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Vorwort. 


Bei  Durchlesung  unserer  grösseren  veterinär -medicinischen  Werke, 
sowie  unserer  Journalliteratur  stossen  wir  immer  häufiger  auf  fremdländische 
Ausdrücke,  deren  Bedeutung,  wenn  uns  nicht  ausgebreitetere  Sprachkennt- 
nisse  oder  andere  Hilfsmittel  zur  Seite  stehen,  wir  entweder  erst  aus  dem 
Zusammenhänge  oder  auch  gar  nicht  ausfindig  machen  können.  — Da  es 
indessen  einleuchtend  ist,  dass  Verständniss  des  Ausdruckes  (zwar  nicht 
immer,  doch  in  der  Mehrzahl  der  Fälle)  auch  Verständniss  des  Begriffes 
mit  sich  bringt  oder  doch  sehr  erleichtert,  so  sollte  man  sich  vor  Allem 
bemühen,  sich  über  die  Bedeutung  eines  Wortes  Klarheit  zu  verschaffen. 

Dies  stand  mir  nun  schon  seit  Jahren  vor  Augen  und  hatte  ich  mir 
zur  Aufgabe  gemacht,  diejenigen  Wörter,  deren  Bedeutung  oder  Abstammung 
ich  nicht  kannte,  behufs  eigenen  Unterrichts  zu  notiren.  Nur  zu  oft  suchte 
ich  mir  sowohl  in  dem  veterinär-medicinisehen  Wörterbuche  von  C.  F.  Weiss, 
als  in  dem  etymologischen  Wörterbuche  der  Veterinär-Medicin  von  J.  Frey 
(deren  Grenzen  überhaupt  sehr  enge  gesteckt  sind),  als  auch  in  Falke' s 
Universallexikon  der  Thierarzneikunde  doch  vergebens  Aufklärung  und  auch 
grössere  medicinische  Lexica  gaben  mir  häufig  keinen  Aufschluss,  weswegen 
ich  dann  den  Weg  der  eigenen  Forschung  betreten  musste. 

Auf  diese  Art  kam  ich  zu  einer  nicht  unansehnlichen  Sammlung,  mit 
der  ich  manchem  meiner  Collegen  aushelfen  konnte  und  diese  waren  es 
auch,  die  mich  dazu  veranlassten,  das  Ganze  der  Oeffentlichkeit  zu  über- 
geben. Hierzu  war  aber,  um  nur  einigermassen  zu  entsprechen  und  das 
Werk  bei  dem  unendlich  grossen  Material,  das  uns  heutzutage  vorliegt, 
nicht  zu  lückenhaft  erscheinen  zu  lassen,  eine  wahre  Tantalusarbeit  noth- 
wendig,  die  — ich  gestehe  es  offen  — meine  Kräfte  wie  meine  Geduld 
auf  eine  sehr  harte  Probe  stellte  und  eine  Menge  Zeit  in  Anspruch  nahm. 

Zum  Vorbilde  und  als  Grundlage  des  Ganzen  wählte  ich  das  in  dieser 
Beziehung  ausgezeichnete  Werk:  „Kritisch-etymologisches  medicinisches Lexi- 
kon von  iMdtoig  August  Kraus“,  das  jedoch  mit  Rücksicht  auf  unser  spezielles 
Fach  eine  nicht  unbeträchtliche  Zahl  von  Auslassungen  erlitt,  während 
wieder  anderseits  eine  Menge  von  Artikeln  Aufnahme  finden  musste,  die 
dort  überflüssig  erschienen. 

Da  wo  aus  dem  Wortlaute  nicht  zugleich  auch  der  Begriff  hervorgeht, 
habe  ich  zum  bessern  Verständnisse  eine  kurze  Erläuterung  beigegeben. 
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Ebenso  hielt  ich  es  bei  Pflanzen  und  Thieren  behufs  Erleichterung  weiteren 
Nachschlagens  in  den  Specialwerken  für  zweckmässig,  bei  jedem  auch 
Familie,  Ordnung  oder  Klasse,  in  welche  sie  gehören,  anzugeben  und  nahm 
ich  hierzu  für  erstere  ausser  dem  Linne’schen  das  natürliche  System,  wie 
es  Seubert  in  seiner  Pflanzenkunde  aufstellt,  für  letztere  die  Classification, 
die  uns  Trosehcl  und  Ruthe  in  ihrem  Handbuche  der  Zoologie  geben. 

Von  den  Arten  der  betreffenden  Pflanzen  und  Thiere  wurden,  um  das 
Werk  nicht  unnöthiger  Weise  zu  vergrössern,  nur  diejenigen  aufgeführt,  die 
entweder  zu  einschlägigen  technischen  Zwecken  oder  zum  Arzneischatze 
Materialien  liefern,  was  dann  immer  besonders  bemerkt  ist.  — Hei  den 
etymologischen  Bemerkungen  zu  den  botanischen  Namen  wurde  oft  Witt - 
stein' s etymologisches  botanisches  Handwörterbuch  benützt. 

Die  Zusammenstellung  der  Synonima  schien  mir  unbedingt  nothwendig 
und  sind  dieselben  bei  demjenigen  Namen  aufgezählt,  der  als  der  richtigste 
oder  auch  als  der  gebräuchlichste  gilt,  während  bei  den  andern  wohl  die 
deutsche  Benennung  gegeben,  hinsichtlich  der  Synonima  aber  auf  den 
Hauptnamen  hingewiesen  ist.  — Die  Namen  der  Arzneimittel  (Synonima) 
betreffend,  leistete  mir  die  Pharmacopoea  universalis  etc.  von  Dr.  1\  L. 
Geiger  und  Dr.  C.  F.  Mohr  sehr  grosse  Dienste. 

Noch  habe  ich  Denjenigen,  die  mich  bei  meiner  Arbeit  mit  Rath  und 
That  unterstützten,  meinen  Dank  abzustatten  und  thue  ich  dies  besonders 
Herrn  Professor  Dr.  Leisering  in  Dresden  und  Herrn  Director  Schenke  in 
Augsburg,  welch  ersterer  die  Revision  der  anatomischen  Artikel  und  letz- 
terer die  des  pharmaceutischen  Theiles  gütigst  übernahm,  wie  auch  Herrn 
Professor  Lauth , dem  ich  die  Durchsicht  der  etymologischen  Bemerkungen 
verdanke  und  Herrn  Director  Dr.  Fr  aas,  der  mir  mit  der  grössten  Bereit- 
willigkeit bei  verschiedenen  hierher  bezüglichen  Anlässen  entgegen  kam. 

Schlüsslich  muss  ich  es  meinen  verehrten  Collegen  überlassen,  zu  be- 
urtheilen,  ob  ich  die  Schwierigkeit,  das  richtige  Mass  in  Auffassung  und 
Ausdehnung  des  Werkes  zu  treffen,  wenigstens  annähernd  glücklich  über- 
wunden habe.  Billige  Wünsche  in  dieser  Hinsicht  und  begründete  Be- 
merkungen werde  ich  recht  gerne  annehmen  und  sie  möglichst  in  einem 
vielleicht  später  nöthig  werdenden  Ergänzungshefte  berücksichtigen. 

Sollte  diese  meine  Arbeit  nur  einigermassen  befriedigen  und  Nutzen 
schaffen,  so  ist  mein  Zweck  erreicht. 


Der  Verfasser. 
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Die  lateinische,  mehr  noch  die  griechische  Sprache  ist  es,  aus  welcher  schon 
zu  den  frühesten  Zeiten  die  Aerzte  und  überhaupt  die  Naturforscher  ihre  Bezeich- 
nungen hemahmen,  damit  eine  einheitliche  Nomenklatur  anstrebend;  freilich  gelaug 
dies  nur  in  der  Minderheit  der  Fälle  und  konnte  auch  bei  der  Verschiedenheit 
der  Ansichten  über  das  Wesen  eines  Dinges  oder  den  Vorgang  eines  Processes 
etc.  der  hiefür  gewählte  Name  nicht  wohl  immer  derselbe  sein. 

Mit  dem  Fortschritte  der  Wissenschaften  mussten  auch  Begriffe  und  Sachen 
l*nannt  werden,  die  völlig  neu,  d.  h.  den  Griechen  und  Römern  nicht  bekannt 
Haren.  Man  half  sich  nun  mit  zusammengesetzten  Wörtern  aus  diesen  Sprachen, 
der  griechischen  aber,  als  der  dazu  geeignetsten,  mit  Recht  den  Vorzug  gebend; 
doch  war  man  mit  der  Walil  und  Bildung  derselben  nicht  immer  glücklich  und  so 
kam  es,  dass  gegenwärtig  eine  Menge  Wörter  im  Gebrauche  sind,  die  den  Regeln 
der  Etymologie  geradezu  Hohn  sprechen. 

Weun  nun  hier  nie  beabsichtigt  werden  kann,  letztere  Lehre  förmlich  abzu- 
bandeln, so  ist  es  doch  nothwendig,  um  Denen,  die  nicht  gerade  Sprachforscher 
sind,  weiteres  Nachschlagen  in  den  einschlägigen  Werken  zu  ersparen,  dass  die 
hauptsächlichsten  Regeln  angegeben  werden,  nach  welchen  die  Wortbildung  in 
beiden  ebengenannten  Sprachen  statttindet. 

1.  Es  sollen  nur  Wörter  einer  und  derselben  Sprache  zusammengesetzt  werden ; 
so  ist  es  falsch  zu  sagen:  chymiferus  statt  chymiphorus,  lienitis  falsch  für 
Nephritis  ^Nefpqltig). 

2.  Bei  Compositis  müssen  dem  ersten  Worte  nur  die  zu  seinem  Stamme  ge- 
hörigen Sylben  gelassen  werden,  z.  B.  Kntcr-odynia. 

8.  Ebenso  muss,  wenn  an  den  Stamm  eine  Sylbe  von  bestimmter  Bedeutung 
angehängt  wird,  diese  gleich  nach  dem  ersteren  folgen,  z.  B.  Plcur-itis. 

4.  Die  griechischen  Benennungen  sollen  unverändert  beibehalten  werden  uud  darf 
nur  die  Endung  der  Declination,  wenn  durchaus  iiüthig,  latinisirt  werden. 
So  bleiben  die  Endungen  a,  rj,  ctg,  rjg  als  «,  e,  as  und  es;  og  und  ov 
gehen  in  ns  lind  um  Über,  z.  B.  Mania  = jaavfa,  Morplic  — poQrpijy  Myr- 
tus  — pvQxog,  Oryanum  = oQyavov. 

5.  Bei  den  Wörtern,  die  aus  orientalischen  Sprachen  stammen  und  in  der 
medicinischen  Terminologie  eingebürgert  sind,  ist  alle  Latinisirung  zu  unter- 
lassen, z.  B,  Al-kohol. 
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6.  Des  Wohllautes  wegen  werden  häufig  Veränderungen  der  Buchstaben  vor- 
genoinmen  und  zwar: 

Das  q wird  zu  Anfang  eines  Wortes,  so  oft  in  der  Formation  oder  Com- 
position  ein  einfacher  Vokal  davor  kommt,  verdoppelt,  z.  B.  Diarrhöen 
(öidßQoia);  bei  Diphthongen  geschieht  dies  nicht,  z.  B.  Eurythmia. 

Wenn  die  Buchstaben  ß , n,  $p  und  y,  x,  x vor  ein  a zu  stehen  kommen, 
so  gehen  sie  mit  demselben  in  den  verwandten  Doppelbuchstaben  xp  u.  £ über, 
z.  B.  xqUpig  v.  xqCßeiv  (durch  das  Futurum),  auoTtXri^ia  v.  dno-nXrjyeiv 
oder  dnonXrytsaeiv.  Die  Präposition  tx  ist  hievon  ausgenommen. 

Vor  einem  ft  in  der  Mitte  des  Wortes  werden  die  Lippenbucbstaben 
( ß , 7t,  $p,  fi)  immer  in  fi  verwandelt,  z.  B.  Xififia  v.  X&i reiv. 

Die  Gaumen-  (y,  x,  x ) und  Zuugenbuchstaben  (d,  x,  O-,  v,  X,  q,  a)  wer- 
den vor  ft  häutig  verändert  und  zwar  x und  x in  Y->  z*  D.  (pqnyfia  v.  g>qda- 
aetv,  ßQeyfia  v.  ßgexBiv  und  6,  x,  £ in  <r,  z.  B.  xatrixtofiog  v.  xairixitatv. 

Das  v steht  in  der  Regel  unverändert  nur  vor  d,  d-  und  x,  z.  B.  ivdryua ; 
vor  den  Lippenbuchstaben  geht  es  in  ft , z.  B.  tyßoXog,  avfitpvaig  und  vor 
den  Gaumenbuchstaben  in  y über,  das  dann  wie  ng  ausgesprochen  wird, 
z.  B.  eyyovog.  Vor  den  Liquidis  (X,  ft,  v , q)  geht  es  in  denselben  Buch- 
staben über,  z.  B.  avXXrjiptg,  e/tfioxov,  doch  bleibt  die  Präpos.  iv 

vor  q gewöhnlich  nn verändert,  z.  B.  tvgv&ftog.  Vor  a und  £ wird  das  v 
in  der  Zusammensetzung  theils  beibehalten,  theils  abgewoifen,  theils  in  a 
verwandelt,  z.  B.  vyqavotg,  cv'Qxrytog,  (fwxtfaqxuxftg. 

Mehrere  aufeinanderfolgende  Vokale  werden  meistens  in  einen  langen  Misch- 
laut zusammengezogeu  (Contraction),  z.  B.  xtaq  — xaxaßqoog  — xa- 
xaßqovg  oder  $s  wird  ein  Vokal  ausgestossen  und  bleibt  der  andere  unver- 
ändert (Elision),  z.  B.  alfiayuiyog  von  aifia~dyo)yög ; schliesst,  wie  dies  hier 
der  Fall  ist,  von  zwei  auf  einander  folgenden  Wollen  das  erstere  mit  einem 
Vokale,  während  das  andere  mit  einem  solchen  anfängt,  so  heisst  die  durch 
den  dazwischen  gehörten  Spiritus  hervorgebraehte  Wirkung  Hiatus,  der  stets 
vermieden  werden  muss,  wie  z.  B.  auch  dqoßajSrjg  statt  öqoßoetStjg. 

Des  Wohllautes  wegen  wird  mitunter  ein  a vor  doppelte  Consonauten  ge- 
setzt und  hat  dasselbe  den  Namen  des  a euphonicum,  z.  B.  dOTtdqayog. 

Wortbildung. 

Obwohl  die  Analogieen  in  dem  älteren  Theile  des  Wortvorraths  durch  die  Zeit 
und  die  Vermischung  der  Stämme  vielfältig  zerrissen  und  verdunkelt  sind,  so  gibt 
es  doch  gewisse  Arten  der  Ableitung,  die  sich  innerhalb  gewisser  Grenzen  halten 
und  desswegen  auch  mit  Sicherheit  zusammengestcllt  werden  können.  Mögen  daher 
die  vorzüglichsten  (für  Substantiva  und  Adjectiva,  welche  hier  vorzugsweise  bedacht 
sind)  hier  ihre  Stelle  finden. 

Substantiva. 

a)  Von  Verben  abgeleitet: 

Die  Endungen  flog,  fia,  /nrj,  aig,  aia,  ij  und  a,  og  (masc.)  und  og  (ueutr.) 
bezeichnen  die  Handlung  oder  die  Wirkung  des  Verbums  und  zwar  die  auf 
— flog  das  wahre  Abstractum,  z.  B.  Xvyfiog,  das  Schlucken  v.  Xv£eiv,  schlucken. 

Die  Endung  fia  bedeutet  mehr  die  Wirkung  des  Verbums  als  Concretum  und 
selbst  das  Object,  z.  B.  antgfia,  das  Gesäte,  der  Same  v.  (meiqetv,  säen,  yvfta, 
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die  Geschwulst  v.  yveir,  wachsen.  Hierher  gehören  die  medicinischen  Ausdrücke 
auf  wfia , die  häutig  die  Wirkung  einer  krankhaften  Thätigkeit,  also  die  krankhafte 
Bildung  selbst  ausdrticken,  z.  B.  IApoma,  die  Fettgeschwulst  v.  Xuxovv. 

Die  Endung  [xri  schwankt  zwischen  beiden  vorigen,  z.  K.  ottyfx^,  der  Punkt 
v.  oxtgEiv. 

—otg,  oia  (entsprechend  dem  lat.  — io)  bedeuten  das  eigentliche  Abstractum  des 
Verbums,  z.  B.  otdotg,  das  Stehen  v.  (oxav')  iotavai ; epEOta,  d.  Er- 
brechen v.  efnetv;  die  Wörter  auf  aioig  drücken  immer  eine  Thätigkeit,  oft  eine 
krankhafte  Thätigkeit,  den  krankhaften  Zustand  aus,  z.  B.  Xinoaotg,  die  Fett- 
sucht v.  2.i7tovv.  — In  gewissen  Zusammensetzungen  drückt  die  Endung 
oia  die  Handlung  mehr  als  eine  fortdauernde  Eigenschaft  aus,  z.  B.  axqa- 
aia.  Die  Wörter  auf  ovoia  (v.  elvca,  sein  — oioa,  seiend)  zeigen  eine 
bestimmte  Existenz,  ein  Dasein  an,  z.  B.  Ovvovoia , das  Zusammensein. 

— n und  a lassen  sich  in  Absicht  der  Bedeutung  weniger  festhalten,  doch  waltet 

der  Begriff  des  Abstracten  vor,  z.  B.  n voij,  der  Hauch  v.  tcveeiv ; </^oqä, 
Verderbniss  v.  <p$ti()Eiv. 

— og  (masc.),  z.  B.  xaxaqQoog,  das  Herabfliessen  (des  Schleims)  v.  xaxaqyeiv. 

— og  (ueutr.),  z.  B.  yivog,  das  Geschlecht  vom  Stamme  yivevv  in  yCyvEoSat,  gignere. 

Die  Endungen  tr\g,  xt]q,  xojq,  evg,  og,  rjg  und  ctg  bezeichnen  das  Subjekt 
des  Verbums  als  Mann  und  legen  eine  Thätigkeit  , Kunst  oder  Neigung  in  diese 
Person  hinein,  z.  B.  giaQpaxEvxijg,  der  Arzneibereiter,  Giftmischer,  iam]q,  iaxoiQ, 
der  Heiler,  der  Arzt,  yaQpaxtvg,  der  Arznei  bereiter,  InnottÖQog,  der  Beschäler, 
HVQOTHoXrig,  der  Salbenhändler,  Ijaiovoofiag , der  Kosselcnker. 

Die  Endungen  xr\qtov,  xqov,  tga,  elov  bezeichnen  Benennungen  von  Werk- 
zeugen uud  andern  zu  einer  Handlung  gehörigen  Gegenständen  und  sind  aus  den 
vorhergehenden  Subjectivnameu  gebildet  oder  setzen  doch  der  Form  nach  solche 
voraus,  z.  B.  xatTtr^Qtav,  das  Brennmittel,  Xoüxqov,  das  Bad,  gvoxqa,  der  Pferde- 
striegel, das  Schabeisen,  iaxQEtov,  der  Arztlohn. 

b.  Von  Adjektiven  und  Attributivis  abgeleitet: 

Die  Endungen  auf  Ca,  ryg  (entsprechend  dem  lat.  — tas ),  ovvrj  und  og  (neutr.) 
ihes.  von  Adjektiven  auf  vg ) drücken  hauptsächlich  nur  das  Abstractum  des 
Adjektivs  aus,  z.  B.  ootpia,  die  Weisheit  v.  ootfög ; t//vx^dxrjg , die  Kälte  v. 
tpi'XQos,  Txa%og,  die  Dicke  v.  na% vg.  — 

Die  Wörter  auf  ovvrj  bezeichnen  häutig  noch  eine  natürlich  angeborene  ode 
mit  Mühe  erlangte  Fähigkeit  und  Gewohnheit,  z.  B.  noXvnQuypoovvi],  d.  Viel 
beschäftigtsein  v.  noXvnQayncav. 

Aus  der  Endung  ta  sind  durch  Zusammenziehung  entstanden  — Eta  und 

— ota,  und  zwar  erstere  von  den  Adjektiven  auf  17s,  z.  B.  dxQaxEia,  das  Unver- 
mögen v.  axQaxrjs;  letztere  von  den  Adjektiven  auf  00g,  ovg,  z.  B.  diäfäoia, 
der  Durchfall  v.  Sia^oog,  Sta^ovg. 

c.  Von  andern  Substantiven  herkommend: 

Die  Endlingen  xrjg  (masc.)  und  evg  bedeuteu  oft  bloss  einen  Mann,  der 
in  irgend  einer  Beziehung  auf  den  Gegenstand,  den  das  Stammwort  angibt,  steht, 
z.  B.  \nnaxrfi,  der  Reiter  von  Xrnxog,  gaQfxaxevg,  Giftmischer,  Arzneibereiter 
v.  tfaQfiaxov. 

Die  Endungen  iov,  atov,  eiov  zeigen  einen  einer  Gottheit  geweihten  Ort  an, 
z.  B.  Movoeiov  , Musenort,  Museum  v.  Movoa. 
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— tov  und  — covia  bezeichnen  einen  Ort,  wo  gewisse  Gegenstände  in  Mehr- 
heit sind,  z.  B.  Innwv,  der  Pferdestall  oder  yodcovta,  das  Rosengebüsch. 

Weibliche  Benennungen  sind  die  Wörter  auf 

xsiqa,  ta  od.  x qia,  xQig  von  den  Masculinis  auf  xrjQ , xcoq,  xtjg,  z.  B. 
ßoxeiQci,  d.  Hirtin  v.  ßoxr\Q ; yxxQixaxevxQia,  d.  Giftmischerin  v.  paQfiaxEvxrjg. 

— aiva , vorzugsweise  von  Masculinis  auf  u>v , z.  B.  ^EQanairay  d.  Wärterin 
v.  &EQdnu)V. 

— Oda  von  mehreren  Endungen  der  3.  Decliuation,  z.  B.  ßaaiXiGüa , Königin 
v.  ßamXevg. 

— ig  (Gen.  iSog)  von  Masculinis  auf  yg  und  agy  z.  B.  (.iVQonmXxg,  d.  Salben- 
händlerin v.  fAVQon(üXr\g. 

Hiervon  unterscheiden  sich  die  Wörter  auf  uig , z.  B.  ä(>9(>irig,  die  Ge- 
lenkentzündung und  ist  dies  eigentlich  das  Femin.  von  aQ^Qixrigy  einer  der  an 
Gelenkentzündung  leidet  v.  oq&qov,  das  Gelenk,  welche  Wörter  dann  mit  Hinzu- 
denken des  Wortes  voaog , Krankheit,  stets  einen  entzündlichen  Krankheitszustand 
ausdrücken. 

Deminutiv*. 

Endungen,  welche  eine  Verkleinerung  ausdrücken,  sind : tov  (als  Hauptform), 
iSiov  (welches  dieselbe  noch  mehr  steigert),  oqiov,  vXXiov , vSqiov , v<piovy  Hfxog , 
iaxri , vXog  (dor.),  fivog,  iSevg , welch  letzteres  indessen  nur  von  Jungen  der 
Thiere  gebräuchlich  ist,  z.  B.  vetpiXtov,  d.  Wölkchen  v.  vepeXrj  — dyytäiov,  d. 
Gefässchen  v.  ayyog  — <fvx dqiov,  das  Pflänzchen  — £<a'v(piov , Thierchen  v. 
£uiov  — x Qoxfoxog,  Kügelchen  v.  XQoxog  — axvfivog , Hündchen  v.  xvcov  — oexi- 
devg,  junger  Adler  v.  dexog.  — 

Ausserdem  gibt  cs  noch  Wörter,  die  eine  Vergrösserung  ausdrücken  und  endigen 
sich  dieselben  gewöhnlich  auf  cav,  od.  idrjg,  z.  B.  ydaxq(ovy  der  einen  grossen 
Bauch  hat  v.  yaoxrjf)  etc. 

Adjectiva. 

Die  meisten  der  Adjektiven  von  analoger  Ableitung  endigen  sich  auf  og.  Es 
ist  aber  deren  Bedeutung  verschieden,  je  nach  den  nächstvorhergehenden  Buchstaben. 

— log  ist  eine  der  allgemeinsten  Endungen;  sie  ist  von  Nominibus  abgeleitet  und 

deutet  an,  was  zu  dem  Gegenstand  gehört,  ihn  betrifft,  davon  herkommt, 
z.  B.  dr^iog,  zum  Volke  gehörig,  dasselbe  betreffend,  davon  herkommend 
v.  Jfjfiog;  ferner  auch  die  Kraft  zu  handeln,  z.  B.  vo/uog,  gesetzlich,  was 
gesetzliche  Kraft  hat.  Durch  Anschliessung  des  t an  einen  vorhergehenden 
Vokal  entstehen  die  Endungen 

— aiog , z.  B.  qaxiaTog , zum  Rückgrat  gehörig  etc.  v.  <5cr xig;  diese  Endung  zeigt 

oft  auch  ein  Mass  an,  z.  B.  7xvyfiatogy  eine  Elle  hoch  v.  nvyfirj. 

— flog  ist  besonders  im  Gebrauch  als  Ableitung  von  solchen  Wörtern,  die  be- 

stimmte Gattungen  oder  Individuen  von  lebenden  Wesen  bezeichnen,  z.  B. 
ij/uidveiog,  zum  Halbesel  gehörig  v.  ifriCovog. 

— oiog , (pog,  z.  B.  rffog,  zum  Morgen  gehörig  etc.  v.  *H<og. 

— eog  bedeutet  hauptsächlich  nur  den  Stoff,  woraus  etwas  gemacht  ist,  z.  B. 

XQvGEog , golden  v.  XQV(fog. 

— xog  (entsprechend  dem  lat.  — orius , — ivus)  ist  so  allgemein  als  — log  und 

dehnt  sich  auch  auf  Verba  aus;  nicht  selten  zeigt  diese  Endung  auch  eine 
Geschicklichkeit  an,  z.  B.  xQixixog,  zur  Entscheidung  gehörig,  zur  Entschei- 
dung geschickt. 
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— trog  deutet  ein  Uebereinkommen  mit  etwas,  daher  am  meisten  einen  Stoff  an, 

z.  B.  gvJiirog,  hölzern  v.  £vlov. 

— eivog  zeigt  eine  Fülle,  aber  auch  eine  Thätigkeit  an,  z.  B.  oQSivog,  gebirgig, 

voll  von  Bergen. 

— irog,  — avog,  — Tjvo£  sind  Gentilia,  z.  B.  xagavilrog,  oagSiavog,  xt’^txrjvog, 

tarantiscb , sardisch , kyzikenisch. 

— log  ist  eine  ältere  aktive  Endung,  z.  B.  dulog,  furchtsam  (der  fürchtet). 

— iftog  (entsprechend  dem  lat.  — bundus,  — orius , — bilis)  sind  fast  nur  Yerbalia 

nnd  bezeichnen  hauptsächlich  die  Tauglichkeit  (aktiv  und  passiv),  z.  B.  xqo- 
qiuog,  nahrhaft. 

— Qog9  — £Qog,  — ijpog  drücken  meist  ein  Erfolltsein,  eine  in  etwas  liegende 

Beschaffenheit  oder  Wirksamkeit  aus,  z.  B.  lax vQÖg,  stark  — vo0£Qogy 
vfxriiQog,  krank,  krankhaft. 

— aliog  bedeutet  ungefähr  dasselbe,  z.  B.  iptoQaltog,  krätzig. 

— t og,  — xtog  sind  Yerbalia,  z.  B.  n lexxiog,  zu  umschlingend,  nlsxxög , um- 

schlungen oder  umschlingbar  v.  nltxeiv. 

—tig  (Genif.  tvxog)  mit  vorhergehendem  »j  oder  o bezeichnen  eine  Fülle,  z.  B. 
g t&yr'rig,  tönend  — aipaxoeig,  blutig. 

— rp  dient  zur  Ableitung  nur  in  Zusammensetzungen,  doch  entsteht  daraus  die 

besondere  Endung 

~<*6rtg,  töSeg  aus  oeidrjg  (v.  elSog , Gestalt),  welche  eine  Aebnlichkeit  bezeichnet, 
z.  B.  oivfoS qg  (contrah.  aus  oiroeidijgl,  weinartig;  häufig  auch  eine  P’ülle, 
eine  Menge,  z.  B.  cu/mrcod/jc,  voll  Blut. 

— rt(njg  bedeutet  ein  Verweileu,  eine  Dauer,  z.  B.  Sui^gtig,  durstig. 

— ixr(g  bezeichnet,  wenn  sic  von  Namen  von  Pfiauzen  abgeleitet  ist,  aus  deren 

Früchten  ein  Getränk  l>ereitet  wird,  mit  Hinzudenkuug  des  "Wortes  olvog 
(Wein;  stets  einen  Wein,  z.  B.  Aepfelwein  von  pfflov. 

—fu»v  (GeniL  orog)  sind  Yerbalia  nach  der  Analogie  der  Substantive  auf  fxa 
und  zum  Theil  von  diesen  erst  gebildet:  sie  bezeichnen  meistens  die  vom 
Verbum  ausgehende  aktive  Eigenschaft,  z.  B.  nolvn^dypinv , sich  viel  Ge- 
schäfte machend  v.  nolvg  — nQaxteiv  — riQaypa,  Geschäft. 

Substantiva 

(der  lateinischen  Sprache). 
a.  Von  Verben  abgeleitet. 

-or  (an  das  Supinum  der  Verba  transitiva)  bezeichnet  das  Subjekt  des  Verbums 
als  Manu,  z.  B.  Flexor , d.  Beuger  v.  fledere;  die  auf  — tor  haben  im 
Femin.  — /rix,  z.  B.  Adjutor  — Adjutrix. 

— or( an  den  unveränderten  Wortstamm)  drückt  die  Handlung  oder  den  Zustand 

des  Verbums  substantivisch  aus,  z.  B.  Juror , die  Wuth  v.  furcre. 

— » and  — ms  (an  das  Supinum  nach  Abwerfung  des  — um)  drücken  die  Hand- 
lang oder  den  Zustand  des  Verbums  abstrakt  aus,  z.  B.  Motio,  Motus , d. 
Bewegung,  d.  Bewegen  v.  movere ; ebenso 

— *ra,  z.  B.  Fractura , d.  Brechen,  d.  Bruch  v.  fratupre. 

— men  u.  — mentum ; durch  diese  Endungen  wird  entweder  die  Sache,  der  die 

Handlung  des  "V  erbums  zokomint,  aktiv  oder  passiv  amgedrückt,  z.  B.  FtU- 
men , d.  Blitz  v.  fulgere  — Tegmentum , d.  Decke  v.  tegtre,  oder  das 
Mittel  zur  Erreichung  dessen,  was  das  Verbum  besagt,  z.  B.  Nomen  st. 
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Novimen,  d.  Erkennuugsmittel,  der  Name  v.  noscire,  Fermen  tum  st.  Fer- 
vimentum,  das  Gährmittel  v.  fcrvere. 

— Ulum , — bi/lum  u.  — etilum  drücken  sämmtlich  ein  Werkzeug,  ein  Geräth  aus, 

z.  B.  Cingulum , d.  Gurte  — VeJüculum , d.  Fortsehaffungsgeräth,  d.  Fuhr- 
werk — Infundibulum , d.  Trichter.  — Einige  sind  von  Substantiven  ab- 
geleitet, z.  B.  Acdabulum , d.  Essiggefäss  v.  Acetum. 

— au.  — o (an  den  Stamm  des  Verbums  gehängt)  drücken  das  Subjekt  der  Hand- 

lung aus,  z.  B.  Scriba , der  Schreiber  — Comedo,  der  Mitesser,  Schmarotzer. 
Namentlich  werden  mit  der  Endung  io  auch  von  Substantiven  Wörter  ge- 
bildet, welche  das  Handwerk  bezeichnen,  z.  B.  Lanio,  d.  Fleischer. 

— Mm  drückt  die  Wirkung  des  Verbums  und  den  Ort  der  Handlung  aus,  z.  B. 

Veneficium,  d.  Vergiftung  — Refugium,  d.  Zufluchtsort. 

— crutn  bezeichnet  den  Ort,  wo  etwas  geschieht,  z.  B.  Sepulcrum,  d.  Begräb- 

niss;  bei  einigen  auch  ein  Werkzeug,  z.  B.  Fulerum , d.  Stütze. 

b.  Von  anderen  Substantiven  abgeleitet. 

— Ins,  — ln,  — lum  sind  Deminutiva  oder  Verkleinerungswörter,  z.  B.  Flocculus, 

d.  kleine  Flocke  v.  Floccus  — Furculn,  d.  kleine  Gabel,  d.  Schlüssel- 
bein v.  Furca  — Granulum,  d.  Körnchen  v.  Gramm*; 
oder  es  wird  ein  c vor  — ulus,  — ula,  — ulurn  angenommen,  z.  B.  Corpus- 
culttm,  d.  Körperchen  v.  Corpus. 

— uncnlus,  — uncula  sind  noch  mehr  erweiterte  Endungen  mit  der  vorigen  Be- 

deutung, z.  B.  Carbunculus,  d.  Köhlchen  v.  Carbo. 

Oefters  wird  auch  das  l verdoppelt,  z.  ß.  Bacillum , d.  Stäbchen  v.  Baculum. 

— olus  hat  ebenfalls  deminutive  Bedeutung,  z.  B.  Malleolus,  d.  Hämmerchen  \.  Mallem. 

— lern  ist  seltener,  z.  B.  Equuleus,  d.  Pferdchen  v.  Equus. 

— hon  an  die  Stammsilbe  der  Primitive  gehängt,  drückt  entweder  das  Verhältniss 

derselben  aus  oder  eine  Vereinigung  der  einzelnen  Dinge,  z.  B.  Collegium, 
die  Vereinigung  von  Männern,  die  zusammen  Collegae  sind.  — An  die 
Substantive  verbalia  auf  — or  gehängt,  drückt  diese  Endung  den  Oft  der 
Handlung  aus,  z.  B.  Auditorium,  d.  Hörsaal. 

— ariutn  bezeichnet  ein  Behältniss,  z.  B.  Instrumentarium,  d.  Instrumenteukasten 

v.  Instrumentum. 

— etum,  an  die  Namen  von  Gewächsen  gehängt,  bezeichnet  einen  Ort,  wo  die- 

selben in  Menge  zusammen  wachsen,  z.  B.  Quercctum,  d.  Eichenptlanzung 
v.  Querem. 

— ile,  an  die  Namen  von  Thieren  gehängt,  bezeichnet  den  Aufenthaltsort  oder 

noch  eigentlicher  den  Stall  derselben,  z.  B.  Equile,  Bovilc,  der  Pferde- 
stall, der  Ochsenstall. 

o.  Von  Adjektiven  herkommend. 

— ttas  ist  die  gewöhnlichste  Endung,  um  aus  Adjektiven  das  dieselbe  Eigenschaft 

ausdrückende  Substantiv  zu  bilden  und  entspricht  unserem  deutschen  — keit, 
— heit,  z.  B.  Convexitas,  die  Gewülbtheit.  v.  convexus  — Foeeunditas,  d. 
Fruchtbarkeit  v.  foecundus. 

— ietas  stammt  von  den  Adjektiven  auf — ms,  z.  B.  Varietas,  d.  Abart  x.varius; 

— stas  von  solchen  auf  — stus,  z.  B.  Vetustas,  d.  Alterthum  v.  vetustus; 

— ia  von  Adjektiven  mit  einer  Endung,  z.  B.  Impotentia,  d.  Unvermögen  v.  im- 

potens. 
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— tiido,  an  die  Endung  i der  Adjektiven  gehängt,  drückt  die  Dauer  und  Eigen- 

tümlichkeit der  Eigenschaft  mehr  als  die  auf  — itas  aus,  z.  B.  Magmtudo, 
d.  Grösse  v.  magtius. 

— itia  ist  eine  seltenere  Endung  von  Adjektiven  auf  — us  und  — Ls,  z.  B. 

Tristitia,  d.  Traurigkeit  v.  tristis. 

— Odo  erscheint  nur  in  wenigen  Substantiven,  z.  B.  Dulcedo,  d.  Süssigkeit  v. 

duleis. 

Adjectiva 

(der  lateinischen  Sprache). 

A.  Von  Verben  abgeleitet. 

— bundus  mit  der  Bedeutung  des  Participii  praesentis,  jedoch  mehr  verstärkend, 

z.  B.  moribundus,  sterbend,  sehr  nahe  am  Sterben  v.  nwri ; 

— cundits  ist  dein  vorigen  ähnlich,  z.  B.  rubicundus,  röthlich,  rothwerdend  v. 

rubere. 

— fdus , hauptsächlich  von  intransitiven  Verben,  drückt  ohne  Nebenbedeutung  die 

Eigenschaft  des  Zeitwortes  aus,  z.  B.  calidus , heiss  v.  calere. 

— uus  ist  eine  seltenere  Phidung,  z.  B.  congruus,  übereinstimmend  v.  congruere.  — 

Von  transitiven  Verben  abgeleitet,  gibt  sie  dem  Adjektiv  eine  passive  Be- 
deutung, z.  B.  individuus,  untheilbar  v.  in-diciderc. 

— tlis  und  — bilis  drücken  die  Möglichkeit  einer  Sache  passiv  aus,  z.  B.  fra- 

gilis , leicht  zu  zerbrechen,  zerbrechlich  — sensibilis,  leicht  zu  fühlen, 
fühlbar. 

— ax , an  den  Stamm  des  Verbums  gehängt,  drückt  eine  Neigung  und  zwar 

meist  eine  fehlerhafte  aus,  z.  B.  vorax,  gehässig. 

B.  Hauptsächlich  von  Substantiven  abgeleitet. 

«.  Von  Appellativen. 

— rt«s  bezeichnet  den  Stoff,  zum  Theil  auch  die  Aehnlichkeit,  z.  B.  igneus , feurig, 

feuerfarben  v.  Ignis  — aureus,  golden  v.  Aurum. 

— icus  drückt  das  Gehören  zu  einer  Sache  aus,  z.  B.  rusticus,  ländlich  v.  Rus. 

— dis  hat  dieselbe  Bedeutung,  nimmt  aber  auch  eine  geistige  Beziehung  an,  z.  B. 

vinlis.  zum  Manne  gehörig,  denselben  betreffend,  davon  herkommend. 

— aceus  u.  — icius  drücken  theils  den  Stoff,  theils  das  Herkommen  aus,  z.  B. 

membranaceus,  häutig  v.  Membrana  — latericius,  aus  Ziegeln  gemacht  od. 
bestehend  v.  Later. 

— alis  u.  — ftris  haben  diesellie  Bedeutung  wie  — dis,  z.  B.  sensualis,  sinnlich 

v.  Sensus. 

— atilis  hat  die  bestimmte  Bedeutung  der  Tauglichkeit  für  etwas,  z.  B.  volatilis, 
flüchtig  oder  zum  Fluge  geeignet  (flügge). 

— <«s  stammen  meistens  von  Substantiven  auf  — or , z.  B.  indicaturius , anzeigend 

v.  Indicator,  doch  auch  von  anderen,  z.  B.  regius,  königlich  v.  Rex. 

— Inas  hat  eine  eigenthümliche  Stelle  bei  der  Ableitung  von  Thiernamen,  nament- 

lich auch,  um  das  Fleisch  derselben  zu  bezeichnen,  z.  B.  equinus,  vom 
Pferde  — taurinus,  vom  Rinde,  vom  Stiere. 

— inus,  — ineus  findet  vorzüglich  bei  Ableitung  von  Gewächsen  und  Mineralien 

Statt,  um  den  Stoff  anzugeben,  z.  B.  faginus,  fagineus,  aus  Buchenholz  v. 
l'agus  — adamantinus,  ans  und  wie  Diamant  v.  Adamas;  ferner  zur  Ab- 
leitung v,  Zeitbestimmungen,  z.  B.  crastiniis,  morgig  v.  cras. 
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— anus  drückt  zwar  ebenfalls  eine  allgemeine  Beziehung  auf  das  Nomen  aus, 

eigentümlich  aber  das  Gewerbe  von  Menschen,  z.  B.  lanarius,  die  Wolle 
betreffend,  sich  damit  beschäftigend,  daher  auch  der  Wollarbeiter. 

— osus  drückt  eine  Fülle  aus,  z.  B.  vinosus,  weinig  — artifteiosus , kunstvoll. 

— lentus  ist  dem  vorigen  gleichbedeutend,  z.  B.  sanguinolentus,  blutig,  voll  Blut. 

— 7vu$  drückt  meistens  die  haftende  Eigenschaft,  die  Art  und  Weise,  die  Be- 

schaffenheit aus,  z.  B.  digestivus,  vertheilend. 

— atus,  — itus  u.  — utus  sind  wie  die  Participia  Perf.  Pass,  gleich  von  den 

Substantiven  gebildet,  ohne  dass  das  dazwischen  liegende  Verbum  nach- 
gewiesen werden  kann,  z.  B.  auratus,  vergoldet  v.  Aurum  — auritus , mit 
Ohren  versehen  v.  Auris  — cornutus , gehörnt  v.  Comu. 

b.  Von  Eigennamen. 

— anus  u.  — ianus  sind  von  Namen  von  Menschen  abgeleitet,  z.  B.  rabcllianus, 

von  Babel  herkommend,  von  demselben  ein  geführt,  gebraucht  etc. 

— Heus  u.  — cms  stammen  von  griechischen  Männernamen,  z.  B.  socraticus  v. 

Socrales  — pythagoreus  v.  Pythagoras. 

— ensis,  — inus,  — as  u.  — anus  sind  von  Städtenamen,  letztere  auch  von  Apel- 

lativis  abgeleitet,  z.  B.  scdlitzensis , florentinus , romanus , thebanus,  fontanus 
aus  Quellwasser. 

C.  Von  andern  Adjektiven  abgeleitet. 

— Ins  u.  — ulus  sind  Deminutiva,  z.  B.  j ndcheUus  v.  pnlcher  — parvulm  v. 

paruus. 

Die  untrennbaren  Partikel 

(d<r  griechischen  Sprache). 

n (eigentlich  dv)  privat ivutn  (v.  dvev,  ohne)  benimmt  den  Wörtern,  denen  es  vor- 
gesetzt ist,,  ihre  Bedeutung  oder  Kraft,  verneint  geradezu  und  entspricht 
dem  lat.  in-  und  dem  deutschen  un-,  z.  B.  axonog,  unermüdlich  — apoo- 
epia , Ungestalt,  Missgestalt. 

n intensivum  s.  augmentativum,  das  Vermelirungs-  oder  V ergrösserungs-a , aus 
« wie  IrnaQ  aus  ndq  entstanden,  vermehrt  oder  vergrössert  die  Bedeutung 
der  Wörter,  denen  es  vorgesetzt  wird,  z.  B.  daxsXr]g,  sehr  hart,  sehr 
trocken. 

Stur — vom  Stamme  6vo , zwei,  und  drückt  die  Entz weitheit,  den  Abstand  und 
desshalb  den  Gegensatz,  daher  auch  immer  etwas  Unangenehmes,  Widriges, 
Lästiges,  ein  Hinderniss,  ein  Misslingen,  eine  Unvollkommenheit  aus,  z.  B. 
6va%QOLa,  Missfarbe  — Svcrnvoia , Schwerathmigkeit. 
y) fu  — halb,  z.  ß.  i)pCS(>axpoVy  eine  halbe  Drachme. 

Präpositionen 

( der  griechischen  Sprache). 

dptpi  — um  (altd.  um  bi),  hemm,  ringsum,  z.  B.  dp(pißXr\avQov,  Umhüllung. 
drd — (Adverb,  aveo ),  nach  oben,  hinan,  hinauf,  in  die  Höhe,  hinauf  zum  An- 
fang oder  zurück,  rück,  wieder,  um  (das  lat.  re — ),  hin  zum  Ende  oder  hin- 
durch, durch  (das  lat.  per),  z.  B.  dvaßqonCa,  die  Congestion  nach  den 
obern  Theilen  — dvaataXnxog,  zurücktreibend. 
dv\i — (eig.  das  Homer'sche  and),  vor,  gegen,  gegenüber,  wechselseitig,  ent- 
gegen, wider,  z.  B.  antöoiog,  entgegenwirkend,  gegen  Gifte  wirkend. 
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dno — (das  lat.  a,  ab,  als)  mit  der  Bedeutung  1)  des  Entferntseins,  z.  B.  anoyatog, 
von  der  Erde  entfernt,  davon  herkommend;  2)  des  Ablassens  oder  Auf- 
hörens, z.  B.  dnomoxrig,  das  Abfallen;  3)  (aus  2)  sich  ergebend]  der  Voll- 
endung, z.  B.  änoxdüaQaig,  die  völlige  Reinigung;  4)  nicht  selten  von 
a privat .,  z.  B.  anooixia,  der  Widerwille  gegen  Futter. 
dia — (v.  zweimal  — durch  trennt  den  Gegenstand  von  einander  — in  zwei 
Theile  — das  lat.  per),  durch,  hindurch,  durch  und  durch  (vom  Raume), 
z.  B.  Siaxonrj , d.  Durchhauen;  durchgängig,  beständig,  bis  ans  Ende  (von 
der  Zeit),  z.  B.  Siadoaig,  d.  Aufhören;  ferner:  zwischenhindurch,  dazwischen, 
hin  und  wieder,  z.  B.  SiaXeixpig , die  Unterbrechung;  endlich:  voneinander, 
auseinander  (das  lat.  dis-),  das  deutsche:  zer-,  ver-,  aus-,  ent-,  z.  B.  dia- 
ßQUHng,  das  Durchfressen,  Zerfressen. 

tig — (das  lat.  in),  in  (auf  die  Frage:  wohin?),  hin,  hinein,  darein,  hinzu,  daran, 
dazu,  z.  B.  eianvor\,  das  Einathmen. 

tv — (das  lat.  in),  1)  in  (auf  die  Frage:  wo?),  darin,  daran,  dabei  (bei  Verben), 
z.  B.  ivtQonrj,  d.  Einwärtskehrung ; 2)  in  vielen  Compositis,  welche  eine 
Eigenschaft  bezeichnen,  die  eine  Steigerung  zulassen,  drückt  tv  die  An- 
näherung an  das  Absolute,  Positive  aus,  z.  B.  evxaaig,  d.  (starke)  Anspannung. 

(Feber  die  Veränderungen  des  v in  den  Zusammensetzungen  s.  oben.) 
ig — , ex — (das  lat.  e,  ex),  1)  aus,  heraus,  weg,  ent-,  er-,  z.  B.  Pxxvaig,  Er- 
giessung  — e£evr egiapog,  d.  Herausnehmen  der  Eingeweide:  2)  drückt 
es  die  Vollendung  aus  und  verstärkt  daher  durch:  aus-,  er-,  ver-,  zer- 
(wie  dtd)  z.  B.  ex7ivr\pa , der  vollständig  erweiterte  Theil  — e^eXxunng,  Ver- 
schwärung. 

Anmerk,  ex  steht  blos  vor  Consonauteu,  §§  vor  Vokalen. 
ini — , dabei,  darauf,  daran  (vom  Ort),  z.  B.  imSegpig,  die  Oberhaut;  darauf, 
nachher,  später,  dagegen,  gegen,  dabei  (von  der  Zeit),  z.  B.  emyovtj,  Nach- 
kommenschaft (das  Nacherzeugte);  drauf  und  drauf,  immerzu,  wiederholt, 
noch  dazu,  z.  B.  eniXrpfjia,  die  Fallsucht,  eig.  der  wiederholte  Anfall. 
xutä — (st.  xaua),  1)  herab,  herunter,  hernieder,  abwärts,  z.  B.  xaxdßaaig , 
Ilinabsteigen,  Senkung;  2)  mit  dem  Begriff  der  Vollendung,  das  deutsche 
durch-,  ver-,  zer-,  dann  auch:  um-,  be-,  z.  B.  xaxaXoyog , Verzeichniss, 
xaräxXacng,  Zerschmettern,  xaxanXaapa,  Umschlag  — xaxtgyacxog,  aus- 
gearbeitet, vollendet. 

utta — , mit,  zugleich,  nebst,  z.  B.  per aArjnxixog,  mitwirkend;  mitten,  unter, 
zwischen  (besonders  bei  Dichtern),  nach,  hinter  etwas  her,  gegen,  z.  B.  pexa- 
xagmov,  Mittelhand,  Vordermittelfuss ; es  hat  in  Compositis  bes.  noch  die 
Bedeutung  der  Umänderung,  Versetzung  aus  einem  Orte,  aus  einem  Zu- 
stande in  den  andern,  das  deutsche  um-,  z.  B.  pexaaxw uxurpog,  Um- 
gestaltung. 

naga  — (das  lat.  praeter),  neben,  nebenbei,  nebenher,  daran,  vorbei,  darüber  hinaus, 
z.  B.  TragdXXr^Xog,  neben  einander  laufend  — n agaSo^og,  sonderbar,  über 
die  Erwartung;  beiläufig,  allinählig,  heimlich,  z.  B.  naganX^ia,  ein 
geringerer  Grad  von  Apoplexie;  mit  dem  Begriffe  der  Veränderung,  des 
Veifehlens,  Falschmachens,  z.  B.  nagaracug,  die  abnorme  Ausdehnung. 
negi  — hat  vorzüglich  Bedeutungen,  die  vorn  Oertlichen  ausgehen : herum,  umher, 
ringsherum,  von  allen  Seiten,  von  oben  her  od.  drüber,  z.  B.  negißoXij,  Hülle 
— negixagdtov,  Herzbeutel;  daher  auch  mit  dem  Begriffe  der  Vermehrung,- 
z.  B.  negißagvg,  sehr  schwer,  überschwer. 
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Ttqo  — (das  lat.  pro  oder  prae),  vom  Orte : vor,  z.  B.  ngoßaaig,  Vorfall ; von  der 
Zeit:  vor,  vorher,  z.  B.  ngoxaraQ^ig,  der  Voranfang,  der  erste  Anfang. 
ngog — (das  lat.  ad),  örtlich:  mit  dem  Begriffe  der  Bewegung  und  Richtung 
sowohl,  als  des  Zieles  oder  der  Ruhe:  gegen,  zu,  hin,  z.  B.  nQogcpoQrgia, 
das  Entgegenkommende,  von  aussen  Einwirkende ; hei,  zu,  dazu  (in  dieser 
Beziehung  auch  mit  dem  Begriffe  der  Vermehrung,  Vergrösserung),  nach, 
hin,  gegen,  z.  B.  nQogepvtng,  d.  Verwachsung. 
avr — (das  lat.  con-,  cum-),  mit,  zugleich,  zusammen,  drückt  die  Theilnahme  (das 
Helfen)  an  einem  Zustande  oder  einer  Handlung  aus,  theils  Vereinigung  und 
daher  Vollendung  und  Zusainmenstimmung,  z.  B.  ovvdeauog,  Verbindung,  Band 

— <rvvxi\^ig,  Zerschmelzen,  das  gänzliche  Auszehren  — avy%Qovog,  gleichzeitig. 

Anmerk.  lieber  die  Verwandlung  des  v bei  Zusammensetzungen  s.  oben. 

vn((> — (das  lat  super)  drückt  den  Begriff  des  Uebermüssigen,  Ausserordentlichen 
aus:  darüber,  über,  z.  B.  vne.QxditaQOig,  die  übermässige  Ausleerung. 
vnd — (das  lat  sub),  unter,  unten,  unterhalb,  darunter  hin,  darunter  weg,  z.  B. 
vnoyaiog,  unter  der  Erde,  unterirdisch:  drückt  auch  die  Idee  des  Unver- 
merkten aus  und  weil  das  Allmählige,  Wenige,  Heimliche  unmerklich  ist, 
auch  dieses,  z.  B.  vnoxXexjag,  die  unmerkliche  Wegnahme,  die  Ausschwitzung 

— vnoivatg,  d.  unvollkommene  Idlhniung;  dann  weil,  wenn  etwas  unter  einer 
Sache  liegt,  dass  man  es  etwas  durchschimmern  sieht,  oder  auch  unter 
eine  All  gezählt  werden  kann,  hat  es  auch  den  Begriff  der  Aehnlichkeit, 
z.  B.  i mdgyvQog,  dem  Silber  ähnlich. 

Die  untrennbaren  Präpositionen 

(der  lateinischen  Sprache). 

amb — (v.  griech.  ap<pi),  um,  herum,  z.  B.  Ambustio , <1.  Verbrennung. 

Anmerk.  Vor  den  Gaumenbuchstaben  und /:  an,  z.  B.  Angulns,  d.  Winkel 
— Anfractus,  d.  Umbiegung. 

dis  — , di — (v.  griech.  Sia),  auseinander,  zer-,  ver-,  un-,  z.  B.  Diseussio,  d. 
Zerschlagen,  d.  Zertheilung  — Digestio,  d.  Vertheilung,  Verdauung:  diffor- 
mis,  unförmlich. 

Anmerk,  dis  bleibt  vor  c,  /,  p,  q,  s,  t : vor  folgendem  / findet  Assi- 
milation (Verwandlung  in  den  folgenden  Buchstaben)  Statt,  z.  B.  Diffcrentia, 
d.  Unterschied. 

re  — , zurück-,  rück-,  z.  B.  reagens,  zurück-  (entgegen-)  wirkend. 

An  merk.  Vor  h wird  ein  d eingeschoben,  z.  B.  redhibitorius,  d.  Rück- 
gabe beim  Verkaufe  betreffend. 

se — feig,  sed — ),  abseits,  l>ei  Seite,  ab-,  z.  B.  Secretio,  die  Absonderung;  in 
Adjektiven  hat  es  die  Bedeutung:  ohne,  z.  B.  segnis  (se-ignis),  ohne 
Feuer,  faul. 

Von  etwas  anderer  Art  sind  die  Vorsatzwörtchen : 
ne  — , welches  verneint,  z.  B.  nemo  (ne  hemo  altlat.  st.  homo ) , Nieman(d). 
ve  — , verneint  ebenfalls,  doch  in  einer  weit  geringeren  Anzahl  von  Wörtern, 
z.  B.  resanus,  un-  od.  falschsinnig,  rasend. 

Präpositionen 

(der  lateinischen  Sprache). 

a — , ab  — , abs — (das  a priv.),  von,  weg,  ab,  z.  B.  aranlis,  ohne  Stengel  — 
Abactio,  d.  Abtreibung  — abstergens,  abwaschend. 
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a — , ad — druckt  eine  Richtung  aus  od.  dient  zur  Verstärkung,  z.  B,  Aditus, 
d.  Zugang  — adjutot'ius , helfend,  unterstützend. 

Anm.  Erleidet  vor  allen  Consonanten  mit  Ausnahme  von  d,  j,  v und 
tn  die  Assimilation,  z.  B.  Assimilation  d.  Aehnlichmachung  — Affectus , d. 
Leidenschaft;  vor  qu  geht  das  d in  c über,  z.  B.  acquisitum,  erworben; 
vor  pn  fällt  es  aus,  z.  B.  Aynatio,  d.  Anwuchs. 
unte — , vor  (von  Zeit  und  Ort),  z.  B.  Antccursor,  d.  Vorläufer. 
circum  — , um,  herum,  umher,  z.  B.  circumßexus,  umgebogen,  herumgebogen. 
com  — für  cum  — , mit,  zusammen,  z.  B.  Compositio , d.  Zusammensetzung. 

Anm.  Vor  l,  n,  r wird  das  m assimilirt,  z.  B.  Collisio,  d.  Zusammen- 
stoss  — connatus,  angeboren  — corrosivus , ätzend;  vor  den  übrigen  Con- 
sonanten, mit  Ausnahme  von  b,  p und  »«,  wo  es  bleibt,  wird  m in  n 
verwandelt,  z.  B.  Conjugatio,  d.  Verbindung. 
contra  — , gegen,  gegenüber,  entgegen  (feindlich),  z.  B.  Contrastimulus,  d. 
G-egenreiz. 

de  — , herab,  ab,  weg:  in  einigen  Zusammensetzungen,  bes.  Adjektiven  und  den 
davon  abgeleiteten  Substantiven,  verneint  es,  z.  B.  Depressor,  d.  Nieder- 
drücker — derivans,  ableitend  — de/ormis , ungestaltet. 
e — , ex  — , heraus,  aus,  z.  B.  Eluxatio,  d.  Ausrenkung  — Extractum,  d.  Auszug. 

Anm.  Vor  Vokalen  ex,  vor  Consonanten  theils  e , theils  ex\  ex  vor  c,  p , 
q,  s und  t,  doch  wird  das  darauf  folgende  s häufig  ausgeworfen , z.  B. 
Exspiratio  und  Expiratio,  d.  Ausathmen. 
extra  — , ausser,  ausserhalb,  z.  B.  extraut erinus,  ausserhalb  der  Gebärmutter. 
in  — , ein,  hinein,  durch  und  durch,  z.  B.  Incisio,  d.  Einschnitt ; vor  vielen  Ad- 
jektiven und  deren  Ableitungen  verneint  es  (gleich  dem  a priv .),  z.  B.  in - 
animatus,  unbelebt. 

Anm.  in  wird  in  im  verwandelt  vor  b,  p und  w,  z.  B.  Imbibitio , d. 
Durchtränkung  — impurus,  unrein  — immobiles,  unbeweglich ; vor  l und 
r verwandelt  sich  das  n in  diese  Buchstaben,  z.  B.  Jllusio,  d.  Täuschung 
— irregulär is , unregelmässig. 

mfra — , unter,  unterhalb  (im  Gegensätze  zu  supra),  z.  B.  infraorbitalis , unter 
der  Augenhöhle  befindlich. 

mter — , unter,  zwischen,  z.  B.  Interstitium,  d.  Zwischenraum. 
intra  — , intro  — , innerhalb  (im  Gegensätze  zu  extra),  z.  B.  Introitus,  d.  Eingang. 
juxta — , neben-,  aneinander,  z.  B.  Juxtapositio,  d.  Aneinanderlagernng. 
ob  — , gegen,  entgegen,  neben,  nahezu,  vor,  an,  z.  B.  obcordatus,  umgekehrt, 
herzförmig. 

Anm.  Das  b wird  vor  /,  g und  p assimilirt , z.  B.  offuscans,  etwas 
betäubend  — Oppressio,  d.  Unterdrückung. 
per  — , durch,  z.  B.  Perf oratio,  d.  Durchbohrung;  zu  Adjektiven  gesetzt,  dient  es 
häufig  zur  Verstärkung  — durch  und  durch,  -z.  B.  pei'tinax,  hartnäckig, 
andauernd. 

Anm.  Bleibt  i.  d.  R.  unverändert,  mit  Ausnahme  einzelner  Wörter, 
z.  B.  pellucidtis,  durchsichtig. 

post  — , nach,  z.  B.  postponens,  nachsetzend,  später  erscheinend. 
prae — , vor,  z.  B.  Pracputium,  d.  Vorhaut;  vor  einzelnen  Adjektiven  steigert  es 
deren  Begriff,  z.  B.  praepinguis,  sehr  fett. 
praeter — , vorbei,  über,  darüber  hinaus,  z.  B.  praeternaturalis,  aussernatürlich, 
übernatürlich. 
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pro — , hervor,  vor,  z.  B.  Processus,  Vorgang  — Procidentia,  Vorfall. 
sub — , unter,  z.  B.  subscapularis,  unter  dem  Schulterblatt  befindlich. 

Anm.  Das  b wird  assimilirt  vor  c,  f,  y,  in,  p und  oft  vor  r,  z.  B. 
succedaneus,  an  des  Andern  Stelle  tretend  — Suffocatio , d.  Erstickung  — 
Suggillatio,  d.  Blutunterlaufung  — Snppressio,  d.  Unterdrückung  — sur- 
rogans,  ersetzend. 

subter  — , nnter,  untenweg,  z.  B.  subtercutaneus,  unter  der  Bant  befindlich. 
super  — , über,  oberhalb,  z.  B.  Superficies,  d.  Oberfläche. 

supra  — , oberhalb,  über,  z.  B.  stqtraspinnlis , oberhalb  — über  der  Gräte 
befindlich. 

trans  — , durch,  hindurch,  über,  z.  B.  transparent , durchscheinend  — Trans - 
plantatio,  d.  Ueberpflanzen. 


Ausserdem  gibt  es  noch  einige  Wörter,  die  in  Zusammensetzungen  häufig 
Vorkommen  und  dem  darauf  folgenden  Worte  eine  bestimmte  Bedeutung  gel>en, 
es  sind  dies  hauptsächlich  folgende: 

aifto  — (v.  avtog,  selbst),  selbst,  sich  selbst,  von  selbst,  mit  sammt,  allein,  ganz, 
nichts  weiter,  eigen,  z.  B.  avxoxpia,  d.  Selbstsehen. 
ßov — (v.  ßovg,  Ochs)  drückt  in  vielen  Compositis  nur  den  allgemeinen  Begriff 
der  Grösse,  des  Ungeheuren  ans,  z.  B.  ßovhpia,  der  Heisshunger. 
dig — , di  (v.  Svo,  zwei,  gleichsam  st.  Svtg,  zweimal),  in  den  Compositis:  zwei- 
fach, doppelt,  z.  B.  SiSvfiog,  Zwilling  — digdiaxXaaig,  d.  Doppelbrechung. 
sv—  (eig.  Nentr.  v.  evg),  wohl,  gut,  recht,  brav,  von  gehöriger  Beschaffenheit, 
glücklich,  leicht;  ebendies  bedeutet  es  in  den  Compositis,  doch  zeigt  es  hier 
gewöhnlich  eine  Vergrössorung,  eine  Tüchtigkeit  an,  z.  B.  svzgoipog,  gut 
genährt,  svüaQxog , fleischig. 

xaxo  — (eigentl.  das  Vorgesetzte  xaxog,  schlecht)  bedeutet  immer  etwas  Schlechtes, 
einen  Fehler  im  Mangel  oder  Ueberfluss  einer  Eigenschaft,  z.  B.  x axoxvuCa, 
die  schlechte  Beschaffenheit  der  Säfte. 


Wissenschaftliche  Benennung  der  Pflanzen 

und  Thiere. 


I.ange  bevor  man  daran  dachte,  Thiere,  Pflanzen  und  Mineralien  in  Systeme 
zu  bringen,  musste  natürlich  jedes  derselben  seinen  bestimmten  Namen  zur  Unter- 
scheidung von  Anderen  haben  und  hatte  auch  jede  der  bestehenden  Sprachen  ihre 
eigene  Bezeichnung  hiefttr,  die  später  von  den  Naturforschern  der  verschiedenen 
Nationen  beibehalten  wurden. 

Neue  Gattungen,  neue  Arten  wurden  aber  entdeckt,  neue  Namen  mussten 
geschaffen  werden  und  half  man  sich  da  mit  Ausdrücken,  welche  den  verschieden- 
sten, oft  nur  angedichteten  Eigenschaften  des  zu  Benennenden  entnommen  waren; 
Beiwörter  und  Zusätze  gaben  daun  die  geringeren  Unterschiede  — die  Artnamen. 
Dass  aber  hierbei  die  grösste  Ungleichheit,  die  grösste  Willkühr  herrschen  musste, 
ist  wohl  sehr  einleuchtend  und  erst  der  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  sollte  die 
entstandene  grosse  Verwirrung  lösen  und  mit  der  genaueren  Kenntniss  der  Sachen 
auch  Ordnung  in  dereu  Bezeichnung  bringen. 
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Zwar  haben  früher,  Aristoteles  an  der  Spitze,  Männer  wie  Conr.  Gessner, 
Wotton,  Aldro vand,  Swainmerdainra , Ray,  Willughby,  Artedi  etc.,  für  die  all- 
gemeine als  spezielle  Zoologie,  Brunfels,  Leonh.  Fuchs,  Dioscorides , Beseler, 
B&uliini,  Theophrastus  Eresius,  Tournefort  etc.  für  Botanik  Erkleckliches  geleistet, 
doch  gebührt  IAnne  das  grosse  Verdienst  der  Einführung  einer  wissenschaftlichen 
Nomenclatur  und  hat  sich  dieselbe  im  Wesentlichen  bis  auf  unsere  Zeit  erhalten, 
was  sie  gewiss  nicht  in  dem  Maasse  gekonnt  hätte,  wenn  nicht  in  ihr  eine  sichere 
Grundlage  für  die  Systematik  und  somit  ein  fester  Anhaltspunkt  für  die  Auf- 
fassung und  Unterscheidung  der  so  unendlich  zahlreichen  Formen  gegeben  wäre.  — 

Jedes  Thier,  jede  Pflanze  führt  nun  einen  Namen  als  Hauptwort,  welches 
zugleich  die  Gattung  bezeichnet  und  ist  ihm  ein  Beiwort  zur  Bezeichnung  der 
Art  beigegeben,  z.  B.  Taenia  serrata,  Calamus  aromaticus.  Auch  hier  ist  die 
lateinische  Sprache,  als  den  Gelehrten  aller  Zungen  gleich  verständlich,  beibelml- 
ten,  doch  hat  auch  die  griechische  Sprache  sowold  der  Zoologie  als  der  Botanik 
eine  bedeutende  Menge  Namen  geliefert,  wie  unter  anderen  Sclerostoma  tetra - 
canthum , Keontodon  taraxacum  beweisen. 

Besonders  die  neueren  Gattungsnamen  sind  nach  den  mehr  oder  weniger 
stark  hervortretenden  Charakteren  der  Hauptorgane  der  Benannten  gebildet,  wo- 
durch dem  Gedächtnisse  nicht  unbedeutende  Hilfsmittel  zum  Festhalten  der  zahl- 
reichen Thier-  und  Pflanzenqamen  geboten  sind;  als  Beispiele  hiefür  gelten: 
Trichocephalus  — nach  der  Form  des  Kopfes,  Pentastoma  — nach  der  Form  des 
Mundes,  Oxyuris  — nach  der  Form  des  Schwanzendes,  Filaria,  Trichina  — nach 
der  Form  des  ganzen  Körpers;  in  der  Botanik:  Digitalis,  Campanula  — nach 
der  Form  der  Blumenkrone,  Sagittaria  — nach  der  Form  der  Blätter.  Die 
Gattungsnamen  geben  uns  auch  nicht  selten  Hindeutung  auf  gewisse  eingebildete 
oder  wirkliche  .Eigenschaften,  wie  z.  B.  Dermatophagus  — nach  der  Eigenschaft 
des  Thieres,  seine  Nahrung  in  der  Haut  Anderer  zu  suchen,  Symbiotes  — weil 
diese  Thiere  in  Haufen  Vorkommen,  Scab'ma,  Lysimachia  — mit  Bezug  auf  ihre 
(frühere)  arzneiliche  Anwendung. 

Auch  zu  Khren  grosser  Zoologen  und  Botaniker  erhielten  Thiere  und  Pflan- 
zen ihre  Gattungsnamen,  wie  wir  aus:  Tiedemannia , Eschcholtzia , Holbrookia, 
dann  Kramer ia,  Konicer a,  Linnaea  etc.  ersehen  können. 

Der  dem  Gattungsnamen  beigegebene  Art-  oder  Speciesnamen  ist  in  der  Regel 
ein  Adjectivum  und  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  dasselbe  stets  das  Geschlecht 
seines  Substantiv  ums  haben  muss,  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  dass  im  Lateini- 
schen die  Namen  der  Bäume  mit  was  immer  für  Endungen  stets  weiblichen 
Geschlechtes  sind,  daher  heisst  es  auch:  Fagus  sylvatica,  Morus  alba  etc.  Die 
Artnamen  beziehen  sich  meistens  auf  besonders  hervortretende  Eigenschaften  der 
Gattungen  und  dienen  dazu,  die  spezifischen  Verschiedenheiten  der  Arten  zu 
kennzeichnen,  und  ^so  finden  wir:  Dos  gr unniens,  der  Grunzochse ; Taenia  Senat a, 
der  gesägte  Bandwurm ; Strongylus  radiatus , der  strahlige  Pallisadenwurm ; 
Fumaria  bulbosa,  die  knollige  Hohlwurz;  Plantago  lanceolata,  der  lanzettblättrige 
oder  spitzige  Wegerich.  Der  allgemeine  Wuchs,  die  besondere  Beschaffenheit  der 
einzelnen  Organe,  die  Zähmung,  der  Wohn-  oder  Standort,  das  Vaterland,  die 
Farbe,  die  Aehnlichkeit  mit  andern  Thieren  oder  Pflanzen  etc.  geben  die  An- 
haltspunkte zur  spezifischen  Benennung  und  Unterscheidung  der  Arten  und  kom- 
men uns  dann  Beiwörter  wie:  major,  minor,  rectus,  macrocephalus,  rostratus, 
bngicollts,  domesticus,  ferus,  sylvestris,  hortensis,  europaeus,  orientalis,  albus, 
ciridis,  punctatus,  Inmbrieoidcs,  taenioides,  platanoidcs  etc.  vor.  Manche  Species 
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von  Thieren  und  Pflanzen  oder  Theile  derselben  finden  eine  arzneiliche  Anwendung 
oder  war  dies  wenigstens  früher  der  Fall  und  sind  dieselben  desswegen  mit  dem 
Beiworte  officinalis,  gebräuchlich  bezeichnet,  so  z.  B.  Htrudo,  Veronica,  Salvia 
officinalis;  bei  einigen  gilt  sogar  die  Benennung  der  speziellen  Wirkung  als  Art- 
namen, wie  bei  Braycra  anthelmintica. 

Häufig  erscheint  in  der  Botanik,  mehr  aber  in  der  Zoologie  der  Speciesname 
statt  als  Adjectivum  als  Substantivum  und  hauptsächlich  dann,  wenn  eine  nur  für 
die  Art  geltende  Benennung  vorhanden  ist,  welche  in  den  wissenschaftlichen  Namen 
aufgenommen  werden  soll,  z.  B.  Canis  lupus , der  Wolf;  Bos  taunis,  das  ge- 
meine Rind;  Matricaria  chamomilla,  die  Kamille;  seltener  bestehen  die  Species- 
namen  aus  zwei  Wörtern,  \vie  z.  B.  Strychnos  mix  vomica. 

Wie  die  Gattungsnamen,  so  können  auch  die  Namen  der  Species  von  Eigen- 
namen herrühren,  wozu  insbesondere  die  Namen  der  Entdecker  oder  Naturforscher, 
welche  die  Art  zuerst  unterschieden  haben,  gewählt  und  dann  im  Genitiv  dem  Gat- 
tungsnamen beigesetzt  werden;  so  haben  wir  eine  Antilope  Hemprichü,  eine  Nebalia 
Geoffroyi , ein  Phytcuma  Halleri  u.  dgl.  Weder  bei  derlei  Art-  noch  Gattungs- 
namen darf  aber  die  urspiüngliche  Schreibart  des  Eigennamens  verändert  werden 
und  ist  es  hier  nicht  am  Platze,  dem  Genius  der  lateinischen  Sprache  Rech- 
nung zu  tragen,  daher  man  Vieusseuxia  oder  Nebalia  Geoffroyi  sagt,  um  nicht 
durch  versuchte  Latinisirung  den  Zweck  der  Erinnerung  zu  vereiteln,  wie  z.  B. 
bei  Fontanesia  wohl  Niemand  an  den  Namen  des  Botanikers  Dcsfontaines,  dem 
zu  Ehren  die  Pflanze  den  Namen  führt,  denken  wird. 

Obwohl  es  wünschenswerth  wäre,  dass  jede  Thierart,  jede  Pflanzenspecies  ihren 
eigenen  unabänderlichen  Namen  hätte,  der  also  immer  nur  für  ein  und  denselben 
Begriff  gälte,  so  finden  wir  dies  doch  nicht  immer  in  der  Praxis  und  führen 
Arten,  ja  ganze  Gattungen  nach  verschiedenen  Autoren  auch  verschiedene  Namen, 
je  nachdem  dio  Natui forscher  die  früheren  Benennungen  nicht  kannten  und  neue 
schufen,  oder  Arten  von  den  schon  bekannten  unterschieden  und  als  eigene  auf- 
stellten und  benannten  oder  dieselben  von  den  Gattungen,  denen  sie  früher  bei- 
gezählt  wurden,  trennten  und  für  diese  dann  neue  Gattungsnamen  aufstellten. 
Hieraus  geht  die  Nothwendigkeit  hervor,  um  Irrthümer  zu  vermeiden,  bei  jedem 
Namen  zugleich  auch  den  Autor,  von  welchem  derselbe  herrührt,  anzugeben, 
können  aber  hierbei  recht  wohl  Abkürzungen  stattfinden,  z.  B.  I«.  = Rinne, 
Cuv.  = Cuvier,  I).  G.  oder  De  Cand.  = De  Candolle*).  Häufig  ist  jedoch 
der  Name  des  Autors  weggelassen  und  dann  Rinne,  von  dem  so  viele  Namen 
herrühren,  zu  verstehen. 


Chemische  Nomenelatur., 


Auch  die  Bezeichnungen  für  Gegenstände  der  chemischen  Wissenschaft  sind 
in  früheren  Zeiten  nur  selten  in  Systeme  gebracht  worden  und  erst  Berzelius  hat 
die  Benennungen  der  chemischen  Verbindungen  nach  einem  solchen  streng  durch- 
geftihrt  und  das  Guyton  de  Morveau’sche  wenigstens  zum  Tbeil  beseitigt.  Die 

*)  Ein  Register  über  die  in  diesem  Werke  vorkommenden  Abbreviaturen  der  Autoreu- 
namen  folgt  am  Schlüsse. 
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BerzeHus’ sehen  Benennungen  sind  der  Ausdruck  einer  ganzen  Theorie,  so  dass 
einerseits  die  Theorie  den  Namen  gibt,  anderseits  der  Name  die  Theorie  aus- 
weist. Diese  Theorie  ist  in  nachfolgenden  Grundzügen  leicht  erfassbar: 

Wir  haben  entweder  einfache  Körper  vor  uns,  d.  h.  solche,  die  bei  dem 
jetzigen  Stande  der  Wissenschaft  nicht  weiter  zerlegbar  sind,  oder  binäre  Vcr- 
findnngen ; erstere  scheiden  sich  dann  wieder  in  Metalloida,  nicht  metallische 
Körper,  die  alle  electronegativ  sind,  in  Metalla  dectronegativa  und  Mctalla 
elcctropositiva. 

Bei  Bildung  der  Namen  für  binäre  Verbindungen,,  d.  h.  zweier  einfacher 
Körper  wird  dein  Namen  des  einen  der  verbundenen  Körper  die  Endung  idum 
oder  eint»  angehängt  und  dasselbe  als  Substantivum , der  Name  des  andern 
Körpers  als  Adjectivum  mit  der  Endung  osum  oder  icum  gebraucht,  wobei  zu 
bemerken  ist,  dass  der  Name  des  elektronegativen  Körpers  stets  das  Substantivum 
wird.  Gehört  der  Körper,  der  in  einer  binären  Verbindung  das  -{-Element  aus- 
macht, in  die  Klasse  der  Metalloide  oder  — Metalle,  so  erhält  der  Name  des 
electronegativsten  Elementes  der  Verbindung  die  Endung  idum,  z.  B.  Sulßdum 
arsettkosum , ist  aber  dieser  Körper  ein  -f- Metall,  so  wird  seinem  Namen  die 
Endung  etum  an  gehängt,  z.  B.  Sulfuretum  natricum.  Die  Endung  osum  zeigt, 
wenn  sie  mit  dem  Namen  eines  -f-  Elementes  verbunden  ist,  einen  niedrigeren  * 
Verbindungsgrad  an , die  Endung  icum  einen  höheren.  Die  niedrigeren  inter- 
mediären und  höheren  Verbindungsgrade  werden  durch  die  Voransetzung  von  hypo 
(mo,  unter)  und  hyper  (vtcsq,  über)  unterschieden,  z.  B.  Acidum  sulfuricum  — 
Acidum  hyposulfnricum , Sulßdum  hypennolybdieum , oder  man  gebraucht  hiefftr 
die  lateinischen  Präpositionen  sub  und  super,  z.  B.  Suboxydum,  Superoxydion.  * 
Man  sagt  aber  auch  Orydum  fern  etc.  rund  ist  dies  dann  eine  allgemeine  Be- 
nennung, welche  wohl  die  Art  der  Verbindung  anzeigt,  ohne  jedoch  einen  beson- 
dern  Grad  derselben  zu  bestimmen. 

Die  Guyton’scbe  Nomenclatur  nannte  die  electronegativen  Verbindungen  des  ‘ 
Sauerstoffes  Aeida,  die  electropositiven  Oxyda.  In  Ausdehnung  dieses  Gebrauches 
bezeichnet  Berzelius  alle  Verbindungen  des  Schwefels,  Selens,  Tellurs,  Chlors, 
Broms,  Joels  und  Fluors  mit  den  Körpern,  die  weniger  electronegativ  als  sie 
selbst  sind  und  in  welchen  die  atomistischen  Verhältnisse  dieselben  sind,  wie  in 
den  Säuren  mit  der  Endung  ida  — Singul.  idum  — (den  Acidis  entsprechend), 
z.  B.  Sulfida , Chlor  ida,  Jodida;  dagegen  mit  der  Endung  da  — Singul.  dum  — 
die  Verbindungen  dieser  Körper  mit  -{-Metallen,  in  welchen  die  atomistischen 
Verhältnisse  dieselben  sind,  wie  in  den  Basen,  also  Sulfurda,  Ühlorcta,  Jodcla  etc. 
Ebenso  verfährt  man  bei  Verbindungen  von  zwei  electronegativen  Körpern,  die 
eine  mit  dem  Oxyd  des  weniger  electronegativen  Elementes  correspondirende 
atomistische  Zusammensetzung  haben,  z.  B.  C/dorctum  carbonicum. 

In  Frankreich  bedient  man  sich  zur  Bezeichnung  der  verschiedenem  Grade 
der  Verbindungen  der  griechischen  Partikel  proto  (v.  nq&Togi  der  erste),  dcuto 
oder  deutero  (v.  der  zweite),  trito  (v.  xQixog,  der  dritte),  welche  dem 

Namen  des  — Elements  vorgesetzt  werden,  während  man  den  letzten  Grad  zu-, 
weilen  durch  die  Präposition  per  andeutet,  z.  B.  Oxydurn  fcrricum,  JProtoxydum, 
Deutoxyd  um  ferricutn- 

Osmium  und  Iridium  haben  mehr  als  zwei  basische  oder  salzfähige  Oxyde 
und  wird  dort  dem  Namen  der  Partikel  sus  (sous)  hinzugefügt,  z.  B.  Oxydurn 
susiridkum.  Einige  Metalle  haben  zu  wenig  oxydirte  Oxyde,  um  sich  mit  andern  oxydir- 
teo  Körpern  zu  verbinden  und  werden  Suboxyda  genannt;  im  entgegengesetzten 
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Falle,  wo  sie  mit  zu  viel  Sauerstoff  verbunden  sind,  um  sich  uoch  mit  oXydirten 
Körpern  zu  verbinden,  heissen  sie  Superoxyda  oder  Bioxyda.  Hiernach  werden 
nun  die  Namen  der  binären  Verbindungen  weiter  gebildet,  z.  B.  Chloridum  phos- 
phoricum,  Chloretum  ferrosum,  Chloretum  ferricum. 

Bei  der  grossen  Menge  der  Schwefelverbindungen  desselben  Metalls,  von 
denen  oft  keine  einzige  basisch  ist,  werden  sie  nach  ihrer  atomistischen  Consti- 
tution Sesqui  (14-)-,  Bi  (2)-,  Tri  (3)-,  Quadri  (4)-  und  Per  (5 fach)  - Sulfuretum 
genannt  mit  Anfügung  des  Metalls  als  Adjectivum,  z.  B.  Sulfuretum  kalicum  etc. 
Der  Genitiv  des  Metalls,  z.  B.  Bisulfurctum  kalii  deutet  die  nicht  basischen 
Sulfurete  an. 

Schwefel,  Selen  und  Tellur  bilden  mit  dem  Sauerstoff  sowohl  — Verbindungen 
(Acida)  als  Sulfida,  Selenida,  Tellurida,  als  auch  -j-  Verbindungen  (Oxyda)  als 
Sulftireta,  Selenieta,  Tellureta  und  heissen  diese  Elemente  Corpora  amphigenia. 

Chlor,  Brom,  Jod,  Fluor  und  das  sich  wie  ein  Element  verhaltende  Cyan 
sind  in  ihren  Verbindungen  mit  -J-  Metallen  neutrale  Salze  und  keine  Basen  und 
ihre  Verbindungen  mit  Metalloiden  haben  selten  die  Eigenschaft,  sich  mit  diesen 
neutralen  Salzen  zu  verbinden ; sie  heissen  Corpora  halogenia  — Salzbilder,  z.  B. 
Chloretum  sulfnrosum,  Chloridum  sulfuricum , Chlorschwefel,  Chloridum  phospho- 
rosum,  flüssiger  Chlorphosphor,  Chloridum  phosphoricum,  fester  Chlorphosphor. 

Der  Wasserstoff  bildet  mit  den  Salzbildern  und  Basenbildern  saure  Ver- 
bindungen die  Wasserstoffsäuren  — Hydraeida  und  sind  erstere  von  hervor- 
stechend saurer  Eigenschaft  wie  die  stärksten  Sauerstoffsäuren,  sie  werden  daher 
auch  Acida  genannt,  z.  B.  Acidum  hydrochloricum,  doch  kann  man  auch  sagen 
Chloridum  hydricum ; bei  den  Wasserst  off  säuren  mit  Basenbildern  wird  der  Name 
der  letztem  als  Substantiv  vorausgesetzt,  z.  B.  Stdßdum  hydricum , Schwefel- 
wasserstoffsäure. 

Die  binären  Verbindungen  der  andern  Metalloide  mit  electronegativen  Metallen 
kommen  selten  vor  und  lässt  sich  deren  Nomenclatur  auf  einfache  Exposition 
ihrer  atomistischen  Zusammensetzung  zurückftihren,  z.  B.  Carburetum,  Bicarbure- 
tum,  * Tricarburetum  ferricum. 

Die  Verbindungen  der  electropositiven  Metalle  nennt  man  Legirungen  und 
haben  selten  eine  spezielle  Nomenclatur,  wie  z.  B.  Auretum  argen ticum. 


Nomenclatur  der  Salze. 

* * 

a.  Amphidsalze  = Sauerstoff-,  Schwefel-,  Selen-,  Tellur-Salze, 

b.  Haloidsalze  = Chlor-,  Brom-,  Jod-,  Cyan-Salze. 

Bei  den  erstem  wird  der  Name  der  Säure  durch  die  Endung  as  bezeichnet,  * 
wenn  der  Name  der  Säure,  des  Sulfids  etc.  sich  auf  icum  endigt  und  durch  die 
Endung  is,  wenn  sich  letzterer  auf  osum  endigt,  stets  aber  in  ein  Substantiv  ver- 
wandelt; die  Base  wird  dann  als  Adjectiv  nachgesetzt,  z.  B.  Sulfas  kalicus, 
schwefelsaures  Kali,  Sulfis  kalicus,  schwefeligsaures  Kali,  Sulfas  ferricus,  schwefel- 
saures Eisenoxyd,  Sulfas  ferrosus,  schwefelsaures  Eisenoxydul.  — Der  Gesammt- 
begriff  aller  Salzverbinduugen  einer  Säure  wird  durch  die  Endung  ates  aus-  • 
gedrückt.  So  sind  Sulfates  alle  Salze,  wo  Schwefel  in  seiner  Verbindung  mit 


Digitized  by  Google 


Nomenclatur  der  Salze. 


21 


Sauerstoff  die  Saure  bildet;  Salze,  in  deren  Säure  Sauerstoff  enthalten  ist, 
heissen  Oxysalia  ; vertritt  Wasser  die  Rolle  der  Saure,  so  werden  sie  Hydrates 
genannt,  z.  B.  Uydras  calcicus.  Im  Gegensätze  zu  den  Sulfaten  heissen  Sulfa- 
salia  diejenigen  Salze,  worin  Schwefel  in  Verbindung  mit  einem  andern  Körper 
die  Rolle  der  Saure  vertritt,  wie  z.  B.  bei  den  Sulfhydrates,  Sulfocy anales. 

Die  Nomenclatur  der  Haloidsalze  ist  durch  die  Oxysalia  schon  gegeben,  z.  B. 
Chlor  et  um  kaliciim , Jodet  um  ferrosum. 

Die  basiseben  und  sauren  Salze  — Salia  acida  et  basica  — werden  bei  den 
Amphidsalzen ' durch  den  Vorgesetzten  Partikel , die  Anzahl  der  Multipla  aus- 
drückend, bezeichnet,  z.  B.  Sesquicarbotias  ammonicus , und  bekommt  bei  den 
basischen  der  Name  der  Säure  noch  sub  vorgesetzt,  die  Base  dagegen  die  Anzahl 
der  jMultipla,  z.  B.  Subphosphas  sesquicalcis . Die  Haloidsalze  bekommen  einfach 
die  Bezeichnung  acidum  oder,  wenn  sie  basisch  sind,  basicum,  z.  B.  Chloretum 
nurirum  aci dam  CMoretum  plumbicum  basicum,  bibasicum,  tribasicum  etc « 

Bei  den  Doppelsalzen  — Salia  duplicia  — d.  h.  Salzen  mit  zwei  Basen 
oder  zwei  Säuren  , werden  die  Namen  der  beiden  Basen  zu  einem  einzigen  redu- 
rirt,  z.  B.  SiUfas  ammonico -ferrosus ; variiren  sie  in  der  Zusammensetzung,  so 
wird  die  relative  Anzahl  der  Atome  in  ihrem  Namen  ausgedrückt,  z.  B.  Stil/as 
ammonico  - trifcr~rieus , S ulfas  kalico  - trialuminicus ; bei  Ueberschuss  an  Base  wird 
dies  durch  das  dem  Namen  der  Säure  Vorgesetzte  sub  bezeichnet,  z.  B.  Subsul/as 
cupricus  biamtnonicus  (Cuprum  ammoniatum). 

Bei  den  Ammon iaksalzen  treten  diejenigen,  die  mit  wasserhaltigen  Sauer- 
steffsäuren  gebildet  sind,  bezüglich  ihrer  Nomenclatur  in  die  Reihe  der  Oxysalia , 
ebenso  bei  den  Schwefelsalzen,  z.  B.  Sulfuretum  ammonicum.  Verbindet  sich  aber 
das  Ammoniak  mit  wasserfreien  Säuren,  z.  B.  Kohlensäure,  schwefeliger  Säure 
oder  mit  wasserfreien  Chloriden,  Bromiden  etc.,  so  wird  das  Wort  ammoniacus 
im  Genitiv  nach  gesetzt,  z.  B.  Carbonas  ammoniaci.  Verbindet  sich  das  Ammoniak 
mit  neutralen  Salzen  und  bildet  basische  Ammoniaksalze,  so  wird  das  Adjectivum 
ammoniacalis  gebraucht,  z.  B.  Nitras  hydrargyricus  ammoniacalis . 

Ira  gewöhnlichen  Gebrauche  werden  selten  die  die  genaue  Zusammensetzung 
der  Körper  andeutenden  Namen  gebraucht  und  begnügt  man  sich,  die  Haupt- 
unterschiede festzustellen ; so  nennt  man  die  niedere  Stufe  einer  Sauerstoff- 
Verbindung  von  basischem  Charakter  ein  Oxydul,  die  höhere  ein  Oxyd,  die 
höchste  ein  Superoxyd  oder  Hyperoxyd,  bis  sie  den  Charakter  einer  schwachen 
Säure  annimmt,  z.  B.  Manganoxydul,  Manganoxyd,  Mangansuperoxyd , Mangan- 
säure  Ueber  manganMure.  Da,  wo  nur  eine  Sauerstoff  Verbindung  vorhanden  ist 
und  auch  ausserdem  für  gewöhnlich  wird  die  Bezeichnung  des  Sauerstoffs  (Oxydum 
oder  oxydcitunO  weggelassen  oder  durch  eine  Umänderung  des  Elementenamens 
bezeichnet  z.  B.  Ferrum  sulfuricum , schwefelsaures  Eisenoxydul,  und  erst  wo 
Präcisirung  noth  wendig  ist,  beigefügt,  z.  B.  Ferrum  sulfuricum  oxydatum, 
schwefelsaures  Eisenoxyd  — Kalium  und  Kali , Natrium  und  Natrum,  Calcium 

und  Calcaria.  t . 

Ebenso  genügt  es,  wenn  die  stöchiometrischen  Verhältnisse  nicht  in  Betracht 

gezogen  werden,  die  sauren  Salze  durch  den  einfachen  Beisatz  acidus  — acidum 
za  bezeichnen,  z.  B.  Kali  sulfuricum  acidum,  saures  schwefelsaures  Kali ; ist  aber 
das  Salz  ein  basisches,  so  wird  dies  durch  den  Zusatz  des  Adjektivs  basicus  — 
basicum  oder  durch  die  dem  Namen  der  Säure  Vorgesetzte  Präposition  sub  aus- 
gedrückt,  z.  B.  Plumbum  aceticum  basicum,  Plumbum  subaceticum,  basisch  essig- 

saures  Bleioxyd. 
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Die  Säuren  werden  durch  das  Wort  Acidum  gekennzeichnet  ohne  Unter- 
schied ob  Sauerstoff  oder  Wasserstoff  in  der  Verbindung  enthalten  ist,  z.  B. 
Acidum  phosphoricutn , Acidum  hydrochloricum. 

Die  schwierigste  Nomenclatur  bildet  die  organische  Chemie,  da  bis  jetzt  diese 
Körper  noch  wenig  geordnet  sind,  und  erst  in  neuerer  Zeit  sind  hiefür  Systeme 
aufgestellt  worden,  wie  z.  B.  das  von  Gmelin,  der  die  Körper  nach  Samenkernen 
(aus  Kohlenstoff  und  Wasserstoff  bestehend)  einreiht,  von  denen  aber  viele  nicht 
in  der  Wirklichkeit  existiren. 

Sämmtliche  organische  Verbindungen  lassen  sich  auf  zusammengesetzte  Stoffe 
zurtickführen,  welche  sich  in  chemischer  Beziehung  ganz  wie  Elemente  verhalten 
und  organische  oder  zusammengesetzte  Radicale  genannt  werden.  In  der  Kegel 
erhalten  nun  die  aus  Kohlenstoff  oder  Kohlen-  und  Wasserstoff  bestehenden  Ka- 
dicale  die  Endung  yl  (von  t U17,  Stoff,  Base),  z.  B.  Aethyl , die  aus  Kohlenstoff  und 
Stickstoff  bestehen,  die  Endung  an,  enthalten  sie  zugleich  noch  Wasserstoff,  die 
Endung  en,  z.  B.  Cyan,  Xanthen. 

Die  stickstoffhaltigen  alkalischen  Verbindungen,  die  in  besonderen  Pflanzen 
aufgefunden  werden,  haben  meist  die  Endung  in,  ine,  ina,  inum,  z.  B.  Morphin, 
Morphine,  Morph  ina,  Morphinum.  Die  Verbindungen,  die  als  zusammengesetzte 
aus  einem  Radical  mit  Amid  gedacht  werden,  bekommen  letzteres  Wort  angehängt, 
z.  B.  Benzamid.  ,, 

Aber  auch  diese  die  Natur  der  Körper  etwas  andeutenden  Benennungen  sind 
nicht  genau,  sondern  begegnen  uns  häufig  auf  in  cudigende  Namen  von  Körpern, 
die  nicht  zu  den  Alkaloiden  gehören,  und  könneu  überhaupt  bis  jetzt  die 
Endungen  der  Namen  organischer  Körper  nicht  zuverlässig  als  Schluss  auf  die 
Zusammensetzung  der  Körper  gebraucht  werden. 
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A cl  — A a. 


a,  bei  den  Wollsortirern  die  zweite 
Etekta  der  Wolle:  <*t  die  Superelekla 
der  Wolle. 

&a,  1.  bei  den  Wollsortirern  das  Zei- 
chen für  Elckta  prima',  2.  = dä  Ab- 
kürzung für  ana- 

Aaa,  aaa,  <ittd,  früher  gebräuchliche 
Abkürzung  für  Amalyama. 

Aaron , s.  Ariow. 

Aasmus  (aaap.og^  v.  ad£eiv,  hauchen, 
keuchen),  das  Hauchen,  Keuchen —Asthma. 

Abactio  (v.  ab-igire , wegtreiben),  die 
Abtreibung,  Wegtreibung.  — A.  partim, 
die  Fruchtabtreibung,  die  künstliche  Früh- 
geburt. 

Abactus  (v.  — ) — Abactio. 

abalienätus  (v.  ab-alienare,  entfernen, 
verändern  — alienus  [alius],  fremd),  ver- 
dorben, ausgeartet,  entartet. 

abaphus  (dßavfog,  v.  a priv.  u.  ßan- 
i£iv,  tauchen),  nicht  eingetaucht,  un- 
gefärbt. 

abaptistus  (aßd/rnarog,  v.  « priv.  u. 
ßaxtigeiv,  ein  tauchen),  nicht  unterzu- 
tauchen, was  nicht  unter  Wasser  bleibt, 
obenauf  schwimmt. 

Abarthrdsis  sprachwidrig  st.  Apar- 
throsis  u.  Eiarthrosis. 

Abarticulatio  barbar.  Latein  (v.  ab, 
von,  weg  u.  articulatio,  Gelenk),  die 
freie  Gelenkverbindung,  besser:  Eiar- 
throsis. 

Abbreviatio  (v.  — * u.  brevis,  kurz), 
die  Abkürzung,  Verkürzung. 

Abbreviatur»  (v.  — ),  die  Abkürzung 
sowohl  als  Handlung  = Abbreviatio,  als 
auch  als  Product  der  naudluug  = Ab- 
breviatum. 


abbreviätus  (v.  — ),  abgekürzt,  ver- 
kürzt. 

Abdomen  (v.  ab-darc,  wegthuu,  ver- 
j beigen,  weil  im  Hinterleib  Manches  ver- 
borgen ist;  besser  ist  die  Ableitung  vom 
, hebr.  ab -dornen,  Vater  des  Kothcs),  d. 
Bauch,  d.  Hinterleib.  — Adj.  abdo- 
minalis, zum  Hinterleib  gehörig,  da- 
von herrührend,  denselben  betreffend. 

abdücens  (v.  ab-duevre,  ab-  od.  weg- 
ziehen), ab-  od.  nach  einer  Seite  ziehend, 
zu  einem  auf  diese  Weise  wirkenden 
Organ  gehörig,  ableitend. 

Abductio  (v.  — ),  1.  das  Abziehen, 
die  Lenkung  zur  Seite ; 2.  das  Aus- 
einanderweichen gebrochener  Knochen- 
stücke. 

Abductor  (v.  — ),  der  Abzieher,  Ab- 
j lenker,  zur  Seite  Zieher,  z.  B.  Muskel. 

Aberratio  (v.  ab,  von,  weg  u.  errate, 
irregehen,  den  rechten  Weg  verfehlen), 

1.  die  Abweichung  von  der  bisherigen, 
namentlich  normalen  Richtung,  daher  auch 

2.  die  regelwidrige  Thätigkcit  der  Organe. 

Abies  (v.  — u.  ire,  gehen,  weil  der 

Baum  gleichsam  in  die  Höhe,  davon  geht  ?), 
Tolhnf.,  die  Rothtaune,  s.  Pinus  abies. 

Abietineae  (v.  abies ) sc.  plantae,  die 
j taimenartigen  PHauzen,  eine  Unterfamilie 
der  Coniferen. 

Abiösis  (v.  a priv.  u.  ßiovr,  loben), 
die  Leblosigkeit.  — Adj.  ab i oticus, 
abibtus,  1.  nicht  lebensfähig;  2.  dem 
Tode  nahe. 

Ablactatio  (v.  ab,  von,  weg  u.  lacfarc, 
säugen),  die  Entwöhnung  von  der  Mutter- 
milch, das  Absetzen. 

ablastes,  ablastos  (JßXaait'g,'  dßXao- 
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Ablatio  — Absinthium. 


zog,  (v.  u priv.  u.  ßXaatelv,  keimen), 
ohne  Keim,  nicht  oder  schlecht  keimend, 
unfruchtbar  = sterilis. 

Ablatio  (v.  ab,  weg  u.  ferre,  tragen), 
das  Abtragen,  die  Wegnahme,  z.  B.  einer 
Geschwulst. 

ablephärus  (aßXeyaQog,  v.  a priv. 
u.  ßAepagov,  Augenlid),  ohne  Augen- 
lider, augenlidlos. 

Ablepsia  (aßAztyia,  v.  a priv.  u. 
ßX eneiv,  sehen),  das  schlechte  Sehen, 
d.  Blindheit. 

ablüens  (v.  ab-lmre,  abwaschen,  rei- 
nigen), abwaschend , reinigend.  — Ab- 
luentla  sc.  remcdia , reinigende  Arznei- 
mittel = Detergentia. 

Ablutio  (v.  — ),  das  Abwaschen,  die 
Reinigung  ( sowohl  bei  thierischen  Or- 
ganen, als  bei  chemischen  Stoffen  ge- 
braucht, bei  letzteren  auch  bezeichnet 
mit),  Aussüssung. 

ablütus  (v.  — ),  aus-  od.  abgewaschen, 
gereinigt. 

abnormis  (v.  ab,  von,  weg  u.  nortna, 
Regel),  regelwidrig,  abweichend,  daher 
auch  krankhaft. 

Abnormitas  (v.  — ),  die  Abweichung 
von  der  Regel,  die  Krankhaftigkeit,  die 
Fehlerhaftigkeit  in  der  Form,  Lage,  Bil- 
dung u.  Thätigkeit. 

Abolitio  (v.  abolescvrc,  vergehen,  auf- 
hören — v.  ab,  von,  weg  — und  obre, 
olcscere,  wachsen  — also  nicht  od.  negativ 
wachsen,  abnehmen),  das  Vergehen,  Ein- 
gehen, Verschwinden,  die  Tilgung. 

abolitue  (v.  — ),  vergehend,  aufhörend. 
— Ecspirat'io  abollta,  die  Athem- 
losigkeit. 

Abölos  (v.  a priv.  u.  ßoXog,  das  Zah- 
nen), ein  junges  Pferd,  das  noch  nicht 
die  Milchziihne  gewechselt  hat. 

Abomäsum , Abomäsus  (v.  — u. 
Omasum,  Löser,  also  was  unter  od.  hin- 
ter dem  Löser  ist),  der  vierte  Magen 
der  Wiederkäuer,  das  Lab,  der  Lab- 
magen = Ventriculns  intestinalis. 

Aborsio  = Abortio. 

Aborsus  (v.  ab,  von,  weg  u.  oriri, 
entstehen  = Abortus. 


Aborticidium  (v.  abortus  u.  caedere, 
töden),  nicht  ganz  richtiger  Ausdruck  für 
j die  Tödung  der  Leibesfrucht  und  den 
dadurch  bewirkten  Abgang  derselben. 

Abortio,  Abortium  (v.  ab,  von,  weg 
u.  oriri,  entstehen),  1.  der  Vorgang  des 
Fehlgebärens ; 2.  = Abortus. 

abortivus  (v.  — ),  1.  unzeitig  ge- 
boren; 2.  fruchtabtreibend. — Abort iva 
sc.  remed.,  fruchtabtreibende  Mittel. 

Abortus  (v.  — ),  1.  der  Vorgang  des 
Fehlgebärens,  das  Verwerfen,  die  Früh- 
geburt = Partus  immaturus;  2.  die  zu 
früh  geborne  Frucht  selbst. 

abranchiätus,  abranchuB  (s.apriv.  u. 
ßqayxw,  Kiemen),  kiemenlos,  ohne  Kie- 
men. Die  Abranchiati  sc.  vertnes, 
kiemenlose  Würmer  bilden  nach  Cuv. 
eine  Ordnung  der  Anneliden. 

abräsus  (v.  ab- rädere , abschaben), 

* abgerieben,  abgeschaben,  weggekratzt.  — 
Ab  rasa  sc.  loca,  wunde,  abgeriebene 
Hautstellen. 

Abrasio  (v.  — ),  1.  die  Handlung  des 
Abschabens;  2.  das  Wundsein  der  Haut. 

Abrotänum  {aßQoxavov , aßgoxovov, 
i v.  äßqog,  zart,  weich  od.  v.  a priv.  u. 
ßqoxog,  sterblich  — also  unsterblich  — 
wegen  der  ausdauernden  Wurzel),  das 
Stabkraut,  Eberrautenkraut,  der  Beifuss, 
s.  Artemisia  abrotanum. 

Abruptio  (v.  abrumpere , abreissen, 
j losreissen),  die  Abreissung,  Losreissung. 

Abscessio  (v.  abscedire , weichen), 
die  Bildung  des  Eitergeschwürs,  die  Ver- 
eiterung = Apostasis. 

Abscessus  (v.  — ),  das  Eitergeschwür, 
die  Eitergeschwulst,  Eiterbeule,  der  Eiter- 
| heerd  = Apostema. 

Abscissio  (v.  ab-scindere,  abschuei- 
den),  1.  das  Ab- od.  Wegschneiden  irgend 
eines  Thciles;  2.  der  plötzlich  tödliche 
Ausgang  einer  Krankheit. 

Absinthium  {aiplv&iov,  v.  a priv.  u. 
nivuv , trinken  — also  nicht  zu  ge- 
messen — wegen  der  Bitterkeit),  Adns.,  der 
Wermuth,  s.  Artemisia  absinthium.  — 
A.  dulce , süsser  Wermuth,  Anis  = 
Pimpinella  anisum. 
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absolütiu  (v.  absolvcre,  lösen,  voll- 
enden), vollkommen,  vollständig,  unbe- 
dingt. 

absorbens  (v.  ab-sorbtre,  aufsaugen), 
aufsaugend,  einsaugend.  — Absorben- 
tla  sc.  remcdia,  säurebrechende  Mittel, 
daher  auch  der  Name  Absorbens  mi- 
nerale für  Magnesia  snbcarbonica. 

Absorptio  (v.  — ),  die  Aufsaugung, 
Einsaugung.  — A.  cutanea,  d.  Haut- 
aufsaugung. 

abetergena  (v.  abs-tergere,  reinigen), 
reinigend  (von  aussen),  abwaschend.  — 
Abstcrgcnti a sc.  remedia,  reinigende, 
abführende  Mittel  = Ablnentia. 

abstersivus  (v.  — ) = abstergens. 

abstracticius  (v.  abs-trahire , abzie- 
hen),  abziehbar,  zum  Abziehen  geeignet, 
daher  Liquor  abstr.,  die  von  rohen 
organischen  Tbeilen  abdestillirbare  Flüs- 
sigkeit. 

Abstractio  (v.  — ),  das  Abziehen,  die 
Destillation  von  Flüssigkeiten  über  feste 
Körper. 

absträetus  (v.  — ),  abgezogen,  abge- 
sondert, blos  gedacht,  rein  geistig.  — 
Abstr  actum,  das  Abgezogene  bes.  der 
abgezogene  Begriff,  wie  die  Vollkommen- 
heit, die  Acidität. 

Abundantia,  Abundatio  (v.  abundare, 
überfliessen,  überlaufen),  das  Ucberfliessen, 
das  Ueberlaufen,  der  Ueberfluss. 

AcacTa  ( äxaxla , v.  a priv.  u.  xaxCa , 
Schlechtigkeit,  Bösartigkeit  — wegen  des 
vielen  Guten,  das  diese  Pflanzen  trotz 
ihres  stacheligen  Aussehens  enthalten,  od. 
wohl  eher  v.  dxa£eiv,  stechen  — axrj , 
Spitze  — in  Bezug  auf  die  vielen  Dor- 
nen der  Pflanze),  L.,  die  Akazie ; XXITI.  1. 
L.  — Leynminos.  (Mi mos.)  — A.  ara- 
b'ica  Wii.ld.,  arabische  A.;  A.  Ehren- 
berg in na,  Ehrenbergische  A.,  A.  gum- 
mifera  Wii.ld.,  gummigebende  A.,  A. 
niloüca,  Nil-A.,  A.  Scyal,  Seyal-A., 
A.  tortllis,  drehfrüchtige  A.,  von  die- 
sen ist  offiz.  der  ausfliessende  u.  an  der 
Luft  erhärtete  Saft  als  Gummi  arabicum. 
— A.  Catechu  Wii.ld.,  die  Catechu-A. 
= Mimosa  Catechu  L.,  davon  offiz.  das 


Holz,  d.  h.  das  daraus  bereitete  Extract, 
als:  Terra  Catechu.  — A.  germanica, 
deutsche  A.,  der  Schlehendorn  = Prunus 
spinosa.  — A.  Verek  Gull.,  die  Verek- 
A.  = Mimosa  scnegalensis  L.,  oftiz.  der 
Saft  als  Gummi  Senegal. 

Academia  (axa<tyu£<-a,e in  Gymnasium 
in  Athen  von  Heros  Academus  benannt, 
wo  Plato  lehrte,  daher  seine  Schule  die- 
sen Namen  hatte),  die  Hochschule,  ein 
Gelehrtenverein.  — Adj.  academicus , 
akademisch,  auf  einer  Akademie  befind- 
lich, von  einer  solchen  ausgehend. 

Acalepha  (dxaXijyrj , v.  a priv.,  xa - 
Xog,  schön,  u.  a(pi j,  das  Berühren,  Ge- 
fühl), 1.  die  Nessel;  2.  die  Meerqualle. 
Die  Akalephen , auch  Medusen  benannt, 
bilden  eine  Klasse  der  Strahlthiere. 

Acalephelmins  (v.  dxaXrjyrj  u.  eXfiivg, 
Wurm),  das  quallenartige  Eingeweidethier. 

Acampsia  (axa/nipia,  v.  a priv . u. 
xdpmeiv,  beugen),  die  Unbeugsamkeit 
der  Glieder,  die  Gelenksteifigkeit.  — 
Adj.  acampes  (axa/mi^g),  acamptus 
(axa^nxog) , ungebeugt,  unbiegsam. 

Acanaceae  (v.  acanus,  Distel)  sc. 

\ plantac , die  Akanaceen , distelartigen 
Pflanzen. 

Acantha  ( axav&a , v.  axif,  Dorn  — 
axa^etv,  stechen),  1.  der  Dorn;  2.  der 
Dornfortsatz  am  Rückgrat ; 3;  das  Rück- 
grat selbst ; 4.  pathol. : die  Rückgrat- 
spalte = Spina  bifida. 

Acanthaceae  (v.  axav&og,  Bärenklau) 
sc.  plantac,  die  Akanthaceen,  die  Familie 
der  Akanthuspflanzen. 

Acanthia  (v.  dxav&a , Dorn  — wegen 
des  Stechens?),  bei  Fabr.  die  Wanze. 

Acanthobölus  (axav&oßoXog,  v.  — 
u.  ßaXXeiv,  werfen,  hervorstrecken),  die 
Grätenzange,  die  Pinzette. 

Acanthoceph&la  (v.  — u.  xepaXij, 
Kopf),  Rt'D. , die  Hackenwürmer,  eine 
Ordnung  der  Nematoden. 

acanthödes,  acanthoi'des  (dxavttca- 
Stjg,  axav&oeidrjg , v.  — u.  eidog,  Ge- 
stalt, Form),  dornähnlich,  auch  voll 
Dornen. 

Acanthopterygli,  Acanthopteri  (v.  — 
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Acanthotheca  — Accip)ter. 


u.  mp.Qvywv , kleiner  Flügel,  Flosse)!  acatapötos  (v.  — ),  uuverschluckbar, 
sc.  pis ccs,  die  Stachelfiosser,  eine  Unter-  was  nicht  verschluckt  werden  kann. 
Ordnung  der  Kuochenhsche.  Acatastasia,  Acatastäsis  (axatacta- 

aia , axcnao  cacug,  y.apriv . u.  xaOiaia- 
vai , ordnen),  die  Unbeständigkeit,  die 


Acanthotheca  (v.  axav&a>  Dorn  u. 
fhjxrj,  Scheide),  Würmer  mit  Hacken  in 
Scheiden,  zur  Klasse  d .Platyclmia  gehörig.  Unregelmässigkeit,  bes.  iu  Fieberanfällen. 

Acardla  (v.  a priv.  u.  xapdia,  Herz). ! — Adj.  acatastdtus,  acatastatlcus , 
die  Herzlosigkeit,  die  Missgeburt  ohne  Herz. 

Acariäsis  (v.  acarus,  Milbe),  die 
Läuse-  resp.  Milbensucht. 


unordentlich , unregelmässig. 

Acatharsia,  Acatharsis  (dxa&ayffui, 
äxaÖaQGig,  v.  a priv.  u.  xaVaiQEiv,  rei- 
Acarida,  Acarides  (v.  — u.  slSog , Ge-  nigen),  1.  die  Unreinheit  — wegen  unter- 
stalt, Form),  die  inilbenartigen  Tliiere  bil-  bliebener  Reinigung;  2.  ein  unreiner  Stoff, 
den  nach  Fkbtbg.  eine  eigene  Klasse  u.  daher  auch  3.  die  Unreinigkeit  iu  den 
gehören  ihm  zufolge  nicht,  wie  bisher  ersten  Wegen  = Gastricismus ; 4.  die 
angenommen,  zu  den  Arachnideu.  unterbliebene  kritische  Ausleerung.  — 

Acarinae  (v.  — ),  die  Milben,  bilden  Adj.  acathartus,  uurcin,  au  Unreinig- 


nach  Fkstbo. 
Acariden. 


die  . erste  Ordnung  der  keiteu  der  ersten  Wege  leidend. 

acaudätue  (v.  a priv.  u.  cauda, 
acarpus  ( äxaQnog , v.  a priv.  u.  xuq-  Schwanz) , ohne  Schweif,  ungeschwänzt. 
7 iog,  Frucht),  1.  ohue  Frucht,  unfrucht-  acaulis  (v.  a priv.  u.  caulis,  Stell- 
bar (bei  Pflanzen  gebr.);  2.  bei  Aus-  gel),  ohne  Stengel,  stengellos. 
schlagskraukheiten : ohne  Erhöhung,  ohue  accelerans  (Partie,  v.  ac-celcrare , 
Knötchen.  beschleunigen),  beschleunigend,  besehleu- 

Acarus  ( üxagi,  v.  o priv.  u.  xei'qeiv,  nigt  — vom  Pulse  gebr. 
theilen),  also  1.  jedes  sehr  kleine  (nicht  Accelerator  (v. — ),  derBeschleuniger. 
weiter  mehr  theilbar  scheinende)  Thier;  — A.  setninis  et  urinae  sc.  tnusc., 


2.  die  Milbe.  — A.  brachypus  Olfeks., 
die  kurzfüssige  Milbe  = A.  do niest f- 
c us  = A.  cxulcir  ans  s.  exulce- 
ratus  L. , die  Reitlaus,  Reitliese  = 
Sarcoples  scabiei  Latk.;  A.  follicti - 
lorum  Sim.,  Sieb.,  die  Haarsackmilbe 
(die  einzige  bekannte  Art  der  Balgmilben 
[Simonida  | ) = tiimonia  folliculorum, 
JJetnodcx  folliculorum,  Macrogaster  pla- 
typus,  Entozoon  s.  Stcazoon  folliculorum; : 
A.  h uman  us  Geoffr.,  die  menschliche 


der  Samen-  u.  Harnschneller. 

Acceptabülum  = Acctabulum. 

Accessio  (v.  ac-ccdcrc , hinzutreten), 
das  Hinzutreten  bes.  eines  Kraukheits- 
zufalles,  der  Krankheitsaufall  = l>a- 
roxysmus. 

accessorius  (v.  — ),  hinzutretoml, 
hinzukommend. 

Accessus  = Accessio. 

Accidens  (v.  ac-cid?rc,  sich  ereignen), 
der  Zufall,  das  Zufällige,  das  Ausser- 


Räudemilbe  = Acar.  psoricus  Pall.,  wesentliche,  die  Erscheinung  = Sym- 
die  Räudemilbe  = Sarcoptcs  scabici  ptonia.  — Adj.  accidcntülis,  zufällig, 


Latk.;  A.  reduvius,  die  Reduviusmilbe, 
nach  dem  Russisch,  die  Hundemilbe.  — 


ausserwesentlich. 

Accipenser,  Acipenser  (v.  ac-cipcre, 


A.  ricinus,  der  gemeiue  llolzbock  = empfangen, — ad,  hinzu  u.  capire,  fan- 
Ixodes  ricinus.  — A.  s ca bici  Fabr.,  die  gen  — wegen  der  Gehässigkeit  des 
Krätz-  od.  Räudemilbe  — A.  Siro  L.,  'Iliieres),  L.,  der  Stör,  zur  Ordnung  der 
die  Mehl-  u.  Käsemilbe  u.  nach  L.  auch 
identisch  mit  Acarus  exulccrans. 

Acatapösis  (v.  a priv 


nivELv , verschlucken),  das  Unvermögen 
zu  schlucken. 


Freikiemer  gehörig.  — A.  huso,  der 
Hausen.  — A.  stur  io,  der  Stör;  — von 
u.  xata-  beiden  offiz.  Schwimmblase  u.  Eingeweide, 
[vermögen  wovou  die  Hausenblase  (Ichtyocolla). 

Accipiter  (v.  — ),  der  Habicht,  der 
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Sperber.  — AccipUres , die  Raub- 
vögel überhaupt  u.  bilden  diese  nach 
Blbch.  eine  eigene  Ordnung  der  Land- 
vögel. 

Acclimatisaftio  (v.  ad , hinzu,  u.  Clima), 
die  Angewöhnung  an  fremdes  — bis  dahin 
ungewohntes  — Klima. 

Accomod&tio  (v.  ac  - comodare , sich 
nach  etwas  richten,  an  etwas  gewöhnen), 
die  Angewöhnung,  Anbequemung.  ' 

Accrementum  (v.  ac-cresccre,  hinzu- 
wachsen), der  Auswuchs,  der  Zuwachs. 

Accretio  (v.  — ),  das  Anwachsen,  das 
Hinzuwachsen,  die  Zunahme. 

Aceologia  = Acologia. 

Aceph&lia  (von  a priv.  u.  xeyaÄrj, 
Kopf),  die  Kopflosigkeit,  der  Zustand 
eines  Acephalus. 

Acephälocystis  (v.  — u.  xvdtLg, 
Blase),  der  kopflose  Balg,  die  (schein- 
bar) unbelebte  Hydatide  od.  vielmehr  der 
in  der  Entwicklung  zurückgebliebene  ste- 
rile Cestodenembryo. 

Acephalus  (v.  — ),  der  Ohnekopf, 
die  kopflose  Missgeburt.  — Acephhli 
s.  AcephUla  sc.  animalia  bilden  eine 
eigene  Klasse  der  Mollusken. 

acer  (axQog),  scharf  an  Geschmack, 
beissend.  — Acre,  1.  das  Scharfe; 
2.  das  scharfe  Prinzip  vieler  Pflanzen- 
körper. — AcrUa  sc.renied.,  die  schar- 
fen Arzneimittel. 

Acer  (v.  acer,  scharf,  stark  — in 
Bezug  auf  das  sehr  feste,  zähe  Holz  od. 
auch  v.  a intens,  u.  xegag,  Horn  — also 
fest  u.  zäh  wie  Horn,  woher  wohl  auch 
der  deutsche  Name),  L.,  der  Ahorn, 
XXHI.  L L.  — Acerin. 

, Acera  (v.  — ),  die  Ahornbäume,  eine 
Ordnung  der  bedecktsamigen  Dikotyledo- 
nen  (Polypetalen). 

Aceratöeis  (v.  a priv.  u.  xsQatovv , 
zu  Horn  machen),  die  krankhafte,  bes. 
aber  die  gehemmte  Entwicklung  der  Ilorn- 
gebilde,  der  Hornmangel. 

Acerbitas  (v.  accrbus ),  die  Bitter- 
keit, die  Herbheit,  der  herbe,  bittere 
Geschmack. 

acerbus  (v.  acer herbe,  bitter. 


acercus  (axEQxog,  v.  a priv . u.  xeg- 
xo$y Schwanz),  ohne  Schwanz,  die  schwanz- 
lose Missgeburt. 

Acerineae  ( v.  Acer,  Ahorn),  sc.plantac, 
die  Familie  der  Ahornpttanzen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Polypetalen). 

aceros,  aceruß  (v.  a priv,  u.  xtqag, 
Horn),  ohne  Hörner. 

Acervülus  (Dem.  v.  acervus ),  • das 
Häufchen,  der  kleine  Haufen.  A.  cercbri , 
der  sog.  Hirnsaud  der  Zirbeldrüse;  2.  der 
Hirnsand  als  patholog.  Produkt  in  den 
Adergeflechten  des  Gehirns. 

Acervua  (v.  ag-gertre  hinzutragen), 
der  Haufen. 

Acescentia  (v.  accscere,  sauer  wer- 
den), 1.  das  Sauerwerden,  die  Säuerungs- 
fähigkeit ; 2.  (Plur.  v.  acestxns  Par- 
ticip.  praes.),  sauerwerdende  Stoffe,  wie 
z»  B.  Milch  etc. 

Acesia,  Acesis  (uxeaig,  v.  axela&ai, 
ausbessern,  heilen,  eigentl.  flicken,  v.  dxij , 
Nadel),  die  Heilung,  die  Rettung. 

acesipönos  (äxeainovog,  v.  uxsaig, 
Heilung  u.  noiog,  Krankheit,  Leiden), 
schmerzlindernd,  heilend. 

Acesma  ( axeopa , v.  — ),  das  Heil- 
mittel = Pharmacum. 

Acesmus  (dxecfAog)  = Acesia. 

Acesta,  Acester,  Acestes,  Acestor 
(dxean'iQ,  axtatiog,  v.  — ),  der  Retter, 
der  (glücklich  heilende)  Arzt 

Acestoria  ( äxemoQia , v.  — ),  1.  die 
Heilkunst;  2.  die  Heilung. 

acestorius,  acestoricus  (dxeaxoqi- 
xogf  v.  — ),  1.  heilsam,  heilend,  zur 
Heilung  gehörig;  2.  heilbar. 

Acetabülum  (v.  acctum , Essig),  1. 
eigentl.  das  Kssignäpfchen;  2.  eine  die- 
sem ähnliche  flache  Vertiefung:  die  Ge- 
leukpfaiuie ; 3.  = Cotylcdon  (utcrinus); 
4.  der  Saugnapf  der  Saugwürmer. 

Acetas  (nach  der  französischen  No- 
menclatur  gebildet  aus  — ),  das  Acetat, 
ein  essigsaures  Salz. 

A.  ammonicus  liguidus  s.  dilu- 
tH8,  flüssiges  od.  verdüuutcs  essig- 
saures Ammoniak  = Liguor  ammo- 
nii  acctici. 
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Acetas  ammonlcus , essigsaures 
Ammoniak  = Ammonium  aceticum. 

A.  bicuprlcus  cum  aqua , wasser- 
haltiges essigsaures  Doppelt-Kupfer- 
oxyd  = Cuprum  oxydatum  sub- 
aceticum. 

A.  cuprlcus  cum  aqua,  wasserhal- 
tiges essigsaures  Kupferoxyd  = 

A.  cupri  crystallisatus,  crystalli- 
sirtes  essigsaures  Kupferoxyd  = 
Cuprum  oxydatum  aceticum. 

A.  cupri  s.  cupricus  mellitus, 
essigsaurer  Kupfer -Honig  = Un- 
guentum aeruginis. 

A.  kallcus,  essigsaures  Kali  = Kali 
aceticum. 

A.  morphlcus  s.  morphlnae,  essigs. 
Morphium  = Morphium  aceticum. 

A.  natrlcus  cum  aqua,  wasserhal- 
tendes essigs.  Natrum  = Natrum 
aceticum. 

A.  plumbi  s.  plumbi  cus  acidii- 
lus  siccus,  trockenes  säuerliches 
essigsaures  Bleioxyd  = 

A.  plumbi  s.  plumbi cus  cum 
aqua,  wasserhaltiges  essigs.  Blei- 
oxyd = 

A.  plumbi  s.  plumblcus  crys tal- 
lisatus,  krystallisirtes  essigs.  Blei- 
oxyd = Plumbum  oxydatum  ace- 
ticum. 

A.  plumbi  liquldus,  flüssiges  essigs. 
Bleioxyd  = Acetum  plumbi. 

A.  potassae,  essigs.  Pflanzenlaugen- 
salz = Kali  aceticum. 

A.  sodae,  essigs.  Soda  = Natrum 
aceticum. 

A.  zinclcus , essigsaures  Zink  = 
Zincum  aceticum. 

aceticus  (v.  — ),  essigsauer. 

Acetis  (v.  — ),  ein  Acetit,  ein  essigt- 
saures  Salz. 

AcetomStrum  (barbar.  Form  v.  — 
u.  /uitQov  Maass),  der  Essigmesser  — 
zur  Bestimmung  des  Säuregehalts  — 
besser  ist  Oxymetrum. 

Acetoselia  (v.  — ),  D.  C.,  der  Sauer- 
klee s.  Oxalis  acetosella. 

acetösus  (v.  — ),  essigt,  essigtsauer. . 


Acetum  (Neutr.  v.  acetas,  sauer  — 
verwandt  mit  o£v$),  der  Essig. 

A.  acerrlmum,  höchst  scharfer  Essig 
= Acidum  aceticum. 

A.  camphora tum , Kampher-E. 

A.  cerevisl ae,  Bier-E. 

A.  commune  s.crudum  s.  venale, 
gemeiner,  roher  od.  käuflicher  E. 

A.  concentratisslmum,  höchst  ver- 
stärkter E.  = Acidum  aceticum. 

A.  concentratum,  verstärkter  E.  = 
Acidum  aceticum  dilutum  s.  tenue, 
Spiritus  aceti  dilutus. 

A.  de stillatum , destillirter  E.  = 
Acidum  acetosum,  Spiritus  aceti. 

A.  glaclale,  Eisessig  = Acidum  con- 
centratissimum. 

A.  ligni  s.  lignorum  crudum  et 
rectificatum,  roher  u.  rektitizirter 
Holzessig  = Acidum  pyrolignosum 
crudum  et  rectificatum. 

A.  lignorum  emp  yreumatlcum, 
brenzlicher  Holzessig  = Acidum 
pyrolignos  um  ( crudum ). 

A.lithargyri , Blei-E.= Acet. plumbi. 

A.  medicätum,  der  Arznei-E.,  medi- 
cinischc  Essig,  der  Kräuteressig. 

A.  philosophlcum,  Philosophen  - E. 
==  Acidum  aceticum. 

A.  plumbi  s.  plumbi  cum,  Bleiessig, 
Bleiglätte-,  Silberglätteessig  = Ace- 
tas s.  Subacetas  plumbi  liquidus, 
Acetum  lithargyri,  Acetum  Saturni 
s.  satuminum,  Extiractum  s.  Bai - 
samum  Saturni,  Liquor  acetatis 
triplumbici,  Liquor  acetatis  plumbi 
basici , Liquor  plumbi  acetici  s. 
basici  s.  hydrico-acetici  s.  subacctici, 
Oleum  plumbi  s.  Saturni,  Plumbum 
hydrico-aceticum  solutum. 

A.  pyro  -lignösum  crudum  et 
rectificatum,  roher  u.  gereinigter 
Holzessig  = Acidum  pyrolignosum 
c.  et  r. 

A.  radicnle,  Radikalessig  = Aci- 
dum aceticum  concentratissimum. 

A.  Saturni  s.  satuminum , Blei- 
essig = Acet.  plumbi. 


♦ 
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Acetum  sciTliti  cum  s.scillae  ma- 
nnae  s.  sq  u i Hi  n um,  Meerzwiebel- 
essig. 

A.  vini,  Weinessig. 

Acetyl  (v.  acetum  u.  vXrj,  Stoff,  Stamm, 
Base),  d.  Lbg.  die  essigsaure  Base,  das 
Radikal  der  Essigsäure.  — Acetyl- 
Säure  = Essigsäure. 

Ach&riston  (cxxe*Qt'üf0V  > undankbar, 
t.  a priv.  u.  x<*QlG  > Dank),  Benennung 
mehrerer  Arzneiverbindungen  der  Alten, 
die  so  schnell  wirken  sollen,  dass  sie 
dem  Arzte  wenig  od.  Nichts  einbrächteu, 
also  eine  undankbare  Arznei. 

Acheiria  = Achiria. 

Arhaniiirw  (y.  <*  priv.  U.  £a£tV,  SUS- 

einandergehen,  offenstehen),  die  Schliess- 
fracht,  eigentl.  Fruchtschluss,  eine  eigen- 
thumlicbe  Samendecke  mehrerer  Pflanzen- 
arten, die  einen  solchen  Samen  wie  nackt 
erscheinen  lässt. 

AchUlea  (äx^XUeia,  v.  a%iXXeiog , gross, 
stark,  starkmachend,  n.  Plin.  von  ’AxiX- 
kvg,  der  diese  Pflanze  zuerst  bei  Wun- 
den angewendet  haben  soll?),  L.,  die  Garbe, 
Schafgarbe;  XIX.  2.  L.  — Composit. 
(Radtat.).  — A.  will efo l ? u m,  L.,  Tau- 
sendblatt, Schafgarbe,  offiz.  Kraut  u. 
Blüthen  als  herba  et  fiores  millefolii. . 

Achilles  (Ux^Aevi),  ein  griechischer 
Fabelheld,  der  nur  an  den  Fersen  ver- 
letzbar war,  woher  auch  1 endo  Achil- 
lis,  die  Achillessehne  od.  die  Sehne  der 
Zwillingsmuskeln,  die  an  benannter  Stelle 
liegt,  ihren  Namen  erhielt. 

achüus,  1.  v*  ° P“*'  n* 

ZiXog,  Futter),  ohne  Futter,  saftlos; 
2.  (v.  a intens,  u.  — ),  sehr  futterreich, 
sehr  nahrhaft,  wohlgenährt;  3.  (dxeiXog, 
y.  a priv.  u.  %elXo^,  L>PP«),  ohne  Lippen. 

achir,  achires,  achiru«  ( axeiQ , «*ei- 
Qt'fi,  ozei{>6s , v.  a priv.  n.  x^Q,  Hand), 
ohne  Hand,  ohne  vordere  Gliedmassen 
— ohne  Brustflossen. 

Achiria.  v.  — ),  der  Mangel 

der  Hände,  der  Mangel  der  vorderen 
Gliedmassen. 

Achlys  (dxXvg,  v.  dzXvetv,  verdün- 
keln),  1.  der  Nebel,  die  Wolke;  2.  der 


: Hornhautfleck,  die  wolkenartige  Verdunk- 
' lung  der  Hornhaut  des  Auges  = Ne - 
! phelium. 

Achne  (dxva,  axvi\ , Alles,  was  man 
von  ‘ der  Oberfläche  eines  Körpers  ab- 
schabt, v.  a intens,  u.  xv°vs>  das  Ab- 
geschabte, die  feine  Wolle.  — xväv , ab- 
! kratzen),  1.  die  geschabte  Charpie;  2.  der 
i flockige  Schleim  auf  kranken  Augen. 

Acholia  (cfrolta,  v.  a priv.  u.  X°^V» 
Galle),  1.  der  Gallenmangel;  2.  die 
krankhaft  verminderte  Gallenabsonderung. 

1 — Adj.  achollcus,  achulus , 1.  an 
A.  leidend;  2.  dagegen  wirkend. 

Achoresis,  Achoria  (v.  a priv.  u. 
X&Qog,  Platz,  Kaum),  der  Mangel  od. 
die  Abwesenheit  des  Raums  — zur  Auf- 
nahme der  Flüssigkeiten. 

Achorion  (v.  efrcop , Kopfgrind), 
Schni..,  ein  parasitischer  Pilz,  als  Ur- 
sache des  weissen  Kammes  od.  Grindes 
der  Hühner,  von  Schönlein  entdeckt. 

achoristus  ( ax^tatog , v.  a priv . u. 
Xc oQi&iVy  trennen  — a priv.  u.  x**>(>og, 
j Platz),  ungetrennt,  untrennbar,  bes.  von 
Krankheits-Erscheinungen  gebr. 

Achromasia  (v.  a priv.  u.  ZQ&pa, 
Farbe),  die  Farblosigkeit,  sowohl  bei 
Menschen  als  auch  bei  Thieren  mit  weis- 
ser  Haut;  2.  die  Beschaffenheit  guter 
Linsen-  etc.  Gläser,  in  welchen  sich  keine 
farbigen  Ränder  bilden. 

achromaticus  (axQWfjiog,  dxQoafxatog, 
v.  — ),  farblos,  nicht  färbend,  achro- 
matisch. 

achromatiatus,  achromätus,  achrö- 
mua,  achroua  (äxQVfidutrzog,  axgco/ua- 
r og,  axQ(opogy  axQovg,  v.  — ),  farblos, 
missfarbig,  von  üblem  Aussehen. 

achrönus  (axQOiogf  v.  a priv.  u. 
XQovog,  Zeit),  ohne  Zeit,  immerwährend. 

Aohylia  (axvÄia,  \.  apriv.  u.  XvXdg, 
Saft,  Nahrungssaft),  die  Saftlosigkeit,  der 
| Mangel  an  Nahrungssaft. 

AchylÖBiB(v.  — u.  zu  Saft 

: machen,  in  Nahrungssaft  verwandeln),  die 
mangelhafte  Bereitung  des  Nahrungssaftes. 

achylus  (axvXogi  v.  — ),  saftlos,  ohne 
Nahrungssaft. 
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Achymösis 


— Act  dum. 


Achymösis  (dxvpaxng,  v.  a priv.  u. ' 
XVftovv,  Geschmack  mittheilen,  Saft  be- 
reite»), die  mangelhafte  Bereitung  des : 
Speisehreies.  — Adj.  achymötus , an 
A.  leidend. 

achymus  (äxvpog,  v.  — ),  saftlos, 
ohne  Chymus. 

Acia  (v.  axij,  axtc , Spitze),  1.  der 
Faden  in  der  Heftnadel;  2.  die  Heft- 
nadel selbst. 

Acicüla  {Dem.  v.  — ),  eine  kleine 
Nadel.  — Adj.  aciculnris , nadel- 
förmig;  aciculntus , 1.  = dem  vorig.; 
2.  mit  Nadeln  besetzt. 

Acidatio,  Aciditatio  (v.  acidus,  sauer), 
die  krankhafte  Säurebildung. 

Acidiflcatio  (v.  — w.  fache,  machen), : 
1.  das  Sauermachen,  die  Säurung,  Säure- 
bildung; 2.  = Oxygenatio. 

Aciditas  (v.  — ),  der  saure  Zustand. 

Acidologia  (v.  axtg , Spitze,  u.  Diyog,  I 
Lehre),  die  Jjehre  von  den  operativ- 
chirurgischen  Instrumenten. 

acidülus  (Dem.  v.  acidus),  säuerlich, 
etwas  sauer.  — Acidtilae  sc.  aquae, 
die  Sauerbrunnen,  die  viel  kohlensäure- 
haltigen  Mineralwässer. 

Acidum  (Neutr.  v.  acidus , sauer), 
1.  die  Säure;  2.  das  saure  Mittel  tllverh. 

A.  acetlcnm  conccntratisslmnm 
s.  purum,  höchst  concentriite  Es-  I 
sig-S.  = Acetum  globale,  Acetum ! 
radicale,  Acetum  acerritnum,  Alko- 
hol accti  Westendorßi,  Acetum  Philo- 
soph icum,  Acor  aceticus  crystallmus.  . 
* A.  acetlcnm  concentrntnm,  die1 
eoneentrirte  Essig- S.  = Acetum 
globale. 

A.  acetlcnm  dilfltum  s.  teniie, 

' die  verdünnte  oder  milde  Essig-S. 
= Acetum  concevtratum. 

A.  aceto seltne , die  Sauerklee-S.  = 
Acid.  oxalirum. 

A.  acetösum,  die  cssigte  S.  = Ace- 
tum destillatum. 

A.  a?reum,  die  Luft-S.  = Acid. 
carbon  imm. 

A.  allantoinnn , die  Allantois-  od. 
Ainnios-S. 


A.  anthrarazothionlcum,  die  Koh- 
lenstoff-, Stickstoff-,  Sehwefel-8.  = 
Acid.  sulfo-hydrocyanicum. 

A.  apocrcnlcum,  die  Quellsalz-S.  = 
Acid.  crenicum. 

A.  arsenicösum,  die  arsenige  S.  = 
Arsenicum,  Arsenicum  (oxy  datum) 
album,  Oxy  dum  arsctiici  album. 

A.  arsenicum  s.  arseniclcum 
s.  arsenicnle,  die  Arsenik-S., 
Arsen-S. 

A.  asparactlcum,  die  Asparagin-S. 

A.  azotlcum,  dieStickstoff-S.  = Add. 
nitricum. 

A.  benzolcum,  dieBenzoe-S.  = Flo- 
res benzots  s.  benzoini,  Sal  acidum 
s.  essentiale  betizoes. 

A.  boraclcum,  die  Borax-S.  = Flo- 
res boracis,  Sal  acidum  boracis, 
Sal  sedativum  Hombergi,  Sal  ri- 
trioli  narcoticum. 

A.  borusslcum,  die  preußische  S. 
= Arid,  hydrocyanicum. 

A.  butyrlcum,  die  Butter-S. 

A.  carbonicum,  die  Kohlen-S.  = 
Acid.  aereum  s.  cretaceum , AH 
fixus,  factieius  s.  mephiticus,  Gas 
acidi  carbönici , Gas  carbonicum. 

A.  carbonfisnm,  kohligte  S.  = Acid.  ■ 
oxalieum. 

A.  chinotannlcum,  die  Chinagerb- 
säure. 

A.  chlorlcum , die  Ohlor-S. 

A.  chlöro  - nitrösnm,  chlorhaltige - 
salpetrigte  S.  = Arid,  nitro-hydro- 
chlöricum. 

A.  chlorösutn,  chlorige  S.  s=,  Gas 
cMorosum. 

A.  chololithlcum , die  Gallenstein- 
sänre. 

A.  citri  s.  citri  cum,  Zitronen -S. 

A.  coerulci  berolinensis,  Berliner 
Blausäure  = Acid.  hydrocyanicum. 

A.  crenicum,  Quell-S.  = Acid.  apo-- 
crenicum. 

A.  er ct actum , Kreide-S.  = Acid. 
carbonicum. 

A.  cyanntum,  Cyan- (Wasserstoff-) S. 
= Acid.  hydrocyanicum. 
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Acidum  fluosiliclcum , Kiesol- 
Fluorwasscrstoff-S.,  Kiesolflnss-S, 

A.  formicdrum  s.  formiclcum, 
Ameisen-S. 

A.  galllCum,  s.  gallarum , Gallus- 
S.  — Sal  essentiale  gallarum. 

A.  gallotannlrum , Gallüpfelgerb- 
säure  = Acid.  tannicum. 

A.  hippurlcum,  Hippur-S.,  Pferde- 
harn-8.  = Arid,  urobmzoinnn. 

A.  hircinum , I?ock-S. 

A.  hydriodlcum  s.  hydriodinl- 
cum,  Jodwasserstoff-S. 

A.  hydrochlorl  cum  s.  hydrochlo- 
rinlcum  s.  hydrochlordtum, 
Chlorwasserstoff-S.  = Arid,  muriati- 
cunt  s.  marinum  s.  salis,  Aror  hydro- 
rhlorinirus,  Hydralogenium , Oleum 
salis,  Spiritus  salis  aridus. 

A.  hydrochlorlcum  ennrentri 7- 
tum,  concentrirte  Chlorwasserstoff- 
S.  = Arid,  muriatirnm  ronrentr., 
Acid.  salis  fumans , Spiritus  salis 
fumans  Glauberi. 

A.  hydrochlVro-nitrlcum,  Chlor- 
wasserstoff - Salpeter  - S.  — Acid. 
nitro-hydrorhlorimm. 

A.  hydroryandtum  s.  hydrorya- 
nlcum,  Wasser  stoffbl  an  st  off  - S . — 
Arid,  borussimm  s.  rocrulci  brroli- 
nevsis  s.  zootirum,  Aror  pritssicus. 

A.  hydrofluorlcum , Fluonvasser- 
stoff-S. , Flussspath-S.,  FIuss-S. 

A.  hydrothionicum  s.  hydro- 
sulfurd t um  gasosnm,  gasartige 
Schwefelwasserstoff- 8.  = Abr  he- 
patieus,  Gas  acidi  hydrothioniri  s. 
hydrosulfurati,  Mephitis  hepatica. 

A.  hydrothionicum  s.  hydro- 
snlfurdtnm  liquidum , wässerige 
od.  flüssige  Schwefelwasserstoff  - S. 
= Aqua  hepatica  s.  hydrosutfu- 
rata  s.  hydrothionica. 

A.  hydroxanlhlcum , Xnnthogen-S., ; 
Kohlen -Sch  wefelwasserstoff-8. 

A.  hyper-  s.  oxychlorlcum,  Feber- 
Cblor-S.,  oxvdirte  Cblor-8. 

A.  jo  dl  rum,  Jod-S.,  Jodin-S. 

A.  jodo  - hydrargyrlcum , Jod-, 


‘ X 

Quecksilber  - S.  = Itydrargyrum 
prrjodatum. 

A.  ligni  s.  lignlcnm  empyrenma - 
tirum  s.  rrudum,  brenzliche,  rohe 
llolz-S.  = Arid,  pyrolignosum. 

A.  lithof  elhnnm , nn riebt.,  st.  A. 
chololithicum. 

A.  mallvum,  Aejfel-S.  =2  Arid,  sor- 
bicum. 

A.  manganlrum,  Mangan-S. 

A.  margarlcum,  Margarin-S. 

A.  marinum,  Meersalz-S.  =;  Arid, 
hydrorhlorirum. 

A.  meconlcnm,  Mekon-S.  (im  Opium) 
= Arid,  paparrrirum. 

A.  muriatlco-n itrlrum , Salz-Sal- 
peter-S.  = Arid,  nitro-hydrorhlo- 
rienm. 

A.  muriatirnm,  Salz-S.  = Arid, 
hydrochloricum. 

A.mur  iatlcu m dephlogis  tir.dtu m, 
dephlogistizirte  Salz-S.  — Chlorum. 

A.  muriatirnm  drphl 0 g i st ir d t u m 
liquidum,  wässerige  dephlogisti- 
zirte Salz-S.  = Aqua  chlort. 

A.  muriatirnm  ox  ygenntum,  oxv- 
genirte  Salz-S.  = Chlorum. 

A.  nitrlcum  s.  nitri,  Salpeter-S. 
= Arid,  azoticum,  Arid,  srptirum, 
Spiritus  nitri  aridus. 

A.  nitrlcum  alkoholisdtum,  s Iko- 
holisirte  Salpeter-S.  — * Spiritus 
nitri eo-aeth  er cus. 

A.  nitrlcum  conrentrdtum , con- 
centrirte Salpeter-S.  = Arid,  ni- 
tricum  fumans. 

A.  nitrlcum  rrudum,  rohe  Snlpe- 
ter-S.  = Aqua  Jortis  duplex. 

A.-  nitrlcum  di  ln  tum,  verdünnte 
Salpeter-S.  = Aqua  fortis. 

A.  nitrlcum  dulrifirdtum,  ver- 
stfsste  Salpeter-S.  = Spiritus  nitri 
Auleis. 

A.  nitrlcum  fumans,  rauchende 
Salpeter-S.  = Arid,  nitrimm  ron - 
centratum,  Arid,  nitrosutn  s.  nitriro- 
nitrosum  ronrentrat.,  Spiritus  nitri 
fumans  Glauberi. 

A.  nitro-h ydrochlorlcum,  Salpe- 
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ter- Chlorwasserstoff -S.  = Arid, 
nitro  - muriaticum  , Acid.  chloro- 
nitrosum,  Acid.  hydrochloro  - nitro- 
sum,  Acid.  nitroso-oxymuriaticum  s. 
chloricum,  Aqua  chrysulea  s.  sty- 
gia  basilii , Aqua  fortis  composita 
s.  Dyeri,  Aqua  muriatico-nitrosa, 
Aqua  regia  s.  regis  s.  reyalis, 
Menstruum  auri. 

Acidum  nitrö  so- oxy  muriaticum 
s.  chloricum,  chlorhaltige  salpet- 
richte  S.  = Acid.  nitro -hydro- 
chloricum. 

A.  nitrösum,  salpetrichte  S. 

A.  nitrösum  concentratum,  con- 
centrirte  salpetrichte  S.  = Acid. 
nitricum  fumans. 

A.  oleösum,  Oel-S. 

A.  osslutn,  Knochen-S.  = Acid. phos- 
phoricum. 

A.  oxallcum,  Oxal-S.,  Sauerklec-S. 
= Acid.  acetosellae  s.  sacchari  s. 
carbonosum. 

A.  oxy chloricum,  oxydirte  Chlor-S. 
= Acid.  hyperciUoricum. 

A.  oxymanganlcum,  oxydirte  Man- 
gan-S.,  Uebermaugan-S. 

A.  oxymuriatlcum , oxydirte  Salz- 
S.,  fälsclil.  für  Chlorum. 

A.  papaverlcum,  Mohn-S.  = Acid. 
meconicum. 

A.  parabanlcum , die  Paraban -S. 
(Zersetzungsprodukt  der  Harnsäure 
u.  des  Alloxans  durch  Salpetersäure). 

A.  pectlcum,  Gallert-S. 

A.  phosphorlcum  s.  phosphori, 

• Phosphor-S.  = Acid.  ossium. 

A.  phosphorösum,  pbosphorige  S. 

A.  prusslcum,  preussische  S.  = 
Acid.  hydrocyanicum. 

A. pyroacetlcum,  brenzliche Essig-S. 

A.  pyroli gnös  um  (crudum  et  rectifi- 
catum),  rohe  u.  gereinigte  brenz- 
liche Holz-S.  = Acetum  ligni  s. 
lignorutn  empyreumaticum , Acid. 
pyro  - xylicum  s.  pyro  - aceticum, 
Acid.  lignicum. 

A.  pyrophosphorlcum , geglühte 
(b)  Phosphor-S. 


A.  pyrotartarlcum , brenzliche 
Weinstein-S. , Brenzweinstein-S. 

A.  pyroxyllcum  = Acid.  pyro- 
lignosum. 

A.  sacchäri,  Zucker-S.  = Acid. 
oxalicum. 

A.  salis,  Salz-S.  = Acid.  hydro- 
chloricum. 

A.  salis  communis  dulce  s.  dul- 
cificütum , süsse  od.  vcrsüsste 
gemeine  Salz-S.  = Spiritus  mu- 
riatico-aethereus. 

A.  salis  fumans,  rauchende  Salz- 
S.  = Acid.  hydrochloricum  con- 
centratum. 

A.  salis  oxygenütum  s.  dephlo- 
gisticntum , oxygenirte  od.  de- 
phlogistizirte  Salz-S.  = Chlorum . 

A.  salis  oxy  gen  n tum  s.  dephlo- 
gisticätum  liquidum,  wässerige 
oxygenirte  od.  dephlogistizirte  Salz- 
S.  = Aqua  eldoi'i. 

A.  scythodepslcum , Gerbe-S.  = 
Acid.  tannicum. 

A.  septlcum,  fäulnisswidrige  S.  = 
Acid.  nitricum. 

A.  siliclcum  s.  sillcutn,  Kiesel-S. 
= Silicia. 

A.  sorbicum,  Vogelbeer-  od.  Spier- 
S.  = Acid.  malicum. 

A.  stearlcum,  Talg-S. 

A.  stiblcum,  Spiessglanz - S. , Anti- 
mon-S.  = Bezoardicum  minerale. 

A.  stibiösum,  spiessglanzige  od.  anti- 
monige  S. 

A.  succinlcum,  Bernslein-S.  = Sal 
succini  volatile. 

A.  sulfo-hydrocyanlcum,  Schwe- 
feleyanwasserstoff-S. , Schwefelblau- 
S.  = Acid.  anthracazothionicum, 
Acid.  tingens. 

A.  sulfo-alkoholisätum  = Acid. 
sulfo-vinosum  = Acid.  sulfuricum 
vinosum. 

A.  sulfuricum , Schwefel -S. 

A.  sulfuricum  alkoholisätum , 
alkoholisirte  Schwefel-S.  = Aether 
sulfuricus  alkoholicus,  nach  Ändern 
= Mixtura  sulfurico-acida. 
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Acidu m s u l fu rUcu m c o m m une  s. 
an  g 11  cu  m , gewöhnliche  wasser- 
haltige od.  englische  Schwefel-S. 

A.  sulfurKcum  correctum  = 

A.  s ulfurlcn in  destillätum , de- 
stillirte  Schwefel-S  = Acid.  sul - 
für i cum  purum. 

A.  sulfurKcum  dilti  tum,  verdünnte 
Schwefel-S.  = Acid.  vitrioli  dilu- 
tum,  Spiritus  vitrioli,  Spiritus  ii- 
trioli  tenuis  s.  acidus. 

A.  sulfurKcum  f um  ans,  rauchende 
Schwefel-S.  = Ol.  vitrioli  Nord- 
husianum. 

A.  s ul fu ri c u m n i t r ö s u m,  salpetrige 
Schwefel-S. 

A.  sulfurKcum  p fl  rum  s.  recti- 
ficätum,  reine  od.  rektifizirte 
Schwefel-S.  = Oleum  vitrioli  rec- 
tificatum,  Acor  sulfuris  merus. 

A.  sulfu rKcum  vinösum,  weinige 
Schwefel-S.  = Aether  sulfuricus 
alkohohcus,  n.  Andern  = Mixtura 
sulfurico-acida. 

A.  sulfurösum,  schwefliche  S. 

A.  tannKcum  s.  galt  6 tannKcum, 
Gerbe -S.  = Acid.  s.  Principium 
scythodepsicum , Tarminum. 

A.  tariarKcnm,  Weinstein-S.,  Wein- 
S.  = Acor  tartaricus , Sal  essen- 
tiale tartari. 

A.  tartari  cum  veterum,  Weinstein- 
S.  der  Alten  = Kali  tartaric.  acidum. 

A.  tingens,  (roth-)  färbende  S.  = 
Acid.  sulfo-hydrocyanicum . 

A.  u rKcum,  Harn-S.  = 

A.  urobeneoKcum , Harnbenzol  - S. 
= Acid.  hippuricum. 

A.  vaccinutn,  Butter -S.  = Acid. 
butyricum. 

A.  vitrioli,  Vitriol-S.  = Acid.  sul- 
furicum  dilutum. 

A.  vitrioli  s.  vitriolKcum  alko- 
holisätum  s.  vinösum , alkoho- 
lisirte  od.  weinige  Vitriol-S.  = Ae-  ■ 
ther  sulfurico-alkoholicus,  nach  An- 
dern = Mixtura  sulfurico-acida . 

A.  zootKcum,  thierische  S.  = Acid. 
hydrocyanicum. 

Probstmayr,  Worterb. 


Acidurgia  (v.  axtg,  Spitze,  u.  tQyov, 
Werk),  die  operative  Chirurgie,  bes.  in 
Beziehung  auf  die  blutigen  Operationen 
1 (mit  Rücksicht  auf  die  dazu  erforder- 
lichen Instrumente). 

acidus  (<?£v$),  sauer. 

Acies  (v.  dxCgy  Spitze),  die  Schärfe, 
sowohl  vom  Auge,  als  auch  von  Instru- 
' menten  gehr.,  die  Schneide , die  scharfe 
Spitze. 

acinaclformis  (übel  gebildet  aus  axi- 
vdxr\g,  kleines  Schwert  der  Perser,  u. 
forma,  Gestalt),  schwertförmig,  besser: 

acinacödes  (dxiraxcodrjg , axivaxoet- 
drjg,  v.  axCg,  Spitze  u.  eidog,  Gestalt, 
Form) , schwertförmig. 

Acinesia,  Acinesia  {dxi-vrpfia , axi- 
vrjffig,  v.  a priv.  u.  xtvelv,  bewegen), 
1.  die  Unbeweglichkeit  (sowohl  aktiv 
als  passiv);  2.  die  Halblähmung  (ohne 
Störung  der  Sensibilität)  — Paresis;  3.  der 
Zwischenraum  zwischen  Systole  u.  Diastole 
des  Herzens  = Parasystolc.  — Adj. 
acincUcus,  an  A.  leidend,  daraus  ent- 
standen. 

aciniformis  (übel  gebildet  aus  axivog 
u.  forma,  Form),  beerenförmig. 

Acinus,  Acinum  ( axivog , v.  axCgy 
Spitze , Säure , welche  die  meisten  Bee- 
ren enthalten?),  1.  das  Körnchen,  die 
Beere,  Weinbeere;  2.  ein  beerenöhn- 
licher  Kern;  3.  die  einfache,  kleine 
rnnde  Drüse,  das  Drtisenbläschen ; 4.  das 
kleine  (mikroskopische)  Drüsenläppchen. 
— Adj.  acinalis,  zur  Beere  gehörig, 
beerenartig;  acinüsus,  1.  beerenhaltig, 
mit  Beeren  versehen;  2.  = acinifonnis. 

Acipenser  — Accipenser. 

Acis  = Acies. 

Aciurgia  st.  Acidurgia. 

acmasticuB  (dxpaaxixo f,  v.  axpa^eiv, 
auf  dem  höchsten  Gipfel  sein),  höchst- 
gradig,  bis  zum  höchsten  Grade  steigend. 

Acme  (axpri,  Spitze,  Blüthe,  höchster 
Grad  von  etwas),  1.  die  Zeit  der  voll- 
kommensten Kraft  im  Lebensalter ; 2.  der 
Höhepunkt  der  Krankheit;  3.  die  Warze 
(als  Erhöhung  über  der  Haut). 

Acne  (axv»f,  v.  a priv.  u.  xvav, 
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kratzen  — was  nickt  gekratzt  werden 
darf,  od.  v.  a intens,  u.  xvav  — was 
viel  Kratzen  verursacht),  die  Ilauttinne, 
der  Hautausscklag,  der  bes.  durch  die ' 
Haarsackmilbe  (Acarus  folliculorutn)  ver- 
ursacht wird. 

Acneatis  (axwjcmf,  v.  a intens,  u. 
xvav , kratzen  — weil  sich  die  Tkiere 
an  dieser  Stelle  gerne  kratzen),  der 
Rückgrat  der  Thiere,  bes.  der  Widerrüst. 

Acofe*  ( dxor'j,  v.  axoveiv,  hören),  1.  das 
Gehör;  2.  das  Gehörorgan. 

Acognoaia  (v.  dxog,  Heilmittel,  u. 
yvbZoig,  Kenntniss),  die  Kenntniss  der 
Heilmittel  = Pharmacognosia ; bei  Eini- 
gen, die  dieses  Wort  unrichtig  v.  dxig 
ableiten:  die  Kenntniss  der  chirurgischen 
Heilmittel.  — Adj.  acoynosticus,  aco- 
y nost us,  sich  mit  der  A.  abgebend, 
beschäftigend. 

Acologia  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre),  j 
die  Heilmittellehre;  bei  Einigen  nur  die 
chirurgische  Heilmittellehre  (u.  dann  v. 
dxig , Spitze,  Instrument  überh.).  — 
Adj.  acoloylcus , acoloyus,  sich  mit 
der  A.  beschäftigend. 

Aconitina,  Aconitinum  (v.  Aconitum), 
das  Akonitin,  das  Alkaloid  v.  Aconitum 
napellus. 

Aconitum  {dxovixov , axdveitov , v. 
uxovr; , eigentl.  Wetzstein,  auch  der 
schroffe  Felsen  — weil  es  auf  u.  zwi- 
schen diesen  gern  wächst),  L.,  der  Sturm- 
hut, Eisenhut;  XIII.  3.  L.  — liunun- 
culac.  — A.  napellus,  L.,  der  wahre 
Eisenhut;  oftiz.  Kraut. 

acöpua  (axonog,  v.  apriv.  u.  xonog} 
Müdigkeit) , unermüdlich , nicht  müde 
machend,  Müdigkeit  abhaltond,  heilend. 

Acor  (v.  acere,  sauer  sein),  1.  die 
Säure  = Acidum;  2.  der  saure  Geschmack. 

A,  acetHus  cry stallmus,  die  kry- 
stalliniscke  Essigsäure  = Acidum 
aceticum. 

A.  hy dro chlor iriicus,  Chlorwasser- 
stoffsäure = Acid.  hydrochloricum. 

A.  prusslcus,  preussische  Säure  = 
Acidum  hydrocyanicum. 

A.  sul/üris  merus,  unvermisckte 


reine  Schwefelsäure  = Acidum  sul- 
furicum  purum. 

A.  tartartcus , Weinsteinsäure  = 
Acidum  tartaricum  — etc. 

Acoria  ( dxogia , v.  a priv.  u.  xoqblv , 
sättigen),  1.  die  Unersättlichkeit,  die 
Gefrässigkeit ; 2.  der  ungesättigte  Zustand. 

acormus  (v.  a priv.  u.  xoQ/aog , ein 
Stück  vom  Stamm,»  Rumpf),  1.  ohne 
Stamm,  ohne  Stiel;  2.  der  Ohnerumpf, 
die  rumpttosc  Missgeburt. 

Acörum,  Acorus  ( üxoqov , axoQog , v. 
a priv.  u.  xoyeTv,  sättigen  — unersätt- 
lich, hungerig  machend,  in  Bezug  auf  die 
Wirkung  der  Wurzel,  od.  auch  v.  axo- 
gog  i.  d.  Bed.  ungeschmückt  — in  Bezug 
auf  die  nicht  sehr  schönen  Blüthen),  L., 
der  Kalmus;  VI.  1.  L.  — Aroid. 

A.  calamus  s.  verus,  L.,  gemeiner 
od.  wahrer  Kalmus , oftiz.  Wurzel 
als  Iiad.  calami. 

A.  indtcus  s.  asiaticus , indischer 
od.  asiatischer  K.,  von  dem  früher 
die  Wurzel  als  Rad.  cälam.  aro- 
matic.  gebraucht  wurde. 

acotyiedon  (v.  apriv.  u.  xofvAijdarv, 
kleine  Höhle),  ohne  Samenlappen,  ohne 
Samenblättchen,  nach  Juss.  blattfederlos. 
— Acot yledbnes  sc.  plantae,  Pflanzen 
ohne  Samenlappen,  ohne  Samenblättchen, 
die  Blattfederlosen,  bei  1).  C.  = Plantae 
cellulares. 

Acotyledonia  (v.  — ),  die  erste  Klasse 
des  JussiEu’sehen  Pflauzensysteins , die 
Klasse  der  blattfederlosen  (ohne  Sumen- 
lappen)  Pflanzen.  — Nach  L.  die  Cry- 
ptoyamen. 

acquisitus  (v.  acquirtre,  erwerben), 
erworben,  nicht  angeboren. 

Acramphibrya  (v.  äxqov,  Gipfel, 
ringsherum,  u.  ßqveiv,  keimen, 
sprossen),  die  Endurasprosser,  eine  Ab- 
theilung der  Cormopkyten  in  EndLi- 
chi.r’s  Pflanzensystem,  bei  welchen  das 
Wachsthum  im  Umfang  und  am  Gipfel 
des  Stammes  zugleich  vor  sich  gehen 
soll  (den  Dicotyledonen  entsprechend). 

Acrania  (v.  a priv.  u.  xQaviov , 
Schädel) , der  (theilweise  od.  gänzliche) 
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Maugel  des  Schädels.  — Adj.  acranh 
cms,  schädellos,  ohne  Schädel. 

Acrasia  (er xgacrüi,  v.  a pi'iv.  u.  xga- 
Mischung  — xegav,  mischen),  die 
schlechte  Mischung  der  Säfte:  öfters  un- 
richtig gebraucht  für  Acratia.  — Adj. 
aeras'tus,  an  A.  leidend,  davon  ber- 
ührend. 

aerätes  (uxgccirrjg,  v.  u priv.  u.  xqcc- 
n*?,  Kraft),  kraftlos,  schwach. 

Acratia  ( axocetsta,  v.  — ),  1.  die 
Kraftlosigkeit;  2.  das  Unvermögen,  et- 
wa«; hei  sich  zu  behalten,  z.  B.  Urin. 

aerätua  («x^aros,  v.  a priv.  u.  xe- 
pryrvvai,  mischen  ]),  unvermischt,  unver- 
dännt  = wer  tts. 

Acredo  (v.  aerr,  scharf),  die  Schärfe 
(für  Gefühl  u.  Geschmack). 

acreos  (ax^fog,  v.  a priv.  u.  xQtagy 
Fleisch),  ohne  Fleisch,  nicht  fleischig. 

acrlbes  ( dxQißrig , v.  a ])rii'.  u.  xqv- 
ßrtg  — xqvnxoq,  verborgen  od.  v.  axQi, 
nahe  an  u.  ßaiog  , klein,  gering,  also 
was  nahe  angrenzt,  genau  anpasst),  ge- 
nau, vorsichtig,  fleissig. 

Acribometrum  (v.  — u./i&£ov,Mass), 
rin  Akrihometer , ein  Instrument  zum 
Messen  sehr  kleiner  Gegenstände. 

Acrifolium  (v.  orccr,  scharf,  spitzig  u. 
jolinw,  Blatt),  das  SpitzblaU,  eine  Pflanze  j 


gehört  wird,  eine  gelehrte  Vorlesung; 
2.  die  Akademie  od.  gelehrte  Gesell- 
schaft; 3.  eine  gelehrte  Unterredung  od. 
Disputation.  — Adj.  acroat'lcus  (juxqg- 
axixog)y  die  A.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Acrobrya  (v.  axqovy  Gipfel,  Spitze  u. 
ßgvEiVj  keimen,  sprossen),  die  Endsprosser, 
eine  Abtheilung  der  Cormophyten  in  End- 
licher'» Pflanzensystem,  bei  welchen  das 
Wachsthnm  nur  am  Gipfel  vor  sich  gehen 
soll  (den  blattbildenden  Cryptogamen  ent- 
sprechend). 

Acrobystia  (dxQoßvffvCa,  v.  — u. 
ßveiv,  bedecken) , die  Vorhaut  = Prac- 
putium.  — Adj.  acrobystlcus,  acro - 
bystus,  die  Vorhaut  betreffend,  davon 
herkommend. 

Acrobystitis  (v.  — u.  End.  His),  die 
Entzündung  der  Vorhaut. 

Acrocolealum  (v.  — u.  coleshm, 
Hüftgelenk  — also  ein  zu  oberst  am 
Hüftgelenk  gelegener  Theil),  bei  Veg. 
Ren.  : das  Backbein. 

Acrocolia  (Plur.  v.  axQoxcoXtov,  v.  — 
u.  x(5 Aov,  Glied),  die  äussersten  Enden 
— Extremitäten  — des  Körpers,  bes.  an 
Schlachtthieren  (Maul,  Ohren,  Füsse)  — 
Trunculi. 

Acrolenion  (axQcoXtvtov , v.  — u. 
« oXerrj , Ellenbogen),  die  Spitze  des  EUen- 


ait  spitzigen  Blättern. 

Acrimonia  (v.  — ),  die  Schärfe,  bes. 
um  bumoralpathol.  Sinne)  der  Säfte. 

Acrisia,  Acrtai»  (axytcria,  v.  a priv. 
a.  xQiaig,  Kntscheidung),  1.  das  Aus- 
bleiben od.  undeutliche  Eintreten  der 
kritischen  Erscheinungen ; 2.  der  unor- 
dentliche Verlauf  einer  Krankheit,  bei 
welchem  sich  über  diese  kein  sicheres 
Urtheil  bilden  lässt.  — Adj.  acrit'ictts, 
acritus,  1.  unkritisch,  ohne  kritische 
Erscheinungen ; 2.  bösartig,  als  Gegen- 

satz zu  criticus. 

Acroäma  (ax^o'a/to,  v.  dxQoäaSaL, 
hören;,  eig.  das  Gehörte,  daher  der  Vor- 
trag, der  Lehrsatz.  ■ — Adj.  acroawa- 
ticu3,  Vortragsweise. 

Acroäsis  {uxQou&iCy  v.  — ),  das  Hö- 
ren, das  Zuhören,  dab.  1.  das,  was  an- 


bogens. 

Acromia,  Acromium,  Acrömis  (axQio- 
pta,  dxQU/yuov,  dxQMfjkCg,  v.  — u.  w/ log , 
Schulter),  1.  die  Schulter,  die  Schulter- 
höhe; 2.  die  Schulterblattbeule,  Gräten- 
ecke des  Schulterblatts;  3.  der  Wider- 
rüst.  — Adj.  acromiälis,  das  A.  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Acromph&lium , Acromphalon 
(dxQOfiyaAiov , dxQof.i(paXov , v.  — u. 
bfupaXog,  Nabel),  1.  die  Nabelspitze, 
bes.  ein  stark  vorstehender  Nabel;  2.  der 
Nabelbruch  (unrichtig). 

Acromyle  ( dxQopvXrj , v.  — u. 
Kniescheibe),  die  Kniesciieibenspitze,  die 
! Kniescheibe  selbst. 

acrosarcua  (v.  — u.  Fleisch), 

mit  fleischigem  Ende. 

Acroterium  (uxgitixitfior,  Dem.  v. 


3* 
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Actaea  — Adacrya* 


äxQoxriQ,  v.  äxQoVy  Gipfel,  Spitze),  das 
äusserste  Glied,  die  Extremität. 

Actaea  (v.  dxzij , Ufer,  also  Ufer- 
pflanze; nach  L.  v.  Actacon,  den,  nach- 
dem er  in  einen  Hirsch  verwandelt  war, 
seine  eigenen  Hunde  zerrissen  — in  Be- 
zug auf  die  giftige  "Wirkung  der  Beeren), 
L.,  das  Christophskraut;  XIII.  1.  L.  — 
JRanunculac.  — A.  spicata,  ähren- 
tragendes Chr.,  dessen  Wurzeln  häutig 
zur  Fälschung  der  Bad.  hcllcbor.  nigr. 
dienen. 

Actin,  Actis  ( dxviv , ax% ;i'g,  v.  dyvvvcu , 
brechen  od.  dtocsiv,  schnellen,  schnell 
bewegen),  der  Sonnenstrahl,  Lichtstrahl, 
Blitzstrahl,  der  Strahlenkranz. 

Actinenchyma  (v.  — u.  iy-xvpa  — 
ev-%huv y hinein  giessen),  das  strahlige 
Zellengewebe  der  vollkommeneren  Pflan- 
zen (Haynk). 

Actinobolla  (dxtivoßoXia,  v.  dxuvo - 
ßoXtlVy  v.  — u.  ßuXXeiVy  werfen),  das 
Strahlenwerfen.  — Adj.  actinobolus , 
strahlenwerfend. 

actinodes,  actinoi'des  ( dxuvoeiSrjg , 
v.  — u.  uSog,  Gestalt),  1.  strahlend, 
strahlenwerfend;  2.  strahlenähnlich. 

Actinophthalmus  (v.  — u.  oyittaXpdg, 
Auge),  das  strahlende,  leuchtende  Auge. 

Actio,  (v.  agtre,  thun,  handeln),  die 
Handlung,  die  Thätigkeit,  Verrichtung, 
Wirkung.  — A.  acstimatoria , die 
Minderungsklage.  — A.  a nun  all  s,  die 
Seelenverrichtung.  — A.  quanti  tni- 
nöris  ~ A.  acstimatoria, . — A.  red- 
li i bitoria,  die  Wandelungsklage,  Iiück- 
klage.  — A.  vitälis,  die  Lebensthätig- 
keit,  Lebensverrichtung. 

actualis  (v.  — ),  wirklich  (thätig), 
kräftig,  aktiv,  auch  = sthenicus. 

Actus  (v.  — ),  1.  die  verursachte  Be- 
wegung, der  Trieb,  das  Treiben,  z.  B. 
des  Viehes,  die  Viehtrift,  der  Weg  wor- 
auf das  Vieh  getrieben  werden  darf;  2.  die 
Verrichtung,  Handlung  = Actio. 

Acuitae  (v.  aculre , schärfen),  die 
Schärfe  = Acrimonia. 

Acuitio  (schlecht  gebildet  v.  — ),  die 
Schärfung,  Verstärkung,  bes.  einer  Arznei. 


Acula  (Dem.  v.  aews),  eine  kleine 
Nadel. 

Aculeua  (v.  — ),  der  Stachel.  — Adj. 
aculcatus,  stachelig,  mit  Stacheln  ver- 
sehen, spitzig. 

Acümen  (v.  acucre,  schärfen),  1.  die 
Spitze,  der  Stachel;  2.  die  Schärfe;  3.  der 
Scharfsinn,  Verstand. 

Acupressüra  (v.  acus,  Nadel  u.  pres- 
sura,  das  Drücken  — pretni re,  drücken), 
die  Akupressur,  die  Compression  der 
Arterien  mit  Nadeln. 

Acupunctüra  (v.  — u.  pungire,  ste- 
chen), die  Operation  des  Nadelstechens 

— das  Einstechen  von  Nadeln  in  die 
Weiehtheile  des  Körpers  behufs  Heilung 
gewisser  Krankheiten. 

Acurgia  = Acidurgia. 

Acus  (genit.  eris ),  die  Hülse  von  Ge- 
treide u.  Hülseufrüchteu,  die  Spreu. 

Acus  {genit.  us),  die  Nadel.  — A. 
cannuläta  s.  paracentlca  s.  tri - 
quetra , der  Zapfenspiess , der  sog. 
Trokar.  — A.  ophthalml  ca  s.  int  er- 
punctorla , die  Staamadel.  — A.  pro 
ligaiüra , die  Unterbindungsnadel.  — 
A.  pro  setaceo,  die  Eiterbandnadel. 

Acüsis  (uxovaig,  v.  axoveiVy  hören), 
} 1.  das  Hören,  der  Vorgang  des  Hörens. 

— Adj.  acusUcus , das  Hören,  das 
Ohr  betreffend,  dazu  gehörig. 

aeütus  (v.  aciurc,  schärfen),  scharf, 
spitzig,  hitzig,  rasch  verlaufend. 

Acyclia  (v.  a priv.  u.  xvxXog,  Kreis), 
der  Stillstand  des  Säfteumlaufs. 

Acyesis  (v.  a priv.  u.  xvrjtfig,  Schwan- 
gerschaft), 1 . die  Abwesenheit  der  Träch- 
I tigkeit ; 2.  die  weibliche  Unfruchtbarkeit; 
3.  das  Unvermögen  zu  gebären.  — Adj. 
acgetlcus,  zur  A.  gehörig,  davon  her- 
rührend, dazu  geneigt. 

acymön,  acymoa  (dxvpwv,  axv/uog, 
v.  a priv.  u.  xvpay  Leibesfrucht),  ohne 
(Leibes-)  Frucht , unfruchtbar. 

apytos,  acythos  ( dxvxog , oxv^og, 
v.  a priv.  u.  xveiv  t gebären),  un- 
fruchtbar. 

Adacrya  (v.  aduxQvg,  thränenlos  — 
a priv.  u.  SaxQV,  Thrüne),  der  Thränen- 
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mangel.  — Adj.  adacrptus , tbränen- 
los,  an  A.  leidend. 

Adaequatio  (v.  ad-aequarc , gleich- 
machen), die  Ausgleichung,  Anpassung. 
— Adj.  adaequatus , passend,  voll- 
ständig. 

Adämas  {ada/iag,  v.  a priv.  u.  dapdvy 
händigen),  eig.  derUnbezwingliclie;  l.der 
Diamant;  2.  jede  sehr  harte  Masse,  wie 
der  Schmelz  der  Zähne,  das  Email.  — 
A<fc\  adamantJnus,  aus  Diamant,  sehr 
hart,  sehr  haltbar. 

Adauctus  (v.  ad-angtre,  vermehren), 
das  Wachsthum,  die  Zunahme,  die  Ver- 
mehrung. 

adauctus  (v.  — ),  vermehrt,  vergrössert. 

Adarticulatio  (v.  ad,  hinzu  u.  arti- 
culus,  Glied,  Gelenk),  barbar.  Lat.  = 
A rthrodia • 

adde  (v.  addere,  ad-darc , hinzuge- 
ben), in  Rezepten:  setze  hinzu. 

Addephagia.  Adephagia  (dddq<fuy{ay 
dSr\gayiay  v.  dddiqv  od.  ad/^v,  genug, 
sehr  u.  r/aytlv,  essen),  die  Gefrässigkeit 
= Voracitas . — Adj.  addeplitigus , 
adephti  gus , gefrässig. 

Adductio  (v.  ad-duc'i  re,  hinzufübren). 
das  Ileranziehen  eines  Gliedes  an  das 
andere,  entgegengesetzt  der  Abductio. 

Adductor  (v.  — ),  der  Heranzieher, 
bcs.  von  Muskeln  gebraucht,  die  also  das 
Heranziehen  eines  Gliedes  gegen  den 
Körper  bewirken. 

adectus  (adqxros,  v.  a priv.  u. 
Saxveiv,  beissen),  1.  ungebissen;  2.  nicht 
heissend,  milde. 

Adeliparia  (v.  udrjv,  genug,  sehr  u. 
XLnaQog,  fett),  tlie  (krankhafte)  Fettlei- 
bigkeit = Adiposis. 

Adelphia  (v.  aSeXyog,  Bruder),  die 
Brüderschaft,  Verbrüderung;  Bot.:  das 
Verwachsensein  der  Staubfäden  mit  ein- 
ander.— Adj.  a de lp hi us,  brüderlich, 
verwandt. 

Adelphixia,  Adelphixis  (a5eX(pi^iay 
dMXpigig,  v.  aäeXg)(£nv , verbrüdern), 
die  Verbrüderung,  der  engere  Consens 
zwischen  verschiedenen  Theilen  des  Or- 
ganismus. 


Aden  (adijv,  v.  a priv.  u.  6äv, 
daieiv,  theilen),  die  Drüse.  — Adj. 
adenösus , drüsig,  drüsenartig. 

Adenalgla  (v.  ddr\vy  Drüse  u.  uXyog, 
Schmerz),  der  Drüsenscluuerz , eine 
schmerzhafte  Drüsengeschwulst,  die  Drüse, 
die  Lymphdrüsenentzündung.  — Adj. 
adenalglcus,  die  A.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Adenemphraxia  (v.  — u.  tiupgagig, 
Verstopfung),  die  Drüsenverstopfung,  Drü- 
senverhärtung. — Adj.  adcnemphrac- 
t'icus,  mit  A.  behaftet,  davon  herrührend. 

Adenitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Drüsenentzündung,  dieDrüse  (der Pferde). 

adenödes,  adenoides  (v.  — u.  tldog. 
Gestalt),  1.  drüsenförmig;  2,  drüsig; 
3.  als  Subst.  die  drüsenähuliche  Ge- 
schwulst. 

Adenogenesis  (v.  — u.  ytiveüig,  Ent- 
stehung), die  Drüsenbilduug. 

Adenographia  (v.  — u.  yQucpeiv,  be- 
schreiben), die  Beschreibung  der  Drüsen, 
die  anatomische  Drüsenlehre.  — Adj. 
adenographdeus , die  A.  betreffend, 
dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Adenologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Drüsenlehre.  — Ad.  adcnologus, 
adenologlcus , die  A.  betreffend,  die- 
selbe betreibend,  lehrend. 

Adenomalacia  ( v.  — u.  paXccxia, 
Weichheit,  Erweichung),  die  Drüsen- 
Envcichung. 

Adenoncösis  (v.  — u.  oyxofiv , auf- 
schwellen),  1.  eig.  die  Bildung  des 
Adenoncus;  2.  meistens  = Adenoncus. 

Adenoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Drüsengeschwulst. 

Adenopharyngitis  (v.  — , <faQvy% , 
Schlundkojif  u.  End.  itis),  die  Entzünd- 
ung der  Drüsen  — hier  der  in  der  Nähe 
des  Pharynx  liegenden  — und  des  Pha- 
rynx selbst. 

Adenophthalmia  (v.  — u.  og^aXpta, 
Augenentzündung),  die  Augendrüsen- 
Entzündung. 

Adenoscirrhus  (v.  — u.  (Sxifjgog , 
krebshafte  Verhärtung),  der  Drttsenskir- 
rhus,  die  bösartige  Drüsenverhärtung. 
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Adenosclerösis  — Adltus. 


Adenosclerösis  (v.  adtjv,  Drüse  u.  Adiapnenslia. — Adj . adiaphorctlcus, 
(fxhföovv,  verhärten),  die  (nicht  sehmerz-  zur  A.  gehörig,  daran  leidend, 
hafte)  Drtisenverhärtung.  adiaphorus  (v.  a priv.  u.  SidufOQog, 

AdenösiB  (v. — u.  End.  osis),  1.  die  , unterschieden  — diaptgsir,  zertheilen), 
Drüsenbildung  = Adenogenesis ; 2.  die  | nicht  verschiedenartig,  nicht  abweichend 
Drüsenkrankheit,  die  Drüse.  = indifferens. 

Adenotomia  (v.  — u.  rspveiv,  schnei-  Adiapneustia  (adianvevcvüx,  v.  ad  la- 
den), die  Zergliederung  der  Drüsen,  als  nvevatog,  nicht  ausgedünstet),  die  unter- 
Theil  der  Anatomie. — Adj.  a deno to-  drückte  od.  fehlende  Hautausdünstung. — 
m'icus , adenotomus , die  A.  betref-  Adj.  adiapneust'icus , aus  A.  entstau- 
fend, dieselbe  betreibend.  den,  dazu  gehörig,  daran  leideud. 

Adephagia  = Addephagia.  adlapneustus  (ddidnvavo'vog , v.  a 

Adeps  (v.  a augm,  u.  X(nogf  Fett),  priv.  u.  öianvEtv,  durchdünsten),  nicht 
das  Fett,  bes.  das  von  geringerer  Con-  j ausdünstend,  nicht  athmend,  ohne  Athem 
sistenz.  = Pinguedo.  — Adj.  adipü- , zu  holen. 

tus , adipösus,  fett,  mit  Fett  ver-  adiarthros,  adiarthrötos  (adwr^- 

sehen,  dem  Fett  (zu  dessen  Absonde-  &Qog,  ddiaQ&Qtaxog , v.  a priv.  u.  SictQ- 
rung , Aufbewahrung  etc.)  dienend.  — j Sqovv,  zergliedern),  unzergliedert,  ohne 
A.  piscarfus,  der  Fischthran  = Gelenk,  ungelenk. 

Axungia  cetaria.  adlathesicus  (v.  a priv.  u.  diazi- 

Adermia  (v.  a priv.  u.  diqpa3  Haut),  iHvai,  in  eine  Lage  bringen,  vorberei- 
der  Hautmangel.  ten),  ohne  Krankheitsanlage.  Kasori. 

ä deux  mains,  franz.  (wörtl.  auf  zwei  j adipätus , s.  Adeps. 

Hände),  zum  doppelten  Gebrauch;  bei  J Adlpocera  (v.  adeps,  Fett  u.  cera, 

Pferden:  zum  Reiten  u.  Fahren  brauchbar.  Wachs),  das  Fettwachs,  Leichenfett,  die 
adhaerens  (v.  adhaerere,  anhängen),  j seifenartige  Masse,  in  welche  thierische 
anhängend  = adhaesivus.  Tlieile  bei  Einwirkuug  der  Kohlensäure 

Adhaesio  (v.  — ),  1.  das  Anhängen,  leicht  übergehen.  — A.  cetosa , das 
die  Verklebung;  2.  die  Vereinigung  ge-  Wallrath  = Sperma  ceti. 
trennter  Tlieile;  3.  das  Streben  sich  be-  Adipoceröma  (übel  gebildet  aus — u. 
rührender  Körper  in  Berührung  zu  bleiben.  End.  oma) , die  Fettwachsbildung,  die 
adhaesivus  (v.  — ),  anhängend,  an-  Fettgeschwulst  = Cholesteatom a. 
klebend,  zum  Anhängen,  Ankleben  taug- ! Adipösis  (übel  gebildet  aus  — u.  End. 
lieh.  — Emplastrum  adhaesi  vum , osis),  1.  die  Fettbildung;  2.  die  Fett- 
das  Heftpflaster.  lcibigkeit,  Fettsucht  = Adeliparia. 

Adiantum  (aduxviov,  v.  « priv.  u.  I adipösus,  s.  Adeps. 

Siaivew,  benetzen  — da  es  das  Wasser  Adipsia  (v.  ddupog,  ohne  Durst), 

nicht  leicht  annimmt),  L.,  der  Krullfarn ; die  Durstlosigkeit,  der  Widerwille  gegen 
XXIV.  2.  L. — Filic.  (Polgpodiac.). — Flüssigkeiten.  — Adj.  adips'icus , die 
A.  capillus  Vcntris,  L.,  der  Haar-  A.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  hcr- 
krullfarn , das  Frauenhaar.  rührend. 

AdiaphanösiB  (v.  a priv.  u.  Sia-  j adipsus  ( ädiipog , v.  a priv.  u.  Silpa, 

gtaCveiv,  durchscheinen),  die  Undurch-  Durst),  1.  ohne  Durst,  nicht  dürstend; 
sichtigkeit,  die  Trübung.  — A.  oculi,  \ 2.  an  Durstlosigkeit  leidend;  3.  auch 
die  Trübung  der  durchsichtigen  Medien  j durststillend. 

des  Auges.  ( Aditus  (v.  ad-irc,  hinzugehen),  der 

Adiaphoresis  (v.  a priv.  u.  dt«-  Zugang,  der  Eingang.  — A.  ad  in- 

yoQrjing,  Ausdünstung),  die  mangelnde  fundibiilum,  der  Eingang  zum  Trich- 
(od.  mangelhafte)  Hautausdünstung  = ; ter,  die  untere  od.  vordere  Gehirnöffnung. 
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Adjümentum  (v.  ad-juvare,  helfen), 
das  Hilfsmittel,  die  Hilfe. 

adjutorius  (v.  — ),  helfend,  unter- 
stützend = 

adjüvans  (v.  — ) = adjutorius.  — 
A dj  uvantl a sc.  rcmcdia , Hilfsmittel, 
(die  Hauptwirkung)  unterstützende  Mittel. 

Adlevamentum , Allevamentum  (v. 
ad-levarc,  erheben,  erleichtern),  das  Er- 
leichterungsmittel, die  Erleichterung. 

Adlevatio  (v.  — ),  1.  die  Erhebung, 
Hebung  in  die  Höhe;  2.  die  Erleichter- 
ung, Linderung. 

admisce  (v.  ad-misccre,  hinzumischen), 
auf  Rezepten:  mische  hinzu. 

AdmisBÜra  (v.  ad-mittere,  zulassen, 
hinzuschicken),  die  Zulassung,  z.  6.  des 
männlichen  Tbieres  zur  Begattung. 

Admixtio  (v.  ad  - miscerc , hinzu- 
mischen), die  Zumischung,  Vermischung. 

adnätua  (v.  ad-nasci,  anwachsen),  an- 
gewachsen, eng  vereinigt.  — Tunt  ca 
adndta,  die  Bindehaut  .des  Auges  = 
Conjunctiva  oculi. 

Adoleacentia  (v.  adolescerc,  wach- 
sen, zunehmeu),  die  Jugend,  die  jugend- 
liche Entwicklungszeit. 

Adonis  (Adm'ig,  der  Geliebte  der 
Venus,  aus  dessen  Blute  diese  Pflanze 
nach  Ovid  entstunden,  od.  v. 
sich  erfreuen  — wegen  der  Schönheit 
der  meisten  Arten),  L.,  die  Adonis. 
XIII.  5.  L.  — Banunculac. 

Adpetitus  = Appetitus. 

ad  pondua  omnium,  so  viel,  als  das 
Gewicht  aller  übrigen  (Bestaudtheile  eines 
Arzneigemeuges)  beträgt. 

Adpoaitio  = Appositio. 

Adprobatio  = Approbatio. 

Adra-rhiza  (v.  adgog,  dick  u. 
Wurzel,  also  dicke  Wurzel)  = Aristo- 
lochia  rotunda . 

adacendena  (v.  ad-scandcrc , aufstei- 
gen), aufsteigend. 

Adacenalo,  Adscenaua  (v.  — ),  das 

Aufsteigen. 

Adapergo  (v.  ad-spergere,  aufstreuen), 
1.  das  Streupulver;  2.  das  Besprengen, 
Bespritzen  (mit  einer  Flüssigkeit). 


Adteatatio  = Attestatio. 
Adteatätum  = Attestatuni. 
Adatrictio  (v.  ad-stringcre,  zusammen- 
ziehen), 1.  das  Zusammenziehen,  die 
Zusammenziehung;  2.  die  Verstopfung, 
adatrictoriua  (v.  — ) = 
adatringens  (v.  — ),  zusammenziehend. 
— Adstringentia  sc.  remed.,  zusam- 
menziehende Mittel. 

Adtigüum  (Neutr.  v.  adtiguus , be- 
rührend, angränzend  — v.  ad-tingire, 
berühren),  der  Ansteckungsstoff. 

adürena  (v.  ad-urbre,  anbrennen), 
brennend,  anbrennend,  anzündend.  — 
Adurentia  sc.  remed.,  Brennmittel  = 
Caustica. 

Aduatio  (v.  — ),  das  Anbrennen,  das 
oberflächliche  Verbrennen. 

Advena  (v.  advenire,  herzukommen), 
ein  Fremdling,  ausländisch,  fremd,  von 
Menschen,  Thieren  und  Sachen  gebr. 

adventiciua,  adventitiua  (v. — ),  1 . von 
aussen  kommend,  fremd;  2.  zufällig,  ausser- 
ordentlich. — Membrana  adventicia, 
die  äussere  Haut  (der  Arterien). 

Adynamia  ( äSvvapCa , ädvvaaCa,  aSv- 
vazia,  v.  advvapog,  kraftlos  — von  a 
priv.  u.  dvvaaüaiy  können),  die  Kraft- 
losigkeit, der  Kraftmaugel,  die  Schwäche ; 
nach  den  neueren  franz.  Aerzten : die 
Krankheiten  mit  allgem.  Paralyse  u.  Ty- 
phus. — Adj.  adynamicus,  adynti- 
mus  (ddvva/üiog),  1.  kraftlos,  schwach; 
2.  (scheinbar)  nicht  nach  den  Gesetzen 
der  Dynamik  vor  sich  gehend  od.  dar- 
aus zu  erklären.  — A.  nervosa  ge- 
ncrnlis,  das  Kalbefleber,  Milchfieber 
Kchnr. 

Aecidium  (v.  alx%siv,  verstümmeln), 
Leuk.,  der  Becher-  od.  Schüsselrost,  eine 
der  gewöhnlichsten  Gattungen  der  den 
Rost  der  Pflanzen  bildenden  Pilze.  XXIV. 
4 . L.  — Coniomyc.  — A.  p ha  s colo  rum, 
der  Bolmenbccherrost. 

Aedilis  (v.  aedes,  Gebäude),  der 
Aedile  (in  Rom),  eine  obrigkeitliche  Per- 
son, welche  die  Aufsicht  über  die  öffent- 
lichen Gebäude  nebst  der  Polizei  u.  Be- 
sorgung der  öffentlichen  Schauspiele  hatte ; 
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Aedoea  — aeölus. 


hier  sind  bemerkenswert!]  ihre  Edikte,  i 
die  sie  über  den  Viehhandel  erliessen. 

Aedoea  (Plur.  v.  aidolov  od.  aiS lag, 
Scham),  die  Schamthcile , äusseren  Zeu- 
gungsglieder. — Adj.  aedoelc us,  zu  den 
A.  gehörig,  davon  herrührend. 

Aedoeitie  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
Entzündung  eines  od.  mehrerer  Scham- 
theile. 

Aedoeoblennorrhoea  (v.  — , ßXivva, 
Schleim  u.  gslv,  fliessen),  der  Schleim- 
fluss aus  den  Geschlechtsteilen.  — Adj. 
aedocoblennorrho'icuSjKm  A.  leidend, 
davon  herrührend. 

Aedoeopsophia  , Aedoeopaophösis 

(v.  — u.  i p6<jpn<ng}  Geräuschmachen), 
1.  die  Gebärmutterschwindsucht  = Physo- 
nietra;  2.  der  hörbare  Abgang  von  Luft 
aus  der  Harnröhre. 

Aega  ( alya , cu£),  die  Ziege. 

Aegagropila,  Aegagropilum,  Aega- 
gropüus  (v.  alyaygoSy  Gemse  u.  püa, 
Ball,  od.  y.  — u.  pilum,  Stempel,  od. 
v.  — u.  nlXog,  Haar  — weil  bei  den  Gemsen 
dieselben  od.  auch  diesen  ähnliche  Con- 
volute  von  Pflanzen  häufig  Vorkommen), 
die  sog.  Gemskugel,  der  Haarballen. 

Aegagrue,  Aegagrius  ( aiyaygog , v. 
ai£>  Ziege  u.  aygiog , wild),  bei  den 
Alten : ein  ziegen-  od.  gemsenartiges 
Thier,  von  dem  nach  Blbch.  unsere 
Ziege  abstammen  soll. 

aeger,  krank,  nicht  wohl  sich  be- 
findend; als  Subst. : der  Kranke. 

aegienemus  ( alyixvrgiog , v.  at£,  Ziege 
u.  xvijiuri,  Schienbein,  Schenkel),  bocks- 
beinig,  mit  Ziegenbeinen. 

Aegilops  (v.  — u.  ätpy  Auge  — 
bei  Ziegen  häufig  vorkommend  — od. 
nach  Kks.  v.  aiyiXog,  eine  Strauchart, 
welche  die  Ziegen  gern  fressen,  u.  tot// 
— also  ein  Leiden,  das  sich  die  Ziegen 
beim  Fressen  au  Büschen  zuziehen  — ), 
das  Ziegenauge,  Geisauge,  das  Augen- 
winkelgeschwür, das  Thränendrüsen-  od. 
Thränensackgeschwür ; vergl.  Ancylops. 

aegipödes,  aegipüs  (alyi7t6Sr\gy  alyi- 
7iovg , v.  — u.  novgy  Fuss),  ziegen- 
füssig,  bocksfüssig. 


Aegis  ( alyig,  Ziegenfell,  v.  Ziege), 
ein  sog.  Augenfell,  d.  i.  ein  weisser  un- 
durchsichtiger Hornhautfleck,  eine  weisse 
Hornhautnarbe,  verwandt  mit  Achlys. 

Aegiscus  ( atyfoxog,  Dem.  v.  — ),  das 
Ziegenböckchen. 

Aegoceras  ( [alyoxegag , v.  — u.  xe- 
gag,  Horn  — wegen  der  Form  der  Frucht- 
schoten), das  Bockshornkraut  = Trigo- 
nella  foenum  graccum. 

aegonyx  (aiyov v.  — u.  ov t>£, 
Nagel,  Huf),  bockshufig,  mit  Bockshufen. 

Aegritüdo  (v.  aeger),  die  Krankheit, 
Unpässlichkeit. 

Aegror  (v.  — ) = Aegritüdo. 

Aegrotatio  (v.  aegrotare,  krank  sein), 
das  Kranksein,  die  Krankheit. 

aegrötus  (v.  — ),  krank,  schwach;  als 
Subst.  der  Kranke,  der  Patient. 

aegyptiacus  (aiyvmiog,  v.  Aiyvnzog, 
Aegypten  u.  dieses  v.  a^,  Ziege  (?),  also 
Schaf-  od.  Ziegenland,  od.  vom  hebr. 
hegiph,  das  umschlossene  Land),  ägyptisch. 
Im  Mittelalter  nannte  man  alle  Kupfer- 
mittel ä g y p t i s c h e , daher  auch : Unguen - 
tum  aegypticicum,  ägyptische  Salbe  = 
U nguentum  aeruginis. 

aenaos,  aennaos  (deraog,  d£vvaog} 
v.  aeC,  immer  u.  vav,  fliessen),  1.  be- 
ständig fliessend;  2.  daher:  beständig, 
I unausgesetzt. 

aeneus,  aenus,  ahenus  (v.  aes,  Erz), 
; ehern , erzen  , aus  Kupfer  od.  Messing 
bestehend. 

aenus,  ahenus  (v.  — ) = aeneus. 

Aeolecthyma  (v.  aioXog,  bunt  u.  ex- 
&vpay  Hautausschlag),  1.  der  Pocken- 
ausschlag, die  Pocken;  2.  nach  Einigen: 
die  sog.  Windpocken  (u.  von  acolus, 
Wind  u.  exüvpciy  abgeleitet).  — Adj. 
acolecthymaftcas , mit  A.  behaftet, 
J davon  herrührend , dazu  gehörig. 

Aeollion  (Dem.  v.  aloXogy  bunt,  nach 
! Andern  Dem.  v.  aeölus,  Wind),  die  fal- 
1 sehen  Pocken , die  sog.  Windpocken. 

aeolodermus  ( aloXoSegpogy  v.  atoXogf 
bunt  u.  Sigpa,  Haut),  mit  bunter  Haut, 
mit  buntem  Fell. 

aeölus  ( aioXog , v.  aXeiv,  wälzen, 
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rollen),  1 . beweglich,  schnell  springend, 
(mit  den  Füssen)  wechselnd  ; 2.  von  Far- 
ben: schillernd,  bunt. 

aequälis  (v.  aequus , gleich),  gleich, 
gleichmässig;  auch  Vom  Puls  gehr. 

Aequalitas  (v.  — ),  die  Gleichheit, 
Gl  eichmässigkeit . 

Aequätor  (v.  aequare,  gleich  machen, 
gleichmässig  theilen),  der  Gleicher,  der 
Erdgürtel. 

Aequilibrium  (v.  aequus,  gleich  u. 
libra,  Pfund,  Wage),  das  Gleichgewicht. 

Aequinoctium  (v.  — u.  nox,  Nacht), 
die  Nachtgleiche,  die  Tag-  u.  Nachtgleiche. 
— Adj.  aequinoctinlis , das  A.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  abhängig. 

Aequipondium  (v.  — u.  pondus,  Ge- 
wicht), das  gleiche  Gewicht,  das  Gegen- 
gewicht. — Aequ.  singulorum , von 
jedem  (Arzneimittel)  gleichviel  = ana. 

Aequivälens  (v.  — u.  vattre,  gelten, 
werth  sein),  eig.  von  gleichem  Werth; 
Subst.  das  Mischungsgewicht,  das  Aequi- 
valent,  u.  sind  dies  die  unveränderlichen 
Gewichtsmengen,  in  welchen  sich  un- 
gleichartige Körper  zu  gleichartigen  — 
chemischen  — Verbindungen  vereinigen 
u.  die  sich  gegenseitig  vertreten  können. 

aequivöcus  (v.  — u.  rox,  Stimme, 
Ton,  Wort),  1.  gleichnamig;  2.  zwei- 
deutig, ungewiss.  — Generatio  acqui- 
voca,  die  unbestimmte,  zweifelhafte  Er- 
zeugung, d.  h.  die  (vermeintliche)  Er- 
zeugung organischer  Wesen  ohne  befruch- 
tenden Samen. 

Afe’r  (dijg,  v.  afyvai  — aeiv , hauchen, 
blasen,  wehen),  die  Luft.  — Adj.  aerlus, 
luftig,  in  der  Luft  vorkommend,  darin 
lebend,  dadurch  verursacht. 

A.  az  oticus,  die  Stickluft  = Nitro- 
genium. 

A.  fixns  s.  facticlus  s.  mephitl- 
cus,  die  fixe,  künstliche  od.  Stink- 
luft = Acidum  carbonicum. 

A.hepatlcus,  die  (stinkende)  Schwefel- 
luft, (Schwefel-)  Leberluft  = Acidum 
hydro-thionicum  ( qasosum ). 

A.  inflammabllis,  die  brennbare 
Luft  = Hydrogcnium. 


A.  intestinalis , das  Darmgas. 

A.  oxymuriatlcus,  oxydirt-salzsaure 
Luft  = Chlorum. 

A. phlogisticntus,  phlogistizirteLuft 
= Nitroyenium. 

A.  purus  s.  vitalis  s.  dcplilo- 
gisticätus,  reine  Luft,  Lebensluft, 
dephlogistizirte  Luft  = Oxygcnium. 

Aeraemotoxia  (v.  — alpa,  Blut  u. 
xo%ov,  Pfeil,  Pfeilgift,  Gift),  die  Vergiftung 
od.  Tödung  durch  Eintritt  der  Luft  in 
die  Blutgefässe. 

aerariue  u.  aerätus,  s.  Aes. 

Aereolus  (Dem.  v.  aes,  Erz),  1.  eine 
kleine  Münze;  2.  ein  Gewichtsstück  (von 
etwa  2 Gran)  der  alten  Griechen. 

Afergia  (asgyia,  v.  aeQyog , ohne  Ar- 
beit), die  Unthätigkeit,  der  torpide  Zu- 
stand des  Geistes  od.  des  Körpers  od. 
j nur  eines  einzelnen  Theiles. 

afe'rgua  (aeQyog,  v.  a priv . u.  fQyov, 
Arbeit),  ohne  Arbeit,  unthätig,  torpid. 

afe'rifer  (v.  aer,  Luft  u.  ferre,  tragen) 
j — aerophorus. 

Aerobrochthisis  (v.  — u. 
schlucken),  das  Luftschlucken,  Koppen, 

! Köken. 

aerödes,  aeroides  (degooSrig,  aegoet- 
\drfi,  v.  ar{Q , Luft  u.  eidog , Gestalt, 
Form),  luftartig,  luftähnlich,  luftfarbig. 

Afe'rodiaphanometrum  (v.  — , dtaqa- 
njg,  durchsichtig  u.  p&tqov , Mass),  der 
Luftdurchsichtigkeitsmesser. 

Attrodiaphthoroscopium  (v.  — , Sia- 
q&oQa,  Verderbniss  u.  oxo7ir\,  Anschauen), 
der  Luftgütemesser,  Luftprüfer,  eig.  Luft- 
verderbnissmesser. 

Aerodynamica  (v.  — , (?wa/Luxij[ — v. 
dvvatr&ai,  können],  Kraftlehre),  die  Lehre 
von  den  Eigenschaften  und  den  Kräften 
der  Luft. 

Aerolithus  (v.  — u.  XL&og,  Stein),  dor 
Luftstein,  Meteorstein. 

Aerologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Luft  überhaupt.  — 
Adj.  aerologlcus,  aeroltigus,  die  A. 

| betreffend,  dieselbe  betreibend. 

Afe'romeli  (deQopefo,  v.  — u. 

| Honig  — weil  man  es  für  aus  der 
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Luft  gefallen  hielt) , der  Lufthonig , das  Aes  [Genit.  aeris ] (v.  aveu>,  leuchten, 
Manna.  glänzen,  od.  vom  hebr.  erez , Erde,  weil 

Aferometria  (äeQopetQiay  v.  drjQ,  Luft  es  in  der  Erde  gefunden  wird),  1.  das 
u.  petQBiv,  messen),  das  Luftmessen,  die  j Metall,  Erz  überhaupt,  auch  Bronze  od. 
Luftmesskunst.  Bei  den  Alten  hiess  A.  Messing;  2.  bes.  das  Kupfer.  — Adj. 
etwas  Thörichtes,  Unausführbares  (von  * aerartus,  das  A.  betreffend,  dazu  ge- 
äsQopexQUv,  luftmesseu,  d.  h.  mit  Din-  hörig,  sich  damit  beschäftigend;  aern - 
gen,  die  über  unsern  Horizont  sind,  sich  . tus,  mit  Erz,  Metall  beschlagen,  versehen, 


abgeben,  da  sie  sich  die  A.  als  solches 
dachten). 

ASrometrum  (v.  — u.  / ittQOv , Mass), 
ein  Luftmesswerkzeug,  Luftdichtigkeits- 
messer. 

afe'rophörus  (v.  — u.  < ftqeiv , tra- 
gen), lufthaltig,  Luft  enthaltend  = aerifer. 

Aerophthöra  (v.  — u.  (fÜoQa , Ver- 
derbniss),  die  Luftverderbniss.  — Adj. 
aerophthorlcus,  durch .4.  entstanden, 
daran  od.  wegen  derselben  leidend. 

Ae'rosaccotomia  (v.  usQocräxxog,  Luft- 
sack u.  xopr;,  Schnitt),  die  Operation 
des  Luftsackschnitts  od.  Stiches. 

Aerosaccus  (v.  drßy  Luft  u.  Gaxxog, 
Sack),  der  Luftsack. 


aus  Erz,  Metall  bestehend;  aerösus, 
erzreich,  kupferreich,  viel  Erz  od.  Kupfer 
enthaltend.  — A.  virtde,  der  Grün- 
span = Cuprum  oxy  datum  subaccticum. 

Aesculapius  ( AaxXrjmog , Aicrxfoj- 
mog),  Aeskulap,  der  Gott  der  Aerzte, 
s.  Asclepius. 

Aesculus  (v.  Esculus,  Speisseiche,  eine 
Art  Eichen  mit  essbaren  Früchten  — v. 
csca,  Speise), L.,  die  Rosskastauie ; XXIII. 
1.  L.  — Hippocastan.  — A.  hippo- 
casthnum , L.,  gemeine  Rosskastanie; 
oftiz.  Rinde,  Frucht. 

Aestas  (s.  acstus),  der  Sommer,  die 
Sommerhitze.  — Adj.  acstivus,  som- 
merlich, zum  S.  gehörig,  im  S.  vor- 


Aerösis  (v.  — u.  End.  osis),  die  kommend,  wachsend, 
wirkliche  od.  vermeintliche  Lufterzeugung  Aesthema  (ala^ryia , v.  cuaüuvso- 
innerhalb  des  Körpers.  j &aiy  emptinden,  wahrnehmen),  1.  das 

Aerostatica  (v.  — u.  iöidvca,  stellen,  | Empfundene,  der  durch  ein  Sinnesorgan 
innestehen — der  Wage — ),  die  Lehre  | aufgenommeue  u.  zur  Anschauung  ge- 
vom  Gleichgewichte  elastisch  flüssiger  od. ! brachte  Reiz  ; 2.  das  Wahrnehmungs- 


luftartiger Materien, 
aerösus,  s.  Aes. 


od.  Empfindungsvermögen,  die  Sensibilität 
Aesthesis;  3.  das  einzelne  Sinues- 


Aerothörax  (v.  atjg,  Luft  u.  j Organ. 

Brustkasten),  die  Luftbrust,  die  Luft  inj  Aesthematonüsi  (v. — u.  vovffot,  jon. 
der  Brusthöhle  ausserhalb  der  Lungen,  st.  vocfoi,  Krankheiten),  Krankheiten  der 
Afe'rotomia  (v.  — u.  Schnitt),  I Empfindung,  der  Sensibilität, 

der  Luftschnitt,  der  Kehlkopfschnitt  = j Aesthematorgänon  (v.  — u.  öqyavov. 


Laryngotomia. 


Werkzeug,  Organ),  das  Sinneswerkzeug. 


Aeroxerötes  (v. — u.£»^dn?£, Trocken-  Aesthesia  (v.  — ),  1.  = Aesthesis; 

heit),  die  Trockenheit  der  Luft.  — Adj.  2.  bei  Andern  das  krankhafte  Emptindungs- 
aeroxcroticus , durch  A.  entstanden,  Vermögen. 


dazu  gehörig,  davon  herrührend. 


Aesthesiologia  (v.  — u.  JLoyog,  Lehre), 


Aerügo  (v.  aes,  Kupfer),  der  Kupfer-  j 1.  die  Lehre  von  den  Sinnesorganen; 
rost,  der  Grünspan  = Cuprum  oxyda-  2.  die  Lehre  vom  Gefühls-  od.  Wahr- 
tum  subaccticum. — Adj.  acruginösus,  uehmungsvermögen. 
voller  Grünspan,  kupferrostig. — A.  ery-  Aesthesis  (ai<r&rj(Hg,  — ),  das 
stallisßta  s.  desiillnta,  (unpassend) 1 Gefühl,  das  Gefühlsvermögen,  das  Wahr- 
der  krystallisirte  od.  destillirte  Grünspan ! nehmungsvermögen  = Sensus.  — Adj. 


= Cuprum  oxy  datum  aceticum. 


aestheticus  (aia^xixog),  geschickt  zu 
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ftthlen , zu  empfinden , dem  (guten)  Ge- 
schmack (in  der  Kunst)  angemessen, 
ästhetisch;  aesthetus  (alaOritog),  durch 
das  Wahrnehmungsvermögen  empfunden, 
durch  die  Sinne  vernommen. 

Aestheterium  (aia$r\xr\Qiov,  v.  aia- 
öavea&cu,  empfinden,  wahrnehmen),  der 
Ilauptsitz  des  Wahrnehmungsvermögens, 
das  Gehirn  = Sensorium  commune. 

Aestimatio  (v.  aestimare,  schätzen), 
1.  die  Schätzung;  2.  der  Werth  einer 
Sache. 

aestimatorius  (v.  — ),  die  Schätzung, 
den  Werth  einer  Sache  betreffend;  dah. 
Actio  aes  timator'ia,  die  Schätzungs- 
klage. 

Aestivatio  {y.aestas,  Sommer),  1.  die 
sommerliche  Zeit,  die  Sömmerung;  2.  die 
Blüthezeit  der  Pflanzen  = Florescentia ; 
3.  die  Blumenknospenlage. 

Aestus  (vom  hehr,  äsch,  äs,  das  Bren- 
nen, Feuer),  die  Hitze,  das  Brennen. 

Aetas  (eontr.  aus  aevitas,  v.  aevum, 
a/oJv),  das  Alter,  das  Lebensalter.  — 
A.  adolesccntiae,  das  jugendliche  Al- 
ter. — A . maturito iis  s.  media,  das 
reife,  mannbare,  mittlere  Lebensalter.  — 
A.  senilis,  das  hohe  Alter. 

Aetheogamia  (v.  a'Mg,  verbrennt, 
schwarz,  dunkel  u.  ya/ioff,  Ehe  — weil 
die  Art  der  Fortpflanzung  dunkel  ist  — ), 
die  Klasse  der  Halbgefässpflanzen,  zu  den 
Cryptogamen  gehörig  — zu  ihnen  rech- 
net Juhs.  die  Filices. 

Aefther  v.  aidei v,  brennen  — 

weil  sich  die  Alten  den  A.  als  brenneud 
od.  dem  Brennen  nahe  vorstellten,  od. 
v.  aet,  immer  u.  Oetv,  setzen,  einen  Satz 
machen,  springen,  also  immer  in  Be- 
wegung sein),  1.  der  Aether,  das  Feinste, 
die  im  Weltraum  verbreitete  Luft,  bes. 
die  über  dem  Dunstkreis  der  Erde  vor- 
handene dünnere,  reinere  Luft;  2.  das 
durch  Destillation  der  Säuren  mit  Alko- 
hol entstehende  Produkt;  3.  wird  auch 
gemeinhin  für  Aether  sulfuricus  ge- 
braucht. — Adj.  aether eus , aetheri- 
cus,  ätherisch,  letzteres  auch  äther- 
sauer (Davy). 


Aether  aceticus,  Essigäther,  essig- 
saures Aethyloxyd  = Naphtha  aceti. 

A.  hydrochlori  cus  alkoholicus, 
weingeistiger  Hydrochloräther,  Salz- 
ätherweingeist  = Spiritus  muriatico- 
aethereus. 

A.  muriaticus , Salzäther. 

A . muriaticus  alkoholisätus , 
weingeistiger  Salzäther  ==  Spiritus 
muriatico-aethereus. 

A.  nitricu8,  Salpeteräther  = Na- 
phtha nitri. 

A.  nitricus  spirituösus,  Salpeter- 
äther-Weingeist, salpetersaures 
Aethyloxyd  = Spiritus  nitrico- 
aethereus . 

A.  phosphorntus , Phosphoräther. 

A.  spirituösus,  weiugeistiger  Aether 
= Aether  sulfuricus  alkoholicus. 

A.  sulfuricus,  Schwefeläther  = 
Aether  vitriolicus,  Naphtha  sulfu- 
rica,  Naphtha  vitriolica. 

A.  sulfuricus  alkoholicus,  Schwe- 
feläther - Weingeist , schwefelsaures 
Aethyloxyd  — Acidum  sulfuricum 
alkoholisatum , Acidum  vitriolieum 
vinosum , Aether  spirituösus , Li- 
quor aethereus  sulfuricus,  Liquor 
anodynus  mineralis  Uoffmanni,  Spi- 
ritus aether eus  vitriolatus,  Spiritus 
aetheris  sulfurici,  Spiritus  sulfurico- 
acthcrcus , Spiritus  vitrioli  dulcis. 

A.  vitriolicus , Schwefeläther  = 
Aether  sulfuricus. 

Aetheroläta  (v.  — u.  latus,  v.  ferre, 
halten),  sc.  remed.,  Aether  haltende  Mittel. 

Aetheroleum  (v.  — u.  oleum,  Oel), 
I 1.  das  Aetheröl , süsse  Weinöl,  ein 
Nebenprodukt  bei  der  Aetherbereitung ; 
2.  seltener  das  ätherische  Oel  = Oleum 
\acthereum.  — A.  terebinthinae  sul- 
fu ratu m,  schwefelhaltiges  Terpenthinöl 
I = Baisamum  vitac  Rulandi. 

Aethiops  (alÜLoip,  v.  atöw,  bren- 
nen, verbrennen,  u.  unf),  Gesicht),  1 . der 
i Mohr;  2.  das  Schwarze,  mehrere  schwarze 
feine  Pulver. 

A.  antimonialis  (Hnxhami)  s. 
an  tim o niato  - mercurinlis, 
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AethÖces  — Agarlcum,  Agarlcus. 


Spiessglanzmohr  = Hydrargyrum 
stibiato  - sulfuratum  (nigrutn ). 

Aethiops  ferrfcus  = Aethiops 
martialis. 

A.  hypnott  cus , falsch  st.: 

A.  hypopnoicus  s.  na  rcoticus , 
Schweissmohr  = Hydrargyrum  sul- 
furatum nigrum. 

A.  martialis,  Elsenmohr  = Ferrum 
oxydulatum  nigrum. 

A.  mercurialis  s.  mineralis, 
Quecksilber-  od.  Mineral-  od.  be- 
täubender Mohr  = Hydrargyrum 
sulfuratum  nigrum. 

AethÖces  (contr.  v.  AethoKces),  Plur. 
v.  Aetholix. 

aetholicödes  (v.  at&oAt);  u.  eiSog,  Ge- 
stalt, Form),  blasenähnlich,  blasenförmig. 

Aetholix  (ai&6Ai£,  v.  al&eiv,  bren- 
nen), die  Brandblase.  — Adj.  aetholl- 
cus,  die  A.  betreffend,  daran  leidend. 

Aethrioscopium  (v.  al&Qux,  helle  Luft 
u.  ffxo7iriy  Anschauen),  der  Durchsich- 
tigkeitsraes ser  der  Luft  = Aerodiaphano- 
metrum. 

Aethüsa  ( ai&ovüa , v.  aldeiv,  bren- 
nen — wegen  der  scharfen  Bestandteile),  | 
L.,  die  Gleisse,  der  kleine  Schierling;  V.  2. 
L.  — Umbellifer.  (Orthosperm.).  — A. 
me  um , die  Bärwurzgleisse  = Meum 
athamanticum.  — A.  cynaphim,  L., 
die  Hundspetersilie. 

Aethyl  (v.  aether  u.  tUrj,  Stoff,  Base), 
die  Aetherbase,  das  (aus  C4  H.  bestehende) 
Radikal  des  Aethers,  das  mit  1 Mischungs- 
Gewicht  Sauerstoff  verbunden  das  Aethyl- 
oxyd  = Aether  und  noch  mit  1 M.-G. 
Wasser  verbunden  das  Acthyloxyd- 
hydrat  = Alkohol  darstellt.  So  ist 
demnach  Essigsaures  Aethyloxyd 
= Essigäther  etc. 

aethylicödes  = aetholicodes. 

Aetiologia  ( alxioAoyCa , v.  altCa , Ur- 
sache u.  Aoyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
den  Ursachen,  bes.  der  Krankheiten. — 
Adj.  aetiologlcus,  aetiolügus,  die 
Ursachen  (der  Krankheiten)  betreffend, 
die  A.  betreffend,  sich  mit  der  Forsch- 
ung nach  den  Ursachen  beschäftigend. 


aetionymus  ( altuovvpog , v.  — u. 
owpa , Name),  nach  der  Ursache  be- 
nannt, z.  B.  Bleikolik,  Hundswuth. 

Affectio  (v.  af[ad\-fictrc,  einwirken, 
in  Bewegung  setzen),  1.  die  Beschaffen- 
heit, der  Zustand;  2.  das  Angegriffen- 
werden durch  äussere  Einwirkungen; 
daher  3.  das  Abweichen  vom  natürlichen 
Zustand,  die  krankhafte  Reizung. 

Affectus  (v.  — ),  1.  das  Angegriflfen- 
sein  durch  äussere  Einwirkungen , das 
Aufgeregtsein,  die  Leidenschaft;  2.  un- 
richtig = Affectio. 

affinis  (v.  ad,  zu,  an  u.  finis,  Ende, 
Grenze),  1. angrenzend, verwandt;  2. thcil- 
nehmend. 

Afflnitas  (v.  affinis),  die  Verbindung, 
die  Verwandtschaft,  die  Aehnlichkeit.  — 
A.  che  ml  ca,  die  chemische  Verwandt- 
schaft, chemische  Anziehung,  die  Wahl- 
verwandtschaft. 

affünde  (v.  af  | «(f|  - fun&  re , hinzu- 
giessen), auf  Rezepten : giesse  darauf, 
giesse  hinzu. 

Ag.,  chemisches  Zeichen  t\\x  Argentum. 

Agalactia  (ayaAaxrta,  v.  a priv.  u. 
ycUa,  Milch),  der  Milchmangel,  die  ver- 
minderte Milchabsonderung. 

agalactus,  agalax  (dyaXaxrog } ayd- 
lag,  v.  — ),  1.  ohne  Milch,  milchver- 
treibend, milchenden  Thieren  nachtheilig; 
j 2.  (v.  a = äf ia,  zugleich  u.  — ),  von 
derselben  Brust  gesäugt,  verbrüdert,  ver- 
| schwistert. 

Agämae  (v.  ayapog  — a priv.  u.  ya- 
/ uog , Ehe)  sc.plantae,  (ehelose)  geschlechts- 
! lose  Pflanzen  = Acotylcdones. 

Agamia  (v.  — ),  der  ehelose  Zustand; 
unrichtig  für  Cryptogamia  gebr. 

Agaricum,  Agaricus  (ayctQixov,  aya- 
Qixog j v.  Agaria,  eine  Gegend  Polens, 
wo  derselbe  häutig  Vorkommen  soll),  Fr., 
; der  Blätterpilz;  XXIV.  4.  L.  — Hy- 
menomyc . ( Pileati ). 

A.  albus  s.  lar'icis,  der  weisse 
od.  Lärchenschwamm  = Polyporus 
officinalis. 

A.  chirurgör  u m , der  Schwamm  der 
Chirurgen  ==  Polyporus  f omentaritts. 
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Agar'fcus  tnuscarhis,  L.,  derFlie- 
genschwamm , Mtickenpilz. 

A.  quer cus,  der  Eickenschwamm  = 
Agaric.  chirurgorum. 

Agelaiotrophia  (dysXaioxQOtpta , v. 
d ’yeXaiuv,  Viehweide  u.  x go(pelvi  ernäh- 
ren, ziehen),  das  Nähren  u.  Halten  der 
Viehheerden , die  Viehzucht.  — Adj. 
agelaiotropkUus  (dyeXaioxQoyixog), 
zu  A.  gehörig  od.  geschickt. 

Agele  (dysirj,  v.  dytiv,  führen,  trei- 
ben), die  Trift,  die  Heerde. 

Agenesia,  Agenesis  (v.  a priv.  u. 
ytvecig,  Erzeugung),  1.  eig.  die  Nicht- 
zeugung; 2.  die  Unfruchtbarkeit;  3.  die 
Missgeburt  durch  zu  geringen  Bildungs- 
trieb. 

Agennesia , Agennesia  (dyervrj&ia, 
dyewrpLg , v.  a priv.  ir.  yivvriaig,  Er- 
zeugung) = Agenesia. 

agens  (v.  agire,  in  Bewegung  setzen), 
in  Bewegung  setzend,  wirkend ; als  Subst.  : 
das  Wirkende , die  Kraft. 

ageratus  (dyrjgaxog , v.  a priv.  u. 
yijgäv,  altern),  nicht  alternd,  frisch 
bleibend. 

Ageuaia,  Ageusis  (v.  a priv.  u. 
ysvaig , Geschmack),  das  Unvermögen 
zu  schmecken,  die  Geschmacklosigkeit, 
der  Mangel  an  Geschmack. 

Ageuatia  (v.  a priv.  u.  ytvffxog,  ge- 
kostet), die  Nüchternheit,  eig.  das  Nicht- 
gekostethaben. 

agglutinans  (v.  ag[ad\-glutinare,  zu- 
sammenleimeu) , zusammenleimend,  zu- 
sammenklebend. — Agglutinantla  sc. 
retnedia,  die  sog.  zusammenleimenden, 
d.  i.  die  schnelle  Heilung  der  Wunden 
befördernden  Mittel. 

Agglutinatio  (v  — ),  das  Zusammen- 
leimen, die  Verklebung  bes.  der  Wund- 
ränder in  der  ersten  Periode  der 
Heilung. 

Aggregatio  (v.  aggregare,  versammeln 

— v.  ad,  hinzu  u.  grex,  Heerde,  Hau- 
fen), die  Zusammenhäufung. 

aggreg&tug  (v.  — ),  (aus  mehreren 
gleichartigen  Theilen)  zusammengehäuft. 

— Aggregütae  sc.  plantae,  die  Hauf- 


blüthler,  eine  Ordnung  der  (bedeckt- 
sämigen)  Dikotyledonen. 

Agitaculum  (v.  agitare,  bewegen), 
der  Stämpfel  zum  Umrühren  bei  Be- 
reitung der  Salben  etc. 

agitana  (v.  — ),  beweglich,  bewegend. 

I — Paralysis  agUans,  die  iAhmung 
ohne  Beeinträchtigung  der  Nerventä- 
tigkeit. 

Aglia,  Aglie  {alykut],  v.  ayXaog,  weiss, 
glänzend),  der  weisse  Hornhautfleck,  die 
Hornhautnarbe. 

Aglobulia  (v.  a priv.  u.  globulus, 
Kügelchen),  der  Mangel  an  (rothen) 
Blutkörperchen. 

Aglutitio  ( v.  a priv.  u.  glutire, 
schlucken),  das  Unvermögen  zu  schlucken. 

Agma  ( ayua , v.  dyvvvai , brechen), 
der  Bruch,  der  Knochenbruch. 

Agnathia  (v.  ayvu&og,  ohne  Unter- 
i kiefer),  der  unterkieferlose  Zustand. 

agnäthus  (dyia&og,  v.  a priv.  u.  yvä- 
&og,  Unterkiefer),  ohne  Unterkiefer,  unter- 
kieferlos. 

Agnatio,  Adgnatio  (v.  agnasci  — 
adgnasci , anwachsen ) , das  Anwachsen, 
der  Anwuchs. 

agnätus  (v.  — ),  angewachsen,  daran- 
gewachsen. 

Agntoma  (ayviapa,  v.  rei- 

nigen), das  Reinigungsmittel. 

agnistes,  agnites  (ayviaxrjg,  ayvittjg, 
v.  — ),  reinigend,  als  Salz. 

Agnömön  (dyvcipcav , v.  a priv.  u. 
yvcoftuov,  die  Zahn-Kunde),  ohne  Kunden 
an  den  Zähnen,  alt  (von  Pferden  gebr.) 

Agnus,  das  Lamm,  bes.  das  Bock- 
jlamm,  zum  Unterschiede  von  Agna, 

1 das  Schaflamm.  — Adj.  agmnus,  vom 
Lamm  od.  von  Lämmern,  dahin  gehörig. 

AgomphiaBiB,  AgomphÖBiB  (y.aprir. 
u.  yopepiaaig , Einkeilung  — yo/Mfovv, 
einkeilen),  das  Lockerwerden  der  Zähne. 

Agon  ( aycav , v.  ayeiv,  führen,  ver- 
i sammeln  — weil  bei  den  Alten  die  Wett- 
! kämpfe  vor  einer  Versammlung  gehalten 
wurden,  daher  aydtv  auch  Versammlung 
bed.),  1.  der  Kampf;  2.  der  Todes- 
kampf. 
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Agönta  — Ai'pathla. 


Agöma  ( aytavCa , v.  ayeiv , führen, 
versammeln),  die  Agonie,  der  Todes- 
kampf, die  Unruhe  vor  dem  Tode.  — 
Adj.  agon'ius  (aycoviog),  im  Todes- 
kampf befindlich. 

Agonia  ( dyovta , v.  a priv.  u.  yovog, 
Nachkommen),  die  Samenlosigkeit,  die 
männliche  Unfruchtbarkeit  = Steirosis. 

Agönisma,  Agönismus  (dywviopa, 
uycovurpog,  v.  dya)vi£e<T{tai , kämpfen, 
mit  dem  Tode  ringen)  = Agon. 

agonisticus,  agonizans  (ayoovianxog, 
v.  — ),  kämpfend,  mit  dem  Tode  ringend. 

Agra  (ayga,  v.  dyQeveivy  jagen,  fan- 
gen), 1.  die  Jagd,  der  Fang,  die  Beute; 
2.  Alles,  was  fest  hält,  z.  B.  die  Gicht. 
(Dieses  Wort  wird  jedoch  nur  in  den 
Zusammensetzungen  gebraucht.) 

agrestis  (ayQiog , v.  agcr  | ay^dg], 
Acker,  Feld),  auf  Aeckern  od.  dem  Lande 
vorkommend,  wild  wachsend. 

Agricultüra  (v.  agcr,  Acker,  Feld  u. 
colcre,  bauen),  der  Feldbau. 

Agrimonia  (v.  aygdg,  Acker,  Feld  u. 
gonog,  einsam  lebend,  wild,  od.  auch 
st.  Argemone  v.  aqyepa,  weisser  Fleck 
im  Auge,  d.  h.  diesen  heilend,  wozu  der 
Saft  benüzt  wurde),  L.,  der  Odermennig; 
XI.  2.  L.  — Jtosac.  — A.  eupator'ia, 
gemeiner  Odermennig,  die  Steinwurz : 
offiz.  Kraut. 

agrius  ( aygiog ) = agrestis. 

Agronomia  (dygovo/xia,  v.  dyquvogog, 
Feldaufseher),  1.  bei  den  Alten:  die  Auf- 
sicht und  Verwaltung  der  Staatsäcker; 
2.  jetzt:  die  wissenschaftliche  Kenntniss 
des  Ackerbaues. 

Agronomus  ( dyQovofiog,\ . ayQoq,  Feld 
u.  vopog,  Vertheilung,  Anordnung  — v. 

nehmen,  besitzen),  1.  auf  den 
Feldern  sich  aufhaltend,  lebend;  2.  bei 
den  Alten  : der  Aufseher,  Verwalter  etc. 
über  öffentliche  Ländereien;  3.  jetzt:  ein 
wissenschaftlicher  Kenner  des  Ackerbaues. 

Agropyrum,  Agropyrus  (v.  — u. 
nvQog,  Weizen),  Gaektn.,  der  Acker- 
weizen; III.  2.  L.  — Gramin.  (Hordeac.), 
früher  Triticum. 

Agrostemma  (v.  — < ivtppu , Binde, 


Kranz  — in  Bezug  auf  den  Standort  u. 
als  Schmuck  betrachtet,  wegen  der  schö- 
nen Blumen),  L.,  die  Rade;  VIII.  5.  L. 

— Silen. 

Agrosteographia  (v.  ayQaxxug , Feld- 
gras  u.  yqcupuv , beschreiben) , die  Be- 
schreibung der  Gräser. 

Agrostideae  (\.  agi'ostis),  die  Strauss- 
gräser,  eine  Unterfamilie  der  Gramineen 
im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Agrostis  (ayQcoaiig,  v.  äygog,  Feld 

— in  Bezug  auf  den  häutigsten  Standort), 
1.  bei  den  Alten:  alles  Feld-  u.  Futter- 
gras; 2.  jetzt:  der  Windhalm,  das Strauss- 
gras;  III.  2.  L.  — Gramin.  (Agrostid.). 

agynus  (dyvvog,  v.  a priv.  u.  ywij, 
Weib),  unbeweibt.  — Flos  agynus, 
eine  blos  männliche  Blüthe,  ohne  weib- 
liche Befruchtungst  heile. 

AgyrTas  (äol.  ayvgig  st.  ayoQa,  v. 
dyeCQEiv , das  Volk  versammeln  — wegen 
der  vermeintlichen  Ansammlung  fremder 
Stoffe),  die  Verdunkelung  der  Krystall- 
linse. 

Agyrta  ( ayvQirjg , dyvq iqia,  v.  — ), 
der  Marktschreier,  Quacksalber,  Charle- 
tan  = Circumforaneus . — Adj.  agyr- 
tlcus  (ayvQtixog),  zur  M.  gehörig,  dazu 
passend,  davon  herrührend. 

Agyrtia  (dyvQteia,  v.  — ),  die  Markt- 
schreierei , Quacksalberei. 

agyrtödes  {ayvQtoödrjg,  v.  — u.  sidog, 
Gestalt),  nach  Art  der  Marktschreier. 

Ahenum  (v.  aes,  s.  aeneus),  'ein  Ge- 
fäss  aus  Kupfer  od.  anderem  Erz. 

Ahora  (schlecht  gebildet  aus  a priv . 
u.  wQa , Zeit),  die  verspätete  Entwicklung 
lebender  Theile. 

Algiatrica  (v.  tu£,  Ziege  u.  iaiQtxi j 
sc.  , Heilkunde),  die  Ziegen- 

Heilkunde. 

Aigis  = Aegis. 

Aiglia  = Aegis. 

ai'päthes  (deinathjg , v.  deC,  immer 
u.  na&elv,  leiden),  anhaltend  leidend, 
immer  kränkelnd. 

AYpathia  (detnu&eia,  v. ),  1 . bei 

Galen  : der  allgemein  philosophisch- 

physiologische  Gesundheitsbegriff , nach 
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welchem  jeder  lebende  Körper  beständig  alaotocus  (dXaoroxog,  v.  — u.  tbtiw 
als  krank  anzuseiien  ist;  also  die  rela-  — xlxxuv,  [Kinder]  zeugen),  blinde  Junge 
tive  Gesundheit;  2.  eine  andauernde, — werfend. 

(wahrscheinlich  od.  entschieden)  unheil-  Alaria  (v.  ala,  Flügel  — weil  die  milnn- 
bare  Krankheit.  ^ ^ liehe  Geschlechtsöffnung  — früher  für  den 

Aira  , v.  cxeiQSiv,  erheben,  er-  Saugnapf  angesehen  — wie  von  zusam- 

höhen  — in  Bezug  auf  das  üeberragen  mengesehlagenen  Flügeln 
anderer  Gräser),  L. , die  Schmiele;  III. 

2.  L.  — Grantin.  fl dvetiac 
Aisthesis  = A esthesis. 

Aistheterion  = Aestlieterion. 

Ajüga  (v.  obig  vre,  ab-  od.  aust  reiben 

— in  Bezug  auf  die  angebliche  Wirkung 
anf  den  Fruehthälter) , L. , der  Günsel; 

XIV'.  1 . L.  — Labiat. 

Aix  v.  ataaeiv,  schnell,  lebhaft, ! Albigo  (v.  albus,  weiss  u.  agtre,  tbun, 

[sprungweise]  sich  bewegen),  die  Ziege,  machen),  der  Mehlthau,  s.  Sclerotium 
die  Gemse,  jedes  Thier  dieser  Gattung  Erysiphe. 

— Capra. 

Ai'zöon  ( dei£toov,  v.  deC,  immer  u.  j Pigmentmangel. 
vW?j  lebend),  ein  ewig  lebendes 
immergrünendes  Kraut.  — A.  m a jus 


bedeckt  ist), 
SciiRK.,  der  Flügelwurm  = Hemistomum. 
— A.  vnlpis  Schkk.,  der  Flügelwurm 
des  Fuchses  (des  Huudegeschlechts)  = 
1 iemistomum  alatum. 
aläris  u. 
alätus,  s.  Ala. 

albiduB,  albineus  (v.  albus),  weiss, 
weisslich. 


A.  mellra,  der  Ilonigthau. 
Albinismus  (v.  — ),  der  angeborene 


= Semper  rivum  tectorum.  — A,  minus 
= Sedum  aere . 

Akidurgia  — Acidurgia . 
Akognosia  = Aeognosia. 
Akologia  =♦  Acologia. 

Akurgia  = Acnrgia. 

AI.,  daschemisclie  Zeichen  für  Alumium. 
Ala  (v.  agvre,  in  Bewegung  setzen), 
der  Flügel.  Bot.  Alae,  die  beiden  seit- 
lichen Blumenblätter  der  schmetterlings- 


albogilvus  (v.  albus  n.  gilrus,  gelb), 
weissgelblich. 


albugineus  (v.  albugo,  weiss)  = albus. 

— Albuginea  se.  tunica  octili , die 
weisse  Haut  des  Auges  = Sclcrotica. 

— A.  testiculi,  die  weisse  Haut  des 
Hodens. 

Albügo  (Dem.  v.  albus),  das  Weisse ; 

1.  das  Weisse  des  Auges  = Sclerotica: 

2.  der  weisse  Hornhautfleck  = Leuconta . 
Album  (Neutr.  v.  — ),  das  Weisse. 

A.  canis  s.  graecum,  der  weisse 


- ^ - - - r — 

förmigen  Blumenkronen.  — Adj.  alnris, 1 Ilundskoth  — früher  als  Arzneimittel  be- 

_ 1 s#  /I  -«f  _ _ 1 n «i  <li\«  T/1  it  «A 1 ..  ulll A.  A m • « « a . 1 


alar/us,  fltlgelförcnig,  an  den  Flügeln, 
d.  h.  anssen,  am  Ende  befindlich,  zu 
«kn  Flügeln  gehörig;  alätus,  geflügelt. 

— A.  nasi , die  Nasenflügel  = Pinnae 
narium.  — A.  p u l m o nu  m , die  Lungen- 
Sigel  = Lobi  pulmonum . 

Alambicus  (v.  ambicus),  der  De- 
stiilirbelm. 

Alamus,  die  Arons-  od.  Zehrwurzel 

— Arum. 

Alantina  = Iniilina. 

alänua , selten  gebr.  und  contr.  aus 


nützt.  — A.  c.eti,  das  Wallrath  = 
Sperma  ceti.  — A.  ovi,  das  Ei  weiss 
= Albumen  ovi.  — A.  plutnbi,  das 
Bleiweiss  = Plumbum  oxydatum  rar- 
bonicum. 

Albümen,  Albümentum  (v.  — ),  l.das 
Eiweiss  = Albumen  ovi;  2.  der  Eiweiss- 
| Stoff  (in  den  Samen  der  Thiere  u.  Pflan- 
; zen).  — Adj . albuminüsus , eiweissig, 

1 eiweisshaltig. 

Albumina,  Album inum  (v.  — ),  der 

j Ei weissstoff,  das  Albumin. 

Albuminuria  (übel  gebildet  v.  — u. 


oluminosue.  j _ 

alaos  (abaog,  v.  « priv.  u.  Xdeiv — ovqsiv,  harnen),  das  Eiweissharnen,  der 
itveativ,  leuchten , sehen),  blind,  nicht . eiweisshaltige  Harnfiuss , die  Bright’sche 
sehend.  i Krankheit. 
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A lburnum 


Al  gern  a,  Algesis. 


Alburnum  (v.  albus , weiss),  der' 
Splint,  die  äusserste  Holzschichte  der 
ausdauernden  Pflanzen. 

albus,  weiss. 

Alcahest,  Alkahest  (v.  alkali-est,' 
es  ist  [gleichsam]  Al-kali  ?),  bei  den  frü- 
heren Chemikern:  ein  vermeintliches  all- 
gemeines Auflösungsmittel.  — A.  Gl  an- 
bei'i,  Gi.aubkr’s  Alcahest  = Kali  car- 
bonicum  (impurum).  — A.  Zw  eifert, 
Zwei.ff.k’s  A.  = Acidum  aceticum. 

Alcahol,  Alkahol  = Alkohol . 

alcalescens,  alkalescens  (v.  Alkali), 
alkalisirend,  alkalisch  sich  zeigend,  AVer- ; 
dend,  machend. 

Alcalescentia,  Alkalescentia  (v. — ), 

der  kalische  Zustand. 

Alcali,  s.  Alkali. 

Alcaligemum,  s.  Alkaligenium. 

Alcalisatio,  s.  Alkalisatio. 

Alcaloides,  s.  Alkaloides. 

Alce  (aXxrj,  aX£,  v.  aXsxeiv,  abweh- , 
ren),  1.  die  Hilfe,  die  Vertheidigung ; 
2.  die  Kraft,  die  Stärke. 

Alcea  (v.  — , also  Heilkraut),  die  Malve 
= Malva. 

Alces  (v.  — , wegen  der  Stärke  od. 
des  grossen  Nutzens  des  Thiers),  das: 
Elenthier  — ein  Wiederkäuer. 

Alchemia,  Alchymia  (v.  arabischen  j 
Artikel  al  u.  kimia,  woher  x7}^10  > Xv~  ; 
(ae Ca  , Vermischung , vielleicht  auch  v. 
arabisch,  alhakchim  od.  alkchim , der 
Weise,  der  Philosoph),  1.  die  Scheide- 
kunst im  All  gern. ; 2.  die  geheime  Che-  j 
mie,  sog.  (vermeintliche)  Goldmacherkunst.  > 

Alchemilla  (v.  Alchemia,  wegen  der 
häutigen  Benützung  dieser  Pflanzen  durch 
die  Alchemisten),  L.,  derLüwenfuss,  Sinau, 
Frauenmantel;  IV.  1.  L.  — Bosac. 

Alcohol,  s.  Alkohol. 

Aldehyd  (contrah.  aus  Al  [Alkohol), 
de,  weg  u.  hyd  [hydrogenaluin] ),  wasser- 
freier Weingeist  = Alkohol  vini  absohUum. 

Alectör  (aXixvwQ,  v.  a priv.  u.  X€- 
yeiv,  sich  legen  — eig.  einer,  der  sich  nicht 
niederlegt,  der  nicht  schläft),  der  Hahn. 

Aleotoridea  (v.  — ) sc.  aves , die 
Hühnervögel,  Hausvögel. 


alectörolöphus  ( dXexTogoXogjOC,  v.  — 

u.  kocfog,  Kamm),  einen  Hahnenkamm 
habend. 

Alembicus  = Alambicus. 

Alembroth  (chaldäisch),  der  Schlüssel 
der  Kunst.  — Sal  alembroth,  Alem- 
brothsalz  = Jlydrargyrum  ammonio- 
cMoratum. 

Aleuron  (aXevQov,  v.  dXecv,  mahlen 
— aXeiv , umlaufen  machen,  in  Bezug  auf 
den  Mühlstein),  1.  Mehl  überh.,  bes. 
Weizenmehl;  2.  nach  Htg. : das  Kleber- 
mehl, eine  körnig  abgesonderte  Protein- 
Verbindung  in  den  Pflanzensamen. 

Alexeterium  (äXegrjTtjQiov,  v.  aXt- 
abwehren,  helfen)  sc.  remedium, 
das  Hilfsmittel,  Rettungsmittel.  — A. 
chlort  cum,  Chlor -A.  = Fumigatio 

chloricum.  — A.  nitrlcum,  salpeter- 
saures A.  = Fumigatio  nitrica  Smithiana. 

Alexicäcum  (v.  — u.  xaxog,  schlecht, 
übel),  1.  Mittel  gegen  giftige,  überh. 
krankmachende  Schädlichkeiten ; 2.  = 

Alexipharmäcum  ( dXegtyxxQ/Aaxov, 

v.  — u.  (paQfxaxov , Heilmittel),  älte- 
rer Ausdruck  für  ein  flüchtiges,  stark 
schweisstreibendes  u.  dadvch  gifttreiben- 
des Mittel,  das  Gegengift 

alexipyreticus  (v.  — u.  nvQEtog, 
Fieber),  fiebervertreibend,  tieberwidrig. 

Alga  (v.  algcre,  frieren,  erstarren  — 
in  Bezug  auf  das  starre  Ansehen  dieser 
Pflanzen,  od.  v.  alligare,  fesseln,  umbin- 
den — wegen  des  häutigen  Umsclilingens 
dieser  Pflanzen  um  andere  Gegenstände), 
der  Tang,  das  Meergras.  Nach  L.  bil- 
den die  Algae  — Algen  — die  3.  Grdu. 
der  XXIV.  Pflanzenklasse  — im  natür- 
lichen System  bilden  die  Algen  eine 
Familie  der  Lagerpflanzen  ( Thallophyta ) 
und  haben  9 Unterfamilien:  Diatoma- 
ceae  s.  Bacillarieae , Desmidiaceae,  Pro- 
tococcaceae,  Nostochaceae,  Con fervaceae, 
Characeae , Ulvaceae,  Florideae,  Fu- 
coideae. 

Algema,  Algesis  (aXpjfUx , aXyr\<rig, 
v.  äXyelv , Schmerz  empfinden,  leiden), 
1.  der  Schmerz ; 2.  das  schmerzhafte 
Leiden.  — Adj.  algettcus  {aXyryiixog), 
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viel,  oft,  gewöliulich  schmerzend,  von 
viel  Schmerz  entstanden;  algerus  (tiX- 
PjQog),  schmerzlich. 

Algia  (v.  aLyog,  Schmerz),  Schmerz 
— nur  in  Zusammensetzungen  gehr. 

algiflcus  (v.  algcre,  kalt  sein  u.  /«- 
nre,  machen),  kalt  machend. 

Algor  (v.  — ),  die  grosse,  einptiud- 
liche  Kalte.  — Adj.  alyldus,  sehr, 
empfindlich  kalt. 

Algos  (dXyog,  v.  « intens,  u.  Xeysiv, 
auhesen  — dXyelv,  ängstlich  besorgt  sein), 
der  Schmerz , das  Leiden. 

Alienatio  (v.  dlienare , absondern,  tren- 
nen, verändern  alienus,  fremd,  ver- 

ändert), die  Entfremdung,  Veränderung, 
Umänderung , Umstimmung. 

Alienitas  (v.  alienus),  der  unnatür- 
liche Zustand  eines  Körpers,  wenn  er 

mit  fremdartigen  ihn  beschwerenden  — 

hingen  ungefüllt  ist. 

alienua  (v.  alias , anderer),  fremd, 
fremdartig. 

aliformis  ( v.  ala  , Flügel  u.  forma, 
Form),  flügelförmig  = pterygodes. 

aliger  (v.  — u.  ffcrcre,  führen),  Flü- 
gel tragend , beflügelt. 

Alimentum  (v.  alcre,  ernähren),  die 
Nahrung,  das  Nahrungsmittel.  — Adj. 
alimentar  7 us,  das  Nahrungsmittel,  die 
Ernährung  betreffend,  davon  herrührend. 

alimua  (^ctLipog,  v.  a priv.  u.  Xipog, 
Hunger),  olme  Hunger,  daher  Alima 
sc.  rtmedta , Mittel  gegen  den  Hunger, 
Nahrungsmittel . 

Alipaena  (dXCnrccivci , Plur.  v.  äXin  cu- 
rog,  fettlos  — « priv-  u.  Xinag,  Fett) 
sc.  remedia,  Mittel  ohne  Fett  (für 
Wanden). 

Aliama  (dXicr/ucc , v.  aXij,  Unruhe, 
Angst  n.  Xapa , was  man  errichtet, 

uvHr irpi i es  treacen  animalische  Gifte 

wirken  soll  [?]),  L* » der  Froschlöffel; 
VL  5.  L.  — Alismac . 

Alismaceae  (v.  — ) sc.  plantae,  die 
Familie  der  Froschlöffel  im  natürlichen 
Pdanzensystem  (Monocotyledonen). 

Alitu»  (v.  a Ure,  nähren),  die  Er- 

nährung. 

Probatm&yr,  Worterl». 


Alizari  (türkisch  ?) , merkantilischer 
Name  für  Rubia  tinctorum. 

Alizarina,  Alizannum  (v.  — ),  das 
Alizarin,  ein  eigenthümlicher  färbender 
Stoff  des  Krapps. 

Alkali,  Alcäli  (v.  arabisch.  Artikel  al 
u.  kali,  der  Name  einer  viel  Aschensalz 
liefernden  Pflanze),  Alkali,  das  Kali,  das 
Aschensalz,  Laugensidz,  9.  Kali.  — Adj. 
alcall chs  , alcallnus,  alkaUcus , 
alkaltnus , richtiger  k all  uns,  Laugen- 
salz  betreffend,  solches  enthaltend. 

A.  atnmoniäcum  acetat um,  essigt- 
saures  Ammoniak-Alkali  = Liquor 
ammonii  acctici. 

A.  ca us tl cum,  Aetzkali  = 

A.fixum  vegetabile  causti cum, 
fixes  ützeudes  Pflanzenkali  = Kali 
causticum  siccum. 

A.  lignör  um , Holz-  (vegetabilisches) 
Kali  = Kali  carbonictm  crudum. 

A.  minerale,  mineralisches  Laugen- 
salz = Natrum  carbonicum. 

A.  minerale  acetatum,  essigt- 
saures  Minerallaugensalz  = Natrum 
aceticum. 

A.  minerale  perfecte  saturn- 
tu m,  vollkommen  gesättigtes  mine- 
ralisches Laugensalz  = Natrum 
bicarbonicum. 

A.  minerale  tartarisatum , wein- 
steiuhaltiges  mineralisches  Laugen- 
salz = Tartarus  natronatus. 

A.  minerale  vitrioUcum , schwefel- 
saures mineralisches  Laugensalz  = 
Natrum  sulfuricum. 

A.  tartüri,  Weinstein -Laugensalz 
= Kali  carbonicum  purum  s.  e. 
tartaro. 

A.  tartäri  aceto  - satura  tum  s. 
acetntum  s.  cum  aceto,  essig- 
gesättigtes weinsteinsaures  Laugen- 
salz = Kali  aceticum. 

A.  vegetabile  acetntum,  essig- 
saures Pflanzenlaugensalz  = Kali 
aceticum . 

A.  vegetabile  aüratum,  luftsaures 
Pflanzenlaugensalz  = Kali  subcar- 
bonicum. 
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Alkaligentum  — allantol'deus. 


Alküli  vegetabile  causticum 
siccum,  trockenes  ätzendes  Pflan- 
zenlaugensalz — Kali  causticum 
siccum. 

A.  vegcta  bilc  cry  stallisatum, 
krystallisirtes  Pflanzenlaugensalz  = 
Kali  bicarbonicum. 

A.  vegetabile  nitratum , salpetrig- 
saures  Pflanzenlaugensalz  = Kali 
nitricum . 

A.  vegetabile  perfecte  satura- 
tum , vollkommen  gesättigtes  Pflan- 
zenlaugensalz = Kali  bicarbonicum. 

A.  vegetabile  p fl  rum,  reines  Pflan- 
zenlaugensalz = Kali  causticum 
siccum. 

A.  vegetabile  sal  ito- dep  hlog i - 
stieütum,  dephlogistizirtes  salz- 
saures Pflanzenlaugensalz  = Kali 
chloricum. 

A.  vegetabile  sali  tum,  salzsaures 
Pflanzenlaugensalz  = Kalium  chlo- 
ratum. 

A.  vegetabile  sulfuricum,  schwe- 
felsaures Pflanzenlaugensalz  = Kali 
sulfuricum. 

A.  vegetabile  tart  ari  sa  tum , 
weinsteinsaures  Pflanzenlaugensalz 
= Kali  tartarisatum. 

A.  vegetabile  vitriolatum  = 
A.  vegetabile  sulfuricum. 

A.  volatile,  flüchtiges  Laugensalz 
= Ammomacum. 

A.  volatile  acetatum,  essigtsaures 
flüchtiges  Laugensalz  = Liquor  am- 
monii  acetici. 

A.  v olatilc  fluor,  flüssiges  flüchtiges 
Laugensalz  = Liquor  ammonii 
caustici. 

A.  volatile  muriaticum  s.  sa- 
lltum , salzsaures  flüchtiges  Lau- 
gensalz = Ammonium  chloratum. 

A.  volatile  siccum,  trockenes  flüch- 
tiges Laugensalz  = Ammoniacum 
sesqui-carbonicum. 

Alkaligenium,  Alc&ligenium  (v.  al 

kali  u.  yewar,  erzeugen),  das  Alkali 
Erzeugende , der  Stickstoff  = Nitro 
geniutn. 


Alkaliaatio,  Alcalisatio  (v.  — ),  die 

Alkalisirung;  1.  die  Versetzung  mit  Kali; 

2.  die  Versetzung  eines  (neutralen)  Stoffes 
[in  einen  kalischen  Zustand.  — Adj.  al- 
cal  isatus  , alkalisatus , mit  Kali  ver- 
setzt, in  einen  kalischen  Zustand  versetzt. 

Alkaloides,  Alcaloides(v.  — u.tidog, 

! Gestalt),  das  Alkaloid,  der  kaliartige  Stoff. 

Alkarmes,  Alkermes  (v.  arah.  Ar- 
tikel al  u.  harmes,  kennes)  = Kmncs. 

— A.  anrificum  mineral e , gold- 
bringendes  mineralisches  Kermes;  älterer 
Name  für  Sulfur  stibiatum  rubeum. 

Alkohol,  Alcohol  (v.  arah.  Artikel  al 
u.  kohol,  das  Höchste,  das  Feinste), 

1.  Alles  sehr  Feine;  2.  daher  sehr  fei- 
nes Pulver;  3.  bes.  der  reinste,  feinste 
Weingeist.  — Adj.  alkoholi cus , al- 
koholis  atus , sehr  fein,  mit  Wein- 
geist versetzt,  eine  Weingeistverbindung 
bildend. 

A.  aceti,  Essig- Alkohol  = Acidum 
aceticum. 

A.  camphora tum  od.  — ns,  Kam- 
pfergeist  = Spiritus  camphoratus. 

A.  depuratum,  gereinigter  Alkohol  , 
= Alkohol  vini. 

A.  martis,  die  Eisenfeile  = Lima- 
tura  martis  praeparata. 

A.  muriatiens  - aethercus , Salz- 
ätherweingeist — Spiritus  muriatieo- 
aethereus. 

A.  opiatus  s.  cum  op'fo,  mit  Opium 
versetzter  Alkohol  = Tinctura  opii 
simplex. 

A.  sulft/  ris,  Schwefel  - Alkohol  = 
Carboneuin  sulfuratum. 

A.  vini,  Wein -Alkohol  = Alkohol 
depuratum,  Spiritus  vini  rectißca- 
tissimus. 

A.  vini  absolütum,  absoluter  — 
wasserfreier  (Wein-) Alkohol. 

Alläge,  Allagma  (aXXayij,  aXXayjua, 

| v.  dXXuaasiv,  verändern)  = Allaxis. 

allantödes,  allantoi’des,  allantoideua 
(v.  aXXdg , Wurst  u.  sidog,  Gestalt), 
wurstförmig,  wurstartig.  — Allantödes 
sc.  tunica , die  Harnhaut,  der  Harnsack, 
welche  auf  dem  Bauche  des  Fötus  bes. 
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Alloeomorphia  (v.  äXXolog  , anders- 


artig, verschiedenartig  u.  ftoQpij,  Ge- 
stalt) = Allomorphia. 

Alloeomorphösis  (v.  — u.  fioQ(f>ovv , 
gestalten)  = Allomorphosis. 

Alloeopathia  (v.  — u.  nuttog,  Lei- 
dch),  von  den  neuern  Ilahuemannianern 
gehr,  für  das  frühere  AllopatJUa. 

Alloeösis  (uXXoiwaig } v.  dXXoiovv, 
verändern),  die  (gänzliche)  Umänderung 
z.  B.  der  Konstitution. 

alloeoticus  (r iXXoiuiTlxog , v.  — ),  1.  ge- 
schickt, fähig  zum  Umändern;  2.  durch 
Umänderung  entstanden,  einen  Umsatz 
bewirkend.  — Allocotica  sc.  i>is,  die 
verändernde,  den  Stoffwechsel  bewirkende 
Kraft,  die  organische  Thätigkcit. 

Allomorphia,  Allomorphosis  (v.  uX- 


der  Wiederkäuer  wurstförmig  aufliegt  = 

Membrana  farcitni uosa. 

allantodlcus  ( v.  dXXug,  Wurst  u. 
fidos.  Gestillt)  , seliafwassorsauer. 

Allantoina,  Allantoinum  (v.  Allan-  ! 
tois),  das  Allantoin.  eine  krystallinischc, 
farblose  neutrale  Substanz  in  der  Allan-  \ 
tiiisflässigkeit  beim  Embryo  u.  dem  Harne 
junger  Kill! »er. 

All&ntöis  (v.  — ) sc.  tunica,  s.  allan - • 
löilss. 

AUantotoxicum  (v.  aXXag,  Wurst  u. 
toSixor.  Gift),  das  'Wurstgift. 

Allaxis  ( v.  dXXdfffffir,  ver- 

ändern), die  Einwechslung,  Vertauschung, 

Umänderung: , die  (aktive  od.  passive) 

Versetzung  in  einen  andern  Zustand,  die 
Abwechslung. 

Allentbesis  (v.  ctXXog,  ein  anderer,  Xog,  anders,  verschiedenartig  u.  pfrQfpy, 
verschieden,  fremd  u.  er&eaig,  das  Hinein-  Gestalt  — hoq^ovv,  gestalten),  1.  die 
legen.» -setze»),  das  Vorhandensein  frem-  j Umwandlung,  Umgestaltung,  Umformung 
der  Körper  im  Organismus.  ■ = MctamorpJiosis ; 2.  die  Umgestaltung 

Allentbeton  ( v.  — ),  das  cingedrun-  in  eine  ungewöhnliche,  ganz  fremdartige 
gene  Fremdartige,  der  fremde  Körper  im  Gestalt.  — Adj.  allomorphus  (aXXo- 
Orgaiiisrnus.  ftoQcyog),  von  anderer,  fremder  Gestalt. 

AUevamentum  = AcUcvamcnium.  Allopathla  (a.XXo7iat)ua , v.  — u. 
alliarlus , s.  A. llium.  ndÜog,  Leiden),  1.  im  Allg.  ein  durch 

Alligatüra  (v.  ad,  zu  u.  lit/arc,  bin*  > fremde  Einwirkung  entstandenes  Leiden ; 
den),  1.  eig.  das  Anbinden;  2.  das  2.  die  Uebertragung  eines  Leidens  auf 
Baad,  die  Binde.  ländere  Organe;  3.  bes.  die  Heilmethode 

allioticuB  , unrichtig  st.  alloeoticus.  durch  Anwendung  solcher  Mittel,  die  dem 
Allium  (contr.  aus  dyXiöiov,  hei  vorhandenen  Leiden  entgegenwirken  (Ge- 
Hippokr.  der  Kopf  od.  Kern  des  Knob-  gensatz  zur  Homöopathie).  — Adj.  allo- 
lauchs),  L , der  Lauch;  VI.  l.L.  — Liliac.  pathes,  allopathlcus,  1 . durch  äussere 
-1.  cepa,  die  Zwiebel  ; offiz.  Wurzel. — Einwirkungen  leidend;  2.  an  versetzter 
A.  sativum , der  Knoblauch,  Rocken-  Krankheit  leidend;  3.  bes.  durch  An- 
bollen* offiz.  Wurzel.  Wendung  solcher  Mittel,  die  dem  vor- 

AUochezia  (v.  ctAkog,  anders,  ver-  handenen  Leiden  entgegenwirken,  heilend; 
schieden  u-  x*£eiv*  Koth  absetzen),  1.  der  4.  nach  H.ahnemann  : nach  entgegenge- 
Abgaag  fremdartiger  od.  auch  ungewöhn-  setzten  Anzeigen  als  die  Homöopathie 
lieber  Stoffe  durch  den  After;  2.  der  heilend,  d.  h.  solche  Mittel  anwendend, 
Abgang  des  Kothes  durch  eine  abnorme  welche  ein  dem  vorhandenen  entgegen- 
Ueflfnung.  gesetztes  Leiden  bewirken;  5.  nach  Pu- 

AllochromaBiA  ( v.  — u.  Xd^l^u xi-  chf.lt  : ein  Leiden  durch  ein  entgegen- 
färben ) , die  Farbenveränderung,  gesetztes  heilend. 

Allopteri  (v.  — u.  nteQvg,  Flügel, 
Flosse  — weil  sie  nicht  immer  an  der- 

Farbenwechsel  verursachend,  davon  her 
rührend. 


„eiv>  , . 

der  Farben  Wechsel.  — Adj.  allochro- 
matlcus  die  Farben  wechselnd,  einen 


selben  Stelle 
Bauchflossen. 


gefunden  werden) , die 
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Allotria  — Al  sine. 


Allotria  (Plur.  v.  aXXotQiog,  v.  aX- 
Xog,  anders,  verschiedenartig),  fremd- 
artige, nicht  hieher  gehörige  Dinge. 

Allotrieccrisis  (v.  — u.  exxfpatg,  Aus- 
scheidung — ex,  aus  u.  xgivtiv,  schei- 
den), die  in  Krankheiten  statttindende 
Ausscheidung  fremder  Stoffe  aus  dem 
Körper.  — Adj.  allotricccr it'icus , 
zur  A.  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

Allotriochezia  (v.  — u.  x€fciv>  Koth 
absetzen)  = Allochczia. 

Allotriolithiäsia  (v.  — u.  Xith'acrig, 
Steinbildung),  die  Steinbildung  aus  un- 
gewöhnlichen , fremdartigen  St<  ffen. 

Allotriolithus  (v.  — u.  Xtöog,  Stein), 
ein  durch  Allotriolithiasis  im  Körper  er- 
zeugtes steinartiges  Concrement. 

Allotriophagia  (v.  — u.  f/ayetv, 
essen),  die  krankhafte  Begierde,  fremd- 
artige, sonst  ungeniessbare  Dinge  zu  ver- 
schlucken, = Pica.  — Adj.  allotrio- 
phtigus,  (dXXot  Qioydy  og , bei  den  Al- 
ten: fremdes  Brod  essend),  die  A.  be- 
treffend, mit  A.  behaftet. 

Allotrlotexla  (v.  — u.  te'£ig,  Gebaren), 
1.  die  abnorme  Geburt;  2.  das  Gebären 
einer  ungewöhnlichen  Frucht,  z.  B.  einer 
Mola.  — Adj.  allotriotecUcus , auf 
ungewöhnliche  Weise  geboren,  zu  einer 
abnormen  Geburt  gehörig,  dadurch  ent- 
standen. 

allotropicus,  allotröpua  ( dXXdiQonog 
— v.  dXXotQonelv , ändern,  sich  ver- 
ändern — v.  — u.  xQoriog,  Wendung, 
Stellung),  anders  gestellt,  anders  gelagert, 
verändert,  umgeändert. 

Allotriuria  (v.  — u.oe^ov,  Harn),  der 
Abgang  fremdartiger  Stoffe  durch  den  Harn. 

Alloxänum  (contr.  aus  Allantoin  u. 
Oxal  [Säure  ] — weil  es  deren  Elemente 
enthält),  dasAUoxan  (bildet  sich  bei  der) 
Einwirkung  der  Salpetersäure  auf  Harn- j 
säure  und  Alloxantin). 

almaeus  (aXpaiog,  v.  aXg,  Salz),  sal- 
zig. — Almaea  (aA/urnj),  die  Salzlacke. 

Ainus  (vom  celtischen  al,  bei  u.  Lan, 
Ufer),  Tournf.,  die  Erle;  XXI.  4.  L.  — 
Betulin. 

Alofe*  ( dXorj , v.  ?)  s.  Gummi  alots, 1 


' die  Aloe,  der  in  eigenen  unter  der  Ober- 
haut der  Blätter  liegenden  Gefässen  der 
Aloepflanze  enthaltene,  dann  eingetrock- 
nete sehr  bittere  Saft,  von  der  es  ver- 
schiedene Sorten  gibt.  — Adj.  afoett- 
cus,  die  A.  betreffend,  aloöhaltig.  — 
A.  barbadens is , ■ Barbados-A.  — A. 

, capensis , Kap-A.  — A.  hcpatlca. 
Leber- A.  — A.  luc'fda,  glänzende  A. 
* — A.  soccotrma,  sokkotrinische  A., 
letztere  kommt  nur  selte  n im  Handel  vor. 

Aloff  (v.  — ),  L.,  die  Aloepflanze;  VI. 
1.  L.  — Liliac.  — A.  soccotrma,  L\m., 
die  sokkotrinische  A.  — A.  spictlta, 
die  älirige  A.  — A.  vulgaris,  L.,  die 
gemeine  A.  — von  diesen  drei  Arten  wird 
I hauptsächlich  die  AloÖ  gewonnen. 

Aloieter  (dXoirjitjQ,  v.  dXotav,  trei- 
ben, dreschen),  eig.  der  Zermalmer;  der 
Backzahn. 

Alopecia  (aXionexta , v.  aXtanr^, 
Fuchs  — weil  sie  häutig  daran  leiden), 
die  Fuchsräude,  das  Ausfallen  der  Haare 
bei  Flechten. 

| alopeeiödes  (v.  — u.  siSog,  Gestalt), 
fuchsräudeähnlich. 

Alopecorus,  besser  Alopecürus  (v. 

] — u.  ovgdy  Schwanz  — in  Bezug  auf 
die  Aehnlichkeit  des  Blüthenstandes),  L., 
der  Fuchsschwanz,  das  Fuchsschwanz- 
gras ; III.  2.  L.  — Gramm.  (Agrostid.) 

alopecurlödes  (v.  — , — u.  f tSogy 
Gestalt) , fuchsschwanzähnlich. 

Alopex  (dXoü7ir]g,  v.  aXeir,  eXeiv, 
wenden,  schnell  bewegen  u.  7iovg,  Fuss 
! — also  Schnellfuss.  Leichtfuss),  der 
Fuchs.  — Alopi-ces  (Plur.  eig.  die 
Füchse)  nannte  man  früher  auch  die 
Psoasmuskeln,  weil  dieselben  bei  den 
Füchsen  besonders  stark  zu  sein  pflegen. 

Alpima  (nach  Alpini,  Professor  in 
Padua,  f 1617),  L.,  die  Alpinie;  1. 1.  L.  — 
Scitamin.  — A.  gal  an  ga,  die  Galgant- 
Alpinie  = Maranta  galanga,  L. ; oftiz. 
Wurzel  als  Bad.  galangac. 

alpinus  (v.  alpes,  die  Alpen),  alpinisch, 
auf  den  Alpen  vorkommend,  davon  her- 
kommend. 

Alsine  (v.  uXaog  od.  aXug,  Wiese, 


i 

i 

i 
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Hain  — in  Bezug  auf  deu  Standort),  i 
Whlnkg.,  die  Miere,  das  Vogelkraut;; 
V.  3.  L.  — Alsin.  . j 

Alaineae  (v.  Al  sine)  sc.  plantac,  die 
Familie  der  Mieren  im  natürlichen  Ptian- 
zeosystem  (Polypetalen),  bildeten  früher  i 
mit  den  Silcneen  die  Familie  der  Caryo-  j 
pbylleeu. 

alterans  (v.  alterare , verändern  — ; 
alter , ein  anderer)*  verändernd.  — Al- 
terantia  sc.  remcd,.,  uniündernde,  (ver- 
meintlich direkt)  die  Säfte  verbessernde, 
sog.  blutreinigende  Mittel  = Allocotica. 

Alteratio  (v.  — ),  1.  die  Verände- 
rung; 2.  die  Umstimmung  (als  Wirkung 
der  Alterantia). 

alter&tivus  (v.  — ) = alter  ans. 

Althaea  (v.  czX&atvetVy  heilen  — in 
Bezog  auf  die  arzneiliche  Anwendung  j 
sammtlicher  Theile  der  Pflanze),  L.,  der  J 
Eibisch;  XVI.  5.  L.  — Malvac.  — j 
A.officinalis,  L.,  der  gebräuchliche : 
«.der  gemeiue  Uibisch;  oftiz.  Kraut, 
Wurzel. 

althesterius  ( dXO-rjerijQiog,  v.  — ), ! 
heilend,  wundeoheilend.  — Althcsle - 
na  sc.  remcd .,  Heilmittel,  bes.  wunden- 
beüende  Mittel. 

Altheus  (dA&evs,  v.  — ),  der  Heiler, 
der  Arzt,  bes.  der  Wundarzt. 

AlthexiB  (aJL&egig,  v.  —),  die  Heilung. 

Althos  (uA&og , v.  — ),  1.  die  Hei- 
lung; 2.  das  Heilmittel,  bes.  das  Wund- 
mittel. 

altilis  (v.  alere,  nähren),  1.  gemästet,  I 
fett,  dick;  2-  nälireud.  — Bos  altUis, 
ein  Mastochse. 

Altus  (st.  alitus  y v.  — ),  die  Er- 
nährung. 

Alümen  (v.  ccXfirj , das  Salzige),  der 

Alaun.  Adj.  alumi  natus,  mit  Alaun 

getränkt,  versehen.  — aluminösus , 

1.  alaunhaltig  ; 2.  = «himuiatus.  — 

ji.  er u dum  s.  lealicutn,  der  rohe  od. 
kalische  Alaun  ==  Alumina  kalino-sulfu- 

rica.  us  t um  s.  calcinatum  s. 

ezsiccatum  s.  sj>ongiösum,  der  ge- 
brannte od.  kaicinirte  od.  getrocknete  od. 
schwammige  .Alaun. 


Alumina,  Aluminla  (v.  — ),  die  Alaun- 
erde, Thonerde  = Alumium  oxydatum. 

— A.  kallno  - sulfur'ica , schwefel- 
saure Kali-Thonerde  = Alumen  crudutn 
s.  kalicum,  Argilla  kali-sulf urica , Kali 
( s . ammoniacum)  aluminoso-sulfuricum, 
Sul/as  aluminac  et  potassae  (s.  ammo- 
niaci)  acidulus,  Sulfas  aluminico-kalicus 
( s . ammonicus)  cum  aqua. 

alumin&tus , s.  Alumen. 

Alumium,  Aluminium  (v.  — ),  das 
Thonerde -Metall,  das  Alumium,  Alumi- 
nium = Argillium;  chem.  Zeichen : Al.; 
At.  Gew.  13,672.  — A.  oxydatum , 
der  Alumiumoxyd  = Alumina,  Argilla 
pura,  Oxydum  aluminicum. 

alveoläris  (v*  alveolus),  mit  kleinen 
Höhlen  versehen,  lückig. 

Alveolus  (Dem.  v.  alveus),  eine  kleine 
Höhle,  daher  auch  eine  Bienenzelle.  — 
Alveuli  (de  nt  i um),  die  Zahnhöhlen. 

Alveus  (v.  hure,  waschen),  eine 
Höhlung,  Aushöhlung,  wie  ein  (leeres) 
Flussbett. 

Alvus  (v.  — ),  der  Bauch  (als  Höhle); 
auch  der  Inhalt  desselben.  — Adj.  al- 
vmus,  den  Durchfall  habend.  — A.  cita 
s.  fusa  s.  Alvi  f lux  us,  der  Durch- 
fall. — A.  laxa,  der  offene  Leib.  — 
A.  obs  trilcta  s.  Alvi  obslructio , die 
Darmverstopfung.  — A.  tarda,  das  sel- 
tene Kothabsetzen. 

Alyselminthus  (v.  a priv.,  Ai ><rtc, 
Lösung  u.  eX/uvg,  Wurm),  nennt  Ze». 
auch  den  Bandwurm  = Ualysis  = Taenia . 

— A.  cun'iccps,  Zun.,  der  keilförmige 
Bandwurm  = Taenia  clliptica.  — A.  cU 
liqitlcus,  Zf.d.,  der  elliptische  B.  = 
Taen.  cucumcrina.  — A.  lobatns,  Zeii., 
der  gelappte  B.  = Taen.  perfoliata.  — 
A.  2>Hcatus,  Zkd.,  der  gefaltete  B.  = 
Taen.  plicata.  — A.  s errat  us,  Zeü., 
der  gezahnte  B.  = Taen.  crassicollis. 

Alysis  (v.  a priv.  u.  Xvaig,  Lösung), 
1.  die  nicht  erfolgte  Lösung  (Beendi- 
gung ohne  merkliche  kritische  Ausschei- 
dung) ciuer  Krankheit;  2.  ( aXvtng  v. 
alveiv,  beängstigen,  ängstlich  umlier- 
sekweifen)  = 
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Amblyopia,  Amblyopsla. 


Alysma,  Alysmus  (ctXvGfiog,  v.  dXv- 
eiv),  die  Unruhe,  Beängstigung,  die  Augst, 
das  Hin-  u.  Herwerfen  des  Körpers  in 
Krankheiten. 

Alyssum  (akvffffov , v.  a priv.  u. 
Xvaaa,  Wuth  — weil  sie  gegen  die 
Hundswuth  gebraucht  wurde  — od.  v. 
a priv.  u.  Xvgnv,  schlucken,  schluckscn 

— weil  sie  auch  gegen  den  Schlucken 
[Singultus]  angewendet  wurde),  L.,  1.  das 
Steinkraut;  XV.  1.  L.  — Crucifer.,  nach 
Sph.  = Lunaria  ( cancsccns );  2.  der  sog. 
Tollwurm  der  Hunde. 

Alyxis  (aAv£i$,  v.  dXvcfxsiv , fliehen) 
= Alysmus. 

Amalgäma  (v.  a/ua , zugleich,  zusam- 
men u.  yapelv,  verbinden),  das  Amal- 
gam, der  Quickbrei,  die  Quecksilber  hal- 
tende Metallverbindung. 

Amalgamatio  (v.  — ),  1.  die  Ope- 
ration der  Bildung  einer  Legirung  von 
Quecksilber  mit  einem  andern  Metall; 
2.  figürlich:  jede  innige  Verbindung,  Ver- 
schmelzung. 

Amalops,  unrichtig  für  Uacmalops. 

Amära  dulcls,  das  Bittersüss  = So- 
lanum dulcamara. 

Amaranthaceae,  richtiger  Amaran- 
taceae  (v.  Amarantus) , die  Amaran- 
taccen,  die  Familie  der  Fuchsschwanz- 
Gewächse  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Apetalen). 

Amarantus  (djuccQavrog } v.  a priv. 
u.  [. ictQciiveiv , verwelken  — in  Bezug  auf 
das  frische  Aussehen  der  getrockneten 
Blume),  L.,  die  Sammtblume,  das  Tau- 
sendschön; XXI.  5.  L.  — Amarantac. 

amarantinus  (duagavtivog,  v.  — ), 
nicht  welkend,  unverwelklicb. 

amärus  (v.  hehr,  mar  mit  dem  Ar- 
tikel hamar),  bitter,  das  Bittere.  — 
Amdra  sc.  remed.,  bittere,  bitterstoff- 
haltige Mittel. 

Amaryllideae  (v.  Amaryllis , nach 
der  schönen  Nymphe  Amaryllis  benannt 

— in  Bezug  auf  die  Pracht  der  Blume), 
die  Familie  der  Amaryllidcen  (Narcissen- 
Gewächse)  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Monocotyled.). 


Amasesis,  Amassesis  (v.  a priv.  u. 
f uxfftjffig,  das  Kauen),  das  Unvermögen 
zu  kauen.  — Adj.  amasctlcus,  nicht 
käuen  könnend,  von  A.  herrührend. 

amastos,  amastus(a/m<7ro£,v.  a priv. 

u.  paarug,  Brust,  Euter),  ohne  Brüste, 
ohne  Euter. 

amauros  {dpavQog,  v.  a intens,  u. 
pavQog , dunkel  — /uavgovv,  dunkel 
machen),  schwach  scheinend,  dunkel, 
blind. 

Amaurösis  (dpavQoxrtg,  v.  — ),  die 
Verdunklung  (der  Augen),  der  schwarze 
Staar,  die  Schönblindheit.  — Adj.  atnau - 
r oticus  (äpavQüiuxoc),  1.  mit  A.  be- 
haftet, schönblind  ; 2.  zur  A.  gehörig, 
dieselbe  verursachend , davon  herrtthrend. 

Ambärum  (außaQor  [?])  = Ambra . 

Ambicus  (apßixog,  Becher),  der  Be- 
st illirhelm. 

Ambitus  (v.  ambirc,  herum  gehen),  der 
Hof  bei  Geschwüren  u.  Pocken. 

Ambix  (apßig,  Becher)  = Ambicus. 

Amble  (franz.),  der  Pass,  der  Pass- 
gang. 

ambler  (franz.),  ambliren,  Pass  gehen. 

Amblöma  (außXuipa,  v.  dpßAovv, 
unreife  Früchte  bringen  — fehlgebären, 

v.  ara,  durch  u.  ßXär,  ßXd^siVj  feucht, 
weich,  schwach  sein),  die  Frühgeburt, 
die  Fehlgeburt,  bes.  die  unzeitige  Frucht 
= Abort  us. 

amblops  (dpßXcaip),  s.  Amblyopia. 

Amblösis,  Amblosmus  (upßkcomg, 
dfißkoifrpog,  v.  dpßXovv,  s.  Ambloma), 
das  Fehlgebären,  das  Abortiren.  — Adj. 
amblotlcus,  das  Fehlgebären  bewirkend, 
dazu  gehörig , davon  herrührend.  — 
Amblotlca  sc.  remed.,  fruchttreibende, 
abtreibende  Mittel  = Abortiva. 

Amblothridium  (dpßXioÖQidiov  sc. 
naiöiov , v.  — ),  1.  die  abgegangene  od. 
abgetriebene  unreife  Frucht ; 2.  sc.  g>aq- 
paxoVy  ein  fruchttreibendes  Mittel  = 
Abortivum. 

Amblyopia,  Amblyopsia  (dttßXvio- 
n(ay  v.  a/ußXvg,  stumpf,  geschwächt  u. 
oipig,  Sehen),  das  schwache  Sehver- 
mögen. — Adj.  amblops,  amblyöpcs, 
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amblyöpus  (dpßhäxp , dfißivomifa 
dfißXveanög),  schwachsichtig.  — A.  mc~ 
ridlana,  die  Tagbliudheit. 

Ambra  (d[ißdf>,  eontr.  aus  dpßQoaia, 
Götterspeise  — v.  dfia , zugleich  u.  ßQi o- 
«nc,  Essen),  die  Ambra,  der  Amber.  — 
A.  alba,  wcisser  Amber  = Sperma  ceti. 

— A.  flava,  der  gelbe  Amber  = 
Suecinum. 

Ambraina  (v.  — ),  das  Ambraln,  der 
eigenthündiche  Auibrastoff,  das  Ambra- 
harz. 

Ambulance  (franz.,  v.  ambulare, 
herumgehen),  das  Feldlazareth. 

Ambulatio  (v.  — ),  1.  das  Gehen;} 
2.  das  Weitergehen,  die  Weiterverbrei- 
tung von  Ausschlägen,  Geschwüren  etc. 

— Adj.  ambulatorlus , 1.  umber- 

gehend ; 2.  sich  weiter  verbreitend. 

Ambustio  (v.  amburcre,  verbrennen), 
die  Versengung,  das  Verbrennen,  An- 
brennen = Combustio.  — Adj.  am- 
bustus,  versengt,  verbrannt. 

Amentia  (v.  Adj.  amens  — a,  weg, 
ab  u.  mens,  Verstand),  eig.  der  Unver- 
stand, der  Wahnsinn ; in  der  Thierheil- 
kunde fiir  ,,  Koller,  Dummkoller“  gebr. 

— Dementia.  — Adj.  amens,  unver- 
ständig, wahnsinnig,  kellerig,  mit  Koller 
behaftet. 

Amentum  (v.  — ),  Bot.  das  Kätzchen, 
eine  Form  des  BlUthcnstandes. 

amethodicus  (dßk&oSog , v.  a priv.\ 
u.  iitttodog,  das  Nachgehen,  Nachfor- 
schen), unmethodisch , nicht  nach  den 
Regeln , unwissenschaftlich. 

amiantus  (dfuavtog,  v.  a priv.  u. 
ptaiveiVy  beflecken,  färben),  1.  nicht 
schmutzig;  2.  nicht  schmutzig  machend, 
nicht  färbend.  — Amiantus  sc.  XiÖog 
(Stein),  der  Amiant,  der  Asbest  — der 
nicht  verbrennt,  nicht  Kohle  wird.  — ! 
Adj.  amiantaccus,  amiantödes  (v. 

— u.  eldoSy  Gestalt),  asbestähnlich. 

Amid,  Amidum  (contr.  aus  atnmonia - 

cus  u.  eldog,  Gestalt,  Form  — in  Bezug 
auf  seine  Entstehungsweise  aus  und  die 
ähnliche  Constitution  mit  dem  Ammoniak), 
die  noch  nicht  isolirte  Verbindung  von 


1 M.  G.  Stickstoff  n.  2 M.  G.  Wasserstoff, 
welche  sich  mithin  von  dem  Ammoniak 
(=  NH.,)  nur  durch  1 M.  G.  Wasserstoff 
weniger  unterscheidet.  So  haben  wir 
Kaliumamid,  Natriumamid,  Benzamid, 
Oxamid.  — Amide  heissen  nun  die- 
jenigen organischen  Verbindungen,  welche 
dadurch  entstehen,  dass  im  Ammoniak 
an  die  Stelle  eines  Atoms  Wasserstoff 
das  Radical  einer  einbasischen  Säure 
eintritt,  z.  B.  das  Leucin  als  Amid  der 
Leucinsäure. 

Amidina,  Amidinum,  das  Amidin 
(V.ikky)  ist  Gallizismus  statt  Amylina. 

Amidogenium  (v.  Amidum  u.  yewäVy 
erzeugen),  Amide  bildender  Stoff  = 
Amidum. 

Amidon  (franz.),  das  Stärkemehl,  die 
Flcchtenstärke  = Amylum. 

Ammochosia,  Ammochösis  (d/u/uo- 
Xioaia,  v.  ap/ioSy  Sand  u.  xefv,  aus- 
giessen), das  Sindbad. 

Ammonia  — Ammonium. 

Ammoniäca,  nach  franz.  Schrift- 
stellern = Ammonium. 

Ammoniäcum  (v.  [Jupiter]  Ammon 
— weil  es  aus  einem  Baume  an  einem 
diesem  Gotte  geweihten  Tempel  aus- 
träufelt; wahrscheinlich  kommt  aber  die- 
ser Beiname  des  Jupiter,  als  auch  die 
davon  abgeleiteten  Worte  Gummi  wie 
Sal  ammoniacum,  von  der  sandreichen 
Provinz  Ammonien  |v.  uppog,  Sand]  in 
Lybicn  [Afrika],  woselbst  sowohl  das 
Gummi,  als  auch  das  Salz  [ - daher  auch 
sal  hammoniacum,  eig.  ein  Sandsalz  ] häufig 
vorkommt),  1.  das  Ammoniak -Gummi 
(Gummi  ammoniacum) , der  getrocknete 
Saft  von  Doremma  ammoniacum;  2.  das 
Ammoniak,  das  flüchtige  Kali  = Am- 
monium (weil  letzteres  bes.  aus  dem 
Salmiak  gewonnen  wird)  = Alkali  vo- 
latilc. 

Ammonio  - chloridum  ferri,  Ammo- 
niak -Eisenchlorid  = Ammonium  chlo- 
ratum martiale. 

Ammonium  s.  Ammonia  (v.  — ),  das 

Ammonium,  ein  hypothetisches  zusammen- 
gesetztes Metall  (das  indessen  bis  jetzt 
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nur  als  Ammonium-Amalgam  dargestellt  1 
werden  konnte)  = Ammoniacutn. 

A . acettcum,  cssigsaures  Ammonium 
= Acetas  ammonicus. 

A.  acettcum  liquidum , flüssiges 
essigsaures  A.  = Liquor  ammonii  ■ 
acctici. 

A . aluminbso-sulfurlcum,  schwe- 
felsauro  Ammoniak  - Thonerde  = 
A lumina  ammoni aco-sulf urica. 

A.  aqua  soltttum,  in  Wasser  auf- 
gelöstes A.  = Liquor  ammonii  i 
causticus. 

A.  carbonlcum  (preuss.  Pharm.), ! 
kohlensaures  A.  = Ammonium 
sesqui-carbonicum. 

A.  carbonlcum  purum,  reines  koh- ; 
lensaures  A.  = Carbonas  ammoniac, J 
Flores  salis  ammoniaci  volatilcs, 
Sal  alkali  volatile  siccum,  Sal  am - 
moniacus  volatilis , Sal  urinosus 
purissimus , Sal  volatile,  Sesqui- 
carbonas  ammonicus  alkalinum  so- 
lidum , Subcarbonas  ammoniac  s. . 
ammoniaci. 

A.  carbonlcum  pyro - oleosum; 
brenzlich-öliges  kohlensaures  Ammo- 
niak = Ammonium  subcarbonicum 
pyro-oleosum,  Carbonas  ammoniac  s. 
ammonicus  pyro-oleosus,  Sal  cornu 
cervi,  Sal  volatile  cornu  cerri,  Ses- 
qui- carbonas  ammonicus  admixto 
oho  empyreumatico  animali. 

A.  carbonlcum  pyro-oleösum  li- 
quidum, flüssiges  brenzlich-öliges 
kohlensaures  Ammoniak  = Spiritus 
cornu  cervi. 

A.  caustlcum,  ätzendes  A.  = Am- 
moniacum. 

A.  chloratum  ( crudum  et  depura- 
tum , rohes  u.  gereinigtes)  Ammo- 
niumchlorür  = Alkali  volatile  mu - 
riaticum  s.  salitum,  Ammoniacum 
hydrochloratum,  Ammonium  muria- 
ticum s.  muriatosum  s.  salitum, 
Chlor  et  um  ammonicum  s.  ammonii, 
Hydrochloras  ammoniacae  s.  am- 
monii , Tlydrochloretum  ammonii, 
Marias  ammoniae,  Sal  ammoniacum. 


A.  chloratum  martiale  s.  mar- 
tiatum, eisenhaltiges  Ammonium- 
ehloriir,  Eisensalmiak  = Ammonia- 
cum hydrochloratum  ferratum,  Am- 
monio-chloridum  ferri,  Ammonium 
muriaticum  martiatum  s.  ferrugi- 
nosum,  Aroph  Paracelsi,  Calcndulae 
minerales,  Ens  Martis,  Ens  Yeneris 
Boylei,  Ferro  - ammonia  hydrochlo- 
rica,  Ferrum  ammoniatum,  Flores 
auri,  Flores  martiales,  Flores  salis 
ammoniaci  martiales  s.  haematisati, 
Hydrochloras  ammonicus  cum  ses- 
quichloreto  ferri,  Sal  ammoniacum 
martiatum,  Sal  martis  ammoniacale. 

A.  cuprlco-sulfurlcum,  schwefel- 
saures  Kupferoxyd  - Ammoniak  = 
Cuprum  ammoniacale. 

A.  hydro  chloratum  ferratum , 
chlorwasserstoffgesäuert es  Eisenoxyd- 
Ammoniak  = Ammonium  chloratum 
martiale. 

A . h y dro chlor  1 cum  , chl orw asser- 
stoffsaures  Ammonium  — Ammonium 
chloratum. 

A.  hydrothionicum,  Schwefelwasser- 
stoff-Ammoniak (unrichtig  abgekürzt) 
für  Ammonium  sulfuratum  hydro- 
thionicum. 

A.  liquidum,  flüssiges  Ammonium  = 
Liquor  ammonii  caustici, 

A.  muriaticum,  salzsaures  A.  = 
A mmonium  chloratum. 

A.  muriaticum  ferratum  s.  fer- 
ruginösum  s.  martiatum ; salz- 
saures Eisen- Ammonium,  salzsaures 
Eisenoxyd- Ammoniak  = Ammonium 
chloratum  martiale. 

A.pur u m l i q u 1 d u m , reines  flüssiges 
A.  = Liquor  ammonii  causticus. 

A.  pyro-oleosum  sohlt  um,  brenz- 
lich-ölige Ammoniumlösung  = Spi- 
ritus cornu  cervi. 

A.  salitum,  salzsaures  A.  = Am- 
monium chloratum. 

A.  sesqui-carbonicum,  anderthalb 
kohlensayres  A.  = Alkali  volatile 
siccum , Ammonium  carbonicum 
(preuss.  Pharm.)  s.  subcarbonicum, 
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Cfirbonas  antmonicus , Sal  volatile  Amorphia  (d/ioggta,  v.  dftoqqpog, 
anglicum,  Sesqui-carbonas  ammo-  I gestaltlos) , eig.  <iie  Gestaltlosigkeit,  die 
nicus.  - • Missgestaltung,  Missbildung,  der  Mangel 

Ammonium  s nbcarbonlcumpyro-  an  Bildung. 

oleosum,  unterkohlensaures  brenz-  Amorphismus  (v.  — ),  der  gcstalt- 
lich-öliges  A.  = A.carbonicum pyro-  lose  Zustand,  die  Gestaltlosigkeit,  Form- 
oleosum.  I losigkeit. 

A.  s ulfurn tu  m,  Schwefel-Ammonium  amorphus  (u/toggog,  v.  a priv.  u. 

= Sulfuretum  ammonicutn.  pogipy,  Gestalt),  gestaltlos,  formlos,  miss- 

A.  sulfuratum  h-ydrothionleum,  * gebildet;  Chem.  ohne  krystallinisches  Ge- 
schwefelwasserstoffhaltiges  od.  hydro-  füge;  als  Subst.  die  Ungestalt,  die  un- 
thionsaures  Schwefel-Ammonium  = gestaltete  Missgeburt.  — A.  globöstts, 
Ammonium  s.  Ammoniacum  hydro - die  kugelige  Ungestalt. 
thiomeum , Jrlcpar  sulfuris  volatile,  Ampelideae  (v.  a/inelng,  Weinstock) 
Sulfo-hydras  amtnonicus.  sc.  plantac,  die  Familie  der  Reben  im 

Amnas,  Amne  (cifivdg,  d/ivrj,  Fern,  natürlichen  Pflanzensystem  (Polypetalen). 
v.  aiti>6g),  ein  weibliches  Lamm.  Ampeloleuce  (v.  — u.  Xevxog,  weiss), 

Amnioclepsis  (v.  a/iviov,  Schafhaut 1 die  weisse  Zaunrübe  = Bryonia  alba. 
u.  xX€nx eiv,  heimlich  etwas  thun  [übel  Ampelophyllum  (d/inel6q>vlXov,  v. 
gebildet]),  der  zu  frühe  Abgang  des! — u.  yvXXov,  Blatt),  das  Weinlaub. 
Schaf wassers.  — Adj.  amniocleptlcus,  Ampeloprasum  (v.  — u.  ngdaov , 
den  zu  frühen  Abgang  des  Schafwassers  Lauch),  der  Weinbergslauch,  der  wilde 
veranlassend  , daraus  entstanden.  Lauch  = Allium. 

Amnion,  Amnios  ( d/ivelog , Adj.  v.  amphemermus,  amphemerus  (d/upq- 
apvnc , vom  Schafe  — entweder  weil  fieqivog,  d/tpi/pegos , v.  d/upi,  rings- 
diese  Haut  zuerst  beim  Schafe  beobachtet  herum  u.  rjfttga,  Tag),  täglich,  alltägig 
wurde,  ml.  wegen  ihrer  Zartheit)  sc.  tu-  = quotidianus. 
nica , die  Schaf  haut,  Fruchtwasserhaut 

— Tunica  ovi  intima. 

Amniorrhoea  (v.  — ti.  goij,  Fluss  lenk  = Articulatio  semimobilis. 

— qelv,  fliessen),  der  (zu  frühe)  Ab- : Amphibiolithus  (v.  d/upißior , Am- 

.rang  des  Schafwassers.  phibie  u.  XC&og,  Stein),  das  versteinerte 

Amnis  ( dpvig , l)ern.  v.  a/tvog,  Lamm),  ! Amphibium. 

-las  Lämmchen  , das  kleine  Lamm.  Amphibium  (d/Mfißiov,  Neutr.  von 

unnophöros,  amnophörus  ( d/ivntpo - d/MfCßiog,  doppellebig  — v.  d/icpi,  überall 
gog,  v.  a/troc , Lamm  u.  yeqeiv,  tragen),  u.  ßiovv , leben)  sc.  animal,  die  Amphibie, 
lunmtragend,  ein  trächtiges  Mutterschaf,  ein  Thier,  das  sowohl  auf  dem  Lande, 
oberh.  trächtig.  als  im  Wasser  leben  kann,  das  sowohl 

Amnos  ( äfivog , weichere  Form  für  Lungen,  als  Kiemen  hat.  Die  Amphibien 
dgrög),  das  männliche  Lamm.  i bilden  die  3.  Klasse  der  Wirbelthicre. 

Amomeae  (v.  Amomum)  sc.  plantac,  — Amphibia  nuda,  nackte  A.  — 
die  Familie  der  Amoineen  im  natürlichen  : A.  sqnammäta,  beschuppte  A.  — bilden 
lHanzensvstem . 

Amomum  (ap.oof.iov,  v.  a priv.  u. 
nü/iog,  Tadel  — also  eine  Pflanze  ohne  ! v.  a/upißXrioiqov,  Umhüllung,  Netz  u. 
Tadel),  das  Piment,  Neugewttrz,  Mode-  eiSog,  Gestalt),  hüllenartig,  netzartig,  netz- 
trewürz,  englische  Gewürz,  der  Same 
von  Myrtus  pimentci.  — A.  z in  gib  er, 

L.,  der  Ingwer  = A ingiber  officinale. 


Amphiarthrösis  (v.  — u.  ciq&qov, 
Gelenk),  das  halbbewegliche,  straffe  Ge- 


nach  Wagn.  Unterklassen  der  Reptilien. 
amphible8tr6de8(a/iy/t/9^^crr(>oetdi[c, 


förmig.  — A.  sc.  mcmbmna,  die  Netz- 
haut des  Auges;  nach  Küehne  die  Membr. 
hyaloidca , 
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Amphiblesthroditis  — Amycha. 


Amphiblesthroditis  ( v.  dfMyißXr{- 
atQoi'y  Umhüllung,  Netz  u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  J fembr.  amphiblcstrodcs. 

Amphibiestrum  itiiiyißÄr\axQov , v. 
dfi<pi>  herum  u.  ßdÄ/.eiv,  werfeu , also 
umwerfen,  umhüllen),  die  Umhüllung,  das 
Fischemetz. 

Amphibrya  (v.  — u.  ßgvetv,  kei- 
men, sprossen),  die  Umsprosser,  eine 
Abüieilung  der  Cormophyten  in  Endl. 
Pflanzensystem,  bei  welchen  das  Wach^- 
thum  nur  im  Umfang  vor  sich  gehen  soll 
(den  Munocotylcdonen  entsprechend). 

amphicarpua  (v.  dpyi,  hemin,  über- 
all, beiderseits  u.  xuq/iuc,  Frucht),  über- 
all, auf  beiderlei  Weise  Frucht  bringend 

— nämlich  über  u.  unter  der  Erde. 

Amphigamia  (v.  — u.  ydfiog,  Ehe 

— weil  die  Fortpflanzung  überall  au  der 
Pflanze  statttindet),  die  Klasse  der  Zellen- 
pflanzen, zu  den  Cryptogamen  gehörig; 
zu  ihnen  rechnet  Jms.  die  Flechten  u. 
Algen. 

amphigastrius  (v.  — u.  yctau j(>, 
Bauch,  Unterleib),  1.  zu  beiden  Seiten 
od.  um  den  Unter-(Hiuter-)leib  l>etindlich; 
2.  überh.  unten  u.  neben,  zu  beiden  Sei- 
ten u.  unten  stehend.  — Folia  amphi- 
gastria , Blätter,  die  an  der  unteren 
Seite  des  Stengels  stehen. 

Amphipneuma  (dii^>uivbvf.ia,  v.  — 
u.  7i vtvfia,  Athem),  bei  Hippokk.  das 
schwere,  von  allen  Seiten  beengte  Ath- 
men.  — Adj.  amphipucustus,  an  A. 
leidend,  davon  herrühreud,  eig.  aber  an 
allen  od.  an  beiden  Seiten  hauchend. 

AmphipÖda  (v.  — u.  novg,  Fuss  — 
also  die  allenthalben  Füsse  haben)  sc. 
Cruslacca , die  Flohkrebse,  eine  Ord- 
nung der  Crustaceen. 

Amphismile  (v.  — u.  i rpUXr\ , Mes- 
ser), ein  zweischneidiges  Messer,  zwei- 
schneidiges Skalpell.  1 

Amphistöma , AmphistÖmum  (v. — 
u.  oto'/i«,  Mund  — mit  an  beiden  En- . 
den  des  Körpers  befindlichen  Saugwerk-  ] 
zeugen),  Run.,  das  Endloch,  Einloch, 
der  Zapfenwurm,  eine  Gattung  der  Tre- 
matoden  = llcmistomum.  — A.  con  i-  , 


cum,  Rto.,  das  kegelförmige  Endloch. 

— A.  trunedtum,  Ru».,  das  abge- 
stutzte Endloch  = Distomum  conus. 

Amphora  (dfixfoQÜ,  v.  — u. 
tragen),  1.  ein  Gefäss  mit  zwei  Henkeln 
zuui  Tragen,  ein  Krug,  eine  Flasche; 
2.  bei  den  Alten  ein  Mass,  acht  Congios 
fassend,  ungefähr  unserem  Anker  ent- 
sprechend. — Adj.  amphorlcus,  einen 
Krug  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend.  — liespiratio  amj)hor1ca, 
das  amphorische  Athmen  od.  Blasen,  das 
Flaschenathmen,  dem  Geräusche  ähnlich, 
welches  man  erhält,  wenn  man  in  eine 
Flasche  od.  einen  Krug  bläst  (durch  Aus- 
cultation  vernehmbar). 

amphoterus  (a.uyorfpo's,  v.  — ),  beide, 
zu  beiden  Seiten  gehörig. — Substati- 
ttac  amphoter ae , Substanzen,  die  we- 
der sauer  noch  basisch  sind,  also  indiffe- 
rente Substanzen. 

Ampliatio  (v.  ampliare,  erweitern), 
die  Erweiterung,  Yergrösseruug. 

Ampliflcatio  (v.  amplißcarc,  vergrös- 
sern),  die  Vergrösserang,  Vermehrung. 

— Adj.  a mp l ifi cdtus , vergrössert, 
vermehrt. 

Ampösis  (dpniocng,  st.  dvdncatug,  v. 
dvanivuv , austrinken),  1.  die  Aufsaugung, 
Einsaugung;  2.  das  Zurücktreten  der  Säfte 
nach  den  innern  Theilen;  3.  die  Ebbe. 

Ampulla,  Amphorüla  (latinis.  Dem. 
v.  dfigogd,  Gefäss),  ein  kleines  Gefäss 
für  Flüssigkeiten,  die  Flasche,  die  Bou- 
teille. — A mpullac  (nach  ihrer  Form), 
die  erweiterten  Anfangs-  u.  Endmündungen 
der  halbzirkelförmigen  Kanäle  im  Laby- 
rinth des  Ohrs. 

Amputatio  (v.  amputarc , ablösen), 
die  Ablösung,  die  Abnahme  eines  Gliedes 
vom  Körper,  auch  eines  Zweiges  vom 
Baume  etc.  = Apotomia. 

Amuletum  (v.  amoliri,  abwälzen,  ab- 
wenden), das  Amulet,  das  Anhängsel, 
Zaubergehenk,  ein  vermeintl.  Schutzmittel 
gegen  Gefahren  u.  Krankheiten. 

Amycha  (a/u^rj.  v.  dnvaaeiv, stechen, 
ritzen),  eine  oberflächliche  Wunde,  Kratz- 
wunde. — Adj.  amycticus  (a/xvxiuios), 
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stechend,  kratzend,  oberflächlich  ver- — A.  marantae,  das  Pfeilwnrzelmehl 
letzend.  od.  Arrow  -Root,  von  der  fleischigen 

amydros  (rtu  vAqoc)  = amauros.  , Wurzel  der  Mar  an  tu  indica  et  arundi- 
Amydrösis  ( cc/t  vdocoaig)  = Aman-  na  ca,  s.  auch  Curcuma  leucorrhiza. 
rosis.  amyos,  amyus  (v.  a priv.  u. 

Amygdale,  Amygdälis,  Amygdälum  Maus,  Muskel),  ohne  Muskel,  fleischlos, 
(duvyddJLij , riiivydaXig , dnvydaXov , v.  daher  muskelschwach,  muskelarm. 
Amycha  — weil  deren  Schalen  wie  ge*  Amyris  (v.  a intens,  u.  fiVQk,  Bal- 
stochen,  geschröpft  ausschen[?]),  die  Man-  sambüeüse  — also  gute  Balsambüchse, 
del.  die  Frucht  von  Amygdalus . — wegen  ihres  balsamischen  Gehaltes),  L., 

Amygdiilae  (Plur.),  die  Mandeln,  ein  der  Myrrhenbaum;  VIII.  1.  L.  — Tere- 
Drüsenkonglomerat  am  Gaumensegel  = binthac.  — A.kataf,  woher  die  Myrrhe 
Tonsillae.  j = Balsamodendron  myrrha. 

Amyg-daleae  (v.  Amygdalus)  sc.  plan-  Amyxia  (v.  a priv.  u.  fjtv£a,  Schleim), 
tae,  Barti..  , die  Familie  der  (Mandel-  der  Schleimmangel,  der  Mangel  normalen 
arten)  Steinobstarten  im  natürlichen  Pflan-  Schleims.  — Adj.  amyxus,  ohne  Schleim, 
zensystera  = Dntpaceae.  ana  («ra),  1.  aufwärts,  oben,  nach 

Amygdalina,  Amlgdalinum  (v. — ),  oben;  2.  auf  Rezepten:  ebensoviel  wie 
ein  eigenthümlicher  krystallisirbarcr  Stoff  oben,  so  viel  als  vom  Vorigen,  Obigen, 
der  bittern  Mandeln.  , Anabäsis  (drdßaaig,  v.  dra-ßaireiv, 

Amygdalus  (v.  Amycha), L.,  der  Man-  aufsteigen),  das  Steigen,  die  Zunahme 
(ielbaura ; XII.  1-  L.  — JDrupac.  — A.  einer  Krankheit.  — Adj.  anabatlcus 
communis , gemeiner  Mandelbaum ; oftiz.  ( dvaßcnixog ),  im  Steigeu  begriffeu,  zum 
Früchte.  Steigen  geneigt. 

Amyl  (v.  amylum  — weil  das  Fusel-  Anabates,  (contr.)  Ambates  ( dvaßa - 
öl,  worin  man  das  Amyl  annimmt,  ein  VT\g,  dyßazrtg,  v. — ).  1.  der Besteiger  eines 
Produkt  des  Stärkniehls  [bei  der  Dar-  Pferdes,  der  Reiter;  2.  vom  Pferde:  der 
Stellung  des  Kartoffelbranntweins]  ist),  Beschäler,  des  Hengst, 
das  Amyl,  das  hypothetische  lladieal  des  Anabexis  (v.  dvd,  hinauf  u.  ßjjcraeiv, 
Kartoffelfuselöls.  — Amyloxyd , der  husten),  das  Aufhusten,  das  Auswerfen 
Amvläther.  — A nt  yloxydhydr  at das  von  Schleim  durch  Husten.  — Adj.  ana- 
eereinigte  Kartoffelfuselöl,  Amylalkohol,  j bechlcus,  von  A.  herrührend,  dieselbe 
Amylina,  Amylinum  (v.  Amylum), 1 bewirkend, 
die  Amyline,  das  Arnylin,  der  im  kalten,  Anaböle  (dvaßoXij , v.  dra-ßdXXstv, 
Wasser  lösliche  Thcil  des  Amylums.  in  die  Höhe  werfen),  das  Auswerfen  durch 
amyloides , amylödes  (v.  dfivXov , Erbrechen  od.  Husten. 

Stärkemehl  u.  fiAog,  Gestalt,  Form),  Anabrochesis  (v.  dva-ßQcmrxeiv,  an- 
aajvlnmartig,  stärkemehlartig,  Stärkemehl-  od.  auffressen),  die  Aufsaugung,  bes.  des 

Ähnlich.  Eiters. 

Amylosclema  (v. — u.  ffxXijjua,  Härte,  Anabrochismus  (draßgoxifffiog , v. 
Trockenheit),  die  Stärkeinchlkleien , dieara,  hinauf  u.  ßgoxog , Schlinge),  das 

Amvlumliülsen.  Abbinden  eines  Theiles,  z.  B.  eines  Po- 

Amylum  (auvX.ov,  Neutr.  v.  ayrXog,  lypen  etc. 
nicht  gemahlen  — v.  a priv.  u.  yvXrj , ! Anabrösis  ( dvdßgcoatg , v.  dva-ßgto- 

Muh’.e  weil  es  nicht  durch  Mahlen,  (fxeiv,  an-  od.  auffressen,  hes.  an  der 

sondern  durch  Maceration  gewonnen  wird)  Oberfläche  zerfressen) , das  Zerfressen, 
sc.  aXevoov  (Mehl),  das  Stärkemehl,  Aufätzen,  bes.  einer  Haut.  — Adj.  ana- 
Kraftmebl,  Satzmehl.  — Adj.  amyla - brotlcus  ( dvaßgunixog ) zu  A.  geneigt, 
ctus,  stärkemehlartig,  stärkemehlhaltig. i zerfressend , durch  A.  entstanden. 
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Anacanthini  (v.  draxavltog  — ana-  xvxXog , Kreis  — in  Bezug  auf  die  den 
canthus)  sc.  pisces,  Mukll.,  die  Weich-  äussersteu  Kreis  bildenden  weiblichen  Bltt- 
flosser,  eine  Unterordnung  der  Knochen-  then),  D.  C.,  die  Ringelblume ; XIX.  2.  L. 
tische  (Teleostei).  > — Composit.  (Radial.)  — A.  officinn- 

anacanthus  (dvaxavfXog,  v.  n priv.  rum,  Hayne,  die  Ringelblume  der  Apo- 
u.  äxavfra,  Dorn,  Stachel),  ohne  Gräten, , theker.  — A.pyrethrum,  D.C.,  Bertram- 
ohne  Rückgrat,  ohne  Stacheln.  i Ringelblume;  von  beiden  oftiz.  Wurzel 

Anacatharsis  (draxdttuQaig,  v.  aro-  als  llad.  pyrcthri. 
xaDaiQeiv,  nach  oben  reinigen),  1.  das  Anadendron  (dvadtvdqov , v.  dm, 
Ausleeren  von  Unreinigkeiten  durch  Er- , ähnlich,  wie  — u . dtvögor,  Baum),  der 
regung  von  Husten  u.  Erbrechen;  2.  die  Eibisch  = Althaea. 

Brcchkur;  3.  der  Versuch  durch  Lungen- , Anadiplösis  (dvaSinXwatg , dva - 

auswurf  zu  heilen,  die  Expectorirkur.  — IdinXovv,  wiederholen),  1.  die  öftere 
Adj.  anaca  thart'icus  (dvaxa&aQiixog),  Wiederholung  der  Paroxysmen  ; 2.  der 
nach  oben  reinigend,  ausleerend.  — Ana-  Uebergang  eines  einfachen  Krankheits- 
cathartica  sc.  remed .,  nach  oben  (durch  zustandes  in  einen  zusammengesetzten.  — 
Erbrechen  od.  Lungenauswurf ) auslee- 
rende Mittel. 


Adj.  anadiplot'icus , 
rend,  dazu  gehörig. 


von  A.  herrüh- 


anacestus  (draxsatog,  v.  a priv.  u.  Anadösis  {dvadoöig,  v.  dva-Sidovai, 


dxnalXaL,  heilen),  unheilbar. 

Anachrempsis  (dvdxgefJitptg , v.  dva- 


hinaufgeben,  vertheilen),  1.  das  Anstei- 
gen, die  Congestion  des  Blutes  gegen  den 
ausräuspern),  das  Ausräuspern,  Kopf;  2.  die  Vertheilung  unter  Mehrere, 
Ausrülpsen.  — Adj.  anachremptlcus,  | die  Vertheilung  der  Säfte  durch  den  Kör- 
durch  A.  entstanden,  A.  bewirkend,  da- , per  = Diadosis.  — Adj.  anadoti  cus 
mit  verbunden.  — anachremptus,  aus-  (avaSotixog),  die  A.  betreffend,  davon 
geräuspert,  ausgehustet.  herrührend. 

Anachremptum  (v. — ),  der  Lungen-  Anadröme  («Vad^o/tij,  wdva-iQExnv, 
auswurf.  . J in  die  Höhe  laufen),  1.  das  schnelle  Auf- 

Anaclasis,  Anaclasmus  (draxAceatg,  steigen  des  Blutes  gegen  den  Kopf  = 
avaxXaapog,  v.  dva-xXäv,  zurück  biegen),  Anadosis;  2.  die 'Verbreitung,  Ucber- 
das  Zurückbiegen,  Ztirückwerfen,  z.  B.  j tragung  eiuer  Krankheit  von  den  untern 
des  Lichtes,  des  Schalles  etc.  — Adj.  j (hintern)  nach  den  obern  (vordem)  Thei- 
anaclast'fcus , zurückwerfend.  — ana-  len,  z.  B.  hei  Erysipelas.  — Adj.  ana - 


clastus  ( dvdxXamog ),  zurückgeworfcu 
Anacollema  (dvaxoXXiyna , v.  ava- 
xoXXäv,  anleimen,  auf  kleben),  das  Kleb- 
mittel, um  die  schuelle  Vereinigung  von 
Wunden  zu  bewirken. 

’ Anacöpe  (dvaxo/irj,  v.  ava-xorttuv, 
Zurückschlagen,  zurückstossen),  der  grosse 
Widerwille  gegen  etwas. 


drömus , in  die  Höhe  gehend,  in  die 
obern  (vordem)  Theile  steigend ; auch 
von  Fischen  gebr. , die  aus  dem  Meere 
in  die  Flüsse  hinaufgehen. 

anaedoeus  (v.  a priv.  u.  aiöolov , 
Schamglied) , ohne  Gcschlechtsthci'e. 
Anaemäsis  = Anaemia. 
Anaematopoesis  (v.  a priv.,  aipa , 


Anactesis  {dvdxvr\(fi g, v.  a va-xt ua^ai,  j Blut  u.  notyaig,  Bereitung),  die  mangel- 
wieder  erlangen),  das  Wiedercrlangen  der  hafte  Blutbereitung.  — Adj.  anae- 


Kräfte,  die  Wiedererholusg. 


matopoctlcus,  die  Blutbereitung  unter- 


Anacyclesis,  Anacyclesmus  ( avaxv - drückend,  von  mangelhafter  Blutbereitung 
xXrjfftg,  dvaxvxXtjGfiog,  v.  dva-xvxXelv,  herrühreud. 

im  Kreise  herumdrehen),  das  Umdrehen  Anaematösis  (v.  apriv.  u.  alpatovv, 
im  Kreise. 

Anacyclus  (v.  avd. 


nach  oben  u. 


zu  Blut  machen),  die  mangelnde  od.  zu 
schwache  Bluttbätigkeit , Blutbereitung. 
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Anaemia  (dvaifua,  v.  a priv.  u.  al/na,'  Analepsia  (v.  ava-  Xaftßaveiv,  auf- 
Blat),  der  Mangel  an  Blut,  die  Blutleere,  i nehmen),  nach  Einigen  = Epilepsia. 
die  Blutarmuth.  — Adj.  anaemlcus,  an  Analepsia  (dvaXrjipig,  v.  — ),  das 
Blutmangel  leidend,  davon  herrührend.  — Wiederaufnehmen,  die  Besserung,  die 
anaemon,  an  a ent u 8 (dvaipcav,  dvai-  Erholung,  bes.  die  schnelle  Erholung  vou 
fiog),  blutleer,  blutlos.  einer  Ohnmacht.  — Adj.  analepiicus 

anaemosarcus  ( dvaiuoauoxog , v.  — (draXrjnTixog) , stärkend,  belebend,  er- 
u.  octQi; , Fleisch),  ohne  rothes  Blut  u.  quiekend.  — Analeptlca  sc.  remed ., 
Fleisch , wie  die  Thiere  mit  weissein  belebende,  erquickende,  stärkende,  sog. 
Blute.  herzstärkende  Mittel. 

Anaemöaia  (v.  avenuog , blutleer  u.  analges  (avaXyijg,  v.  a priv . u.  «/- 


End.  osis') 


Anaemia. 


Anaemydria  (v. 


u.  vSoiq,  Was-  unempfindlich. 


yog,  Schmerz),  schmerzlos,  ohne  Schmerz, 


Analges  (v.  — , hält  sich  in  den  Fe- 
dern auf  u.  verursacht  ihren  Heimaths- 


ser),  der  Mangel  an  Blutwasser,  Serum 
man  geh 

Anaesthesia,  Anaesthesis  (v.  apriv.  thieren  keine  Schmerzen),  Nitz. , die 
u.  aicf&rjcrla , alaltripig,  Empfindung),  Federmilbe,  eine  Gattung  der  Acarina. 
die  Empfindungslosigkeit,  Fühllosigkeit.  — A.  bifldus,  die  Taubenfedermilbe. 
Nach  Falke  bilden  die  Anaesthesicn  eine  Analgesia  (araXyrjffia , v.  — ),  die 
Krankheitsfamilie  der  Paraesthesien.  — I Schmerzlosigkeit,  Unempfindlichkeit. 


Analgia  (v.  — ) = Analgesia. 
analgicus  = analges. 

Analogia  (draAoyia,  v.  draXoyng, 


Adj.  att  aes  t het'fcus,  an  Unempfindlich- 
keit leidend,  davon  herrührend,  dieselbe 
bewirkend.  — A naesthetlca  sc.  remed.,  I 
föhllos  machende  , empfindungslähmende  der  Vernunft  gemäss),  die  durch  Ver- 
Mittel.  — an  a e s t hetus  (dra(adrjrog),  nunftschlüsse  herausgebrachte  Ueberein- 
gefühllos.  uneniptindlich  , nnbemerklicb.  Stimmung  u.  Aehnlichkeit  bestimmter  Ver- 
Anagallls  (dvayaXX tg,  v.  ara-yeXär,  hältnisse  verschiedener  Dinge, 
auflachen  — in  Bezug  auf  die  erheiternde!?]  j analögus,  analogicus  ( avuXoyog , v. 

Wirkung,  daher  auch  das  deutsche  Gauch-  uvd,  nach  Art,  gemäss  u.  Adyog,  Ver- 
heil von  gauchen  . jauchzen),  L.,  der 1 nunft),  vernunftgemäss,  verhältnissmftssig, 
Bauebheil ; V.  1.  L.  — Primulac.;  ofriz.  einer  Analogie  entsprechend. 

Kraut.  Analogisma  (dvaXuyiffiia , v.  — , 

Anagennesis  (dvcryivvnaig , v.  dva - — dvaAoyigeaifai,  aus  ähnlichen  Verhftlt- 
yerväv,  wiedererzeugen),  eig.  das  Wieder-  nissen  schliessen,  Gleiches  nach* Gleichem 
eeborenwerden , die  Wiedererzeugung.  beurtheilen),  das  durch  Analogie  Er- 
Anagöge  (avayeoyrj , v.  dv-ayeiv,  in  schlossene  od.  Gefundene, 
die  Höhe  führen),  das  Heraufführen,  da-  Analogismus  ( dvuAoytapdg , v.  — ), 
her  1.  der  Andrang  des  Blutes  nachdem  der  Schluss  vom  Offenbaren  auf  das  Nicht- 
Kopf;  2.  der  Bluthusten,  das  Blutbrechen,  offenbare,  od.  das  Schliessen  von  ähn- 
anaisson  (dvat&ifiov,  v.  dvaiaoeiv,  liehen  frühem  Erscheinungen  auf  älm- 
plötzlicb  auffahren),  auffahrend,  plötzlich  liehe  künftige;  so  z.  B.  das  Vergleichen 
at-ffabrend  (vor  Schrecken).  der  Krankheitsursachen  u.  Heilmittel  nach 

anatldes  (crvaldrig,  v.  a priv.  u.  aX - ihrer  gegenseitigen  Aehnlichkeit. 

Se.lv  erzeugen,  vermehren,  gross  machen),  Analösis  ( dvdXooaig , v.  dvaXovv,  ver- 
nicht wachsend,  abnehmend,  den  Wachs-  brauchen,  aufreihen),  1.  die  Verwendung, 
thnm  hindernd.  der  Verbrauch,  die  Ausgabe;  2.  die  Zeh- 

Analdla  (v.  — )»  das  Unterbleiben  rung,  der  Schwund  = Tabes. 
des  fernem  Wachsthums,  die  Bildungs-  Analysis  (dvuAvoig , v.  ava-Xveiv, 
hemmnng.  .auflösen),  die  Auflösung,  die  Zerlegung 
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Anamirta 


Anaplerösis. 


eines  Ganzen  in  seine  Theile ; Uhem.  die 
Zerlegung  eines  Körpers  in  seine  Grund- 
bestandthcile.  — Adj.  anal  ytl  cus  (dra- 
Xtmxog) , autiösend,  zur  A.  gehörig, 
geschickt. 

Anamirta  (ostindischer  Name  V),  Co- 
i.kbk.  , die  Anamirte;  XXII.  12.  L.  — 
Menispcrm.  — A.  coccitlus,  Wght., 
Fischkörner-A. ; offiz.  Same  als  Cocculi 
indici. 

Anamnesis  ( drdftrrjff ig , v.  dra- 
lufivrpxf-atttn,  sich  an  etwas  erinnern), 
die  ltUckerinncrung,  die  Berücksichtigung 
der  (z.  B.  einer  Krankheit)  vorhergegan- 
genen Umstände,  die  Anamnese. 

anamnesticus  {diafim^G'uxdg,  v. — ). 
zur  Kückerinnerung  gehörig,  dazu  verhel- 
fend; Pathol.  zur  Anamnese  gehörig,  da- 
zu dienend.  Als  Subst.  Anamncstlca , 
A na mnesUce  (dva/mjffrixrj)  sc.  (loctr. 
s.inurtijfii]  (Wissenschaft,  Kenntniss),  die 
Lehre  od.  die  Kenntniss.  die  einer  Krank- 
heit vorliergegangenen  Umstände  in  Be- 
zug auf  den  gegenwärtigen  Zustand  des 
Kranken  zu  beurtheilcn. 

Anamorphösis  (dva[t6g<p(ö(ng,v.  dva- 
pogyotv,  umbilden),  1.  die  Umbildung, 
Gestaltveränderung ; 2.  (dva,  in  der  Bed. 
zurück  u.  — ),  die  Rückbildung,  die  rück- 
schreitende Metamorphose. 

Anandria  (aravdgf-ia,  dvardgia,  v. 
ävavögog , unmännlich),  die  Unmännlich- 
keit, das  männliche  Unvermögen;  Bot. 
die  Abtherilung  der  Pflanzen  ohne  männ- 
liche Blüthentheile. 

anandrles,  anandrus  ( di  avdgirjg , 
dvavögog y v.  a priv.  u.  awjg , Mann), 
unmännlich,  an  männlichem  Unvermögen 
leidend,  kastrirt. 

Anapalsis  {avunaXcfig , v.  dva-nuX- 
XeiVy  in  die  Höhe  werfen),  das  heftige 
Zittern. 

Anaperia  (dvctnijqiay  v.  dvunTjgog), 
die  Verstümmelung  (eiues  oder  mehrerer 
Theile),  die  Gebrechlichkeit. 

anaperus  (dvunygog,  v.  dva-negovv, 
[mehrseitig]  verstümmeln),  verstümmelt, 
gebrechlich. 

anapetea  (dvanBrrfi,  v.  dva-nstavvv- 


' von,  J weit  ) öffnen),  geöffnet,  ausgedehnt, 
erweitert. 

Anapetia  (dvantieia , v.  — ),  die 
krankhafte  Ausdehnung,  z.  B.  der  Ue- 
fässe,  des  Schlundes  etc. 

Anaphora  {dvafpogd,  v.  aYa-yfpBT, 
hinauftragen) , das  Ileraufbriugen , das 
Auswerfen  nach  oben  durch  Husten  od. 
Erbrechen,  auch  der  Andrang  dos  Blutes 
nach  dem  Kopfe.  — Adj.  anaphorKcus 
(arapogixdg),  Schleim,  Eiter,  bes.  Blut 
auswerfend , aushustend. 

Anaphrodisia  {dva<pgodiffia,\.  aprir. 
u.  uyqodCatog,  die  Begattung  betreffend), 
der  Mangel  des  Geschlechtstriebes.  — Adj. 

| anaphrodi  siti  cus , ohne  Geschlochts- 
trieb.  — Anaphrodisitica  sc.  remed., 
Mittel  zur  Besänftigung  od.  völligen  Til- 
gung des  Geschlechtst riehes. 

Anaphromeli  (v.  ura(/>gog,  ohne 
Schaum  u.  fitfo , Honig),  der  abge- 
schäumte Honig  = Mel  despuinatum. 

anaphros  (uraefgog,  v.  « priv.  u. 
dygog,  Schaum),  schaumlos,  abgeschäumt. 

Anaphysis  (dvdyvaig.  v.  dva-epveiv, 
aufwachsen,  hervorbringen),  das  Wieder- 
wachsen, das  Ersetztwerden  durch  Nach- 
wuchs. 

Anapläsis,  Anaplasmue  (dvunXaaigy 
dvankaafujg  y v.  dra-nXdneiv,  wieder 
umbilden),  1.  die  Wiederbildung,  die 
Zurückbildung  in  den  vorigen  [normalen] 
Zustand,  dah.  die  Wiedereinrichtung  ver- 
renkter od.  gebrochener  Knochen;  2.  die 
Umbildung.  — Adj.  anaplastl cus,  die 
A.  betreffend,  wieder  bildend. 

Anaplasma  (ai  a/rA«<r//a,  v.  — ),  1 . das 
Gebildete,  das  organische  Gebilde;  auch 
2.  das  Eingebildete,  d.  i.  Nichtvorhandene, 
• Erlogene. 

Anaplerösis  ( avanX^gioaigy  v.  ura- 
nXr^govVy  ausfüllen),  1.  die  Anfüllung, 
Ausfüllung,  z.  B.  einer  Wunde;  2.  die 
Anfüllung,  Ueberfüllung  des  Körpers  od. 
eines  Theiles  desselben  mit  Blut  öd.  an- 
dern Säften.  — Adj.  anapleromat )- 
cus,  anaplcrotl  cus  (dvunhjqooiuaTi- 
xog)y  ausfüllend,  anfüllend.  — Ana- 
plerotica  sc.  remed.,  ausfüllende,  wieder 
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anfüllende  Mittel  — Sarcotica , Mittel, 1 Athem  bringend,  erfrischend,  belebend, 
welche  den  erlittenen  Süfte-  (bes.  Blut-)  erquickend.  — • Anapsyctlca  sc.  remed., 
Verlast  wieder  ersetzen.  , Belebungsmittel  = Analeptica. 

Anaplerynsis  (v.  avanhjgvveiv  ='  Anaptysis  (v.  dvamveiv,  ausspuoken), 
aianhiQOvv)  — A. naplerosis.  — Adj.  das  Aushusten,  der  Auswurf. 
anapler yntl cus  ==  anapleroticus.  I anargyrus  (v.  apriv.  apyvQog,  Silber), 
anaplestlcus  (v.  dvarcbjDeiv  — dva-  1.  ohne  Silber;  2.  ohne  Geld,  arm: 
nXtlQov*)  = anapleroticus,  s.  Anaplc- 1 3.  umsonst  zu  haben;  4.  umsonst  etwas 
rosis. 

An&pleusis  ( dvdnXevaig , v.  ava- 
txXsiv  , nach  oben  schwimmen),  das 
Lockerwerden , Sicli-erheben  von  krank- 
haften Knochen  od.  Zähnen. 

Anaplösis  (dvdrwAuHS  ig,  v.  dvu-nXovv , 


thuend,  keineu  Lohn  dafür  nehmend. 

anarrhegnymus  (contr.  aus  dva- 
(jortfvvfiEvog,  v.  ava-^rjyvvvai,  wieder 


aufbrechen),  von  Neuem  aufgebrochen, 
B.  von  Geschwüren. 

Anarrhexig  (dra^^ig , v.  — ),  die 


z. 


entfalten,  entwickeln),  die  Entfaltung,  Ent-  (wiederholte)  Zerrcissung  der  (wieder- 

• II  v 1 l «r..  v 1 1 . «v  « . _ ’ 


wicklung  (eines  Organs  od.  des  Körpers). 

Anapneusis  {tivuTtvEvaig,  v.  uva- 
7ivnvy  aufathmen,  sich  erholen),  1.  das 
Verschnaufen,  die  Erholung;  2.  das  Aus- 
hauchen der  Haut,  das  Ausdünsten.  — ; 
Adj.  a n ap  netts  t7 c u s (avcmvevffTixog), 
I.  ausathmend,  verschnaufend,  sich  er- 
holend; 2.  ausdünstend,  die  Ausdünstung 


holte)  Bruch,  z.  B.  in  der  Heilung  be- 
griffener Knochenbrüche. 

Anarrhinum  (avaföivov , v.  avdqyt- 
vog — anarrhinus  — ein  Kraut,  dessen 
Saft  Niesen  macht),  1.  = Naslurtium ; 
2.  Dk«f.,  der  Lochschlund;  XIV.  2.  L. 
— Scro/ularin. 

anarrhinus  (v.  dva , hinauf  u. 


befördernd.  — anapneustus  ( dva-  Nase),  in  die  Nase  gebracht  od.  aus  ihr 
arfrero^),  ausgeathrnet.  entfernt.  — Anarrhina  sc.  remed., 

Anapnoe  (ara/ivo^,v.  — ),  1.  = Ana-  Niesemittel. 
pneusis  ; 2.  die  Respiration  überh.  — ' *j  Anarrhöe,  Anarrhoea  ( aYa$W, 

Adj.  anapno'fcus  = cinapneusticus.  — dvaygoia,  v.  dva(ft)etvf  zurückfliesseu, 
Anapno7ca  sc.  remed.,  Mittel,  die  das  hinaufflicssen),  1.  das  Aufsteigen  der 
Athmen,  auch  die  Expektoration,  dann  Süfte  gegen  den  Kopf,  die  Congestion 
luch  solche,  die  eine  gelinde  Ausdün-  zum  Kopfe;  2.  das  Zurücktreten  des 
stnng  befördern.  Blutes  u.  anderer  Süfte  nach  den  inne- 

Anapnoenüsi,  Anapnoonüsi  (v.  — ren  Theilen  — gleichsam  die  Ebbe.  — 
n.  vwyog  od.  vov&og  9 Krankheit),  die  Adj.  anarr  holen  s,  die  Congestion  nach 
Krankheiten  der  Respiration.  dem  Kopfe  etc.  betreffend , daraus  ent- 

Anapolesis  (dvatn6Xrßigy  V.  dva - standen. 
rtoitiv,  wieder  um  wenden,  sc.  rgogajv,  Anarrhöphe,  Anarrhophesis  ( dva - 
Nahrung),  das  Wiederkäuen.  ^oy/r^aig , v.  dva(j{/oy>uv , wieder  ein- 

Anapösia  (< dveerrtoeng ) u.  saugen,  einschlürfen),  die  Ein-  u.  Auf- 

Anapöti»  (drctmorig)  = Amposis.  | sougung.  — Adj.  anarrhophlcus,  die 
anapsecticus  (v.  «vat/< av,  abwischen,  A.  betreffend,  dadurch  entstanden, 
reinigen) , reinigend  = abstergens.  — Anarrhopia  (avafäonta,  v.  dvdggo- 
Anapsect7  ca  sc.  remed.  = Abster-  nog,  aufsteigend),  1.  das  (sanfte)  Auf- 
gentia.  steigen,  die  (langsame)  Bewegung  nach 

Anapsyche,  Ana-payxis  (ävaipvx^l  oben ; 2.  die  Congestion  der  Süfte  nach 
avdtyrl-tg,  v.  dvcc-t^wxElvi  aufathmen ,!  den  obern  'fheilen. 
erfrischen),  das  Wiederanfathmen , die  anarrhopicus , anarrhöpus  {dvdfäo 
Erfrischung,  Erholung.  — Adj.  ana- 
psycticus  (^dvatpVHXixog) , wieder  zu 


Trog,  v.  dva,  hinauf  u. 
chen) , nach  oben  sich 


gtnmv,  krie- 
be tvegend,  au 
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Cougestionen  zum  Kopfe  leidend,  daraus 
entstanden. 

Anarthria  (v.  dvdg&Qog,  ohne  Glie- 
der), der  Mangel  an  (äussern)  Gliedern, 
die  Gliedlosigkeit. 

anarthrus  (drdg&Qog,  v.  a priv.  u. 
dgi/gov,  Gelenk),  1.  ohne  Glieder; 
2.  ohne  Gelenke,  daher  auch  unbehol- 
fen , unbeweglich , wie  hei  mehreren 
Hautkrankheiten. 

Ana»  (wohl  eine  Nachahmung  des 
Naturlautes),  die  Ente  — zur  Familie 
Anatidae  — Ordnung : Schwimmvögel 
(Natatores)  gehörig. 

Anasarca  (eig.  vÖQunfj  avd  adgxa, 
Wassersucht  über  od.  zwischen  dem 
Fleische),  die  Hautwassersucht,  die  An- 
sammlung von  Wasser  im  Zellgewebe. 

Anaaomia  (v.  avd,  zurück  u.  a(ö,ua, 
Leib),  die  Verwachsung  eines  od.  mehrerer 
äusserer  Glieder  mit  dem  Körper. 

Anaspadia,  Anaspadisis,  Anaspa- 
dismuB  (v.  avä,  nach  oben  u.  onav , 
ziehen,  aufreissen) , die  Harnröhrenspal- 
tung nach  oben,  wenn  sich  die  Harn- 
röhre oben  auf  dem  männlichen  Gliede 
öffnet.  — Adj.  anaspadiaeus , ana- 
spadlas,  mit  A.  behaftet;  als  Subst. 
ein  Individuum,  bei  welchem  die  A. 
vorkommt. 

anastalticus  (dvaaiaXcixog,  v.  dva- 
aikXltiv,  zurücktreiben,  hemmen),  zu- 
rücktreibend, stark  zusammenziehend.  — 
AnastaWca  sc.  remed.,  stark  zusam- 
menziehende Mittel. 

Anastasia  (dvdaxuaig,  v.  dv-ictavcu, 
| wieder]  aufstehen),  1.  das  Aufsteben, 
Wiederaufstehen,  die  Genesung  = liecon- 
valesccntia;  2.  die  Wiederbelebung,  z.  B. 
nach  dem  (vermeintlichen)  Tode.  — Adj. 
anastaslnus,  anastatl cus , ana- 
sttitus  ( dvdaxaxog ),  die  Wiedergene- 
sung, Wiederbelebung  betreffend,  dieselbe 
bewirkend,  durch  dieselbe  bewirkt. 

Anastoechiösis  {dvaacoLXECoocig , v. 
uva-axoixsiovv,  umbilden,  in  seine  Grund- 
stoffe zerlegen),  die  Auflösung  in  die  er- 
sten, einfachen  Bestandtkeile,  sowohl  in 
aktiver  als  passiver  Bedeutuug. 


Anastöle  (dvaaxoXrj,  v.  ava-aceXXeiv, 
zurücktreiben),  das  Zurückbeugen,  Zu- 
rückschlagen , z.  B.  der  Haare , bes. 
grosser  Wundlappen  etc. 

Anastomösis  ( dvaaid/MOGig , v.  ava- 
ctofxovVy  sich  einmünden),  1.  das  Zu- 
saninieniuündeii  der  Gefässe  od.  die  Ver- 
einigung von  Nerven;  2.  die  krankhafte 
Erweiterung  der  Gefässcnden ; 3.  die 
durch  Erweiterung  der  Gefässe  entstan- 
dene Blutergiessung.  — Adj.  anasto- 
moterlus , anastomot'fcus  (ara<rro- 
fuoitjgtog,  dvaaxopunixog),  die  A.  be- 
treffend, davon  herrührend,  durch  dieselbe 
entstanden.  — Anas tomot'ica  sc.  re- 
med., 1.  Mittel  gegen  eine  Gefässver- 
stopfung ; 2.  Mittel , welche  die  peri- 
pherischen Gefässenden  erweitern  u.  da- 
durch verschiedene  Sekretionen  befördern 
sollen ; überh.  eröffnende  Mittel. 

Anaströphe  (dvaaxQO(f>^,  v.  nva- 
acgepsiv,  umkehren),  die  Umkehrung, 
z.  B.  der  Harnblase,  der  Gebärmutter. 
— Adj.  anastrophlcus , anastrv- 
phus  (dvu(UQo<fog),  umkehrend,  umge- 
kehrt, durch  A.  entstanden,  davon  her- 
rührend, damit  behaftet. 

Anatäsis  (didvaaig,  v.  dva-zeivei v, 
ausstrecken),  das  Ausstrecken  (in  die 
Länge,  in  die  Höhe  etc.).  — Adj.  ana- 
taticus  {dvafaxixog) , ausstreckend,  in 
die  Höhe,  Länge  streckend,  haltend,  die 
A.  betreffend. 

Anathema  (dva&4[ia,  v.  dva-x&i- 
vai,  aufstellen),  das  Aufgestellte,  Auf- 
gelegte, z.  B.  ein  Umschlag. 

Anatherapeusia  (v.  dvd , hinauf  u. 
d-egartsvetv,  heilen),  die  fortschreitende 
Kurmethode  — mit  Anwendung  von  zu- 
erst kleineren  Bosen  und  zu  grösseren 
fortschreitend. 

Anathrepsis  (uvu^geipig,  v.  dva- 
x g&ffBiv,  wieder  ernähren),  die  Wieder- 
ernährung, die  Wiederherstellung  der 
erschöpften  Kräfte. 

Anathymia  ( dva&vfxia , v.  dvu- 
dv/uäv , aufdampfen  lassen,  räuchern), 
der  aufsteigende  Dampf. 

Anathymionüsi  (v.  — u.  voiaog. 
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anatlcus  — Ancylobl  epliär  on. 


Krankheit),  Krankheiten  der  Ausdün- 
stung. 

anaticua  (übel  gebildet  aus  ana  = 
aW),  dem  Gewichte  nach  gleiche  Theile 
= partes  aeqiiales  = ana. 

An&tidae  (v.  awas),  Vig.,  die  Enten, 
die  Familie  der  .Enten,  zur  Ordnung  der 
Schwimmvögel  (JVatatares)  gehörig. 

An&töme,  Anatomia  (uvaTOfJti^  ava- 
tofiütj  v.  äva-Ttf-iveiv,  aufschneiden,  zer- 
gliedern), die  Zergliederung,  mechanische 
Zerlegung,  Zergliederungskunde.  — Adj. 
anatomlcus  (arctroytixog), z.  A.  gehörig. 

Anatömus  (v.  — , eig.  zerschneidend, 
zergliedernd),  der  Anatom,  der  Zer- 
gliederer. 

An&treais  ( dvaTgtjfUS , v.  ava-xqav , 
durchbohren),  die  Durchbohrung,  bes. 
des  Schädels,  die  Trepanation. 

Anatripsis  (tx  rargujjig,  v.  ävu-tQi'ßeiv, 
zerreiben,  zerstossen),  1.  das  Einreiben; 
2.  das  Abreiben ; 3.  das  Kratzen;  4.  das 
Zermalmen,  z.  B.  eines  Blasensteins.  — 
Adj.  anatript'f cus,  anatriptus  (ävd- 
iQutrog) , eingeriebeu,  zum  Einreiben 
tauglich,  dazu  bestimmt,  durch  Ein-  u. 
Abreibeu  entstanden.  — Anatriptica 
sc.  cura,  die  Heilart  durch  Einreibungen, 
die  Inunktionskur.  — Anatriptica  sc. 
rewtd.,  Mittel  zum  Einreiben  od.  Zer- 
reiben, Zermalmen. 

Anairipsoloffia.  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Heilart  durch  Ein- 
reibungen. 

Anatröpe  (er*'err£07rij,  y.  dva-xqln eiv, 
«»wenden),  die  Umwendung  = lnversio. 

anazotlcus  ( v.  cc  priv.  u.  Azotuin, 
Stickstoff),  keinen  Stickstoff  enthaltend. 

Azuizymösia  v.  äva- 

»vpovv,  in  Gührung  setzen),  die  Auf- 
blähung, bes.  durch  Säure. 

Anbar,  Anbrat  = Ambra. 

anceps  (v.  an  u.  cqput,  Kopf),  zwei- 
köpfig, zweifach,  doppelt,  zweideutig, 
ungewiss. 

Anchilops  v*  nahe, 

bei  u.  fäxpy  Auge  — wahrscheinlich  aber 
unrichtig  st.  Ancylops),  die  Augenwinkel- 
Geschwulst  = Ancylops. 


Anchüsa  (ayxovaa,  v.  uyx siv}  zu- 
sammeuschnüreu  — wegen  der  den  Hals 
zusammenschnürendeu  — adstringirenden 
od.  durch  narkotische  Congestion  veran- 
lassten  — Wirkung),  L.,  die  Ochsenzunge; 
V.  1.  L.  — Borayin. 

Anchyle,  besser  Aneyle. 

Anchyloblephäron , besser  Ancylo- 
blepharon. 

Anchylomerisma,  besser  Ancylo - 
nieristna. 

Anchylops,  besser  Ancylops. 

AnchylöBis,  besser  Ancylosis. 

Anchylostösis,  besser  Ancylostosis, 
u.  s.  w. 

Ancistron,  Ancistrum  (uyxiGxqov, 
Dem.  v.  uyxog,  krumm),  eiu  (chirurg.  od. 
anatomischer)  Hacken. 

Ancön  (dyx(6v}  v.  uyxog , krumm, 
eingebogen),  der  Ellenbogen.  — Adj. 
anconaeus , anconcus,  zum  Ellen- 
bogen gehörig. 

Ancos  (ayxog),  der  Hacken,  die  Biegung. 

Ancter  (ayx rifc,  v.  uyxeiv,  zuschutt- 
ren),  1.  ein  Hacken  zuiu  Halten;  2.  eine 
Heftuadel;  3.  eiue  Binde  zum  Zusammen- 
! halten. 

Ancteriasmus  (v.  — ),  1.  die  Heftung 
mittelst  Heftnadel ; 2.  die  Unterbindung 
des  Sameustrangs  u.  and.  Gefässe;  3.  das 
sog.  Ringeln  d.  i.  Heftung  der  Scham- 
lippen, um  die  Begattung  zu  verhindern 
= Infibulatio. 

Aneyle  ( ayxvhj , Fern.  v.  uyxvkog, 
krumm),  1.  die  Biegung,  eiu  gebogener 
Theil,  der  Hacken;  2.  eine  bleibende  — 
die  Bewegung  verhindernde  — Biegung, 
■ daher  auch  3.  Verwachsung  od.  Steifheit 
eines  Gelenks  überhaupt  = Ancylosis . 

Ancylenteron  (v.  — u.  evxeQOV , 
Darm),  die  Darm  Verwachsung.  — Adj. 
ancylenterlcus,  an  A.  leidend,  davon 
herrührend. 

Ancyloblepharon  (dyxvXoßXkyaQov, 

| v.  — u.  ßXepagov,  Augenlid),  die  Ver- 
wachsung der  Augenlidränder  unter  sich. 
— Adj.  ancyloblepharlcns,  ancylo- 
blephärus,  an  A.  leidend,  davon  her- 
; rührend. 
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Ancylocheilon,  Ancylochllon  (v.  ay- ' 

xvXog,  krumm  u.  Lippe),  die 

Verwachsung  der  Lippen.  — Adj.  an- 
cylocheiUcus , ancylochillcus , an' 
A.  leidend,  davon  herrührend. 

Ancylocolpus  (v.  — u.  xoXnog, 
Scheide) , die  Verwachsung  der  Scheide 
= Atresia  vulvae. 

Ancylocöre  (v.  — u.  xoqi j,  Sehloch), 
die  Verwachsung  der  Pupille.  — Adj. 
ancylocor'icus,  an  A.  leidend,  davon 
herrtihrend. 

ancylödes,  ancyloides  (dyxvAco&jjg, 
dyxvloudifi,  v.  — u.  alSog , Gestalt), 
hackenförmig,  in  F orm  einer  Krümmung. 1 

Ancylodontia  (v.  — u.  odovg,  Zahn), 
die  abnorme,  krumme  Stellung  der  Zähne. 

Ancylomele  (v.  — u.  fiijArj,  Sonde), 
die  gekrümmte  Sonde. 

Ancylomele  (v.  ayxvArj,  Verwachsung 
u.  f.i£Aog,  Glied),  die  Verwachsung  der 
Glieder , z.  B.  der  Zehenglieder.  — 
Adj.  ancylomellcus , an  A.  leidend, 
davon  herrührend. 

Ancylomerisma  (v.  — u.  fuglg  I 
od.  peQiapog,  Theil),  die  Verwachsung 
fleischichter  Theile,  bes.  der  Eingeweide. 

Ancylopodia  (v.  ayxvAog,  krumm  u. 
notig,  Fuss),  die  abnorme  Krümmung 
einer  od.  mehrerer  Gliedmassen. 

Ancylopröcton , Ancylopröctos  (v. 
dyxvXij,  Verwachsung  u.  ngwxrog,  After), 
die  Verwachsung  des  Afters  = Atresia 
ani.  — Adj.  ancyloproctlcus,  an  A. 
leidend,  davon  herrührend. 

Ancylops  (v.  — u.  äip,  Auge),  die 
Augenwinkelgeschwulst  — welche  dem 
Aeyilops  meistens  vorhergeht. 

Ancylösig  (ayxvAwcig , v.  — ),  die 
Krümmung,  Verwachsung,  die  Steifigkeit 
eines  Gelenkes.  — Adj.  ancylösus , 
aneylotlcus , an  A.  leidend,  davon 
herrührend;  s.  auch  Ancylotia. 

Ancylostöma , Ancylostömum  (v. 
uyxvAog,  krumm  u.  avopa,  Mund),  der 
Krummkopf,  der  krummmäulige  Pallisaden- 
wurm,  von  den  Neuern  von  der  Gattung 
Strongylus  getrennt. 

Ancyloatöais  (v.  dyxvXr\ , Verwach-; 


sung,  o<fx6ov,  Knochen  u.  End.  osis), 

1.  die  Schale,  ein  Ueberbein  mit  grosser 
Oberfläche  u.  mehrere  Gelenksknochen 
überziehend;  daher  auch  2.  die  Verbil- 
dung u.  Verwachsung  der  Sprunggelenks- 
knochen bei  gesunden  Bändern,  die  harte 
Anchylosis  nach  Stkauss. 

Ancylotia  (v.  — u.  ovg,  Ohr),  die 
Verwachsung  einer  Ohröffnung.  — Adj. 
ancylotlcus , an  A.  leidend,  davon  her- 
rührend , s.  auch  Ancylosis. 

Ancylotömum  (v.  uyxvAog,  krumm 
u.  xopog,  schneidend,  scharf),  ein  geboge- 
nes Messer  od.  eine  krumme  Scheere. 

Ancylurethra  (v.  dyxvXi] , Verwach- 
sung u.  ovQrftQa,  Harnröhre),  die  Ver- 
wachsung der  Harnröhre.  — Adj.  an- 
cylurethrlcus , an  A.  leidend,  davon 
herrührend. 

ancylus  (ayxvAog,  v.  ayxog ),  krumm, 
gebogen. 

Ancyra  ( ayxvQa , v.  — ),  der  ana- 
tomische od.  chirurgische  Hacken. 

ancyrödes,  ancyroides  (ayxvQ(odr{g, 
ayxvQoeid^g,  v.  — u.  elöog,  Gestalt), 
hackenförmig. 

Andraedoea  (v.  avrj(>,  Mann  u.  al- 
öolov , Geschlechtstheil , Schamtheil),  die 
männlichen  Geschlechtst heile. 

Androarium  (v.  — u.  c oaqiov,  Eier- 
stock) , der  männliche  Eierstock,  der 
Hode,  als  Gegensatz  des  Gynoarium. 

Androgenia  (avdQoy^veia,  v.  — u. 
yiyvso&ai,  entstehen),  1.  die  Fortpflan- 
zung, Forterbung  durch  das  männliche  1 
Geschlecht;  2.  die  Fortpflanzung  überh. 

Androgynia  (v.  — u.  yvvrj,  Weib), 
die  Zwitterbildung. 

Androgynoarion  (v.  — , — u.  üjuqiov, 
Eierstock),  nach  Bf.rth.  das  Zeugnngs- 
organ  derjenigen  niedern  Thiere , bei 
welchen  noch  kein  Gegensatz  von  Hoden 
u.  eigentlichen  Eierstöcken  aufgetreten 
ist  u.  das  demnach  die  Bedeutung  bei- 
der hat. 

androgynus  (v.  — ),  zugleich  männ- 
lich u.  weiblich,  beiden  Geschlechtern 
gemeinschaftlich.  Als  Subst.  der  doppel- 
geschlechtige Zwitter. 


Digitized  by  Google 


Andromanla  — Anerethisla. 


C7 


Andromanla.  ( fcvÖQoiiavia,  v.  dvitQ, 
Mann  u.  yxctvCa , Tollheit,  Raserei),  die 
Mutterwuth,  der  Mutterkoller  = Utero- 
mania. 

Andropetälum  (v.  — u.  Petalum , 
Blumenkrouenblatt) , bei  D.  C.  das  aus 
einem  überwucherten  Staubfaden  ent- 
standene Blumenblatt  (der  gefüllten  Blu- 
men). — Adj.  andropctaluris , an- 
dropeta  Ins , das  A.  betreffend,  davon 
herrührend,  dazu  gehörig.  , 

Androphörum  (v.  — u.  ytQBLV,  tra- 
gen), bei  Mikb.  der  Staubbeutelträger, 
der  bei  den  monadelphisclien  Blüthen 
durch  Vereinigung  sämmtlicher  Staub- 
fäden entsteht;  bei  Schldn.  der  Staub- 
fädenträger. 

Aneccriais  (v.  ct  priv.  u.  exxQung, 
Aussonderung  — ixxyi'veiv,  aussondern), 
die  unvollkommene  od.  gänzlich  man- 
gelnde kritische  Aussonderung.  — Adj. 
aneccritic  us , zur  A.  gehörig,  davon 
herrührend. 

Anectäsia  (v.  a priv.  u.  ixteiveiv, 
ausdehnen) , der  Mangel  der  gehörigen 
Ausdehnung. 

anemius  (avtfiiog,  dve/ualog,  v.  uvf- 
gog,  Hauch,  Wind),  windig  , mit  Wind 
verkehrend,  einen  Luftweg  unterhaltend. 

Aneile ma  (avetärj/ua,  v.  dvedelv,  auf- 
wickeln), 1.  eig.  das  Aufgewickelte ; 2.  die 
Kulik,  bes.  die  Windkolik. 

Aneile  eis  = Anilesis. 

anelectricus  (v.  a priv,  u.  elcctricus, 
elektrisch),  1.  nicht  elektrisch;  2.  der 
Elektrizität  nicht  fähig. 

Anemocymetrum  (v.  avepog,  Wind, 
wtvg,  schnell  u.  /uttQov,  Hass),  der 
Windmesser,  Wind  Schnelligkeitsmesser. 

Anemolog-ia  (v.  u.  Xoyog,  Lehre), 

die  Lehre  von  den  Winden. 

AnemolÖgus  (v.  )»  1*  Einer,  der 

üch  mit  Betrachtung  u.  Erklärung  der 
Winde  beschäftigt;  2.  ein  gelehrter  Char- 
latan. 

Anemometrum  (v.  u.  (.teiQoVy 

Mass),  ein  Windmesser,  ein  Instrument 
zar  Messung  der  Schnelhgkeit  u.  Rich- 
tung der  Winde. 


Anemone  (ävefwv rj,  v.  — , in  Be- 
zug auf  die  Blüthezeit,  die  ersten  Früh- 
lingstage, zu  welcher  Zeit  häufig  Winde 
wehen),  L. , die  Windrose;  XIII.  5.  L. 
— Banunculac.  — A.  pratensis,  L., 
Wiesen-W.  = Pulsatilla  pratensis ; offiz. 
Kraut.  — A.  pulsatilla,  L.,  violette 
W.  = Pulsatilla  vulgaris;  offiz.  Kraut. 

Anemonina  (v.  — ),  das  Anemonin, 
ein  eigenthümlicher,  krystallisirbarer, 
scharfer  Stoff  in  der  Anemone  pratensis, 
der  Pulsatillcampher. 

Anemos  (ave /log,  st.  depog , v.  aeiv, 
hauchen),  der  Hauch,  der  Wintl,  das 
Wehen. 

Anemoacopium  (v.  — u.  üxotvmv, 

spähen,  beobachten),  die  Windfahne,  ein 
Werkzeug  zur  Beobachtung  der  Richtung 
des  Windes. 

Anencephalia  (v.  anenccphalus),  der 
Mangel  eines  mehr  od.  weniger  grossen 
Theils  der  Gehirnportion  des  Schädels, 
der  Halbkopf.  — Adj.  anencephalicus, 
zu  A.  gehörig,  damit  behaftet,  davon 
herrührend. 

anencephälus  (v.  a priv.  u.  eyxe- 
guXog,  was  im  Kopfe  ist  — v.  ev , in 
u.  xegpaiiij , Kopf),  ohne  Gehirn,  kopf- 
los. Als  Subst.  ein  Fötus  ohne  Gehirn. 

anenerges  (dvevepyijg,  v.  a priv.  u. 
egyov,  Werk,  Arbeit),  unthätig,  unwirk- 
sam, träge,  kraftlos. 

Anenergesia  (avevegynaCa , v.  — ), 
die  Unthäligkeit,  Trägheit. 

Anenergia(v.  — ),  1.  = Anenergesia ; 
2.  der  Kraftmangel,  die  Kraftlosigkeit. 

anepiploicus  (v.  apriv.  u.  eninXoov , 
Netz),  ohne  Netz,  kein  Netz  habend,  von 
Mangel  des  Netzes  herrührend. 

Anepischesie  (v.  apriv.  u.  enia xMig> 
das  Anhalten),  das  Unvermögen  anzuhal- 
ten, z.  B.  den  Urin  = Incontinentia. 

Anepithymia  (v.  a priv.  u.  irudv- 
fiiu,  Begierde),  der  Mangel  an  Begierde 
(nach  Futter,  Getränk  etc.),  die  Gleich- 
gültigkeit = Apathia.  — Adj.  anepi- 
thgmicus,  an  A.  leidend,  davon  her- 
rührend, dazu  gehörig. 

Anerethieia  (v.  a priv.  u.  tQe&%eir} 
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reizen),  1.  die  Reizlosigkeit,  der  Mangel 
an  Reizbarkeit;  2.  (v.  dva , wieder  u. 
igethcrpo c,  Reizbarkeit),  die  wiederholte 
Reizung. 

Anergia  (v.  aveQyog,  unthätig  — v. 
a priv.  u.  tQyov,  Arbeit),  die  Unthätig- 
keit.  — Adj.  anerglcus,  unthätig,  an 
A.  leidend,  dadurch  entstanden. 

Anesia,  Aneais  ( areoig , v.  äntvai, 
nachlassen  — v.  a priv.  u.  Ural,  schicken, 
senden),  das  Nachlassen,  bes.  der  Hef- 
tigkeit der  Krankheitszufälle  = Remissio. 

— Adj.  anetfcus  (dveuxog),  ein  Nach- 
lassen bewirkend,  dazu  gehörig,  nach- 
lassend. — Anetlca  sc.  remed.,  schmerz- 
stillende Mittel.  — an  et  us  ( avetog ), 
nachgelassen,  abgespannt,  schlaft'. 

Anethum  (aprftov,  awjö’o»',  awjror, 
v.  a priv.  u.  vyetv,  häufen  — weil  sich 
der  leichte  Dill  beim  Reinigen  nicht  häuft 

— od.  v.  ora,  hindurch  u.  attteiv,  bren- 
nen — wegen  des  Geschmacks  der  Sa- 
men), L.,  der  Dill;  V.  2.  L.  — Um- 
bellifer.  — A.  foenictilum,  L.,  der 
Fencheldill  = Foeniculum  officinale.  — 
A.  graveolens , der  allgemeine  Dill; 
oftiz.  Kraut,  Same.  — A.  ursinum, 
die  Bärenwurzel,  der  Bärenfeuchel  = 
Meum  athamanticum. 

aneticus,  s.  Anesia. 

aneurus  (avevQog,  v.  a priv.  u.  vev- 
qov,  Band,  Sehne),  1.  ohne  Band,  ohne 
Sehne;  2.  ohne  Spannkraft,  schwach,  matt. 

Aneurysma  ( dvtvQvapa,  v.  av-tvgv- 
veiVy  erweitern),  die  Erweiterung,  eig. 
die  erweiterte  Stelle  einer  Arterie,  die 
Pulsadergeschwulst.  — Adj.  aneurys - 
matlcus,  das  A.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend.  — A.  per 
an a Storni) sin,  die  Gefässendenerweite- 
rung.  — A.  varicösum , die  Schlag- 
ader-, Blutadergeschwulst. 

Aneurysmus  (dvbVQvopog , v.  — ), 
1.  eig.  der  Prozess,  durch  welchen  das 
Aneurysma  entsteht;  2.  gewöhnlich  aber 
= Aneurysma. 

Anfräctus  (v.  ad  zu,  bei  u.  frangere, 
brechen  — also  unterbrochen),  die  Krüm- 
mung, Biegung  (eines  Weges  etc.)  — 


Adj.  anf ractuüsus,  voll  Krümmungen. 
— A.  cerebri , die  Windungen  des 
Gehirns  = Gyri. 

Angectasia  (v.  dyyog , Gefäss  u.  ext ei- 
frig, Erweiterung)  = Angiectasia.  — 
Adj.  angectattcus  = angiectaticus. 

Angectopia  (v.  — u.  ext onog,  von 
seinem  Platze  entfernt),  1.  die  Verschie- 
bung eines  Gefässes  aus  seiner  natür- 
lichen Lage;  2.  die  angeborene  regel- 
widrige Lage  eines  Gefässes.  — Adj. 
angectopl cus , die  A.  betreffend,  da- 
' von  herrührend. 

Angeion  ( ayyetov , Dem.  v.  uyyog ), 
das  (kleine)  Gefäss.  In  den  Zusammen- 
setzungen ist  meistens  das  contrahirte 
Angion  gebräuchlich.  — Adj.  angilcus, 
Gefässe  betreffend,  dazu  gehörig. 

Angeitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Gefässentzündung. 

Angelica  (v.  ayyeXog , Engel  — in 
Bezug  auf  ihre  besonderen  arzneilichen 
Eigenschaften),  L.,  das  Engelkraut,  die 
| Engelwurz,  Brustwurz;  V.  2.  L.  — 
\Umbellifcr.  ( Orthosperm.). — A.  arch- 
\angeUca , die  ächte  Engelwurz,  jetzt 
ArcJiangelica  officinalis;  oftiz.  Wurzel. 

Angemphragma  (v.  uyyog , Gefäss  u. 
Ij ii(pQayp>a,  das  Eingestopfte)  = Angi- 
emphragma. 

Angemphraxis  (v.  — u.  Fpy/Qal-ig,  das 
Hineinstopfen)  = Angiemphraxis . — Adj. 
angem  phract'icus  = angietnphr  activus. 

Angeurysma  (v.  — u.  fvqvvuv,  er- 
weitern) = Angiectasia.  — Adj.  ang- 
curysmatlcus  = angiectaticus. 

Angidiectasia  (v.  äyyeidiov,  sehr  klei- 
nes Gefäss  u.  exxaaig,  Erweiterung  — 
v.  IxxeCveiv,  ausdehnen),  die  Erweiterung 
sehr  kleiner  — der  Capillargefässe. 

Angidion(e?yye^tov,Dem.  v.  ayyetov ), 
ein  sehr  kleines  Gefäss,  ein  Capillargefäss. 

Angiectasia,  Angiectasis  (v.  ayyetov , 
kleines  Gefäss  u.  extaaig,  Erweiterung), 
die  Erweiterung  eines  Gefässes,  die  Ge- 
fässausdehnung.  — Adj.  angiectaticus, 
die  A.  betreffend,  damit  behaftet,  da- 
durch entstanden. 

Angiemphragma  (v.  — u.  FpyQaypa, 
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das  Eingestopfte , v.  Lu/gdaasiv,  ver- 
stopfen), die  Grefässverstopfung,  als  Pro- 
dukt der 

Angiemphraxis  (v.  nyyelov,  kleines 
Gefäss  u.  e/tiyfoccgig,  das  Hineinstopfen 
v.  — ),  die  Oe  fass  Verstopfung.  — Adj. 
angiemp  h r acti  cus,  die  A.  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  behaftet,  daraus 
entstanden. 

Angina.  (<xYXov*j>  v*  <*YXBlv'>  enge- 
machen,  zuschnüren),  die  Halsentzündung, 
die  Brünne.  — A ..  aqnösa,  die  seröse 
H.  — A.  bronc/iifllis,  die  Entzün- 
dung der  Luftröhrenäste-Verzweigungen. 
— A.  ca  rb  uncularis , die  Anthrax- 
bräune.  — A.  faucfiim,  die  Rachen- 
entzündung, auch  schlechthin  Bräune.  — 
A . gangraenosa , die  brandige  Hals- 
entzündung.  — A.  guttnrfllis  = A. 
pharyngea.  — A.  laryngea,  die  Kehl- 
kopfentzündung. — A.  laryngo -tra- 
chefllis,  die  Kehlkopf-Luftröhrenentzün- 
dung.  — A.  tue mbranac'ta  s.  mem- 
branösa,  die  häutige  Bräune.  — A. 
pharyngea,  die  Schlundkopf- Entzün- 
dung. — A.  p ol gpösa,  fälschlich  für 

A.  memhranacea.  A.  serös  a — A. 

aquosa.  — A.  s uffoc  atorla,  die  Hals- 
bräune mit  Krstickungs- Symptomen.  — 
.4.  trachcnlis,  die  Luftröhrenbräune. 

angiocarpus  (v.  — u.  xaqnoc,  Frucht), 
bei  Mirb.  (Pflanzen)  mit  eine  sekundäre 
Hülle  habenden  Früchten,  nach  Krs.  ge- 
fässf nichtig. 

Angioceratoditia  = Angiokeratoditis. 

Angiochalasis  (v-  ^YY^ov,  Gefäss  u. 
inXatng,  Erschlaffung),  die  Gefässerwci- 
terung  ■=  Angiectasia. 

angiödes  (v.  u.  elSoCj  Gestalt), 

pefässförmig , gef  Ass  artig.  ( 

Angiodlastaels  (v.  — u.  didöcamg, 
Trennung,  Spaltung),  1-  das  Auseinander- 
steben  eines  völlig  getrennten  Gefässes, 
z.  B.  einer  Arterie,  deren  durchschnittene 
Enden  sich  zurückgezogen  haben ; 2.  das 
Weitanseinanderliegen  von  normal  näher 
zusammen  gehörenden  Gefässen. 

Angiogenia,  Angtogeneals  (v.  — u. 
ytvttng,  Entstehung),  die  Gefässbildung. 


Angiographia  (v.  — u.  YQa<pH\\ 
beschreiben),  die  Beschreibung  der  Ge- 
fässe,  gewöhnlich  für  Angiologia. 

Angiohydrographia  (v.  — , vScoq, 
Wasser  u.  ygayteiv,  beschreiben),  falsch 
für  H y drang iographia , da  es  wörtlich: 
die  Beschreibung  des  Gefässwassers  heisst. 

Angiohydrologia  (v.  — , — u.  Xoyog, 
Lehre),  unrichtig  für  Hydrangiologia  u. 
würde  wörtlich  die  Lehre  vom  Gefäss- 
wasser  heissen. 

Angloitis,  unrichtig  für  Angiitis. 

Angiokeratoditis  (v.  — u.  Keratoditis, 
Hornhautentzündung),  die  Hornhaut  gefäss- 
Entzündung. 

Angiologia  (v.  — X6yog,  Lehre),  die 
Gefässlehre.  — Adj.  angiologicus , zur 
A.  gehörig.  — angioVogus,  sich  vor- 
zugsweise mit  der  A.  beschäftigend. 

Anglolymphitls,  unrichtig  für  Ly  mph- 
angeitis. 

Angioma  (v.  dyyelov,  Gefäss),  die 
Gefässgeschwulst,  Gattungsname  für  alle 
diejenigen  Geschwülste,  welche  vorwie- 
gend aus  Gefässen  zusammengesetzt  sind 
(wie  z.  B.  die  Telangiectas ieen). 

Angiomalacia  (v.  — u.  imXaxt'a, 
Erweichung),  die  Gefässerweichung. 

Angion,  contr.  ans  Angelon  (ayyelov). 

Angionosos,  Anglonüsos  (v.  dyyEiovf 
Gefäss  u.  voaosy  Krankheit),  die  Gefäss- 
Krankheit  = 

Angiopathia  (v.  — u.  na&og,  Lei- 
den), die  Krankheit  eines  od.  der  Ge- 
fässe.  — Adj.  angiopathicus , mit 
Gefässleiden  behaftet,  daraus  entstanden, 
dazu  gehörig. 

Angloplania  (v.  — u.  nXavrj,  Irr- 
thum, Fehler),  die  Abweichung  der  Ge- 
fässc  vom  regelmässigen  Baue.  — Adj. 
angioplanicus , an  A.  leidend,  davon 
herrührend,  dieselbe  verursachend 

Angioplegmus  (v.  — u.  nXtxEiv, 
knüpfen),  das  Durchschlingen,  Verknüpfen 
der  Gefässe  behufs  Blutstillung. 

Angioplerösis  (v.  — u.  /rXtjptüaig, 
Anfüllung),  die  Gefässtiberfüllung.  — 
Adj.  angiopler oticus,  an  A.  leidend, 
dieselbe  verursachend,  davon  herrührend. 
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Angioplöce 


Angiotomla. 


Angioplöce  (v.  dyyuov , Gefäss  u. 
n Aoxrj,  Geflecht,  Verflechtung  — v.  tcXb- 
xeiv,  flechten,  knüpfen),  die  Gefässdurch- 
schlingung,  der  Gefässknoten  behufs  Blut- 
stillung. 

Angiopyra,  Angiopyretos  (v.  — u. 

7t€(>  od.  nvQBtog,  Feuer,  Fieber),  das 
Gefässfieber,  das  entzündliche  Fieber. 

Angiorrhagia  (v.  — u.  $<*yij,  Hiss, 
Spalte),  die  Gefässzerreissung  u.  dadurch 
entstandene  Blutung,  daher  auch  = Hae- 
morrlmgia.  — Adj.  angiorrhaglcus, 
au  A.  leidend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend. 

Angiorrhoea  (v.  — u.  g otj,  Fluss  — 
#elv,  fliessen),  1.  der  Ausfluss  aus  (ver- 
letzten) Gefässcn;  2.  nach  Piokky  der 
Ausfluss  nichtblutiger  Feuchtigkeiten  aus 
(Haar-)  Gefässen  (?). 

Angiospermia  (v.  angiospemnts),  die 
Klasse  der  bedccktsamig  blühenden  Pflan- 
zen; sie  bildet  die  2.  Ordnung  der  XIV. 
Klasse  nach  L. 

angiospermus  (v.  äyyelov,  Gcfäss  u. 
antgfxa,  Same),  Samen  in  Gebissen  ha- 
bend, mit  Sainengefüsscn  versehen.  Bot. 
mit  Samenkapseln  versehen. — Angio- 
spermae  sc.  plantae , die  bcdecktsami- 
gen  od.  mit  Samenkapseln  versehenen 
Pflanzen,  s.  Angiospermia. 

Angiosporae  (v.  — [u.  ds.  v.  <*yxeiv, 
enge  machen,  zuschnüren | u.  anogu, 
Spore)  sc.  plantae,  Schldn.,  verhttllt- 
sporige  Pflanzen,  (cryptogamische)  Pflan- 
zen, hei  welchen  die  Sporangien  (Mutter- 
zellen) bleibend  u.  also  die  reifen  Sporen 
noch  in  ihren  Mutterzellen  eiugeschlossen 
sein  sollen. 

AngioBtegnösis  (v.  — u.  crityviaaig, 
Verdichtung,  Verstopfung),  die  Verenge- 
rung, starke  Zusammenziehung  der  Ge- 
fässe.  — Adj.  angiostegnoticus,  die 
Gefässc  verengend,  stark  zusammenzie- 
hend, an  A.  leidend,  dieselbe  veran- 
lassend, davon  herrührend.  — Angio- 
stegnotlca  se.  retned.,  Mittel,  welche 
die  Gefässc  stark  zusammenziehen,  wie 
z.  B.  Säuren. 

AngioBtenösis  (v.  — u.  ottiworc, 


! Verengerung),  die  Gefässverengerung  = 
Angiostegnosis.  — Adj.  angiosteno- 
tfeus  = angiostegnoticus.  — Angio- 
stenotica  = Angiostegnotica. 

Angioateogenia  (v.  — , oerreov,  Kno- 
chen u.  yiyvsad-ai , entstehen)  = Angio- 
steosis.'1  — Adj.  angiosteogen'icus, 
angiostcogenlus,  von Gefässverknöche- 
rung  entstanden,  dazu  gehörig,  dieselbe 
verursachend. 

AngiosteÖBis,  Angiostösis  (v.  — , — 

u.  End.  osis),  die  Gefässverknöcherung. 

Angioströphe  (v.  — u.  axgiyHV, 
drehen,  wenden),  das  Umdrehen  eines 
Gefässendes  (zur  Blutstillung).  — Adj. 
angiostropheus , angiostrophicus, 
die  A.  betreffend,  dazu  gehörig. 

| AngiosymphysiB  (v.  — u.  avfMpvaig , 
Verwachsung),  die  Gefässverwachsung,  die 
Verwachsung  von  Gefässen  miteinander. 

Angiosynicesis  (v.  — u.  crvvigtjfng, 
Zusammenziehen , Einsinken) , unrichtig : 
die  Verwachsung  eines  Gefässkanals. 

Angiotäsis  (v.  — u.  tdaig,  Spannung, 
Dehnung),  1.  die  Dehnung  od.  Spannung 
der  Gefässc;  2.  die  Blutgefässgeschwulst. 
— Adj.  ang iotaticus,  zur  A.  gehörig, 
dieselbe  veranlassend. 

Angiotelectasia  (v.  — , tiXoc,  Ende 
u.  exzetatg,  Ausdehnung),  1.  die  Ausdeh- 
nung der  Befassenden;  2.  die  krankhafte 
Erweiterung  der  Befassenden  od.  llaar- 
gefässe;  besser  als  das  gewöhnliche  Te- 
langieclasia. 

angiotenicuB  (v.  — u.  teiveir,  deh- 
nen) — angiotalicus,  eine  Spannung  der 
Befasse  veranlassend,  wesswegen  Pinel, 
dieses  Beiwort  gebraucht  bei  Febris 
angiotcnica  u.  dieses  als  Gefässfieber 
bezeichnet. 

AngiothlipsiB  (v.  — u.  &ACifjig, 
Druck),  die  durch  Iieibung  (mit  Druck) 
entstandene  Verletzung  eines  Gefässes.  — 
Adj.  angiothliptHus,  an  A.  leidend, 
dadurch  entstanden. 

Angiotomia  (v.  — u.  schnei- 

den), 1.  die  Gefässzergliederung,  die 
i anatomische  Untersuchung  der  Gefässc; 
2.  seltener;  der  Aderlass.  — Adj.  angio- 
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tömus,  die  A.  betreffend,  sich  damit 
beschäftigend. 

Angor  (v.  angerc,  enge  machen,  wür- 
gen), die  Angst , Beängstigung. 

Angos  {ayyog,  v.  Hebr.  aggon,  Wasch- 
becken od.  ähnliches  Gefäss[?]),  das  Ge- 
fäss,  das  Blutgefäss. 

Anguillüla  (Dem.  v.  anguilla,  Aal) 
tritici,  das  Weizenälchen,  ein  kleines 
wurmähnliches  Thierchen,  die  Ursache 
der  Gicht-  od.  Radenkrankheit  des  Wei- 
zens (Kuehn). 

angulinervis  ( v.  Angulits  u.  Ner- 
eus , Nerv),  winkelnervig  (von  Blät- 
tern gebr.). 

Angulus  (v.  ayxvAog,  krumm,  gebo- 
gen), der  Winkel.  — Adj.  angularis , 
eckig,  winkelig.  — angulösus,  voll  Win- 
kel od.  Ecken,  eckig.  — A.  ociili,  der 
Augenwinkel.  — A.  öris,  der  Maulwinkel. 
— A.  sc ap ulcie,  der  Schulterblattwinkel. 

Angustatio  (v.  angustus),  die  Ver- 
engerung. 

Angustia  (v.  — ),  die  Engigkeit, 

die  Enge. 

angustus  (verw.  mit  dyxC,  nahe  bei- 
sammen), eng. 

Anhaemia  = Anaemia. 

Anhelatio,  Anfaelitus  (v.  anhelarc, 
keuchen  — wohl  eine  Nachahmung  des 
Naturlautes),  das  starke  Schnaujpu,  be- 
schwerliche Atbinen  , Keuchen. 

anhelus  (v.  — ),  schnaubend,  keuchend. 

anhistuB , f.  st.  anistus. 

Anhydrohaemia,  f.  st.  Anydraemia. 

anhydrus , f.  st.  anydrus. 

aniatrologetus  (änaiQoXopjTog,  v. 

a priv.  u.  IcttQoAoysiv,  von  der  Arznei- 
kunde  sprechen),  nicht  unterrichtet  od. 
anwissend  in  der  Arzneikundc. 

Anidrösis  (ar/d^wcr«$),  1.  (y.  a priv . 
u.  Idgovv,  schwitzen),  der  Mangel  an 
Schweiss;  2.  (v.  «V«,  wieder  u.  — ), 

das  starke  (wiederholte)  Schwitzen.  — 
Adj.  anidrötus,  anidrus  (uvidgunog, 
rhiSgog),  ohne  Schweiss. 

Anilema  {dveÜLrftta,  v.  äveüetv,  auf- 
wickeln), 1.  das  Aufgewickelte,  Ent- 
wickelte ; 2.  = 


Anilesis  (dvettijMg,  v.  — ),  1.  die 
Aufwickelung,  die  Entwirrung,  z.  B.  eines 
Knäuels,  daher  auch  das  Entwickeln  der 
Gedärme  bei  einer  Sektion  ; 2.  das  Gur- 
ren im  Leibe,  bes.  bei  Windkolik.  — 
Adj.  aniletfcus , von  A.  herrührend, 
zur  A.  geschickt. 

Anima  (v.  dvepog,  Hauch,  Wind), 

1.  der  Hauch,  die  Luft,  der  Athem; 

2.  die  Seele  (mit  einem  Hauche  ver- 
glichen), insoferne  sie  den  Körper  be- 
lebt; 3.  das  thierische  Leben;  4.  das 
Feinere,  Flüchtigere,  Wirksamere  eines 
Arzneimittels.  — Adj.  animälis , von 
der  Seele  ausgehend,  zur  Seele  gehörig. 

animabllis  (v.  animare,  beleben),  be- 
lebend. 

Animadveroio  (v.  Animus,  Seele,  Geist 

u.  advertcre,  hinrichten),  die  Beobach- 
tung, Bemerkung. 

Animal  (v.  Anima),  das  lebende,  Seele 
habende  Geschöpf,  das  Thier.  — Adj. 
animal is,  das  Thier  betreffend,  zu  den 
Thieren  gehörig.  — Animal) a (Plur.) 
articulnta , die  Gliederthiere.  — A. 
avertebrata,  wirbellose  Thiere  (beide 
eine  Hauptabtheilung  des  Thierreichs.)  — 
A.  Carnivora , fleischfressende  Thiere. 

— A.  domestlca,  Hausthiere.  — A. 
fera,  wilde  Thiere.  — A.  herbivdra, 
gras-  od.  pflanzenfressende  Thiere.  — 
A.  infus  or'ia,  Infusions-  od.  Aufguss- 
Thiere.  — A.  mollnsca,  Weichthiere. 

— A.  radinta,  Strahlthiere  (beide  eine 
• Hauptabtheilung  des  Thierreichs).  — A. 

\ omni  vor  a,  allesf ressende  Thiere.  — A. 

rumin  an  tla,  Wiederkäuer.  — A.  sper- 
m a t'f  c a,  (irrthümlich)  die  Samenthierchen. 

— A.  vertebrn'ta,  Wirbelthiere  (eine 
Hauptabtheilung  des  Thierreichs).  — A. 
vetcrina  = A.  domcstica. 

Animalisatio  (v.  — ),  die  Thierver- 
ähnlichung, die  Erzeugung  fester  thieri- 
scher  Materie. 

Animalismus  (v.  — ),  die  Lcbens- 
thätigkeit  thierischer  Gebilde. 

Animalitas  (v.  — ),  das  Thierleben. 
Animatio  (v.  animare,  beleben  — 

v.  — ),  die  Belebung,  Beseelung. 
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animatus 


anodinus. 


animatus  (v.  animare,  beleben),  be- 
lebt, beseelt. 

Ammus  (v.  — ),  1.  die  Seele,  der 
Geist,  als  Gegensatz  zum  Körper;  2.  die 
Seele,  insofern  sie  etwas  will  od.  nicht 
will,  daher  auch  das  Gernüth,  das  Ge- 
fühlsvermögen, der  Wille,  die  Neigung; 
3.  das  Leben;  4.  die  Natur,  natürliche 
Beschaffenheit. 

anlppos  ( avinnog , v.  a priv.  u. 
Tnrrog,  Pferd),  1.  ohne  Pferd;  2.  der 
mit  Pferden  nicht  umzugehen  weiss. 

Aniridia  (v.  apriv.  u.  iQig,  Regenbogen-  | 
haut),  der  Mangel  der  Regenbogenhaut. 

Aniridismus  = Aniridia. 

Anischuria  (v.  a priv.  u. 
das  Anhalten  des  Harns  — in  physio- 
logischer Beziehung),  das  Unvermögen, 
den  Harn  zu  halten  —Incontinentia  urinae. 

anisomeres  (v.  antfog,  ungleich  u. 
ppQog,  Thcil),  1.  ungleich  getheilt;  2.  aus 
ungleichen  Theilen  bestehend. 

Anisomeria  (v.  — ),  die  Unglcich- 
theiligkcit,  das  Ungleich- getlieilt-sein.  — 
Adj.  anisomericus  = anisomeres. 

anisos  ( anaog , v.  « priv.  u.  i<rog, 
gleich),  ungleich. 

Anisostemönes  (v.  — u.  mrg i«i>, 
Faden),  1.  Staubfäden  von  ungleicher 
Länge;  2.  sc.  plantac,  Pflanzen  mit 
Staubfäden  dieser  Beschaffenheit. 

anysotachys  (v — u.  raxvg,  schnell), 
ungleich  schnell,  ungleich  in  der  Zeit- 
folge; vom  Pulse  gebr. 

anisotropicus,  anisotröpus  (v.  — u. 
TQomxog , wendend  — TQtnHv,  wen- 
den, abwenden),  ungleich  abwendend, 
das  Licht  ungleich  — doppelt  — bre- 
chend (BRüF.CKF.). 

anistus  (v.  a priv.  u.  irttog,  Gewebe), 
ohne  bestimmtes  Gewebe.  — A nis  tum, 
ein  Gebilde  ohne  bestimmtes  Gewebe. 

Anisum  (avurov,  avi]<Jov3  avrpsaov, 
v.  — , also  unvergleichbar),  der  Anis. 
— A.  in  di  cum  s.  sinense  s.  stel- 
le tum,  indischer,  chinesischer  od.  Stern- 
Anis,  Same  von  Illicum  anisatum.  — A. 
vulgare , gemeiner  A.  von  Pimpinella 
anisum. 


annälis  (contr.  aus  annualis),  s.  An- 
nus. — Annales  sc.  libri,  Jahrbücher. 

annelides  (v.  Annulus  u.  elSog,  Ge- 
stalt), ringförmig.  Die  Annelides  = 
Annulata  bilden  nach  Wagn.  eine  Unter- 
klasse der  Würmer. 
annÖBus,  s.  Annus. 
annotinvs  (v.  Annus),  jährig,  ein 
Jahr  alt. 

annulätus  (v.  Annulus ),  mit  Ringen 
versehen.  — Annulata  sc.  animalia, 
die  Gliederwürmer,  Ringwürmer,  auch 
rothblutige  Würmer,  bilden  nach  Cuv. 
eine  Klasse  der  Gliederthiere. 

Annulus  (Dem.  v.  Annus),  der  Ring. 

— Adj.  annnlaris , einen  Ring  be- 
treffend, ringförmig.  — A.  abdomi- 
nalis, der  Bauchring,  der  Leistenring. 

— A.  hernialis , der  Brochring.  — 
A.  fibro  - cartilaginVus , der  aus 
fibrösem  Gewebe  bestehende  Ring  als 

' Grenze  zwischen  den  Muskelfasern  des 
Herzens  u.  der  Vorkammer.  — A.  fibrö- 
sus,  der  Faserring,  die  Kapsel  der  Wir- 
belkörpergelenke. — A.  membr n nae 
Tg  mp  Uni,  der  Paukenfellring.  — A. 
umbilicalis,  der  Nabelring.  — A. 
Vieussen'ii,  der  Vieussen’sche  Ring, 
d.  i.  der  Rand  der  Fossa  ovalis  (Herz) 
= Isthmus  Vieusscnii. 

Angus  (erog,  hiavxog , v.  tv  kavitp, 
in  sich  selbst  [zurückkehrend]),  das  Jahr, 
bei  den  Alten  auch:  der  Ring.  — Adj. 
annualis , jährlich,  ein  Jahr  dauernd, 
die  Jahre  betreffend.  — annösus,  viele 
Jahre  habend,  bejahrt. 

annüus  (v.  -*4«««$),  jährig,  einjährig. 
Anodia  ( avoSCa , v.  a priv.  u.  otidg. 
Weg),  eig.  der  Nicht -Weg,  Unweg, 
daher  der  unbrauchbare  Weg.  — Adj. 
anodicus , anudus  (arodog),  den  ge- 
hörigen Weg  od.  Ausweg  nicht  habend, 
durch  Mangel  des  gehörigen  Ausweges 
od.  Abgangs  entstanden. 

Anodinia  (drwdm«,  v.  dvooöivog 
[ anodinus ],  wahrscheinlich  falsche  Lesart 
st.  avwSvvla) , der  Mangel  an  Wehen. 
— Adj.  anodinicus  = 

anodinus  («Vwdtrog,  v.  a priv.  u. 
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«diV,  Geburtsschmerz),  ohne  Geburts- 
wehen. 

Anodmia  (aroö/uij)  — Anosmia.  — 
Adj.  a n o dm  us  (JxroSyxog)  = anosmus. 

anodon , anodüs  (ai  odot>£,  v.  a priv. 
u.  ddovg , Zahn),  zahnlos. 

Anodüs  (v.  avd  3 aufwärts  u.  odog, 
Weg),  bei  Crus.  der  eintreteude  gal- 
vanische Strom,  der  Sauerstoffpol,  der 
positive  Pol,  der  Kupferpol  der  Gefäss- 
Apparate. 

Anodyma  ( dfco&rvüt,  v.  aveoti wog 
[anodtfnus] ),  die  Schmerzlosigkeit,  auch 
Gefühllosigkeit. 

anodynes , anodynus  ( dv(o<?vvijg , 
« rwdrvog,  v.  « priv.  u.  dSvvrj,  Schmerz), 
1.  schmerzlos,  ohne  Schmerz;  2.  schmerz- 
stillend. — A nodtfnasc.  rnned.,  schmerz- 
stillende , beruhigende  Mittel. 

Anomalia.  (dviofiaXut  y v.  dvwitaXog 
) > die  Regelwidrigkeit , die 
Abweichung  von  der  Kegel. 

Anomaloecia  (v.  — u-  olxog , Haus), 

nach  Kich.  o.  V.  die  Klasse  der  Pflanzen 

/ 

mit  Zwitterblütben  n.  eingeschlechtigen 
Blüthen  auf  demselben  od.  verschiedenen 
Stämmen  = der  XXIII.  Klasse  nach  L. 

Anomalologia  (v.  — n.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Regelwidrigkeiten, 
be*.  im  Verlaufe  der  Fieber. 

Anomalonomia  (v.  — u.  roß og,  Ge- 
setz), die  Lehre  von  den  Regeln,  nach 
welchen  die  (scheinbaren)  Unregelmässig- 
keiten (wie  z.  B.  in  fieberhaften  Krank- 
heiten) erfolgen. 

anomälus  (erve opccXog,  v.  a priv.  u. 
ouaXoc,  gleich"),  ungloichmässig,  unregel- 
mässig, regelwidHg- 

Anomia  (drojute,  v.  avoiiog  [anömus], 
die  Gesetzwidrigkeit,  Regelwidrigkeit. 

anommätus  (v.  « priv,  u.  oix/ia, 

Auge),  ohne  Auge  = nnophthahnus. 

Anomocephalia  (v.  aropog , gesetz- 
widrig u.  xeg>aAr],  Kopf),  die  Unregel- 
mässigkeit in  der  Bildung  des  Kopfes. 
— Adj.  an  o mo  c e p halft  s , mit  unregel- 
mässigem Kopf. 

Anomoeomeria  (v.  dvofunog,  un- 
gleich — * priv,  u.  o/Aolog,  gleich  — 


u.  ptgog,  Theil),  das  Bestehen,  Zusammen- 
gesetztsein aus  ungleichartigen  Theilen. 
— Adj.  ano moeom^rcs , anomoeo- 
mVrus,  aus  ungleichartigen  Theilen 
bestehend. 

anömus  (arw/tog,  v.  er  priv.  e.  wpogy 
Schulter),  ohne  Schulter. 

anömus  (arofiog,  v.  a priv.  u.  vo/xog, 
Gesetz),  ohne  Gesetz,  gesetzlos,  gesetz- 
widrig. 

anonymus  {av(6vv/iwg,  v.  er  priv.  u. 
örvpa,  Name),  ohne  Namen,  (noch)  un- 
benannt, nicht  eigens  benannt. 

Anophresia  = Anosphrasia. 

Anophthalmia  (v.  a priv.  u.  op&aX- 
f.iog}  Auge),  der  Mangel  der  Augen.  — 
Adj.  anophthalmus,  ohne  Augen,  mit 
A.  behaftet  = anommatus. 

Anopsia,  1.  (v.  or  priv.  u.  ot/7  g, 
Gesicht),  der  Mangel  des  Gesichts,  die 
Blindheit.  — Adj.  anoptos,  ungesehen, 
unsichtbar.  — 2.  (v.  ara,  nach  oben  u. 
oij-'ig),  das  Schielen  nach  oben,  die  sog. 
Ucbersichtigkeit.  — 3.  (v.  a priv.  u. 
oifioVf  Alles  was  zum  Brod  gegessen 
wird,  das  Fleisch  — v.  eipeiv,  kochen), 
der  Mangel  an  Fleisch. 

Anoptotherion  (v.  dvontog,  unge- 
sehen u.  Oygfar,  Thier),  ein  Thier,  das 
noch  nicht  selbst,  gesehen  worden  ist, 
z.  B.  ein  Thier  der  Vorwelt,  von  dem 
man  jetzt  nur  mehr  die  Knochen  findet. 

Anorchis,  Anorchus  (arogx^,  avog~ 
Xog , v.  a priv.  u.  ogxtg,  Hode),  ein 
männliches  Individuum  ohne  Hoden,  ein 
Verschnittener,  ein  Gastrat. 

anorectus  (arogexrog,  v.  a priv.  u. 
ogfys rrdcu , nach  etwas  verlangen),  an 
Mangel  an  Appetit  leidend,  ohne  Appetit. 

Anorexia,  Anorexis  (v.  — ),  der 
Mangel  an  Appetit.  — Adj.  anorect  1- 
cns,  mit  A.  behaftet,  davon  herrührend. 

anorganicus,  anorgänus  (avogyavog, 

v.  a priv.  u.  ogyavov , Werkzeug),  un- 
organisch, nicht  organisirt,  was  nicht 
zum  Pflanzen-  oder  Thierreich  gehört, 
leblos,  resp.  weniger  belebt. 

Anorganochemfa  (v.  — u.  x^f1810» 
Scheidekunst,  Chemie),  die 
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chemische  Untersuchung  der  nichtorgani- 
schen Körper. 

Anorganogenia  (v.  a priv.,  ogya- 
vov , Werkzeug  u.  yiyvBad-ai,  entstehen), 

1.  die  Erzeugung  u.  Ausbildung  unor- 
ganischer Körper,  z.  B.  der  Mineralien; 

2.  die  Entstehung  bestimmt  geformter 
Körper  ohne  sichtbare  organische  Er- 
zeugung. 

Anorganognosia  (v.  — u.  yväxng, 
Kenntniss),  die  Kenntniss  der  sog.  un- 
organischen Naturkörper.  — Adj.  an - 
organognosticus , die  A.  betreffend, 
davon  herrührend,  sich  damit  beschäf- 
tigend. 

Anorganographia  (v.  — u.  ygd- 

(peiVj  beschreiben),  die  Beschreibung  der 
sog.  unorganischen  Naturkörper.  — Adj. 
anorganographicus , die  A.  be- 
treffend, die  unorganischen  Naturkörper 
beschreibend. 

Anorganologia  ( v.  — u.  X oyog , 
Lehre),  die  Lehre  von  den  sog.  unor- 
ganischen — nicht  organisirten  — Natur- 
körpern. — Adj.  anorganolog'icus , 
die  A.  betreffend,  dazu  gehörig. 

anorgicuB,  falsch  st.  anorganicus. 

Anorla  (aviogta,  v.  avoogog  — ano- 
rus),  die  Unzeit,  die  Unreife  = Imma- 
tur itas.  — Adj.  anor'icns  = anorus . 

anoröphus  (v.  a priv.  u.  dgoyog,  das 
Kohr,  womit  man  Häuser  deckt  — v. 
fi ghtpkiv,  überwölben,  bedeckeu),  1.  ohne 
Dach;  2.  ohne  bedachten  Raum  ; 3.  ohne 
Schädeldach,  auch:  ohne  Gehirn. 

anörus  ( avtngog , v.  « priv.  u.  wpa, 
Zeit),  unzeitig,  unreif,  durch  einen  un- 
zeitigen  Vorgang  entstanden,  dazu  ge- 
hörig. 

Anorrhorrhoea  (v.  a priv. , oggog 
od.  ogog , Molken,  Serum  u.  goij,  Fluss), 
der  Mangel  an  Absonderung  seröser 
Flüssigkeiten. 

Anorthösis  (v.  a priv.  u.  og&coaig, 
Aufrichtung  — v.  og&ovv,  aufrichten), 
der  Mangel  der  Organe,  sich  aufzurich- 
ten, aufzuschwellen ; der  Mangel  an  Auf- 
richtungsvermögen. 

Anosia  (v.  a priv.  u.  voaog , Krank- 


heit), der  Mangel,  das  Freisein  von 
Krankheit,  der  gesunde  Zustand,  die  Ge- 
sundheit, 

Anosmia,  Anodmia  (v.  avogpog  — 
anosmus ),  1.  der  Mangel  an  Geruch, 
das  Unvermögen  zu  riechen ; 2.  die  Ge- 
ruchlosigkeit in  aktiver  u.  passiver  Be- 
ziehung. — Adj.  anosmlus  = 

anosmus,  anodmus  (ävonpog , v.  a 
priv.  u.  öfffii]  od-  oapog,  Geruch),  ohne 
Geruch,  keinen  Geruch  habend  od.  gebend. 

Anosphrasia,  Anosphresia  (v.  a priv. 
u.  oa(pgr]<ng,  Geruch),  der  Mangel  des 
Riechvermögens  = Anosmia. 

anösos,  anösus  ( avoaog , v.  a priv. 
u.  voaog,  Krankheit),  ohne  Krankheit, 
gesund;  auch  von  Orten  u.  Jahreszeit. 

anötus  (v.  a priv.  u.  ovg,  Ohr), 
ohne  Ohr. 

anourus  = annrus. 

Anoxoluina,  Anoxoluinum  (v.  a priv., 
ogog,  Essig  u.  Xvbiv , lösen),  nach  Ch. 
Lec.  ein  in  krystallisirbarer  Essigsäure 
nicht  löslicher  Bestandtheil  des  Albumins. 

Anoxycausis  (v.  apriv.,  ogvg,  sauer 
u.  xavaig,  das  Brennen  — v.  xaieiv, 
brennen),  die  Verbrennung  ohne  Sauer- 
stoff. 

Ansa,  1.  eig.  der  Henkel,  der  Griff, 
die  Handhabe;  2.  die  Schlinge.  — Adj. 
ansatus,  mit  Henkeln,  Griffen,  Hand- 
haben od.  Schlingen  versehen.  — Ansac 
intestinales , die  Darmschlingen  = 
Gyri  intestinales.  — A.  terminales, 
die  Endschlingen,  Endumbiegungsschlin- 
gen  (der  Gefässe  u.  Nerven). 

Anser  (im  Sanskrit:  hatisas,  wahr- 
scheinlich das  Stammwort),  Bkis.,  die 
Gaus,  zur  Familie  der  Enten  (Anatidac) 
gehörig.  — Ans  er  es  (Piur.)  sind  nach 
Blbch.  die  Schwimmvögel,  eine  Ordn. 
der  Wasservögel. 

antacidus  (übel  gebildet  aus  avti, 
gegen  u.  acidus,  sauer),  säure  widrig.  — 
Antacida  sc.  remed. , säurewidrige, 
säurctilgende  Mittel. 

antaerophthörus  (v.  aviC,  gegen, 
arig,  Luft  u.  (p&oga,  Verderbniss),  gegen 
die  Luftverderbniss  wirkend , die  Luft 
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verbessernd.  — ^Lntaürophthora  sc . 
remed.,  Luftverbesserungsmittel. 

Antagonisma , Antagonismus  (avta- 
Y<ovicrfia9  v.  a rr ty  gegen  u.  aywvi&oüai, 
kämpfen),  der  Wecliselkampf,  die  Gegen- 
wirkung u.  das  'Vermögen  dazu,  das 
Bestreben  der  organischen  Tkätigkeiten, 
sich  gegenseitig  im  Gleichgewichte  da- 
durch zu  erhalten,  dass  eine  der  andern 

entgegenwirkt.  Adj.  antagonist'i - 

cus,  den  A.  betreffend,  denselben  ver- 
anlassend, davon  lierrührend.  — Anta- 
•jon  istt  c a sc.  retned.,  ableitende,  eiter- 
trregende  Mittel. 

Antagonist»  (avrccyconotrig,  v.  — ), 
der  Widerstreiter,  Gegenwirker,  der  ei- 
nem Entgegenwirkenden  od.  einer  Gegen- 
kraft Widerstand  leistet,  bes.  von  JVIus- 
keln  gebr. 

antagoniatop&tliicuB  (v.  — u.  an- 

&os,  Leiden),  an  krankhaften  Störungen 
des  Antagonismus  leidend,  davon  her- 
nihrend. 

antagonopathicus  , besser : antago- 
mstopatJticus . 

antalg-icu»  (v.  drti,  gegen  u.  aXyog, 
Schmerz),  scbmerzwidrig,  schmerzstillend. 

— Antalgi ca,  sc.  remed. , schmerz- 
lindernde, schmerzstillende  Mittel. 

Antanaclasig  , AntaoaclapnuB  («V- 
xataxXncrtg  , drr arccxAaapög,  v.  dvrt, 
^egen  u.  dvdxAacrig , das  Brechen  der 
strahlen  — v.  araxAdv,  zurückwerfen, 
abprallen),  das  Zu vllck werfen,  Zurück- 
brechen des  Uchtes , des  Schalles  etc. 
gegen  den  Ausgangspunkt.  — Adj.  an- 
tmnaclas n c us  Cd vrccvetxXaocixd <;),  zu- 
riiekwerfend  , zurückbiegend  (gegen  den 
Ausgangspunkt  ). 

antaphrodisiäcus  O*  am,  gegen  u. 
äff^oSuriaxog , zur  Gesehlechtsliebe  ge- 
hörig), gegen  den  Geschlechtstrieb  wir- 
kend. — A n t ajj  Kt  o di  siti ca  sc.  retned., 
den  (zu  starken)  Gesohlechtstrieb  schwä- 
chende Mittel. 

antaphroditlcus  (v.  a*m,  gegen  u. 
Affgo6Ctr^ , Venus,  Liebe)  = antaphro- 
(hstacus.  — An  t <i  jr>  hr  oditi  ca  sc.  retned. 

— Antaphrodisiaca. 


AntapodÖsis  (avianoSomg,  v.  artt, 
gegen  u.  anddomg,  Abgabe  — v.  azro- 
didovai,  abgeben),  1.  die  Wiederkehr 
(der  vorher  ausgebliebenen  Fieberanfälle 
etc.);  2.  das  Echo.  — Adj.  antapo- 
dot'icus  (dvi anodouxog) , wiederkeh- 
rend, eine  A.  veranlassend. 

antarcticus  (dvtaQxcixog,  v.  — u. 
aQxiog,  Bär,  das  Gestirn  am  Nordpol, 
Nordpol),  dem  Norden  gegenüberliegend, 
entgegengesetzt. 

antapoplecticus  (v.  — u.  dnonXr^Ux, 
Schlagfluss),  gegen  den  Schlagfluss  wir- 
kend. — Antapoplectlca  sc.  remed., 
Mittel  gegen  den  Schlagfluss. 

antasphyxicus  (v.  — u.  da(pv%iay 
Pulslosigkeit,  Scheintod),  gegen  Asphyxia 
wirkend. 

antasthenicus  (v.  — ■ u.  dalXevtxog, 
schwächlich  — äaiHvkia,  Kraftmangel), 
gegen  Asthenie , gegen  Schwäche  wir- 
kend. — AntasihenHa  sc.  remed., 
stärkende  Mittel. 

antasthmaticus  (v.  — u.  daiXpaxi- 
xog,  schwerathmig),  gegen  Engbrüstig- 
keit wirkend.  — A ntasthmatlca  sc. 
remed.,  Mittel  gegen  die  Engbrüstigkeit, 
Sehwerathmigkeit. 

antatrophicus , antatröphus  (v.  — 

u.  atQo<pogy  ohne  Ernährung,  mager), 
gegen  die  Darrsucht,  gegen  den  Schwund 
wirkend.  — - Antatroph'ica,  Antatrö- 
pha  sc.  remed.,  Mittel  gegen  die  Darr- 
sucht, gegen  deu  Schwund. 

antecedens  (v.  antecedere , vorher- 
gehend vorhergehend.  — Anteceden- 
tla,  die  vorhergehenden  Umstände. 

Antecessio  (v.  — ),  die  Vorhergehung, 
die  wirkende  Ursache. 

Antecürsor  (v.  anle-currere , vorher- 
laufen), der  Vorläufer. 

Antembäsis  (v.  dvxi,  gegen  u.  tp- 
ßaaig , Eindringen),  der  gegenseitige  Ein- 
druck, das  gegenseitige  Eindringen  ver- 
schiedener Dinge  aufeinander,  die  Wechsel- 
wirkung in  materieller  Beziehung.  — Adj. 
antemb atlcns,  die  Wechselwirkung  be- 
treffend, einen  gegenseitigen  Eindruck 
erregend,  davon  herrührend. 
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antemediariufi  (übel  gebildet  v.  oni', 
gegen  a.  meditis,  mittlere,  in  der  Mitte), 
nach  Mm«,  die  den  Blumenblättern  gegen- 
öberstehenden  Kelchblätter. 

antemeticus  (v.  — n.  tpstutog,  Bre- 
chen erregend),  gegen  das  Erbrechen 
wirkend.  — Antemetica  sc.  remed  , 
das  Erbrechen  stillende  Mittel. 

Anten  deixia , Anten  dixia  (dntv- 
Sn£ig,  v.  — n.  srStifa,  Anzeige),  die 
Gegenanzeige.  — Adj.  antendictl cus, 
die  Gegenanzeige  betreffend. 

Antenergia  (v.  — n.  Wirk- 

samkeit), 1.  die  Gegenwirkung ; 2.  die 
Wechselwirknng. — Adj.  antenergett - 
cus,  Wechselwirkung  erregend,  in  die- 
selbe versetzend.  — antenergtcus,  in 
Wechselwirkung  begriffen,  darein  ver- 
setzt, dadurch  verursacht. 

Antenna  ( statt  antomna , v.  ante, 
vor  u.  minörc , ragen  — daher  auch : 
Rah),  die  Segelstange,  das  Rah.  — 
Anten  nae,  die  Fühlhörner  der  Insek- 
ten etc. 

Antepidösis  (ärxeniSoaig,  v.  aVrt, 
gegen  u.  hnidoaig,  Zugabe,  Zunahme), 
der  Zusammenhang  der  einzelnen  Fieber- 
anfälle  untereinander. 

anteirflept>csM(arr£7r<irj;mxot,v.  — 
u.  knti^ntixdg , fallsüchtig),  gegen  die 
Fallsucht  wirkend.  — AntepiUptfca 
sc.  remed. , Mittel  gegen  die  Fallsucht. 

anterethicua,  anterethisticus  (v.  — 
u.  fge&ujfiog,  Reizung),  gegen  den  Ere- 
thismus wirkend. 

anterotlcus  (v.  — u.  fowtixög,  die 
[geschlechtliche]  Liebe  betreffend  — v. 
"Egwc,  Verlangen,  Liebe),  den  Geschlechts- 
trieb mindernd  = antaphrodisiacus.  — 
Anterotica  sc.  remed.,  Mittel  gegen 
den  (zu  starken)  Gescblechtstrieb  = 
Antaphrodisiaca . 

anthaemorrhagicus  (v.  — u.  ahio($- 
feyia,  Blutfluss),  gegen  den  Blutfluss 
wirkend. 

Anthalödum,  AnthaloTdum , nach 
Schwgb.  das  Antholoid  = Jodidum. 

Anthalogenlum  (?.  dvti,  gegen  n. 
Halogewum,  salzer/eugendcr  Stoff  — v. 


aJLc,  Salz  n.  yerväv,  erzeugen  — ),  das 
dem  Salzerzeugenden  Entgegengesetzte, 
nach  Schwgb.  das  sog.  CKLorin . 

Anthe  (avdr()  = Anthesis. 

authecticus  (v.  drei,  gegen  u.  Ixti- 
xog.  auszehrend),  gegen  die  Auszehrung, 
Schwindsucht  wirkend.  — Anthectlea 
sc.  remed.,  Mittel  gegen  die  Schwind- 
sucht. 

Antiheia  (err&ijstrj,  v.  «v£ij Xog  st. 
drfhrßog,  blühend  — eig.  Blütbe),  die 
Spirre,  eine  Form  des  Blüthenstandes  — 
eine  büschel-  od.  rispenartige,  am  Grunde 
mit  einer  blattartigen  Blüthenscheide  ver- 
sehene Trugdolde. 

anthelminthicas  (v.  uvti,  gegen  n. 
e'Xuivg , Wurm),  gegen  die  Wärmer  wir- 
kend,— Anthelminthtca  sc.  remed-, 
Wurmmittel. 

Anthema  v.  ard^eii  , blü- 

hen), 1.  die  Blüthe,  das  Blühende;  2.  der 
Hantausschlag  = Exantheme . 

anthematoscheticua  = exanthemato- 

scheticus. 

Anthemis  (dvdtfUc , v.  avfrtpog, 
blumig  — io  Bezug  auf  die  vielen  B!ü- 
tbent,  1.  die  Blume,  das  Blümcheo 
überh.;  2.  D.  C.,  die  Kamille:  XIX  2. 
L.  — Composit.  (Radiat.)  — A.  nobl- 
lis,  L.,  <ye  edle  od.  römische  Kamille: 
oftiz.  Blütben  als  Flores  chamomillae 
romanae.  — A.  pyrethrum,  die  Ber- 
tram - Kamille  = Anacyclus  pyrethrum . 

— Anthemtdes  (Plor.),  nach  CsLrx. 
die  Kräuter  mit  mehreren  Samen. 

Antherethrina , Antherethrinum  (v. 

— u.  iQe&QUs,  roth),  das 

Blnmenrotb,  ein  eigenthümlicher  der  ro- 
tben  Farbe  der  Blumen  zu  Grunde  lie- 
gender Stoff. 

Anthericum  (v.  äiwh^a  [Anthera , s. 
antherus]  — iu  Bezug  auf  den  blüthen- 
reichen  Schaft),  L.,  die  Zauoblume  od. 
Graslilie;  VI.  1.  L.  — Liliac. 

Antheridia  (v.  — u.  tidoc.  Gestalt, 
Form  — in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit 
der  Funktion),  die  Antheridien,  eigen- 
thünüiche  Befrucbtungsorgane  der  Cnr- 
ptogamen,  wie  l>ei  höher  organtsirten 
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crrptogamiscben  Pflanzen : die  Schwärm- 
fj-knorgane. 

uthero^e nua  (v.  ävSrßd  [Anthera, 
l u.  jwiw,  erzeugen),  1.  Staub- 

beutel erzeagend  , dieselben  bildend ; 
1 daraus  entstanden , wie  z.  B.  manche 
Samenblätter. 

Antherozoida,  Antherozoidesfv. — , 

’ii#».  lebendes  Thier  u.  tido>,  Gestalt, 
Form),  die  Antherozoiden,  kleine,  lebhaft 
iraegiiche  Körperchen , die  aus  Zelifäden 
4er  Tange  bei  der  Keife  hervortreten  u. 
<«>  unzweifelhaft  befruchtender  Einwir- 
kung sind  = Spe-rmatozoides. 

antherus  ( v.  — ),  1.  blü- 
Xftd.  zam  Blähen  gehörig,  dazu  dienend, 
schön  wie  Blumen ; 2.  farbig,  bunt.  — 
AuthttOy  der  Staubbeutel,  der  auf  dem 
Siaabfaden  sitzende,  meistens  stärker  ge- 
irrte o.  den  Sameostaub  führende  Theil. 
— Amtktra  sc.  mcdic.,  bei  den  Alten: 
‘-  xkene  (metallische ) Arzneien  von  schö- 
iob  Ansehen.  — Adj.  antherälis , 
4k  Staubbeutel  betreffend,  davon  her- 
rtarend. 

Asthesis  v.  avduv,  blühen), 

1.  ijts  Blühen,  der  Biüthenstaud ; 2.  das 
‘-4*säew  der  Blumen  (bei  vielen  nur  am 
Tage  stattzmdend). 

uUnmiu,  anthinus  (av&iuo$>  dv- 
ht*;,  x.  Zv&os,  Blume),  von  Blumen, 
»Blumen  bestehend,  blumig,  aus  Blu- 
aes  bereitet,  bunt. 

Anthochronologium  (v.  — u.  ^oro- 
ia-«,  Zeitrechnung  — zporo»,  Zeit 
e.  Lehre),  der  Blumen  - Kalender, 

ü * Btsmenuhr. 

iithocyamun  ( v.  — u*  xvartos, 
fehtt.  das  Blumenblau,  ein  eigenthüm- 
itfex  der  blauen  Farbe  der  Blumen  zu 
Gnade  hegender  Stoff. 

lathödefi  (arOwAr^,  v.  — u.  tl&Oi, 
Gault  j.  biumenaxtig,  blumig,  voU  Blumen. 

Anthodium  (v.  — u.  tdtiv  — t&adai, 
i).  der  Hüllkelch,  die  allgemeine 
».  der  gemeinschaftliche  Kelch 
<<fer  Pflanzen  der  4 ersten  Ordnungen 
4er  XTX  L.  Klasse).  — Ad^j.  antho- 
4*0  tm,  Mamenständig. 


Anthographla  (v.  — u.  yQu(phiv,  be- 
schreiben), die  Beschreibung  der  Blumen. 

Antholce  (dv&oJbnj,  v.  am,',  gegen 
u.  oXxoij  Zug  — v.  tkttiv,  ziehen), 
1.  das  Umziehen  nach  der  entgegen- 
gesetzten Seite;  2.  das  Hinziehen,  das 
Zurücktreteu  der  Organe  nach  dem  In- 
nern od.  der  Mitte  des  Körpers. 

Anthologia  (dvfhtJLoyia , v.  uv&og, 
Blume  u.  Xo yo;,  Lehre  od.  Itysiv,  lesen), 
1.  die  Binmeulebre,  die  Lehre  von  den 
Blüthen;  2.  die  Blumenlese. 

AntholyaiB  (v.  — u.  Ivcii,  Lösung), 
die  Blütheuauflösung,  eine  Missbildung, 
wodurch  die  ursprünglichen  Zahlen-  u. 
Stellungsverhältnisse  der  Blüthenorgane 
verändert  werden,  also  die  normale  Con- 
struction  einer  Blüthe  aufgehoben  ist. 

Amthophorium  (v.  — u.  (f.iqfiv, 
tragen),  nach  D.  C.  der  Blüthenträger, 
ein  Fortsatz  des  Fruchtbodens,  auf  dem 
die  Staubfäden  u.  die  Blumenblätter  sitzen. 

Anthopleröaia  (v.  — u. 

Anfällen),  die  Füllung  der  Blüthen,  die 
durch  die  (rückschreitende)  Metamorphose 
der  Stauhgefüsse  in  Blumenblätter  entsteht. 

Anthorisma  (v.  am',  gegen  u.  vqi<t- 
ftog,  Begrenzung  — v.  op£ftv,  begren- 
zen — also  was  einer  Begrenzung  entgegen 
ist),  eine  Geschwulst  von  unbestimmter 
Begrenzung. 

Anthorrhiza  (v.  av&og,  Blume  u. 
£t£a,  Wurzel),  die  Blumenwurzel. 

Anthon  (av&os,  v.  ä£etv,  hauchen, 
od.  v.  drei,  oben,  obenauf),  1.  die  Blüthe, 
die  Blnme;  2.  das  Feinste,  das  Edelste; 
3.  der  Rosmarin  (wegen  seines  Wobl- 
geruchs). 

Anthonmi&s  (dvOoaniai,  v.  ar&o{, 
Blume  u.  oV/tnj,  Geruch),  1.  der  Blumen- 
duft; 2.  jeder  edle  aromatische  Duft. 

Anthoxanthina , Anthoxanthinum 
(v.  — u.  gur&og,  gelb),  das  Blumen- 
gelb, ein  eigentümlicher  der  gelben 
Farbe  der  Blumen  zu  Grunde  liegender 
Stoff. 

Anthoxanfthum  (vN — , in  Bezug  auf 
die  Farbe  des  Blüthenstandes) , L. , das 
Ruchgras ; II.  1.  L.  — Gramm.  (Panic.) 
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Anthozöa  (v.  av&og,  Blume  u.  £aiov, 
Thier),  Ehrbg.,  die  blttthenartigen  Thiere, 
eine  Unterordnung  der  Polypen. 

Anthracaema  (v.  arttgag,  Kohle  u. 
aipa,  Blut),  nach  Tugr.  das  Gallenblut, 
Brandblut. 

anthracazothydroticus  (v.  — , a£<w- 
iov,  Stickstoff  u.  vdcop,  Wasser),  kolden- 
stickstoff-wasserstoff-sauer,  blausauer.  — 
Acidum  a — , die  Blausäure. 

anthracazotothiomcus , besser  als 
anthracazothionicuB  (v.  — , — u.  ÜeTov, 
Schwefel),  kohlen-stickstoff-schwefel-sauer, 
blausauer.  — Acidum  a — , die  Blau- 
säure. 

anthracicus , s.  Anthrax. 

Anthracmum  (v.  av&Qa% , Kohle, 
Milzbrand),  das  Anthracin,  der  beim 
Milzbrand  sich  bildende  od.  schon  vor- 
handene Ansteckungsstoff,  das  Milzbrand- 
Contagium. 

anthracites  (dr&()axür{g,  v.  — ), 
kohlenähnlicb,  wie  Kohle ; als  Subst.  = 
Anthracolithus. 

anthracödes,  anthraco'ides  (ar&Qa- 
xioSrjg,  av&QaxoEiSijg,  v.  — u.  etdog , 
Gestalt),  1.  kohlenähnlich,  brennend  wie 
Kohle,  kohlschwarz;  2.  milzbrandähnlich, 
von  Milzbrand  herrührend. 

Anthracogemum  (v.  — u.  ysvvav, 
erzeugen),  1.  das  Kohlenerzeugende; 
2.  das  Pflanzenerzeugende  = JPhyto- 
genium,  der  Kohlenstoff  tiberli. 

Anthracokali  (v.  — u.  KaU)  nennt 
dessen  Erfinder  Poi.v.%  eine  Substanz,  die 
durch  Zusammenschmelzung  von  Aetzkali 
u.  gepulverter  Steinkohle  gewonnen  wird. 

Anthracolithus  (v.  — u.  Atöog,  Stein), 
die  Kohlenblende,  schieferige  Glanzkohle, 
der  Antliracit. 

Anthracoloemus  (v.  — u.  Xoiuog, 
Pest),  der  Milzbrandkarbunkel,  der 
Milzbrand. 

Anthracometrum  (v.  — u.  pirgov , 
Mass),  der  Kohlenstoffmesser,  ein  Instru- 
ment zur  Ausmittelung  des  Kohlenstoff- 
gehalts einer  Gasart. 

Anthraconecrösis  (v.  — u.  v&cooo- 
<fig,  Absterben,  Brand),  das  Absterben 


j organischer  Theile  unter  kohlenartiger 
Zerstörung. 

Anthracophlyctis  (v.  — u.  (pXvxiig, 
Hautblase) , 1.  die  Brandblase;  2.  die 
Milzbrandbeule. 

Anthracösis  (v.  av&Qaxovv,  zu  Kohlen 
machen),  1.  die  Verkohlung;  2.  das 
Brandigwerden ; 3.  die  Bildung  eines 
Karbunkels;  4.  die  Anthraxanlage , die 
Anthraxkörperkonstitution. 

Anthracotheiosalenitrum  (falsch  ge- 
bildet aus  dvÖQa£,  Kohle,  Öelov,  Schwefel 
u.  sal  nitrum,  Salpeter),  nach  J.  Sci.gr. 
das  Schiesspulver. 

Anthracotherium  (v.  — u.  &rtQtov, 
Thier),  das  Kohlenthier  — das  grösste 
: bis  jetzt,  bes.  in  Steinkohlenlagern  ge- 
fundene vorweltliche  Thier. 

Anthracothionitrum,  s.  Antracothcio- 
salenitrum. 

Anthracotyphus  (v.  — u.  ivepog, 
Typhus),  Typhus  mit  Karbunkelbildung. 

Anthrax  (uv&Qag , v.  ai  a-ÜbQFiv, 
ringsherum  erwärmen,  erhitzen),  1.  die 
Kohle  (sowohl  die  glühende,  als  die 
schwarze,  nicht  brennende);  2.  ein  rother 
(wie  glühender)  Edelstein,  der  Rubin; 

з.  ein  Ziuobererz  — wegen  der  rothen 
Farbe;  4.  der  Karbunkel  überh.,  bes.  aber 

I der  Milzbrand  - Karbunkel ; f>.  der  Milz- 
brand, das  Milzbrandfieber.  — Adj.  an- 
thracicus, an  Anthrax  leidend,  davon 
herrührend.  — A.  apoplectlcus,  der 
apoplektische  Milzbrand,  der  Blutschlag, 
die  Blutstaupe.  — A.  carbunculosus, 
der  Milzbrand- Karbunkel.  — A.  em- 
physematos ns,  das  Milzbrand-Emphy- 
| sein,  der  rauschende  Brand,  gelbe  Knopf. 
— A.  erysipelatödes,  der  Milzbrand- 
jRothlauf,  Flug.  — A.  haemorr hoi- 
! dülis,  der  Mastdarrn- Milzbrand,  das 
Rückenblut,  Lendenblut.  — A.  pustu- 
1 Os us,  der  Blasen-Milzbrand,  der  Zungen- 
krebs, das  Rankkorn. 

anthropiatricuB  ( v.ävf>()co7rog , Mensch 

и.  iaiQixog,  zum  Arzte  gehörig),  die 
Menschenheilkunde  betreffend.  — An- 
thropiatr'ica  sc.  doctrina,  die  Menschen - 
Heilkunde  als  Gegensatz  zur  Thierheilkunde. 
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anthropicus , s.  Anthropos. 

An thr opismus  (^dv^gcomafiog,  v.  av- 
Üoa)7ii£siv,  einen  Menschen  machen,  ein 
Mensch  werden),  das  menschliche  Wesen, 
das  Menschenthum  , die  Menschheit. 

Anthroptstoria.  (v.  äv&gionog,  Mensch 
a.  iaxoQia,  Geschichte),  die  Menscben- 
Geschichte , Menschenbeschreibung. 

anthropodes,  anthropoides  (cxvDqc c- 
xuJrjg,  dy&^corrosidtjg,  v.  — u.  eJdog, 
Gestalt),  menschenähnlich,  menschen artig. 

Anthropogenes!» , Anthropogenia 
(v.  — u.  ytveaig,  Entstehung,  od.  yevea, 
Erzeugung),  die  Erzeugung  des  Menschen. 

Anthropographia  (v.  — u.  ygdtpBiv, 
beschreiben) , 1 . die  Beschreibung  des 

Menschen,  die  Naturgeschichte  des  Men- 
schen; 2.  die  Beschreibung  des  mensch- 
lichen Körpers,  die  Menschen-Anatomie ; 
3.  = Anthropologin . — Adj.  anthropo- 
graphicus,  anthropogrctphus,  die 
A.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  da- 
mit beschäftigend. 

Anthropologie,  (v.  — u.  Xo'yog , Lehre), 
die  Menschenlehre)  , die  Lehre  von  den 
körperlichen  u.  geistigen  Verhältnissen 
des  Menschen.  — Adj.  anthropologh 
eus,  ant  hr  opolog  us,  die  A.  betreffend, 
da za  gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Anthropomorplaologia  (v.  — ,fxog(pr^ 

Gestalt  n.  Aoyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
der  änssern  Gestaltung  des  Menschen. 

AnthropomorpitösiB  (v.  av&Q(ono- 

uog^ovv,  in  Menschen  verwandeln),  1.  die 
Umwandlung  in  eine  Menschengestalt; 
2.  die  Menschwerdung.  — Adj.  anthro- 
pomorphicu  s , anthropomdrphus , 
rar  A.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  Men- 
schengestalt habend,  dieselbe  annehmend. 

Anthropono mia  (v.  ctv&gamog,  Mensch 
a.  v6fiog , Gesetz),  die  Lehre  von  den 
Gesetzen  der  Menschenbildung,  des  mensch- 
lichen Lebens. 

AnthroponosologiA.  (v.  , voffog, 

Krankheit  n.  Aoyog , Lehre),  die  Lehre 
von  den  Krankheiten  des  Menschen.  — 
Adj.  anthroponos  olo  glcus,  anthro- 
ponosologus,  die  A.  betreffend,  dazu 
gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 


Anthropopathfa  (dvögcononddeia, 
v.  — u.  ndl>og,  Leiden),  die  mensch- 
liche Leidenschaft.  — Adj.  anthro- 
popatMcus , anthropopathes , auf 
menschliche  Weise  leidend,  mit  mensch- 
lichen Iieidenschaften  begabt. 

Anthropopharmacologia  (v.  — , 

ydgpaxov,  Heilmittel  u.  Xd yog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Heilmitteln  für 
Menschen. 


Anthropos  (uv&Qwnog,  v.  avco  [nach 
oben]  - sehen,  nach  oben  blicken), 

der  Mensch.  — Adj.  anthropicus 
(dv&Qwmxdg) , menschlich,  zum  Men- 
schen gehörig,  von  ihm  herkommend. 


Anthroposcopia  (v.  uv&gionogj  Mensch 
u.  (fxonijj  Untersuchung),  die  Unter- 
suchung des  Menschen  nach  seinem  Aeus- 
sern,  also  die  Menschenschau. 

Anthroposomatologia  (v.  — , 

Leib  u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  vom 
Körper  des  Menschen. 

Anthroposophia  (v.  — u.  (TOfpla, 
Weisheit),  die  menschliche  Weisheit,  das 
menschliche  Wissen. 

Anthropotes  (äv&QOJTtdxrig  f v.  — ), 
die  Menschheit,  das  Mcnschenthum. 

Anthropotherapia  (v.  — u.  #equ- 
7ieCa,  Pflege,  Heilung),  die  Menschenheil- 
kunde im  Gegensatz  zur  Thierheilkunde. 

— Adj.  anthropothcrapeuticus,  die 
A.  betreffend,  sich  damit  beschäftigend. 

Anthropotöme,  Anthropotomia  (v. 

— u.  tifiVEi Vy  zerschneiden,  zergliedern), 

1.  die  Zergliederung  des  menschlichen 
Körpers  im  Gegensatz  zur  Zootomie; 

2.  der  Ort,  wo  dieses  geschieht.  — 
Adj.  anthropotomlcus , anthropo- 
tumus , die  A.  betreffend,  dazu  gehö- 
rig, sich  damit  beschäftigend. 

anthydropicus  (v.  ovrt,  gegen  u. 
vÖQcoip,  Wassersucht),  gegen  die  Wasser- 
sucht wirkend.  — Anthy dropica  sc. 
remed.,  Mittel  gegen  die  Wassersucht. 

Anthyllis  (v.  äv&vXXiov,  Blümchen), 
L. , der  Wund-  od.  Katzenklee;  XVÜ. 

3.  L.  — Legumin. 


Anthyllium  {av&vXXtov,  Dem.  v.  av- 
&og  (Anthus),  das  Blümchen. 
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antiasthenlcus  — Anticopometrum. 


anti&sthemcus , s.  antasthenicus. 

antiballomenuB  (äi’dßaXXoftsrog,  v. 
dviißaXXsiv,  entgegenwerfen,  an  die 
Stelle  eines  Andern  setzen),  an  die  Stelle 
eines  Andern  gesetzt.  — Antiballo- 
tnena  sc.  remed.,  Ersatzmittel,  Surrogate. 

Antibascanlum  (v.  avti , gegen  u. 
ßaffxmvBtv , bezaubern),  ein  Mittel  gegen 
die  Bezauberung. 

Antibdella  (v.  am,  in  der  Bed.  statt 
u.  ßStXXa , Blutegel ) , der  künstliche 
Blutegel. 

antibechicus  (v.  am,  gegen  u.  ß)]XL~ 
xo'c,  Husten  betreffend  — ßijg,  Husten), ! 
gegen  den  Husten  wirkend.  — Anti- 
bechlca  sc.  remed.,  Mittel  gegen  deu 
Husten. 

antibiotlcus  (v.  — u.  ßiootixog,  zum 
Leben  gehörig),  dem  Leben  entgegeu- 
wirkend,  lebentilgend. 

Antibrachium  (v.  — u.  ßgaxiun’, 
Arm  — als  Gegensatz  des  Oberarms), 
der  Vorarm. 

anticachecticus  (v.  — u.  xa'^exiof, 
von  schlechter  Körperbeschaffenheit),  gegen  i 
schlechte  Körperbeschaffenheit  (Cachexie)  ; 
wirkend.  — A nticachectlca  sc.  remed., 
Mittel  gegen  Cachexien. 

anticancrÖBUs  (v.  — u.  canccr,  Krebs- 
geschwür), gegen  Krebs  wirkend.  — 
An  ticancrösu  sc.  remed.,  Mittel  gegen 
den  Krebs. 

anticarcinomatöBUs  (v.  — u.  xuq- 

xmo/<a,  Krebs),  gegen  den  Krebs  wir- 
kend. — Anticar cinomatüsa  sc.  re- 
med., Mittel  gegen  den  Krebs. 

Anticardia,  Anticardium  (v.  am, 
gegenüber  u.xagdta,  Herz  — dem  Herzen 
gegenüberliegend),  1.  eig.  die  Herzgrube 
(beim  Menschen);  2.  die  Brustgeschwulst. 
— A.  pestis, ( Siuv.)  die  Brustgeschwulst 
beim  Anthrax. 

anticardiödeB  (v.  — ),  umgekehrt 
herzförmig. 

anticarlöaus  (v.  am',  gegen  u.  caries, 
Beinfrass),  gegen  den  Knochenfrass  wir- 
kend. — An  tic ariösa  sc.  remed.,  Mittel 
gegen  den  Knochenfrass. 

anticatarrhällB  (v.  — u.  catarrhdlis, 


katarrhalisch),  gegen  den  Katarrh  wir- 
kend. — Anticatarrhälia  sc.  remed., 
Mittel  gegen  den  Katarrh. 

anticatarrhoicus  (v.  — u.  xava^{tot- 
xog,  katarrhalisch)  = anticatarrhalis.  — 
Anticatarr  hoica  = Anticatarrhalia. 

anticausticus  (v.  — u.  xavenxog , 
ätzend,  brennend),  dem  Aetzenden  ent- 
gegenwirkend. — Anticaustica  sc. 
remed. , Mittel  gegen  die  Einwirkung 
ätzender  Substanzen. 

Anticentron  (v.  — u.  xiviQov,  der 
Stachel),  der  Gegenreiz,  der  negative 
Reiz  = Contrastimjdus. 

antichoeradicus  (v.  — u.  xOLQ“ii 
die  angeschwollene  Drüse  am  Halse), 
gegen  den  Kropf  wirkend.  — Anti- 
choeradi ca  sc.  remed.,  Kropfmittel. 

Antichthon  (ariixü m’f\.  — Sv, 
Erde,  Erdboden),  1.  ein  Gegensatz  der 
Erde  überh. ; 2.  bei  den  Pythagoräern : 
der  zehnte  u.  unterste  Himmelskreis 
(während  die  Fixsterne,  die  Planeten  u. 
die  Erde  die  neun  höheren  Himiuelskreise 
bilden  sollten);  3.  die  andere  Erdhälfte ; 
4.  ein  Bewohner  derselben;  5.  derGegen- 
fdssler  überh. 

Anticoeur,  franz.  (übel  gebildet  aus 
am,  gegenüber  u.  coeur,  Herz)  = 
Avantcoeur. 

anticolicüB  (v.  am,  gegen  u.  xoXi - 
xdg , au  Kolik  leidend),  gegeu  Koliken 
wirkend.  — Anticolica  sc.  remed., 
Mittel  gegen  Koliken. 

Anticomma  (v.  — u.  xoppa,  Schlag 

— v.  xoniei v,  schlagen),  der  Gegen- 
schlag. 

anticontagiösuB  ( übel  gebildet  aus 

— u.  Contagium,  Ansteckungsstoff),  gegen 
einen  Ansteckungsstoff  wirkend,  ein  Con- 
tagium  zerstörend. 

Anticöpe  iavnxon)],  v.  — u.  xontj, 
Schlag,  Stoss),  1.  der  Gegenschlag,  Wi- 
derhall = Eepercussio;  2.  der  Gegen- 
schlag, Gegenstoss  = Contre  -coup.  — 
Adj.  anticopticus , einen  Gegenstoss 
bewirkend,  dadurch  entstanden. 

Anticopometrum  (v.  — u.  uiioov, 
Mass)  = 
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Anticoposcopium  (v.  dvr ly  gegen  u.  antigastricua  (v.  — n.  yatrnjp,  Bauch, 
axonelv,  untersuchen),  der  Widerhall-  ’ Magen),  gegen  Magenleiden,  gegen  Ver- 
forscher,  nach  Kks.  besserer  Ausdruck  dauungsleiden wirkend. — Antigastrica 
für  das  unpassende  franz . Plessimetre.  sc.  retned.,  Mittel  gegen  Verdauungslei- 
Anticrisis  ( uviixQioig , v.  — u.  x^l-jden,  bes.  abführende  Mittel, 
tfts,  Entscheidung),  die  (iegenkrise,  eine  Antilepsis  v.  am-Aa/u- 

ßdvstv , dagegennehmen),  1.  die  Anwen- 
dung der  Heilmittel  auf  einem  dem  lei- 
denden entgegengesetzten  Theile ; 2.  von 
Pflanzen:  das  Angeben,  Anwachsen,  Zu- 
standekommen. — Adj.  antileptlcus 


der  Entscheidung  der  Krankheit  wider- 
sprechende od.  entgegenwirkende  Erschei- 
nung. — Adj.  anticritlcu s,  der  Krise 
widersprechend,  dieselbe  störend.  — A nti- 
critlca,  1.  sc.  phaenomena  s.  sympto- 
mata,  antikritische  Erscheinungen  od.  Zu-  (dmXtjnux og),  zurA.  gehörig,  dieselbe 
fälle,  der  erwarteten  Krise  widersprechende  bewirkend. 

Erscheinungen;  2.  sc.  remed.  intempestiva,  Antilyssus  (v.  «Vif,  gegen  u.  Xvaaa, 
Mittel  u.  Schädlichkeiten,  welche  die  Krise  Wuth),  gegen  die  Hundswuth  wirkend.  — 
stören.  1 A ntilyss  u m sc.  retned.,  ein  Mittel  gegen 

Anticrüsls  (dricxQov<rigy  v.  uvuxqov-  die  Hundswuth. 
eiv,  sich  entgegensetzen),  das  Gegen-  Antimachia,  Antimachesis  {uvuiia- 
sclilagen,  Zurückstossen,  das  Anbringen  drrtituxycng , v.  — u.  pdxeo$ai, 
eines  Stosses  von  der  entgegengesetzten  kämpfen),  der  Gegenkampf  ; der  Wechsel- 
Seite.  — Adj.  a nticrustlcus , einen  kampf  in  den  organischen  Thätigkeiten, 
Gegenschlag,  Gegenstoss  bewirkend,  da-  bes.  zwischen  der  Innen-  u.  Aussenwelt. 
von  herrührend.  antimephiticus  (v.  — u.  mephiticus, 

Anticrüsma  (v.  — ),  der  Gegenstoss,  aus  bösen  Dünsten  entstanden),  gegen 
die  durch  den  Gegenstoss  (Contre-coup)  schädliche  Dünste  wirkend.  — Anti- 
hervorgebrachte  Verletzung.  mephitlca  sc.  remed.,  Mittel  gegen 

! schädliche  Dünste , Luftverbesserungs- 
mittel. 

Antlmonium  (v.  — u.  dem  franz. 
Moinc,  monachus,  der  Mönch  — weil  es 
von  Mönchen  als  Heilmittel  eingeführt, 
! bei  ihren  Mitbrüdern  aber  häutig  miss- 


Antidotarlum  (v.  Antidotum),  eine 
Aufzählung  von  Gegenmitteln,  eine  Ueber- 
sicht  der  Gegengifte,  ein  Buch,  das  eine 
solche  enthält. 

antidötus  (untdoiog,  v.  uvu-didovai, 
dawider  geben),  was  gegen  (etwas  stark 
Wirkendes)  gegeben  wird,  gegenwirkend, : braucht  wurde,  so  dass  diese  Präparate 


gegen  Gifte  wirkend.  — Antidotum 
sc.  remed.  ( dviidotov  sc.  tfdqpaxov), 
das  Gegengift. 


in  Frankreich  1566  verboten  wurden; 
nach  Andern  vom  gleichbed.  arab.  Athi- 
mad  od.  Atmad),  das  Spiessglanz,  Spiess- 


antidynamicus  (v.  arte,  gegen  u. ! glanzmetall  = Stibium.  — Adj.  anti- 
S v vafuxogy  kräftig ),  der  Kraft,  der  Stärke  m onidcus,  a n t i m o n i ä lis  , das  A. 
entgegenwirkend,  schwächend.  — Anti - betreffend,  dazu  gehörig,  dasselbe  ent- 


dy  na  ml  ca  sc.  remed.,  schwächende,  die 
Lebenskraft  herabstimmende  Mittel. 

antidysentericus  ( v.  — u.  dvcrev- 
TtQtxog,  an  der  Ruhr  leidend),  gegen  die  * 
Ruhr  wirkend,  ruhrwidrig.  — Anti  dysen- 
ter ica  sc.  remed.,  Mittel  gegen  die  Ruhr,  i 
antigalacticus  (v.  — u.  yaXu,  Milch),  ; 
gegen  die  Milch  wirkend,  milclivertrei- 1 
bend.  — Antigalactica  sc.  remed., \ 
milchvertreibende  Mittel. 

Probslnuyr,  Wörterh. 


haltend.  — AntimoniaUa  sc.  remed., 
Spiessglanzmittel. 

A.  bisulfuratum,  doppelt  Scbwefel- 
Spiessglanz,  Antimonsupersulfid  = 
Stibium  sutfuratum  aurantiacum. 
A.  caleinätum,  Spiessglanzkalk  = 
Stibium  oxydatum  album. 

A.  chlor  fl  tum,  Spiessglanz -Chlorür 
= Stibium  chloratum. 

A.  chlor stum  liquidum  s.  hydra - 
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tum,  wässeriges  Chlor-Antimon  — 
Stibium  chloratum  liquidum. 

Antimontum  er u dum  s.  fus u m , 
rohes  Spiessglanz  = Stibium  sul- 
furatum  niyrum. 

A.  diaphor etlcum  ( simplex  s.  al- 
bum), (einfaches  od.  weisses)  schweiss- 
treibendes  Spiessglanz  = Stibium 
oxydatum  album. 

A.  muriatlcum  s.  salltum,  salz- 
saures Spiessglanz  = Stibium  chlo- 
ratum. 

A.  mur iatlcum  s.  salltum  liqui- 
dum, salzsaure  Spiessglanzflüssig- 
keit  = Stibium  chloratum  liquidum. 

A.  oxydatum  album,  weisses  Spiess- 
glanzoxyd  = Stibium  oxyd.  album. 

A.  oxydatum  s.  oxydulatum  pil- 
rum  s.  yriseum,  reines  od.  graues 
Spiessglanzoxyd  od.  Oxydul  = Sti- 
bium oxydatum. 

A.  sulfur a tum,  Sclnvefelspiessglanz 
= Stibium  sulfuralum  uiyrum. 

A.  sulfur  etum  praecipitatum, 
schwefelsaurer  Spiessglanz  - Nieder- 
schlag — Stibium  sulfurahm  au- 
rantiacum. 

A.  tartarisätum,  weinsteinsaures 
Spiessglanz  (oxyd)  Kali  — Tartarus 
stibiatus. 

A.  ns  tu  m cum  nitro,  gebranntes 
Spiessglanz  mit  Salpeter  = Stibium 
oxydatum  album. 

antinephriticus  (v.  am',  gegen  u. 
VEpQiuxoSy  an  den  Nieren  leidend),  gegen 
Nierenkrankheiten,  gegen  Nierenentzün- 
dung wirkend.  — Antinephritlca  sc. 
remed.,  Mittel  gegen  Nierenleiden,  gegen 
Nierenentzündung. 

antiozaenicus , s.  antozaenicus. 

antiparalyticue  (v.  am,  gegen  u. 
naqaXvGig,  Lähmung),  gegen  Lähmung 
wirkend,  dagegen  gerichtet.  — Anti para- 
lytlca  sc.  remed.,  Mittel  gegen  Lähmung. 

antiparaBiticus  (v.  — u.  nuyacnti- 
xog,  Schmarotzer),  gegen  Schmarotzer 
gerichtet,  dagegen  wirkend.  — Anti- 
parasitl  ca  sc.  remed.,  Mittel  gegen 
Scbmarotzer-Thiere  od.  Pflanzen. 


antiphtliiriäous. 

antipäthes  (avujräOrjg,  v.  — u. 
nal>6g,  Leiden),  1.  auf  entgegengesetzte 
Weise  leidend:  2.  von  entgegengesetzten 
Leidenschaften,  mit  Antipathie  behaftet. 

Antipathia  ( dviinaHsia , v.  — ),  der 
Widerwille  gegen  etwas.  — Adj.  anti- 
pathlcns,  zur  A.  gehörig,  sich  darauf 
beziehend,  damit  behaftet,  daraus  ent- 
standen. 

antipediculösus  (übel  gebildet  aus 
— u.  pediculus,  Laus),  gegen  Läuse 
wirkend.  — Antipcdiculosa  sc.  re- 
med., Mittel  gegen  die  Läuse,  besser 
Antiphthiriaca. 

antiperlBtalticus  (v.  — n.  tieqi- 

GiaXtixdg  — v.  nsQiGirXXsii',  umfassen 
u.  zusammendrücken),  nach  der  entgegen- 
geselzten  Lichtung  umfassend  u.  zusam- 
mendrückend.  — Malus  antiperistal- 
ticus,  die  rückgängige  Bewegung  der 
Därme. 

Antiperistasis  (dviinEQiGiuGig,  v.  -- 
u.  nEQiaiuaig,  Umfang  — v.  jieqigiü- 
vai,  herumstehen),  1.  das  Zusammen-, 
Zurückdrängen,  das  Zusammenpressen; 
2.  die  durch  äussere  Einflüsse,  z.  II. 
durch  Kälte,  bewirkte  Congestion  nach 
idem  Innern;  daher  nimmt  Kux.  das  «m 
j in  der  Bedeutung:  wechselseitig  n.  wäre 
| dann  Antiperistasis:  Wechseldruck  [ge- 
| genseitiger  Druck]  von  aussen  nach  innen, 
i — Adj.  antiperistaticus,  zur  A.  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Antipharmäcon  (v.  — u.  yugfiaxov, 
Heilmittel),  das  entgegengesetzt  wirkende 
I Heilmittel,  das  Gegengift. 

Antiphlogösis  (v.  — (/XdycoGig,  Ent- 
zündung), 1.  eine  antagonisirende  Ent- 
, Zündung,  z.  B.  eine  durch  Canthariden- 
j salbe  erregte  Hautentzündung  als  Heil- 
mittel gegen  Entzündung  eines  wichtigen 
Organs ; 2.  das  gegen  die  Entzündung 
(gerichtete  Heilverfahren.  — Adj.  anti- 
j phloyisticus , entzündungswidrig.  — 
j Antiphlogistica  sc.  remed.,  entzün- 
dungswidrige Mittel. 

antiphthiriäeus  (v.  — u.  (fSsiqui - 
Gig,  Läusesucht),  gegen  Läuse  od.  die 
Läusesucht  wirkend.  — An  t ip  h t h i r iiica 
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sc.  remed.,  Mittel  gegen  die  Läuse,  bes. 
gegen  die  Iüusesucht. 

antiphthißicus  (v.  am,  gegen  u. 
(fihatxog,  schwindsüchtig),  gegen  Schwind- 
sucht wirkend.  — Antiphthi slca  sc. 
remed. , Mittel  gegen  die  Schwindsucht. 

antiphysaicus,  antiphyseticus  (v.  — 

u.  yi 'au,  yt mifiig,  Blähung  — v.  yvadv, 
blaseu),  gegen  Blähungen  wirkend.  — 
Antip  hysalca  sc.  remed.,  blähungtrei- 
bende,  windtreibende  Mittel. 

Antiplasis , Antiplasmus  (v.  — u. 
nXaGigf  Biblung),  1.  eig.  die  Nachbil- 
dung nach  einem  Muster;  2.  die  Rück- 
bildung (eines  Aftergebildes  zur  normalen 
Form).  — Adj.  antipl  astirus,  1.  die 
A.  betreffend,  daraus  entstanden:  2.  rück- 
bildend,  die  Rückbildung  betreffend.  — 
Antip  la sti ca  sc.  remed.,  schwächende, 
die  Plastizität  des  Blutes  mindernde  Mittel. 

antlplastus  {dviinXuGiog , y.  - u. 
tiXugghv , bilden),  1.  nachgebildet  aus 
demselben  Stoff,  nach  derselben  Form; 
2.  rückgebildet. 

antipleuriticus  (v.  — u.  nXsvQing, 
Brustfellentzündung),  gegen  die  Brustfell- 
entzündung wirkend.  — Antipleu  ri- 
tt ca  sr.  remed.,  Mittel  gegen  die  Brust- 
fellentzündung. 

antipneumomeus  (v.  — u.  nvev- 
[uovia,  Lungenkrankheit,  Lungenentzün- 
dung), gegen  die  Lungenentzündung  wir- 
kend. — Ant lpt1  e um oii /ca  sr.  remed., 
Mittel  gegen  die  Lungenentzündung. 

Antipödes  (a'm; Todtgt  Plur.  v.  am'- 
Trovg),  die  Gegenfüssler , die  Bewohner 
der  entgegengesetzten  Erdhälfte. 

Antipraxia,  Antipraxis  {dviinua^ig, 

v.  dvtC-TTQuGGHv,  entgegenwirken),  eine 
entgegengesetzte  Handlung,  das  feind- 
selige Entgegenwirken  ; bei  den  Alten : 
ein  (scheinbarer)  Widerspruch  in  den 
organischen  Funktionen.  — Adj.  anti- 
practtcus , 1.  entgegenhandelnd,  ent- 
gegenwirkend; 2.  jetzt:  der  Praxis  wider- 
sprechend, z.  B.  einseitig  theoretisch. 

antipsoricus  (v.  a'm,  gegen  u.  if'ooQt- 
xog,  mit  Räude  beliaftet),  gegen  die  Räude 
wirkend.  — Antipsortca  sc.  remed., 


Mittel  gegen  die  Räude  od.  gegen  die 
Psora  Hahnemann’s. 

Antipüs  ( avtijiovgy  v.  — u.  novg 
od.  novg,  Fuss),  der  Gegenfüssler,  Anti- 
pode. 

antiputredinösuB  (übel  gebildet  aus 

— u.  putredo,  Fäulniss),  gegen  die 
Fftulniss  wirkend;  besser  ist:  antisepticus. 

— Antipu  tre dinösa  sc.  remed.,  fäul- 
nisswidrige  Mittel. 

antipyieua  (v,  — u.  nvov , Eiter), 
gegen  die  Eiterung  wirkend.  — Anti - 
pyica  sr.  remed.,  Mittel  gegen  (zu  häufige) 
Eiterung. 

antipyramödes  (v.  — u.  nvQupoH- 

cL/ff,  pyramidenförmig),  umgekehrt  pyra- 
midenförmig. 

antipyreticus,  antipyretus  (v.  — u. 

7tVQetdg,  Fieljer),  gegen  Fieber  wirkend. 

— Antipyretica , Antipyreta  sc. 
remed.,  Mittel  gegen  Fieber. 

antipyroticus  (v.  — u.  nvQ uivixog, 
verbrennend),  gegen  Verbrennungen  (in 
der  Menschenmedizin  auch  gegen  Sod- 
brennen) wirkend.  — Antipyrolica 
sr.  remed.,  Mittel  gegen  Verbrennungen 
(auch  gegen  Sodbrennen). 

antiquuB  (v.  ante,  vorher  — was  vor- 
her — schon  lange  — war),  alt,  vor 
Alters  gewesen.  — Morbi  antiqui, 
(unrichtig)  langwierige,  chronische  Krank- 
heiten^ 

antirheumaticus  (v.  am,  gegen  u. 
yetrpaiixog,  mit  sog.  Rheumatismus  be- 
haftet), gegen  den  sog.  Rheumatismus 
wirkend.  — Antirheumattca  sc.  re- 
med., Mittel  gegen  den  Rheumatismus. 

Antirrhinum  (v.  — , in  Zusammen- 
setzungen auch  mit  der  Bedeutung:  an- 
statt u.  §ig,  Nase  — also  nasenartig,  in 
Bezug  auf  die  Gestalt  der  Blüthe),  Juss., 
das  Löwenmaul;  XIV.  2.L.  — Scro/ular. 

antiscabiösuB  (übel  gebildet  aus  — 
u.  scabiosus,  räudig),  gegen  die  Räude 
wirkend.  — Antiscabiosa  sc.  remed., 
Mittel  gegen  die  Räude. 

antiscirrhÖBUB  (v.  — u.  Gxtfäeg, 
Krebs),  gegen  krebsartige  Verhärtungen 

— Skirrhus  — wirkend.  — Anti - 
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antiscoleclcus  — Antitypla,  Antitypus. 


scirrhösa  sc.remed.,  Mittel  gegen  den  1.  einen  Gegenreiz  od.  Ableitung  be- 
Skirrhus.  fordernd;  2.  krampfstillend  = 

antiscolecicus, funricht.)  antiacolicus  antispaamodicus  (v.  aiTt,  gegen  u. 

(v.  dvrty  gegen  u.  ffxdhqS , Wurm,  spasnwdicus,  krampfhaft,  an  Krampf  lei- 
Spulwurm),  gegen  Würmer,  bes.  Spul-  dend),  krampfstillend,  gegen  den  Krampf 
Würmer  wirkend. — Antiscolecl  ca  sc.  wirkend.  — Atitispasmodrca  sc.  re- 
remed.,  wurmwidrige  Mittel  = Authel-  mcd. , krampfstillende  Mittel. 
minthica.  Antistäsis  {dvriffiaffig,  v.  — u.  (Scd - 

antiacorbuticus  (v.  — u . scorbuticus,  ffig,  Stehen,  Stellen),  der  Gegenreiz, 
mit  Skorbut  behaftet),  gegen  den  Schar-  Widerstand,  Gegenkampf,  Wechselkampf 
bock,  Skorbut  wirkend.  — Avtiscor-  [ = Antagonismus.  — Adj.  anfistatt- 
butlca  sc.  remed  , Mittel  gegen  den  cus  (arnffraitxog),  1.  zum  Widerstande 
Skorbut.  ! geschickt  : 2.  dazu  gehörig,  daraus  ent- 

antiacrofulöaua  (v.  — u.  sci'ofulosus,  standen, 
drüsenkrank),  gegen  die  Skrofeln,  die  Antistathmesis  (dvnffTa&priatg , v. 
Skrofelsncht  wirkend.  — Antisero-  dwi- ffra&pog,  auf-  od.  gleichviel  wie- 
f uh)  sä  sc.  remed.,  Mittel  gegen  die  gend),  1.  die  Wiederherstellung  des  Gleich- 
Skrofeln.  j gewichts ; 2.  die  Wiederherstellung  ver- 

Antiaecöaia  (dvTiffijxtofftg,  v.  am-  loren  gegangener  Kräfte  = Antisecosis. 
(ftjxoifv,  durch  Gegengewicht  ausgleichen), ; Antiaternum  (arrCfftsgrov,  v.  dvxi, 
1.  die  Wiederherstellung  des  Gleiohge-  gegenüber  u.  ffthgrov,  Brustbein),  der 
wichts;  die  Wiedervergeltung;  2.  die  Theil  des  Rückgrats,  an  welchem  sich 
Wiederherstellung  verloren  gegangener  die  Rippen  ansetzen. 

Kräfte.  Antistoechia , Antistoechiäaia  (v. 

antiaepticua  (v.  dvri,  gegen  u.  ffgriti-  dvxi  gegen  u.  fftoixeTor,  Grnndbestand- 
xog,  faulmachend),  fÄulniss  widrig,  gegen  theil),  Ghem. : der  Uebergnng  eines  Stoffes 
Fäulniss  wirkend.  — Antiscptdca  sc.  in  einen  anderen,  z.  B.  des  Ammoniums 
remed.,  fäulnisswidrige  Mittel.  j in  Wasserstoff  u.  Stickstoff. 

antiaialagöguafv.  — ,ffialov,  Speichel  | Antitäaia  {dvxiiamg,  v.  drn-xelvet  v. 


u.  aycoyog,  treibend  — v.  dyetr,  treiben), 
eig.  gegen  etwas  Speichelabsonderung  Be- 
förderndes wirkend,  gewöhnlich  aber: 
gegen  Speichelabsonderung  wirkend.  — 
Art  tisialagvgo  sc.  remed  , gegen  den 
Speichelfluss  wirkende  Mittel. 


entgegendehnen),  die  Gegendehnung,  Ge- 
genstreckung = Contraextensio. 

Antitaxis  (dvtuagtg,  v.  drn-Tuffcretr, 
entgegenstellen),  die  entgegengesetzte 
Ordnung  od.  Stellung. 

Antithermon,  Antithermum  (v.  dvvi 


antiaiälua  (v.  — n.  ffiaXov , Speichel), 1 gegen  u.  O-egpog,  heiss)  sc.  remed.,  ein 
gegen  (zu  starke)  Speichelabsonderung  Mittel  gegen  die  Wärme  u.  ihre  "Wir- 
wirkend.  — Antisiftla  sc.  remed. J kungen. 

Mittel  gegen  den  Speichelfluss.  Antitheaia  {dwC&ectg,  v.  dvvi-Ti&h- 

antisidericua  (v.  — n.  ffiihjgog.  Ei-  rat,  entgegensetzen),  der  Gegensatz, 
sen),  eisenwidrig,  dem  Eisen  entgegen-1  Antitimoreaia , Antitimorla  (v.  ai-r/, 
wirkend,  also:  antitonisch,  expandirend,  { gegenseitig  u.  xipiÖQY^atg,  xigioQia,  Strafe, 
auflösend,  blutverdünnend.  Beistand),  das  Gegenseitige,  dieWrechsel- 

Anti8päai8(ai’if(r7r«crtf,v.  dvxi-ffnäv,  Wirkung  (der  organischen  Funktionen), 
auf  die  entgegengesetzte  Seite  ziehen),!  Antitoxicum  (v.  dvxi,  gegen  u. 

1.  die  (dynamische)  Gegenreizung  — xdv,  Gift),  das  Gegengift  = Antidotum. 
Coufrastimidatio ; 2.  die  Ableitung  der  Antitypia,  Antitypus  ( avxixvnCa , v. 
Säfte  nach  einer  andern  Seite  hin.  — 1 — u.  xvnog,  Gestalt,  Ordnung),  eine  der 
Adj.  antispasticus  (drvtffnaffiixdg), ' Hauptform  widersprechende  Form. 
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an  tizootlcus,  antizotlcus  — anydätus.  85' 

antizooticus , etntizoticus  (v.  am,  ] Antrophlogösis  (v.  uviqov,  Höhle  u. 
gegen  u.  £wor , Thier),  1.  gegen  das  (pX6y(oois,  Entzündung),  die  Entzündung 
rhierische  lieben  wirkend,  thiertödeud,  einer  Höhle  = Antritts. 

Ungeziefer  vertilgend ; 2.  nach  Krs.  auch:  : Antrorrhonchua  (v.  — u.  tfoyxog, 

gegen  Contagien  wirkend.  — Antizoo- ; das  Schnarchen),  das  Höhlen gerassel  = 
tica  sc.  remed.  , Mittel,  welche  gegen  Rhombus  cavernosus . 
das  thierische  Leben  wirken.  i Antroveraio  (v.  antrorsum,  vorwärts 

Antlla  ( dvxACct , dvrXeia,  v.  avtXeiv,  u.  versio,  Beugung,  Wendung),  die  Vor- 
*liöpfcn),  eine  Schöpfiuaschine , eine  wärtsbeugung , Wendung  nach  vorwärts. 
Pumpe.  — A.  pneumatica,  die  Luft- ! Antrum  (uviqov,  v.  aVa-re^etv, durch- 
pumpe.  — A.  sanguisüga,  die  Blut-  bohren),  die  Höhle.  — A.  buccinösum, 
pumpe,  »1er  künstliche  Blutsauger.  ; die  Schnecke  im  innern  Ohr.  — A.High- 
Antliäta  sc.  animalia  (v.  — ),  Tliiere  mori,  die Highniorshöhle,  die  Kinubackeu- 
mit  Säugrüsseln  (TTabr.).  od.  Kiefcrschleimhöhle  = Sinus  maxilr 

Antodyne  (v.  dv xi,  gegen  u.  odvvrj,  laris. 

Schmerz),  ein  Schmerzmittel,  ein  Mittel!  anüatoa,  anüatus  (diWaroc,  v.  a 
gegen  Schmerzen.  . priv.  u.  orc,*  Ohr),  ohne  Ohren. 

antophthalmicus  (v.  — u.  6(f&aXp(a,  j Anuresis,  Anuria  (v.  a priv.  u.  ov- 
Augenkrankheit),  1.  gegen  Augenentzün-  Qijmg,  Harnen,  ovqov,  Harn),  der  Harn- 
ilang  wirkend;  2.  den  Augen  zuwider. : m^ngel,  die  mangelnde  Harnsekretion.  — 
— Antophthci  l ml  ca  sc.  remed.,  l.Mit-  I Adj.  anur'fcus,  an  A.  leidend,  davon 
tel  gegen  Augenkrankheiteu  überhaupt ; entstanden. 

2.  bes.  .Mittel  gegen  Augeueutzündungen.  anürus  (v.  a priv.  u.  ovgd,  Schwanz), 
antorg-asticus  ( v.  — u.  uQyaapog,  schwanzlos,  ohne  Schwanz. 

Erweichung,  Aufwalluug),  gegen  Blut-  Anua  (Genit.  ani,  v.  Annus,  nach  älte- 
u.  Säftewallung  wirkend.  ! rer  Schreibart  Anus  — wegen  der  Aelm- 

Antösia,  Antöamus  (avutxng,  aV  lichkeit  desselben  mit  einem  Ring),  1.  der 
i (ocfiog,  v.  dvxC , gegenseitig,  Wechsel-  After;  2.  eine  runde  Oeffuung  überh.  — 
zeitig  u.  c oOeiv,  stossen,  bewegen)  = 1 A.  ad  aq  uaedfi  ctum  S ylvti,  der  Zu- 
Antothesis  (d*’Tc6&ri<rig)  aviodrpig,  gang  zur  Sylvi’schen  Wasserleitung,  die 
t.  — ),  die  (erzwungene,  passive)  Wechsel-  | hintere  (obere)  Hirnöffnung.  — A.  ar- 
Dorohdringung,  nach  Krs.  der  passendste  tif  icinlis,  der  künstliche  After.  — A. 
Aasdruck  für  JDutrochet’s  Endosmosis  cerebri,  die  hintere  (obere)  Hirnöffnung. 
s.  Exosmosis.  | — A.  clausus  s.  imperforätus,  der 

antozaenlcus  (v.  drxi, gegen  u.o^atva,  verschlossene  After.  — A.  practcr- 
ilas  stinkende  Nasengeschwür ) , gegen  naturülis,  der  widernatürliche  After, 
Ozaena  wirkend.  — Antozacnica  sc.  auch:  eine  grosse  Mastdarmtistel. 
remed. , Mittel  gegen  Ozaena.  i anüaos,  anüaua  (arot;<Tos,  v.  a priv. 

Antritts  ( v.  dinzQOV,  Höhle  u.  End.  u.  voiaog , Krankheit),  ohne  Krankheit, 
itn),  die  Entzündung  einer  (Körper-)  gesund,  auch  von  Ort  u.  Jahreszeit. 
Höhlet'?).  Anxietas  (v.  anxius),  die  Angst, 

antrödes  v.  — u.  tidog, , Beängstigung. 

Gestalt,  Form),  1.  höhlenartig;  2.  voll  anxiua  (v.  angere,  enge  machen, 
Höhlungen.  , / ängstigen),  ängstlich,  beängstigt. 

Antröpa,  Antröpe  («rrpo/rrj,  v.  aVa,  Anxis  (aygig,  v.  ayxeiv , zusammen- 
aafwärts  u.  xqotit^  das  Umkehren,  Um-  schnüren),  1.  die  starke  Verengerung, 
wenden),  1.  eine  Wendung  nach  oben;  I Einklemmung,  Einschnürung;  2.  die  Be- 

2.  bei  Einigen  auch:  das  Erbrechen;  klemmung,  Beängstigung. 

3.  auch  = Motus  antiperistalticus.  J anydätus  ( ävvöavog ),  s.  Anydria.  * 
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Anydraem'ia  — Apathla. 


Anydraemia  (v.  a priv.,  vScog,  Was- 
ser u.  af/wt,  Blut),  der  Mangel  an  Serum 
im  Blute. 

Anydria  (dwSQta,  v.  n priv.  u. 
vdoog,  Wasser),  der  Mangel  an  Wasser, 
Mangel  an  Feuchtigkeit.  — Adj.  any- 
dätus,  anpdrus  (ävvdgog),  wasser- 
los, trocken. 

Anydrogenoköhol  (v.  a priv.,  Hydro- 
genium,  Wasserstoff  u.  Kohol  = Alkohol), 
der  möglichst  wasserstofffreie  Alkohol  = 
Aldehyd. 

Anydrum  (v.  a priv.  u.  vdwQ,  Wasser), 
eine  Art  von  Solanum,  dessen  Genuss 
Trockenheit  — viel  Durst  macht. 

anylOB,  anylus  (avvXog,  v.  a priv. 
u.  vArj,  Wald,  Stoff,  Materie),  1.  ohne 
Wald,  nicht  waldicht;  2.  stofflos,  ohne 
Materie,  körperlos. 

Anypnia  = Aypnia. 

Anypnus  = aypnus. 

Anysis  (avvaig,  v.  dvveiv , voll- 
enden), die  Vollendung,  das  Mannbar- 
werden. 

Aocnia  ( doxvia , v.  a priv.  u.  oxvog, 
träg,  faul),  die  Unverdrossenheit  (im 
Arbeiten),  die  Bereitwilligkeit. 

aoncos,  aoncus  ( doyxog , v.  a priv. 

u.  oyxog , Bauch,  Wulst),  ohne  Geschwulst, 
dünn,  mager. 

aoncotatos  ( aoyxoiutog , Superlat. 

v.  — ),  sehr  dünn,  sehr  mager. 

Aorta  (aogrij,  v.  aogreiv  — aeig&LV, 

aufhängen  — in  Bezug  auf  das  gleichsam 
freie  Hängen  der  grossen  Schlagadern 
in  der  Brust) , die  Aorte , die  grosse 
Körperschlagader;  beiHiPPOKR. : die  zwei 
Enden  der  Luftröhre,  wo  sie  in  die  Lunge 
gehen,  die  daran  gleichsam  hängt.  — 
4.  anterior,  die  vordere  Körperschlag- 
ader. — A.  posterior , die  hintere 
Körperschlagader. 

Aortectasia,  Aortectäais  (v.  dognj  u. 
exxaaig,  Ausdehnung,  Erweiterung),  die 
Ausdehnung,  Erweiterung  der  Aorte. 

Aorteurysma  (v.  — u.  evgvrrfia , 
Erweiterung),  die  Aortenerweiterung,  die 
krankhafte  Erweiterung  der  Aorte  = 
Aneurysma  aortae. 


Aortitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Aortenentzündung. 

aötus  (v.  a priv.  u.  ovg , Genit.  (tiiog, 
Ohr),  ohne  Ohren  = anotus. 

Apagma  ( dnayfia , v.  cin[o]-dyeiv, 
wegführen  od.  änayvvvcu , abbrechen), 
die  Verschiebung  (eines  gebrochenen  od. 
verrenkten)  Knochens  aus  seiner  I,age. 

Ap&göge  (dnaycoyrj,  v.  dndyeiv , weg- 
führen), 1.  das  Wegführen,  Abführen; 
2.  das  Abführen  durch  den  After. 

Apallage  (dfiaAAayij,  v.  dnaXXdaasiv, 
befreien),  1.  die  Befreiung  (von  Unrath 
etc.);  2.  die  Genesung  von  einer  schwe- 
ren Krankheit  (Hippokr.)  ; 3.  bei  unheil- 
baren Krankheiten:  der  Tod. 

Apallaxis  ( dnaXAagtg , v.  — ) = 
Apallage. 

Apanastema  (v.  dnaviaidvcu , sich 
erheben),  ein  knotiger  Auswuchs  auf  der 
Bindehaut  des  Auges  = Kpanastema. 

Apantesis,  Apantema  ( drrdvi'qoig, 
d/idvttjfjut , v.  dnavtäv , entgegengehen), 
das  Entgegenstreben,  Entgegenwirken. 

Apanthesis , Apanthismus  < dndv- 
fhjcrig,  dnavihapög , v.  d/iavlheiv,  ab- 
blühen, dnav&igsiv,  Blüthen  abbrechen), 
das  Abblühen,  Welkwerden,  daher  das 
Vertrocknen  u.  Abfallen  od.  auch  Ver- 
wachsen von  Theilen,  die  nur  beim  Fötus 
od.  in  der  ersten  Zeit  nach  der  Geburt 
vorhanden  sind,  z.  B.  das  Verwachsen 
des  Botanischen  Ganges,  des  Nabels,  das 
Schwinden  der  Brustdrüse. 

Aparthrösis  (djidg&guiGig,  v.  anag- 
Sgovv,  abgliedern,  eiu  Glied  vom  an- 
dern im  Gelenk  trennen),  1.  die  Abglie- 
derung, die  Abnahme  der  Glieder  in  den 
Gelenken ; 2.  — Diarthrosis. 

Apastia  ( dnatsxia , v.  dnaaiog, 
nüchtern),  die  Nüchternheit,  der  nüch- 
terne Zustand. 

apastus  (änadtog,  v.  a priv.  u.  ncteo- 
Sav,  füttern),  nicht  gefüttert,  nüchtern. 

Apathia  (dndlteia,  v.  anaSir^gy  un- 
empfindlich — v.  a priv.  u.  nd&og, 
Leiden),  die  Unempfindlichkeit,  Gefühl- 
losigkeit. — Adj.  apathicus  (dna- 
#»Js),  unempfindlich,  gefühllos. 
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Wegnehmen  geschickt;  2.  zur  Wegnahme 
gehörig,  daraus  entstanden. 

Aphagia  (v.  n pric.  u.  (payelv,  essen), 
die  Schlingbesehwerdc,  das  Unvermögen 
zu  schlucken. 

Aphanisis,  Aphanismus  (d<f  drang, 
äffttVKTpog j v.  ay>cti'££eiv , unsichtbar 
machen  — a priv . u.  (paivuv , scheinen), 
das  Verschwinden,  das  krankhafte  Hin- 


Apechema  v.  dnrjxeTv,  Apethlsiß  (v.  ajiziHtuv,  entwöhnen), 

wiedertönen,  misstönen  — v.  «Vro,  da-  die  Entwöhnung  von  etwas,  das  Auf- 
von  u.  tönen),  1.  der  Gegeuklang,  geben  einer  Gewohnheit.  — Adj.  apc- 

das  Echo,  der  Misston;  2.  der  Gegen  - thisticus,  die  Entwöhnung  (von  etwas) 
Spalt  in  einem  verletzten  Knochen  = betreffend,  dadurch  entstanden. 
Contrafessura.  Apex  (v.  dntxtLV,  hervorstehen),  der 

Apemosyne  v.  dni^fjuavy  oberste,  der  spitzige  Theil  von  etwas, 

ohne  Schaden,  unverletzt  — nrgia}  S:ha-  die  Spitze,  z.  B.  des  Herzens, 
den),  die  Gesundheit.  Aphaeresis  (dpaigearig,  v.  dycuQslv, 

ApepsTa  (&7ve\pux9  v.  anenxog,  un-  wegnehmen),  die  Wegnahme,  bes.  über- 
ackocht,  unverdaut),  das  zu  schwache  flüssiger  od.  kranker  Theile.  — Adj. 
vd.  mangelnde  Verdauuugsvermögen.  — aphacr et'f cus  (dpaiQEnxog) , 1.  zum 
Adj.  apep  t'f  c u s , an  A.  leidend. 

apeptus  ( cz7T€7TTog , v.  a priv.  u. 
ntmeir,  kochen),  ungekocht,  unverdaut, 
unreif,  unverdaulich. 

Aper  (xrr/r^Ojj),  der  Eber,  das  wilde 
Schwein.  — Adj.  aprlnus,  aprug- 
nus,  zum  wilden  Schwein  gehörig,  das- 
selbe betreffend , davon  herkommeiid. 

aperiens  (v.  aperirc  — a,  ab,  von 
u.  perire,  versuchen),  eröffnend.  — schwinden  des  Körpers. 

Aperientia,  Apcritlva  sc.  remed.,  apheles  (dpeXtjg,  v.  a priv.  u.  g>e).a} 
eröffnende  Mittel.  (piXXa,  Stein),  nicht  steinig,  daher:  eben, 

aperinus  (v.  « priv.  u.  nr^Zr,  nr\Qig3  deutlich. 

Hodensack ) , ohne  Hodensack,  bei  den  Aphelia  («ye/e/a,  v. — ),  die  Eben- 
Alten:  ohne  Geschl  echtst  heile  überb.  heit,  Einfachheit  — im  Lehren  u.  Aus- 
aperistätus  (d/xEQicrxaiog,  v.  a priv.  ( üben  der  Heilknnst. 
o.  TitQirjTavcct, , herumstehen),  1.  eig.  Aphepsema  (d<p£i}n]p «,  v.  apiipeir, 
ohne  Umstände;  2.  ohne  gefährliche  Um-  abkochen),  das  Abgekochte,  die  Abkochung 
sUnde,  ohne  Complication.  = Decoctum. 

aperitivus  = aperiens.  Aphepsesis,  Aphepsis  ( dffttprjaLg, 

Aperltröpe  (v.  « priv.  u.  nsgi-xge-  d<pe\pLg,  v. — ),  die  Abkochung  = Decoctio. 
nur,  nmwenden),  der  Mangel  des  Wech-  Aphesis  (ixtpeaig,  v.  agnövctt,  nach-- 
sch  in  den  organischen  Verrichtungen,  lassen),  1.  das  Nachlassen,  z.  B.  des 
Apertüra  (v.  aperire,  eröffnen),  die , Fiebers  = Eemissio;  2.  die  Erschlaffung 
Oeffnung,  das  Loch.  — A.  nasi  in-  = Uclaxatio. 

(rrtor , die  untere  Nasenöffnung,  das{  aphlegmantus  (dgAey/uavcog , v.  a 
untere  Nasenloch.  — A.  nasi  supe-  i)riv.  u.  gAeypatvew,  entzünden),  1.  nicht 
rior,  die  obere  Nasenöflfnung  = Choana  entzündet,  ohne  Entzündung;  2.  eutzün- 

narittm.  A.  spinal*8’  das  grosse  dungswidrig;  3.  (v.  a priv.  u.  gAty/ia, 

Wirbel-  od.  Rücken  mar  ksloch  (der  Wirbel-  Schleim),  ohne  Schleim, 
knochen).  Aphonia  ( agoovia , v.  agiarog,  stumm), 

apetälus  (v.  ct  priv.  u.  ntiaAor,  die  Stimmlosigkeit.  — Adj.  aphonicus , 
Blumenblatt j , ohne  Blumenkronenhlatt.  1.  von  A.  entstanden,  sich  darauf  be- 
— Dicolylcdoucs  apetdlae,  dico-  ziehend;  2.  == 

tvledonische  rflaiizen  mit  Blütheuhlille,  aphönus,  aphonetus  (agm>ogf  dgw- 
bdden  eine  Klasse  der  Dicotyledoncn  im  vriiogi  v.  a priv.  u.  goovij,  Stimme), 
natürlichen  Pflanzcusystem.  j stimmlos,  lautlos,  stumm. 
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Aphorla  — Apnoeasphyxla. 


Aphoria  ( d(fOQia , v.  a<foq og,  nicht 
tragend),  die  Unfruchtbarkeit  = Sterili - 
tas.  — Adj.  aphorlcus  = aphorus. 

Aphorismus  (dtpoQUjpog , v.  dfpoqC- 
£eiv,  abgrenzen  — äno  u.  oqi£eiv  — ), 
ein  kurzgefasster  (auf  wenig  Worte  ein- 
geschränkter) Lehrsatz. 


I 


Aphrodisia  (äfpqoduna,  Neutr.  Plur. 
v.  dyqoduriog,  zur  Begattung  gehörig),, 
1.  eig.  das  Fest  der  Aphrodite;  2.  =| 
A phrodisiasmus. 

aphrodisiäcus  (dyqodtmaxog , v.  j 
dfpQodund&iv , der  Liebe  geniessen,  j 
sich  begatten),  zur  Begattung  gehörig,  j 
dazu  reizend,  dazu  stärkend.  — Aphro-  \ 
disitica  sc.  remed .,  zur  Begattung  rei- 
zende Mittel. 

Aphrodisiasmus  ( H<pQodiaia<spoc, ! 
v.  — ),  die  Geschlechts-  od.  Bcgattungs- 1 
lust  u.  deren  Ausübung. 

aphrodislus  ( dyQodunog,  v.  \4(pQo-  j 
Sirt],  die  aus  dem  Schaume  (dtpQÖg)  des 
Meeres  entsprossen  sein  soll,  die  Venus,  j 
die  Liebe),  zur  Geschlechts-  od.  Begat- ! 
tungslust  und  deren  Genuss  gehörig. 

Aphrolitron  (d<pq6XiTQOv,  v.  dpQog, 
Schaum  u.  Xivqov  = vizqov)  = 

Aphronitron  (dyqoviiQov,  v.  — u. 
vitqov,  Salpeter  — wegen  desseu  lockerer  1 
Beschaffenheit),  das  Mauersalz,  der  Mauer-  j 
Salpeter,  Saliter. 


Aphthae  (ap&ai,  Plur.  v.  dyd/a  — 
v.  dn%ui\  brennen,  auch  festhalten,  an- 
kleben),  die  Schwämmchen,  Maulschwämm- 
chen. — Adj.  aphthös us , an  Aphthen 
leidend.  — A.  cpizotlcae , die  epi- 
zootische Blasenkrankheit,  die  Maul- 
seuche. — A.  malig nae , der  Zimgen- 
Anthrax.  — A.  ov'ium  et  vitellorum 
lactantlum,  die Maulschwämmchen  sau- 
gender Lämmer  u.  Kälber. 

aphthödes,  aphthoYdes,  aphthoYdeus 
(dyd-wöijg , dy>Üoe uJtjg,  v.  — u.  eldog, 
Gestalt),  aphthenähnlich,  aphthenartig,  j 
aphyllus  {dyvAXog,  v.  a priv.  u.  j 
tpvXXov , Blatt),  1.  blattlos,  ohne  Blatt; 
2.  in  der  neuern  Botanik:  ohne  Kelch- 
blatt. — Aphyllac  sc.  plantae,  blatt- 


lose (Zellen-)  Pflanzen , eine  Abtheiluug 
der  Cryptogamen. 

Apinthium  (dnivfhot')  = Absin- 
thium. 

apiön  (dm'uiv,  v.  dn-i£iai,  abgehen), 
abgehend.  — Apionta  (antovta,  Plur. 
v.  — ),  das  Abgehende,  das  Ausgeschie- 
dene, die  Ausscheidungen  = Excrcta. 

Apioma  (v.  anUoVy  nicht  fett  — v. 
a priv.  u.  nCuav,  Fett),  die  Fettlosigkeit, 
der  Fett man gel. 

Aplria  (dfieiQCa,  v.  « TiEiQog , uner- 
fahren — v.  a priv.  u.  neiqfiVy  ver- 
suchen), die  Unerfahrenheit,  die  Erfah* 
ningslosigkeit  (des  Arztes).  — Adj.  api- 
ricus,  apirus  (dnELqog),  unerfahren, 
aus  Mangel  an  Erfahrung  hervorgehend. 

Apis,  L.,  die  Biene,  zur  Ordnung  der 
Hautflügler  (Hymcnoptera)  gehörig.  — 
A.  mcllifica,  L.,  die  Honigbiene;  offiz. 
der  von  ihnen  gesammelte  u.  einiger- 
massen  veränderte  Honig  u.  das  Wachs. 

Apiura  (azr/or,  v.  ccltisch.  Wort  Apov, 
Wasser  — in  Bezug  auf  den  Standort 
der  Pflanze),  L.,  der  Eppich,  Sellerie; 
V.  2.  L.  — Umbelli/er.  (Orthosj)erm.) 

— A.  petrosellnum , die  Petersilie; 
offiz.  Same  u.  Wurzel  als  Sem.  u.  Rad. 
petroselini. 

Aplestia  (dnXi]avCa3  v.  d/iXtjcrtog), 
die  Unersättlichkeit,  der  Heisshunger. 

aplestus  -(ttnXrjcrT oc,  v.  a priv.  n. 
7iXf.8Lvy  7iXrj(r9at.y  füllen),  nicht  gefüllt, 
nicht  gesättigt,  unersättlich. 

apleurus  (anXevqogy  v.  a priv.  u. 
nXtvQUy  Kippe),  ohne  Rippen,  rippenlos. 

Apneustia  (dnvevorCa,  \.d7tvevatog} 
ohne  Athem),  die  Athemlosigkeit. 

apneustus  (anvEvatogy  v.  a priv.  u. 
nvEiVy  athinen),  ohne  Athem,  atheinlos. 

— Apncusta  sc.  Arachnoidea,  die  lun- 
genloseu  Arachniden,  bilden  eine  Ord- 
nung der  Arachuiden. 

Apnoea  ( d/tvoia , x.  anvovg,  ohne 
Wind,  ohne  Athem),  die  Athemlosigkeit, 
die  Erstickung.  — Adj.  apnoicus,  1.  = 
apneustus;  2.  durch  Athemlosigkeit  ent- 
standen. 

Apnoeasphyxia  (v.  — u.  dapvgüi, 


apnöos,  apnöus,  apnus  — Apoclasma. 
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Pulslosigkeit)  = Asphyxia,  cig.  der 
Scheintod  mit  Athen»-  u.  Pulslosigkeit. 

apnöos,  apnöus,  apnus  (änvooq, 
anvovg,  v.  n priv.  u.  nvotj,  Athem  — 
Tiveiv,  hauchen  , athiuen),  athemlos, 
hauchlos , luftleer. 

Apobiösfts  (d  rr  oß  iuxnq,  v.  anof  von, 
weg  u.  ßtovv9  leben),  das  Ableben,  Ab- 
sterben, der  Tod. 

Apoblastema.  (»7i oßAdcmyia,  v.  dno- 
ßknOTavEi  r,  hervorsprossen),  der  Neben- 
spross,  der  Nebensprössling  von  Menschen, 
Tbieren  od.  Pflanzen. 

Apoblema  (^dyroßAryia,  v.  dno-ßdX - 
itir,  wegwerfen),  eig.  das  Weggeworfene; 
•iaher:  der  ah  gegangene  Embryo  od.  un- 
zeitige Fötus. 

ApobÖle  ( ct7ToßoXi{ j,  v.  — ),  eig.  das 
Wegwerfen,  daher  1.  das  Fehlgcbären, 
Verwerfen;  2.  = A jtoblcnta. 

Apobrasma  (d/roßganna,  v.  ano- 
ßgauueiv , auswerfen),  1.  das  Ausge- 
gohrene,  der  Gescbt;  2.  das  Ausgebeu- 
tete, Ausgesiebte,  die  Kleien;  3.  der 
kritische  Auswurf. 

Apobregma  (fx7i6ßQsy{ia,  v.  dno- 
ßQ*X*lv>  einweicben,  benetzen),  der  Auf- 
guss, eine  Flüssigkeit  zum  Aufweichen 
od.  worin  etwas  ein  geweicht  ist. 

Apobrochismus  ( v.  dno-ßqoxQeiv, 
fc^tbinden , unterbinden),  die  Unterbin- 
dung, das  Abbinden. 

Apocapnlsmus  {d7ioxanviap6gi  v. 
•i-Tto-xaTtvC^ptv  , ein  räuchern),  die  Räu- 
cherung, Eiriräucberting  = Fumigatio . 

Apocat&stasis  («uroxawraö’tc,  v. 
oxo-xa&icrt  nvcu,  w ieder  in  den  vorigen 
Stand  setzen),  die  Herstellung  in  den 
'origen  Zustand,  die  Wiederherstellung, 
die  Rückführung  in  den  Normalzustand. 

Apocatharma  (cr/roxrt^ap/ta,  v.  ano- 
xtt&aiQbiv  i reinigen),  1*  das  durch  die 
Reinigung  Ausgeworfene,  Ausgeschiedene, 
der  Darmkoth;  2.  das  Reinigungsmittel. 

Apocatharsis  (dnoxnSagaiq)  v.  — ), 
die  völlige  Reinigung,  hes.  des  Darm- 
kanals. — Adj.  apocathartlcus  ( dno - 
xttdaqxixog),  vollkommen  reinigend,  zur 
Reinigung  dienlich. 


Apocaulesis  (dnoxavArjmq , v.  dno- 
xavXeiv,  den  Stengel  verlieren)  = 

Apocaulisis  (dnoxarAicrig , v.  dno- 
xnt >Ai£ttvf  den  Stengel  wegnehmeu,  ab- 
brechen), 1.  das  Ausrcissen  od.  Abbrechen 
des  Stammes ; 2.  »las  reine  Abbrechen 
eines  Knochens  in  die  Quere. 

Apocenosis  (dnoxi'vcürng,  v.  ano- 
xevovv,  entleeren),  die  (übermässige) 
Entleerung,  bes.  der  Gefässe,  die  in 
irgend  einer  Richtung  abnorm  erfolgende 
Ausscheidung.  — Adj.  apoccnot'fcus , 
an  A.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Apochorema,  Apochoreum  (dno- 
Xcogij/ua,  dnoxotgeov,  v.  dno-XG>QPivy 
fort  gehen),  das  Abgegangene,  der  Ab- 
gang, der  Koth  = Excrcmentum. 

Apochremma  (dnoxgeppa,  v.  dno- 
XQEfinveoitai,,  aushusten,  auswerfen),  das 
Ausgehustete , der  Auswurf  = Sputum. 

Apochrempsis  (dnoxQfp ipig,  v.  — ), 
das  Aushusten,  Auswerfen.  — Adj.  opo - 
chremptlcus  (dnoxgepniixog^y  von 
A.  herrührend,  dazu  gehörig. 

Apochroeosis,  Apochrösis  (fmo'- 
XgcoGig,  v.  «/ro,  ab,  weg,  xpot«,  Farbe 
— XQv&w i berühren,  abfärben),  das 
Verfärben,  die  Entfärbung,  das  Verän- 
dern, Zerstören  der  Farbe,  z.  B.  der 
Pflanzenfarben  durch  Chlor. 

Apochromatismus  (v.  anof  von,  weg 
u.  , Färbung)  = Apo- 

chroeosis. 

Apochylisis  = Apochylisnms. 

Apochylisma  (v.  anoxvXi^etv,  Saft 
auspressen),  der  ausgepresste  (u.  einge- 
dickte) Saft  = Roob. 

Apochylismus  (v.  — ),  das  Auspressen 
eines  (Kräuter-)  Saftes. 

Apochyma  («710^1^«,  v.  dno-xveiv , 
weggiessen),  1.  das  Ergossene,  Aus- 
fliessendc ; 2.  das  Schiffspech  = Pix 
navalis. 

Apochysis  (dndxvmg,  v.  — ),  das 
Abgiessen. 

Apoclasis  (v.  anoxXnv,  abbrechen), 
das  Zerbrechen,  Zerreissen  (aktiv). 

Apoclasma  ( dnoxAaapa , v.  — ), 
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Apoeöpe  — Apogeusis. 


das  Abgebrochene,  Zerrissene,  das  Apöda,  Apödes  (Plur.  v.  dnovg , 
Bruchstück.  opus),  die  Fusslosen;  nach  Wagn.  die 

Apocope  (u/toxon r',  v.  dno-xonxtiv,  Glattwürmer,  eiue  Ordn.  der  Würmer; 
abschneiden),  das  Wegsehncideu,  die  Ab-  Bi.hcii.  nennt  auch  so  die  Fische  ohne 

Baucliflossen,  die  eine  Ordn.  der  Gräten- 
tische bilden,  während  Thohch.  unter 
Apoda  Schleichenlurche,  eine  Untcrordn. 
der  Batrachier,  sowie  die  Glattw  ürmer, 
eine  Unterordn,  der  Gliederwürmer  (An- 
nulata)  auffuhrt. 

Apodexis  (an 6(h£ig)  = Apodixis. 
Apodxa  (dnodia,  v.  dnovg,  ohne 


Idsung  eines  Theiles. 

apocrenicus  (v.  and,  von  u.  xqevxi, 
Quelle),  1.  den  Quellsatz  betreffend,  den- 
selben bildend,  davon  herrühreud;  2.  quell- 
satzsauer. 

Apocrisia,  Apocrisis  ( dnoxgung , v. 
dno-xQiveir,  absoudern,  auslecren),  l.dic 
Ausleerung  überh. ; 2.  bes.  die  kritische 


Ausleerung.  — Adj.  apocrit'icus  («7ro-  Füsse),  die  Fusslosigkeit,  der  Mangel 
xQixixdg),  zur  (kritischen)  Ausleerung  der  Füsse. 
geschickt , 
rührend. 


dazu  geneigt,  davon  her- 


apodicticus  (dnoSeixiixdg , v.  and, 
von,  wegen  u.  dtixeiv,  anzeigen,  er- 


apocritus  ( dnoxQiiog , v. — ),  abgc-  klären),  nachweisend , beweisend.  — 


sondert,  ausgeleert,  durch  eine  Krise 
ausgeschieden. 

Apocrüsis  ( dnoxQovmg , v.  dno-xQov- 
tiv,  abwehren),  das  Zurfickstosscn , Zu- 


Apodi  ctlca  sc.  doctrinci,  die  geradezu 
beweisende  Lehre  (!). 

Apodipösis  (v.  and,  von  u.  Adeps, 
Fett),  die  Verfettung,  die  krankhafte 
Verwandlung,  z.  B.  des  Muskeltteisches 


rücktreiben  (der  Säfte).  — Adj.  apo 
crustlcus  (unoxQovoiixog) , zum  Zu-  i in  Fett 
rücktreibeu  geschickt,  zurücktreibend,  Apodixis  (dnddetgig,  v.  ano,  von,, 
abwehrend.  — apocrustus  (dndxqov-  wegen  u.  Stl^ig,  das  Zeigen,  der  Aus- 
oiog),  zurückgetrieben,  abgewehrt.  spruch  — v.  Seixeiv,  erklären),  die 
apocryphlcus,  apocryphus  (ano-  Nachweisung,  Darstellung,  Beweisführung. 
xQvqog,  v.  dno-xQvnztt v,  verbergen),'  Apodösis  (dndöooig,  v.  anodidovai , 


verborgen,  versteckt,  undeutlich,  falsch. 

Apocyesis  ( anoxvryaig , v.  dnoxvslv, 
gebären),  das  Gebären,  das  Werfen,  die 
Geburt.  — Adj.  apocyeficus , zum 
Gebären  fertig,  dazu  geschickt,  dazu 
gehörig. 

Apocyneae  (v.  Apocynum),  die  Fa- 
milie der  Apocyneen,  Hundswürgerge- 
wächse  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Monopetalen). 

Apocynum  (v.  ano,  von,  weg  u. 


abgeben),  die  Abgabe,  Vcbcrgabe,  Ab- 
lieferung, z.  B.  des  Chymus  aus  den 
Dünndärmen  in  die  Dickdänne,  die  Zu- 
rückgabe. 

Apogaea  (andyaia,  Femin.  v.  anv- 
yaiog,  apogacus  sc.  avqa,  Luft),  der 
Landwind. 

Apogaeon,  Apogaeum  ( dndyaiov , 
Neutr.  v.  — ),  die  grösste  Entfernung 
eines  Gestirnes  von  der  Erde. 

apogaeus  (d/idyatog,  v.  ano,  von 


xvcov,  Ilund  — eine  Pflanze,  von  wel-  u.  yala,  Erde),  1.  von  der  Erde  od. 
eher  inan  die  Hunde  wegen  ihrer  Schäd-  dem  festen  Lande  herkommeud;  2.  von 


lichkeit  für  dieselben  entfernt  halten  soll), 
L. , der  Hundswürger;  V.  1.  L.  — 
Apocyn. 


der  Erde  entfernt. 

Apogalactismus  ( dnoyaXaxuGfiog , 
dnoyaXaxzLgbiv,  absetzen,  entwöhnen), 


Apodacryticum  , Apodacrytum  das  Absetzen,  Entwöhnen  von  der  Milch, 
(dnodaxqviLxov , v.  dnodaxqvEiv , be- 1 vom  Euter.  — Adj.  apogalactisticus, 
weinen,  Thränen  bringen)  sc.  retned.,  durch  das  Absetzen  entstanden, 
ein  die  Thräncnabsonderung  beförderndes  Apogeusis  (v.  dnoyevec&ai3  kosten), 
Mittel.  ! die  Geschmackstäuschung. 
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Apogeustla  — Apoplexia. 

* 


Apogeustia  (x.unoytveaöai,  kosten), 
die  Venlerbung  des  Geschmackes. 

Apoglaucösis  (d/ioyAavx(oatg,  v.  dno- 
yAavxovv,  den  Staar  bekommen),  1.  die 
Bildung  des  Staars;  2.  = Glaucoma. 

Apoidesis  (unoidi]<ng,  v.  «Vro,  ab  u. 
oideiv,  anschwellen),  das  Abschwellen, 
die  Abnahme  einer  Geschwulst. 

apoläris  (v.  a priv.  u.  7t oXog,  Achse), 
eig.  ohne  Achse,  bes.  ohne  Enden,  ohne 
Fortsätze,  ohne  Ausläufer. 

Apolepisls  (v.  d/toAe7ii£etr,  abschä- 
len) = Apolepismus. 

Apolepisma  (dnoAkitiapa,  v.  — ), 
das  Abgeschülferte,  Abgeschuppte,  z.  Jl. 
bei  der  Kleienflechte. 

Apolepismus  (v.  — ),  die  Abschül- 
ferung , Abschuppung  = Desquamatio. 

Apolepsis  (dnoArjipts , v.  dno-Xap- 
ßdvEiv , wegnebmeu),  das  Auflialten,  An- 
halten, Ausbleiben,  z.  B.  der  Stimme, 
des  Pulses  = Asphyxia ; 2.  das  Zu- 
ruckhalten, z.  B.  des  Urins.  — Adj. 
a pol  cp  t ic  us , au  A.  leidend,  davon 
herriihreud. 

Apolexis  (d;i6X)j$ig , v.  ((/loXt'jytiv, 
nachlassen),  das  Nachlassen,  die  Ab- 
nahme, bes.  der  Kräfte  im  Alter. 

Apolipösis  (v.  dno,  von,  weg  u.  i 
Xmovv , fett  machen),  die  krankhafte 
Abnahme  der  Fettbildung. 

Apologia  ( (LtoXoyta,  v.  dno,  von, 
wegen,  kraft  u.  Xoyog,  Lehre),  die  (wis- ! 
senschaftliehe)  Vertheidiguug  (einer  Lehre, 
eines  Systems). 

Apolysia,  Apolysis  (dndXvffig,  v. 
dnoXvELV,  ablösen),  1.  die  Ablösung, 
z.  B.  der  Nachgeburt;  2.  das  Aufgehen, 
Losewerdeu  etwas  Gebundenen,  der  Biu- ; 
den;  3.  die  Befreiung  von  etwas,  z.  B. 
von  einer  Krankheit.  — Adj.  apolyti- 
cus  ( dnoXvux6g)y  1.  zur  Ablösung  ge- 
neigt, geeignet;  2.  zur  Ablösung  gehö- 
rig, dadurch  entstanden. 

Apomell  (v.  «/ro,  von  u.  pdXi,  Honig), 
das  llonigwasser. 

Apomythösis  (v.  dnopi aotiv , sich 
schneuzen),  das  Schnarchen;  besser 
Rhonchus. 


- Aponeurösis  (dnonv^coaig,  v.  dno- 
vevqovv,  in  eine  Sehue  verwandeln),  1.  bei 
den  Alten:  die  Sehne,  die  Flechse;  2.  jetzt 
eine  in  die  Breite  gehende  Sehne,  die 
Sehnenhaut,  die  sehnige  Ausbreitung.  — 
Adj.  aponeuroticus,  sehuigt,  aus  Seh- 
neufasern bestehend. 

Aponia  ( dnovia , v.  a prim.  u.  ndvog, 
Arbeit,  Mühe),  ein  schmerzloser,  träger 
Zustand. 

ApophlegmatiBmuB  (dno<fXtypana- 
(.i6gy  v.  dno<fXeyp.aiigHv,  den  Schleim 
abführen),  die  Entfernung  des  Schleims 
aus  dem  Körper.  — Adj.  apophlcg- 
maticus,  schleimabführend.  — Apo- 
phleg  mati  ca , Apophlcgm  atisonta 

sc.  retned.,  schleimausleerende  Mittel. 

\ 

apophlegmatizans  (v.  — ) = apo- 
phlegmaticus . — Apop  hlegmat  izanl  i a 
= Apophlegmatica. 

Apophtharma  (dnocpdagpa,  v.  dno- 
<püti(>£ ir,  verderben,  schwächen),  l.ein 
Mittel  zur  Beförderung  des  Abortus; 
2.  die  Fehlgeburt,  Frühgeburt  (obwohl 
unrichtig)  = 

Apophthöra  {daofltoQa,  v.  dno,x on 
u.  (fl hjqix,  Verderbniss,  v.  — ),  die  Felil- 
geburt. 

Apophyas  ( d/to(prdg , v.  d7tO(pveiv, 
sprossen),  der  Spross,  der  Nebenspröss- 
ling;  bei  Hippokk.  ein  kleiner  Gefäss- 
zweig;  eig.  = 

Apophysis  (asidfvaig,  v.  — ),  der 
Fortsatz,  bes.  au  Knochen,  der  Auswuchs 
überh.,  der  Fleischauswuchs  (Hippokk.). 

— A.  zygomatlca,  der  Jochfortsatz 
des  Schläfebeins. 

Apopiesma  ( datoTtiEGpa , v.  daton  ih- 
££tp,  ausdrücken)  = Ecpiesma. 

Apoplanesis,  Apoplania  ( dnonXu - 
vijorrc,  v.  dnon Xaväv , irreführen),  das 
Abschweifen,  Verirren  von  der  gehörigen 
Stelle,  daher:  das  Austreteu  der  Säfte, 
z.  B.  ins  Zellgewebe. 

Apoplexia  ( dnonAi\%ia , v.  d/to- 
7iAi\o(JHvy  niederschlagen,  betäuben),  der 
Schlagfluss.  — Adj.  apoplcclicus  ( dno - 
TtXrpttLxog),  mit  A.  behaftet,  davon  her- 
rührend, dieselbe  bewirkend.  — apo - 
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Apopneusis  — apospastl  c us. 


plectus  (d/tonAyxiog),  von  A.  befallen.  • apörus  ( dnogog , v.  a priv.  u.  nogog, 
— A.  cercbri  sanguinva,  der  Gehirn- 1 Oeffnung),  1.  ohne  Oeffnungen,  ohne 
blutschlag  = Haemorrhagia  cercbri . — Poren,  ohne  Ausweg ; daher  aueh  2.  hoff- 
A.  nervosa  s.  primitJva,  der  Nerven-  nungslos. 

schlag. — A.  sanguinva  pulmonnlis,  Aposcemma  {andffxryipa,  v.  dno- 
der  Lungenblutschlag,  der  innere  Lungen-  ' <rxijnx£ir,  etwas  stürzen,  auf  etwas  wer- 
blutfluss.  — A.  scrösa,  der  Gehirn-  fen,  intrans.  sich  auf  etwas  weifen), 
wassererguss,  die  akute  Gchirnhöhlen-  1.  das  durch  Versetzung  der  Krankheit 
Wassersucht  = Hgdrocephalus  acutus;  (Aposcepsis)  entstandene  Produkt;  2.  die 
nach  Hktw.  der  Dummkoller  (!).  — A.  durch  Ableitung  (Aposcepsis)  bewirkte 
spinnlis,  der  Rtickenmarksblutschlag.  — ) Befreiung  edler  Theile  von  der  Krankheit. 
Apoplectfca  sc.  temed (obwohl  un-1  Aposcepsis  ( dnoaxrppic , v.  — ), 
richtig)  Mittel  gegen  den  Schlagfluss.  1.  das  plötzliche  Niederfallen;  2.  beiden 
Apopneusis  (dnonvsvtfig , v.  dno - älteren  Aerzten:  das  plötzliche  Nieder- 
em»», aushauchen,  ausathmen),  1.  das i sinken  des  vermeintlichen  Krankheits- 


Ausathmen  = Kxspiratio;  2.  das 
hauchen  = Exhalatio . 

Apopnixis  (v.  anonviysiv,  ersticken, 
erdrosseln),  die  Erstickung.  — Adj. 
apopnic Heus , an  A.  leidend,  davon 
herrührend,  dazu  gehörig. 

Apopnofe',  Apopnoea  (anonvorj, 
dnönvoia , v.  dnonvelv , ersticken  ) = 
Apopneusis. 


Aus- 1 Stoffes  in  untere  Theile , daher  3.  die 
j Versetzung  der  Krankheit  = Metastasis. 

Aposchäsis  (dnoaxamg,  v.  ano-axd- 
£eiv,  die  Ader  schlagen , schröpfen)  = 
Aposchasmns. 

Aposchasma  (v.  — ),  1.  die  geschröpfte 
od.  skarifizirte  Stelle;  2.  öfters  auch  = 
Aposchasmus  (v.  — ),  das  Schröpfen, 
Skaritizircn,  auch  das  Aderlässen  = 
Apopsyxis  (anoifn^ig,  v.  an otpvxew,  Aposchäsis. 
ausathmen,  abkühlen),  1.  eig.  das  Aus-  Aposepedina,  Aposepedinum  (v. 
hauchen,  Abhauchen;  daher  2.  die  Er-'«/ro,  von  u.  rr^nfScev,  die  Fftulniss), 
kältung.  nach  Brcct.  die  beim  Faulen  thierischer 

Apoptösis  (dnonxwaig,  v.  dno-  Stoffe  sich  bildende  Masse. 
ninxeiv , abfallen),  das  Abfallen,  z.  B.  I Aposia  (v.  a priv . u.  noffig,  Trin- 
eines Schorfes,  das  Nachlassen  des  Ver-  ken),  der  Mangel  an  Durst, 
bandes.  Apositia  (anoenxia , v.  dnoefixelv, 

Aporrhinöeis  (v.  dno , von,  $6»,  nicht  essen,  fasten),  der  Widerwille  gegen 
Nase  u.  End.  osis),  der  Ausfluss  aus  Futter.  — Adj.  apositlcus  ( dnooixt 
der  Nase.  xo$),  an  A.  leidend,  dieselbe  verur- 

Aporrhofe',  Aporrhoea  (dnog^oi],  sachend,  davon  herrührend. 
dnoggoia,  v.  anofigpiv,  abfliessen),  1 . der  Apoapäsis  (dnocnacng)  = Apo- 
Abfluss,  der  Ausfluss;  2.  das  Ausgehen,  spasmus. 

z.  B.  der  Haare.  Apospasma  (anorrnaopc *,  v.  dno- 

AporrhösiB  (v.  arro,  von,  ab  u.  oggog,  cfndVy  abtrennen,  abreissen),  das  Abge- 
Molke  — v.  ogoveiv,  sich  erheben),  die  rissene,  Losgetreunte , z.  B.  von  den 
Vermolkung,  der  Uebergang  einer  Sub-  Knochen  getrennte  Muskeln  od.  Sehnen, 
stanz  (Flüssigkeit)  in  eine  molkenähn-  ApoßpasmuB  (dnotrnatrpog,  v.  — ), 
liehe  Masse.  ^ , die  Abtrennung,  Abrcissung,  Losreissung. 

Aporrhöx  (anogfal;,  v.  dnoggijyvv-  apospasticus  (v.  — ),  wegziehend,  weg- 
»'«»,  abreissen),  das  abgerissene  Stück,  reissend,  abziehend,  ableitend.  — Apo- 


das  Bruchstück. 


spastlca  sc.  remed., 


Aporrhysis  (dnofövfftg,  v.  dnofyv-  Mittel ; 2.  ableitende 


£iv , abfliessen)  = Aporrhoe. 


1.  stark  ziehende 
Mittel  = Deri- 


vantia  s.  Rcvulsoria, 
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AposphaceUsis , Aposphacelismus  Aposterixis  {a7io(Ji  , v.  dno- 

( dnoßtpaxfXung , dnoazpuxBhapog , v.  <XTij(fi£etr9  auf  etwas  stützen)  = A/jo- 
dno-ayaxt durch  Brand  abster-  scepsis. 
ben),  1.  das  Al»fallen  brandiger  Theile,  Apostrophe  (unoßt{io^>i^ 


v. 


dno- 


2.  das  Brandigwerden.  (riyiyeiv,  abwenden),  1.  der  Widerwille 

Aposphäge  (dnoß(/dyri%  v.  ano-  gegen  etwas;  2.  die  Leitung  der  Säfte 
ar/u^eiv,  abscblacliten),  das  Abschlachten,  nach  einem  andern  Theile.  — Adj. 
Erwürgen.  apostrophicus,  a postrbphus  ( dno - 

Aposphagma  (ditoßfpayita , v.  — ),  or^oy >o$),  von  A.  herrührend,  Wider- 
1.  bei  Hippokk.  das  geronnene  Blut  von  willen  gegen  etwas  habend, 
geschlachteten  Thieren ; 2.  der  Blut-  Aposyringösis  (v.  dnoavQiyyovadaiy 

erguss,  die  mit  Blut  unterlaufene  Stelle,  zur  Fistel  werden  — v.  dno , von  u. 

Aposphinxis  (dnocryiyt-ig > v.  dno-  ert '(Jty£,  Fistel),  die  Fistelbildung,  das 
tftyiyyHv,  zusnmmcnschnüren,  abschnü-  Febergehen  eines  Abszesses  etc.  in  eine 
ren),  das  Abschnüren,  Abbinden,  das  Fistel. 

Zusammenschnüren  eines  Theiles  durch  Aposyrma  ( dnoavQfia , v.  urtoavyeiv, 

Binden  = Subliyatio.  abziehen),  das  Abgeschabte,  Abgeschül- 

Apospongismus  (dnoßnoyyißpog,  v.  ; ferte,  z.  B.  von  der  Epidermis  bei  Flechten. 
diza-onoyyi&LV  — v.  a;rd,  von,  ab  u.  Apoayrmus  (diroavQfidg,  v.  — ),  das 
anoyyog,  Schwamm),  das  Ahwischen  (z.  B.  Abschaben,  Abschfllfern. 
einer  Wunde)  mit  einem  Schwamm.  Apotelesma  (dnoi{/.t<rpai  v.  uno- 

Apostasla  (dno<naaux)y  1.  = Apo*  ifXeiv,  beendigen),  das  Hinfuhren  zum 


stema;  2.  = 

Apostasie  (dnooiuffig,  v.  d(pißidvai) 
wegstellen,  auseinanderstellen),  l.dasAus- 
einandertrelen  lebender  Theile  durch  Ver- 
eiterung; 2.  die  Bildung  eines  Abszesses.  — 
Adj.  apostat'icus  (dnorftaiixog),  l.zur 
Trennung  geneigt,  gehörig;  2.  zur  Ver- 
eiterung, zum  Aufbrechen  geneigt,  gehörig. 

Apostema  (a/r  offnem 9 v.  — ),  die 
Kitergeschw  ulst,  die  Fiterbeule,  der  Ab- 


Ziel,  die  Beendigung,  z.  B.  cinerKrankheit. 

Apotexis  (a/rore£rs,  v.  anoy  weg  u. 
iixthv,  zeugen,  gebären),  das  Gebären. 

Apotexis  (dndir^ig,  v.  dndy  weg  u. 
i ifXPiVy  schmelzen),  1.  das  Wegschmel- 
zeu,  Zerschmelzen;  2.  die  Auszehrung 
= Phthisis. 

Apothanasia  (v.  dnoi}vz]axttv , ab- 
sterben), das  völlige  Absterben,  der  voll- 
kommene, unzweifelhafte  Tod.  — Adj. 


szess  ==  Absressns.  — Adj.  npostc - apothanaficus , durch  den  Tod  be- 
maticus , apostemalösus,  mit  A.  be- 
haftet, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Apostematlon,  Apostematium  ( dno - 

ffzijftduov , Dem.  v.  andfftr^a ) , ein 
kleiner  Abszess. 

apoatematödes  (dnornrytuituthfi,  v. 

— u.  sldog,  Gestalt,  Form),  1.  abszess- 
ähnlich ; 2.  mit  Eiterbeulen  behaftet. 


wirkt , durch  denselben  entstanden. 

Apotheca  ( dnof/rjxi] , v.  aVro,  von, 
weg  u.  &tjx}],  Behält niss  — v.  tUhjvtu, 
absetzen,  aufbewahren),  1.  der  Aufbe- 
wahrungsort im  Allgcm. ; 2.  der  Aufbe- 
wnhrungs-,  Verkaufs-  auch  Bereitungsort 
der  Arzneimittel  = Offirina  medica. 

Apothecarlus  (barbar.  v.  — ),  der 


Apostematophthisis  (v.  — u.  (p&unq , Apotheker,  besser : Phannacopoeus. 
das  Schwinden,  die  Auszehrung),  die  Aus-  ( Apothecaster  (v.  — ),  derjenige,  der 
zehrung  durch  Vereiterung.  ohne  Beruf  und  Befugniss  Apotheker- 


Aposterigma  (dnomi'jQiyfta, 


dno- 


Geschäfte  treibt. 


GTij()i£eiv 3 sich  auf  etwas  stützen)  = i Apothecium  (v.  — ),  Bot. : die  Keiin- 

frucht  der  Flechten. 

(Comparat.  v.  poslerus,  Apothema  (v.  und , von,  weg  u. 

viiltvaty  setzen),  der  Exti  actabsatz,  so  nennt 


Aposcemma. 

a posteriori 

hernach  folgend),  laut  Erfahrung. 
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Aprocthelminthes. 


Bkkz.  den  Absatz,  der  sich  beim  Zutritt ; Appendicüla  (Dem.  v.  appendix),  ein 


der  Luft  in  der  Auflösung  von  Fflanzen- 
Extracten  bildet. 

Apotherapeußiß  {uno&EQunEVOic)  — 
Apotherapia  ( d/iotteQanFia,  v.  dno- 
(ybQtxjiEVEiV)  nach  dein  Sinne  der  Cfrie- 
chen : sich  zum  Beschlüsse  von  Leibes- 


kleiner Anhang.  — A.  vermiformis, 
der  wurmförmige  Anhang  des  Blinddarms 
(des  Menschen  u.  mehrerer  Gattungen 
Thiere). 

Appendix  (v.  ad,  zu  u.  pendere, 
hängen),  der  Anhang,  der  Fortsatz.  — 


Übungen  salben  oder  baden),  l.diegänz-  Appen d'ices  allantoldis , die  (hirn- 
liehe  od.  vollkommene  Heilung;  2.  der  förmigen)  Anhänge  der  Harnhaut  beim 
Beschluss  der  Heilung,  die  Nachkur. — Schwein,  die  über  die  Enden  der  Leder- 
Adj.  apotherapeuOrns , zur  A.  ge-  haut  hinausreichen  = Diverticula  allem- 
hörig,  dieselbe  ausübend  od.  bewirkend,  i oldes. 

Apothlimma  ( änöükipua , v.  «zro*  Appetitus,  Adpetitus  (v.  'ad,  zu  u. 
-9-Xißsiv,  Ausdrücken),  etwas  durch  Druck  petire  — appetire  — verlangen),  das 


Ab-  od.  Ausgesondertes,  z.  B.  der  aus- 
gepresste Saft. 

Apothraußia  (unollgawrig,  v.  dno- 
d-Qavei »•,  abbrechen,  zermalmen),  der 
Bruch,  die  Zersplitterung,  bes.  eines 
Knochens. 

Apothrausma  (unoÜQuvafia,  v.  — ), 
der  Splitter,  der  Knochensplitter. 

Apotöme , Apotomia  («/roioioj, 
dnoiopia,  v.  (x/untftveiv,  abschneiden), 
das  Wegschneiden  = Amputatio. 

Apotrimma  (änoiQtppa,  v.  uno- 
iQtfiti v,  abreiben),  das  Abgeriebene, 
Abgeraspelte  = Ramentmn. 

Apotripsis  (dnotQHpig,  v.  das 

Abreiben,  Abscbaben. 

Apotröpe  = Apostrophe. 

apötus  (anoxag,  v.  a priiv.  u.  niveivy 
trinken),  nicht  trinkend,  ohne  Trinken 
geblieben. 

Apoxesis  («Vzdjcffts,  v.  uno^biv,  ab- 
kratzen, ahscheeren),  das 
Abkratzen,  Abscheeren. 

Apozema  v.  unogtlv,  ab- 

koehen),  das  Abgekochte  = Decoctum. 

Apozesis  (dn6^t<rig)  v.  — ),  die  Ab- 
kochung, Absiedung  = Dccoctio. 

Apparätus  (v.  ad,  zu  u.  parare,  be- 
reiten, apparare,  zubereiten),  die  Zube- 
reitung, die  Gerätschaft,  der  lunbegriff 
aller  Gegenstände,  die  zur  Ausführung 
einer  Sache  dienen.  — A.  chiruryi- 
rus,  das  zu  chirurgischen  Operationen 
Erforderliche.  — A 
der  Arzneivorrath. 


natürliche  Verlangen  nach  Futter.  — 
A.  cantnus,  der  Wolfshunger  = Cy- 
norexis. 

Applicatio  (v.  appticare,  aufügen,  an- 
wenden), die  Anwendung,  z.  B.  eines 
Mittels.  — A.  fontichli,  das  leder- 
nd. Wurzelstecken.  — A.  setacti,  das 
Eiterband-  od.  Haarseilziehen. 

Appositio,  Adpositio  (v.  ad,  hinzu 
ti . pomre,  setzen),  die  Anlagerung,  der 
Zusatz  zu  irgend  etwas. 

Approbatio,  Adprobatio  (v.  appro- 
harc,  genehmigen),  die  Genehmigung  zu 
irgend  etwas. 

Apra  (Fern,  v Aper) , ein  wildes 
Schwein  weiblichen  Geschlechts,  die  Bache. 

apractus  {u/tQaxiog , v.  « pric,  u. 
nquitetv , tbun),  unthätig,  unbrauch- 
bar, untauglich,  bes.  von  den  Gescldechts- 
theilen  gebr. 

apragmön  (d/iQuypm’ , v.  — ),  un- 
\bschaben,  thätig,  ohne  Wirkung,  kraftlos,  nichts 
ausrichtend. 

Apragmonia  (v.  — ),  die  Untätig- 
keit, Wirkungslosigkeit,  bes.  der  Arznei- 
mittel. 

Apricatio  (v.  apricari,  an  der  Sonne 
liegen  od.  stehen),  1.  eig.  der  Aufenthalt 
im  Sonnenschein;  2.  der  Sonnenstich, 
aprinuß  u.  aprugnuß,  s.  Aper. 
a priori  (prior,  der  erstere),  aus 
theoretischen  od.  Vernunftgründeu. 
Aprocthelminthes  (v.  aproctus,  after- 
medicaminum,  los  u.  eXfiivg,  Eingeweidewurm),  die  after- 
’ losen  Eingeweidewürmer. 


Djgitized 


A p r o c tl  a — A q u a.  9 5 

Aproctia  (v.  aproctus),  eig.  die  Hin-  ' serig,  einen  Wassergesebmack  hakend, 
ternlosigkeit,  gewöhnlich:  der  Mangel  des  ' — aquntus,  mit  Wasser  versehen, 
Afters.  ' vermischt,  wässerig,  dünn.  — aqui- 


apröctus  (v.  a priv.  n.  7TQcox zog,  l 
Hintere,  After),  afterlos,  ohne  After. 

Aprosopia  (v.  aprosopus),  der  Bil- 
dungsfehler des  mangelnden  Antlitzes. 

aprosopus  (v.  u priv.  u.  nqögumov,  \ 
Antlitz),  kein  Angesicht  habend,  mit 
mangelndem  Antlitz,  als  Subst.  das  Ohn- 
antlitz. 

Apsychia  (uifn'Xia,  v.  a^!*^og,  leb- 
los — a priv.  11.  if’vxq,  Seele,  I/eben),  s 
die  Ohnmacht,  der  Scheintod.  — Adj. 
apsych'lcns,  apsychos  («</ 170$), ohn- 
mächtig, leblos. 

apterus  {aniBQOs,  v.  rt  priv.  u. 
JireQoVy  Flügel),  Hügellos,  ohne  Flügel;! 
hei  Fischen : ohne  Flossen.  — Aptcra 
sc.  insccta,  die  flügellosen  Insekten,  die 
Ohnflügler  bilden  eine  Ordn.  der  Insekten.  1 
Aptyalia  (v.  « priv.  u.  ntvakoYy ; 
Speichel),  der  Mangel  des  Speichels. 

apÜB  («7roiv,  v.  u priv.  u.  no i v»  j 
Fuss),  fusslos,  ohne  Fass;  bei  Fischen: 
ohne  Bauchflossen. 

apyrenus  (anvQtivog,  v.  a priv.  u. 
nvgijv,  Kern),  kernlos,  ohue  Kern. 

Apyrexia  (unvQBgia,  v.  dnvQexTog, 
lieherlos  — a priv.  u.^ivQVfTffetv,  Fie- 
ber haben),  der  fieberfreie  Zustand,  die  j 
Zeit  zwischen  zwei  Fieberanfällen.  — 
Adj.  apyreeficus , apyrectus,  apy-> 
rctlcus , apyretus , fieberlos. 

Apyrothium  (v.  u/tvqoi;,  ohne  Feuer 
n.  Delor,  Schwefel),  der  natürliche 
Schwefel , der  noch  nicht  gebrannt  ist. 

apyrus  (itnvQog,  v.  « priv.  n.  7ivq. 
Feuer),  1.  ohne  Feuer  (gemacht  etc.),' 
dem  Feuer  nicht  ausgesetzt ; 2.  (v.  « 
collect,  u.  71VQ),  dem  Feuer  ähnlich. 

Aqua  (nach  den  Alten:  von  a qua,* 
d.  i.  aus  welchem  alle  Dinge  entstehen 
sollten;  nach  Mkti.  von  agirc  [agt],  sich  • 
bewegen),  das  Wasser.  — Adj.  aquvus,  i 
aquTtsns,  wässerig,  voll  Wasser. 
aqu  oticus,  1.  im  od.  am  Wasser 
lebend , wachsend ; 2.  wasserreich.  — 
aquatllis , 1.  — aqu  oticus;  2.  wfts- 


ntus,  voll  W asser,  feucht. 

A.  acctntis  a m m oniac,  essigsaures 
Ammonium-Wasser  = l.iquor  am- 
monii  aectici. 

A.  acctntis  plumbi , essigsaures 
Blei-W.  = 

A.  accti  Sa tilrn i , Bleiessig- W.  = 
Aqua  plumbica. 

A.  acUli  cur b onlci , kohlensaures 
W.  = 

A.  acidiila  simpler,  einfaches 
Sauer-W.  — 

A.  acrflta  s.  acris  fixi,  luftsäure- 
haltiges W.  — Aq.  enrbonata. 

A.  alcxitcria  oxygendta,  sauer- 
stoffhaltiges (Degen-)  Giftwasser  = 
Aq.  chlori. 

A.ammouiac  acctntis,  essigsaures 
Ammonium-W.  — l.iquor  ammonii 
aectici. 

A.  ammonl ac  cau sf'icac  s.  purae, 
Aetzammonium-W.  — Liquor  am- 
monii cnusticus. 

A.  arilens,  brennendes,  gebranntes 
W.,  Branntwein  = Spiritus  viui. 

A.  nur  ca,  goldgelbes  W.  = Aq. 
phagcdaenica  lutea. 

A.  benedicta  Jtulandi , Ruland’s 
Segens- W.  — Vitium  stibiatum. 

A.  calcis  s.  calcarlae  s.  calca- 
riac  ustac,  Kalkwasser  = Aq. 
cum  calcc,  Calcaria  pura  liquida, 
Solutio  calcis  s.  oxydi  calcii. 

A.  carbondta  s.  carb  on  ica,  koh- 
lensaures W.  = Aq.  acidi  carbo- 
nici,  Aq.  acidula  simplex,  Aq.  a’crata, 
Aq.  acris  fixi. 

A.  chlori  s.  chlornta,  Chlorwasser 
— Acidum  muriaticum  oxygeuatum 
s.  dcphlogisticatum  liquidum,  Acid. 
salis  oxygeuatum  s.  dcphlogisticatum, 
Aq.  s.  solutio  alcxitcria  oxggenata, 
Aq.  chlorinica,  Aq.  halogcnata , Aq. 
oxggenata  s.  oxygeno-muriatica,  Aq. 
oxymuriatica,  Aq.  superoxydi  mu- 
riatosi , Chlorina  liquida,  Chlorum 
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aqua  solutum,  CMorum  liquidum,' 
JAquor  alexiterius  oxygenatus,  JAq. , 
chlori,  Spiritus  salis  marini  depldo- 
gisticatus. 

Aqua  chrysulia,  Goldscheidewasser 
= Acidum  nitro-hydroc/doricum. 

A.  co  er  ul  ca,  Blauwasser. 

A.  communis,  gemeines  Wasser. 

A.  communis  stillat itia , gemei-  J 
nes  gereinigtes  W.  — Aq.  destillata. 

A.  Cotunni,  das  Wasser  des  Cotunnus 
— Perilymphe. 

A.  creosotica , Kreosot-W.  = Aq. 
empyrcumatica. 

A.  crystallina , das  Krystall-W.,  | 
das  zur  Bildung  von  Kryst&Uen 
nöthige  Wasser. 

A.  cum  calce,  Wasser  mit  Kalk  = 
Aq.  calci  s. 

A.  destillata  communis , gemei- 
nes gereinigtes  W.  = Aq.  com- < 
munis  stillatitia,  Aq.  stillatitia 
simplex,  JJydroyenium  oxy datum,  i 
Oxyd  um  h y d rogen  ii. 

A.  digest tva , Digestiv-,  eiterbefür-  j 
derndes,  Ileil-Wasser. 

A . e mp  y r e u m atica  , brenzliehtes 
W.  = Aq.  creosotica. 

A.  ferräta,  Eisen wasser. 

A.  ferruginos a , eisenhaltiges  W. 

A . fl  u v ialis , Flusswasser. 

A.  fontäna , Quell-  od.  Brunnen- 
Wasser. 

A.  fortis,  (eig.  starkes  W.)  die  un-  J 
reine  Salpetersäure  = Acidum  vi- 
tricum  crudum. 

A.  fortis  compos'ita  s.  Dyeri,  zu- 
sammen gesetztes,  Dyer’sches  Scheide- 
wasser ~ Acid . nitro-hydrochloricum. 

A.  fortis  duplex,  Doppelscheide-: 
wasser  = Acidum  nitricum. 

A.  gaseösa,  gashaltiges  W.  = Aq. 
carhouata. 

A.  Goulardi , Goulard'sches  W.  = 
Aq.  veyeto-mineralis  Goulardi. 

A.  halogenota,  flüssiges  Halogen  = ; 
Aq.  chlori. 

A.  he  p atica , Schwefelleber- Luft- 
Wasser  = Aq.  hydrosülf urata. 


A.  hydrargyri  muriatici  mitis, 
mildes  salzsaures  Quecksilber-W.  = 
Aq.  phagcdaenica  mitis. 

A.  hydrosülf  urata  s.  hydro- 
thio  ui  ca,  schwefelwasserstoffsaures 
W.  = Acidum  hydrosülf uratum  s. 
hydrothionicum  liquidum,  Aq.  he- 
patic.a,  JAquor  extemporaneus. 

A.  kali  puri,  reine  Kalittüssigkeit 
= Liquor  kali  caustici. 

A.  lithargyri  s.  lithargyri  acc- 
tati,  Bleiwasser,  essigsaures  Blei- 
wasser = Aq.  plumbica. 

A.  lithargyri  s.  lithargyri  aee- 
tati  composi t a,  zusammengesetz- 
tes Bleiwasser  ~ Aq.  regeto-mine- 
ralis  Goulardi. 

A.  lixivia  caustiea,  Aetzkaliflüssig- 
keit  = JAquor  kali  caustici. 

A.mercur  i a l i s J'l  ara,  gelbes  Queck- 
silber wasser  = 

A.  muriatico-mercnrialis  rubra, 
rothes  salzsaures  Quecksilberwasser 
= Aq.  phagcdaenica  lutea. 

A.  muriatico  - nitrösa,  Salzsfiure- 
Salpeterwasser  = Acidum  nitro- 
hydrochloricum. 

A.  ophthnlmica , Augenwasser. 

A.  oxydata  s.  oxygenata,  oxydir- 
tes  od.  oxggenirtes  Wasser  = 

A.  oxy  gen  o- muri  atica,  oxygenirt- 
salzsaures  W.  = 

A.  oxymuriatica,  sauerstoffhaltiges 
salzsaures  W.  = Aq.  chlori. 

A.  phagcdaenica  lutea,  gelbes 
Altschaden-W.  = Aq.  aurca,  Aq. 
muriutico-mercurialis  rubra,  JJydro- 
cltloras  calcis  solutus  hydrate  dcut- 
oxydi  hydrargyri  mixtus , JAquor 
hydrargyri  muriatici  corrosivi  cum 
calcaria  usta,  JAquor  muriatis  deut- 
oxydi  hydrargyro  - calcarei , Lotio 
flava  s.  lutea  hydrargyri , Salut  io 
muriatis  calcis  hydrargyrata. 

A.  phagcdaenica  mitis  s.  nigra . 
mildes  od.  schwarzes  Altschaden- 
W asser  — Aq.  hydrargyri  muria- 
tici mitis. 
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Aqua  picea  s.  picis  liquidae, 
Theerwasser  =•  Aq.  taedae,  Infu- 
sion cedriae  -s.  picis  liquidae,  Potio 
picea. 

A.  plumbi  ca  , Uleiwasser  = Aq. 
acetatis  plumbi  , Aq.  lithargyri  s. 
lithargyri  acetati , Aq.  saturnina  s. 
Saturni,  JHtguor  plumbi  subacetatis 
dilutus  s.  acrtis  plumbi , Solutio 
aceti  Saturni  s.  subacetatis  plumbi, 
Subaceta s plumbi  cus  s.  lithargyri 
dilutus. 

A.  p lu  v iülis  9 liegen wasser. 

A.  potils  s ae,  I -augenwasser  = Liquor 
hall  caustici. 

A.  Rab  elliQna  s.  Ra  b elli,  Ilabels- 
Wasser  = etwas  verdünnte  Mixtara 
sulfur  ico-aci  da. 

A.  regia  s.  regalis  s.  regis  (weil  es 
das  Gold,  den  König  der  Metalle, 
auflöst),  Königswasser  = Acidum 
n i tro -hydrochl  o rtc  um. 

A.  saturmna  s.  Saturni,  Bleiwasser 
= Aq.  plumbica. 

A.  sclopetar'la  s.  vegeto-niine- 
rdlis  Thedeti  i,  Theden’sches  vegc- 
tabilisch-mineralisches  Schusswasser 
= Aq.  vnlneraria  Thedeni. 

A.  stillet  t iti  a Simplex,  einfaches 
gereinigtes  Wasser  = Aq.  dcstil- 
lata  communis . 

A.  st  y gi  a bas  i VH , zauberisches 

( stvgisohos)  Königswasser  = Acid. 
h i tro-hyd rocldor  i c um. 

A.  subacetatis  plumbi,  unter- 
essigsaures Ulei  wasser  = Aq.  plum- 
bica. 

A.  super  oxy  di  muriatösi,  salz- 
säurehaltiges U e he  roxy  d wassc  r = 

Aq.  chlori. 

A.  taedae 9 Kienholzwasser  = Aq. 
picea. 

A.  The  di  d m a , Theden’sches  Wasser 
= Aq.  rulneraria  Thedeni. 

A.  trau  m a 1 1 c a , ^ undwasser. 

A.  tranmattca  v cgcto-minerfllis 
Thedeni , Theden’sches  vegetabilisch- 
mineralisches  Wund  wasser  = Aq. 
rulneraria  Thedeni. 

PmbrtauyT,  Wörter  b. 


A.  vcgvto  - minerälis  Goulardi 
(nach  einem  Wundarzt  in  Mont- 
pellier Namens  Gollako,  der  sei- 
nen Gebrauch  zuerst  in  der  Medizin 
einführte) , Goulard's  vegetabilisch- 
miueralisches  Wasser  = Aq.  lithar- 
gyri s.  lithargyri  acetali  composita, 
Subacetas  plumbicus  s.  lithargyri 
dilutus  cum  alkohole  s.  alkoholisa - 
tns  s.  compositus , Tinctura  phtm- 
busa. 

A.  viridis,  grünes  Wasser. 

A.  vitae,  Lebenswasser  = Spiritus 
vini. 

A.  vitae  re.ctifieflta  ca  mp  hör  fl  t«, 
kampferhaltiges  rektifizirtes  Lebens- 
wasser = Spiritus  camphoratus. 

A.  vnlneraria  ad  da,  saures  Wuud- 
wasser  = 

A.  vnlneraria  Thedeni,  Theden’- 
sches Wundwasser  = Aq.  sclope- 
taria  s.  traumatica  vegeta-mineral is 
Thedeni,  Aq.  Thediana,  Liquor  vul- 
nerarius  Bilgucri  s.  Thedeni,  Mix- 
tura  vnlneraria  Thedeni. 

Aquae  (Plur.  v.  Aqua),  die  Wässer, 
bes.  auch  die  vor  u.  bei  der  Gehurt  ab- 
gehenden Fruchtwässer. 

Aquaedüctus  (v.  — u.  duccte,  füh- 
ren, leiten),  die  Wasserleitung. 

A.  cochlcac  s.  CotunnH,  die  Was- 
serleitung der  Ohrschnecke. 

4 A.  Fallopii,  die  Fallopische  Was- 
serleitung, der  Spiralgang  in  der 
Paukenhöhle. 

A.  Sylvii,  die  Sylvische  Wasser- 
leitung = Canalis  corporum  qua- 
drigeminornm. 

A.  vestibuli,  die  Wasserleitung  des 
Vorhofs  (Ohr). 

Aquaticae  (v.  — ) sc.  plantae , die 
Wassersterne,  eine  Ordn.  der  (bedeckt- 
sämigen)  Likotyledonen. 

Aquaticülus  (v.  — ),  der  Wanst, 
Pansen  = Humen. 

Aquifoliaceae  (v.  Aquifolium,  Stech- 
palme — Ilex  aquifolium),  I).  C. , die 
Familie  der  Stechpalmen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 
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AquKla  — Arbütus. 


AquiJa  alba  mitigäta,  weisser,  ge- 
milderter Adler,  obsol.  nach  Kkoi.i.  für 
Hydrargyrum  chloratum. 

Aquilegia  (v.  Aquila,  Adler  — in 
Bezug  auf  die  wie  der  Schnabel  od.  die 
Krallen  eines  Kaubvogels  gekrümmten 
Nektarien),  L.  die  Akeley;  XIII.  4.  L., 
— Eanuneul. 

Aquula  (Dem.  v.  Aqua),  1.  das 
Wässerchen;  2.  ein  Wasserbläschen  = 
Hydatis. 

A.  Cotunn'ii , das  Cotunn’sche  Wäs- 
serchen, das  Wasser  des  Ohrlaby- 
rinths = 

A.  labyrinthi,  das  Wässerchen  des 
Labyrinths  = Perilympha. 

Aräbia  (v.  ”Aoai{’,  Araber  od.  v.  uqu- 
ßog,  Zähneklappern  — wegen  des  rau- 
hen, scharfen  Geschmacks  — ),  bei  den 
Alten  eine  Art  Senf ; jetzt : das  Gänse- 
kraut; XV.  2.  L.  — Crucifer. 

Arachne  (agdxvrj , v.  itgaioc , dünn 
u.  Gfi'oc,  Fusssohle.  Bein  überh.  od.  v. 
aij() , Luft  u.  Zxv°S)j  die  Spinne,  das 
Spinnengewebe,  crstere  zu  den  Arach- 
niden  gehörig. 

Arachnidae,  Arachnoidea  l v.  doaxvtj, 
Spinne  u.  eidos,  Gestalt,  Form),  die  spin- 
nenartigen Thiere,  bilden  eine  Klasse  der 
Gliederthiere. 

Arachnitis  (v.  — u.  End.  itis),  un- 
richtig statt : 

Arachnoditis,  ArachnoYditis  (v.  — ), 

die  Entzündung  der  Spinnwebenh&ut.  — 
A.  exsudativa,  die  Spinnwebenhaut- 
Entzündung  mit  Ausschwitzung  = Apo- 
plexia serosa. 

Arachnoidea  (v.  — u.  sidog,  Gestalt, 
Form)  sc.  tunica,  die  Spinnwebenhaut 
des  Gehirns  = Meninx  sn'osa.  — A. 
spinn lis,  die  mittlere  od.  Spinnweben- 
haut des  Rückenmarks. 

Arädus  ( ciQadog , v.  uQuacreiv,  schla- 
gen, pochen),  das  Herzklopfen,  nach 
starker  Anstrengung,  auch  das  Bauch- 
knurren. (?) 

AraeoYdea  (v.  dgacog,  dünn,  locker, 
leer  u.  eidog,  Gestalt,  Form),  die  Aräoide, 
bei  Mssnr.:  die  Wärmestoffverbindungen. 


Araeöma  (dquCaipa,  v.  — ),  der  leere 
Zwischenraum  = Intcrstitium. 

Araeometria  (v.  — u.  fievQov,  Mass), 
die  Kunst,  die  Dichtigkeit  der  Flüssig- 
keiten zu  messen. 

Araeometrum  (v.  — ),  das  Araeo- 
meter,  der  Dichtigkeitsmesser,  ein  In- 
strument zur  Messung  der  Dichtigkeit 
von  Flüssigkeiten. 

Araeösis  (v.  aQaiodv,  locker  machen), 
die  Auflockerung,  Verdünnung. 

araeoticus  (dgaicoi  txdg,  v.  — ),  zum 
Auflockern  geneigt,  der  Ausdehnung  fähig. 

Aragma  (aqaypa,  v.  dqucraeiv,  schla- 
gen), 1.  das  Zerschlagene,  Zersto6sene; 
2.  = 

Aragmus  (aQayfwg,  v.  — ),  das  Zu- 
sammenstossen,  Zerstossen,  Hasseln,  Klir- 
ren, Knirschen,  z.  B.  nrit  den  Zähnen. 

Araignäe  (franz.,  wörtlich  die  Spinne 

— weil  man  glaubte,  dass  dieses  Leideu 
von  diesen  Thieren  verursacht  werde), 
die  Euterentzündung. 

Araliaceae  (v.  Aralia,  canad.  Name 
der  Pflanze)  sc.  plantac,  die  Familie  der 
Araliaceen  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Polypetalen). 

Aranea  (dgaxw}),  die  Spinne.  — 
Adj.  araneösus,  spinnenartig,  spinnen- 
gewebeartig. — Araneae,  die  Spinnen, 
bilden  eine  Ordnung  der  Arachniden.  — 
Tunica  aranea  = Tunica  arachnoidea. 

Arbitrium  (v.  Arbiter,  Zeuge,  Schieds- 
rnann),  das  (einfache)  Gutachten.  ' 

Arbor  (wahrscheinlich  v.  Ilobur,  jeder 
starke  Baum  od.  Stamm),  der  Baum.  — 
Adj.  arbortus,  vom  Baume,  dahin  ge- 
hörig, den  Baum  betreffend,  einem  Baume 
ähnlich,  baumartig.  — A.  vitae,  Bot., 
der  Lebensbaum  = Thuja  occidentalis. 

— A.  vitae  ccrebelli,  Anat. , der 
Lebensbaum,  die  baumartige  Verästelung 
der  Marksubstanz  im  kleinen  Gehirn. 

Arbdrisatio  (v.  Arbor),  die  baumartige 
Verästelung. 

Arbütus  (v.  celt.  ar,  rauh,  herbe  u. 
butus,  Busch  — in  Bezug  auf  den  her- 
ben Geschmack  der  Blätter  u.  Früchte), 
L.,  die  Sandbeere:  X.  1.  L.  — Eric.  — 
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A , uva  ursi,  L. , gemeine  S. , Bären- 
traube = Arctostaphglos  officinulis,  Wim. 

Arcänum  (v.  arccre,  dftxeiv,  abhalten 
od.  v.  Area,  die  geheime  Kiste  — weil 
die  Charlatane  den  Krauten  Heilmittel 
aus  geheimen  Kästchen  reichten  |Kk».]), 
ein  Geheimmitte].  — A.  duplicBtum, 
(weil  es  aus  zwei  Basen  besteht)  das 
doppelte  Gebeimmittel , Doppelsalz  = A. 
Holsatlcum  s.  Hol  steinens  e , liol- 
stein’scbes  Geheimmittcl  = Kali  sul/u- 
ricum.  — A.  Lu d ernannt , Ludenumn’s 
Geheinmiittel  = Zincum  oxgdatum  alb  um. 

— A.  nitri  s.  tartari,  Salpeter-  od. 
Weinstein-Geheinunittel  — Kali  aceticum. 

Arceuthie  (d^xevxlig , v.  aQxev &og9 
Wachholderst  rauch),  die  Wach  holderbeere 
= Bacca  juniperi. 

Arceuthus  (aqxtvdog,  v.  aya,  Scha- 
den u.  xtvOeev,  verbergen  - - weil  es 
die  verletzenden  Dornen  verbirgt  — ),  der 
Wachholderstrauch  — .Juniperus. 

Archaeua  (ägyalog,  ult,  von  Anfang 
an,  v.  ugxt'i,  Anfang),  t»ei  B.  v.  IIllmt.  : 
der  ursprüngliche,  allgemeine  Grund  des 
I^ebens. 

Archangelica  (v.  «pjayyjEAo.;,  Erz- 
engel), die  Engelwurz,  Hoffm.;  V.  2.  L. 

— Umbellifcr.  — A . officinnlis,  ge- 
bräuchliche Engelwurz  = Angelica  arch- 
angelica, L. ; oftiz.  Kraut  u.  Wurzel  als 
Herb.  u.  Rad.  angelicae . 

Arche  (d(?Xfj,  v-  aQXtLV > beginnen), 
1.  der  Anfang  überh.,  daher  2.  der  An- 
fang, das  erste  Stadium  der  Krankheit. 

— Adj.  archacus,  archcus  (dgxaiog, 
uQxtioi),  ursprünglich,  anfänglich. 

Archecptöma  (v.  uqxo s\  Führer,  Af- 
ter, Mastdarm  u.  txniwga,  Vorfall),  <ler 
Mastdarmvorfall. 

archegenes,  archegönus  (ugxijyertji, 
dpxtyorog,  v.  uqx^i  Anfang  u.  ytvog, 
Geschlecht  — yiyrtaSat,  entstehen),  1.  ur- 
sprünglich entstanden ; 2.  bei  einigen 
Neueren:  hitzig,  fieberhaft;  3.  als  Subst,. : 
der  Erste  des  Geschlechts  od.  der  Fa- 
milie, der  Stammvater;  die  erste  od.  er- 
zeugende Ursache.  — Archegonla,  die 
Fruchtanfänge,  die  Sporangieu  der  Leber- 


u.  Laubmoose  in  ihrem  jugendlichen  Zu- 
stande. 

Archeus  = Archaeus. 

Archiäter , Archiätrus  (uqxuuQog, 

v.  — u.  laiQog,  Arzt),  der  oberste 
Arzt,  der  Oberarzt. 

archigenes,  richtiger:  archegenes. 

Archocele  (v.  dgxog,  Mastdarm  u. 
xi 'tXrl:  Bruch),  der  Mastdaruibruch. 

Archoptöma  (v.  — u.  mdipa}  Fall), 
der  Mastdarmvorfall  = Archecptöma. 

Archoptöais  (v.  — u.  Ttiujaig,  das 
Fallen),  die  Entstehung  des  Archoptoma. 
— Adj . archoptotlcus,  zum  Mastdarm- 
vorfall gehörig,  dadurch  verursacht. 

Archos  (dgxog,  v.  «PX>jt  Anfang), 
1.  eig.  der  Vorderste,  der  Führer,  u.  da 
man  auch  von  hinten  an  fangen  kann, 
auch:  2.  der  Hinterste,  der  After,  der 
Mastdarro. 

Archostegnöma(v.  a?X"£u'  atiyvutpa, 
Verengerung),  der  Zustand  des  veren- 
gerten Mastdarms,  die  Mastdarmverenge- 
ruug. 

Archostegnösis  (v.  — ) , die  Mast- 
d&rinverengerang,  eig.  die  Entstehung  des 
Archostcgnoma. 

Archostenösis  (v.  — u.  Gttrcocig, 
Verengerung)  = Archostegnosis. 

Archoatenöta,  ArchostenÖtes  (v.  — 

u.  aibvuiu,  ctEvonjg,  Verengerung)  — 
Archostcgnoma. 

Archosyrinx  (v.  — u.  er* ’giyg,  Fistel 
u.  Spritze),  I.  die  Mastdarmfistel ; 2.  die 
Klystirspritze. 

Archyle  (v.  in  der  Zusammen- 
setzung  unserem  Erz - entsprechend,  z.  B. 
in  Erzbischof  u.  vXr^  Stoff),  der  Grund- 
stoff, Urstoff,  Vorstoff  = Materia  pri - 
mitiva. 

Arcos  ( agxog , v.  aqxuv,  helfen),  die 
Hilfe,  das  Rettungsmittel,  bes.  das  Schutz- 
mittel. 

Arctatio  (v.-  arccre , einschränken), 
1.  die  Verengerung  — Stegnosis;  2.  der 
verengerte  Zustand  = Stegnoma. 

arcticua  (uQxnxog  v.  aqxiog,  Bär  — 
weil  dieses  Sternbild  gegen  Norden  liegt), 
1.  arktisch,  gegen  den  Bären  hin,  nürd- 
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Aret'lum  — Argentum. 


lieh,  gegen  Norden  liegend;  2.  (v.  erp^ef*', 
anfangen),  angefangen,  zu  Anfang  vor-, 
kommend. 

Arctium  (v.  agxvog,  Bär  — wegen  der 
einem  rauhen  Bärenfelle  gleichenden 
Fracht),  die  Klette,  vide  Lappa. 

Arctoecorodon  (v.  — u.  oxoqoSov , 
Knoblauch),  der  Bärenkuoblauch  = Al- 
lium  ursintm. 

Arctostaphylos  (v.  — u.  arapvAij, 
Traube  — die  Beeren  sollen  von  den 
Bären  gern  gefressen  werden),  Adns.,  ! 
die  Bärentraube;  X.  1.  L.  — Eric. — 

A.  officinälis,  Wim.,  gebräuchliche 

B.  = Arbutus  uva  ursi;  oftiz.  Blätter 
als  Folia  uvae  ursi. 

Arcuatio  (v.  arcuare,  krumm  machen),  * 
die  Krümmung. 

Arcus  (v.  aqxog,  Hilfe,  Schutz  — weil 
ein  fester  Bogen  das  Darunterliegende 
schützt  [V]),  der  Bogen. 

A.  branchiales  s.  viscerales,  die 
Kiemenfortsätze  am  jungen  Fötus 
zwischen  der  künftigen  Mundspalte  j 
u.  der  Brust  (die  Grundlage  der 
Gesichtstheile). 

A.  cruralis,  der  Scbenkelbogen  der 
Aponeurose  des  Muse,  obliquus  ex- 
ternus  — Ligamentum  Poupartii. 

A.  dorsalis  carpi,  der  vordere 
Kniebogen. 

A.  plantaris  profil  ndus,  der  tiefe 
Gefässbogen  (Sohlenbogen)  der  Art. 
nutlleolaris  interna. 

A.  plantaris  subhmis  s.  super- \ 
f i cialis,  der  oberflächliche  Sohlen- ! 
bogen  derselben  Arterie. 

A.  volaris,  der  Sesam  bogen,  durch 
die  Vereinigung  der  Art.  volaris 
interna,  externa  u.  profunda  ge«! 
bildet. 

A.  volaris  profundus,  der  tiefe 
Gefässbogen  der  Art.  intcrossea  vo- 
laris externa. 

A.  volaris  subllmis,  der  oberfläch- 
liche Gefässbogen  derselben  Arterie,  j 

A.  zygomatlcus , der  Jochbogen. 

ardens  (v.  ardere,  brennen),  1.  bren- 
nend; 2.  heiss,  scharf  wie  Feuer. 


Ardmos,  Ardmus  (agduog,  v.  aqSeiv, 
benetzen,  tränken),  das  Tränken  des  Viehes. 

Ardor  (v.  ardrte,  brennen),  das  Bren- 
nen, die  Hitze,  das  Gefühl  von  Hitze. 

— A.  febrilis,  die  Fieberhitze. 

Area  (v.  aQatog , leer),  1.  jeder  freie, 

leere  Platz;  2.  das  Ausfallen  der  Haare 
= Alopecia ; 3.  der  Zwischenraum  = 
Spatium.  — Adj.  arealis,  zur  A.  ge- 
hörig. 

Ar$ca  (bei  den  Malabaren : areec),  L., 
die  Arecapaline;  XXI.  5.  L.  — Palm. 

— A.  catechu,  L.,  die  Areca-  od.  Be- 
telnusspalme, Pinangpalme ; offiz.  Früchte 
(Arecanüsse). 

Aren  (aptjv,  woher  aries),  der  Widder. 
Arena  (v.  agaiog,  locker  [?]),  1.  der 
Sand,  Gries;  2.  der  Kampfplatz,  die 
Lauf-  od.  Rennbahn  (weil  diese  mit  Sand 
bestreut  war).  — Adj.  arenaceus , are- 
nösus,  sandig,  griesig,  voll  Sand.  — 
arenatus,  mit  Sand  vermischt. 

Arenaria  (v.  Arena  — in  Bezug  auf 
den  Standort  der  Pflanze),  L.,  das  Sand- 
kraut; X.  3.  L.  — Alsin. 

Arenüla  (Dem.  v. — ),  der  feine  Sand. 
Areola  (Dem.  v.  Area),  1.  ein  klei- 
ner leerer  Heck;  2.  der  sog.  Hof  um 
einen  andern  Theil,  z.  B.  um  eine  Pocke ; 

з.  der  kleine  Zwischenraum, 
areolätue  (v.  — ),  areolirt,  mit  klei- 
nen Zwischenräumen  versehen,  siebartig 
durchlöchert. 

Argäs  (apydf,  v.  aQyog,  weiss  od.  v. 

и.  statt  aeQYog,  träge),  Koch,  eine  Gat- 
tung Zecken  (Bicini).  — A.  margi- 
natus  s.  r cf  lex  us,  die  Taubenzecke. 

Argentum  (aQyvQog,  v.  äqyog,  weiss 

— wegen  der  Farbe),  das  Silber  = Luna ; 
chem.  Zeichen:  Ag.;  At  Gew.  107,920. 

— Adj.  argentarhis,  das  A.  betreffend, 
sich  damit  beschäftigend.  — ar  genta- 
tus,  mit  A.  versehen,  übersilbert  — 
argenteus , aus  Silber,  silbern.  — 
argen tüsus , silberreich. 

A.  nitrlcum  crystallisatum,  kry- 
stallisirtes  salpetersaures  Silberoxyd 
(mit  gleicher  Zusammensetzung,  wie 
Arg.  nitrieum  fusum). 
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Argentum  nitr'icum  fusum,  ge-' 
schmolzenes  salpetersaures  Silber 
(-Oxyd)  = Causticum  lunare,  Lapis 
inj'ernalis,  Nitras  argenticus  fusus.  I 
A.  vif  um , lebendes  (Queck-)  Silber 
= Hydrargyrum. 

Argilla  {dqytXXog,  uqyiXog,  v.  d(>y6gt 
weiss),  der  (weisse)  Thon,  die  Thon- 1 
erde,  Alaunerde.  — Adj.  ar  gillaceus, 
argillödes  (v.  — u.  eidog , Gestalt,! 
Form),  thonig,  thonartig,  thonähnlich.  — j 
argillbsus , thonreich,  voller  Thon. 

A.  alba,  weisse  Thonerde  = Bolus 
alba. 

A.  f er ruginea  rubra,  rothe  eisen- 
haltige Thonerde  = 

A.  incarnata , (fleischfarbene)  rothe 
Thonerde  = Bolus  armena. 

A.  kali-sulf urica,  schwefelsaures 
Thon-Kali  —Alumina  kali-sulf  urica. 
A.  pumex,  der  Bimsstein. 

A.  pura,  reine  Thonerde  = Alumium 
oxy  datum. 

A.  rubra,  rothe  Thonerde  = Bolus 
armena. 

A.  tripolitona,  Tripelerde. 
Argillium  (v.  Argilla),  das  Kadical 
(Metall)  der  Thonerde  = Aluminium.  ' 
Argumentatio  (v.  argumentari , be- 
weisen, folgern),  1.  die  Beweisführung; 
2.  der  Beweis ; 3.  der  Vernunftscbluss.  ; 
Argumentum  (v.  arguire,  darthun),  ! 

1.  das  Kennzeichen;  2.  der  Beweis,  die1 
Ursache,  der  Grund;  3.  der  Stoff,  die 
Materie.  — Adj.  aryumentnlis , zum  i 
Beweise  dienlich.  — argunicntbsus , 
reich  an  Materie  od.  Stoff. 

Argyros  = Argentum. 

Aria  cattiva,  die  Sumpfluft. 

Ariditas  (v.  aridus , trocken),  die 
Trockenheit,  die  Austrocknung,  das  Ver- 
trocknen (des  Körpers),  die  Dürrheit,  der 
marasmatische  Zustand. 

Aries,  der  Widder,  der  Schafbock. 
— Adj.  arictlnus,  1.  vom  Widder; 

2.  dem  Widder  ähnlich.  — A.  ango- 

lensis  s.  guinensis , das  angolische 
od.  guinesische  Schaf  = Ovis  arics 
longipes.  l 


Arillus,  Bot.  der  Samenmantel,  die 
den  Samen  umgebende  Haut. 

Arlsta  (v.  ctQiatog , Superlat.  v.  dya- 
iXog,  gut,  das  Beste,  Stärkste  — wegen 
des  Starren,  gleichsam  Drohenden  [?]), 
Bot.  die  Granne.  — Adj.  aristösus, 
ährenreich. 

Aristolochia  (v.  — u.  Xoxela , XoxCa, 
Neutr.  Flur.  v.  Xoxslog,  was  zur  Geburt 
gehört  — die  Geburt  befördernd  — ),  L., 
die  Osterluzei;  XX.  5.  L.  — Aristoloch. 

A.  clemat'ftis,  L.,  gemeine  0. 

A.  fabacea  s.  cava,  vide  tVtnaria 
bulbosa. 

A.  longa,  L.,  lange  0.  = 

A.  officinnlis,  gebräuchliche  0. 

A.  rotunäa,  L.,  runde  0. 

A.  serpentarla,  J*cq.,  Sehlangen- 
wurz-0.;  von  sämmtlichen  oftiz.  Kraut 
u.  Wurzel,  die  offizinelle  u.  letztere 
als  Bad.  serpentariae  virgi - 
u i a n a e. 

Aristolochiae  (v.  Aristolochia),  dieFa- 
milie  der  Osterluzeiarten  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Apetalen). 

Arkl  (v.  russisch,  arak)  nennen  die 
Kalmüken,  Kirgisen  u.  Tartaren  den  aus 
saurer  Stutenmilch  bereiteten  Branntwein. 

Armentum  (v.  armare,  versehen,  aus- 
rtisten),  1.  eig.  eine  Heerde  grossen 
Viehes,  Kinder,  auch  Pferde;  2.  die 
Heerde  überh.,  eine  grosse  Menge  an- 
derer Dinge;  3.  ein  einzelnes  Stück  Vieh, 
Ochs,  Rind,  Pferd.  — Adj.  armenta- 
rlus,  armentief  us , armentuius , 
arm  ent  iv  ns , mit  dem  grösseren  Vieh 
sich  beschäftigend,  dazu  gehörig;  daher 
erstcres  als  Subst. : ein  Hirt  des  grösse- 
ren Viehes. 

Armoracia  (v.  celt.  ar,  nahe  u.  mor, 
Meer  — also  nahe  am  Meere  wachsend), 
Kupp.,  der  Meerrettig;  V.  1.  L.  — Cru- 
cifer.  — A.  rustienna , Fl.  Wett.,  ge- 
meiner M.  = Cochlcaria  officinalis,  L. ; 
oftiz.  Wurzel. 

Arnica  (v.  uoviov,  Dem.  v.  ägijv, 
Lamm,  weil  es  von  diesen  Thiereu  gern 
gefressen  wird  — also  eig.  Lammskraut, 
Schafskraut),  L,,  das  Wohlverleih,  Fall- 
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kraut;  XIX.  2.  L.  — Composit.  (Ra- 
diat.)  — A.  montana,  L.,  das  Berg- 
wohlverleih ; offiz.  Kraut,  Bltithen, ' 
Wurzel. 

Arnios  (aQvsiog,  Adj.  v.  aQtjv,  Lamm, 
Schaf),  der  Schafbock,  bes.  ein  junger, 
das  Bocklamm. 

Arnoglössum  (agvoyAoifftfov,  v.  — I 
u.  yXi öo<ra , Zunge),  eig.  Bocks-  od.  [ 
Schafszunge:  der  Wegebreit  = Plantago. 

Arnön  (agviov,  v.  rfgvog,  Schaf),  der 
Schafstall. 

Arnos  (apvog)  = .Arnios. 

Aroideae  (v.  ägov,  Arum)  sc.  plantae, 
die  Familie  der  Aronpflanzen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Monocotyled.) 

Aroma  (dgcopa,  v.  ctQäafrai  s.  aQEiv, 
angenehm,  bequem  machen),  das  Gewürz. 

— Adj.  aromaticus  (d Qaipauxdq),  ge- 
würzig,  gewürzhaft.  — A.  philos  o- 
p hör  um  = Aroph. 

Aron  — Arum. 

Aroph  (gebildet  aus  den  Anfangs- 
buchstaben von  Aroma  phUosophorum) 

— Crocus.  — A.  Pnracelsi,  der 
Aroph  des  Paracelsius  = Ammonium 
chloratum  martiah. 

Arquebusade  (franz. , v.  arquebus, 
die  Hackeubüchse),  das  Wundwasser,  ■ 
Schusswasser. 

Arrhen  (ußpijv,  v.  nQi\v,  männliches 
Thier,  Schafbock),  der  Mann  (von  Men- 
schen u.  Thieren). 

Arrhizoblastae  ( v.  a(j(/i£og , ohne  : 
Wurzel  u.  ßXaaiog,  Keim,  Sprössling),! 
Bot.,  nach  Will»,  die  Unwurzelkeimer,  I 
deren  Samen  das  Sobnäbelchen  fehlt,  wie 
bei  einigen  Wasserpflanzen. 

arrhizos,  arrhizus  (a$k£og,  v.  a 
priv.  u.  Wurzel),  ohne  Wurzel, 

wurzellos. 

' j 

Arrhoea  (v.  a priv.  u.  ( joij , Fluss  — 
$€iv,  fliessen),  der  «Mangel  eines  Aus- 
flusses. — Adj.  arrhoicus,  durch  A.  j 
entstanden,  dazu  gehörig. 

Arrhostema  («^worr^ua,  v.  apyco- 
atüv,  schwächlich  od.  kränklich  sein), 
die  Schwächlichkeit,  Kränklichkeit. 

arrhostoB  (rxßQioaios,  v.  a priv.  u.  i 


qaivvveiv,  stärken),  schwach , kränklich, 
unvollkommen. 

Arrhythmus  (afjyvÜpog , v.  a priv. 
u.  Qv&fwg,  Ebenmass.  Takt),  der  Man- 
gel an  Regelmässigkeit,  die  Unregel- 
mässigkeit, bes.  im  Pulse.  — Adj.  ar- 
rhythmus u.  arrhythmtcus,  unregel- 
mässig, takt  widrig. 

Ars,  die  Kunst. 

.4.  dissecandi , die  Zergliederungs- 
kunst. 

.4.  f ormulas  med'tcas  concin- 
nandi  s.  conscribendi,  die  Kunst 
die  medizinischen  Formeln  zusam- 
menzufügen od.  zu  schreiben  — die 
Rezept  irkunst. 

.4.  me  di  ca,  die  Arzneikunst. 

.4.  obstetricla,  die  Geburtshilfe. 

A.  veterinär fa , die  Thierheilkuust. 

Arsen,  s.  Arsenicum. 

Arsenas  (v.  Arsenicnm),  ein  Arseuat, 
ein  arsensaures  Salz. 

Arseniäsis,  Araeniciäsis,  Arsenicösis 
(v.  — ),  die  Arsenikkrankheit,  das  durch 
lange  Arsenikverabreichung  — Vergiftung 
— entstehende  chronische  Leiden. 

Arsenicum  ( agcfevixov , v.  afyijv, 
männlich,  kräftig  — wegen  seiner  Wir- 
kung — ),  das  Arsen,  der  Arsenik,  das 
Arsenikmetall ; — man  hat  in  neuerer 
Zeit  den  metallischen  Arsenik  „ Arsen.“ 
genannt,  um  ihn  von  der  arsenigen  Säure, 
die  im  Handel  auch  den  Namen  Arsenik 
führt,  zu  unterscheiden;  ehern.  Zeichen: 
As.;  At.  Gew.  37,552.  — Adj.  arse- 
nicicns,  arseniksauer.  — arsenicö- 
stts,  arsenösus , arsenichtsauer,  un- 
vollkommen arsensaucr. 

A.  album,  weisser  Arsenik,  Giftinehl 
= Acidum  arsenicosum. 

A.  citrinnm  na tfvum  fossile, 
der  natürliche,  gelbe  Arsenik  = 

A.  flavum,  gelber  A.  = Arsenicum 
sulfuratum  citrinum. 

A.  oxy datum  album,  weisser  oxy- 
dirter  A.  = Acidum  arsenicosum. 

A.  sulfuratum  citrinum,  gelber 
Schwefelarsenik,  gelbes  Arscnikglas, 
Rauschgelb,  Arsensulfid  = Arseni- 
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cum  citr.inum  s.  flavum,  Auripig-  erscheinen.  — Adj.  arter  iacus  (dgirt- 
mentum  , Sulßdum  arsenicosum , giaxos),  artcriosus , die  Schlagadern 
Sulfuretum  arsenici  citrinum.  ; betreffend,  dazu  gehörig,  auf  dieselben 
Arsenida  (v.  Arsen),  die  Verbindungen  wirkend;  bei  den  Alten:  die  Luftröhre 
des  Arsens  mit  Metallen.  , betreffend,  dazu  gehörig,  auf  dieselbo 

Arseniophthisis  (v.  — u.  (plfiaig,  i wirkend. 


N.hwindsucht),  die  Abzehrung,  Schwind-  j 
sucht  in  Folge  langsamer  Arsenikver- 
gift uug. 

Arsenis,  Arseniis  (v.  — ),  ein  Arsenit, , 
ein  arsenigsaures  Salz. 

A.  kali  s.  potassae  liguedus, 
kalihallige  Arseniklösung  ~ Solutio 
arscnicalis  Fowleri. 

A.  kalte  us,  arsenigsaurcs  Kali  =i 
Kali  arsenicosum. 

Araenum,  bei  den  meisten  neuern 
Chemikern  = JLrsenicum. 

Artefäctum  (v.  Ars , Kunst  ü.facere, 
machen),  das  durcli  Kunst  Gemachte,  das  ; 
Kunstprodukt  als  Gegensatz  zum  Natur-  j 
Produkt. 

Artemis  {fAQiepug.,  v.  dgiepijg,  un-| 
verletzt,  daher  Jungfrau),  die  Göttin  der  j 
Jagd,  der  Hebammen  etc.;  ihrem  Zorne 
'chrieb  mau  auch  Viehseuchen  bei. 

Artemisia  (v.  — od.  v.  dgce/aslv,  [ 
frisch,  gesund  sein  — in  Bezug  auf  die. 
Heilkräfte  der  Prtauze),  L.,  derBeifuss;, 
XIX.  2.  L.  — Composit . (Badiat.). 

A.  abrot  ä nu  vn,  L .,  Stabwurz-Beifuss ; j 
oftiz.  Kraut  als  Herb,  abrotani. 

A.  ab  s int  hi  um , L.,  Wermutk-B.; 
oftiz.  Kraut  u.  Stengel.  . 

A.  Lercheana , Lerche’scher  B.  u. 

A.  Sieber  i,  Sieber’scher  B. ; von  die- 
sen beiden  oftiz.  Same  als  Sem.  • 
cinue  s.  santonici  aj ricanum. 

A.  pauciflora,  armblüthiger  B.  u.  , 

A.  Va  h l i a n a , Kost. , Vahfsclier  B. ; ( 
von  dieseu  oftiz-  Same  als  Sem. 
santomci  s.  cinue  lecanticum. 

Artereurysma  = Artericurysma. 

Arteria  (^(xQi  i}Qia , y.  atjg,  Luft  u. 
u#eiv,  enthalten,  od.  v.  a^njg,  woran  man 
f-twas  trägt  od.  aufhängt),  1.  die  Arterie, 
Shlagader,  Pulsader;  2.  bei  den  Alten  j 
vorzugsweise : die  Luftröhre  weil  durch 
dieselbe  die  Lungeu  gleichsam  aufgehängt 


A.  abdominalis , Gri.t.,  die  Bauch- 
Arterie  = A.  circumßexa  ilei,  Lu. 

A.  acro miälis,  die  vordere  Schulter- 
A.,  Ghlt.  = Art.  scapularis  an- 
terior, Lh. 

A.  alveolar is  anterior,  Lh.,  s. 
superior,  Gki.t.,  die  vordere  od. 
obere  Zahnarterie  = A.  dentalis 
superior. 

A.  alveolaris  posterior , Lh.,  s. 
inferior,  Gri.t.,  die  hintere  od. 
untere  Zakuarterie  = Art.  dentalis 
inferior. 

A.  angularis , die  Augeuwinkel-A. 

A.  anguli  oris,  die  Maulwinkel-A. 

A.  anonijma,  die  unbenannte  od. 
Arm- Kopfarterie. 

A.  aorta,  die  Aorte,  die  Körper-A. 

A.  ascendens , Lh.,  der  aufsteigende 
Ast  der  unteren  llalsarterie  =.  Art. 
cervicalis  adscendens,  Grlt. 

A.  aspera  (wörtl.  die  rauhe  od.  harte 
Arterie),  die  Luftröhre  = Trachea. 

A.  auditiva  interna,  die  innere 
Gehörarterie. 

A.  auricularis  anterior,  die 
vordere  Gehörarterie. 

A.  auriculilris  inferior , die 
untere  od.  tiefe  Ohrarterie. 

A.  auricularis  posterior  d.  M., 
der  grossen  Ohrarterie  Gurlt’s  ent- 
sprechend. 

A.  axillaris,  die  Achselartcrie. 

A.  basiläris,  die  Grundarterie  (des 

s 

Gehirns). 

A.  brachiales , die  Armartcric. 

A.  bronchiales , die  Luftröhrenast - 
Arterie. 

A.  buccinator i a,  die  Wangenarterie. 

A.  carotis,  die  gemeinschaftliche 
Drosselarterie. 

A.  carotis  externa  s.  facialis, 
die  äussere  lvupf*  od.  Gesichts- A. 
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Arteria  carotis  interna,  die  in- 
nere Kopfarteric  = Art.  ccrcbralis. 

A.  caudae  lateralis  inferior  et 
superlor,  die  untere  u.  obere 
Seitensehweifarterie. 

A.  caudae  media,  die  initiiere 
Schweifarterie,  Lh.  = Art.  coc- 
cygea , Gki.t. 

A.  centralis  retinae,  die  Central- 
Arterie  der  Netzhaut  (kommt  nur 
beim  Fötus  vor). 

A.  cerebelli  inferior,  die  untere 
A.  des  kleinen  Gehirns. 

A.  cerebelli  superlor,  die  obere 
A.  des  kleinen  Gehirns. 

A.  ccrcbralis , die  innere  Kopfarterie 
= Art.  carotis  interna. 

A.  cerebri  anterior,  die  vordere 
A.  des  grossen  Gehirns  = Art. 
corporis  callosi. 

A.  ceribri  media,  die  mittlere  A. 
des  grossen  Gehirns  = Art.  fossac 
Sylvii. 

A.  ccrcbri  profan  da,  die  tiefe  A. 
des  grossen  Gehirns. 

A.  ccrvicalis,  Schwb.,  die  obere 
Halsarterie  = Art.  ccrvicalis  su- 
perior,  Lh. 

A.  cervicnlis  adscendens,  die  auf- 
steigende  Nackenarterie,  Gri.t.  = 

A.  ccrvicalis  inferior,  Lh.,  diel 
untere  Halsarterie  = der  vorigen. 

A.  cervicnlis  profunda , Gki.t., 
die  tiefe  Nackenarterie  = 

A.  cervicnlis  superlor,  Lii.,  die 
obere  Ilalsartcrie. 

A.  chorotdca  anterior,  die  vordere 
A.  des  Adergeflechts. 

A.  chorotdca  posterior,  die  hintere 
A.  des  Adergeflechts. 

A.  circumflcxa  brachli  s.  h li- 
nier i (anterior),  die  vordere  um- 
schlungene Arm(bein)arteric. 

A.  circumflexa  brachii  s.  hu - \ 
meri  posterior,  die  hintere  um- ! 
schlungene  Arm(bein)artcrie  = Art. 
scapularis  externa,  Lh. 

A.  circumflcxa  fembris  externa, 
Gri.t.,  die  äussere  umschlungene  i 


Oberschenkelarterie  = Art.  glutea 
inferior,  Lh. 

A.  circumflcxa  fembris  interna , 
die  innere  umschlungene  Ober- 
schenkelarterie = dem  äussern  Aste 
der  Art.  femoris  profunda,  Lh. 

A.  circumflexa  ilei,  die  unige- 
bogene  Darinbeinarterie  = Art. 
abdominalis,  Gri.t. 

A.  circumflexa  scagnlac,  Gklt., 
die  umschlungene  od.  äussere  Schul- 
terarterie = Art.  scapularis  in- 
terna, Lif. 

A.  clitori di s , die  A.  der  weib- 
lichen Ruthe. 

A.  coccygea,  die  mittlere  Schweif- 
A.  = Art.  caudae  media. 

A.  coelitica,  die  Bauch-  od.  Einge- 
weideart erie. 

A.  collca  dextra,  Gki.t.,  die  (rechte) 
untere  Grimmdarmarteric  = 

A.  collca  inferior  et  superlor, 
Lh.,  die  untere  u.  obere  Grimni- 
darmarterie  = der  vorigen. 

A.  collca  media,  Gklt.,  (eig.  die 
mittlere  Grimmdarmarterie)  die  vor- 
dere Mastdarmarterie  = Art.  hae- 
morrhoidalis  anterior,  Lh. 

A.  collca  sinistra,  Gklt.,  (eig.  die 
linke  Grimmdarmarterie),  die  mittlere 
Mastdarmarterie  = Art.  haemor- 
rhoidalis  media,  Lii. 

A.  collca  superlor,  Lh.,  die  obere 
Grimmdarmarteric. 

A.  eollatcrälis  radinlis  inferior 
s.  secunda , Gri.t.,  die  untere 
Seitenarterie  der  Speiche  = Art. 
radialis  anterior,  Lh. 

A.  collatcrnlis  ulnttris,  Gri.t., 
die  Seitenarterie  des  Ellenbogens 
= Art.  ulnaris , Lii. 

A.  condyloulca,  Gki.t.,  die  A.  des 
Knopffortsatzes  = Art.  meningea  in- 
ferior, Lh.. 

A.  coronarla  cor  dis  dextra,  die 
rechte  Kranzarterie  des  Herzens. 

A.  coronarla  cd r dis  sinistra,  die 
linke  Kranzarterie  des  Herzens. 

A.  coronarla  labli  inferloris  s. 
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posteriores t Oie  Kranzarterie  der 
Unterlippe. 

Arteria  coronarla ' labil  snpe- 
rioris  s.  anteriores,  die  Kranz- 
arterie der  Oberlippe. 

A.  coronarK a ventriculi  dextra,- 
die  rechte  Kranzarterie  des  Magen* 
= Art.  gastro-epiploica  dextra. 

A.  coronarl a ventriculi  sinistra, 
die  linke  Kranzarterie  des  Magens 
od.  die  Magenarterie. 

.4.  corporis  callbsi,  die  A.  des 
Hirnbalkens. 

A.  crurttlis , die  Olterschenkel-  od. 
Backbeinarterie.  (Gri.t.  nennt  die 
Art.  er  uralt  s Schenkelarterie  von 
der  Aorte  bis  zur  Kniekehle.  — 
Lh.  nennt  dieselbe  Arterie  von  der 
Aorte  bis  zum  Poupart’schen  Bande 
Art.  crnralis  s.  iliaca,  Schenkel- 
od.  Darmbeinarterie ; von  da  an 
bis  zur  Kniekehle  nennt  er  sie  Art. 
crnralis  s.  femoralis , Oberschenkel- 
arterie.) 

.4.  cystlca , die  Gallenblasenarterie. 

A.  de  nt  tili  s inferior , Schwb.,  diel 
hintere  Zahnarterie  = Art  alrco-  \ 
laris  inferior , Ln. 

.1.  dental is  superior,  Schwb.,  die 
vordere  Zahnarterie  ==  Art.  alveo- 
laris  superior , Lh. 

.4.  d orsctlis,  Lh.,  die  Rückenarterie 
= .4/7.  intercostalis  antei'ior,  Gri.t.  ; 

.4.  dorsal  is  lingttae,  die  Zungen-' 
rtickenarterie. 

A.  dorsalis  penis  inferior,  die 
untere  Ruthe narterie. 

A.  dorsalis  penis  superior,  die 
obere  Ruthenarterie. 

A.  duodenalis , Lh.,  die  Zwölftinger- 
darmarterie  = dem  Hamas  duodenalis 
der  .4.  pancreatico-duodenalis,  Gki.t. 

A.  ep  igastrlca , die  Bauch  wand  - A. 

.4.  cpigastrica  anterior,  die  vor-1 
dere  Banchwandarterie. 

.4.  epigastrfca  inferior  s.  po- 
sterior, die  hintere  Baucliwand-A. 

A.  ethmoidt  a,  Gki.t.,  die  Siebbein- 
arterie = Art.  nasalis  superior. 


A.  facialis , die  Gesichtsarterie, 
nach  Gki.t.  auch:  die  Lippenarterie, 
welche  erst  die  Art.  coromuta  labii 
posterioris  altgibt.  « 

A.  femoralis,  die  Oberschenkel-  od. 
Backbeinarterie  = .1/7.  crnralis. 

A.  fembris  anterior,  die  vordere 
Oberschenkelbeinarterie. 

A.  fembris  inferior,  Lh.,  die  untere 
Oberschenkelbeinarterie,  bei  Gri.t. 
als  hinterer  Muskelast  der  Art.  cru- 
ralis  bezeichnet. 

A.  fembris  profunda,  Lh.,  die 
tiefe  < >berschenkelbeinarterie. 

A.  fi bular is , die  Dornarterie. 

A.  fossac  Sylvli,  die  A.  der  Grube 
des  Sylvius  = Art.  ccrebri  media. 

A.  f rontalis,  Gri.t.,  die  Stirnarterie 
= .4/7.  orbitalis  — Art.  supra - 
orbitalis,  Lh. 

.4.  gastro- duodenalis,  Gri.t.,  die 
Magen  - Zwölftingerdarmarterie , bei 
Lh.  noch  als  Leberarterie  bezeichnet. 

A.  gastro-epiploica  dextra,  die 
rechte  Magen-Netzarterie. 

.4.  gastro-epiploica  sinistra,  die 
linke  Magen-Netzarterie. 

A.  glandltlac  submaxillaris  me- 
dia, die  mittlere  linterkieferdrtisen- 
arterie. 

A.  glandiilae  submaxillaris  su- 
perior, die  obere  A.  der  Unter- 
kieferdrüse. 

A.  glutaea  s.  iliftca  anterior,  Lh., 
die  vordere  Darmbeinmuskelarterie 
= Art.  ilio-lumbalis,  Grlt. 

A.  glutaea  inferior,  Grlt.,  die 
Sitzbeinarterie  = .4/7.  isclüadica,  Lh. 

A.  glutaea  inferior,  Lh.,  die  untere 
Darmbeinmuskelarterie  = Art.  cir- 
cumßcxa  femoris  externa,  Gki.t. 

A.  glutaea  s.  ilitica  posterior,  Lu., 
die  hintere  Darmbeinmuskelarterie  = 

A.  glutaea  superior,  Gki.t.,  die 
vordere  Darmbeinmuskelarterie  — 
der  vorigen. 

A.  haemorrhoidälis  anterior,  Lh., 
die  vordere  Mastdarmarterie  = Art. 
colica  media,  Grlt. 
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Arteria  haemorrhoidälis  interna , 
Lh.,  die  innere  Mastdarmarterie  = ! 
Art.  haemorrhoidalis  tnedia,  Gklt. 

A.  haemorrhoidälis  interna, 
Gklt.  , die  hintere  Mastdarm- 1 
arterie  = 

A.  haemorrhoidälis  posterior, 
Lh.,  die  hintere  Mastdarmarterio  = 
Art.  haemorrhoidalis  interna,  Gklt. 

A.  haemorrhoidälis  media,  Lh.,  I 
die  mittlere  Mastdarmarterie  = Art. 
colica  sinistra,  Gklt. 

A.  hepatica,  die  Leberarteric. 

A.  ilea,  die  Krummdarmarterie. 

A.  ileo-coecälis,  Lh.,  die  Krumm- 
ßlinddarmarterie  = Art.  ilio-colica, 
Gklt. 

A.  ileo  lumbälis,  Lh.,  die  Darm- 
bein-Lendenarterie, entspricht  der 
b.  Lendenarterie  nach  Gklt. 

A.  iliäca  anterior,  Lh.  = Art. 
(jlutaea  antenor. 

A.  ilitica  inferior,  Lh.  = Art. 
(jlutaea  inferior,  Lh. 

A.  ilihea  posterior,  Lu.  = Art. 
glutaea  posterior. 

A.  ilio-colica,  Gki.t.,  die  Knnnm- 
Blinddarmarterie  = Art.  ilco-coe-\ 
calis,  Lh. 

A.  ilio-lumbälis , Gklt.,  die  Len- 
den-Darmbeinarterie  = Art.  glutaea 
anterior,  Lh. 

A.  infraorbitälis,  Gklt.,  dieUnter- 
augenhöhlenarterie  = Art.  alveo - 
laris  superior. 

A.  intercostälis  anterior,  Gklt., 
die  vordere  Zwischenrippenarterie  = 
Art.  dorsalis,  Lh. 

A.  intercostälis  prima,  die  erste; 
Zwischenrippenarterie,  ein  Zweig  der 
Art.  cervicalis  profunda,  beim  Hund 
u.  der  Katze  ein  Zweig  der  Art.  1 
intercostälis  anterior. 

A.  interossea,  Lh.,  die  Bogen-  od. ! 
Zwischenkuochenarterie  = Art.  in- 
terossea  externa,  Gklt. 

A.  interossea  dorsälis  externa, 
Grlt.,  die  vordere  äussere  Zwischen- 
knochenarterie od.  die  grosse  Schien- 1 


beinarterie  = Art.  plantaris  ex- 
terna, Lh. 

A.  interossea  dorsälis  interna, 
Gklt.,  die  vordere  innere  Zwischen- 
knochenarterie = Art.  plantaris 
postica,  Lh. 

A.  interossea  metatarsi  externa, 
die  Griffelarterie  = Art.  plantaris 
externa,  Lh. 

A.  interossea  metatarsi  interna, 
die  kleine  Schienbeinarterie  = Art. 
plantaris  profunda,  Lh. 

A.  interossea  plantaris  externa, 
Gklt.,  die  äussere  hintere  Zwischen- 
knochen- od.  Griffelarterie,  bei  Lh. 
nur  als  Zweig  aus  dem  Arcus  plan- 
taris profundus  angeführt. 

A.  interossea  plantaris  interna, 
Gklt.,  die  hintere  innere  Zwischen- 

' knochen-  od.  kleine  Schienbeinarterie 
= Art.  plantaris  profunda,  Lh. 

i.  interossea  radii  externa,  die 
äussere  Zwischenknochenarterie,  die 
Bogenarterie  = Art.  interossea,  Lh. 

A.  interossea  voläris  externa, 
Gklt.,  die  hintere  äussere  Zwischen- 
knochenarterie = Art.  volaris  ex- 
terna, Lh. 

A.  interossea  voläris  interna, 
Gklt.,  die  hintere  innere  Zwischen- 
knochenarterie — Art.  volaris  pro- 
funda, Lh. 

A ischiadica,  die  Gesässbeinarterie. 

A.  labialis,  Gklt.,  die  Lippenarterie, 
Gesichtsarterie  = Art.  facialis,  Lh. 

A.  lacrymälis,  Gklt.,  die  Thränen- 
arterie. 

A.  laryngea  inferior  et  superior, 
Lh.,  die  untere  u.,  obere  A.  des 
Kehlkopfs. 

A.  lienälis,  die  Milzarterie  = Art. 
splenica. 

A.  linguälis,  die  Zungenarterie. 

A.  malleoläris  externa  et  in- 
terna, die  äussere  u.  innere  Sprung- 
gelenksarterie. 

A.  mammaria  externa  et  in- 
•terna,  die  äussere  u.  innere  Brust- 
arterie = Art.  thoracica  ext.  et  int. 
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Arteria  masseterica,  die  (äussere) 
Kaumuskelarterie. 

A.  maxillaris  externa  et  in- 
terna, die  äussere  u.  innere  Kinn- 
backenarterie. 

A.  maxillftris  inferior  et  supe- 
rior,  Gki.t.  , die  untere  u.  obere 
Unterkieferarterie  = Art.  alveolaris 
inferior  et  superior. 

A.  mediastini  anterior is , Gki.t., 
die  vordere  Mittelfellarterie. 

A.  meningea  antlca,  Gki.t.,  die 
vordere  (untere)  Hirnhautarterie,  bei 
Lh.  als  kleiner  Zweig  des  untern  Astes 
der  Art.  carotis  interna  angegeben. 

A.  meningea  inferior , Lh.,  die 
untere  Hirnhautarterie  = Art.  con - 
dyloidea,  Grlt. 

A.  meningea  media,  die  mittlere 
Hirnhautarterie. 

A.  meningea  postlca  s.  superior, 
die  obere  Hirnhaut-  od.  Warzcu- 
arterie. 

A.  me sarai ca  — Art.  mesenterica. 

A.  mesenterica  anterior  s.  Su- 
perior, die  vordere  Gekrüsarterie. 

A.  mesenterica  posterior  s.  in- 
ferior, die  hintere  Gekrösarterie. 

A.  metacarpi  magna,  die  grosse 
A.  des  Vorderknies  = Art.  colaris 
interna,  Lh. 

A.  metacarpi  parva,  die  kleine  A. 
des  Vorderknies  = Art.  vularis 
profunda,  Lh. 

A.  metatarsea  magna,  die  grosse 
A.  des  Sprunggelenks  = Art.  plan- 
taris externa,  Lh. 

A.  metatarsea  parva,  die  kleine 
A.  des  Sprunggelenks  = Art . plan- 
taris profunda,  Lh. 

A.  metatarsea  recurrens  externa, 
Grlt,  die  äussere  zurücklaufcnde 
Schienbeinarterie. 

A.  mnscu lo-phrenfca , Gri.t.,  die 
Zwerchfellmuskelarterie  = Art.phre- 
nica  inferior.  Lh. 

A.  nasalis  inferior  s.  posterior, 
die  hintere  Nasenarterie  = Art. 
sphenopalatina,  Grlt. 


A.  nasalis  superior,  Lh.,  die  obere 
Nasenarterie  = Art.  ethnoidea,  Grlt. 

A.  nasi  dorsalis,  die  A.  des  Nasen- 
rückens. 

.4.  nasi  lateralis,  die  Seitenarterie 
der  Nase. 

A.  obturatoria,  die  Verstopfungs- 
arterie. 

A.  occipitalis , die  Hinter- od.  Ober- 
hauptsarterie. 

A.  oesophage.a,  die  Schlundarterie. 

A.  omphülo-mesenterica  s.  me- 
saraica,  die  Nabel-Gekrösarterie. 

A.  ophtha Imi ca,  die  Augenarterie. 

A.  orbitalis  s.  supraorbitalis, 
Lh.,  die  Stiruarterie  = Art.  fron- 
talis. 

A.  palatina,  Lh.,  die  Gaumenarterie 
= Art.  palatina  descendens,  Grlt. 

A.  palatlna  adsccndens , Grlt., 
die  aufsteigende  Gaumenarterie  = 
Art.  pkaryngea  superior,  Lh. 

A.  palatina  descendens , Grlt., 
die  abwärtssteigende  Gaumenarterie 
= Art.  pterygo-palatina. 

A.  palpebralis  inferior,  Lh.,  die 
untere  Augenlidarterie,  entsprechend 
dem  Ramus  malaris  d.  M. 

A.  pancreatico  duodenftlis,  Grlt., 
die  Bauchspeicheldrüsen-Zwölffinger- 
darmarterie. 

A.  pancreatis  dextra,  Grlt.,  die 
rechte  Bauchspeicheldrüsenarterie . 

A.  parotidis  inferior  et  media, 
die  untere  u.  mittlere  A.  der  Ohr- 
drüse. 

A.  parotidis  superior,  Lh.,  die 
obere  A.  der  Ohrdrüse  = der  grossen 
Ohrarterie  Guki.t’s,  der  Art.  auri- 
cularis  magna  d.  M.  entsprechend. 

A.  petiis  profunda,  die  tiefe  Ru- 
thenarterie. 

A.  pericar dico - phrenica , Grlt., 
die  Herzbeutel  - Zwerchfellarterie  = 
Art.  phrenica  media,  Lh. 

A.  perinei,  die  Mittelfleischarterie. 

A.  peronea,  die  Dorn-  od.  Waden- 
beinarterie, die  A.  des  kleinen  Unter- 
schenkelbeins. 
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Arteria  pharyngca  adscendens , ! 
Gklt.  , die  aufsteigende  Schlund- 
kopfarterie = 

A.  pharyngca  inferior,  Lh.,  die 
untere  A.  des  Schlundkopfs  = der 
vorigen. 

A.  pharyngca  superior , Lh.,  die 
obere  A.  des  Schlundkopfs  = Art. 
palatina  adscendens,  Grlt. 

A.  phrenica  inferior , Lh.  , die 
untere  Zwerchfellarterie  = Art. 
musculo-phrenica,  Gr i.t. 

A.  phrenica  media,  Lh.,  die  mitt- 
lere Zwerchfellarterie  = Art.  peri- 
cardico  -phrenica , Grlt. 

A.  plantaris  externa,  Lh.,  die 
äussere  oder  grosse  Schienbein- 
arterie = Art.  interossea  dorsalis 
externa,  Grlt. 

A.  plantaris  postica , Lh.,  die 
hintere  Schienbeinarterie  = Art.  i 
interossea  dorsalis  interna,  Gklt. 

A.  plantar is  profunda,  Lh.,  die 
tiefe  Schienbeinarterie  = Art.  in- 
terossea plantaris  interna , Grlt. 

..4.  poplitea,  die  Kniekehlenarterie. 

A.  profunda  brachii,  die  tiefe 
Armarterie. 

A.  profunda  lingnae,  die  tiefe 
Zungenarterie  = Art.  ranina. 

A.  profunda  penis,  die  tiefe  Ru- 
thenarterie. 

A.  pterpgo -palatina,  Grlt.,  die 
Gaumenarterie  = Art.  palatina,  Lh. 

A.  pudenda  externa  et  interna 
s.  communis , die  äussere  und 
innere  od.  gemeinschaftliche  Scham- 
arterie. 

A.  pulmonalis , die  Lungenarterie. 

A.  pylorica,  die  Pförtnerarterie. 

A.  radialis,  Grlt.,  die  Kegel-  od. 
kleine  Vorarmarterie  = 

A.  radialis  posterior , Lh.,  die! 
hintere  Vorarmarterie  = der  vorigen. 

A.  radialis  anterior,  Lh.,  die 
vordere  Vorurmarteric  = Art.  col- 
lateralis  radialis  inferior,  Grlt. 

A.  ranina,  die  tiefe  Zuugeuarterie 
Art.  profunda  lingnae.  j 


A.  recurrens , Lh.  , die  zurücklau- 
fende A. 

A.  recurrens  interossea , Grlt., 
die  zurücklaufende  Zwiscbenknochen- 
arterie  = der  vorigen  u.  = 

A.  recurrens  radialis,  die  zurück- 
laufende  Speichenarterie  = der 
vorigen. 

A.  recurrens  tibialis,  die  zurück- 
laufende Unterschenkelbeinarterie. 

A.  sacralis  lateralis , die  Seiten- 
Kreuzbeinarterie. 

A.  sacralis  media,  die  mittlere 
Kreuzbeinarterie. 

A.  saphena,  Grlt.,  die  innere 
Hautarterie  = A.  subcutanea  in- 
terna, Lh. 

A.  scapularis  anterior,  Lh.,  die 
vordere  Schul terarterie  = Art.  acro- 
mialis,  Gklt. 

A.  scapularis  externa,  Lh.,  die 
äussere  Schulterarterie  = Art.  cir- 
cumßexa  humeri  posterior,  Grlt. 

A.  scapularis  interna,  Lh.,  die 
innere  Schulterarterie  = Art.  cir - 
cumflexa  scapnlae,  Grlt. 

A.  scapularis  media,  Lh. , die 
mittlere  Schulterarterie  = Art.  sub- 
scapularis,  Grlt. 

A.  scapularis  posterior,  Lh.,  die 
hintere  Schulterarterie , bei  Grlt. 
als  Muskelast  bezeichnet. 

A.  scrotalis  anterior  et  poste- 
rior, Lh.,  die  vordere  u.  hintere 
A.  des  Hodeusacks. 

A.  spheno  -palatina , Grlt.,  die 
hintere  Nasenarterie  = Art.  na- 
salis  posterior,  Lh. 

A.  spinalis,  Lh.,  die  Rückenmarks- 
arterie = 

A.  spinalis  anterior  s.  inferior, 
Grlt.  , die  untere  Rückenmarks- 
arterie. 

A.  spinalis  superior , die  obere 
Rücke nmarksarterie  = Art.  cere- 
belli  inferior,  Grlt. 

A.  splenica,  die  Milzarterie  = Art. 
lienalis. 

A.  stylo  - mastoidea,  Grlt.,  die 
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' Griffel  - Zitzenarterie  = Art.  hjm- j 
panica,  Lu. 

Arterla  subclavia  dextra,  Gri.t., 
die  rechte  Scbltlsselbeinarterie. 

A.  subclavia  sinistra,  die  linke 
Schlüsselheinarterie. 

A.  subcutanea  anterior,  Lu.,  die 
vordere  Hautarterie  (aus  der  Art. 
ulnaris);  Gri.t.  nennt  sie  nicht1 
besonders. 

A.  subcutanea  interna , Lh.,  die 
innere  Hautarterie ; bei  Gri.t.  auch 
Art.  saphena. 

A.  sublingunlis , die  Unterzungen- 
arterie. 

A.  subtnaxilläris  ntedla  et  su- : 
perlor,  die  mittlere  u.  obere  Unter- 
kieferarterie. 

A.  submentnlis , die  Unterkinn- 
arterie. 

A.  subscapulnris,  Gri.t.,  die  hin- 
tere od.  untere  Schulternrterie  = Art.  j 
scapularis  tnedia,  Lh. 

A.  supraorbitnlis,  die  Stirnarterie 
= Art.  frontalis. 

A.  suprarennlis,  die  Nebennieren- 
arterie. 

A.  tarsea  externa  et  interna,  die 
äussere  und  innere  Sprunggelenks- ! 
arterie  = Art.  plantaris  externa  et ! 
profunda. 

A.  tempornlis , die  Schläfenarterie. 

A.  tempornlis  posterior,  die  hin- i 
tere  Schläfenarterie. 

A.  thoracica  externa  et  interna, 
die  äussere  und  innere  Brust-  ■ 
arterie  = Art.  mammaria  externa  1 
et  interna. 

A.  thyreoidea  inferior  et  su-  > 
perlor,  die  untere  u.  obere  Schild- 
drüsenarterie. 

A.  tibinlis  antica  et  postica,  die  i 
vordere  und  hintere  Schenkelbein- 
arterie od.  Unterschenkelarterie,  Lh.  ; 

A.  transversa,  Lh.,  der  querlaufende 
Ast  der  unteren  Halsarterie  = Art. 
transversa  scapulae,  Gri.t. 

A.  transversa  cervlcis,  die  quer- 
laufende Nackenarterie. 


A.  transversa  faclei,  die  quer- 
laufende Gesichtsarterie. 

A.  transversa  scapulae,  Grlt., 
die  querlaufende  Schulterarterie ; bei 
Lh.  schlechtweg  Art.  transversa 
genannt. 

A.  tym panica,  die  Art.  der  Pauken- 
höhle = Art.  stylo-mastoidea,  Gri.t. 

A.  ulnaris,  Lh.,  die  Ellenbogen  - 
arterie  = Art.  collateraUs  ulna- 
ris,  Gri.t. 

A.  umbilicalis,  die  Nabelarterie. 

A.  uterina,  Gri.t.,  die  Fruchtluilter- 
arterie. 

A.  veli  palatlni,  Lu.,  die  Gaumen- 
vorhangarterie. 

A.  vertebrnlis,  die  Halswirbelarterie. 

A.  volnris  externa,  Lh.,  die  äussere 
Schienbeinarterie  = Art.  interossea 
volar is  externa , Gri.t. 

A.  volnris  interna,  Lh.,  die  innere 
Schienbeinarterie  = Art.  volaris 
sublimis,  Gri.t. 

A.  volnris  profunda,  Lh.,  die 
tiefe  od.  kleine  Schienbeinarterie 
= Art.  interossea  volaris  interna, 

Gri.t. 

A.  volnris  sublimis,  Schwb.,  die 
innere  od.  grosse  Schienbeinarterie 
— Art.  volaris  interna,  Lh. 

Arteriae  (Plur.  v.  Artcria),  die  Ar- 
terien. 

A.  adipbsae,  Lh.  , die  Nierenfett- 
arterien. 

A.  articulnres , die  Gelenkzweige 
der  Arterien. 

A.  breves,  Gri.t.,  die  kurzen  A.  des 
Magens  = Art.  gastricae  breves,  Lh. 

A.  ccrebri  inferiores , Lh.  , die 
untern  A.  des  grossen  Gehirns. 

A.  cilinres,  die  A.  der  Ader-  u. 
Regenbogenhaut. 

A.  digitales,  die  Seitenarterien  der 
Zehe  = Art.  laterales. 

A.  digitales  plantares , die  Seiten- 
arterien der  Zehe  des  Ilinterfusses. 

A.  emul  geilt  es , (wörtl.  die  heraus- 
melkcnden)  die  Nierenarterien  = 
Art.  renales. 
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Arterlae  — Arteriophlöbltis. 


Artcrlae  ethmoldales,.  die  Sieb- 
l>einarterien. 

A.  yastrlcae  breres,  Lh.,  die  kur- 
zen A.  des  Magens ; bei  Gki.t.  schlecht- 
weg Art.  brcves. 

A.  ylandülae  submaxillaris  in- 
feriores, die  untere  A.  der  Kinn- 
backendrüse. 

A.  heit  ein  de  Mülleri,  die  MttUer’- 
schen  Rankenarterien  in  den  Cor- 
por.  cavemos.  penis. 

A.  hypoyastrlcae , die  Becken- 
arterien. 

A.  jejunales  et  ileae , Lh.,  die  A. 
des  Leer-  u.  Krummdarms. 

A.  intercostal es , die  Zwischen- 
rippenarterien. 

A.  interosseae,  die  Zwischenknochen- 
arterien. 

A.  intestinales , die  A.  des  Darm- 
kanals. 

A.  laterales  externae  atque  in - 
ternae  extremitatum  anterlo- 
rum  et  posterlorum,  die  Seiten- 
arterien der  Küsse  der  Vorder-  u. 
Hiirterschenkel. 

A.  lumbales , die  Lendenarterien. 

A.  lymphaticae,  dieCapillargefite.se. 

A.  niedullac  oblongatae , die  Zweige 
der  Art.  basilaris  an  das  verlängerte 
Mark. 

A.  nutritlae,  die  Ernährungsarterien, 
besonders  die  in  die  Knochen  ein- 
dringenden. 

A.  pancreaticae,  Zweige  der  Art. 
coronaria  ventriculi  sinistri  an  die 

I 

Bauchspeicheldrüse. 

A.  phrenlcae  anteriores  s.  supe- 
rlores,  die  vorderen  Zwerchfell- 
arterien. 

A.  phrenicae  inferiores  s.  poste - 
rlores,  die  hinteren  Zwerchfell- 
arterien. 

A.  renales,  die  Nierenarterien. 

A.  scapulares , die  Schulterarterien. 

A.  spermatlcae  internae , die 
innern  Samenarterien. 

A.  subclaviae , die  Stämme  der 
Achselarterien. 


A.  temporales  anteriores  s.  pro- 
fund ae,  die  tiefen  Schläfenarterien. 
A.  thymlcac,  die  A.  der  Brustdrüse. 
A.  umbilieüles , die  Nabelarterien. 
Arteriae  sectio  (v.  Arteria  u.  secare, 
schneiden) , die  Oeffuuog  einer  Schlag- 
ader = Arteriotomia. 

Arteriectäsis  (v.  — u.  exiaa  ig,  Er- 
weiterung), die  Arterieuausdohuung,  Ar- 
terienerweiterung u.  = Arier  ieurysma. 

Arteriectopia  (v.  — u.  exeonog,  von 
.seinem  Platze  entfernt),  1.  die  abnorme 
Lage  eiuer  Pulsader;  2.  die  Verdrängung 
einer  Arterie  aus  ihrer  Lage,  z.  B.  durch 
eine  Geschwulst.  — Adj.  ar ter iectopl- 
cus,  die  A.  betreffend,  dieselbe  ver- 
ursachend, davon  herrührend. 

Arterieuryama  (v.  — u.  evgvapa, 
Erweiterung),  die  Pulsadererweiterung, 
die  Pulsadergesch wulst  = Aneurysma. 
— Adj.  arterieurysmatlcus,  air  A. 
i leidend,  dadurch  entstanden,  dazu  ge- 
hörig. 

Arteriitis  (v.  — u.  der  End.  itis), 
die  Pulsaderentzündung. 

_ arteriödes  (agrrjgtwdtjg,  v.  — u. 
eidog,  Gestalt,  Form),  der  Luftröhre  od. 
einer  Pulsader  ähnlich. 

Arteriodialysis  (v.  — u.  öiuXvatg, 
Trennung,  Auflösung),  1.  die  Zerreissung 
einer  Arterie  = Arteriorrhcxis ; 2.  dasall- 
mählige  Verschwinden  einer  Arterie.  — 
Adj.  arteriodialytlcus,  an  A.  leidend, 
dieselbe  verursachend,  daraus  entstanden. 

Arteriodiastasis  (v.  — u.  öidavuoig, 
Auseinanderstellen),  1.  das  Auseinander- 
stehen der  Enden  einer  getrennten  Ar- 
terie; 2.  das  Auseinanderstehen  normal 
näher  zusainmenliegender  Arterien.  — 
Adj.  arteriodiastaticus , die  A.  be- 
treffend etc. 

Arteriologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  Schlagadern. 

Arteriomalacdaia  (v.  — u.  puX ct- 
xüjfftg,  Erweichung),  die  Erweichung  der 
Arterienhäute. 

Arteriophlebitia  (v.  — , y>U\p,  Blut- 
ader u.  End.  itis),  die  Complication  der 
Arterien-  mit  der  Venen-Entzündung. 
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ArteriophlebotomTa(v.  Arteria,  (pXilp, ! 
Blutader  u.  r o/oy,  Schnitt),  die  Oeffnung 
von  Arterien  u.  Venen  zugleich,  wie  z.  B. 
bei  Skaritikation. 

Arterioplania.  (v.  — u.  n).avr\,  Ver- 
irrung), 1.  eine  übermässige  Verlange- i 
ruug  der  Schlagadern;  2.  eine  Abwei- 
chung des  Arterienverlaufs. 

Arteriorrhexis  (v.  — u.  gijgig,  Zer- 
reissen),  das  Zerreissen  einer  Schlagader. 

— Adj.  arteriorrhecVicus,  eine  A. 
betreffend,  davon  herrührend,  dieselbe 
veranlassend. 

Arteriosltaa  (v.  — ),  das  Vorherr- J 

sehen  des  Faserstoffs  im  Blute. 

ArteriostenöBis  (v.  — u.  atbvtacig, 
Verengerung),  eine  Schlagaderverenge- 
rung. 

Arteriosteogenesis  (v.  — , d <n£ov,' 
Knochen  u.  ye vtaig,  Entstehung)  = 
ArteriosteöBis  u.  Arterlostösis  (v.  — , 

— u.  End.  osis) , die  Schlagaderver- 
knöcherung. 

Arteriostrepsis  (v.  — u.  atgeipig,  Dre- 
hung), das  Umdrehen  der  Schlagadern 
(statt  der  Unterbindung). 

Arteriotomia  (v.  — u.  Schnitt), 
1.  die  künstliche  Oeffnung  einer  Schlag- 
ader = Arteriae  sectio;  2.  die  Unter- 
suchung u.  Zerlegung  (Anatomie)  der 
Schlagadern.  — Adj.  arteriotomUus,  ; 
arteriotomus , Schlagadern  schneidend, 
zerlegend;  letzteres  als  Suhstant.:  der! 
Schlagadernzergliederer. 

Arteritis  ==  Arteriitis. 

Arthr&lgia  (v.  aQ&gov,  Gelenk  u.  dl- 
jog,  Schmerz),  der  Gelenkschmerz,  Glie- 
derschmerz , die  Gelenkentzündung  = - 
Arthritis.  — Adj.  arthralgUus  = ! 
arthriticus. 

Arthrapobrochismus  (v.  — u.  dno- 
ßgox^tiv,  festbinden),  das  Abbinden  eines 
Gliedes  = ' # I 

Arthraposphinxis  (v.  — u.  ano- ; 
GyiygiS,  Abbinden)  = dem  vorigen. 

Arthrapostema  (v.  — u.  änootrj/iia, 
Eitergeschwulst),  der  Gelenkabscess. 

Arthrectasia  ( v.  — u.  sxiaaig,  Aus-  j 
dehnung).  die  Gelenkausdehnung. 


Arthrelcösia  (v.  — u.  eixmatg,  Ver- 
schwärung), die  Gelenkverschwärung. 

Arthrempyesis  (v.  — u.  ^pnvr\aigy 
Eiterbildung  im  Innern),  die  Gelenk- 
eiterung. 

Arthridium  (ä&gtötov,  Dem.  v.  — ), 
ein  kleines  Gelenk. 

arthrites  (agÜ-gfoyg,  v.  — ),  zu  den 
Gliedern  od.  Gelenken  gehörig.  — Ferain. 
dgttglng,  woher: 

Arthritis  (v.  — sc.  vdaog),  die  Gicht, 
der  Gliederschmerz,  die  Gelenkentzün- 
dung = Arthralgia.  — Adj.  arthritt- 
cus,  mit  Gicht  behaftet,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend  = arthralgicus. 

Arthritolithus  (v.  — u.  Itöog,  Stein), 
ein  Gichtstein,  ein  arthritisches  Concrement. 

Arthrocace,  Arthrocacia  (v.  — u. 
xaxdg,  schlecht),  1.  der  sog.  Wiuddorn 
= Spina  ventosa ; 2.  die  Knochen- 
wuchernng  an  den  Gelenken;  3.  die 
Gelenksentzüudung  aus  allgemein  krankem 
Körperzustand. 

A . a g n i cii  lorum,  A n. , die  Lähme  der 
Lämmer,  (arthritische  Form,  die 
ungarische  Gelenkseuche). 

A.  pullorum  equ'tnorum , Au,,  die 
Lähme  der  Füllen. 

A.  v i tu  lorum,  die  Kälberlähme. 

Arthrocarcinöma  (v.  — u.  xagxt- 
vcopa,  Krebs),  das  Krebsgeschwür  an 
einem  Gelenke. 

Arthrocele  (v.  — u xtjZrj,  Geschwulst), 
die  Gelenkgeschwulst. 

Arthrochondritls  (v.  — u.  xov~ 
dglug , Knorpelentzündung),  die  Gelenk- 
knorpelentzündung. — Adj.  arthro- 
chotulrit'fcus , die  A.  betreffend,  die- 
selbe veranlassend,  daran  leidend. 

arthrödes  (dgfrgaidrjg,  v.  — u.  tldogy 
Gestalt,  Form),  gliedartig,  gelenkartig, 
gelenkförmig. 

Arthrodia  (ugi>gcoöuty  v.  — ),  das 
freie  Gelenk,  ein  Haches,  seichtes  und 
desshalb  stark  bewegliches  Gelenk,  bei 
welchem  ein  grosser  Gelenkkopf  in  eine 
flache  Gelenkgrube  aufgenommen  wird. 

Arthrodion , Arthrodium  ( dgO-gw- 
diovy  Dem.  v.  — ),  ein  kleines  Gelenk. 
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Arthrod  ynla 


Arum. 


Arthrodynia  (v.  «p^por,  (Erdenk  u. 
dävrn,  Schmerz),  der  Gelenkschmerz.  die 
Gicht  = Arthralgia. 

Arthroedema  (v.  — u.  oidrtua , Ge- 
schwulst), die  Geleukwassersueht. 

Arthrogastöres  (v.  — u.  yacti^o, 
Bauch)  sc.  AracMnuid.,  gliedleibige  Glie- 
dert hiere,  bilden  eine  ( >rdn.  der  Arachniden. 

Arthromeningitis  (v. — , uitriyg.  Haut 
u.  End.  itis) , die  Entsftndung  der  Ge- 
lenkhäute. 

Arthron  (ap^pov,  v.  apf/r,  zurecht 
machen,  fügen),  das  Gelenk. 

Arthroncus  — u.  oyxoc,  Ge- 
schwulst), die  Gelenkgeschwulst. 

Arthroparalysis  (v.  — u.  zrap«- 
Xmiif  Lähmung),  die  Gliederlälimung. 

Arthropathia  (y.  — n.  nui}6~,  Lei- 
den), ein  Gelenkleiden. 

Arthroperissia  (v.  — u.  TteQitiotia, 
Ueberzähligkeit),  die  l'el>erziihligkeit  der 
Glieder  od.  der  Gelenke.  — Adj.  ar- 
throperissus  od.  - perittus , mit  L'eber- 
zahl  der  Glieder  behaftet,  dazu  gehörig. 

Arthrophlogösis  (v.  — u.  gpÄoyttxric, 
Entzündung),  die  Gelenkentzündung.  — 
Adj.  arthrophlogi sticus,  an  A.  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herr&hrend. 

Arthrophyma  (v.  — u.  y tpa.  [weiche  j 
Geschwulst),  die  G eie nkeesch wulst. 

Arthropöda  (v.  — u.  rrofv,  Genit. 
71060g , Fuss).  die  Giiederfüssler  (Insekten 
Ijssk's),  den  Annulaten  gegenübergesetzt. 

Arthropyösis  (v.  — n.  nvutc i$,  Eite- 
rung), dieGelenkeiterong,  das  Eitergelenk. 

Arthrorrheuma  (v.  — u.  per/Mc,  Finss). 
der  Gelenksfluss,  der  Gelenksrheumatismus. 

Arthrösis  (äg^/fjutcig , v.  äo&oovv, 
ein  Gelenk  machen,  abgliedern),  das 
Gelenk.  eig.  die  Einlenknng,  die  Bildung 
eines  Gelenkes  = Articulatio. 

Arthrospongösis  (v.  — . G7toyyog, 
Schwamm  u.  End.  osis),  die  Bildung  eines 
Gliedschwammes,  das  Entstehen  desselben. 

Arthrospongus  (v.  — . — ),  der  sog. 
Glied^hwatnm. 

Arthrostenösis  (v.  — n.  ati'toatg. 
Verengerung),  die  Vereneernne  eine« 
Gelenkes,  einer  Gelenkhöhle. 


Arthrosteophyma  (v.  — . oc  t toi, 
Knochen  u.  yiua,  Geschwulst),  die  An- 
schwellung der  Knochen  in  den  Gelenken 
od.  den  Geleukenden. 

Arthroste  res  Ls  ( v.  — u.  attp^cig. 
Wegnahme),  die  Wegnahme  od.  der  Mangel 
eines  od.  mehrerer  Glieder.  — Adj.  or- 
thros  terrtu $.  eines  od.  mehrerer  Glieder 
beraubt , dieselben  nicht  habend. 

Arthrosymphysis  iv.  — u.  ffrtiftvg, 
Verwachsung),  die  Gelenkverwachsang. 

Arthrosyrinx  (v.  — o.  ertp ty£,  Fistel), 
eine  tielenkflstel. 

Arthrotrauma  (v.  — u.  lOuvoa. 

Wunde),  die  Gelenkwnnde. 

Arthrozöa  (v.  — u.  Thieri, 

die  Giiederthiere . bilden  eine  Haupt- 
abtheilung des  Thierreichs  = Atmttaho 
articulata. 

Articulatio  (v.  arÜcnlare.  abgliedern). 
1.  das  Gelenk,  eig.  die  Einlenkung,  die 
bewegliche  Verbindung  zweier  Glieder 
miteinander  = Dior  ihr  osis ; 2.  von  Bäu- 
men etc.:  das  Ansetzen  neuer  Knoten. 
— A.  $cini  Mobilis , das  hat  beweg- 
liche, straffe  Gelenk  = AutphiartJtrosis. 

articulätus  (v.  — ).  gegliedert,  mit 
Gelenken  versehen. 

Articülus  (Dem.  Y.  — ),  1.  das  Ge- 
lenk; 2.  das  Glied:  3.  Bot.  = Mm- 
thaihts.  — Adj.  articuläris.  articu - 
lur'tus,  die  Gelenke  betreffend. 

artigen  es,  artigenus,  artigönus  < dg- 
nyeti^g , aQtiytrog,  cigiiyoiog,  y.  apu, 
gerade,  soeben  u.  yt  vog,  yorog,  entstan- 
den — yewät  j entstehen),  eben  ent- 
standen, neugeboren. 

artimeles  ( agrtut/.^c,  v.  apnoc,  ge- 
rade, vollkommen  u.  fiiXog,  Glied), 
von  geraden,  gesunden,  vollkommenen 
Gliedern. 

Artocarpeae  (v.  Atiircarpus.  Brod- 
fruebtbaum  — «pro;,  Brod  u.  xap.Toc. 
Frucht),  die  Familie  der  Brodfrnchthäeme 
od.  mau  i heerartigen  Pflanzen  im  natürl- 
System  (Apetalen). 

Artus  (v.  aptiv,  zurechtraachen , fü- 
gen). das  Glied  = Arthron. 

Arum  ( äoor , v.  apoc,  Nutzen  — weil 
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die  Wurzel  von  Arurn  colocasia  den 
Aegyptern  als  Nahrungsmittel  diente,  od. 
rom  celt.  Aru,  Wasser — in  Bezug  auf 
den  Standort),  L.,  die  Aron-  od.  Zehr- 
warz;  XX.  7.,  eig.  XXI.  11.  L.  — Aroid. 
— A.  vulgäre  (Lam.)  s maculntum 
(L),  gemeiner  Aron ; offiz.  Wurzel. 

Arundo  (v.  aridtis , trocken  — weil 
die  Pflanze  immer  trocken  erscheint,  od. 
Tom  celt.  Aruy  Wasser  — in  Bezug  auf 
den  Standort  der  Pflanze),  L.,  das  Schilf- 
rohr: III.  2.  L.  Gramin . (Avenac.), 

vide  auch  Harundo . 

arynchus  (v.  a priv.  u.  §vyx°S>  Rüs- 
sel), ohne  Rüssel,  mit  keinem  Rüssel 
versehen. 

Arytaena  (dgirzcuva,  Dem.  v.  dgvrrjf), 
Kelle,  Löffel),  1 . ein  Giess-  od.  Schöpflöffel, 
die  Giesskanne ; 2 . jeder  ähnliche  Theil 
wie  der  giesskannenförmige  (auch  pyra- 
midenförmige) Knorpel  am  Kehlkopf. 

arytaenödes,  arytaenoi'dea,  arytae- 
noldeus  (v.  — u.  eeSog,  Gestalt,  Form), 
giesskannenförmig , giesskannenähnlich. 

As.,  chemisches  Zeichen  für  Arsenicum. 

As,  1.  eig.  eins,  daher:  eine  Eins, 
in  so  ferne  sie  ein  Ganzes  aasmacht; 
2.  ein  bestimmtes  Mass  od.  Gewicht. 

Aba  (v.  acrq , Eckel  — wegen  des 
Gerachs)  dulcis , der  süsse  Asant,  die 
Benzoe  = Ftesina  benzoes,  der  einge- 
trocknete Saft  von  Styrax  benzoin. 

Aaa  foetida,  der  Stinkasant  = dem 
obsoleten  Stercus  diaboli,  ein  Gummiharz, 
Ton  Ferula  asa  foetida  herkommend. 


i 
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aaapes  ( d<Jcc7*i\s9  v.  apriv.  u.  aaneiv 
od-  rrrpreiv,  faul  machen),  1.  nicht  fau- 
ktd,  nicht  gefault ; 2.  nicht  gehörig 

Tenrbeitet,  nicht  gekocht,  roh. 

Asarcia  ( acraQxCa , v.  aaaqxog , ohne 
Fleisch),  der  Mangel  an  Fleisch,  die 
Dünnheit  der  Muskeln. 

ab  Arcus  ( oLtJciQxog , v.  apriv.  u.  aaQ^} 
Fieisch),  fleischlos , mager. 

As&ruzn  (atragov , v.  erccr^o?,  künst- 
lich aus gelegter  Fussboden  — in  Bezug 
auf  die  Aehnlichkeit  des  Bodens,  auf  dem 
diese  Pflanze  in  grosser  Anzahl  wächst), 
L.,  die  Haselwurz;  XI.  l.L.  — Aristoloch. 


Prvbstmayr,  Wörterb. 


Aßbestus  (daßearog,  v.  apriv.  u.  aßslv , 
löschen  — wegen  seiner  Unverbrennlich- 
keit), der  Asbest,  aus  Talk,  Kieselerde 
u.  Thon  bestehende  Mineralkörper;  sc. 
tfoavog,  der  ungelöschte  Kalk;  eig.  Adj. 
1.  nicht  gelöscht;  2.  unvergänglich,  un- 
verbrennlich. 

Asbole  (< aaßoXri , aaßoAog,  v.  xf’öXog, 
Rauch,  Feuer),  der  Russ.  — Adj.  asbo - 
Ileus,  durch  Russ  entstanden. 

Asbolina  (v.  — ),  die  Asboline,  1.  russ- 
haltiges  Mittel  gegen  den  Bandwurm; 
2*  ein  eigentümlicher  Stoff  im  Russ. 

Aebölos  = Asbole. 

Ascariäsls  = Ascaridiasis. 

Ascarides  ( [daxaQideg ),  Plural  von 
Ascaris. 

AscaridiaBis  (v.  daxagCg,  Spulwurm), 
die  Spulwurmkrankheit,  das  habituelle 
Leiden  an  Askariden. 

Ascaris  (daxaQig,  v.  d axagi'^siv, 
hüpfen),  L.,  der  Springwurm,  der  Spul- 
wurm, der  Rundwurm  = CucuUanus,  Gze., 
laimbricus,  Wknr. 

A.  apri,  Gmel.,  der  Springwurm 
des  Schweins  = Strongylus  para- 
doxus . , 

A.  broncliiorum  suis,  Mod.,  der 
Spulwurm  in  den  Bronchien  des 
Schweins  = Strongylus  paradoxus. 

A.  canictilae,  Schrk.,  der  Sp.  des 
Hündchens  = Ascaris  marginata. 

A.  canis  et  martis,  Schrk.,  der 
Springwurm  des  Hundes  und  des 
Marders  = Eustrongylus  gigas. 

A.  cati,  Schrk.,  der  Katzenspring- 
wurm ss=  Asc.  mystax. 

A.  egui,  Gmel.,  der  Springwurm  des 
Pferdes  = Asc.  megalocephala. 

A.  felis,  Gmel.,  der  Katzensp.  = 
Asc.  mystax. 

A.  filiformis  cauda  rotunda, 
Gze.,  der  fadenförmige  Sp.  mit  run- 
dem Schweife  = zum  Theil  Stron- 
gylus paradoxus,  zum  Theil  Stron- 
gylus micrurus. 

A.  gigas(egui), GzE.,derRiesensp.  = 

A.  lumbricoides,  Frisch  = Echi- 
notrhynchus  gigas. 
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Ascdris  lutnbricoides,  Bl.  = Asc. 
marginata. 

A.  lutnbricoides, L •»  der  regenwurm- 
ähnliche  Springwurm  = Asc.  suilla, 
Fusaria  lutnbricoides. 

A.  lutnbricoides  (asiniferi),  Pall.,  I 
der  regenwurmähnliche  Springwurm 
des  wilden  Esels  ==  Asc.  megalo- 
ccphala. 

A.  lutnbricoides  equi,  der  regen- 
wurmähnliche Sp.  des  Pferdes  = 
Asc.  mcgaloeephala. 

A.  tnar ginata,  Rud.,  der  gerän- 
derte Sp.  = Asc.  caniculae,  Asc. 
lutnbricoides,  Bl.,  Asc.  tercs  canis, 
Asc.  tricuspidata , Asc.  Wcrneri, 
Fusaria  marginata,  Fus.  Wcrneri, 
Lumbricus  canis. 

A.  tncgalocephüla,  Ci.oq.,  der  gross- 
köpfige Sp.  = Asc.  gigas  etpui, 
Asc.  lumbrico'ides  ( asitü  feri),  Fus. 
lumbricoides  (equi). 

A.  mystax,  Rud.,  der  Katzensp.  = 
Asc.  cati,  Asc.  felis,  Asc.  tercs 
felis,  Fus.  mystax. 

A.  renalis,  Gmel.,  der  Nierensp.  = 

A.  teres  canis,  Gze. , der  runde 
Springwurm  des  Hundes  = As<\ 
marginata. 

A.  teres  felis,  Gze.,  der  runde 
Katzen  springwurm  = Asc.  mystax. 

A.  tricuspidata,  der  dreispitzige 
Springwurm  = Asc.  marginata. 

A.  viscerälis,  Zed.,  der  Eingeweide- 
Springwurm  = Eustrongylus  gigas. 

A.  vitUlorum,  der  Springwurm  der 
Kälber  = Strongylus  micrurus. 

A.  Werneri,  Rud.,  der  Werner’sche 
Springwurm  = Asc.  marginata. 

asceles  (daxeXrjg,  v.  a intens,  u.  ax£X- 
Xeiv,  trocknen),  1 . sehr  hart,  sehr  trocken ; 
2.  unveränderlich,  unaufhörlich. 

asceles,  ascelus  (aaxeXtjg,  daxeXog, 
v.  a priv.  u.  axfXog,  Schenkel),  1 . ohne 
Schenkel,  ohne  hintere  Gliedmasse ; 2.  sehr 
dünnschenkelig. 

aBcendens  (v.  ascendcre,  hinaufstei- 
gen), hinaufsteigend,  in  die  Höhe  steigend 
— bei  Thieren  überh. : nach  vorn  gehend. , 


Ascensus  (v.  — ) , das  Aufsteigen, 
Höhersteigen,  die  Zunahme,  z.  B.  der 
Krankheit. 

Aschion  (aaxiov,  v.  a priv.  u.  ax*>- 
£eiv,  trennen,  spalten),  Theophk.,  der 
Trüffel;  XXIV.  5.  L.  — Fungi. 

Aschistodactylus  (v.  apriv^ax^eiv, 
trennen  u.  daxtvXog , Finger),  Missgeburt 
mit  Nichtspaltung  der  Zehen. 

Ascla  (v.  a priv.  u.  axux , Schatten), 
eig.  ein  breiter,  dünner  Körper,  daher 
1.  das  Beil,  die  Axt;  2.  verschiedene 
Thierarten  von  dieser  Form ; 3.  die 
Hobelbinde  = Fascia  spiralis. 

Ascidiae  (v.  äaxidiov,  Schlauch),  die 
Seescheiden,  eine  Unterordn,  der  Mantel- 
thiere  (Tunicaten). 

Aecidium  (aGxCSiov,  Dem.  v.  daxog , 
eine  abgezogene  Haut,  ein  lederner 
Schlauch),  ein  Schlauch,  ein  kleiner 
Schlauch;  Bot.:  der  Blattschlauch. 

Ascites  (aoxüijg,  v.  daxog , Schlauch) 
sc.  llydrops,  die  freie  Bauchwassersucht 
= Hydrocoelia.  — Adj.  asciticus,  zur 
Bauchwassersucht  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Asclepiadeae  ( \.Asclepias ) sc.plantac} 
die  Familie  der  Seidenpflanzen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Monopetalen). 

Ascleplädes  CAoxXijmdfyg,?.  ’Aaxfop 
mog,  Aeskulap  u.  Ableitungsendung  aJtjg)y 
ein  Sohn,  ein  Nachkomme,  ein  Priester 
des  Aeskulap ; soll  auch  der  Name  eines 
berühmten  Arztes  aus  Prusa  in  Bithynien 
sein,  der  um  100  v.  Chr.  in  Rom  lebte. 

Asclepias  (v.  — ),  L.,  das  Aeskulap- 
kraut,  die  Schwalbenwurz;  V.  2.  L.  — 
Asclepiad.  — A.  vinceioxl cum , L., 
die  Giftwende;  offiz.  Wurzel  als  Fad. 
hirundinariae. 

Asclepius  CAaxXr(7ii'og}  n.  Demosth. 
v.  daxri , Uebung,  Ausübung,  Praxis  u. 
rpuog,  einer  der  redet  u.  mit  sich  reden 
lässt),  Aeskulap,  der  Gott  der  Heilkunde. 

AscophÖra  (v.  daxog,  Schlauch  u. 
(ptQSiv, tragen),  Pers.,  der  Schlauchfaden; 
XXIV.  4.  L.  — Hyphomyc.  — A.  »««• 
ccdo,  Pers.,  der  gemeine  Schlauchfaden 
od.  Schlauchschimmel. 
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Ascos,  Ascus  (ao'xog,  vcrw.  mit  tfax- 
xo?,  Sack),  1.  der  Schlauch,  der  Sack; 
2.  der  Unter-  od.  Hinterleib,  bes.  wenn 
derselbe  durch  Trächtigkeit  od.  Wasser- 
sucht aufgetrieben  ist.  — Asci,  die 
Sporenschläuche,  die  Schlauchzelleu  der 
Sporen. 

Ascyphum  {aoxvepog,  -ov,  v.  a priv. 
u.  axtupog,  Kelch),  eine  Missgeburt  ohne 
Schädel. 

asemos,  asemus  ( dargtog , v.  a priv. 
u.  Zeichen),  ohne  Zeichen,  ohne 

auffallende  Erscheinungen,  ohne  Vor- 
boten; daher:  Asema  (Plur.  v.  — ), 
unpassende,  trügerische  Zeichen,  unzei- 
tige Krankheitserscheinungen. 

Asialia  (v.  o priv.  u.  aiaXov , Spei- 
chel), der  Mangel  an  Speichel. 

Asilus,  die  Bremse,  Viehbremse  = 
Oestrus. 

asines  (acririjg,  v.  a priv.  u.  fflveff- 
verletzen),  1.  unverletzt;  2.  nicht 
verletzend , unschädlich. 

Asinus,  der  Esel,  eig.  Equus  a Si- 
nus, zur  Gattung  Pferd  — Einhufer  — 
gehörig.  — Adj.  asimnus,  von  Eseln. 
— Pullus  asimnus,  ein  Eselfohlen. 

Asitia  (i daixia , v.  aaixog , nicht  es- 
send), 1.  das  Fasten,  w-egen  Mangel  an 
Nahrung;  2.  der  Mangel  an  Appetit. 

Asmegmatia  (v.  n priv.  u.  apiftpa. 
Hautschmiere),  der  Mangel  an  Haut- 
schmiere (an  der  Eichel). 

asödes  (dffwdijg,  v.  afft],  Eckel  u. 
eldog,  Gestalt),  voll  Eckel,  höchst  un- 
behaglich, beängstigt;  daher:  Asödes 
sc.  febris,  Fieber  mit  viel  Unruhe  und 
Angst. 

Asparagina  (v.  dcfncigayog,  Spargel), 
1.  das  Asparagin,  der  Spargelstoff,  ein 
eigentümlicher  im  Spargel,  Kartoffel, 
Süssholz,  der  Eibischwurzel  etc.  enthal- 
tener Stoff;  2.  = 

Asparagina  bllis , der  Gallenspargel- 
stoff, nach  Tiedem.  u.  Gmel.  in  der 
Ochsengalle  vorkommend. 

Asparagineae  (v.  — ),  die  Aspara- 
gineen,  die  Familie  der  Spargeln  im 
natürlichen  Pflanzensystem  Jussieu’s. 


Asparagus  (dandQayog , wohl  kaum 
v.  a priv.  u.  aneiguv,  säen  — da  er 
ungesät  fortwäch^t  — als  vielmehr  v. 
a euph.  u.  ffnagayog , Spargel),  L.,  der 
Spargel ; VI.  1.1*  — Asparagin.  (Smilac.) 

— Adj.  asparacticus , von  A.  her- 
stammend, dazu  gehörig. 

asper,  rauh,  uneben,  holperig. 

Asperifoliae  (v.  — u.  Folium,  Blatt 

— in  Bezug  auf  die  steifen  Haare  der 
Pflanze)  sc.  plantae,  die  Familie  der 
rauhblättrigen  Pflanzen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  = Boragineae. 

Aspermae  (v.  aanegpog,  ohne  Sa- 
men) sc.  plantae,  samenlose  Pflanzen. 

Aspermatia,  Aspermatismus,  Asper- 
mia  (v.  — ),  der  Sameninangei. 

aspermaticus,  aspermus  (dansgpog, 
v.  a priv.  u.  an£gpa,  Same),  1.  samen- 
los, ohne  Samen;  2.  an  Samenmangel 
leidend , davon  lierrührend. 

Aspersio  (v.  adspergwe,  aufstreuen), 
das  Aufstreuen,  Besprengen. 

Asper ula  (v.  asper,  rauh  — in  Be- 
zug auf  die  Rauhheit  der  Blätter  einiger 
Species,  od.  v.  a priv.  u.  Gnsiguv, 
säen  — ungesät  fortwachseud),  L.,  der 
Waldmeister;  IV.  1.  L.  — Stellat. 

Asphaltum  (aayaXxog , v.  a intens. 

u.  gaXog , glänzend,  od.  v.  a priv . u. 
ayidXXeiv,  trügen,  unsicher  machen  — 
weil  es  die  damit  in  genauere  Berüh- 
rung gebrachten  thierischen  Substanzen 
vor  Verderben  sichert  u.  desshalb  zum 
Einbalsamiren  gebraucht  wurde ) , das 
Asphalt,  Judenpech,  Erdharz  = Bitu- 
men Judaicum. 

Aspbyxla  (dagvlgia,  v.  acrgvxrog, 
ohne  Puls),  eig.  die  Pulslosigkeit,  der 
Scheintod,  die  Erstickung;  in  spec.  die 
aufgehobene  Lungen-  u.  Respirations- 
thätigkeit. 

asphycticus,  asphyetus  ( do’gvxxog , 

v.  a priv.  u.  agvteiv,  zappeln,  heftig 
bewegen),  pulslos,  Scheintod,  auch:  von 
Asphyxie  herrührend,  damit  in  Verbindung 
stehend. 

aspidiödes  (aoTrid/tud^ff,  v.  dantöiov, 
Schildu.  eldog,  Gestalt, Form),  schildförmig, 

8* 
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Aspidium  (äcrniöiov,  Dem.  v.  danlgy 
Schild),  1.  ein  kleiner  Schild;  2.  Bot. 
(wegen  der  schildförmigen  Hülle  auf  den 
Fruchthaufen),  Sw.,  der  Wurmfarrn; 
XXIV.  1.  L.  — Polypodiac.  — A. 
filix  mas,  männlicher  Wurmfarrn  = 
Nephrodium;  oftiz.  Wurzel. 

Aspidobranchiäta  (v.  — u.  ßgayxiay 
Kiemen),  die  Schildkieiner  bei  Wagn., 
eine  Ordu.  der  Gasteropoden. 

aspidophörus  (v.  — u.  (fEQEtv,  tra- 
gen), schildtragend,  beschildet. 

Aspiratio,  Aspiramen  (v.  ad-spirare, 
aufsaugen),  die  Aufsaugung,  die  Saug- 
kraft. 

Aspredo,  Aspretüdo  (v.  asper,  rauh), 
die  Rauhigkeit,  Unebenheit. 

Assatio  (v.  assare , rösten),  die  Rö- 
stung, das  Rösten,  Braten. 

Assecuranza  (ital.,  v.  assicurare,  ver- 
sichern), die  Versicherung,  Gewährleistung. 

Asaimilatio,  Assimulatio  (v.  dissimi- 
lare, ähnlich  machen  — v.  ad,  hinzu 
u.  8imilis,  ähnlich),  die  Aehnlichmachung, 
Aneignung,  die  Umwandlung  fremdarti- 
ger Stoffe  in  organische  Materie,  daher 
auch  = Ingcstio,  Bluterzeugung. 

Assistens  (v.  adsistire,  hinstehen, 
beistehen),  der  Assistent,  der  Gehilfe. 

Asaociatio  (v.  adsociare,  hinzufügen, 
vereinigen),  die  Vereinigung,  Vergesell- 
schaftung, die  Gesellschaft,  daher  auch 
figürlich:  die  Miterregung  solcher  orga- 
nischer Theile,  die  nicht  vom  Reize  selbst 
getroffen  sind. 

ABsumtio  (v.  assunure,  aufnehmen), 
die  Aufnahme,  z.  B.  der  Nahrungsstoffe 
in  den  Organismus. 

Astäcus  ( dataxog ),  der  Krebs. 

Astasia  {aaxaaCa,  v.  a priv.  u.  ora- 
aig,  Stand),  eig.  die  Nichtbeibehaltung 
einer  bestimmten  Stellung  od.  Lage,  die 
grosse  Unruhe.  — Adj.  astat'lcus, 
astatus,  nicht  still  stehend,  unbestän- 
dig, unruhig. 

Aster  (a<mfc),  der  Stern. 

Asterida  (v.  — u.  elSog,  Gestalt, 
Form),  sternförmige  Thiere,  die  Seesterne, 
bilden  eine  Ordnung  der  Echinodermen. 


Asteröma  (v.  — ),  der  Sternschorf, 
ein  zu  den  Kernpilzen  (Pyrenomyceten) 
gehöriges  Entophyt. 

asthenes  (do&Etr'g,  v.  a priv.  u.  g9s- 
vog,  Kraft)  = asthenicus. 

Asthenla  (äa&Eveta,  v.  ua&Evrjg, 
schwach),  die  Schwäche,  Kraftlosigkeit, 
verminderte  Reizempfänglichkeit.  — A. 
sang u i n e a (Vtl.),  der  Blutmangel. 

Asthenicopyra  = Asthenopyra. 

asthenicus  (v.  — ),  schwach,  an 
Asthenie  leidend,  davon  herrührend. 

Asthenogema  (v.  — u.  yiyvEaüai, 
entstehen),  die  Erzeugung  od.  Entstehung 
des  sog.  asthenischen  Zustandes. 

Asthenopyra,  Asthenopyretus  (v.  — 
u.  7ivq  u.  nvQEvog,  Fieber),  ein  astheni- 
sches Fieber,  ein  Fieber  mit  allgemeiner 
Schwäche. 

Asthenösis  (v.  — u.  End.  osis),  eine 
asthenische  Entzündung. 

Asthma  ( adV/Mt , v.  dd^etv,  keuchen), 
das  schwere  Athmen,  das  Keuchen,  die 
Engbrüstigkeit,  die  Kurzathmigkeit,  der 
Dampf,  die  Dämpfigkeit.  — A.  spas- 
mo dl  cum  bronchiale,  der  Lungen- 
krampf, der  Brustkrampf.  — Adj.  astli- 
matlcus  ( äaöiAavLxog  ) , en  gbrüstig , 
dämpfig,  zum  A.  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

ABthmatophthisis  (v.  — u.  (f&Ung , 
Schwindsucht) , die  Schwindsucht  mit 
Asthma. 

Astigan,  ein  in  Sibyrien  gebräuch- 
liches Getränk  aus  süsser  Pferde-  od. 
Kuhmilch. 

Astomia  (v.  adtopog,  ohne  Mund), 
der  Mangel  des  Mundes,  der  Zustand 
eines  Astomus. 

Astömus  (aavopog,  v.  a priv.  u. 
aTopa,  Mund),  ohne  Mond,  ohne  Maul, 
mit  keinem  Munde  versehen. 

Astragälus  (davgdyaXog,  acrtQaydXi 
dar gig,  ein  Knöchelchen  zum  Spielen), 
1.  der  Würfel;  2.  ähnliche  eckige  Kno- 
chen, z.  B.  der  Halswirbel,  bes.  aber 
das  Roll-,  Wirtel-  od.  Sprungbein  = 

I Talus;  3.  Bot.  (yregen  der  knotigen, 
eckigen  Stengel  u.  Wurzeln  mancher 
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Astrantla  — Atelectäsia,  Atelectäsis. 


Arten),  D. C.,  der  Stragel,  Tragantstrauch; 
XVII.  3.  L.  — Leguminos.  (Mimos.)  — 
A.  cretlcus  s.  gummiftrus,  Labill., 
kretischer  od.  gummitragender  Tr.  und 
A.  verus,  Oliv.,  achter  Tr. ; offiz.  das 
aus  der  Rinde  ausschwitzende  Gummi 
(Tragacanthae). 

Astrantia  (v.  adstring&re,  zusammen- 
ziehen od.  v.  dorr#,  Stern  — in  Bezug 
auf  die  sternförmige  Hülle  (involticrum), 
L. , die  falsche  Meisterwurz;  V.  2.  L. 
— Umbellifer. ; auch  für  Imperatoria 
gebr. 

astrictoriuB  = adstringens. 

Astroboliamus  ( d(TTQoßoh(Tfi6g , v. 
aaz qov,  Gestirn  u.  ßoAt£eiv,  das  Senk- 
blei werfen),  1.  eine  plötzliche  Lähmung 
der  Lebenskräfte  im  ganzen  Körper  (das 
man  der  Einwirkung  der  Sterne,  bes. 
des  Hundssterns  od.  der  Sonne  zuschrieb) ; 
2.  der  Sonnenstich. 

Astrologia  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Sternen,  die  Stern- 
deuterei. 

Astrolögrus  (v.  — ),  1.  der  Stern- 
deuter ; 2.  eig.  = Astronomus. 

Astron,  Astrum  ( aargov,  v.  aldsiv , 
brennen,  od.  v.  iGxao&ai,  stehen,  od.  vom 
Hebr.  äster  — Esther  — die  Leuchtende), 
der  Stern,  das  Gestirn. 

Astronomia  (v.  — u.  ro'/tog,  Gesetz), 
1.  die  Sternenkunde ; 2.  eig.  der  Inbe- 
griff der  Gesetze , nach  welchen  die 
Sterne  bestehen  u.  sich  bewegen. 

Astronomus  (v. ),  1 . bei  den  Al- 

ten : wer  den  Sternen  Gesetze  vorschreibt, 
also  = Gott ; 2.  bei  den  Neuern : der 
Sternkundige,  Astronomie  Treibende. 

astylus  (dazvloQ,  v.  apriv.  u.  <rzvAog, 
Stiel),  ohne  Stiel,  stiellos. 

Asymmetria  (davf.ipezQLay  v.  a priv. 
u.  avpfiexQia , Ebenmass),  der  Mangel 
an  Ebenmass. 

asymphytus  (dqvfMfVxog,  y.apriv.  u. 
avfiyvzog,  zusammengewachsen),  1.  nicht 
verwachsen;  2.  von  verschiedener  Be- 
schaffenheit. 

Asynechia  (v.  a priv.  u.  (fvv£x*laj 
Zusammenhang),  der  Mangel  an  (kör- 


perlichem) Zusammenhang.  — Adj.  asy- 
necli'icus,  durch  Mangel  an  Zusammen- 
hang leidend,  dadurch  entstanden. 

Asynergfa  (v.  a priv.  u.  c rvvtgyeia 
od.  avvBQyut,  Mitwirken),  der  Mangel 
an  Mitwirkung,  der  Mangel  an  Beihilfe. 

asynergos  (davvsQyog,  v.  a priv.  u. 
üvveQyog,  mitwirkend),  nicht  mitwirkend, 
nicht  behilflich. 

Asynesia  (davveaia,  v.  davvsxog, 
dumm),  die  Dummheit,  der  Mangel  an 
Einsicht. 

asynStus  ( dovvezog , v.  a priv.  u. 
GWisvai,  überlegen),  dumm,  einsichtslos, 
unverständig. 

Asynodia  (v.  a priv.  u.  Gvvodog, 
Beischlaf),  1.  der  Mangel  der  Begattung; 
2.  das  Unvermögen  zur  Begattung.  — 
Adj.  asynod'tcus , mit  Unvermögen  zur 
Begattung  behaftet,  durch  Mangel  der 
Begattung  entstanden. 

Asynovia  (v.  a priv.  u.  Synovia, 
Gelenkschmiere),  der  Mangel  der  Gelenk- 
feuchtigkeit. 

Asynthesis  (v.  a priv.  u.  cri 'v&e<ng, 
Zusammensetzung),  der  Mangel  an  ge- 
höriger Verbindung,  die  unterbrochene 
Verbindung,  z.  B.  der  Organe. 

asynthetoe  (aavv&ezog , v.  a priv. 
u.  crvv&ETog , zusammengesetzt),  an  ge- 
höriger Verbindung  leidend. 

Asystöle  ( dowozoAij , v.  a priv.  u. 
avoxoAij,  Zusammenziehen),  1.  die  man- 
gelnde Zusammenziehung ; 2.  die  Ab- 
nahme der  Zusammenziehung. 

atactos,  atactus  (ataxzog,  v.  a priv. 
\i.zdoativ, stellen),  unordentlich,  regellos. 

Ataxia  (dza^ta,  v.  — ).  1.  die  Un- 
ordnung, der  unordentliche  Zustand;  2.  die 
Unordnung  u.  Ungleichheit  in  den  orga- 
nischen Funktionen.  — Adj.  atactlcus, 

, durch  Unordnung  (in  den  organischen 
! Funktionen)  leidend,  dazu  gehörig,  da- 
durch verursacht. 

Atechma  (azexnd,  v.  aiexrog , kunst- 
los — v.  a priv.  u.  z£xvrli  Kunst),  die 
Ungeschicklichkeit,  Unbeholfenhcit. 

Atelectasia,  Atelectäßis  (v.  azeArig, 
(unvollkommen  u.  exzaoigy  Ausdehnung), 
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1.  die  unvollkommene  Ausdehnung,  na- 
mentlich der  Lungen;  2.  eine  Verenge- 
rung, Verschrumpfung,  auch  Blutüber- 
füllung an  den  Bronchien. 

Ateleobranchia  (v.  areXtjs,  unvoll- 
kommen u.  ßQayxici,  Kiemen)  sc.  Am- 
phibia, Amphibien  mit  unvollständigem 
Kiemenapparat. 

ateles  (axeAijg,  v.  a priv.  u.  xelog, 
Ende),  unvollkommen,  nicht  beendet. 

Ateramnia,  Ateramnotes  (axegap,- 
via , axegapvoxrjgy  v.  dxsQapvogy  unzer- 
reibbar),  1.  eig.  die  Unzerreibbarkeit; 

2.  die  Unverdaubarkeit. 

ateramnos  ( axegapvog , v.  a priv.  u. 

ttya/iivog,  zart,  weich,  gekocht  — v. 
xtyeiv,  x eiqeiv,  reiben),  1.  unzerreibbar; 
2.  unverdaulich. 

Athamanta  (v.  a priv.  u.  Sapvog, 
Gesträuch  mit  dichten  Zweigen,  od.  v. 
Athamas,  einem  König  in  Böotien  zu 
Ehren),  L.,  die  Augenwurz;  V.  2.  L.  — 
Umbellifer.  — Doch  kommt  Rad.  atha- 
mantae  von  Mcum  athamanticum. 

Athanasia  (d&avaaia,  v.  dOavaxog, 
unsterblich  — v.  a priv.  u.  d^vr^axsiv, 
sterben),  die  Unsterblichkeit. 

atheles,  athelus  (d^Tjh'g,  aürjAog, 
v.  a priv.  u.  üqAij,  Brustwarze),  1.  ohne 
Brustwarzen;  2.  von  der  Mutterbrust  ent- 
wöhnt; 3.  ein  Junges,  das  nie  an  der 
Mutterbrust  gesogen  hat. 

Athelxis  (v.  d&eAyeiv  s.  dpiAyuv, 
saugen),  das  Saugen,  das  Melken. 

Äther  (d&tjg,  v.  a priv.  u.  &£Qog, 
Ernte  — also  was  nicht  geerntet  wird), 
1.  die  Aehrenspitze,  die  Gralme;  2.  (v. 
a intens,  u.  ötgog  — also  was  haupt- 
sächlich geerntet  wird),  eine  volle  Aebre. 

Athera  (d&rjQa,  adaga , v.  d^ijg), 
1.  Spelz-  od.  Weizengraupeu;  2.  feines 
Spelz-  od.  'Weizenmehl;  3.  ein  daraus 
bereiteter  Brei. 

atherödea  (a^egcüdrjg,  v.  aOrjg,  Aehre 
u.  tidog.  Gestalt,  Form),  1.  ährenartig, 
ühreuförmig,  voll  Aeliren;  2.  (d^rjgaj- 
drjg  v.  alhjga,  Brei  u.  elSog , Form), 
mehlartig,  breiartig,  breiähnlich. 

Atheröma  (dih'iQu>f.(a}  v.  d^ga3  Brei, 


Grütze),  die  Breigeschwulst,  die  Grtitz- 
geschwulst,  der  Grützbeutel.  — Adj. 
atheromatlcus , mit  A.  behaftet,  da- 
von herrührend,  dasselbe  betreifend. 

Atheromaaia  (v.  d&tjgco/ua)  = 

Atheröaia  (v.  — ),  die  Bildung  des 
Atheröma. 

athrix  ( a&Qil;,  v.  a priv.  u.  &QÜ;, 
Haar),  haarlos,  ohne  Haar. 

Atlas  CJxAag,  der  bekannte  Berg  in 
Afrika,  der  in  der  Dichtersprache  den 
Himmel  trägt  — v.  o intens,  u.  xAäv , 
tragen),  der  Atlas,  der  erste  Halswirbel 

— trägt  den  Kopf,  wie  jener  Berg  den 
Himmel.  — Adj.  atlantlcus , zum  A. 
gehörig,  denselben  betreffend. 

Atmidiatrica,  Atmidiatrice  (v.  dx/atj, 
dx/xtg,  axfiog,  der  trockene  Dunst,  Dampf 
u.  iaxqtxri  sc.  xfy , Heilkunst) , die 
Darapfheilkunde , die  Methode,  mittelst 
Anwendung  von  einfachen  od.  mit  Arznei- 
stoffen geschwängerten  Dämpfen  — auch 
Räucherungen  — zu  heilen. 

atmödes  (dx/bicodrjg,  v.  — u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  dampfig,  dunstig,  dunst- 
artig, dunstähnlich. 

Atmos  (axpog,  v.  a£eiv,  dd£eiv,  hau- 
chen), der  Dampf,  der  Dunst. 

Atmosphaera  (v.  — u.  G(paiQay  Ku- 
gel), die  Atmosphäre,  der  Dunstkreis,  der 
die  Erde  umgebende  Dunst-  od.  Luft- 
kreis. — Adj.  atmosphaerlcus,  atmo- 
sphärisch, zum  Dunstkreis  gehörig,  den- 
selben betreffend , aus  demselben  her- 
rührend. 

Atmosphaerilia  (v.  — ),  die  Atmo- 
sphärilien, Stoffe,  die  mit  der  Atmosphäre 
mehr  od.  weniger  genau  in  Verbindung 
stehen,  z.  B.  Licht,  Wärme. 

Atmoaphaerologia  (v.  — u.  Aoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  der  Atmosphäre. 

Atocia  (v.  dcoxog,  unfruchtbar),  die 
weibliche  Unfruchtbarkeit  = Sterilitas. 

— Adj.  atociiis  (aroxioc),  unfruchtbar 
machend,  die  Unfruchtbarkeit  bewirkend. 

— atucus  (axoxog),  nicht  gebärend, 
noch  nicht  geboren  habend,  unfruchtbar. 

Atomogyma  (v.  axopog,  unzertheilt 
u.  yvvtj,  Weib),  nach  Rich.  d.  V.  eine 
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Pflanzenordn,  der  XIV.  L.  Klasse,  die 
Atomogynie,  Pflanzen  mit  ungeteiltem 
Eierstock  u.  mit  vielsamiger  Kapselfrucht. 

Atomus  (5t o/uog,  — rj,  v.  aro/itog,  un- 
zertheilt),  das  Atom,  das  Urtstofftheil- 
chen,  das  Grundkörperchen,  der  kleinste, 
nicht  mehr  theilbare  od.  chemisch  trenn- 
bare Theil,  das  franz.  Molecule.  — Adj. 
atomlcus , Atome  betreffend,  daraus 
bestehend. 

atomus  (arojiiog,  v.  a priv.  u.  tojuij, 
Schnitt  — r e/uveiv,  schneiden),  1.  un- 
geschnitten, ungetheilt;  2.  nicht  zer- 
schneidbar, untheilbar;  3.  höchst  klein. 

Atonia  (axovta , v.  aiovog , schlaff), 
die  Erschlaffung’,  die  Schwäche,  die  Schlaff- 
heit. — Adj.  aton'i cus , schlaff,  an  Er- 
schlaffung, Schwäche  leidend,  davon  her- 
rührend  , dieselbe  betreffend. 

atönus  (axovog,  v.  a priv.  u.  zeCvetv, 
spannen),  schlaff,  erschlafft,  schwach  = 
atonicus. 

Atramentum  (v.  ater,  schwarz),  die 
Schwärze,  die  Tinte. 

Atresia  (v.  atrgrjTog,  nicht  durch- 
bohrt), 1.  der  angeborene  Mangel  einer 
normalen  Oeffnung,  z.  B.  im  After,  den 
Geschlechtsteilen;  2.  die  Verklebung  od. 
Verwachsung  der  Wände  eines  hohlen 
Organs. 

Atretocephalus  Cv*  — u.  xepaAij, 
Kopf),  eine  Missgeburt  mit  Nichtdurch- 
bobrung  od.  Nichtspaltung  der  Organe 
so  Kopf. 

Atretocormus  (v  - — u.  xogp6g}  Rumpf), 
die  Missgeburt  mit  Nichtdurchbohrung  od. 
Nichtspaltung  der  Organe  am  Rumpfe. 

AtretostÖmus  (v.  — u.  aropa,  Mund), 
di e Missgeburt  ohne  Mundöffnung,  mit 
Nichtspaltung  des  Mundes. 

atretua  {aXQJ]Z og,  v.  a priv.  u.  TQav, 
drehen,  durchbohren),  nicht  durchbohrt, 
eine  bestimmte  normale  Oeffnung,  z.  B. 
im  After,  in  den  Harnwerkzeugen  etc. 
nicht  habend. 

Atrichia  (v.  argt^X0^  «-%£),  die 
Haarlosigkeit,  der  Mangel  an  Haaren. 

atrichus  ( <x%QiX0<*i  v*  apnv.  u. 

Haar),  haarlos  = athrix. 


Atriplex  (v.  a intens,  u.  triplex,  drei- 
fach — wegen  der  Form  der  Blätter),  L., 
die  Molde;  XXIII.  1.  L.  — Chenopod. 

Atrium  (v.  rjr qov>  Unterleib,  der  Bauch 
vom  Nabel  an),  eig.  ein  bestimmter  Platz 
im  Innern  des  Hauses,  der  Vorhof,  die 
Vorkammer,  der  Venensack  (sc.  cordis) 
des  Herzens. 

A.  cordis  anterlus  s.  dextrum, 
die  vordere  od.  rechte  Vorkammer 
des  Herzens. 

A.  cordis  poster'ius  s.  sinistrum, 
die  hintere  od.  linke  Vorkammer 
des  Herzens. 

A.  s.  Sinus  venarum  cavärum, 
der  Hohlvenensack  = Atrium  cor - 
dis  dextrum. 

A.  s.  Sinus  venarum  pulmona- 
le um,  der  Lungenvenensack  = Air. 
cordis  sinistrum. 

Atropa  (v.  atQonog , unabwendbar  — 
v.  a priv.  u.  r gfyeiv,  wenden  — wegen 
der  tödlichen  Wirkung  der  Pflanze),  L., 
die  Wolfskirsche,  die  Tollkirsche,  das 
Tollkraut;  V.  1.  L.  — Solan.  — A. 
Belladonna,  gemeines  Tollkraut;  offiz. 
Wurzel  u.  Kraut  als  Bad.  u.  Herb, 
belladonnae. 

Atropia  (v.  o priv.  u.  t Qtneivy 
wenden),  die  Unwendbarkeit,  Unbieg- 
samkeit. 

Atrophia  {atQO(pia}  v.  aiQoyog,  ohne 
Nahrung),  der  Mangel  an  Ernährung, 
die  Abmagerung,  das  Schwinden,  die 
Schwindsucht  im  Allgem.  Nach  Fj.k. 
bilden  die  Atrophieen  (Schwunde)  eine 
Krankheitsfamilie  der  Paratrophieen.  — 
Adj.  atrophlcus , an  A.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrübrend. 

A.  lactentlum,  die  Darrsucht. 

A.  mesara'tca,  die  Füllenläbme. 

A.  progressiva,  die  fortschreitende 
Abmagerung,  die  fettige  Atrophie, 
z.  B.  des  Muskels. 

atrophus  (atQOfpog,  v.  apriv.  u. 
Nahrung),  1.  = atrophicus;  2.  nicht 
nährend,  ohne  nährende  Bestandteile. 

Atropina,  Atroplnum,  Atropium  (v. 
Atropa  [i belladonna ]),  das  Atropin,  die 
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Atropine,  dasAtropium,  das  eigenthüm- 
liclie  Alkaloid  aus  Atropa  belladonna. 

attenüans  (v.  attenuare,  schwächen, 
verdünnen  — v.  ad,  hinzu  u.  tenuis, 
dünn,  fein),  schwächend,  verdünnend.  — 
Attenuant'ia  sc.  remed.,  verdünnende, 
säfteverdünuende  Mittel. 

Attenuatio  (v.  — ),  die  Verdünnung. 
Attestatio,  Adtestatio  (v.  attestare, 
bezeugen),  die  Bezeugung,  das  Abgeben 
eines  Zeugnisses,  das  Zeugniss. 

Attestätum , Adtestätum  (v.  — ),  das 
Bezeugte,  das  Zeugniss. 

attollens  (v.  attollcre,  aufheben),  auf- 
hebend, in  die  Höhe  ziehend,  hebend. 

attonitus  (v.  ad,  an  u.  tonare,  don- 
nern), wie  bedonnert,  betäubt,  sinnlos. 

Attractio  (v.  attrahXre,  anziehen  — 
ad,  an,  hinzu  u.  traMre,  ziehen),  die 
Anziehung  überh.,  daher:  1.  die  Anzie- 
hung gleichartiger  Theile  = Cohaesio; 

2.  die  Anziehung  der  Fläche  = Adliaesio; 

3.  die  Anziehung  der  Körper  unter  sich 
= Gravitatio;  4.  die  chemische  Anzie- 
hung = Affinitas ; 5.  das  Hinleiten  einer 
Krankheit  nach  einem  andern  Ort. 

attrahens  (v.  — ),  anziehend,  heran- 
ziehend, herleitend.  — Attrahentia 
sc.  remed.,  anziehende,  hinziehende  Mit- 
tel, Mittel  die  durch  Erregung  einer 
Entzündung  in  der  Haut  eine  Ableitung 
der  Krankheit  von  innern  Organen  be- 
wirken = Epispastica. 

Attritio  (v.  ad-terere,  aufreiben),  das 
Aufreiben,  die  Aufreibung,  die  Ver- 
letzung durch  Reiben. 

Atypia  (v.  aTvnog,  ohne  bestimmte  Ge- 
stalt), die  Unregelmässigkeit  in  sonst  regel- 
mässigen Erscheinungen , bes.  bei  fieber- 
haften Krankheiten.  — Adj.  atyp'icus  = 
atypus  ( avvnog , v.  a priv.  u.  zvnog, 
Gestalt,  Ordnung),  unregelmässig,  unor- 
dentlich = atypicus. 

Au.,  chemisches  Zeichen  für  Aurum. 
Auansis  ( avatxng , v.  avaCveiv , ver- 
trocknen), das  Austrocknen,  die  Ver- 
trocknung (von  thierischen  u.  Pflanzen- 
Körpern).  — Adj.  auanttcus  ( avav - 
TLxog),  austrocknend,  trocknend. 


Auasmus  (avaa fAog,  v.  ava£eiv,  trock- 
nen), das  Trocknen,  die  Trockenheit. 

Auchen  (avxrfv,  v.  aveiv , hauchen,  j 
blasen),  der  obere  Theil  des  Halses,  der  \ 
Nacken.  — Adj.  auchentcus,  denNacken 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Auchema  (v.  Nacken),  III., 

das  Lama  od.  Schafkameei,  eine  Gattung  , 
der  Schwielenthiere  (Tylopoda). 

A.  lama , L.,  das  Lama. 

A.  vicunta,  L.,  das  Vigognethier  (von 
ihm  der  occidentalische  Bezoar). 

Auchenitis  (v.  — u.  End.  itis), 
die  Genickentzündung,  die  Maulwurfs- 
Geschwulst. 

auctifer  (v.  auctus,  vermehrt  u. 
ferre,  machen),  fruchtbar. 

auctificua  (v.  — u .facerc,  machen), 
vermehrend. 

Auctlo  (v.  augere,  vermehren),  die 
Vermehrung,  das  Zunehmen,  die  Zu- 
nahme. 

Auctumnus  (v.  — ),  der  Herbst  = 
Autumnus. 

Auditorium  (v.  audire,  hören),  1.  der 
! Hörsaal;  2.  die  Gesammtheit  der  Zuhörer. 

auditorius  (v.  — ) = acusticus. 

Auditus  (v.  — ),  das  Gehör,  der  Ge- 
hörssinn. 

Augmen,  Augmentum  (v.  augere, 
vermehren),  die  Vermehrung,  die  Zu- 
; nähme. 

Aula  (avAij,  v.  aveiv,  wehen,  blasen 
— also  dem  Winde  ausgesetzt  — ),  ein 
freier,  luftiger  Ort,  ein  Versammlungsort 
überh.,  ein  Saal. 

Aulacomäle  (v.  atUa£,  Furche  u. 
fMlfoj,  Sonde),  die  Hohlsonde. 

Auliscus  (avXurxog,  Dem.  v.  avXog, 
Röhre),  eine  kleine  Röhre,  eine  kleine 
Fistel. 

Aulos,  Aulus  ( avAog , v.  aveiv , hau- 
chen, blasen),  1.  eine  Röhre,  Flöte; 

; 2.  ein  röhrenförmiges  Geschwür,  eine 
Fistel. 

Aura  (avga,  v.  — ),  1.  der  Hauch, 
der  Lufthauch,  das  Anwehen;  2.  der 
feinste  Theil  irgend  eines  Körpers. 

A.  nerv'Üa,  der  Nervenäther, 
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Aura  sanguinis,  der  Blutdunst. 

A.  seminalis , der  Samenäther,  Sa- 
menhauch,  der  die  Befruchtung  be- 
wirkende (?)  Bestandteil  des  männ- 
lichen Samens. 

A.  vitalis , der  Lebenshauch , das 
Lebensprinzip. 

Aur&ntlaceae  (v.  Aurantium)  sc.  plan- , 
tae,  die  Familie  der  Orangen  im  nattlr-  j 
liehen  Pflanzensystem  (Polypetalen)  = 1 
Htsperides. 

aur&ntiäcus  ( v.  — ) , pomeranzen-  : 
farbig,  pomeranzen  gelb. 

Aurantium,  Pomum  aurantium,  P. 
aur&ntiäcum  (v.  A ururn,  Gold  — wegen 
der  gelben  Farbe  der  Schalen  — wahr- 
scheinlicher vom  Sanskrit  ndranga ),  die 
Pomeranze,  Orange. 

Auricüla  (Dem.  v.  Auris,  Ohr),  1.  ein 
kleines  Ohr,  ein  Oehrchen;  2.  das  äussere 
Ohr.  — Acy.  a u ricularis , zum  äussern 
Ohre  gehörig.  — A.  cord is,  die  Spitze 
der  Herzvorkammern , das  Herzohr,  im 
Gegensatz  zum  Sinus  atrii. 

Auripig-mentum  (v.  Aurum,  Gold  u. 
Pigmentum,  'Farbe,  Farbstoff),  das  Auri- 
pigment, Operment  = Arsenicum  sul- 
fwatum  citrinum. 

Auris  (v.  avQa,  Lufthauch  [?]) , das 
Ohr,  das  äussere  Ohr.  — Adj.  auntus, 

1.  mit  Ohren  versehen  (bes.  langen); 

2.  die  Gestalt  eines  Ohrs  habend. 

Aurum  (at’^ov),  eig.  das  Glänzende,  j 

Sdiimmernde ; das  Gold , edles  Metall ; j 
chemisches  Zeichen  : Au.;  At.Gew.  98,333 
= Sol,  Rex  mctallorum.  — Adj.  au- 
r<*aa,  golden.  — aurntus,  vergoldet,] 
golden,  goldfarbig.  — aurösus,  gold- , 
reich. 

Auscultatlo  (v.  auscultarc,  zuhören, ; 
«hören),  die  Untersuchung  mittelst  des; 
Ohres  entweder  direct  od.  indirekt  durch 
das  Stethoskop. 

authemerus  ( ccv&rjgsQog,  v.  avvog, 
der  nämliche  u.  iqfxtQct , Tag),  an  dem- 
selben Tage  geschehen  od.  gemacht.  — 
Authtmeron  sc.  remed.,  ein  Heilmittel,  J 
das  noch  an  demselben  Tage  seine  (gute)  ] 
Wirkung  zeigt. 


Authygianais  (v.  avtog,  selbst  u. 
vyCavaig , Heilung),  1.  die  von  der  Natur 
bewirkte  SelbstheiluDg ; 2.  die  Heilkraft 
der  Natur  = Vis  mcdicatrix  naturae. 

Autochthön  (at/ro'x^eov,  v.  — u. 
X&vv,  Erdboden  — in  so  ferne  die  Be- 
wohner eines  Erdstriches  als  von  der 
Erde  selbst  erzfeugt  dargestellt  wurden), 
der  Eingeborene. 

AutocinesiB  (v.  — u.  xivr\(ng,  Be- 
wegung), die  Selbstbewegung,  willkühr- 
liche  Bewegung. 

Autocratia,  Autocratoria  (avioxQa- 

xooCa , v.  — u.  xQaxsiv , herrschen),  die 
Selbstherrschaft,  selbstständige  Herrschaft, 
die  selbstständige  Thätigkeit  irgend  eines 
Organs. 

Autognösis  (v.  — u.  yvdkng,  Er- 
kennen), das  Erkennen  durch  eigene 
Untersuchung,  durch  das  Selbstsehen.  — 
Adj.  autognost'icus,  autogn'ötus,  zur 
A.  gehörig,  dadurch  erlangt,  derselben 
folgend. 

Autogonia  (v.  — u.  yevvcev,  erzeu- 
gen), die  Selbsterzeugung  = Generatio 
aequivoca.  — Adj.  autogunus , sich 
selbst  zeugend. 

Automäton  (avzo/uarov,  v.  avtofia- 
rog,  sich  selbst  bewegend),  ein  Automat, 
eine  Maschine,  die  sich  (scheinbar)  selbst 
bewegt. 

automätus  {avvopatog^  v.  — u.  paeiv, 
nach  etwas  streben,  sich  bewegen),  sich 
selbst  bewegend,  z.  B.  Motus  automati, 
die  unwillkürlichen  Bewegungen. 

Autonomia  ( avuovopCa , v.  — u.  vo- 
,uog,  Gesetz),  die  Selbstbestimmung,  Selbst- 
leitung, Selbstständigkeit.  — Adj.  auto- 
numus  (avroVo/iog),  seinen  eigenen  Ge- 
setzen folgend,  z.  B.  Vita  autonoma,  das 
seinen  eigentümlichen  Gesetzen  folgende 
Leben. 

Autopsia  ( avxoifjia , v.  — u.  oipig, 
Sehen),  das  Selbstsehen,  das  Sehen  mit 
eigenen  Augen  u.  die  dadurch  gewonnene 
Ueberzeugung. 

Autopsoricum  (v.  — u.  i/jwqcc, 

Räude)  sc.  tnedicam.,  ein  Krankheits- 
stoff, der  zur  Heilung  desselben  In- 
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dividuums,  von  dem  er  entnommen  ist, 
angewendet  wird  (!). 

Autopta  (avroTiTtjg,  v.  avtog , selbst 
u.  ontBiVy  sehen),  ein  Selbstsehender, 
ein  Augenzeuge. 

Autoacopia  (v.  — u.  cxo/nj,  Unter- 
suchung), die  Selbstuntersuchung  = 
Autopsia,  eig.  ein  höherer  Grad  der- 
selben. 

Autotherapia  (v.  — u.  #e£«7ma, 
Heilung),  die  Selbstheilung  von  Seite  der 
Natur  = Authygiansis. 

Autumnua,  Auctumnua  (v.  (lagere, 
vermehren),  der  Herbst.  — Adj.  au- 
tumnalis,  autumnus , herbstlich,  den 
Herbst  betreffend,  dazu  gehörig,  im  H. 
vorkommend. 

Auxe,  Auxeaia,  Auxia  (av£ijy  av8r\- 
<ngy  av£igy  v.  avgaveiv,  vergrössern), 
die  Vermehrung,  die  Zunahme,  der 
Wachsthum. 

Auxilium  (v.  augerc,  vermehren  — 
weil  hierdurch  die  Kräfte  vermehrt  wer- 
den), die  Hilfe.  — Adj.  auxiliärts, 
auxiliar'fus , Hilfe  leistend,  helfend. 

Avant  coeur  (franz.  v.  avant , vor 
u.  coeur,  Herz),  die  Brustgeschwulst. 

Avena  (v.  avcre,  wehen,  wegwehen, 
od.  avire,  gesund  sein),  L.,  der  Hafer; 
III.  2.  L.  — Gramin.  (Avenac.)  — 
Adj.  av cnaceus,  von  Hafer,  von  Hafer- 
grütze. — avenarlus , den  Hafer  be- 
treffend, dahin  gehörig. 

A.  decorticäta  s.  excorticäta, 
die  Hafergrütze. 

A.  orientalis,  L.,  der  Fahnenhafer. 

A.  sativa,  L.,  der  gemeine  oder 
Rispenhafer. 

A.  tosta,  der  geröstete  Hafer. 

Avenaceae  (v.  Avena),  die  Hafer- 
gräser, eine  Unterfamilie  der  Gramineen  j 
im  natürlichen  Pflanzensystem. 

avertebrätua  (v.  a pr'w.  u.  Vcrtebra, 
Wirbel),  ohne  Wirbel,  wirbellos. 

Avea  (Plur.  v.  Avis),  die  Vögel , bil- 
den die  2.  Klasse  der  Rückgrats-  oder 
Wirbelthiere. 

Axilla  (verw.  mit  Axis,  Achse),  1.  die 
Achsel,  die  Achselhöhle,  die  Achselgrube;  j 


2.  Bot.:  der  Blattwinkel.  — Adj.  axil-  \ 
laris,  zur  Achsel  od.  Achselgrube  ge-  i 
hörig. 

Axiöma  (d^uxfia,  v.  a^io€vy  würdi- 
gen), ein  Axiom,  der  Grundsatz,  die  , 
ausgemachte  Wahrheit. 

Axia  Axön  (a£(ovy  v.  ayeivf  führen, 
leiten),  1.  die  Achse,  eig.  ein  walzen- 
förmiger Körper,  um  den  sich  ein  an- 
derer dreht;  2.  eine  gerade  Linie,  die 
sich  durch  den  Mittelpunkt  eines  Kör- 
pers gedacht  wird;  3.  der  zweite  Hals- 
wirbel = Epistropheus. 

A.  co c hl 8a c,  die  Achse  od.  Spindel 
der  Ohrschnecke. 

A.  ophthalmica,  die  Sehaxe. 

Axungia  (a^ovyyiov,  agvyyiov,  u%vy- 
y£ay  v.  — u.  Unguen,  Fett),  1.  eig.  die 
Wagenschmiere;  2.  das  Schmierfett,  wie 
von  Schweinen. 

A.  cetar'ia,  der  Fischthran,  aus  dem 
Specke  der  grossen  Meeressäuge- 
thiere,  bes.  Balaena  mysticetus  = 
Axungia  piscis . 

A.  nitrienta,  mit  Salpetersäure  ver- 
setztes Fett  ==  Unguentum  nitricum. 

A.  pedum  tauri,  das  Ochsen- 
klauenfett. 

A.  piscis,  der  Fischthran  = Adeps 
cctarius  s.  piscarius , Axungia 
cetaria  (die  beste  Sorte  ist  Qleum 
jecoris  aselli). 

A.  porci  s.  porcina,  das  Schwein- 
fett von  Sus  scrofa  = Adeps  su- 
illus,  Arvina . 

axylua  (a£i dogy  v.  a priv.  u.  gvXov, 
Holz),  1.  holzlos,  ohne  Holz;  2.  unge- 
holzt,  viel  Holz  habend  (weil  Niemand 
etwas  davon  genommen). 

Azoodynamia  (v.  a priv.,  £(6ovy 
Thier  u.  ö vva/ug,  Kraft),  der  Mangel 
an  (tbierischer)  Lebensthätigkeit.  — Adj. 
azoodynam'icus,  mit  A.  behaftet,  daran 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Azoogenla,  Azoogonia  (v.  — , — u. 
ysvog,  Zeugung),  1.  die  Erzeugung  un- 
belebter Wesen;  2.  die  Erzeugung  des 
Belebten  aus  dem  Unbelebten ; 3.  die 
Lehre  von  der  einen  oder  andern  Arl 
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der  Erzeugung.  Adj.  azoogenlcus, 

azoogonl cus  , die  A.  betreffend,  durch 
dieselbe  entstanden  , sich  mit  deren  Er- 
klärung beschäftigend. 

Azöth,  Azöthum  (v.  cc^onog,  leb- 
los [?]  — also  leblos  machend),  bei 
Pjjucels.  das  rothe  Quecksilberoxyd. 

Azötum  ( agcoTog,  leblos,  v.  a priv. 
a.  gcaovv,  lebendig  machen),  der  sog. 
Stickstoff  = Nitrogeniam  s.  Zoogenium. 
Adj.  azot'l c u s , das  A.  betreffend,  da- 
durch entstanden  , damit  gefüllt, 
azyges,  azygos,  azyx  (ccgvytjg,  a£v- 


yog,  ct£v£  j v.  a priv . u.  £vyog,  Joch), 
eig.  ohne  Joch ; ungepaart.  — Vena 
azpgos,  die  ungepaarte  Yene. 

Azymia  (v.  a£vuog,  ungesäuert),  der 
Mangel  an  Gährung , der  ungegohrene 
Zustand,  der  Zustand  der  Crudität.  — 
Adj.  aeymVcus,  1.  = azymus;  2.  durch 
Mangel  an  Gährung  entstanden,  den- 
selben betreffend. 

azymos,  azymus  (u^vpog,  v.  a priv. 
u.  Cvpri,  Sauerteig),  ungesäuert,  unge- 
gohren.  — AzTjmnm,  etwas  Ungesäuertes, 
Ungegohrenes,  eine  Oblate. 


B b = b ß. 


B.,  chemisches  Zeichen  für  Borutn. 

b.,  bei  den  Wollsortirern  die  zweite 
Primasorte , die  erste  Primasorte 

der  Wolle, 

Ba.,  chemisches  Zeichen  für  Baryum.  j 

Bacca  (xoxxog  u.  verwandt  mit  die- 
sem), die  Beere.  — Adj.  baccdlis , 
kerentragend-  baccätus,  mit  Hee- 

ren versehen. 

baccifer  (v.  Bacca  u.  ferre,  tragen), : 
beerentragend. 

Bacillus  (Dem.  v.  Baculus,  Stab),  ein  j 
kleiner  Stock,  ein  Stückchen,  ein  Stäb- 
chen. — Bacilli  membranae  Ja-1 
cebi,  die  St&bchen  der  Jakobischen  Haut 
(der  Retina). 

Badian  (Semen  badian,  v.  badius, 
kastanienbraun) , der  Hadiansame,  obso- 
leter Name  für  Anisum  stdlatum. 

Balaena.  (ßaÄcuva,  ydXaiva,  v.  ßäl- 
Xbiv,  werfen,  od.  v.  gaXog,  ein  glatter 
llnglicbtrunder  Körper,  I’fahl),  der  Wall- 
aus  der  Familie  der  Walle  (Cetucca). 
— B.  mysticetus,  der  gröuländische 

W. Von  ihm  u.  anderen  Wallen  der  j 

Fisch thran  (Ajcungia  piscis). 

Balaneum  = Balneum. 

balanites  (ßaZavCtris , v.  ßdXavog,  I 


Eichel),  eichelförmig,  eichelartig,  von 
Eicheln  gemacht. 

Balanitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Eichelentzündung. 

Balänoblennorrhoea  (v.  — , ßXtvva, 
Schleim  u.  $oij,  Fluss),  der  Eichelschleim- 
fluss, der  Eicheltripper. 

balanödes  {ßaXav(nöi\g,  v.  — u.  eidog, 
Gestalt,  Form),  eichelartig , eichelförmig. 

Balänorrhoea  (v.  — u.  (iorj,  Fluss) 
= Balanoblennorrhoca. 

Balänus  ( ßaXavog , v.  ßaXXeiv , wer- 
fen — also  was  zum  Werfen  taugt), 
die  Eichel;  jeder  eichelförmige  Körper: 
die  Eichel  am  männlichen  Gliede. 

Balätus  (v.  balare,  blocken),  das 
Schreien,  Blöcken  der  Schafe. 

Balaustium,  Balaustrum  ( ßaXav - 
aziov , verw.  mit  ßuXavog , wegen  der 
Form),  bes.  im  Plur.:  Balaust'ia,  Ba- 
luns tra,  die  Blüthen  des  wilden  Gra- 
natbaums, die  unreife  Granatfrucht  von 
Punica  granatum. 

Balineum  = Balneum. 

Ballotade  (franz.,  v.  balloter,  Ballen 
werfen),  in  der  Reitkuust : ein  Sprung 
in  die  Höhe,  wobei  der  Pferderücken  in 
wagrechter  Lage  bleibt  und  die  Hinter- 
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Gliedmassen  so  gestellt  sind,  als  ob  das  j 
Pferd  ausschlagen  wollte. 

Balneum,  BalanSum,  Balineum  ( ßa - 

XaveioVy  v.  ßdXXea&av,  sich  umherwer- 
fen), das  Bad. 

Baleamineae  (v.  [Impatiens]  balsa- 
mina ) , die  Familie  der  Balsamineen  im  , 
natürlichen  Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Balaämodendron  (v.  ßaXcrapov,  Bal- 
sam u.  devÖQOVy  Baum),  Kth.,  der  Bal- 
sambaum; VIII.  1.  L.  — Terebinth. 

B.  gileadense,  F.  Ns.,  der  Mekka- ; 
Balsambaum,  liefert  den  Baisamum 
de  Mecca. 

B.  myrrha,  F.  Ns.,  der  Myrrhen-' 
Balsambaum,  achter  Myrrhenbaum ; 
offiz.  der  ausflicssende  Saft  als  | 
Myrrha  s.  Gummi  Myrrhae. 

Balsämum , Balsämus  ( ßdXaapov , ; 
vom  arab.  belsan,  bclesan,  balsan),  der 
Balsam.  — Adj.  balsamicus , bal- 
samisch. 

B.  Ar  ca  ei,  der  Arcäusbalsam  = . 
Unguentum  clemi. 

B.  Bateänum,  Bateauischer  B.  = I 
Oleum  lini  sulfuratum. 

B.  brasiliense,  der  weisse  od.  brasi-  i 
lianische  (Copaiva-)B.  (bessere  Sorte). 

B.  canüdcnse,  der  canadische  B. 
= Terebinthina  canadensis. 

B.  carpatMcum,  der  karpathische 
B.  = Terebinthina  carpathica. 

B.  Copaivae  s.  de  Copaiba  (süd- 
amerikanischen Ursprungs),  der  Co- 
paivabalsam  von  mehreren  Arten  der 
Copaifera. 

B.  ju  dal  cum , Judenbalsam  = B. 
de  Mecca. 

B.  martis,  der  Eisenbalsam. 

B.  de  Mecca,  der  Mekkabalsam  = 
Bals.  gileadense  s.  judaicum  von 
Baisamo dendron  gileadense. 

B.  minerale , mineralischer  B.  = 
Oleum  Uni  sulfuratum. 

B.  opodeldoc,  Opodeldocbalsam  = 
Linimentum  saponato  - camforatum. 

B.  per  uv  in  num  (von  seinem  Vater- 
lande Peru),  der  Perubalsam  von 
Myrospermum  peruiferum. 


B.  sapönis,  Seifenbalsam  = Lini- 
mentum saponato  - camforatum. 

B.  sapönis  s.  saponaceum  tere- 
binthinüt u m , terpenthinölbaltiger 
Seifenbalsam  = Sapo  terebinthi- 
natus. 

B.  Saturni,  Bleibalsam  = Acetum 
plumbi. 

B.  sulfüris  simplex  s.  crassum, 
der  einfache  Schwefelbalsam  = Ol. 
lini  sulfuratum. 

B.  sulfUris  terebinthinatum,  ter- 
penthinölhaltiger  Schwefelbalsam  = 
Ol.  terebinthinae  sulfuratum. 

B.  terebinthinae , Terpenthinöl-B. 

= Sapo  terebinthinatus. 

B.  terebinthinatus  simplex,  ein- 
facher Terpenthinbalsam  = Unguen- 
tum terebinthinae  simplex. 

B.  tolutanum  s.  de  Tolu  (von  der 
Stadt  Tolu  in  Südamerika) , der 
Tolubalsam  von  Myrospermum  to- 
luiferum. 

B.  vitae  ex  t er  num,  der  äusserliche 
Lebensbalsam  = Sapo  terebinthi- 
natus. 

B.  vitae  Rulandi , Ruland’s Lebens- 
Balsam  = Bals.  sulfuris  tere- 
binthinatum. 

B.  vulnerarium,  der  Wundbalsam. 
Balzana  (ital.,  v.  balzarc,  vorsprin- 
gen), die  weisse  Zeichnung  an  den  Füssen 
der  Pferde. 

Bamba  (ßd/.ißa,  dor.  st.)  Bamrna. 

Bambacia  (ßapßaxCa , v.  ßappa, 
Flüssigkeit  zum  Eintauchen),  eine  ge- 
meine dorische  Wortform  für  Pharmacia. 

Bamma  (ßappay  v.  ßameiVy  ein- 
tauchen) , eine  Flüssigkeit  zum  Ein- 
tauchen = Embamma. 

Banausia  (ßavavcrtccy  v.  ßavavaogy 
einer,  der  am  Ofen  od.  Kamine  \ßavvog] 
arbeitet,  eine  ungesunde,  bei  kriegerischen 
Völkern  verachtete  Lebensart  treibt), 
bei  Hippokr.  die  Marktschreierei , das 
schmutzige  Benehmen  eines  Arztes. 

Bandage  (franz. , v.  bandager),  der 
Verband. 

bandager  (franz.  v.  bandc,  Binde), 
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bandagiren,  verbinden,  einen  Verband 
anlegen. 

Barba,  der  Bart,  auch  an  Gewäch-  j 
sen.  — Adj.  barbätus,  mit  Bart,  auch 
mit  Wolle  versehen.  — B.  arbnis, 
der  Aronsbart  = Arum. 

barbärus  (ßdQßaQog,  aus  dem  Syr.),  I 
1.  ausländisch;  2.  wild  (von  Gemüths- 
art),  roh,  barbarisch. 

Bardana  ( soll  von  den  Barden  [den 
Sängern  der  alten  Celten]  abgeleitet  sein, ; 
die,  um  nicht  erkannt  zu  werden,  sich 
mit  den  grossen  Blättern  dieser  Pflanze 
das  Gesicht  verhüllten  [?];  — eine  andere 
Ableitung  ist  die  v.  ital.  Barda,  Pferde- 
decke — um  die  ungewöhnliche  Grösse  j 
der  Blätter  zu  bezeichnen),  die  Kletten-  ; 
wurzel,  vide  JLappa. 

Barium  = Barytium. 
Barometrum  (v.  ßaqog,  Schwere  u.  I 
ftetgop,  Mass),  1.  eig.  jeder  Schwere-; 
messer,  jede  Wage;  2.  jetzt  gewöhnlich:  j 
ein  Instrument  zur  Bestimmung  der 
Schwere  der  Luft. 

Baroscopium  (v.  — u.  cexony,  Un- 1 
tersuchung)  = Barometrum. 

baryalges  (ßaQvaXyrjg,  v.  ßaqvgf\ 
schwer  u.  dXyelv , Schmerz  leiden), 
schwer  leidend. 

Baryta,  Barytes  (ßaQvrijg,  v.  — ), 
die  Schwererde.  — Baryta  caustlca, 
ätzende  Schwererde  = Barytilm  oxydat.  j 
Barytium  s.  Baryum  (v.  — ),  das 
Barytium , das  Baryum,  die  metallische! 
Grundlage  des  Baryts;  chemisches  Zei- , 
chen:  Ba At.  Gew.  68,542.  — B.\ 
oxydat  um,  Barytiuraoxyd  = Baryta, 
Baryta  caustica , Oxydtrn  baryticum, 
Terra  ponderosa. 

bascaneticua  (ßaaxair^ixog,  v.  ßa-  j 
axatveiv , beschreien,  behexen),  durch 
Bezauberung,  durch  Behexung  entstanden. 

Bascanion,  Bascanium  ( ßaaxaviov , 
v.  — ) sc.  remed.,  ein  Mittel  gegen  das , 
Behexen  (!). 

Bascanon,  Bascänum  (v.  ßdaxavog, 
neidisch,  bezaubernd),  der  Zauber,  die 
Bezauberung,  das  Behexen,  das  Anhexen  | 
einer  Krankheit. 


Basidium  (v.  ßaaig , Grund,  Pfeiler, 
Fuss  u.  eidog,  Gestalt,  Form),  Bot.:  die 
Sporenstütze,  ein  dünnes  Stielchen,  ver- 
mittelst welchem  die  Spore  auf  einer 
grossen  Zelle  aufsitzt. 

basilicus  ( ßaaiXixog , v.  ßaaiXevg , 
König),  königlich,  vortrefflich.  — Ba- 
s illc um,  das  Basilienkraut,  vide  Ocy- 
mum.  — Unguentum  basillcum,  die 
Königssalbe  = Unguent.  resinae  pini. 

b&BiogloBBus  (v.  ßdaig , Grund  u. 
yldiGGa,  Zunge),  am  Grund  der  Zunge  be- 
findlich, denselben  betreffend,  dazugehörig. 

Basis  (ßdaig , v.  ßaiveiv , ßav,  gehen 
— also  etwas,  worauf  man  gehen  oder 
stehen  kann),  1.  der  Grund,  die  Grund- 
lage , der  untere  breitere  Theil  einer 
Sache;  2.  der  Schritt;  3.  das,  womit 
man  geht:  der  Fuss;  4.  Chem. : die 
(materielle)  Grundlage  eines  Körpers  als 
Gegensatz  der  Säure,  mit  welcher  sie  das 
Salz  bildet.  — Adj.  baslcus,  basila- 
ris,  basisch,  zum  Grunde,  zu  einer  Basis 
gehörig. 

B.  cerebri,  die  untere  od.  Grund- 
fläche des  Gehirns  = Parimentum. 

B.  cranli  externa  et  interna , die 
äussere  u.  innere  Schädelgrundfläche. 

Bastard  (ital.  Bastardo,  Maulesel), 
der  Bastard,  das  Produkt  der  Begattung 
von  Thieren  desselben  Geschlechts,  aber 
verschiedener  Art. 

Bathmis,  Bathmus  ( ßaöpic , ßat)- 

pog,  v.  ßaiveiv , gehen,  steigen),  1.  eine 
kleine  bes.  treppenähnliche  Vertiefung; 
2.  die  Stufe,  Treppe;  3.  die  Vertiefung 
eines  Knochens  zur  Insertion  eines  anderen. 

bathmödes  (ßa&poodrig,  ßaitpoeiörig, 
v.  — u.  eldog,  Gestalt,  Form),  stufen- 
artig, treppenähulich. 

bathythrix  (ßa&vOQig,  v.  ßaÖvg,  tief 
u.  Haar,  Wolle),  mit  (tiefem) 

langem  Haare,  mit  langer,  auch  dicker 
Wolle,  langwollig. 

Batos  (ßarog,  v.  aßaxog , worauf  man 
nicht  gehen  kann  — wegen  der  Stacheln), 
der  Brombeerstrauch  = Bubus. 

Batrachii,  Batrachla  (v.  ßdi^ayog, 
Frosch),  die  Batrachier,  die  Lurche,  eine 
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Ordnung  der  Amphibien  mit  den  3 Unter-  j 
Ordnungen:  B.  ecaudttta,  Froschlurche. 
B.  caudffta,  Schwanzlurche,  und  B. 
apoda,  Schleichenlurche;  Wagn.  führt; 
deren  zwei:  B.  anitra,  un  geschwänzte  J 

u.  B.  urodela,  geschwänzte  (frösch- : 
artige)  Batrachier,  auf. 

Baträchos,  Baträchus  {ßdtQaxog,x.  j 
ßoäv , schreien,  quacken  u.  TQaxvg,  rauh, 
wild),  1.  der  Frosch;  2.  die  Frosch- 
Geschwulst. 

Battitüra  ( v.  battuere , schlagen , 
klopfen),  der  Hammerschlag. 

Bdalsis  (ßda  Affig,  v.  ßdaAAeiv),  eig.  ; 
ein  Gezisch  od.  Geschmatze  hören  lassen, 
daher  saugen),  das  Saugen. 

Bdella  (ßdeAAa,  v.  — ),  der  Saug- 
od.  Blutegel  (Sanguisuga).  — Adj.  bdel- 
llcus,  1.  saugend;  2.  den  Blutegel  betr. 

Bdellidea  (v.  — u.  eidog,  Gestalt, 
Form),  Bi.ainv.,  die  Saugwürmer  = 
Myzclmintha,  Piks. 

Be.,  das  ehern.  Zeichen  für  Beryllium. 

Bechia,  Bechias  (ßi}X^aj  ß't]Xl'a?i  v*  i 
ßijffffeiv,  husten),  die  Heiserkeit,  das 
schwache  Husten,  das  Hüsteln. 

bechicus  (ßrjxixog,  v.  — ),  zum  Husten 
gehörig,  davon  herrührend,  damit  be- 
haftet, gegen  denselben  wirkend.  — 
Bechlca  sc.  remed.,  Mittel  gegen  den 
Husten. 

Bechion  (ßrjxiov,  v.  — , wegen  des 
Gebrauchs  gegen  den  Husten),  der  Hnf- 
lattig  = Tussilago . 

bechödes  (ßrjxtodrjg,  v.  — u.  eidog, 
Gestalt,  Form),  hustend,  hustenartig. 

Bedica,  bei  den  Israeliten  die  nach 
dem  Schächten  vorzunehmende  Unter- 
suchung, ob  das  Thier  rein  (koscher)  ist 
oder  nicht. 

Begma  (i ßffffta , v.  ßrjffffeiv,  husten), 

1.  der  Husten;  2.  eig.  das  durch  den 
Husten  Ausgeworfene. 

Behemoth  (Hebr.  vhemoth , bhemoth, 

v.  vaham,  stumm  sein),  1.  das  Vieh; 

2.  bei  den  Neueren:  ein  grosses,  unge- ! 
schlachtes  Thier,  das  Nilpferd;  bes.  eine  1 
Art  Megatherion. 

Beithar  (arab.),  der  Rossarzt. 


Belladonna  (ital.  bella  Donna,  die 
schöne  Frau  — weil  man  sich  in  Italien 
des  rothen  Saftes  der  Früchte  zum  Schmin- 
ken bediente),  die  Tollkirsche,  vide  Atropa 
belladonna. 

Bellis  (v.  bellus,  schön),  L.,  die  Mas- 
liebe;  XIX.  2.  L.  — Composit.  (Radiat.) 

Bellua,  Belua,  ein  Thier,  ein  wildes 
Thier.  — Adj.  belluälis , thierisch; 
bellul nus , vom  Thier,  viehisch. 

Belöne  (ßeAovrj,  v.  ßdAleiv,  werfen), 
die  Pfeilspitze,  die  Nadel. 

belonödes  (ßeAovoeidr'ig,  v.  — u.  eidog, 
Gestalt.,  Form),  pfeilförmig,  nadelförmig. 

benignus  (v.  bene,  gut),  gutartig 
(von  Krankheiten  gebraucht),  wohlthätig, 
heilsam. 

Benzinum  (v.  J?cw^06J-Säure,  aus  der 
es  zuerst  dargestellt  wurde),  das  Benzin, 
Benzol. 

Benzofe’  (indischen  Ursprungs),  die 
Benzoe,  das  Benzoeharz  = Asa  dulcis; 
der  eingetrocknete  Saft  von  Styrax  beneoin. 

Beradin,  das  Pferd  der  Berberrace. 

Berberideae  (v.  Berberis),  die  Familie 
der  Berberideen  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Polypetalen). 

Berberis  (v.  arab.  berberi,  Muschel 
— wegen  der  Gestalt  der  Blätter,  oder 
v.  arab.  berbergs,  Frucht  dieses  Strauchs), 
L.,  die  Berberitze,  der  Sauerdorn;  VI. 
1.  L.  — Berberid. 

Berus  (v.  ?),  bei  Schriftstellern  des 
Mittelalters:  eine  Wasserschlange,  wahr- 
scheinlich unsere  Ringelnatter.  — Pelias 
berns,  L.,  die  gemeine  Gift-  od.  Kreuz- 
Otter. 

Beryllium  ( ßegvAAiov , ein  grüner 
Edelstein  der  Alten),  das  Beryllium  (Me- 
tall) = Qlycium;  chem.  Zeichen:  Be. 
At.  Gew.  6,970. 

Bestia,  jedes  Thier.  — Adj.  bestia - 
lis,  thierisch,  von  Tbieren,  wild  wie 
Thiere.  ' 

Bestiöla  (Dem.  v.  — ),  ein  Thierchen. 

Beta  (v.  celt.  bett,  roth  — in  Bezug 
auf  die  Farbe  der  Wurzeln  mehrerer 
Arten),  D-,  der  Mangold;  V.  2.  L.  — 
Chenopod. 
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Beta  altissfma,  die  Runkelrübe, 
Burgunderrübe. 

B.  rapacea , Koch,  Rübenmangold, 
weisse,  gelbe  Runkelrübe,  Dickrübe, 
aus  deren  Wurzel  der  Runkelrüben- 
zucker gewonnen  wird. 

B.  vulgnris , der  gemeine  Mangold, 
die  rothe  Rübe. 

Betonica  (v.  celt.  Ben,  Kopf  u.  ton, 
gut  — in  Bezug  auf  die  Anwendung 
als  Schnupfmittel;  nach  Pi.in.  von  den 
Vetonen , einem  Volke  am  Fusse  der 
Pyrenäen,  welche  die  Pflanze  zuerst  an- 
wandten), L.,  die  Betonie;  XIV.  1.  L. 
— Labiat.  — H.  officinälis,  L.,  die 
gebräuchliche  od.  gemeine  B. ; oftiz.  Kraut 
u.  Wurzel. 

Betula  (v.  celt.  Betu,  Birke),  L., 
die  Birke;  XXi.  6.  L.  — Betulin.  — 
B.  alba,  L.,  die  weisse  B. ; oftiz.  Blät- 
ter, Rinde. 

Betulaceae,  Betulineae  (v.  — ),  die 

Familie  der  birkenartigen  Bäume  im  na- 
türlichen Pflanzen  System  (Apetalen). 

Bex  (ßrjgy  v.  ß^coeiv,  husten  — 
wohl  unmittelbare  Lautnachbildung),  der 
Husten  = 

Bexls  (v.  — ),  der  Husten,  das  Husten. 

Bezöar,  Bezaar,  Bädezahr,  Bede- 
uher,  Belzahar  (v.  arab.  boz,  der 
Adler,  der  Falke  — wegen  des  Aus- 
werfens der  Federn  u.  Haare,  des  sog. 
Gewölles  — nach  Kffr.  v.  Pasahr,  Ziege, 

ehesten  vom  pers.  bädzahr  — bäd, 
Wind  u.  za.hr,  Gift  — weil  er  Gift  in 
den  Wind  jagt  od.  verzehren  sollte),  der 
Bezoarstein  — wurde  früher  als  Specifi- 
c&m  gegen  gewisse  Krankheiten  gebraucht 
Md  nannte  man  so  nur  Steine  aus  dem 
Hagen  u.  Darmkanal  der  Affen,  Gemsen, 
Ziegen,  bes.  des  Bezoarthiers ; jetzt  heissen 
so  die  Conkremente  aus  dem  Darmkanale 
eines  jeden  Thieres,  wenn  sie  einen  aro- 
matischen Geruch  u.  Geschmack  haben. 

Bezo&rdicuxn  (v.  — ) sc.  medicam., 
das  Gegengift  = Alexipharmacum.  — 
B.  minerale , mineralisches  Bezoardi- 
cum  = Acidum  stibicum. 

BL,  chem.  Zeichen  für  Bismuthum. 


Biarsenas  (v.  bis,  zweimal  u.  Arsenas, 
arsensaures  Salz),  ein  doppeltarseusaures 
Salz.  — B.  strychnlni,  doppeltarsen- 
saures Strychnin  (soll  indessen  nach  An- 
gabe französischer  Chemiker  gar  kein 
Arsen,  wohl  aber  Chlor  enthalten  und 
desswegen  richtig  Chlorohydrus  strychnini 
genannt  werden). 

biatl&nticus  (v.  — u.  Atlas,  der  erste 
Halswirbel),  mit  doppeltem  Atlas  ver- 
sehen. 

Bibasis  {ßCßaatg,  v.  ßißa£uv,  bele- 
legen,  beschälen),  das  Springen,  Besprin- 
gen,  Beschälen. 

Bibasta,  Bibastes  (ßißaanqg,  v.  — ), 
das  männliche  Zuchtthier,  der  Beschäler. 

Bibliolithus  = Biblolithus. 

Bibliotheca  (ßißAiofrijxi],  v.  ßißAtov, 
Buch  u.  BijxT),  Behültniss  zum  Aufbe- 
wahren),  eine  Bibliothek,  eine  zum  Ge- 
brauch aufgestellte  Büchersammlung. 

Biblolithus  (v.  ßißXog,  Baumrinde  u. 
Atöog,  Stein),  ein  Biblolith,  eine  ver- 
steinerte Pflanzen-  (Baum-)  Rinde. 

Biblos,  Biblus  ( ßißXog ),  1.  die  Baum- 
rinde, bes.  der  Splint,  Bast;  2.  das  Buch 
— weil  die  alten  Teutschen  auf  Baum- 
rinden, namentlich  Buchentäfelchen  schrie- 
ben u.  sie  wie  uusere  Bücher  zusammen- 
legten. 

BibÖras  (v.  bis,  zweimal  u.  Borax, 
Borax),  ein  zweifach  od.  doppeltborsaures 
Salz.  — B.  natrlcus  cum  aqua,  Berz., 
zweifach  borsaures  Natrum  mit  Wasser 
= Natrum  boracicum. 

Bicarbönas  (v.  — u.  Carbo,  Kohle), 
ein  doppeltkohlensaures  Salz. 

B.  calclcus,  zweifach  kohlensaurer 
Kalk  = Calcaria  bicarbovica. 

B.  potassae,  doppeltkohlensaures 

. Kali  = Kali  bicarbonicum . 

B.  sodae  s.  natrlnus  cum  aqua, 
doppeltkohlensaure  Soda  (mit  Was- 
ser) = Natrum  bicarbonicum. 

Bicephalium  (v. — u.  xBgaXr\,  Kopf), 
1.  der  Zweikopf,  Doppelkopf,  eine  Miss- 
geburt mit  zwei  Köpfen ; 2.  nach  Einigen : 
jede  grosse  Balggeschwulst  mit  zwei  Er- 
höhungen. 
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biceps  (v.  bis,  zweimal  u.  Caput,  Kopf), 
zweiköpfig. 

Bichlore  tum  (v.  — u.  Chlorum),  das 
zweifache  Chlortir.  — B.  hy drargyri, 
doppelt  Chlorquecksilber  = Hydrargyrum 
perchloratum. 

Bichrömas  (v.  — u.  Chromium,  Chrom), 
ein  doppelt  chromsaures  Salz.  — B.  ka- 
l'icus,  zweifach  chromsaures  Kali  = Kali 
bichromicum. 

bicollis  (v.  — u.  Collum,  Hals),  mit 
doppeltem  Halse  versehen. 

bicorniger  (v.  — u.  corniger,  hörner- 
tragend), zweihörnig,  zwei  Hörner 
tragend. 

bicomis  (v.  — u.  Cornu,  Horn), 

1.  zweihörnig;  zwei  Spitzen  od.  Zacken 
habend. 

bidens  (v.  — u.  Dens,  Zahn),  zwei- 
zahnig, zwei  Zähne,  Spitzen  habend ; als 
Subst.  sc.  ovis,  ein  Schaf  von  1 — 14- 
Jahren,  ein  Zweischaufler. 

bidorBuälis  (v.  — u.  Dorsum,  Rücken), 
mit  doppeltem  Rücken  versehen. 

biennis  (v.  — u.  Annus,  Jahr), 
zweijährig. 

bifer  (v.  — u.  ferre,  tragen),  1.  zwei- 
mal (des  Jahres)  tragend;  2.  von  zwei- 
facher Gestalt. 

bifiduB  (v.  — u.  findere,  spalten), 
zweispaltig. 

biforus  (v.  — u.  Forts,  Thüre),  zwei- 
klappig. 

Bifurcatio  (v.  — u.  Furca,  Gabel), 
die  (einfache)  Gabelung. 

Biga  (st.  Bijuga),  1.  ein  Gespann  von 
zwei  Pferden  — gew.  im  Plur.  Bigae; 

2.  der  Wagen,  an  den  zwei  Pferde  od. 
auch  andere  Thiere  gespannt  sind. 

Bigamia  (v.  bis,  zweimal  u.  yapog. 
Ehe),  die  Bigamie,  die  doppelte  Ehe. 

bljugis,  bijüguB  (v.  — u.  Jugum, 
Joch),  1.  zweispönnig;  2.  doppelt  zusam- 
mengefügt, doppelt. 

Billbra  (v.  — u.  Libra,  Pfund),  zwei 
Pfunde.  — Adj.  billbris,  1.  zwei  Pfund 
schwer;  2.  zwei  Pfunde  enthaltend,  z.  B. 
ein  Gefäss. 

Bilifulvina , Bilifulvinum  (v.  Bilis, 


Galle  u.  fulvus,  rothgelb),  nach  Berz. 
der  rothgelbe  Farbstoff  der  Galle. 

Bllina,  Bilinum  (v.  — ),  das  Bilin, 
der  Gallenstotf,  der  Gallenzucker  = 
Picromel. 

Biliphaeina,  Biliphaeinum  (v.  — u. 

< faiug , braun),  nach  IIxz.  der  in  der 
Galle , auch  in  Gallensteinen  enthaltene 
dunkelbraune  Farbstoff. 

Bilis,  die  Galle  = Fel.  — Adj.  bi- 
liös us  , gallicht,  gallereich.  — Bilis 
bub üla,  die  Rindsgalle  = Fel  tauri. 

Biliverdina,  Biliverdinum  (v.  — u. 
verdire,  grün  .werden),  nach  Berz.  das 
Biliverdin,  das  Gallengrün,  der  grüne 
Farbstoff  der  Galle. 

billarder  (franz.),  fiillardiren,  fuchteln. 
Billot  (franz.),  eig.  der  Klotz;  1.  das 
hölzerne  Mundstück  bei  Koppelpferden; 
2.  das  Kaugebiss. 

bilumbis  (v.  bis,  zweimal  n.  Lutnbi, 
t Lenden),  mit  doppelten  Lenden  versehen. 

Bimana  (v.  — u.  Manns , Hand)  sc. 
animalia,  die  Zweihänder,  eine  Ordnung 
! der  Säugethiere. 

bimandibuläris  (v.  — u.  Mandibula, 
Kinnlade),  mit  doppeltem  Oberkiefer 
versehen. 

binus  (v.  — ),  zwei,  je  zwei,  paarig. 

— Boves  bini,  ein  Paar  Ochsen. 
Biochymus  (v.  ßiog , Leben  u.  xv/uo's, 

Saft),  der  Lebenssaft  (der  Pflanzen), 
der  Zellensaft. 

Biodynamica  (v.  — u.  dvvapixog, 
vermögend,  kräftig)  sc.  doctrina,  die 
Biodynamik,  die  Lehre  von  der  Lebens- 
jthätigkeit.  — Adj.  biodynamlcus,  bio- 
dynamisch, zur  B.  gehörig,  nach  den 
Regeln  derselben  ausgeführt,  geschehend. 

BlognöBis  (v.  — u.  yvukng , Erfor- 
i schung ) , die  Erforschung  des  Lebens 
nach  seinem  Wesen , seiner  Hauer  etc. 

— Adj.  biognosttcus , zur  B.  ge- 
hörig , daraus  hervorgehend , sich  damit 

i befassend. 

Biologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre),  die 
Lehre  vom  Leben,  die  Lebenslehre,  die 
Lehre  von  den  Formen  u.  Erscheinungen 
des  Lebens.  — Adj.  biologlcus , bio- 
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logus,  zur  JB.  gehörig,  dieselbe  be- 
treffend, dieselbe  abhandelnd. 

Biomagnetismus  (v.  ßiog , Leben  u. 
fut/mrjrrjg , Magnet),  der  Lebens-  oder 
thieriscbe  Magnetismus  = Zoomagnetis- 
mus. — Adj.  biomagnctlcus,  bio- 
wagnetisch,  zum  B.  gehörig,  dadurch 
bewirkt,  daraus  entstanden. 

Biophaenomenölogia  (v.  — , ^at- 
ro uevov,  Erscheinung  u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Erscheinungen  des 
Lebens,  die  Eehre  von  den  am  leben- 
den Körper  vorkommenden  Erscheinun- 
een  und  ihrer  Bedeutung. 

Bios  (ßioQy  v.  ßiovv , leben  n.  dies 
?.  ßeteiv,  wandeln),  das  Leben.  — Adj. 
biotlcus,  biotesVus  ( ßiouxog , ßico- 
tutog , ßioxryaiog) , zum  Leben  gehörig, 
dasselbe  betreffend. 

Bioscöpe,  Bioscopia(v./?tos  u.axomi, 
Untersuchung),  die  Untersuchung  über 
das  Leben,  eine  Untersuchung,  ob  unter 
bestimmten  Umständen  Leben  od.  Lebens- 
fähigkeit statt  gefunden  habe.  — Adj. 
bioscoptcus,  zur  B.  gehörig,  dadurch 
t-riangt,  dieselbe  treibend. 

Biösis  ( ßüocug , v.  ßiovv , leben),  das 
Leben,  der  Akt  des  Lebens. 

Biostatica  (v.  ßCog,  lieben  u.  tfia- 
uxi]  sc.  &ecoQice , Lehre  vom  Gleich- 
gewicht) sc.  doctrina , die  Lehre  vom 
Stande  der  Gesundheit  u.  von  der  Lebens- 
'Uuer  der  Menschen  u.  Thiere  unter  be- 
>hmmten  Verhältnissen. 

Biöta  ( ßioia , ßiovij,  v.  ßiog,  Leben), 
■las  Leben. 

Biotaura  (v.  — u.  aj}Qa,  Hauch),  der 
Lfrbenshauch  = Aura  vitalis.  „ 
Biotomia  (v.  — u.  voptj,  Schnitt),  das 
Zergliedern  lebender  Thiere  = Vivisectio. 

Bioxäias  (v.  bis,  zweimal  u.  Oxalas, 
kleesaures  Salz) , ein  doppeltkleesaures 
Salz.  — B.  kalt  s.  kallcus  s.  po- 
tassae,  doppeltkleesauros  Kali  = Kali 
•sxalicum  acidurn. 

Bioxydum  (v.  — u.  Oxydum,  Oxyd), 
ein  Doppeloxyd.  — B.  manganlcum , 
Braunstein -Doppeloxyd  = Manganum 
kyperoxydatum. 

ProUstauyr,  Würterb. 


bipes  (v.  — u.  Pes,  Fuss),  zwei- 
füssig,  mit  zwei  Füssen  versehen. 

bipoläris  (übel  gebildet  aus  — u. 
noXog,  Achse),  zweiachsig,  zweistrahlig, 
mit  zwei  Enden  — Fortsätzen  — Aus- 
läufern versehen. 

Bismalva  (v.  — u.  Malta,  Malve), 
obsoleter  Name  für  Althaea. 

Bismüthum  (wohl  vom  Deutschen  ent- 
lehnt), der  Wismuth,  das  Aschblei  (Me- 
tall) = Marcasita;  ehern.  Zeichen:  Bi.; 
At.  Gew.  71,07. 

* bispinälis  (v.  bis,  zweimal  n.  Sphia, 
Rückgrat) , mit  doppelter  Wirbelsäule 
versehen. 

Bistorta  (v.  — u.  tortus,  gedreht  — 
v.  torquere,  drehen  — in  Bezug  auf  die 
gewundene  Wurzel),  die  Schlangenwurz, 
Natterwurz,  von  Polygamem  bistorta. 

Bistouri  (franz.),  das  Einscbnittmes- 
ser,  eiu  chirurgisches  Instrument. 

Bistournäge  (franz.,  v.  bistourner), 
die  Umdrehung,  die  Kastration  mittelst 
Umdrelien  des  Samenstrangs. 

bisulcus  (v.  bis,  zweimal  u.  Sulcus 
[6Xxo$\,  Furche,  Einschnitt),  1.  in  zwei 
j Tbcile  gespalten ; 2.  gespaltene  Klauen 
habend.  — Bis  ulen  sc.  animalia,  die 
Zweihufer,  eine  Ordnung  der  Säugcthiere 
= Buminantia. 

Bisulfas  (v.  — u.  Sulfas,  Schwefel  - 
saures  Salz),  ein  doppeltschwefelsaures 
Salz. 

B.  liydrargyr'tcus,  saures  (oder 
doppelt-)  schwefelsaures  Quecksilber 
= Hydrargyrum  oxydatum  bisul- 
furicum. 

B.  k all  cus,  doppeltschwefelsaures 
Kali  = 

B.  potass ae,  doppeltschwefelsaures 
Pflanzenlaugensalz  = Kali  bisul- 
furicum. 

Bisulfuretum  hydrargyri,  Doppel t- 
Schwefelquecksilber  — Zinnober  = Ily- 
drargyrum  bisulf uratum  (rubrum). 

Bitärtras  (v.  bis,  zweimal  u.  Tartras, 
weinsteinsaures  Salz),  ein  zweifach  wein- 
steinsaures Salz. 

B.  kali  s.  kallcus  cum  aqua, 
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wasserhaltiges  zweifach  weinstein- 
saures Kali  = Kali  tartaricum 
acidtm. 

Bitümen  (v.  bittre , betWc  — ßäv, 
gehen,  fortgehen),  das  Erdharz.  — Adj. 
bitumineus , bituminosus,  erdharzig, 
voll  von  Erdharz,  aus  Erdharz  bestehend. 

B.  fluläum,  flüssiges  Erdharz,  Steinöl 
= Oleum  pctrac. 

B.  ju  dal  cum  (vom  rothen  Meer  in 
Judäa  etc.  kommend),  das  Juden- 
pech = Asphaltum . 

biventer  (v.  bis,  zweimal  u.  Venter , 
Bauch),  zweibaucliig  = digastricus. 

Bixaceae  (v.  Bixa,  Orleanbaum)  sc. 
plantac,  die  Familie  der  Orleanbäume  im 
natürlichen  Pflanzensystem. 

Blacia  (ßXaxeüt,  v.  ßAdg , schlaff, 
träge),  die  Trägheit,  Schlaffheit  der 
Lebcnsthätigkeit. 

blacödes  (ßAaxwdrig,  ßX axoeidrjg,  v. 

— u.  eldog,  Gestalt,  Form),  1.  der 
Scldaffheit  ähnlich;  2.  von  der  Trägheit 
der  LebenstlUitigkeit  herrührend. 

Blasämum  (ßAuaapov)  = Baisamum. 

Blaste,  Blastema  (ßAdaiij , ßAd- 
az rtfia,  v.  ßXaazdvetv,  keimen,  spros- 
sen), der  Keim,  der  Spross,  der  Trieb, 
der  Sprössling,  überh.  das  Wachsthura. 

— Adj.  blasiicus  (ßAacrzixog) , den 
Keim,  das  Wachsthum  betreffend,  davon 
herrührend. 

Blastesis  (j SAdazrjcng,  v.  — ),  das 
Hervorkeimen,  Sprossen,  Keimen,  Wach- 
sen. — Adj.  blasteticus  ( ßAaazr\zixog ), 
zum  Keimen,  Hervorsprossen  gemacht, 
geschickt,  geneigt. 

Blastldium  (Dem.  v.  ßXdczrj,  Blaste ), 
die  Brutzelle. 

Blastios  (v.  ßXaazog , Keim  u.  log, 
Pfeil,  Gift),  das  Keimgift,  nach  Rtgn. 
= Contagium. 

Blastocardia  (v.  — u.  xaqSia,  Herz), 
der  Keimkern,  der  Keimfleck  (im  Ei)  = 
CorcuUm  germinis. 

Blastocelis  (v.  — u.  xi\Xig,  Flecken), 
der  Keimfleck  (im  Purkinje’schen  Keim- 
bläschen) = Macula  germinativa. 

Blastochylus  (v.  — u.  XvAog,  Milch- 


saft, Speisesaft),  die  Keimfeuchtigkeit, 
der  Keimsaft,  die  von  der  innere  Samen- 
liaut  abgesonderte  wasserhelle  od.  schlei- 
mige Flüssigkeit  = Embryotroplic. 

Blastocolysis  (v.  — u.  xcoXuaig,  Hin- 
derniss),  die  Bilduiigshemmung. 

Blastocystinx  (v.  — u.  xvozvy £,  Bläs- 
chen), das  Keimbläschen,  ein  zartes  Bläs- 
chen mit  eiweissartigem,  körnerlosem  In- 
halt = Vesicula  germinativa. 

Blastoderma  (v.  — u.  Haut), 

die  Keimhaut  = Membrana  germinativa, 
Membrana  prolifera;  nach  K.  F.  Büro. 
das  eigentlich  Lebendige  und  Bildende 
am  Ei. 

Blastoprolepsis  (v.  — u.  nqoArppig, 
Frühercintreten , Yorauseilen) , die  Bil- 
dungsübereilung. 

Blastoa  { ßXaazog,  v.  ßXa&tv,  flies- 
sen),  der  Keim  der  aufgehenden  Pflanze, 
das  aus  der  Knospe  treibende  Blatt,  der 
Schössling,  der  junge  Zweig. 

Blastospilos  (v.  ßXaazog  u.  anlAog, 
Fleck)  = Blastocelis. 

BlaBtoströma  (v.  — u.  ozQcopa, 
Lager),  die  Keimschicht  = Stratum  ger- 
minativum,  früher  Macula  germinativa. 

Blatta  (v.  ßXazzeiv,  Schaden  verur- 
sachen), L.,  die  Schabe  (die  Motte),  zur 
Familie  der  Blattiden  gehörig. 

Blattidae,  Blattina  (v.  Blatta ),  die 
Blattiden,  die  Schaben,  eine  Familie  der 
Geradflügler  (Orthoptera). 

Bleche,  Blechema,  Blechethmus 

(ßtm*  ß*WWa>  v.  ßXri- 

Xavy  blocken),  das  Blöcken  der  Schafe. 

Bleime  (frz.,  y.ßXijpa),  die  Quetschung 
der  Hornsokle,  die  Steingalle. 

Blema  ( ßXfgxa , v.  ßXäv , werfen, 
schlagen,  stossen),  eig.  das  Geworfene, 
das  durch  Wurf  od.  Stoss  Verursachte, 
die  Wunde. 

Blenna,  Blena  (ßXtvvu,  ßXtva , ßX.i- 
vog,  nXivay  nXsvva,  v.  ßdXXeiv,  werfen, 
hinauswerfen,  absondem,  aussondern), 
der  Schleim,  bes.  der  ausgesonderte,  der 
Rotz  = Mucus. 

Blennadenitis  (v.  ßAAvva,  adtjvy  Drüse 
u.  End.  itis),  die  Schleimdrüsenentzündung. 
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Blennenteria  (v.  ßlXevu,  Schleim  u. 
ZvieQov,  ]>arm),  iler  Darmschleimfluss. 

— Adj.  blennen  tericus,  an  B.  lei-  | 
dend,  dazu  gehörig. 

Blennenteritis  (v.  — , — u.  End.  itis), 

1 . die  Entzündung  der  D&rntsclüeirohuut 
= Enteritis  mticosu ; 2.  eine  Darm- 
entzündung mit  vermehrter  Scldeiraaus- 
sonderung. 

Blennocheaia,  Blennochezia  (v.  — 

u.  Nothdurft  verrichten),  der: 

Darmschleimfluss,  der  schleimige  Durch- 
fall. — Adj.  blcnnochesicus , die  B. 
betreffend,  dieselbe  erregend,  davon  her- 
rührend, daran  leidend. 

Biennocystitis  (v.  — , xvairj , Bla^e 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Blasen-  i 
sclileirahaut. 

blennödes,  blennoidea  (ßlewcodr^, 
ßXervoeidijg  f v.  — u.  eidog,  Gestalt, 
Form),  scldeimartig,  schleimig  = muci - 
formis,  mucosus. 

blennogenus  (v.  — u.  yew’äv,  er- 
zeugen), schleimmachend,  schleimerzeu- 
geud. 

Biennoma  (v.  — u.  End.  oma),  das 
Schleimgewächs , das  durch  krankhafte 
Schleimabsonderuug  entstandene  After- 
gebilde. 

Blennometritis  (v.  — , fiyiQu,  Gebär- 
mutter u.  Eud.  itis),  eine  Gebärmutter- , 
entzündung  mit  vermehrter  Schleimabson- 
derung. 

Blennophlogisma,  Blennophlogösis 

(v.  — u.  (fXoyujpa  y (fXoyiöOis  > Ent- 
zündung), die  Schleimhautentzündung. 

Blennophthalmia  (v.  — u.  og>&aX- 
fiüt,  Angenentzünduug),  die  schleimichte 
Augeueutzündung,  die  Entzüudung  der 
Augeuschleimhaut.  — Adj.  blenn- 
ophthalmlcus,  zur  B.  gehörig,  davon 
herrührend,  dieselbe  veranlassend,  daran 
leidend. 

Blennopyra,  Blennopyria  (v.  — u. 

n vq , Feuer,  Fieber),  das  Schleim-, 
lieber. 

Blennorrhagia  (v.  — u.  (»a/ij,  Bruch  ; 

— v.  £*Jaö’ei>’,reissen),  der  starke  Schleim- 
ttuss.  — Adj.  bleunorrhay  tcus , an  j 


B.  leidend,  dazu  gehörig,  dieselbe  ver- 
anlassend , davon  herrührend. 

Blennorrhinia  (v.  — u.  <3 iv , Nase),  der 
Nasenschleimfluss  = Rhinoblennorrltoea. 

Blennorrhoea  (v.  — u.  Fluss  — 
(teiVy  fliessen),  der  (langsame,  chronische) 
Scldeimfluss.  — Adj.  blennorrho'icus, 
an  B.  leidend,  dieselbe  veranlassend, 
davon  herrührend.  Die  Blennorrhöen  — 
Schleimflüsse,  Katarrhe  — bilden  nach 
Flk.  eine  Familie  der  Paracrisieen.  — 
B.  maligna  s.  virulenta , der  bös- 
artige Schleimfluss  (aus  der  Harnröhre), 
der  Tripper  (nicht  dem  menschlichen 
homolog)  = Gonnorrhoca. 

blennos  ( ßXtvrog , v.  — ),  1.  = bien- 
nodes;  2.  verschleimt. 

Blennösis  (v.  — ),  eine  Schleira- 
krankheit. 

Blennostäsia  (v.  — u.  ovuaig, 

Stockung),  die  Unterdrückung  eines 
Schleimabganges. 

Blennothörax  (v.  — u.  &<0Qu£f  Brust- 
kasten), die  Schleimbrust,  Anhäufung  von 
Schleim  in  der  Brust 

Blennötorrhoea  (v.  — u.  ovg,  Ohr 
u.  q orj,  Flhss),  der  Ohrenschleimftuss. 

Blennozemia  (v.  — u.  ^ryxia,  Scha- 
den, Verlurst),  ein  übermässiger  Schleim- 
verlurst 

Blennurethria  (v.  — u.  ovqij&qu, 
Harnröhre),  der  Harnröhrenschleimfluss. 

Blennuria  (v.  — u.  ovqov,  Harn), 
das  Schleimharncn , der  Schleimabgang 
mit  dem  Harne.  — Adj.  blennuricus, 
die  B.  betreffend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend,  damit  behaftet. 

Blennymen  (v.  — u.  vfi ijv,  Haut), 
die  Schleimhaut  = Membrana  mucosa. 

Blennymenerysipelas  (v.  — , — u. 
eqvaineXagy  Kotlüauf),  das  Rothlauf  der 
Schleimhaut. 

Blennymenitis  (v.  — , — u.  End.  itis), 
die  Entzündung  der  Schleimhaut. 

blennymenödee  (v.  — , — n.  eidog , 
Gestalt,  Form),  schleimhautähnlich. 

Blepharadenes  (v.  ßXtyuQov,  Augen- 
lid u.  aStjv,  Drüse),  die  Augenliderdrüsen 
= Glandulae  palpebrarum. 

9* 
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Blepharadenitis  (v.  ßX£(pa.Qov,  Au- 
genlid, ädryv,  Drüse  u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Augenliderdrüsen. 

Blepharelösis  (v.  — u.  ü.etv,  IXevv,  | 
drehen,  wenden),  die  Umdrehung,  Um- 
stülpung eines  od.  beider  Augenlider  = 
Entropium  od.  Ectropium.  — Adj.  ble- 
pharelotlcus,  die  B.  betreffend,  da- 
von herrührend,  damit  behaftet. 

Blephäria  ( ßkey, aQLg}  gleichs.  Dem. 
v.  ßÄfyuQov,  Augenlid),  Plur.  Blcpha- 
rides,  die  Augenwimpern. 

Blepharitia  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Augenliderentzündung.  — Adj.  blepha- 
riticus,  die  B.  betreffend,  davon  herrüh- 
rend, dieselbe  veranlassend,  daran  leidend. 

Blepharo  - adenitia  = Blcphara- 
denitis. 

Blephäroblennorrhoea  (v.  — , ßUv - 

va}  Schleim  u.  £oij,  Fluss),  derAugen- 
liderschleimfiuss , die  schleimichte  Augen- 
entzündung, das  Triefauge. 

Blephärocarcinöma  (v.  — u.  xaq xC- 
vcofA a,  Krebs),  der  Augenliderkrebs. 

Blephärocleiaia  (v.  — u.  xÄsiaig, 
Verschliessen),  die  Verschliessung  od.  Ver- 
wachsung der  Augenlider  =±  Ancylo- 
blepharon. 

Blephäroedema  (v.  — u.  oi6i]fxa , Ge- 
schwulst), die  Augenlidergeschwulst,  Au- 
genliderwassersucht, das  Augenliderödem. 

Blephäron  (ßXäyaQov,  v.  ßXsmeiv, 
sehen,  ßXsyäv,  ßXeyxxQetv,  sehen,  blin- 
zeln), das  Augenlid. 

Blephäroncua  (v.  ßXttpaQov,  u.  oyxog, 
Geschwulst),  die  (harte,  feste)  Augenlider- 
Geschwulst. 

Blephärophimöais  (v.  — u.  - 

mg,  Verengerung),  die  (angeborene)  Ver- 
engerung der  Augenliderspalte,  Ammon. 

Blephärophthalmla  (v.  — u.  6(p#aX- 
fua,  Augenentzündung),  die  Entzündung 
des  Auges  u.  der  Augenlider. 

Blephärophth&lmitia  (v.  — , — u. 
End.  ttis),  1.  die  ächte  (synochöse)  Ent- 
zündung des  Augapfels  u.  der  Augen- 
lider; 2.  = Blephar  ophthalmia. 

B.  catarrhalis,  die  katarrhalische 
Augenentzündung. 


B.  glandulösa,  die  Angenliddrüsen- 
entzündung. 

Blephäroplegia  (v.  — u.  TcXrypl , 
Schlag),  die  Augenlid-  od.  Augenlider- 
Lähmung  = Paralysis  palpebrarum. 

Blephäroptöala  (v.  — u.  7ridkrt£,Fall), 
der  Augenlidervorfall,  die  Ijähmung,  das 
Ilerabsinken  des  oberen  Augenlids. 

Blepharospasmus  (v.  — u.  anaapög, 
Krampf),  der  Augenliderkrampf,  die 
krampfhafte  Verschliessung  der  Augen- 
lider. 

Bleton  (ßXrjtüV  [sc.  fwov],  v.  ßaXÄeiv, 
werfen),  ein  Thier,  das  mit  einer  Waffe, 
wie  z.  B.  einem  Stachel,  verwundet. 

B.  M.  oder  b.  m.,  auf  Rezepten  = 
bene  misceatur,  man  mische  es  gut  unter- 
einander. 

Boa  (ßoeia  sc.  6oq<x,  Fell  — Feminin, 
v.  ßoeiog,  zum  Rinde  gehörig,  davon 
herkommend,  — v.  ßo€g,  Rind),  1.  eig. 
das  Rindsfell ; 2.  eine  grosse  bluthaltige 
Beule;  3.  eine  zahlreiche  Gattung  sehr 
grosser  Schlangen. 

Boarium  (v.  Bos,  Rind)  sc.forum,  der 
Rindermarkt. 

Boaulium,  Boaulon  ( ßouvhov , ßu- 
ctvAov,  v.  ßovgf  Ochse  u.  avh/j,  freier  Ort 
vor  der  Wohnung,  Hof),  der  Ochsenstall. 

BoYdarium,  BoYdium  (ßoidaQiov,  ßot- 
diovy  Dein.  v.  ßovg,  Ochse,  Rind),  ein 
Rind,  ein  junger  Ochse. 

Boina  (v.  Bos,  Rind),  die  Kuhblatter, 
die  Schutzpocke  = Vaccina. 

Bolbiscos,  Bolblscus  ( ßoXßCaxog , 
Dem.  v.  ßokßog,  Zwiebel)  = Bulbulus. 

bolbödea,  bolboides  (ßoXßoodijg,  ßoX- 
ßoeidijg,  v.  — u.  eld og.  Gestalt,  Form), 
zwiebelförmig,  zwiebelartig  = bulbiformis. 

Boletus  (v.  ßdokog , Erdscholle  — 
wegen  des  Aussehens  der  meisten  dieser 
Pflanzen),  L.,  der  Röhrenpilz;  XXIV. 
4.  L.  — Hymenomyc.  (Pileat.) 

B.  igniarlus,  L.,  der  Feuerschwamm, 
Zunderschwamm  = Polyporus  fo- 
mentarius. 

B.  larlcis,  L.,  s.  B.  purgans, 
Pers.,  der  Lärchenschwamm  = Po- 
lyporus officinalis. 


Digitized  by  Google 


Boltton  — Bos. 


133 


Boliton  ( ßoXiTov , att  st.  ßoXßitov, 
v.  ßaXAeiv,  werfen,  aoswerfen),  der 
(Auswurf)  Koth  des  Viehes  auf  der 
Weide,  bes.  des  Rindviehes  — der  Kuh- 
fladen — auch  des  "Wildes. 

Bolus  (ßoXog,  v.  ßaXXsiv,  werfen  — 
also  was  man  hineinwirft,  auf  einmal 
wirft),  1.  eig.  der  Wurf;  2.  der  Bissen; 
3.  das  Zahnen.  — Boli  (Plur.)  mar- 
tis,  die  Stahlkugeln  = Globuli  tartari 
ferrati. 

Bolus  (ßaSAog,  v.  — ),  1.  die  Erd- 
scholle , ein  Erdkloss ; 2.  die  Thon-  od. 
Alaunerde. 

B.  alba,  der  weisse  Bolus,  der 
Pfeifenthon. 

B.  armen?  a , der  armenische  Bolus. 

B.  rubra , der  armenische  od.  rothe 
Bolus. 

Bombycid&e  ( v.  Bombyx),  die  Fa- 
milie der  Spinner  zur  Ordnung  der  Le- 
pidopteren  gehörig. 

Bombyx  (ßofißvg,  v.  ßofißveiv,  sum- 
men , surren  — in  Bezug  auf  das  sur- 
rende Geräusch  beim  Spinnen  der  Seide 
od.  Baumwolle),  1.  Latr.:  der  Spinner, 
eine  Gattung  der  Bombycidae;  2.  die 
Seide;  3.  die  Baumwolle  = Lana  ar- 
borea  Gossypii. 

B.  mori,  L..,  der  Seidenspinner  (Raupe: ! 
der  Seiden  wurm). 

B . pini,  der  Fichtenspinner  = Ga- 
stropacha  pini. 

B.  processionta,  der  Prozessions- 
spinner (Raupe : Prozessionsraupe)  | 
— Gastropacha  processionea. 

Bonäsus  ( ßovacrog , v.  ßoüg,  Ochse), 
eine  Art  wilder  Ochsen,  wie  der  Auerochs. 

Booctasia  (ßooxraaCa,  v.  — u.  xx ei- 
mv,  töden),  das  Schlachten  der  Ochsen. 

Bora  (ßoQa,  v.  ßogeiv,  fressen,  wei- 
den), der  Frass,  die  Weide. 

Boracinum  = Borum.  — B.  po- 
t assin  n tum , Gewächs-  od.  vegetabili- 
scher Borax  = Tartarus  boraxatus. 

Boragineae  (v.  Borago'),  die  Familie 
der  Boragineen  im  natürlichen  Pflanzen- : 
System  (Monopetalen). 

Borägo  (v.  ßoQu,  Speise  — v.  ungebr.  j 


ßogeiv,  weiden),  L.,  die  Boretsche;  V. 
1.  L.  — Boragin. 

Boracium  = Borum. 

Boras  s.  Borax  (v.  Borum),  der 
Borax. 

B.  na  tri cu s cum  aqua,  borsaures 
Natrum  mit  Wasser  = 

B.  na  tri  s.  sodae,  borsaures  Na- 
trum od.  Soda  = Natrum  bora- 
cicum. 

B.  tartarisäta  s.  vegeiabllis , 
weinsteinigter  Borax  = Tartarus 
boraxatus. 

B.  veneta  s . raffinnta  (weil  die 
Reinigung  ehedem  in  Venedig  ge- 
schah), venetianischer  od.  gereinig- 
ter Borax. 

BorbÖrygmus,  meistens  nur  im  Plur. 
Borborygmi  gebr.  (ßogßoQvyybg,  ßoq- 
ßoQvypoi,  v.  ßoQßoqv^uv,  kollern),  das 
Kollern,  Knurren  im  Hinterleibe. 

Boretum  (v.  Borum),  die  Verbindung 
von  Bor  mit  einem  Metall. 

Borum  (v.  arab.  baurac,  Salpeter  — 
weil  man  es  für  eine  Art  Salpeter  hielt), 
das  Bor,  das  Boron  (ein  Metalloid); 
ehern.  Zeichen:  B.;  At.  Gew.  10,896 

Borussias  (v.  Borussia,  Preussen  — 
dort  zuerst  gewonnen) , ein  blausaures 
'Salz.  — B.  potassae  et  oxydiili 
ferri,  blausaures  Eisenoxydulkali  = 
Kali  ferrocyanicum. 

Bos  ( ßovg,  dor.  ß<Sg,  v.  ßo tj,  das 
Geschrei,  Geblöcke),  L.,  das  Rind,  das 
Rindvieh,  der  Ochs,  der  Stier;  gehört 
zur  Familie  der  hohlhornigen  Wieder- 
käuer. — Adj.  bovlnus,  vom  Rinde 
kommend,  dazu  gehörig. 

B.  bubhlus,  L.,  der  Büffel. 

B.  c aff  er,  L. , der  Kafferochs,  der 
kaffer’sche  Büffel. 

B.  grunlens,  Pali.,  der  Gninz- 
ochse,  der  Yack. 

B.  moschötus , der  Bisamochse. 

B.  taurus,  L. , das  gemeine  Rind, 
der  Hausochs. 

B.  taurus  indlcus,  das  indische 
Rind,  der  Zebu. 

B.  flrus,  L.,  der  Auerochse. 
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Boscas,  Boschas  (v.  ßdaxetv,  fres- 
sen) — Anas  boscas , die  wilde  Ente, 
gleichsam  die  Fress-Ente,  zur  Gattung 
Anas  gehörig. 

Boscema  (ßdaxiyia,  v.  ßocrxelv , wei- 
" den),  eig.  was  geweidet  wird,  das  Vieh; 
vorzugsw.  das  grössere  Vieh,  als  Gegen- 
satz zu  Probaton. 

bostrychödes , bostrychoides  (ßo- 
(Ttqvxwöhs , v.  ßoavQv^,  Locke),  nach 
Art.  einer  Locke,  lockenförmig. 

Bostrychus  (v.  — ),  1.  die  Locke; 
2.  (wegen  der  Form  ihrer  Antennen) 
Fabr.,  der  Borkenkäfer,  zur  Familie  der 
Bostrychiden,  Ordnung  Käfer  ( Coleoptern ) 
gehörig;  3.  eine  Fisebgattung  mit  Bart- 
fäden. 

Boswellia  (nach  Dr.  Bo.swf.li.  zu 
Edinburg),  Roxb.,  die  Boswellie;  X.  1. 
L.  — Terebinth.  — B.  s er  rata,  Roxb., 
die  sägeblättrige  B. , der  ostiudische 
Weihrauchbaum ; oftiz.  der  getrocknete 
Saft  der  Rinde,  als  Weihrauch,  Olibanum 
s.  Titus  orientale. 

Botäne  (ßoxavy,  v.  ßoxog , genährt, 
geweidet,  gefüttert  — ßoxäv,  ßocrxsa- 
%}at,  weiden),  die  Fflauze,  das  Kraut.  — 
Adj.  botanlcus  (ßoxavtxog),  1.  die 
Kräuter  betreffend,  dazu  gehörig;  2.  bes. 
die  Kräuterkunde,  Pflanzenkunde  be- 
treffend, sich  damit  beschäftigend. 

Botamca,  Botanice  (v.  ßoxavtxog), 
sc.  ars  s.  disciplina , die  Kräuterkunde, 
Pflanzenkunde. 

Botanologia  (v.  ßoxavrj  u.  Xdyog, 
Lehre),  1.  die  Pflanzenlehre;  2.  (v.  — u. 
XeyeiVj  lesen,  sammeln),  das  Pflanzen- 
sammeln, Kräutersainmeln. 

Bothor  (Arab.  bodsar),  1.  ein  leicht 
in  Verschwärung  übergehendes  Bläs- 
chen od.  Pust  eichen ; 2.  die  Blattern  od. 
Masern;  3.  bei  Einigen  auch  das  Nasen- 
od.  Rotzgeschwür  = Ozaena. 

Bothriocephälum,  Bothriocephälus 
(v.  ßo&Qiov,  Grübchen  u.  xstpah],  Kopf), 
L.,  der  Grubenkopf(Eingewcidewimn),  eine 
Ordnung  der  Cestoidcu  = Bibothrium. 

B.  felis,  Ckepl.,  der  Katzcngruben- 
kopf  = Bibothrium  decipiens. 


B.  latus,  der  breite  Grubenkopf  = 
Bibothrium  laturn. 

Bothrion,  Bothrium  ( ßoÖQtov,  Dem. 
v.  ßo&Qog,  Grube),  1.  eine  kleine  Grube, 
das  Grübchen ; daher  auch  2.  die  Saug- 
grube mehrerer  Würmer;  3.  ein  hohles 
od.  vertieftes  Hornhautgeschwür;  4.  eine 
Zahnhöhle. 

Botos  ( ßoxög , v.  ßotfxea&cu,  weiden), 
die  Weide,  das  Futter. 

Botrydion  (ßoxQvStov , Dem.  v.  ßo~ 
XQvg , Traube)  eine  kleine  Traube,  das 
Träubchen. 

botryi'teß  ( ßoxQvi%i\g9\ . — ), trauben- 
förmig, traubenartig. 

botryödes,  botryoides  (ßoxQVtodtjg, 
v.  — u.  eldog , Gestalt,  Form),  trauben- 
ähnlich, traubenförraig. 

Botryon,  Botryum  ( ßoxQvov , von 
u.  = ßoxQvg),  1.  die  Traube;  2.  das 
Traubenauge  = Staphyloma. 

Botrytis  (v.  ßoiQVixrjg,  ßoxQvtxig, 
traubenähnlich),  L. , der  Traubenschim- 
mel, XXIV.  4.  L.  — Hyphomycet. 

B.  bassiana,  unter  dem  Namen 
Museardinc  an  kranken  Seiden- 
raupen (von  Dr.  Bassi  zuerst  ge- 
nauer untersucht). 

B.  infestans  s.  devasta trix  s. 
fallax  s.  solani,  der  Kartoffelpilz, 
der  Kartoffelschimmel,  die  Ursache 
der  Blattkrankheit  der  Kartoffel  = 
Peronospora  infestans. 

Botulus,  die  Wurst,  Fleischwurst.  — 
Adj.  botullnus,  zur  Wurst  gehörig,  darin 
befindlich.  — Sarcina  botulfna,  eine 
mikroskopische  Algenart  , aus  welchem 
das  Wurstgift  bestehen  soll. 

Bougie,  frauz.,  1.  der  Wachsstock; 
2.  die  wächserne  Sonde. 

Bourdonnet,  franz. , der  Charpie- 
meissel,  der  kleine  eiförmige  Wcrgmeissel. 

Bovile  (v.  Bos,  Ochse),  der  Ochsen - 
:>tall. 

Bovilulnum  (v.  — u.  Lues,  Seuche), 
das  Rinderpestgift,  die  schleimige  aus 
Mund,  Nase  und  Augen  rinderpestkranker 
Thiere  ausfliessende  Substauz  — als  iso- 
pathisches  Heilmittel ! 
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Bovini&trica.  (übel  gebildet,  aus  bo- 
itHus,  zum  Rinde  gehörig  etc.,  u.  laxgixij 
sc.  Ttxrr],  Heilkunst),  die  Riudviehheil- 
kuiule  oder  Kunst  = Bujatrica. 

Bovista  (v.  Jßos,  Rind),  der  Bovist, 
Wolfsrauch,  ein  Pilz,  vide  Lycoperdon 
bocista. 


brachypüs  (v.  — u.  n ovg,  Fuss), 
kurzfüssig,  mit  kurzen  Füssen,  Glied- 
massen versehen. 

Brachyrrhynchus  (v.  — u.  gvyx°€i 
Schnabel),  eigentlich  der  Kurzschnabcl, 
der  Kurzschnauzer,  ein  Thier  mit  zu 
kurzem  Oberkiefer. 


Br.,  ehern.  Zeichen  für  Bromum . 
Bracherium  , Brachierium  (v.  Bra- 
ehium , Arm  — wegen  seiner  Gestalt 
beim  Menschen),  das  Bruchband. 

Brachiopöda.  (v.  ßgaxuov,  Arm  u. 
/io vc,  Fuss),  Cuv.,  die  Armfüsser,  eine 
Ordnung  der  Muscheln  (Acephala). 

Brach ium  ( ßgaxuov , v.  gaxtov, 
Dem.  v.  ( Rückgrat),  der  Arm.  — 
Adj.  br achiaeus , brachiülis,  den 
Arm  betreffend,  zum  Arm  gehörig. 

Brachyauchen  (v.  ßgaxvg,  kurz  n. 
arx»;v,  Nacken),  1.  der  Kurzhals,  ein 
Mensch  oder  Thier  mit  kurzem  Ilalse;  j 
2.  der  kurze  Hals. 

brachychirus  (v.  — u.  x Hand), 
mit  zu  kurzen  (Händen)  vorderen  Glied-  j 
massen  versehen. 

brachygnathus  (v.  — u.  yvdüog, 
Unterkiefer),  mit  zu  kurzem  Unterkiefer 
versehen. 

Brachynösis  (v.  ßgaxvvFiv,  ver- 
kürzen), die  krankhafte  Verkürzung  or- 
ganischer Theile. 

brach  ynötua  (ßgaxtn’ü)togf\.  ßgaxvg, 
kurz  u.  vtirtov , Rücken),  mit  kurzem 
Kücken. 

brachyotuß  (v.  — u.  ovg  — Genit. 
nitog,  Ohr),  kurzohrig,  mit  zu  kurzen 
Ohren  versehen. 

Brachypnoea  (v.  — n.  nvo tj}  Athem), 
«las  Kurzathmen,  die  Kurzathmigkeit.  — 
Adj.  brachypnotts,  brachypnils 
[ßqaxvnvoog,  ßgaxvnvovg ),  kurzathmig, 
schwr-rathmig. 

Brachypodium  (v.  — u.  aoi's,  Fuss, 
in  Bezug  auf  die  kurz  gestielten  Achr- 
chen),  die  Zwenke,  eine  Gattung  der 
Festuca;  III.  2.  L.  — Gramm.  (. Poac .) 

Brachypterae  (v.  — u.  ntfyvg, 
Flügel),  sc.  aves,  Kurzflügcl,  Kurzflügler, 
die  hühnerartigen  Vögel  mit  kurzen  Flügeln. 


Bractea,  alles  sehr  Dünne  u.  Schwache; 
dah.  Bot.:  Bracttfac  (Tlur.),  Deck- 
blätter, v.  den  Stengelblättern  verschiedene 
Blätter,  die  in  ihrer  Achsel  eineBlüthc  od. 
einen  einfachen  Blüthcnstand  tragen.  — 
Adj.  bractcntus,  mit  Bracteen  versehen. 

Bracteolae  (l)cm.  v.  — ),  Deckblätt- 
chen, von  den  Stengelblättern  verschie- 
dene Blätter,  die  unter  der  Blüthe,  aber 
an  der  Achse  derselben  stehen. 

Bradycausis  (v.  ßgadvg , langsam, 
schwer  u.  xavaig,  Brennen),  1.  das  lang- 
same Brennen  ohne  Flamme;  2.  das 
Setzen  einer  Moxa. 

BradycauBtlcum , Bradycauterium 
(v.  — , — ),  ein  langsames  Brennen,  der 
Brennzylinder,  die  Moxa. 

Bradyflbrina,  Bradyflbrinum  (v. — 

u.  Fibrina,  Faserstoff),  eig.  langsam  ge- 
rinnender Faserstoff,  die  faserstoffbildende 
— fibrinogene  — Substanz , die  sich 
vom  gewöhnlichen  Faserstoff  durch  die 
Langsamkeit  des  Gerinnens  nach  längerem 
Einfluss  der  atmosphärischen  Luft  unter- 
scheidet, Poli.y. 

Branchia,  Branchiae  ( ßgdyx ia,  Plur. 

v.  ßgdyxtov  — v.  ßgoyxog,  Luftröhre), 
die  Kiemen,  die  Fischkiemen. 

branchiödes,  branchioides  ( ßgayxuo- 
<%,  ßQVYXioudrfi,  v.  — u.  etiog,  Ge- 
stalt, Form),  l.  kiemenartig;  2.  mit 
Kiemen  versehen. 

Branchiopöda  (v.  — u.  novg,  Fuss), 
die  Kiemenfüsser,  #zu  den  Crastacecn 
gehörig. 

Branchiostegi  (v.  — u.  (fx€yHV> 

bedecken),  sc.  pisccs,  Fische  mit  Kiemen- 
deckcl,  eine  Ordnung  der  (Knorpel-) 
Fische. 

Branchus  (xd  ßgayxog , Genit.  eog 
= ßguyxiov)>  die  Fischkieme  = Brau- 
chtum, Plur.  Branchia. 
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Branchus  — Bronchadenes. 


Branchus  (o  ßgayxog),  die  Heiser- 
keit. — Adj.  branchus , heiser. 

Brassica  (v.  celt.  brcsic,  Kohl,  od.  v. 
ßqaguv,  kochen,  sieden  — in  Bezug  auf 
die  Zubereitung),  L.,  der  Kohl ; XY.  2. 
L.  — Crucifer.  , • 

B.  ferm  ent  n tu,  Sauerkraut. 

B.  napus  oleifera,  der  Kohlrcps; 
B.  nigra,  schwarzer  Kohl  = Sina- 
pis  nigra  (L.). 

B.  rapa  oleifera , der  Rtlbreps, 
Rübsamen,  u.  B.  rapa  rapifera , 
die  weissc  Rübe,  zwei  Varietäten 


j 


v.  B.  rapa,  L. 


Brayera  (nach  Dr.  Braver  in  Con- 
stantinopel,  der  1822  zuerst  auf  diel 
wurmwidrige  Wirkung  dieser  Pflanze  auf- 
merksam machte),  anthelminlica , Kth., 
die  wurmwidrige  Braycre,  Kwoso,  lvosso, 
Kusso;  XII.  3.  L.  — Bosac. ; offiz.  j 
Blüthen. 

Brechma , Brechmus , Bregma 

(ßQ*Xt*a,  ßQtxpog,  ßgiypa,  V.  ßgtxetv,  | 
befeuchten  — weil  in  ihm  die  sog.  Fon- 
tanelle ist),  1.  der  vordere  mittlere  Theil 
des  Kopfes;  2.  das  Scheitel-  od.  Vorder- 1 
hauptsbeiu. 


Brephus  (ßgtepog  od.  ßgtxog  statt  | 
xgiyog,  etwas  das  ernährt  wird,  od.  j 
v.  ßQtxw&ca,  triefen — weil  die  Säuge- 
thicre  feucht  geboren  werden),  1.  das 
neugeborene  Thier;  2.  das  Junge  im  Mut- 
terleibe, der  Embryo. 

Brevipennes  ( v.  brevis , kurz  u. 
Penna,  Feder)  sc.  aves,  die  Kurzflügler  1 
od.  Strnthioncs,  bilden  eine  eigene  Ord- . 
nung  der  Vögel. 

Brevipes  (v.  — u.  Pes,  Fuss),  der 
Kurzfuss,  ein  mit  zu  kurzen  Füssen  ver- 
sehenes Thier  (od.  Mensch). 

brevipilis  (v.  — u.  Pilus,  Haar), 
kurzhaarig. 

Briza  (ßgi£a,  v.  ßgiguv,  nicken  — 
in  Bezug  auf  die  nickenden,  hin  u.  her 
schwankenden  Aelircben),  1.  eine  Ge- 
treideart der  Thracier  und  Macedonier, 
wahrscheinlich  unser  Roggen;  2.  jetzt: 
L.,  das  Zittergras;  III.  2.  L.  — Gra- 
min. (. Poac .). 


Brizoceras  (v.  — u.  xegag,  Horn), 
das  Mutterkorn  = Sccalc  cornutum . 

Bröma  (ßgwpa,  v.  ßgtuaxeiv,  au- 
nagen,  verzehren),  das  Genossene,  die 
Speise,  das  Futter,  das  Zerfressene. 

Bröma,  Brömum  (v.  ßgdopog  od. 
ßgopog,  Gestank  — weil  dieser  Stoff 
einen  sehr  unangenehmen  Geruch  besitzt), 
das  Brom,  ein  Metalloid;  ehern.  Zeichen. 
Br.;  At.  Gew.  79,970. 

bromatödes,  bromatoides  (ßgeopa- 
xtodtjg,  ßgtopaxoeiÖ^g),  1.  (v.  ßgwpa, 
Nahrungsmittel,  u.  eidog , Gestalt,  Form), 
einem  Nahrungsmittel  ähnlich;  2.  (v. 
ßgüpog,  Gestank  u.  — ),  stinkend. 

Bromatologia  (v.  ßgeopa,  Nahrungs- 
mittel, u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von 
den  Nahrungsmitteln.  — Adj.  bromato - 
log'icus,  bromatologus,  zur  Nahrungs- 
mittelkunde gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Bromeliaceae  (v.  Bromclia,  Bromc- 
lia,  — nach  dem  Botaniker  0.  Bkomf.l, 
f 1705),  die  Familie  der  Bromcliaccen, 
im  natürlichen  rflanzensystem  (Mono- 
cotyledonen). 

Brometum  (v.  Bromum,  Brom  u. 
End.  ettim ),  eine  niedere  Verbindung  v. 
Brom  mit  Metall,  ein  niederes  Brommetall. 

B.  hydrargyrösum,  Quecksilber- 
bromür  = Uydrargyrum  bromosum. 

B.  Kalii  s.  kalt  cum,  Bromkalium  = 
Kali  hydrobromicum. 

Bromidum  (v.  — u.  End.  idum ), 
eine  höhere  Verbindung  von  Brom  mit 
Metall,  ein  höheres  Brommetall. 

B.  hydrargyri  s.  hydrarg yri- 
cum,  Quecksilberbromid  = 2/y- 
drargyrum  bromatum. 

B.  potass'ii,  Bromkalium  = Kali 
hydrobromicum. 

Brömus  ( ßgopog , bei  den  Alten: 
der  Hafer  — in  Bezug  auf  das  ähn- 
liche Aussehen),  L.,  die  Trespe;  III.  2. 
L.  — Gramin.  (Poac.). 

Brömus  (ßgwpog,  v.  ßguoxeiv , ver- 
zehren, annagen),  1.  = BrTma\  2.  (v. 
ßguipog,  Gestank),  der  Brunstgeruch, 
Bocksgeruch. 

Bronchadenes  (v.  ßQoyxog , Luft- 
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röhre  u.  aörjv,  Drüse),  die  Bronchial- 
drüsen = Glandulae  bronchiales. 

Bronchla  (ia  ( Igoyxut , nur  im  Flur, 
sehr.,  v.  ßgoyxog,  Luftröhre),  das  Ende 
•ler  Luftröhre,  die  Bronchien,  die  Luft- 
röhrenäste. 

Bronchiectasia  (v.  — u.  exraoig, 
Erweiterung),  die  Erweiterung  der  Luft- 
röhrenäste. 

Bronchiltis  = Bronchitis. 

Bronchiocatarrhus  (v.  — u.  xazdß- 
öoog, Katarrh,  Solileimfluss),  d.Bronchien- 
od.  Bronchialkatarrh,  Katarrh  der  Luft- 
ruhrenäste  = Catarrhus  pulmonum  — 
Blennorrhoca  pulmonum. 

Bronchioparalysis  (v.  — u.  nagd- 
h oig,  Lähmung)  , die  Lungeulähmung. 
— Adj.  bronchioparalytlcus,  die 
ß.  betreffend,  davon  herrührend,  daran 
leidend. 

Bronchiorrhoea  (v.  — u.  goij,  Fluss), 
der  Schleim fluss  der  Lnftröhrenäste. 

Bronchiorrhonchuß  (v.  — u.  goy- 
70c,  Schnarchen,  das  Rasseln),  das 
Bronchial  - Rasselgeräusch  — durch  die 
Auskultat io n wall rnehmbar. 

Bronchiospasmus  (v.  — u.  anaopdg, 
Krampf),  der  Krampf  der  Luftröhrenäste 
= Asthma  spasmodicum  bronchiale. 

Bronchitis  (v.  — u.  End.  itis),  1.  die 
Entzündung  der  Luftröhrenäste;  2.  die 
Entzündung  der  Luftröhre  selbst. 

Bronchocele  (v.  ßgdyxog,  Luftröhre 
u.  rrßr^  Brucli),  1 . eig.  der  Luftröhren- 
Bruch ; 2.  (fälschlich)  der  Kropf,  die 
Vergrösserung  der  Schilddrüse.  — Adj. 
bronchoccll cus , zur  B.  gehörig,  da- 
von herrührend , damit  behaftet. 

Bronchophonia  (v.  — u.  yoirij, 

Stimme),  das  eigentümliche  Geräusch, 
das  durch  den  Durchgang  der  Luft  durch 
die  Bronchien  verursacht  wird. 

Bronchopneumonia  ( richtiger  wäre 
Bronchiopneumonia,  v. — u.  Tivsvpo- 
via , Lungenkrankheit,  Lungenentzün- 
dung). die  Entzündung  der  Luftröhren- 
äste u.  des  Lungengewebes  zugleich. 

Bronchotomia  (v.  — u.rofirj , Schnitt), 
der  Luftröhrenschnitt. 


Bronchus  (ßgoyxog,  ßgdyxog,  v.  ßgt- 
Zftv,  befeuchten  — weil  die  Alten  glaub- 
| teil , das  Getränk  gehe  durch  die  Luft- 
röhre), die  Kehle,  die  Luftröhre. 

Brösis  (ßgdooig,  v.  ßguxJxsiv,  fressen), 
das  Fressen,  Zerfressen. 

Brucinum  (v.  Brucca,  einer  nach  dem 
Engländer  Bhucf.  benannten  Pflanzen- 
gattung, deren  Specics  Brucea  anti- 
dysenterica  irrthümlich  für  die  Mutter- 
pflanze von  j Strychnos  nux  vomica  ge- 
halten wurde),  das  Brucin,  ein  iu  den 
Krähenaugen  entdecktes  Alkaloid. 

Brutum  (Neutr.  v.  brulus,  schwer, 

' gefühllos,  vernunftlos),  das  Thier  im 
Gegensatz  zum  vernünftigen  Menschen. 
— Bruta  nennt  Blbch.  die  zahnlosen 
j Säugethiere,  eine  Familie  der  Zchen- 
thierc  ( Digitata ) , sowie  der  Schwimm- 
füsser  (Palmata). 

Bryasparägi  (v.  ßgvov , Hopfen  u. 
da/iagayog , Spargel),  die  liopfensprossen 
|’=  Strobuli  humuli  lupuli. 

Brygma,  Brygmus  (ßgvypa,  ßgvy- 
pdg,  v.  ßgvxBiv , mit  den  Zähnen  knir- 
schen), das  Knirschen,  das  Zähneknirschen. 

Bryonla  (ßgvcovta,  ßQindvi\,  ßgtxo- 
viag)  ßgveovig,  v.  ßgveir , sprudeln,  um- 
herwuchern  — in  Bezug  auf  das  üppige 
Wachsthum  der  Pflanze),  L.,  die  Zaun- 
rübe, Gichtrübe;  XXÜ.  3.  L.  — Cu- 
1 curbitac. 

B.  alba,  L. , die  weisse  Zaunrübe. 

B.  dioica,  L.,  die  zweihäusige  Zaun- 
rübe; von  beiden  oftiz.  die  Wurzel. 

Bryonina,  Bryonlnum  (v.  Bryonia ), 
die  extraktähnliche  Substanz  aus  der  Wur- 
zel der  Zaunrübe. 

Bryozöa  (v.  ßgvov,  Moos  u.  gdiov, 
Thier),  die  Moosthierc,  die  Mooskorallen, 
leine  Klasse  der  Strahlthiere  (Radiata). 

Bryum  ( ßgvov , v.  ßgveiv,  spros- 
j sen),  L , das  Moos,  bcs.  das  Laubmoos 
j (Musci). 

Bubälus  {ßovßaXog,  gleichs.  Augment. 

I v.  ßovg,  Rind),  hei  den  Alten:  eine  afri- 
I kanische  Hirsch-  od.  Gazellenart ; jetzt : 
der  Büffel , der  Büffelochs. 

bubllis  (v.  Bos),  die  Rinder  betref- 


138 


B u b o 


Bull  a. 


fend,  daher:  Habile , ein  Rinder-  u.  I Heilkunst),  die  Rindvieli-Heilkunst  oder 


Ochsenstall. 


Kunde. 


Bubo  (ßovßtov,  v.  ßovg,  Ochse;  in  I Buiatros  (v. — u . laigog,  Arzt),  der 
den  Zusammensetzungen  ßov  — , sehr  I Rindvieharzt. 

gross,  ungeheuer,  übermässig) , 1.  die  i bulbödes  (v.  Bulbus  u.  slSog,  Gestalt, 
Leistengegend;  2.  eine  Leistendrüse,  bes.  I Form) , zwicbelförmig,  knollenförmig, 
in  geschwollenem  Zustande;  3.  jetzt  auch  Bulborrhexis  (v.  ßoXßog,  Kugel,  Apfel 
jede  andere  Drüsenbeule.  u.  Zerreissen),  die  Berstung  des 

Boubönocele  (ßovßatvoxijXt],  v.  Bubo  Augapfels  = Ophthal morrhexis. 


u.  xtjXq , Bruch),  1.  ein  Leistenbruch ; 
2.  jede  Geschwulst  in  der  Leistengegend, 
bubülus  (v.  ßovg,  Bus,  Rind),  vom 


Bulbo-tuber  (v.  — u.  Tuber , Knolle), 
der  Knollenzwiebel,  den  Uebergang  zwi- 
schen Knollen  u.  Zwiebeln  bildend,  wie 


Rinde  od.  Ochsen  herkommend,  dasselbe  z.  B.  bei  Colchicum  autunin. 
od.  denselben  betreffend,  dazu  gehörig.  ; Bulbulus,  Bulbilus  (Dem.  v.  Bulbus), 
Bucca  (v.  ßv£eiv,  vollpfropfcn) , der  ein  kleiner  Bulbus,  ein  kleiner  Knol- 
Backcn  = Gcna.  — Adj.  buccdlis,  len,  eine  kleine  Zwiebel,  ein  Knospen- 
zum  Backen  gehörig,  denselben  betref-  Zwiebclchen. 


fend , davon  herkommend. 


Bulbus  (ßoXßog,  v.  ßtXeiv,  ßoXeiv, 


Buccinätor  (v.  Bucea,  Backen)  sc.  winden,  zusammenwickeln),  die  Kugel, 
musculus  (eig.  Trompetermuskel,  v.  Buc-  ■ die  Zwiebel  u.  was  dieser  ähnlich  sicht. 
cinum,  Trompete — doch  beim  Thier  nicht  l — Adj.  bulbösus , knollig,  zwicbel- 
wold  passend),  der  Backenmuskel.  förmig,  mit  Zwiebeln  versehen. 


Bucephälus  (ßovxH/.aXog,  v.  ßovg, 
Ochse,  od.  ßov , mit  dem  Begriffe  der 
Grösse,  u.  xstpaXi],  Kopf),  eig.  der  Ochsen-  : 
köpf;  ein  grosser  Kopf  überh.;  ein  In- 
dividuum mit  einem  sehr  grossen  Kopfe; 
das  berühmte  Ffcrd  Alexanders  des  j 
Grossen. 

Buceras  (v.  — u.  xEQag,  Horn),  das  ' 
Bockshorn,  griechische  Heu  — Trigonelia  ! 
foenum  graccutn. 


B.  allH  cepac,  die  Zwiebel. 

B.  allii  sativi,  der  Knoblauch. 

B.  crinis,  die  Haarzwiebel  = 
B.  pili. 

B.  nervi  olfactorli,  der  Rieeh- 
nervcnkolben. 

B.oc u l i , der  Augapfel . 

B.  pili,  die  Haarzwiebel  = B.  crinis. 
B.  urethrae,  die  Harnröhrenzwiebel. 
Bulesis  ( ßovXridig , v.  ßot'fXea&cu,  wol- 


Bucollum  {ßovxoXiov,  v. — u.  xoXeiv,  len),  das  Wollen,  das  Willensvermögen, 
warten,  pHegen),  die  Ochsenheerde.  der  Wille. 

Bucölus  (ßovxoXog,  v.  — — ),  einer  Bulimia,  Bulimiäsis,  Bulimus  ( ßov - 
der  Rinder  pflegt,  füttert,  ein  Ochsen-  XipCa,  ßovXifitadg,  ßovXi/uog,  v.  ßov-, 
hirt,  Hirt  überhaupt.  in  Zusammensetzungen  häulig  mit  dem 

Bucula  (Dem.  v.  Bos),  eine  junge  Begriff  der  Grösse,  des  TTngeheurcu, 
Kuh,  eine  Kalbin.  I u.  Xipog,  Hunger),  der  heftige  Hunger, 

Büfo  (ein  Schimpfwort  im  Munde  die  Gehässigkeit , der  Ileisshunger. 
des  Pöbels  — aus  der  Intcrjcction  des  Bulithus  (v.  — od.  ßovg,  Ochse,  u. 
Abscheus:  puh-puh!),  Lai  k.,  die  Kröte;  XCIXog,  Stein),  1.  ein  in  einem  Ochsen 
die  Kröten  (Bufones)  bilden  eine  eigene  (Gallen-,  Urinblase  etc.)  gefundener  Stein ; 


Familie  und  gehören  zur  Ordnung  der  i 2.  ein  sehr  grosser  Blasen-,  Darm- 
Batraehicr,  Unterordnung  Froschlurche  j stein  etc. 


( Ecaudata ). 


Bulla  (ßvXXog,  v.  ßvsiv,  ßvgeiv,  voll- 


Buiater  (v.  ßovg,  Ochse  n.  iair^q,  j pfropfen),  die  Blase,  die  Wasserblase. — 
Arzt),  der  Rindvicharzt  = Buiatros.  \B.  ossca,  die  Pauke,  der  knöcherne 
BuTatrica  (v.  — u.  Iuiqixij  sc.  te'%1 »j,  * Tlieil  der  Paukenhöhle.  — Bullae  epi - 
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zoottcae,  nach  Ao. : das  Blasenfieber, ' 
die  akute  Maul-  u.  Klauenseuche. 

Bumella  (ßovpeXCa,  v.  ßov,  mit  dem 
Begriff  des  Grossen,  u.  pslia,  Esche), 
die  Hochesche  = Fraxinus  cxcelsior. 

Bunias  ( ßovvutg , v.  ßovvig , hügelig, 
kegelförmig),  eine  Rübenart.  — Bunia - 
dis  sernen  — Napi  scmcn. 

Buophthalmia,  Buphthalmia,Buph-  ; 
thalmus  (v.  ßovg,  Ochse,  od.  ßov - in 
den  Zusammensetzungen  : ungeheuer,  sehr 
gross  u.  6<p&aXpdg,  Auge),  das  Ochsen- 
auge = Hydrophthalmus. 

Bupina  ( ßovneiva , v.  ßov , mit  der 
Bedeutung  des  Ungeheuren,  u.  neiva, 
Hunger,  eig.  Mangel),  der  Heisshungcr 
= Bulimia. 

Bupodopurinum  (übel  gebildet  aus 
ßovg , Ochse,  novg,  Genit.  noSog , Fuss 
u.  Bus,  Eiter),  der  Klauenseucheeiter  — 
ein  Mittel  des  isopathischen  Heilschatzes! 

Buprestis  (ßorngijaug , v.  — u. 
ngijang,  Anschwellung  — v.  TigtjlXeiv, 
anschwellen),  1.  bei  den  Alten:  eine 
vermeintlich  giftige  Käferart,  deren  Stich 
Anschwellungen  am  Rindvieh  u.  andern 
Thieren  verursacht  (Latr.  vermuthet  dar- 
unter eine  Meloe);  2.  jetzt:  das  Geschlecht 
der  sog.  Prachtkäfer,  zur  Ordnung  der 
Käfer  (Coleoptern)  gehörig. 

Burdo,  der  Maulesel. 

Bursa  (ßvgaa,  verw.  mit  ßxmv,  voll- 
pfropfen), l.eig.  die  abgezogene  Haut,  das 
Fell;  2.  der  Beutel.  — Adj.  bursnlis, 
zu  einem  Beutel  gehörig,  das  Skrotum 
betreffend. 

B.  FabricU,  der  Beutel  des  Fa- 
bricius  — mündet  in  die  Cloakc 
(der  Vögel);  vielleicht  ein  Analogon 
der  den  Vögeln  mangelnden  Schweiss- 
drüsen  (?). 

B.  mucösa,  der  Schleim beutel. 

B.  mucösa  subcutanea,  der  Haut-; 
schlei  mheutel. 

B.  mucösa  tendinösa,  derSehnen- 
sehleimbcutel  = 

H.  mucösa  vaginalis,  der  Sehnen- 
schleimbeutel = Vagina  tendinum 
synovialis . 


B.  mucösa  vesicularis,  der  Schleim- 
beutel = B.  synovialis. 

B.  omentalis , der  Netzbeutel  (ein 
grösserer  Sack,  den  das  kleine  u. 
grosse  Netz  mit  dem  Magen,  dem 
Zwölffingerdarm,  der  Leber,  der 
Pfortader,  dem  Colon  u.  dem  Leber- 
Zwölffingerdarmband  bildet). 

B.  synovialis  — B.  mucösa  vesi - 
cularis. 

Bursicüla  (Dem.  v.  — ),  der  kleine 
Beutel,  die  kleiue  Tasche. 

Buscatina,  Buscatmum,  Buscorina, 
Buscorinum  (v.  ßovg,  Ochse,  Rind  u. 
(Txiöq,  Koth),  das  Buskatin,  Buskorin, 
der  wahrscheinlich  besonders  darstellbare 
eigentümliche  Rindskothstoff,  wel- 
cher den  Rindviehställen  ihren  'eigen- 
tümlichen Geruch  gibt. 

Butomeae,  Butomaceae  (v.  Butomus), 
die  Butomeen,  die  Familie  der  Wasser- 
lirsclie  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Butömus  (ßovrofiov,  ßoviopog,  v. 
ßo€g,  Rind  u.  itfiveir,  schneiden  — weil 
sich  wahrscheinlich  das  Vieh  zuweilen 
daran  vorletzt),  der  Wasserlirsch ; IX. 
2.  L.  — Butom. 

Butyphua  (v.  — u.  tvtfog,  Typhus), 
die  Rinderpest,  Löserdürre  = Typhus 
bovinus. 

Butypos  ( ßovivnog , v.  — u.  tv- 
7i tstv,  schlagen),  die  Ochsenbremse  = 
Ocstrus. 

Butyrum  (ßovtvqov,  v.  — u.  ttQf-iv, 
reiben,  rühren  — tvQog,  Käse,  Kuhkäsc  — 
also  durch  Reiben  od.  Rühren  Entstan- 
denes — nach  Hipi'okk.  ein  scythisches 
Wort),  die  Butter,  auch  eine  Salbenart 
(nach  Plutarch). 

B.  antimoni i , die  Spiessglanzhutter 
= Stibium  chloratum  liquidum. 

B.  insulsum,  ungesalzene  Butter. 

B.  lactis,  gewöhnliche  B.  = Buf. 
vaccinum . 

B.  laurinum,  Lorbcerbutter. 

B.  majoranac,  Majoranbutter. 

B.  rcccns,  frische  B. 

B.  stib'ii,  Spiessglanzhutter  = Sti- 
bium chloratum  liquidum. 


Digitized  by  Google 


140 


B u x u s 
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Butr/rum  vaccinu m,  Kuhhuttor,  ge- 
wöhnliche Butter. 

B.  vaccinutn  d cp  urQtum,  gerei- 
nigte Kuhbutter,  Schmalz. 

B.  einet , Ziukbutter  = Zincum 
chloratum . 

Buxus  {nv^og,  v.  nvxvog , fest,  solid 
— wegen  der  Härte  des  Holzes),  L.,  der 
Buchsbau  m;  XXI.  4.  L.  — Euphorbiac. 


byrsodepBicuB  (ßvgeroSe ipixog,  v. 
ßvQfjctj  abgezogene  Haut  u.  deipeiv, 
gerben),  zur  Gerberei,  zum  Gerben  ge- 
hörig. — Principlum  byrsodcpsl- 
cum,  der  Gerbestoff,  das  Tannin. 

Byssus  (ßvaaog,  v.  ßveiv , ausstopfen, 
vollpfropfen),  1.  der  feine  Flachs,  die 
Baumwolle;  2.  die  Wundfäden,  sog. 
Charpie. 


C c, 

entspricht  dem  griechischen  K,  x und  in  Verbindung  mit  dem 
Hauchlaute  als  Ch  dem  griechischen  A,  X- 


C.,  ehern.  Zeichen  für  Carboncum. 

c.,  bei  den  Wollsortirern  die  Sekunda- 
sorte der  Wolle. 

Ca.,  ehern.  Zeichen  für  Calcium. 

Caballus  (xaßaXXrfi,  vielleicht  eig. 
Streitross,  v.  xaia-ßäXXeiv  — xaßaXXeiv, 
niederwerfen,  bekämpfen  [?],  nach  Einigen 
v.  cavarc,  aushöhlen  — der  Erde  mit  dem  j 
Hufe,  od.  v.  xaßt'i,  Getreide  — was  das 
Pferd  bearbeiten  helfe  u.  womit  es  ge- 
füttert werde),  der  Gaul,  die  Mähre,  das 
Arbeitspferd ; jetzt  hauptsächlich : das 
Pferd  als  Gattungsname.  — Adj.  cabal- 
llnus , was  auf  das  Pferd  Bezug  hat, 
für  Pferde  gehörig,  von  Pferden  kom- 
mend. — Aloe  cab  alllna,  die  Iloss- 
aloe.  — Caro  caballina,  Pferdefleisch. 

Cabriole  (franz.)  = Caprioie. 

cacalexeterius  (v.  xaxog,  schlecht  u.  i 
dXe^rjirjgiog,  abwehrend),  gegen  schlechte, 
verdorbene  Säfte,  gegen  Ansteckung  wir- 
kend. — C acalcxctcria  sc.  remed., 
Mittel  gegen  schlechte,  verdorbene  Säfte, 
gegen  Ansteckungen. 

Cacanthrax  (v.  — u.  Kohle, 

Milzbrand),  die  Milzbrandbeule,  die  bös- 
artige Brandbeule. 

Cacaphthafv. — u.  ay&a,  Schwämm- 
chen, Aphthe),  die  bösartigen  Aphthen’ 
= Aphtha  maligna. 


Cachelcöma  (v.  — u.  tXxtopa,  Ge- 
schwür), ein  bösartiges  Geschwür  = 
Ulcus  malignum.  — Adj.  cachelcot)- 
cus , an  bösartigen  Geschwüren  leidend, 
davon  herrührend,  dieselben  veranlassend, 
damit  verbunden. 

Cachexia  (xaxe£ta,  v.  — u.  sljig, 
Befinden  — v.  sich  befinden), 

die  Kachexie,  die  üble  Körperbeschaffen- 
heit, der  krankhafte  Zustand,  der  sich 
durch  mangelhafte  Ernährung  auch  der 
äusserlich  sichtbaren  Theile  zu  erkennen 
gibt,  die  Uebelsäftigkeit,  auch  die  Ab- 
zehrung. — Adj.  cachcctes , cachec- 
tlcus  (xaxsxTYjg,  xaxextixog ),  eig.  übel 
beschaffen,  sich  übel  befindend ; an  sog. 
C.  leidend. 

C.  aquOsa,  die  Fäule,  die  Bleich- 
sucht (der  Schafe)  = Chlorosis. 

C.  arthrittca , die  Markflüssigkeit. 
C.  botnn  tuberculbsa,  Vth.,  eig. 
wohl:  C.  b.  sarcomatösa,  die 
Stiersucht,  die  Franzosenkrankheit, 
die  Perlkrankheit,  Perlsucht. 

C.  ccllulbsa-hydatigcna,  die  Fin- 
nenkrankheit. 

C.  farciminb  sa-lymp  hatlc  a, 
Vth.,  die  Wurmkrankheit  der  Pferde. 
C.  hydatigena,  die  Finnenkrankheit. 
C.  hydrop'i  ca , die  Wassersucht. 
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Cache  x^ia  hy dropico-verminusa, 
auch  : 

C.  ictero-  v erm  inösa,  die  Egelsucht. 
C.  ly  mp  ha  tl  ca  ozaenis  malig  nis 
contagio  s a y Dietr.,  der  Rotz  (viel 
einfacher : Ozaena  maligna). 

C.  ossifräga,  die  Knochenbrüchig- 
keit, häufig  auch  für  Cachexia 
arthritica  gebraucht.^ 

Cacocarpla  (. xaxoxuQnCa , v.  xaxoxug- 
nog),  die  schlechte  Beschaffenheit  der 
Früchte,  die  Unfruchtbarkeit. 

cacocarpuB  (xaxoxa^os,  v."  xkxoj, 
schlecht  u.  xaQTiog , Frucht),  mit  od.  von 
schlechter  Frucht,  unfruchtbar. 

C&cochoUa  (v.  — u.  Galle), 

die  üble  Beschaffenheit  der  Galle.  — 
Adj.  cacochoUcuSy  an  C.  leidend,  da- 
von herrührend. 

Cacochylia.  (v.  — u.  Hpeise- 

saft),  die  schlechte  Beschaffenheit  des 
Kahrungssaftes.  — Adj.  cacochy  licus, 
an  C.  leidend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend.  — C.  primär  am 
viäruniy  die  Unreinigkeiten  der  ersten 
Wege  überhaupt. 

Cacochymia  ( xaxoxvyia , v.  — u. 
Xruos,  Saft),  die  schlechte  Beschaffen- 
heit der  Säfte  überh.,  bes.  des  Nahruugs- 
breies;  auch  für  Blutschürfe  gebraucht; 
nach  Falke  bilden  die  .C 'acochymien 
(Bhitscbärfen)  eine  Kraukheitsfamilie  der 
hyscrasien . — Adj.  cacochymicus , 
cacochy  niuSy  an  C.  leidend,  davon  ber- 
ührend. — C.  serös a,  die  wässerige 
Beschaffenheit  des  Bluts. 

cacödes  (xax<6drig,  v.  — u.  6£eiv, 
riechen),  übelriechend. 

Cacodla  (xoxcudwr,  v.  xax(6Sr\g),  der 
fible  Geruch  (einer  Sache).  — Adj.  ca- 
codmus  = cacodes. 

cacoethe»  (xaxo*j#ijs,v.xaxo$,  schlecht 
o.  rpog,  Sitte,  Charakter),  bösartig. 

cacoethicus  (v.  , )»  1.  eig.  — 

cacoethes;  2.  mit  einer  üblen  Gewohnheit 
behaftet,  durch  eine  solche  entstanden. 

CocogaJactla,  Cacogalia  (v.  — u. 
yaXa,  Milch),  die  schlechte  Beschaffen- 
heit der  Milch.  — Adj.  cacogalactb 


cus,  cacogalHus,  mit  schlechter  Milch 
versehen,  davon  herrührend. 

Cacogenesis  (v.  — u.  y&veaig,  Bil- 
dung), die  falsche,  krankhafte  Bildung. 
— Adj.  cacogeneUcns , anC.  leidend, 
davon  herrührend,  dieselbe  betreffend. 

Cacohistdeis  (v.  — , vor 6g,  Gewebe 
u.  End.  osis),  (he  krankhafte  Entwicklung 
des  organischen  Gewebes. 

cacomictus  (v.  — u.  fuxtog , ver- 
mischt), krankhaft  gemischt. 

Cacomictösis  (v.  — , — ),  die  krank- 
hafte Mischung. 

Cacomorphia,  Cacomorphöma  (xa- 
xoyoggia,  v.  — u.  fAOQgn j,  Gestalt  — 
(.lOQfpovv,  gestalten),  die  Missbildung  = 
Dcformitas , das  Produkt  der 

Cacomorphöais  (v.  — , — ),  die 
Bildung  od.  Entstehung  der  Cacomor-  ’ 
phie,  die  üble  Gestaltung.  — Adj.  ca- 
comorphlcus,  cacomörphns,  von  Ca- 
comorphie  herrührend,  damit  behaftet. 

Caconychia  (v.  — u.  ow£ , Nagel, 
Huf,  Klaue),  die  schlechte  Beschaffen-, 
heit  der  Nägel,  Hufe,  Klauen.  — Adj. 
caconychicus , an  C.  leidend,  davon 
herrührend,  dieselbe  veranlassend. 

Cacophthalmia  (v.  — u.  oyÜuX/nCa, 
Augenentzündung),  eine  bösartige  Augen- 
entzündung. 

cacophyes  (xaxoyvijg,  v.  — u.  gnnj, 
Gestalt,  Wuchs),  von  schlechter  An- 
lage, Natur,  Gestalt,  von  schlechtem 
Wüchse. 

Cacophyia  ( xuxocpvia , v.  xaxo(pin\g ), 
die  schlechte  Natur,  Anlage,  das  schlechte 
Naturell,  der  schlechte  Wuchs. 

cacoplasticus  (v.  xaxog , schlecht  u. 
nXaaiixog,  zur  Bildung  gehörig),  von  übler 
Bildung,  an  fehlerhafter  Körper-B.  leidend. 

Cacopneumoma  (v.  — u.  7rvei'- 
t.iov Ca , Lungenkrankheit),  eine  bösartige 
Lungenkrankheit,  die  Lungenfäule. 

Cacopragia  {xaxortgayia , v.  — u. 
TCQactBLV,  ngaGoeiv,  thun),  die  fehler- 
hafte Verrichtung  organischer  Funktionen, 
die  Störung  einer  oder  mehrerer  organi- 
scher Funktionen,  bes.  der  Verdauungs- 
tkätigkeit.  — Adj.  cacopractHus,  ca- 
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Cacorrhythmus 


Caesalpinieae. 


coprag'icus , an  C.  leidend,  dieselbe 
veranlassend , betreffend. 

Cacorrhythmus  (v.  xaxo's,  schlecht  u. 
yv&fiog,  Ordnung),  1.  die  Unordnung,  die 
schlechte,  unordentliche  Zahlenfolge,  daher 
auch  2.  Unordnung  im  Pulse  od.  im  Fieber. 

C&cösis  (xdxcoaig,  v.  — u.  End. 
osis\  der  krankhafte  Zustand  im  Allge- 
meinen entweder  des  ganzen  Körpers 
od.  bloss  einzelner  Organe. 

Cacositia  ( xaxoauCa , v.  xaxocnzog), 
der  Mangel  an  Appetit,  Mangel  an 
Fresslust. 

cacositus  ( xaxoanog , v.  xaxdg , 
schlecht  u.  altog,  Brod,  Speise),  schlecht 
essend,  schlechten  Appetit  habend. 

Cacosmia  (xaxoapia,  v.  — u.  da/urj, 
Geruch  = Cacodia.  — Adj.  ca  Cos- 
inus — cacodmus. 

Cacospermasia,  Cacospermia  (v.  — 
u.  CJisqpa,  Samen),  die  schlechte  Be- 
schaffenheit des  Samens.  — Adj.  caco - 
spcrinat'icu  s , cacospermus , an  C. 
leidend,  davon  herrührend. 

Cacosphyxia  (xaxoa(fv%Ca,  v.  — u. 
atpvgi g}  Pulsschlag),  der  schlechte,  fehler- 
hafte Puls.  — Adj.  cacosphycticus , 
mit  C.  behaftet,  dieselbe  veranlassend, 
davon  herrührend. 

Cacosplanchnia  (v.  — u.  anXäyx- 
viov,  Eingeweide),  1.  die  üble  Beschaf- 
fenheit der  Verdauungswerkzeuge  u.  der 
Verdauung;  2.  die  davon  herrührende 
Abzehrung.  — Adj.  cacosplanchnus , 
an  C.  leidend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend. 

Cacotrichia  (v.  — u.  &()££,  Haar), 
eine  Krankheit  der  Haare.  — Adj.  ca- 
co tri chtcus , mit  C.  behaftet,  davon 
herrührend,  dieselbe  veranlassend. 

Cacotrophia  ( xaxozqotpia , v.  xaxo- 
iqopog),  die  schlechte  mangelhafte  Er- 
nährung. — Adj.  cacotrophicus , 
schlecht  genährt,  von  C.  herrührend, 
dieselbe  betreffend,  dazu  gehörig. 

cacotröphus  ( xuxozqo<pog , v.  xaxog, 
schlecht  u.  tqofpij,  Ernährung),  schlecht 
genährt,  schlecht  nährend. 

Cacteae  (v.  Cactus),  die  Familie  der 


cactusartigen  Pflanzen  im  natürlichen 
System  (Polypetalen). 

cacürges , cacürgos  (xuxovQY'fi)  *«- 
xovqyog)  v.  xaxog,  schlecht u.  eqyov,  Arbeit), 
v.  krankhafter  Function  herrührend. 

Cacurgia  (v.  xaxovqyog ),  die  krank- 
hafte Verrichtung. 

Cadäver  (v.  cadirc,  fallen),  der 
tode  Körper  (eines  Thieres),  das  Ge- 
fallene (Stück  Vieh),  die  Leiche.  — 
Adj.  cadavcrösus , einer  Leiche  ähn- 
lich, leichenhaft. 

cadens  (v.  — ),  fallend,  ausfallend, 
aufhörend,  auch  vom  Pulse  gebräuchlich. 

cadivus  (v.  — ),  1.  abgefallen,  was 
abfällt;  2.  die  fallende  Sucht  habend. 

Cadmia  {xadpia^xuSpsia,  v.  Kad/wg, 
der  bei  seiner  Burg  bei  Theben  dieses 
Metalloxyd  zuerst  gefunden  haben  soll), 
der  Galmei  u.  andere  unreine  Zinkoxyde. 

Cadmium  (v.  xaSpia,  Galmei  — worin 
es  neben  dem  Zink  vorkommt),  das 
Cadmium  (-Metall).  — Chem.  Zeichen: 
Cd;  At.  Gew.  55,581.  - 

cadücus  (v.  cadere,  fallen),  hinfällig, 
zum  Fallen  geneigt,  sehr  ermattet.  — 
Foltum  cadacum,  ein  abfallendes  Blatt. 

— Morbus  cadücus,  die  Fallsucht, 
die  Epilepsie. 

caecigenus  (v.  caccus,  blind  u.  gig- 
nere,  zeugen),  blindgeboren. 

Caecitas  (v.  — ),  die  Blindheit.  — C. 
diurna,  die  Tagblindheit  = Nyctalopia. 

caecus  (v.  xaietv , verbrennen  [?]), 
blind.  — Caccuni  sc.  intestinum,  der 
Blinddarm. 

caecutiens  (v.  caecuüre,  blind  sein), 
blind,  nicht  sehend. 

Caedes  (v.  caedere,  hauen),  das 
Hauen, Niederschlagen, Töden,  Schlachten. 

Caementum  (v.  xatpevog,  gebrannt 

— xateiv , brennen),  eig.  Mauerstein; 
das  Cäment,  Gement,  der  Zahnkitt,  die 
Knochensubstanz  des  Zahns  = Sub- 
stantia  ossea  s.  ostoidea. 

caerülans,  caeruleus,  caerülus,  blau, 
bläulich  = coeruleus. 

Caesalpinieae  (v.  Caesalpinia) , die 
Caesalpinieen , eine  Unterfamilie  der 
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Leguminosen  im  natürlichen  Pflanzen- 
system. 

caesareu8(A<lj.  v.  Caesar , der  erste  sog. 
Kaiser,  eig.  ein  Geschnittener,  Ilerausge- 
schnittener  — v.  caedere,  schneiden,  hauen 

— weil  er  mittelst  des  nach  ihm  benannten 
Kaiserschnitts  geboren  sein  soll),  kaiserlich. 

— Partus  caesareus , die  mittelst  des 
sog.  Kaiserschnitts  geschehene  Geburt.  — 
Sectio  caesarea,  der  sog.  Kaiserschnitt. 

caesius  (verw.  mit  coeruleus,  coc- 
lum  ['?] ),  blau,  bläulich. 

Calamus  (xdXapogy  xahxixi]),  1.  eig. 
der  Schaft,  der  Stamm,  der  Halm,  das  Rohr, 
der  Stengel  der  Gramineen;  2.  Willd. : 
der  Rotang;  VI.  1.  L.  — Palm. 

C.  aromatlcus , vide  Acorus. 

C.  draco,  Wu.ld.,  der  Drachen- 
Rotang;  offiz.  Früchte,  aus  denen 
das  gegenwärtig  allein  noch  im  Han- 
del vorkommeude  Sanguis  Draco 
gewonnen  wird. 

C.  scriptorius,  die  Schreibfeder,  das 
zugespitzte  Ende  der  dreieckigen 
Grube  des  verlängerten  Markes. 

Calathium  (xaXulhov,  Dem.  v.  xaXc t- 
&og,  Korb),  1.  der  kleine  Korb,  das 
Körbchen;  2.  Bot.:  das  Blüthenkörbchen, 
eine  Form  des  Blüthenstandes. 

Calcaneum,  Calcaneus  (v.  Calcarc, 
auf  etwas  treten),  die  Ferse,  das  Fersen- 
bein, Sprungbein. 

Calcar  (v. — ),  1.  der  Sporn;  2.  ein 
spornförmiges  Gebilde,  wie  die  Ncktarien 
an  mehreren  Blüthen. 

Calcarea  (v.  calcarc us)  — Calcaria. 

calcareus,  calcarius  (v.  Ca  Ix , der 
Kalk),  1.  aus  Kalk;  2.  kalkicht. 

Calcaria  (v.  — ),  die  Kalkerde  = 
Calcium  oxydatum. 

C.  animälis,  thierische  Kalkerde. 

C.  bicarbonica , zweifach  kolden- 
saure  Kalkcrdc  = Bicarbonas  cal- 
cicus,  Calcaria  carbonica  acida. 

C.  carbonica,  kohlensaure  Kalkerdc 
= Carbonas  calcicus,  Cr  da  prae-  j 
parata , Conchae  pracparatac,  La-  [ 
pides  cancrorum  pracparatac  etc.  j 
(Hauptbestandteil  der  Genannten). ! 


C.  carbonica  acida,  saure  kohlen- 
saure Kalkerde  = Calcaria  bicar- 
bonica. 

C.  caustica,  ätzende  Kalkerde  — 
Calcium  oxydatum. 

C.  chlorüta  s , chlorösa  s.  chlo- 
rinica,  Chlorkalk,  chlorichtsaure 
Kalkerde  = Calcaria  Jiypochlorosa, 
Calcaria  oxymuriatica,  Calcaria  sub- 
chlorosa,  Calx  oxymuriatica,  Chlo- 
ras  s.  Chlor is  calcicus  s.  calcis 
(fälschlich),  Chlordum  s.  Chiorum 
s.  C/Uoruretum  calcariae  s.  oxydi 
calcii,  llypochloris  calcicus,  Murias 
hyperoxygenatum  s.  oxygenatum  cal- 
cis, Oxychloruretum  calcii,  Oxymu- 
rias  calcis,  Sub chlor as  calcis  (falsch). 

C.  cxtincta,  gelöschter  Kalk,  ge- 
löschte Kalkerde  = 

C.  hydräta,  Kalkcrdehydrat  = Cal- 
caria extinda,  Calx  cxtincta,  11  y- 
dras  calcariae  s.  calcicus . 

C.  hydrofluorica,  flusssaure  Kalk- 
erde = Calcium  fluoratum. 

C.  muriatica  s.  muriatosa,  salz- 
saure Kalkerde  = Calcium  chlo- 
ratum. 

C.  oxymuriatica,  oxydirt  salzsaure 
Kalkerde  = Calcaria  cfdorata. 

C.  pura  liquida,  flüssige  reine  Kalk- 
erde = Aqua  calcis. 

C.  sallta,  salzsaure  Kalkerde  = 
Calcium  chloratum. 

C.  subchlorösa,  unterchlorichtsaure 
Kalkerdc  = Calcaria  chlorata. 

C.  subphosphorica , unter-  oder 
basisch-phosphorsaure  Kalkerde  = 
Comu  cervi  ustum  album,  Ebur 
ustum  album,  Subphospluis  calcicus. 

C.  sulfurata,  Schwefelkalk  = Cal- 
cium sulfuratum. 

C.  sulf urica,  schwefelsaure  Kalk- 
erde = Gypsum , Sulfas  calcicus. 

C.  ns  tu,  gebrannte  Kalkerde  = 

C.  v iva,  lebendige  Kalkerde  = Cal- 
cium oxydatum. 

Calcatio  (v.  calcarc,  auf  etwas  tre- 
ten) coronae  pedis  equorum  (Bkgk.), 
der  Kronentritt  (bei  Pferden). 


144  Cal  che  — 

Calche  (xaZx*l,  v.  *a7t£,  ein  klei- 
ner Stein,  Kalkstein),  die  Purpursohnecke. 

calchödes,  calchoi'deus  (v.  — u. 
tidog , Gestalt,  Form),  schneckenförmig. 

calciferus  (v.  Calx,  Kalk  n.  fcrre, 
tragen),  kalkführend , Kalk  mit  sich 
führend. 

calcigenus  (v.  — u.  ytyvealtai  — yt- 
vsiv  — erzeugen),  kalkzeugend. 

Calcinatio  (v.  — ),  die  Verkalkung, 
eig.  das  sog.  Brennen  des  Kalks. 

Calcium  (v.  — ),  das  Calcium,  die 
metallische  Grundlage  des  Kalks;  ehern. 
Zeichen:  Ca.;  At.  Gew.  20,000. 

C.  chlor  a tum , Chlorcalcium  = Cal- 
caria  muriatica,  n mriatosa  s.  sa- 
li ta,  Calx  muriatica  s.  salita,  Chlo- 
retum  s.  Chlorurctum  calcii  s.  cal- 
cicum, Marias  calcariae  s.  calcicus, 
Muriaticum  calcareatum , Sol  am- 
moniacum  fixum  s.  salitum , Sal 
marinum  calcariae,  Sal  muriaticum 
8.  marinum  calcareum,  'Ibra  cal- 
caria  muriatica. 

C.  fluorntum,  Fluorcalcium,  Cal- 
ciumfluorid  = Calcaria  hydrofluo- 
rica,  Fluoretum  calcicum,  Spathum 
fluorum. 

C.  oxy datum,  Calciumoxyd  — Cal- 
caria, Calcaria  caustica  s.  usta  s. 
viva , Calx,  Calx  viva,  Oxy  dum 
calcicum  s.  calcis. 

C.  sulf urntum , Schwofeicalcium  = 
Calcaria  sulfurata,  Hepar  sulfuris 
calcareum,  Sulfuretum  calcariae  s. 
calcii  s.  calcis. 

Calcülus  (Dem.  v.  Calx,  Kalk,  Kalk- 
stein), ein  kleiner  (Kalk-)  Stein.  — Adj. 
calculösus , kleine  (Kalk-) Steine  ent- 
haltend, betreffend. 

C.  biliäris,  Gallenstein. 

C.  intes t innlis , Eingeweidestein. 

C.  rennlis,  Nierenstein. 

C.  salivftlis , Speichelstein. 

C.  urindrlus,  Harnstein. 

C.  veslcae,  Blasenstein. 

calefaciens  (v.  Calor , Wärme  n.  fa- 
cire,  machen),  erwärmend.  — Cale- 
fucientfa  sc.  remed.,  erwärmende  Mittel. 


Call  i tri  che. 

Calendarium  (v.  Calendac,  die  ersten 
Tage  jeden  Monats  — dieses  v.  calare 
(xaXslv),  rufen  — weil  hei  den  ältesten 
Römern  an  jedem  ersten  Monatstage  die 
Zeit  der  Feier  der  Nonac  ausgorufon 
; wurde),  der  Kalender. 

Calendula  (v.  calens , warm,  feu- 
rig, brennend  — wegen  der  tiefgelben 
; Farbe),  die  Ringelblume;  XIX.  4.  L. 

! — Composit.  (Cyttar.)  — C.  al- 
pin a , Alpenringelblume  = Arttica 
moutana. 

Calendülae  minerales  (v.  — , we- 

1 gen  der  ähnlichen  Farbe),  die  minerali- 
schen Calendulen  = Ammonium  chlo- 
ratum martiale. 

calens  (v.  ealcre,  warm  sein),  warm. 
fheiss,  hitzig,  feurig,  brennend  = 

calidus  (v.  — ),  warm,  heiss.  — 
C alt  dum,  das  Warme,  das  natürliche 
Prinzip  der  Wärme.  — Cali  dum  in- 
nätum,  Hippokr.,  die  eingeborene 
Wärme,  die  Lebenskraft. 

Caligo  (v.  xaXov , ein  Stamm,  Holz- 
; klotz  [zum  Verbrennen  j — v.  xaieiv, 
brennen),  1.  die  Verdunkelung;  2.  das 
Dunkelwerden  vor  den  Augen,  die 
Schwäche  des  Sehvermögens.  — C.  hu- 
moris  aqtiei,  die  Trübung  der  wässe- 
' rigen  Feuchtigkeit. 

Cälix  (vom  gleichbed.  xdÄv£),  der 
I Becher,  Kelch,  auch  an  Biüthen. 

Callicarpia  ( xaXXixuQnCa , v.  xaXXi- 
xaQnog,  schöne  Früchte  habend),  das 
Bringen  oder  Tragen  guter,  schöner 
Früchte. 

callicarpos  (xaXXixaQnog,  v.  xaXdg, 
xaXXog,  schön  u.  xaqnog , Frucht), 

1 schöne , gute  Früchte  gebend , damit 
versehen. 

Callicreas  ( xaXXixQtag , v.  — u. 
xgtag,  Fleisch  — eig.  schönes,  reines 
Fleisch),  die  Bauchspeicheldrüse  = 

; Pancreas. 

calllelaeus  ( v.  — u.  eXaiovi  Oel). 
ein  schönes  Oel  enthaltend,  wie  z.  B. 
Chamillen. 

Callitriche  (xaXXuQi/og,  xaXXlllQi$, 

\ schönhaarig,  v.  — u.  Haar  — in 
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Bezug  auf  das  Ansehen  der  in  Menge ! 
wachsenden  Pflanzen),  L.,  der  Wasser- 
stern; I.  2.  L.  Callitrichin. 

C&llitrichine&e  (v.  CaUitriche) , die 
Familie  der  "Wassersterne  im  natürlichen  | 
Pflanzensystem. 

CallösitaB  (v.  Callus,  Schwiele),  die ' 
Callosität,  die  Verhärtung  eines  bloss- 1 
liegenden  Theiles,  z.  B.  der  Wundränder. 

Callum,  Callus  (v.  Calx,  Kalkstein), 

1.  die  Schwiele , die  schwielige  Entar- 
artung  organischer  Theile;  2.  ein  Knollen 
an  lebenden  Theilen.  — Adj.  callösus, 
schwielig,  hart,  dickhäutig. 

calmant  (franz.,  v.  calmer,  besänfti- 
gen), cahnirend,  besänftigend,  beruhi- 
gend, stillend,  mildernd. 

Calömel,  C&lomelas,  Calomeli  (v. 
xaiog,  schön  u.  gO.ag,  schwarz  — 
ptlatreiv , schwärzen,  od.  piXt,  Honig 

— dieses  wird  vom  Geschmack,  jenes1 
von  einem  Mohren,  der  es  bereitet  haben 
soll,  eher  aber  von  der  Veränderung 
der  Farbe  bei  der  Präparation  herge- 
leitet; diese  Benennung  soll  auch  be- 
deuten, dass  das  Präparat  mit  Kalilauge 
übergossen,  gut  schwarz  wird),  das  Ca-, 
lomel  = Hydrargyrum  chloratum. 

Calor  (v.  xaXäv,  offen  stehen,  an  der ! 
Oberfläche  gespalten  sein),  die  Wärme, 
die  Hitze  — oberflächliche  Wärme,  welche 
den  Erdboden  spaltet  — C.  mordax, 
die  eigentümliche  in  gewissen  Krank- 
heiten vorkommende  heissende,  stechende 
Hitze  der  Haut. 

C&ltha  (v-  xaXxog , %aXxog , Kupfer 

— eig.  Knpferblume  — da  viele  Species 
derselben  gelbe  oder  kupferfarbige  Blu- 
men oder  Blätter  haben),  L.,  die  Dotter- 
Maine;  XIII.  5.  L.  — Ranunculac.  — 
C . alp i na  L.,  die  Alpendotterblume  = 
Amica  motitana. 

Calx  (v.  xaztofc*  *«***£  > | 

ein  kleiner  Stein,  wie  er  in  den  Flüssen 
gefunden  wird  — xaxty,  xaijp},  die 
Schnecke,  Muschel,  deren  Gehäuse  aus 
Kalk  besteht),  1.  der  Kalk,  das  Oxyd  des 
Calciums  = Calcium  oxydatum ; 2.  die 
Ferse,  das  Fersenbein  = Os  calcaneum. 

Prwbrtmayr,  W örtert» - 


Calx  antim  onTi,  Spiessglanzkalk  = 
Stibium  oxydatum. 

C.  antimonU  alba  s.  mitis,  weis- 
ser  oder  milder  Spiessglanzkalk  = 
Stibium  oxydatum  album. 

C.  carbonlca,  kohlensaurer  Kalk 
= Calcaria  carboniea. 

C.  caustfca,  ätzender  Kalk  = Cal- 
cium oxydatum. 

C.  extincta,  gelöschter  Kalk  = Cal- 
caria hydrata. 

C.  hydrargyri  (alba),  weisser 
Quecksilberkalk  = Hydrargyrum 
ammoniato-chloratum. 

C.  mercurli  vitrioläta , Vitriol- 
Quecksilberkalk  = Hydrargyrum 
oxydatum  subsulf iiricum . 

C.  tnuriatlca,  salzsaurer  Kalk  = 

C.  oxymuriaVfca,  oxydirt  salzsaurer 
Kalk  = 

C.  salita,  salzsaurer  Kalk  = Cal- 
cium chloratum. 

C.  stibU,  Spiessglanzkalk  = Stibium 
oxydatum. 

C.  usta,  gebrannter  Kalk  = 

C.  viva,  lebendiger  Kalk  = Cal- 
cium oxydatum. 

C.  zinci,  Zinkkalk  — Zincum  oxy- 
datum album. 

Calycanthemae  (v.  xdXv%,  Kelch  u. 
a vd^/ua,  av&Einiov,  Blüthe)  sc.  plantae, 
D.  C.,  die  kelchblüthigen  Pflanzen,  deren 
Kelch  auf  dem  Fruchtknoten  sitzt  oder 
mit  demselben  verwachsen  ist  — Unter- 
klasse der  Dicotyledonen. 

Calyciflörae , Calyciflores  (übel  ge- 
bildet aus  — u.  Flos,  Blume),  die  Kelch- 
blüthler,  die  kelchblüthigen  Pflanzen,  eine 
Ordnung  der  Polypetalen  mit  peri-  oder 
epigynischen  Staubgefässen  = Calycan- 
themae. 

calycödes,  calycoides,  calycoi’deus 

(xaXvxcodrjg,  xaXvxoeidijg,  v.  — u.  elSog, 
Gestalt,  Form),  kelchähnlich,  kelcbförmig. 

Calycostemön  (Misch.)  = 

CalycostemÖnis  (v.  — u.  CTrjfUov, 
Faden,  Staubfaden),  bei  Gj.f.d.  : die 
Klasse  der  Pflanzen,  bei  denen  die  Staub- 
I gefässe  auf  dem  Kelche  sitzen. 

10 
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Calycülus  — CanalicÜlus,  CanalictUa. 


Calycülus  (übelgebildetes  Dem.  v.  | 
xaXvg,  Kelch),  1.  ein  kleiner  Kelch  od. 
Becher;  2.  Bot.:  ein  Kelch  zweiter  Ord- 
nung, der  Kelch  eines  Flosculus. 

Calyptra  (xa Xvmqo.  = xaXvnvrjg, 
v.  xaX\>7i%eiv , xaXvaativ , verbergen), 

1.  der  Deckel,  die  Haube,  die  Hülle; 

2.  Bot.:  die  Mütze,  die  becherförmige 
Hülle  der  Laubmoose. 

Calyx  (xaAt>£,  v.  — ),  1.  der  Kelch, 
der  Becher;  2.  der  Blumenkelch. 

Camära  = Camera. 

camatodes  (xafjatcud^g,  v.  xdfiaTog, 
Erschöpfung),  1.  ermattend,  entkräftend ; 
2.  ermattet,  erschöpft;  3.  durch  Er- 
schöpfung entstanden. 

Camätos  ( xdfxatog , v.  xdpsiv , xdp- 
veiVy  arbeiten),  die  Arbeit,  Mühe,  Er- 
mattung, Erschlaffung,  das  Leiden,  die 
Krankheit. 

Cambium  (v.  xapßeiv,  xd(xnrBLV, 
schwanken  machen,  verändern,  abwech- 
seln), 1.  der  Wechsel,  die  Abwechslung ; 
2.  etwas  im  Umlaufe  Befindliches,  wie 
z.  B.  der  Nahrungssaft  im  organischen 
Wesen,  bes.  der  Nahrungssaft  der  Pflan- 
zen; auch  3.  das  Bildungsgewebe  der 
Pflanzen. 

Cambogia  (eine  Stadt  im  König- 
reiche Siam , wo  dieser  Baum  häufig  I 
vorkommt)  Gutta,  L. , der  Gummigutt- 
baum  = Hebradendron  cambogioides. 

Camelina,  Camelme  ( v.  xdprjXog, . 
Kameel),  das  Pockengift  bei  Kameelen. ; 

Camelus  (xdpr\Xog , Arab.  dschaml, 
v.  dscliamula,  sammeln,  sich  beladen 
[lassen],  gut  und  nützlich  sein),  L.,  das 
Kameel,  zur  Familie  der  Schwielenthiere 
(Tylopoda)  gehörig. 

C.  bactriänus  (v.  Bactra,  der  Haupt- 
stadt Bactriens  [jetzt:  Bai A],  also 
eig.  bactrisches  K.),  L.,  das  Tram- 
pelthier. 

C.  dromcdarlus,  L.,  das  Dromedar,! 
das  gemeine  od.  arabische  Kameel 
(Gamal  der  Bibel). 

Camera  (xapdga,  \.xd/anieiv,  biegen, 
Bogen  bilden,  wölben),  die  Kammer,  das 
Gewölbe,  die  Wölbung.  — C.  oculi  j 


anterior  et  posterior , die  vordere 

u.  hintere  Augenkammer. 

Camfora,  Camphora  (Pers.  Kafilra, 
wohl  indischen  Ursprungs),  der  Kamfer 

v.  Cinnamonmm  camfora.  — Adj.  cam- 
fora c c u s , kamferhaltig. 

Campanüla  (Dem.  v.  Campana, 
Glocke,  also  Glöckchen  — in  Bezug  auf 
die  Form  der  Krone),  L.,  die  Glocken- 
blume; Y.  1.  L.  — Campanulac. 

Campanulaceae  (v.  Campanüla ),  die 
Familie  der  Glockenblumen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  ( Monopetalen). 

campanulätus  (v.  — ),  glockenför- 
mig, mit  Glocken  versehen. 

Camphöra,  Caphüra  (xago vqu)  vide 
Camfora.  — Adj.  campkoraccus  = 
camforaceus. 

Campsis  (xdfitpis,  v.  xd/mzsiv,  biegen, 
wölben),  die  Biegung,  die  Verbiegung 
der  Glieder.  — Adj.  camptlcus , mit 
Verbiegungen  behaftet,  davon  herrührend, 
dieselben  veranlassend. 

Campyle  ( xapnvXrj , v.  xa/umvXog, 
gebogen,  gekrümmt),  die  Biegung,  die 
Krümmung  = Curvatura. 

campylochirus  (v.  — u.  X^Q*  Hand), 
mit  .verkrümmten  Händen  — vordem 
Extremitäten. 

Campylorrhachis  (v.  — u.  ßaxfc, 
Rückgrat),  die  Missgeburt  mit  Verkrüm- 
mung der  Wirbelsäule. 

Campylorrhinus  (v.  — u.  <5 Cgy  Nase), 
eine  Missgeburt  mit  Verkrümmung  der 
Nase. 

campylos  (xa/xn vlog,  v.  xdpnteiv, 
biegen),  gebogen,  gekrümmt. 

campylosceluB  (v.  xapnvXog  u.  crxtXog , 
Schenkel),  mit  gebogenen,  verkrümmten 
Schenkeln,  hinteren  Gliedmassen  versehen. 

Campylospermae , Campylosper- 
meae  (v.  — u.  anzQpa,  Samen)  sc. 
Vmbellifcrae,  D.  C.,  Koch  etc.,  Dolden- 
gewächse, deren  Eiweisskörper  an  der 
innern  Seite  mit  einer  Längenfurche  ver- 
sehen od.  an  den  Seiten  eingerollt  ist, 
die  krummsamigen  Doldenpflanzen,  eine 
Unterfamilie  der  Umbelliferen. 

CanalicüluB,  Canalicüla  (Dem.  v. 
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Canalis ),  ein  kleiner  Kanal,  kleiner 
Gang  od.  Röhre. 

Canali  ctili  chalicophori^ie  kalk- 
führenden Kanälchen,  die  Ausläufer 
der  Knochenkörperchen  (weil  man 
glaubte,  dass  die  Kalksubstanz  na- 
mentlich in  ihnen  abgelagert  sei). 

C.  den  ff  um,  die  Zahnbeinröhrchen, 
Zahnkanälchen. 

C.  Haver  sinnt , die  Haversischen 
Kanälchen,  Mark-  od.  Gefässkanül- 
chen  der  Knochen  = Canales  me- 
dulläres. 


die  Fruchtknotenhöble  nach  Aussen 
öffnet. 

C.  vertcbrnlis , der  Rückenmarks- 
kanal. 

C&näles  (Plur.)  medulläres,  die 

Markkanälchen  = Can.  Haversiani.  — 
C.  semi  circular  es , die  Bogengänge 
od.  halbzirkelförmigen  Kanäle  — des 
Ohrlabyrinths. 

Cancer  (v.  xaQxlvog  — durch  Ver- 
setzung der  Buchstaben  — ),  1.  der  Krebs, 
Fluss-  od.  Meerkrebs;  2.  der  Skirrhus, 


das  Carcinom.  — Adj.  cancrlnus, 
C.  lacrymnles,  die Thränenröhrchen.  krebsig,  krebsartig.  — C.  scrofulö- 
C.  ossi'i,  die  Knochenkanälchen,  die  sus,  bei  Einigen  für:  Rotzkrankheit. 

Ausläufer  der  Knochenkörperchen,  i Canceröma  = Carcinoma 
C.  seminöles,  die  Samenröhrchen  cancrödes,  cancro'/des  (v.  — u. 

= Tubuli  semini/eri.  eldog,  Form),  krebsartig,  krebsförmig; 

Canälis  (v.  Canna,  xdvra,  Rohr),  der  als  Subst. : Cancrödes,  der  Warzen- 
krebs. 

Cancröma  = Carcinoma. 


Röhre. 

der  Nahrungs- 


Kanal,  das  Rohr,  die 

C.  alimentarlus 
schlauch. 

C.  alveoläris , der  Zahnhöhlenkanal 
= Canalis  maxillaris. 

C.  Fallopii,  der  Fallopische  Kanal, 
der  Spiralgang  in  (Jer  Paukenhöhle 
= Aquaeductus  Fallopii. 

C.  Fontanae , der  Fontan’sche  Ka- 


candens  ( y.candtre , glühen),  1.  glü- 
hend; 2.  hell  glänzend,  weiss.  — Fer- 
rum can  den  s,  das  Glüheisen. 

candldus  (v.  hebr.  kadah,  brennen, 
sich  erhitzen  — candere  — ),  weiss,  hell, 
leuchtend,  glänzend. 

Canella  (Dem.  v.  Canna,  Rohr),  ein 


nal  (im  Ciliarband)  = Canalis  (kleines)  feines  Rohr,  der  Canel,  Kaneel 


Schlemmii. 

C.  infraorbitalis , der  Oberkiefer- 
kanal. 

C.  lacrymnlis,  der  Thrönenkanal  = 
Ductus  naso-lacrymalis . 

C. lacrymnlis  osscus,  der  knöcherne 
Theil  des  vorigen. 

C.  maxillnris,  der  Unterkieferkanal 
sas  Canalis  alveolaris. 

C.  medullae  spimllis,  der  Rücken- 
markskanal. 

C.  Petiti,  der  Petit' sehe  Kanal,  ein 
ringförmiger  Kanal  zwischen  dem 


= Canula. 

canescens  (v.  canesclre,  alt,  grau  od. 
weiss  werden),  grau,  weiss  — von  den 
Haaren  gebraucht. 

Canicüla,  1.  (Dem.  v.  Canna,  Rohr), 
ein  feines,  dünnes  Rohr,  ein  Röhrchen; 
2.  (Dem.  v.  Canis,  Hund),  die  kleine 
Hündin.  — Adj.  caniculäris,  die 
Hunde  betreffend.  — Dies  caniculn- 
rcs,  die  Hundstage. 

Caninlatrica  (übel  gebildet  aus  Canis 
u.  laxQixi j,  sc.  rsxvij,  Ueilkunst),  die 
Hundeheilkunst. 


Glashäutchen  u.  der  Linsenkapsel.  Canis  (verw.  mit  dem  gleichbed.  xvi or, 
C.  ptertjgo-p  alatinus,  der  Gaumen-  • xvvog),  L.,  der  Hund;  die  Hunde  bilden 
kanal.  eine  Familie  der  fleischfressenden  Raub- 

C.  spinnlis,  der  centrale  Kanal  des  | thiere.  — Adj.  caninus,  hündisch,  an 
Rückenmarks.  Hunden  vorkomniend,  von  Hunden  koin- 

C.  stylfnus,  Bot.:  der  Griffelkanal,  mend.  — cannrius,  Hunde  betreffend, 
welcher  den  Griffel  durchzieht  und  j dahin  gehörig. 
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C a n i s. 


Cani8  aegyptius , der  ägyptische 
Hund. 

C.  aegyptius  lasibtus,  der  zottig- 
ohrige  ägyptische  Hund. 

C.  aegyptius  subjugätus,  der  ge- 
mahnte ägyptische  Hund. 

C.  alicanticus , der  alikantische  H. 

C.  alopecur  us , der  Fuchsspitz. 

C.  Andalusiae,  der  andalusische  H.  i 

C.  aprlnus,  die  Saurüde. 

C.  aquaticus  major  et  minor,  der1 
grosse  u.  der  Zwerg- Pudel. 

C.  aureus,  L. , der  Schakal,  der 
Goldwolf. 

C.  avicularis , der  Hühnerhund. 

C.  St.  Bernhardt,  der  Bernhar- 
dinerhund. 

C.  brevipilis,  der  kurzhaarige  (Bo- 
logneser-) Hund. 

C.  calabricus,  der  kalabresische  H. 

C.  campestris , der  Heidespitz. 

C.  cursorius,  d.  Pürsch-  od.  Spür-H. 

C.  danicus  major  et  minor,  der 
grosse  u.  kleine  dänische  Hund. 

C.  dingo,  Blbch.,  der  Dingo  (in 
Neuholland). 

C.  dornest) cus , der  Haushund  = 
C.  familiaris. 

C.  dukhunensis , Sykf.s,  der  Hund 
von  Dukhun  (Decan),  der  Colsun. 

C.  extrario-vertügus , das  Seiden- 
Dächsel. 

C.  extrarius  anglicus  s.  crispus, 
der  krause  Seidenhund. 

C.  extrariiis  major  et  minor , der 
grosse  u.  kleine  spanische  Wachtel- 
hund. 

C.  familiär is , L.,  der  gemeine  od. 
Haushund. 

C.  flammeus,  die  Pyrame. 

C.  fricätor , der  Mops. 

C.  funicularis,  der  Schnürhund. 

C.  grajus,  der  Windhund. 

C.  grajus  hibernicus , das  ir- 
ländische Windspiel. 

C.  grajus  hirsütus  = C.  grajus 
villosus. 

C.  grajus  maximus,  das  grosse 
glatthärige  Windspiel. 


C.  grajus  minor,  der  kleine  ita- 
lienische Windhund. 

C.  grajus  rossicus  = C.  grajus 

villosus. 

C.  grajus  scoticus,  das  rauhe 

schottische  Windspiel. 

C.  grajus  turcicus,  das  türkische 
Windspiel. 

C.  grajus  villbsus , das  zottige 

russische  Windspiel. 

C.  gryphus,  der  rauhe  Pinscher. 

C.  hydrophilus  = C.  molossus 

nasica. 

C.  javanicus , der  javanische  Hund, 
der  Adjak  = C.  rutilans. 

C.  iricus,  der  irländische  Hund. 

C.  islandicus , der  isländische  H. 

C.  lagbpus,  der  Eisfuchs,  Polarfuchs. 

C.  lanätus,  der  Schafhund. 

C.  laniarius , der  Metzgerhund. 

C.  lasiötus,  der  Seidenpudel. 

C.  leonicus,  das  Löwenhündchen. 

C.  luparius  s.  lupinus,  der  Wolfs- 
spitz. 

C.  lupus,  L.,  der  Wolf. 

C.  mastlvus  albionensis , die  alt- 
englische Dogge. 

C.  mastlvus  anglicus  = C.  mo- 
lossus anglicus. 

C.  mastlvus  cubänus,  die  ku- 
banische Dogge. 

C.  melitaeus , der  Bologneserhund. 

C.  molossus , der  Bullenbeisser. 

C.  molossus  anglicus,  die  eng- 
lische Dogge. 

C.  molossus  nasica,  derSchwimm- 
füsser. 

C.  molossus  orbiculäris , der 
rundköpfige  Bullenbeisser. 

C.  molossus  palmätus  = C.  mo- 
lossus nasica. 

C.  molossus  tibetänus,  die  tibe- 
tanische Dogge. 

C.  orthbtus,  der  Spitzhund  — als 
Race. 

C.  ovinarius,  der  Schafhund  = C. 
lanatus. 

C.  paganbrum , der  Zigeunerspitz. 

C.  parthermus,  der  Tigerhund. 
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Canis  pastorZus,  der  zottige  Schä- 
ferhund, eig.  Hirtenhund. 

C.  pecuarlus , der  Hirtenhund. 

C.  pilis  carens , der  nackte  (afri- 
kanische) Hund. 

C.  pommer anus , der  Pommer. 

C.  pommeranus  Bassa,  der  Spitz 
— als  Varietät. 

C.  primaevus  (eig.  Stammhund),  der 
wilde  Hund  von  Nepal,  der  Buansa 
(von  Einigen  für  den  Stammvater 
unseres  Haushundes  gehalten). 

C.  rutllans  (eig.  der  röthlich  schim- 
mernde Hund),  der  Adjak  (von 
Einigen  für  den  Stammvater  unseres 
Haushundes  gehalten)  = C.  java - 
nicus , C.  dukhunensis. 

C.  sagax , der  Jagdhund. 

C.  suillus , der  Sautinder. 

C.  terrae  n ovae,  der  Neufundländer 
Hund. 

C.  verth g u s , der  Dachshund. 

C.  verthgus  b ar b a tus,  der  bärtige 
Dachshund. 

C.  verth  gns  brunnhis,  derbraune 
Dachshund. 

C.  verthgus  burgensis  = C. 
extrario-vertagus . 

C.  verthgus  gracVlis,  der  schlanke 
Dachshund. 

C.  verthgus  longipilis,  der  lang- 
haarige Dachshund. 

C.  verthgus  rect'tpes,  der  gerad- 
beinige  Dachshund. 

C.  verthgus  striatus , der  ge- 
streifte Dachshund. 

C.  verthgus  syosürus,  der 
Schweinsschwanz-Dachshund. 

C.  verthgus  varhis,  der  bunte 
Dachshund. 

C.  verthgus  varus,  der  krumm- 
beinige Dachshund. 

C.  verthgus  villösns,  der  zottige 
Dachshund. 

C.  villaUcus t der  Hofhund. 

C.  vulpes,  L.,  der  Fuchs. 

C.  zinganlorum  = C.  paganorum. 

Canna  ( xdvva , xdwr\,  xavay  v.  xa/u- 
nteiVy  biegen  — hebr.  knneh)y  das  Rohr. 


CannabinSae  (v.  Cannabis)  sc.  plantae, 
die  Familie  der  Hanfarten  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Cannabis,  Cannäbus  (xavvaßtg,  xav- 
vaßog,  v.  xavvay  Rohr,  also  Hanfrohr),  L., 
der  Hanf;  XXU.  5.  L.  — Urtic.  (Cannab.) 
— Adj.  cannaMnus  (xavvdßivog)y  aus 
Hanf.  — C.  sativa,  der  gemeine,  ge- 
bräuchliche Hanf ; offiz.  Same. 

CannacSae  (v.  — ),  die  Familie  der 
Blumenrohre  im  natürl.  Pflanzensystem. 

Cannula  (Dem.  v.  — ),  ein  Röhrchen, 
eine  Canüle. 

Canon  (xavcovy  v.  xaway  Rohr,  Stab, 
Messstab),  ein  allgemeiner  Lehrsatz,  eine 
Hauptregel,  eine  allgemeine  Kurregel. 

Cänor  (v.  camre,  singen),  der  Gesang, 
der  Klang.  — Adj.  canbrus,  singend, 
klingend.  — C.  stethoscop'tcus,  das 
metallische  Klingen  (z.  B.  in  der  Brust). 

Cantharides  (Plur.  v.  Cantharis),  die 
Kanthariden. 

Cantharidine,  Cantharidinum,  Can- 
tharine,  Cantharinum  (v.  xav&agig, 
spanische  Fliege),  das  Kantharidin,  Kan- 
tharin,  der  eigenthümliche  scharfe  har- 
zige Stoff  der  Kanthariden. 

Cantharis  (xav&agCg,  Dem.  v.  xav- 
i)agogy  ein  kleiner  Käfer  überhaupt),  L., 
die  Kantharide,  der  Weichkäfer,  eine 
Gattung  der  Telephoriden  (Coleoptera). 

C.  fusca,  Fa  bk.,  der  braune  Weich- 
käfer. 

C.  vesicatorla,  Lvtr.  = Lytta 
vesicatoria. 

Canthos  (xav&og),  der  Esel. 

Canthus  \xavi>ogy  v.  xafmveiv,  bie- 
gen  [?] ),  der  Winkel.  — C.  octi  li  ex- 
ternus  et  internus , der  äussere  u. 
innere  Augenwinkel. 

Caoutchouc,  amerikanischer  Name 
für  Federharz  = 

Caoutchova  elastica  = Gummi 
elasticum. 

Capacitas  (v.  capere,  fassen),  die 
Fasskraft,  die  Fähigkeit,  irgend  etwas 
zu  umfassen  od.  erfassen. 

cäpax  (v.  — ),  aufnahmsfähig,  zum 
Aufnehmen  fähig. 
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Capelet  — Capsicum. 


Capelet  (franz.),  die  Piephacke. 

Cäpella  (Dem.  v.  Capra),  eine 
kleine  Ziege. 

Cäpellus  (Dem.  v.  Caper),  ein  klei- 
ner Bock,  ein  Böckchen. 

Caper  (v.  hebr.  zaplr , zaper,  verw. 
mit  asper,  rauh),  der  Bock  = Ilircus. 
— Adj.  caprilis,  die  Ziegen  betreffend, 
dahin  gehörig.  — caprmus , von  Zie- 
gen, von  Böcken  lierkommend. 

Caphöra,  Caphüra  ==  Camfora. 

Capillitium  (v.  Cäpillus),  1.  das 
Haar;  2.  das  Fadengewebe  der  Bauch- 
u.  Kernpilze,  worin  deren  Sporen  eiu- 
gestreut  sind  u.  später  frei  werden. 

Cäpillus  (v.  Caput,  Kopf  n.  Pilus, 
Haar),  das  Haupthaar.  — Adj.  capil- 
Inris,  Haare  betreffend.  — capilla- 
cVus,  haarähnlich. — capillösus,  voll 
Haare.  — C.  Veneris,  das  Frauen- 
haar, die  getrockneten  Blätter  von  Adian- 
tum  cäpillus  Vencris.  — Cap  Maria 
sc.  vasa,  die  Haargefässe. 

Capistratio  (v.  capistrare , halftern, 
anbinden  — v.  Capistrum),  die  Ilalfte- 
rung,  das  Anhalftern,  die  Zäumung. 

Capistrum  (v.  Caput,  Kopf),  1.  der 
Zaum,  die  Halfter;  2.  der  Maulkorb, 
Beisskorb. 

Capita  (Plur.  v.  — ) ossium,  die 
kopfförmigen  Knochenfortsätze.  — C. 
papavtris , die  Mohnköpfe  von  Pa- 
pavcr  somniferum. 

• capitätus,  vidc  Caput. 

Capitibranchii  (v.  — u.  ßQayxia , 
Kiemen),  die  Kopfkiemer,  nach  Wagn. 
eine  Unterordnung  der  Borsten  Würmer. 

Capitülum  (Dem.  v.  — ),  1.  ein 
kleiner  Kopf , ein  Köpfchen ; Bot : 
das  Köpfchen,  eine  Form  des  Blüthen- 
stands ; 2.  ein  kleiner  kopfförmiger 

Fortsatz.  — C.  santorinlanum,  das 
Knöpfchen  od.  Hörnchen  des  Giesskaunen- 
knorpels. 

capot  (franz.),  zerbrochen,  hinfällig 
(schlecht  ausgesprochen : kaput). 

Capparideae  (v.  Capparis ),  die  Fa- 
milie. der  Kappernsträucher  im  natür- 
lichen Pflanzeusystem  (Polypetalen). 


Cäpp&ris  ( xdnnaQts , v.  arab.  kabar), 
L.,  der  Kappernstrauch  (u.  Frucht);  XIII. 
1.  L.  — Capparid. 

Cäpra  (Fein.  v.  Caper),  L.,  die  Ziege, 
die  Geiss,  zur  Ordnung  der  hohlkörnigen 
Wiederkäuer  gehörig. 

C.  aegagrus , die  wilde  Ziege. 

C.  hircus,  die  zahme  Ziege. 

C.  ibex,  der  Steinbock. 

Capreölus  (Dem.  v.  Caper),  1.  der 
kleine  Bock;  2.  eine  Hacke  mit  zwei 
Spitzen.  — Caprebli,  die  Ranken, 
Weinranken. 

Caprifoliaceae , Caprifoliae  (v.  Ca- 
prif ulium)  sc.  plantae,  die  Familie  der 
Geissblatte,  die  Krappfianzen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Monopetalen)  = 
Loniccreac. 

Caprifolium  (v.  Capra,  Ziege  u.  Fo- 
liuni,  Blatt  — in  Bezug  auf  das  Klettern 
der  Pflanze),  das  Geissblatt  = Loniccra 
caprifolium;  V.  1.  L.  — Caprifoliae. 

Caprile  (v.  caprilis,  vide  Caper),  der 
Ziegenstall. 

Caprina  (v.  — ),  die  Caprine,  der 
Ziegenpockeustoff,  die  bei  Entwicklung 
der  Ziegenpocken  sich  bildende  klare 
Lymphe. 

Caprioie  (franz.  v.  capriser  = capri- 
zare),  der  Luftsprung,  bes.  der  künst- 
liche Sprung  des  Pferdes,  wenn  es  mit 
allen  Vieren  in  die  Höhe  springt  und 
zugleich  ausschlägt. 

capripes  (v.  Caper  u.  Pes,  Fuss), 
bocksfüssig,  bockbeinig. 

caprizana  (v.  caprizare,  wie  Ziegen 
springen),  springend,  hüpfend  — vom 
Pulse  gebräuchlich. 

Capaa  ( xaipa , v.  xanteiv  — capire  — 
! verschlingen  — fassen),  die  Kapsel,  die 
Kiste,  das  Behältniss.  — Adj.  capsl- 
cus,  1.  kapselförraig;  2.  zu  einer  Kapsel 
gehörig,  davon  herrührend;  zur  Liusen- 
kapsel  des  Auges  gehörig. 

Capsicum  (v.  capsicus,  kapselförmig 
— wegen  seiner  beutelförmigen  Beeren, 
od.  v.  xanteiv,  heissen  — wegen  des 
heissenden  Geschmacks  der  Frucht),  L., 
die  Beissbeere;  V.  1.  L.  — Solan.  — 
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C.  anniium,  L.,  einjährige  Beissbeere, ; 
spanischer  Pfeffer;  offiz.  Früchte,  auch 
als  Piper  hispanicum  bekannt, 

Capsitis  (v.  xdipa,  Kapsel,  Linsen- 
kapsel u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  j 
Linsenkapsel. 

Capeocataräcta  (v.  — u.  xa.ia.Qax- 
nj?,  grauer  Staar),  der  Kapselstaar. 

Capsula  (Dem.  v.  — ),  die  kleine 
Kiste,  das  kleine  Behältniss,  die  Kapsel ; ’ 
Bot. : eine  Form  des  Samengehäuses.  — 
Adj.  capsulftris,  von  einer  Kapsel 
herrührend. 

C.  adipD  s a , die  Fettkapsel  = Cap- ; 
sula  renalis. 

C.  Glisson'fi,  die  Glisson'sche  Kap- 
sel, die  Kapsel  der  Leberpforte. 

C.  lentis , die  Linsenkapsel. 

C.  renalis , die  Nierenkapsel  = 
Capsula  adiqyosa. 

C.  seques  tri  = Vagina  sequestri. 

Capsulae  (Flur.  v.  — ) atrabllariae, ! 
die  Nebeunieren  = Glandulae  supra-  \ 
renales. 

Capsulitis  (übel  gebildet  aus  — u. 
End.  itis),  die  Linsenkapselentzündung. 

Caput  (verw.  mit  xepahj,  Capillus 
etc.),  1.  der  Kopf,  das  Haupt;  2.  das 
kopfförmige  Gelenkende  der  Knochen, 
der  Gelenkkopf ; 3.  die  Erhabenheit  im  ; 
Allgemeinen.  — Adj.  cap  itfllis , den 
Kopf,  das  Haupt,  das  Erste  betreffend, 
dazugehörig.  — capitatus,  mit  einem 
Kopfe  versehen. 

C.  gallinaginis , der  Hahnen-  od. 
Schnepfenkopf  der  Harnröhre. 

C.  mortuum,  der  Todenkopf,  überh.  ; 
der  Rückstand  bei  Scheidungen  in 
Kolben,  bes.  ein  unreines  Eisenoxyd. ! 

C.  mortUum  vitriuli,  der  Vitriol- 
todenkopf  = Ferrum  oxydatum  \ 
rubrum . 

C.  pennis,  der  Kopf  des  männlichen  i 
Gliedes,  die  Eichel. 

C&r&ba  ( v.  Pers.  Karnbah , Stroh- ' 
räuber  — weil  er  geriebene  Strohhälm- 
ehen  anzieht),  der  Bernstein. 

Carbo » 1.  die  Kohle;  2.  die  Kar- 
bunkel. 


C.  animalis,  die  thierische  Kohle 
= Carbo  ossium. 

C.  fossilis,  die  Steinkohle  = Li - 
thantrax. 

C.  ligni,  die  Holzkohle  = Carbo 
vegetabilis. 

C.  minerälis , die  mineralische  K. 

C.  ossium,  die  Knochenkohle  = 
Carbo  animalis. 

C.  pur us  s.  pracparntus , die 
reine  Kohle. 

C.  spongiae,  die  Schwammkohle. 

C.  vegctabilis , die  PHanzenkohle 
= C.  ligni. 

Carbönas  (v.  — ),  ein  kohlensaures 
Salz. 

C.  a mmoniae  s.  ammonicus,  koh- 
lensaures Ammonium  = Ammonium 
carbonicum. 

C.  ammoniae  pyro -animale  li- 
quid u m , kohlensaure  brenzlich- 
thierische  Ammoniumflüssigkeit  = 
Spiritus  cornu  cervi  rectificatus. 

C.  ammoniac  pyro-olcosus,  brenz- 
lich-öliges kohlensaures  Ammoniak 
= Ammonium  carbonicum  pyro- 
oleosum. 

C.  ammoniae  pyro-oleosus  so- 
lutus, brenzlich-ölige  kohlensaure 
Ammoniaklösung. 

C.  calci cus,  kohlensaurer  Kalk  = 
Calcaria  carbonica. 

C.  ferri  s.  ferricus,  kohlensaurcs 
Eisenoxyd  (unrichtig)  für  Ferrum 
oxydatum  fuscum. 

C.  kali  s.  kalicus,  kohlensaurcs 
rtlanzenlaugensalz  = Kali  carbo- 
nicum. 

C.  mag  ne  sic  us  cum  aqua,  was- 
serhaltige kohlensaure  Bittererde  = 
Magnesia  carbonica. 

C.  ma gnesicus  cum  aqua  et  hy- 
d ritte  magn  csico , kohlensaure 
Magnesia  mit  Magnesiahydrat  = 
Magnesia  subcarbonica. 

C.  na  tri  cus  cum  aqua,  wasser- 
haltiges kohlensaures  Natrum  = 
Natrum  carbonicum. 

C.  n ent  rum  so  da  e , neutrale 
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kohlensaure  Soda  = Natrum  bi- 
carbonicum. 

Carbunas  plurnbi  s.  plumblcus,  ] 
kohlensaures  Bleioxyd  = Plumbum 
(oxy datum)  carbonicum. 

C.  potassae  completus,  vollkom- 
men gesättigtes  kohleusaures  Kali  = 
Kali  bicarbonicum. 

C.  potassae  purus,  reines  kohlen- 
saures Kali  = Kali  subcarbonicum 
purum  s.  e tartaro. 

C.  sodae  s.  sodicus,  kohlensaure 
Soda  = Natrum  carbonicum. 

C&rbonetum  (v.  Carbo , Kohle  u.  End. 
etum),  eine  Verbindung  von  Metallen  u. 
Kohlenstoff. 

Carboneum  (v.  — ),  der  Kohlenstoff ; 
chem.  Zeichen:  C.;  At.  Gew.  6,000. 

C.  oxy  datum,  Kohlenoxyd  (Gas). 

C.  sulfnratum,  Schwefelkohlenstoff 
= Alkohol  sul/uris,  Carburetum 
sulf tiris , Sulfuretum  carbonei. 

CarbunculatTo  (v.  Carbunculus , Brand- 
beulc),  1.  die  Karbunkelbildung;  2.  das 
Brandigwerden. 

Carbunculus  (v.  Carbo , Kohle  — weil 
er  Schmerzen,  wie  von  glühender  Kohle 
herrührend,  verursacht),  1.  eig.  die  Koh- 
lenbeule, der  Karbunkel;  eine  Geschwulst 
mit  Neigung  zum  Brand,  die  Milzbrand- 
Geschwulst,  Milzbrandbeule;  2.  der  Brand 
im  Allgemeinen  = Gangraena.  — Adj. 
carbunculösus,  brandig,  milzbrandig, 
mit  Brand,  Milzbrand  behaftet,  davon 
herrührend,  denselben  veranlassend. 

Carburetum  (v.  — ),  eine  Verbindung 
von  Kohlenstoff  mit  einem  einfachen 
Körper,  ausgenommen  Sauerstoff. 

C.ferri,  Kohleustoffeiseu  = Ferrum 
carbonatum. 

C.  sul/uris,  Schwefelkohlenstoff  = 
Carboneum  sulfuratum. 

carcharodüs  (xaqxuQodovg,  v.  xaq- 
XaQog,  scharf,  spitzig  u.  odovg,  Zahn), 
mit  scharfen,  spitzigen  Zähnen  versehen, 
wie  z.  B.  Hunde  etc. 

Carcinelcöeis,  Carcinomelcösis  (v. 
og , xaQxivtofia  u.  eixc oaig,  Ver- 


schwärung), das  Krebsgeschwür,  die 
krebsige  Verschwärung. 

carcinödes,  carcmoidee  {xüqxlv a>- 
dyg,  v.  — u.  tidog , Gestalt,  Form), 
krebsartig,  einem  Krebsgeschwür  ähnlich 
= carcinomatosus.  — Als  Subst.  der 
falsche  Krebs. 

Carcinoma  (xaQxCvoopa,  v.  xaQxtvovv, 
! sich  ausbreiten  — wie  Krebsfüsse),  der 
offene  Krebs,  das  Krebsgeschwür. 

C . cancrödes,  der  Oberhautkrebs. 

C.  collödes,  der  Leimkrebs  (zum 
Gallertekrebs  gehörig). 

C.  epidermiale  et  epitheliale, 
der  Oberhaut-  oder  Oberhäutchen- 
Krebs  = C.  cancrödes . 

C.  fas ciculatum , der  Bündelkrebs 
(eine  Abart  des  Faserkrebses). 

C.  fibrös  um , der  Faserkrebs  = C. 
Simplex. 

C.  gelatinlforme  s.  gelatinösum , 
der  Gallertekrebs  (eine  Abart  des 
Markschwamms). 

C.  medullär is , der  Markschwamra 
= Fungtis  medullaris. 

C.  melanödes , der  schwarze  (pig- 
mentirte)  Krebs  (eine  Abart  des 
vorigen). 

C.  scro/ulösum,  der  Skrofelkrebs, 
bei  Einigen;  die  Kotzkrankheit. 

C.  simplex,  der  einfache  od.  Knoten- 
krebs  = Scirrhus. 

Carcinomelcösis  = Carcinclcosis. 

Carcmopolypi  (v.  xagxlvog , Carcinus 
u.  noXvnovg , Vielfuss,  Polyp),  krebs- 
artige, bösartige  Polypen. 

Carcinos,  Carcinus  ( xuQxlvogt  xap- 
xivog , v.  — ),  der  Krebs  = Cancer. 

Carcinösis  (v.  — ),  die  Entstehung 
des  Krebsgeschwürs,  das  Leiden  an 
, einem  solchen , die  krebsartige  Krank- 
: heit ; nach  Falke  bilden  die  Carci- 
j nosen  (Krebse)  eine  Krankheitsfamilie 
der  Dyscrasien. 

Cardamine  (xagSapov,  v.  xapdm,  Herz 
u.  da/uäv,  bändigen  — herzstärkend  — 
in  Bezug  auf  die  Wirkung  — xaQdapov 
Diosc.  soll  Lepidium  sativum  L.  sein, 
nach  Andern  aber  Erucaria  aleppica  G .), 
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L.,  das  Schaumkraut,  die  Wiesenkresse ; ' 
XV.  2.  L.  — Cruci/er. 

Cardamömum  ( xaQddf.ua/noVj  v.  xuq- 
Herz,  od.  v.  Kag,  ein  Karier,  — von ' 
Kariero  gebaut  od.  gebracht  u.  apoo/nnv, 
Gewürz,  od.  wohl  von  xagdia,  Herz  u. 
ayiapov,  also  herzstärkendes  Gewürz), 
das  Kardamom,  der  Same  von  Elatteria 
cardamömum.  , 

C&rdia  (xagöia,  xQaÖLa),  l.  das  Herz 
= Cor;  2.  bes.  die  Schlundöffnung  des 
Magens  (dem  Herzen  näher  liegend),  so- 
wohl im  einfachen  Magen,  als  im  Wanst 
u.  der  Haube  der  Wiederkäuer.  — Adj. 
cardiücus  (xagdiaxog),  1.  zum  Herzen 
gehörig,  dasselbe  betreffend;  2.  zur  obern* 
Schlundöffnung  gehörig,  dieselbe  betr. 

— Cardiäca  sc.  remed. , sog.  herz- 
stärkende Mittel , etwa  = Analeptica. 

Cardialgia  ( xagSialyta , v.  — u. 
alyelv,  schmerzen  — aXyogy  Schmerz), 
der  Magenschmerz,  der  Magenkrampf. 

— Adj.  car  dialges , cardialglcus 
(xagdiaXyr(g , xagdiaAyixog),  an  C.  lei- 
dend, davon  herrührend,  dieselbe  ver- 
nrsachend. 

Cardiamorphia  (v.  — u.  a/togyog, 
ungestaltet),  die  Ungestaltheit,  Missbil- 
dung des  Herzens. 

Cardi&naatröphe  ( v.  — u.  uv  o- 
^go<pr{i  Umkehren),  die  fehlerhafte  Lage 
des  Herzens.  — Adj.  cardianastro- 
pHcus,  von  C.  herrührend,  dazu  ge- 
hörig. 

Cardianeuria  (v.  — u.  ävevgog, 
schwach,  matt),  die  mangelnde  Thätig- 
keit  des  Herzens. 

Cardianeurysma  (v.  — u.  ävtvgvafia , 
Pulsadergeschwulst),  1.  eine  einzelne 
Herzerweiterung , ein  Herz  - Aneurysma ; 

2.  die  Erweiterung  der  Schlundöffnung 
des  Magens. 

Cardiasthma  (v.  — u.  a<j9pa,  Kurz- 
atmigkeit), das  Herzasthma,  das  Schwer- 
athmen  — wegen  krankhafter  Beschaffen- 
heit des  Herzens. 

C&rdiatrophia  (v.  — u.  drgo<pia, 
Schwund),  der  Herzschwund,  die  zu  ge- 
ringe Ernährung  des  Herzens. 


Cardlauxe  (v.  — u.  av£i],  Vermeh- 
rung), die  Vergrösserung  des  Herzens. 

Cardiechema  (v.  — u.  Ton, 

Laut),  der  mittelst  der  Auscultation 
hörbare  eigentümliche  Ton  des  Herz- 
schlags, der  lierzton,  der  Herzlaut. 

Cardiectasis  (v.  — u.  £xra<nf,  Er- 
weiterung), 1.  die  Herzerweiterung;  2.  die 
Erweiterung  der  Schlundöffnung  des  Ma- 
gens. — Adj.  cardiectaticus,  die  C. 
betreffend,  davon  herrührend. 

Cardieurysma  (v.  — u.  evQvafia, 
Erweiterung),  die  krankhafte  Erweite- 
rung des  Herzens. 

Cardlocele  (v.  — u.  xijXty  Bruch), 
der  Herzbruch. 

cardiödes , cardioidea  (v.  — u.  elSog , 

Form),  herzähnlich,  herzförmig  = cordi- 
formis. 

Cardiodysneuria  (v.  — u.  Dys- 
neuria  — dvg,  übel,  schlecht  u.  vevgov , 
Nerv),  1.  die  fehlerhafte  Beschaffenheit 
der  Herznerven ; bes.  2.  die  gestörte 
Nerventätigkeit  des  Herzens. 

Cardiögmus  (xagduayfiog,  v.  xagSt- 
(oaasvVy  am  Herzen  leiden)  = Cardi- 
algia,  ein  Herzleiden  überhaupt. 

Cardiomalacia  (v.  xagdia,  Herz  u. 
fj,aXax(a}  Erweichung),  die  Herzerwei- 
chung. 

Cardiopalmus  (v.  — u.  7iaX^6gf 

Klopfen),  das  Herzklopfen. 

Cardiopathfa  (v.  — u.  naö-sia,  Lei- 
den), eine  Herzkrankheit,  ein  Herzleiden. 
— Adj.  cardiopatMcus , von  einem 
; Herzleiden  herrührend , damit  behaftet. 

CardioperioarditiB  (v.  — , nsgixäg- 
dtoVy  Herzbeutel  u.  End.  itis),  die  Ent- 
zündung des  Herzens  u.  Herzbeutels. 

Cardioplegla  (v.  — u.  nXr\yr\,  Sclilag), 

; 1.  die  Lähmung  des  Herzens;  2.  die 
Lähmung  der  Schlundöffnung  des  Magens. 

| — Adj.  cardioplecttcus , cardio - 
pleglcus,  die  C.  betreffend,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

Cardioplethöra  (v.  — u.  rrXrj&wgriy 
| Anfüllung  — mit  Blut),  die  Ueberfüllung 
(der  Substanz)  des  Herzens  mit  Blut  (u. 
anderen  Säften). 
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carnivftrus. 


Cardiorrheuma  (v.  xaqdCa,  Herz  u.  | 
QEv/na,  Fluss),  der  Herzrheumatismus. 

Cardiorrhexis  (v.  — u.  &}$(£,  Zer-  j 
reissen),  die  Zerreissung  des  Herzens.' 
— Adj.  cardiorrhectHus , durch  C. 
entstanden,  damit  behaftet. 

Cardioepasmus  (v.  — u.  tr/rao'.uds, 
Krampf),  der  Herzkrampf.  — Adj.  car- 
diospasficus , den  C.  betreffend,  da- 
von herrührend,  daran  leidend. 

Cardiostenöma  (v.  — ■ u.  axtviofia, 
das  Verengte  — atevovv,  verengern), 
die  Herzverengerung,  der  verengerte  Zu- 
stand des  Herzens. 

CardioBtenösis  (v.  — u.  (fztvwaig , ! 
Verengerung),  der  Vorgang  der  Herz- j 
Verengerung,  der  Bildungsprozess  der- 
selben. 

Cardiotrauma  (v.  — u.  x Qavpa, 
Wunde),  eine  Ilerzwunde.  — Adj. 
cardiotraumaticus , eine  C.  betref- 
fend, davon  herrührend,  dadurch  ver- 
anlasst. 

Cardiotrausis  (v.  — u.  xqaveiv,  j 

verwunden),  die  Verwundung  des  Herzens. 

CardiotrÖmus  (v.  — u.  x Qofiog,  Zit-  ' 
tern) , die  zitternde  Bewegung  des  Her- j 
zeijs,  ein  schnelles,  schwaches  Herzklopfen.  : 

Cardiotrophe  (v.  — u.  t Qocpri,  Nah- 
rung, Ernährung) , die  Ernährung  des 
Herzens. 

Carditis  (v.  — u.  End.  itis ) , die 
Entzündung  des  Herzens,  Herzentzündung. 

Cardo,  der  Hauptpunkt,  die  Haupt- 
sache, der  Hauptumstand.  — Adj.  car- 
dinülis,  hauptsächlich,  vorzüglich,  be- 
sonders. — Vitium  cardinalt , ein 
Hauptmangel,  ein  Gewährsfehler. 

Cardopatia,  Cardopatium  (v.  Car- 
duus), die  englische  Distel,  Eberwurz* 
= Carlina. 

Carduus  (v.  xaQEiv,  xeCqeiv,  scheeren, 
kratzen  — wozu  einige  Disteln  verwen- 
det werden),  Gaf.rtn.,  die  Distel,  Weg- 
distel;  XIX.  1.  L.  — Composit.  (Cy- 
nar.).  — C.  benedictua , die  Kardo- 
benedikte,  vide  Cnicus  benedictus. 

Cärectum  (st.  Caricetum  v.  Carex ),  j 
ein  Ort,  wo  viel  Riedgras  wächst. 


Carex  (v.  xoqeiv,  xeCqbiv,  scheeren, 
schaben  — weil  es  zum  Schaben,  Glätten 
u.  s.  w.  gebraucht  wurde;  — nach  Ei- 
nigen v.  carere,  fehlen  — weil  in  den 
meisten  Aehren  die  Samen  fehlen  [sind 
meist  männliche  Blüthen]),  L.,  das  Ried- 
gras; XXI.  3.  L.  — Cyperac. 

Caries  (v.  xcu'qe iv,  anfressen),  der 
Bcinfrass,  Knochenfrass.  — Adj.  cariü- 
sus,  mit  C.  behaftet. 

C.  cancrüsa , der  feuchte  Knochen- 
brand. 

C . centralis  vert'icis  candae , 
Rchnr.,  der  sog.  Sterzwurm. 

C.  hu  ml  da,  das  Knochengeschwür. 

C.  sicca,  der  trockene  Knochenbrand. 

Carina  (v.  xaQEiv , schneiden,  zer- 
theilen),  1.  eig.  der  Schiffskiel;  2.  Bot.: 
das  Schiffchen,  der  Kiel,  das  unterste, 
der  Fahne  gegenüberstehende  hohle  Blu- 
menblatt bei  schmetterlingsförmigen  Blu- 
menkronen. — Adj.  carina tu s,  schiffs- 
kielförmig. 

Carlina  (nach  Karl  d.  Grossen,  des- 
sen Armee  durch  dieselbe  von  der  Pest  ge- 
heilt worden  sei,  benannt;  Linne  gibt  an, 
dass  es  die  Armee  Kaiser  Karls  V. 
gewesen),  L.,  die  Eberwurz;  XIX.  1.  L. 

— Comp. (Cynar.). — C.  acaults,  L.,dic 
stengellose  Eberw. ; offiz.  Wurzel. 

carminans,  carminatrvus  (v.  carmi- 
nare,  Wolle  krämpeln,  zupfen,  zertheilen 

— das  Forttreiben  der  einzelnen  Flatus 
als  ein  Pflücken  betrachtet  — od.  v. 
Carmen,  der  Schall),  blähungtreibend, 
windtreibend.  — Carminaniia , Car- 
minativa,  sc.  remed.,  blähungtreibende 
Mittel. 

Carnificatio  (v.  Caro,  Fleisch  u.  fa- 
cerc  od.  fieri , machen,  werden),  das  Fleisch- 
werden, Fleischigwerden,  die  Fleischbild- 
ung, Fleischkeimchenbildung  = Hepa- 
tisatio.  — C.  os slum  = Ostcosarcosis. 

carniformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
fleischförmig. 

carnlvörus  (v.  — u.  vorare,  fressen), 
fleischfressend.  — Carniv'öra  sc.  ani- 
mal ia , die  Fleischfresser,  bilden  eine 
Abtheilung  der  Raubthiere  (Ferae). 
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Caro  (verw.  mit  XQ^S,  xQeag)y  1.  das 
Fleisch;  2.  der  weichere  Theil  an  vielen 
Dingen.  — Adj.  carnösus,  fleischig, 
muskulös.  — C.  luxurlans , das  sog. 
wilde  Fleisch,  die  üppige  Fleischwärzeben- 
bildung  = Hyper sarcoma . 

Carösis  (xagcoaig , v.  xoqovv,  in 
schweren  Schlaf  versinken),  die  Betäu- 
bung, der  Schwindel.  — Adj.  carötl- 
cus  (xapcoTixog ) , einschläfernd,  einen 
tiefen  Schlaf  verursachend.  — Carv- 
tica  sc.  remed. , einschläfernde  Mittel. 

C&röta,  Carötta  (v.  xagt],  Kopf  — 
wegen  der  kopfförmigen  Dolde),  die  Ka- 
rotte, vide  Daucus  carota. 

Carotides  ( xagcoriSeg , Plur.  v. 
Carotis ),  die  Carotiden,  die  Kopf- 
schi agadem. 

Carotis  (v.  xdga,  xagriy  Kopf),  eine 
Karotide,  Kopfschlagader,  vide  Artcria. 

Carpellum  (Dem.  v.  Carpus,  Frucht), 
Bot.:  das  Fruchtblatt,  das  Früchtchen, 
früher:  Pistilhon , der  Stempel,  das 

weibliche  Befruchtungsorgan,  welch  letz- 
tere Bezeichnung  jetzt  nur  mehr  er- 
wachsenen Carpellen  beigegeben  wird; 
bei  De  Candollf.  = Achenium,  nämlich 
der  scheinbar  nackte  Samen  der  Flor, 
composit.  u.  Umbcllat. 

carphödes,  carphoides  (xagyxüdrjg, 
za qtfoSLÖr\g,  v.  xaofpog , Strohhälmchen 
u.  tldog.  Form,  Gestalt),  hälmchenähn- 
lich,  spreuähnlich. 

Carphos  (xcrpyo?,  v.  xaQ<peivy  rau- 
fen, rupfen,  das  Reife,  Trockene  abneh- 
men).  das  Stroh-  od.  Heuhälmchen,  die 
Spreu,  das  trockene  Holzreischen.  — 
Adj.  carp hlcus , durch  Strohhälmchen, 
Heu  u.  dgl.  verursacht. 

C&rpia  (v.  — ),  die  Scharpie,  franz. 
Charpie , gezupfte  Leinwand. 

Carpidium  (xagnidiov,  xagnslov, 
Dem.  v.  xaQTiog,  Frucht),  1.  das  Frücht- 
chen, der  für  sich  ein  Ganzes  bildende 
Theil  einer  Frucht;  2.  das  Theilfrücht- 
chen,  die  gesonderten  Fächer  einer  in 
ihre  Theile  zerfallenen  Kapsel. 

Carpinua  (v.  celt.  car,  Holz  u.  pin, 
Kopf  — in  Bezug  auf  die  Verwendung 


j des  Holzes  zu  Jochen) , L. , die  Hain- 
buche; XXI.  6.  L.  — Cupulifer. 

Carpolithi  (v.  xaQTtog,  Frucht  u. 
XOog,  Stein),  1.  Frucbtsteine,  Frucht- 
kerne, 2.  versteinerte  Früchte. 

Carpologla  (v.  — u.  Xoyogf  Lehre), 
1.  die  Lehre  von  den  Früchten,  bes.  in 
Hinsicht  auf  die  daraus  hervorgehende 
Charakteristik  der  Pflanzen;  2.  (v.  — 
u.  XtyeiVj  sammeln,  lesen),  die  Frucht- 
lese, das  Einsammeln  der  Früchte. 

Carpophorum  (v.  — <fsgeiv,  tragen), 
Bot.:  der  Fruchtträger. 

Carpos,  Carpus  (xagnog,  v.  agnsiv, 
raufen,  greifen,  abbrechen),  1.  die  Frucht, 
die  Baumfrucht,  der  Same;  2.  die  Hand- 
wurzel, das  Vorderkniegelenk,  die  Vorder- 
fusswurzel.  — Adj.  carpialis,  eine 
Frucht,  Samen,  Handwurzel,  Vorderknie 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Carpospongus  (v.  — u.  anoyyog , 
Schwamm),  der  Knieschwamm. 

carpotöcos  ( xagnotoxog,  v.  — n. 
\x oxüv,  erzeugen),  Früchte  erzeugend, 

| fruchtbringend. 

Carragheen,  Carrigheen,  richtiger 
Corygeen  (irländischer  Name),  das  ir- 
ländische oder  Perleumoos,  Seeperlen- 
moos, auch  Fuscus  crispus,  vide  Sphae - 
rococcus. 

Carriöre,  franz.,  der  Rennlauf,  auch: 
die  Rennbahn. 

Carsis  (xagaig,  v.  xclgeiv , xetgeiv, 
schneiden,  zertheilen),  das  Scheeren, 
Zerschneiden. 

Carthämus  (v.  hebr.  kartaml  od.  kor- 
tämi ),  der  Saflor,  der  falsche  Safran  = 
Crocus  sylvestris. 

Cartilago  (v.  V),  der  Knorpel.  — 
Adj.  cartilagin'eus , cartilayinösus, 
knorplig. 

C.  annularis,  der  Ringknorpel  od. 
Kürassknorpel  (des  äussern  Ohres). 

C.  cor  dis,  der  Herzknorpel. 

C.  cricoidca,  der  Ringknorpel  (des 
Kehlkopfs). 

C.  interarticularis , der  Zwischen- 
knorpel (am  Pyramidenknorpel  des 
Schweins). 
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Cartilago  membranae  nictitan- 
tis,  der  Knorpel  der  Blinz-  od. 
Nickhaut. 

C.  meniscus , die  Knorpellage  zwi- 
schen den  Gelenken. 

C.  nictUans,  der  Blinzknorpel  = 
C.  membranae  nictitantis. 

C.scaptilae,  der  Schulterblattknorpel. 

C.  scutlformis , der  Schildknorpel 
(des  äusseren  Ohres). 

C.  septi  narium,  die  knorpelige 
Scheidewand  der  Nase. 

C.  thyreoidta,  der  Schildknorpel 
(des  Kehlkopfs). 

C.  trochlüae  orbitalis,  der  Roll- 
knorpel in  der  Augenhöhle. 

C.  tnbae  Eustachli,  der  Knorpel 
der  Eustachischen  Röhre. 

C.  xiph'ödes , der  Schaufel-  oder 
Schwertknorpel. 

Cartilagines  (Plur.  v.  Cartilago ) 
alares,  die  Flttgelknorpcl  der  Nase  = 
Cart.  xoides. 

C.  articulares , die  Gelenkknorpel. 

C.  arytaenoideae,  ar ytaenoides, 
die  Giesskannen-  od.  Pyramiden- 
Knorpel  (des  Kehlkopfs). 

C.  auris  s.  auriciilae  externae, 
die  Knorpel  des  äussern  Ohrs. 

C.  costarum,  die  Rippenknorpel. 

C.  cuneiformes , die  keilförmigen 
Knorpel  am  Grunde  des  Kehldeckels 
= Cart.  Wrisbergianac. 

C.  fibrösae,  die  Faserknorpcl. 

C.  guttales  = Cart.  ar  ytaenoides. 

C.  inter articulnres,  die  Zwischen- 
gelenkknorpel. 

C.  intervertebrales , die  Faser- 
Knorpel  zwischen  je  zwei  Wirbeln, 
die  Zwischenwirbelbänder. 

C.  ligamentösae,  die  Fugeuknorpel, 
d.  h.  Faserknorpel  zur  Verbindung 
zweier  Knochen. 

C.  0 8 8 es  Cent  es , verknöchernde 
Knorpel. 

C.  permanentes,  bleibende  Knorpel. 

C.  semilunares , die  halbmondför- 
migen (Zwischengelenk-)  Knorpel 
— am  hinteren  Kniegelenk. 


C.  verae,  wahre,  ächte  od.  hyaline 
Knorpel. 

C.  xoides,  die  x- förmigen  Knorpel 
(der  Nase)  = Cart.  alares. 

Carum  (xüqov,  xagog,  wohl  oriental. 
Ursprungs),  L.,  der  Kümmel;  V.  2.  L.  — 
Umbellifer.  (Orthosp.)  — C.  carvi,  L., 
gemeiner  K.;  offiz.  Samen  als  Semen  carvi. 

Caruncüla,  Camicüla  (Dem.  v.  Caro, 
Fleisch),  das  Fleischwärzchen,  der  kleine 
Fleischauswuchs,  das  Fleischdrüschen ; 
Bot.:  die  warzenähnlichen  Ausbreitungen 
am  Samen. 

C.  lacrymalis,  die  Thränenkarunkel. 

C.  sublingualis , die  sog.  Hunger- 
zitze, die  warzenförmige  Oeffnung 
des  Ductus  Wfmrtonianus. 

Carunculae  uteri,  die  Fruchthältcr- 
warzen  = Cotyledones  uteri. 

Carvus,  der  Kümmel,  Same  von 
Carum  carvi.  — C.  romantis , der 
römische  Kümmel,  Same  von  Anethum 
cyminum. 

Carya  ( xagva , v.  xaQyj , Kopf  — 
wegen  der  Form  der  Früchte  — od.  v. 
xaQovv,  schläfrig  machen  — in  Hinsicht 
auf  die  Wirkung  des  Geruchs),  der  Nuss- 
baum. — Adj.  caryinus  (xapvtvo?), 
1.  nussfarbig;  2.  von  Nüssen  kommend. 

Cäryon  ( xagvov , v.  — ),  die  Nuss, 
der  Kern  der  Steinfrüchte. 

Caryophylläta  (v.  xagvotpvXXov,  Ge- 
würznelke) sc.  radix,  die  Nelkenwurzel 
von  Geum  urbanuni. 

Caryophylleae,  Caryophyllinae  (v. 
— ) sc.  plantae , die  Caryophylleen,  die 
nelkenartigen  Pflanzen , bildeten  früher 
die  jetzt  gesonderten  Familien  der  Si- 
leneen  u.  Alsineen. 

Caryophyllum,  Caryophyllus  (xo- 
QVoyvXXov,  v.  xuqvov,  Nuss  u.  < pvXXov , 
Blatt  — das  zwischeu  den  Kelchzähnen 
befindliche  nussähnliche  Köpfchen  besteht 
aus  übereinander  gewölbten  Kronen  blät- 
tern), 1.  eig.  das  Nussblatt;  2.  die  Ge- 
würznelke als  Frucht  von:  3.  L. , der 
Gewürznelkenbaum;  XII.  1.  L.  — Myrtac. 
— C.  aromaticns,  L.,  ächter  Gewürz- 
nelkenbaum  = Eugenia  caryophyllata ; 
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offiz. : die  getrockneten  Bltithenknöpfe  als 
Caryophylli  arontatici.  — Cary  ophylli  \ 
rotundi,  Piment,  Modegewürz  = 
Amomutn. 

Caryopsis  (v.  xaQi] , Kopf  u.  oipi f, 
Sehen),  das  Schalfrüchtchen,  eine  aus, 
einem  einfachen , freien  Fruchtknoten  j 
entstandene,  einsamige,  trockenhäutige 
Frucht. 

Caryota  = Carota. 

Caseina,  Caseinum  (v.  Caseus,  Käs), 
der  Käsestoff  in  der  Milch  der  Säuge- 
tbiere,  der  Kry stalllinse  des  Auges  etc., 
in  den  Samen  der  Leguminosen,  wo  ihn 
Brcct.  zuerst  gefunden  und  Legumin  ge- 
nannt hat. 

Caaeum,  Caseus,  der  Käse. 

Cssia , Cassia  (xaaia , xaaaia , vom 
hehr,  kezioth , welches  wahrscheinlich  die  ; 
Zimmtcassie  bedeutet) , L. , die  Cassie ; I 
X.  1.  L.  — Ijeguminos.  ( Caesalpin .). 

C.  cinnamötnea,  die  Zimmtcassie  = 
Cinnatnotnu  m aromaticum. 

C.  lanceoln  ta , Forsk.,  od.  Senna, 
L.,  die  lau zett blättrige  Cassie,  Sen-  1 
nesblätterstrauch. 

C.  obovata , Coll.  , die  verkehrt-' 
blättrige  Cassie;  von  beiden  letz- 
tem oftiz.  Blätter  unter  dem  Namen  \ 
j Fol.  sennae. 

Castanea,  Cast&num  (xaazavov,  \. 
Kdozava,  eine  Stadt  in  Thessalien),  die 
(essbare)  Kastanie. 

Castor  (xacrzcof),  v.  xaoioQVvvai  st. 
xutaazoQSvvvvcu , niederwerfen,  Bäume 
fällen  — wie  dieses  Thier  thut  — viel- 
leicht auch  v.  castrare  — weil  man  lange 
die  Bibergeilbeutel  für  die  Hoden  des 
Thieres  hielt),  L.,  der  Biber  — zur  Fa-  j 
milie  der  Schwimmfüsser  ( Palimpedia ), ! 
Ordnung  Nagethiere  (Rodentia)  gehörig. 
— C.  fiber,  L.,  der  gemeine  Biber,  von 
ihm  das 

Castoreum,  Castorium  (xacrzugeiov, ' 
xaazoQiov , v.  Castor ),  das  Bibergeil. 

Castorins,  Castorins  (v.  — ),  der: 

eigentümliche  Stoff  des  Bibergeils. 

Castratio  (v.  castrare,  verschneiden, 
Hoden  ausschneiden) , das  Verschneiden ; 


männlicher  Thiere,  die  Entmannung, 
fälschlich  auch  für  Ovariotomia  gebraucht. 

Castration  k testicule  couvsrt 
(franz.),  die  Entmannung,  wobei  wohl 
der  Hodeusack,  nicht  aber  die  Scheiden- 
haut geöffnet  wird. 

casträtus  (v.  castrare,  verschneiden), 
verschnitten , kastrirt ; als  Subst. : ein 
Castrat,  ein  Verschnittener,  bei  Pferden 
ein  Wallach. 

Casus  (v.  cadbre,  fallen),  1.  das  Fallen, 
der  Fall  (eines  Körpers);  2.  der  Zufall; 
3.  der  Krankheitsfall,  die  eben  vorhan- 
dene Krankheit ; 4.  der  Krankheitsanfall, 
die  Erscheinung  = Symptoma. 

Catabäsis  (xaiaßaaig,  v.  xataßaiveiv, 
hinabsteigen),  1.  das  Hinabsteigen,  das 
Hinabgehen,  die  Senkung;  2.  die  Ab- 
nahme, z.  B.  von  Krankheiten.  — Adj. 
catabates,  catabatlcus  ( xaiaßdzr\g ), 
herabsteigend , abnehmend. 

Catacauma  (. xazdxavpa , v.  xaza- 
xaieiv , verbrennen),  die  tiefe  Verbren- 
nung, tiefgebrannte  Stelle,  eine  grosse 
Brandblase. 

Catacausls  (xaraxavaig,  v.  — ),  das 
tiefe  Verbrennen  (als  Handlung),  das 
Entstehen,  die  Hervorbringung  des  Ca- 
tacauma. 

catacerasticus  ( xaiaxEQaazixog , v. 
xaza-xEQavvvvcu , vermischen,  verdün- 
nen), vermischend,  durch  Vermischung 
verdünnend,  mildernd.  — Catacera- 
stlca  sc.  remed.,  mildernde  (als  säfte- 
verdtinnende)  Mittel. 

Cataclasis  (xazaxAaaig,  v.  xazaxAäv, 
zerbrechen),  das  Zerbrechen,  Zerschmet- 
tern, der  Knochenbruch. 

Catacleisis  ( xazdxAetaig , v.  xazaxkeC- 
siv,  verschliessen),  das  Verschlüssen,  die 
Verschliessung  = Occlusio. 

Cataclysis  (xazaxAvatg,  v.  xazaxAv- 
£eivy  überschwemmen,  bespülen),  das 
Uebergiessen,  z.  B.  mit  Wasser,  das  Baden. 

Cataclysma,  Cataclysmus  (xaza- 
xAvüjua,  xaiaxAvayog , v.  — ),  1.  das 
Bad,  bes.  Tropfbad;  2.  das  Klystier  = 
Clysma. 

Catadröme  ( xara6(,o/urj } v.  xaza - 
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dQOfiäv,  an-,  auslaufen),  1.  eig.  das' 
Ausrennen,  der  Angriff,  das  Auslaufen; 
2.  der  Verlauf,  z.  B.  einer  Krankheit. 

Catadrömus  ( xaxddqopog , v.  — ), 
die  Kennbahn. 

Catagma  (xaxayj ua,  v.  xaxayvvrai, 
zerbrechen),  der  Knochenbruch.  — Adj. 
catagmatlcus , zu  einem  C.  gehörig, 
davon  herrührend. 

Catagraphologia  (v.  xai aygaqprj,  das 
Niederschreiben  u.  Xoyog,  Lehre),  1.  eig. 
die  Lehre  vom  Niederschreiben,  Plan- 
zeichnen etc.;  2.  hauptsächlich:  die  Ver- 
schreibungslehre der  Arzneien  = Phar- 
macocaiagraphologia. 

Catalepsia,  Catalepsia  ( xaxaXrnpig , 
v.  xaxaXapßdveiv,  ergreifen,  festhalten), 
die  Starrsucht.  — Adj.  catalepticus 
(xaxaXr\nxixog),  1.  in  sich  begreifend, 
zusammenfassend ; 2.  zur  Catalepsia  ge- 
hörig, davon  herrührend,  dieselbe  ver- 
anlassend; 3.  jetzt,  auch:  von  innen  nach 
aussen  lockend  od.  wirkend. 

Catalögus  ( xaxaXayog , v.  xaxaXtyeiv, 
auslesen,  wählen),  ein  Verzeichniss  vou 
Personen,  die  zu  etwas  auserlesen  sind,  das 
Verzeichniss,  die  Aufzählung,  derCatalog. ! 

cataloticuB  (v.  xaxaXoäv,  zermalmen,  j 
zerreiben),  zermalmend,  niederdrückend. 

— Catalotlca  sc.  retned.,  Mittel  zur 
Verbesserung  dicker  Narben. 

Catalysts  (xaxaXvffLg,  v.  xaxa-Xveiv , 
auflösen),  1.  die  eigentliche  vollkommene 
Auflösung,  Zerstörung,  der  Tod;  2.  eine 
nicht  durch  chemische  Verwandtschaft, 
sondern  durch  blose  Berührung  gewisser 
Stoffe  bewirkte  Zersetzung.  — Adj.  ca- 
talyt'icus , 1.  vollkommen  auflösend, 
zerstörend;  2.  zur  C.  gehörig,  dieselbe 
veranlassend,  davon  herrührend.  — 
Catalytfca  sc.  remed. , vollkommen 
auflöseude  Mittel. 

Catapasma  ( xaxdnaGpa , v.  xaxa- 
ndaativ,  bestreuen),  ein  Streumittel, 
Streupulver. 

Catapepsls  (v.  xatantmsiv,  zer- 
kochen), die  vollkommene  Verdauung. 

— Adj.  catapeptfcus,  zur  C.  gehörig, 
davon  herrührend,  dieselbe  befördernd. 


catapetalus  (v.  xaxa , bei  u.  ntxa- 
Xov,  Blumenblatt,  nach  L. : mit  bleiben- 
dem Blumenblatt.  — Cor  oll  a cata - 
pctala,  eine  Blumenkrone,  deren  Blätter 
mit  dem  Standgrunde  der  Staubfäden 
j vereinigt  sind  u.  nicht  einzeln  abfallen. 

Cataphöra  (xaxuyogd , v.  xaxa- 
(piQUV,  hinunterbringen),  der  tiefe  Schlaf, 
der  Todenschlaf.  — Adj.  cataphorl- 
cus  ( xacayoQixog ),  mit  C.  behaftet,  die- 
selbe betreffend,  dieselbe  verursachend, 
davon  herrührend. 

Cataplasma  ( xaidnXuapa , v.  xaxa - 
nXdaaetv,  aufstreichen),  der  Umschlag, 
Breiumschlag.  — C.  ad  decubUum,  eig. 
Umschlag  gegen  das  Aufliegen,  von  Eini- 
gen spez.  für:  Plumbum  tannicum.  — 
Adj.  cataplastlcus,  zu  C.  gehörig. 

Cataponesis  {xaiajiovr\aig,  v.  xaxa- 
Trorelv,  abmatten,  entkräften),  die  Er- 
müdung, Abmattung,  das  Abarbeiten. 

Catapösis  ( xaxdnoaig , v.  xaxanCvnv , 

* hinunterschlingen ) , das  Verschlingen, 
Verschlucken. 

Catapotium,  Catapötum  ( xacano - 
xiov,  xatdnoiov , v.  — ),  1.  eig.  etwas 
Verschlingbares;  2.  eine  Arznei,  welche 
auf  einmal  verschluckt  wird:  eine  Pille, 
ein  Bissen  (Bolus). 

Catapsyxis  (xaxaipvgi.g , v.  xaxa- 
ifjvxeiv,  abkühlen,  erkalten),  die  Er- 
kältung. — Adj.  catapsycUcus  ( xaxa - 
ipvxnxdg),  zur  C.  gehörig,  dadurch  ent- 
standen. — catapsyctus  (xarct^uxrog), 
abgekühlt,  erkältet. 

Cataptösis  ( xaxdrcxtoff ig , v.  xaxa - 
7 rmxeiv,  niederfallen),  1.  das  völlige 
Niederfallen,  Niedersinken;  2.  das  Nie- 
| derfallen  als  Zeichen  der  Fallsucht. 

Cataputiae,  Cataputlae  majoris  se- 
| men  (v.  xaxaniveiv,  hinunterschlingen  [?], 
od.  v.  ital.  catapuzza  — puzzare,  stinken 
— wegen  der  Wirkung),  die  Purgir- 
körner,  der  Wunderbaumsamen  = Se- 
men ricini.  * 

Cataracta,  besser:  Catarrhacta  (xa- 
: xaQdxxrjs,  besser:  xaxa^dxtrig,  v.  xa- 
\x  a(j()d(Toeiv , herunterwerfen,  plötzlich 
, unterbrechen  — wegen  der  Unterbrechung 
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des  Lichtdurchganges  durch’s  Auge),1 
1.  der  Wasserfall;  2.  der  graue  Staar, 
Linsenstaar.  — Adj.  cataractlcus, 
catarrhactl c us,  zum  C.  gehörig,  da- 
durch verursacht. 

Cataracta  capsularis,  der  Linsen- s 
kapselstaar. 

C.  centralis , der  graue  Staar,  der 
in  der  Mitte  der  Linse  oder  deren 
Kapsel  seinen  Sitz  hat. 

C.  I a c t & a s.  lacticulor,  der 
Milcbstaar. 

C.  lentis  er  ystalllnae,  der  Lin- 
senstaar. 

C.  metnbranacca  = C.  capsularis. 

C.  morgagnilna , die  Verdunkelung 
d.  morgagnischen Feuchtigkeit  (nicht  j 
vorkommend). 

C&taria  (v.  Catus,  Katze),  die  Katzen- 
münze , vide  JKcpeta. 

C&tarr hans is  (v.  xaxaggaivBiv , be- 
träufeln, benetzen,  durchsickern  lassen), 1 
das  Benetzen,  Durchsickern,  die  Lifil- 
tration. — Adj.  catarrhaenlcus , zur 
Infiltration  gehörig,  daraus  entstanden.  ! 

Catarrheuma  ( v.  xaiagge.lv,  herab- 
fliessen) = Catarrhus. 

Catarrhexis  (xatdggrßig,  v.  xavug- 
fr yvvvcu,  durchbrechen),  der  Durchbruch 
— nach  unten  — , der  heftige  Durchfall, 
das  Durchschlagen  eines  Brechmittels.  — ! 
Adj.  catarrhectlcus,  mit  C.  behaftet, 
dazu  gehörig,  dieselbe  veranlassend.  — j 
Catarrhectlca  sc.  retned.,  Erbrechen, 
Durchfall  od.  Blähungen  machende  Mittel. 

Catarrhopneumoma  (v.  xuiuggoog, 
Schleimfluss  u.  nvevpovLa,  Luiigenent- 1 
Endung),  die  katarrhalische  Lungen- 
entzündung. 

Catarrhoe  (v.  — u.  gotj,  Fluss)  = 
Catarrhus.  — Adj.  catarrhoicus  = 
catarrhalis. 

Catarrhoßchesia  (v.  — u.  cxiaig, 
axyi *4,  Anhalten),  die  Unterdrückung 
od.  Stopfung  eines  Katarrhs.  — Adj. 
catarrhoschet'icus,  durch  unterdrück- 
ten Katarrh  entstanden,  dazu  gehörig. 

Catarrhus  (xatdggooq,  xaxdggovg,  J 
v.  xaxuggelv,  herabfliessen),  der  Katarrh,  ( 


das  Herabfliessen  des  Schleims,  die  ent- 
zündliche Heizung  der  Schleimhäute  über- 
haupt u.  besonders  der  Luftwege.  — 
Adj.  catarrhalis,  katarrhalisch,  mit 
C.  behaftet,  davon  herrührend,  densel- 
ben veranlassend. 

C.  conjunctivae  epizoottcus,  Ad., 
die  Augenseuche,  Augenstaupe. 

C.  equorum  cpizooticus , (nach 
Einigen)  die  Influenza  der  Pferde. 

C.  intestinalis,  RcHNK.,das Schleim- 
fieber, die  Magen-  u.  Darmver- 
schleimung. 

C.  nasälis  gangraenösus  s.  ma- 
lig nus,  der  brandige  Nasenkatarrh, 
die  brandige  Druse. 

C.  siniium  frontall  um,  die  Kopf- 
krankheit (des  Rindviehs),  der 
Schafrotz. 

Catarrhysis  (v.  xaxaggveiv,  hinab- 
fliessen),  das  Hinabrieseln,  Hinabfliessen. 

Catasarca  (v.  xaxa , unter  u.  (Tagg, 
Fleisch  sc.  vdgwifj,  also  eig.  Wassersucht 
unter  dem  Fleische),  die  Hautwassersucht 
= Anasarca. 

Catasch&sma  (xarao’^ao’/ta,  v.  xaxa- 
axaijsiVj  aufritzen),  die  Schnittwunde, 
die  tiefe  Scarification , ein  Aderlass. 

CataBcha8mus  (xaracr/acr/ttog,  v.  — ), 
das  tiefe  Scarificiren,  Verwunden,  das 
Aderlässen. 

Cataschesis  (xaxuaxwiS , v.  xaxi- 
XSiv,  anhalten),  das  (kräftige)  Zusam- 
menhalten (des  Organismus);  die  Irrita- 
bilität, der  Tonus,  die  kräftige  Körper- 
constitution. 

Cata8tagmus  {xaiaaxaypoq,  v.  xaia - 
axa£eiv,  hinabträufeln),  1.  das  Ilinab- 
träufeln;  2.  = Catarrhus.  — Adj. 
catastacticus  — catarrhalis. 

catastalticus  (xaxaaxaXxixoq,  v.  xa- 
xaax fXXsiv,  zurücktreiben),  zum  Auf- 
halten  gehörig,  dazu  geschickt,  zurück- 
treibend. — C atastalt'ica  sc.  remed., 
zurücktreibende,  zusammenziehende,  bes. 
blutstillende,  auch  beruhigende  Mittel. 

Catastäsis  (xaxaauxaiq,  v.  xaOia- 
xavat , aufstellen),  1.  das  andauernde 
Stehen,  Stehenbleiben,  z.  B.  der  Krank- 


— oigüize 


160 


Catatäsis  ^ — Catlceps, 


beit:  2.  die  (andauernde)  Körperbe- 

schaffenheit, die  Constitution.  — Adj. 
cafasfaflcu 5 ( xaiarjiatixo c|,  1.  an- 

dauernd stehend,  feststehend;  2.  beruhi- 
gend = scdans;  3.  durch  andauerndes 
Stehen  verursacht,  dazu  dienend:  4.  zur 
Constitution  gehörig,  davon  herrührend. 

Catataaia  ( xatatacu,  v.  xerr«- 
teivtiv,  nach  unten  ausdehuen),  1.  die 
Ausdehnung  bes.  nach  unten:  2.  die 
Einrichtung  eines  Knochenbruchs  durch 
Ausdehnung  u.  Gegenausdehnuug. 

Catatheaia  (xaxdittcis,  v.  xatcm- 
ittrcu,  niederlegen),  das  Kiederlegen. 
Niederdrücken  = Depositio,  Depressio. 

Catechismua  [xai  r/icuoc,  v.  xar?;- 
X£e»r.  xarrtZf*t’y  wieder  tönen  machen, 
durch  Fragen  herausbringen,  unterrich- 
ten), die  Lehre,  die  Anweisung,  der 
Unterricht. 

Catechu  (v.  Cate,  Name  des  Catechu 
liefernden  Baumes  u.  chu , Saft),  vide 
Terra  catechu. 

Categoria  (xairjogia,  v.  xarrjopttr, 
anklagen,  gegen  einen  reden),  1.  die 
Beschuldigung,  die  Anklage:  2.  das  Prä- 
dikat , die  beigelegte  Eigenschaft , die 
Gedankenform , das  Begriffsfach,  die 
Begriffsklasse.  — Adj.  cafe<7or?ci<s , 
(xatrtfOQixos),  1.  kategi  risch,  zu  einem 
Prädikat  gehörig,  eine  allgemeine  Be- 
hauptung betreffend,  davon  abhängig: 
2.  bestimmt,  entscheidend,  unbedingt, 
geradezu. 

Catellos,  Catelia  (Dem.  v.  Catul  hs), 
ein  kleines  Hündchen. 

catergastoa  < xaxhQyaenoc,  v.  xarsp- 
yä^scdai.  bewirken,  vollenden),  bearbeitet, 
ausgebildet,  veredelt. 

Cathaereaia  {xattaigscic , v.  xatfai- 
psfr,  herabnehmen,  niederdrücken.töden). 
1.  dieHerabstimmung,  Schwächung:  2.  die 
Aetzung,  Tödung.  — Adj.  cathaeretl- 
cus  (xaifaig? rtxo's),  zum  Niederreissen. 
Zerstören  tauglich,  mörderisch,  ätzend. 
— CathaeretJca  sc.  remed.,  stark 
schwächende,  (das  Leben)  zerstörende, 
gelind  Ätzende  Mittel. 

^karma  (xä&agpa,  v.  xadaigstv. 


reinigen).  1.  der  durch  Cathartica  oder 
auf  andere  Weise  ausgeleerte  Kotb;  2.  die 
Schlacke. 

Caiharaia  (xaOagaic  y v.  — ),  die 

Reinigung,  bes.  des  Darn»kanal>.  die 
Ausleerung  durch  den  After.  — Adj. 
eathitrus  (xaitagch;),  rein.  — cathar - 
t)eu$  (xattaguxö^ ),  reinigend,  zum  Rei- 
nigen gehörig  od.  geschickt,  nach  unten 
ausleerend,  purgirend.  — Cathartlca 
sc  ran  cd. , reinigende,  ausleerende,  pur- 
crireude  Mittel. 

Cathart  Ina , Cathartine,  Cathar- 
tinum  (v.  — ),  das  Kat  hartin,  die  Pur- 
girsul»stanz  der  Senna  u.  ähnlicher  Mittel, 
das  Senoabitter.  der  Sennastoff  (HiT.«LriN 
läugnet  die  purgirende  Wirkung). 

Cathedra  (xa^e'dpa,  v.  -xara,  über, 
auf  u.  edpa,  Sitz),  1.  der  Katheder,  der 
Sitz,  der  Lehrstuhl;  2.  das  Amt  eines 
Lehrers  od.  Professors. 

cathemennua  ( xath^uegtrog , xaür- 
uegioc,  v.  xara,  in  der  Bedeutung  des 
Wicderholens  u.  ijutpa,  Tag),  täglich. 

Catheter  Ir  atten'g,  xatttir(g,  r xa- 
Utif'm . hinabsenden  — also  «as  in  die 
Tiefe  hinabgesendet  wird),  der  Katheter, 
der  Harnzapfer.  — Adj.  eatheterius, 
zum  C.  gehörig,  dadurch  verursacht. 

Catheterisis,  Catheterismua  \xaftt- 
x^giaic,  xaitti^giapos,  v.  — ),  das  Ka- 
theterisiren , die  Anwendung  des  Ka- 
theters: bei  den  Alten  auch : das  S>n- 
diren  tiefer  Wunden. 

cathidroa  (xd&idgoc,  xa&iAgtss,  v. 
xara,  mit  dem  Begriff  der  Vollendung 
u.  idgog,  ISguK.  Schweiss),  voll  Sehweiss. 
schwitzend,  in  Schweiss  setzend,  ermüdend. 

cathoücua  ( xa&oXixoc  f v.  xara,  in 
der  Bedeutung  des  Vermehrens  u.  0X0;. 
ganz),  allgemein,  das  Ganze  umfassend, 
über  od.  für  Alles  geltend.  — Catholl- 
cum  sc.  remed.,  eine  allgemeine  (gegen 
Alles  dienende)  Arznei,  ein  Universal- 
mittel = Pamacea. 

Caticepa  < v.  Catus,  Katze  u.  Caput . 
Kopf),  der  Katzenkopf.  — Xanosömms 
catlceps,  die  katxenköphge  Zwergmiss- 
gebort. 
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Catöche,  C&tochus  (xar oxr\y  xdxo- ' caulfedon  (xav/bjdov,  v.  xavXoq,  Stiel), 
l<*,  v.  xarezeir  , festhalten),  1.  das  1.  eig.  nach  Art  eines  Stengels;  2.  in 
Festhalten,  Gebundenhalten;  2.  = Cata- ; die  Quere  abgebrochen. 
lepsis.  — C.  cer  vlna,  ccrvlnus,  diel  Caulis,  Caulos  (xavXog,  v.  xaieiv , 
Hirsrhkrankheit,  der  Starrkrampf.  'brennen,  verbrennen  — also  was  zum 

Catöpödes  (v.  xuxia , unterhalb  u.  Brennen  taugt),  der  Stengel,  Pflanzeu- 
Tor;,  Fuss)  sc.  pisces,  die  Barchflosser,  stengel,  der  Schaft,  der  Strunk.  — Adj. 
Fische  mit  Bauchflossen.  caullcus,  caullnus  (xavXixog,  xarXi- 

Catoptrlca,  Catoptrice  (xaxonxQunj,  vog),  zum  Stengel  gehörig,  ihm  ähnlich. 
t.  xatoTiTQixog , den  Spiegel  betreffend  — Folium  caulinum , ein  Stengelblatt, 
-von  xar  a,  auf,  in  u.  onxßiv,  sehen)  Caulospora,  Caulosporae  (v.  xavXog 
w.  ft'znj > die  Katoptrik,  die  Lehre  vom  u.  trnoQa,  Keimkorn)  sc.  plantae , nach 
Spiegel , von  der  Spiegelung.  Schultz:  homorganische ,*  stengelsporige 

Catöptron  (xaxojxxQov , v.  — ),  der  (stengelsamige)  Pflanzen. 

Spiegel.  * Cauma  ( xavfia , v.  xaieiv , brennen), 

Catoptroscopium  (v.  xaxoTtvQov  u.  * 1.  die  Verbrennung,  d.  h.  die  verbrannte 
txomj,  Schau,  Untersuchung),  ein  Spiegel-  Stelle;  2.  die  grosse,  brennende  Hitze, 
ipparat  zu  mikroskop.  Untersuchungen,  das  grosse  Ilitzgefühl. 

catotericus  (xaxtoxegixog , v.  xarw,  caumatödes  (v.  xavfia  u.  eidog, Gestalt, 

tu«h  unten  u.  Ttgsiv,  reiben),  nach  unten  Form)  = causodcs. 

^•führend.  — Ca  toter!  ca  sc.  remed.,  Causa  (die  Alten  leiten  das  Wort  ab 
Abführmittel,  Laxirmittel.  v.  cavus,  hohl,  cavere,  sich  hüten  — 

c&tuloticus  (v.  xaxovXovv , vernar-  j wie  in  Höhlen  vonnöthen  sei),  die  Ur- 
ben),  vernarbend.  — Catulotlca  sc.  | Sache,  z.  B.  der  vorhandenen  Krankheit. 
rrned.,  die  Vernarbung  fördernde  Mittel  — Adj.  causttlis,  ursächlich,  zur  Ur- 
= Epulotica , Ulofica.  ! sache  gehörig. 


Catulus  (Dem.  v.  Catus),  ein  junger 
Kiter,  od.  (st.  Ca?iiculus ) ein  junger  — 1 
Ueiner  Hund  ; auch  von  Jungen  anderer 
Tbiere  gebr. 

Catus , Cattus  $ ein  Kater. 

Cauda,  1.  der  Schwanz,  das  Ende 

Rückgrats;  2.  jeder  schwanzähnliche 
organische  Theil.  — Adj.  caudfttus,* 
tt^.-bwinzt.  1 

C.  epidydtmis,  der  Schweif  des! 
Nebenhodens. 

C.  equina,  der  Pferdeschweif  (des: 
Rückenmarks). 

Caudex,  1.  der  Stamm 


be«.  der  Stock,  der  Mittelstock,  der 


C.  efficlens,  die  (die  Krankheit) 
bewirkende  Ursache,  die  Krankheits- 
ursache. 

C.  occasiontilis , die  zufällige  od. 

Gelegenheits-Ursache. 

C.  praedisponens,  die  vorbereitende 
Ursache,  auch  die  vorherrschende 
Krankheitsanlage. 

C.  prozhna,  die  nächste  (Krank- 
heits-)  Ursache. 

C.  remöta,  die  entfernte  (Krank- 
heits-)  Ursache. 

Causälls  (xuvcraX.lg,  v.  xaveiv , xaieiv, 
eines  Bau- 1 brennen),  die  Brandblase. 

Causalitas  (v.  Causa,  Ursache),  die 


eiofache,  durch  Nebenwurzeln  befestigte  Ursächlichkeit,  der  Zusammenhang  zwi- 


«u  durch  eine  grosse  Gipfelknospe  ge- 
e^ndigte  Holzstamm  ; 2.  der  Splint;  daher 
aacb:  Buch  u.  alles,  was  aus  mehreren 
abereinanderliegenden  Blättern  od.  La- 
bilen besteht;  auch  = Caulis. 

Caudicula  (Dem.  v.  Cauda),  der  kleine 
Schwanz,  das  Schwänzchen. 

Prutrttmavr.  Wörter b. 


: sehen  Ursache  u.  Wirkung. 

Cau8is  (xavmg,  v.  xaveiv,  xaieiv, 
brennen),  das  Brennen,  die  Operation 
des  Brennens. 

causödes  (xarowd#^,  v.  xuvaog , die 
1 brennende  Hitze  u.  eldog,  Gestalt),  bren- 
jnend,  brennend  heis«. 


11 


162 


c au  stlc  us  — c.  v. 


causticus  (xavazixoSf  v.  xcttsiv,  bren- ; 
nen),  brennend,  ätzend,  beizend. 

Causticum  sc.  remed.,  das  Brenn-, 
mittel,  Aetzmittel. 

C.  antimoniüle  s.  potentiale,  das 
Aetzspiessglanz  = Stibium  chlora-  | 
tum  liquidum. 

C.  lunare,  das  Aetzsilber  = Ar- 
(jentum  nitricum  fusum. 

C.  sali nu m,  das  Actzsalz  = Kali 
causticum  siccum. 

C.  viennense,  das  Wiener  Aetzmittel 
= Pasta* caustica  viennensis. 

Caustodermütis  (v.  — , öbgpa,  llaut  , 
u.  End.  itis),  eiue  Hautentzündung  durch 
Verbrennen. 

Causöma,  Causön  (xavacopu , xae- 
(T o>r,  v.  xuvaoiv , brennen) 

Causus  (xuvGoZy  v.  — ),  die  bren-, 
nemle  Hitze,  das  Brennticber. 

Cautela  (v.  cavere,  verhüten),  die. 
Vorsicht,  die  Sicherstellung.  — Cau-\ 
tclac,  die  Vorsichtsmassregeln  zur  Ver- 
hütung möglicher  Nachtbeile. 

Cauter  (xavnjg,  v.  xavtiv,  brennen), 
das  Brenneisen,  das  Brennwerkzeug. 

Cauteriasmus  — 

Cauterisatlo  (v.  xuvir^oia^tLv , mit 
glühenden  Eisen  brennen),  das  Kauteri- 
siren,  die  Operation  des  Brennens,  das 
Verfahren  mit  dem  Glüheisen. 

Cauterium  ( xuviqQiov , v.  — ),  das 
Breunmittel , das  Brandmal. 

C.  actuüle,  ein  eigentliches  Brenn- 
mittel  = Escharoticum. 

C.  antimonialc  s.  -potentiale,  das  : 
Aetzspiessglanz  = Stibium  chlora- 
tum liquidum. 

C.  inhaerens , das  Punktfeuer. 

C.  object  ivum,  das  annähernde 
Brennen. 

C.  potentiale , 1.  ein  ehern.  Brcnn- 
mittel , also  Aetzmittel  überh.  = 
Causticum;  2.  bes.  auch  für  Kali 
causticum  fusum  gebraucht. 

C.  potentiale  mithis,  das  mildere 
Aetzmittel  = Pasta  caustica  vien- 
nensis. 

C.  trans curr ens , das  Strichfeuer., 


Cauthma,  Cauthmos  (xav^pbg , v. 
xavsLVy  brennen),  der  Brand  an  den 
Bäumen,  eine  durch  übermässige  Hitze 
entstandene  Krankheit  der  Bäume. 

Cautschouc  (Cahuchu),  der  Kaut- 
schuk, das  Federharz,  der  ausfliessende 
getrocknete  Saft  von  Siphonia  elastica 
= Gummi  elasticum , Pesina  elastica 
s.  cajeunensis. 

Cavea  (v.  cavus , hohl),  1.  eine 
Höhlung,  ein  hohler  Ort;  2.  ein  Be- 
hältnis* für  Thiere,  ein  Kätig,  ein  Bie- 
nenstock. 

Cäverna  (v.  — ),  die  Höhle.  — Adj. 
cavernosus , mit  Höhlen  versehen. 

Cavicölae  (v.  Cavum,  Höhle  u.  colt  re, 
pflegen,  bearbeiten),  die  Höhlenbewohner 
nennt  Clakk  diejenigen  Bremsen,  deren 
Larven  in  den  Leibeshöhlen  der  Thiere 
Vorkommen  = Lymphivorac. 

Cavicornia  (v.  cavus,  hohl  u.  Cornu, 
Horn),  die  Hohlhörner,  die  Hornthiere 
mit  hohlen  Hörnern,  eine  Familie  der 
Wiederkäuer  oder  Zweihufer  (Jiumi- 
nantia  s.  Bisulca). 

Cavitas,  Cavosltas  (v.  — ),  die  Höhle, 
die  Höhlung,  die  Aushöhlung. 

C.  cranV,  die  Hirnhöhle,  Schädel- 
hühle. 

C.  tympani,  die  Paukenhöhle. 

Cavitatcs  medulläres , die  Mark- 
hölüen. 

Cavitates  nüsi,  die  Naseuhöhlen. 

Cavum  (v.  — , verw.  mit  dem  liebr. 
kaphaph,  krümmen,  beugen,  hohl  machen), 
die  (grössere)  Höhle. 

C.  abdominale  s.  abdomi nis,  die 
Bauchhöhle. 

C.  cutierum,  Ci.kk.,  die  Saumrinne. 

C.  mediastini  anterior is,  medii 
et  posterior  is,  der  vordere,  mitt- 
lere u.  hintere  Mittelfellraum  (in 
der  Brusthöhle). 

C.  oris,  die  Maulhöhle. 

C.  pelvis,  die  Beckeuhöhle. 

C.  thoracis,  die  Brusthöhle. 

cavus,  hohl. 

C.  C.  = Cornu  cervi,  auch  = 

c.  c.  in  Rezepten  = concisa  contusa. 
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Cd.,  ehern.  Zeichen  für  Cadmium . 

Ce.,  chem.  Zeichen  für  Cererium. 

Cecryphalus  ’ (jxtxQvgaXog , v.  xqv- 
nitiv,  verbergen  u.  gdXog,  glanzend, 
Helmbnsch),  1.  eig.  das  gestrickte  Netz, 
das  den  Weibern  als  Kopfputz  dient; 
2.  der  zweite  ÜVIagen  der  Wiederkäuer, 
der  Netzmagen,  die  Haube  = Cryphalum. 

cedens  (v.  cedire,  gehen,  weichen), 
vermindernd,  aufhörend,  ausfallend  (auch 
vom  Pulse  gebräuchlich). 

Cedria,  Cedrium  (x£jpia,  xtSgiov, 
v.  xtSqog,  Cedernbaum,  eine  Art  Wach- 
holder),  1.  ein  wohlriechendes  Fichten- 
harz; 2.  ==  JPioc  liquida. 

Cedrus  (xddgog,  v.  xtlv,  xeieiv,  legen, 
niederlegen,  fällen),  1.  der  Cedernbaum; 
2.  ein  wohlriechender  Wachholderstrauch. 
— AdJ.  cedr'inti s,  ccdrincus  (xtSgi- 
rog,  xeSqiveog),  den  C.  betreffend,  da- 
von herkommeud,  von  C.  gemacht. 

Celastrix&ea.e  (v.  Celastrus ),  II.  Hk., 
die  Familie  der  Celastrineen , der  spin- 
delbaumartigen Pflanzen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Celastrus  (v.  xrjXag,  stürmische  Jah- 
reszeit, Spätherbst  — in  Bezug  auf  die 
spät  reifenden  Früchte),  der  Spindel- 
baum; V.  1.  X«.  — Celastrin. 

Cele  (xr]Xri9  att.  xdXi f,  v.  xaXäv , 
Dachgeben),  der  Bruch,  die  Hernie  = 
llemia.  (Wird  immer  in  Zusammen- 
setzungen gebraucht).  Adj.  cel) cus, 
zum  Bruche  gehörig,  davon  herrührend. 

celer  (v.  xeXXeiv,  bewegen,  trei- 
ben), geschwind,  schnell  (auch  vom  Pulse 
gebraucht). 

Celeritas  , Celeritüdo  (v.  celer) , 
die  Schnelligkeit,  Geschwindigkeit. 

Celes  (x£lr}£,  V.  xtieiv,  antreiben), 
der  Renner,  ein  Reitpferd  zum  Wett- 
rennen. 

Celi»  CxTjXcg,  v.  xr\Xe Iv,  reizen,  scha- 
den, od.  xuieiv,  jon.  xrjuv , brennen), 
1.  der  Heck,  die  Narbe;  2.  das  Haut- 
geschwttr,  der  Brandfleck,  die  Brandblase. 

Cella  (v.  celare,  verbergen,  wohl  eher 
v.  hehr,  kele,  der  Verschluss,  verschlossene 
Ort  kftlO,  verscbliessen),  1.  der  ab- 


! gesonderte  Ort,  der  Keller ; 2.  die  Zelle, 
die  (kleine)  Höhle. 

Cellüla  (Dem.  v.  Cella),  die  kleine  Zelle, 
dasZellchen.  — Adj.  cellulösus,  zellig. 

Ccllulae  adiposae,  die  Fettzellen 
= Vesieulae  adiposae. 

C.  aereae,  die  Luftzellen  (der  Lun- 
gen) = Vesieulae  pulmonales. 

C.  ann  uliferac,  die  Ringzellen  der 
Pflanzen  = Cell,  spiri/erae. 

C.  ethmoidäles,  die  Siebbeinzellen. 

C.  medulläres , die  Markzellen. 

C.  nerv  ca  e,  die  Nerven-  od.  Ganglien- 
Zellen  , Ganglienkugeln. 

C.  porös ac , die  punktirten  oder 
Tüpfelzellen  der  Pflanzen. 

C.  pulmonales , die  Lungenzellen, 
Lungenbläschen  = Cell,  aereae. 

C.  spiriferae,  die  Faserzellen  der 
Pflanzen  = Cell,  annuliferae. 

C.  tympanlcac,  die  Paukenzellen. 

Cellulatio  (v.  Cellula),  die  Bildung  der 
Zellen,  die  Neubildung  der  Zellen. 

Cellulose  (franz.,  v.  — ) nennt  Payf.n 
den  reinen  Zellstoff  des  Holzes,  identisch 
mit  Mcdullin,  Fungin , Lichenin. 

Celocollca  (v.  xrjXi],  Bruch  u.  xeo- 
Xixrj  sc.  voaog,  das  Bauchgrimmen),  die 
Bruchkolik,  die  Kolik  von  Bruchein- 
klemmung. 

Celotomia  ( xr^Xotopia , v.  — u.  roprj, 
Schnitt),  der  Bruchschnitt,  die  Bruch- 
operation. — Adj.  celotomlcus , zur 
C.  gehörig,  davon  herrührend. 

Celsitüdo  (v.  celsus ),  die  Höhe. 

celsus,  hoch,  erhaben. 

Celtideae  (v.  Celtis,  Zürgelbaum),  die 
Familie  der  Zürgelbäume  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Cementum  = Caementum. 

cenchrödes,  cenchroides  ( xeyxqoei - 
dtjg,  v.  xiyxQog , Hirsenkern  u.  eldog. 
Gestalt,  Form),  hirsenähnlich  = miliari - 
formis. 

Ceneangla  (v.  xevog,  leer  u.  dyyog, 
Gefäss),  eig.  die  Leerheit  der  Gefässe, 
die  Blutleere  = Anaemia. 

Cenembatesis  (xevepßdiri<ng,  v.  — 
u.  epßati]g,  Trilt  — tjißaiveiv , hinein- 

11* 
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steigen),  1.  die  Bewegung  durch  den 
leeren  Raum;  2.  die  Durchbohrung  einer 
Holde  = Paracentesis ; das  Eindringen 
einer  Wunde,  od.  einer  Sonde  in  eine 
Höhle. 

Ceneön  (xevuujv,  v.  xkvdg}  leer),  1.  das 
Leere,  das  Hohle;  2.  bes.  die  sog. 
Flanken.  / 

Cenöma  ( xtvco/na , v.  xevovv,  aus- 
leeren), 1.  das  Ausgeleerte,  der  Unrath; 

2.  der  dadurch  entstandene  leere  Raum. 

cenos  (xerog,  xavtog,  v.  xeiv,  xsteiv, 

Stammwort  v.  xevovv , leer  machen), 
leer,  ohne  gehörigen  Inhalt,  leicht. 

Cenösis  (xkvuxrig,  v.  — ),  die  Leer- 
heit, die  Entleerung,  z.  B.  von  Blut  u. 
andern  Säften-,  von  Darmkoth.  — Adj. 
cetioHcus  (xevcouxog),  zur  C.  gehörig, 
dadurch  entstanden. 

Centaurea,  Centaureum  (v.  centum, 
hundert  u.  Aurum,  Gold  — also  hun- 
dert Goldstücke  werth),  L.,  die  Flocken- 
blume, das  Tausendgüldenkraut;  XIX. 

3.  L.  — Composit.  ( Cynar .) 

C.  benedicta,  die  Benediktenflocken- 
blume,  das  Kardobcnediktenkraut  = 
Cnicus  benedictus;  offiz.  Kraut  als 
Herb,  cardui  bencdicti. 

C.  minor  = Erythraea  centaurium, 
Peks.  = Gentiana  centaurium,  L. ; 
oftiz.  Kraut. 

Centema  (xevnjjUa,  v.  xevielv,  durch- 
stechen), 1.  eig.  die  durch  einen  Stachel, 
Spitze  gereizte  oder  verletzte  Stelle ; 
2.  gew.  der  Stachel,  die  Spitze. 

Centesis  (xivtr^tg,  v.  — ),  das  Ste- 
chen, das  Durchstechen.  — Adj.  c eil- 
ten cus , centetus  (xevirjuxog,  xev- 
irjTog),  zum  Stechen  od.  Durchstechen 
gehörig,  davon  herrührend. 

Centetenon  (xevnjTijgiov,  xevnjpiov, 
v.  — ),  die  Nadel,  die  Ahle,  ein  Werk- ; 
zeug  zum  Stechen. 

Centigramma  ( centiyramme , v.  cen- 
tum, hundert  u.  ygdufia,  Skrupel),  das  j 
Centigramm  der  Franzosen,  der  hun- : 
dertste  Theil  eines'  Gramma,  ungefähr 
[ Gran  des  deutschen  Apothekergewichts. 

Centimetrum  (frauz.  CentimHre , v. 


centum  — cent,  hundert  u.  fiktqov  — 
mitre,  Mass),  der  hundertste  Theil  eines 
franz.  Metre’s. 

Centipellio  (v.  — u.  Pellis,  Haut, 
Fell),  der  Blätennagen,  der  Psalter  = 
Omas  us. 

centradiaphänes  (v.  xevtQov,  Mittel- 
punkt, a priv.  u.  diayctvrjg , durchsich- 
tig), in  der  Mitte  nicht  durchsichtig  od. 
durchscheinend.  — C.  sc.  Cataracta, 
die  Verdunkelung  der  Krystalllinse  in 
1 ihrem  Mittelpunkte  = Centrocataracta. 

centrifugus  (v.  — u.  (pevyuv,  fugt  re, 
fliehen),  den  Mittelpunkt  fliehend,  vom 
Mittelpunkt  hinausstrebend. 

centripetälis  (v.  — u.  petere,  nach 
etwas  zielen),  nach  dem  Mittelpunkt 
strebend. 

Centrocataracta  (v.  — u.  *aiu- 
qux ci]gy  grauer  Staat  ),  der  Centralstaar, 
die  Verdunkelung  der  Krystalllinse  in 
i ihrem  Mittelpunkte  = Cataracta  cen- 
tralis. 

Centron,  Centrum  (xeVr^o»',  v.  xär , 
xetv,  xtvetvj  durch  Stechen  verletzen, 
stechen),  1.  der  Stachel,  die  Spitze; 
2.  der  Sporn  ; 3.  der  durch  irgend  eine 
Spitze  verursachte  Stich  (=  fJentema), 
der  Mittelpunkt  einer  dadurch  verursach- 
ten Verletzung,  daher:  der  Mittelpunkt 
eines  Zirkels,  einer  Kugel.  — Adj. 
centralis,  centrlcus,  im  Mittelpunkte 
befindlich. 

C.  ovale  cercbri , der  eiförmige 
Mittelpunkt  des  Gehirns. 

C.  sensoriale  = Sensorium  com- 
mune. 

Centronötus  (v.  — u.  vcorof,  Rücken), 
ein  Rückenstachler;  ein  Fisch  mit  Stacheln 
auf  dem  Rücken  u.  in  den  Rückenflossen. 

centrophygas  (xevxQotfvydg , v.  — 
u.  <fvydgy  flüchtig)  = centrifugus. 

Centropödus  (v.  — u.  novg,  Fuss), 
ein  Brustflossenstachler,  ein  Fisch  mit 
Stacheln  an  u.  in  den  Brust-  od.  Bauch- 
flossen. 

Centropömus  (v.  — u.  Tnjüfxay  Deekel), 
ein  Kiemendeckelstachler,  ein  Fisch  mit 
Stacheln  an  deu  Kiemendeckeln. 


Digitized  by  Google 


Centröpus  — cephalorrhizus. 


165 


Centropus  = CJentropodus. 

Centrosteosclerösia  (v.  xivtQOV , Mit- 
telpunkt, ocrTäov  9 Knochen  u.  (fxArj^co - 
aig,  Verhärtung),  die  Central-Osteoskle- 
rose,  die  Ausfüllung  der  Höhle  eines 
cylindrischen  Knochens  mit  Knochenmasse 
= Osteos  clerosis  centralis. 

Centrum  = Centron. 

Cepa,  Cepola  (verw.  mit  xstpaAij, 
Kopf  — wegen  der  Form),  die  Zwiebel 
von  Allium  cepa.  — C.  maritima,  die 
Meerzwiebel  = Scilla  marina. 

Ceph&elis  (v.  xepairj,  Kopf  u.  eiAeiv, 
zusainmentreiben  — mit  zu  einem  Kopf 
zusammengedrängten  Blüthen),  Sw.,  die 
Kopfbeere;  V.  1.  Lu  — Cinchonac.  — 
C.  ipecacua  nha,  Willd.,  die  brechen- 
erregende  Kopfbeere,  Brech-  od.  Ruhr- 
wurzel; offiz.  Wurzel  als  E.  ipecacuanhae. 

CephalacantKia  (v.  — u.  axav&a , 
Dom),  ein  Stachelkopf,  ein  Fisch  mit 
vier  grossen  Stacheln  am  Hinterkopf. 

Cephalaemia  (v.  — u.  alpa,  Blut), 
die  Blutüberfüllung  des  Kopfes. 

Cephalalgia  ( xBfpalaAyia , v.  — u. 
n).yog,  Schmerz),  der  Kopfschmerz.  — 
C.  traumat  ica , nach  Brgr.  unpass.: 
die  äussere  Kopfverletzung. 

Cephalanthium  (v.  — u.  av&og, 
Blüthe),  bei  Rich.:  eine  Vereinigung 
mehrerer  Blümchen  bei  den  zusammen- 
gesetzten Blumen,  also:  Blumenkopf. 

Cephale  (xscpaArj,  v.  hebr.  knphaph, 
krümmen,  beugen,  rund,  hohl  machen  [V]), 
der  Kopf,  das  Haupt,  auch  jeder  rund- 
liche Körper,  wie  Mohnköpfe  etc.  — 
Adj.  cephalaeus , cephalicus  (xs(pa- 
/Miogy  xB<f  aXixog ),  den  Kopf  betreffend, 
dazu  gehörig.  — \ ena  cephalica, 

die  Bugader  , die  grosse  innere  Haut- 
vene auch  grosse  Schienbeinvene  des 
Vorderschenkels,  Lh.  — beim  Menschen 
die  sog.  Hauptader  am  Arme,  xweil  man 
glaubte,  sie  stehe  bes.  mit  dem  Kopfe 
in  Verbindung. 

Cephalidiuxn,  Cophalia,  Chephalium 

(xtffaUSiov,  xepaAiov,  Dem.  v.  xetpaArj), 
das  Köpfchen,  der  kleine  Kopf  = Ca- 

pitulum , Capitellum. 


Cephälis  (xetpaAtg)  = dem  vorigen. 

Cephalitia  (v.  xt-tpah],  Kopf  u.  End. 
itis),  die  Kopfentzttndung,  Gehirnentzün- 
dung = Encephalitis. 

Cephälo-cormodidymus  (v.  — , xoq- 
pog,  Stamm,  Rumpf  u.  ÖLdvuog,  Zwil- 
ling), der  Kopf-Rumpf-Zwilling. 

Cephälocotylea  (v.  — u.  xotvZij, 
Saugnapf),  Würmer  mit  Saugnapf  ,am 
Kopf  nennt  Dies,  die  4.  Ordnung  der 
Hel minthen  ( Achacthelmintha). 

Cephalödea  (v.  — u.  f ifiog,  Gestalt) 
sc.  spermatozoa , die  Köpfler  sind  nach 
J.  J.Czkrm.  die  Samenthierchen  der  Fische 
u.  mancher  Anneliden  zu  benennen,  weil 
sie  rund,  scheibenförmig  u.  ohne  irgend 
eine  Spur  des  Anhanges  od.  Schweifes  sind. 

cephalödea,  cephaloides  (xepaAco- 
Jrjg,  xeyaloeidifi , v.  — , — ),  kopf- 
ähnlich, kopfförmig. 

Cephälodidymus  (v.  — u.  didvpog, 
Zwilling) , der  Kopfzwilling,  die  Miss- 
geburt mit  zwei  Köpfen. 

Cephälodium  (v.  xeyaZc odrjg,  kopf- 
artig), der  Knopf,  das  Knöpfchen ; Bot. : 
eine  stark  gefärbte,  rundliche,  offene, 
meistens  gestielte  Scheinfrucht  der  Liehe - 
nen,  bekleidet  mit  einer  Samenschichte, 
die  sich  als  Pulver  ablöst. 

Cephäloedema  (v.  xetpaA »j,  Kopf  u. 
oiör^Uj  Wassergeschwulst),  die  ödwnatöse 
Kopfgeschwulst,  der  äussere  Wasserkopf. 

Cephälogenesia  (v.  — u.  yivEatg, 
Entstehung,  Erzeugung),  die  Kopfbildung. 

Cephälophörum  (v.  — u.  (pegeiv, 
tragen),  bei  N.  v.  E. : die  Unterlage 
der  Bauch-  u.  Fadenpilze,  welche  die 
Stelle  des  Fruchtstiels  vertritt ; eig.  der 
Kopfträger.  — Zoolog.:  Cephtilophüra, 
die  Schnecken,  eine  Klasse  der  Mollusken. 

Cephälophyma  (v.  — u.  (pvp<*>  Ge- 
schwulst), eine  Kopfgeschwulst. 

Cephälopöda  (v.  — u.  novg,  Fuss), 
die  Kopffüssler,  eine  Klasse  der  Mol- 
lusken. 

Cephälopyöaia  (v.  — u.  nvioaig,  Eite- 
rung), die  Eiterung  am  od.  im  Kopfe, 
der  Kopfabszess. 

cephälorrhizua  (xtyrtAn^oi^og , v.  — 
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u.  Wurzel),  mit  knolligen,  kopf- 

förmigeu  Wurzeln  versehen. 

Cephälotomia  (v.  xsgaXtj,  Kopf  u. 
roprj,  Schnitt),  1.  das  Zerlegen  des 
Kopfes;  2.  die  Enthirnung  des  Kopfes 
eines  Jungen  im  Mutterlcibe.  — Adj. 
cephtilotumus,  den  Kopf  zerschneidend, 
die  C.  betreffend. 

Cephälotridymus  (v.  — u.  vgtöv- 
fiog,  Drilling),  der  Kopfdrilling,  die 
Missgeburt  mit  drei  Köpfeu.  — C.  uni - 
corporeus , der  Drilling  mit  drei  Köpfen 
u.  einem  Rumpf. 

Cephälurödea  (v.  — , ovga,  Schweif 
u.  eldog,  Gestalt,  Form)  sc.  spermatozoa, 
die  Kopfschweifler,  bilden  nach  J.  J.  Czerm. 
eine  Ordnung  der  Samenthierchcn  (bei 
fast  allen  Säugethieren  u.  den  meisten 
Insekten),  welche  bei  einer  sphärischen 
od.  kopfförmigen  Bildung  zugleich  ein 
spitzauslaufendes  Ende  — Schweif  — 
haben. 

Cera  v.  xaCsiv,  brennen), 

das  Wachs. 

C.  alba,  das  weisse  od.  gebleichte 
Wachs. 

C.  arborea,  das  Baum  wachs,  das 
Wachspflaster,  der  gelbe  Zug. 

C.  flava , das  gelbe  Wachs. 

CeraYs  (xegatg,  v.  xegäi£eiv,  töden 
— weil  derlei  Thiere  zum  Opfern  ver- 
wendet wurden),  ein  Schaf  mit  1 — l^- 
Jahren,  ein  Zweischaufler  = Bidens. 

Ceras  und  die  davon  abgeleiteten 
Wörter  s.  unter  K. 

Cerasium  (v.  Cerasus),  das  Kirsch- 
baumgummiharz. 

Cer&sum  (v.  — ),  die  Kirsche,  die 
Frucht  von 

Ceräsus  (v.  xigag , Horn  — wegen 
des  hornartigen  Aussehens  der  meisten 
Kirschen  u.  bes.  des  Kirschbaumgummi- 
harzes, od.  v.  Cerasunt,  Cerasonte,  einer 
Landschaft  in  Kleinasien,  von  wo  Lucullus 
im  J.  64  v.  dir.  diesen  Baum  nach 
Italien  gebracht  haben  soll),  Juss.,  der 
Kirschbaum.  — Brunus  ceräsus,  Ti., 
die  saure  Kirsche,  die  Weichsel;  XII. 
5.  L.  — Drupac. 


Cerätum,  Cerötum  (xqgtotor,  v.  Adj. 
xrjgazdg,  mit  Wachs  gemischt  — v.  Cera, 
xTjgog,  Wachs),  die  Wachssalbe  (in  der 
Consisteuz  zwischen  Salbe  und  Pflaster 
i stehend). 

C.  acetfttis  plumbi,  cssigsaures 
Bleicerat  = Ungucnt.  plumbicum. 

C.  alb  um,  die  weisse  Wachssalbc  = 
Cerat.  simplcx. 

C.  citri  num , die  gelbe  Wachssalbc 
= Ungucnt . resinae  flavae. 

C.  G oulördi,  Goulardisches  Cerat  = 

C.  lithargyr'H,  das  Bleicerat  = 
Ungucnt.  plumbicum. 

C.  resinae,  resinae  flavae,  rc- 
sinae  pini,  Harzcerat,  gelbes  Harz- 
cerat  = Ungucnt.  resinae  flavae. 

C.  saturni  s.  saturninum  Gou- 
lardi,  das  Goulard’sche  Bleicerat 
= Ungucnt.  plumbicum. 

C.  simplcx , die  einfache  Wachssalbc 
= Cerat.  album , Oleo-ceratum  sim- 
plcx, Ungucnt.  ccreum,  cerac  s. 
emolliens. 

C.  subacetätis  plumbi  s.  plum- 
bi ci  liquidi,  das  unteressigsaure 
Bleicerat  = Unguent.  plumbicum. 

Ceraunometrum  (v.  xegavrog,  Wetter- 
schlag u.  fiixgov,  Mass),  der  Blitzmesser, 
ein  Instrument,  die  Stärke,  Höhe  u.  den 
Gang  des  Blitzes  zu  messen,  ein  Kerauno- 
meter. 

Ceraunos  ( xsgavvog , gleichsam  ein 
Augmentativum  v.  xggag,  Horn  — ein 
grosses  gefährliches  Horn),  der  Wetter- 
schlag — Blitz  u.  Donner  als  Eins  be- 
trachtet. 

Cerberus  (xtgßegog,  verdorben  aus 
xgewßogog,  fleischfressend  — v.  xgectg , 
Fleisch  u.  ßogeiv  [ungebr.],  fressen), 
der  Höllenhund.  — C.  mitigntus  — 
Hyärargyrum  chloratum. 

Cercaria  (v.  xrgxog , Schweif),  die 
Cerkarien,  die  Brut  der  Saugwürmer, 
geschlechtslose  junge  Saugwürmer. 

Cercarien  - Schlauch , der  Kcim- 
schlauch,  die  Amme  derselben. 

Cercölus  (cig.  Dem.  v.  xi\gog , Wachs), 
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1.  die  Wachskerze;  2.  das  Bougie,  eine  j 
Smde  von  Wachs. 


Ceres  (nach 
hebr.  garasch , 


Jj.  A.  Krs.  wahrsch.  v. 
Jearas,  Jccras , (reiben, 


Cercomyotomia  (v.  xtigxog,  Schweif,  j hervortreiben,  Früchte  bringen,  od.  verw, 


pvg,  Maus,  Muskel  u.  tojurj,  Schnitt), 
der  Schweifmuskelschnitt. 

Cercos  (xt^xo;,  verw.  mit  xtgxvog , 
Rauhigkeit  — wegen  der  Rauhigkeit  der 
Haare  an  den  meisten  Thierschwänzen), 
der  Schwanz , der  Schweif. 


cereälis  ( v. 

Körnerfrüchte), 
dahin  gehörig , 
treide  gehörig. 


Ceres,  die  Göttin  der 
1.  die  Ceres  betreffend, 
ihr  heilig;  2.  zum  Ge- 
daraus  bestehend.  — 


mit  xi'gag , Ilorn  — in  Bezug  auf  Rog- 
gen u.  Weizen),  Ceres,  die  Göttin  der 
nährenden  Körnerfrüchte. 

Cerevisia  (v.  — , nach  Manchen  auch 
noch  die  End.  v.  Vis,  Kraft),  das  Bier. 
, Ceria  (xrjoi'a,  Plur.  v.  xrjgCov,  Wachs- 
bau der  Bienen),  die  Honigwaben. 

Ceriae  (xrjg(av,  xaioCai , Plur.  v.  xrjgia, 
Binde,  Band)  = Taenia  u.  bandförmige 
Würmer  überhaupt. 

Cerina,  Cerine,  Cerinum  (v.  Cera, 
Wachs),  das  Cerin,  der  eigentümliche 
u.  Hauptbestandteil  des  Wachses,  der 
Wachsstoff. 

Cerion,  Cerium  (xrjolov,  v.  xrjgog , 
Wachs),  der  Wachsbau  der  Bienen. 

cerödeB,  ceroYdes  (xrjgcoSrjg,  xrjgoFi- 
drjg , v.  — u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
wachsähnlich , wachsförmig. 

Ceroenum  (v.  — u.  olvog , ansge- 
presster Saft,  Wein),  eine  Mischung  von 
Wachs,  Fett,  Harzen,  Bleioxyd  u.  Wein, 


Ccrealia  sc.  semina,  die  Körnerfrüchte, 

Korufrüchte. 

Cerebellum  (Dem.  v.  Cerebrum),  das 
kleine  Gehirn. 

cerebrlformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
gehirnförmig,  gehirnartig,  dem  Gehirn 
ähnlich. 

Cerebrina , Cerebrlne,  Cerebrinum 

(v.  — ),  das  Cer  ehrin,  die  Ccrebrine,  das 
von  Frf.my,  Vai.rQUBi.iN,  Gmeijn  u.  Kuf.hn 
aus  der  Gehirnmasse  dargestellte  eigen- 
tümliche Fett. 

Cerebritis  (übelgebildet  aus  — u.  End.  das  auf  die  Beine  gebrannter  Pferde  auf- 
itis),  die  Gehirnentzündung  = Ence-  gelegt  wurde. 

phalitis.  Ceroleum  (v.  Cera,  Wachs  it.  Oleum, 

Cerebrösis  (übelgebildet  aus  — u.  Ocl),  das  Oelwachs  = Ceratum. 

End.  osis),  die  Himwuth.  * Ceröma  (xrjgwjua,  v.  xrjgovv,  Wachs 

Cerebrötum  (v.  — ),  das  Ccrebrot  machen),  1.  die  Wachssalbe  = Ceratum ; 
uennt  J.  P.  Oouekbk  eine  von  ihm  in  der  2.  die  Balggeschwulst  mit  wachsähnlichem 
liehirnmasse  gefundene  eigenthümliche  Inhalt;  3.  die  Wachshaut  am  Grunde 
Fettsnbstaoz , das  Gehirnwachs.  des  Schnabels  mehrerer  Vögel.  — Adj. 

Cerebrum  (v.  xaga,  xagt],  Kopf),  ceroni  atlcus  (xrjgwijiavixog),  ein  C.  be- 
das  Hirn,  das  Gehirn,  das  grosse  Gehirn,  treffend,  davon  herrührend. 

— Adj.  cerebrnlis,  das  grosse  Gehirn  Cerosia,  Cerosium,  Cerosina,  Cero- 
betreffend, dazu  gehörig,  davon  aus-  sinum  (v.  xrjgog,  Wachs),  die  Kerosine, 
gehend.  — C . a b domina lc,  das  Bauch-  das  Pflanzenwachs. 
gehim,  der  Bauchknoten  des  Nereus 
splanchnicus  = Ganglion  coeliaeum. 

Cerefolium  (verdorben  ans  Chacro- 
pht/llum) , der  Kerbeh 

Cerelaeum  (v.  xrjgog,  Wachs  u.  Uaiov, 

Oel),  1.  das  Wachsöl;  2.  eine  Arznei, 
die  Wachs  u.  Oel  enthält. 

Cererium  (nach  dem  Planeten  Ceres 
genannt),  das Cererium, Cerer, Ger-Metall;  (Bisulca  s.  Rnminantia). 
ehern.  Zeichen:  Cc-;  At.  Gew.  47,264.  Cerussa, Cerusa (v.V), das Bleiwciss  = 


Cerötum  (xrjgonov)  = Ceratum,  hes. 
in  der  Bedeutnng  Wachspflaster. 

> Cerümen  (v.  xrjgog,  Cera,  Wachs  — 
wegen  des  ähnlichen  Aussehens)  aurium, 
das  Ohrenschmalz. 

Cervina  (v.  cervinus ) sc.  ruminant., 
die  hirschartigen  Wiederkäuer,  eine  Fa- 
milie der  Zweihufer  od.  Wiederkäuer 
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Cervisla 


Chalaza,  Chalazlum. 


Cerussa  alba,  Schieferweiss,  Krem-  Cetraria  (v.  Cetra,  l^ederschild  — 
serweiss  — Plumbum  carbonkum.  wegen  der  lederartigen  Beschaffenheit), 
C.  acetata,  das  essigsaure  Bleiweiss  Ach.,  die  Tartschenflechte;  XXIV.  3. 

= Plumbum  oxy datum  acctkum.  L.  — 1 Achen.  ( gymnocarp.).  — C. 

C.  antimon'ii,  Spiessglanzweiss  = island'ica,  die  isländische  Tartscheu- 
Stibium  oxydatum  album.  | flechte;  offiz.  die  ganze  Pflanze  als  JA- 

Cervisia  = Cerevisia.  eben  islandicus,  isländisches  Moos. 

Cervix  (wahrsch.  das  hehr,  ereph,  Cetrarlna,  Cetrarinum  (v.  — ),  das 
arab.  gereph,  keref,  Nacken),  der  Nacken,  Cetrariu,  Moosbitter,  der  eigenthüriiliche 
das  Genick,  der  Hals. — Adj.  cervica - Stoff  des  isländischen  Mooses. 
lis,  den  Nacken,  das  Genick  betreffend,  Cevadilla  = Sabadilla. 
dazu  gehörig.  — C.  uteri,  der  Hals;  Cevadlna,  Cevadmum  (v.  span, 
od.  Scheidentheil  des  Fruchthälters  = Ccbada  od.  Ccvada,  Gerste),  der  Ger- 
Collum  uteri.  - > stenstoff  = Hoi’deina. 

Cervus  (v.  xegaog,  gehörnt),  der  Ch.,  chem.  Zeichen  für  Chlortm. 
Hirsch,  zur  Familie  der  Cervina  gehörig.  Chaerophyllum , Cerefolium  (Xai~ 

— Adj.  cervmus,  vom  Hirsche,  zum  Q&<pvXXov,  v.  xcu^etv,  sich  freuen,  eine 

Hirsch  gehörig.  — C.  tarnndus,  L.,  ‘ Sache  besitzen,  u.  (pvXXov , Blatt  — also  : 
das  Renuthier.  blattreich),  L. , der  Kälberkropf;  V.  2. 

Cestödea , Cestoidea  (Plur.  v.  cesto- ! L.  — Umbellifer. 
des ) sc.  animalia,  nach  Reu.  die  Baud-  Chaeta  v.  xav,  auseinander 

wtirmer,  Nestelwürmer  = Taeniae,  nach  gehen),  1.  das  fliegende  Haar,  die  Mähne; 
Vogt  eine  Unterordnung  der  Platyelmia  2.  die  Borste,  Schweinsborste  = Srta. 
= Cephalocotylea.  Chaetopödes  (v.  Xa^irii  Borste  u. 

cestödea  (xeat (odijg,  xsaxoBiSr^g , v.  7ioig,  Fuss),  die  Borstenwürmer,  nach 
xtaiog,  Binde,  Gürtel  u.  eidog , Gestalt,  Wagn.  eine  Ordnung  der  Anneliden. 
Form),  gürtelförmig  = cingulij'ormis.  Chalani,  einer  der  edlen  Pferde- 

— Vermes  cestödes  = Taeniae.  Stämme  Arabiens. 

Cestrion , Cestris  (Dem.  v.  xtotQov,  1 Chaläsis  (xaXaaig,  v.  xcdäv,  Xn^~ 
Grabstichel,  spitziges  Eisen),  ein  kleiner  erschlaffen),  das  Loslasseu,  Nach- 

Stachel,  kleiner  Bohrer.  lassen,  Erschlaffen,  das  Abspannen  im 

, Cestron,  Cestrum  (xtoxQov,  v.  xev-  Alldem.,  die  Atonie.  — Adj.  chala- 
lEiv,  stechen),  der  Grabstichel,  ein  i stlcus  (xaXacrxtxog) , abspannend,  er- 
spitziges  Eisen  zum  Stechen,  Bohren  etc.  weichend.  — Chalastica  sc.  retned , 
Cetacea  (v.  celaceus  — xyxog,  Wall-  erschlaffende,  erweichende  Mittel, 
fisch)  sc.  animalia , die  Walle,  die  wall-  Chalasma  (xaXacrpa,  v. — ),  die  Ab- 
fischartigen, die  Fischzitz-Thiere  — die ; Spannung,  die  Erschlaffung. 

12.  Ordnung  der  Säugethiere.  Chalasmus  (xaXaapog)  = Chalasis. 

Cetaceum  (v.  — ) sc.  oleum  s.  sevum,  Chalaza,  Chalazlum  (^aAa^a,  xa~ 
der  Wallrath  = Sperma  ceti.  Xdgiov>  Dem.  hievon,  v.  — ),  1.  der 

Cetina,  Cetine,  Cetinum  (v.  — ),  Hagel;  2.  das  Gersten-  od.  Hagelkorn 
das  Cetiu,  der  eigenthümliche  von  Chkvr.  am  Augeulide,  eine  Verhärtung  u.  Ver- 
aufgefundene  Wallrathstoff.  grösserung  der  Haarwurzeldrüsen  der 

Cetos,  Cetus  (aijrog,  nach  Kks.  v.  Cilien ; 3.  die  Finne;  4.  Bot.:  der 
arab.  dschuta  od.  dschoteh  , Fisch),  Knospengrund,  der  Ort  auf  der  innern 
der  Wallfisch,  überhaupt  jedes  grosse  Haut  des  Samens,  wo  der  Keinigaug  in 
Wasserthier.  — Adj.  cetaceus,  den  den  Samen  dringt;  5.  der  sog.  Hagel, 
Wallfisch  betreffend,  dazu  gehörig,  da-  Hagelfleck  od.  Hahnentritt  im  Vogelei 
von  kommend.  . = Cicatricula.  ■ 


Digitized  by  Google 


Chalazoneplmfcis  — Chäracter. 


169 


Chal&zonephritis  (v.  Xa^v)  Xa^~ ! Ch.  tartarisri  ins , Stahlweinstein 
>h»',  erschlaffen,  verpQog,  Niere  u.  End. < = Globuli  tartari  ferrali. 

ttis),  die  körnige  Niereneutzünduug  od.  chamae  (xapai,  Adv.),  auf  der  Erde, 
Bright’sche  Krankheit  = Nephritis  albu-  am  Boden ; in  Zusammensetzungen : auf 
mtnosa.  • od.  an  der  Erde  sich  aufhaltend,  nied- 

Chalazösis  (xaXugcotng,  v.  xaÄa£äv,  \ rig , klein, 
hageln,  Finnen  haben),  die  Bildung  eines  Chamaeacte  (xafuudxty , v.  — u. 
Hagelkorns,  die  Bildung  (?)  der  Schweine-  dxvij , Hollunder),  eine  Art  niedrigen 
tinnen;  unrichtig  = Chalazium.  Hollunders,  Sambucus  ebtUus , L. 

Chalbänum  (^xdXßavov)  — Galbanum  Chamaedrys  (v.  — u.  dgvg,  Baum 
Chalcanthum  — also  ein  niedriger  Baum  — wegen 

v.  x<*Xx6g,  Erz,  Metall,  Kupfer  u.  av&og,  der  ästigen  Form),  der  Gamander,  vide 
Blüthc),  eig.  Erzblüthe  — ein  Schwefel-  Teucrium  chamaedrys. 
saures  Metall,  ein  sog.  Vitriol,  ein  Chamaeleon  (xapcuXttov , v.  — u. 
Metallsulfat,  bes.  schwefelsaures  Eisen,  Xgoov,  Löwe  — also:  Erdlöwe),  das 
Kupfer  od.  Zink.  Chamäleon,  eine  Eidechsenart  — wegen 

chalcödes  (xaAxo6di]g,  v.  — u.  eidos,  seiner  veränderlichen  Farbe  (sowohl  als 
Gestalt,  Form),  ehern,  von  Erz.  Grösse)  häutig  zu  Vergleichungen  benützt. 

Chalcos  (xaXxog,  nach  Einigen  das-  Chamaemelon,  Chamaemelum  (*«- 
selbe  Wort  wie  x^vlPi  Stahl,  nach  palfi'qXov,  v.  — u.  pyXov , Apfel  — 
Andern  v.  dXxt\  — ^aAxrj,  Kraft),  l.das  wegen  des  äpfelartigen  Geruchs  — eig. 
Erz,  das  Metall,  bes.  ein  Kupfergemisch;  Erdapfel  — ),  die  Kamille,  wohl  die 
2.  der  zehnte  Theil  eines  Obolus.  römische  Kamille:  Anthemis. 

chalicogenus,  challcogönus  (v.;raÄ<£,  Charaomilla  (nach  u.  nach  verdorben 
Kalk  u.  yevväv , erzeugen),  kalkzeugeud,  aus  dem  vorigen) , die  Kamille, 
kalkbildend  = calciyenus.  j Ch.  romffna  — Anthemis  nobilis. 

chalicophörus  (v.  — u.  (p&QEiv,  tra- ; Ch.  vulgaris  — Matricaria  chamo- 
gen,  führen),  Kalk  (od.  Kuochenerde)  • milla. 

führend.  — Canaliculi  chalicophori , Chancer  (übel  gebildet  aus  dem  franz. 

die  kalkftllirenden  Kanälchen,  die  Aus- j Chancre),  der  Schanker  = Cancer. 
laufer  der  Knochenkörperchen  (weil  man  Chancerides  (v.  — ),  die  schanker- 
zlaubte , dass  in  ihnen  namentlich  die  j artigen  Krankheiten. 

Kalksubstanz  abgelagert  sei).  Chaos  (x»og,  xatrpa,  v-  X**, 

Chahnos  (xccXivog,  v.  xa^dv,  nach-  auseinauder  gehen,  offen  sein),  eig.:  ein 
lassen,  schiessen  lassen),  1.  der  Zaum,  weit  offen  stehender,  dunkler  Schlund  — 
der  Zügel;  2.  die  Mundwinkel  des  Pfer-  der  verworrene,  uranfängliche  Zustand 
des  (auf  welche  der  Zaum  wirkt).  des  Weltalls.  — Adj.  chaotlcus,  ver- 

Chalix  (*a>U£),  ^er  r°he,  unge-  worren,  wild  durcheinander,  ungeordnet, 
brannte  Kalk.  Chara  (xdga,  Freude  — nämlich  an» 

Chalybs  (xdXmp,  v.  einem  asiatischen  j Wasser) , L. , der  Armleuchter;  XXI. 
Volke:  C halt  bes , das  den  Stahl  zuerst  1.  L.  — Alg.  ( Charac .). 
bereitet  haben  soll,  und  dieses  v.  hebr.  Characeae  (v.  Chara),  die  Röhren- 
jabal,  darstellen,  fertig  machen),  1.  der  algen,  eine  Unterfamilie  der  Algen  im 
Siabl  — in  medicinischer  Hinsicht  = Fer-  i natürlichen  Pflanzensystem. 
nm;  2.  trop. : was  daraus  gemacht  wird:  Chäracter  (xagaxirjQ,  v.  *apaor<m»', 

das  Schwert,  Pferdegebiss.  — Adj . chaly-  einschneiden,  einkerben),  der  Charakter. 
beätus,  n»it  Stahl  od.  Eisen  verbunden.  \ das  Merkmal,  das  Kennzeichen,  die  eigen- 
Ch.  praeparätus , präparirtes  Eisen  j thttmlicbe  Beschaffenheit,  das  Wesen  eines 
= Ferrum  pulveratum.  j Dinges.  — Adj.  charactericus , cha- 
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raktcrist'icus  (xayantr^icmxdg),  cha- 
rakteristisch, durch  bestimmte  Merkmale 
bezeichnet,  sich  dadurch  unterscheidend. 

CharacterieiB , Characterismus  {%a- 
gaxtriQta/uog,  v.  xaQUKt1]Q^uv  ^ durch 
bestimmte  Merkmale  bezeichnen),  die 
Oharakterisirung,  die  Angabe  bestimmter 
Merkmale  zur  genauen  Bezeichnung  eines 
Dinges. 

Charagma  (^er^ay/t«,  v.  ^a^aertfee  y, 
einschneiden,  einkerben),  das  Einge- 
schnittene , Eingedrückte , Eingeprägte. 

Charaxis  (x<*Qa£tg,  v.  — ),  das  Ein- 
sclineideu,  Scharf-  od.  Rauhmachen,  das 
Eindrücken,  Kratzen. 

Charbon  (franz.)  = Anthrax. 

Charlatan  (v.ital.  ciarlare,  schwätzen), 
der  Marktschreier,  Quacksalber. 

Charpie  (franz.)  = Carpia. 

Charta  (x^Q^^j  v.  xaQ^(/(Teivi  cin- 
schneiden),  1.  ein  flacher  Körper,  auf 
welchen  sich  etwas  einkratzen,  cinschnei- 
den  lässt,  daher:  2.  das  Papier  Überh., 
das  Pergament.  — Adj.  chartaceus , 
chart'eus,  aus  Papier.  — chartar'ius, 
zum  Papier  gehörig. 

Ch.  cerata  communis,  das  Wachs- 
papier. 

Ch.  empöret^ ca,  das  Löschpapier, 
Filtrirpapier.  , 

Ch.  explorator'ia  coerulea  s.  lac- 
cac  mus'icae,  blaues Lakmuspapier. 

Ch.  explor.  lutea  s.  curcumae, 
gelbes  Kurkumapapier. 

Ch.  explor.  lutea  rhaharbarlna, 
gelbes  Rhabarberpapier. 

Ch.  explor.  laccae  mus'icae  rube- 
J'acta,  geröthetes  Lakmuspapier. 

Ch.  explor.  rubra  s.  ligni  Fer- 
namt ü ci,  rothes  Prubepapier  mit 
Fernambuk. 

Chasis  (xaaicf  v.  aus- 

einander gehen,  offen  sein,  öffnen),  die 
Trennung,  die  Scheidung. 

Chasma  (xaV/ia,  v.  — ),  eine  weite 
Oeffnung , ein  offener  Schlund , der 
Rachen. 

Chasme,  Chaamus  (/ao'/uij, 
v.  das  Gähnen.  — Adj.  chasmi- 


cus,  zum  Gähnen  gehörig,  davon  her- 
rührend, dasselbe  bewirkend. 

Chasmesis  (^acr/n^s,  v.  — ),  1 . das 
Gähnen  = Oscitatio;  2.  das  Aufklaffen, 
Aufsperren,  z.  B.  an  platzenden  Knospen, 
Eiern  = Dchiscctitia. 

Chaunösis  (xavveoeng,  v.  xarror*’, 
locker  machen),  das  Lockerwerden,  Weich- 
werden, Erweitern  — im  pathologischen 
Sinne;  das  Aufdunsen.  — Adj.  chauno- 
tlcus  (xavvo)T ixog),  zum  Erweichen  ge- 
hörig, erschlaffend,  locker  machend. 

Cheilitis  (v.  ;f£?Ao£,  Lippe  u.  End. 
itis),  die  Lippenentzündung. 

Cheilon  (xetAwv,  v.  — ),  mit  grossen 
od.  dicken  Lippen  versehen. 

Cheiloncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), eine  harte  Lippengeschwulst. 

Cheiloparalysis  (v.  — u.  naodXvcng , 
Lähmung),  die  Lippenlähmung.  — Adj. 
chciloparal  ytlcus , die  Ch.  betreffend, 
davon  herrührend,  dazu  gehörig,  damit 
behaftet. 

Cheilophyma  (v.  — u.  tpvpa  > Ge- 
schwulst), eine  (weiche)  Lippengeschwulst. 

— Adj.  cheilophymlcus,  mit  Ch.  be- 
haftet, davon  herrührend,  dieselbe  ver- 
anlassend. 

Cheilos,  Cheilus  (x^lXog,  v. 

X&elv  — x&v  — offen  sein,  aufklaffen), 
die  Lippe  = Latium. 

Cheilostrophium  ( x^t^oaiQogiior, 

v.  — u.  axqitpBLVy  wenden,  drehen), 
die  Lippenschraube,  die  Bremse. 

Cheima  {xslfia,  v.  x&vi  Xe^eiv>  &ics- 
sen  — die  Jahreszeit , wo  es  Regen, 
Schnee  etc.  giesst),  der  Winter. 

Cheir,  Chir  (*£?(>,  v.  xefr,  X^eivy 
ex*ivt  fassen,  halten,  haben),  die  Hand. 

— In  den  Zusammensetzungen  wird  das 
zusammengezogenc  Chir  gebraucht. 

Chela,  Chele  (xntft  X<*eiv>  XSt’i 
auseinander  gehen),  meistens  im  Plur. 
Chelae,  1.  die  gespaltenen  Klauen  der 
Ochsen,  Schafe,  Schweine,  auch  der  Huf 
des  Pferdes;  2.  die  Krebsscheeren ; 3.  ein 
gespaltenes  chirurgisches  Instrument,  wie 
die  Pincette,  Kornzange;  4.  die  Augeu- 
lidcrspaltc. 
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Chelappa  = Jalappa.  j chemische  und  organische  Kräfte,  mehr 

Chelidonina,Chelidoninum  (v.  Cltcli-  aber  durch  letztere  bewirkt  wird,  wie  z.  B. 
donium ),  das  Chelidouin,  ein  von  Probst  : die  Zersetzung  der  atmosphärischen  Luft 
aufgefundenes  unvollkommenes  KaloKd  inj  in  den  Lungen. 

Safte  von  Chclidonium  majus.  ' Chemosis  (x\pw<ng}  v.  Spalte 

Chelidonlum  (xtXidono v,  v.  x^Xi-  — X“£IV>  offen  stehen),  eine  heftige 
de ov,  Schwalbe  — weil  es  zur  Zeit  der  Augenentzündung  (bei  welcher  die 
Ankunft  der  Schwalben  blüht  und  bei  äussern  Theile  so  angeschwollen  sind, 
deren  Abzug  welkt,  od.  weil  die  Alten  dass  gleichsam  nur  eine  Spalte  sicht- 
glaubten, die  alten  Schwalben  suchten  I bar  ist). 

an  dieser  Pflanze  ein  Mittel  gegen  die1  Chemotica,  Chemotice  (xrUlü)tlxrj} 
Augenübel  ihrer  Jungen),  L.,  das  Schwab  v.  xWBlaJ  Chemie)  sc.  r ixvrii  ars  = 
benkraut,  Schöllkraut;  XIII.  1.  L.  — Chcmia. 

Papaverac.  — Ch.  majus,  L.,  das  ge-'  Chen  (xrfv,  v.  aufsperren, 

meine  Schöllkraut ; oftiz.  Kraut  u.  Wurzel,  od.  £x8lv>  laut  schreien),  die  Gans. 

Chelöne  , Chelonia  (xeXmvj,  X^Xvg,  Chenopodeae,  Chenopodiaceae  (v. 
XeXvvrj,  nach  der  Etymologie  der  Alten  Chenopodium) , die  Familie  der  Melden 
v.  xiXXetVy  sich  bewegen  u.  der  Ver-  od.  Gänsefussarteii  im  natürlichen  Pflan- 
neinungspartikel  nj),  die  Schildkröte. — sensystem  (Apetalcn). 

Chclonli,  Chelonla  (Plur.)  sc.  ani-  Chenopodium  (v.  xWj  Gans  u.  notig, 
malia,  die  Schildkröten,  die  Schildkröten-  Fuss  — in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeil 
artigen  T liiere , eine  Ordnung  der  Am-  der  Blätter),  L.,  der  Gänscfuss;  V.  2.  L. 
phibien.  # ^ — Chenopod. 

Cheme  (XV11?- v- zaet»’,  xatVftr,  offen  Chermes,  vide  Kermes. 
stehen),  1.  die  Spalte;  2.  das  Gähnen.!  cherseus  (v.  x8Q<*°S>  Land,  Wüste), 
Chemeutice  (xrgiBvnxi]  sc.  rtz^)  ==  auf  festem  od.  ödem,  wüstem,  steinigem 
Chemia , Chymia  (arab.  kimia,  wo-  Lande  wohnend.  — Petfas  chersea 
her  Z7?,<t€*a,  x1iPLBVlL*',b  Xvtllxii  sc-  x^XV7lt  (also  pig*  Landnatter),  die  Kupferschiauge, 
v.  x8 tV,  xt'BVV>  gicsseu>  0(1*  v*  hehr.  Cham,  Kupfernatter. 

Südland,  Wärmeland  = Aegypten  — also  Cheval  (franz.),  das  Pferd.  — Chcval 
eine  aegyptische  Kunst),  die  Chemie,  die corn ard  (v.  corner,  auf  einem  Ilorne 
Scheidekunst.  — Adj.  chemlcus,  chy-  > blasen),  ein  dämpfiges  Fferd. 
micus,  chemisch,  scheidekünstlerisch,  zur  Chiasma  (z«zoym,  v.  xi<*£BLVi  das 
Scheidekunst  gehörig,  durch  dieselbe  be-  Zeichen  eines  X machen,  durchkreu- 
wirkt , dieselbe  treibend.  ! zen),  die  Kreuzung,  Durchkreuzung,  die 

Chemlatrus  (v.  £iflucmu. latQog,  Arzt),  j Bildung  eines  X.  — Ch.  nerv'örum 
der  Arzt  der  nach  chemischen  (nicht  optieörum , die  (theilweise  oder  voll- 
organischen)  Grundsätzen  zu  heilen  sucht,  kominene)  Kreuzung  der  Sehnerven, 
ein  Chemiater.  — Adj.  chcmiatr'fcus,  . Chiasmus  (xta(ip6g,  v.  — ),  1.  = 
nach  einer  chemisch-medizinischcnTheorie.  Chiasma;  2.  der  Kreuzschnitt. 

Chemographia  (v.  — u.  chilia,  chilloi  (z^«3  Z^to0>  tau" 

Schrift,  Bild),  die  Chemographic , die  send,  woher  das  franz.  kilia  od.  kil. 
Darstellung  von  Bildern,  vielmehr  Ah-  Chlliogramma  (v.  — u.  YQdnpcc} 
bildungen  durch  chemische  Einwirkung  Skrupel),  das  Kilogramm,  das  metrische 
(von  Moser  bewirkt),  wohl  der  bessere  Pfund  der  Franzosen,  enthält  40  Unzen 
Ausdruck  für  Daguerrotypic , Photo-  od.  3£  deutsche  Apothekerpfunde. 
yraphic  etc.  Chiliometrum  (v.  — u.  fliiQOV, 

chemorganicus  (v.  — u.  organicus ),  Muss),  das  Kilometer  der  Franzosen,  ein 
chemisch  - organisch,  was  zugleich  durch  Muss  von  1000  Metern. 


Digitized  by  Google 


172 


Chiliophyllum  — Chironömön. 


Chiliophyllum  (v.  xihay  tausend  u. 
pvAXov,  Blatt),  das  Tausendblatt,  = 
Millcfolium. 

Chilitis  = Cheilitis. 

Chilon  = Cheilon , auch  = Cheilitis, 
weil  die  Lippenentzündung  immer  mit 
viel  Geschwulst  verbunden  ist,  Bkgk. 

Chiloncus  = Cheiloncus. 

Chilonulcus  (v.  Lippe  u.  c/xos, 

Geschwür),  ein  Lippengeschwür,  Bkgk. 

Chilophyma  = Cheilophyma. 

Chilos,  Chilus  = Chcilos,  Cheilus. 

Chilöter  (xücoitjg,  v.  x^og,  Lippe), 
der  dem  Vieh  um  den  Kopf  ange- 
hängte Futtersack  od.  Korb,  der  sog. 
Mundsack. 

Chilus  (xiAog,  v.  — od.  xv^gy  Saft), 
grünes  Viehfutter,  vorzüglich  Pferde- 
futter, die  Weide,  das  Gras. 

Chimaera  (xipcuQa,  v.  xWaQog,  Zie- 
genbock - dies  v.  Regengüsse, 

Sturmwetter  u.  ( 'wog , Fluss,  also  wildes 
Wasser  — auch  ungestümejStossigeThiere), 

1.  die  Ziege  u.  zwar  die  junge,  jährige, 
während  die  ältere  at$  genannt  wurde; 

2.  ein  feuerspeiender  Berg  in  Lykien 
(daher  auch  nach  Dacbek  die  Ableitung 
vom  bebr.  kamar,  brennen»;  3.  ein  fabel- 
haftes Ungeheuer,  das  vorn  Löwe,  mit- 
ten Ziege,  hinten  Schlange  sein  u.  Feuer 
speien  sollte. 

Chlmia,  ChimiätruB,  vide  Chemia, 
Chemiatrus. 

China  (verdorben  aus  dem  franz.  Quin- 
ipiitia,  u.  dieses  aus  dem  span.  Del  Cin- 
chou,  dem  Namen  des  Vicekönigs  von 
Peru,  vide  Cinchona.  — Cortex  chinae, 
die  China,  Chinarinde,  Fieberrinde,  pe- 
ruvianische  Rinde,  als:  Cort.  chin. yriseus, 
graue  Ch.,  Cort.  chin.  Uuamalies,  Hua- 
malies-Ch.,  Cort.  chm.  Huanoco  s.  Gua- 
noco,  Huanoko-,  Guanoko-Ch.,  Cort.  chin. 
Jjoxae  s.  coronae,  I^oxa-  od.  Kron-Ch., 
Cort.  chin.  regius,  Königs-Ch.,  Cort.  chin. 
ruber,  rothe  Ch.  — vom  Chinabaum, 
Cinclionia.  — China  radix,  die  China- 
wurzel, Pocken wurzel,  von  Stnilax  china. 

Chlnina,  Chinine,  Chininlum,  Chi- 
ninum , Chinium  (v.  China),  das  Chinin, 


die  Chinine,  ein  eigcnthümliches  Alkaloid 
der  Chinarinde. 

Ch.  hydro  chlort  ca,  chlorwasserstoff- 
saures  Chinin  = Chinium  muria- 
ticum. 

Ch.  sulf  urica,  schwefelsaurcs  Chinin 
= Chinium  basicum  s.  substUfuri- 
cum,  Sul/as  chinicus. 

chinimcuB  (v.  — ),  chininsauer. 

Chinioidina,  Chinioidinum,  Chinio- 
dinum  (v.  — u.  elöog , Gestalt,  Form), 
das  Chinioidin,  ein  aus  der  rothen  und 
gelben  China  von  Sertgernf.k  erhaltener 
Stoff,  der  besonders  fieberwidrig  ist  und 
desshalb  von  ihm  auch  „Fiebertöder“ 
genannt  wird.  Nach  Anderen  nur  ein  Ge- 
menge von  harziger  Materie  mit  Chinin. 

Chininometrum  (v.  — u.  fiStQov, 
Mass),  eig.  Chininmesser,  -der  reiue 
Gerbcstoff,  insoferne  derselbe  ein  genaues 
Reagens  auf  Chinin  ist. 

Chirapotheca  (übel  zusammengesetzt 
aus  X^Qi  Hand  u.  a/ro^»jx»j,  Aufl>cwah- 
rungsort),  eine  chirurgische  Instrumenten- 
Sammlung. 

Chiron  (Ätt^wv,  v.  — ),  der  angeb- 
liche Centaur  Chiron,  der  halb  Mensch 
u.  halb  Pferd  u.  der  erste  Wundarzt 
gewesen  sein  sollte. 

Chironacta,  Chirönax  (xB^(ovuxir(gy 
XeiQODvd^,  v.  x^Qy  Hand  u.  ava^y  Vor- 
steher, Besorger),  der  Handwerker,  Hand- 
arbeiter, überh.  wer  eine  kunstreiche 
Hand  hat. 

Chironergia  (v.  — u.  SQyov,  Werk), 
bei  Einigen  = Chirurgia. 

Chiromdesfxetpeoveofys,  v.  Xblqojv  u. 
End.  BLÖT\gy  welche  immer  die  Abstam- 
mung bezeichnet),  der  Chironide,  der 
Nachkomme  des  Chiron,  der  Schüler  der 
Wundheilkunde,  der  Chirurg. 

Chiromum  (v.  — ),  ein  bösartiges 
Geschwür,  (das  nur  Chiron  heilen  konnte, 
oder)  ein  unheilbares  Geschwür  (das 
Chiron  heilen  möge  — wenn  er  kann!). 

Chironömön  (xsigovopdiVf  v.  xe^Q  u- 
vepeiVf  nehmen,  theilen,  vertheilen),  wer 
etwas  mit  der  Hand  theilt,  ein  Zer- 
schncider,  Prosektor. 
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chiropterus  (v.  x^Qi  Hand  u.  me-  ! 
qov,  Flügel),  mit  Flughäuten  od.  mit 
einer  Flughaut  versehen.  — Chiroptcra 
sc.  animalia , Thiere  mit  Flughäuten  zwi- 
schen den  (fast  handartigen)  Extremitä- 
ten, die  flügelhändigen  (ltauh-)  Thiere, 
Fledermäuse,  eine  Ordnung  der  Flatter- 
thiere  (Volitantia). 

Chirother  (v.  — u.  wildes  Thier), 
ein  Handthier,  ein  mit  händeähnlichen 
Krallen  versehenes  (wildes,  reissendes) 
Thier. 

Chirotherlon  (Dem.  v.  Chirother ),  ein 
Ilandthierchen,  von  Hohnb.  ein  vorweit-  j 
liches  Thier  so  genannt. 

Chirurgia  (zeiQovQyux,  v.  x^Qi  Hand 

u.  6Qyov,  Werk),  die  Chirurgie,  die  Lehre 
von  den  Krankheiten,  welche  mechanischer 
Hilfe  — durch  die  Hände  — bedürfen, 
die  Wundarzneikunde.  — Adj.  chir- 
nrylcus  ( xsigovgyixog),  wundarzneilich, 
die  Ch.  betreffend. 

Chirurgua  ( x^lQovyyog , eig.  Adj. 

v.  — ),  derjenige,  Her  sieb  mit  der 
Chirurgie  praktisch  beschäftigt , der 
Chirurg,  der  Wundarzt. 

Chirurorganeuma,  Chirurorganöma 
(v.  — u.  oQyavovv , mit  Werkzeugen  ver-  ! 
sehen,  einrichten),  ein  chirurgischer 
Instrumentenkasten. 

Chirurorgänon  (v.  — u.  oyyuvov,  j 
Werkzeug),  ein  chirurgisches  Instrument. 

Chisma  (ergfo/ta,  v.  ax^eivi  XlteiV7 
spalten),  die  Spalte. 

ChismopneY  (v.  — u.  nvteiv,  bla- 
sen , hauchen)  sc.  pisces , eine  Familie 
der  Knorpelfische  mit  Kiemenöffnungen 
als  Spalten  ohne  Kiemendeckel  an  der 
Seite  des  Halses. 

Chitina,  Chitine  ( v.  eig. ! 

Unterkleid,  auch  Oberkleid,  Panzer, 
Hülle),  die  Chitine,  der  Fitigeldecken- 
stoff, nennt  OuiF.aeine  vermeintlich  eigen- 
tümliche, von  ihm  aufgefundene  horn- 
artige Substanz  der-  Flügeldecken  der 
Käfer  (soll  keinen  Stickstoff  enthalten). 
Daher:  chitinisiren,  erhärten,  in  horn- 
artige Substanz  übergehen. 

Chlamydoblastae  (v.  Ober- 


kleid, bes.  der  Reiter,  u.  ßkaat^  Keim), 
die  Chlamydoblasten , dikotyledonische 
Pflanzen,  deren  sehr  kleiner  Embryo  in 
eine  eigene  Membran  eingeschlossen  ist 

u.  daher  oberflächlich  ungeteilt,  nach 
gelöster  Membran  aber  zweilappig  er- 
scheint. 

chliaroB  (xtiagog,  v. 
zerfliessen),  wann,  lauwarm. 

Chliasma  (xAta<r/ua,  v.  — u.  X^ial“ 
vhv,  mildmacben,  erweichen),  ein  war- 
mer. erweichender  Umschlag. 

Chloa,  Chlofe*  (xAo'a,  x^ot]  , X^oh], 

v.  x^oüVi  X^lSiv>  X^*Ceivt  zerfliessen, 
schmelzen),  der  erste,  gelbgrüne  Trieb 
von  allen  Pflanzen,  also  die  junge  Saat, 
junges  Gras  etc.,  alles  in  frischer  Lebens- 
luft sich  Entwickelnde. 

Chloasma  (x^o«,  v.  x^odCetv,  grünen), 
ein  grünlicher  od.  rötlicher  Hautfleck, 
sog.  lieberfleck,  nach  Falke:  die  Lobe, 
(ein  Ausschlag)  der  Schweine. 

Chlöra  (v.  xluQcg,  gelblich-  grün)  =r 
Chlor  um. 

Chloraematlna,  Chloraematinum  (v. 

— u.  Haematina,  Blutstoff  — atpa,  Blut), 
das  Chlorhämatin,  ein  eigentümlicher 
gelber  Stoff,  den  Brett  u.  Biki»  aus 
einer  Auflösung  des  trockenen  Hämatins 
in  verdünnter  Salpetersäure  erhielten. 

Chloranthia  (v.  — u.  avSog,  Blüthe), 
die  Verlaubung  (wenn  sämmtliche  Blatt- 
gebilde der  Blüthe,  sowie  die  dazu  ge- 
hörigen Stengelorgane  zu  Laubblättern 
zurücksinken  — statt  der  Blüthe  also 
eine  Laubknospe  entsteht. 

Chlöras  (v.  — ),  ein  chlorsaures 
(oxymuriatisches,  überoxydirt  salzsaures) 
Salz,  ein  Chlorsalz. 

Ch.  calci s,  chlorsaurer  Kalk  — falsch 
für  Chlorkalk,  Calcaria  chlor  ata. 

Ch.  k alle us,  chlorsaures  Kali  = 

Ch.  potässae,  chlorsaufes  Pflanzen- 
laugensalz = Kali  chlor i cum . 

Chloretum,  Chlorur&tum  (v.  — ), 
die  Verbindung  eines  Metalls  od.  eines 
andern  verbrennlichen  Stoffes  mit  Chlor 
u.  zwar  ein  niederes  Chlormetall,  ein 
Chlorür. 
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Chloratum  a m m on  icu m , Chlor- 
ammonium = Ammonium  chloratum. 

Ch.  am  mo  nie  um  cum  chlor  cto 
ferrlco,  Chlorammonium  mit  Ei- 
senchlorür  = Ammonium  chloratum 
martiale. 

Ch.  ammonlcum  cum  oxydo  hy- 
draryyrlco,  Chlorammonium  mit 
Quecksilberoxyd  = Hydraryyrum 
ammoniato-chloratum. 

Ch.  calcartae , chlorigsaure  Kalk- 
erde = Calcaria  chlor  ata. 

Ch.  ca  len  s.  calci  cum,  Chlorcal- 
cium  = Calcium  chloratum. 

Ch.  ferrlcum,  Eisenchlorid  = Fer- 
rum pcrcldoratnm. 

Ch.  ferrösum,  Eisenchlorür  = Fer- 
rum chloratum . 

Ch.  hydraryyri , (einfach)  Chlor- 
Quecksilber  = llydraryyrum  chlo- 
ratum. 

Ch.  hydrargyrlcum  cum  chlorato 
ammonico , Quecksilberchlorid  mit 
Chlorammonium  = llydraryyrum 
ammonio- chloratum. 

Ch.  hydrargyrösum,  Quecksilber- 
chlorür  = llydraryyrum  chloratum. 

Ch.  kallcum , Chlorkalium  = Kalium 
chloratum. 

Ch.  natrli  s.  natrlcum , Chlor- 
natrium = Natrium  chloratum, 

Ch.  oxydi  calci  i , chlorigsaures 
Calciumoxyd  = Calcaria  chlorata. 

Ch.  Stilli,  Spiessglanzchlorür  = 
Stibium  chloratum. 

Ch,  zinci,  Zinkchlorür  = Zincum 
chloratum. 

ChloriasiB  {xXooQCaaig)  = Chlorosis. 

Chloridum  (v.  xXvogog,  gelblich-grün), 
die  Verbindung  eines  Metalls  mit  Chlor 
und  zwar  ein  höheres  Chlormetall,  ein 
Chlorid. 

Chlorina,  Chlorinum  (v.  — ) = 

Chlor  um. 

chloro-,  in  Zusammensetzungen, 
1.  Bot.:  grün;  2.  Chem. : chlorhaltig. 

Chloroformium  (v.  xXioyo g,  gelblich- 
grün  u.  Formylum,  Radikal  der  Ameisen- 
säure), das  Chloroform,  Formylchlorid. 


Chlorophylla,  Chlorophyllum  (y.  — 

u.  tpvXXov,  Blatt),  das  Blattgrün,  der 
grüne  Farbstoff  der  Gewächse  (in  Form 
kleiner  Körnchen  auftretend). 

Chlorosis,  Chloriäsis  (xXcoQiaaig,  v. 
xXooQid^etv , grünes  Futter  fressen  — 
xXfogiuVy  xXuQctiveiv , grüngelb  sein), 
1.  die  grüngelbe,  blasse  Farbe;  2.  die 
Verminderung  der  zclligcn  Körperchen 
im  Blute;  die  Bleichsucht,  auch  der 
Schafe  u.  Rinder,  die  Fäule.  — Adj. 
chlor  oticus , bleichsüchtig. 

Chlorum,  Chlora,  Chlorina,  Chlo* 
rinum  (v.  x^Qug,  grüngelb  — wegen 
der  Farbe  der  Dämpfe,  mit  welchen  sich 
dieser  Stoff  in  der  Luft  verbreitet),  die 
Chlorine,  das  Chlor,  das  Chloringas;  chem. 
Zeichen:  CI.;  At.  Gew.  35,456  = Aci- 
dum muriaticum  oxyyenatum,  Acidum 
muriaticum  dcphloyisticatum , Acidum 
oxymuriaticum , Aer  oxymuriaticus , Gas 
chlori  s.  chlorcum , Halogcnium , Muri- 
yenium.  — Adj.  chlor icus,  chlorsauer. 

Ch,  aqua  sollt  tum,  in  Wasser  ge- 
löstes Chlor  — Aqua  chlori. 

Ch.  calcarcitm,  chlorichtsaurer  Kalk, 
Chlorkalk  = Calcaria  chlorata. 

Ch.  kali,  Chlorkali  = Kali  chloricum. 

Ch.  liquidum , (wässerige)  Chlor- 
flüssigkeit = Aqua  chlori. 

Ch.  natri,  Chlornatrum  = Natrum 
chloratum. 

Ch.  ox y datum,  Chloroxyd,  chlorige 
Säure  = 

Ch.  oxydulatum,  Chloroxydul  = 
Euchlorine. 

Ch.  sola  tum,  Chlorlösung  = Aqua 
chlori. 

Chloruretum  (v.  — ),  ein  Chlorür  = 
Chloretum.  — Chloruretum  (de  pro  t- 
oxydo)  Sodii , Chlorsoda  = Natrum 
chloratum. 

Chnüs  (xv°v$}  v.  xvdv , xvuCeiv , xvovv , 
kneipen,  kratzen),  das  Abgeschabte,  das 
feine  wollige  Wesen,  die  feine  Wolle, 
die  feine  Charpie,  vide  Achne. 

Choäna,  Choäne  (xoaVtj,  jfeovif,  v. 
X^eir,  giessen),  1.  der  Trichter;  2.  das 
Becken.  — Plur.  Clioünae  narium, 
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die  obere  Nasenöffnung  = Apertura 
nasi  superior. 

choanödes,  choanoi'des,  choanoi- 
deu»  (v.  x odvrj,  Trichter  u.  eld og,  Ge- 
stalt, Form) , trichterförmig. 

Choeras  (xotQag,  v.  x^Q^t  X^Qilai 
Stein  — in  Bezug  auf  die  Aehulichkcit 
der  Drüsen  mit  Steinchen),  die  ange- 
scliwolleiien  Drüsen  am  Halse,  die  Skrofel- 
krankheit, die  Skrofeln  (bei  Schweinen 
hantig).  — Adj.  cho  er  adieu  s , skro- 
fulös, mit  Skrofeln  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

Choerus  ( X°tQ°Si  v.  Xa~ 

QÖfjoEiv,  kratzen,  rauh  machen,  rauhe 
Töne  geben),  das  Schwein. 

Chola  (x°^fi)  — Chölus. 

Cholaema,  Cholaemia  (v.xofoj,  Galle 
n.  aipa,  Blut),  «las  Gallenblut,  der  Ucber- 
tritt  der  Galle  resp.  des  Gallenfarbstoffs  ius 
Blut,  nach  Einigen:  die  Anthraxanlage. 

cholagögus  (x°^ay(°Y^i  v-  — u* 
o ytoftg,  leitend  — äyziv,  führen,  lei- 
ten), Galle  abführend  od.  ausleerend.  — 
Cholagoga  sc.  wcdicam.,  Galle  aus- 
leerende Mittel. 

Chölansis  (xcoXavaic,  v.  xcuAd*,  lahm 
— x^Xai'Peiv,  lahm  machen,  lahm  sein), 
das  Lahmmachen,  das  Lahmsein,  die 
Lähmung. 

cholapragmön  (v.  jfoiij,  Galle  u. 
(inQuypwv , unthÄtig  — a priv.  u. 
ixqacohiv , betreiben,  Geschäfte  machen), 
an  zu  unthätiger  Galle  leidend,  davon 
herrührend. 

Cholas,  Choltx  (jtoAaf,  — )> 

1.  eig.  die  Gallengegend,  die  Gegend 
um  die  sog.  Herzgrube  (des  Menschen); 

2.  die  Eiugeweide  des  Hinterleibs,  bes. 
die  DünndÄrme. 

Chölasma  (jfoUaoym,  v.  xcoAeumv, 
lahmmachen,  lahm  sein),  die  Lähmung, 
eig.  ein  gelähmtes  Glied. 

Chöle  (xoXij)  = Chohis. 

Cholecchysis  (v.  — u.  txxvtng,  Er- 
giessung),  die  Gallenergiessung.  — Adj. 
cholecchgticus,  zur  Ch.  gehörig,  daran 
leidend,  daraus  entstanden. 

Cholecystia  (v.  — u.  xwmg,  Blase), 


die  Gallenblase  — Vesicula  bilis.  — 
Adj.  ch  olecysticus , zur  Ch.  gehörig, 
davon  abhängig. 

Cholecystitis  (v.  — , — h.  End.  itis), 
die  Gallenblasen -Entzündung.  — Adj. 
cholecystiticus,  zur  Ch.  gehörig,  daran 
leidend,  daraus  entstanden. 

choledochicus,  choledochus 
ödxog,  v.  — u.  d^eerrat,  aufnehmen), 
Galle  führend,  Galle  leitend,  zum  Gallen- 
gang gehörend.  — Choledochus  sc. 
ductu s,  der  gemeinschaftliche  Gallengang. 

cholegogicus  (xoXr^ycoyixog)  = chola - 
gogus. 

Choleina  (v.  — ),  der  eigenthümliche 
Gallenstoff.  — Adj.  choleini cus , die 
Ch.  betn  ffend. 

Cholelithiäsis  (v.  — 11.  Xi öiaatg, 
Steinbildung),  die  Bildung  der  Gallen- 
steine, die  Gallensteinkrankheit. 

Cholelithos,  Cholelithus,  Choledo- 
lithus,  CholollthuB  (v.  — u.  kii)og, 
Stein),  ein  Galleustein.  — Adj.  chole- 
l i t hi c u s,  choledolithlcu s,  einen  Gal- 
lenstein betreffend,  an  Gallensteinkrank- 
heit  leidend,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen. 

Chole&te&rlna,  unrichtig  für  Chole- 
stcatiua. 

Cholepoeeis  = Cholopocsis . 

Cholepyra  (v.  / O/Gj,  Galle  u.  7tt>(>d, 
Fieber),  das  Gallenfieher  — Adj.  chole- 
pyretlcus , an  Ch.  leidend,  dazu  ge- 
hörig, daraus  entstanden. 

Cholepyrrhinum  (v.  — u.  nv(j(t6gy 
rothgelb,  rothbraun),  das  Gallenbraun, 
der  (dunkel-)  braune  Farbstoff  der  Galle 
= BUiphaeinum. 

Cholera  (v.  yoXiga , Dachrinne  — weil 
bei  dieser  Krankheit  die  Entleerungen 
heftig,  wie  aus  einer  Rinne  strömen  — 
doch  eher  v.  XoAog,  Galle),  die 

Gallenruhr,  Brechmhr.  — Ch.  asia- 
tica,  der  asiatische  Brechruhrdurchfall. 

cholericus  (yoXeiixog,  v.  X°Ai'i,  X^Xog, 
Galle),  gallig,  cholerisch,  zum  cholerischen 
Zustand  gehörig.  — Temper  am  ent  um 
cholericum,  «las  cholerische  (irritabel- 
synoehische)  Temperament. 
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Cholerina  ( Dein.  v.  Cholera ) , die 
Choleriue,  ein  epizootischer  Katarrh,  eine 
Art  Influenza  (zuerst  in  Paris  1831  so 
genannt). 

Cholestearina  = Cholostearina. 

Cholesteotöma  = Cholusteotouvi. 

Cholesteotomatocystis  = Cholo- 
sleotomatocystis. 

Cholesterine,  Cholestrine  (v.  X°^b 
XoÄ.og,  Galle  u.  ategeog,  starr,  fest), 
der  eigentümliche  feste  Bestandtheil  der 
Galle  = t'holosteatine. 

Choleuma  (x<ötei\ua,  v.  xcoieveir, 
hinken,  lahm  sein),  eine  Lähmung. 

Choiia  (xtoifüi)  = Cholansis. 

Cholix  = Citolas. 

Cholocatarrhophe,  Cholocatarrho- 
phesis,  Cholocatarrhophia  (v.  ^o/oc , 
Galle  u.  xaxa^ofpeiv,  verschlucken),  die 
Einsaugung  der  Galle.  — Adj.  choloca- 
tarrhophicus , durch  Einsaugung  der 
Galle  entstanden. 


Cholopoäsls  (v.  — u.  noirpriq,  Be- 
reitung), die  Galleubereitung.  — Adj. 
cholopotticus , cholopocus  (/oÄo- 
noiog ) , zur  Gallenbereitung  gehörig. 

Cholorrhagia  (v.  — u.  popj,  Bruch, 
Riss),  die  (plötzliche)  Gallenergiessuntr. 

— Adj.  cholorrhaglcus,  an  Ch.  lei- 
dend, davon  herrührend,  diesell»e  ver- 
anlassend, dazu  gehörig. 

Cholorrhoea  (v.  — u.  poij,  Fluss 

— QBiv,  tiiessen),  ein  (anhaltender) 
Gallenerguss. 

Chölos,  Cholua  (/o'Äoc,  v.  *ffp,  X 
giessen,  schütten,  anhäufen),  die  Galle 
= Fel.  — Adj.  chollcus,  choDos, 
cholius  (xoiixöc , /d>.fO£>,  gallig  = 
biliosus. 

chölos,  chölus  (xtoXog,  v.  *aeii', 
X«Vj  /a>Ucr,  loslassen,  abspannen,  «chlafl 
machen),  gelähmt,  lahm,  hinkend. 

CholÖ8is  (v.  *o/»j,  x<>Aog  — /oÄorp, 
die  Galle  reizen),  eine  Gallenkrankheit 


Cholocystectasia,  Cholocystectasis  im  Allgemeinen. 

(v.  — , xvcxeq,  Blase  u.  exxaaiq,  Er-  Chölösis  (xtoitoau,  v.  ytoiopr,  läh- 
weiterung),  die  Gallenblaseuerweiterung.  men),  1.  die  Lähmung,  das  Lahmmachen 
CholocystitiB  (v.  — , — u.  End.  = Cholansis;  2.  oft  aber  unrichtig  = 
itts),  die  Entzündung  der  Gallenblase.  Choloma. 

Cholocystoncua  (v.  — , — u.  byxog,  Cholostearina.  unrichtig  für  Choltu 
Geschwulst),  die  Gallenblasengeschwulst,  steatina. 

«lie  Anschwellung.,  Geschwulst  der  Gallen-  Cholostearinöma  (v.  xoii;, 
blasenhäute.  Galle,  ax tag,  Fett  u.  End.  oma ),  ein 

cholödes,  choloXdes  (xoXcadriq, x°Xo-  Gebilde  aus  Gallenfett wachs , besser  ist: 
udifi,  v.  — u.  eidos,  Gestalt,  Form),  Cholosteatoma. 

gallicht,  der  Galle  ähnlich.  Cholosteatma  (v.  — u.  aitaq,  Fett), 

Choiodymenteria  (v.  — u.  dvcev-  die  Cholosteatiue,  eigenthümliche  Gallen- 
itqia,  Ruhr),  die  gallichte  Ruhr,  die  fettmasse,  hauptsächlich  in  der  Galle  u.  an 
Gallenruhr.  fast  alle  Fettmassen  des  thierischen  Orga- 

ChololithuB  = Cholelithus.  — Adj.  nismus  gebunden  = Cholosteriue.  — Adj. 
chololithicus , 1.  die  Gallensteine  be-  cholosteaticus , gallenfettwachssauer, 
treffend,  davon  herrührend;  2.  gallen-  ■ Cholosteatoma  (v.  — u.  aieduoua, 
steinsauer.  Fettgeschwulst),  1.  ein  Gebilde  aus 

Chölöma  {x<dXwua,  v.  läh-  Gallenfettwachs : 2.  eine  Gallen-Speck- 

men),  1.  die  Lähmung  = Cholastna;  geschwulst;  3.  die  Perlgeschwulst (Virch.). 
2.  bei  Hippokr.:  jede  Art  von  Ver- . Cholosteatomatocystis  (v.  — , — 

renkung;  3.  das  Hinken  = Claudicatio,  u.  xvaxiq,  Blase,  Balg),  eine  Gallenfett- 
Choloplania  (v.  x°Aij,  X<>Xog,  Galle  Balggeschwulst, 
u.  nAanj,  Verirrung  — jiXaväcrttai,  . Cholostegnösis , Cholostenösis  (v. 
herumirreu ) , die  Gallenversetzung,  die  — u.  axeyvwnq,  das  Verdichten),  die 
cht.  Gallenverdickung. 
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Cholosterlne  = Choloskatine. 

Chölöta,  Chölötes  (^wÄoirjs,  v.  %(*)- 
Aof,  lahm),  der  Zustand  eines  Gelähm- 
ten, die  Lähmung.  — Adj.  choloticus, 
zur  Lähmung  gehörig,  daran  leidend, 
dadurch  verursacht. 

Cholozemia  (v.  Galle 

u.  gripiai  Verlurst),  der  Gallenfiuss. 

Chondracanthi  (v.  x^^Qog,  Knorpel 
u.  üx av&a,  Rückgrat)  sc.  pisces,  die 
Knorpelfische,  bilden  eine  eigene  Unter- 
klasse = Condropterygii. 

Chondrarthrocäce  (v.  — , uqÜqov, 
Gelenk  u.  xaxog,  schlecht),  die  Gelenk- 
knorpelentzündung  = Arthrochondritis. 

Chondrexarthresis  = Chondrcxar- 
throsis.  — Adj.  chondrexarthretlcus 
5=  chondrexarthroticus . 

Chondrexarthröma  (v.  — u.  igag- 
Ausrenkung),  die  Knorpelver- 
renkung. — Adj.  chondrexarthro- 
rnaticus,  an  Ch.  leidend,  davon  her- 
rührend,  dieselbe  veranlassend. 

Chondrexarthrösiß  (v.  — u.  6$uq- 
Vqovv,  verrenken),  1.  die  Ausrenkung, 
das  Ausrenken  eines  Knorpels  od.  eines 
Knorpelgelenkes;  2.  unrichtig  ==  Chon - 
drexarthroma.  — Adj.  rhondrexar - 
thr oticus,  an  Ch.  leidend,  davon  her- 
rührend,  dieselbe  veranlassend. 

Chondrigenium  (v.  Chondrina  u.  yer- 
v&v,  zeugen,  erzeugen),  das  Knorpelleim- 
Erzeugeude,  die  Chondrin  gel>ende  Sub- 
stanz. 

Chondrina  (v.  xoi'Jpos,  Knorpel), 
das  Chondrin,  der  Knorpelstoff,  der 
Knorpelleim. 

Chondristos  (v.  — u.  laiog)  eig. 
der  Kettenbaum  am  Webstuhl , in  neu- 
erer Zeit:  das  organische  Gewebe),  das 
Knorpelgewebe. 

chondrites  v-  — ),  von 

Knorpeln  gemacbt,  knorpelähulich. 

Chondritis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Knorpelentzündung.  — Adj.  chondri- 
ticus,  nu  Ch.  leidend,  davon  herrührend, 
dieselbe  veranlassend. 

Chondrocatagma  (v.  — u.  x«- 
t uy/jia,  Bruch),  der  Knorpelbruch. 

Fruliatijuyr,  Wort  erb. 


Chondrocele  (v.  — u.  xijJLt],  Bruch), 
ein  Kuorpelfleischbrucb,  ein  sog.  Fleisch- 
bruch mit  knorpelähnlicher  Masse. 

Chondrocläsis  ( v.  — u.  xXdaig, 
Bruch,  Zerbrechen),  der  Knorpelbruch, 
die  Knorpelzerquetschung. 

Chondrocystis  (v.  — u.  »xvotig, 
Blase),  eine  Knorpelblase;  jetzt:  die 
krankhafte  Bildung  einer  knorpelartigeu 
Hülle. 

chondrödes,  chondroides 

xovfyofidrß,  v.  — u.  tldog,  Ge- 
stalt, Form),  knorpelähnlich,  knorpel- 
artig. 

Chondrodesraa  (v.  — u.  dü T/ua, 
deopog,  Band),  ein  knorpelartiges  Band. 

Chondrodialysis  (v.  — u.  SiaXvoig, 
Auflösung),  die  (mechanische  od.  che- 
mische) Zersetzung,  Auflösung  der  Knor- 
pelmasse. — Adj.  chondrodialyticus, 
an  Ch.  leidend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend. 

Chondrogenesia , Chondrogenesis 

(v.  — u.  ytveoig,  Entstehung),  1.  die 
Knorpel bildung  in  physiologischer  Be- 
ziehung; 2.  die  krankhafte  Verwandlung 
anderer  Theile  in  Knorpelmasse.  — Adj. 
chondro  geneticus,  die  Ch.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  veranlasst,  knor- 
pelbildend, knorpelerzeugend. 

Chondrographia  (v.  — u. 

Schrift,  Beschreibung  — ygdapeiv,  be- 
schreiben), die  Knorpel  beschreibun  g,  K nor- 
pellehre. 

Chondrolithos  (v.  — u.  Xi&og,  Stein), 
eine  steinichte  Knorpelmasse,  die  Ver- 
wandlung des  Knorpels  ln  steinartige 
Masse. 

Chondrologia  (v.  — u.  köyog , Lehre), 
die  Knorpel  lehre , die  Lehre  von  den 
Knorpeln. 

Chondröma  (v.  — u.  End.  oma)y 
1.  das  Knorpelgebilde,  die  neugebildete 
Knorpelmasse,  z.  B.  nach  Verlurst  eines 
Stückes  hievon;  2.  die  krankhafte  Ver- 
wandlung anderer  Theile  in  Knorpel- 
masse. 

Chondromalacla  (v.  — u.  paXuxta, 
Weichheit),  die  Knorpelweichheit. 

12 
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ChondromalacösiB  (v.  xovdQog,  Knor- 
pel u.  End.  osis  — paXdaaBiv,  erweichen), 
die  Knorpelerweichung,  das  Weichwerden 
der  Knorpel,  die  Bildung  der  Chondro- 
malacia. 

chondroneurödes  (v.  — , vb€qov, 

Sehne  v.  Bidog,  Gestalt,  Form),  knorpe- 
licht  u.  sehnicht. 

Chondropachy  ta,  Chondropachytes 

(v.  — u.  naxvtr^g,  Dicke),  die  Auf- 
treibung der  Knorpel.  — Adj.  chondro- 
pachy tlcus,  an  Ch.  leidend,  dazu  ge- 
hörig, dadurch  veranlasst. 

Chondroperiostöma  (v.  — , nsQio- 
crreov,  Beinhaut  u.  End.  oma ),  das 
knorpelige  Beinhautexostom. 

ChondroperiostÖBia  (v.  — , — u.End. 
osis),  die  Bildung  des  Chondroperiostoma. 

Chondrophyma  (v.  — u.  <pvpa, 
Geschwulst),  1.  eine  knorpelartige  Ge- 
schwulst ; 2.  eine  Knorpel geschwulst,  die 
Auftreibung,  die  Geschwulst  eines  Knor- 
pels; 3.  ein  krankhaftes  Gebilde  an 
knorpeligen  Theilen. 

Chondrophyton  (v.  — u.  <pvt ov, 
Pflanze,  Gewächs),  ein  Gewächs,  krank- 
haftes Gebilde  an  knorpeligen  Theilen. 

Chondropterygli  (v.  — u.  megv- 
yiovy  Flosse)  sc.  pisces , 1 . die  Knorpel- 
fische, eine  eigene  Unterklasse  = Chon- 
dracanthi;  2.  nach  Blbch.  sind  dies 
Fische  ohne  Kiemendeckel  u.  eine  Ord- 
nung der  (Knorpel-)  Fische. 

Chondrorrhexia  (v.  — u. 
Zerreissen,  Bersten),  eine  Knorpelzer- 
reissung,  ein  Knorpelbruch.  — Adj. 
cliondrorrhcct'icus , mit  Ch.  behaftet, 
davon  herrührend,  dazu  gehörig. 

Chondros,  Chondrus  (xordgog,  eig. 
Weizengraupen  — wegen  der  Aehnlich- 
keit  mit  deren  Beschaffenheit,  Ansehen 
u.  Härte),  bei  IIippok.  : der  Brustknor- 
pel;  bei  Späteren  : die  knorpelige  Scheide- 
wand der  Nase,  die  Knorpel  des  Luft- 
röhrenkopfs ; jetzt : jeder  Knorpel.  — 
Chondrus  crispus,  Lob.  = Sphae- 
rococcus  crispus. — Adj.  chondricus, 
den  Knorpel  betreffend,  dazu  gehörig, 
daraus  bestehend. 


ChondrÖBis  (v.  — ),  1.  die  Knorpel- 
bildung überb.;  2.  die  krankhafte  Bil- 
dung von  Knorpelmasse. 

ChondrosyndesmuB  (v.  — ■ u.  <rvv- 
dto/mog,  Verbindung),  1.  die  Knorpel- 
verbindung, die  Verbindung  zweier  Kno- 
chen mittelst  Knorpelmasse;  2.  nach 
Fai.lop.  = Faserknorpel. 

Chondrus  = Chondros. 

Chorda  (^o^drj),  1.  eig.  der  Darm; 

2.  was  aus  diesem  bereitet  wird,  die 
Darmsaite,  die  Schnur;  3.  der  ge- 
spannte , gleichsam  eingeschnürte  Zu- 
stand eines  Theiles. 

Ch.  dorsfllis,  die  Rückensaite,  die 
Grundlage  der  Wirbel  ira  frühesten 
Embryonalzustaud. 

Ch.  tympüni,  die  Paukensaite,  der 
Paukenfellnerve. 

Ch.  voeälis,  die  Stimmsaite,  das 
Stimmband,  das  untere  Schildgiess- 
kannen- od.  Schildpyramidenband  = 
Ligamentum  vocale. 

Chordae  t endine ae,  die  sehnigen  Fä- 
den der  Muse,  papilläres  (des  Herzens). 

ChordapsuB  (x°Q&axP°Si  v*  — u* 
antsiv,  fassen,  fest  halten),  die  innere 
Einschnürung  der  Därme  u.  die  daraus 
entstehende  Kolik ; nach  Galen  : die  Ent- 
zündung der  dicken  Gedärme.  — Adj. 
chordapslcus , an  Ch.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Chordeuma  (x6(*Sevfia,  v. 

Biv,  Wurst  machen  — x°^^t  Darm), 
1.  die  Wurst;  2.  das  Wurstmachen; 

3.  der  Darm. 

Chorea  (^o^em,  v*  X°Q°S,  Tanz, 
Rundtanz),  die  krankhafte  Kreisbewegung. 
— Ch.  major,  der  Veitstanz  mit  ge- 
störtem Bewusstsein  = Ch.  Sancti  Viti, 
der  Veitstanz,  die  Drehkrankheit  bei 
Hirncongestionen  u.  Entzündungen  (un- 
richtig dem  Veitstanz  des  Menschen  gleich- 
benannt, welch  letzterer  seinen  Namen 
erhalten,  weil  diese  eigentümliche  Krank- 
heit im  14.  Jahrhundert  am  häutigsten 
zur  Zeit  der  Wallfahrten  an  den  Ka- 
pellen des  hl.  Veit  erschien). 

Choriod&tls  (v.  xo^uodrjg  sc. 
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Gefässhaut  u.  End.  itis)y  die  Entzündung  kratzen,  berühren,  handhaben  — xv^Ocu, 
der  Gefäss-  od.  Aderliaut  des  Auges;  brauchen,  anwenden),  etwas  Brauchbares' 
nach  Mehreren : die  periodische  Augen-  Nützliches. 

entzündung,  Mondblindheit.  Chrematologla  (v.  — u.  X oyog, 

choriodes  = chorioides.  Lehre),  eine  Sammlung  nützlicher  Dinge, 

Choriodoptösla  (v.  — u.  ntükng,  nützlicher  Lehren. 

Fallen,  Fall),  der  Gefüsshaut Vorfall.  Chremetisma,  Chremetismus  (xqs- 

Chorioidea  ( v.  — ) sc.  tunica,  die  /Aeruriuia,  xQ^fMUfffiog,  y.  wie- 

Gefäss-  od.  Aderhaut  des  Auges.  hem),  das  Wiehern  der  Pferde. 

Chorioideitis  = Choriodeitis.  Chremma  (XQtf.itua,  v. 

choriöldea,  chorioideus,  choriödes  husten),  das  Ausgehustete  = Sputum. 
(Xooiosidtjg,  xooiüjSriq,  xoQoeidtjg,  v.  Chrempsis  (XQtfHptg,  v.  — ),  das 
Xoqiov,  Haut,  Lederhaut  u.  uSog , Ge-  Aushusten,  Auswerfen, 
stalt,  Form),  lederartig,  der  eigentlichen  chrestos  (xQrfirog,  v.  XQ^eiv  — 
Haut  ähnlich.  \XQUa&a*j  brauchen,  anwenden),  ge- 

Chorioiditis,  unrichtig  für  Choriodeitis.  | braucht,  brauchbar,  nützlich. 

Chorion  ix^Qf-ov,  xoqiov,  v.  ^eir, ! Chrisis  ( XQurig , v.  XQ^ir,  kratzen, 
abgehen  [?],  od.  x*>Qog , Kranz),  1.  jede  ; ritzen,  salben),  die  Salbung,  das  Einsalben, 
gefässreiche  Thierhaut,  bes.  die  eigeut-  Chrisma  (XQ^i ua,  v.  — ),  1.  die  ge- 
liche  Haut  = Cutis  u.  das  daraus  be- : salbte  Stelle;  2.  die  Salbe, 
reitete  Leder  = Corium;  2.  die  Gefäss-  Chröa  (x°o“),  1.  die  Haut;  2.  die 
haut,  das  Lederhäutchen , die  äussere  Farbe,  Hautfarbe. 

Membran  des  Eis  = Zona  pellucida ; Chröma  )/ia,  v.  ^ouWi'at,  be- 

з.  die  äussere  Haut  od.  Lederhaut  der  rühren,  färbeu),  1.  eig.  die  Oberfläche 

Pflanzensamen.  ; eines  Körpers,  bes.  die  farbige  Ober- 

Chorisantherla  (v.  x^Qig,  getrennt  fläche  od.  die  Haut  des  thierischen  Kör- 

и.  dvihr^a,  Staubbeutel),  die  Chorisan- I pers ; 2.  die  Farbe,  Hautfarbe.  — Adj. 
therie,  die  Klasse  der  Dikotyledonen  mit  chromatlcus  (XQwpccuxog),  1.  gefärbt, 
getrennten,  nicht  verwachsenen  Staub-  Farben  zeigend;  2.  sanft,  wie  verwandte 
beuteln  im  natürlichen  Pflanzensystem.  Farben  in  einander  übergebend. 

Choroi'dea  = Chorioidea.  1 Chromädos  (xqopadog,  v.  X9^M€ivj 

wiehern),  das  Wiehern  der  Pferde. 

Chromas  (v.  Chromium ),  ein  chrom- 
saures  Salz.  — Cli.  kalfcus,  chrom- 
saures  Kali. 

Chromatismus  v.  xQoi- 

paiC^air,  färben),  das  Färben,  Farben- 
zeigen,  der  gefärbte  Zustand  (z.  B.  des 
Urins).  * 

chromatogenus  (v.  XQ&na,  Farbe  u. 
yevväv,  erzeugen),  farbenerzeugend  = 
colorificus. 

Chromatologia,  Chromologla  (v.  — 


choroxdes  (xopoeidrjg)  = chorioides. 

Choroiditis,  unrichtig  für  Choriodeitis. 

Chortaaia.,  Chortasmus  (x°Qla aia) 

Z<i<nac>ii6s,  y.  xoQvoc^ecVj  füttern,  mästen), 
das  Füttern,  Ernähren,  Mästen.  — Adj. 
chortas  ttcus  (xoQtacuxog),  zum  Füt- 
tern, Mästen  gehörig,  geschickt. 

Chortasma  (jxoQtctapa,  v.  — ),  das 
Futter. 

chortödes  ( xo^rco «ty?,  v.  x^Qzog  u. 
stSog , Gestalt,  Form),  gras-  od.  heu- 
artig ; voll  Heu  od.  Gras. 

Chortos  (xogzog,  nach  Rmk.  v.  x°(>»S>  u.  X6yog>  Lehre),  die  Farbenlehre. 
Gehege,  Hag,  Hof,  Viehhof,  woriu  inan,  Chromium  (v. — , weil  dessen  Oxyde, 
das  Vieh  fütterte , daher  die  Bedeutung  Säuren  u.  Salze  schön  gefärbt  sind),  das 
Futter  — xoQ%(*£etv>  Vieh  einstellen,  Chromium,  Chrom,  Chrommetall;  ehern, 
füttern),  das  Heu  = Foenum.  Zeichen:  Cr.;  At.  Gew.  26,807.  — Adj. 

Chrema  (XQUl10»  v>  XQßV) ! chrom}cu$,  chromsauer. 

12* 
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Chromogenium  (v.  XQupa,  Farbe  u. 
yevväv , erzeugen,  zeugen),  einChromogen, 
ein  ursprünglich  farbloser  Körper,  der 
aber  durch  eigentümliche  äussere  Ein- 
wirkungen, z.  B.  Gährungsprozesse,  Sauer- 
stoff etc.  gefärbt  u.  dadurch  zu  einem 
Pigment  wird. 

Chromolo^ia  = Chromatologia. 

Chromometrum  (v.  — u.  [liiqov, 
Mass),  das  Chromometer,  d.  Farbenraesser. 

Chromüla  (v.  — ),  D.  C.,  der  eigen- 
tümliche Farbstoff  der  Blätter,  welcher 
im  Herbst  durch  Aufnahme  vou  Sauerstoff 
in  einen  harzähnlichen  Zustand  übergeht 
u.  das  Gelb-  u.  Rothwerden  der  Blätter 
verursacht. 

Chronepatitis , Chroniepatitia  (v. 

Xdoviog,  langwierig,  ^naf),  Leber  u. 
End.  itis),  die  chronische  Lebereutzün- 
dung  = Hepatitis  chronica. 

chronicus , chroniua  (xQovtxog,  X£o- 
viog,  v.  Xd^vog,  Zeit),  chronisch,  lang- 
wierig, lange  andauernd. 

Chroniobronchiocatarrhus  (v.  — , 
ß(joyxtay  Luftrölireuäste  u.  xaiußgovg, 
Katarrh,  Schleimtiuss ) , der  chronische 
Bronchienkatarrh  = Bronchiocatarrhus 
chronicus. 

Chroniodiabrösia  (v.  — u.  Sid- 
ßqojGigy  Zerfressen),  ein  langsam  ver- 
laufendes Zerfressen  organischer  Theile 
= Diabrosis  chronica. 

Chroniometrorrhoea  (v.  — , fiijrQa, 
Gebärmutter  u.  (joij,  Fluss),  der  chronische 
Gebärmutter- (Schleim-)  Fluss  = Mctror- 
rhoca  chronica. 

Chronionöaoa  = Chrononosos. 

Chronioophoritia  (v  — , Oophorum, 
Eierstock  u.  End.  itis) , die  chronische 
Eierstock  - Entzündung  = Oophoritis 
chronica. 

Chroniopathia  = Chronopathia. 

Chroniophthalmia  (v.  — u.  oy&a/.- 
pCa,  Augenleiden),  ein  chronisches  Augen- 
leiden, eine  chronische  Aügeuentzündung 
— Ophthalmia  c/tronica. 

Chroniophthalmorrhoea  (v.  — , 

otp&aXpog , Auge  u.  $oij,  Fluss),  der 
chronische  Augenschleimfluss. 


ChroniorrhinocatarrhuB  (v.  — , fiv, 
Nase  u.  xucaßqovg,  Katarrh,  Schleim- 
fluss) , ein  chronischer  Nasenkatarrh  = 
Rhinocatarrhus  chronicus. 

Chronologia  (Xd0i  oXoyia,  v.  Z^oVos, 
Zeit  u.  Xoyog,  Lehre),  1.  die  Chrono- 
logie, Zeitrechnung.  — Adj.  chrono - 
loglcus  ( XQovo/.°yixog ),  chronologisch, 
zur  Zeitrechnung  gehörig,  nach  derselben 
geordnet,  darin  geschickt 

Chronologium  (v.  — u.  — ),  1.  der 
Kalender;  2.  die  Uhr. 

Chronometrum  (v.  — u.  fittQov, 
Mass),  ein  Chronometer,  ein  Zeitmesser. 

Chrononosos  (v.  XQ°vl0$>  langwierig 
u.  voaog,  Krankheit),  eine  chronische 
Krankheit  = Morbus  chronicus. 

Chronopathia  (v.  — u.  naihog,  na - 
&eia,  Leiden),  ein  chronisches  Leiden 
= Affectio  chronica. 

Chronoa  (xQovog,  v.  yetv,  fliessen  — 
unaufhaltsam  fliessend) , die  Zeit.  — Adj. 
chronicus  Qcpomos),  langwierig. 

Chronoscopium  (v.  XQovog,  Zeit  u.  axo- 
ni]y  Schau),  einChronoskop,  ein  Zeitweiser, 
Zeitzeiger,  ein  Chronometer  mit  Zeiger. 

Chröa,  Chrüs  (xa°*S  = Xpw/ta),  l.die 
Farbe;  2.  die  Oberfläche,  die  Haut,  die 
weicheu  Theile,  das  Fleisch  etc. 

Chrysanthemum  (xQVCfdT&eiao v,  v. 
XQvaog,  Gold  u.  avd-epop,  Blüthe  — 
also  mit  goldener,  goldfarbiger  Blüthe), 
D.  C. , die  Goldblume,  Wucherblume; 
XIX.  2.  L.  — Composit.  ( Radiat .)  — 
67*.  parthenlum,  Pers.  , die  Mutter- 
kraut-Wucherblume = Matricaria  par- 
thcnium,  L. ; offiz.  Blätter  mit  den  Blü- 
thenköpfchen  als  Herb,  matricariae. 

Chrysocolla  ( XQVGox6)J.a , v.  — u. 
xoV.a,  Leim  — weil  man  damit  Gold 
löthet),  1.  das  Kupfergrün,  ein  koldcn- 
saures  Kupferoxyd;  2.  nach  Einigen  = 
Borax. 

Chrysöps  (v.  — u.  uiip,  Auge,  Ge- 
sicht), Meig.  , die  Bliudbremse,  blinde 
Fliege,  zur  Familie  der  Tabaniden  ge- 
hörig. — Oh.  coecutlens,  die  gemeine 
Blindbremse,  eine  in  Afrika  vorkommeude, 
den  Pferden  schädliche  Mücke. 


Digitized  by  Google 


Chrysos  — Chyma. 


181 


Chrysos  (XQMOS,  st  <Wo£,  u.  dann 
v.  Qvea&ai  > retten  — also  Rettelohn, 
Rettungsgeld  [?]),  das  Gold  = Aurum. 

Chrysosplenium  (v.  — u.  anXriv, 
Milz  — in  Bezug  auf  seine  frühere  An- 
wendung bei  Milzkrankheiten),  L. , das 
Milzkraut;  X.  2.  L.  — Saxifragin. 

Chrysulea  (v.  — u.  tU^eiv,  reini- 
gen — also  Goldreinigung,  löst  Silber 
auf  u.  lässt  Gold  zurück),  die  Salpeter- 
säure = Acidum  nitro  - hydrochloricum. 

Chthon  (x&(ov,  verw.  mit  Ur- 

zustand der  Erde),  der  Erdboden. 

Chthonographia  (v.  — u.  ygayirj, 
Schrift,  Beschreibung),  die  Beschreibung 
des  Erdreichs , die  Bodenkunde. 

chyazicus  (von  Porett  gebildet  aus 
den  Anfangsbuchstaben  der  Wörter:  Car- 
boneum , Hydrogenium  u.  Azotum  — 
woraus  die  Blausäure  besteht  — ),  chyaz- 
sauer,  blausauer. 

chyläris  = chylosus. 

Chylasma  (v.  xr^ovv,  zu  Saft  machen, 
einen  Saft  auspressen),  nach  Esmn.:  die 
eiterartige  Flüssigkeit  aus  Geschwüren 
u.  üppig  gramilirenden , in  der  Heilung 
begriffenen  Wunden. 

ChylecchysiB  (v.  xt’Ao?,  Nahrungssaft, 
Milchsaft  u.  exx'vcrig,  Ergiessung),  die 
Ergiessung  des  Nabmngssaftes.  — Adj. 
chylecchytfcus,  mit  Ch.  behaftet,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

chyliffcrus  (übel  gebildet  aus  — u. 
ferre , tragen),  besser:  chylophorus. 

Chylißcatio  (schlecht  gebildet  aus  — 
u.  facere,  machen),  besser:  Chylopoesis. 

Chylisma  (xvXi<ffia,\.  xvXßeiv,  einen 
Pflanzensaft  ausziehen),  ein  ausgezogener, 
ausgepresster  Pflanzensaft. 

Chylismus  (xvXiffyog , v.  — ),  die 
Rereitung  eines  Chylisma. 

Chylivörae  (übel  gebildet  aus  — u. 
rorare,  fressen),  Chylusfresser  nennt 
Clark  irrig  die  Larven  der  Magen- 
bremscn. 

Chyloclepsis  (v.  Nahrungssaft, 

Milchsaft  u.  xXilptg,  Entziehung),  der 
(langsame,  schleichende)  Yerlurst  des 
Milchsafts.  — Adj.  chylocleptlcus, 


! an  Ch.  leidend , davon  herrührend , da- 
durch veranlasst. 

Chylocyatig  (v.  — u.  xwrug,  Blase), 
der  Milchsaftbehälter,  die  Milchcisterne 
= Cisterna  chyli. 

chylödes  (xvXcoSrjg,  v.  — u.  elSog, 
(Gestalt,  Form),  1.  saftvoll,  saftig;  2.  voll 
Milchsaft;  3.  dem  Milchsaft  ähnlich. 

Chylodochium  (v.  — u.  Ssxead-ai, 
aufnehmen),  der  Milchsaftbehälter  = 
i Chylorystis.  — Adj.  chylodochfcus, 
zum  Ch.  gehörig,  denselben  betreffend. 

chylodöchus  (v.  — u.  — ),  Milchsaft 
enthaltend,  aufnehmend  od.  führend. 

chylophorus  (v.  — u.  yspeiv,  tra- 
gen), Milchsaft  führend  od.  leitend. 

Chylophtharsis  (v.  — u.  (p&aQmq , 
Verderbniss  — v.  (p&etQStv,  verderben), 
die  Verderbniss  des  Milchsafts.  — Adj. 
chylophtharCcus,  an  Ch.  leidend,  da- 
von herrtihreud,  dazu  gehörig. 

Chylopoesis  (v.  — u.  zrofytrts,  Be- 
reitung) , die  Bereitung  des  Nahrungs- 
saftes = Chylificatio.  — Adj.  chylo- 
poStl  cus,  zur  Ch.  gehörig , dazu 
tauglich. 

chylopoeus  (v.  — u.  noislv,  berei- 
ten), Milchsaft  bereitend.  — Chylo- 
poea  sc.  retncd.,  die  Bereitung  des 
Milchsafts  befördernde  Mittel. 

Chylos  = Chylus. 

Chylösis  (xtUuxttf,  v.  xv^ovv , zu 
Saft  machen,  einen  Saft  bereiten),  l.die 
Bereitung  des  Nahrungssaftes  = Chylo- 
poesis; 2.  bei  den  Alten  auch  = 
Chylismus. 

Chylus  (xtiAo's,  v.  giessen), 

ein  Saft  aus  Pflanzen  od.  Thieren,  bes. 
der  Nahrungssaft  der  Thiere  (u.  Pflan- 
zen), der  Speisesaft,  Milchsaft  — Adj. 
(übelgebildet)  chylfisus,  1.  = chylödes; 
2.  voll  Nahrungssaft. 

Chyma  (xvpa,  v.  — ),  1.  das  Er- 
gossene, Ausgegossene,  Ausgeflossene, 

; Fliessende  (daher  auch  Fluss),  das  Flüs- 
sige; 2.  HaYNe  nennt  so  den  Nahrungs- 
saft der  Pflanzen  mit  vollkommenem 
Zellengewebe,  od.  der  Monokotyledonen 
i u.  der  Dikotyledonen. 
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Chymecchysis  — Cichorium,  CichÖreum. 


Chymecchysis  (v.  Speisebrei 

u.  exxvcng,  Ergiessung),  1.  die  Ergiessung 
des  Speisebreies  (etwa  aus  einer  Darm- 
wunde in  die  Bauchhöhle);  2.  die  Er- 
giessung eines  Saftes  überhaupt. 

Chymia  = Chcmia. 

Chymiatroß  = Chetniatros. 

Chymice  (xvfuxrj  sc-  l^Xvri)  — 
Chcmia. 

chymicuß  (xv/juxog)  = chemicus. 

chymiferua  (falsch  gebildet  aus 
Saft  u . ferre,  tragen),  saftführend;  bes- 
ser : chymiphorus. 

Chymificatio  (unrichtig  gebildet  aus 
XV flog,  Speisebrei  u.  facire,  machen), 
die  Bereitung  des  Speisebreies;  besser: 
Chymosis. 

Chymodiarrhoea  (v.  — u.  didfjqoia, 
Durchfall),  der  Bauchfluss. 

chymodöchuß  (v.  — u. 
aufnehmen),  Speisebrei  führend  od.  auf- 
nehmend. 

chymophöruß  (v.  — u.  <f£qeiv,  tra- 
gen), Speisebrei  führend,  Saft  führend. 

, Chymoplania  (v.  — u.  nXarrj,  Ver- 
irrung — nXaväaÜai,  herumirren),  die 
Versetzung,  Saftversetzung;  nach  Falke 
sind  die  Chymoplanien  eine  Krankheits- 
Familie  der  Dyscrasien. 

Chymorrhoe,  Chymorrhoea  (v.  — 
u.  qoij,  Fluss),  der  Ausfluss  des  Speise- 
breies, z.  B.  durch  Darmzerreissung  in 
die  Bauchhöhle  od.  ganz  nach  aussen. 
— Adj.  chymorrho'icus , an  Ch.  lei- 
dend, dazu  gehörig,  dadurch  veranlasst. 

Chymoß  = Chymus. 

Chymoßepßiß  (v.  — u.  Fäul- 

niss),  die  (wirkliche  od.  vermeintliche) 
Fäulniss  des  Speisebreies. 

Chymößiß  (xvfioomg,  v.  xvfAovv,  Saft 
bereiten),  1.  die  Bereitung  des  Speise- 
breies; 2.  = Chemosis . 

Chymozemla  (v.  'flog,  Saft  u.  £ryxia, 
Schaden,  Verlurst),  der  Säfteverlurst. 
Nach  Falkf.  bilden  die  Chymozemicn  eine 
Krankheitsfamilie  der  Paracrysicn. 

Chymus  ( xv flog,  v.  xvbiv,  ergiessen), 

1.  bei  den  Alten:  der  Saft  überhaupt; 

2.  jetzt:  der  Speisebrei.  — Adj.  chy- 


nrtcus  (*«//tuxo'ff),  von  den  Säften,  die 
Säfte,  den  Speisebrei  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Chyßis  {xv<Wi  v.  — ),  das  Schütten, 
Beschütten,  Begiessen. 

Chytra  (xvtga,  v.  — ),  ein  irdener 
Topf  od.  Tiegel  = Olla.  — Adj.  chy- 
tracus,  chytreus  (xvtqaiog,  Xv[Qeo$)j 
irden,  aus  Erde  gemacht. 

Cibarium,  von  u.  gleichbed.  mit  - 

Cibus  (v.  alxog,  Weizen [?]),  1.  die 
Nahrung,  Speise,  das  Futter,  das  Nah- 
rungsmittel im  Allgem.;  2.  die  festen 
Nahrungsmittel  im  Gegensatz  zum  Ge- 
tränk ; 3.  der  nahrhafte  Bestandteil  der- 
selben. — Adj.  cibälis , die  Speise, 
Nahrung  betreffend,  dazu  gehörig.  — 
Fistkla  cibnlis  , die  Speiseröh re . 

Cicatricula  (Dem.  v.  Cicatrix ),  1.  die 
kleine  Narbe;  2.  der  sog.  Kern  oder 
Hahnentritt  im  Vogelei ; 3.  Bot. : das 
Närbchen,  ein  nadelstichartiger  Punkt  an 
der  äussern  Samenhaut,  an  der  der  Spitze 
des  Samens  entsprechenden  Stelle  (vide 
Micropyle );  der  Ausschnitt  an  Pflanzen- 
samen überhaupt. 

cicatrisana  (v.  Cicatrix ),  vernarbend. 

— Cicatrisantia  sc.  remed.,  vernar- 
bende, die  Vernarbung  befördernde  Mittel 
= Ulotica. 

Cicatrißatio  (v.  — ),  die  Vernarbung. 

Cicatrix  (v.«  xixig,  xr\xig,  hervor- 
dringende Feuchtigkeit,  Blut  u.  latqi^, 
v.  iäa&ai,  heilen  — also  durch  hervor- 
dringende Feuchtigkeit  od.  Blut  heilend), 
die  Narbe,  auch  die  Narbensubstauz. 

cicatrizans  = cicatrisans. 

CIcer  (v.  hebr.  Jcikar,  rundlich,  rund 

— in  Bezug  auf  die  Form  der  Samen), 
L. , die  Kichererbse ; XVU.  3.  L.  — 
Leguminos.  (Papilionac.) 

Cichoriaceae  (v.  Cichorium)  sc.  plan- 
tac,  die  Familie  der  Cichorien  — die 
zungenbltithi^en  Compositen,  eine  Unter- 
familie der  letzteren. 

Cichorium,  Cichöreum  (xixmqlov, 
xixoqiov,  xixÖQKiov,  xixoQOV,  xixwqj], 
xixoqTj,  v.  xieiv,  gehen  u.  X°)(?a>  Acker 

— weil  es  an  den  Ackerländern  wächst; 
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diesem  entspricht  der  deutsche  Name),  I 
L. , die  Cichorie,  die  Wegwarte;  XIX.! 
1.  L.  — Composit.  ( Cicfwriac.)  — 1 
C.  intybus,  L. , die  gemeine  Weg- 
warte; offiz.  Wurzel. 

Cicüta  (v.  hebr.  schekar  [crke^a],! 
ein  berauschendes  Getränk  aus  Pflanzen- 1 
Säften  — wegen  der  Wirkung  — oder; 
wohl  von  xixvg , Feuchtigkeit  — weil  es  j 
dieselbeliebt),  L.,  der  Wasserschierling; 


Condamincs  - Chinabaum  = Cinch. 
officinalis,  L. 

C.  lancifoUa,  M.,  lanzettblättriger 
Cbinabaum. 

C.  purpurca , R.  u.  Pav.,  purpur- 
farbener Chinabaum. 

C.  scrobiculäta,  grüublättriger 
Chinabaum;  von  diesen  offiz.  die 
Rinde  als  Cortex  chinae  in  ver- 
schiedenen Sorten. 

Cinchonaceae  (v.  Cinchona ) die  Fa- 


V.  2.  L.  — UmbelliJ'er.  ( Orthosperm .) 

— C.  virösa,  L. , giftiger  Wasser- 1 milie  der  Chinabäume  im  natürlichen 
Schierling;  offiz.  Kraut  als  Herba  cicutae  Pflanzensystem  = Bubiaceae , Jtss., 
aquaticae ; das  Herba  cicutae  (ter-  z.  Tbl.  (Monopetalen). 
restris),  Erdschierlingskraut,  kommt  cinchomcus  (v.  — ),  cinchoninsaucr, 
von  Conium  maculatum.  I chiuasauer. 

Cicutinum  (v.  Cicuta),  dasCikutin,  das  Cinchonina,  Cinchoninum  (v.  — ), 
eigenthümliche  Alkaloid  des  Schierlings,  das  Cinchonin , ein  Alkaloid  aus  allen 

Cilia  (Plur.  v.  Cilium ),  1.  die  Augen-  ächten  Chinarinden,  bes.  der  braunen, 
wimpern  = Blcpharides;  2.  die  fei-  Cincinnus  (xixirrog),  1.  das  ge- 
ueu  flimmernden  Haare  am  Körper  der  kräuselte  Ilaar,  die  Locke;  2.  der 


Würmer  etc. 

Cilium  (v.  xt<A6gy  gebogen,  hohl,  od. 
xiXXeiv,  xtXXeiv  [mit  xvXog  verw.],  wal- 
len, zusammenwirbeln  [daher  blinzeln]), 
1.  das  Augenlid;  2.  eine  Augenwimper, 
ein  Augenwimperhärchen ; 3.  = Tar- 


Wickel,  eine  Form  des  Blütheustandes 
= Cyma  scorpioidea. 

Cinefactlo  (v.  Cinis,  Asche  u.  /accre, 
machen),  die  Einäscherung  = 
Cineratio  = Incineratio. 

Cinerea  (Plur.  v.  C’mis) , clavelläti 


ias(?).  — Adj.  ciliar is,  1.  die  Augen-  (v.  Clava,  Clavula,  Reis,  Zweig,  Ast 
wimpern  betr. ; 2.  nach  Art  der  Augen-  j — weil  man  gewöhnlich  Reisholz  zur 
wimpern,  wimperförmig;  3.  haarförmig.  Bereitung  dieses  Präparats  an  wendet  — 
Cinabar,  Cinabaria  = Cinnabaris.  od.  clavellatus , genagelt,  v.  Clavellus, 
Cinäbra  {xLväßQa^.  xvcov , Hund[?j),  Clavus,  Nagel  — daher  Asche,  die  [durch 
1.  Hundefutter;  2.  der  eigenthümliche  | Entfernung  der  im  Wasser  unlöslichen 
üble  Geruch  der  Ziegen  u.  Ziegen-  Bestandtheile]  wie  ein  Nagel  zugespizt, 
böcke;  3.  der  üble  Geruch  des  Achsel-  i d.  h.  verschärft  ist),  die  Pottasche  = 
schweisses  des  Menschen;  4.  der  Gestank  Kali  carbonicum  crudum.  — C.  cla- 
überhaupt.  ' vellati  depurüti,  gereinigte  Pottasche 

Cinae  Semen  (v.  Cina,  ein  Ort  in  = Kali  subcarbonicum  purum. 
Galatien),  der  Wurmsaraen  = Santo-  Cineaiometria  (v.  xivuv , bewegen 
nici  seinen.  [ u.  pfrQor,  Mass),  die  Cinesiometlie,  Be- 

Cinchöna  (v.  Namen  des  Grafen  del  weguugsmesskunst.  — Adj.  cinesio- 
Cinchon,  der  zur  Zeit  des  Bekanntwerdens  metrlcus,  die  C.  betreffend,  dazu  ge- 
der  Chinarinde  in  Europa  spanischer  Vice-  hörig. 

König  in  Peru  war,  — nach  Andern  soll  Cineaionöaoa  (v.  — u.  vocrog , Krank- 
dessen  Gemahlin  durch  die  Rinde  dieses  heit),  eine  Bewegungskraukheit,  eine 
Baums  vom  Fieber  geheilt  worden  sein),  Krankheit  der  Bewegungsorgane. 

L. / der  Chinabaum,  Fieberrindenbaum;  Cinesis  ( xivi\<ng , v.  — ),  die  Be- 
Y.  1.  L.  — Cinchonac.  wegung,  das  Bewegen.  — Adj.  einet) f- 

C.  condaminea,  Uomb.  u.  Bonpl.,  cus  (ximiuxog),  zum  Bewegen  gehörig, 
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Cinetometrla  — CircumforanSus. 


dazu  tauglich  od.  geschickt,  daraus  ent-  j 
standen. 

Cinetometria  = Cinesiomctria.  — j 
Adj.  cinetomctrlcus  — cinesiometricus . 

Cinetometrum  (v.  xtvrjtos,  bewegt, 
beweglich  u.  fiivQov , Mass),  ein  Cineto- 
meter,  Bewegungsmesser. 

cinguliformis  (v.  Cingulum  u.  Forma, 
Form),  gürtelförmig,  gurtenförmig,  hand- 
ln rmig. 

Cingulum  (v.  cingere , gürten),  der 
Gürtel,  die  Gurte,  der  Gurt. 

Cinis  ( xong , v.  xaeiv,  xat'eiv,  bren- 
nen), die  Asche.  — Adj.  einer  ins, 
einer  icius,  cineritlus,  1.  aus  Asche; 
2.  der  Asche  ähnlich.  — cinerösus,' 
voll  Asche. 

Cinnabäris  (xivvdßaQi  — ostindischen  ! 
Ursprungs),  der  Zinnober;  ursprünglich 
jedes  hochrothc  Pigment,  z.  B.  das  sog. 
Dracheublut,  die  Mennige  etc.  so  genannt 
= Hydrargyrum  bisulfuratum  rubrum. 

Cinnamömum , Cinnamum  (xivvd-  i 
pwpov,  xCvrapov , v.  xivelr , bewegen, 
wälzen,  aufrolien  — wegen  der  Gestalt  I 
des  Ziinmts  — u.  aptopog,  ein  indisches  ■ 
Gewürz),  1.  der  Zimmt;  2.  der  Zimmt- 
baum,  N.  v.  E. ; IX.  1.  L.  — Scitamin. 

C.  acutum  = Cinnam.  verum. 

C.  aromatlcum,  gewttrzhafter  Zimmt- 
baum  = Laurus  cassia,  L.;  offiz. 
Rinde  als  CVm/fl  cinnamomea,  Zimmt- 
kassie,  od.  Cinnamömum  indicum. 

C.  catnfora  s.  camplwra,  Kamfer- 
Zimmtbaum  = Laurus  camplwra,  L. ; 
offiz.  der  durch  Destillation  aus  Holz 
u.  Wurzel  gewonnene  Kamfer. 

C.  indicum  s.  chinense,  der  in- 
dische od.  chinesische  Zimmt , ge- 
wonnen aus  Cinnam.  aromaticum. 

C.  verum  s.  aeütum,  Achter  oder 
scharfer  Zimmt,  die  Rinde  von 

C.  zcylantcum,  Zeylonischer  Zimmt- 
baum  = Laurus  cinnamonum , L.; 
offiz.  Rinde  als  Cinnamömum  verum  j 
s.  acutum. 

CinonÖBi  (übel  gebildet  aus  xivetv , 
bewegen  u.  roaog,  Krankheit),  die  Krank- 
heiten der  Bewegung. 


Cinoplanesis  (übel  gebildet  aus  — 
u.  TrAdvymg,  Verirrung),  die  krankhaft** 
Muskelbcwegung,  eine  Unregelmässigkeit, 
Abweichung  der  willkührlichen  Muskel- 
Bewegungen. 

Circinus,  Circinnus  ( xiQxivog , xctQ- 
xirog , Dem.  v.  xi'gxog , Zirkel,  Ring^, 
1.  der  Zirkel;  2.  die  Locke;  3.  dis 
Gürtelkrankheit  = Zona.  — Adj.  cir- 
cinttlis , circinntus , zirkelförmig, 
lockenförmig,  lockig. 

Circuitus  (v.  circum  - irc , circuire , 
herumgehen),  der  Umlauf. 

C.  morbi,  die  Krankheitsperiode. 

C.  sanguinis , der  Blutumlauf. 

Circulatlo  (v.  circulare , im  Kreise 
gehen,  hemmgehen),  das  Umlaufen  im 
Kreise,  die  kreisförmige  Bewegung,  z.  B.  des 
Blutes.  — C.  collatcrnlis,  der  Seiten- 
Kreislauf,  der  Blutlauf  durch  die  (erwei- 
terten) Nebengefässe  bei  Verstopfung  etc. 
eines  grösseren  Gcfässes. 

Circulätor  (v.  circulare,  herumgehen, 
herumschweifen  — auf  Märkten  — ),  der 
Scharlatan,  d.  Marktschreier,  Quacksalber. 

Circulatorium  (v.  — ),  ein  chemisches 
Circulirgefäss. 

Circulus  (Dem.  v.  Circus ),  1.  der 
Kreis;  2.  = Circulatio. 

C.  arteriös us  iridis  magnus,  der 
grosse  Gefäss-  (Arterien-)  Kreis  der 
Regenbogenhaut. 

C.  venös  us  orbiculi  cilittris,  der 
Venenkreis  des  Ciliarbandes. 

C.  WillisU,  der  Zirkel  des  Willis, 
der  durch  die  Anastomose  des  auf- 
steigenden u.  absteigenden  Astes  der 
innern  Kopfarteric  mit  der  der  andern 
Seite  entstehende  längliche  Kreis. 

Circumcisio  (v.  circum- cidtrc,  um- 
schneiden),  1.  das  Umschneiden,  Be- 
schneiden; 2.  bes.  das  bei  Juden  und 
Muhamedanern  gebräuchliche  Beschneiden 
der  Vorhaut. 

circumflexus  (v.  circum-flectcre,  her- 
umbeugen), umgebogen,  gebogen,  ge- 
wunden. 

CircumforaneuB  (v.  circum,  uni  n. 
Foris,  Thürc  — od.  Forum,  Markt  — also 


i 


i 
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ein  Arzt,  der  sich  vor  den  Thüren  od. 
auf  den  Märkten  innhertreibt),  der  Quack- 
salber, Marktschreier  = Circulator. 

Circumvolutio  (v.  circum,  um,  herum 
u.  volvtre , wälzen,  drehen),  die  Ver- 
wicklung, ?.  B.  der  Gedärme. 

Circus  (xCqxog , xQtxog),  1.  der  Kreis, 
der  Ring;  2.  bes.  der  Circus  in  Rom, 
d.  i.  der  zu  öffentlichen  Schauspielen 
bestimmte  grosse  Kreis,  der  mit  einer 
Mauer  umgeben  war,  wo  die  Jntdi  cir- 
eenses  gehalten  wurden;  3.  jeder  zum 
Wettfahren  u.  andern  Schauspielen  be- 
stimmte Platz. 

Cirrhagra,  Cirragra  (v.  xtfjQog,  Cir- 
rus, Ranke,  Locke  u.  «ypa,  Beute, 
Gicht),  der  Weichselzopf  = Plica  po- 
\onica. 

Cirrhocystis , Cirrocystis  (v.  — u. 

xvattg,  Blase,  Balg),  die  Hanrbalg- 
Gesch wulst. 

cirrhödes,  cirrödes  (v.  — u.  fldog, 
Gestalt,  Form),  lockenförmig,  locken- 
ähnlich, rankenartig. 

cirrhoferus,  cirroffcrus  ( v.  — u. 

ferre,  tragen)  = 

cirrhophörus , cirrophörus  (v.  — u. 

(ftqnv,  tragen),  lockentragend,  ranken- 
tragend. 

Cirripedia,  Cirrhopodia,  Cirropodia, 
Cirrhipodia  (v.  — u.  Pes,  rrovg,  Fass) 
ic.  Crustacea , die  Rankenfösser,  bilden 
eine  Ordnung  der  Crustaceen. 

xrjQog,  Wachs), 
schmutzig  gelb, 


cirrhos  (xi(jö6g , v. 

oder 


?db,  bräunlich 
wachsgelb. 

Cirrhösis  (v.  1.  ein  krank- 

haftes gelbes  Co  n er  et  in  der  Leber:  2.  die 
Bildung  desselben. 

Cirrhus,  Cirrus  (xifydg,  v.  xbCqmv, 
^beeren  — weil  geschorene  Haare  lockig 
werden  — od.  xtgug,  Horn,  Haar  — 
o<L  xi$H)g,  gelb  — weil  manche  Locken 
gelb  sind  — nach  Kr»,  zusauunengezogen 
u.  verw.  mit  xtQxCvog),  eine  Locke,  ein 
iockenartig  gewundener  Körper,  wie  z.  B. 
die  Ranke.  — Adj.  cirrhdsus,  cir - 
ros  ns,  lockig.  — C irr  hi,  die  Bart- 
fäden (die  fleischigen  Fäden  au  der 


Schnauze  mancher  Fische);  auch  die 
Gliedfäden  neben  den  Fusshöckern  der 
Würmer.  — C irr  hi  tihiäles,  Vf.g. 
Rf.n.,  die  Horn warzen,  Kastanien  an  den 
Gliedmassen  der  Pferde. 

Cirsaneurysma  (v.  xiQaog , Venen- 
gcschwulst  u.  dvevQVGpa j Pulsaderge- 
schwulst) = Crissaneurysma. 

Cirsium  (v.  xigaog,  Venengeschwulst, 
Krampfader  — in  Bezug  auf  die  frühere 
Anwendung  der  Pflanze  gegen  dieses 
Leiden  [VJ ) , Tournf.,  die  Kratzdistel; 
XIX.  1.  L.  — Composit.  ( Cynar .) 

Cirsocele  (xiQtroxijZr],  v.  — u.  xtjArj, 
Bruch),  der  Krampfaderbruch,  die  Blut- 
adergeschwulst = Varicocel >\ 

Cirsomphälus  (v.  — u.  optpaAög, 
Nabel),  die  Blutader- Erweiterung  am 
Nabel. 

Cirsos , Cirsus  (xiQOog,  att.  xgicroog, 
dor.  xoitiog,  verw.  mit  xi^go;,  Cirrhus), 
die  erweiterte  Blutader,  die  Venenge- 
schwulst = Varix;  fälschlich : die  Lymph- 
gefässgeschwulst. 

Ciata,  Cistis  ( xürirj , x tat  Cg,  dieses 
das  Dem.),  die  Kiste,  ein  einzelnes  klei- 
nes Behältniss. 

Cisterna  (v.  — ),  eine  Cisterne,  ein 
grosser  Behälter  für  Flüssigkeit,  Wasser- 
behälter. — Adj.  cisterMnus , von 
einer  C.  herkommend,  in  einer  solchen 
befindlich.  — C.  chyli,  der  Behälter  des 
Nahrungssaftes,  d.  i.  die  sackförmige 
Erweiterung  am  Milchbrustgang.  — 
.4 q u a eiste  r n 7 n a , Cisternenwasse r. 

Cistineae  (v.  Cistus ).  die  Familie  der 
Cistrosen  im  natürlichen  Pflanzensystcm 
(Polypetaleu). 

Cistocele,  besser:  Cysloccle  (wenn 
nicht  von  xüurt  abgeleitet). 

Cistüla  (Dem.  v.  Cista ),  das  Kist- 
chen,  bei  Spk.  : das  staubhaltige,  an- 
fangs verschlossene  Jieceptacalinn  einiger 
Eichenen. 

Cistus,  Cisthoe  ( xCaxog , xCaiAog,  v. 
xCfrrr-,  kleiner  Behälter,  Kapsel  — in 
Bezug  auf  die  Kapseln  der  Samen),  L., 
die  Cistrose,  das  Cisternröschen ; XIII. 
1.  L.  — C ist  in. 
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Citras  — Cleidlon,  Cleidlum,  Cleis. 


Citras  (v.  Citrus,  Citrone),  ein  Citrat, 
ein  citronensaures  Salz. 

Citrullus  (v.  Citrus,  Citronenbaum), 
Schwad.  , die  Citrulle;  XXI.  7.  L.  — 
Cucurbitae.  — C.  colocynthis,  Colo- 
quinten-Citrulle  = Cucumis  colocynthis, 
L. ; oftiz.  Früchte. 

Citrus  ( xixQf.a , xirgia,  xuqlov , afri- 
kanischen Ursprungs  [?J),  1 . die  Citrone  als 
Frucht;  2.  der  Citronenbaum,  Pomeran- 
zenbaum, L. ; XIII.  3.  L.  — Aurantiac. 

C.  aurant'ium,  der  Pomeranzenbaum ; 
oftiz.  Blüthen,  Blätter,  Früchte  u. 
deren  Schalen. 

C.  me  di  ca,  L.,  der  Citronenbaum; 
oftiz.  Früchte,  deren  Schalen  u.  Saft. 

civilis  (v.  Civis,  Bürger),  bürgerlich. 

— Pondus  civlle,  das  bürgerliche 
Gewicht. 

CI.,  ehern.  Zeichen  für  Chlorum. 

clädoc&rpus  (v.  xXdöog,  ein  jähriger 
Trieb,  Keis  u.  xaqnog , Frucht),  was 
die  Früchte  auf  (zarten,  feinen)  Zwei- 
gen trägt. 

Cladonia  (v.  — , ein  verzweigter 
Pilz)  rangiferlna,  Hoffm.,  das  Renn- 
thiermoos;  XXIV.  3.  L.  — Lichen, 
(gymnocarp.) 

Cladosporium  (v.  — u.  anoQa,  Spore), 
die  Astspore;  XXIV.  4.  L.  — Hyphomyc. 

— C.  fumago,  Fk  , der  Russthaupilz. 

Clamätor  (v.  clamare,  schreien),  der 

Schreier.  — Clamatores  sc.  aves,  die 
Schreivögel,  bilden  eiue  Ordnung  der 
Vögel. 

clamösus  (v.  — ),  schreiend,  mit 
Geschrei  gehend. 

clandestlnus  (v.  dam  [Adv.] , heim- 
lich, geheim),  geheim,  heimlich.  — 
Viae  clandesttnae  s.  urinarlae 
secundae , die  geheimen  Harnwege. 

Clangor (xXayyrj,x .xXdgeiv,  schreien), 
die  trockene,  rauhe  Stimme. 

Clapier  (franz.,  v.  xXintsiv,  ver- 
bergen [?J),  ein  grosses  liohlgeschwür, 
ein  fistulöses  Geschwür  mit  inuern  Er- 
weiterungen. 

clärus,  klar,  hell,  hellscheiucnd,  licht; 
deutlich,  laut. 


Cläsis,  Clasmus  (xXacng,  xXaa/Mjg, 
v.  xXa&LV,  zerbrechen),  das  Zerbrechen, 
z.  B.  eines  Knochens. 

Clasma  (xXdapa,  v.  — ),  das  Zer- 
brochene, der  Bruch.  — Adj.  clastlcus, 
zerbrechlich;  einige  franz.  Autoren  ge- 
brauchen diesen  Ausdruck  von  künst- 
lichen anatomischen  Präparaten , die  sich 
(behufs  Demonstration)  auseinander  neh- 
men lassen. 

Classificatio  (v.  Classis  u.  faare, 
machen),  die  Klasseneinteilung,  Fach- 
ordnung, Gruppirung. 

Classis  (xXfjtng,  xähqmg,  v.  xaXeiv, 
xaXelaO-ai,  namentlich  aufrufen),  eine 
Abtheilung  (bes.  des  Volkes),  die  Klasse. 

Claudicatio  (v.  claudicare,  hinken  — 
claudus ) , das  Hinken , Lahmgehen  = 
Cholosis.  — C.  epizootica , das  epi- 
zootische Hinken,  die  Klauenseuche. 

Claudigo,  Clauditas  (v.  claudus), 
das  Lahmsein,  das  Hinken. 

claudus  (v.  claudtre,  schliessen  — weil 
der  Hinkende  gleichsam  an  den  Füssen 
geschlossen,  gebunden  ist),  1.  hinkend, 
lahm;  2.  trop. : gebrechlich,  mangelhaft. 

Clava  (v.  hebr.  kalaf,  [mit  Keulen] 
schlagen),  die  Keule.  — Adj.  clava tus, 
keulenförmig. 

Clavatio,  Claveatio  (v.  Clavus,  Na- 
gel), die  Einkeilung  = Inclavatio. 

Claviceps  (v.  — u.  Caput,  Kopf) 
purpurea,  Tul.,  der  (rothe)  Mutterkorn- 
pilz, dessen  Erscheinen  auf  dem  Frucht- 
boden der  Pflanze  das  Mutterkorn  ver- 
anlasst, zur  Unterfamilie  der  Kornpilze 
(Pyrenomycetes)  gehörig. 

Clavicula  (Dem.  v.  Clavis,  Schlüssel), 
eig.  der  kleine  Schlüssel  — das  Schlüssel- 
bein = Os  claviadare.  — Adj.  clavi- 
i cularis , zum  Schlüsselbein  gehörig, 
dasselbe  betreffend. 

Clavus  (v.  claudire,  schliessen),  1 . der 
Nagel;  2.  eiu  Geschwür;  3.  die  Schwiele 
l = Callositas.  — C.  secalinus , das 
Mutterkorn  = Secale  comutum. 

Cleidlon,  Cleidlum,  Cleis  (xXeiöiov, 
Dem.  v.  xXtig,  Schlüssel),  eig.  der  kleine 
Schlüssel  — das  Schlüsselbein  = Clavicula. 
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Cleidoläbis  (v.  xAetg , Schlüssel  u. 
XaßCg,  Zange),  eine  Schliesspincette,  eine 
mit  Schlussapparat  versehene  Pincette. 

Clematis  (x&ri/Liaxig,  Dem.  v.  xXiji ua, 
Zweig,  Rauke,  die  leicht  bricht  — xXäv , 
brechen  — in  Bezug  auf  den  Wuchs  der 
Pflanze),  L-,  die  Waldrebe;  XIII.  5.  L. 
— Ranunculac. 

Clepsammia»,  Clepsammidium  (v. 


— Adj.  cliniatrxcus , zur  C.  gehörig, 
dieselbe  treibend  od.  lehrend. 

Cliniatroa,  Cliniatrus  (v.  — u. 
laigog,  Arzt,  der  klinische  Arzt. 

Clinica,  Clinice  (xAmxij  sc.  tsxwj, 
Kunst),  die  Klinik,  der  Unterricht  am 
Krankenlager,  der  Besuch  mehrerer 
Kranken. 

Clinicum  (v.  xAivixog)  sc.  institutum, 
auch  C l i n 1 c u in  n o s o c o m'i  u m (v. 


xtinteiVy  stehlen  , heimlich  wegnehmen 
u.  (pafifiiog,  aftiLiog,  Saud),  die  Sanduhr,  voaog , Krankheit  u.  xo/t£fv,  pflegen), 
Clepshydra,  besser:  CI epaydra  (xXe-  eine  Anstalt,  wo  oder  von  welcher 
i iftSya , v.  — u.  vdcoQ,  Wasser),  die  aus  Kranke  gepflegt  oder  behandelt 


Wasseruhr. 

Clidion  = Clcidion. 

Clidoläbis  = Cleidoläbis. 

Clima  ( xXZt-ia.  , v.  xXiveiv,  neigen), 
eig.  die  Neigung  einer  schiefen  Fläche, 
daher : die  Abneigung  der  Erde  vom 


werden,  bes.  mit  Rücksicht  auf  den 
| Unterricht. 

C.  ambulatorium,  ein  wandelndes 
Klinikum. 

C.  pcrpetuum , ein  ständiges  Kli- 
nikum. 

Clinicua  (v.  — ),  ein  Arzt,  der  klini- 


Aequator  gegen  die  Pole  hin;  2.  der 

Himmelsstrich,  Erdstrich,  die  Erdgegend,  I sehen  Unterricht  crtheilt. 
die  natürliche  Beschaffenheit  des  Landes,  clinödea,  clinoides,  clinoideus  (v. 
durch  die  Lageverhältnisse  bedingt.  — j xAinj,  Bett.  u.  eiSog , Gestalt,  Form), 
Adj.  climat'lc  ns,  klimatisch,  zum  Klima  bettförmig,  bettäbulich,  eine  geneigte 
gehörig,  davon  abhängig.  Fläche  bildend. 

Climacter  (xJU fxeutri^Q,  v.  xAtpag,  Clinometrum  (v.  — u.  fifrqov, 

Stufe,  Leiter),  1.  die  Stufe  einer  Lei-  Muss),  das  Klinometer,  der  Neigungs- 
ter  oder  Treppe;  2.  ein  sog.  Stufen-  messer,  ein  Instrument  zum  Messen  (des 
jahr,  eine  Eutwicklungsperiode  des  Or-  Winkels)  einer  geneigten  Fläche, 
ganismns.  — Adj.  climacterlcus  Clinopodium  (v.  — u.  noöiov,  Füss- 
{xjuuaxir{oix6g ),  mit  Stufen  versehen, , chen,  kleiner  Fuss  — in  Bezug  auf  die 

Aelwlichkeit  der  Blütheuquirlen  mit  aus- 
wärts stehenden  Bett<jfissen  [Bettfuss- 
rollen]),  L. , die  Weichborste,  Wirbel- 


«lazu  gehörig,  klimakterisch,  zmu  Stufeu- 
jahr  gehörig. 

Clinandrium  (v.  xAtvrj,  Lager  u. 
drrtQf  Mann),  bei  D.  C.  u.  Spr. : das 
Saiuenlager,  kleine,  in  der  Befruchtungs-  Clisis  (xAicugy  v.  xAtveiv,  lehnen, 
säule  ((Tynostemium)  angebrachte  u.  mit  neigen),  die  Neigung  einer  Fläche,  die 


doste;  XVI.  1.  L.  — Labiat. 


Pollen  gefüllte  Nischen 
Clinanthlum  (v.  — u.  avöog,  Blume), 
der  gemeinschaftliche  Fruchtbodcu  der 
zusammengesetzten  lilumen. 

Cline  ( x/Uvri , v.  xXCveiv , lehnen, 
legen),  1.  das  Bett,  das  Lager;  2.  Bot.: 
der  Fruchtboden.  — Adj.  clinlcus 


schiefe  Richtung. 

Clistopepter  (v.  xAuatog,  verschlossen 
u.  nenxr\o , nsmrjg,  Kochgeschirr,  Tie- 
gel), ein  verschlossenes  Kochgeschirr, 
wie  z.  B.  der  papiuiauische  Topf. 

Clitöri8  ( xXsuoQig , v.  xXsielv  , ver- 
schliessen),  die  Klitoris,  der  Kitzler,  die 


(hä inxoc),  1-  das  Bett,  Lager,  das  Lie-  weibliche  Ruthe.  — Adj.  clitoridcus, 
geu  auf  demselben  betreffend;  2.  klinisch,  zum  Kitzler  gehörig. 


zur  Klinik  gehörig. 


Clitoritis  (v.  — u.  End.  itis ) , die 


Cliniatria  (v.  — u.  latQSta , Heilung),  Entzündung  des  Kitzlers, 
die  Kliniatrik,  die  klinische  Heilkunde.,  Cloaca  (v.  clucre,  elucre,  auswaschen, 
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reinigen),  1.  die  Kloake,  ein  Reinigungs- 
kanal, z.  R unter  bewohnten  Häusern 
oder  Ställen,  die  Schleuse,  die  Koth- 
grube;  2.  der  gemeinschaftliche  Ausgang  j 
für  den  Harn  u.  Koth  (auch  die  Produkte  j 
der  Zeugungsorgane),  er  mag  normal, 
wie  bei  den  Vögeln  u.  den  übrigen  sog.  | 

Monotreinaten , oder  anormal  sein. 

1 

Cloacismus  (v.  cluire , elucre,  aus- ! 
waschen),  der  Harnabgang  durch  den 
After,  wie  bei  den  Vögeln  etc.,  od.  auch  ■ 
als  angeborener  Bildungsfehler. 

Clonis  ( xXong , v.  xXovog , heftige 
Bew  egung  — weil  dieser  Theil  bei  lief-  i 
tiger  Bewegung  sehr  in  Anspruch  ge-  i 
nommen  wird),  das  Kreuzbein  = Os 
lumbare,  das  Kreuz. 

Clonismus  (v.  — ) , der  clonische 
Krampf  = Spasmus  clonicus . 

clonödes  (xXorcodrjg,  xXovoeidrjg , v. 
— u.  frldog.  Gestalt,  Form),  unruhig, 
krampfähnlich,  krampfartig.  — Pulsus 
clonödes,  der  krampfhaft  gespannte  i 
Puls , der  schwingende  Puls  im  Gegen- 1 
satz  zu  P.  spasmodcs. 

Clonos,  Clonus  (xXovog,  v.  xXovelv, 
heftig  bewegen),  1.  die  heftige,  bes.  die  l 
heftige  unwillkflhrliche  Bewegung;  2.  der! 
clonische  Krampf.  — Adj.  clonicus, 

1 . cig.  heftig  od.  mit  Anstrengung  be- 
wegt oder  bewegend;  2.  bes.  krampfhaft.! 

Clonospasmus  (v.  — u.  rrnatfpög, 
Krampf),  der  clonische  Krampf,  der 
Krampf  mit  heftiger  Bewegung  = Spas-  j 
mus  clonicus. 

Clunes  (v.  xXovig,  Kreuz),  die  Hinter- 
backen. 

Clydasmus  (xXvSaapog,  v.  xXv£eiv, 
plätschern),  eig.  das  Wogen,  Rauschen,; 
Wellenschlägen,  bes.  das  fluktuirendc  Ge- 
räusch von  Flüssigkeiten  in  einer  Höhle, 
z.  B.  Wasser  in  der  Brusthöhle. 

Clydon  (xXvSoav,  v.  — ),  1.  die  Woge, 
die  Welle;  2.  = Clydasmus. 

Clypeus  (verw.  mit  xaXv£,  Kelch),' 
der  Schild.  — Adj.  clypealis,  schild-  • 
förmig. 

Clysis,  Clysmus  ( xXvmg , xXvg/uog,  i 
v.  xXvgeiv,  plätschern,  bespülen),  l.dasl 


Abwaschen,  Auswaschen;  2.  das  Kly- 
stiren. 

Clysma  (xXvfffia,  v.  — ),  das  Klystir; 
bei  den  Alten  auch : jede  Flüssigkeit  zum 
Auswaschen  und  Verband  einer  Wunde; 
auch  der  ab-  od.  ausgewaschene  Theil. 

Clysmus  = Clysis. 

Clyster  ( xXvcrrrj (>,  v.  xXv£fiv , plät- 
schern, bespülen),  das  Klystir;  gewöhn- 
licher bei  den  Alten:  die  Klystirspritze. 

Clysterium  (xXwfzrjQiov , Dem.  v. 
xXvc nij#),  1 . ein  kleines  schwaches  Kly- 
stir; 2.  eine  kleine  Klystirspritze. 

Cnemerysipelas  (v.  xvifriT],  Unter- 
schenkel u.  f-QvcrineXag,  Rothlauf),  der 
Rotlilauf  ain  Unterschenkel,  der  sog.  Ein- 
schuss. 

Cnesis  (xvijaig,  v.  xväv,  xvaieir, 
kratzen),  1.  das  Reiben,  Kratzen,  Scha- 
ben; 2.  = Cnesmus. 

Cnesma  (xvfj<r/m,  xvfipa,  v.  — ), 

1.  das  Abgekratzte,  Abgeschabte,  die 
gekratzte  od.  zerkratzte  Stelle,  die  Kratz- 
wunde; 2.  unrichtig  = Cnesmus. 

cnesmödes  (xvrjfTpwdrjg,  v.  xvYpjpog, 
Jucken  u.  el Sog,  Gestalt,  Form),  1 . Jucken 
verursachend;  2.  mit  Jucken  behaftet. 

Cnesmone  ( xvrjapovrj , v.  — ),  das 
Jucken  = 

Cnesmos,  Cnesmus  (xrqo/ttfe,  v. 
xväv,  xvaCsiv , nagen,  schaben,  kratzen), 
das  Jucken  = Pruritus. 

Cnester  (xvrjo’Trjg,  v.  — ),  ein  Werk- 
zeug zum  Schaben  oder  Kratzen,  ein 
Schabmesser,  ein  Striegel. 

Cnestis  (xvfjarig,  v.  — ),  1.  = Cnester; 

2.  = Cnesis ; 3.  = Cnesmus 

Cnestrum  (xvrjfrtQOV , v.  — ) = 

Cnester. 

Cnethmus  (xvrj&judg,  v.  xtnj&eiy,  rei- 
ben, kratzen,  schaben),  = Cnesmus. 

Cnicus,  Cnecus  (xvrjxog,  v.  xvär, 
xraieiv,  kratzen  — in  Bezug  auf  die 
stacheliche  Beschaffenheit  der  Pflanze), 
L.,  die  Bitterdistel;  XIX.  3.  L.  — Com- 
posit.  (Cynar.).  — C.  benedlctus , 
L.,  gemeine  Bitterdistel,  Kardobenedicte 
= Centaurea  benedicta ; offiz.  Kraut  als 
Herba  cardui  benedicti. 
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Cnida,  Cnide,  Cnlza,  Cnize  (xviöa, 
xvüty,  xvC£a,  xvi£r],  v.  xvc^etr,  kneipen, 
>ehaben,  durch  Berührung  der  Haut  ein 
Brennen  od.  Jucken  verursachen),  1.  die 
Brennnessel  = Urtica;  2.  die  Meernessel 
= Urtica  marina , welche  dieselbe  Wir- 
kung wie  die  erstere  hat. 

Cnidöma  (v.  — u.  End.  oma),  der 
Nesselausschlag  = Urticaria  als  sinn- 
lich wahrnehmbares  Produkt  derCmdosis. 

cnidomödes  (v.  Cnidoma  u.  eidos,  Ge- 
stalt, Form),  nesselausschlag- ähnlich  = 
urticarifortnis. 

Cnidopyra  Cv*  nviia,  Brennessel  u. 
nt >pa,  Fieber),  das  Nesselfieber  — (Fcbris) 
Urticaria. 

Cnidosis  ( xvidcoaig , v.  xvi^etv,  knei- 
pen, jucken  machen),  1.  das  Peitschen  mit 
Brennnesseln  = Urticatio;  2.  das  Jucken, 
Brennen,  wie  von  Nesseln  herrührend; 
3.  der  Nesselausschlag  = Urticaria. 
Cnismus  {xvLGfxos, v.  — ) = Cnesmus . 
Cnissa  ( xvÜTGa,  v.  xviaaäv , xvlg- 
aovv , Geruch  von  fettem,  bratendem 
[Opfer- ] F'leische  hervorbringen),  der 
Dampf  u.  Geruch  von  fettem,  gebrate- 
nem oder  im  F’euer  angezündetem  — 
knisterndem  — Fleische,  vorzüglich  von 
Opferthieren  = Nidor. 

Cnißsorrhonchua  (v.  — u.  goyxog, 
Schnarchen ) , das  knisternde  Rasselge- 
räusch = Rhonckus  crepitans. 

Co.,  ehern . Zeichen  für  Cobaltum. 
coagulabilis  (v.  coagulare,  gerinnen), 
gerinnbar,  der  Gerinnung  fähig. 

Coagülabüitas  (v.  coagulabilis ),  die 
Gerinnbarkeit,  die  Fähigkeit  zu  gerinnen. 

co&gül&ns  (v.  coagulare,  gerinnen 
— cum,  mit,  zusammen  u.  agire,  thun, 
treiben,  dichter  werden),  gerinnend, 
gerinnenmachend.  — Coagulantia  sc. 
remed.,  gerinnenmachende,  Säfte  ver- 
dickende Mittel. 

Coagülatio  (v.  — ),  die  Gerinnung, 
Verdickung,  das  Festwerden. 

Coagülum  (v.  — ),  das  Geronnene, 
das  durch  Gerinnung  festgewordene  Flüs- 
sige , das  Gerinnsel. 

Coalescentia  (v.  coalescbre,  zusammen- 


wachsen), das  Zusammen  wachsen,  die 
Verwachsung  = Symphysis.  — Adj. 
coalescens , verwachsend,  verwachsen 
machend. 

Coalitio,  Coalitus  (v. — ),  die  Ver- 
wachsung, Verbindung,  Vereinigung. 

coalternus  (v.  cum,  mit  u.  alter, 
ein  Anderer),  abwechselnd  mit  einem 
Andern. 

Coaptatio  (v.  cum , mit,  zusammen 
u.  aptare,  anpasseu),  die  Anpassung, 
(mechanische)  Vereinigung,  z.  B.  zweier 
getrennter  Knochen. 

Coarctatio  (v.  con,  cum,  zusammen 
u.  arctus,  eng),  die  Verengerung  einer 
Oeffnung  oder  Röhre. 

Coarticulatio  (v.  — u.  Articulus, 
Gelenk),  die  Gelenkverbindung. 

Cobaltum  (v.  bökm.  Worte  kowalty, 
erzhaltig,  oder  v.  Cobolus,  Kobold,  ein 
böser  Berggeist  — indem  die  Kobalterze 
Arsenik  enthalten  [giftig  sind]  u.  durch 
ihr  versprechendes  Aeussere  die  Berg- 
leute in  ihrer  Erwartung  täuschen),  der 
Kobalt,  das  Kobaltmetall ; ehern.  Zeichen : 
Co.;  At.  Gew.  29,492. 

Coccina,  Coccine  (v.  Coccinella),  die 
Coccine,  der  Cochenillestoff,  der  Kar- 
min, der  eigentümliche  Farbstoff  der 
Cochenille.  — Adj.  coccine  us , schar- 
lachfarbeu,  karminfarben. 

Coccinella  (Dem.  v.  Coccus,  xoxxog , 
Kern,  Beere  — weil  beide  Thierarten 
kleinen  Kernen  od.  Beeren  ähnlich  sehen, 
auch  lange  dafür  angesehen  wurden), 
1.  die  Cochenille;  2.  der  Marienwurm, 
zur  Familie  der  Cocciuelliden  u.  Ordn. 
Käfer  ( Coleoptcra ) gehörig. 

Coccoloba  (v.  xoxxog,  Beere  u.  koßog, 
Lappen  — die  beereuartige  Frucht  hat 
eine  mit  drei  Lappen  versehene  Kapsel), 
L.,  die  Seetraube;  VIII.  3.  L.  — Polygon. 
— C.  uvifera,  die  gemeine  Seetraube ; 
von  ihr  das  Kino  uccidentale. 

Coccos  ( xoxxog ) — Coccus. 

Coccosölen  (v.  — u.  aioh\v,  Kanal, 
Röhre),  ein  Röhrchen  mit  aufsitzendem 
Bläschen,  wie  J.  Bekres  die  allgemeinen 
Gefühlsnerven  geformt  fand. 
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Cocc  osteophyton 


Coella. 


Coccosteophyton  (v.  xoxxog,  Beere, 1 
oaxiov,  Knochen  u.  (pvxog,  gewachsen), ; 
das  Kokkosteophyt , das  körnige  oder! 
warzenförmige  Osteophyt  — Knochen- 
auswuchs. 

Coccülus  (xoxxaXog,  Dem.  v.  Coccus,  j 
xoxxog ) , 1 . das  Kernchen , Beerchen ; 
2.  (in  Bezug  anf  die  rothen  und  dann 
schwarz  werdenden  Beeren),  der  Kokkel, 
D.  C. ; XXII.  6.  L.  — Menispcrm. 

C.  palmätus , D.  C.,  handblättriger 
Kokkel  = Menispermum  palmatum ; 
offiz.  Wurzel  als  Rad.  colombo. 

CoccÜli  indlci  s.  levantlci  s.  | 
piscatorH,  die  Kokkels-  oder! 
Fischkörner,  der  Kokkelsamen  von 
Anamirta  cocculus. 

Coccub  ( xoxxog , v.  ?),  der  Kern,  die 
Beere  und  diesen  ähnliche  Körper. 

Coccyx  (xoxxrf , Lautnachbildung), 
1.  der  Kukuk;  2.  das  Steiss-,  Schwanz- 
öd.  Kukuksbeiu  — wegen  der  Aehn- 
lichkeit  dieses  Rückgratsendes  mit  dem 
Kukuksschnabel  (?).  — Adj.  coccygcus, 
zum  Steissbein  gehörig. 

Cochenilina,  Cochenillina  = Coccina. 

Cochenilla,  durch  Gallicismus  ver- 
dorben aus  Coccinella  u.  diesem  gleich- 
bedeutend. 

Cochlea  (xoxXog,  xoxXiag,  verw.  mit 
xoyxy,  Muschel),  1.  die  Schnecke  mit 
gewundenem  Gehäuse  u.  was  derselben 
ähnlich  ist;  2.  die  Muschel  u.  den 
Schalen  dieser  Tliiere  ähnliche  Körper. 
— Adj.  cochlearis,  schneckenartig,  zu 
einer  Schnecke  od.  zu  einem  schnecken- 
ähnlichen Theile  gehörig.  — Cochlea 
auris,  die  Ohrschnecke,  die  Schnecke 
des  Ohrlabyrinths. 

Cochlear,  Cochleäre  ( xoyxXidnLov, 
v.  — , wegen  der  muschelartigen  Form, 
nach  Einigen  ein  Instrument,  um  Schnecken 
aus  ihrem  Gehäuse  zu  ziehen),  1.  der 
Löffel;  2.  als  Mass:  ein  Löffel  voll. 


c. 

m a g n u m , 

ein  Esslöffel  voll, 

ca  Iß. 

c. 

p arv  u m , 

ein  Theelöffel  voll, 

ca  7)j. 

Cochlearia  (v.  — , wegen  der  Form ! 


der  Blätter) , L. , das  Löffelkraut ; XV. 
1.  L.  — Crucifer.  — C.  armoracla, 
L.,  der  Meerrettig  = Armoracia  rusti- 
cana ; oftiz.  Wurzel  als  Rad.  armoraciae. 

Cochlearium  (xoyxXiaQtov  — Dem. 
v.  Cochlear ),  ein  kleiner  Löffel,  Theelöffel. 

Codes  (verw.  mit  xvxXoxp , Cyklop), 
der  Einäugige  = Monophthalmus . 

Coctio  ( v.  coqiure , kochen ) , das 
Kochen,  die  Kochung. 

C.  cib  ür  u m , die  Verdauung  der 
Speisen. 

C.  critlca  s.  morbi,  die  Kochung 
eines  vermeintlichen  Krankheits- 
stoffes, das  Stadium  der  Krankheit, 
in  welchem  der  Krankheitsstoff  zur 
Ausscheidung  vorbereitet  wird. 

Cocyta.  CocytuB  (xeoxvxog,  v.  xoo- 
xvsiv,  heulen,  schluchzen),  1 . das  Heulen, 
Schluchzen ; 2.  bei  Lin  ne  der  heftige 
Schmerz  vom  Bisse  od.  Stiche  eines  gif- 
tigen Thieres. 

Codeina,  Codeinum  (v.  xü>deta,Kopf, 
Mohnkopf),  das  CodeYn,  eine  der  im 
Opium  enthaltenen  organischen  Basen. 

Codia,  Codia  (xeodeta,  xwdva,  x<u- 
dCa,  xcudtj,  jonische  Formen  für  xoxxa, 
v.  xatdcov,  Schelle  — in  Bezug  auf  die 
Aehnlichkeit  der  Form),  der  Kopf,  bes. 
der  Mohnkopf.  — Adj.  coditfcus,  zu 
Mohnköpfen  gehörig,  davon  herrührend. 

Coecitas  = Caecitas. 

coecus  = caccus.  — Coecum  = 
Caccum. 

Coeffectus  (v.  con , mit  u.  effitire, 
bewirken ) , der  Miterfolg , der  gleich- 
zeitig eintretende  Erfolg  einer  anderen 
Ursache,  die  gleichzeitig  erscheinende 
Wirkung  verschiedener  Ursachen. 

Coelechos  ( v.  xolXog , xoiXrj,  hohl, 
Höhle  u.  i jx°9>  Ton,  Schall),  das  Höhlen- 
geräusch = Sonus  cavernosus. 

Coelenteräta  (v.  xotXla , Bauchhöhle 
u.  h-iegov,  Darm)  sc.  animalia  radiata, 
Leuk.,  die  darmlosen  Strahlthiere , eine 
Klasse  der  Radiaten. 

Coelia  ( xmXia , v.  xolXog,  hohl), 
1.  die  Höhle  überh. ; 2.  die  Bauchhöhle, 
Hinterleibshöhle  = Cavum  abdomhiis; 
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з.  der  Magen.  — Adj.  coeliticns  dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
(xoiXiaxos) , den  Hinterleib  betreffend,  leidend. 

daran  leidend.  CoelioschiBis  (v.  — u.  cxtaig,  Spal- 

Coeli&emia  (v.  xotXia , Bauchhöhle  ! ten , Trennen),  die  Spaltung  des  Hin- 

и.  aipa,  Blut),  die  Blutüberfülle  des ! terleibs  (ein  Bildungsfehler).  — Adj. 

Hinterleibs.  coelioschistlcus,  mit'  C . behaftet, 

Coellalgia  (v.  — u.  aXyog,  Schmerz),  davon  herrührend. 

1.  eig.  der  Bauchschmerz,  das  Grimmen;  CoeliospasmuB  (v.  — u.  anaa/nog , 

2.  eine  Hinterleibskrankheit  überh.  Krampf),  der  Hinterleibskrampf.  — 

1 Coeliitis  (v.  — u.  End.  ttis),  eine  Adj.  coeliospastlcus , an  C.  leidend, 
Entzündung  des  Hinterleibs  od.  im  Hinter-  davon  herrührend. 

leibe.  CoeliostegnösiB  (v.  — u.  cteyvtoaig, 

Coeliocele  (v.  — u.  xTjXr],  Bruch), ! Verstopfung),  die  Hinterleibsverstopfung, 
der  Bauchbruch  = Hernia  abdominalis.  coelioticus  (xoiXiunixog , v.  xotXia } 
Coeliochysis  (v.  — u.  /rcrtf,  Giessen,  Magen , Bauch) , den  Magen  reinigend. 
Ausgiessen),  der  Bauchwassererguss,  die  — Coeliotica  sc.  remed. , magen- 
akute  Bauchwassersucht  = Ascites.  : reinigende  Mittel. 

CoeliocyeBis  (v.  — u.xinjaigy  Schwan-  , Coelocyllndrus  (v.  xotXog,  hohl  u. 
gerschaft),  die  Bauchschwangerschaft  = xtU ivdQog,  Walze),  ein  Hohlcylinder, 
Graviditas  abdominalis.  • eine  cylindrische  Röhre. 

Coeliohaemia  = Coeliaemia.  coelödes  (xoiXooÖTjg,  v.  — u.  eldog, 

Coeliolyeia  ( xoUioXvai’a , v.  — u.  Gestalt,  Form),  höhlenartig,  fistulös. 
Xvffig,  Lösung,  Auflösung),  der  Durch- ; Coelöma  (xottcopa,  v.  — , xoiXovv , 
fall  — also  eig.  nach  Verstopfung.  — aushöhlen),  1.  die  Höhlung,  Aushöhlung 
Adj.  coeliolytlcus  (xoiXioXvuxog),  zur  i (als  Produkt),  das  Ausgehöhlte ; 2.  jetzt: 
C.  gehörig,  den  Durchfall  verursachend,  ein  Hornhautgeschwür  mit  Substanz- 
CoelioncuB  (v.  — u.  oyxog , Geschwulst), : verlurst. 
die  feste  Anschwellung  des  Hinterleibs, ! Coelomele  (v.  xolXog , hohl  u.  pijXf), 
eine  feste  Bauchgeschwulst.  | Sonde),  eine  Hohlsonde. 

CoelloparacenteBis  (v.  — u.  naga- ; coelos  (xo'iXog,  Lautnachbildung), 
xivtrjccg,  Durchstechen),  die  Punktion,  | hohl  = cavus. 

das  Trokariren  des  Hinterleibs.  coelospermus  (v.  — u.  an eQfiay 

Coeliophyma  (v. — u.  yr/Kr,  [weiche]  Same) , hohlsamig,  mit  hohlem  Samen, 
Geschwulst),  eine  weiche  Bauchgeschwulst,  t z.  B.  Koriander.  — Coelospermae 
Coeliopsophia  (v.  — u.  xpocpog , Ge-  sc.  plantae , die  hohlsamigen  ( Dolden-) 
räusch),  das  Knurren,  Kollern  im  Hinter-  Pflanzen,  eine  Unterfamilie  der  Um- 
leib = Borborygmus.  i belliferen. 

Coeliopyösis  (v.  — u.  nvcoatg,  Eite-1  Coelum  (xoiXov,  v.  — ),  1.  das 
rung),  eine  Eiterung  im  Hinterleibe,  ein  Hohle,  die  Höhle;  2.  der  Himmel;  3.  die 
Abszess  in  der  Bauchhöhle.  — Adj.  coelio- , Seitentheile  des  Bauches,  die  Weichen, 
pyotlcus,  einen  Bauchabszess  betreffend,  • bes.  bei  mageren  Thieren. 
dazugehörig,  daran  leidend,  davon  her- 1 CoenaeBthesis  (v.  xoaog , gemein- 
rührend.  ; schaftlich  u.  alaOriaig , Empfindung),  das 

Coeliorrheuma (v. — u.^er/ua, Fluss),  Gemeingefühl.  — Adj.  coenaesthetl- 
der Hinterleibs-Rheumatismus  = Rheuma- 1 cus,  das  Geineingefühl  betreffend,  dazu 
tisnius  abdominis.  i gehörig,  davon  herkommend. 

Coellorrhoea  (v.  — u.  goij,  Fluss),  I Coenanthium  (v.  — u.  avlXog,  Blüthe), 
1.  = Diarrhoea;  2.  der  Baucbfluss.  — N.  v.  E.,  Bot.:  der  Blüthenkuchen , die 
Adj.  coeliorrhoicus,  die  C.  betreffend,  Blütheufeige  — die  Verschmelzung  einer 
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coenog&nes  — Colauxe. 


Dolde  zu  einer  fleischigen  Masse,  in  welche 
die  einzelnen  Blüthchen  eingesenkt  sind. 

coenogenes  ( xoiroyevrjg , v.  xoivog, 
gemeinschaftlich  u.  ytvog,  Geschlecht  — 
yevväv,  zeugen),  gemeinschaftlich  od.  mit 
Andern  zeugend;  aus  der  Gemeinschaft 
von  zwei  verschiedenen  Gattungen  ent- 
sprungen (Plato),  entgegengesetzt  dem 
idiogenes. 

Coenogonia  ( xoivoyovia , v.  — u. 
yovij,  Erzeugung),  die  gemeinschaftliche 
Zeugung  zweier  verschiedener  Gattungen, 
z.  B.  des  Pferdes  u.  Esels. 

Coenologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
1.  der  Gebrauch  des  gemeinen  (sog.  ge- 
sunden) Menschenverstandes,  das  Schlics- 
sen  mit  Hilfe  des  gemeinen  (gesunden) 
Verstandes;  2.  der  gemeine  (gesunde) 
Menschenverstand;  3.  die  gemeinschaft- 
liche Berathung  mehrerer  Kenner,  bes. 
mehrerer  Aerzte  = Consultatio. 

Coenurina,  Coenurine  (v.  Coenurus, 
Vielkopf),  der  zu  isopathischem  Heilzwecke 
zerriebene  Coenurus  cerehralis  (!). 

Coenürua  (v.  xoivog , gemeinschaftlich 
u.  ovqa , Schwanz),  lito.,  der  Gemein- 
schwanz, Vielkopf,  die  Quese  — Scolex- 
form  der  Cestoden  = Hydatula,  Vesi- 
caria,  Polycephalus.  — C.  ccrebrdlis, 
der  Gehirnblasenwurm , Gehirnvielkopf, 
Scolexform  für  Taenia  coenurus  — Coe- 
nurus serialis , Gkkv.,  Hydatula  cere- 
bralis,  Polycephalus  coenurus , Polyceph, 
ovinus,  Taenia  vesicularis,  Vertnis  vesi- 
cularis  socialis , Vesicaria  socialis . 

coeruleus  (statt  coeluleus,  v.  Coelum , 
Himmel),  himmelblau,  bläulich. 

Coffea  (arab.  kähid , od.  nach  Eini- 
gen v.  arab.  katcah,  dieses  v.  kahija, 
sich  enthalten  — weil  der  Kaffee  die 
Enthaltsamkeit  von  Essen  und  Schlafen 
begünstige),  der  Kaffee,  die  Frucht  von 
Coffea  (nach  Rittf.k  v.  der  afrikani- 
schen Landschaft  Caffa ),  L.,  der  Kaffee- 
baum ; V.  1 . L.  — Conchinac.  — 
C.  arablca,  L.,  der  ächte  (arabische) 
Kaffeebauin ; ofliz.  Same. 

Cognak,  ein  kleines  russisches  oder 
polnisches  Bauernpferd. 


Cognitio  (v.  cogyioscb'e,  untersuchen), 
1.  die  Untersuchung,  bes.  die  gericht- 
liche, die  Besichtigung;  2.  die  Kennt- 
niss,  Erkeuntniss,  Wissenschaft  von  einer 
Sache,  der  Begriff. 

Cohaerentia  (v.  cohaercre  — con,  cum, 
zusammen  u.  haerere,  hängen),  der  Zu- 
sammenhang = 

Cohaesio  (v.  — ) = dem  vorigen. 

Cohol-aether  (v.  Cohol  — Alcohol 
u.  Aether,  Geist,  Weingeist),  der  Essig- 
geist = Mesita. 

cohololytus  (v.  — u.  Xviog,  gelöst 
— Xveiv,  lösen),  in  Weingeist  löslich. 

coholydrolytos  (v.  — , vScoq,  Was- 
ser n.  Xviog , gelöst),  in  Weingeist  und 
(noch  mehr)  in  Wasser  löslich. 

coincidens  (v.  con,  zusammen  u.  *n- 
cickre,  hineiufallen ) , zusammenfallend, 
ineinanderfallend;  vom  Pulse  gebraucht, 
wenn  ein  Schlag  zwischen  zwei  anderen 
krankhaft  hineinfällt. 

CoYncidentia  (v.  — , — ),  das  Zu- 
sammenfällen, das  gleichzeitige  Vorhanden- 
sein, das  gleichzeitige  Vorkommen. 

comdicans  (v.  con,  mit  u.  indicare, 
anzeigen),  mitanzeigend,  nebenauzeigend, 
neben  der  Hauptanzeige  eintretend.  — 
CoindicanCta  sc.  signa,  die  Ililfs-  od. 
Nebenauzeigen. 

Co'fndicatio  (v.  — ),  die  Mitanzeige. 
Ililfs-  od.  Nebenanzeige. 

Coitio  ( v.  coire,  Zusammengehen  — 
con  u.  ire),  das  Begatten,  die  Begattung. 

Coitus  (v.  — ),  die  Begattung. 

Colapta,  Colapter  ( xoXan  i , v. 
xoXanxuv,  auf  etwas  schlagen  u.  durch 
Schlagen  aushöhlen),  ein  Meissei. 

Colamentum  = Colatorium. 

Colatio  (v.  colarc,  seihen),  1.  das 
Durchseihen;  2.  falsch  st.  Colatura. 

Colatorium  (v.  — ),  das  Seihetuch, 
der  Seiher.  — C.  sc.  organum,  ein 
Reinigungsorgnn. 

Colätum,  Colatüra  (v.  — ),  1.  «las 
Durchgeseihte ; 2.  falsch  = Colatio. 

Colauxe  (v.  xiöXov,  Grimm  darin  u. 
av£rjt  Zunahme),  die  Erweiterung  (Ver- 
grösseruug)  des  Grimmdarms. 


Digitized  by  Google 


Colchicacfcae  — collagßnes. 


193 


Colchicaceae  (v.  Colchicum ),  die  Fa- 
milie der  Zeitlosen  od.  Giftlilien  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Monocotyled.). 

Colchicum  v.  KoXxk, 

Kolchien , eine  Landschaft  am  schwar- 
zen Meere ) , L. , die  Zeitlose ; VI. 

з.  L.  — Colchicac.  — C.  aut u to- 
nale, L.,  die  Herbstzeitlose;  ofliz.  Wurzel 

и.  Same. 

Colcothar  ( y . xaXxög,  Erz  — in  Be- 
zug auf  seine  Entstehung)  [vitrioli]  nannte 
Parac.  den  braunrothen  Rückstand  von  i 
der  Destillation  des  Eisenvitriols  = Fer- 
rum oxydatum  rubrum. 

Coleina,  Coleine  (v.  xoXeog,  Scheide, 
Höhlung),  die  Kolei'ne,  der  Flügeldecken- 
stoff, Scheidenstoff  = Chitine. 

Coleitis  (v.  — u.  End.  itis) , die 
Scheidenentzündung  = Elytritis. 

Coleocele  (v.  — u.  xrjhj,  Bruch), 
der  Scheidenbruch  = Hcrnia  vaginalis. 

Coleoedema  (v.  — u.  Ge- 

schwulst), die  (ödematöse)  Anscliwellung ! 
der  Scheide  = Elythroedema. 

coleopterus  QxoXsomsQog,  v.  — u. 
TtrtQov,  Flügel),  mit  (harten)  Flügel- 
decken versehen.  — Coleoptern  sc. 
Insecta,  die  Horuflügler  od.  Käfer,  eine 
Ordnung  der  Insekten. 

Coleoptilon  (v.  — u.  niilov , Flügel 
— Knospe),  das  Knospeuküllchen , der 
Theil  der  Scheide  am  Grasembryo,  wcl-  j 
eher  über  der  Knospe  bis  auf  eiue  kleine  | 
Spalte  verwächst. 

Coleoptösis  (v.  — u.  nvwaig,  Fall), 

1.  der  Vorfall  der  Scheide,  der  Scheiden- ; 

Vorfall;  2.  ein  Vorfall  durch  die  Wände 

der  Scheide  = Coleocele. 

Coleorrhexis  (v.  — u.  Zer- 

reissung ) , die  Zerreissung  der  Scheide  1 

= Ruptur a vaginae.  — Adj.  coleor-' 

rheettens,  einen  Scheidenriss  betreffend, : 

dazu  gehörig,  dadurch  entstanden. 

Coleorrhiza  (v.  — u.  Wurzel),  j 

Bot.:  das Wurzelhüllchen, dieWürzelchcn- ; 

scheide,  die  kleine  Scheide  des  keimenden 
* | 
Würzelchens ; eig.  aber:  das  Parenchym 

des  eig.  Würzelchens,  in  welchem  die 

Anlagen  der  ’ Nebenwurzelu  liegen.  — 


Adj.  coleorrhizätus,  mit  einer  Wür- 
zelchenscheide  versehen. 

Coleos,  Coleus  (xoXeog,  xovXeog , 
verw.  mit  xottog,  hohl),  die  Scheide, 
Mutterscheide,  der  Schlauch. 

Coleosölen  (v.  xoXeog,  Scheide  u. 
(TcüXrjv,  Kanal,  Röhre),  ein  eingeschalte- 
tes, scheideuartig  überzogenes  Röhrchen, 
wie  nach  Berres  die  Bewegungsnerven 
geformt  sind. 

Coleostegnösis  (v.  — u.  (Tveyvaxng, 
Verengerung),  die  Verengerung  der 
Scheide,  sowohl  die  angeborene,  als  na- 
mentlich die  durch  Krankheit  erworbene. 

Coles  (verdorben  aus  Caulis,  Schaft, 
Stengel),  1.  eig.  der  Schaft,  Stengel  = 
Caulis;  2.  das  männliche  Glied  = Mem- 
brum  virile. 

Colesium  (verd.  aus  Coles  [?]),  bei 
Veg.  Ren.:  das  Hüftgelenk  (der  Last- 

u.  Zugthiere). 

Colica  (xcohxr;  sc.  voaog,  Krankheit, 

v.  colicus , xcoXixog,  den  Grimmdarm 
betreffend),  die  Kolik,  das  Grimmen  = 
Enteralgia. 

C.  calculösa , Kolik  von  Darmsteinen. 

C.  f lat  ul  ent  a,  die  Wiudkolik. 

C.  herniösa,  Kolik  in  Folge  eines 
Bruchs. 

C.  saturmna , die  Bleikolik. 

C.  verminösa,  die  Wurmkolik. 

Colicodynia  (v.  — u.  oSvvr\ , Schmerz), 
eig.  der  Kolikschmerz,  gleichbedeutend 
mit  Colica. 

Colitis  (v.  xcüXov,  Grimmdarm  u. 
End.  itis),  eine  Entzündung  des  Grimm- 
darms. 

Colla  (xuAXa,  v.  xoXXoip,  die  dicke 
Haut  oben  am  Halse  des  Pferdes,  Rindes 
u.  Schweines,  der  Kamm  — weil  hier 
das  Nackenband,  also  ein  grosser  seh- 
niger Theil,  aus  welchem  der  Leim 
namentlich  gekocht  wird,  liegt),  der 
Leim  = Gluten.  — C.  pisclum,  der 
Fisckleim,  die  Hausenblasc,  die  getrock- 
nete Schwimmblase  von  mehreren  Aci- 
penserarten  — Ichthyocolla. 

collagenes  (v.  xoXXa,  Leim  u.  yev- 
vüvy  zeugeu),  leimerzeugend,  leimbildend. 


Pratitmayr,  Wörterb. 


13 


194 


Collagenlum  — Collutorlum. 


Collagemum  (v.  xoXXa,  Leim  u.  yev- 
vav,  zeugen),  das  Collagen,  die  leim- 
erzeugende  Substanz,  die  sich  beim 
Kochen  in  gewöhnlichen  Leim  verwandelt. 

Collapsus  (v.  collabi,  zusammen- 
fallen), das  Einfallen,  Zusammenfallen, 
das  Erlöschen  des  Turgors  u.  der  Kräfte. 

coll&terälis  (v.  con,  mit  u.  Latus, 
Seite),  zugleich  auch  die  Seite  betreffend, 
seitwärts  oder  an  einem  anderen  Orte 
befindlich. 

Collatorlum  (v.  collavarc,  collavire, 
auswaschen),  1.  das  Mund-  od.  Maul- 
wasser; 2.  das  Wundwasser. 

Collectio  (v.  colligerc,  zusammen- 
lesen), das  Sammeln,  Einsamineln,  z.  B. 
von  Kräutern. 

Collega  (v.  con,  mit  u.  Icglrc,  lesen), 
der  Amts-  od.  Standesgenosse. 

Collegium  (v.  — ),  1.  ein  Verein, 
eine  Versammlung  von  Männern,  die 
zusammen  Collegae  sind;  2.  der  Ort  der 
Sitzung ; 3.  die  Vorlesung  eines  Lehrers 
auf  höheren  Anstalten. 

Collesis  (xoXXrjo' ig,  v.  xoXXdv , ver- 
leimen), die  Verleimung,  die  schnelle 
Verheilung  (von  Wunden).  — Adj.  col- 
leücus  (xoXXrjTixog) , verleimend,  zur 
Verleimung  od.  schnellen  Verheilung  ge- 
hörig, dazu  geschickt,  dieselbe  bewir- 
kend. — Colletlca  sc.  remcd.,  die 
Verheilung  befördernde  Mittel. 

Collicülus  (Dem.  v.  Collis,  Hügel), 
der  kleine  Hügel. 

Colliculi  s.  thalämi  nervOrum 
optlcorum , die  Sehnervenhügel 
(an  der  Grundfläche  des  grossen 
Gehirns). 

C.  trianguläres , die  dreieckigen 
Hügel  (an  der  Grundfläche  des  gros- 
sen Gehirns)  = Processus  matn- 
millares. 

Colllquamentum  (v.  colliqmre,  zu- 
gleich flüssig  machen),  1.  das  Flüssig- 
niachende,  das  Schmelzmittel;  2.  das 
Flüssige  im  thierischen  Ei. 

Colliquatio  (v.  — ),  die  Schmelzung, 
Verschmelzung,  das  Zerfliesseu,  die  krank- 
hafte Auflösung  fester  Theile  iu  eine 


dünne  Flüssigkeit.  — Adj.  colliqna-  .i< 
tivus,  schmelzend,  zerschmelzend. 

Colliflio  (v.  collidcre,  Zusammenstoß- 
sen),  der  Zusammenstoss,  die  Quetschung 
= Contusio.  — Adj.  colllsus,  durch 
Zusammenstossen  verletzt,  gequetscht.  — 
Vulnera  colli  sa,  Quetschwunden. 

collödes,  colloides  (xo/AcJtL^,  v.  • 
xoXXa,  Leim  u.  slöog,  Gestalt,  Form), 
leimig,  leimartig  = gelatinosus.  — Als 
Subst. : das  Colloi'd,  die  Gallert geschw  ulst 
(der  Consistenz  nach  dem  halberstarrten 
Tischlerleim  analog,  Laennec). 

Collodesmus  (v.  — u.  Ssofxog,  Baud, 
Binde),  der  Stärke-  od.  Kleisterverbaud 
(nach  Skutin). 

Collodion,  Collodlum  (v.  xoXX(üSi\g, 
leimig,  lcimartig),  das  Collodium,  der 
Klebäther,  nennt  Meynakd  eine  kleister- 
artige Auflösung  von  Schiessbaumwolle 
in  Aether.  — C.  canthar idatum,  can- 
tharideuhaltiges  Collodium  (eine  Auf- 
lösung von  Schiessbaumwolle  in  Can- 
tharidenäther). 

colloides  = collodes. 

Collonema  (v.  xoXXa,  Leim  u. 
Gespinust),  die  Gallertgeschwulst,  eine 
Colloidforin,  Mueli..,  (ödeinatöse  Binde- 
gewebsgeschwulst);  nach  Virchow:  ein 
Myxoma. 

Collops  (xoXXoijjy  xoXXußog , v.  xüXog , 
hohl,  nach  innen  u.  nach  aussen  rund), 

1.  der  Wirbel;  2.  die  dicke  Haut  oben 
am  Halse  der  Kinder,  Schweine  u.  Pferde, 
der  Kamm. 

Collostrum,  vide  Colostrum. 

Collum  (nach  den  Alten  v.  xuiXov, 
Glied  — als  Hauptglied,  das  den  Kopf 
stützt),  der  Hals,  zugleich  Benennung 
für  alle  Theile,  welche  dem  Halse  ähn- 
lich sind,  z.  B.  C.  uteri,  der  Ilals  des 
Fruchthälters ; auch  in  der  Bot. : die  Ver- 
bindungstelle zwischen  Stengel  u.  Wurzel. 

Collutio  (v.  collitcrc , auswaschen), 
das  Auswaschen,  Ausspüleu  (bes.  des 
Mundes)  ==  Gargarismus. 

Collutorium  (v.  — ),  1.  das  Spül- 
wasser, Mund-  od.  Maulwasser;  2.  das 
Wuudwasser. 
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Colluvies  (v.  colluZre,  auswaschen), 
der  Zusammenfluss  (von  Unreinigkeiten). 

C.  gas  tri  ca,  Unreinigkeiten  im  Darm- 
kanal. 

C.serösa,  die  übermässige  Wässerig- 
keit  des  Blutes. 

Collyrium  (xoäävqiov,  xoXXvQig,  Dem. 
r.  xolivga,  klebrige,  teigige  Masse,  od. 
mÖu$j  Brod),  1.  bei  den  Alten:  eine 
zylindrische,  feste  Arzneimasse  (in  Form 
eines  Brodes)  zum  Einbringen  in  die 
Ohren,  die  Nase,  den  After;  2.  dann: 
ein  feachtes,  schleimiges  Augeumittel; 
3.  jetzt:  ein  Augenwasser.  — Früher 
hatte  man: 

C.  liquidum,  ein  eigentliches  Augen- 
wasser und 

C.  sic  c u m , ein  trockenes  Augen- 
mittel. 

C.  de  s all b us  igne  f usis,  Augen- 
mittel aus  auf  Feuer  geschmolzenen 
Salzen,  der  Augenstein  = Cuprum 
aluminatum. 

Coloböma  ( xoXoßoapa , v.  xoAoßovv 
— xoAovv,  verstümmeln),  1.  die  Ver- 
rammelung; 2.  die  senkrechte  Spaltung 
des  obern  Augenlides,  ein  senkrechter 
Augenlidereinsclinitt.  — Adj.  colob oma- 
Uc«s,  1.  mit  einer  senkrechten  Augen- 
liderspalte behaftet,  davon  herrührend; 
2.  durch  eine  Verstümmelung  entstanden. 

Colobösis  ( xoZo^wffig,  v.  — ),  das 
Verstümmeln,  die  Verstümmelung. 

colobürus  (xoÄoßovQog , v.  xoAoßog, 
terstümmelt,  verkürzt  u.  ovqcc,  Schwanz), 
Mit  verstümmeltem,  gestutztem,  Stumpt- 
itfhwanze. 

Colocleisia  (v.  xüAov,  Grimmdarm  u. 
*Ui<rt£,  V erschliessung),  die  Verscldies- 
soog,  Verstopfung  des  Grimmdarms. 

Colocynthina , Colocynthmum  (v. 
xoAoxvviHg,  Coloquynthe),  das  Colo- 
quyuthin,  der  eigenthümliche  Stoff  der 
Coloquynthe  n. 

Colöcynthis  (xoAoxvvihg,  v.  xüAov, 
Immmdarm  u.  xCvelv , xveiv,  toben,  be- 
wegen   wie  die  Meereswellen  — wegen 

der  drastischen  Wirkung),  die  Coloquynthe, 

die  Frucht  von  CiiruUus  colocgnthis. 


Colombo,  vide  Columbo. 

Cölon  (xfüAov,  auch  xoAov,  v.  xolAog , 
xöHAog , hohl  — u.  rund  — od.  v.  xoAov , 
Speise  — also  ein  Darirt,  der  als  essend 
— verdauend  — betrachtet  wird,  od.  auch 
selbst  als  Speise  dient,  gegessen  wird), 

1.  das  Glied  des  Körpers  im  Allgem.*, 

2.  der  Grimmdarm.  — Adj.  collcus 
( xooAixog ),  1.  bei  den  Alten:  an  Kolik 
leidend;  2.  jetzt:  zum  Grimmdarm  ge- 
hörig; 3.  zu  einem  Gliede  gehörig,  Glie- 
der betreffend. 

C.  ascendens , der  aufsteigende 
Grimmdarm. 

C.  descendens,  der  absteigende 
Grimmdarm. 

C.  transversum  inferlus,  der 
untere  Quergrimmdarrn. 

C.  transversum  superlus,  der 
obere  Quergrimmdarrn. 

Colonitis  (v.  — u.  End.  itis),  un- 
richtig für  Colitis. 

Colophönia,  Colophönium  (v.  KoAo- 
(fwv,  eine  Stadt  in  Jonien;  Adj.  xoAo~ 
yuviog,  fern.  xoAoyoovi'a  sc.  orivivri 
Harz),  das  Geigenharz;  wird  aus  meh 
reren  Pinusarten,  bes.  aus  Pfaus  alles 
gewonnen. 

Cölor,  die  Farbe;  trop.  die  äussere 
Gestalt,  Ausehen,  Beschaffenheit.  — Adj. 
colortus,  colorlus , farbig,  bunt. 

colorificus  ( y.Color  n.facerc,  machen), 
farbenerzeugend  ==  chromatogenus. 

Colostrococca,  Coloatrococcüla  (v. 
Colostrum  u.  Coccum,  xoxxog , Kern), 
die  Kolostrumkörnchen  = Grana  colu • 
strina. 

Cölostra,  Colostrum,  Cöllostrum, 
Cölustrum  (v.  xoAov , Nahrung,  Speise, 
od.  v.  xoAAa,  Leim  — wegen  der  kleb- 
rigen Beschaffenheit),  das  Kolostrum,  die 
unmittelbar  vor  od.  einige  Tage  nach  der 
Geburt  abgesonderte  Milch. 

Colpacnestis  (v.  xoAno;,  Höhlung, 
Hohlgeschwür  u.  axvr\axig , Rückgrat  der 
Thiere  — zwischen  den  Schulterblättern), 
die  Widerrüstfistel. 

Colpatresia  (v.  xöä/ios,  Höhlung, 
Scheide  u.  ar^ros,  nicht  durchbohrt), 

13* 


196 


Colpectasla  — Colubrina. 


die  Verschliessung  — Verwachsung  — der 
Mutterscheide. 

Colpectasia  (v.  xoÄnog,  Höhlung, 
Scheide  u.  txt aaig,  Ausdehnung),  die 
übermässige  Ausdehnung  der  Scheide. 

Colpemphraxis  (v.  — u.  eppQagig, 
Verstopfung),  die  Verstopfung  der  Scheide, 
z.  B.  durch  fremde  Körper,  Polypen.  — 


die  Scheidennath  — nach  Entfernung 
eines  Tbeiles  der  Scheide  od.  der  Gebär- 
mutter zur  radikalen  Heilung  des  Gebär- 
mutter- u.  Scheidenvorfalles. 

Colporrhexis  (v.  — u.  Zer- 

reissung),  1.  eig.  die  Zerreissung  der 
Scheide ; 2.  unrichtig  — Colporrhagia. 
— Adj.  colporrhecttcus , durch  C. 


Adj.  colpemphracftcus,  an  Verstopfung  entstanden,  dieselbe  veranlassend. 


der  Scheide  leidend,  dazu  gehörig,  daraus 
entstanden. 

Colpeurynter  (v.  — u.  evqvreiv,  er- 
weitern), der  Scheidendehner,  Scheiden- 
spanner = Dilatator  vaginae. 

Colpitis  (v.  — 

Mutterscheiden-  u. 

JClytritis. 


u.  End.  itis),  die 1 Gebärmutterhörner 
Schamentzündung  = Adj.  colpVcus,  zur 


Colpos,  Colpus  ( xo/.7ios , verw.  mit 
xolXog , hohl  u.  rund),  1.  die  Höhlung; 
2.  bei  Galen:  das  Hohlgeschwür;  3.  bei 
Neueren:  die  Scheide,  Mutterscheide  = 
Vagina;  4.  vorzüglich  bei  Thieren:  die 

= Cornua  uteri.  — 
Scheide  gehörig, 

dieselbe  betreffend. 


Colpoblennozemia  (v.  — , ßXevra,  Colpösis  (v.  xofoiovv,  krümmen,  beu- 


Scheide  und  der 
— Adj.  colpo- 
betreffend , davon 


Schleim  u.  £ryxia,  Schaden,  Verlurst), 
der  Schleimfiuss  aus  der 
Blennozemia  vaginae. 

Colpacele  (v.  — u.  xrfoi , Bruch), 
der  Scheidenbruch  = Hernia  vaginae. 

colpocysticus  (v.  — u.  xvgtij,  xveuig , 
Blase),  die  Scheide  und  Harnblase  zu- 
gleich betreffend. 

Colpocystitis  (v.  — , — u.  End.  itis), 
die  Entzündung  der 
Harnblase  zugleich. 
cystlücus,  die  C. 
herrührend. 

Colpoedema  (v.  — u.  oidrgjta,  Ge- 
schwulst), die  wassersüchtige  Anschwel- 
lung der  Scheide  = Oedetna  vaginae. 

Colpopathia  (v.  — u.  na&og,  Lei- 
den), ein  Leiden  der  Scheide  = Affeetio 
vaginae. 

Colpopolypua  (v.  — u.  noXvnovg, 
Polyp),  ein  Scheidenpolyp  = Polypus 
vaginae. 

Colpoptösis  (v.  — u.  TittZaig,  Fall), 
der  Scheidenvorfall  = Prolapsus  vaginae. 
— Adj.  colpoptoVtcus , durch  Scheiden- 
vorfall verursacht,  denselben  veranlassend. 

Colporrhagia  (v.  — u.  Bruch), 

der  Blutfiuss  aus  der  Scheide.  — Adj. 
colporr hagicus , von  C.  herrührend, 
dieselbe  veranlassend. 

Colporrhaphia  (v.  — u.  Nath), 


gen,  aushöhlen),  1.  die  Bildung  einer 
Scheide  — | Höhle,  eines  Hohlgeschwürs;  2.  unrichtig 
= Colpitis. 

Colpostegnösis  (v.  xoXrcog  u.  atbyvto- 
aig , Verengerung),  die  Verwachsung,  eig. 
aber  Verengerung  der  Scheide.  — Adj. 
colpostcgnotfcus , die  C.  betreffend, 
daraus  entstanden. 

Colpostenochöria  (v.  — u.  avsro- 
XcoQia,  Enge),  die  Verengerung  der 
Scheide.  — Adj.  colpostenochor'icus, 
die  C.  betreffend,  davon  herrührend. 

Colpostenösis  (v.  — u.  Gikvcoaig, 
Verengerung)  = Colpustegnosis. 

Colpothlipsis  (v.  — u.  ÖXCtyig,  Druck), 
der  Druck  auf  die  Mutterscheide.  — 
Adj.  colpothlipticus , zur  C.  gehörig, 
dadurch  entstanden. 

Colpotomia  (v.  — u.  %op.i\>  Schnitt), 
der  Scheidenschnitt  — eine  geburtshilf- 
liche Operation. 

. Colsun,  der  Colsim  = Canis  dukhu- 
nensis. 

Coluber  (verw.  mit  dem  deutsch,  glatt, 
klebrig  [?]),  L.,  die  Landnatter,  eine  Gat- 
tung der  Familie  Colubrina,  vide  Pclias. 

Colubrina  (v.  colubnnus , schlangen- 
artig, von  Scldangen  — Coluber,  Schlange), 
die  Schlangenwurzel,  selten  gebraucht  für 
llad.  serpentariae  viryinianae.  — Co- 
lubnna  sc.  ophidia,  die  Familie  der 
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Nattern  ; zur  Ordnung  der  Schlangen 
(Serpentes  s.  Ophidia)  gehörig. 

Columbium  (v.  Columbit,  einem  Mi-  ' 
neral,  worin  cs  vorkommt,  u.  dieses  v. 
Columbia  in  Amerika)  wurde  von  sei- 
nem Entdecker  H.atchett  das  jetzige 
Tantalum  genannt. 

Columbo  s.  Colombo  (v.  Kolumb,  der 
mozambique'sche  iName  dieser  Drogue  — 
nach  Andern  v.  Colombo,  der  Haupt.-! 
stadt  der  Insel  Ceylon,  von  wo  sie  aus-! 
geführt  wird)  — radix  — die  ächte 
Kolumbowurzel ; von  Cocculm  palmatm. 

Cölümella.  (Dem.  v.  Cohmna,  Säule),  j 
die  kleine  Säule , bes.  die  Spindel  der 
Schnecke  = JL fodiolu-s.  — Adj.  colu- 
melltiris , zur  Spindel  gehörig,  davon 
abhängig.  - — Dcntcs  columellüres , 
die  Backenzähne  der  Pferde  (Ersatz-  j 
zähne). 

Columna  (verw.  mit  Culmus , Halm,  I 
Culmen,  Spitze),  die  Säule. 

Columna  dorstllis  s.  vcrtebrnlis, 
die  Wirbelsäule,  das  Rückgrat. 

Co  l u m nae  cor  dis,  die  Herzbalkeu,  | 
die  Querbalken  in  den  Herzkammern 
= Trabeculae  cordis. 

columniferus  (v.  Columna  u.  ferre, ; 
tragen),  säulchentragend.  — Columni-\ 
firae  sc.  plantae,  Endl.,  die  Säulchen- ! 
träger,  eine  Ordnung  der  Dialypetalen. 

Colüri  (v.  xoÄovqos,  Plur.  xoXovqoi, 
v.  xoXog , abgestutzt  u.  ovqü,  Schwanz 
sc.  YQapfiai,  Linien  — also  eig.  Stutz- 
schwänze — weil  man  von  ihnen,  wenn 
sie  sichtbar  wären , doch  nur  einzelne 
Segmente  sehen  würde),  die  Koluren, 
zwei  Kreise,  die  durch  die  Aequinoktial- 
u.  Solstitialpunkte  gezogen  u.  in  den  Polen 
sich  durchkreuzend  gedacht  werden. 

Colyenchyma  (v.  xjoXveiv,  verkürzen  j 
(nicht:- winden)  u.  eyxvll«,  Bildungs- i 
saft  der  Pflanzen),  falsch  bei  einigen 
Neueren : das  gewundene  Zellengewebe 

der  Pflanzen. 

Colysis  (xcoAtxxig,  v.  xcoXvew,  ver-  < 
kürzen,  verhindern),  die  Hemmung  =j 
Impeditio.  — Adj.  colyUcus , ver- 
hindernd, hemmend,  aufhaltend,  zum 


Verhindern  geschickt ; bei  Neueren : durch 
mechanische  Hindernisse  verursacht. 

Cöma  ( xoprj , v.  xdpeiv  — xapneiv, 
xapnzeiv,  krümmen,  beugen  — weil  die 
[Haupt-]  Haare  gekrümmt  oder  gelockt 
sind),  eig.  das  Haar  am  Kopf,  das 
Haupthaar;  bei  Gurlt:  der  Haarschopf 
des  Pferdes.  — Adj.  comösus,  haarigt, 
voll  Haare ; trop.  von  Gewächsen : belaubt. 

Cöma  (xcH/ua,  v.  xelv,  xeio&ai,  lie- 
gen), die  Schlafsucht.  — Adj.  coma- 
todes  (xcopartoSrig,  v.  — u.  eltiog,  Ge- 
stalt) u.  comatösus , schlafsüchtig. 

Combinatio  (v.  combinare,  vereinigen 
— con,  mit  u.  bini,  zwei),  die  Ver- 
einigung, die  Zusammenstellung  eines 
Ganzen  aus  verschiedenen  Theilen. 

Combinätor  (v.  — ),  der  Vereinigen 
Einer,  der  aus  verschiedenen  schon  vor- 
handenen Theilen,  z.  B.  literarischen 
Werken,  etwas  Ganzes  zusammenstellt. 

Combustio  (v.  comburcre , verbren- 
nen), die  Verbrennung. 

comephörus,  besser:  comophorus. 

Cometa,  Cometes  (xoturprjg,  v.  xoprj, 
Haupthaar),  1.  eig.  Einer,  der  lange 
Haare  hat;  2.  der  Komet,  Haarstern, 
Sehwanzstern. — Adj.  cometarlus,  den 
(einen)  Kometen  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Comista  (xopiarriQ,  xopiGTr\g,  v.  xo- 
p££eiv,  pflegen,  warten),  ein  Wärter, 
Pfleger,  Besorger. 

Comma  (xoppa,  v.  xonxeiv,  schla- 
gen, hauen),  ein  abgeschlagenes,  abge- 
hauencs  Stück,  ein  Abschnitt,  Abhieb. 

Commarum  (v.  — , wegen  der  Form 
der  Blätter),  b.,  das  Sumpffingerkraut; 
XII.  5.  L.  — Jlosac. 

Commelynaceae  (v.  Commely  na  ,1)111 
Commelyna  — nach  Commclyn,  Prof,  der 
Botanik  in  Amsterdam,  benannt),  die  Fa- 
milie der  Commelynaceeii  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Monocotyled.). 

Comml  (xoppi,  xoppig),  der  Gummi 
==  Gummi. 

commidödes,  commiödes  ( xopfu- 

öcodrig,  xojUjtucwbjs,  v.  — u.  elSog , Ge- 
stalt, Form),  gummiartig,  voll  Gummi. 
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Comminutlo  — Compresse. 


Comminütio  (v.  com-minuere,  kleiner  | u.  pendire , wägen,  abwägen),  1.  die 
machen,  zertrümmern),  das  Zerschlagen,  j Ersparung  ; 2.  die  Kürze,  Abkürzung ; 

3.  der  Vortheil,  Nutzen,  Gewinn.  — 
Adj.  cotnpendiar'fus , compendio- 
sus,  auf  vorteilhafte  Art  ins  Kurze 
gebracht. 

Compensatio  (v.  cotnpcnsarc , ver- 
gleichen, ersetzen),  die  Ersetzung,  die 
Ausgleichung,  die  Gegenrcchuung,  die 
Vergütung,  die  Erstattung,  der  Ersatz. 


die  Zertrümmerung,  Splitterung.  — C. 
ossium , der  Splitterbeinbruch. 

comminütuB  (v.  — ),  vermindert,  zer- 
trümmert, zersplittert. 

Commis  = Gummi. 

Commissüra  (v.  cotn-mUtire,  zusam- 
menfügen), die  Vereinigung,  die  Ver- 
bindung, die  Fuge. 


C.  cerhbri  inferior  s.  anterior,  — Adj.  compensat orius,  ausgleicheud, 


das  untere  od.  vordere  Markbänd- 
chen — der  untere  Gehiruschenkel. 
C.  cerebri  superlor  s.  posterior, 


ersetzend. 

Complementum  (v.  compUre,  an- 
füllen), das  Ausfüllungsmittel,  Ergftn- 


hintere 
— der 


Sehnerven- 


das  obere  od. 

Markbändchen 
hügel. 

Commistio,  Commixtio  (v.  commi- 
s cerc , vermischen),  das  Vermischen. 
Commistüra,  Commixtüra  (v.  — ), 

die  Vermischung. 

Commotio,  Commötus  (v.  com- 


Quer-  od.  zungsmittel. 


die  Anfüllung 
dgl.). 

1.  angefüllt; 


Completio  ( v.  — ) , 

(mit  einer  Flüssigkeit  u. 

completus  (v.  — ) , 

2.  vollständig,  vollendet. 

Complexio,  Complexus  (v.  complecti, 
umfassen),  1 . die  Umfassung,  Verbindung; 
2.  die  Zusammenfassung,  der  Schluss- 


motrrc,  erschüttern),  die  Erschütterung,  satz  = Conclusio ; 3.  die  Verwicklung 
— C.  c er c b ri,  die  Gehirnerschütterung,  (verschiedener  Zustände  mit  ciuauder) 
communicans  (v.  communicare , mit-  = Complicatio ; 4.  der  Inbegriff;  5.  die 
thcilen),  mittheilend,  gemeinschaftlich  Beschaffenheit  des  Körpers,  bei  gemeinen 


machend. 

Communicatio  (v.  — ),dieMittheilung, 
Uebertragung,  z.  B.  einer  Krankheit  auf 
ein  anderes  Individuum. 

commünis  (v.  com,  cum,  mit,  zusam- 
u. 


Leuten:  die  körperliche  Constitution,  das 
sog.  Temperament. 

complexus,  complex  (v.  — ),  ver- 
mochten, durchflochten,  verbunden. 
Complicatio  (v.  complicarc , zusam- 


men u.  Munus , Bienst,  Verrichtung),  menfalten,  verwickeln),  die  Verwicklung, 
1.  gemein,  gemeinschaftlich,  allgemein;  Verbindung,  z.  B.  einer  Krankheit  mit 


2.  gemein,  überall  befindlich  od.  üblich. 

comophÖrus  (xopogoQog,  v.  xop  17, 
Haar  u.  (ptQEiv,  tragen),  mit  Haaren 
besetzt,  Haare  tragend  = criniferus. 
comösus,  vide  Coma. 


compäctus  (v.  compingire 
menschlagen),  dicht,  fest. 

Compäratio  (v.  com-pararc,  zusam- 
menstellen, vergleichen,  zurecht  machen), 
1.  die  Zubereitung,  Zurüstung;  2.  die 
Anschaffung,  Erwerbung;  3.  die  Ver- 
gleichung ; 4.  der  Vergleich,  die  Ueber- 
einkunft. 


i einer  andern. 

coraplicätus  (v.  — ),  verwickelt,  ver- 
l bunden. 

Compositio  (v.  componcrc,  zusammen- 
setzen),  die  Zusammensetzung,  Ver- 


zusam-  j mischung. 

compositus  (v.  — ),  zusammengesetzt. 
— Com posftae  sc. plantae,  die  Familie 
der  (zusammengesetzten)  Köpfchenblüthler, 
der  zusammengesetztblüthigen  Pflanzen  im 
natürlichen  System  (Monopetalen). 

Compresse  (franz.,  v.  comprimer , zu- 
; sammendrücken),  die  Kompresse,  das 


comparativus  (v.  — ),  eine  Ver-  Drucktuch, 
glcichung  enthaltend,  mit  Vergleichung.  Leinwand, 
Compendium  (v.  con,  mit,  zusammen  i bauschen. 


mehrfach  zusammen  gelegte 
der  Leinwand-  od.  Werg- 
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Compressio  (v.  comprimirc , zu>a tu- 
rnen drücken),  das  Zusammendrücken,  z.  B. 
eines  Gcf&sses. 

compressivus,  comprimens  (v.  — ), 

zusainmendrückend. 

Compressor  (v.  — ),  der  Zusammen- 
drücker. 

Compressorium  (v.  — ),  ein  Werk- 
zeug od.  eine  Vorrichtung  zum  Zusam- 
mendrticken , vorzugsweise  zur  Stillung 
von  Blutungen,  der  Bruckverband. 

Conaesthesis , unrichtig  für  Coen- 
nestJtcsis. 

Conarium  ( xcovuqiov , Dem.  v.  xuivog, 
Kegel),  1.  der  kleine  Kegel;  2.  schon 
bei  Galen  : ( wegen  ihrer  Aelmlichkeit 

damit)  die  Zirbeldrüse  = Glandula 
pinealis. 

Conc.,  auf  Rezepten  = Concisa. 

Concavitas  (v.  concavus ),  die  Aus- 
höhlung. 

concävus  (V.  con,  cum,  als  Augment, 
u.  cavus , kohl),  hohl,  ausgehöhlt. 

Concentr&tlo  (v.  concentrare,  ver- 
einigen , durch  Vereinigung  [Annäherung] 
der  wirksamen  Theile  verstärken) , die 
Concentration,  die  Verstärkung  der  Wirk- 
samkeit eines  Wesens  durch  Ausscheidung 
des  weniger  Wirksamen. 

concenträtus  (v.  — ),  couccntrirt,  ver- 
>tärkt,  durch  engere  Vereinigung  der 
wirksamem  Theile. 

concentricus  (v.  con,  cum,  mit,  zu- 
sammen u.  Centrum,  xivrqov,  Stachel, 
Mittelpunkt),  eoncentrisch,  einen  gemein- 
samen Mittelpunkt  habend. 

Conceptäcülum  (v.  concipcre , zu- 
sammenfassen , auffassen , das  Gefäss 
= Vas . 

Conceptlo,  Conceptuß  (v.  — ),  1.  das 

Auffassen,  In-sich-fasseu;  2.  die  Em- 
pfängnis, die  Befruchtung. 

Concha,  Conche,  Conchus  (xoyxn, 
xoyxos*  V.  yoyyos,  yoyyi’Xog,  rund),  die 
Muschel  u.  mehrere  einer  Muschel  ähn- 
liche Theile,  daher:  Concliac  aurlum, 
die  Ohrenmuseheln.  — C.  nasales,  die 
Xaseumuscheln , die  Düttenbeine.  — C. 
praeparä  tue  s.  marlnae,  die  präpa- 


rirten  (Meer-) Muscheln,  Austerschalen  = 
Calcaria  carbonica.  — Adj.  concha  tus, 
muschclförmig,  mit  Muscheln  versehen,  be- 
setzt. — conchtus,  von  Muscheln. 

i 

conchödes,  conchoides  (xoyxwdijg, 
1 xoyxoEidijg,  v.  xoyxq,  Concha  u.  eiöog, 
Gestalt,  Form),  muschelförmig,  schnecken- 
förmig. 

Conchotomia  (v.  — u.  ro/irj,  Schnitt), 
das  Ohrcnschneiden,  das  sog.  Mäuseln. 

Conchyliolithus  (v.  xoyyvXiov , Mu- 
schel u.  Xü)og,  Stein),  eine  Muschel- 
versteinerung, eine  versteinerte  Muschel. 

Conchylium  (xoyyvXiov,  xoyxvXr\ , 
Dem.  v.  *oyxr\,  Muschel,  Schnecke), 

1.  die  Muschel  u.  Muschelschale,  bes. 
als  Collectivum ; 2.  bei  den  Alten  vorz. : 
die  Purpurschnecke  u.  3.  die  davon  be- 
reitete: Purpurfarbe,  sowie  4.  die  damit 

| gefärbte  Wolle. 

Concilium  (v.  conciliarc,  zusammen- 
bringen),  die  Vereinigung,  Zusammen- 
kunft, eine  Gesellschaft. 

Concinnum  (v.  concinnarc,  zuberei- 
; teil),  der  Gerbestoff  = Acidum  tannicum. 

Concisio  (v.  concidire,  zerschneiden, 
zerstückeln),  die  Zerschneidung,  das  Zer- 
schneiden , z.  B.  von  Kräutern. 

concißua  (v.  — ),  zerschnitten,  zer- 
stückelt. 

Concläve  (v.  von,  cum,  mit  zusam- 
men u.  Clavis,  Schlüssel),  1.  cig.  eiu 
verschlossener  Kaum,  der  Stall,  das  Zim- 
mer; 2.  yorzugsw.:  der  Psalter  = Omasus. 

Concoctio  (v.  con-coqucre,  zusammen- 
kochen),  1.  eig.  das  Zusammenkochen; 

2.  die  Verdauung. 

concomittens  (v.  con,  cum,  mit  u. 
comitürc,  zusammenlassen),  begleitend. 

Concorporatio  (v.  concorporare,  ver- 
einigen — con,  mit,  zusammen  u.  Cor- 
pus, Körper),  die  vollkommene  Ver- 
einigung. 

Concrementum  (v.  concrescÜrc , zu- 
sammenwachsen), 1.  eig.  das  Zusammen- 
gewachsene; 2.  eine  Zusammenballung 
(verschiedener  — sowohl  organischer  als 
, anorganischer  — Massen,  wie  z.  B.  die 
[ Bannsteine  etc.). 
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Cont  rescentla 


— congenltus,  congenialis. 


Concrescentia  (v.  concresccrc,  zu- 1 
sammenwachsen)  = 

Concretio  (v.  — ),  1.  die  Verwach- 
sung, Verklebung,  Verdichtung,  daher: 
2.  die  Bildung  von  Conkrementon. 

concretus  (v.  — ),  1.  verwachsen, 
verklebt,  vereinigt;  2.  verwirklicht,  sinn-  j 
lieh,  handgreiflich,  anschaulich.  — Con-  j 
er e tum , 1 . eine  zusammengcwachscne  j 
od.  verklebte  Masse;  2.  ein  praktischer, 
(gleichsam  Sammcl-)  Begriff,  wie  z.  B.  • 
Thier,  Pflanze. 

Concusslo  (v.  concutcre , erschüttern),  I 
die  Erschütterung. 

condensans  (v.  condcnsarc,  verdich- 
ten), verdichtend.  — CondensanWa 
sc.  remed.,  verdichtende,  verdickende, 
den  organischen  Zusammenhang  beför- 
dernde Mittel. 

Condensatio  (v.  — ),  die  Verdichtung. 

Condimentum  (v.  condlrc , würzen), 
das  Gewürz. 

Condüctor  (v.  conduclrc,  leiten),  der 
Führer,  Leiter,  z.  B.  für  ein  anderes 
Instrument,  wie  die  Hohlsonde  für  das 
Messer,  od.  für  den  elektrischen  Strom, 
für  Ansteckungsstoffe  etc. 

Condyle  (xovdvX t\,  xoqÖvXt],  xov- 
fhjXri,  xctvlH'Xr] , v.  xovdog , rund,  auch 
hohl),  1.  eine  rundliche  Erhöhung,  bes. 
von  einem  Falle  od.  Stosse  herrührend, 
eine  Fall-  od.  Stossbeule;  2.  = Condylus. 

condylödes,  condyloides,  condy- 
lo'fdeus  (xovdrXcoJyg , v.  xovdvXog, 
Knopf  u.  eiSog , Gestalt,  Form),  knopf- 
förmig, einem  Condylus  ähnlich. 

Condyloma  ( xovSvXcofiia , v.  — ; 
xovdvXovr,  Auswüchse  bilden),  1.  jede 
harte  Geschwulst,  ein  harter  Fleisch- 
auswuchs ; 2.  uncigentlich : ein  polypöses 
Neugcbilde  an  den  äussern  Geschlechts- 
organen, da  dieser  Name  jetzt  nur  mehr 
einer  syphilitischen  Warze  zukommt. 

Condylösis  (v.  — ),  1.  die  Bildung  eines 
Condyloma;  2.  fälschlich  = Condyloma. 

Condylus  (xovdvXog,  v.  xovdog,  rund, 
auch  hohl),  1.  der  Knopf,  Gelcnkknopf- 
Fortsatz ; 2.  auch:  eine  knopfförmige 
Aushöhlung. 


Confectio  (v.  conficere,  zusammen- 
bringen, verfertigen),  1.  die  Bereitung, 
Zubereitung;  2.  die  Vollendung,  das 
Fertigmachen. 

Conferva  (v.  confervnc,  zusammen- 
fügen, zusammenwachsen  — nach  Plin. 
ein  ausgezeichnetes  Heilmittel  für  ge- 
brochene Glieder),  Ag.,  der  Wasserfaden; 
XXIV.  3.  L.  — Aly.  (Confervac.). 

Confervaceae  (v.  Conferva ) sc.  plan- 
tae,  die  Fadenalgen,  eine  Unterfamilie 
der  Algen  im  natürl.  Fflanzensystem. 

conflüens , conflüus  (v.  conßtrire,  zu- 
sammenfliessen),  zusammenfliessend,  cou- 
fluireud. 

Confluentia  (v.  — ),  der  Zusammen- 
fluss = 

Confluxio,  Conflüxus  (v.  — ),  das 

Zusammenflüssen,  der  Zusammenfluss. 

Conformatio  (v.  conformarc , [zu- 
' sammen-]  bilden , gestalten) , 1 . die  Bil- 
dung, Gestaltung,  der  äussere  Bau; 

! 2.  die  Einrichtung  gebrochener  od.  ver- 
renkter Knochen. 

conformis  (v.  con,  mit  u.  Forma, 
Gestalt),  gleichförmig,  ähnlich. 

confortans,  confortativuß  (v.  con- 
fortarc,  stärken  — con,  mit  u.  fortis, 

! stark),  stärkend.  — Confortans , 
Confortatlvum  sc.  remed.,  ein  stär- 
kendes Mittel  = .B  oborans. 

confusus  (v.  conf andere , zusammen- 
giessen), 1.  zusammengegossen,  daher 
auch : 2 . verwirrt , unordentlich  — bei 
Fiebern,  die  ungewöhnliche  Zufälle  zei- 
gen, gebräuchlich. 

Congelatio  (v.  conyelarc,  gefrieren 
machen),  1.  das  Gefrieren,  auch  Er- 
frieren; 2.  die  Bildung  von  Gelee;  3.  die 
Krystallbildung ; 4.  fälschlich : die  Ver- 
wachsung = Concretio. 

congelätus  (v.  — ),  gefroren,  er- 
starrt. 

congener  (v.  con,  mit  u.  Genus,  Ge- 
schlecht), von  gleichem  Geschlechtc. 

congenitus,  congeniälis  (v.  con,  cum, 
mit  u.  giynfre,  zeugen),  angeboren,  eig. 
angezeugt,  d.  h.  von  einem  der  elter- 
; liehen  Thiere  übertragen. 
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Confer  ( yoyyQog , v.  lat.  cum , zu- 
sammen u.  gervre , führen,  [auf  einen 
Hänfen]  zusammenbringen  [?]),  ein  Aus- 
wuchs, Knorren  an  den  Bäumen. 

Cong-estio  (v.  congcrbre , zusammen- 
führen),  der  Andrang  von  Säften  zu 
irgend  eitlem  Theile,  bes.  der  Blut- 
andrang. 

Congius  (xoos,  x°^S,  v.  X°*>vi  gies- 
sen), ein  Mass  für  Flüssigkeiten,  sechs 
Sextarien  fassend. 

Conglobatio  (v.  conglobarc,  zusam- 
menrtmden , zusanunenhäufen),  1.  die 
Rundung,  Abrundung;  2.  die  Zusammen- 
käuftuig. 

conglobätuB  (v.  — ),  abgerundet,  zu- 
sammengeballt.  — Glandula  conglo- 
bata, eine  aus  einem  Stücke  bestehende 
Lymphdrtise  ohne  sichtbaren  Ausfüh- 
ntngsgang. 

Conglomeratio  (v.  conglomerare,  zu- 
sammenwinden , zusammenhäufen ) , die 
Zusammenhäufung,  der  Haufen. 

conglomerätuB  (v.  — ),  zusammen- 
ge wunden , zusammengesetzt,  zusammen- 
gehäuft.  — Als  Subst.:  die  Vermischung 
ohne  chemische  Verbindung.  — Glan- 
dula conglomer nta,  eine  aus  mehre- 
ren kleineren  zusammengesetzte  grössere 
Drüse  mit  einem  Ausführungsgang. 

Conglutinatio  (v.  conglutinare , zu- 
sanjuienleiraen  ) , die  Zusammenleimuug, 
Zusammen  fügtiug. 

congregätus  (v.  congregare,  versam- 
meln, in  Haufen  zusammenbringen),  ver- 
>ammelt,  haufenweise.  — Als  Subst.: 
der  Haufen.  — Glandulae  congre- 
tjutae,  (kleinere)  Drüsen,  deren  mehrere 
zu  einem  Haufen  beisammenliegen. 

congrüens  (v.  congruere,  Zusammen- 
kommen, übereinstimmen),  zusammenstim- 
mend, au  fein  anderpassend  = congruus. 

Congruentia,  Congruitas  (v.  — ), 
die  Zusammen  Stimmung,  Uebereinstim- 
niung,  z.  B.  der  Erscheinungen  einer 
Krankheit. 

congruus  (v.  congriurc , zusammen- 
stimmen — con,  mit,  zusammen  u.  Grus, 
Kranich  — - das  zusammenstimmende  Ge- 


schrei, wie  die  Kraniche  im  Flug  er- 
heben), übereinstimmend,  zusammen- 
passend. 

Conicina,  Conicinum  (v.  Conium, 
Schierling),  das  Konicin,  der  eigen- 
tümliche kaloldisehe  Stoff  in  Conium 
, maculatum  — Cicuüne. 

conicus  (xcovixog),  vide  Conus. 

Conides  (xovideg,  Plur.  v.  xdvig, 
Staub  — wahrscheinlich  wegen  ihrer 
Kleinheit),  die  Eier  der  Flöhe,  Läuse, 
Wanzen. 

Conidium  (xcovlov,  Dem.  v.  xmogy 
■ Kegel),  ein  kleiner  Kegel.  — Conidia, 
Bot. : die  Lagerkeime , wohl  nur  irrig 
statt  Gonidia. 

conifer  (v.  Conus,  Kegel,  Zapfeu  u. 
ferre,  tragen),  kegelförmige  od.  zapfen- 
förmige Früchte  tragend.  — Conifer ae 
sc.  plantae,  die  Zapfenträger,  die  Fa- 
milie der  Zapfenbäumc  od.  Nadelhölzer, 
zu  den  (nacktsamigen)  Apetalen  gehörig. 

Coniocarpi  (v.  xovig,  Staub  u.  xag- 
n dg , Frucht  ) sc.  licheties , die  Staub- 
fruchtflechten,  Meyek. 

I * 

Coniomyca,  Coniomyces,  Plur.  Co- 
niomycetes  (v.  — u.  /uvxijg,  Pilz  — 
i in  Bezug  auf  die  staubartigen  Sporen), 
der  Staubpilz,  die  Staubpilze,  eine  Unter- 
familie der  Pilze  (Fungi)  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Cönis  (xong,  v.  xaeiv , xäv,  xeiv , 
brennen),  1.  der  Staub,  Kalkstaub;  2.  die 
Asche;  3.  die  Lauge. 

Cönis  (xiavtg,  Dem.  v.  xdövog,  Kegel 
— wegen  der  Form  eines  umgestürzten 
Kegels),  ein  kleiner  Becher. 

ConisiB  (v.  xa)v(gsiv , pichen,  Ver- 
pichen), das  Verpichen,  Verkleben. 

Conium  (xoviov,  xidvsiov , xoiviov , 
v.  xcoväv,  im  Kreisel  drehen  — wegen 
der  narkotischen  Wirkung),  L.,  der  Schier- 
ling; V.  2.  Ij.  — Umbellifer.  (Cam- 
pglospcnn.)  — C.  maculatum,  L., 
gefleckter  Schierling;  offiz.  Kraut,  auch 
als  Herb,  cicutae. 

Conjugatio,  Conjugium  (v.  conjugarc, 

I verbinden  — con,  zusammen  u.  Jugum, 
tJoch),  die  Verbindung  überh.  und  bes. 
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conj ugatus 


Constrictlo. 


von  zwei  zusammengehörigen  Gegenstän-  j Consensus  (v.  consentirc,  mitemptin- 
den,  daher  auch:  die  Ehe.  den),  das  Mitgefühl,  die  Uebereinstim- 

conjugätus  (v.  conjugarc,  verbinden),  muug  der  Verrichtungen  der  Organe  unter- 
vcrbundeu.  'einander.  — Adj.  conscnsufflis , con- 

Conjunctio  (v.  conjungcre,  vorhin-  sensuell,  mitfühlend,  den  C.  betreffend, 
den),  die  Verbindung.  dazu  gehörig. 

Conjunctivitis  (Übelgebildet  aus  Con-  Consilium  (v.  consulere , überlegen, 


juncbiva  [octtli] , Bindehaut  | des  Auges] 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Binde* 


urthcilcn),  1.  die  Berathung,  Berath- 
schlagung;  2.  der  Math,  der  Entschluss; 
haut  des  Auges,  die  katarrhalische  Augen- t 3.  das  Verfahren , die  Handlung;  4.  eine 
entzündung.  — C.  epizootfca,  An.,  Versammlung  behufs  Beratschlagung, 
die  Augenseuche,  Augenstaupe. 

con junctivus , conjungens  (v.  con- 
jnngere,  verbinden),  verbindend,  ver- 
einigend. — Conjunctlva  sc.  tiinica  — 
ocnli,  die  Bindehaut  des  Auges. 

connätus  (v.  con,  cum , mit  u.  nasci, 
geboren  werden),  1.  angeboren,  d.  h. 


C.  cur  an  di,  der  Kurplan. 

C.  m edle  um,  1.  eine  Berathung  von 
mehreren  Aerzten;  2.  das  daraus 
hervorgehende  Gutachten. 
Consistentia  (v.  consist'cre,  bestehen), 
der  Zusammenhang,  der  Grad  der  Dich- 
tigkeit einer  Substanz. 

con8olidans  (v.  consolidarc , fcst- 

starnnacheud. 


während  der  Trächtigkeit  ohne  Einfluss 

der  Eltern  erworben;  2.  zusammen  ver-  machen,  befestigen),  fest 
wachsen.  — Consolidant'ia  sc.  remed. , die  Hci- 

connectivus  (v.  conncctiire,  zusammen-  lung  befördernde,  vernarbende  Mittel  = 
fügen,  verbinden),  zusammenfügend,  ver-  ( Sarcotica. 

bindend,  vereinigend.  — Conncctlvum,  consp.  = consperge  . conspergerc, 
Bot. : das  Zwischenband,  der  die  beiden ; bestreuen),  bestreue  es,  d.  h.  mit  einem 
Autherenfäcber  verbindende  Tlicil  des 


Staubfadens. 

connivens  (v.  connivire,  schlicssen), 
sich  zusammen  neigend,  sich  schliessend. 

conöides,  conoideus  (v.  xm'og , Ke- 
gel u.  eidog,  Gestalt,  Form),  konisch, 
kegelförmig. 


Pulver  — auf  Rezepten  bei  Verordnung 
von  Pillen  od.  Bolus. 

Consternatio  (v.  consternare,  bestürzt 
sein),  das  Zusammeufahren,  Erschrecken, 
die  Scheue. 

Constipatio  (v.  constipare,  dicht  zu- 
sammenfügen), die  Anhäufung  yoü  Stoffen, 


Cönöps  (xotvooip,  v.  — u.  öip,  Auge),  daher  auch:  die  Verstopfung, 
eine  Mücke,  die  sticht  = Culex;  jetzt; 1 constipätus  (v.  — ),  angehäuft,  auf- 


eine sog.  Grosskopf-  od.  DickkopfHiege, 
Stechfliege,  Pferdestecher,  zur  Familie 


gehäuft,  verstopft. 

constitüens  (v. 


constitucrc,  feststel- 


er- 


der  Conopiden  u.  Ordnung  der  Zwei-  len),  konstituirend,  besondere  Form  u. 
tlügler  (Diptera)  gehörig.  Gestalt  gebend.  — Constituent'ia  sc. 

remed.,  Gestalt  u.  Form  gebende  Mittel. 

Constitutio  (v.  — ),  der  festgestellte, 
festgesetzte  Zustand.  — C.  corporis, 
die  körperliche  Constitution,  die  eigen- 
tümliche Leibes-  od.  Körperbeschaifen- 
heit  — das  Verhältnis  der  Nerventbätig- 
keit  zur  Faser-  u.  Blutthätigkeit. 

Constrictio  (v.  constringere , zusam- 


conquassans  ( v.  conquassarc 
schlittern ),  erschütternd. 

Conquassatio  (v.  — ),  1 . die  Erschüt- 
terung; 2.  die  Zerquetschung  = Coneussio. 

Conscientia  (v.  con,  mit  u.  Scicntia , 

Wissen,  Wissenschaft),  1.  das  Bewusst- 
sein, Selbstbewusstsein;  2.  das  Mitwissen 
(um  etwas  Geschehenes). 

consecutivus  (v.  conscqui , folgen,  menziehen),  die  Zusammenziehung,  bes. 
nachfolgen),  folgend,  nachfolgend,  z.  B.  die  krankhafte  Zusammeaziehung  organi- 
dic  nachfolgende  Krankheit.  i scher  Theile. 
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Constrictor  (v.  constringere , zusam- 
menziehen ) , der  Zusammenzieher.  — 

C.  sc.  musculus , ein  zusammenziehender,  j 
einen  Theil  verengernder  Muskel. 

constringens  = adstringens.  — Con-  j 
s tringcnt'ia  = Adstringentia. 

Consuetüdo  (v.  consuesctre , gewöh- 
nen), die  Gewohnheit.  — Adj.  consuc- 
tudinar'i us y gewöhnlich. 

consultans  (v.  consultarc,  herathen), 

1.  berathend ; 2.  um  Rath  fragend. 
Consultatio  (v.  — ),  1.  das  Zurathe- 

ziehen,  Um  rathfragen,  z.  B.  eines  Arztes; ; 

2.  die  Berathung  mehrerer  miteinander, 
consummätus  (v.  consummare,  voll- 
enden), vollendet,  vollbracht,  völlig  aus- 
gebildet. 

Consumtio  (v.  consumer e,  verzehren), 

1.  das  Verzehren,  der  Verbrauch  im 
AUgem.;  2.  die  Abzehrung,  Aufzehrung, 
das  Schwinden. 

consumtivus,  conaümens  (v.  — ), 

verzehrend , verbrauchend. 

cont.,  auf  Rezepten  = contusus, : 
< ontusa . 

contabescens  (v.  contabesccrc,  mager 
werden,  nach  u.  nach  schwinden),  sich 
verzehrend , schwindend. 
Contabescentia(v.  — ) = Tabesccntia. 
Contactus  (v.  contingere,  berühren),, 
die  Berührung. 

Contagio  (v.  — ),  die  Ansteckung  — j 
durch  Berührung. 

Contagionista  (v.  — ),  Derjenige,! 
welcher  die  eine  od.  die  andere  Kränk- 
lich für  ansteckend  hält,  ein  Contagionist. ' 

Contagiositas  (v.  — ),  die  Fähigkeit 
einer  Krankheit,  einContagium  zu  erzeugen. 

Contagium  (v. — ),  der  Ansteckungs- 
*doflf.  — Adj.  co  n tag  tos  ns,  ansteckend. 
C.  accidcntcile  s.  secundariumA 
der  zufällige  oder  sekundäre  An- ; 
steckungsstoff,  der  erst  im  Verlaufe 
einer  sonst  nicht  kontagiösen  Krank- 
heit entstandene  A. 

C.  aninift  tu  m s.  v i v u tn , der  be- 
lebte od.  eigentliche,  wahre  A. 
C.fixum,  der  (au  greifbare  Stoffe) 
gebundene  A.  I 


C.  immedin tum  s.  per  contactum, 
der  A.,  der  sich  unmittelbar  auf 
andere  Organismen  fortpflanzt. 

G.  inanimntum  s.  mortuum,  der 
unbelebte  od.  tode  A.  = Miasma. 

C.  me  diät  um  s.  per  dis  t ans,  der 
A.,  der  sich  mittelbar,  d.  h.  durch 
Zwischenkörper  auf  andere  Organis- 
men fortpflanzt. 

C.  neccssn r'ium  s.  ori ginitrhtm, 
der  nothwendige  od.  ursprüngliche 
A. , der  von  einer  Krankheit  ab- 
stammt, die  ihrer  Natur  nach  immer 
ansteckend  ist. 

C.  permanens , der  fortdauernde  A., 
der,  einmal  entstanden,  durch  Wie- 
dererzeugung sich  forterhält. 

C.  spontane  um  s.  temporari  um, 
der  A.,  der  sich  immer  wieder  von 
Neuem  erzeugt,  als  Gegensatz  vom 
vorigen. 

C.  volatlle,  der  flüchtige  (durch  die 
Atmosphäre  sich  wirksam  verbrei- 
tende) A. 

Contaminatio  (v.  contaminarc,  be- 
sudeln), 1.  die  Befleckung,  Besudelung; 
2.  die  Ansteckung. 

contemporälis , contemporaneus  (v. 
con,  mit  ti.  Tempus,  Zeit),  gleichzeitig. 

contentus  (v.  continere , enthalten), 
enthaltend.  — Contentuni,  Plur.  Con- 
tenta , der  Inhalt,  die  in  einem  Raume, 
z.  B.  im  Hinterleib  oder  in  einem 
krankhaft  gebildeten  Sacke  enthaltenen 
Dinge. 

Contiguitas  (v.  contingere,  angrenzen), 
die  Verbindung  der  Theile  durch  An- 
grenzung, die  Aneinandcrlagerung  = 
Juxtapositio. 

continens  (v.  continere,  enthalten), 
enthaltend,  anhaltend,  zusammenhängend. 

Continuitas  (v.  — ),  die  Verbindung 
der  Theile  durch  unmittelbaren  Zusam- 
menhang, der  natürliche,  ununterbrochene 
Zusammenhang  der  Organtheile. 

continüus  (v.  — ),  continuirlich,  zu- 
sammenhaltend,  zusammenhängend,  be- 
ständig anhaltend,  ohne  Unterbrechung 
fortdauernd. 
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Contorslo  — Conus. 


Contorsio  (v.  contorquirre,  zusammen- 
drehen),  1.  die  Verdrehung,  bcs.  auch 


contraindicätus  (v.  — , — ),  gegen- 

nn gezeigt.  — Contraindicata  sc. 


der  Wirbelsäule  um  die  Längeuachse  (bei  remed.,  die  gegenangezeigten  Mittel 


Missgeburten);  2.  die  Verrenkung. 

contörtus  (v.  — ),  verdreht,  verrenkt. 
— Contortae  sc.  plantae,  die  dreli- 
blütliigen  Pflanzen,  eine  Ordnung  der 
(bedecktsamigen)  Dikotyledonen. 

Contraapertüra  = Contrapertura. 
Contraarbitrium  (v.  contra,  gegen  u. 
Arbitrium,  Gutachten),  d.  Gegengutachten. 

contractilis  (v.  contratu  rc,  zusammen- 
ziehen), zusanimenziehungsfäliig. 

Contractilitas  (v.  contractilis ),  das 
Zusammenziehungs-Vermögen. 


Contrapertüra  (v.  — u.  Apertura, 
Ocffnung),  die  Gegenöffnung. 

contrastimulans  (v.  — u.  stimularc, 
mit  dem  Stachel  stechen,  reizen),  gegen- 
reizend. — C ontr  as  timul  an  tia  sc. 
remed.,  gegenreizende  Mittel;  vide: 
Contrastimülismus  (v.  — , — ),  das 
von  Rasori  auf  Reiz  u.  Gegenreiz  ge- 
gründete System  der  Medizin. 

Contrastimülus  (v.  — u.  Stimulus, 
Reiz),  der  Gegenreiz. 

Contrecoup  (franz.,  v.  contre,  gegen 


Contractio  (v.  contraturc,  zusammen-  u.  Coup,  Stoss,  Schlag),  der  Gegenstoss, 


ziehen),  die  Zusamnienziehung,  das  Zu- 
sammenziekeu  — des  Herzens,  eines 
Muskels  etc. 

Contractüra  (v.  — ),  das  Zusammen- 
gezogene, das  Zusammengezogensein  eines 
Theils. 

Contraextensio  (v.  contra,  gegen  u. 
extendlre,  ausdehnen),  die  Gegenausdeh- 
uung  — bei  Einrichtung  von  Knochen- 
brüchen  od.  Luxationen. 

Contraflssüra  (v.  — u. 

Spalte),  der  Gegenspalt  — wenn  der 
Spalt  an  einer  andern  Stelle  gefunden 
wird,  als  an  jener,  wo  die  äussere 
walt  eingewirkt  hat. 


der  Rückprall. 

Contrextensio , contrab.  aus  Contra- 
extensio. 

Contrindicatio , contrah.  aus  Contra- 

indicatio. 

Contritio  (v.  anderere,  zusammen- 
' reiben,  zerreiben),  das  Zerreiben  (zu 
Pulver  u.  dgl.). 

contritus  (v.  — ),  zerrieben. 
Controversia  (v.  controversus),  die 
Fissura,  [ Streitigkeit,  der  Streit. 

controversus  (v.  contra,  entgegen  u. 
verirre,  kehren,  wenden),  1.  streitig; 
Ge-  j 2.  gern  streitend:  3.  entgegengesetzt. 

Contumäcia  (v.  contumax,  beharrlich, 


Contrafractüra  (v.  — u.  Fractura,  standhaft),  1.  eig.  die  Beharrlichkeit, 
:h,i 

contrahens  (v.  contrahcrc,  zusammen-  das  gänzliche, 


Bruch), derGegeubruch, vide Confraßssura.  j Standhaftigkeit;  2.  im  ärztlichen  Sinne: 
x — i / ...  beharrliche  Abschlüssen 


Contra- \\on  mit  einer  übertragbaren  Krankheit 
zusammenziehende ; behafteten  oder  blos  deren  verdächtigen 

Individuen. 

Contusio  (v.  contundcre,  zerstossen, 

die  Quet- 


ziehen),  zusammenziehend. 
hcnt'ia  sc.  remed. 

Mittel. 

Contrajerva  (span.,  heisst  wörtlich 
Gegeukraut  — in  Bezug  auf  die  Wir-  zerschlagen),  das  Zerstossen, 
kung  der  Wurzel  gegen  Schlangengift) ; schung. 

germanica,  die  deutsche  Giftheilwurzel  contüsus  (v.  — ),  zerstossen,  zer- 


= Asclepias  vincetoxicum.  — C.  vir- 1 quetscht,  gequetscht. 

(jininna,  virginische  Giftheilwurzel  — 1 Cönua  (xcövog,  verw.  mit  xaga , Kopf, 
Aristolochia  serpentaria.  xogog,  Knospe),  1.  der  Kegel;  2.  ein 

contraindicane  (v.  contra,  gegen  u.  kegelförmiger  Körper,  daher  3.  in  der 
indicare , anzeigen),  gegenanzeigend.  [Bot.:  der  Zapfen,  eine  Form  des  Blü- 
Contraindicatio  (v.  — , — ),  die  thenstandes.  ln  d.  Anatom.:  Cöni,  die 
Gegenanzeige  — bei  Anwendung  eines  Zapfen  in  der  äussersten  Schichte  der 


Heilverfahrens  od.  Heilmittels  etc. 


Retina  (der  Jakob’schen  Haut).  — 
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Adj.  con'fcus  (x (ovixog),  konisch,  kegel- 
förmig. 

convälescens  (v.  convalesccre , ge- 
nesen), genesend.  Als  Subst. : der  Ge- 
nesende , der  Rekonvaleszent. 

Convalescentla  (v.  — ),  die  Genesung. 

Convallaria  (v.  Convaüis,  Thal  — 
in  Bezug  auf  den  Standort),  L.,  die 
Maiblume,  das  Salomonssiegel;  VI.  1.  L. 
— Smilac. 

Convexitas  (v.  convexus) , die  Wöl- 
bung, gewölbartigc  Rundung. 

convexua  (v.  convexarc,  zusammen- 
schütteln),  gewölbt,  gewölbförmig,  er- 
haben, hoch. 

Convolutlo  (v.  convolvere,  zusammen- 
wälzen,  wickeln),  das  Verwickeln,  Ver- 
schlingen, z.  B.  der  Gedärme. 

convolütus  (v.  — ),  zusammenge- 
wickelt, verwickelt,  verschlungen.  — Con- 
voliltum,  das  Verwickelte,  der  Knäul. 

Convolvulaceae  (v.  Conrolvulus ) sc. 
plantae,  die  Familie  der  Winden  oder 
windenartigen  Pflanzen  im  natürlichen 
System  (Monopetalen). 

Convolvulus  (v.  convolvere,  wickeln, 
winden),  1.  die  Verschlingung,  Verwick- 
lung, der  Knäul;  2.  Bot.:  die  Winde: 
V.  1.  L.  — Convolvulac. 

C.  ja  lapp  a , L.,  die  Jalappawiude; 
früher  fälschlich  für  die  Pflanze 
gehalten , von  welcher  die  Rad. 
jalappac  herrühren  sollte. 

C.  purya,  Wni>k. , die  Purgawinde; 
oftiz.  Wurzel  als  Rad.  jalappac 
pondcrosac  s.  tubcrosae. 

C.  s ca  rn  tn  o n t a , die  Skammonia- 
Winde;  oftiz.  Saft  als  Gummi  scann - 
monium. 

Convulsio  (v.  convellcre,  herausreissen, 
erschüttern),  die  Zuckung,  der  Krampf. 

convulsivus,  convellens  (v.  — ), 
krampfhaft  erschütternd,  mit  Zuckungen 
behaftet  od.  verbunden. 

Copai'fera  (v.  Copdiva,  Kopaiva  u. 
ferre,  tragen,  bringen),  der  Kopaivabaum; 
X.  1.  L.  — Leguminos.  (Minws.) 

C.  officinalis,  Jach-,  gebräuchlicher 
Kopaivabaum  (Jacipiin’s). 


C.  guianensis , guianischer  K. 

C.  multijttga,  vielpaariger  K.;  von 
sämmtlichen  offiz.  der  durch  Ein- 
schnitte in  den  Stamm  gewonnene 
Baisamum  copaivae. 

Copaiva  officinalis,  Jach.,  gebräuch- 
licher Kopaivabaum  = Copai/era  officinal. 

Cöpe  (xonij,  v.  xonteiv,  schneiden), 
'der  Schnitt,  Hieb,  Schlag;  das  Schnei- 
den, Hauen,  Schlagen. 

Cophöma,  Cophötes  (xoogwfia,  xo- 
goiijg,  v.  xofirnv,  schlagen),  die  Taub- 
heit, Stumpfheit. 

cöphos,  cöphus  ( xcoyjog , v.  — ),  sehr 
schwer  hörend,  taub;  eig.  schwach,  ab- 
gelebt, abgestumpft,  stumpf,  lahm. 

Cophösis  (xu)(fü)<Hi  — xuxpovv,  taub 
machen,  abstumpfen,  v.  — ),  das  Taub- 
werden, Stumpfwerden,  das  Entstehen 
' des  Cophoma. 

Copia,  der  Vorrath,  die  Anzahl,  die 
Menge.  — Adj.  copiösus,  reich,  reich- 
lich, in  Menge. 

Copracratla  (v.  xoiigog,  Koth  u. 
dxQaveia,  Unvermögen  anzuhalten),  der 
unwillkürliche  Kothabgang.  — Adj. 
copracrätus , unvermögend,  den  Ab- 
gaug  des  Kothes  aufzuhalten. 

copragöguB  (xonQayuiyog , v.  — u. 
aycoyog,  leitend,  führend  — v.  ayeiv} 
führen),  Koth  ausleerend.  — Copra- 
yuya  sc.  remed.,  den  Koth  ausleerende 
Mittel  = Eccoprotica. 

copreccriticus  ( v.  — u.  txxqiv evv, 

I aussclieiden)  = coprayogus.  — Co- 
preccrittca  = Coprayoga. 

Coprepischesis  (v.  — u.  b7iCaxe<ugf 
Zurückhaltung),  die  Zurückhaltung  des 
; Kothes. 

CoprolithuB  (v.  — u.  Xi&og,  Stein), 

' 1.  der  Kothstein,  ein  hartes,  aus  Kotli- 
balleu  oder  anderen  Massen  gebildetes, 
im  Darmkaual  gefundenes  Conkrement; 
i 2.  ein  versteinertes  Exkrement , vorweit- 

I 

liches  Exkrement. 

Coproplanesis  (v.  — u.  TcXavuaLg, 
Verirrung),  das  Austreteu  des  Koths  in 
, andere  Theile,  z.  B.  in  die  Scheide, 
i Copropoesis  (v.  — u.  7ioirfiLg3  Be- 
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reitung),  die  Kotlibereitung.  — Adj. ' 
copropo'ct'icus,  zur  Kothbereitung  ge- 
hörig, dieselbe  bewirkend,  vermehrend.  \ 

Coprorrhoea  (v.  xonQog,  Koth  u. 
$ori , Fluss),  1 . der  Durchfall  = Biar- 
rhoca;  2.  das  Unvermögen  den  Koth  zu 
halten  = Copracratia.  — Adj.  copror- 
rho'icus , zur  C.  gehörig,  dieselbe  ver- 
anlassend, daraus  entstanden. 

CÖpros,  CÖprus  (xongog,  v.  xontetv, 
schlagen,  zerschlagen,  zerschroten  — also 
zersclirotenes  Futter),  der  Koth.  — Adj. 
copr'fcus,  coprhius  (xonQixog,  xo- 
7 iQivog),  zum  Kothe  gehörig,  davon 
herrUbrend. 

Coproscleröma  (v.  — u.  axh^Qcopa, 
Verhärtung),  die  Kothverhärtuug  (als 
Produkt  der  Coprosclerosis) , ein  ver- 
härteter Koth. 

CoproBclerÖBis  (v.  — u.  axh]Qovvf 
verhärten),  1.  die  Bildung  einer  Kotli- 
verhärtung ; 2.  unrichtig  = Coprosclc- 
roma.  — Adj.  coprosclcrot'icus , zur 
C.  gehörig,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend. 

CoprÖBis  (xo7T()(o<ng , v.  — ; xo- 
tiqovv , Koth  auslecren),  1.  die  Koth- 
bereitung = Copropoesis ; 2.  die  Koth- 
ausleerung. 

Coprostasia  (v.  — u.  ard(ng)  Ste- 
hen), die  gänzliche  Verstopfung  des  Darm- 
kauals,  die  Hartleibigkeit  = Obstructiv 
alvi.  — Adj.  coprostatlcns , zur  C. 
gehörig,  dieselbe  bewirkend,  daraus  ent- 
standen. 

Cöprus,  vide  Copros. 

coqu.  = coque  (v.  coqucre , kochen), 
koche;  Vorschrift  des  Arztes  für  den 
Apotheker  auf  den  Rezepten. 

Cor  (xtot£,  xtIq,  v.  xetVj  spalten,  aus- 
einander werfen),  das  Herz.  — Adj. 
cordntus,  herzförmig.  — cordiacus, 
cordinlis , sog.  herzstärkend,  nur  von 
Heilmitteln  gebräuchlich. 

Cora  = Core. 

coräco  - brachiälis  (v.  Corax,  Raben- 
schnabelfortsatz u.  Brachium,  Arm),  den 
Rabenschnabel fortsatz  und  Arm  zugleich 
betreffend. 


coracödes,  coracöides,  coracoYdeua 

(xo^axwd^s , xoQaxoeidqg , v.  xogag, 
Rabe  u.  elöog , Gestalt),  eig.  raben- 
ähnlich, rabenartig;  Anatom.:  raben- 
schnabelförmig. 

Corallinum  album  Libavxi  (v.  xo- 

qü?.Xiov  — wegen  der  Form),  Libavius 
weisse  Korallen,  ungebr.  für  Tlydrar- 
gyrum  chloratum. 

Corallium  (xogaÄAiov,  v.  xogog , rund, 
gewunden  — in  Bezug  auf  die  Form), 
die  Koralle.  — Die  Korallen  (Coraltta) 
bilden  nach  Blbch.  eiue  Ordnung  der 
Würmer. 

Corax  (xo£a£,  v.  xogog,  rund,  ge- 
krümmt — in  Bezug  auf  seinen  Schnabel), 

1.  der  Rabe;  2.  jeder  rabeuschnabel- 
förmige Fortsatz.  — Coritces  (Plur. 
v.  — ),  die  krähenartigen  Vögel,  nach 
Bi.bch.  eine  Ordnung  der  (Land-)  Vögel. 

Corcülum  (Dem.  v.  Cor,  Herz),  das 
kleine  Herz , das  Herzchen.  Bot : das 
Herzchen,  Keimchen,  der  Samenkeim  im 
Innern  der  Samen. 

Corda  = Chorda. 

cordätus,  vide  Cor. 

cordiälis,  vide  Cor. 

cordiformis  (v.  Cor,  Herz  u.  Forma, 
Form),  herzförmig. 

Cordon  (franz.,  v.  cot'der,  Seile  dre- 
hen = Chorda ),  1.  eig.  die  Schnur; 

2.  eine  Linie  von  Militär-  od.  Polizei- 
| personell  zur  Verhütung  der  Einschleppung 

von  Gegenständen  oder  auch  einer  an- 
steckenden Krankheit. 

Core  ( xoqi],  verw.  mit  xbyog,  rund, 
rundlich,  hübsch  abgerundet),  1.  eig. 
das  Mädchen,  die  Puppe,  jedes  gefällige 
kleine  Bild ; daher  auch  2.  dio  Pupille, 
die  Sehe  im  Auge  — weil  sich  dort  ein 
kleines  Bild  abspiegelt  (in  manchen  Ge- 
genden ist  hiefür  das  Wort  „Kindlein “ 
gebräuchlich).  — Adj.  corVctis,  die 
Pupille  betreffend. 

Corectäsis  (v.  — u.  txvacng,  Ausdeh- 
nung), die  Ausdehnung,  die  Erweiterung 
der  Pupille. 

Corectomia  (v.  — u.  exropij,  Aus- 
schnitt), die  Bildung  einer  künstlichen 
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Papille  durch  Ausschneiden  eines  Stückes 
der  Iris;  richtiger:  Irideciomia. 

Coredialysis  (v.  xd^ij,  Sehe  u.  Sia- 
ivctg,  Trennung,  Ablösung),  die  künst- 
liche Pupillenbildung  durch  Ablösung  der 
Iris  vom  Ciliarkörper;  richtiger:  Irido- 
dialysis. 

Coremorphöma,  richtiger:  Coromor- 
phoma. 

Coremorphösis , richtiger : Coromor- 
phosis. 

Coretomia  (v.  xoQrt j,  Sehe  u. 
Schnitt),  die  künstliche  Pupillenbildung 
durch  Einscliueiden  der  Iris;  daher  un- 
richtig für  Iridotomia  (da  die  Iris  und 
nicht  die  Pupille  eingeschuitten  wird). 

Coria  ( xoqbwc , xd^ua,  v.  xoqeZv,  sät- 
tigen), die  Sättigung  = Saturitas. 

Coriägx»  (v.  X<*iH0V>  Leder,  Lederhaut 

u.  arvvvaLy  brechen),  die  Ilarthäutigkeit. 
- Adj.  cori  ag  inOsns,  die  C.  betref- 
fend, daran  leidend. 

Coriandrum  ( xoqlccvvov , xoQiavov, 

v.  xoQig,  Wanze  u.  awov  od.  dviaov, 

Anis  wegen  seiner  Aehnlichkeit  mit 

Anis  u.  seinem  wanzenartigen  [?]  Geruch, 
od.  v.  xoQog,  Speise,  xoqicc,  Sättigung 

weil  er  zur  Reizung  des  Appetits  u. 

Förderung  der  Verdauung  gebraucht 
wurde),  L.,  der  Koriander;  V.  2.  L.  — 
UmbclUfer.  — C.  sativum,  L.,  Gewürz- 
te gemeiner  Koriander;  oftiz.  Samen. 

Coriarieae  (v.  Coriaria}  Gerberstrauch) 
ac.  plantae,  die  Familie  der  Gerbersträu- 
cher  im  natürlichen  Pflanzeusystem. 

Coriitis  , unrichtig  für  Chor  litis. 

Corium  (%o££OV),  das  Leder,  dieLeder- 
haut  = Cutis, 

cormödes  (v.  xoQpog,  Klotz,  Wurzel- 
stock), 1.  stammartig,  klotzartig;  2.  wur- 
zelstockähnlich.  . 

Cormo-melodidymus  (v.  — , püog, 

Glied  u.  S CS v flog,  Zwilling),  ein  Rumpf- 
Gliederzwilling,  eiue  Missgeburt  mit  zwei 
Rümpfen. 

Cormophyta  (v.  — u.yviov, Pflanze), 
die  Stengelpflanze n,  Achsenpflanzen  (bei 
denen  der  Gegensatz  von  Wurzel,  Stengel 
u.  Blattgebilde u auftritt)  bilden  in  Endl. 


System  die  zweite  Hauptabtheilung  der 
Pflanzen. 

Cormos , Cormus  ( xoQ/uug , v.  xoQog , 
rund  — xeZv,  xei'qelv,  rund  sein),  1.  eig. 
ein  von  einem  Stamme  abgeschnittenes 
Stück,  ein  Klotz;  2.  Bot.;  der  Wurzel- 
stock, der  Theil,  in  welchem  Wurzel  u. 

, Stamm  sich  vereinigen  = Rhizoma. 

Cormo-tridymus  (v.  — u.  TQCSvfiog, 
Drilling),  ein  Rumpfdrilling,  eine  Miss- 
geburt mit  drei  Rümpfen. 

Cornage  (franz.  v.  corner,  auf  einem 
Horne  blasen),  der  Dampf,  das  Rohren, 
das  Hartschnaufen. 

Cornea  (v.  corneus , von  Horn)  sc. 
tunica,  die  Hornhaut  des  Auges,  bes. 

; die  durchsichtige  Hornhaut  = Cornea 
! pellucida. 

C.  optica,  die  undurchsichtige  Horn- 
haut = Sclerotien. 

C.  p ellucl  da,  die  durchsichtige 
Hornhaut. 

Corneae  (v.  Cornus ) sc.  plantae,  die 
! Familie  der  Kornelssträucher  im  natürl. 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Cornei'tis,  unrichtig  statt  Ceratitis, 
Keratitis. 

Corneur  (franz.),  ein  Rohrer,  ein 
I dämpfiges  Pferd  = Cheval  cornard. 

Cornicula,  Cornicülum  (Dem.  v. 
Corntt,  Ilorn),  ein  kleines  Horn  und 
ein  diesem  ähnlicher  Körper.  — Adj. 

\ cornicuUitus , gehörnt.  — C.  San- 
to rin'i  an  um  = Capitulum  Santori- 
nianum. 

Corniculätae  (v.  — ) sc.  plantae,  die 
Saftpflauzen,  eine  Ordnung  der  bedeckt- 
| sämigen  Dikotyledoneu  (Dialypetalcn). 

Cornu  (xbQccg , arab.  kam,  kortfn; 
j hebr.  kh'en),  das  Horn  u.  demselben 
j ähnliche  Thcilc.  — Adj.  corneus,  hor- 
; nig,  hörnern,  von  Horn. 

C.  ccrvi  us  tum  alb  um,  weissge- 
branntes Hirschhorn  = Calcaria  sub- 
phosphorica. 

C.  cervi  ns  t um  nitj rum,  schwarz- 
gebranntes  Hirschhorn  = Carbo 
ossi  um. 

CornÜa  (Plur.  v.  — )>  die  Hörner  aut 


I 
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den  Hornfortsätzen  der  Stirnbeine  der 
Wiederkäuer  etc. 

Com ü a amtnonis  , die  Ammons- 
hörner od.  die  oberu  Schenkel  des 
Fornix  des  Gehirns  = Pcdes  hippo- 
campi  majores. 

C.  cerebri,  die  Gänge  in  den  Seiten- 
kammern «des  grossen  Gehirns. 

C.  cutanea,  die  hornartigen  Wuche- 
rungen der  Oberhaut. 

C.  uteri , die  Hörner  der  Gebärmutter. 

Cornus  (v.  Curnu,  Horn  — wegen 
der  Zähigkeit  des  Holzes),  L.,  der  Hart- 
riegel; IV.  1.  L.  — Com. 

Corocleisis  (v.xo^,  Pupille  u.xAeüng, 
Verschluss,  Schliessen),  dieVersehliessung 
der  Pupille. 

Corodialysis  = Coredialysis. 

Coroll&  (Dem.  v.  Corona,  Krone),  die 
Blumenkrone. 

Coroliiflörae  (v.  Corolla  u.  ßorcscire, 
blühen) sc. plantac,  D.  C.,  die  kronblüthigen 
Pflanzen,  im  natürlichen  System  zur  Klasse 
der  Dikotyledonen  gehörig. 

Corollula  (Dem.  v.  — ),  das  Krön- 
chen,  die  Blumenkrone  eines  Tloscu- 
lus  in  den  zusammengesetzten  Blumen, 
die  zu  einer  Corolla  gehörige  kleinere 
Blume. 

Coromegina  (v.  xo'^,  Pupille  u. 
/ ifyag,  gross  — in  Bezug  auf  die  Wir- 
kung), nach  Rungk:  das  Koromegin,  der 
narkotische  Stoff  der  Belladonna,  des 
Nachtschattens,  des  Stechapfels  etc. 

Coromeiösis,  Coromiösis  (v.  — u. 
fieuoais,  Verkleinerung),  die  (krankhafte 
od.  normale)  Verengerung  der  Pupille  = 
Corosystole. 

Coromorphöma  (v.  — u.  poQfpfopa, 
Gebilde,  Bildung),  der  durch  Coromor- 
phosis  bewirkte  Zustand. 

Coromorphösis  (v.  — u.  poQfpcoaig, 
Umwandlung,  Bildung  — poQcpovv , bil- 
den), die  künstliche  Pupillenbildung  im 
Allgemeinen. 

Corona  ( xoQiovr\ , v.  xoqoovos,  krumm- 
gebogen), die  Krone,  der  Kranz,  das 
Aeusserste,  die  Spitze,  der  oberste  Theil 
eines  Dinges.  — Adj.  coronarius, 


Kronen,  Kränze  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

C.  ciliaris,  der  Strahlenkranz,  der 
Faltenkranz,  der  Ciliarkörper  der 
Aderhaut  des  Auges  = Corp . ciliaris. 

C.  dentis,  die  Zahnkrone. 

C.  trepäni,  die  Trepaukrone. 

Coronariae  (v.  Corona)  sc.  plantac, 
die  Kronlilien  (Monokotyledonen). 

Coronüla  (Dem.  v.  — ),  1.  die  kleine 
Krone;  2.  die  Krone  vom  Hufe  der 
Pferde. 

Coroetenöma  (v.  xoqi^  Pupille,  Seh- 
loch  u.  aTtnofia,  das  Verengte),  die 
Verengerung  der  Pupille  = Coarctatio 
pupillae. 

Corotomia  (v.  — u.  zop ij,  Schnitt) 
= Coretomia. 

Corpozöa  (übel  gebild.  v.  Corpus  u. 
£üiov,  Thier)  nach  Carls:  die  Rumpf- 
i thiere  = Somatozoa. 

corpülentus  (v.  Corpus ),  wohl  bei 
Leibe,  fleischig,  dick. 

Corpus  (v.  xoQpog,  Stamm,  Klotz), 
der  Körper.  — Adj.  corporalis,  kör- 
perlich. — corporeus,  körperlich, einen 
Körper  habend,  denselben  betreffend. 

C.  callösum  cerebri , der  Hirn- 
balken, die  Hirnschwiele  des  grossen 
Gehirns  = Trabs  cerebri. 

C.  candicans , das  Markkügelchen 
(des  Gehirns)  — C.  mamillare, 
G lobulus  medullaris. 

C.  cavernösum  clitoridis,  der 
schwammige  Körper  des  Kitzlers. 

G.  cavernösum  penis,  der  schwam- 
mige Körper  der  Ruthe. 

C.  cavernösum  urethrae , der 
schwammigo  oder  Zellkörper  der 
Harnröhre. 

C.  cavernösum  *vestibYili , der 
Schwellkörper  der  Scheide,  Gki.t. 

C.  ciliare,  der  Ciliarkörper  Co- 
rona ciliaris. 

C.  delicti,  1.  jeder  Gegenstand  einer 
Obduktion;  2.  der  gesammte  That- 
bestand  dabei. 

C.  epididymi , der  Körper  des 
Nebenhodens. 
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Corpus  g eniculatum,  der  gekniete 
Körper  (am  Sehnervenhügel). 

C.  llighmor  i , der  Ilighmor’schc 
Körper,  d.  i.  die  bis  in  die  Mitte 
des  Hodens  dringende  Fortsetzung 
der  Tunica  propria  testis. 

C.  lignvum , Bot.:  der  Holzkörper 
der  ausdauernden  Pflanzen. 

C.  lut e u in , der  gelbe  Körper,  die 
Masse,  welche  die  Aushöhlung,  die 
durch  die  Berstung  des  Graafschen 
Follikels  am  Eierstock  entsteht, 
aasfüllt. 

C.  m a m m Hin  re  — Corp.  candicans. 
C.  pampinif  arme , das  rankenför- 
mige  Geflecht,  hauptsächlich  von 
der  Samenarterie  am  Ende  des 
Samenstrangs  gebildet. 

C.  papilläre , der  Warzenkörper, 
das  Warzengewebe,  die  äussere 
Schichte  der  Lederhaut  = Textus 
papillaris. 

C.  pro  hals  a m o sulfnris,  Schwefel- 
Balsam  mutter  = Ol.  Uni  sulfuratim. 
C.  rhombo'iilcnm,  der  rautenförmige 
Körper  (des  kleinen  Gehirns). 

C.  triangulär e,  (eig.  der  dreieckige, 
dreiwinklige  Körper)  der  Strahl. 

C.  tri gan um , der  dificckige  Körper, 
die  Schleimhautfalte  an  der  Ein- 
mündung der  Harnleiter  in  die  Harn- 
blase = Trigonum  Lieutaudii. 

C.  vitreum , der  Glaskörper  (des 
Auges). 

C.  Wolffiänum , der  Wolffsche  od. 
Oken’sche  Körper  am  Hoden  od. 
dem  Eierstocke  des  Fötus  ==  Ren 
spurius.  / 

Vorpora  (Plur.  v.  Corpus) amylacea, 
die  Stärkekörper,  die  Amyloidkör- 
perchen, kleine  rundliche  doppel- 
brodförmige  Gebilde,  namentlich  im 
Gehirn  u.  Nervensystem,  aber  auch 
io  andern  Theilen  (wo  Neuroglia 
vorhanden  ist),  die  mit  den  Pflanzen- 
Stärkekörnern  beinahe  vollkommen 
Ubereinstimmen,  Virch. 

C.  halogenla,  Bfrz.,  die  Salzbilder, 
d.  s.  Stoffe,  welche  Salze  bilden, 

Rrol.jlnujT,  Wort  erb- 


die  keinen  Sauerstoff  enthalten  u. 
nur  aus  zwei  Elementen  bestehen, 
z.  B.  Chlor,  Brom  etc. 

C.  oliv  all  a,  die  olivenförmigen  Kör- 
per (des  verlängerten  Marks)  = 
Eminentiae  olivales. 

C.  pyramidälia,  die  pyramiden- 
förmigen Körper  (des  verlängerten 
Marks)  = Eminentiae  pyramydades. 
C.  quadrigcmlna , der  Vierhügel 
des  grossen  Gehirns  = Eminentia 
quadrigemina. 

C.  rcstiformla,  die  strangförmigen 
Körper  (des  verlängerten  Marks). 
C.  striata,  die  gestreiften  Körper 
(der  Seitenkammern  des  grossen 
Gehirns). 

Corpuscülum  (Dem.  v.  Corpus ),  das 
Körperchen.  — Corpus cula  (Plur.) 
amylacea  = Corpora  amylacea,  sind 
kleine,  concentrisch  geschichtete,  matt- 
glänzende Körperchen,  die  durch  Jod 
blau  od.  blaugrau  gefärbt  werden,  nach 
Zusatz  von  Schwefelsäure  eine  schöne 
blaue  Farbe  erhalten.  Sie  sind  patho- 
logische Produkte. 

Corpnscula  cartilaglnum , die 
Knorpelkörperchen. 

C.  Malpighiana  lienis , die  Mal- 
pighischen  Körperchen  der  Milz  = 
Vesiculae  lienis. 

C.  Malpighiana  renum,  die  Mal- 
pighischen  Körperchen  (in  der  Cor- 
tikalsubstanz)  der  Nieren. 

C.  Pacini,  die  Pacini’schen  Körper- 
chen — kleine  ovale  Knötchen,  eine 
Endigungsform  der  Nerven,  sehr 
deutlich  am  Gekröse  der  Katzen. 

C.  sanguinis , die  Blutkörperchen. 

C.  seminalla,  die  Samenkörperchen, 
Samenfäden,  unrichtig  = Sperma - 
tozooa. 

C.  t actus,  die  Tastkörperchen  (der 
Lederhaut). 

C.  Vateri,  die  Vater’schen  Körper- 
chen = Corpusc.  Pacini. 
correctoriuB  = corrigens.  — Cor- 
rcctorla  = Corrigcntia. 
Correläta  (v.  con,  cum,  mit  u.  refetre, 

14 
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wohin  beziehen),  in  Wechselbeziehung 
stehende  Dinge. 

Correlatio  (v.  con,  cum , mit  u.  refcrre, 
wohin  beziehen),  die  wechselseitige  Be- 
ziehung. 

corrigeng  (v.  corriglre , verbessern), 
verbessernd.  — Corrigentla  sc.  remcd., 
Verbesserungsmittel,  die  eine  schädliche 
Nebenwirkung  od.  auch  den  üblen  Ge- 
schmack eines  anderen  aufheben. 

corroborana  (v.  con , mit  u.  roborare, 
corroborare,  stärken),  stärkend  = robo- 
rans . — Corroborantla  — JRobo- 
rantia. 

corrödeng  (v.  corrodire,  zernagen), 
zernagend,  ätzend.  — Corrodentla 
sc.  remed.,  Aetzmittel. 

Corrosio  (v.  — ),  die  Zernagung, 
Anätzung. 

corroalvua  (v.  — ) = corrodens.  — 
Corroslva  = Corrodentia. 

Corrugatio  (v.  corrugare,  zusammen- 
runzeln), das  Zusammenrunzeln , z.  B. 
der  Haut. 

Corrugätor  (v.  — ),  der  Runzler, 
Zusammenrunzler. 

Corruptela,  Corruptio  (v.  corrum- 
pcre,  verderben),  die  Verderbniss  = 
Diapthora. 

Cortex  (v.  contegere , bedecken),  die 
Rinde,  bes.  die  weiche,  lockere  Rinde. 
— Adj.  corticätus , mit  einer  Rinde 
versehen.  — corticeus,  aus  Rinde. — 
corticüsus,  voller  Rinde. 

Corftces  (Plur.)  aurantiörum,  die 
Pomeranzenschalen. 

C.  citri,  die  Zitronenschalen. 

Corydäleg,  eig.  Corydallldeg  (Plur. 
v.  xoQvdaZXfc,  xoqvdaZog,  eig.  Schopf- 
lerche, v.  xoqvs , Helm),  Bot. : die  Kappen- 
raohne,  od.  Blumen  mit  heim-  od.  sporen- 
ähnlichen Ansätzen. 

Coryllium  (xoZAvgiov  — eine  Ver- 
setzung des  q)  = Collyrium. 

Cörylua  (v.  xogvg,  Helm  — in  Be- 
zug auf  die  wie  mit  einer  Haube  halb- 
bedeckte Frucht),  der  Haselnussstrauch ; 
XXI.  6.  L.  — Cupulifer. 

corymbiferuB  (übel  gebildet  aus  xo- 


Qvpßog,  Scheitel,  Dolde  u.  ferre,  tragen), 
doldentragend ; richtiger : corymbopliorus. 
— Corymbiferae  sc.  plantae,  Juss., 
die  doldentraubentragenden  Pflanzen,  eine 
Unterfamilie  der  Compositae  im  natürl. 
System  (Compos.  radiat.). 

corymbödes,  corymboides,  corym- 
boi'deus  (v.  — u.  tläog,  Gestalt,  Form), 
einer  Dolde  ähnlich,  doldenförmig. 

corymbophÖrus  (v.  — u.  (fOQog, 
tragend  — (ptyeiVy  tragen),  eine  Dolden- 
traube tragend. 

Cörymbug  ( xoQvpßog , v.  xoQvg , Helm, 
Schädel),  1.  eig.  der  Scheitel;  2.  Bot.: 
die  Doldentraube,  Schirmtraube,  der  After- 
strauss,  eine  Form  des  Blüthenstandes. 

Coryne  (xoqvvtj,  v.  — ),  1.  der  Keim; 
2.  der  neue  Schössling  am  Baum;  3.= 
Penis ; 4.  die  Ellenbogenspitze. 

Coryphe  (xoQvy>ij,  v.  — ),  1.  der 
Scheitel  (beim  Menschen) ; 2.  das  Höchste, 
die  oberste  Spitze;  3.  der  Höhepunkt 
der  Krankheit  = Acme  morbi. 

coryphödeg  (v.  — u.  eidog,  Gestalt, 
Form),  mit  einer  Gipfelspitze  versehen. 

Coryza  ( xoqv£ci , v.  — ),  die  Einge- 
nommenheit des  Kopfes  beim  Schnupfen, 
der  Schnupfen,  der  Strengei,  die  Druse, 
die  Kehlsucht  =*  Catarrhus  nasalis. 

C.  canum  maligna,  die  Staupe  der 
Hunde. 

C.  gangraenosa,  die  brandige  Druse. 

C.  maligna,  die  bedenkliche  od.  ver- 
dächtige Druse. 

C.  typhosa,  der  akute  Pferderotz  (?). 

C.  vir  ul  ent  a,  Hofm.  , die  Rotz- 
krankheit. 

Cogmogenia,  Cosmogonia  ( xoGfio - 
ytveta,  xoC/noyevia,  xoafioyovta,  v.  xoo*- 
(iog,  Weltall  u.  yiyveaüat, , entstehen), 
die  Entstehung  od.  Erschaffung  der  Welt; 
jetzt  gewöhnlich : die  Lehre  von  der  Er- 
schaffung der  Welt. 

Cogmographia  (v.  — u.  ygapeiv, 
beschreiben),  die  Weltbeschreibung  (Erd- 
u.  Himmelskunde).  — Adj.  cosmogra - 
phlcus,  cosmogräphus  (xoapoyQa- 
yog),  die  C.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend. 
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Cosmologla.  (xocr/ioAoym,  v.  xoapog, 
u.  / uyog , Lehre),  die  Kosmologie,  die 
Lehre  von  der  Welt,  vom  Weltall.  — 
Adj.  cosmolo g'lctis  (xoapoXoyixog),  die 
C.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  trei- 
bend, lehrend. 

Cosmos,  Cosmus  (xoor^oj,  v.  xo'<r- 
ptiv,  ordnen),  1.  eig.  die  Ordnung,  die 
gehörige  Anordnung  oder  Einrichtung; 
2.  die  Welt,  das  Weltall  (als  höchste 
Ordnung)  = Mundus.  — Adj.  cosml- 

cus  (xocr/Liixog)  , 1.  kosmisch  im 

physischen  u.  astronomischen  Sinne  — , 
die  Welt  betreffend,  durch  die  Welt  ver- 
breitet; 2.  weltlich. 

Cosses,  Cossi  (v.  xig,  Holz-  od. 
Kornwurm),  bei  Veo.  Ren.:  die  Bremsen- 
larven. 

Costa,  1.  eig.  die  Seite;  2.  die  Rippe. 
— Adj.  co stcllis , die  Rippen  betr., 
dazu  gehörig. 

C.  spur^a  s.  abclominälis , eine 
falsche  od.  Bauchrippe. 

C.  vcra  s.  sternälxs , eine  wahre 
od.  Brustrippe. 

Cotyla,  Cotyle  (xortUij,  v.  xotvg, 
rund,  hohl),  1.  jede  Höhlung,  die 
Höhle;  2.  eine  Gelenkhöhle;  3.  bei  den 
Alten:  ein  Mass  für  Flüssigkeiten,  circa 
71  Unzen  haltend;  4.  der  Saugnapf  (der 
Würmer). 

Cotyledon , Plur.  CotyledÖnes  ( xo - 

tvir^dcäv,  v.  — ),  1 - bei  den  Alten : die 
Pfanne  des  Hüftgelenks;  2.  die  knopf- 
artigen Ilervorragungen  im  trächtigen 
Uterus  der  Wiederkäuer,  die  Gebärmutter- 
knöpfe, Frucht kuchen;  3.  Bot.:  die  Sa- 
menlappen (ein  Theil  des  Keims),  die 
Samenblätter,  Keimblätter,  Blattkeime. 

Cotylodoneae  (v*  — ) sc.  plantae, 
Pflanzen,  deren  Blüthen  deutliche  Staub- 
gefässe  u.  Eierstöcke  zeigen  u.  deren 
Samenkörner  mit  Samenlappen  keimen 
(demnach  mit  einem  Embryo  versehen 
sind),  überh.  Pflanzen,  deren  Elementar- 
organe sich  zu  der  höhern  Entwickelungs- 
stufe der  Pflanzengefässe  erheben,  eine 
Hauptabtheilung  in  D.  C.'s  System  = 
Plantae  vasculares. 


cotylödee  , cotylöides,  cotyloideus 

(xotvÄüjdqg , xorvZoeiörjg,  v.  xorvXrj , 
Höhle  u.  eldog,  Gestalt,  Form),  einer 
kleinen  Vertiefung  (Kotyle)  ähnlich,  zu 
einer  solchen  gehörig. 

Cotylus  (xocvXog)  = Cotyle. 
Country-Horsea,  die  gemeinen  Land- 
pferde Englands. 

Coupor  (franz.),  das  Coupiren,  Ab- 
schneiden, Verkürzen  (bes.  auch  des 
Schweifes). 

Courbe  (franz.),  1.  eig.  die  krumme 
Linie;  2.  die  Hasenhacke,  auch  für 
Rehbein  gebraucht 

Courbette  (franz.,  v.  _),  eine  der 

, ??*  al,llliche  Erhebung  des  Vorder, 
theils  (des  Pferdes),  die  Jedoch  beträcht- 
licher als  diese  sein  und  länger  an- 
dauern  muss. 

Couvrechef  (franz.,  v.  couvrir,  be- 
decken u.  Chef,  das  Haupt),  die  bedeckende 
Ilauptbinde  = Scepastcrium. 

•Coxa,  Cosaa,  Coxendix  (verw.  mit 
xoxxt£,  Kuckuck,  Steissbein  — 0d.  nach 
Andern  v.  co-ossa , also  gleichsam  eine 
Verbindung  mehrerer  Knochen),  1.  die 
Hüfte,  das  Hüftgelenk;  2.  bei  Veo. Ren. : 
das  Backbein. 

Coxagma  (v.  Coxa  u.  aypa,  Bruch), 

1.  ein  Bruch  im  Hüftgelenk  od.  in  der 
Nähe  desselben;  2.  ein  Bruch  des 
Backbeins. 

Coxägra  (v.  — u.  äyga , Beute,  Gicht), 
der  Ilüftschmerz,  die  Entzündung  im 
Hüftgelenke  = ' „ 

CoxalgIa(v.  — u.  uXyog,  Schmerz), 
der  Ilüftschmerz,  bes.  das  freiwillige 
Hinken.  — Adj.  coxalglcus , an  C. 
leidend,  davon  herrührend,  dieselbe  ver- 
anlassend. 

Coxltis  (v.  — u.  End.  i tfs),  die 
(akute)  Entzündung  des  Hüftgelenks  = 
Coxalgia.  — Adj.  coxitlcus,  an  C. 
leidend,  davon  herrührend,  dieselbe  ver- 
anlassend. 

Crabro,  die  Hornisse;  Yespa  crabro, L. 
Crambe  (x^a/i/Sq,  V.  x£a/*£°s), 
der  Kohl. 

orambos  (xQapßog , v.  in  der 
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Bedeut.:  schrumpfen),  kraus,  gekräuselt, 
eingeschrumpft. 

Crambus  ( xQcinßog , v.  xoäv,  in  der 
Bedeut.:  schrumpfen),  das  krankhafte 
Eiuschrumpfen  au  Ptlanzen,  der  Brand, 
bes.  der  Traubenbrand. 

Crampus  (v.  — ),  der  Krampf,  der 
anhaltende  Krampf  in  einzelnen  Muskeln. 

Cramocele  (v.  xoaviov,  Schädel  u. 
xr^h],  Bruch),  der  Hirnschädelbruch  = 
Encephaiocelc. 

Cr&niotrypesis  (v.  — u.  XQvnrpig, 
Bohren),  das  Anbohren  des  Schädels, 
die  Trepanation. 

Cr&nium  (xgariov,  v.  x6qy0  xaor^vov, 
XQovor , Kopf,  Haupt),  das  Kranium.  der 
Schädel,  der  Hirnschädel.  — C.  pri- 
mär d idle,  der  Primordialschädel,  die 
Grundlage  des  künftigen  Schädels  im 
frühesten  Embryonalzustande. 

Cräs  (xoaag,  xgag,  eine  bes.  Form 
v.  xuqu),  der  Kopf,  das  Haupt,  das' 
Vornehmste,  das  Herrschende. 

Cr&seologia,  Cr&siologia  (v.  xqü- 
aig,  Mischung  u.  Xoyog,  Lehre),  die 
Lehre  von  der  eigentümlichen  Mi- 
schung des  Körpers  ( in  physiologischer ' 
u.  nosologischer  Hinsicht).  — Adj.  cra-i 
scologicus,  crascolvgus,  die  C.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  derselben  an- j 
hängend.  j 

Cr&ais  (xQctatg,  v.  xtoavvi'vai  s ! 
mischen),  die  (innige)  Mischung  (in 
physiologischer  und  nosologischer  Hin- 
sicht), die  Mischung  der  Theile  des 
Körpers;  bes.  die  normale  Mischung  im 
Gegensatz  zu  Dyscrasis. 

Craa&amentum  (v.  crassus.  dick), 
das  Verdickte,  Eingedickte*.  — C.  san -1 
guinis,  der  Blutkuchen. 

Crasaitüdo  (v.  — ),  die  Diekheit,  das 
Dicksein.  — C.  sanguinis,  die  Dick-1 
blütigkeit. 

Crassulaceae  (v.  — ) sc.  plantae,1 
Pflanzen  mit  (fleischigen)  dicken  Blut- ' 
tern,  die  Familie  der  Crassulaceen  im 
natürlichen  Pflanzensystem. 

Crasterium  (xguoi  i'tQtov,  v.  xquang), 
die  Krippe,  die  Haufe. 


Crastis  (xqaff tig,  ygdcnig,  v.  YQäv, 
essen),  grünes  Pferdefutter,  Gras. 

Crataegus  (v.  xpaiog , Kraft.  Stärke 

u.  führen  — in  Bezug  auf  die 
Härte  des  Holzes),  L.,  der  Weissdom: 
XII.  2.  L.  — Pomac. 

Craterauchen  (xoftrsgavx^r,  xagiso- 
ar/ij»’ , v.  xgding,  xctgrog,  Kraft  u. 
at'vlv>  Hals),  1.  ein  Mensch  od.  Thier 
mit  starkem  Halse:  2.  der  starke,  dicke 
Hals  selbst. 

Creas  ( xotag , xgijg,  xgtaog , xotcag, 
verw.  mit  xigag , im  Begriff  des  Hervor- 
stehenden, Kunden.  Nach  den  Alten  v. 
xtao , Herz,  Seele  — also:  Beseeltes: 
od.  v.  xetQfiVj  zertbeilen,  zerschneiden: 
auch  v.  xquieiv,  mit  Kraft  begabt  sein), 
das  Fleisch. 

Creatina  (v.  xotag),  der  Fleischstoff, 
der  von  Chkvr.  im  Muskelfleisch  aufge- 
fundene eigenthüml.  stickstoffhaltige  Stoff. 

Creatinina  (v.  — ),  eine  von  Lirbig 
entdeckte  basische  Substanz  im  Muskel- 
fleiscbe  u.  Harn. 

creatoph&gus , creephagus  = crco- 
phagus. 

Cremaster  (xotpaoi^Q , xQtpaai  f'g, 

v.  xQsyav,  aufhängen),  1.  eig.  Alles, 
wodurch  od.  woran  etwas  aufgehängt 
wird;  2.  der  Hodenrauskel  od.  Ilebe- 
muskel  des  Hodens.  — C.  internus. 
Mul,  der  innere  od.  organische  Het>e- 
muskel  am  Samenstrang. 

Cremometrum  (v.  Cremor,  Kahm  u. 
Metrum,  fitjQov,  Mass),  der  Kahmmesser, 
ein  Instrument  zur  Ermittelung  des  Rahm- 
gehaltes der  Milch. 

Cremor  (v.  crcsctre,  wachsen,  od.  wohl 
v.  xQtgäv,  aufhängen),  1.  der  Rahm, 
der  Milchrahm ; daher  2.  das  Beste, 
Kräftigste  einer  Sache ; 3.  ein  stark  ein- 
gekochter Pflanzensaft. 

C.  I actis,  der  Milchrahm,  die  Sahne. 
C.  tartari,  der  Weinsteinrahm  = 
Kali  tartaricum  acidum. 

C.  tartari  boraxätus  s.  cum  bo- 
race  s.  solubilis,  der  lösliche 
(Borax-)  Weinsteinrahm  = Tartarus 
boraxatus. 
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Crenatüra  (v.  Cretia , Kerbe),  der 
Kerbzahn. 

crenätus  (v.  — ),  gekerbt  (von  Blät- 
tern gebräuchlich). 

crenicus  (y.  x(njvr],  Quelle),  1.  Quellen 
betreffend,  davon  herrührend:  2.  bei  Berz. 
(welcher  diese  Säure  in  weissen  Quell- 
wassern entdeckte),  quellsauer. 

creoborus  (xQEtoßoQog , v.  xqtag, 
Fleisch  n.  ßoQEiv , fressen),  fleisch- 
fressend. 

creödes  (xQEwdrfi,  v.  — u.  tlSog , 
Gestalt,  Form),  fleischartig,  fleischig. 

CreoBÖtozn,  richtiger:  Creosözön  (v. 
— u.  erhalten),  das  Kreosot,  I 

eine  ölartige  eigentümliche,  nach  Ranch  j 
riechende  Substanz,  die  Rchb.  aus  Holz- 
essig, Theer  etc.  durch  trockene  Destil- 
lation erhielt. 

Crepis  (xQ^nCg,  feste  Anhöhe,  Grund, 
Damm  — in  Bezug  auf  den  Standort), 1 
L..  der  Pipau:  XIX.  1.  L.  — C’ompos.  * 
( Cichoriac .) 

Crepitatio  (v.  crcpitarc , crepare,  kni-  ; 
Stern,  rauschen),  das  Knistern,  Knarren 
beim  Reiben  gebrochener  Knochenstücke 
aneinander : das  Knistern  bei  unter  der 
Haut  betindlicher  Loft;  auch  das  Lungen- 
e*  räusch  bei  überfülltem,  aber  noch  durch- 
gängigem Gewebe. 

Crepitus  ( v.  — ),  das  Geräusch, 
Kni-tern. 

C.  lupi,  der  Wolfsrauch,  ein  Pilz  = 
Licopcrdov  borista. 

C.  r ctiiris,  der  laute  Abgang  von 
Blähungen. 

Crescentla  (v.  cresctrc , wachsen),  das 
Waehstbum , die  Zunahme. 

Creta  (v.  der  Insel  KQrtirjy  Kreta;1 
nach  Andern  v.  cresctrc,  wachsen,  und 
wäre  dann  Kreta  etwa : die  | aus  dem 
M^-re]  Gewachsene),  die  Kreide. 

C.  alba  s-  praeparnta,  die  wcissc , 
od.  präparirtc  Kreide  — ist:  kohlen- 
saurer Kalk. 

C.  hispani ca , die  spanische  Kreide 

— Talk. 

Cribratio  (v.  Cribrum ),  das  Sieben, 
Inirchsieben. 


cribriformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
siebförmig. 

Cribrum  (v.  hebr.  k’bftrnh  [V]),  das 
Sieb.  — Adj.  cribrösus , siebartig, 
siebförmig. 

cricarytaenödes,  cricarytaenoi'deus, 
unrichtig : erico-arytaenoi'deus  (v.  xql- 

xog , Ring,  äqvxcuva,  Giesskanne  u.  eiSog, 
Gestalt,  Form),  was  zugleich  dem  Riug- 
knorpel  u.  Giesskannenknorpel  angchört. 

cricödes,  cricoides,  cricoideua  ( xql - 
xeodtjg,  xqixoeiSi jV,  v.  — u.  Ei6ogy  Form), 
ringähnlich,  ringförmig. 

cricopharyngeus  (v.  — u.  y«£ty£, 
Schlund,  Schlundkopf),  was  zugleich  dem 
Ringknorpel  u.  dem  Schlundkopf  angeliört. 

Cricos  ( xQixog , st.  xiqxog),  der  Ring 
= Circus. 

cricothyreödes,  cricothyreüides,  cri- 
cothyreoi'deus  (v.  — , ÖVQeog,  Schild 
u.  EiSog , Gestalt,  Form),  was  zugleich 
den  Ringknorpcl  u.  den  Schildknorpel 
angeht,  beiden  zugleich  gehörig. 

cricotracheäliB  (v.  — (rachcälis,  zur 
Luftröhre  gehörig),  unrichtig  statt: 
cricotracheliaeus  (v.  — u. 
kialog,  den  Hals,  die  Luftröhre  be- 
treffend), was  zugleich  den  Ringknorpcl 
u.  die  Luftröhre  betrifft. 

crimnödes,  crimnöides  (xgiproiiSijg, 
xmpvoEidi]gy  v.  xqlpvov,  geschrotenes 
Getreide),  geschrotenem  Getroide,  grobem 
Mehle  ähnlich,  grumelicht. 

Crimnon  ( xqipvov , v.  xolveiv , schei- 
den. sichten),  geschrolene  Gerste,  Dinkel, 
Weizen,  grobes  Mehl  (wovon  das  feinere 
ausgeschieden  ist). 

criniferus  (v.  Crinis  w.fcrrc,  tragen), 
Haare  tragend,  mit  Haaren  besetzt  = 
comophorus. 

Crinis  (v.  xqiveiv , scheiden),  das 
Haar,  hes.  von  Mähne  u.  Schweif  des 
Pferdes  gehr,  (worin  sich  auch  die  ein- 
zelnen Haare  leichter  unterscheiden  las- 
sen). — Adj.  crinälis,  1.  die  Haare 
betreffend,  dahin  gehörig ; 2.  den  Haaren 
ähnlich. 

erinödes,  crinoides,  crinoideus  (x(H- 
reodijs,  XQivoeiSrjg , v.  xqivov , Lilie  u. 
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Crocum,  Crftcus. 


elSog,  Gestalt,  Form  — od.  aber  un- 
richtig v.  Crinis,  Ilaar  u.  eidog , Ge- 
stalt), 1.  lilienförmig , lilienähnlich ; 

2.  haarförmig.  — Crino'idca,  1.  die 
Steinlilicn,  Liliensteiue,  Sternsteiue,  Rad- 
steine, fossile  Ueberreste  sternförmiger 
Wassertbicre;  2.  haarsternförmige  Thiere, 
die  Haarsterne,  bilden  eine  Ordnung  der 
Echinodermen. 

Crinon,  Crlnum  ( xqCvov , v.  hebr. 
Iccrfoi,  Horn,  Krone,  Spitze,  Strahl, 
Haupt),  1.  die  Lilie;  2.  die  Gurke; 

3.  die  Gurkenbltithe. 

Crisis  (xqiaig,  v.  xqiveiv,  scheiden, 
ausscheiden,  entscheiden),  1.  die  Krise, 
Entscheidung,  Ausscheidung,  die  Ent- 
scheidung einer  Krankheit  mittelst  ma- 
terieller Ausleerungen;  2.  eine  dergl. 
kritische  Ausleerung.  — Adj.  crit'icus 
( xQivixog ),  1.  kritisch,  wissenschaftlich 
beurtheilend,  entscheidend;  2.  die  Krisis 
bctrcffcud,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen. 

Crispatio,  Crispatüra  (v.  crispus, 
kraus),  1.  die  Kräuselung,  z.  B.  der 
Haare,  der  Blätter;  die  gekräuselte  Con- 
traktion  fleischiger  u.  anderer  Theile; 
3.  die  Flimmerbewegung. 

crispätus  (v.  — ),  gekräuselt. 

crispus  (Formnachbildung  durch  den 
Laut),  1.  kraus;  2.  schnell  sich  hin  u. 
her  bewegend,  zitternd. 

Crissaneurysma  (v.  xqiaaog , xiq- 
crog,,  erweitertes  Blutgefäss  = Varix  u. 
dveiQvapa , Pulsadcrgeschwulst),  das 
varicöse  Aneurysma,,  die  Blutader - 
Pulsadergeschwulst  = Aneurysma  vari- 
cosum. 

Crista  (verändert  aus  Crasta,  v.  xgäg, 
Kopf,  oberster  Theil  des  Kopfs),  1.  der 
Kamm  der  Vögel ; 2.  jede  kammförmige 
Erhöhung  auf  einem  Theile,  daher:  die 
schneidende  Hervorragung  au  platten 
Knochen;  3.  ein  Ueberbein,  dessen 
Durchmesser  nach  der  Längenachsc  des 
Beines  jenen  der  Breite  ein-  od.  mehr- 
mal übersteigt,  die  Leiste.  — Adj.  cri- 
status , mit  einem  Kamm,  mit  einer 
Leiste  versehen. 


C.  galli,  1.  der  Kamm  des  Hahns  u. 
der  Hühner;  2.  der  Hahnenkamm 
der  Siebbeinplatte. 

C.  ossis  zygomatici,  die  Joch- 
bcinleiste. 

C.  sphcnoidalis , der  Kamm  des 
Keilbeinschnabels. 

C.  sterni,  der  Brustbeinkamm  (am 
Brustbeine  der  Vögel  sehr  stark). 
C.  vestibuli , die  Vorhofsleiste,  die 
Scheidewand  der  beiden  kleinen 
Gruben. 

Cristallus,  besser:  Crystallus. 
Criterium  (xQixtjgiov,  v.  xQtxrtq,  xqi- 
rrjs,  Schiedsrichter,  Entscheider,  v.  xql- 
veiv,  scheiden,  entscheiden,  unterschei- 
den), das  unterscheidende,  entscheidende 
Merkmal,  der  Prüfstein. 

Crithe  (xgixhj,  v.  xqCvelv,  scheiden 

— weil  sie  zum  Gebrauche  von  der  Spreu 
geschieden  werden  muss),  die  Gerste  = 

, Uordeum. 

Crithiasis  ( xgidicung,  v.  xgiOiäv, 
Gerste  fressen,  v.  — ),  1.  das  Ueber- 
fressen  an  Gerste;  2.  der  Uebermuth  aus 
physischem  Wohlbehagen,  das  sog.  Hafer- 
I stechen;  3.  die  Futterrehe,  die  Rehkrank- 
heit der  Pferde.  — C.  rheumattca, 

! die  rheumatische  Rehe. 

Crithidion,  Crithidium  (xqiÜlölov, 
Dem.  v.  xQiihj,  Gerste),  ein  kleines 
' Gerstenkorn. 

Critlca  sc.  xex^tj) , 1.  die 

Kritik,  die  wissenschaftliche  Beurtheilung, 
z.  B.  einer  Lehre;  2.  ( xquixu  sc.  or\- 
[xela,  Zeichen),  kritische  Zeichen,  kritische 
Erscheinungen. 

Crocis,  Crocys  ( xqoxig , xQoxvg,  v. 
xq6xi]y  der  lockere  Faden  zum  Einschlag 

— xQoxotVf  weben),  die  wolligen  Flocken 
am  Tuche,  das  Wollflöckchen,  die  kleine, 
feine  Faser. 

crocödes , crocoides , crocoideus 

(x^oxootfrjs,  xQOxoeiSrjg , v.  xqoxog , Safran 
u.  eidog,  Gestalt,  Form),  safranfarbig. 

Crocum,  Crocus  (xgoxog,  v.  xqoxij, 
Faden  — wegen  der  Gestalt  des  Safrans 
im  Handel),  L.,  der  Safran,  die  Safrau- 
I pflanze;  HI.  1.  L.  — Irid.  — Adj.  cro- 
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cütus,  crocVus  (xgoxiog),  safranartig, 
safrangelb  = crocodes. 

Crocus  pratensis,  Wieseusafran 
= Colchicum  autumnale. 

C.  s ativus,Ij.,<he  ächte  Safranpflanze ; 
offiz.  die  aus  den  Blüthen  gezupften 
u.  getrockneten  Narben  als  Crocus, 
Safran. 

C.  martis  s.  ferri  aästringcns 
s.  vitrioln  tus,  zusammenziehender 
od.  vitriolisirter  Eisensafran  — Fer- 
rum oxy datum  rubrum  (Pharma- 
cop.  boruss.). 

C.  martis  aperitlvus  s.  aperi - 
ens  Stahlii,  Stahl’s  eröffnender 
Eisensafran  = Ferrum  oxydatum 
fuscum. 

Crocydocarcinöma  (v.  xQoxvg,  feine 
Faser  u.  xaQxCvwixa,  Krebs),  der  Faser- 
krebs = Carcinoma  fibrosum. 

Crommion , Cromyon  (xQo/upvov, 
xqoyvov , soll  kommen  v.  xoqr\,  Pupille, 
hier:  Auge  u.  five tvy  schliesseu,  die  Augen 
schliessen  — weil  der  Zwiebeldunst  die 
Augen  zum  Schliessen  veranlasst),  die 
Zwiebel,  der  Knoblauch. 

Crotäphi  (xQÖtayoi,  v.  xQozetv, 
xQovcev,  schlagen,  klopfen  — wegen  dem 
Pulsiren  der  Gefässe  in  dieser  Gegend 
— oder  weil  ein  Schlag  in  diese  Gegend 
leicht  gefährlich  werde),  die  Schläfen  = 
Tempora. 

Crotäphites  (x^ororjpmjs,  v.  — sc. 
jivg , Muskel),  der  Schläfemuskel.  — 
Adj.  crotaphiticus,  die  Schläfe  be- 
treffend. 

Croton  (xgottov,  bedeutet  eig.  der 
Holzbock,  Ixodes  ricinus  u.  wollte  man 
eioe  Aehnlichkeit  des  Samens  mit  diesen 
Thieren  gefunden  haben),  L.,  der  Wun- 
derbaum , der  Krotonstrauch , Kaskarill- 
strauch;  XXI.  8.  L.  — Euphorbiac.  — 
C.  tigVfu m,  der  Purgir-Krotonstrauch ; 
offiz.  Samen  als  Semen  tiylii  s.  gram 
tiglii. 

Crotone  (v.  — ?),  1.  ein  runder  Aus- 
wuchs an  Bäumen;  2.  eine  Schwamm- 
geschwulst. 

Crotonina,  Crotoninum  (v.  — ), 


das  Krotonin,  ein  eigentümliches  Al- 
kaloid in  dem  Samen  von  Croton  tig- 
lium  (von  Brandes  gefunden). 

crotonödes  (xgozovajdrjg,  v.  — u. 
eiJog,  Gestalt,  Form),  krotonähnlich, 
krotonartig. 

Croup  (engl.),  ursprünglich : die  häu- 
tige Bräune,  die  Luftröhrenentzündung, 
jetzt  überall  da  angewandt,  wo  in  Folge 
der  Entzündung  der  Schleimhaut  eine 
faserstoffige  Ablagerung  an  ihrer  Ober- 
fläche vorkommt 

Croupäde  (franz.,  v.  Croupe,  Kreuz), 
in  der  Reitkunst:  der  Sprung  in  die 
Höhe,  wobei  der  Pferderücken  in  wag- 
rechter Lage  bleibt  u.  wobei  die  vier 
Gliedmassen,  so  lange  das  Pferd  in  der 
Luft  ist,  stark  unter  den  Leib  aufgezogen 
werden. 

Croupe  (franz.),  die  Kruppe,  das 
Kreuz  des  Pferdes. 

Crucibülum  (v.  Crux,  Kreuz),  der 
Schmelztiegel. 

CrucifSrae  (v.  — u.ferre,  tragen)  sc. 
i plantae,  die  Familie  der  Kreuzblüthigen, 
Pflanzen  enthaltend  mit  abwechselnd  u. 
kreuzförmig  gestellten  Kelchblättern,  die 
Familie  der  Cruciferen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypctalen). 

Cruditas  (v.  crudus,  roh,  unreif), 
die  Rohheit,  das  Rohe,  Unreife,  der. 
rohe  Zustand.  — 

C.  morbi  s.  morbbsa,  der  Zustand, 
wo  die  Krankheit  noch  nicht  zu  kri- 
tischen Ausleerungen  gelangt  ist. 

C.  ventrickli , die  Unreinigkeiten 
der  ersten  Wege,  die  Anhäufung 
von  Schleim,  GaUe  etc. 

erüdus  (v.  Cruor,  Blut),  1.  eig. 
blutig,  voller  Blut,  d.  h.  roh,  ungekocht ; 
2.  unverdaut;  3.  unreif,  frisch,  grün; 
4.  hart,  starr,  unbiegsam. 

Cruor  (v.  xqvog,  Kälte  — welche 
gerinnen  macht),  1.  das  Blut  im  All- 
gem. ; 2.  das  geronnene  Blut,  der  Blut- 
kuchen; 3.  jetzt:  am  häutigsten  der 

rothe  Theil  des  Blutes,  der  Farbestoff 
des  Blutes.  — Adj.  cruentus,  blutig. 
— C.  lymphaticus,  die  Lympbschichte 
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des  (geronnenen)  Blutes,  die  unmittelbar i 
auf  dem  rothen  Cruor  aufsitzende  und 
aus  farblosen  Blutkügclchen  bestehende 
Schichte. 

CruB  (v.  curvare,  beugen),  1.  die 
ganze  untere  Extremität  des  Menschen ; 
2.  der  Schenkel  überh.;  3.  der  Unter- 
schenkel; 4.  das  Schenkelbein,  Backbein; 
5.  Benennung  von  Theilen,  die  Achn- 
lichkeit  mit  einem  Schenkel  haben.  — 
Adj.  cruraeus,  crurälis,  zum  Schen- 
kel gehörig,  denselben  betreffend. 

Crura  (Plur.)  cercbelli  ad  emi- 
nentiam  quadrigeminam , die 
Schenkel  des  kleinen  Gehirns  zu 
den  Vierhügeln  (des  Gehirns)  = 
Crura  cerebelli  infcriora. 

C.  cerebelli  ad  medullam  ob- 
long n tarn,  die  Schenkel  des  kl. 
Gehirns  zum  verlängerten  Mark  = 
Crura  cerebelli  superiora. 

C.  cerebelli  ad  pontem  Varolii, 
die  Schenkel  des  kl.  Gehirns  zur 
Varols-  Brücke  = Crura  cerebelli 
lateralia. 

C.  cerebelli  inferior  a,  die  untern  [ 
Schenkel  des  kl.  Gehirns  = Crura 
cerebelli  ad  eminentiam  guadrige- 1 
minam. 

C.  cerebelli  latcralia , die  mitt- i 
lern  od.  Seitenschenkel  des  kl.  Ge- 
hirns = Crura  cerebelli  ad  pon- 
tem  Varolii. 

• C.  cerebelli  supcr'iora , die  obern 
Schenkel  des  kl.  Gehirns  = Crura 
cerebelli  ad  medullam  oblongatam. 

C.  certibri,  die  Schenkel  des  grossen 
Gehirns  = Pcdunculi  ceiebri. 

C.  fornicis  infer'iora  s.  ante- 
rior a,  die  untern  od.  vordem 
Schenkel  des  Hirngcwölbcs. 

C.  forn'icis  supcr'iora  s.  poste- 
rior a,  die  obern  od.  hintern  Sehen- ! 
kel  des  Hirngcwölbcs  = Cornua 
Ammonis. 

Crüsis  (xQotens,  v.  xqoveiv,  schla- 
gen, anschlagen),  das  Schlagen,  laute 
Anschlägen. 

Cnista  (v.  xQvarateiv } gerinnen 


machen),  die  Kruste,  die  Rinde,  die  Decke. 
— Adj.  crustaccus , crustatus, 
er us  tos us , mit  Krusten  od.  mit  einer 
Rinde,  einem  Schorfe  versehen. 

C.  granulösa  sanguinis , die  Kör- 
nerschichtc  des  (geronnenen)  Blutes, 
die  durch  die  gruppenweise  An- 
häufung der  farblosen  Blutkörper- 
chen körnig  erscheint  = Crusia 
lymphatica. 

C.  inflammatoria  s.  phlogistica, 
die  Entzündungskrustc(?),  die  Speck- 
haut des  Blutes. 

C.  labialis , der  Lippenschorf,  eine 
Art  Pockengrind  = Impetigo. 

C.  lact'ca,  die  Milchborke,  das  Teig- 
maul, der  Maulgrind  = Crusta  ser- 
piginosa. 

C.  lymphatica  sanguinis , die 
lymphatische  Blutschichte,  d.  i.  die 
untere  Schichte  der  sog.  Speckbaut, 
die  aber  grosscnthcils  aus  farblosen 
Blutkörperchen  besteht 

C.  serpiginösa,  das  Teigmaul,  der 
Maulgrind. 

Crustacea  (v.  — ) sc.  animalia,  die 
Krustenthierc , Panzerthierc , bilden  eine 
Klasse  der  Gliedcrthiere  — nach  Bf.bcii. 
eine  Ordnung  der  Würmer. 

Crustüla  (Dem.  v.  Crusta ),  die  kleine, 
dünne  Kruste,  der  kleine  Schorf. 

Crux  (v.  xQoveiVy  schlagen,  anschla* 
gen),  das  Kreuz.  — Adj.  crucialis, 
crucintus , kreuzförmig,  gekreuzt. 

crymödes,  crymoides,  crymoi'deus 
(xQvpwihfi,  v.  xQvpog , Eiskälte  u.  eiScg, 
Gestalt,  Form),  eiskalt. 

CrymophÖrum,  CrymophoruB  (v. 
xQvpog,  Eiskälte  u.  (foqog,  tragend,  lei- 
tend — (fi-QUV , tragen,  führen)  = Crjo - 
phorum. 

Crymos  ( xQvpog , v.  xgt'eiv,  erstarren . 
macheii),  die  Kälte,  Eiskälte,  das  Er- 
starren. 

Cryophörum,  Cryophörus  (v.  xgvog , 
Frost,  Eis  u.  tpoQog,  tragend  — tfhQeiv, 
tragen,  führen),  1.  der  Kryophor,  der 
Kältcleitcr;  2.  ein  (vermeintlicher)  Kälte- 
ableiter. 
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Cryoschisma  (v.  xgvof,  Frost,  Eis  u. 

Spaltung),  die  Frostspalte,  Eis- 
spalte — wie  in  strengen  Wintern  in 
saftigen  Bäumen  entstehen. 

Cryphälum,  richtiger:  Cecryphälus 
(xQvyaXov,  xexQtyaXog , v.  xqvnxuv, 
verbergen  u.  (fuXog , glänzend,  Helm- 
busch), 1.  eig.  das  gestrickte  Netz,  das 
den  Weibern  als  Kopfputz  dient ; 2.  die 
Haube,  der  Netzmagen,  dor  zweite  Ma- 
gen der  Wiederkäuer. 

Cryphthelminthes  (v.  xyvmog,  ver- 
borgen u.  eXpivg,  Flur.  tXfuv^eg,  Wurm, 
Eingeweidewurm),  die  Kryphthelminthcn, 
nach  Lkuk.  : die  iufusorischen  Entozocn. 

Cryphthorismus  (v.  — u.  oqi&iv, 
bestimmen,  festsetzen),  das  kryphtho- 
ristischc  Verfahren  od.  auch  eine  be- 
sondere Vorliebe  für  dasselbe  = Me - 
thodus  cryphthoristlca,  die  kryph- 
thoristische  Methode  (in  der  Natur-  u. 
Heilkunde),  bei  welcher  man  über  die 
autoptischcn  Ergebnisse  hinaus  auch  die 
tieferliegenden  Naturvorgänge  zu  erfor- 
schen u.  zu  bestimmen  sucht.  — Adj. 
cryphthorist'icus , das  Verborgene  er- 
forschend u.  bestimmend. 

Crypsis  ( xoinpig , v.  xpiVrietv,  ver- 
bergen), das  Verbergen,  die  Kunst  zu 
verbergen. 

Crypsorchis  = Cryptorchis. 

Crypta  (xqvjt ti],  eig.  xivmrj  sc. 
(Ttoa,  Kammer,  Höhle,  v.  xQvnxog,  ver- 
borgen), der  einfache  Balg,  das  Säck- 
chen, eine  Höhle,  die  verdeckte  Scldeim- 
höhlc  = Folliculus. 

Cryptac  Lieberkühnidnac , die 
Lieberkühu’schcn  Drüsen  = 

C.  muciparac,  die  Schleimdrüsen  = 
G landulac  Licbcrkiihnianac. 

C.  sebaccac,  die  Talgdrüsen  (der 
Haut). 

Cryptobiotismus  (v.  — u.  ßtog} 
Leben,  ßioxeveiv , leben),  der  krypto- 
biotische  Zustand. — Adj.  cryptobioth 
cus,  kryptobiotisch,  in  einem  Lcbcns- 
zustande  ohne  offenbare  Lcbensäussc- 
rungen  sich  befindend,  wie  z.  B.  Steine. 

Cryptococcus  (v.  — u.  xoxxog} 


Beere)  fermentum,  Ktzu.,  der  Hefen- 
pilz; XXIV.  3.  L.  — Mycopliyc. 

C.  cerevisiac,  Ktzu.,  der  Bier- 
hefenpilz = Mycoderma  cerevisiac. 

C.  vini,  Ktzu.,  der  Wcingährungs- 
pilz  = Mycoderma  vini. 

Cryptodidymus  (v.  — u.  didvpog, 
Zwilling),  der  verborgene  Zwilling,  ein 
in  einem  anderen  verborgener  Fötus  = 
Foetus  in  foctu. 

Cryptogamia  (v.  — u.  ydpog , Ehe), 
eig.  die  verborgene  Ehe.  — Crypto- 
yamac  sc.  plantac,  Pflanzen  mit  ver- 
deckten oder  verborgenen  Geschlcchts- 
theilcn,  bilden  nach  Linke  die  24.  Klasse 
u.  im  natürlichen  System  die  2.  Haupt- 
abtheilung der  Zellenpflanzen.  — Crypt. 
foliösac,  die  blattbildenden  od.  Laub- 
Kryptogamen  — im  Gegensatz  zu  den 
Lagerptianzen  ( Thallophyta ),  bilden  eine 
Klasse  der  Acotylcdones.  — Adj.  crypto- 
yam  icus,  kryptogamisch,  zur  C.  gehörig. 

Cryptologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
jl.  die  Lehre  vom  Verborgenen;  2.  die 
, kriptologische  Forschungsweise.  — Adj. 
cryptologlcus , das  Verborgene  er- 
forschend, erklärend.  — Mc  thodus 
cryptolotßca , die  Forschungsweisc  in 
der  Natur-  ü.  Heilkunde,  bei  welcher 
man  bes.  das  nicht  unmittelbar  Sichtbare 
od.  durch  die  äusseren  Sinne  Erkennbare 
zu  erkennen  u.  zu  erklären  sucht. 

Cryptophy  ta  ( v.  — u.  pvtov, 
Pflanze),  eig.  verborgene  Pflanzen;  bei 
Link:  Pflanzen  ohne  ächte  Wurzeln  od. 
bei  denen  man  statt  der  eigentlichen 
Wurzel  eine  Verlängerung  des  Körpers 
der  Tflauzc  findet,  die  sich  in  ihrem 
inneren  Baue  von  derselben  nicht  unter- 
scheidet. 

Cryptorchidismus  (v.  — u. 

Hoden),  der  Zustand  eines  Cryptorchis. 

Cryptorchis  (v.  — , — ),  ein  männ- 
liches Thier  mit  im  Bauche  zurückgeblie- 
benem Hoden,  der  Spitzhengst. 

cryptoriticus,  unr.  st.  cryphthoristicus . 

Cryptostemön  (v.  — u.  (Txtjfuov, 
Staubfaden),  bei  Mnch.  die  Klasse  der 
Pflanzen  mit  verborgenen  Staubfäden. 
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Cryptostemftnis  — Cubebae. 


Cryptoatemönia  (Gleditach)  = 

Cryptostemon. 

Crystallinum  (v.  xQvtftaXXog,  Kry- 
stall), das  Krystallin  — iu  der  Krystall- 
linse  des  Auges  in  einer  sehr  konzen- 
trirten  Lösung  vorkommend  (von  Einigen 
mit  dem  Globulin  für  identisch  gehalten). 

Cryatalliaatio  (v.  — ),  das  Krystalli- 
siren,  der  Akt  der  Entstehung  der  Kry- 
stalle,  das  Anschiessen  der  Krystalle. 

Cryatallitis  (v.  xqvazaXXog,  Kry stall- 
linse u.  End.  itis ),  die  Entzündung  der 
Krystalllinse. 

Crystallocataracta  (v.  — u.  xaza- 
Qaxvris,  Staar),  der  Linsenstaar. 

Cryatallocystia  (v.  — u.  xvazig, 
Blase),  die  Linsenkapsel. 

Cryatallocyatitia  (v.  — , — u.  End. 
*#s),  die  Entzündung  der  Linsenkapsel. 

crystallödes,  cryatallöidea  (xqvozccX- 
AtotLfs,  xQvaxaXXoBidrfi,  v.  xQvavaXXog, 
Krystall  u.  eldog , Gestalt,  Form),  krystall- 
artig,  krystallförmig. 

Cryatallogenesis,  Crystallogenia  (v. 
— u.  yevtatg,  Entstehung),  die  Krystall- 
bildung. 

Crystallographia  (v.  — u.  ygatpeiVy 
schreiben,  beschreiben),  die  Beschreibung 
der  Krystalle,  die  Krystallographie. 

Crystallologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Krystallologie , die  Lehre  von  den 
Krystallen. 

Cryatallometna  (v.  — u.  (.iGxqov, 
Hass),  die  Krystallmesskunst,  die  Lehre 
von  der  Messung  der  Krystallwinkel. 

Cryatallonomia  (v.  — u.  vofiog, 
Gesetz),  die  Lehre  von  den  Gesetzen 
der  Krystallbildung. 

crystallophänes  ( xpvo'raXXoyiavtjg , 
v.  — u.  (paivead-cu , scheinen),  von  dem 
Scheine,  Anscheine  des  Krystalls,  durch- 
sichtig wie  ein  Krystall. 

Cryatallua  (xqvazaXXog t richtiger: 
xqvazaXog , v.  xqveiv,  starr  machen,  ge- 
frieren), eig.  etwas  Gefrorenes;  der  Kry- 
stall, ein  fester  Körper,  der  aus  flüssigen 
Körpern  entstanden  u.  von  bestimmten 
Flüchen,  Winkeln  u.  Kanten  begrenzt 
ist.  — Adj.  crystalUnus  (xqvazaXXi- 


vog ),  krystallinisch , krystallisch , hell  u. 
durchsichtig  wie  Krystall.  — Humor 
crystalUnus , die  Krystallinse  = Lens 
crystallina. 

Crystalli  tarttiri,  Weinsteinkry- 
stalle  = Kali  tartaricum  acidum. 

C.  Venvris,  Kupferkry stalle  ==  Cu- 
prum oxydatum  sulfuricum. 

Caikoa  (ungar.  v.  Csiko,  Fohlen),  der 
Fohlen-  u.  Pferdehirt. 

Cteänon  (xziavov,  v.  xzda&aty  er- 
werben), das  Besitzthum,  bes.  an  Vieh 
= Ctema. 

Cteia  ( xzeCg , v.  xaeiv,  xeCveiVy  xzeC- 
vetv,  spalten),  der  Kamm  u.  das  ihm 
Aehnliche,  wie  z.  B.  ein  Rechen. 

Ctöma  (xzrjfiüy  v.  xzaadai,  erwer- 
ben), das  Besitzthum,  bes.  an  Vieh,  das 
Vieh,  Zugvieh,  die  Ilausthiere. 

Cteniatroa  (xzr\vidzqog , v.  xzr\vog 
u.  lazQogy  Arzt),  der  Thierarzt,  Vieharzt. 

Ctenobranchiäta  (v.  xzeig,  Kamm  u. 
ß(>(<yXLa)  Kiemen),  die  Kammkiemer,  eine 
Unterordnung  der  Gasteropoden. 

Ctenophöra  (v.  — u.  (poqog , tragend 
— (ptQMVy  tragen)  sc.  Acephala , die 
Rippenquallen,  bilden  eine  Ordnung  der 
Cölcnteraten. 

Ctenos  ( xifjvog , v.  xxda3aiy  erwer- 
ben), 1.  das  Vermögen  an  Vieh  u.  dgl. ; 
2.  das  Vieh,  Zugvieh,  Zuchtvieh,  die 
Hausthiere. 

Ctenoataaion  (xtrivooraoioVy  v.  — 
u.  azdatgf  Stand),  der  Viehstall. 

Ctenotropheion , Ctenotrophium 

(xzi]vozQO(peloVy  v.  xzr\votQO(pBLVy  Vieh 
halten;  v.  — u.  XQOfpeZVy  ernähren), 
der  Viehstall,  Viehstand,  i 

Ctenotrophia  (xzr\voiQO<j>Cay  v.  — , 
— ),  das  Halten  des  Viehes,  die  Vieh- 
zucht. — Adj.  ctenotropJUcus,  ctcno- 
trbphus  (xirjvotQOffiixog,  xirjvozqoyog), 
die  Cf.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  befassend,  dieselbe  treibend. 

Cu.,  chemisches  Zeichen  für  Ctiprum. 

Cubebae  (v.  indischen  Cubab)s.Baccae 
cubebae,  die  Cubeben,  die  vor  der  Reife 
gesammelten  u.  getrockneten  Beeren  von 
Piper  cubcba  = Piper  caudatum. 
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cubiformiB  (v.  Cubus,  Würfel  u. 
Forma,  Gestalt,  Form),  würfelfönnig. 

Cubitus  (xvßitov,  v.  xvßog,  Cubus, 
ein  eekiger  Körper  — in  Bezug  auf  die 
Form  des  Ellenbogens),  1.  der  Ellen- 
bogeu;  2.  das  Ellenbogenbein  = Ulna; 
3.  das  Ellenmass,  die  Elle.  — Adj. 
cubitaeus,  cubitnlis,  zum  Ellenbogen 
oder  Ellenbogenbein  gehörig. 

cubödes,  cuboides,  cuboideus  (xv- 
ßüiSrjg,  xvßoeidtjg,  v.  xvßog , Würfel  u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  kubisch,  würfel- 
förmig, würfelig. 

Cubus  ( xvßog,  v.  xvßij,  Höhle,  auch 
Erhabenheit),  der  Kubus,  der  Würfel, 
ein  massiver  Körper  mit  sechs  gleichen  ! 
vierseitigen  Aussenflächen.  — Adj.  cubl-  j 
cus  (xvßixog),  kubisch,  würfelig. 

CucöbaluB  (st.  Cacobolus , v.  xaxog , 
schlecht  u.  ßoXog , Wurf  — in  Bezug 
auf  die  als  Unkraut  erscheinende  Pflanze), 
L.,  die  Kuckucksblume,  der  Taubenkropf; 
‘X.  3.  L.  — Silen. 

cucullär»  (v.  Cucullus,  Hülle,  Kappe, 
Mönchskappe),  mönchskappenförmig. 

Cuculus  (Lautnachbildung),  1.  der 
Kuckuck;  2.  das  Kuckucksbein,  Schwanz- 
bein = Os  coccygis. 

Cucumis  (v.  xovxi , -Kokosfrucht  — ! 
in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit  hiemit), 
L.,  die  Gurke;  XXI.  7.  L.  — Cucur- 
bitae. — 

C.  colocynthis , L.,  die  Coloquinthe 
#=  Citrulus  colocynthis,  Sch  ha  n. 

C.  melo,  L. , die  Melonen-Gurke. 

C.  sativus,  L.,  die  gemeine  Gurke, 
Kukumer. 

Cucurbita  (contrah.  aus  Cucumis  u. 
Orbis , Kreis , Rundung  — wegen  der 
runden  Form  der  Frucht),  1.  L. , der 
Kürbis;  XXI.  7.  L.  — Cucurbitae.; 
2.  der  Schröpfkopf;  3.  der  Kolben,  eine 
chemische  Geräthschaft.  — Adj.  cucur- 
bitlnus,  kürbisförmig,  kürbiskernförmig.  \ 

Cucurbit&ceae  (v.  — ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  kürbisartigen  Pflanzen 
im  natürlichen  System  (Polypetalen). 

Cul  de  poule  (franz.),  der  Hühner- 
after, d.  h.  eine  diesem  ähnlich  gebil- 


dete Oeffnung  eines  Geschwürs,  wie  z.  B. 
der  Wurmgeschwürc. 

Culeus  (xovXeog,  xoXeog),  ein  runder 
Sack;  2.  bei  Hippokk.  der  Herzbeutel; 
3.  das  grösste  Gefäss  der  Römer,  40 
Urnen  haltend. 

Culex  (v.  A culeus,  Stachel),  L.,  die 
Mücke,  die  Stechmücke,  eine  Gattung 
der  Culiciden. 

C.  amaeonicus,  die  am  Amazonen- 
strome lebende  Stechmücke. 

C.  cyanopterus  ( xvavo-nxeqog ),  die 
blaugefltigelte  St. 

C.  molcstus,  die  lästige  St.;  diese 
drei  Arten  kommen  mit  noch  ande- 
ren unter  dem  Collectivnamen  Mos- 
quitos  vor. 

Culicidae  (v.  Culex),  die  Familie  der 
Stechmücken  oder  Schnaken,  zur  Ordnung 
der  Zweiflügler  ( Diptera ) gehörig. 

Culmen  (v.  Cultnus  — weil  die  Al- 
ten ihre  Häuser  mit  Stroh  begipfelten), 
1.  die  Spitze,  der  Gipfel;  2.  (Zool.) 
der  mittlere  Längstheil  des  Oberkiefers 
der  Vögel,  der  Schnabelrücken,  die  Firste. 
C.  morbi,  der  Höhepunkt  der  Krank- 
heit = Acme. 

Culminatio  (v.  — ),  das  Gelangen 
zum  Gipfel.  — C.  morbi  = Acme. 

Culmus  ( xaXapog ),  Bot. : der  Schaft, 
der  Halm,  das  Rohr,  der  Stengel  der 
Gräser. 

Culter  (v.  cohre,  bearbeiten,  bebauen), 
eig.  das  Pflugmesser,  jetzt:  ein  Messer 
überhaupt. 

Cultio,  Cultüra,  Cultus  (v.  — ),  die 

Cultivirung,  die  Abwartung,  Bearbeitung, 
Besorgung,  die  Pflege,  die  daraus  ent- 
stehende Verbesserung,  z.  B.  des  Bodens, 
auch  des  Impfstoffes,  die  Milderung  des 
letzteren  (Mitigatio). 

Cuminum  ( xvpivov , xv^lvov,  hebr. 
kanrnon,  arab.  kanmfln,  also  wahrschein- 
lich oriental.  Ursprungs),  der  Krenz- 
kümmel,  römische  Kümmel ; V.  2.  I*  — 
UmbeUifer. 

C.  cymmfnum  s.  romanum , L., 
ächter  od.  römischer  Kreuzkümmel ; 
oftiz.  Samen  auch  als  Semen  cymini. 
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Cumtilus 


Cura. 


Cumhium  pratense,  Wiesenkiimmcl ; 
= Carum  carvi. 

Cumulus  (v.  cumulare,  häufen),  der 
Hügel.  — C.  proli-gerus,  der  Keim-! 
hügcl  der  Membrana  granulosa  des 
Graaf »eben  Eicbens. 

Cuneatio  (v.  Cuneus ),  das  Keilen. 

cunei'formis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
keilförmig. 

Cuneus  (verw.  mit  Conus,  Kegel), 
der  Keil.  — Adj.  cunealis,  keilförmig. 

cumceps  (v.  — u.  Caput,  Kopf), 
mit  keilförmigem  Kopfe,  keilköpfig. 

CunnuB  (v.  xveiv,  gebären,  auch:! 
bohl  sein),  die  äussere  weibliche  Scliaam. 

Cupella  (Dem.  V.  Cupa,  Fass,  Tonne), 
1.  ein  Fässchen,  Tönnchen;  2.  eine 
chemische  Kapelle. 

Cupressineae  (v.  Cupressus),  die  Cy-  , 
pressen,  eine  Unterfamilie  der  Coniferen.  ' 

Cupressus  (v.  xveiv , tragen,  gebären 
u.  7uxQiaosy  ähnlich,  gleich  — in  Bezug ' 
auf  die  gleichen  Acste),  L.,  dieCypresse; 
XXIII.  7.  L.  — Cupressin. 

Cupro-ammonia  sulfurica,  Schwefel- 1 
saures  Kupferoxyd-Ammoniak  = Cuprum  [ 
ammoniacale. 

Cuprum  (v.  Kvixqoq , die  Insel  Cy- 
pern , woher  in  alten  Zeiten  das  meiste , 
Kupfer  kam),  das  Kupfer , das  Aes  der 
Alten  = Venus.  — Chem.  Zeichen:  Cu.; 
At.  Gew.  31,648.  — Adj.  cuprinus , 
cupr'cus,  kupfern. 

C.  acetlcum  neutrum,  neutrales 
essigsaures  Kupfer  = 

C.  acetlcum  oxy datum,  (neutrales) 
essigsaures  Kupferoxyd  = Acetas 
cupri  cryslallisatus , Acetas  bicu- 
pricus  cum  aqua,  Aerugo  destil- 
lata  (unpassend),  Cuprum  aceticum  1 
neutrum,  Flores  acruginis , Flores 
viridis  aeris. 

C.  aluminatum,  Kupferalaun  = Col- 
lyrium  de  salibus  igne  fusis,  Lapis 
divinus  s.  ophthalmicus  St.  Yen  s. 
Yvcsii,  Sulfas  cupri  aluminosus  cam- 
foratus,  Vitriolum  cam/oratum. 

C.  ammoniacale  s.  am  mo nid  tum 
s.  ammonid cum,  Ammoniakkupfer  | 


= Cuprum  ammoniacale  sulfuricum 
s.  vitriolicum,  Cuprum  armenicum, 
Cupr.  sulfurico-ammoniatum,  Deuto- 
sulfas  cupri  et  ammoniac,  Sal  am- 
momacum  cupri,  Sal  s.  Specißcum 
anticpilcpticum  Weissmanni , Sub- 
sulfas  ammonico-cupricus  s.  cupri 
ammoniati , Sulfas  biammonico- 
cupricus  s.  superammonico-cupreus. 

C.  ammoniacale  s.  ammoniätum 
sulfuricum  s.  vitriolicum, 
schwefelsaures  Ammoniakkupfer  = 
Cuprum  ammoniacale. 

C.  armenicum , armenisches  Kupfer 
= Cuprum  ammoniacale. 

C.  oxy  datum,  Kupferoxyd  = Oxy- 
dum  cupri. 

C.  subacctlcum  oxy  datum,  unter- 
od.  basisch  - essigsaures  Kupferoxyd 
= Acetas  bicupricus  cum  aqua, 
Aerugo,  Aes  viride,  Subacetas  deut- 
oxydi  cupri , Viride  aeris. 

C.  s u If  urico- a m m oniätu m,  schwe- 
felsaures Ammoniakkupfer  = Cupr. 
ammoniacale. 

C.  sulfuricum  oxy  datum  purum 
et  renale,  reines  uud  käufliches 
schwefclsaures  Kupferoxyd  = Cry- 
stalli  Veneris,  Cuprum  vitriolatum, 
Sulfas  cupri  s.  cupricus  cum  aqua, 
Vitriolum  cocndeum,  Vitriolum  cy - 
pricum  s.  de  Cypro  s.  Veneris. 

C.  vitriolatum,  Kupfervitriol  = 
Cupr.  oxydatum  sulfuricum  ( renale). 

Cupula  (Dem.  v.  Cupa,  Fass,  Tonne), 
1.  ein  kleines  Fass,  kleiner  Becher,  ein 
Tönnchen ; 2.  Bot. : ein  od.  mehrere  Kreise 
von  Deckblättern  ocUDcckblättchcn,  welche 
unter  einander  verwachsen  sind  u.  mit  der 
reifenden  Frucht  fortwachsen. 

Cupuliferae  (v.  Cupula  u.  ferre,  tra- 
gen) sc.  plantac,  die  Familie  der  becher- 
tragenden  Pflanzen  im  natürlichen  System 
(Apetalen). 

cupuliformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
becherförmig. 

Cura  (v.  Cor,  Ilcrz  — curare,  für 
etwas  Sorge  tragen),  die  Kur,  die  Sorge 
für  die  Heilung.  — Adj.  curabllis,  was 
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za  besorgen , zu  behandeln  , heilbar  ist 

— Cura  pro  forma , die  Scheinkur. 
Curari,  das  Pfeilgift  der  Indianer 

= Urari, 

Cur&tio  (v.  Cura),  1.  die  Besorgung, 
Surge,  Sorgfalt ; 2.  die  Heilung,  die  Kur, 
Kurart. 

Curbe  = Courbe. 

Curcülio  (verdorben  aus  Gurgulio, 
Gurgel,  Kehle),  bei  Varro:  der  Korn- 
wurm. 

Curcuma  (hebr.  Tcarhom,  arab.  kar- 
kom,  kgarkgotri),  L.,  die  Kurkuma,  Gelb- 
wurz; I.  1.  L.  — Scitamin. 

C.  angustif olla,  Roxb.,  schmal- 
blättrige Kurkuma. 

C.  Icucorrhlza,  Roxb.,  weisswurz- 
lige K.,  von  deren  leiden  Wurzeln 
grossentlieils  auch  das  ostindische 
Pfeil wurzelmehl  oder  Arrow -Boot, 
vide  Amglum  marantlie. 

C.  longa,  L.,  lange  K. ; offiz.  Wurzel 
als:  Gelb  wurzel. 

C.  sedoarla,  Zittwer-K.  = 

C.  serumbet  (indisch.  Urspr.),  Zitt- 
wer-K.; offiz.  Wurzel  als  Jt.  sedoariae . 
Cursor  (v.  currvre , laufen),  der  Läufer. 

— Cursor  cs  sc.  aves,  die  Laufvögel, 
eine  Ordnung  der  Vögel. 

Cursus  (v.  — ),  1.  der  Lauf;  2.  der 
Abfluss.  — Adj.  cursunlis,  laufend, 
zum  Laufen  bestimmt,  geschickt.  — Equi 
cur  su  alcs,  die  Postpferde,  Courir- 
pferde. 

curtus  (v.  hebr.  kazar,  abkürzen), 
kurz,  abgekürzt. 

Curvämen , Curvatio , Curvatüra 

(v.  curvare,  krümmen),  die  Krümmung, 
der  Bogen.  — C.  ventricüli  major 
et  minor,  die  grosse  u.  kleine  Krüm- 
mung des  MageDS. 

curvinervis  (v.  curvus,  krumm  u. 
Nervus , Nerv),  krummnervig  (von  Blät- 
tern gebr.). 

Curvitas  (v.  — ),  die  Krümmung, 
curvulus  (Dem.  v.  curvus ),  etwas 
gekrümmt. 

curvus,  curvätus  (v  curvarc, -krüm- 
men), krumm,  gekrümmt,  gebogen. 


Cuscüta  (v.  arab.  kechout,  soll  von 
‘ xarr vetv,  xaaaveiv,  zusammenflicken, 
anheften  kommen  — in  Bezug  auf  die 
anheftende , schmarotzende  Eigenschaft 
der  Pflanze),  L.,  die  Flachsseide;  V.  2. 
L.  — Cuscnt. 

C.  epilinum , L. , die  Lein* Flachs- 
seide (eine  Schmarotzerpflanze  des 
Leins). 

C.  epi  t h y m u m , die  Quendel  - Fl. 
(schmarotzt  auf  Quendel,  Klee, 
Ilaidekraut  etc.). 

C.  europaea,  europäische  Fl.  (auf 
Nesseln,  Hopfen,  Hanf  etc.). 

Cuscuteae  (v.  Cuscuta)  sc.  plantae , 
die  Familie  der  Flachsseide  im  natürl. 
Pflanzensystem  (Monopetalen). 

Cuspia  (verw.  mit  Aspis,  Schlange), 
die  Spitze. 

Cusso,  Koso,  Kwoso,  der  abys- 
sinische  Name  der  BlUthen  von  Brayera 
anthclminthica. 

Cuterebra  (v.  Cutis,  Haut  u.  tere- 
brare,  bohren),  die  Hautbohrfliege  (Oestrus 
cuterebra). 

Cuticölae  (v.  — u.  colere,  bearbei- 
ten, bebauen),  Hautbewohncr,  nennt  Ci.akk 
eine  Art.  Bremsen,  wozu  Ocstnis  bovis 
gehört  = Purivorac. 

Cuticula  (Dem.  v.  Cutis),  das  Häut- 
chen, die  Oberhaut  = Epidermis ; auch 
bei  Pflanzen  gehr.  — Adj.  cuticularis, 
die  Haut,  die  Oberhaut  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Cutidüra  (v.  — u.  durus , hart),  das 
Saumband. 

cutigerälis  (v.  — ),  die  Saumrinne 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Cutis  (xvcog,  v.  xveiv , rund  u.  hohl 
sein),  die  Haut,  die  äussere  Haut,  die 
allgemeine  Decke  = Intcgumcntum  com- 
mune. — Adj.  cutaneus,  häutig,  die 
Haut  betreffend,  dazu  gehörig. 

Cutitis  (v.  Cutis  u.  End .iiis),  unrichtig 
für  Dermatitis. 

Cy.,  ehern.  Zeichen  für  Cyanogenium. 

Cyämos  (xvaftog,  v.  xveiv , gebären, 
schwanger  sein  — wegen  der  grossen 
Fruchtbarkeit,  vielleicht  auch  wegen  des 
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sichtbaren  Keimens),  die  Bohne,  die! 
Saubohne.. 

Cyanetum  (v.  xvavog,  himmelblau),! 
ein  niederes  Cyanmetall,  das  Cyanür, 
eine  Verbindung  von  Cyan  u.  Metall. 

C.  f er  ri , Cyaneisen  = Ferrum 
cyanogenatum. 

C.  kalHum,  Bf.kz.,  blausaures  Kali 
= Kali  hydrocyanicum. 

C.  kalli  et  ferri,  das  blausaure 
Eisenkali  = Kali  ferro-cyanicum. 

C.  potass'ii , blausaures  Kali  = Kali 
hydrocyanicum . 

C.  z in  de  um,  blausaures  Zink  = 
Zincum  oxydatum  hydrocyanicum. 

cyaneua  (xvaveog,  xvavetog , xvavog , ; 
verw.  mit  Coelum,  Himmel),  dunkelblau, 
himmelblau  = coeruleus. 

Cyanidum  (v.  — ),  ein  höheres  Cyan-  j 
metall , das  Cyanid , eine  höhere  Ver-  , 
bindung  von  Cyan  u.  Metall.  — C.  hy- 
drargyri,  Quecksilber-Cyanid  = Hy-  j 
drargyrum  cyanatum. 

Cyänogenium  (v.  — u.  ysvvüv, \ 

erzeugen),  das  Cyanogen,  der  Blaustoff, 
die  Basis  der  Blausäure. 

Cyanöais  (xvavwatg,  v.  xvavovv,  blau 
färben),  1.  bei  den  Alten:  die  blaue 
Farbe;  2.  nach  Naum. : die  venöse  Voll- 
blütigkeit. — Adj.  cyanotigus , die 
C.  betreffend,  davon  herrühreud,  damit 
behaftet. 

Cyanuretum  (v.  — ),  das  Cyanür  = j 
Cyanetum . 

cyathödes,  cyathoides,  cyathoideus 

(xva&utörfi,  xva&oeidrjg,  v.  xvattog, 
Becher  u.  slSog , Gestalt,  Form),  becher- 
förmig. 

Cyäthus  (xvaüog , v.  xvetv , hohl  u. 
rund  sein),  1.  der  Becher;  ein  kleines, 
Weinglas;  2.  ein  medizinisches  Mass 
(eine  Tasse  voll). 

Cycadeae  (v.  Cycas)  sc.  plantae, 
Rich.,  die  Familie  der  Cicadeen,  Farrn- 
palmen  im  natürlichen  Tflanzensystem 
(Apetalen). 

Cycaa  (xi;xa'£,THEOPHR.,  eine  Palmen- 1 
art),  L.,  der  Palmfarrnbaum,  die  Farrn- , 
palme;  XXII.  11.  L.  — Cycad. 


Cyclamen,  Cycläminon,  Cyclämi- 
num  , Cycläminus,  Cyclämus  (xvxXd- 
fuvov , xvx).dfXLVog,  xvxXapig , v.  xtxiog, 
Kreis  — wegen  der  runden,  scheiben- 
förmigen Wurzel),  L.,  die  Erdscheibe, 
das  Sclnveinsbrod ; V.  1.  L.  — Primulac . 

Cyclesis  (xvxÄrjfng,  v.  xvxXelv , im 
Kreise  umhertreibeu),  das  Umtreiben  im 
Kreise  = Circulativ. 

CycliacuB  (xvxXCaxog,  I)cm.  v.  xvxXog , 
Kreis),  ein  kleiner  Kreis. 

Cyclobranchiäta  (v.  — u.  ßgöryx«*, 
Kiemen),  Cuv. , die  Kreiskiemer,  eine 
Unterordnung  der  Gasteropoden. 

Cyclöma  (v.  xvxXovv,  iu  einen  Kreis 
bringen),  1.  eig.  das  Herumgedrehte, 
Ringsumgebene ; 2.  nach  Einigen : die 
krankhafte  Bewegung  der  Körpersäfte, 
z.  B.  des  Blutes. 

Cyclopaedia  (xvxXonaiÖLa,  v.  — u. 
natdsia,  Kindererziehung)  = Ency- 
clopaedia. 

Cyclophoria  (v.  — u.  eptgsiv,  tra- 
gen, führen),  1.  eig.  das  Herumtragen 
im  Kreise;  2.  der  Kreislauf. 

Cyclopia  (v.  xvxX(oip,  Einauge),  die 
Einäugigkeit,  so  dass  ein  Auge  so  ziem- 
lich die  Mitte  der  Stirn  einnimmt,  der 
Zustand  eines  Cyclops. 

Cyclops  ( xvxXanfj , v.  xvxXog,  Kreis 
u.  cüip,  Auge),  eig.  Kreisauge,  Rundauge; 
die  Cyklopcn,  nach  der  Mythe  die  Söhne 
des  Uranos  u.  der  Erde,  werden  als  ein- 
äugig abgebildet,  daher  auch : ein  Mensch 
od.  Thier  mit  einem  (grossen  runden) 
Auge  vor  der,  Stirn  = Monophthahnus. 

Cyclösis  (xvxXwaig,  v.  xvxXovv , in 
einen  Kreis  bringen,  mit  einem  Kreis 
einschliessen),  1.  eig.  die  Kreisbildung, 
die  Beschreibung  eines  Kreises;  2.  der 
Kreislauf  des  Blutes  etc. 

cycloBtömuB  (v.  xvxXog,  Kreis  u. 
t rrofia , Mund),  eine  runde  Mundöffnung 
habend.  — Cyclo  Storni  sc.  pisces,  Cuv., 
die  Rundmäuler,  Sauger,  bilden  eine 
Ordnung  der  (Knorpel-)  Fische  = Mar- 
sipohranchii. 

Cyclus  ( xvxXog , v.  xvtiv,  hohl  u. 
rund  sein ) , der  Kreis , der  Zirkel  = 
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Circulus.  — Adj.  cycUcus  (xvxXixog), 
zirkelförraig. 

Cydonia  (v.  Kvdiov , der  Name  einer 
Stadt  auf  der  Insel  Kreta;  nickt  un- 
wahrscheinlich aber  hat  diese  Stadt  den 
Namen  von  den  Quitten  u.  käme  dann 
C.  v.  xvBLVy  rund  sein,  auschwellen  — 
wegen  der  Eigenschaft  d.  Kerne),  Tournlf., 
der  Quittenbaum;  XII.  5.  L.  — Pomac. 
C.  vulyäris,  Per«.,  gemeiner  Quitteu- 
baum  = Pyrus  cydonia ; offiz.  Kerne. 

Cydonium  ( xvdojnov , v.  — sc.  pT{Xov, 
Apfel),  der  Quittenapfel,  die  Quitte,  Frucht 
von  Pyrus  cydonia. 

Cyema  (xt 'nyia,  v.  xveiv,  empfangen, 
schwanger  sein),  das  Empfangene,  die 
Frucht  im  Mutterleihc,  die  Leibesfrucht. 

Cyesiognömön  (v.  xvrpig,  Trächtig-  j 
keit  u.  yvujfiwv,  Anzeiger),  ein  Zeichen 
od.  Merkmal  der  Schwangerschaft,  der 
Trächtigkeit.  — Adj.  cy esiognomoni- 
cus , die  Zeichen  der  Trächtigkeit  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Cyesiognöais  (v.  — u.  yvd><ngf  Kennt- 
niss),  die  Erkenntuiss  der  Trächtigkeit. 
— Adj.  eyesiognostious,  zur  C.  ge-1 
hörig,  dieselbo  betreffend,  betreibend, 
lehrend. 

Cyesiologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Cyesiologie , die  Lehre  von  der  i 
Schwangerschaft,  Trächtigkeit.  — Adj. 
eyes iologlcus , cyesiologus , diel 
Trächtigkeitslehre  betreffend,  sich  damit  \ 
beschäftigend. 

Cyesis  (xvi}0tg,  v.  xveiv,  empfangen, 
schwanger  sein) , die  Schwangerschaft,  j 
Trächtigkeit.  — Adj.c yeticu${xvryux6g),  j 
zur  Trächtigkeit  gehörig,  dadurch  veran- ' 
lasst,  dazu  geschickt  od.  geschickt  machend. 

Cylla  (xvXia)  = 

Cylidea  (Plur.  v.  xvAig,  unteres  Au-  j 
genlid,  dagegen  knixvhg,  oberes  Augen- 
lid),  die  Augenlider  = Palpebrac. 

Cylindrua  (xvXi vdqog,  v.  xvh'etv,  wäl- 1 
zen),  der  Cylinder,  die  Walze,  ein  lang- ! 
runder,  walzenförmiger  Körper.  — Adj. 
cylindrlcus,  cylindrisch,  walzenförmig. 

Cylis  (xtUif,  v.  xvXeiv,  wälzen, 
herumdrehen),  ein  (unteres)  Augenlid. 


Cyma  (xvpa,  v.  xveiv,  rund  sein, 
anschwellen),  1.  eig.  die  Welle,  die 
Meereswoge;  2.  Bot.:  die  Trug-  oder 
Afterdolde,  der  Afterschirm,  eine  Form 
des  Blüthcnstandes. 

C.  globösa,  die  kugelige  Trugdolde. 

C.  plana,  die  schirmartige  Trugdolde. 

C.  scorpioidia,  der  Wickel  = Cm- 
cinnus. 

cymatödes  (xvgaiujSijg,  v.  xvpa  u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  wellenförmig, 
fluktuirend. 

CymechoB  (v.  — u.  ttfog , Laut,  Ge- 
räusch), das  Wellengeräusch  = Sonus 
undulosus. 

Cyminum,  Cuminum  ( xvfuvov , xv- 
(.ilvov),  der  römische  Kümmel,  vide 
j Cuminum. 

Cynabamon,  vide  Cynobamoti. 

Cynanche  ( xvvdyx i?,  v.  xvwv,  Hund 
u.  äyx8lvj  zusammenschnüren  — weil  bei 
dieser  Krankheit  des  beschwerlichen  Ath- 
mens  wegen  die  Zunge  wie  bei  erhitzten 
Hunden  hervorhängt  — od.  v.  avvt  zu- 
sammen u.  ayxsiv  — also  stark  zusam- 
menschnüren),  die  Bräune,  die  Halsent- 
zündung, bes.  mit  grosser  Hemmung  des 
Athmens. 

C.  carbuncularis,  der  Halsantkrax, 
die  Milzbrandbräune. 

C.  m axillaris , die  Speick  eldrüsen- 
Entzündung. 

C.  mcmbranacca,  die  häutige  Bräune. 

Cynanchum  (v.  — , — , soll  auf  Hunde 
tödlich  wirken),  L.,  der  Hundswürger; 
V.  2.  L.  — Asclcpiad.  — C.  vince- 
toxlcum,  L. , gemeiner  Hundswürger, 
Schwalben-,  Giftwurz. 

Cynanthemis  (v.  — u.  uv&epig, 
Blume),  die  Hundskamille  = Anthemis 
cotula,  L. 

Cynapium  (v.  — u.  utuov,  Eppich), 
die  Hundspetersilie  = Acthusa  cyn- 
apium. 

Cynara  (v.  xvdeiv , kratzen  — in 
Bezug  auf  die  rauhe  Beschaffenheit  der 
Pflanze  — od.  v.  xvcov,  Hund  — wegen 
der  Acknlichkeit  der  harten  Spitzen  des 
Anthodiums  mit  Hundszähnen),  L,  die 
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Artischoke;  XIX.  1.  L.  — Composit.  \ 
(Cynar.) 

Cynareae  (v.  Cynara)  sc.  plantae, 
die  distelköptigen  Compositen,  eine  Unter- ! 
familie  der  Compositen. 

CynepÖdes  ( xvvrjnodsg , v.  xvav , 
Hund  u.  novg , Fuss  — weil  inair  diese 
Knochen  den  Hunden  vorwarf),  cig. 
Hundsknochen,  die  Knochen,  welche  die  j 
Kötlie,  das  Fessel  bilden,  die  Küthe. 

Cynia  (xvvia,  v.  — ) = Cyno- 
crambe. 

Cyniatria,  Cyniatrica  (v.  — n. 

iaiQtia  od.  iatgurj  sc.  rextnj,  Heil- . 
kunst),  die  Ilundearzneikunde,  Hunde- 
heilkunde. 

Cyniatros,  Cyniatrus  (v.  — u.  | 

iatQOg,  Arzt),  der  Hundearzt,  Einer  der [ 
sich  mit  der  Cyniatrik  beschäftigt,  die- 
selbe ausübt. 

cynicus,  cynödes  (xvvixog,  xwt o- 
xvvosidijg,  v.  — u.  stdog,  Gestalt, 
Form),  1.  hundeartig,  hündisch  ; 2.  cy- 
nisch,  hündisch,  unmoralisch,  in  welcher 
Bedeutung  indessen  nur  cynicus  (xvvi- 
xog) gebraucht  wird. 

Cynips  {xviifi , cxviifi,  v.  xvtnsiv, 
xvmovv,  nagen,  kneipen,  stechen),  L., 
die  Gallwespc,  zur  Familie  der  Cyni- 
phiden  (Gallwespen)  und  Ordnung  der 
Hautflügler  ( Hymenoptcra ) gehörig. 

Cynismus  (xv  via  flog,  v.  xvvi£etr, 
einen  Hund  nachahmen),  die  cynische 
(hündische),  schmutzige  Denkungs-,  Hand- 
lungsart oder  Philosophie. 

Cynobämön , Cynobäta,  Cynobätes  j 
( xvvoßa/xcov , xvvoß eaijg,  v.  xveor,  Hund 
u.  ßutveiv , gehen,  schreiten),  ein  Pferd 
mit  kurzem  Fessel,  welches  gleichsam 
einen  Hundetritt  hat. 

Cynobotäne  (v.  — u.  ßoxav  17,  Pflanze) 
= Cynanthemis. 

CynocopruB  (v.  — u.  xonqog,  Koth), 
der  Ilundekoth. 

Cynocrambe  (xvvoxQayßri,  v-  — u- 
xQapßriy  Kohl),  der  Hundskohl  = Mci-- 
curialis  perennis. 

cynödes  = cynicus. 

Cynodesmus  (xvvoöeapog,  v.  — u. 


dea/iog,  Band),  das  Ilundsband,  Hals- 
band, die  Hundskette. 

Cynodontes  ( xvvoSovtcg , Plur.  v. 
xvvoöovg T v.  — u.  odovg , Zahn),  die 
Hundszähne,  Hakenzähne. 

Cynoglössum  (xvvoyXdäcraov , v.  — 
yXwaau,  Zunge  — in  Bezug  auf  die 
Form  und  Weichheit  der  Blätter),  L., 
die  Hundszunge;  V.  1.  L.  — Boragin. 

Cynolopha  (v.  — u.  Xdtfog,  Nacken), 
die  besonders  bei  magern  Hunden  fühl- 
bar vortretenden  Spitzen  der  Wirbelbeine. 

Cynolyma  (v.  — u.  Xvfia,  Schaden, 
Auflösung),  die  Staupe,  die  Sucht  der 
Hunde. 

Cynolyssa,  Cynolysson,  Cynolya- 

sum  (v.  — u.  Xvcraa , Wuth),  1.  die 
Ilundswuth  = Rabies  canina;  2.  bei 
Einigen  auch  der  vermeintliche  Tollwurm 
unter  der  Zunge. 

cynolyssuß  (xvvoXtxrcrog,  v.  — , — ), 
an  Ilundswuth  leidend. 

Cynophallus  (v.  — u.  giaXXog, 
männliche  Ruthe) , die  männliche  Ruthe 
des  Hundes,  der  Hunds-Penis. 

Cynöps  (xt’vcoi v.  — u.  wip,  Auge), 
1.  cig.  das  Hundsauge;  2.  das  Hunds- 
kraut, eine  Wegetrittart  = Plantago  psyl- 
lium , woher  der  Flohsamen,  Semen  jiSyUii. 

Cynopsöra  (v.  — u.  Räude), 

die  Hundsräude. 

Cynorexia,  Cynorexia  (v.  — u. 

oQegig,  Verlangen),  der  Hundshunger, 
Wolfshunger  = Farnes  canina. 

Cynorhödon,  Cynorrhödon  ( xi>vd- 
qoöov,  xvv6fj()odov , v.  — 11.  £ddov, 
Rose),  die  Hundsrose  — Rosa  canina. 

Cynosbäton,  Cynoabätum,  Cynos- 
bätus  (xvvogßazog,  v.  — u.  ßaCveiv , 
gehen  — weil  sich  die  Hunde  die  ab- 
gefallenen Dornen  leicht  in  die  Füsse 
treten),  die  Hagerose,  der  Hagebutten- 
strauch = Rosa  canina. 

Cynosüra , Cynosürus  ( xvvoaovQa , 
v.  — u.  ovQu,  Schwanz),  1.  eig.  der 
Hundeschwanz;  2.  das  Sternbild  des 
kleinen  Bärs;  3.  Bot.:  (in  Bezug  auf 
die  Gestalt  der  Achre)  das  Kammgras, 
L.;  III.  2.  L.  — Gramin. 
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Cynosüra  (xrvdaovga,  v.  xvcov, ' 2.  unrichtig  für:  Cyphoma.  — Adj.  cy - 
Hund  u.  ovqov,  Harn)  sc  ova  (w«),  ph oticus  = cyphodes. 


eig.  Ilundelmrneier,  die  Windeier. 

cynosürus  (v.  — ),  hundebarnhaltig, 
hundeharnartig. 

cynotrophicus  ( xvvotQoyixog , v.  — 
u.  xgtyeiv,  ernähren),  zum  Ziehen  od. 
Ernähren  der  Hunde  gehörig  oder  ge- 
schickt. — Cynotrophlce  (xvvotgog>utrj 


cyrtödes,  cyrtöides  (xvgxcddrig,  xvq- 
roeidrfa  v.  xvgx og,  krumm,  buckelig  u. 
eldog , Gestalt,  Form),  1.  höckerig, 
höckerähnlich;  2.  durch  eine  Verkrüm- 
mung des  Rückgrats  entstanden. 

Cyrtöma,  Cyrtötes  (xvQitopa,  xrp- 
ioxi]g,  v.  xvqvovv , krümmen),  1.  = 


sc.  x£xvTl,  Kunst),  die  Kunst,  Hunde  zu  Cyphoma;  2.  jede  begrenzte  Geschwulst, 


ziehen. 


eine  Beule. 


Cyon  (xiW,  v.  xveiv,  hohl  sein,  viel  cyrtos  (xvQtog,  verw.  mit  xvcpog), 
aufnehmen  — fruchtbar  sein,  was  bei  krumm,  gebogen, 
diesen  Thieren  am  meisten  auffällt),  der  Cyrtösis  (xvQxwffig,  v.  xt'^roth^krüm- 
Hund  = Catiis.  j men),  1.  die  Entstehung,  Bildung  eines 

Cyophoria  (xvoyogia,  v.  xvog,  Leibes-  Cyrtoma;  2.  unrichtig  für:  Cyrtoma . 
frucht  u.  ^geiv,  tragen),  die  Schwanger-  Cystaptera  (v.  xvax rj,  Blase,  a priv. 
schaft,  das  Trächtigsein.  — Adj.  cyo-  u.  nxegov,  Flügel),  die  Zecken,  eine 


phurus,  trächtig. 


Familie  der  Trachearien,  nach  Koch: 


Cyotocia  (xtot oxia,  v.  — u.  xdxog,  JRicini  — zu  den  Acariden  (Milben) 


Geburt),  das  Gebären. 


gehörig. 


Cyotrophia  (xvoxgocpia , v.  — u.  Cystauchen  (v.  — u.  orjfrjv,  Hals), 
xgoyaj , Ernährung),  das  Ernähren  der  der  Blasenhals  = Collum  vesicae. 


Leibesfrucht. 


Cystauchenitis  (v. 


u.  End. 


Cyperaceae  (v.  Cypcrus ) sc.  plantae,  itis),  die  Blasenhalsentzündung, 
die  Familie  der  Halbgräser  oder  Ried- ! CystauchenotomIa(v.  — , — u.xoptj, 
gräser  im  natürlichen  Pflanzensystem  Schnitt),  der  Blasenhalsschnitt,  eine  Art 


(Monocotyledonen). 


des  Steinschnitts. 


Cyperus  (xvneigig,  xt/ietgog,  xv-  ! Cystauxe  (v.  — u.  ar£i],  Zunahme), 

— „ l’/. n ..  1 ,i:_  tu .. L .. 


negog,  v.  Kvngig,  Insel  Cypern,  od.  v. 
xvTigig , Blüthc,  od.  v.  xvyog,  Höhle  — 
weil  die  Wurzel  von  C.  rotundus  kleine 


die  Blasenvergrösserung , -Erweiterung, 
besonders  die  Verdickung  der  Haut  der 
Harnblase. 


Höhlen  hat),  L.,  das  Cyperngras;  III.  1.  Cyste  (xoffrij,  v.  xveiv , rund  u.  hohl 


L.  — Cyperac. 


sein),  die  Blase,  die  Harnblase.  — C. 


cyphodes  (xvyiodTjg,  xvyoeidijg,  v.  apoplectica,  der  apoplektische  Heerd. 
xvy>og,  gebogen,  krumm  u.  eidog,  Ge-  Cysteogenesis  (v.  xvaxig,  Blase  u. 


stalt,  Form),  buckelig,  höckerartig. 


yeveaig,  Entstehung),  die  Blasenbildung. 


Cyphoma  (xvgxafjux,  v.  xvyovv,  krüm-  Cysthelcösis,  besser:  Cystidelcosis . 
men,  biegen),  der  Höcker,  die  Krümmung  cysthepaticus,  besser:  hepatocysticus. 
der  Wirbelsäule  nach  oben,  das  Produkt  J Cysthitis  (v.  xvadog,  Höhle,  weib- 
der  Cyphosis.  — Adj.  cyphomatüsus,  liehe  Scham  u.  End.  itis),  die  Entzündung 
besser:  cyphodes.  : der  Scheide  u.  der  fiussern  Schamtheile. 

cyphos,  cyphus  (xvyog,  verw.  mit  Cysthos  (xvo&og,  v.  xveiv,  hohl  sein), 
xvgxog),  gebogen,  höckerig,  krumm.  1.  die  Höhle,  die  Höhlung;  2.  die  weib- 
Cyphos  ( xv<fog , v.  xvyovv,  krümmen,  liehe  Scham, 
biegen),  1.  = Cyphoma;  2.  eine  Kufe,!  Cysthygröma  (v.  xvorr;,  Blase  u. 

. „ , L*  ..  I « ' c I . n.  . \ . 'oll  1 


ein  grösseres  bauchiges  Gefäss. 


vygog,  feucht,  flüssig),  eine  Sacklymph- 


Cyphösis  ( xvyiaoig,  v.  — ),  1.  die  : geschwulst  = Hygroma  cyslicum. 
Bildung  od.  Entstehung  des  Cyphoma;  Cysthypersarcösis  (v.  — vntg. 


Prob»tm*yr,  Würterb. 
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Cystlca 


Cystldorrhexis. 


über  u.  odqxiaoig,  Fleischauswuchs),  die 
fleischichte  Verdickung  der  Harnblasen- 
häute. 

Cystlca  (Plur.  v.  xvaug,  Blase)  sc. 
Entozoa,  die  Blasenwürmer;  fällt  in- 
dessen diese  Ordnung  im  Systeme  ganz 
aus,  da  sie  keine  vollkommen  ausge- 
bildete, sondern  nur  eine  Uebergangs- 
stufe  im  Generationswechsel  darstellende 
Thiere  sind. 

Cysticercus  (v.  — u.  xtgxog,  Schwanz), 
der  Blasenschwanz;  Skolcxform  von  Ce- 
stoden. 

C.  canis,  Run.,  der  Blasenschwanz 
des  Hundes  = Cystic.  cellulosae. 

C.  c a p r 7 nus,  Zed.,  der  Blasen- 
schwanz der  Ziege  = Cystic.  tenui- 
collis. 

C.  ccllulos  ae,  Run.,  der  Zell gewebs- 
Blaseuschwanz , Hülsenwurm,  die 
Finne;  die  Skolexform  für  Taenia 
soliuni  = Cystic.  canis,  Cystic. 
Jinna,  Finna  hunuxna,  Hydatigena 
cellulosa,  Hydatis  finna,  Taenia 
albopunctata  hominis,  Taenia  cellu- 
losa, Taenia  finna,  Taenia  hydati- 
gena anomala,  Taenia  hydatigena 
suilla,  Vcrmis  vesicularis,  Vesicaria 
lobata  suilla,  Vesicaria  finna  suilla, 
Vesicaria  hygroma  Humana. 

C.  clavn  tus,  Zed.  = Cystic.  tenuicollis. 

C.  f asciolnris , Run.,  der  band- 
förmige Blasenschwanz,  nach  Sieb. 
Skolexform  für  Taenia  crassicollis. 

C.  finna , Zed.,  die  Finne  = Cystic. 
cellulosae. 

C.  fistuläris,  der  röhrenförmige 
Blasenschwanz , Bandwurm  unbek. 

C.  globösus,  Zed.,  der  kugelförmige 
Blasenschwanz  = Cystic.  tenuicollis. 

C.  lineatu  s,  Laen.,  der  gestreifte 
Blasenschwanz  = Cystic.  tenuicollis. 

C . pisiformis,  4er  erbsenförmige 
Blasenschwanz,  Skolexform  für  Tae- 
nia serrata. 

C.  tenuicollis , Rud.,  der  dünn- 
halsige  Blasenschwanz;  nach  Sieb. 
eine  Skolexform  für  Taenia  serrata ; 
nach  Kuechm.  die  Amme  der  Tae- 


nia e cysticerco  tenuicolle  = Cystic. 
caprinus,  Cystic.  clavatus,  Cystic. 
globosus , Cystic.  lineatus,  Cystic. 
visceralis,  Hydatigena  globosa,  Uy- 
datiyena oblonga,  Hydatigena  orbi- 
cularis,  Hydatis  globosa,  Hydatula 
solitaria,  Hydra  hydatula,  Taenia 
apri , Taenia  bovina , Taenia  ca- 
prina,  Taenia  globosa,  Taenia  hy- 
datigena, Taenia  vervecina,  Vermis 
vesicularis  cremita,  Vesicaria  orbi- 
cularis. 

C.  visceralis,  Run.,  der  Eingeweide- 
Blasenschwanz  = Cystic.  tenuicollis. 

Cystidauchen  = Cystauchen. 

Cystidauchenitis  = Cystaucheniiis. 

Cy  ßtidauchenotomia  = Cystaucheno- 
tomia. 

Cyatidelcöaia  (v.  xvamg,  Blase  u. 
eixaxng,  Verschwärung),  die  Vereiterung 
der  Harnblase,  ein  Harnblasengeschwür. 

cyatidepaticua  (v.  — u.  r\nag , lie- 
ber ) , besser : hepalocysticus  ( da  das 
Hauptorgan,  die  Leber,  wichtiger  ist, 
als  die  Gallenblase). 

Cyatidoblennorrhoea  = Cystoblen- 
norrhoca. 

Cyatidocatarrhua  = Cystocatarrhus. 

Cystidocele  = Cystocele. 

Cyatidocercua  = Cysticercus. 

Cyatidodialyaia  = Cystodialysis.  — 
Adj.  cystidodialytlcus  = cysiodia- 
lyticus. 

Cyatidogema , Cyatidogeneaia  — 

Cystcogencsis. 

Cyatidolithiäaia  = Cystolithiasis. 

Cyatidolithua  = Cystolithus.  — Adj. 
cystl  dolithtcus  = cystolithicus. 

Cyatidoparalyaia  = Cystoparalysis. 
— Adj.  cysfidoparalytlcus  = cysto- 
paralyticus. 

Cyatidoplegia,  Cyatidoplexia  = 

Cystoplegia.  — Adj.  cystldoplectlcus 
= cystoplccticus. 

Cyatidoptöaia  = Cystoptosis. 

Cyatidorrhagia  = Cystorrhagia. 

Cyatidorrhexis  — Cystorrhexis.  — 
Adj . cystidorrhectlcus  = cystorrhec- 
ticus. 
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Cyatidorrhoea  = Cystorrhoea.  — 
Adj . cystidorrhoicus  — cystorrhoicus. 

Cyatidorrhonchus  (v.  xt '>aug,  Blase 
ii.  (>6yxog , Schnarchen),  das  Blaseurassel- 
geräusch  (bei  der  Auscultation)  = llhon- 
chus  vesicularis. 

Cystidospasmus  = Cystospasmus . 
— Adj.  cystuluspastlcus  = cysto- 
spasticus . 

Cyatidoatenochoria  = Cystostenocho- 
ria.  — Adj.  cystldostcnochorfcus 
= cystostenochoricus. 

Cystidotomia  = Cystotomia. 

Cystldotrauma  = Cystotrauma.  — 
Adj.  cystidutruumatlcus  = cysto- 
traumaticus. 

Cyatidyperaarcöaia  ==  Cystliyper- 
sarcosis.  t 

Cystina,  Cystin  um  (v.  xvang,  Blase, 
Harnblase),  dasCjstin,  eine  krystallinische 
farblose  basische  Substanz,  die  in  den 
Harnsteinen,  aber  auch  in  den  organischen 
Geweben  (Ochsennieren  etc.)  vorkonimt. 

Cystingorrhonchus  (v.  xvanyg,  Dem. 
v.  — u.  (joyxoiy  Schnarchen),  das  Bläs- 
chengeräusch, das  Knistergeräusch  (bei 
der  Auscultation). 

Cystis  (xvatig,  v.  xveiv,  rund  und 
hohl  sein),  1.  eig.  jedes  runde,  häutige 
Behältniss;  2.  die  Blase,  bes.  die  Harn- 
blase; 3.  eine  Balggeschwulst.  — Adj. 
cysffctts,  zu  einer  Blase,  Balggeschwulst 
gehörig,  zur  Harnblase  gehörig. 

C.  feil  ca,  die  Gallenblase. 

C.  scrösa,  die  Wasserbalggeschwulst. 

C.  urinaria,  die  Harnblase. 

Cystitia  (v.  xvaxig  u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Harnblase.  — Adj. 
cy  st  Ulcus,  an  C.  leidend,  davon  her- 
rührend. 

* Cyatoblaatema  (v.  — u.  ßAacrxryua, 
Trieb,  Keim),  1.  der  Samenkern;  2.  Hi- 
stolog. : die  strukturlose  Substanz  inner- 
halb od.  zwischen  den  Zellen. 

Cyatoblennorrhoea  (v.  — , ßXtvva, 
Schleim  u.  poij,  Fluss  — $eiv,  fliessen), 
der  Harnschleimfluss  = Blennuria. 

Cyatocarpium  (v.  — u.  xa^nog , 
Frucht),  die  Blasenfrucht,  die  an  der 


Spitze  sich  öffnet  und  zahlreiche  kleine 
Keimkörperchen  enthält  — bei  den 
Blüthentangen  vorkommend. 

Cyatocatarrhua  (v.-  — u.  xaxdßgovg, 
Katarrh ) , der  Harnblasenkatarrh  = 
Blennuria. 

Cyatocele  (v.  — u.  xijArj,  Bruch), 
der  Harnblasenbruch  = Herum  vesicalis. 

cyatocolpicua  ==  colpocysticus. 

Cyatocolpitia  = Colpocystitis.  — 
Adj.  cystocolpiWcus  = colpocystiticus. 

cyatödea,  cyatoidea  (xvaxoMtjg,  xv- 
crxoEtdrjg,  v.  — u.  eiSog , Gestalt,  Form), 
1.  bläschenähnlich;  2.  als  Subst. : die 
Bläschengeschwnl8t,  die  nur  aus  den 
Cystenwandungen  u.  deren  Inhalt  besteht. 

Cyatodialyaia  (v.  — u.  didAvötg, 
Trennung),  die  Verletzung  der  Harn- 
blase ; besser : Cystotrauma.  — Adj. 
cystodialytlcus , an  C.  leidend,  davon 
herrühreud;  besser:  cystotraumaticus. 

Cyatogeneaia,  Cyatogenia  (v.  — u. 
ytveatg,  Entstehung)  = Cysteogenesis. 

Cyatolithiäaia  (v.  — u.  AUHaoig, 
Steinkrankheit),  die  Harnblasenstein- 
Krankheit. 

Cyatolithua  (v.  — u.  XC&og,  Stein), 
der  Harnblasenstein.  — Adj.  cysto - 
lithlcus,  mit  Blasenstein  behaftet,  da- 
von herrührend,  dazu  gehörig. 

Cyatöma  (v.  — ),  die  Balggeschwulst 
(eine  Neubildung,  bestehend  aus  einem 
fibrösen,  mit  Epithel  ausgekleideten  Sack 
od.  Balg  u.  einem  homogenen  od.  zeitigen 
Inhalt). 

Cyatoncua  (v.  — u.  oyxog , Geschwulst), 
die  Harnblasengeschwulst,  die  Anschwel- 
lung der  Häute  der  Harnblase. 

Cyatoparalyaia  (v.  — u.  nagaAvaig, 
Lähmung),  die  Harnblasenlähmung.  — 
Adj.  cystoparalytlcus,  an  C.  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Cyatoplegia  (v.  — u.  nArjyrj,  Schlag), 
die  gänzliche  — vollkommene  — Harn- 
blasenlähmung. — Adj.  cystoplecti- 
cus,  an  C.  leidend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend. 

Cyatoptöaia  (v.  — u.  nxä <ngf  Fall), 
der  Harnblasenvorfall. 
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Cystorrhagla  — DacSton. 


Cyatorrhagia  (v.  xvctng , Blase  u.  $ay?j, 
Bruch),  die  Blutung  aus  der  Harnblase. 

Cyatorrhexia  (v.  — u.  (rj£ig,  Zer-! 
reissung),  die  Zerreissung  der  Harnblase. 
Adj.  cy  stör  rhectlcus,  an  C.  leidend, 
dazu  gehörig,  daraus  entstanden. 

Cyatorrhoea  (v.  — u.  (5o?j,  Fluss  — 
$elv,  fliessen),  1.  die  Harnruhr  = Dia- 
betes; 2.  der  Harnblasenschleimfluss  = 
Blcnnuria ; 3.  seltener:  der  Blutfluss  aus 
der  Harnblase  = Cystorrhagia.  — Adj. 
c ystorrho'icus , an  C.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Cyatorrhonchua  = Cystidorrhonclius. 

Cyatoaarcöma  (v.  — u.  ffctQXGo pa, 
Fleischgeschwulst),  die  Bläschenfleisch- 
geschwulst, eine  theils  aus  Cysten,  theils 
aus  festem  Gewebe  bestehende  Geschwulst. 

Cyatoacirrhua  (v.  — u.  (fxCßfyog , 
Krebs) , der  Harnblasenskirrhus , Harn-  | 
blasenkrebs  = Scirrhus  rcsicae  u rinariae. ; 

Cyatoapasmua  (v.  — u.  anaapog, ! 
Krampf),  der  Harnblasenkrampf.  — Adj.  • 
cysto spasmlcus , cystospastfcus , 
an  C.  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
entstanden. 

Cyatoatenochoria  (v.  — u.  (Ttevo- 
Xo>pta,  Enge),  die  Harnblasenverenge- 
rung (durch  Zusammenziehung  od.  Ver- 
dickung der  Häute).  — Adj.  cysto- 
stenochorlcus , an  C.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

cyatoatenua  (v.  — u.  crievog,  eng) 
= cystostenoclioricus . 

Cyatotomia  (v.  — u.  topr],  Schnitt), 
der  Harnblasenschnitt. 

C.  perinealis,  der  Blasenschnitt 
durch  das  Mittelfleisch. 

C.  retrovesicalis , der  Blasenschnitt 
durch  den  Mastdarm. 


Cyatotrauma  (v.  — u.  rqavpa, 

Wunde),  die  Harnblasenwunde,  die  Harn- 
blasenverletzung. — Adj.  cystotrau - 
matlcus,  mit  C.  behaftet,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Cyterium  (v.  xvetv,  hohl  und  rund 
sein,  fruchtbar  sein),  ein  das  Aufneh- 
men beförderndes  — fruchtbar  machendes 
Mittel. 

Cytiaua  (v.  Kvv&vaa,  eine  zu  den 
Cykladen  gehörige  Insel  im  ägeischen 
Meere),  L.,  der  Geisklee;  XVII.  3.  L. 
— Leguminos.  (Papilionac.) 

Cytitia  (v.  xvrog,  Haut  u.  End.  tfis), 
die  Entzündung  der  Haut  = Dermatitis. 

Cytoblaata,  Cytoblaatema  (v.  xi»- 
tog,  Höhlung,  Hülle,  Zelle  u.  ßXao ttj, 
ßkaatrifia,  ßXaatog , Keim,  Keimstoff, 
Bildungsstoff),  der  Zellenkeimstoff,  eine 
gestaltungsfähige  Flüssigkeit,  aus  welcher 
man  sich  die  Zellen  durch  Ausscheidung 
entstehend  dachte,  Schldn.  = Scyto - 
blasta  etc. 

Cytoblaatua  (v.  — u.  ßXctcnog , Keim), 
der  Zellenkern. 

cytödea  (xrrcodrjg,  v.  — u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  hohl,  ausgehöhlt,  weit. 

cytogenea  (v.  — u.  y&vew,  erzeu- 
gen, entstehen  machen  — ylyveaSai, 
geboren,  erzeugt  werden,  entstehen), 
1.  aus  Höhlungen  entstände*;  2.  aus 
Zellen  entstanden,  daraus  gebildet. 

Cytoplaama  (v.  — u.  zrAacr/ia,  das 
Gebildete),  der  Zellensaft,  die  in  den 
einfachen  Zellen  befindliche  gleichartige 
zähe  Substanz  = Protoplasma , Mohl, 
Remak. 

Cytoa  (xvtog,  <fxvt og,  v.  xveiv,  crxi- 
eiv , hohl  sein),  die  Höhlung,  die  Hülle, 
die  Haut  = Cutis. 


D d = ^ <f. 


D.  und  d.,  auf  Rezepten  = detur. 
d.,  bei  den  Wollsortirern  das  Zeiche»; 
für  die  Tertiasorte  der  Wolle. 


Daadajani,  einer  der  edlen  Pferde- 
stämme Arabiens. 

Daceton  (daxer  or,v.  ödxvsiv,  beissen), 
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2.  gew 


ein  bissiges  Thier,  bes.  ein  Thier  mit 
eiligem  Biss. 

dacnödes  (Saxviodrfi,  v.  daxveiv, 
beissen),  bissig,  heissend,  stark  reizend, 
stark  juckend. 

Dacnösis  (v.  — ),  das  Beissen. 
Dacoa  (Saxog,  v.  — ),  1.  der  Biss; 
= Daceton. 

Dacry,  Dacryon  (daxQV,  daxQvov , 

t.  Säxvsii’y  beissen,  nagen  — in  Bezug ; 
auf  Aug’  und  Gemüth),  die  Thräne  = 
Lacryma, 

Dacry adenitis  (v.  daxqi\  ad t' v}  Drüse 
a.  End.  itis) , die  Tliränendrüsen- Ent- 
zündung. — Adj.  dacryadenittcus 
an  D.  leidend,  davon  herrührend,  dazu : 

gehörig. 

Dacry  agögus  (v.  — u.  aywyog,' 
Führer),  der  Thränengang  = Ductus 

lacrymalis. 

Dacry alloeösis  (?.  — u.  dAAoicoaig, 
Veränderung),  die  krankhafte  Verände- j 
rang,  die  schlechte  Beschaffenheit  der 

Thräne  n. 

Dacrydmm  (SaxQvdiov,  Dem.  v.  — ), 

1.  die  kleine  Thräne,  das  Thräncken ; : 

2.  dab.:  ein  Gammi-  oder  Ilarzkörnchen;  j 

3.  im  Mittelalter  bes.  das  Scammonium, 
fälschlich  Diagrydhim  benannt. 

Dacry elcösis  (v.  — u.  eAxa>crtc,  Ver- 
schwärung), eine  Verschwärung  der  Thrä- 
necoreane,  ein  Tbränengesehwür. 

Dacry  Ina , Dacry  ine , Dacryinum 
»▼.  — ),  die  Dacrine,  das  Dacrin,  der 
Thräaenstoff,  ein  eigentümlicher  Stoff 
•ler  Thränenfeuchtigkeit. 

Dacryma  ( SdxQvya,  v.  daxQveiv, 
deinen),  eig.  das  Geweinte;  die  Thräne' 
= Lac  rrma. 

Dacryoadenitis , besser : Dacrya- 

denitis. 

Dacryoblennorrhoea  (v.  daxQv , 

Thrine,  ßltrrct,  Schleim  u.  $oij,  Fluss  — j 
ß€t>,  fliessen),  der  Thränenschleimfluss.  i 
Dacry  ocyste,  Dacryocyatia  (v.  — | 

u.  arcrrij , xv<rtigy  Sack,  Blase),  der! 
Taränensack  = Saccus  lacrymalis. 

Dacry  ocyatitis  (v.  — , — u.  End.  i 
dis),  die  Entzündung  des  Thränensackes. ; 


dacryödes , dacryöldes  ( daxQvco- 
dqg,  daxovoe id^g,  v..  — u.  eidog , Ge- 
stalt, Form),  1.  thränenartig , thränen- 
ähnlich;  2.  voll  Thränen. 

Dacry olithiäaia,  Dacryolithiösis  (v. 

— u.  Aiüiacng,  Steinbildung,  Stein- 
krankheit), die  Bildung  steiniger  Con- 
kremente  in  der  Thränenfeuchtigkeit,  die 
Thränensteinbildung. 

Dacryolithus  (v.  — u.  Ai0ogy  Steiu), 
ein  Thränenstein. 

Dacryon  — Dacry. 

dacryopoeus  (daxQVonoiog  y v.  — 
u.  Tioielv,  bereiten),  Thränen  bereitend, 
Thränen  verursachend. 

Dacryorrhoea,  Dacryrrhoea  (v.  — 
u.  ( }oriy  Fluss  — <3«fv,  fliessen),  der 
(krankhafte)  Thräneufluss.  — Adj..  da - 
cryorrhuus , an  D.  leidend,  davon 
herrührend,  dazu  gehörig. 

Dacryorrhyais,  Dacryrrhyaia  (v.  — 
u.  Qvaig,  Rieseln,  Fluss),  das  Tkräncn- 
träufeln,  Thränentriefen,  dcrThränenfluss. 

Dacryosölen  (v.  — u.  crcoZijv,  Ka- 
nal), der  Thränengang,  Thränenkanal  = 
Ductus  lacrymalis. 

Dacryosolenitia  (v.  — , — u.  End. 
itis)y  die  Entzündung  des  Thränenkanals. 

Dacry ostagia  (v.  — u.  <fia£etvy 
träufeln)  = 

Dacryostagma,  Dacry OBtägon  (v. 

— u.  Ctay/ia,  atay(6vy  Tropfen ; v.  aid- 
£eivy  träufeln),  das  Thränentriefen. 

Dacryoayrinx  (v.  — u.  avQiy^y 
Fistel),  die  Thränenfistel. 

Dacryrrhoea  = Dacryorrhoea. 

Dacryrrhyaia  = Dacryorrhysis. 

dactyliaeua,  dactylia  ( daxtvAiaiog , 
dax vvXCgy  v.  daxrvXogy  Finger),  finger- 
dick, fingergross  od.  -lang. 

Dactylia  (v.  — , in  Bezug  auf  die 
fingerähnliche  Theilung  der  Aehre),  L., 
das  Knaulgras;  III.  2.  L.  — Gramin. 
(Poac.) 

dactylödes,  dactyloidea  ( daxrvXcü - 
dijg,  daxn’Xoeidtjg , v.  — u.  sidog,  Ge- 
stalt, Form),  fingerartig,  fingerähnlich. 

Dactylus  (ddxivXog,  v. 
fassen,  greifen  od.  v.  deixvvvai,  zeigen), 
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daemön  — Decagramma. 


1.  der  Finger;  2.  (wegen  der  Form)  I 
die  Dattel.  — Dactyli  acldi,  die 
Sauerdatteln  = Tamarindi. 

daemön  v.  Saetv,  wovon 

SiSc xaxetv,  lernen,  wissen),  wissend,  kun-  j 
dig,  erfahren. 

Daemön  (SaCpoov,  v. — ),  1.  ein  Dä- 
mon, ein  Genius,  entweder  ein  guter 
oder  ein  böser;  2.  auch  wohl:  die  Seele 
des  Menschen.  — Adj.  daemoniticus, j 
daemon'icus  ( Sainoviaxog^Satpovixog ), 
von  einem  Dämon  besessen,  von  einem  ; 
D.  eingegeben,  herrührend. 

Daemosyne  (Saij^oavvri,  v.  Sarj/utov), 
die  Kenntniss,  die  Wissenschaft,  Er- 
fahrung. 

Dagged  (v.  russ.  Dogat,  Theer),  das 
brenzliche  Birkenöl,  der  schwarze  Degen 
= Oleum  betulinum. 

Damäle , Damalio , Damälus  ( Sa- 
fidXri,  Sa/uaXog,  v.  Sapäv,  bändigen), 
eine  junge  Kuh,  ein  Kuhkalb. 

Damalicon,  Damalig  ( SapaXixov , 
SapaXig,  Dem.  v.  dapdXrf),  die  Schutz-  j 
blatter. 

Damaliais  ( SaftaXung , neugriech.  v. 
— , Sa[iaXi£eiv,  Schutzblattern  impfen), 
die  Schutzblatterimpfung. 

Daphne  (dayrq,  Lorbeerbaum,  in 
welchen  Daphne,  die  Geliebte  Apollos, 
verwandelt  wurde;  dieser  Name  wohl: 
v.  unzertrennlichen,  verstärkenden  da, 
sehr  u.  yaCvetv,  scheinen  — SapatTjg,  1 
sehr  glänzend),  L.,  der  Seidelbast ; VIII. 
1.  L.  — Thymelac. 

Daphnia  (dayrtf,  v.  — ),  die  Lor- 
beere,  die  Frucht  des  Lorbeerbaumes  — 
der  Daphne. 

Dapa  {Saig,  v.  Sav , öaieiv,  theilen, 
zerreissen  , verzehren ) , die  Speise , das 
Futter. 

Daraia  (SaQaig,  v.  S£qelv,  abhäuten), 
1.  das  Enthäuten,  Abhäuten;  2.  das 
partielle  Abhäuten,  Schinden,  Wund- 
werden = Excoriatio.  — Adj.  dar - 
sKcus,  von  D.  herrührend. 

Dartoa  (SaQtog,  v.  — , erscheint  nach 
Wegnahme  der  äussern  Bedeckung  wie 
rohes  [geschundenes]  Fleisch)  sc.  tunica, 


die  innere  muskulöse  Haut,  die  Fleisch- 
haut des  Ilodensacks. 

daaymallua  ( SaarpuXXog , v.  Saat'g, 
rauh,  dicht  u.fiaXXog,  Flechte  von  Wolle), 
dickwollig,  mit  dichter  Wolle. 

Daaypüa  ( Saarn  ovg , v.  — u.  norg, 
Fuss),  1.  eig.  der  Rauhfuss:  der  Hase; 
2.  bei  Neueren:  ein  Gürtelthier  (weil 

bloss  die  Füsse  behaart  erscheinen). 

däaya  ( Saarg ),  rauh,  struppig,  dicht 
bewachsen  mit  Haaren  od.  Laub. 

Daaytea  (Saathrjg,  v. — ),  die  Rauhig- 
keit, Struppigkeit,  starke  Behaarung. 

Daayürua  (v.  — u.  orga,  Schwanz), 
Rauhschwanz,  Wollschwanz,  nennt  Ge- 
offroy  das  Beutelthier  mit  kurzem,  stark 
behaartem  Schwänze. 

Datüra  (bengal.  dhatoora  — v.  Saar c, 
rauh  — in  Bezug  auf  die  stacheligen 
Früchte),  L. , der  Stechapfel;  V.  1.  L. 
— Solan.  — D.  strammonUim , L., 
gemeiner  (arzneilicher)  Stechapfel;  ofliz. 
Kraut  uftd  Samen  als  Herb,  und  Sem. 
strammonii. 

Daturina,  Daturinum  , Daturium 

(v.  Datura ),  die  im  Stechapfel  enthaltene 
vegetabilische  Salzbasis. 

Daucua  ( Savxog , v.  Saieivy  vertheilen, 
speisen  — in  Bezug  auf  die  Geniess- 
barkeit  der  Wurzel),  L. , die  Möhre, 
Mohrrübe;  V.  2.  il  — Umbellifer. 
( Orthosperm .).  — D.  cardta , L. , die 
gemeine  Möhre,  gelbe  Rübe,  die  Karotte. 

Dearticulatio  (v.  de,  weg  u.  Arti- 
culus,  Gelenk),  die  vollkommen  beweg- 
liche Gelenkverbindung  = Diarthrosis. 

debilis  (v.  debere,  schuldig  sein, 
schuldig  bleiben),  schwach,  gebrechlich, 
mangelhaft. 

Debilitas  (v.  debilis),  die  Schwäche, 
das  körperliche  und  geistige  Unvermögen, 
etwas  zu  thun. 

deca  (J&ea,  v.  SexecO-aiy  empfangen, 
nehmen),  zehn. 

Decagramma  (v.  Sexa  u.  ygcx/n/ia, 
Linie , ein  Gewicht),  das  franz.  JDeca- 
gratnme,  das  zehnfache  Gewicht  des 
Gramma,  ungefähr  3^  Drachmen  des 
Nürnberger  Apothekergewichts. 
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Decagynia  (v.  dexa,  zehn  u.  yvwj, 
Weib),  die  Zehnweibigkeit,  die  Bezeichnung 
der  5.  Ordnung  (mit  sechs  Griffeln)  der 
X.  LiNNE’schen  Pflanzenklasse. 

decalvans  (v.  decalvare,  kahl  machen), 
kahl  machend,  kahl.  — Herpes  de- 
calvans, die  Glatzflechte. 

Decandria  ( v.  dexa , zehn  u.  avijg, 
Mann),  die  Zehnmännigkeit,die  Klasse  der 
Pflanzen  mit  zehn  Staubfäden,  Bezeichnung 
der  X.  LiNNE’schen  Pflanzenklasse,  so- 
wie der  3.  Ordnung  der  XVI.,  der  4.  Ord- 
nung der  XVII.,  der  6.  Ordnung  der  XX. 

u.  der  9.  Ordnung  der  XXII.  Klasse 
nach  Lin  ne. 

Decantatio,  besser:  Decanthatio  (v. 

de,  ab  u.  xav&ds,  Winkel  — wegen 
der  Stellung  des  Gefftsses  beim  Abgiessen), 
das  behutsame  Abgiessen  einer  klaren 
Flüssigkeit  von  anderen  trübeu  od.  von 
festen  Stoffen. 

Decänus  Qdexadagx^S,  dexadaqxos , 

v.  d£xa,  zehn),  ein  Dekan,  der  Vorsteher 
einer  Gesellschaft  oder  eines  Collegiums 
von  zehn  Mitgliedern;  daher:  der  Vor- 
steher einer  gelehrten  Fakultät,  die  sonst 
aus  wenigstens  zehn  Gelehrten  bestehen 
musste. 

Decapüs  ( dexdnovg , v.  — u.  nötig, 
Genit.  nodos,  Fuss),  der  Zehufüsser, 
Einer,  der  mit  zehn  Füssen  versehen 
ist.  — Decapoda  (Plur.  v.  — ) sc. 
Crustacea , die  Zehnfüsser  — Krebse,  — 
eine  Ordnung  der  Crustaceen. 

Decarbonisatio  (v.  de,  weg  u.  Carbo, 
Kohle),  die  Entkohlung,  die  Befreiung 
von  Kohlenstoff. 

decem  (dixa,  v.  dexsaHai,  empfangen, 
nehmen),  zehn. 

Decidentla  ( v.  decidtre , abfallen), 
I.  das  Herabfallen,  Abfallen;  2.  der 
allmählige  Uebergang  von  Gesundheit  zur 
Krankheit,  das  Verfallen  in  eine  Krank- 
heit; 3.  der  Uebergang  einer  akuten 
Krankheit  in  eine  chronische  = Cata- 
ptosis;  4.  die  Fallsucht  = Epilcpsia. 

decldüuß  (v.  — )j  abfallend,  herabfal- 
Jend.  — T uni  ca  decid'üa,  die  den 
schwangeren  Uterus  auskleidende,  das  Ei 


umgebende,  nach  der  Geburt  abfallende 
Haut. 

decipiens  (v.  decipere,  betrügen,  täu- 
schen), betrügend,  täuschend.  — J)i- 
bothrhim  decipiens,  Dies.,  der  täu- 
schende Grubenkopf. 

Declinatio , Declinätus  (v.  declinare, 
abweichen),  1.  die  Abbeugung,  Abwei- 
chung (von  der  bisherigen  Richtung); 
2.  die  Abnahme  einer  Krankheit;  3.  die 
Abweichung  von  der  normalen  Bildung. 

Decoctio  (v.  decoqmre,  abkochen), 
die  Abkochung,  der  Akt  des  Abkochens. 

Decoctö-infusum  (v.  — u.  infun- 
derc,  aufgiessen),  der  Absud-Aufguss  — 
wenn  mit  der  Abkochung  des  einen  das- 
selbe oder  ein  anderes  Arzneimittel  auf- 
gegossen wird. 

.Decoctum  (Neutr.  v.  decoctus,  v.  — ), 
das  Abgekochte,  die  (fertige)  Abkochung. 

Decoloratio  (v.  decolorare,  entfärben), 
das  Entfärben,  Erblassen. 

Decompositio  (v.  de,  weg  u.  com- 
poncre,  zusammensetzen),  die  Zersetzung. 
— Adj.  decomposltus,  1.  zersetzt; 
2.  vielfach  zusammengesetzt  (von  Blät- 
tern gebr.).  — I).  chenüca,  die  che- 
mische Zersetzung. 

Decrementum  (v.  decrescere,  au 
Wachsthum  abnehmen),  die  Abnahme 
z.  B.  der  Kräfte,  einer  Krankheit. 

Decrepitatio  (v.  de,  weg  u.  crepare , 
Geräusch  machen),  das  Abknistern,  Ver- 
knisteru  krystallisirter  u.  Krystallisations- 
wasser  innehabender  Körper,  z.  B.  von 
Salzen. 

Decrepitüdo  (v.  decrepitus ),  das 
Stumpfsein  (des  hohen  Alters). 

decrepitus  (v.  de,  weg  u.  crepare, 
Geräusch  machen),  dekrepid,  sehr  alt, 
abgestumpft. 

decrescens  (v.  decrescere,  an  Wachs- 
thum abuehmen),  abnehmend  (auch  vom 
Pulse  gebraucht). 

Decrescentia  (v.  — ),  die  Abnahme 
= Decrementum,  eig.  der  Vorgang  des- 
selben. 

decretorlus  (v.  decerm  re,  entscheiden), 
entscheidend,  kritisch  = criticus. 


Digitized  by  Google 


232 


Decubitus  — Dehaelemi. 


Decubitus  (v.  de,  weg  u.  cubare,  gura,  Gestalt),  die  Verunstaltung,  Ent- 
liegen),  1.  das  Liegen,  Nicderlegen;  Stellung  = Deforimtas. 


2.  das  Aufliegen,  Durchliegen,  Wund- 
liegen, der  vom  langen  Liegen  einge- 


Deflnatio  (v.  definirc , begrenzen, 
bestimmen),  die  Bestimmung,  die  Er- 


tretene  örtliche  Brand;  3.  die  Ablage-  klärung. 
rung  eines  Stoffes,  z.  B.  des  Eiters,  an  D.  nominalis,  die  Nameuerklärung. 
einer  andern  Stelle.  D.  realis,  die  Sacherklärung. 

Decursus  (v.  dccurrire,  ablaufen),  der  I).  verbälis,  die  Worterklärung. 
Verlauf.  — D.  wo rbi,  der  Verlauf  einer  j Deflexlo,  Deflexus  (v.  dcjlccUre , 
Krankheit.  wegbeugen,  ablenkeu),  1.  die  Ilerab- 

decurt&tuB  (v.  dccurtare,  verkürzen,  beugung ; 2.  die  Ablenkung,  Abweichung, 
v.  de,  weg  u.  curtus , verkürzt),  abge- 1 Defluvlum,  Defluxio  (v.  deflturc, 
kürzt,  verstümmelt;  vom  Pulse  gebraucht:  herabfliessen),  das  Herabfliessen.  — U. 


allmählig  abnehmend  = myurus. 


crinis  s.  capillörum,  das  Ausfallen 


DecuBB&tio  (v.  decussare,  etwas  in  der  Haare, 
die  Gestalt  von  X bringen,  kreuzen  — Defluxus  (v.  — ),  1.  das  Herab- 
decem,  X),  die  Kreuzung,  die  Bildung  fliessen;  2.  das  vermeintliche  Herab- 
eines  X.  fliessen  eines  sog.  Krankheitsstoffes  nach 

Decussis  (v.  — ),  eine  Anzahl  von  den  untern  Theilen,  das  Wandern  eines 
zehn ; bei  Thierfellhändlern : ein  Decher.  Krankheitsstoffes  nach  anderen  Theilen. 

Dedolatio  (v.  dedolare,  abhobeln, ! — D.  alvi,  der  Durchfall  = Diarrlioca. 
abhaucn),  1.  das  Abhobeln,  Abhauen;  Deformatio  (v.  defornmre,  verunstal- 
2.  das  Gefühl  des  Zerschlagenscins,  die  ten),  die  Bildung  od.  der  Bildungsprozess 


Abgeschlagenheit. 

Deductor  (v.  dedudre,  abzichen),  ein 


einer  Dcformitas , die  Entstellung,  die 
Verunstaltung. 


Abzieher.  — D.  sc.  tnusculus,  ein  ab-  deformis  (v.  de,  weg  — verneinend 
ziehender  Muskel.  u.  Forma,  Form),  ungestaltet,  hässlich. 

Defaecatio  (v.  dcfaccare,  läutern  — Deformitas  (v.  deformis ),  die  Miss- 
v.  de,  weg  u.  Facx,  Bodensatz),  die  gestalt,  ein  Fehler  der  Form,  die  Ab- 
Läuterung,  Reinigung,  das  Abhellen  von  j weichung  von  der  regelmässigen  Gestalt 
Flüssigkeiten.  • des  Gattungscharakters  = Cacamorphia. 

Defatigatio  (v.  de/atigare,  ermüden),  Defosaua  (v.  defodtre , vergraben), 


die  Ermüdung,  die  Müdigkeit,  die  Ab- 
mattung (nach  grosser  Anstrengung). 

Defectio  (v.  deßccre,  mangeln,  ab- 
nehmen), der  Mangel,  die  Abnahme. 

Befectus  (v.  — ),  der  Mangel,  das 
Fehlende,  z.  B.  eines  Körpertheiles. 

Defensivum  (v.  defendire,  abwenden) 
sc.  retned.,  ein  (äusseres)  Mittel  zur  Ab- 


die  Eingrabung,  Vergrabung. 

degener,  degenerativus  (v.  de,  vod, 
weg  u.  Genus,  Geschlecht,  Art),  aus  der 
Art  schlagend  oder  geschlagen,  ausge- 
artet, entartet. 

Degeneratio  (v.  dcgenerarc,  aus  der 
Art  schlagen),  die  Ausartung,  Entartung. 

Deglutitio  (v.  deglutire,  hinabschlin- 


haltung  schädlicher  Einflüsse  von  be-  gen),  das  Verschlingen,  Hinabschluckeu, 
stimmten  Stellen.  .Verschlucken.  — D.  aeris , das  Luft- 

Deflbrinatio  (v.  de,  weg  u.  Fibrina,  abschlucken,  Kücken,  Koppen. 
Faserstoff),  die  Entfernung  oder  Ver-  Degma  v.  drjxeiv,  beissen), 

minderung  des  Faserstoffs.  der  Biss. 


defleiens  (v.  dvficcrc , mangeln), 
mangelnd,  fehlend;  auch  vom  Pulse  ge- 
bräuchlich. 


Degmus  (dyyiuog,  v.  — ),  das  Beis- 
sen, der  Biss. 

Dehaelemi,  ein  edler  Pferdestamm 


Deflguratio  (v.  de,  ab,  weg  u.  Fi- 1 Arabiens. 
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Dehiacentia  (v.  dehiscirc,  sich  öffnen,  verborgen  sein),  das  plötzliche  Verschwin- 
bersten),  das  Sichöffnen,  das  Bersten,  den,  z.  B.  einer  Krankheit,  einer  Gc- 


Platzen. 

Dejectio  (v.  dejicire,  herabweifen), 
das  Herabwerfen,  Niederwerfen,  Herab- 
stürzen;  bes.  der  Kothabgang. 

dejectoriua  (v.  — ),  niederwerfend, 
ausweifend.  — Dejectoria  sc.  remed., 
abführende  Mittel. 

Deire  = Dere. 

Deironcus  (v.  deiptj,  Hals  u.  dyxag, 
Geschwulst)  = Deronctis. 

Deixls  = Dixis. 

Delacrymatio  (v.  de,  ab  u.  La<  ryma, 
Thräne),  das  Thräuenträufeln,  Thränen- 
triefen. 

Delapaio  (v.  dclabi,  herab  fallen ) , 
1.  das  Herabfallen,  die  Entstehung  des 
Vorfalls;  2.  der  Vorfall  = Prolapsus. 

Delapsus  (v.  — ),  eig.  das  Herab- 
gefallene, der  Vorfall.  — D.  p alpvbrae 
s uperior is , der  Vorfall  des  obern 
Augenlides  = Blepharoptosis. 

Delenimen , Delenimentum  (v.  dcle- 
nire,  besänftigen),  das  Besänftigungsmittel. 

deleterlus  (d^Xrjit'qiog , v.  drjXsiv 
[delcre] , zerstören),  zerstörend,  tödend, 
schädlich,  giftig.  — Deleteri  um  (dq- 
Xrpr\Qiov  sc.  gaQpaxov),  eine  schädliche 
Arznei,  ein  Vertilgungsmittel,  das  Gift. 

Deligatio,  Deligatüra  (v.  deligare , 
verbinden),  1.  das  Verbinden,  der  Ver- 
band; 2.  das  Abbinden.  — D.  tenax , 
der  Klebeverband. 

Delinimen,  Delinimentum  = Dcle- 
nimen. 

Deliquescentia  (v.  deliquesecre,  ver- 
gehen, zerschmelzen),  das  Zerfliessen. 

Deliquium  (v.  delinquere,  unterlassen), 

1.  das  Unterlassen,  Verlassen,  der  Fehler; 

2.  (v.  deliquare,  flüssig  machen)  das  Zer- 
fliessen, Schmelzen. 

Deliratio,  Delirium  (v.  dclirare,  aus 
der  Furche  [örn]  kommen),  eig.  das 
fleberhafte  Irrereden  (Xfyrj/ua  u.  v.  X rj- 
QeiVy  albern  schwätzen),  der  Wahnsinn, 
die  verkehrte  intellektuelle  Thätigkeits- 
äusserung. 

Delitescentia  (v.  de,  weg  u.  latcscire, 


schwulst.  — Stadium  delitcsccntiae 
contayli,  der  Zeitraum  des  Verschwin- 
dens des  Ansteckuugsstoffes  — die  Zeit 
zwischen  der  Uebertragung  des  Conta- 
giums  u.  des  ersten  Ausbruchs  der  ihm 
entsprechenden  Krankheit. 

delos  ( dijXoi v.  daieiVy  leuchten), 
j hell , leuchtend,  offenbar,  sichtbar. 

Delphacion  (deXgaxiov,  Dem.  v.  deA- 
ya£),  ein  Ferkelchen. 

Delphax  (dfcA<pa£,  v.  deXgi^g,  Gebär- 
mutter), ein  Schwein;  bei  Späteren:  ein 
Ferkel. 

Delphinas  (v.  Delphimim),  beiCiiEVR.: 
ein  delphinsaures  Salz. 

Delphinraa,  Delphimnum  (v.  — ), 
das  Delphinin,  ein  von  Bkande  entdeck- 
tes eigentümliches  Alkaloid  im  Samen 
von  Dclphinium  staphisayria. 

Delphinium  (v.  JeX<pC,  eine  Stadt  in 
Phocis,  od.  v.  SeXqivy  Delphin,  Meer- 
| schwein  — weil  man  eine  Aehnlichkeit 
der  noch  geschlossenen  Blüthe  mit  einem 
Delphin  gefunden  haben  wollte),  L.,  der 
Rittersporn;  XIII.  3.  L.  — Ranunculac. 
i D.  staphisayria,  L.,  der  scharfe  Ritter- 
sporn, das  Stephanskraut,  Läusekraut; 
offlz.  Samen  als  Sem.  staphidis  agriac , 
j Stephanskörner,  Läusekörner. 

Delphinus  (JeXptv,  SeXgig  y v.  — 
od.  verwandt  mit  dtfAya£,  Ferkel  — wegen 
der  Aehnlichkeit,  od.  v.  adeXgog,  Bruder 
I — in  Bezug  auf  die  Geselligkeit),  der 
Delphin,  das  Meerschwein,  zu  den  Ce- 
taceen  gehörig.  — Adj.  dclphinicus, 
1.  den  Delphin  betreffend,  dazu  gehörig; 

, 2.  delphinsauer  (die  Säure  will  Chevk. 
im  Fette  des  Delphinus  ylobiccps  ge- 
funden haben). 

Delphys  (SeXyvg),  die  Gebärmutter. 

Delta  {diXx «),  das  griechische  <1  = D, 
der  vierte  Buchstabe  des  griechischen 
Alphabets. 

deltödes,  deltoides,  deltoi'deus  (dtA- 
; t 6eXx oeidijg,  v.  — u.  eldogt  Ge- 
1 stalt,  Form),  /i  förmig,  ein  ziemlich  gleich- 
zeitiges Dreieck  bildend,  dreieckig. 


v 
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delumbis  — Dens. 


delumbis  (v.  de,  weg  u.  Lumbus, 
Lende),  1.  lendenlahm;  2.  gelähmt,  ent- 
nervt, kraftlos. 

demänus  (v.  de,  ohne  u.  Manus, 
Hand),  ohne  Hände,  ohne  vordere  Glied-  j 
inassen  = achirus. 

demens  (v.  de,  ohne  u.  Mens,  Sinn, 
Verstand),  wahnsinnig,  tobsüchtig. 

Dementia  (v.  demens ),  die  Tobsucht, 
der  rasende  Koller,  während  Amentia  i 
mehr  den  stillen  oder  Dummkoller  be-  j 
deutet,  obwohl  auch  D.  für  letztere  t 
Krankheit  gebraucht  wird. 

Deminutio  (v.  detninuere,  vermindern), 
die  Verminderung,  Verringerung. 

deminutives  (v.  — ),  vermindernd, 
verringernd. 

Demissio  (v.  demittere,  herablassen),  j 
das  Herablassen,  Hinablassen. 

Demiurgium  (drjfuovQyeZov,  v.  drguog, 
zum  Volke  gehörig  u.  egyov , Werk),  eine  1 
Werkstätte,  eine  Anstalt  zum  Besten  der 
ihrer  Bedürfenden  = Officina,  z.  B. 
eine  Apotheke. 

Demiurgus  ( Srj/iuovQyos , v.  — , — ),  i 
l.eig.  der  öffentliche  Arbeiter,  ein  Arbeiter 
aus  dem  Volke,  ein  Handwerker;  2.  die  Al- 
ten nannten  auch  so : Wahrsager,  Aerzte, 
Herolde,  öffentliche  Köche  etc. 

Demos  (drftxog,  v.  däetv,  binden), 
das  Volk. 

DemÖdex  (v.  dt/uag,  Leib  u.  äfyBG- 
#at,  empfangen)  follicülorum , Owen, 
die  Haarsackmilbe  = Acarus  follicu- 
lorum. 

demulcens  (v.  demulcere,  besänftigen), 
besänftigend,  mildernd.  — JDemulcent'ia 
sc.  remed. , besänftigende , mildernde , 
lindernde  Mittel. 

Demutatio  (v.  demutare,  ändern),  die 
Veränderung. 

denaeus  {$i\vaiog,  v.  Srjv,  längst,  vor 
langer  Zeit),  lang  dauernd,  langwierig' 
= chronicus . 

Denarius ( drjvaQiov,  v.  decem,  zehn,! 
deni,  je  zehn),  1.  der  zehnte  Theil  von  : 
etwas ; 2.  nach  Einigen : der  siebente  j 
Theil  einer  Unze;  3.  nach  Andern  =| 
Drachma. 


dendrites,  [fern.]  den  dritte  (devxQi- 
zrjg,  [fern.']  devi^lxig,  v.  devSqov,  Baum), 
zu  Bäumen  gehörig,  dazu  erforderlich. 

dendriticus  (v.  — ),  dendritisch,  mit 
Baumzeichnungen  versehen. 

dendrödes,  dendroides,  dendroYdeus 
(devdQ(6drjg,  devÖQObi6r\g,  v.  SivÖQov, 
Baum  u.  etdos,  Gestalt,  Form),  baum- 
förmig, baumartig. 

Dendron  ( ö4v6qov , v.  ?),  der  Baum, 
der  Stamm.  — Adj.  dcndricus  (der- 
Sgixog) , zum  Baume  gehörig,  davon 
herkommend. 

Denervatio  (v.  de,  von  u.  Nervus, 
Sehne),  1.  die  Sehnenausbreitung,  die 
sehnige  Ausbreitung  = Aponeurosis; 
2.  das  Ausschneiden  einer  Sehne  = 
Enervatio. 

Dens  (v.  edens , essend  — edire, 
essen),  der  Zahn.  — I)  ent  es  (Plur.), 
die  Zähne.  Bot.:  die  Zähne  der  Blät- 
ter, auch  die  freien  Enden  der  Kelch- 
röhre,  wenn  sie  spitzig  sind.  — Adj. 
dentälis,  die  Zähne  betreffend.  — 
dentatus,  dentüsus,  gezähnt,  mit 
Zähnen  versehen. 

Dens  leünis,  der  Löwenzahn  = 
Leontodon. 

D.  molaris,  das  einem  Backzahn 
ähnliche  Gehörknöchelchen : der  Am- 
bos = Incus. 

Dentes  abrupti  (weil  sie  von  den 
andern  Zähnen  gesondert  stehen), 
die  Hackenzähne  des  Pferdes. 

D.  angulares , die  Eckzähne. 

D.  buccales,  die  Backenzähne  = 
Dentes  molares; 

D.  canlni,  die  Hundszähne,  Hacken- 
od.  Fangzähne. 

D.  complicati,  die  ( komplizirten, 
verschiedene  Substanzen  haltigen) 
schmelzhaltigen  Zähne. 

D.  decidui,  die  ausfallenden  oder 
Wechselzähne  = Dentes  lactei. 

D.  incislvi,  die  Schneidezähne. 

D.  intimi,  die  (innersten)  Zangen- 
zähne, die  Zangen. 

D.  lactei,  die  Milchzähne. 

D.  laniarU  (weil  sie  zum  Fassen 
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der  Beute  und  zur  Verteidigung 
gebraucht  werden),  die  Fangzähne 
= Dentes  eanini.  - 

Dentes  medU,  die  Mittelzähne. 

D.  molares,  die  Mahl-  od.  Backen- 
zähne. 

D.  molares  spurli,  die  falschen 
Backenzähne,  die  Lückenzähne  (die 
zunächst  hinter  den  Eckzähnen  der 
Fleischfresser  stehen). 

D.  obversi  (weil  ihre  Reibflächen 
schräge  gestellt  sind),  die  Backen- 
zähne der  Pflanzenfresser. 

D.  permanentes , die  bleibenden 
od.  Ersatzzähne. 

D.  sectorli,  die  Reiss-  od.  Fleisch- 
zähne (die  hinter  den  D.  canin. 
stehenden  Backenzähne  der  Carni- 
voren). 

densabilis  (v.  densare,  dicht  machen), 
dicht  machend,  zusammenziehend. 

Densatio  (v.  — ),  die  Verdichtung  = 
Condensatio. 

Densitas  (v.  densns),  die  Dichtigkeit. 

densus  (verw.  mit  da<rvg,  rauh,  dicht 
bewachseu),  dicht,  dick,  stark. 

Denticülus  (Dem.  v.  Dens),  der  kleine 
Zahn.  — Adj.  denticulntus,  gezähnt, 
mit  kleinen  Zähnen  versehen. 

dentiformis  (v.  — n.  Forma,  Form), 
zahnförmig  = odontodes. 

Dentina,  Dentinum  (v.  — ),  die 
Dentine,  das  Zahnbein,  die  Zahnsubstanz 
= Substantia  ebumea  dentis. 

Dentitio  (v.  dentirc , zahnen),  das 
Zahnen,  die  Zahnentwicklung  = Odon- 
tiasis. 

Denudatio  (v.  denudare,  entblössen), 
die  Entlassung,  bes.  der  Knochen  von 
Fleisch  etc. 

deobstruens  (v.  de,  weg  u.  obstruire, 
verstopfen),  die  Verstopfung  autebend. 
— Deobstruentla  sc.  remed. , eröff- 
nende Mittel. 

deoppilans  (v.  de,  weg  u.  oppilare, 
verdichten)  = deobstrucns.  Deoppi- 
lantla  = Deobstrumtia. 

depascens  (v.  depasc'ere,  abweiden, 
abfressen),  fressend,  ätzend.  — Ulcus 


depascens , ein  um  sich  fressendes 
Geschwür  = Ulcus  exedens. 

Dephlegmatio  (unrichtig  v.  de,  weg 
u.  jtier,  Schleim,  überh.  Flüssigkeit), 
das  Entwässern. 

Dephlogisticatio  (unrichtig  v.  de, 
weg  u.  (pXoyiGTov , Stahl,  Brennstoff), 

1.  das  Entweichen  des  Brennstoffs ; 2.  das 
Entziehen  des  Brennstoffs. 

Dephtheritis  = Diphtheritis. 

Depilatio  (v.  depilare,  der  Haare  be- 
rauben), das  Weguehmen  od.  auch  Aus- 
fallen der  Haare  od.  Wolle. 

Depilatorium  (v.  — ) sc.  remed.,  ein 
Haarvertilgungsmittel,  ein  breiartiges  Ge- 
menge, das  zum  Wegbeizen  der  Haare 
besonders  im  Oriente  gebraucht  wird  = 
Rhusma. 

depilis  (v.  de,  weg  u.  Pilus,  Haar), 
haarlos,  ohne  Haare. 

Deplumatio  (v.  de,  weg  u.  Pluma, 
Feder),  1.  das  Ausfallen  der  Federn, 
auch  2.  der  Haare. 

Depositio  (v.  deponere,  niederlegen, 
ablegen),  das  Niederlegen,  Niederdrücken, 
Ablegen,  der  Verlust. 

D6pöt  (franz.,  v.),  die  Lagerstätte, 
der  Sammelplatz. 

Depravatio  (v.  depravare,  verder- 
ben), 1.  die  Verderbung,  Verderbniss; 

2.  die  Verdrehung,  Verzerrung. 

depravätus  (v.  — ),  1.  verdorben; 

2.  verdreht,  verzerrt. 

Depressio  (v.  deprimere,  nieder- 
drücken),  1.  das  Niederdrücken ; 2.  der 
Eindruck,  die  Eindrückung. 

Depressor  (v.  — ),  der  Niederdrticker, 
Niederzieher,  von  Muskeln  gebräuchlich. 

depressus  (v.  — ),  niedergedrückt, 
tief,  tief  liegend,  gesenkt. 

deprlmens  (v.  — ),  niederdrückend, 
niederhaltend,  unterdrückend.  — De- 
primentla  sc.  remed.,  niederschlagende 
Mittel. 

Depsis  (ctö/zts,  v.  dtyeiv,  döipeiv, 
gerben),  das  Gerben. 

depurans  (v.  de,  weg  u.  purus,  rein), 
reinigend.  — Dcpurantla  sc.  remed., 
reinigende  Mittel  = Puryantia. 
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depurgatlvus  — 

depurgativua  (v.  depurgare,  reinigen), 
reinigend. 

Deräden  (v.  Hals  u.  adrp', 

Drüse),  eine  Halsdrüse  — Glandula 
colli . — Adj.  deradenösus,  mit  (an- 
geschwollcuen)  Ilalsdrüsen  behaftet. 

Deradenitis  (v.  — , — u.  End. 
itis),  die  Halsdrüsenentzündung. 

Derädenoncus  (v.  — u.  oyxog,  Ge- 
schwulst), die  Ilalsdrüsengeschwulst. 

Deraeum  (Sfycuov,  v.  — ),  das 
Halsband. 

Dere,  Deris  JSpig,  v.  6(qhv, 

deiQeiVy  abhüuten , schinden  — weil 
dieser  Theil  bei  Last-  und  Zugthieren 
häufig  vom  Joch  etc.  abgerieben  ist), 
das  Genick,  der  Ilals. 

derivans  (v.  derivare,  ableiten  — de 
u.  Baus,  Fluss),  ableitend.  — Deri- 
vantia  sc.  rcmcd. , ableitende  Mittel. 

Derivatio  ( v.  — ) , die  Ableitung, 
Wegleitung. 

derivatorlus  (v.  — ) = derivans. 

Derivätum  (v.  — ),  das  Abgeleitete,  j 
das  von  etwas  Abstammende. 

Derma  (dtypa,  v.  Sfqsiv,  abhäuten, 
schinden),  eig.  das  Abgezogene,  das  Ge- 
schundene; die  Haut,  das  Fell,  das  Le- 
der, die  Lederhaut  = Corium.  — Adj. 
dermatlcus  {de.Qixativog),  häutig,  aus 
Haut  bestehend,  zur  Haut  gehörig,  da- 
von herrührend. 

Dermalgia,  Dermatalgia  (v. 

Haut  u.  aXyog,  Schmerz),  der  (schwere,  ner- 
vöse) Hautschmerz,  Hautnervenschmerz., 
— 1).  prurUus,  die  Gnubberkrankheit. 

Dermanyssus  (v.  — u.  rvaaeiv, 
stechen,  bohren),  Duo.,  die  Yogelmilbe, 1 
die  Stechmille,  eine  Gattung  der  Thier- 
milben  ( Gamasida ).  — D.  avium,  Dug.,  ' 
die  gemeine  Yogelmilbe,  die  sog.  Hühner-  i 
laus  ==  I).  gallinae,  Deg. 

Dermatauxe  (v.  — u.  avgri,  Zu- 
nahme), die  Verdickung  der  Haut,  wie, 
bei  Elephantiasis. 

Dermatectasia  = Dcrmcctasia. 

Dermatempödismus  (v.  — u.  epno- ! 
durfiog,  Verhinderung),  die  von  der  Haut  I 
herrührende  Verhinderung  einer  Funktion. 


- Dermatologla. 

Dermathypertrophla  = Der  mg per - 

trophia. 

Dermatiatria  (v.  — u.  largeia, 

| Heilung),  1.  die  Heilung  von  Hautkrank- 
heiten; 2.  die  Heilung  von  Krankheiten 
! durch  die  Haut  = Diadermiatria. 

Dermatitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Hautentzündung.  — Adj.  dermatitf- 
cus,  an  D.  leidend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe veranlassend,  davon  herrührend. 

Dermatocalödiura  (v.  — u.  xaX oj- 
SeoVy  Dem.  v.  xaXwgy  kleines  Seil,  Tau 
— wegen  der  Stränge  in  Folge  der 
Lymphgefässanschwellungen) , der  Haut- 
wurm. 

Dermatocholösis  (v.  — u.  xoArj, 
Galle),  die  Gelbsucht  = Icterus. 

Dermatochysis  (v.  — u.  *i'ort£,  Er- 
giessen),  die  Wasserergiessung  in  die 
äussere  Haut,  die  Hautwassersucht  = 
Hydrops  anasarca. 

Dermatocoptes  (v.  — u.  xonx eir, 
schlagen,  hacken),  nach  Frstbg.  eiuc 
Gattung  der  Lausmilben  (Sarcoptidcs).  — 
D.  commflnis , Frstbg.,  die  gemein- 
schaftliche Räudemilbe  = Dcrmatodcctcs 
bovis  et  ovis,  Gf.rl.,  Dcrmatodcctcs 
equi,  Gerl.,  Psoroptcs  equi,  Gerv., 
Sarcoptes  equi,  IIg. 

Dermatocratia  = Dermocratia. 

Dermatodectes  (v.  SiQ/.uxf  Haut  u. 
daxeiv , dcixveiv,  beisseu,  angreifen,  stc- 
,chen),  die  Gattung  R&udemilben,  die 
sich  nicht  in  die  Haut  eingraben.  -- 
Adj.  dermatodectlcus,  die  D.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  durch  dieselben  ver- 
anlasst. — D.  bovis ; D.  equi;  D. 
ovis,  Gerl.,  die  Räudemilbe  des  Rindes, 
Pferdes,  Schafes  = Dermatocoptes  com- 
munis, Frstbg. 

dermatödes  (SeQpatcoö^g f v.  — u. 
elSog,  Gestalt,  Form),  1.  hautähulich, 
lederähnüch  = coriaceus;  2.  häutig, 
die  Haut  betreffend,  dazu  gehörig  = 
cutaneus. 

Dermatohelcöma  (v.  — u.  efacopa, 
Geschwür),  das  Hautgeschwür. 

Dermatologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  (äussern)  Häuten, 
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die  Hautlehre.  — Adj.  dcrmatologl- 
cus,  dermcitolbgus,  die  Lehre  von 

der  Haut  betreffend,  dieselbe  betreibend. 

Dermatolysis  (v.  StQfia,  Haut  u.  Xvcug, 
Lösung),  1.  die  Ablösung  der  Haut;  2.  un- 
richtig: die  Ablösung  der  Oberhaut.  — 
Adj.  dermatolyt'icus,  die  Haut  (Ober- 
haut) ablösend,  wie  z.  B.  die  Can- 
thariden. 

Dermatopathla  (v.  — u.  nötöog, 

Leideu),  ein  Ilautleiden  = Affectio  cutis. 

Derm&topathologla  (v.  — , — u. 
Xoyog,  Lehre),  die  I^ehre  von  den  Haut- 
krankheiten. 

Dermatoperisclerysmus , Dermato- 
perisclerösis  (v.  — u.  nsQiaxXriQvveiv , 
ringsherum  vertrocknen,  verhärten),  das 
Trockenwerden  , Verhärten  der  Haut. ' 

Dermatophägus  (v.  — u.  yayeiv, 

essen),  nach  Fr«tbg.  die  zweite  Gattung 
der  Lausmilben  ( Sarcoptides ).  — D. 
bovis,  Fkstbg. , die  Räudemilbe  des 
Ochsen  = Sarcoptes  bovis,  IIg.,  Sym- 
biotes  bovis,  Gerl.,  Symbiotes  equi,  Gf.kl. 

dermatophilus  (v.  — u.  (piXetv , 

lieben),  die  Haut  liebend,  wie  Läuse  u. 
dgl.  Ungeziefer. 

Dermatopbyma  (v.  — u.  yt>a, 

Geschwulst),  die  Hautgeschwulst  = Con- 
dyloma. 

Dermatorrhagia  (v.  — u.  ( )ayr{ 
Bruch,  Riss),  der  Hautblutfluss,  dieHaut- 
llutung,  die  Blutung  aus  der  Haut. 

Dermatorrhoea  (v.  — u.  gotj,  Fluss 

— geTv,  flicssen),  ein  (nicht  blutiger, 
z.  B.  seröser  etc.)  Ausfluss  aus  der  Haut. 

DermatoBclerösiB  (v.  — u.  o’xXtj- 
eucrig,  Verhärtung),  die  Hautverhärtung, 
die  Verhärtung  cdes  Zellengewebes. 

DermätostenÖBis  = Dermostenosis. 

Dermatotomia  (v.  Haut  u. 

ro/uij,  Schnitt  — tifiveiv,  schneiden), 
1.  die  Zerlegung  der  Haut;  2.  der 
Hautschnitt. 

Dermatotrauma  (v.  — u.  tgavpa, 
Wunde),  die  Hautwunde. 

Dermatotylöma , Dermätotylus  (v. 

— u.  tvAcofia,  rt'Xog,  Verhärtung),  die 
llautschwiele. 


Dermatotylosis  (v.  — u.  tvXotv, 

Schwielen  bilden),  die  Bildung  einer  Haut- 
schwiele. 

Dermatotyphus  (v.  — u.  %V(pog, 
Typhus,  Nerventieber),  der  Hauttyphus,  der 
exautheinatische  od.  Petechial-Typhus. 

Dermatrophia  (v.  — u.  dtQoyCa, 
Mangel  an  Ernährung),  die  zu  schwache 
: Hauternährung,  die  Atrophie  der  Haut. 

Dermecpnoe  (v.  — u.  ixTirotj,  Aus- 
athmung),  die  Hautausdünstung  = Ex- 
'piralio  cutis. 

Dermectasia , Dermectäsis  (v.  — u. 

, exv a(ngy  Ausdehnung),  die  Ausdehnung 
der  Haut,  die  Hautausdehuung. 

Dermelminthes  (v.  — u.  eXfurg, 
Wurm),  die  Hautwürmer. 

Dermestes  (dsg/utjortjg,  v.  — u.  tSeiv, 


ta&tiv,  essen),  eig.  der  Hautzerfresser, 
Fellzernager ; der  Pelzwurm , die  Pelz- 
motte, ein  Käfer,  welcher  das  Leder- 
I u.  Pelzwerk  zerstört. 

Dermiatria  (v.  — u.  latgsia , Heil- 
kunde), 1 . die  Heilkunde  der  Hautkrank- 
heiten ; 2.  die  Heilung  von  Krankheiten 
durch  die  Haut  = Diadermiatria. 

Dermis  (Dem.  v.  — ),  das  Häutchen. 

Dermobl&etae  (v.  — u.  ßXdarrjf 
Keim)  sc.  plantae,  die  Hautkeimer,  die 
Hautkeime , Pflanzen , bes.  Pilze , bei 
denen  die  Samenlappen  in  Gestalt  einer 
I Haut  beim  Keimen  zerreissen. 

Dermochysis  = Dermatochysis. 

Dermocratia  (v.  dtQpa,  Haut  u. 
xgateiVy  überwältigen),  nach  IIf.kbekuek: 
die  Heilung  od.  Heilmethode  vonKrankhei- 
, teil  durch  die  Haut  = Diadermiatria. 

dermoides  (v.  — u.  elSog , Gestalt, 
jForm),  hautartig,  hautähnlich. 

Dermologia  = Dermatologia.  — Adj. 
der molog'icus , dermolugus  = der- 
matologicus , dermatologus. 

Dermonosologia  (v.  — ,vd(rog,  Krank- 
heit u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den 
Krankheiten  der  Haut. 

Dermopathia  = Dermatopathia. 

Dermopathologia  = Dermatopatho- 
logia. 

dermophiluB  = dermatophilus. 
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dermopterua  (StyponieQog,  v.  Segpa, 
Haut  u.  7i vbqov,  Flügel),  mit  Flughäuten 
versehen. 

Dermorrhagia  ?=  Dcrmatorrhagia. 

Dermorrhoea  = Dermatorrhoea. 

Dermostenösis  (v.  — u.  axivaxng, 
Verengerung),  die  Verengerung  der  Haut, 
die  Zusammenziehung,  Zusammenschrum- 
pfung der  Haut. 

Dermotylöma,  Dermotylus  = Der- 
ma totyloma  , Dermatotylus. 

Dermotylöaia  = Derniatotylosis. 

Dermyperphleböaia  (v.  SeQ/na , vjtbQ, 
über  w.fpteip,  Blutader),  das  Vorherrschen 
der  venösen  Gefässe  in  der  allgem.  Decke. 

Dermypertrophia  (v.  — , — n.  tQopij, 
Ernährung),  die  Hautübernährung,  die 
Hypertrophie  der  Haut. 

Deroncua,  Deironcua  (v.  degr],  Seigy, 
Hals  u.  oyxog,  Geschwulst),  die  Hals- 
geschwulst, der  Kropf. 

deroa  (dtjoog,  v.  Srjv,  längst,  vor 
langer  Zeit),  langwierig,  lange  dauernd 
= chronicus. 

Deroapaamua  ( v.Stgrj , Hals  u.  anaa- 
(U>gy  Krampf),  der  Halskrampf,  der  Krampf 
der  Halsmuskeln. 

Derotremata  (v.  dsgog,  Haut  u .TQrjjua, 
Loch)  sc.  Ichthyodea,  die  Fischlurche  mit 
Kiemenlöchern,  nach  Wagn.  eine  Unter- 
ordnung dieser  Amphibien. 

Derrhia  (d£(j$ig,  v.  Stuog,  Haut),  eig. 
eine  lederne  Decke;  ein  Thierfell. 

deacendena  (v.  descendere , herab- 
steigen), herabsteigend,  (bei  Thieren  — 
wegen  der  horizontalen  Richtung  des 
Körpers)  nach  hinten  gehend. 

Deacenaio,  Deacenaua  (v.  — ),  das 
Herabsteigen,  Herabgehen,  z.  B.  der 
Hoden  aus  der  Bauchhöhle  in  den 
Hodensack. 

Deacriptio  (v.  dcscribire,  beschreiben), 
1.  die  Beschreibung,  Erklärung,  die  Ab- 
bildung; 2,  die Eintheilung,  Einrichtung; 
3.  die  Abschrift. 

deacriptivua  (v.  — ),  beschreibend, 
abbildend. 

Döaencaateleur  (franz.,  v.  des,  entspr. 
dem  a priv.  u.  s’encasteler,  zwanghufig 


i werden)*  der  Zwanghuf-Erweiterer,  ein 
Instrument  (Schraube)  zur  Erweiterung 
! des  Zwanghufs  unmittelbar  vor  dem  Be- 
schläge, oder  des  Eisens,  wenn  es  auf 
; einem  solchen  Hufe  aufgeschlagen  ist. 

deaicana  (v.  desicare,  austrocknen), 
austrocknend.  — D esicantla  sc.  rcmcd., 
i austrocknende  Mittel. 

Deaicatio  (v.  — ),  das  Austrockneu. 

deaicativua  = desicam.  — Desi- 
cuti  v a = J)csicantia. 

Deainfectio  (v.  de,  weg  u.  inficcre, 
i eintauchen  ) , die  Desinfection , die  Zer- 
störung von  Ansteckungsstoffen. 

Deals  (Secug,  v.  Selv,  binden),  das 
Binden,  das  Verbinden,  die  Handhabung 
der  Binden. 

Deamä,  Desme,  Deamoa,  Deamua 

(dscrjua,  d£ap>ri,  deapog,  v.  dtlv,  binden), 

I 1.  das  Band,  das  Gelenkband;  2.  die 
chirurgische  Binde,  der  Verband.  — 

! Adj.  ilesnrfcus,  desmlus  (dtapiog), 
1.  gebunden;  2.  zu  den  Bändern,  zu 
den  Binden,  zum  Verband  gehörig; 

1 3.  zum  Unterbinden  von  Gefässen  gehörig. 

Deamanomalia  (v.  — u.  dveopedia, 
Regelwidrigkeit),  die  Abweichung,  regel- 
i widrige  Beschaffenheit  der  Bänder.  — 
Adj.  desmanomcittcus , von  D.  her- 
rilhrend,  dazu  gehörig. 

Deamatectaaia  = Desmcctasia. 

Deamatitia  = Desmitis. 

Desmatopathia  = Desmop  athia. 

Desmaturgia  = Desmurgia.  — Adj. 
' desmatur glcus  = destnurgicus. 

Desmectaaia  (v.  dso/ua,  Band  u.  ex- 
xaaug , Ausdehnung),  die  Ausdehnung 
eines  Bandes,  Gelenkbandes. 

Deamldiaceae  (v.  Desmidium ) sc. 
plantae,  die  Desmidiaceen,  die  Büschel- 
algen , eine  Unterfamilie  der  Algen  im 
natürlichen  Pflanzensystem. 

Deamidium  (v.  deffpfj,  Band,  Bün- 
del — in  Bezug  auf  die  bündelförmigen 
Fäden  der  Pflanze),  Ag.,  die  Büschel- 
alge — Alg.  ( Desmidiac .) 

Desmistos  (v.  — u.  uttos,  Gewebe), 
das  Bindegewebe,  Zellgewebe  ==  Tela 
junctoria. 
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DeBmitiB  (v.  dtcr/iq,  Band  u.  End. 
ihs),  die  Entzündung  eines  od.  mehrerer 
(Gelenk-)  Bänder  = Besmophlogosis. 


Desmurgia  (v.  deo/nf,  Baud,  Binde 
u.  BQyov , Werk),  1.  das  (Wirken)  Heil- 
verfahren durch  Binden,  Einwickelungen ; 


Desmochaunösis  (v.  — u.  1 2.  auch:  die  Verbandlehre.  — Adj.  des- 


ffig,  Erweichen),  1.  die  Auflockerung  u. 
das  (dadurch  bewirkte)  Anschwellen  der 
Gelenkbänder,  am  Sprunggelenk  von  Ei- 
nigen: weiche  Schale  benannt;  2.  das 
Sehlaffwerden  derselben.  — Adj.  des- 
mochauno  tl cus,  zur  B.  gehörig,  da- 
von herrührend. 


murglcus , zur  B.  gehörig,  derselben 
kundig,  dieselbe  betreibend. 

Desorganisatio  (v.  de,  weg,  ab  u. 
Organisatio,  Bildung  eines  Organs),  die 
Desorganisation,  die  Störung,  krankhafte 
Veränderung  des  organischen  Baues,  der 
| organischen  Substanz. 


desmödes,  desmoides,  desmoideus  desorganisätus  (v.  — ),  im  organi- 
(dea/iu6Sr{g,  deopoeidifi,  v.  — u.  p.ldog, 1 sehen  Bau  gestört,  in  der  organischen  Sub- 
Gestalt,  Form),  bandartig;  als  Subst. :j  stanz  krankhaft  verändert,  desorganisirt. 
die  harte  Fasergeschwulst  = Fibrioides.  I Desoxydatio  (v.  de,  weg,  ab  u. 

Desmographia  (v.  — u.  yQayeiv, j Oxydatio,  v.  d£vg}  sauer),  die  Desoxy- 
beschreibeu),  die  Beschreibung  der  Bän-  j dation,  die  Entsäuerung,  Entziehung  des 
der.  — Adj.  desmographlcus , zur  1 Sauerstoffs. 

B.  gehörig,  dieselbe  betreffend.  desoxydätus  (v.  — ),  entsäuert,  von 

Desmologda  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre),  | Sauerstoff  entblösst. 

1.  die  Lehre  vou  den  Bändern  = Syn-  j Despumatio  (v.  despumare,  ab- 
desmologia;  2.  die  Lehre  vom  chirur- 1 schäumen — de,  weg  u.  Spuina,  Schaum), 
gischen  Verbände.  — Adj.  desmolo-  die  Abschäumung,  z.  B.  des  Honigs. 
glcus,  destnologus,  die  B.  betreffend,  | despumätuß  (v.  — ),  abgeschäumt, 
dieselbe  betreibend.  , durch  Abschäumen  gereinigt. 

Desmonosologia  ( v.  — , voaog,  j Desquammatlo  ( v.  de,  weg  u. 
Krankheit  u.  Aoyog,  Lehre),  die  Lehre  Squamma,  Schuppe),  die  Abschuppung 
von  den  Krankheiten  der  Bänder.  (z.  B.  der  Haut),  die  Abblätterung  (z.  B. 

Desmopathia  (v.  — u.  na&og,  Lei-  eines  eariösen  Knochens), 
den),  das  Leiden  der  Gelenk-  und  an-  Destillatio  (v.  destillare, herabtröpfeln 
derer  Bänder. 

Desmopathologia  (v. 


u. 


— de,  weg  u.Stilla,  Tropfen),  1.  die  De- 
stillation, das  Abtröpfeln,  der  Abtröpfe- 
iöyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den  Krank-  lungsprozess , das  Abziehen,  die  Ent- 
liehen der  Bänder.  Wicklung  von  Luftarten  aus  einem  festen 

Desmophlogösia  ( v.  — u.  <pX6- 1 oder  tropfbar-flüssigen  Körper,  die  ent- 
yuaig,  Entzündung),  die  Entzündung  der  weder  gasförmig  bleiben  od.  wieder  zu 
Bänder.  — Adj.  desmophlogotlcus,  tropfbarer  Flüssigkeit  verdichtet  werden; 
dcsmophlo gistfeus , die  B.  betref-  2.  das  Herabfliessen  ==  Catarrhus. 
fend,  davon  herrührend,  damit  behaftet.  Destructio  (v.  destrwre,  zerstören 
Desmopriön  (v.  — u.  ngicov,  Säge),'  — v.  de,  weg  u.  struire,  bauen),  die 
die  Kettensäge,  die  gegliederte  Säge  = j Verderbniss,  Zerstörung,  Vernichtung,  die 


Serra  catenaeformis. 


Entartung. 


Desmorrhexis  (v.  — u.  #rj£ig,  Zer-  Desudatlo  (v.  desudare,  schwitzen 
reissung),  die  Zerreissung  von  Bändern,  — v.  de,  weg  u.  Sudor , Schweiss),  das 
bes.  von  Gelenkbändern.  — Adj.  des-  Abschwitzen,  starke  Schwitzen,  der  starke 


morrhe ctfciis , *nit  behaftet,  dazu 
gehörig , davon  herrübrend. 


Schweiss  = Ephidrosis. 

Detentlo  (v.  detinire,  abhalten),  1 . das 


Detmos  {de<rfiogy  v.  Selv,  binden),  das  I Festhalten,  Abhalten  (von  Bewegungen); 
Band,  die  Fessel,  der  Strick  u.  = Besma.  12.  die  Starrsucht  = Cntalepsis. 
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dctergens,  detersorlus  — Devoratlo. 


detergens , detersorlus  (v.  dctcrgere, 
detergbre , abtrocknen,  abwischen),  ab- 
wi.sckeud,  reinigend.  — Detergentia , 
Detersorla  sc.  remed. , reinigende 
Mittel. 

Detonatio  (v.  detonare,  abdonnern  — 
de,  von  u.  Tonus,  Ton,  Laut,  Knall), 
der  Knall,  das  Verpuffen. 

Detractlo  (v.  detrahlre,  entziehen), 
das  Abziehen,  Entziehen,  die  Entziehung. 
— D.  sanguinis,  die  Blutentziehung, 
der  Aderlass. 

Deträctor  (v.  — ),  der  Niederzieher, 
Abzieher  — von  Muskeln  gebräuchlich. 

Detritio  (v.  detcrire,  abreiben),  1.  das 
Abreiben,  Wundmachen;  2.  das  Zer- 
fallen; 3.  = 

Detritus  (v.  — ),  1.  das  Abgeriebene, 
das  Wundsein;  2.  das  Zerfallene;  3.= 
Detritio. 

Detrüsor  (v.  dctrud<rc,  herabstossen), 
der  Herabtreiber,  llcrabschieber.  — D. 
unnac,  der  Ilarntreiber,  der  Auspresser 
des  Harns,  die  den  Harn  austreibende 
Muskelschichte  der  Harnblase. 

DetruBonum  (v.  — ■),  ein  Instrument 
zum  Niederstossen  z.  B.  im  Schlunde 
steckengeblicbener  Körper. 

Detumescentia  (v.  dctumescerc,  auf- 
küren zu  schwellen,  nachlassen),  die 
Entschwellung,  die  Abnahme  einer  Ge- 
schwulst. 

Deuteropathia  (v.  devtSQog,  der 
Zweite  u.  nu&og,  Leiden),  das  Zweit- 
leiden, die  in  Folge  einer  andern  ent- 
standene Krankheit,  die  Folgekrankheit, 
Nachkrankheit.  — Adj.  deuteropatlil - 
cus,  deute ropathisch , in  Folge  einer 
Naclikrankheit  eintretend. 

Deuteroplastosphaeria  (v.  — , nka- 
c nog,  gebildet  u.  cyaiqa,  Kugel),  nach 
Baumg.  : die  sekundären  Bildungskugeln, , 
die  neben  den  Dotterkügelchen  (Proto-  ' 
plastosphaeria)  bestehenden  ersten  kugel- 
förmigen Anfänge  der  flüssigen  u.  festen 
Theile  organischer  Körper. 

deuteros  (dei kegog,  v.  öeTa&ai,  be- 
dürfen, verw.  mit  (h'w,  dvo,  zwei),  der  | 
Zweite,  der  Andere. 


Deuteroxydum  (v.  — u.  Oxgdum, 
Oxyd  — o£ t'c,  sauer),  ein  Oxyd  zweiten 
Grades,  eine  zweite,  höhere  Stufe  der 
Oxydation. 

Deuteryle  (v.  — u.  vXij,  Masse, 
Stoff),  der  Nachstoff,  ein  durch  weitere 
Entwickelung  oder  andere  Thätigkeitcn 
aus  dem  Vorstoff  (Prothyle)  entstandener 
Stoff  = Materia  secundaria 

Deutocarbonas,  [abgek.  für]  Deutero- 
carbönas  (v.  — u.  Carbonas , kohlen- 
saures Salz),  ein  doppeltkohlensaures 
Salz.  — D.  potass  ae,  doppeltkohlcn- 
saures  Kali  = Kali  bicarbonicum. 

Deutochloruretum,  [abgek.  für]  Deu- 
terochloruretum,  ein  doppeltes  Chlorid. 

— D.  hydrargyri,  zweifaches  Queck- 
silberchlorid. 

Deutomurias,  [abgek.  für]  Deutero- 
murias  (v.  — u.  Marias,  salzsaures 
Salz),  ein  doppeltsalzsaures  Salz.  — D. 
stibli,  doppeltsalzsaures  Spiessglanz  = 
Stibium  chloratum. 

Deutosulfas,  [abgek.  für]  Deutero- 
sulfas (v.  — u.  Sulfas,  schwefelsaures 
Salz),  ein  doppeltschwefelsaures  Salz. 

— D.  cupri  et  amtnonl ae , doppelt- 
schwefelsaurcs  Kupfer  - Ammonium  = 
Cuprum  ammoniacalc. 

Deutosulfuretum , [abgek.  für]  Deu- 
terosulfuretum  (v.  — u.  Sulfnretum ), 
eine  Verbindung  höheren  Grades  von 
Schwefel  mit  einem  Metalle.  — D.  an - 
timonli,  doppeltschwefelsaures  Spiess- 
glanzoxyd  = Stibium  sulfuratum  au - 
rantiacum. 

Deutoxydum,  [abgek.  für]  Deutero- 
oxydum. 

D.  ferri,  das  zweite  Oxyd  des 
Eisens  = Ferrum  oxy  datum 

rubrum. 

D.  plumbi  rubrum,  rothes  dop- 
peltes Bleioxyd  = Plumbum  hyper - 
oxy  datum  rubrum. 

Deverticülum  = Divcrticulum. 

Deviatio  (v.  de,  weg  u.  Via,  Weg), 
die  Abweichung. 

Devoratio  (v.  devorarc,  verschlingen), 
das  Hi  nabschlucken,  Verschlingen. 
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dexios , dexius  ( Ss^iog,  v.  tfr'xet»', ! Diacauma  (diaxavfia,  v.  dia-xaCuv, 
nehmen,  empfangen),  recht,  rechts,  als  öiaxavsiv , durchbrennen),  die  durcli- 
Gegensatz  des  Linken  = dexter.  dringende,  brennende  Hitze. 

Dexis  (Jijgig,  v.  dijxsiv,  beissen),  Diacausis  (Jidxavffig , v.  — ),  ein 
das  Beissen  , der  Biss.  j sehr  starkes  Brennen,  das  Durchbrennern 

dexter  (v.  gleichbed.  deijiog,  dexios),  ■ — Adj.  diacausttcus,  stark  ätzend, 
recht,  rechts.  durchätzend. 

Dexterina,  Dexterine  (v.  — , wegen ' Diachaenium  (v.  6ig,  zweimal  u. 
seiner  Eigenschaft,  den  polarisirten  Licht-  Aehenium,  Schliessfrüchtchen),  Bot.:  das 
strahl  nach  rechts  abzuleiten),  «lie  Dex-  Doppelachenium,  das  zweisamige  Schliess- 
terine,  das  Dexterin  — Stärkcgummi,  das  früchtchen. 

sich  aus  dem  Stärkemehl  durch  Erhitzen  DiachaläsiB(v.  <ha;raAeh’,  auseinander- 
desselben  mit  schwefelsaurem  Wasser  bis  ; gehen  lassen),  das  Auseinandergehen,  das 
nahe  zum  Siedpunkt  des  letzteren  oder  ! Aufklaffen , z.  B.  der  Wundränder.  — 
durch  Einwirkung  von  Diastas  auf  Stärke-  Adj.  diachalas  Heus , durch  D.  ent- 
mehl  bildet.  standen,  dazu  gehörig. 

Diabetes  (diaß^irig,  v.  SiaßaCvsiv | Diachaläsma  ( Siaxalaapa , v.  — ), 
durchgehen,  übersteigen,  voneinander-  die  Trennung,  der  getrennte  Zustand, 
stehen ) , 1 . der  Zirkel  (von  den  aus- 

einanderstehen den  Schenkeln  des  Instru- 


ments); 2.  der  Doppelheber;  daher  3.  (von 
der  Aehnlichkeit)  die  Harnruhr.  — Adj. 
dinbeti cns,  diabetisch,  an  D.  leidend, ; zum  Kothabgang  gehörig, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend.  rührend. 


die  Spalte,  das  Produkt  der  Diachalasis. 

Diachorema  (dm^w^jua,  v.  Siaxu)- 
qblv,  durchgehen),  das  Durchgegangene, 
der  Koth.  — Adj.  diachorematlcus, 

davon  her- 


D.iusip'id  u s,  die  wässerige  Harnruhr. 
I).  m eil  1t  u s,  die  Zucker-  od.  Ilonig- 
Harnruhr  = Mellituria. 


Diachoresis  (duxxu>Qr\(fig}  v.  — ),  der 
Durchgang,  das  Durchgehen,  z.  B.  der 
Nahrungsmittel  durch  den  Darmkanal  u. 


Diabetophthisiß  (v.  dta/Jijnjs,  u.  y,0£-  der  Abgiyig  derselben  als  Koth. — Adj. 
Gig,  Schwindsucht),  die  Harnruhrschwind-  diachoretlcus  (Jiaxco^rjuxog),  1.  zum 
sucht.  Durchgänge  führend,  dazu  geneigt  ma- 

Diabölus  ( diaßoÄog , v.  öiaßaXXeiv,  chend ; 2.  von  den  Nahrungsmitteln: 
aoseinauderwerfen , zerschmeissen),  eig. : leicht  verdaulich. 

der  Zerschmeisser,  der  durch  Verleum-l  diachylön  (dtä  x vXcSv,  aus  Saft),  aus 
den  Zwiespalt  stiftet,  daher:  der  Teufel.  Pflanzensäften  bereitet,  mit  Hilfe  oder 
— 1).  tn  et  aller  um,  der  Teufel,  der  Zusatz  von  Gummiharzen  angefertigt. 
Verderber  der  Metalle,  wurde  von  den  Diachysis  (v.  <ba,  auseinander  u. 
älteren  Chemikern  das  Zinn  (Stannum)  xvaig.  Giessen,  Ergiessen),  die  (flüssige) 
benannt,  weil  es  in  den  meisten  Metallen  Verbreitung,  das  Verschütten, 
vorkommt  und  deren  Bearbeitung  auf  Diachytophlogösis  ( Siaxveiv , aus- 


mancherlei  Weise  stört. 

Diabröxna  (didßQcopa,  v.  Sia-ßtßgco- 


breiten  u.  (pXoywaig , Entzündung),  die 
zerstreute  (in  mehreren  Theilen  zugleich 


oxhv,  durchfressen),  das  Durch  gefressene,  auftretende)  Entzündung 


das  Loch , die  Lücke. 

Diabrösis  (didßguGig , v.  — ),  das 
Zerfressen,  Zerfressensein,  bes.  eines 
Blutgefässes  mit  nachfolgender  Blutung. 
— Adj.  diabrot'fcus  ( diaßgcovixog ), 
zur  D.  gehörig,  dadurch 
durchfressend. 

rrobstniAfr,  Würterb. 


Diacinema  (<haxtVtyua,  v.  dia-xtvelv, 
auseinanderbewegen),  das  Auseinander- 
weichen, bes.  der  Knochen,  das  Ver- 
schieben derselben  von  ihrem  Platze. 
Diacläsis  ( diuxActffig,  v.  öia-xläv, 
entstanden, 1 durchbrechen),  das  Brechen,  Zerbrechen, 
! Einknicken , die  Brechung  der  Licht- 

16 
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DiacÖpü 


Diagnostlca,  Diagnostlce. 


straUen.  — Adj.  diaclastlcus,  durch 
Zerbrechen  oder  Brechung  entstanden, 
dazu  gehörig. 

Diacöpe  (diaxonrj,  v.  dia-xdnisiv , 
zerhauen),  das  Zerschneiden,  Zerhauen, 
Abhauen  (eines  Theils). 

diacoprus  (v.  öia , als  Augment,  u. 
xoTTQog , Koth),  sehr  kothhaltig,  voll  Kolli. 

Diacrisis  (didxQiaig,  v.  <ha,  als  Aug- 
ment. u.  xQÜng,  Entscheidung  — Sia- 
xqivsiv , unterscheiden),  1.  die  Unter- 
scheidung einer  Krankheit  von  einer  an- 
dern); 2.  die  vollkommen  erfolgende 
kritische  Ausleerung;  3.  die  Scheidung, 
Zerlegung,  Auflösung,  z.  B.  eines  Me- 
talls. — Adj.  diacritl cus , zur  D. 
gehörig,  dazu  geschickt,  dieselbe  be- 
wirkend. 

Diadelphia  (v.  S£g}  zweimal  u.  adel- 
yog,  Bruder),  die  Diadclphie,  die  Zwei- 
brüderigkeit,  Zweibrüderschaft,  die  XVII. 
LiNN&’sche  Klasse  der  Pflanzen,  deren 
Staubfäden  in  zwei  Bündel  verwachsen 
sind.  — Adj.  diadelphicus,  diadcl- 
phus,  zur  D.  gehörig. 

Diadermiatria  (v.  dt«,  durch,  dtQpa, 
Haut  u.  iaTQEia,  Heilung),  die  Heilung 
(Heilart)  der  Krankheiten  durch  die  Haut 
= Dcrmatiatria.  * 

Diadexis,  DiadÖche  (diddt'gig,  dia- 
doxrj,  v.  dia-dixza&eu,  die  Stelle  eines 
Andern  einnehmen,  auf  etwas  Anderes 
folgen),  der  Uebergang,  die  Aufeinan- 
derfolge, daher:  die  Umwandlung  einer 
Krankheit  in  eine  andere,  dem  Wesen 
nach  ganz  verschiedene. 

Diadösis  (diädoaig,  v.  dia-didovcn, 
verthcilen  — 6ia,  auseinander  u.  doatg, 
Gabe),  1.  die  Vertheilung,  z.  B.  der 
Nahrungsstoffe  durch  den  Körper;  2.  das 
Nachlassen  od.  gänzliche  Aufhören  einer 
Krankheit. 

Diaereais  {SiaCqEGig,  v.  ölciiqeIv, 
trennen),  1.  die  Trennung,  das  Aus- 
einanderweichen, die  Zerreissung,  z.  B. 
eines  Blutgefässes ; 2.  Chirurgie:  die  Tren- 
nung normwidrig  verwachsener  Theile.  — 
Adj.  diaerct'icus  (dicuoEtixog),  zum 
Trennen  tauglich,  trennend,  zerreissend, 


ätzend.  — Diacrctlca  sc.remcd.,  Aetz- 
I mittel.  — diaerctus  ( diaioFtog ),  ge- 
; tlieilt,  getrennt,  theilbar,  trennbar,  unter- 
schieden , zu  unterscheiden. 

Diaeta,  Diaetema  ( dtcaia , J«u- 
trgta,  G.ai.en.,  v.  duuxäv,  ernähren  — 

1 Salvvvai,  austheilen),  die  Diät;  1.  die 
Lebensweise  in  Bezug  auf  den  gesunden 
u.  kranken  Zustand;  2.  die  ärztliche 
Vorschrift  der  Nahrungs-  u.  sonstiger 
eigentlich  nicht  arzneilicher  Erlialtungs- 
mittel;  3.  häutig:  ein  Abzug  an  den 

Nahrungsmitteln.  — - Adj.  diacteticus 
(diattijctxog) , zur  Diät  gehörig,  die- 
selbe bestimmend.  — Diactctica  sc. 
remed.,  die  diätetischen  Mittel. 

Diaetetica  ((haiTijxixij  sc.  öewQicc  s. 
ttXy1b  Kunst),  die  Kunst,  eine  passende 
| Lebensweise  anzuordnen,  die  Lehre  von 
der  Gesundheitserhaltung. 

I).  conscrvatorla,  die  Kunst  durch 
die  Lebensweise  Krankheiten  vor- 
zubeugen. 

D.  cnratorla,  die  Kunst  Krank- 
heiten durch  die  Lebensweise  zu 
heilen  = Diactoihcrapia. 

1 ).  syntcrctlca  = D.  conscrvatoria. 

Diaetotherapia  (v.  dicuiu,  Diät  u. 
SeQcmeCa,  Heilungslehre  od.  Kunst),  die 
! Lehre  oder  die  Kunst,  Krankheiten  durch 
die  Diät  zu  heilen. 

Diagnösis  (Siuyvtooig,  v.  dt«,  aus- 
einander u.  yvtaaig,  Erkcnntniss  — dia- 
ytyvidaxEiv , unterscheiden),  die  Diagnose, 
die  Unterscheidung  einer  Krankheit  von 
einer  andern  u.  die  darauf  beruhende 
Erkenntniss,  die  Kenntniss  der  Erschei- 
nungen, wodurch  man  eine  eben  vor- 
handene Krankheit  von  einer  andern 
unterscheidet,  die  richtige  Erkenntniss 
einer  Krankheit.  — Adj.  diagnostl- 
cus  (diayvooaxixog) , zur  D.  gehörig, 
dazu  dienlich,  dazu  erforderlich.  — 
Signa  diagnostica , die  unterschei- 
denden Merkmale  einer  Krankheit,  die 
Hauptzeichen. 

Diagnoatica,  Diagnostlce  (Jiap'eo- 
c nixij  sc.  xexvi},  Kunst),  die  Diagnostik, 
| die  Fertigkeit  (die  Krankheiten  etc.) 
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gehörig  zu  unterscheiden  und  bestimmt 
zu  erkennen. 

Diagoge,  Diagogia  {ÖLayioyr^  v.  dia, 
durch  u.  aytoyijj  Führung,  Leitung  — 
diu  u.  uyeiv,  führen),  das  Durchführen, 
Durchschicken,  Durchlässen. 

Diagogometrum  (v.  — u.  (Xbtqov, 
Mass),  der  Leitungsmesser,  ein  Instrument 
zur  Bestimmung  der  Leitungsfähigkeit 
der  Körper  für  den  elektrischen  Strom. 

Di&lampsis  (SidXafxifJig,  v.  SiuXafi- 
nsiv,  durchleuchten),  das  Durchleuchten, 
Durchscheinen,  das  Ilellewcrdcn , der 
Glanz. 

Dialeimma  (SiaXeipfia),  gew. : Dia - , 
lemma. 

Dialeipsis  (SuxXsitfJtg,  v.  diaXsCneiv, 
dazwischen  lassen,  aussetzen),  1.  das 
Aussetzen,  Ausbleiben  (an  der  gehörigen 
Stelle  in  einer  Reihe),  daher:  die  Zwi- 
schenzeit zwischen  zwei  (Fieber-)  An- 
fällen; 2.  die  Unterbrechung,  z.  B.  der  j 
Heilung  = Intcrmissio. 

Dialemma  (StdXeippa,  V.  — ),  die 
Unterbrechung,  die  Lücke  = Intcrmissio  | 
= Apyrexia. 

Dialipsis  = Dialeipsis  = Dialemma. j 

dialypetälus  (v.  äiaXveiv,  auflösen,  j 
trennen  u.  irevaXov,  Blumenblatt),  frei-  < 
Humen  blätterig,  mit  freien  Blumenblättern. ' 

Dialysis  (didXvaig,  V.  dt«,  aus,  zer- 
u.  Xvüig,  Lösung  — diaXve iv,  auflösen),  ; 
die  Auflösung,  das  Zergehen,  Zerfallen, 
das  Schwinden  der  Kräfte.  — Adj. 
dialiftlcus , zum  Auflösen,  Zertrennen, 
Zerfallen  (organischer  Theile)  gehörig, 
dazu  dienlich,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Diam&sema  (dt apaGripa,  v.  öiapct- 
oda&ai,  zerkauen),  das  Zerkaute,  das  j 
Arzneimittel  zum  Kauen,  der  ^Kaustock.  j 

diamesos  (Sid[iEGosy  v.  dt«,  zwischen  \ 
n.  p(oog,  mitten),  in  der  Mitte  befindlich. 

Di&metrum  ( diafMtQog , v.  u. 
ptTQoVj  Mass),  der  Durchmesser. 

Diamidum  (v.  zweimal  u.  Ami- 
dum,  Amid),  diejenige  Amidverbindung, 
welche  dadurch  entsteht,  dass  im  Am- 
moniak an  die  Stelle  von  2 Aequiva- 


lentcn  Wasserstoff  das  Radikal  einer 
zweibasischen  Säure  tritt,  z.  B.  der  Harn- 
stoff als  Diamid  der  zweibasischen  Koh- 
lensäure. 

Diamnes  (wahrsch.  aus  Diabetes  ent- 
standen), der  unwillkürliche  Abgang  des 
Urins  = Incontinentia  urinae. 

Diamorphösis  (diafXOQcptoGig,  V.  dta, 
aus  u.  poQfpwaig,  Bildung  — diapoQ- 
yotlr,  ausbilden,  umbilden),  die  Gestal- 
tung, Ausbildung,  Umbildung  zu  einer 
bestimmten  Form. 

DiamotÖais  ( diapacuxrig , v.  dt«, 
durch  u.  potovvj  eine  Wunde  mit  Char- 
pic  versehen  — /uorog,  Charpie,  ge- 
zupfte Leinwand),  das  Ausfüllen  einer 
Wunde  mit  Charpie. 

Diandria  (v.  d£g,  zweimal  u.  avrjf), 
Mann),  die  Zweimännigkeit,  die  II. 
LiNNK’sche  Klasse  der  Pflanzen  mit  zwei 
Staubfäden ; ferner  Bezeichnung  der  1 . Ord- 
nung der  XX.  und  der  2.  Ordnung  der 
XXI.  u.  XXII.  Klasse  desselben  Systems. 

Diangiospermae , Diangospermae 
(v.  — , ayyog,  Dem.  ayyeiov,  Gefäss  u. 
GnsQpa,  Samen)  sc.  plantae,  Pflanzen 
mit  zwei  Samenkapseln. 

Dianoea  (Stuvoia}  v.  Sia,  durch 
u.  voog,  vovg,  Sinn,  Verstand  — 
Sia-voslaO-ai,  durchdenken),  1.  das 
Durchdenken;  2.  das  Denkvermögen, 
der  Verstand;  3.  das  Gedachte,  der 
Gedanke. 

Dianoeologia  (v.  SiavoCa , Durch- 
denken u.  Xdyog , Lehre),  die  Theorie, 
die  Lehre  des  Anschauens  u.  Denkens. 

Diapaama  ( didnaapa , v.  dta,  aus 
u.  ndapa,  Gestreutes  — diandaGeiv, 
umherstreuen),  das  Streupulver.  — Adj. 
diapasmatlcus,  zum  D.  gehörig,  da- 
von herkommend. 

Dlapedeaia  ( diaTrijdrjGig,  v.  dm- 
7i rjSäv,  durchspringen),  das  Durchsickern, 
Durchschwitzen,  bes.  des  Blutes  durch 
die  Gefässhäute.  — Adj.  diapedeticus, 
diaped'tcus , zur  D.  gehörig,  davon 
herrührend. 

diaphänea  (diayavrjg,  v.  Sid,  durch 
u.  yaivEG&ai , scheinen),  durchscheinend. 

IG* 


244 


Diaphania  — Diaplasma. 


Diaphania  (diaydveta,  Sia-  (pavi'a, 
v.  Siay  durch  u.  y.aCveo$aiy  scheinen), 
das  Durchscheinen,  die  Durchsichtigkeit. 

Diaphamtas  (v.  — ),  das  Durch- 
scheinen, die  Durchscheiubarkeit. 

Diaphanometrum  (v.  — u.  pii qov, 
Mass),  ein  Instrument  zur  Bestimmung 
des  Durchsichtigkeitsgrades. 

Diaphonesis , Diaphoma  ( öiug oo- 
vricns,  öiaffwvia,  v.  dia,  auseinander  u. 
(pwvrjaig,  Reden  — gnanjy  Stimme,  Rede), 
der  Misston,  die  Misshelligkeit,  die  Ver- 
schiedenheit im  Tone,  in  Stimme,  Rede, 
Meinung  (auch  der  Aerzte  bezüglich  der 
Behandlung).  — Adj.  diaphonetlcus 
(diaywvquxog) , zur  D.  gehörig,  dazu 
führend,  dazu  geneigt. 

Diaphöra  {dia(poqdy  v.  Siapugeiv, 
diccgeyeiv,  wegtragen,  zertheilen),  der 
Unterschied  = Different  ia. 

Diaphoresis  (diapoQifiis , V.  (ha, 
aus  u.  (fÖQ^ais,  Tragen  — öia-(fOQElvy 
zerstreuen,  ausdünsten),  1.  bei  den  Alten: 
die  Vertheilung,  Zertheilung;  2.  jetzt: 
die  Ausdünstung,  Hautausdünstung,  die 
(vermehrte)  Ilautthätigkeit.  — Adj.  dia- 
plioreticus  (ÖLag,ogrtiix6g)  y zur  D. 
gehörig,  dieselbe  befördernd.  — Dia- 
phoretlca  sc.  remed diaphoretische, 
die  Ausdünstung  hervorrufende  od.  be- 
fördernde Mittel. 

Diaphragma , Diaphraxis  ( diu- 
(fQayixu,  v.  öiay  durch  u.  g>Qayfiay  Ein- 
schluss, Zaun  — öt,a<f()d(jGEiv,  durch 
eine  Scheidewand  trennen),  die  Scheide- 
wand, das  Zwerchfell,  als  Scheidewand 
zwischen  Brust-  und  Bauchhöhle.  — 
Adj.  diaphragmatlcus , zum  D.  ge- 
hörig, dasselbe  betreffend. 

Diaphragmapostema  (v.  dLdgtgaypa 
u.  anoaivgui,  Eitergeschwulst),  der 
Zwerchfellabszess.  — Adj . diaphrag  m a- 
postematfeus , zu  einem  D.  gehörig, 
daran  leidend. 

Diaphragmathelcösis  = Diapliragm- 
elcosis. 

Diaphragmatitis  (v.  — u.  End.  itis), 
die  Entzündung  des  Zwerchfells. 

Diaphragmätocele  (v.  — u.  xijZi], 


Bruch),  der  Zwerchfellbruch  = Hernia 
diaphragmaüs. 

Diaphragmatorrhexis  (v.  — u. 

$rtgtgy  Zerreissen),  die  Zerreissung  des 
Zwerchfells.  — Adj.  diaphragmator- 
rhecticus , zur  D.  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Diaphragmelcösis  (v.  — u.  tXxco- 
< 7tg , Verschwärung),  die  Verschwärung 
des  Zwerchfells,  ein  Zwerchfellgeschwür. 

Diaphragmitis  = Diaphragmatitis. 

Diaphragmocele  = Diaphragnm- 
foccle. 

diaphrassön , diaphrattön  ( Sia- 
ygdaaoov y diayouxiwv , v.  — ),  eine 
Scheidewand  bildend,  scheidend. 

Diaphthora  ( [diaydood,  v.  didy  durch 
u.  yüoyd,  Verderben  — dia^OeiQSiv, 
verderben),  die  Verderbniss,  z.  B.  der 
Säfte.  — Adj.  diaphthorlcus,  durch 
D.  entstanden,  daran  leidend,  dazu 
geneigt. 

Diaphthoroscopium  (v.  Siag&OQa  u. 
axonriy  Sehen),  eine  von  Bixio  erdachte 
Vorrichtung  um  mit  Hilfe  der  rauchenden 
Schwefelsäure  in  der  Luft  schwimmende 
Unreinigkeiten,  bes.  organische  Stoffe 
schnell  zu  verbrennen  u.  dadurch  sicht- 
bar zu  machen. 

Diaphya,  Diaphye  ( dva(pvqy  Sia- 
gviay  v.  Siag/veiv,  durchwachsen,  aus- 
einanderwachsen ) , der  Zwischenwuchs, 
wodurch  zwei  Theile  durch  etwas  Da- 
zwischengewachsenes getrennt  werden, 
z.  B.  die  Knoten  der  Gräser  u.  Schilfe, 
die  verschiedenen  Erdschichten  etc. 

Diaphysis  (didyvaig,  v.  — ),  1.  eig. 
das  Zwischenwachsen;  2.  das  Zwischen- 
gewachsene, daher : das  Mittelstück  langer 
Knochen,  die  Knoten  der  Gräser;  nach 
Andern  auch : die  Theile  des  Halms  zwi- 
schen den  Knoten. 

Diapläsis  (SianXaatg,  v.  Sidy  aus 
u.  nXaGig  y Bildung  — (kanXdcrOEivy 
formen),  eig.  die  Ausbildung,  Ausformung; 
bei  Neueren:  die  Einrichtung,  z.  B.  eines 
gebrochenen  Knochens. 

Diaplasma  (didnXaapa , v.  — ), 
1.  das  durch  Diaplasis  entstandene  Ge- 
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bilde,  das  Eingerichtete;  2.  der  Um- 
schlag = Catuplasma. 

Diaplasmus  (dtanXaap.6gy  v.  dia- 
nXdooeiv,  formen)  = Biaplasis. 

Diapneusis , Diapnöe , Diapnoea 
(dia/rvEVCig,  dtanvor j,  äianvoia,  v.  Sia, 
aus  u.  TtvEvCig,  Athmcn,  nvorj,  7r roitj, 
Hauch  — dia.7iv(Zv,  ausdünsten),  1.  die 
fortwährende  unmerkliche  Hautausdüu- 


stuug;  2.  das  Ausathmen.  — Adj.  dia-  (v.  diafäoiaw.  icrxscris,  Anhalten — iffxstv, 


Diarrhoea  (<ha$?ota,  diufyoij,  v.  dia, 
durch  u.  §OTjy  Fluss  — diafyetv,  durch- 
fliessen),  das  Durchfliessen,  daher:  der 
Durchfall.  — B.  vemnlis , der  im  Früh- 
jahre nach  der  Grasfütteruug  entstehende 
Durchfall.  — Adj.  diarrliolcus , an 
B.  leidend,  dazu  gehörig,  damit  ver- 
bunden, davon  herrührend. 

DiarrhoeYschesis , Diarrhoischesis 


pnoücus,  zur  D.  gehörig,  dieselbe  be< 
wirkend.  — D iapnolca  sc.  rcmed,,  die 
unmerkliche  Ausdünstung  befördernde, 
gelinde  diaphoretische  Mittel. 

diapnoogenus  (v.  diunvoia  u.  ysvvdv , 
erzeugen),  die  Hautausdtinstung  erzeugend, 
dieselbe  verrichtend.  — Apparntus 
diapnoogenus , der  Hautausdünstungs- 
Apparat,  das  System  der  schweissführen- 
den  Wege. 

Diapompholyx  (v.  dia  als  Augment. 


anhalten),  das  Anhalten,  die  Stopfung 
des  Durchfalls.  — Adj.  diarrhoe'ischc- 
tlcus,  diarrhoischctlcus,  an  B.  lei- 
dend, dieselbe  bewirkend,  davon  her- 
rührend. 

Diarrhoeophthisis  (v.  — u.  <f&i<ust 
Auszehrung),  die  Auszehrung  vom  (chro- 
nischen) Durchfall. 

Diarthrösis  (diaQ&QuxJig,  v.  Sucq- 
öqovv,  durch  [vollkommene]  Gelenke 
verbinden),  die  vollkommen  bewegliche 


u.  nogyioZvg,  Blase),  die  Blase,  die 1 Knochenverbindung,  ein  vollkommen  be 
Wasserblase  = Pompholyx.  I wegliches  Gelenk  = Articulatio  mobilis. 

Diaptösis  (dianxioaig,  v.  dia,  zwi-  Adj.  diarthr  oticus  (diaq&Qioxixos), 
sehen,  durch  u.  nxiocrtg,  Fall  — dia-  zu  einer  B.  gehörig,  dieselbe  bildend. 
ninxttv,  durchfallen),  der  Zwischenfall, , Diaschis,  Diaachisma  (diaerxk,  dia 


Unfall,  das  Erscheinen  von  Zufällen,  die 
mit  dem  Wesen  der  vorhandenen  Krank- 
heit nicht  in  Verbindung  stehen. 


er*to/ia,  v.  diaaxigsiv,  zertrennen,  zer- 
spalten), 1 . ein  vollkommmen  abgetrenn- 
tes Stück,  z.  B.  eines  Knochens;  2.  un- 


Diapyema  (diarivripa,  v.  dia-nvsiv,  richtig  = 
vereitern),  1.  die  (bereits  geschehene);  Diaschiste  (SiacrxifUS,  v.  — ),  die 
Vereiterung;  2.  bei  Einigen:  die  An-  vollkommene  Trennung,  vollkommene 
Sammlung  von  Eiter  in  der  Brusthöhle  ; Spaltung  des  organischen  Zusammenhangs 
= Empyema  ; 3.  auch  = (der  Theilc. 

Diapyesis  (SiaTivrimg,  v.  dia , durch;  diasösticus  (dtaacoaxtxog,  v.  dia - 
u.  nvnmg,  Eitern ; v.  — ),  1.  die  (noch  aio&iv,  vollkommen  retten),  zum  Retten 
vor  sich  gehende)  Vereiterung,  der  Ver-  dienlich,  erforderlich.  — Biasostlca 
eiterungsprozess ; 2.  unrichtig  = Bla - (( )ia<fcoaxixij ) sc.  ars,  1.  die  Rettung  u. 
pyema.  — Adj.  diapyetlcus,  zur  Ver-  Herstellung  eines  Kranken;  2.  die  An- 
eiterung gehörig,  daraus  entstanden,  die-  Weisung  hiezu.  — Biasostlcum,  die 
selbe  befördernd.  — Biapyctlca  sc.  Belohnung  für  Herstellung  eines  Kranken 
rmed.y  die  Eiterung  befördernde  Mittel.  = Sostrum. 

Diapyön,  Diapyum  (<ha7rt>or,  v.  dia,  J Diaspäsis  ( didanaaig,  v.  dia-anav, 
durch  u.  txvov,  Eiter)  = Biapyema.  j auseinanderziehen) , die  Zerrcissung,  die 
Diarium  (v.  diarius ),  das  Tagebuch. ! Trennung  des  Zusammenhangs  (der  Wcich- 
diarius  (v.  Dies,  Tag),  täglich.  | tlieile)  durch  Zerrcissung  = Bisruptio. 
Diarrhaemia  (v.  diafäelv , durch-  Diaspasma  ( didan aag a,  v.  — ),  das 
fliessen  u.  alfxa,  Blut),  das  Durchfliessen, ' Zerrissene,  Abgerissene,  Getrennte,  durch 
Durchsickern  des  Blutes.  j Biaspasis  Entstandene. 
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Diaspasmus  (diaanaap.og)  — Dia- 
spasis. 

Diasphyxis  (äidapvl-igy  v.  dia,  als 
Augment,  u.  Ofpv&s,  Puls  — dia-aepv- 
£eiv,  stark  pulsen),  der  (bes.  hohe,  starke) 
Pulsschlag. 

Diastalsis  (SidcrzaXcng,  v.  diacfzeX- 
Xetv , auseinanderziehen,  unterscheiden), 
1 . die  Erweiterung,  bes.  des  Herzens  = 
Diastole ; 2.  die  Unterscheidung  ver- 
schiedener Dinge  von  einander.  — Adj. 
diastalttcus  (äiaaxaXxixog) , ausdeh- 
nend, erweiternd. 

Diästas  (v.  Sidaxaa  ig3  Trennung  — 
in  Bezug  auf  seine  Eigenschaft,  die 
Hüllen  der  Stärkemehlkörner  gleichsam 
zu  trennen,  zu  spalten),  der  durch  das 
Malzen  der  Gerste  sich  bildende  Stoff, 
welcher  die  Fähigkeit  besitzt,  das  Stärke- 
mehl in  Dextrin  u.  Zucker  zu  verwandeln 
(und  daher  die  Grundlage,  auf  der  Bier 
und  Branntwein  bereitet  wird,  da  nur 
Zucker  in  Alkohol  sich  verwandelt). 

Diastasaemia,  Diaßtashaemia  (v.  — 
u.  alfia , Blut),  die  Trennung  des  Bluts 
in  seine  Bcstandtheile , die  krankhafte 
Gerinnbarkeit  desselben  = Inopcxia . 

Diastäsis  (didataaig,  v.  Sidy  aus- 
einander u.  axdmg,  Stehen  — Süatdvai, 
trennen),  1.  das  Auseinanderweichen  von 
im  regelmässigen  Zustande  vereinigten 
Theilen,  z.  B.  der  Stücke  eines  ge- 
brochenen Knochens;  2.  nach  Berz. : 
die  Trennung,  Spaltung,  ein  wichtiger 
chemisch- vitaler  Prozess.  — Adj.  dia - 
statt cus  (di aaxaxixog),  1.  zum  Zer- 
trennen geschickt,  eine  Trennung  be- 
wirkend; 2.  an  D.  leidend,  dadurch 
verursacht. 

Diastema  (Sidaxrjua,  v.  — ),  das 
Auseinanderstellen  getrennter  (fester) 
Theile , die  durch  Diastasis  bewirkte 
Erscheinung. 

Diastematia  (v.  — ),  nach  Dubois 
die  durch  Hemmungsbildung  entstandene 
Dehiscenz  organischer  Theile,  also  = 
Diastema. 

Diastole  (SiadxoXrj,  v.  <ha-crx6XXeiv, 
auseinanderziehen,  trennen),  die  Aus- 


Diatomacfcae. 

dehnung,  Erweiterung,  bes.  die  rhyth- 
mische Erweiterung  des  Herzens  u.  der 
Arterien. 

Diastremma  (didazQSfxixa,  v.  dwr- 
tfxqi (peiv,  verdrehen),  das  Verdrehte,  die 
Verrenkung,  Verstauchung,  die  durch 
Diastrophe  hervorgebrachte  Erscheinung. 

Diastrophe  (SiaaxQogrrj,  v.  dia,  ver-, 
zer-  u.  ctQognj,  Drehen;  v.  — ),  die 
Verdrehung , Verzerrung ; die  Verren- 
kung. — Adj.  diastroph'icus , zurD. 
gehörig,  dazu  geneigt,  daran  leidend, 
daraus  entstanden.  — diastruphus 
(didaiQoyog),  verdreht,  verkehrt,  ver- 
renkt. 

Diatäsis  ( didxaaig , v.  dia,  aus  u. 
vaoig,  Spannung  — diaxsCvuVy  ausein- 
anderziehen), die  weite  Ausdehnung, 
starke  Anspannung,  z.  B.  der  Glieder 
bei  Einrichtung  von  Knochenbrüchen.  — 
Adj.  diatattcus  ( Siaxaxtxog ),  zur  D. 
gehörig,  dazu  dienlich,  davon  herrührend. 

diateles  (diazeZijg,  v.  diaxeXelv , 
endigen,  vollbringen),  fortwährend,  be- 
ständig. — Hijdor  diateles  (vdcoo 
äiazeXrig),  das  Quellwasser. 

diatereticus  (SiaxTiQexix6gy  v.  dia- 
xriQBiVy  beobachten),  zum  Bewahren  od. 
Beobachten  dienlich  od.  bestimmt  — 
Diäter ettca  sc.  doctrma , bei  Einigen: 
der  praktische  Theil  der  Diätetik,  die 
Lehre  von  den  Verhaltungsregeln. 

Diathermansis  (v.  SiadeQ/iaCveiv, 
durchwärmen),  das  Durchstrahlen  der 
Wärme. 

Diathesis  (SidSeöig,  v.  dia,  durch  u. 
&i<ng , Stellen,  Setzen  — dia-xi&Evcu, 
in  oine  Lage  bringen),  die  Anlage  zu 
etwas,  bes.  zu  Krankheiten  = Dispositio. 
— Adj.  diathcsHus,  diathettcus 
(dia&ezixdc),  zur  D.  gehörig,  dieselbe 
bildend,  mit  einer  solchen  versehen,  da- 
von herrührend. 

Diatöma  (v.  diaxofirjy  Durchschnitt, 
Trennung  — in  Bezug  auf  die  leicht 
zerbrechlichen  Fäden  dieser  Pflanze),  D.  C., 
die  Schnitt-  od.  Stückelalge.  — Alg. 
(Diatomac.) 

Diatomaceae  (v.  Diatoma)  sc.plantae, 


Digitized  by  Google 


Diatr  esis 


Diclis. 


247 


die  Sttickelalgen , eine  Unterfamilie  der 
Algen  iin  natürlichen  Pflanzensystem  = 
Bacdlaricae. 

Diatresis  (Siuzgijaig,  v.  fiia,  durch 
u.  zQrpig,  Durchbohren  — dia-ZQav, 
durchbohren ) , die  Durchbohrung,  das 
Durchstechen , z.  B.  des  Mastdarms.  — 
Adj.  diatretfeus,  an  J).  leidend,  dazu 
dienlich,  davon  herrührend. 

Diatrimma  (didiQippa,  v.  Sid,  durch 
a.  ZQipfua,  Geriebenes  — dia-zglßeiv, 
durchreiben),  das  Aufreiben,  Abreiben 
der  Haut  = Intei'trigo. 

Diazöa  (v.  dia,  zwischen  u.  £dooy, 
Tbier),  die  Scheidungsthicre,  bei  Blrm.: 
die  zweite  Thierfamilie,  welche  die  drei 
Klassen  der  Aproctcn,  Radiaten  u.  Mol- 
lusken enthält. 

Diazöma , Diazösma  (Sid£ootia}  Sid- 
£(acrpa,  v.  dia£covvvEiv,  durch’s  Gürten 
abtrennen,  absondern),  1.  die  Gegend 
des  Leibes  über  den  Hüften,  wo  man 
sich  oder  Pferde  gürtet;  2.  das  Zwerch- 
fell = Diaphragma. 

Dibothrlum  (v.  6£g)  zweimal  u.  ßo- 
&q£ov,  Dem.  v.  ßo&Qog,  Grübchen), 
Rid.,  der  Grubenkopf,  eine  Ordnung 
der  Cestoiden  = Bothrioccplialus.  — 
D.  deciplens , Dies.,  der  täuschende 
Grubenkopf  = Bothrioccphalus  felis, 
Bothrioccplialus  maculatus. 

Dibranchiäta  (v.  — u.  ßgccy/ia, 
Kiemen),  die  Zwcikiemer,  eine  Ordnung 
der  Cephalopoden. 

dicarpus  (dtxuQTiog , v.  — u.  xag- 
rzog,  Frucht),  zweifrüchtig , zweimal 
Frucht  bringend,  tragend. 

Dicephälus  (v.  — u.  xepaXrj,  Kopf),  | 
der  Doppelkopf,  eine  Missgeburt  mit  zwei 
Köpfen  (u.  nur  einem  Ilumpf). 

dicha  (dtxa,  v.  — ),  entzwoi,  in 
zwei  Theile  gctheilt,  doppelt  = duplex . ' 

dichelus  (dixi]Xog,  v.  dtg,  zweimal 
u.  Klaue),  mit  gespaltenen  Klauen. 

Dichogamia  (v.  — u.  yapog,  Ehe),  j 
eig.  die  Doppelehe ; bei  Spr.  : die  Art 
der  Begattung,  wobei  die  männlichen  u. ! 
weiblichen  Zeugungstheile  ein  u.  dersel- 
ben Blüthc  sich  nicht  gleichzeitig  ent- 


wickeln u.  nun  von  andern  Bltithen  der- 
selben Pflanze  od.  benachbarter  Pflanzen 
befruchtet  werden.  — Adj.  diclio  g am'i- 
cus,  die  D.  betreffend,  dazu  gehörig, 
in  D.  begriffen. 

Dichotomia,  Dichotomesis  (dt%o- 
loiu'ctj  dtxotofJkT](ng , v.  dtxozopelv,  in 
zwei  Theile  thcilen),  die  Zweitheilung, 
Spaltung. 

dichotömuB  (dixozopog,  v.  SC%a,  dop- 
pelt u.  ttpvsiv,  schneiden  — dttforo- 
pelr),  1 . zweitheilend,  spaltend ; 2.  (passiv: 
dixdzopog)  in  zwei  Theile  gctheilt,  ge- 
spalten, gabelförmig. 

Dichroismus  (v.  SCg,  zweimal  u. 
XQoi£eiv,  färben),  1.  die  Zweifarbigkeit, 
die  doppelte  Färbung  ; 2.  die  sog.  Po- 
larisirung  des  Lichtes. 

dichromaticus  (v.  — u.  xQ<*>l*anxog, 

: gefärbt  — xQä tLa)  Farbe),  zweifarbig, 
doppelfarbig,  zur  Doppelfarbigkeit  ge- 
hörig, dieselbe  bewirkend,  davon  her- 
rührend. 

Diciatria  (v.  S£xrt,  Recht,  Gerechtig- 
keit u.  latQsCa,  Heilung,  Arzneikunde), 
die  gerichtliche  Medizin  = Mcdicina 
forensis. 

Diciätros  (v.  — u.  latQog , Arzt), 
der  gerichtliche  Arzt. 

Diclesia,  Diclesium  (v.  d£g}  zweimal 
u.  xXeietv,  schlicssen) , bei  Desv.  : die 
Diklesie,  die  Klasse  der  einfachen  pscudo- 
karpischen  Früchte,  deren  Samenkörner 
am  Grunde  der  harten  und  bleibenden 
Blumenkrone  befestigt  sind. 

Diclidostösis(v.  dixXlg,  Klappe,  octiov, 
Knochen  u.  End.  osis) , die  Verknöche- 
rung der  Gefässklappen.  — Adj.  dicli - 
dostot'icus,  mit  T).  behaftet,  dazu  ge- 
hörig, daraus  entstanden. 

Diclima,  Diclinismus  (v.  S£g}  zwei- 
mal u.  Lager,  Bett),  die  Klasse 

der  Dikotylcdonen  — mit  Blüthen  (ge- 
wöhnlich) getrennten  Geschlechtes  mit 
auf  verschiedenen  Fruchtböden  befind- 
lichen entgegengesetzten  Geschlechts- 
teilen im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Diclis  (SixXCg,  v.  — u.  xXCveiv , 
lehnen  — also  nach  zwei  Seiten  sich 
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anlehnend),  eig.  die  Doppelthür,  Flügel- 
thür, daher:  die  Gefässklappen. 

diclönus  (v.  Si'g,  zweimal  u.  xXcav, 
Ast),  mit  zwei  Aesten  — Fortsätzen  — 
Ausläufern  versehen,  zweiästig. 

dicoccus  ( ßixoxxog , v.  — u.  xdxxog, 
Kern),  zweikernig,  mit  doppeltem  Kern, 
zu  zwei  Kernen  eingerichtet. 

Dicochemia  (v.  Sixjj,  Recht,  Gerech- 
tigkeit u.  Chemie),  die  gericht- 

liche Chemie. 

dicoryphus  (Sixogvgog,  v.  dig,  zwei- 
mal u.  xoQvtpri,  Scheitel),  mit  doppeltem 
Scheitel  od.  Hirnschädel  versehen  (Miss- 
geburt). 

Dicotyletjöneß  (v.  — u.  xoxvXrjdcov, 
Blattkeim)  sc.  plantae,  die  Zweiblatt- 
keimer,  Zweikeimblättler,  die  zweisamlap- 
pigen  Pflanzen,  Pflanzen  mit  zwei  Samen- 
lappen — die  zweite  Klasse  der  Phanero- 
gamen  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

D.  apetälae,  dicotyledoniscbe  Pflan- 
zen mit  Blüthenhülle , Apetaleu. 

D.  monopettflae,  Dicotyledonen  mit 
einblättriger  Blumenkrone. 

D.  polyp  etdlae,  Dicotyledonen  mit 
mehrblättriger  Bluraenkrone  — die 
drei  Hauptklassen  der  Dicotyle- 
donen. 

dicränua  ( Sixgavog , v.  — u.  xqccvov , 
Kopf,  Schädel),  1.  zweiköpfig  = biceps; 
als  Subst. : der  Doppelschädel,  eine  Miss- 
geburt (mit  2 Köpfen);  2.  zweigeteilt 
= bifidus;  3.  gabelförmig  = bifurcus . 

dicrötus  (JüxQOXog,  v.  — u.  xqo- 
xeiv,  schlagen),  doppelschlägig,  zweimal 
klopfend,  bes.  vom  Pulse  gebräuchlich, 
wenn  auf  einen  starken  Schlag  schnell 
noch  ein  zweiter  schwacher  nachfolgt. 

Dictamnus  (ötxxapvog,  contrah.  aus 
Jlxx rj,  Gebirg  in  Kreta  — wo  er  häufig 
wächst  — u.  dapvog,  Strauch  — dix- 
x afxvog  der  Alten  ist  aber:  Origanum 
dictamnus  Z.),  L.,  der  Diptam;  X.  l.L. 
— Ttutac.  — D.  albus,  L.,  weisser 
Diptam;  offiz.  Wurzel  auch  als  JF lad. 
fraxincllae  bekannt. 

Dictyinosteophyton  ( v.  öixxvov, 
Netz  — lg,  Genit.  Ivos,  Faser,  oaxeov, 


Knochen  u.  yvxog,  gewachsen  — Osteo- 
phyton,  Knochcnauswuchs),  das  netzför- 
mige Osteophit. 

Dictyitis  (v.  — u.  Eud.  itis),  die 
Entzündung  der  Netzhaut  des  Auges. 

Dictyocarcinöma  (v.  — u.  xaqxi- 
roopa,  Krebs),  der  Krebs  mit  netzartigem 
Gewebe  = Carcinoma  recticulare. 

dicty ödes , dictyoidea  ( öixxtxodrig, 
Sixxvoeidrjg,  v.  — u.  eldog , Gestalt, 
Form),  netzförmig,  netzartig  = retiformis . 

Dictyon  ( Slxxvov , v.  öixeiv,  werfen, 
auswerfen),  das  Netz. 

Didymis  (Dem.  v.  diSvpog,  Hode  — 
eig.  ein  kleiner  Hode),  der  Nebenkode. 

Didymitis  (v.  didvpog,  Hode  u.  End. 
itis),  die  Hodenentzündung. 

Didymium  (v.  didvpog,  Zwilling 
— weil  es  gemeinschaftlich  mit  dem 
Cerer-  und  Lanthan-Metall  vorkommt), 
das  Didymium,  das  Zwillingsmetall. 

Didymus  (didvpog,  v.  dvpi,  dvo , 
dvco,  zwei),  1.  eig.:  doppelt;  2.  ein 
Zwilling,  der  Zwillingsbruder;  3.  die  zwei 
Hoden  = Testes. 

Didynamia  (v.  dig,  zweimal  u.  dv- 
vapig,  Macht,  Kraft),  die  Zweimächtig- 
keit, die  XIV.  LiNNE’schc  Klasse,  ent- 
hält Pflanzen  mit  zwei  längeren  u.  zwei 
kürzeren  Staubfäden. 

Dierama  (dtsqapa,  v.  diSQav,  durch- 
od.  übergiessen),  der  Trichter. 

Dies  (verw.  mit  Deus,  Gott),  der 
, Tag.  — Adj.  dhirnus,  1.  am  Tage; 
2.  täglich. 

Differentia  (v.  dijferrc , auseinander- 
tragen, zertkcilen  — dis,  auseinander, 
I zer-  — 6 hx  u.  ferre,  tragen),  der  Untcr- 
| schied  = Diaphora.  — Adj.  differen- 
I Halis,  einen  Unterschied  betreffend, 
sich  darauf  beziehend. 

difficilis  (v.  dis , anseinander,  zer-, 
1 un-  u.  facilis,  leicht),  schwer,  mit  Schwie- 
rigkeit verbunden. 

Difficultas  (v.  difficilis ),  die  Schwie- 
rigkeit. 

D.  intestinörttm , älterer  Ausdruck 
für:  die  Ruhr. 

D.  urmac,  die  Harnbeschwerde. 
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Difd&tlo  (v.  difflare,  zerblasen  — 
dis  u.  flarc,  blasen),  1.  eig.  das  Aus- 
einanderblasen,  Wegblasen;  2.  die  Aus- 
dünstung = Transpiratio. 

difformis  (v.  di,  dis,  zer-,  un-  u. 
Forma,  Form,  Gestalt),  unförmlich,  un- 
gestaltet. 

Difformitas  (v.  — ),  die  Ungestaltheit, 
die  Unförmlichkeit. 

Diffusio  (v.  diffundere , ausgiessen, 
v.  dis  u.  f undere,  giessen),  die  Ergies- 
snng,  z.  B.  des  Bluts  ins  Zellgewebe. 

diffüsus  (v.  — ),  verbreitet,  ohne  be- 
stimmte Grenzen. 

dig&stricus  (v.  SCg}  zweimal  u.  ya- 
Bauch),  zweibauehig  = biventer. 
digenes,  digeneus  (v.  — u.  ytvog, 
Geschlecht),  zweigeschlechtig.  — Ge- 
neratio digenea,  die  Zeugung  ver- 
mittelst zweier  Geschlechter. 

digerens  (v.  digererc , umherführen, 
vertheilen),  1.  eig.  umherftihrend , ver- 
breitend; 2.  die  Nahrungssäfte  im  Körper 
vertheilend,  verdauend.  — Digerentla 
sc.  remed.,  1.  die  Verdauung  befördernde 
Mittel;  2.  MitteJ,  welche  die  Heilung  der 
Wunden  u.  Geschwüre  (durch  Zertheilung 
der  Unreinigkeiten  etc.)  befördern. 

Digestio  ( v.  — ) , 1 . eig.  die  Verkei- 
lung, Eintheilung,  Abtheilung,  Ordnung; 
2.  (he  Verkeilung  der  Nahrungsmittel  im 
Darme,  Leibe  etc.,  die  Verdauung;  3.  die 
Hervorrufung  einer  gutartigen  Eiterung; 
4.  das  Einweichen  (Digeriren)  von  Arznei- 
u.  a.  Mitteln  in  warme  Flüssigkeit,  um 
die  wirksamen  Stoffe  auszuziehen. 

digestivus  (v.  — ),  1.  vertheilend; 
2.  (He  Verdauung  od.  3.  die  gute  Ei- 
terung befördernd  = digerens.  — Di- 
gestiv a sc.  remed.,  1.  die  gute  Eiterung 
befördernde  Mittel:  2.  = Digerentia. 
Digestivum  siccu m, t rockcnes Eiter- 
mittel  = Colophmium  pulveratum. 
D.  simplex  s.  luteum,  die  einfache 
od.  gelbe  Eitersalbe  = Unguentum 
terebinthinae. 

Digitaline,  Digdtalinum  (v.  Digitalis), 
das  Digitalin,  das  Fingerhutbitter,  ein  in 
Digitalis  pur pur ea  befindlicher  indifferen- 


ter Bitterstoff  (1845  von  Homoli.e  zuerst 
rein  dargestellt). 

Digitalis  (v.  Digitus,  Finger,  eig. 
fingerähulich  — wegen  der  Form  der 
Blumenkrone),  Tournef.,  der  Fingerhut, 
das  Fingerhutkraut;  XIV.  2.  L.  — 
Scrophularin.  — D.  pu rp u rca,  L.,  der 
rothe  Fingerhut;  offiz.  Blätter. 

Digitatio  (v.  — ),  die  fingerartige 
Ausbreitung. 

digitätus  (v.  — ),  gefingert,  mit 
Fingern  oder  freien  Zehen  versehen, 
mit  fingerartigeu  Ausbreitungen  versehen. 
— Digitnta  sc.  mammalia,  3ie  Zehcn- 
thi^re,  nach  Blbch.  eine  Ordnung  der 
Säugethiere. 

Digitigräda  (v.  — u.  gradi,  schrei- 
ten) sc.  animalia  carnivora,  die  Zehen- 
treter, eine  Abtheilung  der  fleischfres- 
senden Raubthiere. 

Digitus  (v.  deixivvcu,  zeigen  — Si- 
XSa&cu,  nehmen,  greifen),  der  Finger, 
die  Zehe.  — Adj.  digitälis,  finger- 
ähnlich,  den  Finger  od.  die  Zehe  be- 
treffend.— Digitus  primus  s.  mag - 
n us , der  Daumen  = Pollex. 

Dignathus  (v.  6 Cg,  zweimal  u.  yva - 
Sog,  Unterkiefer),  eine  mit  zwei  Unter- 
kiefern versehene  Missgeburt. 

Digymnospermae  (v.  — , yvpvog , 
nackt  u.  an (Qpa,  Same)  sc.  plantae, 
Pflanzen  mit  zwei  nackten  Samen. 

Digynia  (v.  — u.  yvvrj,  Weib),  die 
Zweiweibigkeit,  (Pflanzen  mit  zwei  Pistil- 
len enthaltend),  bildet  die  2.  Ordnung 
der  I.  mit  VIII.,  dann  der  X.  mit  XIII. 
LiNNF.’schen  Pflanzenklasse. 

Dihypogastrius  (v.  — , vnoi  unter 
u.  yaavijg,  Bauch),  eine  Missgeburt  mit 
doppeltem,  vom  Nabel  an  nach  hinten 
getrennten  Körper. 

Dijudicatio  (v.  dijudicare,  entschei- 
den — dis  od.  de,  von,  ent-  u.  Judex, 
Richter) , die  Entscheidung,  z.  B.  einer 
Krankheit,  gleichbed.  mit  Crisis. 

Dilaceratio  (v.  dilacerare,  zerreissen), 
die  Zerreissung. 

Dilapsio  (v.  dilabi , zerfallen),  das 
Zerfallen,  das  Vergehen,  die  Vernichtung. 
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Diläpsus  (v.  dilabi,  zerfallen),  das' 
Zerfallene,  der  Zerfall,  der  Untergang. 

Dilatatio , Dilatio  (v.  dilatare,  er- j 
weitern),  die  Erweiterung,  Ausdehnung. 

Dilatator  ( v.  — ) , der  Erweiterer, 
ein  Beiname  mehrerer  Muskeln  wie  z.  B.  i 
D.  pupillae , der  Erweiterer  der  Pupille, ; 
die  geradelaufenden  Muskelfasern  der  Iris. 

dilatätus  (v.  — ),  dilatirt,  ausgedehnt, 
erweitert. 

Dilemma  (diXr}[i[ia,  v.  tilg,  zweimal 
u.  XapßavHv,  fassen,  ergreifen),  der 
Doppelsatz,  der  Doppclschluss,  Wechscl- 
sehluss;  in  der  Logik  eine  Schlussart, 
womit  man  den  Gegner  von  zwei  Seiten 
fasst,  einschliesst  und  widerlegt,  er  mag 
zugeben,  welche  er  will. 

dilucidus  (v.  dis,  auseinander  u.  lu- 
cidus,  hell  — Lux,  Licht),  durchscheinend, 
licht,  hell. 

diluens  (v.  diluere,  verdünnen),  ver- 
dünnend. — Dilucntla  sc.  rcmecl.,  ver- 
dünnende Mittel. 

Dilütum  (v.  — ),  1.  eig.  das  Ver- 
dünnte; daher  2.  die  Verdünnung,  d.  i. 
die  Flüssigkeit,  in  welcher  eine  Zeit  lang 
irgend  ein  Arzneistoff  sich  befunden  hat 
od.  noch  befindet. 

Dimorphismus  (v.  dCpoQ(fogt  zwei- 
gcstaltig),  die  Doppclgcstaltung,  die  Bil- 
dung eines  Krystalls,  welcher  wegen  seines 
wesentlich  verschiedenen  Inhalts  zwei  ver- 
schiedenen Kristallsystemen  angehört. 

dimorphus  (df poQffog,  v.  S£g}  zwei- 
mal u.  fioQg>i },  Gestalt),  zweigestaltig, 
zweiförmig;  vorz. zwei  verschiedene Krv- 
stallformen  besitzend. 

Dingo,  der  neuholländische  Hund. 

Dinotherium  (v.  divog,  Selvog,  Schwin- 
del u.  öriQiov,  wildes  Thier  — also  ein ! 
wildes  Thier  von  Schwindel  erregender 
Grösse),  ein  Riesenthier,  Benennung  einer 
vorweltlichen  Thiergattung,  von  welcher 
man  hier  u.  da  Uebcrrcste  fand. 

Dioecia  (v.  dCg,  zweimal  u.  oixog, 
Haus),  die  Zweihäusigkeit,  die  XXII. 
LiNN&’sche  Pflanzenklasse  — Blüthen 
getrennten  Geschlechts  auf  zwei  Pflanzen ; 
ferner  die  2.  Ordnung  der  XXIII.  Klasse 


desselben  Systems.  — Adj.  dioccus 
(falsch  dio'icus ),  zur  T).  gehörig;  zwei- 
häusig. 

Dioncösis  ( SidyxMcrtg,  v.  Sioyxovv, 
aufschwellen,  im  Umfang  grösser  machen 

— dtd,  auseinander  u.  byxogy  Geschwulst), 
das  Anschwellen,  Aufschwellen  = In- 
tumescentia. 

Dioptra,  Dioptrium,  Dioptrum  (dt- 

07TTQCI , SlOTllQOV,  dt07TIlj()  , Sl'OTTTTjg, 

v.  dionTEGÜcu,  hindurchsehen),  ein  In- 
strument, welches  zum  Durch-  u.  Hinein- 
sehen hilft;  z.  B.  ein  sog.  Nasenspiegel. 

— Adj.  dioptrlcus , dioptrisch,  mit- 
telst des  Hindurchsehens  entstanden,  dazu 
gehörig.  — Colöres  dioptrlci , pris- 
matische Farben. 

DiorthÖBis  (dioQdcofftg,  v.  Sidy  durch 
u.  oQÖtoaig,  Geraderichten  — Stoq&ovv, 
gerade  machen),  1.  die  Verbesserung 
widernatürlicher  Krümmungen ; 2.  die 
Einrichtung  verrenkter  od.  gebrochener 
Knochen.  — Adj.  diortliotfcus , zur 
D.  gehörig,  dazu  dienlich. 

Dioscoreae  (v.  JDioscorca,  Yams- 
wurzel u.  diese  nach  JDioscorides  von 
Anazarba  in  Cilicien,  griech.  Arzt,  wahr- 
scheinlich zu  Neros  Zeit),  die  Familie 
der  Dioscorcen  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Monocotyledonen). 

diosmos  {6Cocfpogy  v.  did,  durch  u. 
ooTjU?},  Geruch),  durchriechend,  stark 
riechend. 

Diosmos  (dCotifiog,  v.  — ),  1.  das 
Durchdringen  des  Geruchs;  2.  (SioVfiog 
sc.  dvvapig,  Kraft),  die  den  Geruch 
verbreitende  Kraft. 

Diosmösis  (st.  dicod-ijaig,  v.  duod-eTv, 
auseinanderstossen ) , die  der  Exosmose 
u.  Endosmose  zu  Grunde  liegende  Dif- 
fussionscrscheinung.  — Adj.  diosmott- 
cus,  die  2).  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend,  dadurch  verursacht 

Diostösis  (v.  öta,  auseinander  u. 
ocrrt'ov,  Knochen),  die  Knochcnauswrei- 
chung. 

diötus  (v.  SCg,  zweimal  u.  ovgy  Ohr), 
zwei  Ohren  od.  auch  zwei  Henkel  habend. 

dipetälus  (v.  — u.  nitaXovy  Blatt), 
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zwei  Blumenblätter  habend,  mit  deren 
zwei  versehen. 

Diphallia  (v.  d(g,  zweimal  u.  y,aX- 
log,  Ruthe),  der  Zustand  eines: 

Diphallus  (v.  — ),  eine  Missgeburt 
mit  doppelter  männlicher  Ruthe. 

Diphthera  (difp&tqa,  v.  dtyeiv,  ger- 
ben), 1.  eig.  die  abgezogene  u.  zube- 
rcitete  Thierhaut,  das  Fell,  Leder;  2.  eine 
(gerbbare)  Haut,  eine  Membran  übcrh. 
— Adj.  diphther'inus  (difp&SQivog), 
von  Fellen,  Häuten  herkommend,  ledern. 

Diphtheritis  (v.  duffHqa,  u.  End.  itis), 

1.  die  Entzündung  einer  Haut  im  All- 
gemeinen; 2.  die  Entzündung  einer 
Schleimhaut  mit  Exsudatbildung  u.  Ver- 
schorfung derselben.  — Adj.  diphthe- 
ritfeus,  die  D.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrühreud,  daran  leidend. 

diphyllus  (Slcpi'XXog,  v.  SCg,  zwei- 
mal u.  gjvXXoVj  Blatt),  1.  zweiblättrig; 

2.  in  der  neuern  Bot.:  mit  zwei  Kelch- 
blättern versehen. 

Diplasiasmus  (SinlacuaGfiog,  v.  dt- 
n)MOia£eiv,  verdoppeln),  die  Verdoppe- 
lung, z.  B.  einer  Membran. 

diplasios,  diplax  (SinXudiog,  Sl- 
nXag,  v.  — ),  doppelt  = duplex. 

diplasmaticus  (v.  dCg,  zweimal  u. 
nlaffpa,  Gebildetes),  aus  zwei  Stoffen 
zusammengesetzt,  mit  zweierlei  Stoffen 
erfüllt.  — Celltilac  diplasmat'icae , 
Zellen,  deren  Inhalt  ausser  dem  Zellen- 
saft noch  aus  einer  andern  Zellenflüssig- 
keit besteht. 

Diplog  (^di7rXort,  v.  dCnXoog,  dinXovg, 
doppelt),  1.  eig.  das  Doppelte,  Zweifach- 
zusammen gelegte,  bes.  die  beiden  Platten 
der  Schädelknochen;  2.  (mit  Unrecht:) 
das  schwammige  Knochengewebe  zwischen 
diesen  Platten  u.  anderen  ähnl.  Knochen. 

Diplöma  (SCnXcopa,  v.  SltiXovv,  ver- 
doppeln, doppelt  machen),  1.  eig.  etwas 
Zusammen  gefaltetes,  daher  auch:  ein 

wichtiges  Dokument  (das  in  der  Regel 
zusammen  gelegt  ist);  2.  = Diplol1. 

diploos,  diplüB  (MnXoog,  dinloVg, 
v.  d<V,  zweimal  u.  nXixuv,  flechten, 
falten),  zweifach,  doppelt. 


Diplophyllum  (v.  dtnXoog  u.  (pi >XXov, 
Blatt),  bei  Lehm.:  der  doppelte  Kelch, 
der  Zwiekelch. 

Diplopneumena  (v.  — u.  nvelv , 

athmen)  sc.  amphibia,  bei  Hoog:  Am- 
phibien mit  doppeltem  Kiemenapparat. 

DiplÖBis  (dinXtoGLg,  v.  diuXovv,  ver- 
doppeln), die  Verdoppelung  = Duplicatio. 

Diplotegia  (v.  dinXoog,  doppelt  u. 
Tijyrj,  Dach  — weil  sie  eine  doppelte 
Decke  haben),  bei  Desv. : die  Ordnung 
der  heterokarpischen,  trockenen  auf- 
springenden Früchte,  welche  sich  unter 
dem  Kelche  bilden. 

Dipnof  (v.  dig,  zweimal  u.  nvoog, 
Athem  — also  doppelt  athmend  — durch 
Kiemen  u.  Lungen)  sc.  pisces,  Mi.r.,  die 
Lungenfische,  eine  Ordnung  der  Fische. 

DiproBÖpus  (ßinQoaomog,  v.  — u. 
ngoaconov,  Angesicht),  das  Doppel- 
antlitz, eine  Missgeburt  mit  zwei  An- 
gesichtern. 

Dipsa  (öh pa,  v.  Supuv,  sich  nach 
etwas  sehnen,  dürsten),  der  Durst. 

Dipaaceae  (v.  Dipsacus ),  die  Familie 
der  Karden  im  natürlichen  Pflanzensystcm 
(Monopetalen). 

Dipsacus  ( dCxpaxog  v.  SCipav,  dür- 
sten), 1.  (weil  derartige  Patienten  gros- 
sen Durst  haben,  od.  nach  Af.tius  von 
Colubcr  dipsas,  durch  dessen  Biss  diese 
Krankheit  enstehen  soll),  die  Harnruhr 
= Diabetes ; 2.  Bot. : (weil  die  Form 
des  Fruchtbodens  an  ein  schnelles  Auf- 
nehmen u.  Durchlässen  von  Feuchtigkeit 
erinnert  [?],  od.  wegen  seiner  auffallen- 
den Trockenheit  [?]  — eine  weitere  Er- 
klärung ist : gut  für  Dürstende,  weil  da, 
wo  die  entgegengesetzten  Blätter  mit 
einander  verwachsen  sind , diese  eine 
Vertiefung  bilden,  in  der  sich  das  Regen- 
wasser ansammelt),  die  Kardendistel,  L.; 
IV.  1.  L.  — Dipsac. 

dipsödes  v.  dtyct,  Durst 

u.  eldog,  Gestalt,  Form),  1.  dürstend; 
2.  Durst  machend. 

dipterocarpus  (v.  dtnregog,  zwei- 
flügelig u.  xaqnog,  Frucht),  zweiflügelig- 
früchtig,  mit  Früchten  versehen,  die  zwei 


Digitized  by  Google 


252 


diptfcrus  — disidoltcus. 


Flügel  haben.  — DipVerocarpae  sc. 
plantae,  die  Familie  der  zweiflügelig- 
früchtigen  Pflanzen  im  natürl.  System, 
dipterus  (öltzz egog,  v.  tilg,  zweimal 

u.  meqop,  Flügel),  mit  zwei  Flügeln; 
auch:  mit  zwei  Flossen.  — Diptera 
sc.  insecta,  die  Zweiflügler  (Mücken), 
eine  Ordnung  der  Insekten. 

dipterigluB  ( Sititeqv^ , diTiztQvyog , 

v.  — u.  ntEQv^,  Flügel)  = dipterus. 
dipüs  {SCnovg,  v.  — u.  7iovg}  Fuss), 

zweifüssig. 

Dipygus  (v.  — u.  nvyij,  Steiss),  der 
Doppelsteiss , eine  Missgeburt  mit  dop- 
peltem Steisse  = Monoccphalus. 

Dipyramidododecäedron  (v.  — , 
nvQaplg , Pyramide,  Scodsxa,  zwölf  u. 
edQa,  Sitz,  Seitenfläche  eines  Krystalls), 
eine  zwölf seitige  Poppelpyramide  (eine 
häufig  vorkommende  Krystallform). 

dipyrenus  (dinvQrjvog,  v.  — u.  nv- 
gijv,  Kern),  zweikernig,  mit  zwei  Keruen 
versehen. 

Director  (v.  dirrigcre,  gerade  machen, 
einrichten,  gerade  hin  richten  — dis,  durch 
u.  regere,  gerade  richten),  1.  der  Leiter, 
Führer;  2.  = Ductor,  z.  B.  die  Hohl- 
sonde, deren  Rinne  das  Messer  leitet. 

Diribitorium , Dishibitorium  (v.  di - 
ribere , dishibere,  nach  beiden  Seiten 
hinkalten  — dis,  zwischen  u.  habere, 
haben,  halten),  1.  ein  Ort,  wo  etwas 
vcrtheilt  wird ; 2.  eine  Scheidewand,  z.  B. 
das  Mittelfell. 

Diruptio  (v.  dirumpire , zerreissen), 
die  Zerreissung  = llhexis. 

diacanthue  (v.  Sioxog,  Scheibe  u. 
av&og,  Blume),  scheibenblumig,  mit  schei- 
benförmigen Blüthen.  — Discantliae 
sc.  plantae,  die  scheibenblumigen  Pflan- 
zen, eine  Ordnung  der  bedecktsamigen 
Dikotyledonen  (Dialypetalen). 

dischromaticus  = dichromaticus . 
diseödes , discoides,  discoi'deus 
(dtaxcodris,  diaxoeidijs,  v.  Surxog , Scheibe 
u.  elSog,  Gestalt,  Form),  scheibenförmig, 
scheibenartig. 

Discomycetes  (v.  u.  /ivxifg,  Pilz), 
die  Scheibenpilze.  , 


Diacontinuitas  (v.  dis , auseinander, 
in  Zusammensetzungen:  zer-  u.  continuus, 
zusammenhängend),  der  aufgelöste  Zu- 
sammenhang, die  Trennung. 

Discophöra  (v.  Siaxog , Scheibe  u. 
[yoQog,  tragend  — eqeiv,  tragen), 
Eschschoi.z,  die  Schirm-  od.  Scheiben- 
Quallen , gehören  in  die  Ordnung  der 
Quallenpolypen  (Hydromedusae). 

Discos  = Diseus. 

Discretorium  (v.  discerncrc,  unter- 
scheiden, als  verschieden  erkennen),  die 
Scheidewand,  bes.  das  Zwerchfell  = 
Diaphragma. 

discretus  (v.  — ),  1.  verschieden 
(von  etwas);  2.  getrennt  erscheinend, 

I auseinanderstehend. 

Diseus  ( diaxog , v.  dixeiv,  werfen  — 
eig.  eine  Scheibe  zum  Werfen , Wurf- 
scheibe), 1.  die  Scheibe;  2.  Bot.:  der 
; mittlere,  aus  röhrenförmigen  Blumen- 
kronen bestehende  flache  Tlieil  der  zu- 
sammengesetzten Blumen. 

Diseus  p ro li g%r us, die Keirascheibe, 
die  das  Primitiveichen  umgebende 
Zellenmasse. 

Disci  musculäres,  die  Fleisch- 
scheiben, aus  welchen  nach  der 
Ansicht  Bowman’s  u.  A.  die  Muskel- 
faser bestehen  soll. 

DiBcussio  (v.  discuüre,  zerschlagen), 
1.  eig.  das  Zerschlagen;  2.  die  Zer- 
theilung  einer  Geschwulst  durch  kräftige 
Einwirkung;  3.  die  Untersuchung  (durch 
Zertlieilung). 

discutiens  (v.  — ),  (kräftig)  zer- 
theilend.  — Discutientia  sc.  remed., 
kräftig  zertkeilende  Mittel. 

DisdiaclasiB  (v.  Sigy  zweimal  u.  Sia- 
xXaazg,  Durchbrechen  — SiaxAccv,  zer- 
I knicken , durchbrechen  ) , die  Doppel- 
brechung, daher:  die  doppelte  Strahlen- 
brechung. — Adj.  disdiaclast'icus , 
doppelt  gebrochen,  doppelte  Strahlen- 
! brechung  zeigend. 

disedrus  (v.  — u.  edga,  Seite,  Fläche), 
mit  zwei  Flächen  versehen. 

disidolicuB  (v.  — u.  Eidcolov,  Bild, 
Götzenbild  — v.  eldog,  Gestalt,  Form), 
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ein  doppeltes  Bild  gebend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Dislocatlo  (v.  dis,  auseinander  u. 
locare,  stellen),  die  Ortsveränderung  der 
Theile  (ohne  wirkliche  Trennung  des 
Zusammenhangs);  die  Verschiebung,  Aus- 
renkung, Verrenkung  = Luxatio. 

disodicuB  (v.  dCg,  zweimal  u.  odog, 
Weg),  einen  doppelten  Weg,  Ausweg, 
doppelte  Oeffnung  habend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

dispär  (v.  dis,  auseinander,  un-  u. 
pur,  gleich),  ungleich,  unähnlich,  ver- 
schieden. 

disparilis  (v.  u.)  = dispar. 

Disparllitas  (v.  disparilis ),  die  Un- 
gleichheit, Unähnlichkeit,  Verschiedenheit. 

Dlspensatio  (v.  dispensare,  verthei- 
len, besorgen  — dis,  auseinander  u. 
Pensum,  etwas  Wichtiges),  1.  eine  be- 
stimmt abgemessene  Vertheilung;  2.  die 
Abgabe,  die  Verabreichung  fertiger 
Arzneien. 

Dispensatorium  (v.  — ),  das  Apo- 
thekerbuch, die  Pharmakopoe,  die  Vor- 
schrift, nach  welcher  die  Arzneien  in 
der  Apotheke  bereitet  u.  vorräthig  ge- 
halten werden  solleu. 

Dispensus  (v.  dispendire,  dispandire, 
ansspaunen,  ausdehnen),  die  Ausdehnung, 
z.  B.  auch:  einer  Bestimmung  auf  nicht 
unter  dieselbe  gehörigen  Fälle. 

diBpermus  (v.  6 Cg,  zweimal  u.  c TneQpa, 
Same),  zweisamig. 

Dlspersio  (v.  dispergiere,  zerstreuen), 
die  Zerstreuung,  z.  B.  der  Lichtstrahlen. 

Dispositlo  (v.  dis,  auseinander  u. 
Positio,  Lage,  Stellung  — disponere, 
vertheilen,  passend  machen),  1.  eig.  die 
Zusammenfügung,  Stellung  in  Ordnung, 
die  Anordnung,  Einrichtung;  2.  die  An- 
lage zu  etwas,  z.  B.  zu  einer  Krankheit 
= Biathesis. 

Disruptio  = Diruptio. 

Dissectio  (v.  dissecare,  zerschneiden), 
das  Zergliedern  (des  Körpers)  = Anatomia. 

Disseminatio  (v.  dis-seminare , aus- 
sen, ausstreuen),  1.  dieAussäung;  2.  die 
Ausstreuung,  Verbreitung. 


disseminatus  (v.  — ),  1.  ausgesät; 
2.  zerstreut,  verbreitet. 

Dissepimentum , Disseptum  (v.  dis, 
auseinander  u.  Septum,  Scheidewand), 
1.  die  Scheidewand;  2.  das  Zwerchfell 
= Septum. 

Dissertatio  (v.  dissertare,  sich  unter- 
reden), die  gründliche  Unterredung,  die 
Erörterung,  die  (gelehrte)  Abhandlung. 

dissimiläris  (v.  dissimiiis,  unähnlich), 
von  unähnlicher  Beschaffenheit,  unähn- 
lichem Aussehen. 

Dissimilatio  (v.  — ),  1.  die  Tren- 
nung in  mehrere  dein  Ganzen  oder  ein- 
ander unähnliche  Theile;  2.  die  Tren- 
nung organischer  Substanzen  vom  Or- 
ganismus. 

Dissimulatio  (v.  dissimulare,  unähn- 
lich machen,  verhehlen),  die  Verstellung, 
Verhehlung  eines  Zustandes. 

dissimulätuB  (v.  — ),  versteckt,  ver- 
hehlt, verläugnet. 

Dissolutio  (v.  dis,  auseinander  u. 
Solutio,  Lösung  — dissolvire,  auflösen), 
die  Auflösung  in  chemischer  u.  patho- 
logischer Beziehung  = Bialysis. 

dissolütus  (v.  — ),  aufgelöst. 

dissolvens  (v.  — ),  auflösend.  — 
Dissolventla  sc.  remed.,  auflösende 
Mittel  = 1 Resolventia. 

Distemperantia  (v.  dis,  auseinander 
u.  temporäre,  gehörig  mischen),  die  fehler- 
hafte Mischung,  bes.  des  Blutes. 

Distentio  (v.  distinere,  auseinander 
halten,  trennen),  die  starke  Dehnung, 
Ausdehnung,  Erweiterung,  die  Ver- 
renkung. 

distentus  (v.  — ),  gedehnt,  gereckt. 

Distillatio  = Bestillatio. 

Distöma,  Distömum  (v.  6 Cg,  zwei- 
mal u.  atopa,  Mund),  Retz.,  das  Doppel- 
loch, eine  Ordnung  der  Trematoden  = 
Alaria,  Blainv.,  Fasciola,  L.,  Planaria , 
Auct.,  Schisturus,  Rud. 

B.  als  tum,  Zed.,  geflügeltes  Doppel- 
loch = Hemistomum  alatum. 

D.  conus,  Crepl.  , kegelförmiges 
Doppelloch  = Amphistomum  trun- 
catum. 
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Distöma  — Dochmlus. 


Distoma  hepaticum,  Abilg.  und 
Mehl.  , das  Leberdoppellock  = 
Fasciola  hepatica,  Planaria  latius- 
cula  = 

D.  lanccolätum,  Mehl.,  das  lan- 
zettförmige Doppelloch  = D.  he- 
paticum. 

D.  vulplna,  Abilg.,  das  Doppelloch 
des  Fuchses  = IJcmistomum  alatum. 

Distom  ätis  hepatlci  pullus, 
Grlt.,  ein  junges  Leberdoppclloch  = 
Distomum  lanccolatum. 

Distorsio,  Distortio  (v.  dis,  aus- 
einander u.  Torsio,  Drehung  — dis- 
torquere,  verdrehen),  die  Verdrehung, 
Verstauchung  = Subluxatio . 

Distr&ctio  (v.  dis,  auseinander  u. 
Tr  actio,  Ziehen  — distrahere,  ausdehnen), 
die  Verzerrung,  Abziehung  nach  ver- 
schiedenen Richtungen,  die  widernatür- 
liche Ausdehnung. 

dithyrua  (dXh’Qog,  v.  öCg,  zweimal 
u.  ÖvQa,  Thür),  mit  doppelter  Thür.  — 
Dithyra  sc.  animalia,  bei  Turton  : die 
Wcichthicrc  = Mollusca. 

ditöcoa  (dtToxog,  v.  6£g,  zweimal  u. 
toxelv , gebären),  1.  zweimal  gebärend; 
2.  Zwillinge  gebärend. 

Djulf,  eine  der  fünf  Lieblingsstutcn 
des  Propheten  Muhamed,  von  welchen 
die  fünf  edelsten  Pferdestämme  Arabiens 
abgeleitet  werden. 

Diuresis  (v.  Sia,  durch  u.  ovQr\a ig, 
Harnen  — ölovqbIv,  Harn  lassen),  1.  der 
Harnabgang;  2.  die  Harnabsonderung, 
die  vermehrte  Ilarnabsonderung.  — Adj. 
diureticus,  die  D.  befördernd,  dazu 
gehörig.  — Diurettca  sc.  remed., 
diuretische,  harnabtreibende  Mittel. 

Diurnäle  (v.  diurnus,  täglich),  das 
Tagebuch. 

diurnus  (v.  Dies,  Tag),  1.  am  Tage; 
2.  täglich. 

div.,  auf  Rezepten  = divide  od.  di- 
vidatur,  theile. 

Divaricatio  (v.  dis,  auseinander  u. 
varus,  von  einander  gebogen  — diva - 
ricare,  auseinanderklaffen),  das  Aus- 
einanderklaffen. 


Divergentia  (v.  — u.  rergirc,  etwas 
wohin  lenken,  neigen),  das  Auseinander- 
gehen, Auseinanderlaufen , z.  B.  der 
Lichtstrahlen,  der  Ansichten  etc. 

Diverticulum,  Deverticülum  (v.  di- 
vertire,  ab  wenden,  abseitwerfen),  1.  ein 
(zeitweiliger)  Nebenaufcnthaltsort ; 2.  der 
Anhang,  Fortsatz,  die  Ausbuchtung  = 
Appendix,  Processus;  2.  die  krankhafte 
Lageveränderung  der  Organe  = Dis- 
locatio.  — Diveriicnla  allantoldis, 
die  bimförmigen  Anhänge  der  Harnhaut 
= Appcndiccs  allantoidis. 

divinus  (v.  Deus,  Gott),  göttlich, 
unbekannt,  unübertrefflich. 

Divisio  (v.  dividere,  thcilen),  1.  die 
Theilung;  2.  Division  cs,  Hot.:  die 
Spaltungen,  die  Einschnitte  der  Blätter 
bis  zur  Mitte  ihrer  Länge. 

Divulsio  (v.  divellere,  zerrcisscn, 
trennen),  die  Zerreissung,  Zcrzupfung. 
gewaltsame  Trennung. 

Diyilsis,  Diylismus  (öivhatg,  Siv- 
XtGfiog,  v.  didy  durch  u.  vfoaig , vXia- 
pog.  Durchschlagen,  Durchseihen  — Siv- 
Xtgeiv,  durchseihen),  das  Durchseihen. 

Diylister , Diylistrion  ( SivXusiiß, 
v.  — ),  das  Seihetuch. 

Doche  (doxfa  v.  dfc^eo'^ea,  aufnehmen, 
empfangen),  1.  die  Aufnahme,  das  Auf- 
nehmen; 2.  der  Aufnahmsort,  der  Em- 
pfangsort = 

Docheion  (do/stov3  v.  — ),  ein  Ort 
zum  Aufnehmen,  ein  Verwahrungsort, 
ein  Behälter  = Beceptaculum. 

Dochmlus  (Sox/ju'og,  schräg,  knimm), 
nach  Duj.:  der  Krummkopf,  eine  eigene 
Strongylus-Gattung. 

D.  hypostbmxis,  Dies.,  der  Pali- 
sadenwurm mit  abwärts  gekehrtem 
Munde  = Strongylus  ccrnuus, 
Strong.  liypostomus,  Strong.  ovinus, 
Strong.  ventricosus. 

D.  trigonocephälus,  Duj.,  der 
Palisadenwurm  mit  dreieckigem 
Kopfe  = Strong.  tetragonocephalus, 
Strong.  trigonoccphalus , Strong. 
vulpis,  Uncinaria  vtdpis. 

D.  tubacformls,  Duj.,  der  trom- 
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pctenförmige  Palisadenwurm  = 
Strongylus  tubaeformis. 

Docimaaia  (doxipaaia,  v.  Soxipd&iv, 
prüfen),  die  Untersuchung,  Prüfung,  Probe. 
— Adj. (loci m aster't  us,do c i masticus 
{Soxipatnr^iog , doxipatftixog),  zum 
Prüfen  gehörig,  dasselbe  betrefl'end. 

D.  pulmonum , die  Lungenprobe. 

D.  medicamcntürum,  die  Prüfung* 
der  Arzneikörper. 

Docimasiologia  (v.  doxipuaia  u.  Äu- 
yog,  Lehre),  die  Dokiraasiologie,  die  Unter- 
suchungslehre, die  Anweisung  zu  Unter- 
suchungen in  Bezug  auf  medizinische, 
chemische  etc.  Gegenstände. 

Docimaatica,  Docimastlce  (Fern.  v. 
Soxipaaiixog  sc.  rexvq,  Kunst),  diel 
Dokimastik  = Docimasiologia. 

Doctor  (v.  doccre,  lehren),  1.  eig. 
bei  den  alten  Römern:  der  Lehrer;  2.  erst 
später:  eine  besondere  akademische  Würde.  | 

Doctrina  (v.  — ),  die  Lehre,  die  Dar- 
stellung eines  wissenschaftlichen  Gegen- 
standes, einer  Idee  etc. 

Docümentum  (v.  doccre,  unterweisen), 
der  Beweis,  die  Lehre,  die  Probe. 

dodeca  ( doidexa,  v.  dt'o,  zwei  u. 
dexa,  zehn),  zwölf  = duodeeim . 

Dodecadactylitis  (v.  Dodccadactylon 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  des  Zwölf-  i 
fingerdarms. 

Dodecadactylon  (v.  dwdexa,  zwölf 
u.  daxTvXog , Finger),  der  Zwölffinger- 
darm = Duodenum. 

Dodecäedron  (v.  — u.  ed^a,  Sitz, 
Fläche),  ein  Körper  mit  zwölf  Aussen- 
flächen,  von  denen  jede  ein  Füufeck 
bildet  (heim  regelmässigen  D.  sind  diese  | 
Fünfecke  einander  gleich). 

Dodecandria  (v.  — u.  dr/jp,  Mann), ! 
die  Zwölfmännigkeit,  die  XI.  LiNXK’sche 
Klasse  bilden  die  Pflanzen  mit  11  (eig. 
12)  bis  19  Staubgefässen. 

Dodrans  (v.  de,  von  u.  Quadrans, 
der  vierte  Theil  von  etwas  — quadrare, 
viereckig  machen  od.  sein),  drei  Vier- 1 
theile  an  Gewicht,  Mass  etc.,  z.  B.  neun 
Unzen  als  £ eines  Pfundes,  neun  Zoll  etc.  i 

Dogma  ( doypa , v.  doxefy,  ver-  j 


muthen,  der  Meinung  sein),  die  Lehre, 
der  Lehrsatz,  der  Grundsatz.  — Adj. 
dogmaticus  (doyparixog') , zu  einem 
oder  mehreren  D.  gehörig,  in  wissen- 
schaftlichen Lehrsätzen  vorgetragen,  da- 
raus hergelcitet,  darauf  begründet.  — 
Medici  na  dogmat'tca,  eine  entweder 
ganz  oder  doch  vorzugsweise  auf  wissen- 
schaftliche Lehrsätze  gegründete  lleil- 
wissenschaft.  — Medici  dogmatlci , 
Aerzte,  welche  einer  solchen  Schule  an- 
gehören, Dogmatiker,  Theoretiker. 

Dogmatismus  (v.  <toypai££eiv,  seinen 
Entschluss  oder  Lehrmcinung  fcstsetzcn), 
die  Anhänglichkeit  an  eine  blos  theo- 
retische Darstellung  einer  Wissenschaft. 

Doläbra  (v.  dolarc,  >nit  der  Axt  be- 
hauen), 1.  die  Axt;  2.  der  Hobel;  3.  der 
Spahn,  wie  ihn  die  Axt  oder  der  Hobel 
macht,  daher:  4.  die  Hobelbinde. 

Dolor  (v.  dolcre , hebr.  chol,  hol, 
schmerzen),  der  Schmerz.  — Adj.  do- 
lorüsus,  voller  Schmerz,  schmerzlich. 

Dolores  colici  s.  intestinörum, 
die  Kolikscbmerzcn. 

D.  partus  s.  parturicnthim,  die 
Geburtswehen. 

D.  post  partum  s.  posteriores , 
die  Nachwehen. 

D.  praeparantes  ad  partum,  die 
vorbereitenden  Wehen,  die  Geburts- 
wehen. 

Domesticatio , Domesticltas  (harb. 
lat.  v.  domcsticus,  zum  Hause  gehörig),  die 
vollständige  Zähmung  einer  Art  od.  ltace. 

domesticus  (v.  Domus,  Haus),  das 
Haus  betreffend,  dazu  gehörig,  einheimisch. 

Domitüra , Domitus  (v.  domare , zäh- 
men, bändigen),  die  Zähmung,  Bändigung. 

Donax  (ddva£,  v.  öovelv,  in  Bewe- 
gung setzen,  schwingen),  das  Schilf,  das 
Rohr  u.  was  daraus  gemacht  ist,  wio 
z.  B.  Pfeile,  Schreibfedern  etc. 

Donesis  (doV^erts,  v.  — ),  das  Schwan- 
ken, Wanken  wie  Rohr. 

Dora  (do^a,  v.  Sigeiv,  schaben,  die 
Haut  abziehen),  1.  das  Abziehen  einer 
Thierhaut,  eines  Felles;  2.  das  abgezo- 
gene Fell,  die  Haut. 
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Dorema  — Drepanocarpus. 


Dorema  (v.  6ogi\  Speer  — in  Bezug 
auf  den  langen  Stengel  der  Pflanze), 
Don.,  das  Aschakkraut;  V.  2.  L.  — 
Umbellifcr.  ( Coelosperm .)  — D.  ammo- 
niiicum,  Don.,  das  ächte  Aschakkraut, 
die  Amrnoniakpflanze ; oftiz.  der  von  selbst 
oder  in  Folge  von  Insektenstichen  aus 
allen  Theilen  der  Pflanze  ausfliessende 
und  au  der  Luft  verhärtete  Milchsaft 
als  Gummi  ammoniacum. 

Dormitatio  (v.  dormitarc , schlafen 
wollen,  schläfrig  sein,  das  Schläfrigsein 
= Somnolentia. 

Dormitio  (v.  dormire,  schlafen  — 
dfc£(ua,  Ilaut,  Fell  — weil  man  auf 
Fellen  schlief),  .das  Schlafen  = Somnus. 

dormitorius  (v.  — ),  das  Schlafen 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Doromcum  (v.  de ogov,  Geschenk  [der 
Götter),  Opfer)  foliis  caulinis  acutis, 
die  Gäusewurz  mit  spitzigen  Steugel- 
blättern  = Arnica  montana. 

Dorsibranchii  (übelgeb.  v.  Dorsum 

u.  ßgayxia>  Kiemen),  die  Rückenkiemer, 
nach  Waon.  eine  Unterordnung  der 
Borstenwürmer,  nach  Cuv.  eine  Ordnung 
der  Anneliden. 

Dorsum  (v.  dcorsum,  abwärts  — weil 
der  Rücken  [des  Menschen]  von  oben 
nach  unten  herabläuft,  oder  v.  6tgag: 
dtgri,  Hals,  der  höchste  Theil  — vom 
Thiere),  der  Rücken  = Tcrgum.  — 
Adj.  dorsnlis,  dorsuälis,  zum  Rücken 
gehörig,  darauf  befindlich,  denselben  be- 
treffend. — dorsuösus , voll  Erhöhun- 
gen, Unebenheiten. 

Dosiologia  (v.  doVrg,  Gabe  u.  Zoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Gaben  der 
Arzneien,  die  Arzueigabenlehre. 

Dosis  (docr*£,  v.  didovai,  geben),  die 
Dose,  die  Gabe,  die  Arzneigabe. 

Dothien,  Dothiön  (do&iijv,  SoSuov, 

v.  ?),  ein  Blutschwär  = Furunculus. 

Douche  (franz. ),  das  Sturz-  oder 

Giessbad. 

Doxa  (Jd£a,  v.  6oxeiv,  vermuthen), 
1.  die  Meinung  = Opinio;  2.  bes.  die 
auf  Gründen  beruhende  Meinung,  die 
Beurtheiluog  = Judicium. 


Dracaena  (Sgaxcava,  Fern.  v.  6ga- 
xü)V,  Schlange,  Drache),  L.  der  Drachen- 
baum; VI.  l.  L.  — Smilac.  — J). 
draco,  L.,  der  gemeine  Drachenbaum; 
offiz.  Saft  als  Sanguis  draconis  (wegen 
der  rothen  Farbe). 

Drachma  (dgdyfia,  dgayfia,  v.  6gda- 
(TFtv,  ergreifen,  fassen),  1.  eig.  was  man 
mit  der  Hand  ergreifen,  fassen  kann, 
! eine  Handvoll;  2.  die  Drachme,  das 
Quentchen,  der  achte  Theil  einer  Unze 
i ( in  Deutschland  enthält  sie  60  Gran, 
in  den  meisten  übrigen  Abendländern 
; 72  Gran);  das  Zeiehen  hiefür  ist:  3. 
Die  ägyptische  Drachme  wog  1 Obol,  die 
attische  gleich  der  unsrigen  3 Skrupel 
= 6 Obole. 

Draco  (Sgdxcov,  v.  SFgxeir,  sehen 

— wegen  des  scharfen  Gesichts  der 
schlangenartigen  Thiere),  die  Schlange, 
der  Drache.  — D.  mitigntus,  sanfter 
Drache,  obsolet  für:  Hydr  arg  gram  chlo- 
ratum. 

Draconina,  Draconinum  (v.  6gdxm< 

— Dracaena  draco),  dasDrakonin,  die  Dra- 
konine,  das  von  Jacu.  dargestellte  roth- 
fürbende  Prinzip  des  sog.  Drachenbluts. 

Draconthaema  (v.  — u.  «Qia,  Blut), 
das  Drachenblut  = Sanguis  draconis. 

Dracontium  (Sgaxovnov , Dem.  v. 
dgaxcov,  also : kleiner  Drache),  die  Dra- 
I chenwurzel , die  Aronswurzel  = Arum. 

Dragma  ( ögdypa , Sgaypr],  v.  6gdc- 
asiv , ergreifen,  fassen),  was  man  mit 
der  Hand  erfassen  kann,  eine  Handvoll 
= Manipulus. 

Dragmis  (ögaypCg,  6gaxi*ig,  Dem.  v. 
ögdypa ),  eine  kleine  Handvoll,  soviel 
man  mit  den  Fingern  fassen  kann  = 

1 Pugillus. 

dras  ticus , drasterius  (6  g aaxixog , 
ögaffvrjgiog , v.  ögäv , thun,  handeln), 
stark  wirkend,  heftig  angreifend.  — 
Drastlca  sc.  medicam.,  heftig  wirkende 
Mittel,  bes.  stark  wirkende  Purgirmittel. 

Drepanocarpus  (v.  dgtnavov,  Sichel 
u.  xagnog,  Frucht  — in  Bezug  auf  die 
sichelförmig  gekrümmte , nierenförmige 
Frucht),  W.  Mey,  der  Sichelfruchtbaum ; 
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XW.  4.  L.  — Leguminos.  — D.  sene- 
galensis,  der  senegalische  Sichelfrucht- 
baum; offiz.  der  Saft  als  Kino  s.  Gummi 
Kino. 

drimys  ( dqifivg , v.  dginetv,  eig.  die 
Haut  abziehen,  schaben,  kratzen,  heis- 
sen), beissend scharf  = acer. 

Drimys  (v.  — , wegen  des  scharfen 
Geschmacks  der  Rinde),  Forst.,  der 
Gewürzrindenbaum ; XIII.  4.  L.  — 
Jf agnoliac.  — D.  Winter  i,  Forst., 
Winter’ s Gewürzrindenbaum ; offiz.  Rinde 
auch  als  Cortex  magellanicus  bekannt. 

Drimyta,  Drimytes  (SQi[ivxrig,Y.  — ), 
die  Schärfe  (für  Gefühl  u„  Geschmack) 
= Acredo.  — Adj.  dritnyflcus,  eine 
Schärfe  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Dromed&rius  (v.  öqopag,  laufend  — 
v.  6qo[ucv,  laufen  — also : Schnellläufer), 
das  Dromedar,  vide  Camelus. 

Dromos  [ÖQOfiog , v.  — ),  der  Lauf, 
das  Laufen,  das  Wettrennen.  — Adj. 
drom'icuSt  laufend,  zum  Laufen  ge- 
schickt, geeignet. 

Drosera  (v.  dgoaeqog,  bethaut  — 
tyocog,  Thau  — in  Bezug  auf  die  Aehn- 
Iiehkeit  der  Drüsen  am  Rande  der  Blätter 
mit  Thautröpfchen  ) , L. , der  Sonnen- 
thau;  V.  5.  L.  — Droserae. 

Droseraceae  (v.  Drosera)  sc.  plan- 
tat, die  Familie  der  Sonnenthaue  im  na- 
türlichen Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Drosomeli  (v.  ÜQoaog,  Thau  u.  pih, 
Honig  — also:  Thauhonig),  das  Manna 
= Manna. 

Drosometrum  (v.  — u.  fi£xQov, 
Hass),  der  Thaumesser. 

Drosos  (dgotfog,  verw.  mit  dem  San- 
skrit: rasas , Thau),  der  Thau,  jeder 
feine  feuchte  Dunst,  jede  feine  Flüs- 
sigkeit. 

Drupa,  Druppa  (ßqvnna  — 6qv- 
ntnrfa  v.  öqVs,  Baum  u.  ntnx eiv,  rei- 
fen, od.  TtCntBLV , fallen  — also:  reif 
u.  bäum  fällig),  1.  eine  reife  Olive,  welche 
vom  Baume  fällt;  2.  gew.:  jede  fleischige 
Steinfrucht. 

DrupacSae  (v.  Drupa),  die  Familie 

Pn>Utm*7T,  Wort  erb- 


der  stein früchtigen  Pflanzen  im  natür- 
lichen System  (Polypetalen). 

Dryina,  Dryinum  (v.  Sqvg,  Eich- 
baum), das  Drvin,  das  Quercin,  der 
Eichenstoff. 

Dryobalänops  (v.  — ,ßaAavog , Eichel) 
camfora,  der  sumatrische  Kamferölbaum, 
eine  der  kamferhaltigen  Baum  arten. 

Drypsilon,  Drypsellon  (SqvtysXov, 
v.  ÖQtnxeiv,  kratzen),  das  Abgeschälte, 
Abgeriebene,  Abgekratzte,  die  Schale, 
die  Rinde. 

Drys  (dgvg,  v.  SgvTtxetv,  kratzen, 
rauh  sein),  der  Baum,  bes.  der  Eichbaum. 

D.  S.,  auf  Rezepten  = Detur,  Signe- 
tur,  man  gebe  u.  bezeichne  (nämlich  die 
verordnete  Arznei  mit  der  bemerkten 
Vorschrift). 

Dschagatai,  Dschiggetai,  Dsiggtai, 

mongolischer  Namen  für  Equus  hemionus. 

Dschulfa  = Djulf. 

Dualismus  (v.  dualis,  zwei  enthaltend 
— duo,  Svo , zwei),  die  Lehre  von  der 
Zweiheit,  die  Polaritätslehre. 

dubitabilis  (v.  dubitare , zweifeln), 
zweifelhaft. 

dubius,  dubiösus  (v.  duo,  zwei), 
ungewiss , zweifelhaft. 

ductllis  (v.  ducire , führen,  ziehen), 
was  sich  ziehen  lässt,  dehnbar,  ge- 
schmeidig. 

Ductilitas  (v.  ductilis ),  die  Dehnbar- 
keit, die  Geschmeidigkeit. 

Ductus  (v.  ducire,  führgi),  der  Gang, 
die  Röhre,  der  Kanal. 

D.  arteribsus , der  arteriöse  Kanal 
= Ductus  Botalli. 

D.  B artholiniänus , der  Bartho- 
linianische  Gang,  der  Ausfübrungs- 
gang  der  Unterzungeudrüse  bei  den 
Wiederkäuern. 

D.  biliarU,  die  Gallengefässe  (die 
im  Leberparenchym  entspringen). 

D.  BotalUi,  der  Botanische  Gang, 
die  Verbindung  der  Pulmonalarterie 
mit  der  hintern  Aorte  beim  Fötus. 
D.  choleduchus , der  gemeinschaft- 
liche Gallengang. 

D.  cysGcus,  der  Blasengallengang. 

17 
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Ductus  — duriusctilus. 


Ductus  de  für  cns,  ein  abführender: 
Gang,  bes.  der  Samenleiter  = 
Ductus  spcrmaticus. 

D.  ejaculator'f  us  s.  excretorius  j 
spermÜtis,  der  Ausspritzuugsgang  j 
des  Samenbläschens. 

D.  galactophori,  die  Milchgänge 
= Ductus  lactiferi. 

D.  glandülae  buccalis,  die  Aus- 
führungsgänge der  Backendrüse. 

D.  glandülae  Cowperi,  die  Aus- 
führungsgänge der  Cowper’schen 
Drüse. 

D.  glandülae  lacrymälis,  die  Aus- 
führungsgänge der  Thrüueudrüse. 

D.  hepatico  - cystici,  die  Leber-- 
blasen gänge  (beim  Rinde  aus  der 
Leber  in  die  Blase  führend). 

D.  hepaticus,  der  Lebergallen  gang. 

D.  lactiferi,  die  Milchgänge  des 
Euters  = Ductus  galactophori. 

D.  nasb-lacrymälis,  der  Thränen- 
Nasengang  = Canalis  lacrymalis. 

D.  Nuckiani,  die  Nückischen  Gänge, 
die  Ausführungsgänge  der  Glandula 
orbitalis  (der  Fleischfresser). 

D.  omphtilo-entericus  s.  mesa- 
raicus,  der  Nabelblasendarmgang. 

D.  pancreaticus  major,  der  grosse 
Ausftihrungsgang  der  Bauchspeichel- 
drüse = Ductus  Wirsingianus. 

D.  pancreaticus  minor,  der  kleine 
Ausführungsgang  der  Bauchspeichel- 
drüse. 

D.  prosttitae,  die  Ausführungsgänge 
der  Vorsteherdrüse. 

D.  Riviniani,  die  Rivinianischen 
Gänge,  die  Ausführungsgänge  der 
Unterzungendrüse. 

D.  spermaticus , der  Samengang, 
der  Samenleiter. 

D.  Stenonianus , der  Stenonianische 
Gang,  der  grosse  od.  obere  Speichel- 
gang der  Ohrdrüse. 

D.  thoracicus,  der  Brustkanal  od. 
Milchbrustgang. 

D.  venös  us,  der  venöse  Gang,  wel- 
cher beim  Fötus  die  Pfortader  mit 
der  hintern  Hohlvene  vereinigt. 


D.  vitellb -intestinalis,  der  Nabel- 
blasengang. 

D.  Whartonianus , der  Wharton’- 
sche  Gang,  der  untere  Speichel- 
gang,  der  Ausführungsgang  der 
Kinnbackendrüse. 

D.  Wirsingianus , der  Wirsing' - 
sehe  Gang  = Ductus  pancreaticus 
major. 

Duella  (v.  duo,  zwei),  bei  den  Alten: 
der  dritte  Theil  (=  zwei  Sechstel) 
einer  Unze. 

Dulcamära  (v.  dulcis,  süss  u.  ama- 
rus,  bitter),  das  Bittersüss;  vide  Sola- 
num dulcamara.  • 

Dulcedo  (v.  — ),  die  Süssigkeit. 

Dulclflcatio  (v.  — u .fac&re,  machen), 
die  Versüssung. 

dulcis  (v.  \HXyeiv,  mulccre,  strei- 
cheln), süss. 

düo  ( Svoo  Sanskr. : duei,  duii)}zv;el 

dtiodecim  (<Jt>ode*a,  dvatdexa,  v.  duo, 
zwei  u.  decetn,  zehn),  zwölf. 

Duodenitis  (statt:  Dodccadactylitis, 
v.  Duodenum  u.  End.  itis),  die  Ent- 
zündung des  Zwölffingerdarms. 

Duodenum  (v.  duodeeim,  zwölf  — 
wegen  seiner  Länge  von  zwölf  Finger- 
breiten [beim  Menschen]),  der  Zwölf- 
fingerdarm. — Adj.  duodenalis , das 
D.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Duplicatio  (v.  duplicare,  verdoppeln), 
das  Verdoppeln,  die  Verdoppelung. 

Duplicatüra  (v.  — , duplex , doppelt), 
1.  die  Verdoppelung;  daher  auch  2.  die 
Hautfalte. 

düplus  (v.  gleichbed.  SinXoog , 6i- 
nlovg),  doppelt,  noch  einmal  so  gross 
oder  so  viel. 

duracinuB  (v.  durus,  hart),  härtlich, 
eine  harte  Haut  habend. 

Durämen  (v.  durare,  hart  machen), 
1.  die  Verhärtung;  2.  Bot.:  das  Kern- 
holz, die  innerste  (älteste)  Schichte. 

Duritia,  Duritiea,  Duritüdo  (v.  du- 
rus, hart),  1.  die  Härte;  2.  der  harte, 
herbe  Geschmack. 

duriuscüluB  (Dem.  v.  durus),  härt- 
lich, auch  vom  Pulse  gebräuchlich. 


I 
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dürus,  hart.  — Dura  mater  s. 
mtnynx,  die  barte  Hirnhaut.  — Dura 
Mater  spinfllis,  die  harte  od.  äussere 
Haat  des  Rückenmarks. 

Dyaa  (ävdg,  v.  dtio,  zwei),  die 
Zweiheit. 

Dy  asm  us  (övagpbg,  v.  6va£to&ai, 
doppelt  sein,  sich  paaren,  begatten),  die 
Paarung,  Begattung. 

Dynamica,  Dynamics  (v.  dwa/uxog, 
die  Kraft  betreffend ) sc.  doctrina,  die 
Dynamik,  die  Lehre  von  der  Kraft,  der 
Lebenstbätigkeit ; eine  wissenschaftliche 
Ansicht,  welche  sich  auf  die  Annahme 
einer  od.  mehrerer  Kräfte  gründet. 

Dynamiologia  (v.  Svva/ug,  Kraft 
Q-  Äoyog,  Lehre),  1 . = Dynamica ; 2 . die 
Lehre  von  einzelnen  (wirklichen  oder 
angeblichen)  Kräften. 

Dynamiometrum,  Dynamometrum 
(v.  — u.  pttQov,  Mass),  der  Kraftmesser. 

dynamogenes,  dynamogenus  (v.  — 

n.  ysvvdv,  erzeugen),  krafterzeugend. 
— Dynam  ogZna,  krafterzeugende  Mit- 
tel, plastische  Stoffe,  Proteinstoffe,  stick- 
stoffhaltige Mittel;  im  Gegensätze  zu 
den  Thermogenen. 

Dynamis  ( dvvafug,  v.  dtrvag&ai, 
können),  die  Kraft,  die  Stärke,  die  Le- 
bensthätigkeit.  — Adj.  dynamlcus  ( dv- 
va uixog),  die  Kraft  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, kräftig,  dynamisch. 

Dyiaemia  (v.  untrennb.  dvg , übel, 
schlecht  u.  eu/Aa,  Blut),  die  krankhafte 
Beschaffenheit  des  Blutes. 

dyaagrödes  (Svcrdegog,  v.  — u. 

Lüft),  mit  schlechter  Luft  versehen,  da- 
von herrührend,  dadurch  leidend. 

Dysaesthesia,  DyBaeBthesis(dt>cratcr- 
brpia,  v.  — u.  aia&riGig,  Empfindung), 
die  Unempfindlichkeit,  Stumpfheit  der 
Sinne. 

Dyaaeatheteriuxn  (v.  — u.  aiaih]- 
Empfindung  der  Sinne,  Sinnes- 
fanktion),  der  krankhafte  Zustand  der 
Sinnesverrichtungen. 

dyiaeBthetus  (dvoaCcfrrpog,  v.  — 

o.  aicdtlv , empfinden),  unempfindlich, 
an  den  Sinnen  stumpf. 


dy salthes , dy salthötus  ( dvGaJUhjg, 

( dvauX&rytog , v.  — u.  aXiteiv,  heilen), 
schwer  heilend,  schwer  zu  heilen,  un- 
heilbar. 

dysan&dötus  (dvGavaäouog,  v.  — u. 

ävadiddvai,  vertheilen,  verdauen),  schwer 
i zu  verdauen. 

Dys&n&rrhophesis,  Dysanarrhophia 

i (v.  — u.  dvaß$6<pi{Gvg,  dvaggoißd'qGigi 
i Zurückschlingeu  — dvugüogäv , avaß- 
goißdelv,  zurückschlingen,  einschlürfen), 
die  krankhaft  erschwerte  Einsaugung.  — 
Adj.  dysanarrhophtcus,  an  D.  lei- 
dend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

dysanasphaltus  (dvaavdotpaXxog,  v. 

— u.  dvaaydXXtiv^  vom  Falle  auf- 
richten), schwer  von  einem  Falle,  einer 

j Krankheit  sich  erholend. 

dysapulötus,  dysapülus  ( övoanov- 
,Xa)tog}  SvaanovXog,  v.  — , ano,  ab 
! u.  ovXtj,  Narbe  — unovXovv,  vernarben), 
schwer  vernarbend. 

Dj^sarestema  (SvGag^GT7jua}  v.  — 
u.  dgtaxti y,  gefallen,  zufrieden  sein), 
der  (unangenehme)  unglückliche  Zufall, 
ein  Unfall,  ein  krankhafter  Zufall. 

Dysarthrösis  (v.  — u.  ag&QOVV, 
ein  Gelenk  bilden),  die  krankhafte  Ge- 
lenkbildung, die  Bildung  eines  (krank- 
haften) neuen  Gelenkes. 

Dysblennia  (v.  — u.  ßX(wa,  Schleim), 
1*  die  krankhafte  Schleimabsonderung; 
2.  der  krankhafte,  übel  beschaffene  Schleim. 

Dyscatabrösis  (v.  — u.  xaTaßgcocng, 
-Verschlucken),  das  erschwerte  Schlingen 
= Dyspliagia.  — Adj.  dyscatabro- 
ticus , an  D.  leidend,  dazu  gehörig, 

■ davon  herrührend  = dysphagicus. 
i Dyschezia  (v.  — u.  X£&iv,  Noth- 
| fIurft  verrichten,  Koth  absetzen),  der  er- 
schwerte und  schmerzhafte  Kothabgang. 

— Adj.  dyschezlcus,  an  D.  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Dyscholia  (v.  — u.  XoXrh  Galle),  die 
krankhafte  Beschaffenheit  der  Galle,  bes. 
in  Bezug  auf  ihre  Absonderung  u.  Er- 
giessung.  — Adj.  dy schoUcus , an 
D.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
t rührend. 
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Dyschroea  ($v<JxQoia>  v.  untrcnnb. 
Svg,  übel,  schlecht  u.  XQoa,  XQofa,  Farbe), 
die  Missfarbe,  die  krankhafte  Färbung, 
bes.  der  Haut.  — Adj.  dyschrol cus, 
dyschrÜus,  missfärbig,  an  1).  leidend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 


Dyscraeia  ( SvaxgaaCa,  v.  — u.  xq5- 
aiq>  Mischung),  die  krankhafte  Mischung, 
bes.  der  Säfte,  die  Uebelsäftigkeit;  jetzt: 
der  Zustand,  wenn  in  der  Vermischung 
des  Festen  mit  dem  Flüssigen  bestimmte 
qualitative  Abnormitäten  stattfinden.  — 


Dyschylagogia  (v. — , XvAog,  Speise-  j Nach  Falke  sind  die  Dyscrasieen  — 
saft  u.  dytoyog,  leitend),  die  üble,  krank- j Krankheiten  mit  im  Organismus  selbst 
hafte  Leitung  des  Speisesafts.  — Adj.  erzeugten  pathiscken  Stoffen  im  Blute 
dyschylagoglcus,  an  D.  leidend,  dazu  — eine  Ordnung  der  liaetnatonosen.  — 
gehörig,  davon  herrührend.  — dys-  Adj.  dys  cratl  cus,  an  Z>.  leidend,  dazu 
chylagdgus , den  Ckylus  übel  leitend,  gehörig,  davon  herrülirend.  — dys- 
Dyschylia  (dvc rxvAfa,  v.  — u.  x*’Aog > crntus  (Avaxgavog),  übel  oder  schlecht 
Speisesaft),  die  krankhafte  Beschaffen-  i gemischt,  von  schlechter  Beschaffenheit, 
heit  des  Speisesafts.  — Adj.  dyschyU-  dyscritus  (di 'cxquog,  v.  — u.  xoi- 
cus,  an  1).  leidend,  dazu  gehörig,  da-  veiv , scheiden),  1.  schwer  zu  beurthei- 


von  herrührend. 


. len ; 2.  sich  schwer  entscheidend. 


. Dyschymia  (v.  — u.  xvll °S,  Speise-  1 Dysdiachoresis  (v.  — u. 
brei),  die  üble  Beschaffenheit  des  Speise-  eng , Durchgang),  der  langsame  od.  sonst 
breies.  — Adj.  dyschymus,  d y s — erschwerte  Durchgang  durch  den  Darm- 
chytnlcus,  übel  schmeckend,  an  D.  kanal.  — Adj.  dysdiachoretlcus, 
leidend,  davon  herrührend,  dazu  g e-  dysdiacfior&tus  ( SvffStaxooQrivog ),  an 
hörig,  schlechte  Säfte  habend.  D . leidend,  davon  herrührend,  schwer 

DyBchymöma  (v.  — u.  x^yovv,  Saft  i verdaulich, 
bereiten),  die  Säfteverdorbenheit,  das  Dysdynamia  (v.  — u.  Svvayig,  Kraft, 
Produkt  der  j Lebenskraft),  die  krankhafte  Beschaffen- 

Dyschymösis  (v.  — , — ),  die  Säfte- : heit  der  Lebenskraft , also  eig.  Krank- 
verderbung  als  krankhafter  Prozess,  die , heit.  — Adj.  dysdytiamlcus,  an  D. 
krankhafte  oder  erschwerte  Bildung  des  i leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 
Speisebreies.  — Adj.  dyschymotlcus,'  DyseccrisiB  (v.  — u.  exxQiai Aus- 
an  D.  leidend,  dazu  gehörig,  daypn  i Scheidung),  die  schwer  oder  krankhaft 
herrührend. 


erfolgende  Ausscheidung  der  sog.  kriti- 
Dyscinesia,  Dy scineBls  (dwrxmjö'ta,  sehen  Stoffe.  — Adj.  dyseccrltus 
SvcfxCvrjaig,  v.  — u.  xivri<ng,  Bewegung),  (dvcrexxQiTog) , schwer  auszuscheiden, 
die  krankhafte  Bewegung,  die  Schwer-  DysecpneuBiB  (v.  — u.  exnvevtfigy 
beweglichkeit,  die  Steifigkeit,  bes.  in  Ausbauchung),  die  krankhafte  (erschwerte) 
Folge  rheumatischer  oder  paralytischer  j Ausathmung.  — Adj.  dyseepneustus, 
Leiden.  — Adj.  dyscinettcus , dys-  krankhaft  ausgeathmet. 
cinetus  (dvcrxmjros),  schwer  beweg-  j Dyselcia  (dvaeAxta,  Sverthteia,  v. 
lieh,  träge,  langsam,  an  D.  leidend,: — u.  eXxog , Geschwür),  1.  ein  bös- 


dazu  gehörig,  davon  herrührend. 


artiges  Geschwür;  2.  die  schwer  erfol- 


Dyscoelia  (v.  — u.  xoiXCa , Bauch- * gende  Heilung  eines  Geschwürs;  3.  die 
höhle),  ein  chronisches  Leiden  des  Hin-  j schwere  Heilbarkeit  im  Allgemeinen.  — 
terleibs.  — Adj.  dyscoellus  (dvcrxoi-  Adj.  dysclces  (SvaeXxrjg),  an  schwer 
Aiog),  an  D.  leidend,  dazu  gehörig,  da-  heilbaren  Geschwüren  leidend,  dazu  ge- 
•von  herrührend,  dasselbe  bewirkend,  hörig,  davon  herrührend, 
unverdaulich.  DyBembolisis,  Dysembolismus  (v. 

Dyacopria  (v.  — u.  xon Qog,  Koth),  — u.  iyßoAtcryog,  Einschieben  — sy - 
die  üble  Beschaffenheit  des  Kothes.  ßoXi^Biv,  einschieben,  hineinbringen),  das 
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schwierige  Einspritzen,  eine  Schwierig- 
keit beim  Einspritzen.  — Adj.  dys - 
embottcus,  durch  Schwierigkeiten  beim 
Einspritzen  entstanden , dieselben  ver- 
ursachend. 

Dysemesis  (v.  u n trenn b.  dvg,  übel, 
schlecht  u.  sptaig,  Erbrechen),  das 
schwer  erfolgende  Erbrechen.  — Adj. 
dysemetes , dys  emetus  (<fvare/u£Trjg, 
dvce/utog),  schwer  erbrechend,  schwer 
oder  langsam  Erbrechen  machend. 

Dysenteria  ( dvcrevieQta,  v.  — u. 
eneQov,  Darm,  also  eig.  Schwerdarmig- 
keit),  die  Ruhr.  — Adj.  dysenterl- 
cus,  dysenter us  (dvaevtegixog,  dva- 
tntQog),  an  D.  leidend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend.  — D y s enter) a 
neonatorum , die  Ruhr  der  Neuge- 
borenen, z.  B.  die  Lämmerruhr. 

Dysenterica  (v.  — , — ),  die  Ruhr- 
wurzel, Radix  dysentericac  = Ipcca- 
cuanhae  radix,  auch  = Tormentillae  radix. 

dysenteriödes,  dysenterioides  {dva- 
svceQiojöi^g,  SvaEvzeQioEidijg,  v.  — , — 
u.  ridog , Gestalt,  Form),  ruhrartig, 
ruhrähnlich. 

Dysenterium  (dt xrevityiov,  v.  — , — ) 
= Dysenteria. 

dysepulöticus  (v.  — u.  STiovXcozLxog, 
vernarbend  — enovkovv , vernarben), 
schwer  zu  heilen,  schwer  heilend,  schwer 
vernarbend. 

Dyserethisia  (v.  — u.  tge^L^eiv, 
reizen),  die  krankhafte,  bes.  die  ver- 
minderte Reizbarkeit. 

Dysgalactia  (v.  — u.  yaÄa,  Milch), 
die  krankhafte,  fehlerhafte  Beschaffenheit 
der  Milch. 

Dysgenesia  (v.  — u.  ykvemg,  Bil- 
dung), nicht  ganz  richtig:  die  fehler- 
hafte, krankhafte  Beschaffenheit  des  Zeu- 
gungsvermögens u.  der  Zeugungstheile. 

Dysidria  (v.  — u.  iÖQwg,  Schweiss), 
ein  krankhafter,  bes.  schwer  erfolgender 
Schweiss. 

Dyslysinum  (v.  — u.  Xvcig,  Lösung 
— Amv,  lösen),  nach  Bekz.:  der  im 
Alkohol  unlösliche  Bestandtheil  des  Gallen- 
harzes. 


Dysmorphe,  Dysmorphia  (v.  — u. 

y°Qyrh  Gestalt),  1.  die  Missgestalt,  die 
Missbildung  = De/ormitas;  2.  das  un- 
gleichartige Gebilde  = Heteroplasma ; 
3.  der  angeborene  Fehler  der  Körper- 
bildung, die  Heminungsbildung,  d.  h. 
wenn  die  Missbildung  auf  einem  Still- 
stehen des  fötalen  Bilduugslebens  be- 
ruht, als  Gegensatz  zu  Heteromorphe.  — 
Adj.  dysmorphus  (SvafioQ^og),  miss- 
gestaltet, ungestaltet. 

Dysmorphöma  (v.  — u.  /xoQfpovv, 
bilden),  das  Missgebilde,  die  Missgestalt, 
als  Produkt  der 

Dysmorphösis  (v.  — u.  pogpuung, 
Bildung,  v.  — ),  1.  die  Missbildung,  die 
Bildung  des  Dysmorphoma  = Dys- 
morphia. 

Dysneuria  (v.  — u.  vsvqov , Nerv), 
die  fehlerhafte,  krankhafte  Beschaffenheit 
der  Siunesthätigkeiten. 

dysödes,  dysodmus,  dysosmus  (ßv- 
acodtjg,  SvaoSpog,  dvoogpog,  v.  — u. 
Sapri,  Geruch  — o£eiv,  riechen),  übel- 
riechend, stinkend. 

Dysödia,  Dysodmia,  Dysosmia 
(dvrrcodüz,  v.  — , — ),  der  üble  Geruch, 
der  Gestank. 

Dysödia  ( dvaoSCa , v.  — u.  ddo'ff, 
Weg),  der  schlechte  Weg,  schwere 
Durchweg,  der  fehlerhaft  gebildete  Weg; 
auch:  eine  schlechte  Unterrichts-,  Ope- 
rations-  etc.  Methode. 

Dysopia,  Dysopsia  (v.  — u.  oiptg, 
Sehen),  ein  Gesichtsfehler,  das  fehler- 
hafte Sehen.  •• 

dysoptoB(ducro7rro£,  v.  — , —),  schwer 
zu  sehen  und  zu  erkennen,  unkennbar, 
undeutlich. 

Dysorexla  (v.  — u.  öpe£zc,  Ver- 
langen), 1.  die  Veränderung  des  Appe- 
tits; 2.  die  (andauernde)  verminderte 
Fresslust. 

Dysosmia  = Dysödia. 

Dysosphrasia,  Dysosphresia,  Dys- 
osphresis  (v.  — u.  6ayQii<ng,  Geruch), 
ein  krankhafter  Zustand  des  Geruchs- 
vermögens, bes.  Schwäche  desselben. 

Dysostösis  (v.  — u.  ocrrsov,  Knochen), 
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die  krankhafte  oder  erschwerte  Knochen- 
bildung; meistens  (obwohl  mit  Unrecht): 
eine  Knochenkrankheit  überli. 

dyspathes  (di'<r/r a&rjg,  v.  untrennb. 
3vgy  übel,  schlecht  n.  na&eiv,  leiden), 

1.  schwer  leidend,  schwer  erkrankt; 

2.  schwer,  nicht  leicht  erkrankend,  wenig 
Anlage  zu  einer  Krankheit  habend,  un- 
empfindlich, fest,  hart. 

Dyspathia  (Svana&eia,  v.  — , — ), 
l.  ein  schweres  Leiden,  eine  schwere 
Krankheit;  2.  die  geringe  Anlage  zu  Krank- 
heiten. — Adj.  dyspatMcus  = dys- 
pathes. 

Dyspepsia  (Svcrneipia,  v.  — u. 
nixjjis,  Kochen,  Verdauen),  1.  bei  den 
Alten:  die  Schwerverdaulichkeit  eines 

Nahrungsmittels;  2.  jetzt  gew. : die  Ver- 
dauungsschwäche; 3.  der  aus  erschwer- 
ter Verdauung  hervorgehende  Mangel  an 
Fresslust.  — Adj.  dyspept'icus  (dva- 
nenxog ),  1.  schwer  zu  verdauen;  2.  an 
2>.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

dyspeptus  (dvonsnxog , v.  — u. 
ninxeiv,  kochen,  verdauen),  schwer  ver- 
daut, schwer  verdaulich,  roh. 

Dysperitropia  (v.  — u.  neqixqonr^ 
Umkehren,  Umwenden  — n eqixqineiv, 
umkehren,  umwenden),  der  erschwerte 
Umlauf,  z.  B.  der  Säfte.  — Adj.  dys- 
peritropHus , zur  D.  gehörig,  davon 
herrUlirend,  daran  leidend. 

Dysphagia  (v.  — u.  gxxyelv , essen), 
das  beschwerliche  Schlingen,  die  Schling- 
beschwerde. — Adj.  dysphaglcus,  an 
D.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Dysphönia  (Svaptovto,  v.  — u.  gxovtj, 
Ton,  Stimme),  ein  widriger,  harter  Ton, 
eine  rauhe,  widerliche  Stimme. 

Dyspionia  (v.  — u.  nüov,  Fett),  die 
krankhafte  Beschaffenheit  (und  Abson- 
derung) des  Fettes. 

Dyaplocia  (v.  — u.  nXoxrj,  Gewebe), 
die  krankhafte  Beschaffenheit  des  orga- 
nischen Gewebes. 

Dyspnoea  (dvanvoia,  v.  — u.  nvori3 
Athem),  das  Schwerathmen,  die  Schwer- 


athmigkeit.  — Adj.  dyspnolcus,  dys- 
pnous  ( Svtmvoifg)  y schwer  #athruend, 
keuchend,  an  D.  leidend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend.  — D.  sibUans,  das 
> Hartschnaufen , der  Pfeiferdampf,  das 
j Rohren. 

Dyspotiamus  (v.  — u.  ttlvslv,  noxi- 
CeiVy  trinken),  das  erschwerte  Trinken. 

dyspötus  ( dvanoxog , v.  — u.  n oxog, 
Trinken , Trunk ) , nicht  gut  trinkbar, 
sehr  bitter  etc. 

Dysaialia  (v.  — u.  oiaXov , Speichel), 
1.  die  erschwerte  Ab-  u.  Aussonderung 
des  Speichels;  2.  die  fehlerhafte  Be- 
schaffenheit desselben. 

DysBitesis  (v.  — u.  aixriatg,  Essen), 
die  erschwerte  Aufnahme  der  Nahrungs- 
mittel. 

Dysspermasia  (v.  — u.  aniq/ia, 
Same  — arreq/uaivetv,  säen,  Samen  von 
sich  geben),  die  erschwerte  Ab-  u.  Aus- 
sonderung des  Samens. 

DyBBpermatismua  (v.  — u.  aneq- 
f.iax££eiv,  Samen  von  sich  geben)  = 
Dysspermasia. 

Dysspermia  (v.  — u.  aniqpa,  Same), 
die  krankhafte  Beschaffenheit  des  Samens. 

dysstömuB  (dvaaxopogy  v.  — u. 
oxofict y Mund,  Maul),  hartmäulig  (von 
Pferden). 

Dysthelasia,  DysthelasmuB  (v.  — 

u.  i>r\Xaapogy  Saugen  — &r]ZdgeiVy  säu- 
gen, saugen),  1.  das  erschwerte  Säugen 
von  Seite  der  Mutter;  2.  das  erschwerte 
Saugen  von  Seite  des  Jungen. 

Dystherapeusia , Dystherapeuais, 
Dystherapia  (Jvcr&eqanevaüx,  v.  — 
u.  ^sqdnsvaigy  &eqaneuiy  Heilung), 
die  erschwerte  Heilung  einer  Krankheit, 
die  Schwierigkeit  einer  Kur.  — Adj. 
dystherapeutus , schwer  zu  heilen. 

DyBtbesia  (SvaS-eaCa , v.  — u. 

(Ttgf  Stellung  — xi&evcu,  stellen),  die 
üble  Lage,  die  üble  Beschaffenheit  des 
Körpers.  — Adj.  dysthetus  (dvff&e- 
i *u  einer  schlechten  Lage  befindlich. 

Dyatocia  {3vaxoxCaf  v.  — u.  xoxog , 
.Gebären),  das  schwere  Gebären,  die 
schwere  Geburt.  — Adj.  dy stoc)  cus, 
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dystöcus  (äv&roxrjg,  Svatoxog),  zu 
einer  schweren  Geburt  gehörig,  davon 
herrührend. 

Dystonia  (v.  untrennb.  Svgf  übel, 
schlecht  u.  % ovog,  Spannung),  die  krank- 
hafte Spannung  (der  organischen  Theile), 
die  Verstimmung  des  Tonus. 

Dyatreaia  (v.  — u.  tQfjaig,  Loch), 
die  Mangelhaftigkeit,  Unvollkommenheit 
einer  Oeffnung,  z.  B.  des  Afters.  — 
Adj . dystretf cus , dystretus,  mit  D.  i 
behaftet,  dazu  gehörig,  davon  herrührend,  j 

Dystrophia  (v.  — u.  TQopij,  Er- 
nährung), die  schlechte,  mangelhafte  Er- 
nährung, z.  B.  in  Folge  organischer 
Fehler  od.  wegen  Mangel  an  Nahrung. 
— Adj.  dys  trophtcus,  an  I).  leidend, 
dazu  gehörig , davon  herrtihrend.  — 


dystrtiphus  (ivatQoyoi),  schwer  zu 
nähren,  schlecht  ernährt. 

Dystropia  ( ßvtfiQonla , v.  — u.  tqo- 
nog , Wendung  — ZQtnsiv,  wenden), 
1.  das  störrige,  nnbiegsame  Wesen,  die 
Ungelenkigkeit,  Widersetzlichkeit:  2.  die 
üble  Wendung  einer  Krankheit. 

dysulötus  (Svaot'Xoovog,  v.  — u.  ov - 
Xovv,  vernarben),  schwer  zu  vernarben, 
schwer  vernarbend. 

Dyauresia,  Dysuresia  (v.  — u.  ov - 

grjtng,  Harnen),  die  erschwerte  Ab-  n. 
Aussonderung  des  Harns. 

DyBuria  (SvaovqCa,  v.  — 11.  ovqov, 
Harn),  der  erschwerte  Abgang  des  Harns, 
der  Harnzwang , die  Harnstrenge.  — 
Adj.  dysurlcus,  an  2>.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 


E e = E e ß),  H v (e). 


E.,  bei  den  Wollsortirern  die  Quarta- 
sorte der  Wolle. 

Eaux  aux  jambes  (franz.,  wörtlich: 
Wasser  in  den  Beinen),  die  Mauke,  der 
Straubfuss. 

Ebiscue  = Hibiscus. 

Ebullitio  (v.  ebullire,  aufkochen  — 
t,  aus  u.  Bulla,  Wasserblase),  eig.  das 
Aufwerfen  von  Blasen;  das  Aufwallen, 
Aufkochen. 

E.  benigna,  Hbnk.,  der  Frühlings- 
Ausschlag  (des  Rindes). 

E.  sanguinis , das  sog.  Aufwallen 
des  Blutes  = Orgasmus. 

Ebülus  (v.  evy  gut  u.  ßovXtj,  Rath 
— in  Bezug  auf  seine  frühere  Anwen- 
dung gegen  verschiedene  Uebel  [?]),  der 
Attich,  vide  Sambucus  ebulus. 

Ebur  (aus  dem  Sanskrit:  ibhas,  Ele- 
phant  — im  Hehr,  ehb,  eph,  Zahn), 
1.  das  Elfenbein ; 2.  die  Elfenbeinsub- 
st&nz  des  Zahns,  die  ächte  Zahnsubstanz, 
das  Zahnbein  = Dentine.  — Adj.  ebur- 
ntu8,  aus  Elfenbein,  aus  Elfenbeinsub- 


stanz, weiss  wie  Elfenbein.  — E.  ustun 
alb  um,  weissgebranntes  Elfenbein'  = 
Calcaria  subphosphorica. 

Eburnatio  (v.  Ebur),  die  elfenbein- 
artige Verhärtung  od.  Verdichtung  der 
Knochenmasse. 

Ecart  (franz.,  v.  ecarter,  entfernen, 
ausweichen) , 1.  eig.  das  Ausweichen; 

2.  die  Buglähme. 

ecaudätus  (v.  e,  ex,  aus  u.  Cauda, 
Schwanz),  ohne  Schwanz. 

Ecbaiium  (v.  exßdXXeiv , lierauswer- 
fen  — weil  die  reife  abspringende  Frucht 
ihren  Inhalt  von  sich  schleudert),  Rich., 
die  Spritzgurke;  XXI.  7.  L.  — Cucur- 
bitae. — E.  elaterlum , Rich.,  die  ge- 
meine Spritzgurke,  Eselsgurke  = Momor- 
dica  elaterium,  L. ; oftiz.  der  eingetrock- 
nete Saft  der  Frucht,  auch  als  Fructus 
cucumeris  silvestris  s.  asinini  bekannt. 

Ecbäsis  (txßacng,  v.  txßaCvetv,  her- 
ausgehen), das  Herausgehen,  der  Aus- 
gang, der  Ausweg,  der  Erfolg. 

Ecblöma  (v.  tx-ßdXXetv,  auswerfen), 
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1.  eig.  das  Ausgeworfene ; 2.  der  durch 
Abortus  abgetriebene  Embryo  od.  Fötus. 

Ecbole  (exßoAij,  v.  ix-ßuAAeiv,  aus- 
werfen), 1.  eig.  das  Hinauswerfen;  2.  das 
Feblgebären  = Abortus ; 3.  die  voll- 
kommene Ausrenkung  eines  Gliedes.  — 
Adj.  ccboUcus,  ecboUus  (exßoAiog), 
fruchtabtreibend  = abortivus.  — Ec - 
b oll  ca,  besser:  EcboUa  sc.  remed., 
fruchtabtreibende  Mittel  — Abortiva. 

Ecbrasma,  Ecbrasmus  (exßQacffia, 
exßQaapog , v.  exßQaQeiv,  herausspru- 
deln), 1.  das  Aufsprudeln  beim  Kochen; 

2.  ein  plötzlich  entstehender  Hautaus- 
schlag. 

Ecbyrsöma  (exßvgacofia,  v.  ex-ßvQ- 
oovv,  aus  der  Haut  hervorragen  machen  I 

— £x,  aus  u.  ßvqoa , Haut,  Fell),  das 
starke  Hervorragen  eines  Gelenks  od.  eines  ' 
Knochenfortsatzes,  z.  B.  an  der  Hüfte,  j 

Ecbyrsöeis  (exßvQacoacg,  v.  — ), 
1.  die  Bildung  des  Ecbyrsöma ; 2.  obwohl 
unrichtig  = Ecbyrsöma. 

Eccatharsis  (v.  ex,  aus  u.  xaöagcng, 
Reinigung  — ex-xaöaCgeiv,  ausreinigen),  I 
die  Ausreinigung,  die  vollkommene  Rei- 
nigung (mit  Auswurf)  von  unreinen  Stof- 
fen. — Adj.  eccathart'fcus  (exxaÜaQ- 
rixog ),  ausreinigend,  vollkommen  reini- 
gend. — Eccathariica  sc.  remed., 
1.  vollkommen  reinigende,  ausleerende 
Mittel ; 2.  Reinigungs-Mittel,  welche  durch 
die  Haut  wirken. 

Eccauma  {exxavpa,  ex-xavetv,  aus- 
brennen, anbrennen),  1.  das  Ausgebrannte, 
Herausgebrannte;  2.  der  Zunder,  Holz 
zum  Anzünden. 

Eccausis  {exxavaig,  v.  — ),  1.  eig. 
das  Herausbrennen;  2.  das  Anzünden, 
Entzünden,  Verbrennen,  die  Erhitzung. 

— Adj.  eccausticus  (exxavazixog), 
zur  E.  gehörig,  dazu  geschickt. 

eccentricus , eccentrus  ( exxevzgog, 
v.  ex,  nach  aussen  u.  xivz qov,  Mittel- 
punkt), eccentrisch,  vom  Mittelpunkt  nach 
der  Peripherie  strebend,  in  peripherischer 
Richtung  befindlich. 

Eccentrötes  ^exxevzg6zi\g,  v.  — , — ), 
die  Eccentricität,  das  von  der  Zirkelbahn 


oder  von  einem  Mittelpunkt  Abweichende, 
diese  Abweichung  selbst. 

Eccephalösis  (v.  ex,  aus  u.  xepaiij, 
Kopf  — xecpaAovv,  mit  einem  Kopfe 
versehen  — also  eig.  die  Auskopfung), 
die  Enthirnung,  eine  geburtshilfliche  Ope- 
ration = Excerebratio. 

Ecchelyais  (v.  ex  aus  u.  x^AAvcrcreiv, 
husten),  das  Aushusten  — Expectoratio. 

Ecchoresis  ( ex^w^o'ts , v.  ex-x(ogelv, 
herausgehen),  1.  die  Abweichung,  das 
Abweichen;  2.  die  Darmentleerung,  die 
Entleerung  der  Fäces. 

Ecchylöma  (v.  ex-%vlovv,  Saft  aus- 
pressen — ex,  aus  u.  ;(t;Ads,  Saft),  der 
ausgepresste  Saft. 

Ecchylösiey  (v.  — ) , das  Auspressen 
des  Saftes.  \ ■ 

EcchymdmaVlx^iijtuöjUo,  v.  Jx-^v- 
fiovv,  sich  ergiessen  — ex,  aus  u.  xv * 
[log,  Saft),  der  Bluterguss,  die  geschehene 
Blutergiessung  ins  Zellgewebe,  die  Blut- 
unterlaufung, das  Produkt  der  Ecchy- 
mose.  — E.  in  planta  pedis  equi, 
die  Steingalle. 

EcchymöaiB  (exxv/Maöig,  v.  — ),  l.die 
(geschehende)  Ergiessuug  von  Blut  etc. 
ins  Zellgewebe;  2.  unrichtig  = Ecchy - 
moma. 

Ecchy sis  (exxv Gig,  v.  ex,  aus  u. 
Xvcug,  Giessen  — ex-xveiv,  ausgiessen), 
das  Ausgiessen,  das  Ergiessen,  die  krank- 
hafte Ergiessung  in  eine  Körperhöhle. 

— Adj.  ecchy  ttcus,  zur  E.  gehörig, 
dieselbe  betreffend,  davon  herrührend. 

EccläfilB  (v.  — u.  xAaatg,  Zerbre- 
chen, Bruch  — ex-xAav , herausbrechen), 
das  Ausbrechen,  z.  B.  eines  Knochen- 
stückes aus  einem  grösseren  Stücke. 

Ecclisis  ( exxAiaig , v.  — u.  xACaig, 
Biegung, ‘ ‘Neigung  — ex-xAiveiv,  aus- 
biegen), das  Ausweichen,  Abweichen  von 
einer  Stelle,  das  Auseinanderweichen  ge- 
brochener Kuochenstücke. 

Ecclysis  (v.  — u.  xAvaw,  Auswaschen 

— ex-xAv£eiv,  auswaschen),  das  Aus- 
waschen, die  Reinigung  mittelst  eines 
Klystirs. 

Eccolapsis  (ßxxolaxpyg , v.  ex  - xoAa- 


Digitized  by  Google 


Eccöpe  — Echinococcus. 


265 


nmvy  aushauen  — ausbrüten),  das 
Ausschlagen,  Aushauen,  das  Ausbrüten 
der  Eier. 

Eccöpe  (ixxo/nj , v.  ix}  aus  u.  xomj , 
Hauen  — sx-xomeiv , aushauen),  das 
Ausschneiden,  Heraushauen  eines  Stückes, 
z.  B.  aus  dem  Schädel. 

Eccöpes,  Eccöpeus  {lxxoTtEvg}  v.  — ), 
ein  Werkzeug  zum  Heraushauen , der 
Meisel. 

Eccoprösis  ( ixxonQajaig  y v.  Ix- 
xonqovv , Koth  ausleeren,  v.  — u.  xo~ 
n{>ogy  Koth),  die  Kothausleerung.  — 
Adj.  eccoprot'tcus , den  Koth  auslee- 
rend. — Eccoprotlca  sc.  remed.,  koth- 
ausleerende Mittel,  gelinde  Abführmittel. 

EccrisUflchesls,  besser:  Eccrisiosche - 
sis.  — Adj.  eccrisiischetfcus,  bes- 
ser: eccrisiosclieticus. 

Eccrimocritica,  besser:  Eccritocritica. 

Eccrisiologla  (v.  exxQiaig,  Ausschei- 
dung u.  Xoyog,  Lehre),  die  Ekkrisiologie, 
die  Lehre  von  den  Ab-  u.  Aussonde- 
rungen. — Adj.  eccrisiologlcus,  ec- 
crisiol'ögus , die  E.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Eccrisionomia  (v.  — u.  vopog,  Ge- 
setz), die  Ekkrisionomie , die  Beurtei- 
lung der  Ab-  u.  Aussonderungen.  — 
Adj.  eccrisiono  triicus,  eccrisiotiu- 
mus,  die  E.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend. 

Eccriaionüsi  (v.  — u.  vovaoi , Krank- 
heiten), 1 . die  Aussonderungskrankheiten ; 
2.  Krankheiten  mit  vollkommener  kriti- 
scher Entscheidung. 

EccrisioscheBis  (v.  — u.  cx^oigy 
Anhalten),  die  Zurückhaltung  einer  kriti- 
schen .Ausleerung.  — Adj.  eccrisio- 
schettcus,  zu  einer  E.  gehörig,  die- 
selbe bewirkend,  davon  herrührend. 

EccriBis  {exxqi <ngy  v.  — u.  xqiaigy 
Entscheidung  — ix-xQiveiv,  ausschei- 
den),  1.  die  Ausscheidung,  z.  B.  des 
Schweisses,  Harnes  etc.;  2.  die  Auslee- 
rung der  sog.  Krankheitsstoffe  = Crisis. 
— Adj.  eccriticus  (exxQiuxog),  zur 
22.  gehörig,  dazu  geschickt,  dieselbe  be- 
wirkend, davon  herrührend.  — eccr'l- 


tus  (exxQttog),  abgesondert,  ausgeschie- 
den, ausgeleert. 

Eccritocritica  (v.  — u.  xQLiixog, 

entscheidend)  sc.  signa,  kritische  Zei- 
chen, die  auf  irgend  eine  zu  erwartende 
od.  zu  befördernde  Ausleerung  hindeuten. 

Eccyesis  (v.  ex,  aus,  ausserhalb  u. 
xvricug , Schwangerschaft),  eine  Schwan- 
gerschaft ausserhalb  des  Uterus  = Gra- 
viditas  extrauterina. 

Ecdarsis  (v.  — u.  ödgaig,  Abhäu- 
ten), 1.  das  Abziehen  der  Haut,  Schin- 
den der  Haut;  2.  ein  starkes  Wund- 
werden derselben. 

EcdÖra  (exdo^a,  v.  ixdtQEiv,  Haut 
abziehen),  das  Abziehen  der  Haut,  die 
Enthäutung  = Excoriatio  = Ecdarsis . 
— Adj.  ecdorius  (ixdoyiog),  zum  Ab- 
ziehen der  Haut  gehörig,  dazu  geschickt, 
hautanfressend , gerbend.  — Ecdor'ta 
sc.  remed.,  hautan fressende  Mittel,  wie 
z.  B.  Cantharideu. 

Ecedermia  (v.  ex,  aus,  darüber  hin- 
aus u.  StQfia,  Haut),  die  Harthäutigkeit 
= Coriago. 

Ecestus  (rjxBGTog , st.  axscrrog,  v. 
a priv.  u.  xeatog,  Stachel  — weil  es 
noch  nicht  den  Ochsenstachel  empfunden 
hat,  oder  st.  avo'xevtog , v.  a priv.  u. 
o/svetv,  bespringen  — weil  es  noch 
nicht  besprungen,  befruchtet  worden  ist), 
das  junge  Rind. 

Eche  (rlxrj)  = Echema. 

echecollus  (ex^xoXXog,  v.  exstvy  haben, 
halten  u.  xoXXa , Leim),  Leim  haltend, 
klebend,  haftend.  — Echecolla  sc.  remed., 
Klebmittel,  wie  z.  B.  das  Pechpflaster. 

Echema,  Echesis,  Echos 
rjXVW  Wl<*ig,  rtxog , v.  axeiv,  ächzen), 
j der  Ton,  Laut,  Schall,  Klang. 

Echinida  (v.  sxlvogy  Igel  u.  eldogy  Ge- 
stalt, Form),  die  Seeigel,  eine  Ordnung 
der  Echinodermen. 

Echinococcus,  Ecchinococcus(v.  *•;£?- 
vog  in  der  Bedeut. : Stachel  u.  xoxxogy 
Kern  — wegen  seines  Hackenkranzes), 
Rud.,  der  Hülsenwurm,  bisher  zur  Ord- 
nung der  Blasenwürmer  gehörig,  ist  in- 
dessen die  Skolexform  einer  Cestode. 


266 


Echinococcus  — Eclecticismus. 


Echinococcus  altricipär'iens,  der 
Tochterblasen  erzeugende  Hülsen- 
wurm,  dessen  Tänia  z.  Z.  noch  un- 
bekannt ist  = Echinococcus  hominis. 

E.  granulosus,  Reo.,  der  körnige 
Hülsenwurm  = 

E.  polymorphus , Dies.,  der  viel- 
gestaltige Hülsenwurm  = Echinoc. 
granulosus , Echinoc.  veterinorum, 
Hydatigena  granulosa,  Hydatis  cr- 
ratica , Polycephalus  echinococcus, 
Polyceph.  granulosus,  Polyceph.  ho- 
minis, Polyceph.  humanus,  Taenia 
granulosa,  Taenia  visceralis  socialis 
granulosa. 

E.  veterinorum,  Run.,  der  Thier- 
hülsenwurm = E . polymorphus ; letz- 
tere drei  Arten  bezeichnet  Kuechm. 
mit:  E.  altricipariens  oder 

E.  scolicipar'iens , Kuechm.,  der 
skolexerzeugende  Hülsenwurm  = 
Hydatigena  granulosa,  Hydatis  er- 
ratica , Polycephalus  echinococcus  s. 
granulosus  s.  hominis  s.  humanus, 
Taenia  visceralis  socialis  granulosa, 
Vesicaria  granulosa  und  ist  die 
Skolexform  für  Taenia  echinococcus 
scölicipariens.  — v.  Sif.bot.o  unter- 
scheidet den  E.  hominis  u.  den  E. 
veterinorum. 

Echinodermäta  (v.  exlvoq  in  der 
Bedeut. : Stachel  u.  SeQfia , Haut ) . die 
Stachelhäuter,  bilden  nach  Cuv.  eine 
Klasse  der  Stachelthiere. 

echinödes  (v.  — u.  eldog,  Gestalt), 
stachelicht  = echinatus,  vide  Echinus. 

Echinorhynchus,  falsch  statt:  Echi- 
norrhynchus  (v.  — u.  Rüssel), 

Rud.,  der  Dornrüssel,  der  Stachelkopf, 
der  Hackenkopf  = Kratzer,  eine  Gat- 
tung der  Akanthocephalen. 

E.  caprae,  Bkaun,  der  Ziegen- 
Hackenkopfkratzer  = Pcntastomum 
denticulatum. 

E.  gigas,  Gze.,  der  Riesenkratzer 
= Ascaris  lumbricoides , Frisch, 
Taenia  hirudinacea,  Pai.l. 

Echinus  ( ixtvog , v.  sxtiv,  in  der 
Bedeut:  hervorragen  — in  Bezug  auf 


die  Stacheln),  1.  der  Igel  2.  alles  Rauhe, 
daher : der  rauhe  Magen  der  Wiederkäuer, 
der  Psalter  = Omasus , auch  die  innere 
Haut  im  Muskelmagen  der  körnerfressen- 
den Vögel;  3.  Bot.:  Echmi,  die  steifen 
Stacheln  an  Pflanzen,  z.  B.  Rosen.  — 
Adj.  echinatus , stachelig. 

Echium  ( exiov , v.  extg,  Otter  — 
wegen  der  Aehnlichkeit  des  Samens  mit 
dem  Kopfe  dieses  Thiers  [?]  — wurde 
auch  früher  gegen  den  Otterbiss  ange- 
wendet), L.,  der  Natterkopf;  V.  1.  L. 
— Boragin. 

Echo,  Echos  (ijjfw,  ijx°$>  ^Xetv, 
ächzen),  der  Ton,  Laut,  Schall,  bes.  der 
Wiederhall,  das  Echo. 

echödes  (ijxootyg,  v.  tjz°S>  u- 
Gestalt,  Form),  tönend,  schallend, 
rauschend. 

Echoscöpe,  Echoscopia  (v.  ftfog, 
Ton  u.  axonrif  Untersuchung),  die  Un- 
tersuchung (Erforschung)  eines  Tones, 
Schalles  = Auscultatio. 

Echoscopium,  Echoscöpon,  Echo- 
scöpus  (v.  — , — ),  der  Schall messer, 
das  Hörrohr,  (allgem.  Bezeichnung  für) 
das  Stethoskop. 

Echthysterocyesis  (v.  exxog,  ausser, 
aussen,  vatega,  Gebärmutter  u.  xtnjaig, 
Schwangerschaft) , eine  Schwangerschaft 
ausserhalb  der  Gebärmutter,  die  Bauch- 
höhlen-Schwangerschaft  = Graviditas 
extrautcrina. 

echthysterus  (v.  — , — ),  ansserhalb 
der  Gebärmutter  befindlich. 

Eclampsia  (v.  tx-Xapneiv } hervor- 
leuchten, sich  in  seiner  Kraft  zeigen), 
der  Krampf,  die  Krämpfe  der  Kinder 
u.  jungen  Thierc  (Gichter)  — bei  Hun- 
den nicht  sehr  selten. 

Eclampsia  (txXafxipig,  v.  — ),  1.  der 
von  einem  Körper  ausgehende  Strahl, 
Glanz,  das  Licht,  das  Hervorleuchteu. 
Auf  blitzen;  2.  = Eclampsia. 

Eclecticismus  (v.  sxAextixog,  aus- 
lescndj,  der  Eklekticismus,  das  Streben 
aus  einem  System  od.  einer  Erfahrungs- 
Wissenschaft  nur  das  wirklich  Gute  zu 
wählen. 
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Eclecticum  (exXfixuxov)  = Eclegma. 

eclecticus  (£xXexnx6g3  v.  ix-X tyHv, 
auslesen,  auswählen),  auslesend,  das  Beste 
aussuchend.  — Mediana  eclectlca, 
das  System  der  Heilkunde,  welches  man 
nach  vermeintlich  bester  Auswahl  aus 
den  Lehrsätzen  verschiedener  Schulen 
zusammengesetzt  hat.  — Eclecticus, 
der  Anhänger  des  Eklekticismus. 

Eclegma,  Ecligma  ( txXety/ta , v.  ex- 
XeCxetv,  ablecken),  der  Lecksaft  = 
Linctus. 

Eclimia  ( txXipia , v.  tx  in  der  Be- 
deutung des  Verstärken  u.  Xiyog,  Hunger), 
der  Heisshunger  = Farnes  canina. 

Eclipsis  (exXeitpig,  v.  tx-Xeirretv, 
ausbleiben,  verlassen),  1.  das  Ausbleiben, 
Auslassen,  die  Ohnmacht  (Ausbleiben  des 
Athems);  2.  auch:  die  Sonnen-  oder 
Mondsfinsterniss.  — Adj.  ecliptlcus 
( ixXinrjg ) , ausbleibend,  unterbrochen, 
fehlend. 

Eclysis  ( txXvaig , v.  *x,  aus  u.  Xv- 
(fig,  Lösung  — ixXveiv,  auflösen),  1 . die  ! 
Auflösung;  2.  das  Schwinden  der  Kräfte, 
die  Ohnmacht;  3.  das  Eintreten  eines 
dünnen  Kothabganges  nach  Verstopfung, 
bes.  in  fieberhaften  Krankheiten. 

Ecphlogösis  (f xyXoyaxng,  v.  ex,  aus  i 
u.  (fX6y(naig)  Entzündung),  das  Aus- 
brennen, gänzliche  Verbrennen;  die  Ent- 
zündung. 

Ecphlysis  (v.  ix-yXvtiv,  aufwallen), 1 

1.  das  Aufwallen,  schnelle  Aufkochen;  i 

2.  schnell  entstehende  blasenähnliche  Ex- 
antheme. — E.  vaccinla,  die  Kuhpocke.  j 

Ecphraxis  ( v.  ex  - (fqdaa&iv,  Ver- 
stopftes öffnen),  das  Leer-  oder  Frei-! 
machen  von  lästigen  Hingen,  das  Besei- 
tigen von  Verstopfungen,  das  Verdünnen 
stockender  Säfte,  überh.  Gegensatz  von 
Emphraxis.  — Adj.  ccphractlcus  (fx- 
(pQaxuxog),  zum  Eröffnen  od.  Entleeren 
von  etwas  Verstopftem  dienlich,  dazu  | 
gehörig.  — Ecphractlca  sc.  rcmcd., 
eröffnende,  auflösende,  Verstopfung  he- 
bende Mittel. 

Ecphyma  (exyt^ua,  v.  £x-g>veiv3  aus- 1 
wachsen),  1.  das  Ausgewachsene,  der  Aus- , 


wuchs  (sowohl  in  physiologischer  als 
pathologischer  Hinsicht),  die  Blase,  der 
Ausschlag,  das  Produkt  der  Ecphysis; 
2.  auch  für  letztere  gehr.  — Adj.  ec - 
phymatl cus,  mit  Auswüchsen  behaftet, 
dazu  gehörig,  dazu  geneigt,  davon  her- 
rührend. 

Ecphysema  {kx^varyjM  3 v.  ex,  aus 
u.  (pvaryia , Aufgeblasenes  — tx-yvaav, 
auf  blasen),  das  Ausgeblasene,  Aufgeblasene, 
die  aufgeblasene  Stelle,  als  Produkt  der 

Ecphysesis  (tx^vcryffig , v.  — , — ), 

1.  das  Aus-  od.  Aufblasen;  2.  die  Bil- 
dung des  Ecphysema. 

Ecphysis  (txy,v aig,  v.  fcx,  aus  u.  <pv- 
<ng , Zeugung  — ex-yt'eiv,  auswachsen, 
herauswachsen),  1.  das  Auswachsen,  Her- 
auswachsen, das  Keimen,  die  Bildung  des 
Ecphyma;  2.  auch  für  letzteres  gebraucht. 

Ecpiesis  (ixnfeaig,  v.  £x-  m££eiv, 
auspressen),  das  Auspressen,  das  Ver- 
fertigen des 

Ecpiesma  (*! xTrisafxa , v.  £xt  aus  u. 
nteopa,  Gepresstes,  Gedrücktes),  1.  das 
Ausgepresste,  Ausgedrückte,  Zerdrückte; 

2.  der  ausgepresste  Pflanzensaft,  das  aus- 
gepresste Oel,  auch:  der  eingedickte  Saft. 

Ecpiesterion,  Ecpiesterium 
axrßiov,  v.  — , — ),  1.  eine  Maschine 
zum  Ausdrücken,  Auspressen,  eine  Presse ; 
2.  nach  Pollux  auch:  ein  Werkzeug 
zum  Ausdehnen , ein  Dehner. 

ecpiesteriuB  (txn tetrt^iog^w  — , — ), 
zum  Ausdrücken,  Auspressen  oder  Aus- 
dehnen geschickt,  dazu  gehörig. 

Ecpleröma  (txnXrQtafia,  v.  fx,  aus 
u.  TtXtjgcojaa,  womit  man  etwas  anfüllt  — 
tx-TtXeQofv,  ausfüllen),  das  Ausfülluugs- 
mittel,  ein  Bäuschchen. 

Ecpneumatösis  (v.  tx-nvevuarovv, 
auslüften,  in  Luft  od.  Wind  verwandeln), 
1.  das  Auslüften,  Ausblasen,  Reinigen 
durch  Luft;  2.  das  Ausathmen  = 

Ecpneusis  (ex7tvev(ng}  v.  ex,  aus  u. 
Tivevcug,  Blasen,  Athmen  — ex-nvsiv} 
aushauchen),  das  Ausathmen  = Ex- 
spiratio. 

Ecpnöe  (£xnvorj}  v.  — u.  nvoij, 
Hauch,  v.  — ) = Ecpneusis.  — Adj. 
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ecporetlcus,  ecporlus 


Ectexis. 


ecpnolcus,  zur  E.  gehörig,  dieselbe 
befördernd. 

ecporeticus,  ecporius  (v.  e*,  aus  u. 

nogog , Loch,  Durchgang),  ausführend, 
durchlassend  = educetis. 

Ecptöma  (ex7iiü)/na,  v.  — u.  7ixwpay 
Fall  — kx-nCnztiv,  herausfallen),  1.  das 
Herausgefallene,  Vorgefallene,  der  Vor- 
fall; 2.  ein  vollkommen  luxirtes  Gelenk; 
überh.  die  Folge  der 

Ecptösis  (txnxujaig,  v.  — u.  7txai- 
aig , Fallen),  1.  das  Heraus! allen,  Vor- 
fällen, die  Bildung  eines  Ecptoma; 
2.  unrichtig  = Ecptoma. 

Ecpyema  (tnvrjpa,  v.  t;:-nvelv)  ver- 
eitern), 1.  der  vollständig  vereiterte 
Theil,  dergl.  Wunde  od.  Geschwür  als 
Folge  der  Ecpyesis;  2.  bei  Einigen: 
der  Eitererguss  in  eine  natürliche  Höhle 
= Empyema. 

Ecpyesis  (txnvr^ig,  v.  — ),  1.  die  i 
Vereiterung,  die  Bildung  des  Ekpyems;  * 
2.  unrichtig  = Ecpyemi.  — Adj.  cc- 
pyetlcus,  zur  E.  gehörig,  dieselbe  be-  ; 
fördernd,  zum  Eitern  bnngend. 

Ecraseur  (franz.,  v.  ecraser,  zer-  j 
quetschen),  ein  chirurgisches  Instrument; 
zum  Abquetschen  eines  Tlieils  (mittelst  ; 
einer  Kette). 

Ecrhythmus  (v.  tx,  heraus  u.  gv&-  : 
pog , Gleicbmass),  das  Herauskommen ; 
aus  dem  Rhythmus,  bes.  beim  Pulse 
gehr.  = Arrhythmie. 

Ecsarcöma  (txao'gxwpa,  v.  ex,  aus, 
heraus  u.  augxwpa , Fleischgewächs  — , 
ix’Octgxovv , Fleisch  herauswachsen  las- 
sen), das  ausgewachsene  Fleisch,  die 
Fleischwucherung ; nicht  ganz  richtig  = 
Hypersarcoma. 

Ecsarcosiotrauma  (v.  ex,  aus,  adg- 
xaoaig,  Sarkombildung  u.xgavpa,  Wunde),  I 
eine  Wunde  mit  Fleischwucherung,  mit 
sog.  wildem  Fleische. 

Ecsarcösis  (v.  — , — ),  das  Heraus-: 
wachsen  des  Fleisches,  die  Bildung  des 
Eksarkoms. 

Ectaraxis  (txxagai-ig,  v.  txxagäaaeiv, 
sehr  beunruhigen),  die  Beunruhigung.  — 
E.  yastrlca,  der  Durchfall. 


Ecstasis  (exoxacng,  v.  tgioxavai, 
etwas  aus  seiner  gewöhnlichen  Lage  brin- 
gen), die  Verrückung  eines  Gegenstandes 
aus  seiner  gewöhnlichen  Lage,  die  Ver- 
rückung der  Seelenthätigkeit  aus  ihrer 
natürl.  Sphäre,  daher:  die  Aufregung, 
; der  Tobanfall.  — Adj.  ecstatlcus  (ex- 
axaxixog),  an  E.  leidend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  veranlassend,  davon  herrührend. 

EcBtomöBis  (v.  ex,  aus  u.  axopwaig, 
Versehen  mit  einem  Munde  — oxopovv, 
mit  einem  Munde,  einer  Oe!fnung  ver- 
sehen), die  Ausmündung,  Oeffnung. 

Ecströphe  {lxaxgo(pr^  v.  ex,  nach 
aussen  u.  axgotpij,  Drehen  — ex- 
oxgeyeiv,  herausdrehen,  umkehren),  das 
(widernatürliche)  Nachauswärtsdrehen  od. 
Gedrehtsein. 

Ectäma  ( exxapa , v.  ix-xeCveiv,  aus- 
dehnen), 1.  das  Ausgedehntsein,  die 
Ausdehnung,  als  Produkt  der  Ektasis; 
2.  das  Ausgedehnte. 

EctaBia,  Ectäsis  (exxacng,  v.  — ), 
die  Ausdehnung,  Ausspannung,  die  Er- 
weiterung. — Adj.  ectatlcus,  an  E. 
leidend,  dazu  gehörig,  dieselbe  veran- 
lassend , davon  herrührend ; auch  = 
ectntus  ( exxaxog\  ausgedehnt.  — E. 
iridis , die  Spannung  der  Iris  u.  da- 
durch bewirkte  Verengerung  der  Pupille. 

Ectaaiometrum  (v.  exxaaig  u.  pt- 
xgov,  Mass),  der  Dehnbarkeitsmesser. 

Ectatocacopneumoma  (v.  exr atog, 
ausgedehnt,  xaxog,  schlecht  u.  nvevpovia , 
Lungenkrankheit)  = 

EctatopneumönosaprösiB  (v.  — , 

nveipwv,  Lunge  u.  oangtocng,  Fäule 
— aangovv,  faul  sein  oder  machen), 
die  ausgedehnte  Lungenfäule. 

Ectatoprothyle  (v.  — , ngüxog.  erster 
u.  vXij , Stoff) , die  expansive  Grund- 
materie, der  allgem.  expansive  Grund- 
stoff, als  welcher  bis  jetzt  der  Wasser- 
stoff angesehen  wurde. 

Ectenia  ( txxivua } v.  txxeiveiv,  aus- 
dehnen), die  Ausdehnung,  Ausstreckung, 
Anspannung. 

Ectexis  (txxri&g,  v.  ex,  aus  u.  xffcig, 
Zerschmelzen,  Verzehrung  — ix-xrjxsif, 
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— Ectypon,  Ectypus. 


ausschmelzen , zerschmelzen,  verzehren), 

1.  eig.  die  Ausschmelzung  = Colliquatio; 

2.  die  Abzehrung,  die  Schwindsucht. 

Ecthlimma  (ex&Aifi/ia,  v.  ex,  aus  u. 

OlCfXjua,  Gedrücktes  — lx-#A i'ßeiv,  her- 
ausdrücken ) , die  durch  Druck  ent- 
standene Beschädigung,  bes.  der  Haut; 
der  Druck. 

Ecthlipsis  (ßx&Xixpig,  v.  — ),  1.  das 
Drücken,  Abreiben,  das  Verwunden  durch 
Druck  od.  Reibung,  die  Bildung  od.  Ent- 
stehung des  Ecthlimma;  2.  bei  Hippokr.: 
das  Auspressen  eines  Theiles,  bes.  des 
Auges  aus  seiner  Lage. 

Ecthyma  {exdvpa,  v.  Ix,  aus  u. 
Ov/na,  Geräuchertes,  Räucherwerk  — 
SX-&V8W,  heraus-,  hervorbrechen ) , der 
Ausschlag  = Exanthema.  — Adj.  ec- 
thy matten 8 , ein  E.  betreffend,  davon 
herrührend  = exanthematicus. 

ecthymatödea  (v.  sxd-vpa  u.  eidog, 
Gestalt,  Form),  ausschlagähnlich,  blatter- 
ähnlich, pustelartig. 

Ectodysaesthesia  (v.  exxogJ  nach 
aussen  u.  dvaaiaOrysia , Unempfindlich- 
keit der  Sinne),  die  Unempfindlichkeit 
der  Sinne  für  Aussendinge,  äussere  Reize. 

Ectome , Ectomia  (ixxoprj,  v.  ex,  aus 
u.  xo/urj,  Schneiden,  Schnitt  — ex-  j 
xtpveiv,  ausschueiden ),  1.  der  Aus- 
schnitt, das  Ausschneiden  = Eccope; 
2.  das  Kastriren  = Castratio. 

Ectopia  (v.  Bxxonoqi  von  seinem 
Platze  entfernt),  die  widernatürliche  Lage- 
veränderung eines  Theils.  Nach  Falke 
bilden  die  Ectopieen  eine  Krankheits- 
familie der  JParatopieen.  — Adj.  ectopl - 
cus,  1.  mit  E.  behaftet,  davon  her-j 
röhrend;  2.  = ectopus.  — E.  foetus, 
die  fehlerhafte  Lage  des  Fötus. 

Ectopisis,  Ectopismus  (ixxomcng, 
txxoTUGpog,  v.  ex%oni&iv>  von  seinem 
Platze  entfernen),  die  Entstehung  oder 
Bewirkung  einer  Ektopie,  die  Störung 
der  Contiguität  der  Körpergebilde. 

Eetopium  (Neutr.  v.  txxoncog,  ecto-  j 
pus)  = Ectopia . Nach  Vatel  : die  Er- 1 
schlaffung  des  oberen  Augenlides  (sehr 
allgemein). 


ectopus  (exxonog,  v.  Ix,  aus  u.  xonog, 
Platz),  versetzt,  von  seiner  Stelle  ge- 
rückt, einen  andern  Platz  einnehmend. 

Ectorganismus  (v.  exxog,  nach  aus- 
i sen,  aussen  befindlich  u.  Organismus  — 
v.  oqyavov , Organ,  Theil  eines  lebenden 
Körpers  [Organismus] ),  ein  Schmarotzer- 
thier, eine  Schmarotzerpflanze. 

Ectozöon,  Ectozöum  (v.  — u.  £t5or, 
Thier),  das  nur  auf  den  äussern  Theilen 
j des  thierischen  Körpers  vorkommende 
Schmarotzerthier,  das  Aufthier. 

Ectrimma  ( exuQifipa , v.  Ix,  aus  u. 
xqCppa , das  Geriebene  — ex-xgCßeiv, 
aufreibe u),  das  Abgeriebene,  die  wund- 
geriebene  Stelle  = Intertrigo. 

Ectröma  (exxQcopa,  v.  — u.  rpco/ta, 

1 Wunde,  Durchbohrung  — Bx-xixQcaaxeiv, 
fehlgebäi  en),  die  zu  früh  geborene  Frucht, 
die  Frühgeburt  = Abortus . — Adj.  cc- 
tromattcus , ectromataeus  (Ixt^cö- 
paxaioq) , zum  E.  gehörig,  davon  her- 
rührend, dazu  geneigt,  zu  früh  geboren. 

EctropTa  (Ixr^ozn},  v.  — u.  XQonrj , 

| Wendung  — exiQineiv,  nach  auswärts 
wenden),  die  Auswärtswendung,  Heraus- 
kehrung. 

Ectropium  (bxxqotuov,  v.  — , — ),  das 
| Auswärtsstehen,  das  Nachauswärtskehren, 
bes.  der  Augenlider  od.  Wimpern.  — 
Adj.  ectroplcus,  ectroptmus,  ectro- 
pus  (exTftompog,  exxqonog ),  1.  nach 
aussen  gekehrt,  abgewandt;  2.  mit  E. 
behaftet,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Ectröaia,  Ectrösmus  (exxQmcng,  ex - 
xQcocrpog,  v.  ex-xixQcoaxeiv,  fehlgebären), 
das  Zufrühgebären,  Fehlgebären.  — Adj. 
ectrotlcus,  zur  E.  gehörig,  dieselbe 
befördernd,  veranlassend,  davon  her- 
rührend.  — Ectrottca  sc.  remed.,  Frucht 
abtreibende  Mittel  = Abortiva . 

Ectympanöais  ( txxvpnavcocng , v.  Ix, 
aus,  darüber  hinaus  u.  x vpnavov,  Pauke), 
die  Aufblähung,  Trommelsucht  = Tym- 
panitis. 

Ectypon,  Ectypus  (exxvnov,  ex- 
xvnog,  v.  Ix,  aus,  heraus  u.  xvnog% 
Bild  — Ix-iwotJp,  abdrücken),  das 
Abbild,  das  erhaben  Nachgeformte,  das 
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Eczöma,  Eczesma  — Egersis. 


Modell,  wie  z.  B.  die  anatomischen  Wachs- 

u.  Gypsmodelle. 

Eczema,  Eczeema  (ex^e^a,  tx&apa, 

v.  tx  - £elv , aufkochen , aufwallen ) , das 
Aufgekochte , durch  Hitze  Herausge- 
triebene, daher  jeder  plötzlich  ent- 
stehende Ausschlag,  die  Hitzbeule,  auch 
die  Flechte. 

E.  calens,  die  Hitzflechte. 

E.  crustösunf , die  Gnitzflechte. 

E.  exrtdens,  die  fressende  Flechte. 

E.  pustulüs  um,  die  Bläschenflechte. 

E.  unguinösum,  die  Fett-  oder 
Speckräude. 

EczematösiB  (v.  — ),  die  Aufwal- 
lungen, bes.  von  der  Haut  ausgehend, 
ein  plötzlich  entstehender  Hautausschlag. 
Nach  Falke  bilden  die  Eczematosen  — 
Hautflüsse,  Hautausschläge  überh.  — eine 
Krankheitsfamilie  der  Paracrisieen. 

Eczesis,  Eczesmus  ( sxgeaig,  v.  — ), 
das  Aufwallen,  Auf  kochen,  plötzliche 
Auffahren. 

Edacitas  (v.  edax),  die  Gehässigkeit. 

edax  (v.  ecl&re,  essen),  gehässig ;| 
trop.  verzehrend. 

edentätus,  edentülua  (v.  e,  aus  u. 

Eens,  Zahn),  zahnlos.  — E dentäta 
sc.  anitnalia  (mammaria),  die  zahnlosen 
Thiere,  die  Zahnlücker,  bilden  eine  Ord- 
nung der  Säugethiere. 

Eductum  (v.  educbre,  herausführen, 
ausziehen ) , das  Ausgezogeue , der  Aus- 
zug, als  wesentlicher  Bestandtheil  eines 1 
Körpers  = Extractum. 

Edulcoratio  (v.  e,  aus  u.  dulcis,  süss), 
die  Aussüssung,  Versüssung  (durch  Zu- 
satz von  Zucker  oder  durch  öfteres  Auf- 
giesseu  mit  Wasser,  um  die  Salze  etc. 
zu  entfernen). 

Edulium  (v.  edcaXiov,  Sitz),  nach  Ad. 
die  Chankerseuche,  die  Beschälkrankheit 
(der  Pferde). 

effaecätuB  (v.  ex,  aus  u.  Faeces. 
Bodensatz,  Hefe),  vom  Bodensatz,  von 
der  Hefe,  vom  Kothe  gereinigt. 

Effectus  (v.  effictre,  bewirken  — e, 
aus  u.  facere,  thun),  die  Wirkung,  der 
Erfolg,  der  Eindruck. 


effervescens  (v.  effervescere,  aufwal- 
len, aufbrausen),  aufbrausend. 

Efferveacentia  (v.  effervescens),  1 . das 
Auf  brausen  chemischer  Stoffe ; 2.  die 

Gährung. 

Efflatio,  Efflatus  (v.  effiare,  aus- 
| blasen ) , das  Aushaucheu , Ausblasen. 
Effloratio,  Efflorescentia  (v.  ef- 

ßoresccre,  hervorblühen  — e,  aus  u. 
Flos , Blume ) , 1 . eig.  das  Aufblühen, 

2.  die  Hautentzündung,  die  bald  mit 
Zertheilung  und  Abschuppung  endet; 

3.  der  durch  solche  Eutzüudung  eut- 
| standene  Hautausschlag;  4.  der  Beschlag, 

das  Verwittern,  die  Auswitterung  in  che- 
mischer Beziehung. 

E.  crustös a,  der  Schorfausschlag. 

E.  hu  ml  da,  der  nässende  Haut- 
ausschlag. 

E.  leprösa  s.  lepyrösa,  der 
Borkenausschlag. 

E.  papulosa,  der  Knötchen- 
ausschlag. 

E.  s qua  m m o s a , der  Schuppen - 
ausschlag. 

E.  ulcerosa  = E.  humida . 
Effluvium  (v.  effiucrc,  ausfliesseu), 
das  Ausgellossene , der  Ausfluss,  z.  B. 
aus  einer  natürlichen  Oeffuung  des  Kör- 
pers. — Effluv'ta,  die  Ausdünstungen, 
bes.  aus  Sümpfen  etc.,  das  Sumpfmiasma. 

Effluxio  (v.  — ),  das  Ausfliessen,  der 
Ausfluss  (in  aktiver  Bedeutung). 

EffoBsio  (v.  effodere,  ausgraben  — e, 
aus  u.  Fossa,  Graben),  die  Ausgrabung. 

effrenis,  effrenus  (v.  e,  aus,  ohne  u. 
Frenum,  Zügel),  zügellos,  ungezähmt. 

Effrenitatio  (v.  — , — ),  das  über- 
mässige Purgireu. 

Effuaio  (v.  e,  aus  u.  Fusio , das  Gies- 
’sen  — effundtre,  ausgiessen),  die  Er- 
giessung,  bes.  des  Blutes  = Echymosis. 

effüBus  (v.  — ),  übermässig,  häutig, 
ausgelassen , verbreitet , ausgebreitet ; 

; 2.  breit,  flach. 

Egersis  (eysgatg,  v.  eytC^tiv,  er- 
wecken), das  Aufreizen,  Erwecken.  — 
Adj.  eg  er  Heus  (eySQiLxog),  erweckend, 
belebend,  aufreizend,  zum  Erwecken 
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dienlich.  — Egerttca  sc.  remed.,  be- 
lebende Mittel. 

Egestio  (v.  e-gercre,  ausführen),  die 
Ausleerung,  Ausscheidung  der  Auswurfs- 
stoffe = J Eccrisis. 

ejacülans  (v.  ejaculari,  auswerfen, 
Pfeile  abschiessen  — e,  aus  u.  jacere, 
werfen),  auswerfend,  ausspritzend  = 
tjaculalorius. 

Ej&culatio  (v.  — ),  das  Herauswer- 
fen, Herausspritzen,  bes.  des  männlichen 
Samens  u.  des  Harns. 

Ejaculätor  (v.  — ),  der  Herauswerfer, 
Herausspritzer.  — Adj.  ejaculator^us, 
herauswerfend , herausspritzend. 

Ejectamentum  (v.  ejictre , heraus- 
werfen), das  Entleerte,  der  Auswurf,  das 
Ausgeschiedene. 

I^jectio  (v.  — ),  das  Hinauswerfen, 
die  Entleerung,  die  rasche  Ausscheidung. 

Eilamides  (elXagiSeg , Plur.  v.  elXa- 
pig,  v.  eiXelv,  umwickeln),  die  das  Ge- 
hirn umgebenden  Häute  = Meninges . 

Eilema  (elXr\pa)y  Eileon,  Eileoe,  vide 
Reon,  Tleus. 

Eiaanthema  (v.  elg,  hinein  u.  av- 
{hrhua,  Hautausschlag),  ein  inneres  Ex- 
anthem, ein  nach  innen  gehendes,  d.  h. 
an  der  innern  Fläche  (Schleimhaut)  sich 
entwickelndes  Exanthem. 

Eisbole  (eigßoX ij,  v.  slg  - ßaXXnr, 
hineinwerfen ) , das  Hineinwerfen , der 
erste  Anfall  einer  Krankheit. 

EUösia  (eicra uns)  = Esosis. 

Eispnöe  ( slanvor^ , v.  eig,  hinein  u. 
nvoij,  Athem,  Hauch  — elg-nvelv,  ein- 
athmen),  das  Einathmen  = Inspiratio. 

Elaeagneae  (v.  Elaeagnus,  Oelbaum) 
sc.  plantae,  die  Familie  der  Oleaster  — 
Oelbäume  — Hb  natürlichen  Pflanzen- 
systera  (Apetalen). 

Elaeagnus  (v.  eXcaog,  Oelbaum  u. 
tyi  og,  Viiex  agnus  castus,  Keuschbaum  — 
in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit  der  Früchte 
mit  den  Oliven  u.  der  der  Blätter  mit 
den  Blättern  des  Keuschbaums  — IXai- 
«yvo's  Theophr.  ist  aber  Salix  fragilisL.), 
L.,  der  wilde  Oelbaum,  Oleaster;  IV. 
i.  L — - Elaeagn. 


elaeödes,  elaeoides  (eXaicodrig,  iXaio- 
eiSr^g,  v.  sXaiov,  Oel  u.  eldog , Gestalt, 
Form),  ölähnlich,  ölartig,  olivenähnlich, 
olivenartig. 

Elaeolica  (v.  — ),  nach  Beiul  die 
Fett-Oelverbindungen  überh. 

Elaeometrum  (v.  — u.  pttgov,  Muss), 
das  Eläometcr,  der  Oelmesser,  ein  In- 
strument zur  Bestimmung  des  spezifischen 
Gewichts  u.  a.  Eigenschaften  der  Oele. 

Elaeon  (eXaiov,  verw.  mit  Aeiog,  glatt, 
schmierig),  das  Oel,  bes.  Oliven-  oder 
Baumöl. 

elaeophäneB  (v.  — u.  yaCveadai , 
scheinen),  wie  Oel  scheinend,  ein  ölichtes 
Ansehen  habend. 

Elaeoptenum  (v.  — u.  n ttjvog, 

fliegend,  flüchtig),  das  Eläopten  nennt 
Behz.  zum  Unterschied  von  Stearoptenum 
den  der  Elal'ne  der  fetten  Oele  ent- 
sprechenden, selbst  bei  niedriger  Tem- 
peratur noch  flüssig  bleibenden  nähe- 
ren Bestandteil  der  ätherischen  Oele  = 
Hygrusinum. 

Elaeosacchärum  (v.  — u.  caxxagov, 
Zucker),  der  Oelzucker,  die  Verbindung 
eines  ätherischen  Oels  mit  Zucker. 

Ela’ine  (v.  — , tXatvog,  ölicht),  das 
Elain,  die  Elai'ne,  der  Oelstoff,  die  eigeu- 
thümliche,  von  Chevr.  u.  Brcct.  in  den 
fetten  Oelen  entdeckte  Substanz,  welche 
mittelst  Löschpapier  leicht  von  der  Stea- 
tine  getrennt  wird. 

ElaYzon  (v.  tXai£eiv,  olivenfärbig 
sein),  das  Olivenfärbige. 

Elaphia  (v.  tXuyuog,  sXdcpeiog,  zum 
Hirsche  gehörig),  die  sog.  Hirschkrank- 
heit = Tetanus  universalis. 

Elaphomyces  (v.  sXapog,  Hirsch  u. 
ftvxyg,  Pilz),  N.  v.  E.,  der  Hirschpilz 
(Gasteromycet.) 

Elaphus  (tXayog,  v.  eXeiv , iXävy 
wenden,  wirbeln),  der  Hirsch,  zur  Gat- 
tung der  Wiederkäuer  gehörig  = Cervus. 
— Adj.  elaphVcus , elapMus  ( iXa - 
( fiog , sXdfpEiog ),  den  Hirsch  betreffend, 
zum  Hirsche  gehörig,  dem  Hirsch  eigen- 
tümlich, davon  herrührend. 

Elapsua  (v.  e,  aus  u.  Lapsus,  Fall 
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— elabi,  herausfallen),  das  Herausfallen, 
die  Ausrenkung  ==  Luxatio. 

Elasmobranchli  (v.  eXacrpog,  Platte 

u.  ßQaYXia j Kiemen),  Bonap.,  die  Elasroo- 
branchien,  Plattenkiemer  (deren  Kiefer 
mit  Knochenplatten  versehen  sind),  eine 
Ordnung  der  Fische,  Mlr.  = Selachii 
Arist. 

Elasthistos  (v.  tXaGzrjg,  SXazrjg,  zum 
Bewegen  geschickt,  elastisch  u.  tazo'g, 
Gewebe),  das  elastische  Gewebe  == 

Elasthyphe  (v.  — u.  v(pr\>  Gewebe), 
das  elastische  Gewebe  = Tela  elastica. 

Elasticitas  (v.  — ),  die  Elastizität, 
die  Federkraft. 

elasticus  (eXaazijg,  tXaz ijg,  sXazixog, 

v.  tXavveiVy  treiben),  elastisch,  mit 
Federkraft  begabt. 

Eläter,  Elastes,  Elätes  (eXaz)'^, 
SXaazrjg,  eXazrjg,  v.  — ),  1.  der  Trei- 
ber, der  Spanner;  2.  die  Federkraft  = 
Elasticitas.  — ElatÜrcs,  Bot.:  die 
sog.  Schleudern,  Schleuderer,  verlängerte, 
schlauchförmige  Zellen,  in  deren  Wan- 
dung ein  Spiralband  verläuft,  wodurch 
sie  sehr  elastisch  werden  und  das  Aus- 
streuen  der  Keimkörner,  zwischen  denen 
sie  in  der  Kapsel  (mancher  Moose)  lie- 
gen, sehr  unterstützen. 

Elaterina,  Elaterine,  Elaterinum 
(v.  sXazi'jQiov , Springgurke),  die  Ela- ! 
terine,  das  Elaterin,  ein  eigentümlicher 
harziger,  von  Paris  in  Ecbalium  ela- 
terium  entdeckter  Stoff. 

elaterius  (eXazr'iQLog,  v.  eXavveiv,  trei- 
ben), treibend,  abführend.  — Elate- 
r'ium  (iXazijgiov  sc.  pagpaxov) , ein 
treibendes,  abführendes  Mittel ; ist  eig.  der 
eingedickte  Saft  von  Ecbalium  elaterium. 

Elaterometrum  (v.  iXazijg,  Feder- 
kraft u.  ii£zqov , Mass),  1.  der  Elastizitäts- 
messer tiberh.;  2.  ein  Instrument  zum 
Messen  der  atmosphärischen  Luft. 

Elattösis  (IXaTTtöo'ts,  v.  eXuzzovv, 
vermindern ) , die  Verminderung , das 
Weniger-  oder  Kleinerwerden,  die  Ab- 
nahme, z.  B.  einer  Krankheit. 

Elcöma,  Elcösls,  besser:  Helcotna, 
Helcosis. 


Elecampe  (contr.  aus  Helenium  cam- 
pana  — Inula  campana  — welche  das 
Elekamp  hauptsächlich  liefert),  die  Ele- 
kampe,  das  Eie -Kamp,  das  Inulin  = 
Inulina. 

Elect.,  auf  Rezepten  = Electuarium. 

Elector  (v.  elicire,  hervorlocken),  bei 
den  Alten:  die  Sonne,  als  allmächtiges, 
Alles  belebendes  Prinzip. 

Elector  (v.  cligere,  auswählen,  aus- 
lesen),  der  Ausgewählte,  der  Fürst.  — 
Adj.  elector älis,  fürstlich,  ausgewühlt; 
daher  das  Wort:  Elector al- Wolle,  eig. 
churfürstlich-sächsische  Wolle  von  Scha- 
fen spanischer  Abkunft,  jetzt  überh.  von 
sehr  veredelter  Wolle  gebraucht. 

Electricitas  (v.  rjXexzpov,  Bernstein 
— dem  diese  Eigenschaft  iu  hohem  Grade 
zukommt),  die  Elektrizität,  die  Eigen- 
schaft gewisser  Körper  andere.  Körper 
an  sich  zu  ziehen  u.  wieder  abzustossen. 

electro  - cineticus  (v.  — u.  xiveiv, 
in  Bewegung  setzen)  = electro -motorius. 

electrödes  (rjXexzpcodrjg , v.  — u. 
eidog,  Gestalt,  Form),  bernsteinartig, 
bernsteinähnlich. 

Electrogenium  (v.  — u.  yevvav , er- 
zeugen), die  (angebliche)  elektrische 
Materie,  das  die  elektrischen  .Erschei- 
nungen begründende  Prinzip,  das  Grund- 
prinzip der  elektrischen  Erscheinungen. 

Electrolysls  (v.  — u.  Xvglq , Lö- 
sung), die  Zerlegung,  Zersetzung  durch 
Elektrizität. 

Electrolyton,  Electrolytum  (v.  — 

u.  Xveiv,  lösen),  ein  Elektrolyt,  ein 
durch  Elektrizität  zersetzbarer  Körper. 

Electromagnetismus  (v.  — u.  Mag- 
netismus — /uayyrjzrjg , Magnet),  die 
Verbindung  der  elektrischen  und  der 
magnetischen  Erscheinungen. 

Electrometria  (v.  — u.  p£z(>ov,  Mass), 
die  elektrische  Messkunst,  die  Kunst  die 
elektrischen  Kräfte  zu  messen. 

Electrometrum  (v.  — , — ),  der 
Elektrizitätsmesser. 

Electromötor  (v.  — u.  Motor,  Be- 
weger — movere,  bewegen),  ein  Elek- 
trizitätserreger. Es  sind  dies  die  Körper, 
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die  in  Berohrung  unter  sich,  bes.  in  der 
galvanischen  Kette,  eine  fortdauernde 
Quelle  von  Elektrizität  erregen.  — Adj. 
electromotorVus  (richtiger  electro- 
cinettcus),  die  Elektrizität  in  Bewe- 
gung setzend,  errregend. 

Electron,  Electrnm  (rtXextQov,  rjXex- 
tqog),  1.  der  Bernstein  = Succinum; 
2.  in  den  Zusammensetzungen  = Elec- 
tricita8. 

Electrophorua  (v.  — u.  (pfyecv,  tra- 
gen), der  Elektrizitätsträger,  ein  von  Volta 
erfundenes  Instrument,  das  fähig  ist  auf 
längere  Zeit  eine  gleich  starke  Elek- 
trizitätsquelle darzubieten. 

Electro  - punctüra  (v.  — u.  Punctura, 
das  Stechen , Einstechen  — punglre, 
stechen)  = 

Eiectrostixia  (v.  — u.  das 

Stechen  — OT%etv,  stechen),  die  Acu- 
punktur  in  Verbindung  mit  elektrischer 
oder  galvanischer  Wirkung. 

Electuarium  (v. . Xexeiv  > XeCxew, 
lecken),  der  Leckbrei,  die  Latwerge. 

electus  (v.  eligere,  auswählen),  aus- 
gewählt, auserlesen.  — Eie  da  sc.  lana, 
die  ganz  veredelte  Wolle. 

Elementum  (v.  Alimentum,  Nahrung 
— nach  der  Vorstellung  der  Alten  geben 
die  Elemente  den  Nahrungsstoff  für  alle 
Geschöpfe),  der  Grundbestandtheil,  der 
Urstoff  = Principium;  1.  im  Sinne  der 
alten  Griechen  u.  Römer:  Feuer,  Was- 
ser, Luft,  Erde,  als  die  Urstoffe  aller 
Materie ; 2.  in  der  jetzigen  Chemie : 
jeder  Stoff,  der  (mit  den  gegenwärtig 
gebotenen  Mitteln)  in  keine  weiteren 
Stoffe  mehr  zerlegt  werden  kann. 

Elemi,  Eiemmi  (oriental.  Ursprungs 
od.  v.  eXaioVy  Oel  — daher:  Oelbaum- 
harz),  das  westindische  Elemi,  das  aus 
der  Rinde  von  Icica  icicariba  von  selbst 
oder  durch  gemachte  Einschnitte  aus- 
fliessende  und  an  der  Luft  getrocknete 
Harz. 

Elcnchna  (atey*of,  v.  tXiyxeiv,  prü- 
fen, untersuchen),  1.  der  Beweis,  das 
Beweismittel,  die  Ueberführung  u.  dess- 
halb  an  gestellte  Prüfung;  2.  die  Auf- 

rrvb*tt»»rr,  W5rU»b- 


führung,  Aufzählung  der  Beweismittel, 
daher  überh. : die  Inhaltsanzeige , das 
Register.  — E.  medicamentdrum, 
die  Aufzählung  der  zu  gebrauchenden 
Heilmittel. 

Elephantia , Elephantiasis , Eie- 
phantiasmus,  Elephas  (tXeydvTEia, 
eXeyxxwCaaiiy  IXe^ayziaapog,  EÄepag, 
v.  sXeyag,  der  Elephant  — weil  bei 
dieser  Krankheit  die  allgemeine  Decke 
so  dick  und  steif  wird,  wie  beim  Ele- 
phanten),  der  Elephantenaussatz , die 
Knollsucht,  der  knollige  Aussatz,  der 
Aussatz  mit  krankhafter  Verdickung  u. 
endlicher  Degeneration  der  allgemeinen 
Decke.  Bei  Amp.  : die  Borstenfäule  (?) ; 
nach  Gelle:  der  Straub-  od.  Igelfuss. 

Elephantöpüs  (iXeyxxvTonovg,  v.  — 
u.  nötig  f Fuss),  die  bes.  an  den  Extre- 
mitäten sich  zeigende  Elephantiasis. 

Elephas  (eXepag,  v.  arab.  Artikel  el 
u.  eph  od.  ebh,  Zahn,  Elephantenzahn), 
L.,  1.  der  Elephant,  zur  Familie  der 
Rüsselthiere  (Proboscidea)  und  Ordnung 
Dickhäuter(Poc%dermata)gehörig;  2. das 
Elfenbein;  3.  = Elephantiasis . 

Elettaria  (ostind.  Urspr.  [?]),  White, 
die  Elettarie;  I.  1.  L.  — Scitamin.  — 
E.  car  damömum,  die  Kardamom- 
Elettarie;  ofüz.  Same  als  Sem.  cardamomi . 

Eleutherobranchi  (v.  kXsvtteQog,  frei 
u.  ßQayxLay  Kiemen)  sc.  pisces,  die  Frei- 
kiemer,  eine  Ordnung  der  Knorpelfische. 

Eleutherogyzua  (v.  — u.  yvvij,  Weib), 
bei  Rich.  : die  Klasse  der  Pflanzen  mit 
freistehenden  Fruchtknoten  (als  Gegen- 
satz zu  Symphytogenia). 

Eleutheropömi  (v.  — u.  ntiopa,  Deckel) 
sc.  pisces,  Knorpelfische  mit  freiem  (nicht 
durch  eine  Kiemhaut  verbundenem)  Kie- 
mendeckel. 

Eleutheropödes  (v.  — u.  novg>  Fuss, 
hier  Flosse)  sc.  pisces,  die  Knochen- 
fische aus  der  Ordnung  der  Holobranchien, 
bei  denen  als  Gegensatz  der  Plekopoden 
die  beiden  untern  Flossen  nicht  ver- 
wachsen sind. 

Elevatio  (v.  elevare,  erheben),  1.  die 
Erhebung,  Ausdehnung,  z.  B.  der  Ar- 
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terien  = Biastole;  2.  die  Anschwellung, 
Geschwulst. 

Elevator  (v.  elevare,  erheben),  der 
Erheber,  Aufheber  = Levator. 

Elevatorium  (v.  — ),  ein  chirurgi- 
sches Instrument  zum  Aufheben  einge- 
drückter Knochenstücke,  z.  B.  bei  der 
Trepanation:  das  Hebeisen. 

Elöve  (franz.,  v.elever,  erziehen),  der 
Zögling,  der  Schüler. 

Eliminatio  (v.  eliminare,  aus  dem 
Hause  entfernen  — e,  aus  u.  Limen, 
Schwelle,  Thürschwelle),  die  Entfernung, 
die  Tilgung,  Auslöschung. 

Eliquatio  (v.  eliquare,  läutern,  durch- 
seihen), die  Läuterung,  Reinigung,  das 
Abhellen  von  Flüssigkeiten  = Defaecatio. 

Elixatio,  Elixatüra  (v.  elixus , ge- 
sotten), das  Erweichen  durch  Kochen, 
das  Aussieden,  Auskochen. 

Elixir,  Elixirium  (v.  arab.  al-icsir 
od.  el-iksir,  die  reine  Substanz,  od.  v. 
eXxsiv,  ausziehen  — eligere,  auswählen), 
das  Elixir,  eine  spirituöse  Arznei,  die 
dicker  u.  von  dunklerer  Farbe  ist,  als 
die  Tinktur  u.  Essenz;  jetzt  nennt  man 
diese  Arzneiform  gewöhnlich:  Tinclura 
composita.  — E . acidum  Hall  er  i 
(Haller,  ein  schweizerischer  Arzt),  Hal- 
ler’s  saures  Elixir  = Mixtara  sulfurico- 
acida. 

elixus  (v.  elixare , aussieden  — Lix, 
das  den  Römern  ins  Lager  zugetragene 
Wasser),  ausgekocht,  ausgesotten. 

El-Iüiana,  die  fünf  edelsten  Pferde- 
geschlechter der  Araber,  die  von  den 
fünf  Lieblingsstuten  des  Propheten  oder 
gar  aus  den  Gestüten  des  Königs  Salomo 
herstammen  sollen  = Nedjed. 

Elleborismus  = Helleborismus. 

Ellebörus  = Helleborus . 

Ellipsis  (tXXeapig,  v.  £X-[ev-]Xe£neiv, 
auslassen,  fehlen),  die  Ellipse,  1.  das 
Fehlen,  das  Auslassen,  das  Ausbleiben, 
bes.  vom  Pulse  gebraucht;  2.  die  läng- 
lichrunde Figur.  — Adj.  elliptfcus , 
elliptisch,  halbrund,  oval. 

ellipsodes,  ellipsoides  (v.  sXXeiiptg, 
Ellipse,  länglichrunde  Figur  u.  eÜog, 


Gestalt,  Form),  einer  Ellipse  ähnlich  = 
ellipticus . 

eiödes  — helodes. 

Elongatio  (v.  elongare,  verlängern  — 
e,  aus,  darüber  hinaus  u.  lotigus,  lang), 

1.  die  Verlängerung;  2.  eine  unvoll- 
kommene Ausrenkung,  Verstauchung  (Aus- 
dehnung der  Weichtheile)  = Subluxatio. 

elumbis  (v.  e,  aus,  ohne  u.  Lum - 
bus,  Lumbi,  Lende),  1.  lendenlahm; 

2.  ohne  Lenden  (und  Schweif)  — Miss- 
geburt. 

Elutriatio  (v.  elutriare,  auswaschen), 
das  Auswaschen,  Schlemmen. 

Elux&tio  (v.  eluxatus,  ausgerenkt), 
die  Ausrenkung  = Luxatio. 

Elymus  (eXv/xog,  v.  tXt'eiv , umhüllen 
— in  Bezug  auf  die  aus  den  Blättern 
bereiteten  Flecht  werke.  — eXvpog , Diosc., 
ist  aber  Holcus  sorghum,  L.,  und  hat 
seinen  Namen  wegen  der  in  Granen  ein- 
gehüllten Fruchtkörner),  das  Haargras; 
IH.  2.  L.  — Gramin. 

Elytratresia  (v.  eXvzgov,  Mutter- 
scheide u.  azQqzog,  nicht  durchbohrt), 
der  Mangel  der  Scheidenöffnung. 

Elytreurynter  (v.  — u.  evqvvblv, 
erweitern),  der  Scheidenspanner,  Scheiden- 
erweiterer = Dilatator  vaginae. 

Elytritis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
Entzündung  der  Scheide,  die  Scheiden- 
entzündung. 

Elytroblennorrhoea  (v.  — , ßXtwa, 
Schleiin  u.  potj,  Fluss  — (5efv,  fliessen), 
der  Mutterscheidenschleirafluss. 

Elytrocele  (v.  — u.  xijXij,  Bruch), 
der  Scheidenbruch  = Hcmia  vaginalis. 

elytrödes , elytroidea  (v.  — u.  elSog, 
Gestalt,  Form),  scheidenähnlich,  scheiden- 
artig, statt  einer  Scheide  dienend. 

Elytroedema  (v.  — u.  otd^/ca,  Ge- 
schwulst), die  wassersüchtige  Anschwel- 
lung der  Scheidenwände. 

Elytron,  Elytrum  (eXvzgov,  v.  SXv- 
eiv,  umwickeln,  umhüllen),  1.  die  Hülle, 
die  Decke,  die  Scheide;  2.  die  Mutter- 
scheide; 3.  bei  einigen  Neueren:  die 
Flügeldecken  der  Käfer. 

Elytroncua  (v.  eXvzgov,  u.  oyxog,  Ge- 
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schwulst),  die  Scheidengeschwulst,  eine 
feste  harte  Geschwulst  in  der  Mutter- 
scheide; bei  Einigen  auch  = 

Elytrophyma  (v.  eXvtgov,  Mutter- 
scheide u.  (pvf.ia,  Geschwulst),  die  weiche 
(ödematöse)  Anschwellung  der  Scheiden- 
wände. 

Elytropolypus  (v.  — u.  noXvnog, 
Polyp),  der  Mutterscheidenpolyp. 

Elytroptösis  (v.  — u.  ntüaig,  Fall),  \ 
der  Mutterscheidenvorfall.  , 

Elytrorrbagia  (v.  — u.  gayi J,  Bruch), 
der  Blutfluss  aus  der  Mutterscheide,  die 
(heftige)  Blutung  aus  (den Wänden)  der 
Mutterscheide. 

Elytrorrhoea  (v.  — u.  goij,  Fluss  — 
fliessen),  ein  massiger,  längefe  Zeit 
anhaltender  Blutabgang  aus  der  Mutter- 
scheide. 

Elytrotomia  (v.  — u.  To/uij , Schnitt), 
der  Scheidenschnitt,  der  Mutterscheiden- 
scbnitt,  eine  geburtshilfliche  Operation. 

Elytrum  = Elytron. 

Emaceratio  (v.  e , aus,  darüber  hin- 
aus u.  Maceraffo,  Einweichen  -y  emace- 
rare,  stark  einweichen,  mürbe  machen), 
1.  das  Ausziehen  eines  wirksamen  Be- 
standteils durch  Einweichen;  2.  obwohl 
unrichtig  = 

Emaciatio,  Emacies  (v.  emaciare, 
mager  machen,  ausmergeln  — e,  aus  u. 
Macics,  Magerkeit),  die  Ausmergelung, 
das  bedeutende  Magerwerden. 

Email  (franz.),  der  Schmelz,  bes.  der 
Zahne  ==  Substantia  vitrea. 

emälis  (v.  emcre,  kaufen),  käuflich; 
ein  Beiname  der  rohen,  nicht  gereinig- 
ten (Arznei-)  Stoffe. 

Emanatio  (v.  emanare,  herausfliessen), 
die  gasartige  Ausströmung,  die  Ausdün- 
stung aus  den  verschiedenen  Naturkörpern. 

emarginätus  (v.  emarginare,  des  Ran- 
des berauben  — e,  aus,  weg  u.  Margo, 
Rand),  ausgerandet , abgerundet. 

Embaphium  (ifißa<fLov}\.  ifi-ßante  iv) 
eintauchen),  1.  ein  Näpfchen,  ein  tiefes 
Schüsselchen ; 2.  bei  den  Alten : ein  Mass 
für  Flüssigkeiten,  £ Kotyle  — ca.  6 Loth 
fassend. 


Embolia  (v.  epßoXov  — Embolum),  die 
durch  Eintreiben  von  Blutpfröpfen  be- 
wirkte teilweise  od.  gäuzliche  Verstopfung 
der  Gefässe.  — Adj.  emboUcus,  vide 
Embolum. 

Embolisis,  Embolismus  (epßoXur- 
fiog,  v.  eyßuXXetv,  hineinwerfen),  das 
Hineinwerfen,  Hineinbringen,  Einschieben, 
Einspritzen,  die  Anwendung  von  Klystiren. 

Embolum,  Embolus  ( epßoXov , z/i- 
ßoXog , v.  — ),  Alles,  was  in  einen  an- 
dern Körper  gesteckt,  geschoben  wird, 
das  zum  Ilineinbriugen  etc.  Bestimmte, 
der  Pfropf,  Blutpfropf,  auch : der  Spritzen- 
stempel. — Adj.  emboUcus , 1.  zum 
Hineinwerfen,  Hineinschieben  etc.  taug- 
lich, dazu  gehörig,  dadurch  entstanden, 
daher  auch : 2.  durch  mechanischen  Druck 
entstanden;  3.  die  Embolie  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend.  — E.  certbri  = Infundi- 
bulum  cerebri. 

Embregma  ( e/.ißgeyfjiai  v.  ev,  in,  ein, 

| u.  ßQtypa , Aufguss  — t/xßQkxeiVj  ein- 
; weichen,  benetzen),  1.  die  Bähung  = 
j Fomentatio ; 2.  das  Tropf bad,  die  Douche. 

Embrocatio,  Embroche  (v.  embro - 
care , eine  flüssige  Arznei  einreihen  — 
tfxßQOXr^  v.  — ),  1.  das  Aufträufeln  u. 
Einreiben  eines  Oeles  od.  flüssigen  Fettes; 
2.  = Embregma. 

Embryo,  Embryon  (e/ißgvov,  v.  ev , 
in  u.  ßgveiv , hervorkeimen),  1.  eig.  das 
in  einem  Anderen  Keimende,  Wachsende 
i u.  Gedeihende;  daher:  das  noch  unge- 
boreue  Thier;  bei  Neueren:  das  sich  ent- 
; wickelnde,  noch  nicht  lebensfähige  Thier 
im  Mutterleibe  (in  der  früheren  Periode) ; 
2.  Bot:  der  Keim,  der  Keimling,  der 
innerste  Theil  des  Samens , die  eigent- 
liche junge  Pflanze.  — Adj.  embryo- 
nälis,  den  Embryo  betreffend,  nicht 
vollständig  entwickelt. 

Embryographia  (v.  ejußgvov  u.  yga- 
(f* iv,  beschreiben),  die  Beschreibung  des 
Embryo.  — Adj.  embr  yographlcus , 
embr  yogräphus,  zur  E.  gehörig,  die- 
selbe betreffend. 

Embryologla  (v.  — u.  Xuyog}  Lehre), 

18* 
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die  Embryologie,  die  Lehre  vom  Embryo, 
die  Lehre  von  der  Entwicklung  u.  ana- 
tomischen Beschaffenheit  des  Embryo.  — 
Adj.  embryolog'icus,  embryologus, 
die  E.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend. 

Embryon  = Embryo. 

Embryonätus  (tibelgeb.  v.  spßgvov 
u.  der  lat.  End.  tus)}  der  Zustand,  die 
Lebensperiode  des  Embryo. 

Embryophthora  (v.  — u.  y^ooer, 
Yerderbniss) , die  Vernichtung,  Tödtung 
eines  Embryo.  — Adj.  embryophtho- 
rfcus,  embryophthbrus , die  E.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  bewir- 
kend, davon  herrührend. 

Embryothlisis , Embryothlasmua 
(v.  — u.  OXacng,  Quetschen  — &Xav, 
zerdrücken,  zermalmen),  das  Zerstückeln 
des  Embryo  im  Mutterleibe.  — Adj. 
embryothlastus , die  E.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Embryotocia  (v.  — u.  x oxog,  Ge- 
bären), 1.  das  Gebären  eines  Embryo, 
die  Frühgeburt  = Abortus;  2.  die  Ein- 
schachtelung oder  das  Vorhandensein  eines 
Embryo  in  einem  andern. 

Embryotomia  (v.  — u.  xofirj , Schnitt), 
1.  die  anatomische  Zergliederung  des 
Embryo;  2.  unrichtig:  die  Zerstückelung 
des  Fötus  im  Mutterleibe. 

Embryotröphe  (v.  — u.  TQoyrj,  Nah- 
rung), der  Fruchtstoff,  die  Substanz,  aus 
welcher  der  Embryo  gebildet  wird. 

Embryulcia  (v.  — u.  eXxeiv,  zie- 
hen) , 1.  das  Ausziehen  eines  Embryo 
aus  dem  Mutterleibe;  2.  das  Ausziehen 
einer  schon  reifen  Frucht  aus  dem  Mut- 
terleibe, die  Geburtshilfe  im  Allgem. 

Emesia  (epeafa,  v.  epeaig,  Er- 
brechen), 1.  die  Neigung  zum  Er- 
brechen; 2.  = 

Emesis,  Emetos,  Emetus  (epecng, 
kpexog,  v.  ipelv,  erbrechen),  das  Bre- 
chen, Erbrechen.  — Adj.  emetlcus, 
emeter'ius  (kpexixog),  Brechen  machend, 
zum  Brechenmachen  tauglich,  dazu  ge- 
hörig. — Emetfca  sc.  remed.,  Brech- 
mittel. 


Emeslum  = Emetinum. 

Emesma  (epeapa,  v.  IpkZv,  erbre- 
chen), das  Ausgebrochene,  das  durch 
Erbrechen  Entleerte. 

Emetina,  Emetinum,  Emetia  (v.  — ), 
I der  Brechstoff,  der  brechenerregende  Stoff, 
ein  (vermeintliches)  Alkaloid  der  Ipe- 
1 kakuanha. 

Emetocatharsis  (v.  — u.  xa&aQcug, 

| Reinigung),  das  Brechpurgiren,  das  Aus- 
| leeren  durch  Erbrechen  u.  Purgiren  zu 
' gleicher  Zeit.  — Adj.  emetocatharft- 
j cus,  zu  gleicher  Zeit  Erbrechen  u.  Pur- 
giren erregend,  zu  einer  solchen  Wir- 
kung gehörig , davon  herrührend.  — 
Emetocathartlca  sc.  remed.,  Mittel, 
welche  zu  gleicher  Zeit  Erbrechen  und 
Purgiren  machen. 

Emetos  (ipexog)  = Emesis. 

emetus  (epexög,  v.  eptZv,  erbrechen), 
ausgebrochen. 

exmnens  (v.  emincre,  hervorragen), 
hervorragend , hervorstehend. 

Eminentia  (v.  — ),  die  Hervorragung, 
der  Höcker  = Protuberantia. 

E.  qua drigeml na,  die  vierfache  Er- 
habenheit, der  Vierhügel  (des  gr. 
Gehirns)  = Corpora  quadrigcmina. 

Eminent'iae  olivares , die  oliven- 
förmigen Erhabenheiten  (des  ver- 
längerten Markes)  = Corp.  olivalia . 

E.  pyramidales , die  pyramiden- 
förmigen Erhabenheiten  (des  verl. 
Markes)  = Corpora  pyramidalia. 

Emissanum  (v.  emittiere,  ausschicken), 
1.  eig.  etwas  Ausgeschicktes,  zum  Aus- 
schicken Dienendes ; 2.  ein  Ausführungs- 
gang. — Emissar'ia  durae  rnatris, 
die  Fortsätze  der  harten  Hirnhaut,  welche 
die  durch  den  Schädel  gehenden  Ge- 
fässe  etc.  begleiten. 

Emissio  (v.  — ),  das  Herauslassen, 
Auslassen,  Entleeren,  z.  B.  des  Harns, 
des  Samens,  auch  des  Blutes, 

emmenagösus , emmeniagögus  (v. 
^ppijvia,  die  monatliche  Reinigung  der 
Frauen  u.  ayooyog,  führend,  leitend),  eig. 
die  monatliche  Reinigung  der  Frauen 
befördernd  — die  Thätigkeit  des  Frucht- 
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hälters  befördernd,  fruchtabtreibend  (und 
in  diesem  Sinne  in  der  Thierheilkunde 
gebr.).  — JE  tnmenagQga  sc.  remed., 
fruchtabtreibende , die  Thätigkeit  des 
Fruchtbälters  befördernde  Mittel. 

Emmöton,  Emmötum  (eppoxov  sc. 
gagpaxov,  v.  ev , in  u.  poxcg,  Charpie), 
jedes  flüssige  oder  weiche  Medikament, 
welches  auf  Charpie  (od.  Werg)  in  eine 
Wunde  gebracht  wird. 

emoiliena  (v.  emollire , erweichen  — 
e,  aus  u.  mollis,  weich),  erweichend.  — 
EmollientK a sc.  remed.,  erweichende 
Mittel. 

Emoilities , Emollitio  (v.  — ),  1 . die 

Erweichung  = Malacosis;  2.  die  Lin- 
derung. 

Emotio  (v.  e,  aus  u.  Motto,  Motus, 
Bewegung  — emovere , herausbewegen), 

1.  das  Hinausbewegen,  das  Herausgehen ; 

2.  die  Ausrenkung  = Luxatio. 

Empasma  (epnaapa,  v.  ep-naaceiv, 

aufstreuen),  etwas  Ein-  od.  Aufgestreutes, 
das  Streupulver. 

Empeiria  (ipneigta)  = Empiria. 

Empetreae  (v.  Einpetrum , Rausch- 
beere) sc.  plantae,  die  Familie  der  Rausch- 
beeren od.  Krähenbeeren  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Empetrum  (JJt uxexgov,  v.  e/mecgog, 
auf  Felsen  od.  steinigtem  Boden  wach- 
send — ev,  in,  auf  u.  nixga,  Fels  — 
tpnexgov,  Diosc.,  ist  aber  Frankenia 
puherulata,  L.),  L.,  die  Rauschbeere, 
Krähenbeere;  XXU.  3.  L.  — Empetr. 
(Rutac.) 

Emphasis  (efjupaaig,  v.  ev,  in,  auf 
Q.  (fcung , Erscheinung  — (paiveo&ai , 
scheinen),  1 . was  auf  der  Oberfläche  eines 
glatten  Körpers  sich  spiegelt,  die  Spie- 
gelung; 2.  die  Erscheinung,  das  Sicht- 
bare, die  Darstellung,  die  ausdrucksvolle 
Darstellung.  — Adj.  emphat'icus  (ep- 
yaxuog),  deutlich  darstellend,  ausdrucks- 1 
voll,  emphatisch. 

Empheromenon , Empheromenum 

{epytgopevov,  v.  ip-ysgeiv,  hinein-! 
tragen  — ipy>£gecr&ai,  sich  darinnen 
befinden),  1.  eig.  das  Hineingerathene ; j 


] 2.  das  sich  im  Harn  Befindliche,  der 
Bodensatz  des  Harns,  die  Wolken  in 
! demselben. 

Emphragma  ( eppgaypa , v.  ep-<pgda- 
(fstv , hineinstopfen,  verstopfen),  das 
Hineingestopfte,  Verstopfte,  die  Ver- 
stopfung = Infarctum. 

Emphragmus , Emphraxis  (tppgay- 
! pog,  epyga&g,  v.  — ),  1.  das  Hinein- 
stopfen, Ausstopfen,  die  Verstopfung, 
z.  B.  der  Gefässe;  2.  die  Verstopfung 
! des  Hinterleibs. — emphract\cus  (ip- 
(pgaxxixog),  verstopfend,  zum  Ausstopfen, 
Einstopfen  dienlich,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend.  — Empliractlca  sc. 
remed.,  1.  ausstopfende,  ausfüllende,  ver- 
stopfende Mittel;  2.  Schädlichkeiten,  welche 
1 die  Hautporen  u.  a.  Oeffnungen  verstopfen. 

Emphysema  (&p(fvartpa,  v.  ev,  in 
hinein  u.  y>vor\pa,  das  Geblasene,  Auf- 
geblasene — ep-fpvaäv,  aufblasen),  1.  das 
Emphysem,  das  Aufgeblasen-  od.  Aufge- 
schwollensein, die  Windgeschwulst;  2.  un- 
richtig = Emphysesis.  — Adj.  cm- 
physematfcHS,  emphysematisch,  krank- 
haft mit  Luft  gefüllt. 

Emphysesis  — ),  l.das 

Aufblasen,  das  Aufblähen  der  Gedärme; 
2.  das  Entstehen,  die  Bildung  des  Em- 
physema. 

Emphysfs  (epyvaig , v.  iv,  in, 
hinein  u.  (pvatg,  Natur,  Zeugung  — 
tp-yveiv,  hineinwachsen,  einpflanzen), 
11.  das  Einpflanzen,  Einarten;  2.  die 
Aneignung  fremder  Stoffe  für  den  Thier- 
organismus. — Adj.  emphytus  (ep~ 

< f.vvog ),  angeboren,  eingewurzelt,  ein- 
gepflanzt. 

Emphytothermon  (v.  eptpvxog,  ange- 
geboren  u.  iJegpri,  Wärme  — iHgpog, 
warm),  die  eingeborene  Wärme,  die  Le- 
benswärme. 

Empiesma  (epnieopa,  v.  ep-niiljeiv, 
eindrücken),  der  Eindruck,  der  Nieder- 
druck, die  Verletzung  durch  Eindruck. 

Empiria  (epneigta , v.  ev,  in  u. 
nelga,  Erfahrung  — ep-neigeiv,  er- 
fahren sein),  1.  die  Erfahrung  = Ex- 
perientia,  die  Belehrung  durch  Erfah- 
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rung  u.  das  besonnene  Handeln  darnach ; 
2.  das  rohe,  unwissenschaftliche  Handeln 
des  Arztes.  — Adj.  empir'icus  (e/i- 
neiqixog),  empirisch,  roh  nach  (ver- 
meintlichen) Erfahrungen  handelnd.  — 
Empirlca  sc.  ars  = Empiria. 

Empirismus  (v.  tpneiqeiv,  erfahren 
sein),  das  (zu  weit  getriebene)  Hängen 
an  Empirie. 

emplastlcus  (epnXaaxixogy  v.  f/i- 
nXdarreiv,  einschmieren,  aufschmieren), 
verschmierend  (u.  dadurch)  verstopfend. 
— Emplast'ica  sc.remed.,  verschmie- 
rende (u.  dadurch)  verstopfende  Mittel. 

Emplastrum  (JpnXaaxqoVy  stmXa cr- 
toVy  spnXaaxog,  v.  — ),  das  Pflaster, 
bei  den  Alten:  jede  Schmiersalbc. 

E.  acre,  das  scharfe  Pflaster. 

E.  adhacslvum  s.  adhaerens  Sim- 
plex s.  aggluthians,  das  ein- 
fache Heft-  od.  Klebpflaster. 

E.  anglicQnum,  das  englische  Pfl. 

E.  canthar'idum , das  spanische 
Fliegenpflaster. 

E.  citrDium,  das  gelbe  Pfl.  = Ce- 
ratum  citrinum. 

E.  glutlnans,  das  Klebpflaster  = 
E.  adhaesivum. 

emplattomenus  (efinXaxxoftFvog,  v. 
— ) = emplastlcus.  — Emplattomhia 
= Emplastica . 

Empneumatosis  (kftnvevfidxcomgy  v. 
iv,  hinein  u.  nvtvfiaxovv,  mit  Luft,  an- 
füllen), 1.  das  Aiifüllen  mit  Luft  = 
Emphysesis;  2.  nach  einigen  Neueren: 
das  Einathmen  = Inspiratio;  3.  bei 
Galen  = Meteor  ismus. 

Empnoea  (kftnroia,  v.  Efinvoog),  das 
Athmen,  Einathmen,  das  Athemholen. 

empnoos,  empnüa  (Efinvoog,  Efi- 
nxovg,  v.  hpnvuv,  einathmen  — er, 
ein,  hinein  u.  nveiv,  athmen),  ein- 
athmend,  noch  athmend,  lebend. 

emporeticus  ( iftnoqEvxixog , ifino- 
qt(x ixog,  v.  tfinoqia , Handel),  zum 
Handel  gehörig,  denselben  betreffend, 
kaufmännisch.  — Charta  empor  etica, 
eig.  Kaufmannspapier  — Packpapier, 
Löschpapier,  Fliesspapier,  Filtrirpapier. 


Emporium  (Epnoqelov,  v.  ev,  in  u. 
noqog , Oeffnung,  Eingang  — Eingangs- 
ort) , der  Handelsort,  der  Handelsplatz. 

Empresis,  Empresma,  Empresmus 
( Epnqr^mg , kf.inqrirrf.i6gy  v.  §fi-7XQ ijxtetr, 
anzünden),  dieEntzündung=/«yfarom<if/<). 

emprosthochirophörua  (v.  Epnqoa- 
Üev,  nach  vorn,  x$lQi  Hand,  Vorderfuss 
u.  (foqog , tragend  — rpsqeiv , tragen), 
vorn  am  Rumpfe  (überflüssige)  Vorder- 
j beine  tragend. 

emprosthomelophoruB  (v.  — , peXog , 

1 Glied  u.  rpoqog , tragend),  unten  (vorn) 
am  Rumpfe  (überzählige)  Gliedmassen 
tragend.  — Emprosthomelophuri, 
Thiere,  bes.  Fische,  welche  ihre  (Be- 
wegungs-)  Glieder,  ihre  Flossen  vorn  am 
Körper  haben. 

Emprosthotonia,  Emprosthotönus 

( efjmqoaOoxovta , tfinqorri)6xovog , v.  — 
u.  xuvog,  Spannung),  der  Starrkrampf 
mit  vorherrschender  Beugung  des  Kör- 
pers nach  der  Brust  hin.  — Adj.  em- 
prostlioton'icus , an  E.  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Empsyxis  (efufjvgtg,  v.  tv,  in  u. 
t pvijig,  Abkühlung  — ep-i pv%uv9  abküh- 
len), die  Abkühlung,  die  Erfrischung 
durch  Abkühlen. 

Emptöma  (v.  Efi-ntnxeiv,  hineiu- 
fallen),  das  Hineingefallene,  das,  was 
hineingefallen  ist,  z.  B.  ein  fremder 
Körper  im  Auge. 

Emptösis  (eftnxcomg,  v.  — ),  das 
Hineinfallen,  llineingerathen  in  etwas.  — 
Adj.  emptoVicus,  emptötus  (ejunxoa- 
xog),  1.  hineinfallend,  hineingefallen; 
2.  zum  Hineinfallen  geneigt;  3.  vom 
( Hineinfallen  fremder  Körper  herrührend. 

Empya,  Empye(f/U7n'^)  -=.Empye$i$ . 

Empyema  (epnvrifux,  v.  kfi-7 xvhv, 
j innerlich  Eiter  haben),  die  innere  Eite- 
rung, die  Eiteransammlung  iu  geschlos- 
I senen  inneren  Höhlen,  bes.  in  der  Brust, 
als : Eiterbrust ; auch  im  Augapfel  (in 
der  hinteren  Augenkammer)  als:  Eiter- 
auge. Von  D’Akboval  ist  sogar  die 
Operation  der  Paracentese  der  Brust  so 
I benannt  (!). 
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EmpySeis  (Spnvriaig,  v.  S(x-nv£iv , 
innerlich  Eiter  haben),  1.  die  Bildung, 
das  Entstehen  des  Empyema;  2.  un- 
, richtig  = Empyema.  — Adj.  empye- 
ttcus,  an  E . leidend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend.  — E.  ophthalm'ica  l 
s.  ociili,  das  Eiterauge. 

Empyisis,  Empyismus  (v.  Sfi-nvt- 
axeiv,  eine  Vereiterung  veranlassen),  die  ; 
Veranlassung  einer  inneren  Eiterung,  bes. 
von  Lungengeschwüren. 

Empyocele  (v.  epnvog,  mit  Eiter 
gefüllt  u.  xrfol,  Bruch),  ein  Eiterbruch, 
die  Eiteransammlung  im  Hodensack. 

Empyomphalus  (v.  — u.  o/tiyaXog, 
Nabel),  der  Eiternabel,  der  Nabelabszess, 
eine  Vereiterung  am  Nabel. 

empyos  (ßfxnvog,  v.  Sv,  in  u.  nvov , 
Eiter),  vereitert,  mit  Eiter  gefüllt,  an  f 
innerer  Eiterung  leidend. 

Empyreuma  {SfinvgsvfJia , v.  S/u-\ 
nvuevtiv,  anzünden),  das  Angebrannte, 
das  Brenzliche,  das  brenzliche  Wesen.' 
— Adj.  empyreumat'fcus , empyreu- 
matisch,  brenzlich,  E.  enthaltend,  daraus 
bestehend. 

emulgens  (v.  e,  aus  u.  mulgere,  mel- 
ken), ausmelkend.  — Vasa  emul- 
gentla,  die  harnabsondernden  (gleich- 
sam ausmelkenden)  Gefässe  in  den 
Nieren. 

Emulslnum  (v.  Emulsio ),  das  Emulsin, 
eine  von  Rovcllf.  u.  Soubeiran  einge- 
föhrte  Bezeichnung  für  den  besonderen 
eiweissartigen  Stoff  der  Mandeln  (und 
anderer  Drupaceensamen),  welcher  in  den 
Emulsionen  dieser  Samen  aufgelöst  ist, 
das  fette  Oel  derselben  suspendirt  erhält 
n.  die  Umwandlung  des  Amygdalins  (in 
Blausäure  etc.)  bedingt. 

Emulsio  (v.  e,  aus  u.  mulgere,  mel- 
ken), 1.  das  Ausmelken;  2.  das  (gleich- 
sam) Ausgemolkene,  die  Emulsion,  die 
Pflanzenmilch,  Samenmilch,  die  aus  Pflan- 
zensamen bereitete  künstliche  Milch,  auch 
E.  vera  genannt.  — E.  oledsa  s. 
spurla,  die  Oelmilch,  die  unächte  Emul- 
sion, wenn  zu  deren  Bereitung  ein  fettes  | 
Oel  genommen  wird.  — Adj.  emulsT- 


vus,  die  E.  betreffend,  dazu  gehörig, 
von  deren  Beschaffenheit. 

Emülsum  (v.  — ),  1.  das  Ausgemolkene; 
2.  = Emulsio. 

Emunctorium  (v.  emungere,  aus- 
schneuzen), eiu  Ausscheidungsorgan. 

emundans  (v.  e,  aus  u.  mundare, 
reinigen),  reinigend,  ausreinigend.  — 
Emundant'la  sc.  remcd.,  reinigende 
Mittel. 

enaemos,  enaemus  ( evaipog , v.  Sv, 
in  u.  alpa , Blut),  1.  blutig,  voll  Blut, 
Blut  führend ; 2.  Blutung  stillend.  — 
Enaemon , Enaemum  ( evaijuov ) sc. 
rmed.,  ein  blutstillendes  Mittel. 

Enaeorema  (SvauoQrif.ia , v.  Sv-auo - 
QElattai,  in  der  Höhe  schweben),  eig. 
das  in  der  Höhe  Schwebende,  die  mitten 
im  Urin  schweben  bleibende  Wolke,  das 
Enäorem. 

Enanthema  (v.  Sv,  in  u.  av&iyxa, 
Hautausschlag),  exanthematische  Bildungen 
auf  innern  Häuten,  bes.  Schleimhäuten, 
als  Gegensatz  zu  Exanthema. 

Enantiopathia  (v.  Svavziog,  entgegen 

u.  naüog,  Leiden),  1.  eig.  das  entgegen- 
gesetzte Leiden;  2.  die  Heilung  durch 
solche  Mittel,  die  der  vorhandenen  Krank- 
heit gerade  entgegengesetzt  sind.  — Adj. 
enantiopathes , enantiopath'icus , 
1.  entgegengesetzt  leidend;  2.  zur  E.  ge- 
hörig, dieselbe  betreibend. 

enantios  (Svavtiog,  v.  Sv,  in  u.  avzi, 
entgegen),  entgegengesetzt,  widerspre- 
chend, zuwider,  feindlich. 

Enarthron,  Enarthrum  (v.  Sv,  in  u. 
aQÜgov,  Gelenk),  ein  fremder  Körper 
in  einem  Gelenke. 

enarthros , enarthrus  ( evaQ&qog, 

v.  — , — ),  gegliedert,  mit  Gelenken 
versehen. 

Enarthröfiis  (v.  Sv,  in  u.  aQ&Quxng, 
Gelenk),  die  tiefe  Einlenkung,  ein  tiefes 
Gelenk,  ein  Pfannengelenk,  wobei  ein 
Gelenkkopf  in  einer  tiefen  Pfanne  liegt. 

Encanthis  (Syxav&ig,  v.  Sv,  in  u. 
xavd-og,  Winkel  — Augenwinkel),  1.  eine 
Krankheit  im  (innern)  Augenwinkel,  eine 
Geschwulst  od.  Entzündung  der  Thränen- 
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Karunkel  od.  der  Thränendrtise , denn  i 
E.  heisst:  2.  bei  den  Alten  auch  die 
JLhränendrüse. 

Encastelure  (franz.),  der  Zwanghuf. 
Encatalepsis  {syxatdXrixpvg  v.  ly- 
xaTaXayißavuv,  ergreifen,  darin  fangen), 
die  Starrsucht  = Catalepsis. 

Encauma  (eyxavpa,  v.  ev , in  u. 
xatfxa,  Brand  — ey-xaieiv , einbrennen), 
g*  Jj“  Eingebrannte,  die  eingebrannte 
Stelle,  2.  das  tiefe  Hornhautgeschwür. 

Encausls  (eyxavffig.  v.  — ) i da«, 
tiefe  Einbrennen,  das  tiefe  Verbrennen; 
2.  die  Anwendung  des  Brenncylinders. 

Ml-  encaustlcus  ( eyxavotixog ), 
zur  Ä tauglich,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend ; eingebrannt. 

Encephalanalösis  (v.  eyxfyaXov  Ge- 
hirn  u . avcdatytg,  Verwendung,  Schwin- 
den),  das  Hirnschwinden,  die  Hirnzeh- 
run£  — Tabes  cerebri. 

Encephälauxe  (v.  — «uh,,  Zu- 

nahme), die  Wucherung  der  Gehirnmasse. 

Encephalelcösis  (v.  - u.  eXxmtns 
Verschwärung),  ein  Himgeschwttr,  die 
Gehirnvereiterung. 

Encephalion,  Encephalium  (Dem. 

V‘  v ■*'  dts  kleine  Gehirn  = Cerebellum . 
Encephalitis  (v.  — u.  End.  «fe),  die 

- AdJ -encephali- 
tUus,.faE.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrübrend. 

Encephalium  = Encephalion . 
Encephalocele  (v.  — u.  xijXn  Bruch), 
er  H^nbruch,  das  Hervortreten  eines 

decken  ^ d"rch  die  Schfidel- 

uecKen.  ->  Adj.  encephaloceUcus, 
einen  Hirnbruch  betreffend,  daran  lei- 
dend,  davon  herrührend. 

Encephälochysis  (v.  - u.  *tW 

Ergießen),  die  krankhafte  Ergiessung 
einer  Flüss^keit  im  Gehirn,  in  der  Kopf? 
höhle,  die  akute  Gehirnhöhlenwassersucht. 

encephalödes,  encephaloldes  (v 

u.  eidog , Gestalt,  Form),  der  Gehirn- 
masse  ähnlich. 

Encephälodlalyeis  (v.  - u.  Suüvoii 

Trennung,  Auflösung),  l.  die  Auflösung 
der  Hirnsubstanz  zu  einer  breiigen  Masse ; 


2.  seltener : die  tiefe  Verwundung  des 
Gehirns.  — Adj.  encephalodialyt I- 
cus,  die  E.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Encephaloedema  (v.  — n.  otdn/ia, 
Geschwulst),  die  wassersüchtige  Anschwel- 
lung des  Gehirns,  das  Gehirnödem.  — 
Adj.  encephaloedematfcus , das  E. 

betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Enceph&lolithiXais  (v.  — u.  Xtfta- 
(Tig,  Steinbildung,  Steinkrankheit),  1.  die 
Bildung  von  Steinen  im  Gehirn;  2.  die 
Verhärtung^  eines  Theils  des  Gehirns. 

Enceph&lolithus  (v.  — u.  Xtöog, 
Stein),  1.  ein  Stein  od.  eine  steinartige 
Masse,  steinartige  Conkremente  im  oder 
aus  dem  Gehirne;  2.  das  verhärtete  Ge- 
hirn. — Adj.  encephalolithlcus,  die 
Encephalolithiasis  od.  den  Encephalolithus 
betr.,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Encephilologia  (v.  — u.  Xoyog. 
Lehre),  die  Lehre  vom  Gehirn.  — Acjj. 
encephalolog'icus,  encephalologus, 
die  E . betreffend,  sich  damit  beschäf- 
tigend. 

_ EncephXlomaUcia  (v.  — u.  paXaxta, 

Weichheit) , die  Gehirnerweichung.  . 

Adj.  encephalomalactfcus , an  E. 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Enceph&lomalacösls , Encephälo- 
malaxls  (y.  — u.  fxdXa^g  ~ ^ aXd <r- 
ojety,  erweichen),  das  Weichwerden  des 
Gehirns,  die  Gehirnerweichung. 
EncephXlomeningitia  (v.  — , unvty*. 

Haut  u.  End.  Iris),  die  Hirnhautent- 
zündung. 

Enceph&lon  = Encephalos . 
Encephalonarcosis  (v.  — u.  vdoxta- 
<Tt$,  Betäubung),  die  Narkotisirung,  das 
Unempfindlichwerden  od.  Unempfindlich- 
machen des  Gehirns. 

Encephälopathia  (y.  _ u.  nä»o(, 
Leiden),  ein  Hirnleiden,  eine  Hirnkrank* 
beit.  — Adj.  encephalopathUus,  eine 
E.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

EnoephXlophthania , Encephalo- 
phtharsls  (v.  — u.  g>^d(f<nsi  Ver- 
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derbniss),  eine  Verderbniss  des  Gehirns, 
*•  B.  durch  Tuberkelbildung.  — Adj. 
encephalophthartfcus , die  E.  be- 
treffend, davon  herrührend. 

Enceph&lophyma  ( v.  tyx£<paXov , 
Gehirn  u.  <f€pay  Geschwulst),  eine 
Hirngeschwulst , ein  Afterprodukt  im 
Gehirn. 

Enceph&lorrhachlomeningitiB  (v.  — , 

$aXkt  Rückgrat,  firjviyEy  Haut  u.  End. 
ifw),  die  Hirn-  u.  Rückenmarks  - Haut- 
entzündung. 

Enceph&lorrhagia  (v.  — u.  $ayrlf 
Bruch,  Riss),  die  Blutung  im  Gehirn, 
der  Gehirnblutfluss,  z.  B.  bei  Hirnver- 
letzungen. — Adj.  encephalorrhagl- 
cus,  die  E.  betreffend,  davon  her- 
rührend. 

Enceph&loa,  Encephälua  (iyx£(paXoq 
sc.  pteXog,  Mark,  v.  iv , in  u.  xepaXrj, 
Kopf) , das  Gehirn , das  grosse  und 
kleine  Hirn  zusammengenommen.  — Adj. 
encephall  cus,  das  Gehirn  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Enceph&loacopia  (v.  eyxtpaXog  u. 
trxoTiij,  Untersuchung),  die  genaue  Unter- 
suchung des  Gehirns  u.  der  Schädelhöhle. 

Encephaloseismus , Encephäloaia- 
nraa  (v.  — u.  aeurpog,  Erschütterung), 
die  Erschütterung  des  Gehirns,  die  Hirn- 
erschütlerung  — Adj.  encephalo- 
seist'fcus , encephalosist'f cu8 , die 
E.  betreffend,  davon  herrührend. 

Encephälothlipaia  (v.  — u.  &XC\ptgy 
Quetschung),  die  Verletzung  des  Gehirns 
durch  Quetschung.  — Adj.  encephälo- 
thlipMcus , encephälothliptus , an 
E.  leidend,  davon  herrührend. 

Enoeph&lotomia  (v.  — u.  ro/i?j, 
Schnitt),  die  Entfernung  des  Gehirns  als 
geburtshilfliche  Operation. 

EncephiÜotrauma  (v.  — u.  xqavfxa, 
Wunde),  die  Hirn  wunde.  — Adj.  en- 
cephalotraumatUus , die  E.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Encephälotrausis  (v.  — u.  xqaveiv, 
verwunden),  das  Verwunden,  die  Ver- 
wundung des  Gehirns. 

Enoeph&lotyphua  ( v.  — u.  xvg> og3 


i 

i 


Typhus),  der  Gehirntyphus  = Typhus 
cerebralis. 

Encephälozöa  (v.  — u.  tov,  Thier), 
1.  Thiere  mit  Gehirn;  2.  die  im  Ge- 
hirne wohnenden  Schmarotzerthiere. 

Enceph&lum,  Encephälua  = En- 

cephalos. 

Encharaxis  (ty%d(>a£is,  v.  ivy  ein  u. 
X^Qa^ig,  Einsch neiden  — iy-xaQdaaHvy 
einschneiden),  das  Einschneiden,  Ein- 
stechen, das  Skaritiziren.  — Adj.  en- 
charactlcus , zur  E.  gehörig,  dazu 
tauglich,  dadurch  bewirkt. 

Encheireseologia  (v.  iyx^Q fptf  n* 
Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von  den  prakti- 
schen — chirurgischen  — Handgriffen. 

Encheiresis,  Enehireaia  (iyxstQTjcng, 
v.  iy~x*lQelvy  Hand  anlegen  — 
Hand),  das  Handanlegen,  der  Handgriff, 
das  Verfahren,  der  Vortheil  bes.  in  Be- 
zug auf  operative  Chirurgie. 

Encheiridlum , Ench  Iridium  (Jyxei- 
ptdtor,  v.  — ),  1.  das  Heft  am  Messer, 
das  Handmesser;  2.  das  Handbuch. 


Enchondröma  (v.  ivy  in  u. 
j Knorpel  — Chondroma ),  die  krankhafte 
Knorpelbildung,  die  Knorpelgeschwulst  = 
Chondroma. 


enchondrus  {eyxovSQogy  — * — ), 
1.  knorpelig;  2.  in  kleinen  Stücken  = 
grumosus. 


EnchorionÖBOs , EnchorionösuB  ( v. 

| tyxÜQiog,  einheimisch  u.  voaogy  Krank- 
heit), eine  einheimische  Krankheit,  die 
I in  einer  bestimmten  Gegend  eigentüm- 
liche Krankheit  = Morbus  indiyenus. 

enchorios,  enchörua  (iyxcogtogy  ey- 
\X^Qogy  v.  iv,  in  u.  xtoga,  Stelle,  Land, 
Gegend),  einheimisch,  inländisch,  einem 
| Lande  od.  einer  Gegend  eigentümlich. 

Enchrlsis  (ßyXQung,  v.  iyxQ^v,  ein- 
reiben , einschmieren ) , die  Einsalbung, 
j Einreibung. 

Enchrisma  (eyxQKffia,  v.  — ),  die 
Salbe , die  eingerieben  wird  = 


* 


I 


Enchristum  ( eyxQiatov,  v.  — ),  eig. 
das  Eingesalbte , Eingeriebene ; ein 
Mittel  zum  Einreiben , ein  Liniment, 
eine  Salbe. 
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■ Enchylisma  (SyxvXutfia,  v.  SyxvXog, 
saftig),  der  ausgepresste  Saft. 

enchylos  (SyxvXog } v.  Sv,  in  u.  XvXog, 
Saft),  saftig,  voll  Saft,  saftreich. 

Enchylösis  (SyxvXcooig,  v.  — ),  1.  das 
Auspressen  des  Saftes;  2.  das  Unter- 
laufen mit  Blut  od.  anderen  ausgetrete- 
nen Säften  = Suggüatio. 

Enchyma  (Syxvpa,  v.  ivf  in,  ein  u. 
X^ficc,  Ergossenes  — Sy-xveiv,  ein- 
giessen), 1.  der  Aufguss,  das  Auf-  oder 
Eingegossene  = Infusum;  2.  bei  Hayne: 
der  Bildungssaft  des  Zellgewebes. 

Enchymapozema  (v.  — u.  äjfo&pa, 
Absud),  der  Aufguss-Absud  = Infuso- 
decoctum. 

Enchymatismus  (SyxvfiatKrfiog , v. 
SyXVfiati^eiv,  einen  Trank  eingiessen), 

1.  der  Einguss,  das  Eingiessen;  2.  das 
Aufgiessen,  Auftröpfeln. 

Enchymöma  (Syxvncotia,  v.  Syxveiv, 
eingiessen),  1.  die  Ergiessung  u.  Ver- 
theilung  der  Säfte  in  einzelne  od.  mehrere 
Theile  od.  durch  den  ganzen  Körper; 

2.  = Ecchymoma. 

enchymoe  ( Syxvfiog , v.  Sv,  in  u. 
X^fiog,  Saft),  1.  saftig,  saftreich; 
2.  schmackhaft. 

Enchysis  (eyxvatg,  v.  — u. 

Giessen  — Syxveiv,  eingiessen),  das  Ein- 
giessen, Aufgiesseu  = Infusio. 

Enchyta,  Enchytes  (v.  Syxveiv , ein- 
giessen), 1.  ein  Werkzeug,  Gefäss  zum  Ein- 
giessen, die  Eingussflasche;  2.  eine  Spritze. 

enchytos,  enchytus  (v.  — ),  einge- 
spritzt, eingegossen,  was  zum  Einspritzen 
od.  Eingiessen  ist.  — Enchyta  sc.  remed., 
Einspritzmittel,  Mittel  zum  Einspritzen. 

EncliBls  (eyxXüng,  v.  Sv,  in  u.  xXiaig, 
Bewegung  nach  einem  Orte  hin  — ey- 
xXSveiv,  einwärts  bewegen  od.  beugen), 

1.  die  Einbeugung,  Biegung  nach  innen; 

2.  die  Verbiegung  eines  Gliedes  nach 
innen;  3.  die  krankhafte  Lageverände- 
rung überhaupt. 

Enclysma  ( eyxXvapa , y.  Sv,  in,  ein 
u.  xXvfffia,  Klystir  — Sy-xXvgeiv,  ein- 
spritzen),  das  Klystir,  das  Eingespritzte 
= Clysma. 


Encoellalgia  (v.  SyxolXia,  Bauch- 
i eingeweide  u.  äXyog , Schmerz) , der 
Bauchschmerz , die  Kolik. 

Encoeliitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Baucheingeweide. 

encoelius  (SyxoiXtog , v.  Sv,  in  u. 
xoCXia,  Bauchhöhle),  in  der  Bauchhöhle 
befindlich.  — Encoelia  {Sy xoCXia,  Neutr. 
plur.  v.  — ),  die  Baucheingeweide. 

EncoleösiB  (v.  Sv,  in  u.  xoXeog, 
Scheide ) , das  Einschliessen  in  eine 
Scheide  = Invagimtio. 

EncolpismuB  (v.  — u.  xoXnog,  Busen 
I u.  Schoss  — Sy~xoXn££eiv,  in  den  Busen 
I stecken),  das  Einbringen  (von  Arznei- 
i mittein)  in  die  Mutterscheide. 

Encöpe  (Syxonri,  v.  Sv,  ein  u.  xonij,  • 
j Schnitt,  Hieb  — Sy-xonteiv,  einschnei- 
den, einhauen),  der  Einschnitt,  die 
Schnittwunde,  die  Hiebwunde. 

Encranium , Encranis  ( Syxgaviov, 
SyxQavtg,  v.  Sv,  in  u.  xQavCov,  Schädel), 
i bei  Akistot.  das  kleine  Gehirn  = Ccrt- 
bellum. 

EncraslB  (eyxQaaig,  v.  — u.  xqaaig, 
Mischung  — Sy-xsgäv,  einmischen,  ver- 
mischen), die  Mischung,  die  Mixtur  = 
Mixtura.  • 

Encyclopaedia  (SyxvxXoTTaiSeSa , v. 
— , xt'xXog,  Kreis,  Umfang  u.  natSeCa, 
Kindererziehung,  Unterricht),  eig.  die 
Erziehung  im  Kreise , der  umfassende 
i Unterricht,  eine  kurze  Zusammenstellung 
j u.  Erklärung  der  Hauptgrundsätze  aller 
Wissenschaften  od.  einer  einzelnen  für 
I sich,  ein  systematischer,  durch  alle  Fächer 
gehender  Unterricht. 

encycluB,  encyclicus  (SyxvxXog,  £y- 
xvxXtxog,  v.  — u.  xvxXog,  Kreis),  kreis- 
förmig, im  Kreise  sich  bewegend. 

encymön,  encyos  (Syxt'ncov,  eyxvog, 
j v.  — u.  xveiv,  empfangen,  schwanger 
I sein),  trächtig,  schwanger. 

Encysls  ( eyxvaig , v.  — , — ),  1.  die 
Trächtigkeit  = Graviditas;  2.  die  Ge- 
burt = Partus. 

Encysteß  (v.  Sv,  in  u.  xtifftt],  Blase), 
die  Balggeschwulst  ==  Tumor  cysticus. 

Endeixiologia  (V.  evdei^tg, -Anzeige 
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o.  loyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den 
Heilanzeigen. 

Endeixis,  Endlxis  (evS ei£lg,  v.  ev - 
Seixvvvai , anzeigen) , die  Anzeige  (zu 
irgend  einer  Heilmethode  oder  eines 
Heilmittels). 

Endemia  (ivdrgjtfa,  v.  ivdr'/mog,  ein- 
heimisch), die  (in  einem  bestimmten  Land- 
striche durch  eigentümliche  Verhältnisse 
gleichsam)  einheimische  Krankheit. 

Endemiologia  (v.  ivdrgnia  u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Endemiologie,  die  Lehre  von  den 
Endemieen.  — Adj.  endemiologlcus, 
die  E.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Endemionosologia  ( v.  — , voaog, 
Krankheit  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre 
' von  den  endemischen  Krankheiten  = 
Endemiologin.  — Adj.  endemionoso- 
loglcus  = endemiologicus. 

endemius,  endemus  (ivSr^uog,  ev- 
fyfiog,  v.  iv,  in  u.  Jffiog,  Volk), 
endemisch,  einer  bestimmten  Gegend  u. 
ihren  Bewohnern  eigenthümlich. 

Endepidermis  (v.  evSov , innen,  in- 
nerlich u.  en iSegpCg,  Oberhäutchen),  das 
innere  Oberhäutchen,  das  Oberhäutchen 
der  Schleimhäute  = Epitelium. 

endermatlcus , endermicus  (v.  ev, 
in  u.  ötQita,  Haut),  auf  oder  unter  die 
Haut  kommend,  auf  oder  durch  dieselbe 
wirkend.  — Methodus  endermatlca, 
die  Heilmethode,  Arzneimittel  auf  die 
äussere,  der  Oberhaut  beraubten  Haut 
anzuwenden. 

Endermismua,  Endermösis  (v.  — , — ), 

die  Anwendung  von  Arzneimitteln  auf 
die  Haut,  bes.  wenn  letztere  der  Ober- 
haut beraubt  ist. 

Endlxis  = Endeixis. 

Endoarterlitis  (v.  evöov , inwendig, 
dgirßux,  Schlagader  u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  innern  Haut  der  Arterien. 

Endocarditis  (v.  — , xapdfa,  Herz  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  das  Herz 
auskleidenden  Haut,  die  innere  Herz- 
entzündung. 

Endocardiom  (v.  — , — ),  die  innere, 
auskleidende  Haut  des  Herzens. 

Endocarpram  (v.  — - u.  xaqnogy 
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I Frucht),  Bot.:  1.  die  innere  Membran 
I aes  Carpells , die  innere  Fruchthaut ; 
2.  der  Kern,  sog.  Stein  (des  Steinobstes). 

Endochorion  (v.  — u.  %oqCov,  Leder- 
haut), das  innere  Blatt  der  Leder-  oder 
Gefässhaut  (des  Fötus). 

endogenes,  endogenus  (evdoyevrfi, 
v.  — u.  yiveiv,  erzeugen,  entstehen 
machen  — yiyveaöai,  entstehen,  ge- 
boren werden),  drinnen,  im  Innern  eines 
Körpers  geboren  od.  erzeugt.  — Planta  e 
endogbnae  — Monocotyledones  — bei 
D.  C.  Pflanzen,  bei  denen  der  Zuwachs 
von  Innen  geschehen  soll  (entgegen- 
gesetzt den  Exogenen)  — hierher  rechnet 
D.  C.  die  Monocotyledonen  u.  die  Farn- 
kräuter. 

Endogene  sis  (v.  — u.  ytveaig,  Er- 
zeugung, Entstehung),  die  Erzeugung, 

! Entstehung  eines  Körpers  aus  dem  Innern 
eines  andern. 

Endolymphe  (v.  — u.  vv(. upr\,  Lym- 
pha ),  die  Feuchtigkeit  innerhalb  der  Säck- 
i chen  des  Vorhofs  (des  Ohrs). 

Endopleura  (v.  — u.  nAevgd,  Seiten- 
fell, Brustfell),  Bot.:  das  innere  Blatt  der 
Samenhaut  bei  den  Phanerogamen. 

endorrhizus  (v.  — u.  £<£a,  Wurzel), 
mit  innerer,  nach  innen  liegender  Wurzel. 
— Sperma  endorrhizon,  ein  Samen- 
korn, das  erst  nach  dem  Keimen  u.  aus 
dem  Keime  die  Wurzel  treibt. 

Endosis  (ivdcaig,  v.  iv-didovai,  hin- 
geben, nachlassen),  das  Nachlassen,  z.  B. 
| einer  Krankheit. 

Endosmösis  (v.  evSov,  inwendig,  nach 
innen  u.  wg/acocng  [st.  wd-ricig,  Stoss]  — 
o )&eiv,  stossen,  drängen),  das  Eindrin- 
! gen  einer  Flüssigkeit  (als  Gegensatz  zu 
Exosmosis).  Endosmose  und  Exosmose 
; nennt  Di’thochet  die  Doppelerscheinung, 
bei  welcher  verschiedene,  an  beide  Flächen 
einer  organischen  Haut  vertheilte  Flüs- 
sigkeiten dieselbe  von  beiden  Seiten  gleich- 
zeitig, aber  nicht  gleichmässig  durch- 
dringen. 

Endospermium  (v.  — ti.  onfyfia, 
'Same),  1.  ein  Samenkorn,  welches  vom 
| Eiweisskörper  umgeben  ist;  2.  jetzt:  der 
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Endostßum  — Enostösis. 


innerhalb  des  Embryosacks  gebildete 
Eiweisskörper  (im  Gegensatz  zu  Peri - 
Spermium). 

Endosteum  (v.  svöov , inwendig  n. 
oateov,  Knochen),  die  innere  Beinhaut 
= Membrana  medullaris. 

Endostöma  (v.  — , — u.  End.  oma), 
ein  im  Innern  eines  Knochens  entstan- 
denes krankhaftes  Knochen gebilde  (als 
Gegensatz  zu  Exostoma). 

Endostösia  (v.  — , — u.  End.  osis),  die 
Bildung,  das  Entstehen  eines  Endostoma 
(als  Gegensatz  zu  Exostosis). 

Endothecium  (v.  — u.  &ijxrj,  Be- 
hältniss),  Bot.:  die  innere  (aus  sog. 
Faserzellen  bestehende)  Zellschicht  der 
Wandung  der  Antherenfächer,  Purk. 

Endozöum  (v.  — u.  £oiov,  Thier), 
bei  Nit8ch  = Entozoum. 

Enecea,  Enecia  (jjvexijg,  anhaltend, 
sc.  nvQBxog,  Fieber,  v.  SvSxsiv,  tragen 

— also  weithin  tragend),  ein  anhalten- 
des, längere  Zeit  dauerndes  Fieber. 

EnSma  ( evspa , v.  Sv-isvai,  hinein- 
schicken), das  Klystir  = Clysma. 

Energema  (SveQyrjfta,  v.  S v-egyelv, 
in  Arbeit  sein,  bewirken),  die  Wirkung. 

Energia  (SySgyeia,  v.  — ),  die  Thätig- 
keit,  Thatkraft,  Wirkungskraft,  das  Wir- 
kungsvermögen, die  Stärke,  die  Energie. 

— Acjj.  energ'icus , energes,  ener- 
get'icus  {£vsQyrfi,SvBQy6g,  SveQyrpu tog), 
thätig,  wirksam,  kräftig. 

Enervatio  (v.  enervare,  der  Sehnen  be- 
rauben — S%,  aus  u.  vetQoVj  Sehne,  Nerv), 
1.  das  Ausschneiden  der  Sehnen;  2.  die 
Ausbreitung  einer  Sehne,  die  Sehnen- 
ausbreitung; 3.  die  mangelnde  od.  ge- 
schwächte Nerventhätigkeit ; 4.  die  Ent- 
kräftung. 

enervls,  enervus  (dvevQog,  v.  — ), 
1.  ohne  Nerven;  2.  schwach,  entkräftet.  — 
FoUum  enerve,  ein  Blatt  ohne  Nerven. 

Enetsr  (Svetijf),  v.  Sv-ievai,  hinein- 
schicken), 1.  die  Klystirspritze ; 2.  das 
Klystir. 

engastrius  (SyyatrtQiog,  v.  Sv,  in  u. 
ya<rzij(>,  Bauch,  Magen),  im  Magen,  im 
Bauche,  im  Leibe. 


engenes  (Syyevijg,  v.  SyySreiv,Syysväv, 
darin  erzeugen),  1.  eingeboren,  ange- 
boren; 2.  zum  Geschlechte  gehörig. 

Engomphösis  (Syyopyunng,  v.  Sv,  in 

u.  y6fX(p(oaiq,  Befestigung  durch  Nägel, 
Einkeilung  — Sy-yofiyovv , einnageln), 
die  Einzapfung,  Befestigung  durch  Zapfen, 
Nägel  etc.  = Gomphosis. 

engöniua  (Syymviog,  v.  — u.  yävog, 
Winkel),  eingebogen,  winkelig,  eine 
winkelige  Biegung  habend. 

engönus  (eyyovog,  v.  Sv-yiyvea&ai, 
darin  entstehen),  eingeboren.  — En- 
gona  (eyyova}  Neutr.  plur.  v.  — ),  die 
Leibesfrucht. 

Engorgement  (franz.,  v.  engorger , 
verschleimen,  verstopfen),  die  Verschlei- 
mung, Verstopfung. 

enischomenus  (v.  Svurxopsvog,  v. 
Sv-ioxM^at,,  darin  enthalten  sein),  in 
etwas  enthalten,  ein  enthaltener  Theil.  — 
Enischomena,  die  enthaltenen  Theile, 
bes.  die  Säfte  in  den  Gefässen. 

Enneandria  (v.  Svvia,  neun  u.  avr^, 
Mann),  die  Neunmännigkeit,  die  IX. 
LiNNE’sche  Klasse,  enthält  Pflanzen  mit 
neun  Staubfäden ; dann  die  8.  Ordnung 
der  XXII.  Klasse  desselben  Systems. 

Enophthalm Ismus  ( SvofpSakpuapog , 

v.  Svog>&aX/ji££eiv,  inoculiren,  einimpfen), 
das  Inoculiren,  Einimpfen. 

enormls  (v.  e,  aus  u.  Norma,  Vor- 
schrift), unregelmässig,  übermässig,  un- 
geheuer. 

Enormitas  (v.  enormis ),  1.  die  Un- 
regelmässigkeit; 2.  die  ungeheure  Be- 
schaffenheit od.  Gestalt. 

Enormön  (SvoQpßv,  SvoQpaov,  v. 
SvoQfxäv,  antreiben),  das  Antreibende, 
im  Innern  Treibende;  bei  Hippokr.:  die 
innere  Lebensthätigkeit,  die  Lebenskraft 
= Vis  vitalis. 

Enosmösis  (v.  Sv,  in  u.  ütoixuHng, 
Stoss)  sst  Endosmosis. 

Enostösis  (v.  Sv,  in,  darin,  oazeov, 
Knochen  u.  End.  osis ),  die  krankhafte 
Knochenbildung  — Knochenwucherung  — 
nach  innen,  also  gegen  die  Markhöhle 
zu  (als  Gegensatz  zu  Exostosis). 
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Enpiesma,  richtiger:  Enpiesma. 

enrythmus  (irQV&pog , iiQvÖpixog, 
eßQVÜftog,  v.  iv,  in,  u.  ( ivöfiog , Takt), 
im  Takt,  regelmässig. 

Ens  (v.  esse,  sein),  das  Ding,  das 
Wesen,  der  wesentliche  Bestandteil. — 
E.  martis,  ein  (sehr  wirksames)  Prä- 
parat aus  Eisen,  der  Eisensalmiak  = 
E.  Vencris  Boylei,  ein  (sehr  wirk- 
sames) Präparat  aus  (Kupfer?)  Metall  von 
Botle  = Ammonium  chloratum  martiale. 

Ensätae  (v.  Ensis , Schwert  — in 
Bezug  auf  die  Form  der  Blätter)  sc. 
plantae,  die  Schwerteln,  eine  Ordnung 
der  Monocotyledonen. 

ensiformis  (v.  — u.  Forma,  Gestalt, 
Form),  schwertförmig. 

Enstrophe  (ivaiQot/ji],  v.  iv,  in  u. 
cxQOfpr^y  Drehen  — iv-ffiQtysiv,  hinein- 
drehen), das  Einwärtsdrehen,  die  Ein- 
wärtsdrehung, z.  B.  der  Augenlider. 

Entanthema  (v.  ivxög,  innerhalb  u. 
avürgua,  Hautausschlag)  = Eisanthema. 

Entarthrochondrus  (v.  — , oq&qov, 
Gelenk  u.  £o'>'d(>o£,  Knorpel),  1.  ein 
Zwischengelenkknorpel;  2.  eine  sog.  Ge- 
lenkmaus. 

entarthroticus  (v.  — , — ),  zwischen 
oder  innerhalb  eines  Gelenks  befindlich. 
— Cartilaglnes  entarthrotlci, 
1.  Zwischengelenkknorpel;  2.  sog.  Ge- 
lenkmäuse. 

Entasia,  Entaste  (tvxaaig,  v.  iv,  in, 
od.  in  der  Bedeut,  der  Verstärkung  u. 
xdaig,  Spannung  — iv-xsiveiv,  nach 
innen  spannen,  stark  anspannen),  1.  die 
Anspannung  nach  innen ; 2,  die  An- 
spannung, Anstrengung;  3.  bei  Einigen: 
die  Muskelanspannung,  Muskelanstrengung 
= Myentasis. 

Entelechia  (iv xeXixBia,  v.  iv , in, 
tiXog,  Zweck  u.  bxbiv,  haben),  1.  das 
Handeln  nach  einem  bestimmten,  vor- 
schwebenden Zwecke,  das  Handeln  mit 
Bewusstsein ; 2.  die  Seele  (als  Thätiges 
gedacht). 

Enteräden  (v.  evxeqov,  Darm  u.  adrjv, 
Drüse),  die  Darmdrüse  = Glandula  in- 
testinalis. 


Enteraemia  (v.  — u.  alfia , Blut), 
der  Blutandrang  zu  den  Gedärmen. 

Eenteraferectasia  (v.  — , di'ß , Luft 
u.  exxacng , Ausdehnung),  die  Ausdeh- 
nung der  Därme  durch  Luft  = und 
einfacher  ist : Flatulentia. 

Enteralgia  (v.  — u.  aAy  og,  Schmerz), 
der  Darmschmerz,  der  Kolikschmerz. 

Enterangemphraxis,  Enterangiem- 
phraxis  (v.  — , ayyog , ayyiov,  Gefäss 
u.  ipygagig,  Verstopfung),  die  (wirk- 
liche oder  verjneinte)  Verstopfung  der 
Darmgefässe  = Infarctus.  — Adj.  enter- 
angemphracilcus,  enterangiem - 
phractfcus,  die  E.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Enterechäma  (v.  — u.  WW**  Ton), 
der  hörbare  Laut,  Ton  der  Darmbewe- 
gungen, sowie  der  Luft  in  denselben, 
der  Darmlaut  = Sonitus  intestinalis. 

Enterectasia , Enterectasis  (v.  — u. 
exxaaig,  Ausdehnung),  die  Ausdehnung 
eines  Darmes,  die  Darmausdehnung. 

Enterelcos  (v. — u.  eXxog,  Geschwür), 
das  Darmgeschwür. 

Enterelcöais  (v.  — u.  t'Xxcoaig,  Ver- 
schwärung), die  Darmverschwärung,  die 
Bildung  eines  Darmgeschwürs. 

Enterelesia,  Enterelösis  (v.  — u. 
sXeiv,  elAeiv,  wickeln),  die  Darmver- 
wickelung, die  Darmverschlingung. 

Enteremböle  (v.  — u.  ipßoXij, 

Hineindringen  — ipßaXXsiv,  hineinwer- 
fen), die  Darmeinschiebung,  die  Ein- 
schiebung der  Därme  in  einander  = 
Intussusceptio  intestinorum. 

Entere mphraxis  (v.  — u.  t/ay  (tägig, 
Verstopfung),  1.  die  Verstopfung  der 
Eingeweide  durch  Kothmassen ; 2.  = 
Enterangemphraxis. 

Enterenchy  ta , Enterenchytes  (v.  — 
u.  iyxvBiv,  eingiessen),  die  Klystirspritze. 

Enterepiplocele  (v.  — , inCnXoov , 
Netz  u.  xrjAri , Bruch),  der  Darm- 
Netzbruch. 

Enterepiplomphälocele  (v.  — , — , 

opyaXog,  Nabel  u.  xijXrj,  Bruch),  ein 
Nabelbruch,  bei  welchem  zugleich  das 
Netz  vorliegt. 
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Enterepiplomphälus  ( v.  tVr bqov,  Enterogastrocele  (v.  — , yaatr{o, 

Darm,  tninAoov,  Netz  u.  opgaAog,  Na-  i Magen  u.  xtjAr],  Bruch),  1.  der  Darm- 
bel),  eig.  der  Darmnetznabel  = Enter-  \ u.  Magenbruch ; 2.  der  Darmbauchbruch, 
epiplomplialocele.  '■  ein  Vortreten  von  Därmen  zwischen  den 

Entereupepticum  (v.  — u.  ev/re- 1 Bauchmuskeln. 
mog,  leicht  verdaulich)  sc.  remed.,  ein  Enterolithiäsis  (v.  — u.  Ai&Caoiq, 
die  Verdauung  in  den  Därmen  be-  Steinbildung,  Steinkrankheit),  1.  die 
förderndes  Mittel.  : Steinbildung  im  Darmkanal;  2.  die  Kolik 


in  Folge  von  Darmsteinen. 

Enterolithus  (v.  — u.  Atöog,  Stein), 


Enteritis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Darmentzündung.  — Adj.  enter  Ulcus, 
die  E.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  der  Darmstein, 
leidend,  davon  herrührend.  Enteromalacia , Enteromalacösls, 

Enterobubonocele  (v.  — , Bubo,  Enteromalaxis  (v.  — u.  paAaxia,  pä- 

Weiche  u.  xtjA rj,  Bruch),  der  Darm- ! Xa'gig,  Erweichung),  die  (krankhalte) 
Leistenbruch.  Darmerweichung. 

Enterocace  (v.  — u.  xaxrj,  Verderb-  Enteromerocele  (v.  — , p^Qog,  Schen- 
niss  — xaxog , schlecht),  die  Darmver- ' kel  u.x?jX^, Bruch),  d.  Schenkeldarmbruch, 
derbniss,  Darmfäule;  bei  Falke:  die  enteromesentericus  (v.  — u.  fieaev- 
Darmcroup.  ttQiov,  Gekrös),  das  Darmgekröse  be- 

Enterocatarrhus  (v.  — u.  xatd^ovg,  | treffend , davon  herrührend. 

Schleimfluss,  Katarrh),  der  Darmkatarrh ! Enteromphälocele , Enteromphälus 

= Catarrhus  intestinalis.  (v.  — , optpaAog,  Nabel  u.  x^Xr^,  Bruch), 

Enterocele  (v.  — u.  xyArj,  Bruch),  der  Nabeldarmbruch, 
der  Darmbruch.  — Adj . cnteroceletes,  EnteromycÖ derma  (v.  — , pvxog, 

enteroceUcus  (tvreQoxrjXijTrjg,  hrego-  Schleim  u.  degpa,  Haut),  die  Darm- 
xrjAixng),  an  E.  leidend,  E.  betreffend, 1 Schleimhaut,  die  Schleimhaut  der  Därme. 


dazu  gehörig,  davon  herrührend. 


Enteromyco dermitis  (v.  — , — , 


Enterocentesis  (v.  — u.  xivTTjtfig, ! u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Darm- 
Stechen  — xevxeiv,  stechen),  der  Darm- 1 Schleimhaut. 

stich,  die  Punktion  des  Darms.  Enteromycodöra  (v.  — , — u.  äoQa, 

Enterocleisls  (v.  — u.  xAeceiv,  ver- ! Haut),  die  Darmschleimhaut,  die  Sckleim- 
schliessen),  die  Darmverschliessung.  haut  der  Därme. 

enter ocoelicus  (v.  — u.  xoiACa,  Bauch-  Enteromycodoritis  (v.  — , — , — u. 

höhle),  die  Bauchhöhle  betreffend,  dazu  i Eud.  itis),  die  Entzündung  der  Darm- 
gehörig. i Schleimhaut. 

Enterodarsis  (v.  — u.  dapffts,  Ab-  Enter  omyYasis  (v.  — u./ma,  Fliege), 

häuten),  die  Exkoriation,  die  Auflösung  eine  Krankheit  des  Darmkanals  in  Folge 
od.  Ablösung  der  Darmschleimhaut.  — von  Bremsenlarven. 

Adj.  enterodart'icus , die  E.  betr.,  Enteron,  Enterum  (evifqov,  v. eitog. 
dazu  gehörig,  davon  herrührend.  innen,  inwendig),  der  Darm,  das  Gedärme, 

Enterodialysis  (v.  — u.  diaXvaig,  das  Eingeweide.  — Adj.  enterlcus  (ev- 
Trennung,  Auflösung),  1.  die  Trennung  • tBQixog),  die  Därme,  das  Eingeweide  be- 
des  Darmes  durch  Verwundung;  2.  eine  ; treffend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
durchgehende  Darmwunde.  — Adj.  eil-  Enteroncocolica  (v.  evtsgov,  oyxog, 
terodialytfcus,  die  E.  betreffend,  dazu  Geschwulst  u.  xooAixij,  Kolik),  eine  Kolik 
gehörig,  davon  herrührend.  in  Folge  einer  Geschwulst  im  Hiuterleibe 

Enterodyma  (v.  — u.  cdiVfy  Schmerz),  j = Physconocolica. 
der  Darmschmerz,  der  Kolikschmerz  = Enteroncos  (v.  — , — ),  eine  Ein- 
Enteralgia.  ! geweidegeschwulst. 
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Entoroparalysis  (v.  Bvt sqov:  Darm;  Enteroscheocele , Enteroschocele 

n.  nctQoXv<Tig,  Lähmung),  die  Darm-  (v.  — , odyog,  Hodensack  u.  xijAn, 
lähraung.  — Adj.  enteroparalyttcus,  Bruch),  der  Darm-Hodensackbruch, 
an  E.  leidend,  dieselbe  betreffend,  da-  Enteroscirrhus  (v.  — u.  ax^og, 
von  herrührend.  j Krebs),  der  Darmkrebs. 


Enteroparisagöge  (v.  — , nagiaog , 
ähnlich  u.  ayutyog,  führend),  die  Ineiu- 
anderschiebung  der  Gedärme  = Intus- 
susceptia  intestinorum.  — Adj.  enter  o- 
parisactl cus , die  E.  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Enteropathia  (v.  — u.  nad-og,  Lei- 
den), ein  Darmleideu,  eine  Krankheit  der 
Eingeweide,  bes.  der  Gedärme.  — Adj. 
enteropath'icus , eine  E.  betreffend, 
damit  befallen,  davon  herrührend. 

Enteroperistole  (v.  — u.  nsQiozolr^ 
Bekleidung),  1.  die  mechanische  Einwir- 
kung der  äussern  Umgebung  auf  die  j 
Eingeweide  ; 2.  unrichtig  = Entero-  \ 

sphigma.  \ 

Enterophlogia,  Enterophlogösis  (v. 

— u.  (fAoyia,  (pAoyuHng,  Entzündung), 
die  Entzündung  der  Eingeweide,  die 
Darmentzündung  = Enteritis. 

Enterophthisis  (v.  — u.  y&Caig, 
Schwindsucht),  1.  die  Darmschwindsucht; 
2.  die  Schwindsucht  in  Folge  der  Ver- 
eiterung eines  Hiuterleibsorgancs. 

Enteropneumatösis  (v.  — u.  nvev- 
liäiuxjig^  Aufblähung  von  Wind),  die 
Luftentwicklung  im  Darmkanal. 

Enteropönus  (v.  — u.  novog,  Ar- 
beit), 1.  das  Darmgrimmen,  die  Kolik; 

2.  ein  daran  Leidender. 

Enterorrhagia  (v.  — u.  <5ay>J,  Bruch, 
Riss),  der  Blutfluss  aus  den  Därmen.  — 
Adj.  enter orrhaglcus,  die  E.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Enterorrhaphe , Enterorrhaphia  (v. 

— u.  Naht),  die  Darmnaht,! 

Kürschneruaht  = Sutura  pellionum. 

Enterorrheuma  (v.  — u.  qsvpa, 
Fluss),  der  Darmrheuraatismus  = Rheu- 
matismus intestinalis . 

Enterorrhoea  (v.  — u.  yoij,  Fluss 
fliessen),  der  Darmschleimfluss.  — ! 
Adj.  enterorrho'icus,  die  E.  betreffend, 
davon  herrührend,  daran  leidend. 


Enterospasmus  (v.  — u.  anaapog, 
Krampf),  der  Darmkrampf,  die  Krarapf- 
kolik  = Colica  spasmodica. 

Enterosphigma  (v.  — u.  ceplypa^ 

: Zusammengepresstes) , die  Darmeinklem- 
j mung  = Ilernia  intestinalis  incarcerata. 

Enterosphinxis  (v.  — u.  ayiygig, 
Zusammenpressen),  die  Entstehung  der 
Darmeinklemmung,  die  Bildung  des  En- 
terosphigma. 

Enterosphongiömäta  (v.  — u.  ffyoy- 
yog , Schwamm),  die  Darmschwammkno- 
teu,  Darmtuberkeln. 

EnterostenöBia  (v.  — u.  azivwaig, 
Verengerung),  die  Darmverengerung  = 
Coarclatio  intestinorum . — Adj.  ent  er c- 
stenottcus , die  E.  betreffend,  darr.n 
leidend,  davon  herrührend. 

EnteroaymphorSma  (v.  — u.  c ti  p- 
yoqypa,  Angehäuftes),  die  Anhäufung  in 
den  Därmen. 

EnteroBymphoresis  (v.  — u.  < vp- 

(p6(yv\aig9  Anhäufen),  die  Anhäufung  in 
den  Därmen,  das  Hindrängen  nach  den 
Därmen,  die  Bildung  des  Enter<sym- 
phorcma. 

Enter otomia  (v.  — u.  toprj,  S<  hnitt), 
der  Darmschnitt. 

Enterotomus  (v  — , — ),  das  Entero- 
tom,  ein  chirurgisches  Instrument  zur 
Ausführung  des  Darmschnitts. 

Enterotyphua  (v.  — u.  zipogf  Ty- 
phus), der  Darmtyphus  = Typhus  in- 
testinalis. 

i 

Enterozöon,  Enterozöum  (v.  — u. 

£ö>o>',  Thier),  ein  Darmthier.  • 

Enterum  = Enter  on. 

Enterydrocele  (v.  — , v3u}q}  Wasser 
u.  xijArj,  Bruch),  der  Darn  wasserbruch, 
die  Verbindung  eines  Daira-  und  sog. 
Wasserbruchs. 

Entexanthema  (v.  err»  g,  innen,  inner- 
halb u.  egdvi hypci,  Hautaisschlag),  dafür 
richtiger:  Eisantkema. 
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Enthelmins,  [Plur.]  Enthelminthes, 
Enthelmlntha  (v.  ewog,  innen,  inner- 
halb u.  eXpivg,  Wurm),  der  Eingeweide- ! 
wurm,  die  Eingeweidewürmer  = Ento- 
i zoum,  Entozoa. 

Entheton  (er&etov,  v.  tv)  iu,  hinein 
u.  setzen),  das  Pfropfreis. 

Enthläsls  (tv&Xacrig,  v.  sv,  in,  ein 
u.  üXaaig,  Drücken  — iv-&Xäv,  ein- 
drücken),  das  Eindrücken,  der  mechanische 
Eindruck. 

Enthysterophyma  (v.  fotog,  innen, 
innerhalb,  vaiega,  Gebärmutter  u.  (pi 
Geschwulst),  eine  in  die  Höhle  der  Ge- 
bärmutter hineinragende  Geschwulst. 

Entitas  (v.  Ens,  Ding  — esse,  sein), 
das  Bestehen  eines  Dinges,  das  wirkliche 
Vorhandensein  eines  Dinges. 

Entocele  (v.  sviog)  innen,  innerhalb 

u.  xrjXrjj  Bruch),  der  innere  Bruch,  das 
Hineinsinken  eines  inneren  Theiles  in 
einen  andern. 

entocranlus  (v.  — u.  xQaviov)  Schä- 
del), innerhalb  des  Schädels  liegend,  dort 
sich  bildend,  dort  vor  sich  gehend. 

Entomiäsis  (v.  evro/tov,  Insekt),  eine 
durch  (in  den  Körper  gerathene)  In- 
sekten verursachte  Krankheit;  vergl.  En- 
ter omyiasis. 

Entomolithus  (v.  — u.  XC&og,  Stein), 
eine  Insektenversteinerung. 

Entomologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Entomologie,  die  Insektenkunde,  die 
Lehre  von  den  Insekten.  — Adj.  ento- 
mologlcus,  entomologus,  die  E.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Entömon  (svzopov  sc.  £uiov,  Thier, 

v.  kvc 0,110g,  eingeschnitten  — also  ein- 
geschnittenes Thier),  das  Insekt,  der  Ein- 
schnittling. 

entömoB,  entömua  (tvr otuog,  v.  ev- 
tfpveiv,  einschneiden),  eingeschnitten. 

Entomofltr&ca  (v.  — u.  ootQaxov, 
harte  Schale),  die  Schalthier-Einschnittler, 
bei  0.  F.  Muell.  : die  krebsartigen  Thiere 
— Branchiopoda  — eine  Abtheilung 
der  Crustaceen. 

Entonia  (ivtovia,  v.  tvtovog , ange- 
spannt), die  Spannung,  Anspannung,  das 


Erhalten  in  einer  bestimmten  Spannung. 
— Adj.  entonlcus  = 

entönus  (evi ovog,  v.  ev,  in  u.  xo- 
vog , Spannung,  Spannkraft),  1.  gespannt; 
2. bei  Neueren:  Ueberspannung betreffend, 
darin  befindlich,  davon  herrührend. 

Entophthalmia  (v.  evxog,  innerhalb 
u.  6<f&aXfxla , Augenentzündung),  die 
wahre  (innere)  Augenentzündung  = 
Ophthalmitis. 

Entophthalmorrhoea  (v.  — , otpOaX- 

fiog , Auge  u.  Qoij,  Fluss  — Qeiv,  fliessen), 
der  Blutfiuss  aus  dem  Innern  des  Auges, 
der  innere  Augenblutfluss. 

entophyllocarpuB  (v.  — , <pvXXov, 
Blatt  u.  xaQnog,  Frucht),  die  Frucht 
im  Blatte  habend.  — (Musci)  Ento- 
phyllocarpi,  Laubmoose,  deren  mit 
einer  Scheide  versehene  Frucht  im  Blatte 
steckt. 

EntophyteusiB  (v.  — u.  < pvievaig , 
Pflanzen)  = Entophytosis. 

Entophytogenesis  (v.  — , <pvi6vy 
Pflanze  u.  yevecng,  Erzeugung),  die  Er- 
zeugung der  Entophyten.  — Adj.  ento- 
phy  to gen  eilen  s , die  E.  betreffend, 
dadurch  entstanden. 

Entophyton  (v.  — , — ),  eine  (Schma- 
rotzer-) Pflanze  im  Innern  eines  andern 
Körpers,  z.  B.  Pilze  auf  der  Verdauungs- 
Schleimhaut. 

EntophytÖBiB  (v.  — , — u.  End. 

osis)  = Entophytogenesis . 

entophytus  (v.  — u.  (pveiv,  zeugen, 
entstehen),  in  etwas  Anderem  geboren 
oder  gewachsen. 

Entopsla  (v.  — u.  &ipig,  Sehen), 
das  Hineinsehen.  — Adj.  entoptlcus, 
entoptisch , zum  Hineinsehen  dienend, 
dabei  entstehend,  dadurch  entstanden.  — 
Phaenomena  entoptlca,  entoptische 
Erscheinungen  (welche  beim  blossen  Hinein- 
sehen wahrgenomraen  werden).  — Colo  res 
entoptlci,  entoptische  Farben,  die  ge- 
wöhnlichen Farbenerscheinungen  (zum 
; Unterschied  von  den  dioptrischen). 

EntorganiamuB  (v.  — u.  Organis- 
mus — fyyavov,  Werkzeug,  Organ),  bei 
Geobbi  : ein  Organismus  im  Innern  eine9 
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andern,  ein  innerer  Schmarotzerorganis- 
mus,  wie  z.  B.  der  Eingeweidewurm. 

Entosomia.  (v.  erzog,  innen,  innerhalb 
u.  et ufiat  Leib),  die  Verwachsung  eines 
Körpers  an  (od-  gleichsam  in)  den  andern 
(als  Gegensatz  zu  Anasomia). 

Entosteomyces  (v.  — , oaitov,  Kno- 
chen u.  (iivx^g , Schwamm),  der  innere 
Knochenschwamm  = Ostcomyces  internus. 

entosthen  (svzoa&ev,  evr oih,  v.  — ), 
innen,  drinnen,  innerhalb,  nach  innen 
gewandt. 

Entosthia,  Entosthidia,  Entosthe- 
thidia  (evrocri/ta , tvr ooifidia,  tvzoa- 
tqöüha,  v.  — ),  die  Eingeweide  = In- 
testina. 

Entostösis  (v.  — , offviov,  Knochen 
u.  End.  osw),  die  Kuochenwucherung 
nach,  innen  = Enostosis. 

Entotorrhoea  (v.  — , ovg.  Genit.  coro?, 
Ohr  u.  £o ij  f Fluss  — geiv,  fliessen), 

1.  der  nach  innen  gehende  Ohrenfluss; 

2.  der  aus  dem  Innern  kommende 
Ohrenfluss. 

Entoxicismus , weniger  gut:  Ento- 
xismua  (v.  tv,  in  u.  rogixov,  Gift), 
die  Vergiftung  = Intoxicatio. 

Entozaena  (v.  erzog,  innen  u.  ogaiva, 
Nasengeschwür,  Rotz),  die  wahre,  wirk- 
liche Rotzkrankheit,  das  wahre  Rotz- 
geschwür. 

Entozoogenesis  (v.  — , t(3ov}  Thier  u. 
yiveoig,  Erzeugung),  die  Eingeweidethier- 
Erzeugung.  — Adj.  entozoogeneticus, 
die  E.  betreffend,  dadurch  entstanden. 

Entozöon,  Entozöum  (v.  — , — ), 
ein  Eingeweidethier,  ein  Eingeweide- 
wurm, ein  Binnenthier,  das  nur  inner- 
halb der  Leiber  der  es  beherbergenden 
Thiere  u.  Menschen  seinen  Aufenthalt 
hat.  — Die  Entozooen  bilden  eine  Ord- 
nung der  Würmer. 

Entozoöais  (v.  — , — u.  End.  osis) 
= Entozoogenesis.  — Adj.  tntozo oti- 
cus, die  E.  betreffend,  dadurch  ent- 
standen, dieselbe  betreibend. 
Entrichiaais  = Entrichosis. 
Entrichöma  (b%qix(Ofia,  v.  ev,  in 
u.  zqixovv,  behaaren  — &q£1;  , Haar), 

Prob»tmayr,  Wiirterb. 


1.  der  Wimperrand  der  Augenlider,  der 
Rand,  wo  die  Augenwimpern  hervorkom- 
men; 2.  bei  Einigen  = Trichiasis. 

Entrichosis  (ßvzQiXfoaig,  v.  — , — ), 
1.  die  Bildung  des  Entrichöma,  die 
Behaarung  des  Augenwimperrandes ; 2.  = 
Trichiasis. 

Entrope,  Entropia  (erz go/nj,  evzqo- 
7i Ca , v.  ev,  in,  ein  u.  zgo/zij,  Umkeh- 
ren — ev-ZQiireiv,  nach  einwärts  keh- 
ren), das  Umwenden,  Umkehren,  die 
Einwärtsdrehung. 

Entropium  (v.  — , — ),  die  Einwärts- 
kehrung  der  Augenlider,  die  Einstülpung 
derselben. 

Entypösis  (evzvnüxnq,  v.  ev-zvnovv, 
einen  Eindruck  machen ) , die  Gelenk- 
fläche am  Schulterblatte  für  das  Ober- 
armbein. 

Enüla,  v.  u.  = Inula. 

Enüla  (evovla  [nur  im  Plur.  gebr.J, 
v.  ev,  nach  innen  u.  ovXov , Zahnfleisch), 
die  innere  Seite  des  Zahnfleisches,  das 
Fleisch  auf  der  innern  Seite  der  Zähne. 

Enülis,  Enulismus  {Ivovhapog,  v. 
ev-ovli^eiv , einkräuseln  — ev,  in  u. 
ovXog,  gekräuselt),  das  Kräuseln,  z.  B. 
des  Haars  = Crispatio. 

Enuresis  (v.  ev-ovqelv,  hineinharnen 
[in  den  Schlauch]),  das  Unvermögen,  den 
Harn  zu  halten,  der  unwillkührliche  Harn- 
abgang = Incontinentia  urinae. 

enüros  ( evovgog , v.  ev,  in  u.  ovqov, 
Urin),  im  Urin  befindlich. 

enydros  ( ewögog , v.  ev,  in  u.  v6uiq, 
Wasser),  1.  im  Wasser  befindlich,  darin 
lebend;  2.  Wasser  enthaltend. 

Enypnion,  Enypmum  (ivvTznov,  v. 
— u.  vizvog,  Schlaf),  der  Traum  = 
Insomnium. 

Enystron,  Enystrum  (rivvazQov,  v. 
avveiv , vollenden  — weil  dort  die  [Ma- 
gen-] Verdauung  vollendet  wird),  der 
Labmagen  = Abotnasus. 

Enzöon , Enzöum  (v.  iv,  in  u.  £ö>oj', 
Thier)  = Entozoon. 

Enzöötia  (v.  — , — ),  die  Enzootie, 
das  durch  klimatische  etc.  Verhältnisse 
bedingte  gleichraässige  Erkranken  der 

19 
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Thiere  in  gewissen  Landstrichen,  die  ein- 
heimische od.  Orts-Thierseuche  (parallel 
der  Endemia).  — Adj.  enzooticus , 
die  E.  betreffend,  davon  herrührend. 

Enzootiologia  (v.  Enzootia  u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Enzootieen, 
die  Lehre  von  den  einheimischen  od.  Orts- 
Seuchen.  — Adj.  enzootiolog'icus , 
enzootiologus,  die  E.  betreffend,  dazu 
gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

epacmasticus  (tTiax/iaanxog,  v.  tnii 
auf  u.  dxpaaxixog , höchstgradig  — Inax- 
fid£ei,vf  zunehmen),  höchstgradig,  zum 
höchsten  Gipfel  steigend  = acmasticus. 

Epacme  (enax/uog  — eig.  etil  dxfijj , 
auf  dem  Gipfel),  die  Zunahme  einer 
Krankheit,  die  Annäherung  derselben 
zur  Acme. 

Epagöge  (E/iaycoyrj,  v.  ini,  auf  u. 
aycoyrj,  Führung  — trx-dyeiv,  heran- 
führen), die  Einführung,  Hineinleitung, 
daher:  der  Angriff,  der  Andrang  = 
Congestio. 

Epagogiitis  (v.  ircayobyiov,  Vorhaut 
u.  End.  itis ),  die  Entzündung  der  Vorhaut. 

Epagogiolithus  (v.  — u.  Xföog, 
Stein),  der  Vorhautstein. 

Epagogium  (inayu>yLOV,  v.  EJi-dyeiv, 
heranführeu,  herbeiziehen  — wegen  des 
leichten  Hervorziehens  der  Vorhaut),  1.  die 
Vorhaut  des  männlichen  Gliedes  = Prae- 
putium;  2.  unrichtig  = Phimosis. 

Epanadiplösis  (tnavadinXuKng , v. 
im,  darauf,  wiederholt  u.  avadinXcoaig, 
Wiederholung  — in  -avadinXovv,  ver- 
doppeln), 1.  die  öftere  Wiederkehr  der 
Paroxysmen;  2.  der  Uebergang  einer 
einfachen  Krankheit  in  eine  zusammen- 
gesetzte = Anadiplosis. 

Epanalepsis  ( inavdXrnfJig , v.  — u. 
avaXyncng,  Erholung  — in-avaXapßd- 
veiv , wieder  nehmen,  wieder  holen),  1 . die 
Besserung,  Erholung  = Analepsis;  2.  die 
Wiederkehr  derselben  Erscheinungen  = 
Epanadiplösis. 

Epanastäsis  (inavdaxacng,  v.  int, 
auf,  dvd}  nach  oben  u.  <rr dcng,  Ste- 
hen — in  -avCaxaa&ai,  sich  erheben), 
1.  das  Aufstehen  od.  Sich-Erheben  (auf 


einer  Grundfläche) ; 2.  der  Ausbruch  eines 
Exanthems;  3.  unrichtig  = Exanthema; 
4.  die  Bildung  einer  Geschwulst;  5.  un- 
richtig: die  Geschwulst. 

Epanastema  ( inavdaxrgia,  v.  inavia- 
zaotiai,  sicherheben),  1.  eig.  die  Her- 
vorragung;  2.  vorzugsw.  das  Fleischwärz- 
clren,  bes.  auf  der  Bindehaut  des  Auges ; 
3.  die  Geschwulst  = Tumor;  4.  der  Haut- 
ausschlag = Exanthema.  — E.  corneae, 
der  Hornhautschwamm. 

Epanesis  (inaveaig,  v.  int,  auf, 
wieder  u.  äreaig , Nachlassen  — in- 
avisvcu,  nachlassen),  das  Nachlassen,  z.  B. 
eines  Fiebers. 

Epanetus  ( inavexog , v.  — ) sc. 
nvgexog , Fieber,  das  nachlassende  Fieber 
= Febris  remittens. 

EpanorthösiB  (inavoQ&coaig,  v.  inC, 
wieder,  dv a,  aufwärts  u.  ogd-ajaig,  Ge- 
raderichten — in-avog&ovv,  wieder  auf- 
richten), die  Zurechtsetzung  in  den  ge- 
hörigen Zustand,  das  Zurückbringen  in 
die  natürliche  Lage,  die  Wiedereinrich- 
tung = Mestitutio.  — Adj.  epanor- 
thotlctis  (inavoQ&ooxLxog),  die  E.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  bewir- 
kend, bewerkstelligend.  — Epanortko- 
tVca  sc.  remed.,  verbessernde  Mittel  = 
Corrigentia. 

Epanthema,  Epanthiama  (inav&rj- 
fia , indv&iaf.ia,  v.  b xC,  auf  u.  äv&rj/jia, 
Bltithe  — in  - av&C&iv,  mit  Blumen 
schmücken),  das  Aufblühen,  der  Haut- 
ausschlag = Exanthema. 

Epaphaereais  ( inacpaigEaig , v.  ini, 
wieder  u.  dyaCgeaig,  Wegnahme  — in- 
acpaCQEtVy  wieder  wegnehmen),  das  wie- 
derholte Wegnehmen,  bes.  des  Blutes, 
das  wiederholte  Aderlässen. 

Epar  = Hepar. 

Eparma  (mag/na,  v.  in-aigeiv , in 
die  Höhe  heben),  1 . die  Erhöhung ; 2.  die 
Geschwulst,  bes.  der  Ohrdrüsen ; 3.  bei 
Galf.n  : jeder  sich  über  die  Haut  er- 
hebende Ausschlag. 

Eparsis  (enagaig,  v.  — ),  die  Er- 
höhung, die  Bildung  od.  Entstehung  des 
Eparma. 
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Ependyma  — Epicheiresis,  Epichirdsis. 


Ependyma  (inerSv/ia,  v.  inif  auf  ephypogeocarpus  (v.  — , — u.  xaq- 
u.  ivövfia , Kleid  ~r  in- evdveiv,  da-  nog,  Frucht),  sowohl  über  als  unter  der 
rQberziehen ) , 1.  oig.  das  Oberkleid;  Erde  fruchtbringend. 

2.  etwas  darüber  Gezogenes,  daher:  die  Epiäma  (»Jzrfct/ua,  v.  rjniog}  sanft, 
sog.  auskleidende  Haut,  bes.  der  Gehirn-  mild  u.  'iapay  Heilmittel  — ymäv , lin- 
ventrikel,  die  Neuroglia  Vikchow’s.  dern,  besänftigen),  das  Linderungsmittel, 
Ephedra  (v.  — , u.  edga,  Sitz  — Heilmittel, 
in  Bezug  auf  die  Scheiden , statt  der  | Epiblema  (inCßXrgia,  v.  imßaXXeiv , 
Blätter),  L.,  das  Meerträubchen;  XXIII.  darauf  werfen,  legen),  1.  eig.  das  Da- 
13.  L.  — ConiJ'cr.  ( Ephedr .)  rübergeworfene,  der  Anzug,  die  Umklei- 

Ephedreae  (v.  Ephedra),  die  Familie  düng;  2.  Bot.:  die  Wurzeloberhaut,  die 
der  Meerträubchen  im  natürlichen  Pfian-  Epidermis  der  Wurzeln, 
zensystem.  , Epiboscis  (; ImßoaxCg , v.  hni}  auf  u. 

Ephelciß  («$peJU£,v.  ini,  auf  u.  tXxog,  J ßoaxetr,  weiden  — inißoaxeiv , darauf 
Geschwür),  die  Kruste  oder  Borke  auf  weiden,  verzehren),  der  Säugrüssel  der 
einem  Geschwüre,  die  Geschwürdecke,  der  Bienen,  Schmetterlinge  etc. 

Schorf.  Epicalyx  (v.  — u.  xctXvg,  Kelch), 

EphelÖtas , Ephelötea  (i^rjXotrjg,  v.  der  Aussenkelch  (Blüthendecke). 
iniy  auf  u.  7tXog,  Nagel  — i(py]Xovv3  epicarpidioa , epicarpidius  (inixctQ- 
daraufnagelu),  der  weisse  Fleck  im  Auge,  i nidiog1  v.  — u.  xagndg , Frucht),  auf 
Ephemeris,  [u.  Flur.]  Epheraerides  der  Frucht  befindlich,  darauf  sitzend, 
{iynyiSQiS,  i^rt/uteqiöeg}  v.  i(pi'lf.t£Qog}  daran  haftend.  — Epicar  p idhim, 
täglich),  das  Tagebuch.  Bot.:  ein  (kleiner)  Fruchtdeckel. 

ephemerus,  ephemerlnus  (tyuj/te-  epicarpios,  epicarpius  (inixupniog, 
(tos,  iyrjfiSQivog,  v.  int3  auf,  wiederholt • (v.  — , — ),  1.  fruchttragend,  frucht- 
u.  rjatpa,  Tag),  1.  täglich;  2.  eintägig,  j gebend ; 2.  auf  der  Frucht  befindlich, 
einen  Tag  dauernd,  kurze  Zeit  dauernd. , darauf  sitzend.  — Flos  epicarpius, 
Ephidrösis  (i<pi6Q(aoig3  v.  int,  auf  -eine  Blume  über  dem  Fruchtboden.  — 
u.  XöQiaaLg,  Schwitzen  — i<f  -l6qo€v3\  Epicar phim,  der  (feine,  blos  aus 
schwitzen),  1.  das  Schwitzen;  2.  ein  Epidermis  bestehende)  Fruchtdeckel,  die 
schwächender  oder  auch  unkritischer  Fruchtdecke , die  äussere  Fruchthülle, 
Schweiss.  * die  äussere  Membran  des  Carpells,  die 

Ephippium  (itpinniov , v.  ini3  auf  äussere  Fmchthaut. 
u.  Xnnog,  Pferd),  1.  das  whs  auf  das  Epicauma  (inCxavfia}v.  — u.xav/.ia, 
l'ferd  gehört,  bes.  der  Sattel;  2.  der  Brand  — im-xaieiv , auf  der  Oberfläche 
sog.  Türkensattel,  die  Schleimgrube  am  brennen),  1.  das  oberflächlich  wirkende 


Keilbeine  = Sella  turcica. 


Brennmittel;  2.  die  Brandblase. 


Ephödus  (i-ffodog,  v.  ini>  auf  u.  666g , Epicausis  (inixavaig)  v.  — u.  xavaig f 

Weg),  1.  eig.  der  Weg,  welcher  zu  \ Brennen),  1.  das  oberflächliche  Brennen 
etwas  führt,  der  Eingang,  z.  B.  durch  J = Adustio;  2.  die  Anwendung  des  Glüh- 
eine Körperöffnung;  2.  ein  Ausführuugs-  eisens  überhaupt. 

weg  für  Unreinigkeiten,  wie  z.  B.  After,  epicerasticus  (inixegaauxog,  v.  im- 
Harnröhre  etc.  } xEQavvi'vai,  heimischen),  beimischend, 

ephypograeua , ephypogeus  (v.  ini3  nachmischend,  mildernd.  — Epicera - 
auf,  u.  vnoyeuoc,  vnoyslog , unterirdisch,  t stlca  sc.remcd.,  mildernde,  verdünnende 
unter  der  Erde  — vnö,  unter  u.  yala.  Mittel  = Diluentia. 
ytla:  Erde),  über  und  unter  der  Erde  i Epicheireshs , Epichiresis  (imxtC- 
fruchtbringeud  = amphicarpus ; deut- 1 Q^mg,  v.  imxeiQEiv,  Hand  anlegen), 
lieber  wäre:  .das  Handanlegen,  das  Unternehmen. 

19* 
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Epicheirlon,  Epichlrlon  — epidemlos. 


Epicheirion , Epichirion  (imxefyiov, 
v.  eni,  auf  u.  xeip,  Hand),  eig.  was 
auf  die  Hand  gelegt  wird,  das  Hand- 
geld; der  Lohn,  die  Belohnung  = 

Epicheiron,  Epichiron  (v.  — , — ) 

= Sostrum. 

epichölus  (enCxolog,  v.  — u.  X°Xij, 
Galle),  1.  gallicht;  2.  Galle  bildend, 
Galle  vermehrend. 

Epichordis  (en ixoQÖig,  v.  enC,  auf, 
darüber  u.  x°Q^^h  Darm),  bei  den  Al- 
ten: das  Gekröse  = Mesenterium. 

Epichorion,  Epichorium  (tntxtoQiov, 
v.  knß  auf,  über  u.  xwpa,  Land),  1.  bei 
den  alten  Griechen  = Epidcmia ; (od. 
knixoqiov,  v.  eni,  auf  u.  x°Q^°v->  Haut), 
2.  bei  den  Alten : die  Oberhaut  = Epi- 
dermis; 3.  jetzt  = Membrana  caduca 
s.  decidua  Hunteri.  — Adj.  epicho- 
rlus  (emxw^tog),  im  Lande  einheimisch 
= epidemius. 

Epichrösis  (tnCxQoxng,  v.  tni-xQ<o- 
£eiv}  anfärben,  anstreichen),  eine  leichte, 
blos  oberflächliche  Färbung,  ein  blosser 
Farbenanflug. 

Epicoema  (v.  £7u-xoipäa$cu)  darauf 
schlafen,  darauf  liegen),  eig.  das  Auf- 
gelegene; das  Aufliegen.  — Adj.  ept- 
coematlcus , zum  E.  gehörig,  davon 
herrührend. 

Epicoemesis  (inutoifiriais,  v.  — ), 
das  Liegen  auf  etwas,  das  Aufliegen. 

epicolicus  (v.  e/rt,  über,  auf,  an  u. 
xcoXixog , zum  Grimmdarm  gehörig),  über, 
auf  od.  an  dem  Grimmdarm  befindlich. 

Epicorollia  (v.  ent,  auf  u.  Corolla, 
Blumenkrone),  die  Ordnung  der  Diko- 
tyledonen  mit  einblättriger,  auf  dem 
Eierstock  befestigter  Blumenkrone  in 
Jussieu’s  Pflanzensystem.' 

Epicräsis  (enCxga tilg.  v.  enC,  auf,  zu 
u.  xQaaig , Mischung  — em-xeQawvvai, 
heimischen),  eig.  das  langsame  Zumischen 
u.  die  zu  diesem  Zwecke  vorgenommenen 
Säfteentziehungen  (durch  Abführen),  um 
die  zu  scharfen  (?)  Säfte  zu  verdünnen. 

Epicrisls  (ßn txQiaig,  v.  enC.  auf,  durch 
u.  xQiaig)  Entscheidung  — tm-xgiveiv, 
beurtheilen),  1.  die  wissenschaftliche  Be- 


! urtheilung  eines  Krankheitsfalles  in  Be- 
; zug  auf  dessen  Entstehung,  Verlauf,  Cha- 
rakter, Behandlung  u.  Ausgang;  2.  wich- 
tige Erscheinungen,  welche  zu  der  bereits 
erfolgten  Krise  hinzutreten  und  dieselbe 
, vervollständigen. 

Epictema  {tnixxryia.  v.  & u-xtäa&ai, 
j hinzu  erwerben) , das  Erworbene. 

Epictenium  (ßnixtiviov,  v.  inß  auf 
! u.  xretg}  Kamm),  1.  die  Wolle,  welche 
beim  Kämmen  am  Kamme  hängen  bleibt, 
die  Kammwolle;  2.  das  Werg,  das  an 
der  Hechel  bleibt. 

Epictesis  {enixxriau;.  v.  emxtaaOai. 
hinzu  erwerben),  das  Dazuerwerben,  die 
; Erwerbung. 

epictetiu  { ßnixzrixog , v.  — ),  hinzu- 
erworben, erworben  (als  Gegensatz  zu 
ererbt  u.  angeboren)  = acquisitus. 

Epicyema  (iruxinyxa,  v.  init  dazu 
! u.  xtfyjua,  Leibesfrucht  — em-xveiv , 
überfruchten),  eine  Leibesfrucht,  welche 
neben  einer  andern,  früher  empfangenen 
sich  bildet. 

Epicyesis  ( smxvrioig , v.  — u.  xvq<ng, 
Schwangerschaft,  Trächtigkeit),  die  Ueber- 
schwängerung,  die  Nachempfängniss,  die 
Entstehung  u.  Ausbildung  des  Epicyema 
= Super foetatio. 

Epicylis,  [Plur.]  Epicylides  (em- 
xvXCg,  tmxvXiSeg,  v.  ini,  auf  u.  xvXCg, 
Augenlid),  das  obere  Augenlid,  die  oberen 
Augenlider  = 

Epicylium  (emxvXwv,  v.  — , — ), 
das  obere  Augenlid. 

Epidemia  (emdßiua,  v.  enidßfuog,  sich 
über  d.  Volk  erstreckend,  sc.  voaog , Krank- 
heit), die  Epidemie,  eine  viele  Menschen 
eines  grösseren  Landstriches  aus  gleichen 
Ursachen  u.  auf  gleiche  Weise  ergreifende 
Krankheit,  eine  herrschende  Seuche. 

Epidemiologia  (v.  emdßfxia  u.  Xoyog , 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Epidemieen. 

epidemios,  epidemius,  [weniger  gut:] 

! epidemicus  ßnidij/uiog,  v.  §7t(y  auf,  über 
| u.  Sijfiog,  Volk),  sich  über  das  Volk 
i erstreckend , viele  Menschen  desselben 
Landstriches  betreffend , epidemisch.  — 
i Morbus  epidemius  = Epidmia. 
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Epiderm&tis  {imdEQpaxCg)  = Epi- 
dermis. 

Epidermidolysis  (v.  inideQ/utg,  Ober- 
haut u.  Avatg,  Lösung),  die  Ablösung 
der  Oberhaut  (sowohl  durch  einen  krank- 
haften Prozess , als  durch  andere  Ursachen, 
wie  V erbrenn  u n g,  Kanthariden  etc.  bewirkt). 

Epidermidonüsi  (v.  — u.  vov- 
aoi,  Krankheiten),  die  Krankheiten  der 
Oberhaut. 

Epidermis,  Epidermium  (imdegfiCg, 
v.  auf  u.  dtQfxa,  Haut),  die  Ober- 
haut, das  Oberhäutchen  = Cuticula; 
auch  in  der  Bot.  in  demselben  Sinne  gebr. 
— Adj.  epidermidalis , cpidcrmoi- 
dfilis,  die  E.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herkommend. 

Epidesis  {tTtCSeatg,  v.  int-detv,  an 
etwas  binden),  1.  das  Verbinden  einer 
Wunde  etc. ; 2.  das  Unterbinden  eines 

Gefässes. 

Epidesma,  Epidesmis  (intSicfpa, 
imfcapCg,  v.  — ),  1.  das  Auf-  od.  An- 
etwas-Gebundene , das  Anhängsel,  das 
Amulet;  2.-  = 

Epidesmum,  Epidesmus  (enCSeapov, 
inideapog,  v.  enC,  auf  u.  Seapog,  Binde), 
1.  die  Oberbinde,  die  Befestigungsbinde, 
welche  die  den  Körpertheil  bedeckenden 
Verbandstücke  zu  halten  hat;  2.  = 
Epidesis. 

Epididymis,  [Plur.]  Epididymides 

{imdidvi-tCg , v.  sni,  auf,  über  u.  5C- 
Svpog,  Hode),  der  Nebenhode,  die  Ne- 
benhoden = Parastata. 

Epididymitis  (v.  intStSvpCg,  u.  End. 
&$),  die  entzündliche  Anschwellung  eines 
Nebenhoden. 

EpididymuSf  besser:  Epididymis. 

Epidosis  (iniSotng,  v.  inl,  auf,  dazu 
u.  Socrtg,  Gabe  — ini-dtSovai , hinzu- 
geben), 1.  die  Zugabe;  2.  die  (wider 
Erwarten  erfolgende)  Zunahme  einer 
Krankheit;  3.  die  Anschwellung  eines 
Theiles  ohne  vorhergehende  Krankheits- 
Erscheinungen. 

Epidröme  , Epidromia  ( imdgo/arj, 
fmdQOfiCa , v.  inl,  auf,  zu  u.  8qo(xi\, 
Lauf  — em-TQ€xeiv>  hinzulaufen),  der 


Anlauf,  Zulauf  der  Säfte,  bes.  des  Bluts 
zu  einem  Theile  ==  Congestio. 

epigaeus  (inlyaiog,  v.  inl,  auf,  über 
u.  yoiia,  Erde),  auf  od.  über  der  Erde 
befindlich,  auf  od.  über  der  Erde  liegend. 

epigastricus , besser : epigastrius 

(intydaxQtog,  v.  — u.  yafftriQ,  Magen), 
über  dem  Magen  befindlich.  — Beg'io 
cp  igastrla  s.  epigastr'ica  = 

Epigastnum  {intyaaxQtov , v.  — ), 
beim  Menschen  wohl  richtig:  die  Ober- 
bauchgegend, beim  Thiere  aber  durch  die 
horizontale  Lage  des  Körpers  bedingt : 
die  vordere  Bauchgegend. 

Epigastrodidymus  (v.  — u.  SISvpog, 
Zwilling),  der  Vorderbauch-Zwilling. 

Epigenema  (intylvripa,  v.  int-yiyvEd- 
&ai,  nachher  entstehen),  das  später  Er- 
folgende, bes.  eine  später  hinzutretende 
Krankheit. 

Epigeneeis  (v. — ),  1.  die  spätere  Er- 
zeugung (in  Rücksicht  auf  etwas  früher  Er- 
zeugtes); 2.  die  als  beständig  fortdauernd 
gedachte  neue  Erzeugung ; 3.  die  Bildung 
eines  neuen  organischen  Körpers  durch 
Zeugung. 

Epigennema  (intyevvrifia , v.  int- 
yswav , nachzeugen),  das  Nacherzeugte, 
später  Entstandene,  die  zu  einer  frü- 
heren hinzutretende  oder  darauf  folgende 
Krankheit. 

Epigenomenon,  Epigignomenon  = 

Epiginomenon. 

epigeus  ( inlysiog , v.  inl,  auf,  über 

u.  yela,  Erde)  = cpigaeus. 

Epiginomenon  (imyiyvopevov , ini- 

ytvöpEvov ) = Epigenema. 

EpiglösBis,  Epiglöttis  ( imyhaacelg , 
intyAuitvig , v.  inl,  auf  u.  yAUxraa 
Zunge),  der  Kehldeckel,  Stimmritzen- 
deckel. — Adj.  cpiglotttcus , den 
Kehldeckel  betreffend,  davon  herrührend. 

Epiglottitis  (v.  intyAoaxxlgw. End.  itis), 
die  Entzünduug  des  Kehldeckels.  — Adj. 
cpiglottitfcus,  die  E.  betreffend,  daran 
leidend,  dadurch  entstanden. 

Epigonätis  ( imyovaxlg , intyovvaxtg, 

v.  int,  auf  u.  yovv , Knie),  die  Knie* 
scheibe  = Patella. 
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EpigÖne  — Epiphfcra. 


Epigone  (kmyonjf  v.  kni,  nach,  da- 
rauf u.  yovij,  Erzeugtes),  1.  das  Nach- 
erzeugte, die  Nachkommenschaft;  2.  nach 
den  Neueren : die  Ueberschwäugerung  = 
Supcrfoetatio. 

Epigönis,  Epigünis  (kmyovv£g}  v.  j 
knC}  auf  u.  yovvvj  Knie)  = Epigonatis. 

epigynus  (v.  — u.  yvvrj , Weib),  auf 
dem  Weibchen  befindlich.  — Staw'hia 
epiffyna,  auf  dem  Pistill  sitzende,  ober- 
ständige Staubfäden. 

Epilepsia,  Epilepsis  {tmXriipiai  kni- 
tytyK,  kniXi]p\pic , tniXapipiSj  v.  kni, 
wiederholt  u.  Xi]ipig,  Nehmen,  Anfall  — 
km-XaiißaveiVy  wieder  anfassen,  wieder 
anfallen),  die  Fallsucht,  die  Epilepsie.  — 
Adj.  epilept) cus , cpileptus  ( km - 
Xr{nxix6g,  kniXrpvtog),  die  E.  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Epilobium  (v.  kn(y  auf  u.  Xoßog , Xd-  i 
ßiov,  Schale,  Hülse,  Schote  — weil  die  | 
Blüthe  auf  der  Spitze  der  Frucht  sitzt), 
L.,  das  Weidenröschen,  der  Weiderich; 
VIII.  1.  L.  — Onagrar. 

Epilogismus  (kmXoyiG/uog  y kmXoyi- 
ffig,  v.  hm  -XoyigeaOai,  überrechnen,; 
überdenken),  das  Weiterschliessen,  das 
Fortschliessen  von  bekannten  Umständen 
auf  noch  unbekannte,  das  Verfahren  (der 
Empiriker),  aus  vorhandenen  Krankheits- 
Erscheinungen  auf  noch  unbekannte  ur- 
sächliche Momente  zurückzuschliessen. 

Epimenocnidösis  (v.  km-fikvetv,  da- 
bei bleiben,  ausdauern  u.  xvtdcoGig,  Nes- 
selausschlag), der  andauernde  Nessclaus- 
schlag  = Urticaria  perstans. 

Epinemesis  (kmvEfiycrLg,  v.  fzrt,  un- 
ter u.  vipTjmg } Vertheiluug  — km-vi- 
fisiv,  vertheilen  unter  — ),  die  Verthei- 
Iung,  bes.  der  Arzneien,  sowie  deren  Ver- 
ordnung nach  dem  konkreten  Falle. 

epinösus  (knkvocrog,  v.  kni,  wieder 

u.  vo(7og%  Krankheit),  einer  Krankheit 
unterworfen , kränklich. 

Epinotion,  Epinotium  (kmv(6xiop\ 

v.  kmvodxiog,  auf  dem  Rücken  liegend),  j 
das  Schulterblatt. 

epinotius  (kmvumog.  v.  67«,  auf,  an  u. 
nötov,  Rücken),  auf  dem  Rücken  liegend.  ! 


Epiparoxysmus  (v.  km\  wieder  u. 
Ttagogv apog,  neuer  Anfall),  ein  Fa- 
roxysraus,  der  bald  — zu  früh  — nach 
dem  vorhergehenden  erfolgt. 

epipastus  ( knimxaxog , v.  km-nda- 
aen\  aufstreuen),  aufgestreut,  daraufge- 
streut. — Epipastum  (kniitamov), 
das  Streumittel,  das  Streupulver  = 
Aspergo. 

Epipetalia  (v.  kniy  auf  u.  nii aXor, 
Blatt),  die  Ordnung  der  Dikotyledonen 
mit  mebrblättriger  nebst  den  Staubge- 
fässen  auf  dem  Gipfel  des  Eierstocks 
befestigter  Blumenkrone  — in  Jussieu’s 
Pflanzensystem. 

epipetälus  (v.  — , — ),  auf  dem  Blu- 
menblatte sitzend  oder  vorkommend. 

epiphaenoraenus  (km<pcuvdjHEvogy  v. 
km-fpaivEiVy  darnach  erscheinen  lassen), 
später  erscheinend,  später  hinzukommend. 
— Epiphacnom'cna  (kmg>aiv6fieva 
sc.  üvpnxoofiaxa ),  später  hinzukommende 
Krankheits  - Erscheinungen. 

Epiphania  (kmgdvEia,  v.  t n L(p avrjg, 
sichtbar,  deutlich),  1.  die  Erscheinung, 
bes.  die  unerwartete,  auffallende,  das 
Klarwerden,  Deutlichwerden;  2.  die  Figur 
des  Körpers  = Habitus. 

epiphänes  (kmtpavr^g,  v.  knixpaCvEiv^ 
zeigen),  sichtbar,  klar,  deutlich,  in  die 
Augen  fallend. 

epiphlebus  {kniyXeßogy  v.  knk,  auf 
u.  (fXki}\  Ader),  mit  stark  vortretenden 
Blutgefässen  (Venen)  versehen  — wie  dies 
bei  orientalischen  Pferden  häufig  vorkommt. 

Epiphlogisma  (kmpX.oyiapay  v.  km- 
y>Xoyi£hiv,  auf  der  Oberfläche  entzüuden), 
eine  oberflächliche  Entzündung,  bes.  die 
Hautentzündung,  die  entzündete  Stelle. 

epiphlogödes  (v.  kniy  auf,  yAo£, 
Flamme  u.  sld'og,  Gestalt,  Form),  etwas 
entzündet,  etwas  entzündet  aussehend. 

Epiphlogösis  (v.  kni , auf,  darauf  u. 
(pXoycoGig,  Entzündung),  die  Epiphlogose, 
der  höhere  Grad  von  Entzündung  (bei 
welchem  schon  Neubildungen  entstehen). 

Epiphora  (kmyoQu,  v.  — u.  yo^a, 
Tragen  — km  - yEQEiv , hinzutragen), 
1.  früher:  der  Andrang  von  Säften  nach 
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irgend  einem  Theile  ==  Epidrome;  2.  jetzt: 
der  Thränenfluss,  die  krankhaft  vermehrte 
Tbränensekretion . 

epiphorus  (iniffOQog,  v.  lit(,  auf, 
darauf  u.  <fOQog%  tragend  — im-yhQeiv, 
hinzatragen),  1.  nachtragend;  2.  geneigt 
zum  Tragen,  zum  Frochtbringen. 

Epiphragrma.  (f  TTiffQaypa,  v.  tni,  auf 
u.  <fQa.yf.ta , Bedecktes  — iini-<pQ<xoaeiv, 
durch  einen  Deckel  zustopfen),  der  Deckel, 
die  llaube,  der  Propf;  Bot.:  die  dünne 
Haut,  welche  über  die  Büchse  gewisser 
Laubmoose  (Polytrichum)  gespannt  ist. 

Epiphyllospennae  (v.  — , <pvAAov. 
Blatt  u.  gti£qilicc  , Samen),  Pflanzen, 
deren  (Blüthen  u.)  Samen  auf  den  Blät- 
tern sich  befinden. 

epiphyllus  (v.  — , — ),  auf  einem 
Blatte  (Kelchblatte)  befindlich,  dort  vor- 
kommend. 

Epiphyeis  (tTiüpvtng,  v.  $n£,  auf  u. 
tfvtr  ig,  Zeugung,  Entstehung  — tm- 
yiW,  darauf  wachsen,  daranwachsen), 

1.  der  Auswuchs,  der  Ansatz,  bes.  der 
mittelst  Knorpel  am  Knochen  befestigt 
ist  — wird  später  zum  Knochenfortsatz; 

2.  das  Endstück  der  Liingenknochen. 
Epiphyton  (v.  eni,  auf  u.  <pvxov , 

Pflanze),  1.  eig.  was  auf  etwas  wächst; 
2.  eine  Schmarotzerpflanze  auf  der  Ober-  i 
fläche  eines  Organs  oder  Körpers  überh. 

Epiplasma  (tnCnkacpa,  v.  — u.  , 
nlacya.  Geformtes  — tnL-nkaaaeiv, 
daraufstreichen),  der  Breiumschlag  = 
Cataplasma. 

Epiplenteroschocöle  = Epiploen - 
teroschoccle. 

Epiplerösis  ( tmnlrßuaig , v.  in£, 
auf,  darauf  u.  TxXrjQaxng,  Anfüllen  — 
tni~nAri(>ovv,  überfüllen),  die  Ueberfül- 
lung,  bes.  der  Gefässe  mit  Säften,  der 
Blutgefässe  mit  Blut. 

Epiplöce  (tnLnXoxr^  v.  fzr*,  auf 
u.  Ttloxrf , Flechten  — im-nA£xeiv, 
hineinflechten),  die  Verflechtung,  Ver- ; 
Wicklung,  die  Knäuelbildung.  — E.  in- 
testinalis s.  intestinörum , die  Darm- 
verwicklung. 

Epiplocele  ( tnmAoxrjArj , v.  int- 


nAoov , Netz  u.  xrjhj,  Bruch),  der  Netz- 
bruch. 

Epiplo&nterogchoc&le  (v.  — , evxegov, 
Darm,  öoxog , Hodensack  u.  xtjAij,  Bruch), 
der  Netzdarm-Hodensackbruch. 

Epiploitis  ( v.  — u.  End.  ifcs),  die 
Netzentzündung.  — Adj.  epiploitlcus , 
die  E.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Epiplomphäle,  Epiplomphälon,  Epi- 
plomphälus  (fc TiuiAofHfaAov)  — 

Epiplomphälocele  (v.  — , ofixfaAog% 

, Nabel  u.  xijAtj,  Bruch),  der  Netz-Nabel- 
| bruch. 

Epiploomphäle , Epiploomphälon, 
Epiploomphäloß  = Epiplomphälocele. 

Epiplöon,  Epiplöum  (tnCnAoov,  em- 
nAovv,  tntnAoog,  v.  tni-nAuv,  darüber 
hinschiffen  — weil  das  Netz  gleichsam 
in  den  übrigen  Baucheiugeweiden  zu 
schwimmen  scheint),  das  Netz.  — Adj. 
ep iplolcus , das  Netz  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Epiplosarcomphäle,  Epiplosarcom- 
phälocele  = 

Epiplosarcomphälon  (v.  — , <ra££, 
Fleisch  u.  ofUfoXov,  Nabel  (xiJAif,  Bruch), 
der  Netznabelfleischbruch,  ein  Netznabel- 
brucli  mit  fleischigen  Auswüchsen  am  Nabel. 

Epiplöum  = Epiploon. 

Epipoeesis,  Epipöesis  (v.  tn£,  da- 
rauf, dazu  u.  noirpig,  Hervorbringung, 
Verfertigung),  eine  spätere  (zu  einer 
früheren  kommende)  Bildung. 

epipöles  (s7ii7eoZrjg}  v.  e/r i,  auf), 
eben,  auf  der  Oberfläche,  oberflächlich. 

Epipöröma  ( HJii7UüQ<afia , v.  — 
u.  ncoQoifia,  Verhärtung  — emmo- 
qovi’,  verhärten),  1.  die  oberflächliche 
Verhärtung  od.  Schwiele,  bes.  der  nach 
geheilten  Knochenbrüchen  über»  die  frü- 
heren Grenzen  des  Knochens  hinaus  ge- 
bildete Callus;  2.  der  Auswuchs  von 
Knochen  in  den  Gelenken. 

Epipörösis  (f.mnutQUHUg,  v.  — u. 
nooQtocng , Verhärten),  die  Bildung  des 
Epiporoma. 

Epirrhöe,  Epirrhoea  enl$- 

qoicc,  v.  — u.  qo ij,  Fluss  — imjfeiv, 
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binanfliessen),  der  Andrang  von  Säften 
nach  einem  Theile  = Epidrome  (Con- 
gestio). 

Episarcidium  (v.  inC,  auf  u.  odg £, 
Fleisch),  das  auf  dem  fleische  Befind- 
liche — also  was  zwischen  dem  Muskel- 
fleische nnd  der  allgemeinen  Decke  ist,  I 
namentlich  von  der  Wassersucht  gebr. 
= Anasarca. 

Epischeste  (iniax^aig,  v.  auf 

u.  o'xeo’fcg,  Anhalten  — tn-exeLVi  an-1 
halten),  die  (krankhafte)  Zurückhaltung, ; 
z.  B.  einer  normalen  Ausleerung.  — | 
Adj.  epischetlcus  (inujxeuxog),  zur 
E.  tauglich  od.  geneigt,  daraus  ent- 
standen, daran  leidend. 

EplsemaBia  {inLaryiaata,  v.  t nt-  | 
axyiatvetv,  anzeigen),  das  Vorzeichen,  bes. 
einer  eben  eintretenden  Krankheit. 

Episioedema  (v.  iniatov,  Wurf  u. 
olSrifia , Geschwulst),  die  wassersüchtige 
Anschwellung  des  Wurfes , der  Scham- 
lippen. 

Epision,  Episium  (inürfiov,  insC-  , 
atov , inünov , v.  int-aBtFiv , bewegen), 
die  äusseren  (weiblichen)  Schamtheile, 
die  Schamlippen,  der  Wurf. 

Episioncus  (v.  inürtov,  u.  oyxog , 
Geschwulst),  eine  Geschwulst  an  den  i 
Schamlippen. 

Episiophyma  ( v.  — u.  y>vfux , Ge- 
schwulst), eine  begrenzte  Geschwulst  an 
den  Schamlippen,  die  Schamlippcnbeule. 

Episiorrhagia  (v.  — u.  gayrj,  Bruch, 
Riss),  eine  Schamlippenblutung. 

Episiorraphia  (v.  — u.  gatpi],  Nath), 
die  Schamlippennath  (bei  Uterusvorfall).  | 

Episode,  Episodium  {in etooätov,  v. 
inCt  auf,  slg}  hinein  u.  odovr,  den  Weg 
zeigen,  einleiten),  das  Fremde,  Einge- j 
* schobene,  Eingeschaltete,  daher  auch:! 
die  Zwischenkrankheit,  die  mit  dem 
Hauptleiden  in  wenig  oder  gar  keiner 
Berührung  steht.  — Adj.  cpisodlcus, 
die  E.  betreffend , davon  herrührend, 
ein  geschoben , eingeschaltet,  dazwischen 
vorkommend. 

Epispäsis,  Epispasmus  (intonaaic, ; 
f-ntcnaffpog,  v.  inurnäv , int<fndgFivy\ 


heranziehen),  das  Heranzielien,  Ansich- 
ziehen;  bei  Galf.n:  das  mit  Anstrengung 
verbundene  Einathmen.  — Adj.  epi- 
spasVtcus , heranziehend,  beiziehend; 
daher : Epispastfca  sc.  retned., 
Zugmittel,  bes.  scharfe,  blasenziehende; 
auch  das  Brennen,  Aetzmittel,  Eiter- 
bänder etc. 

Epispermium  (v.  int,  auf  u.  anigpa, 
Same),  die  Samenschale. 

Episphaeria  (v.  — u.  otfalga,  Ku- 
gel), die  Windungen  des  Hirns,  wie  sie 
auf  der  Oberfläche  sichtbar  sind  = 
Gyri  cerebri. 

Epistaminia  ( v.  — u.  t Gtaa&ai, 
stehen),  die  Epistaminie,  eiuc  Klasse  der 
blumenlosen  Dikotyledonen  Jussieu’s, 
Pflanzen  enthaltend  mit  auf  dem  Gipfel 
des  Eierstocks  eingefügten  Staubgefüssen. 

Epistäsis  ( inustaatg , v.  — u.  ora- 
cug,  Stehen  — iniaxaa&ai,  darauf  ste- 
hen), eig.  das  Stehen  auf  etwas,  das 
Stehenbleiben,  Verweilen  auf  etwas;  das 
oben  auf  dem  Harn  Schwimmende  (als 
Gegensatz  zu  Uypostasis).  — Adj.  epi- 
statlcus  (inttrtattxog),  die  E.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  stehen  bleibend. 

Epistaxis  ( invaxa^tg , v.  int,  auf, 
wieder  u.  axa^tg,  Tröpfeln  — im- 
axagetv,  tröpfeln),  das  häufige  Tröpfeln, 
bes.  des  Blutes  aus  der  Nase.  — Adj. 
epistactHus , die  E.  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Episteme  {in icmj/u-tj,  v.  intaxao&ai, 
dabei  stehen,  [bei  etwas  Ausgemachtem] 
stehen  bleiben),  1.  die  Richtung  der 
Aufmerksamkeit  auf  etwas,  das  Studium; 
2.  das  Wissen,  die  Wissenschaft,  die  durch 
Erfahrung  gewonnene  Ueberzeugung. 

epistemonicus  (v.  int,  auf  u.  axryiwv, 
Faden,  Staubfaden),  auf  dem  Staubfaden 
befindlich,  daran  sitzend. 

Eptetoie  (imoxolrj,  v.  intatiXletv, 
hiüsenden  zu  — ),  das  Hingesandte,  der 
Andrang  = Epidrome  (Congestio). 

Epistomium,  Epistomisma  {inutxo- 
fjuov,  inuJTofxixsfia,  v.  inC,  auf  u. 
rrtofia , Mund),  1.  eig.  etwas  auf  den 
Mund  Gelegtes,  daher:  2.  der  Stopfer, 
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der  Flaschenstöpsel.  — Epistomia 
(Pliir.),  bei  Einigen:  die  äussersten 

Gefässmü  n dun  gen . 

Epiströphe  {sttutt goy>rj,  v.  InC,  auf, 
wieder  u.  crTpopij,  Drehen  — tm- 
orgfyeiv  j umdrehen),  das  Umdrehen, 
Umwenden,  das  Zurtickkommen , bes. 
einer  Krankheit,  die  Recidive. 

Epiströpheus,  Epiströphus 
<f>wg,  tniozQoyog,  v.  — ),  der  Um- 
dreher, die  Achse,  der  zweite  Hals- 
wirbel = Axis. 

Episynthesis  (enurvv&ecig,  v.  £ni, 
auf,  dazu  u.  c yvv&eaig,  Zusammensetzung 
— aw%i&£vai , zusammensetzen),  das 
wiederholte  Zusammensetzen.  — Adj.  epi- 
synthetlcus , zum  mehrfachen  (nicht 
immer  regelrechten)  Zuzammensetzen  ge- 
neigt oder  tauglich.  — episynthetits 
( imovv&STog ) , mehrfach  zusammen- 
gesetzt. — Episynthetici  sc.  medici 
= Eclectici,  indem  diese  eine  Erfah- 
rung nach  der  andern  sammeln  u.  dann 
znsammensetzen. 

Epitäsis  {f-nCxaaig,  v.  — u.  t ding, 
Spannung  — tni-zeiveiv,  stark  anspan- 
nen), eig.  die  stärkere  Spannung,  die 
Zunahme,  bes.  eines  Fiebers. 

Epitelium  (v.  inC,  auf,  an  u.  tt'Aog, 
Ende,  Grenze  — also  am  äussersten  Ende 
befindlich),  das  innere  Oberhäutchen,  als 
Fortsetzung  der  Epidermis  auf  die  Schleim- 
häute = Epithelium. 

epithellödes , epithelioides  (v.  Epi- 
thelium u.  eldog,  Gestalt,  Form),  dem 
inneren  Oberhäutchen  ähnlich,  epithelium- 
artig. 

Epithelioma  (v.  — ),  1.  die  Anschwel- 
lung, Wucherung  des  Epitheliums ; 2.  eine 
pathologische  Neubildung  mit  epithelialem 
Baue  — mit  den  Elementen  des  Epi- 
thelioms, Virch. 

Epitheliom  ( v.  tni,  auf  u. 
Brustwarze),  1.  das  feine  Oberhäutchen 
auf  den  (Brustwarzen)  Zitzen,  der  Zunge 
etc.;  2.  vorzugsw.  = Epitelium.  In  der 
Bot.  heisst  E.  die  Oberhaut,  welche  zart- 1 
wandigere  u.  safthaltige  Zellen  besitzt  u. 
an  der  Narbe  u.  andern  secernirenden 


Stellen  vorkommt,  zum  Unterschiede  von 
der  Epidermis,  welche  die  Oberfläche 
aller  übrigen  Theile  der  höhern  Pflanzen 
überzieht.  — Adj.  epithclinlis,  das 
E.  betreffend,  dazu  gehörig. 

E.  cylindricum,  das  Cylinder- 
Epithelium. 

E.  strati forme,  das  Pflaster-E. 

E.  v ihr  ans,  das  Flimmer-E. 

Epithema  (tnittepa,  tnC^ryia,  v.  kru- 
vi&ivcu,  darauf  setzen),  etwas  zum  Auf- 
setzen, wie  z.  B.  ein  Umschlag,  auch: 
ein  Deckel. 

Epithymia  ( em&vpia , v.  87U-&V pefr> 
Begierde  nach  etwas  haben),  die  Be- 
gierde, das  heftige  Verlangen  nach  etwas. 
— E pithymiac  [Plur.],  die  krank- 
haften Begierden. 

EpitÖme  v.  env,  auf  u. 

Schnitt  — h u-Tepveiv,  abschnei- 
den, verkürzen),  das  Beschneiden,  die 
Abkürzung,  die  Verkürzung. 

EpitÖnus  (infcovog,  v.  ent,  auf,  über 
u.  tovog , Band,  Spannung),  1.  das  von 
einem  Punkt  zum  andern  Gespannte, 
z.  B.  ein  Strick  etc. ; 2.  bei  Einigen : 
eine  krankhafte  Spannung,  Krampf,  welche 
zu  einem  andern  Leiden  hinzutreten. 

epitrachelius  ( initQaxijfoog , v.  tnC, 
auf  u.  TQdxrjAog,  Hals),  auf,  an  dem 
Halse  befindlich,  zum  Halse  gehörig. 

Epizöon,  Eplzöum  (v.  — u.  £o5ov, 
Thier),  ein  auf  einem  andern  Thiere  od. 
einer  Pflanze  lebendes  Thier,  ein  Schma- 
rotzerthier = Animal  parasiticum. 

Epizooniologia  (v.  Epizoon  u.  Xoyog, 
Lehre),  1.  die  Lehre  von  den  Schma- 
rotzerthicren ; 2.  fälschlich:  die  Thier- 
seuchenlehre = Epizootiologia. 

Epizoonosologia  (v.  — , voaog , 

Krankheit  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre 
von  den  Thierseuchen , die  Thier- 
scuchenlehre. 

Epizootia  (v.  — ),  eine  Thierseuche 
(in  Folge  vorübergehender  Einwirkungen) 
von  grösserer  Ausbreitung,  eine  Land- 
seuche (als  Coordinat  der  Epidemie). 

Epizootiologia  (v.  Epizootia  u.  Xo- 
yog , Lehre),  die  Thierseuchenlehre. 
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Eptzöum  = Epizoon. 

Epöda,  Epöde,  Epödua  (impdij, 
incpäog,  contrah.  aus  dem  poet.  enaoiSrjj 
enaoidog,  v.  en£,  auf  u.  Gesang 

— enatieiv,  besingen,  bezaubern  (durch 
Singen),  die  Heilung  durch  Besprechen 
oder  eig.  durch  Besingen,  die  Be- 
zauberung. 

Epödos,  Epödus  (enwdog,  v.  — , — ), 
Einer  der  mit  Zaubergesängen  Krank- 
heiten heilt,  der  Zauberer. 

Epöna  (v.  tmiog^  Pferd),  die  römische 
Schutzgöttin  der  Pferde,  dann  der  Pferde- 
und  Eseltreiber. 

eponcödes  (v.  kniy  auf,  oyxog,  Ge- 
schwulst u.  eldog,  Gestalt,  Form),  bei 
Einigen : eine  oberflächliche  Geschwulst 
betreffend , davon  herrührend. 

Epostoma  (v.  — u.  daziov,  Knochen), 
der  Auswuchs  auf  einem  Knochen,  der 
Knochenauswuchs;  besser:  Exostoma. 

Epostösis  (v.  — , — ),  1.  die  Bildung  des 
Epostoma ; 2.  unrichtig  = Epostoma; 
besser:  Exostosis. 

Epülis  {tnovXCg,  v.  tniy  an,  auf  u. 
ovXov , Zahnfleisch),  die  Zahnfleisch- 
Geschwulst,  ein  Auswuchs  am  Zahnfleisch. 

Epulösis  (inovXüjaig,  v.  tn-ovXovv, 
vernarben),  die  Vernarbung.  — Adj. 
epuloücus  (inovXcozixog),  vernarbend, 
die  Vernarbung  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  befördernd.  — Epulotlca  sc. 
remed.,  vernarbende,  die  Vernarbung  be- 
fördernde Mittel. 

epuraeus  (inovQatog,  v.  eni,  auf  u. 
ovqa. , Schwanz),  an,  auf,  über  dem 
Schwänze. 

Equa  (Fern.  v.  Equus,  Pferd),  die 
Stute. 

Equaria  (v.  — ),  die  Stuterei. 

EquifSrus  (v.  — u.  ferus,  wild),  ein 
wildes  Pferd. 

Equile  ( v.  — ) sc.  slabulum , der 
Pferdestall. 

Equina,  Equine  (v.  — ),  die  Equine, 
der  Maukenstoff,  die  bei  der  (Schutz-) 
Mauke  sich  entwickelnde  klare  Lymphe. 

Equisetaceae,  Equiaeteae  (v.  Equi- 
ietum ),  die  Familie  der  Schachtelhalme, 


der  Gliederfarn  im  natürlichen  Pflanzen- 
system. (Cryptogam.  folios.) 

Equisetum  (v.  Equus,  Pferd  u.  Seta , 
Haar  — in  Bezug  auf  die  dünnen  Aeste 
der  Pflanze),  L.,  der  Pferdeschwanz,  der 
Schachtelhalm,  Schafthalm;  XXIV.  1.  L. 

— Equisetac.;  offiz.  Kraut. 

Equitium  (v.  — ),  Pferde  überh.,  eine 

Stuterei.  — Adj.  equitiarlus , ein  E. 
betreffend,  dazu  gehörig ; als  Subst. : der 
Vorstand  einer  Stuterei. 

Equua  (verw.  mit  Xnnog,  u.  das 
Sanskrit:  acsvas ),  L.,  das  Pferd,  zur 
Ordnung  Einhufer  (Solidungula)  gehörig. 

— Adj.  equarlus,  mit  Pferden  sich 
beschäftigend,  dahin  gehörig.  — Me- 
d'icus  equarlus,  der  Pferdearzt.  — 
Equaria,  die  Stuterei.  — equmtis, 
vom  Pferde,  Pferde  betreffend. 

E.  asfnus,  L.,  der  Esel. 

E.  ashitts  onti g er,  Pall.,  der  wilde 
Esel,  Kulan. 

E.  BurchelUi  s.  festlvus,  Wag»., 
das  Steppenzebra  (dem  Quagga  näher 
verwandt). 

E.  caballus,  L.,  das  Pferd. 

E.  Bschiggetai  und 

E.  hemi'önus,  Pali..,  das  Dschigge- 
tai,  der  Halbesel. 

E.  hinaus,  der  Maulesel. 

E.  montanus,  F.  C.,  das  Bergzebra. 

E.  mulus,  das  Maulthier. 

E.  Quagga,  Gmei..,  das  Quagga. 

E.  sebra,  L.,  das  Zebra. 

Erbium  (durch  Hinweglassung  der 
zwei  ersten  Buchstaben  v.  Ytterby,  Ytter- 
\ bium ),  die  schwächste  der  drei  Basen  der 
Yttererde. 

erectilis  (v.  eriglrc,  aufrichten),  auf- 
richtbar,  aufrichtungsfähig.  — Textura 
erectUis,  das  aufrichtbare  Gewebe. 

Erectilitas  (v.  erectilis ),  die  Aufricht- 
barkeit,  die  Fähigkeit  zum  Aufrichten. 

Erectio  (v.  erigire,  aufrichten),  die 
j Aufrichtung. 

Erector  (v.  — ),  der  Aufrichter,  Bei- 
, name  von  Muskeln. 

Eremita  (igrj/uürjg , v.  fyrj/uog,  ein- 
isam),  der  Einsiedler  = Solitarius. 
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eremus  (tgiy/uog,  v.  hebr.  eher  ent,  eretn, 
zerstören,  verwüsten),  einsam,  verlassen, 
allein  = solitarius. 

Erethisia,  Erethisia  = Erethismus. 

Erethisma  (§Qi\ha[ia,  v.  igefHteiv, 
reizen),  1.  die  gereizte  und  dadurch  in 
vermehrte  Tbätigkeit  versetzte  Stelle; 
2.  das  Reizmittel. 

Erethismus  (ege^capog,  v.  — ),  die 
Reizung,  die  Bewirkung  des  Erethisma. 
— Adj.  ereth  istlcus  (ege&urnxog), 
zum  E.  tauglieh , denselben  bewirkend, 
reizend,  davon  herrührend. 

Ereugmus , Ereuxis , Eryge  (egevy- 
pog,  tgevgig,  i^vyij,  v.  egevyeiv,  rülp- 
sen), 1.  das  Rülpsen  = Ructus;  2.  das 
Auswürgen  = JEructatio. 

Ergasia  v.  kgyd&a&ai, 

arbeiten,  wirken) , die  Ausführung  eines 
Werkes,  einer  wirksamen  Handlung  = 
Operatio. 

Ergaaiomama  (v.  tgyaaia  u.  pavia, 
Wuth),  die  Operirwuth,  die  Sucht  mancher 
Aerzte,  die  gefährlichsten  u.  zwecklosesten 
Operationen  zu  machen. 

Ergasiophobia  (v.  — u.  (poßog , 
Furcht),  die  Furcht  vor  Operationen,  vor 
dem  Operiren.  — Adj.  ergasiophöbus, 
1.  arbeitsscheu;  2.  operationsscheu,  sich 
vor  dem  Operiren  fürchtend. 

Ergaaterium  QigyaaTtjgiov } — )» 

die  Werkstatt  = Laboratorium. 

ergasticus  (bQyaatixog,  v.  — ),  arbei- 
tend, zum  Arbeiten  tauglich,  dazu  gehörig. 

Ergon  (egyov,  im  Griech.  u.  Deutsch, 
dasselbe  Wort),  das  Werk. 

Ergotiamua  (v.  franz.  Ergot,  Mutter- 
korn), die  durch  den  Genuss  des  Mutter- 
korns (Secale  comutum)  entstehende 
Krankheit. 

E.  convulsivus,  die  Kriebel- 
Krankheit. 

E.  gangraenösus,  die  Brandseuche. 

Erica  (igter},  igeürq,  v.  tgtfxeiv, 
zerbrechen  — wodurch  das  leichte  Ab- 
brechen, das  störrige  Wesen,  oder  auch 
die  vermeintlich  steinzermalmende  Wir- 
knng  der  Pflanze  ausgedrückt  ist),  L., 
das  Heidekraut;  VIII.  1.  L.  — Ericac. 


— E.  vulgär is,  L.,  das  gemeine  Heide- 
kraut; oftiz.  Kraut. 

Ericaceae,  Ericeae,  Ericineae  (v. 
Erica)  sc.  plantae,  die  Familie  der 
Heidekräuter  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Monopetalen). 

Erigeron  (rtgiyegtov,  v.  ifc,  Frühling 
u.  ytQiov,  Greis  — also:  Greis  im  Früh- 
ling — weil  man  nach  dem  Abfallen  der 
Blüthe  sogleich  den  weissen,  wolligen 
Samen  sieht),  L.,  das  Flohkraut,  Kreuz- 
kraut; XIV.  2.L.  — Composit . ( Radiat .) 

eriödes  (cQuSdijs,  v.  egtov}  u.  elSog, 
Gestalt,  Form),  wollig,  wollicht,  wollartig. 

Erion  (i-QioVy  Dem.  v.  egog}  elgog, 
igta}  v.  hebr.  or,  Fell),  die  Wolle. 

Eriophorum  (v.  igtoy>ogogf  wolletra- 
gend — in  Bezug  auf  die  weissen  lan- 
gen Wollhaare,  welche  die  Samen  um- 
geben), L.,  das  Wollgras,  Dunggras; 
III.  1.  L.  — Cyperac. 

eriophörus  (sgiogogog,  v.  egiov , Wolle 
u.  yogog,  tragend  — (pegeiv , tragen), 
wolletragend,  an  der  Oberfläche  wollig. 

Ernia  = Hernia. 

erödens  (v.  erodbre benagen,  an- 
fressen),  wegfressend,  ätzend.  — E ro- 
de ntia  sc.  remed.,  fressende,  ätzende 
Mittel,  Aetzmittel. 

Eros,  Eiroa  (tgog,  elgog)y  die  Wolle 
= Erion. 

Eroaiflfv.  erodZre,  benagen,  anfres- 
sen),  dieAnätzung,  Beizung. 

eröaua  (v.  — ),  ausgefressen,  mit  un- 
regelmässig kleinen  u.  dichten  Läppchen 
am  Rande. 

eroticus  (v.  egog,  egeog , Liebe  — 
ageiVy  Genüge  leisten),  eig.  die  Ge- 
schlechtsliebe betreffend ; die  Befriedi- 
gung des  Geschlechtstriebes  betreffend. 

— Erotlca  sc.  remed.,  den  Geschlechts- 
trieb befördernde  Mittel. 

ErpSton,  richtiger:  Herpeton. 

erraticus  (v.  errare,  irren),  umher- 
irrend, unregelmässig.  — Febris  er- 
ratlca,  ein  unregelmässiges  Fieber,  ein 
i Fieber  mit  unregelmässigen  Anfällen. 

errhinus  (i-ßgivog , v.  iv,  in  u.  (5<V, 
jNase),  1.  in  die  Nase  gehörig,  was  in 
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die  Nase  gesteckt  wird;  2.  vom  Miss- 
brauch der  Niesemittel  herrührend.  — 
Errhlnum  (eßQivov)  sc.  remed.,  ein 
Niesemittel  —Ptarmicum,  Sternutatorium. 
Errhipsis  (v.  ev , in  u.  Werfen 

— QCnzetVy  werfen) , ein  hoher  Grad 
von  Schwäche,  das  Gesunkensein  der 
Kräfte. 

Errhysis  (v.  — u.  ( bvaig , Rieseln  — 

( iveiv , ( )slv , fliessen),  das  Rieseln,  das 
langsame  Fliessen  des  Blutes,  bes.  in  das 
Zellgewebe,  der  Bluterguss  ins  Zellgewebe. 

Error  (v.  errarc,  irren),  der  Irrthum, 
die  Verirrung. 

Erüca  (v.  urire,  brennen  — in  Be- 
zug auf  den  Geschmack),  der  weisse  Senf 
= Sinapis  alba.  — E.  nigra , der 
schwarze  Senf  = Sinapis  nigra. 

Eructatio  (v.  eructare , rülpsen,  aus- 
würgen), 1 . das  Auswürgen,  Ausrtilpsen ; 
2.  das  Rülpsen  = Ructatio. 

Eruptio  (v.  erumpere,  herausbrechen), 

1.  der  Ausbruch,  z.  B.  eines  Exanthems; 

2.  der  plötzliche  Erguss  einer  Flüssigkeit. 
Ervum  (oq  oßogt  v.  oQrvvai sich  er- 
heben, oder  vom  celt.  erw.,  geackertes 
Land  — worin  die  Pflanze  gebaut  wird), 
L.,  die  Linse,  Wicke;  XVII.  3.  L.  — 
Legumitios.  ( Papilionac.) 

Eryge,  Erygma,  Erygmus  (Spvpj, 
BQirypa,  eQvyfwg,  v.  eqx^yeiv  y brüllen, 
aus-,  aufstossen),  1.  das  Aufgcstossene, 
Ausgewürgte;  2.  das  Au^Wfffeen  = 
Eructatio. 

Erynge,  Eryngium  ( ijQvyyrj,  rjgvy- 
yiovf  v.  — , in  Bezug  auf  die  Wirkung 

— Vertreibung  von  Blähungen,  Diosc.), 
L.,  die  Männertreu;  V.  2.  L.  — XJm- 
belli/er.  ( Orthosperm.)  — E.  cani- 
pestre,  die  Feld -Männertreu;  offiz. 
Wurzel. 

Erysibe  (tQvaißr\y  BQv&ißri,  v.  igv- 
Sqos,  roth  — wegen  der  rothen  Farbe), 
Fr.,  der  (rothe)  Mehlthau;  XXIV.  4.  L. 

— Hyphomyc.  — E.  communis , Fr., 
der  gemeine  Mehlthaupilz  = Sclerotium 
erysiphe. 

Ery»  mum  (igvöipov,  v.  bqv 8tv,  zu- 
rückziehen, anfallen  — wegen  der  schäd- 


lichen Wirkung  der  Pflanze  — tQvea&ai, 
helfen,  retten  — kann  also  ebenso  auf 
die  heilkräftige  [?]  Wirkung  der  Pflanze 
Bezug  haben),  der  Hederich;  XV.  2.  L. 
— Crucifer. 

Erysipelas  {^vainsXag , v.  tQtxrog, 
tQvSgoSy  roth  u.  neXag,  Geschwulst),  die 
Rose,  der  Rothlauf,  eine  Hautentzündung 
aus  allgemeinen  Ursachen.  — Die  Ery- 
sipelaceen  bilden  nach  Falke  eine  Krank- 
heitsfamilie der  Paracrisicen.  — Adj. 
erysip  elatösus , die  E.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

E.  am  b ul  ans , der  wandernde 
Rothlauf. 

E.  bullosum  — E.  pustulosum. 

• E.  carbunculösum  nennt  Ad.  die 
rothlaufartige  Form  des  Milzbrands, 
das  Milzbrand-Emphysem,  rauschen- 
den Brand. 

E.  gangraenosum , der  brandige 
Rothlauf,  der  sog.  trockene  Haut- 
brand. 

E.  herpet'icum,  die  Raspe  od.  Raupe. 

E.  oedematbdes  s.  oedcmatOsum, 
der  ödematöse  od.  teigige  Rothlauf. 

E.  oedemat.  extremitatis  poste- 
rior is  equi,  die  Dickbeingeschwulst 
des  Pferdes. 

E.  phlegmonbdes  s.  plilcgmonO- 
sum,  die  phlegmonöse  Form  des 
Rothlaufs. 

E.  pustulosum , der  mit  Bläschen - 
aussehlag  verbundene  Rothlauf,  z.  B. 
die  Mauke. 

E.  simplex  s.  verum,  der  einfache 
oder  wahre  Rothlauf. 

E.  vesiculnre  s.  vesiculösum  = 
E.  pustulosum. 

erysipelatödes  (eQvautsXarcoSrjg , v. 
BQvaCneXag,  Rothlauf  u.  üSog,  Gestalt, 
Form),  rosenartig,  rothlaufähnlich. 

Erysipelatopneumonia  (v.  — u. 

nvevpovCa , Lungenentzündung),  die  ery- 
sipelatöse  — oberflächliche  — Lungen- 
entzündung. 

Erysipeloparotltis  (v.  — , n aquixig, 
Ohrdrüse  u.  End.  itis) , die  Ohrdrüsen- 
Entzündung  mit  Rothlauf,  der  sog.  Mumps. 
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Erysipelorchitte  (v.  EQvaineXag,  Roth- 1 
lanf,  oqxig,  Hode  u.  End.  itis ),  die  Hoden-  j 
Entzündung  mit  Rothlauf. 
eryaoa  (tgvffog)  = erythros. 
Erythema  (hQvfhyjha,  v.  igv&alveiv, 
roth  machen),  1.  die  Röthe,  die  Röthung 
der  Haut;  2.  = Ery  sipelas. 

Erythr&ea  (v.  EQt’&Qcäog , röthlich 
— in  Bezug  auf  die  Farbe  der  Blumen), 
Res.,  der  Röthling,  das  Tausendgülden- 
kraut; V.  1.  L.  — Gentian.  — E. 
centaurlum,  Peks.,  gemeines  Tausend- 
güldenkraut; offiz.  Kraut  als  llerb.  cen - 


milie der  Rothholzarten  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Eaaphe  (v.  elg-ayäv,  hineinfühlen), 
das  HineinfühLm,  Genauuntersuchen,  die 
manuelle  Exploration,  z.  B.  bei  der  Ge- 
burtshilfe. 

Eschära  v.  hebr.  esch,  Feuer), 

1.  eig.  der  Feuerheerd,  die  Brandstelle  ; 

2.  bes.  der  Schorf,  der  Brandschorf, 
escharoticua  (v.  eaxaQ0'’v>  eine  Brand- 
kruste machen),  brennend,  ätzend.  — 
Escharot'ica  sc.  remed.,  Brennmittel, 
Aetzmittel. 


taurei  minoris. 

Erythrema  = Erythema. 

Erythrochoeraa  (v.  tgv&Qog,  roth  u. 
Xoigag,  Kropf),  der  Ohrspeiclieldrüsen- 
Rothlauf,  der  sog.  Mumps  = Erysipelo- 
par  otitis. 

Erythrod&num,  Erythrodänus  (eqv- 
fyodavog,  v.  Egv&Qcodrig,  röthlich),  die 
Färberröthe  = Bubia  tinctorum. 

erythro  des,  ery  throidea  (eq v&Q<adrigy 
SQV$Q08t3rj$,  v.  fyv&Qos,  roth  u.  elSog, 
Gestalt,  Form),  röthlich  = rubicundus.  — 
Erythrddcs  sc.  tunica,  1.  das  Nabel- 
bläschen = Vesicula  umbilicalis ; 2.  die 
Scheidenhaut  des  Hoden  = Tunica  va- 
ginalis testis. 

Erythrola  ( v.  — ) = Ery thr ödes 
(tunica). 

Erythrophlogöais  (v.  Egv&Qog,  roth 
[hochroth]  u.  (pXoyiaau; , Entzündung, 
eine  arterielle  Entzündung. 

Erythrophyllina,  Ery  throphy  lllnum, 
Erythrophyllon  (v.  — u.  gwXXov,  Blatt),  j 
das  Blattroth,  der  rothe  Farbstoff  in  den 
Blättern  (und  den  übrigen  Tlieilen  der 
Pflanze). 

Erythrorchidion  (v.  — u.  SqxMiov, 
llode),  die  erysipelatöse  Hodenentzündung, 
der  Hodenrothlauf  = Erysipelorchitis. 

erythroa  (egv&Qog,  egv&og,  Egev- 
&og),  roth. 

Erythröaia  (v.  igv&govv,  roth  machen), 
die  Röthung,  die  arterielle  Vollblütigkeit 
= Plethora  arteriosa. 

Erythroxyleae  (v.  Erythroxylon, 
Rothholz)  sc.  plantae,  D.  C.,  die  Fa- 


escülentua (v.  Esca,  Speise),  essbar. 

Eacurial  (nach  einem  Flecken  in 
Spanien , woher  Schafe  mit  solchem 
Vliesse  kommen),  nach  Thaer:  die  ge- 
drängt gestapelte  Wolle. 

Eaochfi  (eiaoxrj , v.  eig-6xe*v>  hinein- 
halten), die  Vertiefung. 

Eaoptria,  Esoptron  (ßaoTixgig  y ecr- 
onxgov,  uaonxqov,  v.  slg-onxea&ai, 
darin  erblicken,  ansichtig  werden),  ein 
Werkzeug  zum  Hineinsehen,  der  Spiegel 
= Specukm. 

Eaösia  (elacoaig,  v.  elg-co&e Zv,  hinein- 
stossen),  bei  Galen:  das  Einstossen,  das 
Einbringen,  Einflössen;  daher:  die  Ein- 
biegung = Curvatura. 

Eaoamösla,  Eaosmua  (v.  elcru),  eaco, 
nach  innen  u.  utcyuaaig,  Stoss  — (o&elv , 
stossen  v drängen)  = Esosis. 

esotericus  (exuoteqlxo;,  v.  — ),  eso- 
terisch, zu  dem  Innern  gehörig,  bes.  in 
der  Pythagoraeischen  Schule : eingeweiht, 
d.  h.  in  die  innern  Geheimnisse. 

Esotheaia  (v.  elg , in  u.  &ih\aLgy  Stoss) 
= Esosis. 

Eaaentia  (v.  esse,  sein),  1.  das  We- 
sentliche, Wirksame  einer  Sache,  der 
wesentliche  Auszug  aus  einem  gemischten 
Stoffe ; 2.  der  weingeistige  Auszug  aus  ver- 
schiedenen Arzneistoffen;  nach  Caspari: 
der  aus  frischen  Pflanzen  bereitete  Aus- 
zug, die  Essenz.  — Adj.  essentiälis, 
wesentlich.  — E.  antimonU  s.  stibli, 
die  Spiessglanzessenz  = Vinum  stibiatum. 

Esaentialitaa  (v.  essentialis,  wesent- 
lich), das  Wesentliche,  die  Hauptsache. 
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esthiomenus  ( iafho/MVog  f v.  ec htv, 
ea&Ceiv,  essen,  fressen),  fressend.  — 
Herpes  esthiomenus , die  fressende 
Flechte  = Herpcsthiomenus . 

Esüla  (v.  big,  in,  auf  u.  oidog , Narbe 
— auf  Narben  — zur  Zertheilung  zu 
legen  — wegen  der  Wirkung  des  ätzen- 
den Milchsaftes),  ein  Beiname  mehrerer 
Wolfsmilcharten. 

Esuries,  Esuritio,  [bei  Vakro  :]  Esu- 
rigo  (v.  csurire,  hungern,  Augment,  v. 
edcre,  essen),  der  Hunger,  bes.  der  krank- 
hafte Hunger,  der  Heisshuuger.  — Adj. 
esurialis,  E.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Etesiae  (hr\aCai}  v.  evipiog,  jährig), 
die  Jabreswinde,  Passatwinde,  welche  in 
Griechenland  40  Tage  lang  (von  Norden 
her)  w$ken  und  sehr  erfrischend  und 
heilsam  sind. 

etesios,  etesius  (hijaiog,  v.  tiog, 
Jahr),  jährig,  jährlich. 

ethmödes,  ethmoides,  ethmo’idälis, 
ethmoi’deus  (rj&iacoJrjg  y rftjitoeidtjg,  v. 
rj&/uog,  Sieb  u.  eltiog,  Gestalt,  Form), 
siebförmig. 

Ethmoa  (tf&juog,  v.  q&etv,  r'&eiv,  durch- 
lassen, durchseihen),  das  Sieb  = Cribrum. 

Ethmyphe  (v.  — u.  lupr^,  Gewebe), 
bei  Hippokk.:  Corpus  cribro3um,  das 
Zellgewebe  = Tela  cellulosa. 

Ethmyphitis  (v.  Ethmyphe  u.  End. 
itis),  die  Entzündung  des  Zellgewebes. 

EthmyphophlogÖBis  (v.  — u.  <pXd - 
ytoaigy  Entzündung)  = Ethmyphitis. 

Ethmyphotylösis  (v.  — u.  TiUcoeric, 
Verhärtung),  die  Verhärtung  des  Zell- 
gewebes = Induratio  telae  cellulosae. 

Ethmyphyperphlogöais  (v.  — , v7i£q} 
über  u.  yXoyeücrig , Entzündung),  eine 
Übermässige,  sehr  hochgradige  Entzün- 
dung des  Zellgewebes. 

Ethnographia  (v.  e&vog,  Volk  u. 
YQttpij,  Beschreibung  — yguyeiv,  be- 
schreiben), die  Völkerbeschreibung,  Volks- 
beschreibung. 

Ethnos  (ettvog,  v.  tdeiv,  gewohnt 
sein),  jede  zusammenwohnendo  und  ge- 
wohnte Menge  von  Menschen  und  Thieren, 
das  Volk,  die  Völkerschaft. 


Ethos  (e&og,  v.  — ),  1.  die  Gewohn- 
heit, der  Gebrauch;  2.  die  Sitte,  das 
Herkommen.  — Adj.  ethtcus  (ß\Hxog)} 
zur  Gewohnheit  gehörig,  dadurch  ent- 
standen, gewöhnlich;  ethhnos  (bÖifiog), 
zu  gewöhnen,  gewohnt,  hergebracht,  ge- 
wöhnlich vorkommend. 

Ethos  (rj#o£,  jon.  e&og),  1.  die  Ge- 
wohnheit, das  Gewohnte,  dah.  bes.  2.  der 
gewohnte  Aufenthalt,  der  Wohnort,  der 
Wohnsitz  von  Menschen  und  Thieren; 
3.  die  Sitte,  der  Gebrauch;  4.  der  sitt- 
liche Charakter,  die  Handlungsweise.  — 
Adj.  ethicus,  ethisch,  sittlich,  moralisch. 

Etiquette  (franz.),  die  Aufschrift  an 
den  Gefässen  etc.  zur  Bezeichnung  ihres 
Inhaltes  etc. 

Etor  (?Jro£,  v.  aeiv,  hauchen,  atb- 
men),  1.  das  Herz;  2.  das  Leben  = 
Animus. 

Etos  (trog,  v.  slvca , sein  — also 
wirklich  vorhanden,  dagewesen),  das  Jahr. 

Etron,  Etrum  (v.  ?Jrop,  Leben),  eig. 
der  Sitz  des  Lebens,  der  Hinterleib. 

Etroncus  (v.  — u.  oyxogy  Geschwulst), 
eine  harte  Geschwulst  im  Hinterleibe. 

Etrum  = Etron. 

Etymologia  (etvfioXoyia,  v.  ervpog, 
wahr  — Neutr.  ervpov,  die  wahre,  die 
erste  Bedeutung  eines  Wortes  vermöge 
der  Ableitung  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Ety- 
mologie, die  Wortforschung,  die  Ilerlei- 
tung  eines  Wortes  aus  seinen  Quellen. 
— Adj.  ctymologlcus,  etymolugus 
(hvpoXoyixog,  eivfwXoyog), etymologisch, 
die  2?.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  da- 
mit beschäftigend. 

Euaemia  (v.  evy  gut,  recht  — ent- 
gegengesetzt dem  Worte  dvg,  u.  al/m, 
Blut),  die  gute  Beschaffenheit  des  Blutes, 
die  gesunde  Blutmischung. 

Euaesthesia  v.  — u. 

aia&rjatg,  Gefühl),  die  gute  Beschaffen- 
heit der  Sinne  und  des  Gefühls. 

Euanalepsis  (v.  — u.  ävahnpigy  Er- 
holung), l.  die  leichte  Erholung  von 
einer  Krankheit;  2.  die  leichte  Aufnahme 
in  den  Körper. 

euanaleptus  ^biavaXYimog,,  v.  — u. 
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avaXafißaveiv,  wieder  erhalten),  1.  sich  nvelv,  verdunsten,  ausdünsten),  1.  leicht 
von  Krankheiten  leicht  erholend;  2.  leicht  auszudünsten;  2.  leicht  ausdünstend, 
in  den  Körper  aufzunehmen.  Eudiometron,  Eudiometrum (v.  evSia, 

euanthes  (evav9iijgy  v.  ev , gut,  recht  heitere  Luft  u.  fittQov,  Mass),  der  Eu- 
u.  uv&og,  Blüthe),  schön  blühend.  diometer,  der  Luftgütemesser. 

euaphes  (evayyi]g,  v. — u.  anxeo&cu,  j eudios,  eudiua  (evdiog,  v.  ev,  gut, 
fassen,  anrühren),  gut  anzufühlen,  weich,  | recht  u.  Jiog,  Genit.  v.  Zevg  mit  dem 
sanft  = mollls.  Begriff  von  Luft),  heiter. 

Euaphia  (evayeta,  v.  — ),  die  Weich-  Eudynamla  (v.  — u.  Svvafug , Kraft, 
heit,  Sanftheit  = Mollities.  Lebensthätigkeit),  bei  Baetf.i.s:  das  spe- 

Euaphion,  Euaphlum (eva$pfov,v. — ),  zifischregelmässige  Lebensvermögen,  also 
ein  Mittel,  welches  durch  Berührung  heilt,  | = Eucrasia. 

wie  sonst  die  Hand  der  Könige  von  euelces  (eveXxrjg,  v.  — u.  sXxogy 
Frankreich  und  England  den  Kropf,  od.  Geschwür),  dessen  Wunden  (Geschwüre) 


der  thierische  Magnetismus (!). 


leicht  heilen. 


Euchlorina , Euchlorlne , Euchlori-  euemes,  euemetus  (eve/utjg,  evt/iezog, 
mun  (v.  — u.  x^ugog,  grüngelb  — v.  — u.  kfieiv,  erbrechen),  1.  leicht 
wegen  seiner  Entwicklung  schöner  grün-  j brechenerregend;  2. leicht  sicherbrechend, 
gelber  Dämpfe),  das  Euchlorin,  die  Eu-j  Euerethisia  (v.  — u.  £q e&%eiv, 
chlorine,  die  hyperoxygenirte  Kochsalz- ; reizen),  bei  Begin:  die  normale  Reiz- 
säure = Chlorum  oxydulatum.  • barkeit  der  Muskelfasern , die  normale 

Euchylia  (evxvXZa,  v.  — u.  xv^ög,  Faserthätigkeit. 

Saft,  Speisesaft),  die  gute  Beschaffenheit,  euerethistua  (eveQk&tcnog,  v. — , — ), 

des  Chylus  oder  der  Säfte  überh.  — Adj.  leicht  zu  reizen , reizbar. 

euch  plus  ( evxvXog),  mitgutem  Chylus,  Euexia  (evß^a,  v.  — u.  ß£tf , Be- 


mit  guten  Säften  versehen. 

Euchymia  (evxvf.ua,  v.  — u.  xvfiog. 


finden),  der  gesunde  Zustand  des  Or- 
ganismus, das  körperliche  Wohlsein  (ent- 


Saft,  Speisebrei),  die  gute  Beschaffenheit  j gegengesetzt  der  Cachexia). 


der  Säfte  überh.,  bes.  die  gute  Beschaffen- 
heit des  Speisebreies.  — Adj.  euchg- 
nus  (evxvfi°g)y  mit  gutem  Speisebrei, 
mit  guten  Säften  versehen. 


Eugeneteira,  Engenia  (evysvtzeiQa, 
evytveia , v.  — u.  ytvog,  Geschlecht), 
die  edle  Abkunft,  die  gute  Art,  der  gute 
Stamm  — von  Menschen  u.  Thieren. 


Eucrasia  (evxQaoüt,  v.  — u.  xgacng,  euglagea , euglagetus , euglagus , 

Mischung),  die  gute  Mischung  (der  Be-  euglax  (evyXayng,  evyXayerog,  eir/Xa- 
standtheile  des  Körpers,  entgegengesetzt  yog,  evyXag,  v.  — u.  yXayog , yXug, 
der  Dyscrasia).  , Milch),  milchreicb,  voll,  reich  an  Milch. 

eucritOB  (evxQitog,  v.  ßv - xqiveiv,  j Eule  (evXij),  der  Wurm,  die  Made, 
leicht  entscheiden),  1.  leicht  zu  unter-  bes.  in  offenen  Wunden, 
scheiden,  deutlich;  2.  sich  leicht  und  eulytos  (evXvxog,  v.  ev,  gut  u.  Xveiv, 
schnell  entscheidend.  ; lösen),  leicht  zu  lösen,  leicht  löslich, 

Eudia  (evSZa,  v.  evdiog , heiter),  die  leicht  lösend, 
heitere  Luft,  der  heitere  Himmel.  euödes,  euödos  ( evodrjg , evoSog , v. 

BnHWhnrfttui  (evSiaxioQTjzoc,  v.  ev,  ev,  gut,  recht  u.  o<fog.  Weg),  einen 
gut,  recht  u.  StaxooQSiv,  durchgehen),  guten  Weg  gehend,  einen  glücklichen 
leicht  verdaulich  — durch  die  Exkremente  Fortgang  habend , gut  von  Statten 
leicht  abzuführen.  1 gehend, 

eudiapneustos,  eudiapnöos,  eudia-  euödes,  euodmos  (eviodtjg,  evo- 


rdöub,  eudiapnüs  {evöianvevaxog,  ßv- 
Simvoog,  tvdianvovg,  v.  — u.  6ia- 


6 flog,  v.  — u.  o£’ß*v,  riechen),  wohl- 
riechend. 


Digitized  by  Google 


304  Euödla  — Euporla. 


Euödia  (evodla,  v.  evodijg,  guten 
Fortgang  habend),  der  gute  Fortgang, 
die  gute  Methode. 

Euödia  (« ’codta,  v.  evtoSijg,  wohl- 
riechend), der  Wohlgeiuch. 

euonymus  ( Bvwvvfkog , v,  fit;,  gut, 
recht  u.  bvopa , Namen),  1.  gut  benannt, 
wohl  bekannt;  2.  von  guter  Vorbedeu- 
tung, glücklich;  3.  (euphemistisch)  von 
übler  Vorbedeutung,  Unglück  bringend, 
verwünscht. 

Euonymus,  Evonymus  (evwvv/iog, 
v.  — , weil  alle  Theile  der  Pflanze  übel 
riechen  uud  den  Thieren  schädlich  — 
uugltickbringend  — sind),  L.,  der  Spin- 
delbaum, das  Pffaffenkäppchen ; IV.  l.L. 
— Celastrin. 

Euosma,  Euosme  (v.  — u.  de r/uij, 
Geruch)  = Euödia. 

euosmos  — euödes. 

Eupathia  (ev/ra^eta,  v.  et;,  gut, 
wohl  u.  n d&oSs  Leiden),  1 . die  Eigen-  j 
schaft,  durch  Aussendinge  leicht  aftizirt 
zu  werden , ein  hoher  Grad  von  Sen-  [ 
sibilitüt  und  Rezeptivität;  2.  ein  hoher 
Grad  von  Wohlbefinden. 

Eupatorium  (v.  Mithridates  Eupator 
[BvndiuiQ,  von  einem  guten  Vater  ab- 
stammend] , König  von  Pontus,  der  nach 
Pli  Ni  ns  die  Pflanze  in  Leberkrankheiten  j 
anwandte),  L.,  der  Wasserdost;  XIX. 
1.  L.  — Composit.  (Radiat.) 

Eupepsia  (svneipCa,  v.  — u.  rusipaig,  I 
Verdauung),  1.  die  gute  Verdauung,  die 
gute  Beschaffenheit  des  Verdauungs Ver- 
mögens ; 2.  die  leichte  Verdaulichkeit : 
eines  Nahrungsmittels. 

eupeptus  (evnemog,  v.  — u.  ntrrvetv,  j 
verdauen),  leicht  zu  verdauen,  gehörig 
gereift. 

Euphorbia  ( evcpooßCa y v.  — u.  (poQ~ 
ßid,  (poQßeidj  Weide,  Nahrung  — <ptQ- 1 
ßeiv,  weiden,  fütteni),  das  gute  Futter. 

Euphorbia  (v.  Euphorbius,  Leibarzt ! 
des  Königs  J u b a , welch  letzterer  die  * 
Pflanze  zuerst  entdeckt  und  seinem 
Leibarzt  zu  Ehren  benannt  haben  soll), : 
L.,  die  Wolfsmilch;  XI.  3.  L.  — Eu- 
phorbiac. 


E.  canar'iensis , L.,  die  kanarische 
Wolfsmilch  und 

E.  officinQrum,  L.,  die  gebräuch- 
liche W. ; von  diesen  beiden  ist 
oftiz.  der  ausgeflossene  u.  verhärtete 
Milchsaft  als  Euphorbium  s.  Gummi 
euphorbii. 

E.  latpris,  L.,  die  kreuzblättrige 
W. ; offiz.  Samen  als  Sem.  cata- 
puciae  minoris. 

Euphorbiaceae  (v.  Euphorbia),  die 
Familie  der  Wolfsmilcharten  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Apetalen). 

Euphorbium  (v.  — ),  das  Wolfsmilch- 
Harz,  der  ausgeflossene  und  erhärtete 
Milchsaft  von  Euphorbia  canarimsis  u. 
officinarum. 

Euphoria  (Bvg>ogCa,  v.  ev<poQeZv,  gut 
tragen,  fruchtbar  sein  — g>EQSiv%  tra- 
gen, sich  befinden),  1 . das  Wohlbefinden, 
das  Wohlbekomraen  einer  Kur;  2.  das 
leichte  Trächtigwerden,  die  Fruchtbarkeit. 

— Adj.  euphurus  (evpoqog),  1.  sich 
wohl  befindend ; 2.  gut  ertragend  oder 
vertragend;  3.  fruchtbar. 

Euphrasia  (evfpQaaCa,  Heiterkeit,  v. 
sv}  gut  u.  (pQi jv,  Zwerchfell  — in  Bezug  auf 
die  dieser  Pflanze  zugeschriebenen  heil- 
samen Wirkungen  gegen  Augenkrankhei- 
ten), L.,  der  Augentrost;  XIV.  l.L.  — 
Scrophularin.  — E.  officinälis,  L.,  der 
gebräuchliche  Augentrost:  offiz.  Kraut. 

Eupneuatia  ( evnvevaxia , v.  evnvev- 
<xt og),  das  leichte,  freie  Athemholen  = 
Eupnoea. 

eupneustus  (evnvevaz og,  v.  fit;,  wohl, 
gut,  recht  u.  nvelv , athmen),  gut,  leicht, 
frei  athmend. 

Eupnoea,  Eupnöe  (evnvoia,  evnvorj, 
v.  evnvoog),  das  gute,  freie  Athmen,  die 
gute,  freie  Respiration.  — Adj.  eupnoh 
cus  = 

eupnöus,  eupnüs  (evnvoog,  evnvovg, 
v.  ev,  wohl,  gut,  recht  u.  zrvoij,  Athem 

— nvelv , athmen),  leicht  u.  frei  athmend. 

Euporla  (evnoQia,  v.  — u.  nogog. 

Weg,  Ausweg),  die  Geistesgegenwart  in 
schwierigen  Lagen,  namentlich  dem  Arzte 
erforderlich. 
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euporistus  {evnoQUfxog,  v.  ev,  gut, 
recht  u.  rrogigeiv,  in  den  Gang  bringen), 

1.  leicht  anzuschaffen,  leicht  zu  haben;  | 

2.  leicht  aushelfend.  — Euporiston,  i 
Euporistum  {evnogiaxov  sc.  (pagpa-^ 
xov,  Mittel),  1.  ein  leieht  u.  sicher  aus- 
helfendes Mittel ; 2.  ein  leicht  anzu- 
schaffeudes  Mittel,  ein  Hausmittel. 

euprörus  (evngcogog,  v.  — u.  jiqwqcc, 

\ ordertheil),  mit  gut  gebautem  Vordertheil. 

euprymnus  (evngvyvog,  v.  — u. 
nqvpva , Hintertheil),  mit  gut  gebautem 
Hintertheil. 

Eurhythmia,  Eurhythmus  (evgy-fr- 
pia,  evgv&juog,  v.  — u.  gvttpög,  Gleich- 
mass),  die  Regelmässigkeit  (des  Pulses) 
in  Bezug  auf  Zahl  u.  Zeitmass. 

eurödes  {evQ(6dr\g,  v.  evgoog,  Schim- 
mel, Moder  u.  eldog,  Gestalt,  Fonn), 
schimmlicht,  faul,  zerfressen  = cariosus. 

Eurös  (evgtog,  v.  evgog,  Südostwind, 
weil  dieser  in  Griechenland  feuchtwarme 
Wind  alles  feucht  u.  faul  macht,  oder 
aber  v.  ev,  gut,  recht  u.  dem  hebr. 
räwäh,  sehr  feucht  werden),  der  Schim- 
mel, die  Fäulniss,  der  Beinfrass  = Caries. 

Eurychöria  ( ev(>vx<oQia , v.  evgvg, 
breit,  weit  u.  ^woa,  Baun«),  1 . die  grosse 
Fläche;  2.  eine  Höhlung  = Sinus.  — 
Adj.  eury chorus  (evgvxwgog,  [poet.] 
evQvx°Qog ) , weit,  breit,  gross,  ge- 
räumig. 

eurynodos,  euryodos  ( evgvvoSeiog , 
ivqvoSeiog,  v.  evgvg,  weit  u.  odog,  Weg), 
mit  breiten  Wegen,  mit  weiter  Oeffnung. 

Eurynter  (v.  evgvveiv , ausdehnen), 
der  Ausdehner,  ein  Ausdehnungswerkzeug. 

eurys  (evgvg,  v.  — ),  weit,  breit, 
sehr  ausgedehnt. 

Eurysma  (v.  — ),  die  Erweiterung, 
die  erweiterte  Stelle.  — Adj.  eurys- 
matlcus,  mit  E.  behaftet,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

eurysternoB  (evgvoxegvog,  v.  — u. 
GXhqvov,  Brust),  breitbrüstig,  mit  breiter 
Brust  verseheu.  — Pediculus  eury- 
sternus,  die  Laus  des  Rindes. 

Eurythmia,  Eurythmus  = Eurhyth- 
fnia,  Eurhythmus. 

Pnjbsbu&yr,  Wort  erb- 


Eusarcia  (evoagxüx,  v.  evcragxog ), 
die  Fleischigkeit,  Wohlbeleibtheit. 

eusarcos,  eusarcus  (evaagxog,  v.  ev, 
gut,  recht  u.  adgg,  Fleisch),  fleischig, 
muskulös. 

eusceles  (evoxeX'i\g,  v.  — u.  <sx6Xog, 
Schenkel),  mit  guten,  starken  Schenkeln 
— Hinterfüssen. 

Eusemia  {evaryieia,  v.  — u.  (Trjpa, 
Zeichen),  das  günstige  Zeichen,  die 
günstige  Vorbedeutung. 

Eusitia  (evoixCa,  v.  — u.  olxog, 
Speise),  die  gute  Esslust,  die  gesunde 
Fresslust. 

Eusplanchma  {evanXayyyia , v.  — 
u.  anXayxvov , Eingeweide),  die  gesunde 
Beschaffenheit  der  Eingeweide.  — Adj. 
eusplanchnus  ( evonXayxvog ),  1.  mit 
guten,  gesunden  Eingeweiden  versehen; 
2.  muthig. 

Eustomachia  (evoxoyaxCa,  v.  evaxo- 
ltaX°S,  einen  guten  Magen  habend),  1.  ein 
guter,  gesunder  Magen;  2.  die  Taug- 
lichkeit für  den  Magen,  die  leichte  Ver- 
daulichkeit. 

eustomächus  (evdxopaxog,  v.  ev,  gut, 
recht,  u.  axdpaxog,  Magen),  1.  einen 
gesunden  Magen  habend;  2.  leicht  ver- 
daulich. 

EustrongyluB  (v.  — u.  axgoyyvXog, 
rund  — Pallisadenwurm ) , nach  Dies.: 
der  eigentliche  Pallisadenwurm,  eine  eigene 
Gattung  des  Strongylus.  — E.  gigas, 
Dies.,  der  Riesenpal lisadenwurm  = Asca- 
ris canis,  Ascaris  martis,  Fusaria  visce- 
ralis  et  rcnalis,  Strongylus  gigas. 

Eutaxia  (evxagta,  v.  — u.  tägig, 
Stellung),  die  gehörige  Einrichtung,  z.  B. 
eines  Knochenbruchs,  die  gute  Ordnung. 

Eutecnia  ( evxexvia , v.  evxexvog),  die 
Fruchtbarkeit. 

euteenus  ( evxexvog , v.  ev,  wohl,  gut, 
recht  u.  xtxvov,  Junges),  mit  guten,  vielen 
Jungen,  fruchtbar. 

Euthanasia  (evSavaaia,  v.  — u.  Sa- 
vaxog,  Tod),  1.  der  ruhige  Tod;  2.  die 
Erleichterung  des  Todeskampfes. 

euthelus  (evSyXog,  v.  — u.  SrjXij, 
Euter,  Brust),  mit  grossem,  vollem  Euter. 

20 
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Eatocla  — Exallaxis. 


Eutocia  (evxoxCa,  v.  tthoxog,  leicht 
gebärend,  fruchtbar),  1.  das  leichte  Ge- 
bären ; 2.  die  Fruchtbarkeit. 

eutöcoa  (et froxog,  v.  ev-ztxeiv,  leicht, 
glücklich  gebären),  1.  leicht  gebärend; 
2.  fruchtbar. 

Eutonia  (evzovCa,  v.  tviovog , kräf- 
tig), die  gehörige  Kraft,  die  gehörige 
Festigkeit. 

eutönos,  eutonus  (evtovog,  v.  ev, 
gut,  recht  u.  xovog,  Spannung),  von 
gehöriger  Spannung  u.  Festigkeit,  kräftig. 

Eutrophia  ( evigoyia , v.  evtgoffog, 
wohlgenährt,  gut  nährend),  1.  die  ge- 
hörige gute  Ernährung,  die  Wohlgenährt  - 
heit;  2.  die  Nahrhaftigkeit. 

eutrophos,  eutröphus  (tvigoyog,  v. 
Ev-tQOfftiVy  gut  nähren),  1.  wohl,  gut 
genährt;  2.  nahrhaft,  gut  nährend. 

Euzoodynamia  (v.  ev,  gut,  recht, 
C<aov,  Thier  u.  dvvapig,  Kraft),  bei 
Gilbert:  der  gute  Gesundheitszustand. 

Evacuatio  (v.  evacuare,  ausleeren  — 
e,  aus,  heraus  u.  vacuus,  leer),  die  Aus- 
leerung, die  Entleerung. 

Evaporatio  (v.  evaporare,  heraus- 
dampfen — e,  aus  u.  Vapor,  Dampf), 
das  Abdampfen,  das  Verdunsten  einer 
Flüssigkeit. 

Eventratio  (v.e,  aus  u.  Venter,  Bauch), 
nachVATEL:  jeder  Bruch  in  Folge  einer 
zufällig  entstandenen  Oeffnung  der  Bauch- 
wand. 

Eventus  (v.  e,  aus  u.  venire,  kom- 
men), die  Folge,  die  Wirkung,  der  Aus- 
gang, z.  B.  einer  Krankheit. 

Eversio  (v.  e,  aus  u.  Versio,  Wen- 
dung — everttre,  nach  auswärts  drehen), 
die  Auswärtsdrehung,  bes.  der  Augen- 
lider. 

evertebrätus  (v.  e,  aus  u.  Vertebra, 
Wirbel),  wirbellos,  ohne  Wirbel.  — 
AnimaUa  evertebrata , wirbellose 
Thiere,  Thiere  ohne  ein  inneres  Knochen- 
gerüst, bilden  eine  Hauptabtheilung  des 
Thierreichs. 

Evolutio  (v.  evolvere,  entwickeln), 
die  Entwicklung  (der  Kräfte). 

Evonyamus  = Euonysmus. 


Evulslo  (v.  evelUre,  herausreissen), 
das  Ausreissen,  z.  B.  eines  Zahnes,  eines 
pathologischen  Gebildes. 

Exacerb&tio  (v.  excuerbare,  erbittern, 
erzürnen  — ex,  aus  u.  ncerbns,  bitter), 
die  Verstärkung  eines  Fiebers,  ein  ver- 
stärkter Anfall  desselben. 

Exacesis  (i^dxeaig,  v.  tZ-axeiaÖai, 
heilen),  die  vollkommene,  gänzliche  Hei- 
lung. — Adj.  exacesterius  (sgaxe- 
on^Qiog),  zum  Heilen  geschickt. 

Exaematösis  ( ^at/narcoaig , v.  {£, 
aus  u.  aifjutuMug , Blutbereitung  — 
e^aipazovv,  zu  Blut  machen),  1.  die 
Blutbereitung  = Iiaematosis ; 2.  die 
Verwundung.  — Adj.  exaemat oticus 
(e^aipunovixo c),  geschickt  in  Blut  zu 
verwandeln  od.  zu  verwunden. 

Exaemia  (v.  egcupo c),  die  Blutleere, 
der  Blutmangel. 

exaemön  (e^cUpoov,  v.  als  Aug- 
ment. u.  alua , Blut),  vollblütig. 

exaemus  (fr gcupog,  v.  , aus  u. 
aipa,  Blut),  blutleer,  verblutet. 

Exaeresie  v.  — u.  alge- 

aig , Wegnahme  — e^-aigelv,  heraus- 
nehmeu),  das  Herausnehmeu  (gesunder 
od.  kranker  Theile). 

Exagium  (t£dyiov,  v.  — u.  cryeiv, 
herausführen  — exigire,  erzwingen,  ge- 
nau untersuchen),  1.  die  Wage;  2.  ein 
Gewicht  der  Alten  von  4 Skrupeln. 

Exagöge  (i^aycopj,  v.  — u.  dy(oyrp 
Führung  — eg-ayeiv,  ausführen),  die 
Ausführung,  z.  B.  des  Koths  aus  dem 
Körper. 

Exagdgia  (iZayooyig,  v.  — , — ),  der 
Ableitungskanal , der  Ausführungsgang, 
bes.  für  den  Koth  = Ductus,  Cloaca. 

Exalipsis  (k£dXeit})tg,  v.  ig-aXeupe iv, 
auswischen,  vertilgen,  bestreichen),  1.  das 
Verschwindenmachen  durch Uebertüncben, 
Verschmieren;  2.  die  Heilung,  Ver- 
wachsung. 

Exaliptrum  {e^aXeinvgov,  v.  — ),  der 
Salbentiegel,  die  Salbenbüchse. 

Exallaxis  (fr£a'A^a£*£,  v.  &£  als  Aug- 
ment. u.  dXXagig,  Veränderung,  Ver- 
wechslung — *£  -aXXdcraeiv , durchaus 
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verändern),  die  Veränderung,  die  \ 
Verwechslung,  daher  jetzt:  die  Ver- 
derbniss , die  Ausartung  der  Substanz.  . 

Exaltatlo  (v.  ex , heraus  u.  altus,  ( 
hoch),  die  Erhöhung  (auf  einen  höhern  | 
Standpunkt),  die  Steigerung. 

Examblöma  (fc£a,u/9Xü)/ia,  v.  aus 
u.  afiß/Lu) ua , Fehlgeburt  — e£-a4u- 

ßÄovv , eine  Fehlgeburt  verursachen),  die 
Frühgeburt,  Fehlgeburt  = Ambloma, 
Abortus . 

Examblöais  ( bgäfißltoocg , v.  — u. 
ayßXwaig,  Fehlgebären),  das  Fehlge- 
bäreu,  das  Abortiren  = Amblosis,  Ab- 
ortio. 

Examen  (v.  exigere,  geuau  unter- 
suchen), die  Untersuchung  oder  Prüfung 
einer  Person  oder  Sache. 

Exanastomöaia  (v.  aus,  nach 

aussen  u.  dvaaxdfuaacg  t Zusaramenmüu- 
dung),  1.  eine  Erweiterung  und  Oeffnung 
der  Blutgefässe  nach  aussen;  2.  bei  Eini- 
gen = Anastomosis. 

Exanaströphe  (igavaffTQOpij,  v.  — 
u.  avaavQOffTi,  Umkehrung  — egavua- 
iQkffuv,  umkehren),  l.  das  Hinaus-! 
wenden,  Hinausdreheu ; 2.  die  Wieder- 
genesung = Reconvalescentia. 

Exania  (v.  ex,  heraus  u.  Anus,  After), 
der  Mastdarmvorfall  = Proctocele. 

Exanimatio  (v.  exanimare,  des  Athems 
oder  des  Lebens  berauben  — ex-  und 
Animus,  Geist,  Leben),  1.  die  Athem- 
^sigkeit;  2.  die  Entseelung;  3.  die 
Tödtung. 

Exanthema  (igavxhifia,  v.  tg-av&elv, 
hervorblühen  — eg,  heraus  u.  äv&oc, 
Blüthe),  eig.  das  Hervorblühen,  die 
Pustel,  der  Ausschlag,  der  Hautausschlag. 

— Adj.  exanthematlcus , das  E. 
betretend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Exanthematischeais  (v.  tgav&r^ia  u. 

Anhalten)  = Exanthematoschesis. 

— Adj.  exatithematischetlcus  = ex- 
mthematoscheticus. 

Exanthematologia  (v.  — u.  Aoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Ausschlägen. 

Exanthematoschesis  (v.  — u.  axeoig, 


Anhalten  — auhaltcn),  eine 

Verhaltung.  Unterdrückung,  ein  Zurück  - 
tretcu  des  Ausschlags.  — Adj.  exan- 
tkemuto  schetlcus,  E . betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Exantheaia  (igdr^rjfng,  v.  tgdv&ew, 
hervorblühen),  das  Aufblühen,  der  Bil- 
dungsprozess des  Exanthema. 

Exapaia  (egaxpig,  v.  eg,  aus  u.  aifjig, 
Verbindung,  Ergreifen  — tf-aamv,  er- 
greifen, anzünden),  1.  das  Anzünden; 
2.  die  Entzündung  = Inflammatio;  3.  die 
Säurebildung  im  Magen. 

Exaragma  (egagaypa , v.  eg-agaa- 
< <X£t»',austreiben,  austossen,  zerschmettern), 
1.  eig.  das  durch  Stossen,  Anstossen 
Entstandene,  das  Zerschmetterte;  2.  der 
Kuochenbruch  mit  Zersplitterung. 

Exarma  (egagfia,  v.  eg-atgeiv,  in 
die  Höhe  heben),  1.  eig.  die  Erhebung, 
das  in  die  Höhe  Gehobene;  2.  Phys.: 
die  Polhöhe  = Elevatio  poli;  3.  die 
Anschwellung,  Geschwulst,  bes.  eine  stark 
hervortretende  Geschwulst. 

Exarthrema  (egdothgiifia,  v.  egag- 
ügeiv,  ausreuken)  = Exarthroma. 

Exarthreaia  (egdtj^g^oig,  v.  — ) = 
Exarthrosis.  — Adj.  exart hretlcus , 
E.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend; an  Exarthrema  leidend,  dazu 
gehörig,  davon  herkommend. 

Exarthroma  {igdg&güjfia , v.  eg- 
ag&govv,  ausreuken  — eg,  aus  u.  dg- 
&gov,  Gelenk),  die  Ausrenkuug,  die 
Luxation  als  Produkt  der 

Exarthrösia  (egag&gooaig,  v.  — ), 

| 1.  das  Ausrenken,  das  Luxireu,  das 
Entstehen  des  Exarthroma;  2.  mit  Un- 
recht = Exarthroma. 

Exarticulatio  (v.  ex,  aus  u.  Articu- 
lus,  Gelenk),  1.  die  Ausrenkung;  2.  ge- 
| wöhnlich:  die  Abnahme  eines  Gliedes  im 
• Gelenke. 

Exaryaia  (egagvarig,  v.  eg  - agvetv, 
\ erschöpfen ) , die  Erschöpfung  = Ex- 
Jiaustio.  — Adj.  exarystlcus,  die 
i Erschöpfung  betreffend,  davon  herrüh- 
rend, dieselbe  bewirkend. 

Exaaperatio  (v.  ex,  aus  u.  asper, 

20* 
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rauh),  1.  die  Rauhigkeit;  2.  das  Schlim- 
merwerden  eines  Uebels. 

Excavatio  (v.  excavare,  aushöhlen 
ex,  aus  u.  cavus , hohl),  die  Aus- 
höhlung, die  Vertiefung. 

Exceptio  (v.  excipere,  ausnehmen, 
aufnehinen) , 1.  die  Ausnahme  (von  der 
Regel);  2.  die  Aufnahme  in  den  Körper 
oder  eines  Mittels  in  eine  Flüssigkeit, 
die  Vermischung,  bes.  von  Pulvern  mit 
einer  Flüssigkeit 

Excessus  (v.  excetUre,  herausgehen), 
1.  eig.  das  Herausgeben,  die  Hervor- 
ragung;  2.  das  Abweichen  von  einer 
Sache,  die  Abschweifung,  die  Ausschwei- 
fung, die  Uebertreibung.  — Adj.  ex- 
cesslvus,  abweichend,  unmässig,  über- 
trieben. 

Excidentia  (v.  excidire,  herausfallen), 
das  Herausfallen,  der  Vorfall. 

excipiens  (v.  excipire , aufnehmen), 
aufnehmend. — Excipientta  sc.  remed ., 
die  aufnehmenden,  gestaltgebenden  Mit- 
tel, wie  z.  B.  der  Gumraischleim  für 
den  Kamfer. 

Excipülum  (v.  — ),  die  Vorlage  (ein 
Destillationsgefäss). 

Excisio  (v.  excidere,  ausschneiden), 
das  Ausschneiden,  Ausschälen,  z.  B.  einer 
Balggeschwulst. 

excitans  (v.  excitare,  aufreizen,  an- 
regen), aufregend,  reizend.  — Exci- 
tant'ia  sc.  remed.,  reizende,  die  Erreg- 
barkeit betätigende  Mittel,  Reizmittel. 
Excitatio  (v.  — ),  die  Reizung. 
Excoriatio  (v.  ex,  aus  u.  Corium, 
Haut),  das  Wundsein  der  Haut,  die  Ent- 
fernung der  Oberhaut,  die  Abschürfung, 
wie  bei  Exanthemen  und  geriebenen  Wun- 
den = Intertrigo. 

Excrementum  (v.  excerntre , aus- 
scheiden,  ausleeren),  1.  das  (als  un- 
brauchbar) Ausgeleerte;  2.  vorzugsw.: 
die  Darmausleerung,  der  Koth. 

Excrescentia  (v.  excrescere,  aus- 
wachsen),  1.  der  Auswuchs  überb. ; 2.  der 
Fleischauswuchs. 

Excretio  (v.  excermre,  nusscheiden), 
die  Ausscheidung,  die  Aussonderung. 


excretus  (v.  — ),  ausgeschieden,  aus- 
gesondert. — Excretum,  das  Ausge- 
schiedene, .der  Ausw'urfsstoff,  das  Produkt 
der  Excretio. 

exedens  (v.  exechre,  atifresseu,  weg- 
fressen), fressend,  wegfressend,  um  sich 
fressend.  — Herpes  exedens,  die 
fressende  Flechte. 

Exelcösis  (e£  6 Axioms,  v.  aus  u. 
eAxioais,  Verschwärung  — tg-eAxovv, 
ein  Geschwür  bilden,  ausschwären),  die 
Verschwärung  = Exulceratio. 

Exencephalösis  (v.  aus,  iyxi- 

(paAov,  Gehirn  u.  End.  osis ),  die  Ent- 
fernung des  Gehirns,  die  Enthirnung 
(eine  geburtshilfliche  Operation)  = Ex- 
cerebratio. 

exentericus  (v.  aus,  aussen  u. 
ÜvveQov,  Darm),  ausserhalb  der  Därme 
befindlich. 

Exenterisis , Exenterismus  ( e£e v- 

xtquJiS,  e^eviegurpos,  v.  t^-evtegi^nv, 
die  Eingeweide  herausnehmen  — i£,  aus 

u.  kvu-gov,  Eingeweide),  das  Exenteriren, 
das  Herausnehmen  der  Eingeweide. 

exenteros,  exenterus  = exentericus. 

Exeräma,  Exerasma  (€^gapa,  e$- 
eqaapa,  v.  i^-egäv,  e^ega^Stv,  aus- 
leeren), das  Ausgeleerte,  sowohl  durch 
die  Nase,  das  Maul,  als  den  After. 

Exerasis,  Exerasmus  (egsgaopoc, 

v.  — ),  die  Ausleerung,  das  Ausleeren 
(durch  Erbrechen,  Husten  od.  Kothabgang). 

Exercitatio,  Exercitium  (v.  exercere, 
üben  — ex,  aus  u.  arctre,  halten,  be- 
schränken), die  Uebung,  die  Aeusserung 
der  Kräfte. 

Exfoliatio  (v.  exfoliare,  abblättern, 
entblättern  — ex,  aus  u.  Folittm , Blatt), 
die  Abblätterung,  z.  B.  an  einem  kran- 
ken Knochen. 

Exhalatio  (v.  exhalare,  aushauchen), 
das  Aushauchen,  Ausdünsten. 

E.  cutanea,  die  Hautausdünstuug. 

E.  pul  tn  ö n u m , die  Lungenaus- 
düustung. 

Exhaustio,  Exhaustus  (v.  exhaurire, 
herausschöpfen),  die  Erschöpfung  = 
| Exarysis. 
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ezüls  (v.  ex  - ire , ausgehen),  dünn, 
mager,  bes.  vom  Pulse  gebaucht. 

Exinanitio  (v.  exinanire,  ausleeren  — 
ex,  aus  u.  inanis,  leer),  die  Ausleerung, 
bes.  die  Erschöpfung  durch  schnellen 
Blot-  und  Säfteverlust. 

Exischion  (a^iaxiov,  v.  heraus 
u.  iüxiov , Hüfte),  die  vorstehende  Hüfte. 

Exiachios  (t^Cax^og,  v. — , — ),  l.ein 
Individuum  mit  vorstehenden  Hüftknochen ; 
2.  bei  Einigen:  die  Verrenkung  des 

Haftgelenkes. 

exischön  (fc£tb';fwr,  v.  i^UiXBiv,  l£- 
ixstv,  hervorhalten,  vorragen),  vorragend. 

Existentia , Exsistentia  (v.  existetis, 
bestehend  — exiskre,  exsistcre),  das 
Bestehen,  das  Vorhandensein,  das  Zum- 
Vorschein-kommen. 

Exitus  (v.  exire,  ausgehen),  der  Aus- 
gang, das  Ende  (eines  Kanals,  einer 
Krankheit). 

Exochorion  (v.  ££«,  draussen  u. 
Xoqiov,  Gefäss-  od.  Lederhaut),  das  äus- 
sere Blatt  der  Gefäss-  oder  Lederhaut 
des  Fötus. 

exöchus  (egoxog,  v.  tg£xeivj  hervor- 
ragen), 1.  hervorragend,  herausstehend, 
hervorstehend ; 2.  metaph. : ausgezeich- 
net, vorzüglich. 

Exoculatlo  (v.  exocularc,  der  Augen 
berauben  — ex,  aus  u.  Oculus , Auge), 
1.  die  Exstirpation  eines  Auges;  2.  das 
Blindmachen , Blindwerden. 

Exoedesis  (v.  heraus  u.  otdijcrig, 
Anschwellung  — oiSelv,  aufsckwellcn), 
die  Anschwellung,  bes.  eines  einzelnen 
Theils,  so  dass  dieser  über  die  benach- 
barten hervorsteht. 

exogenus  (v.  e£co,  draussen  u.  yev- 
w,  erzeugen),  ausserhalb  erzeugt,  aus- 
serhalb  geboren  (entgegengesetzt  v.  en- 
dogenes, endogenns).  — Plantae  exo- 
genae,  bei  D.  C.  Pflanzen,  deren  Holz- 
körper von  aussen  seinen  Zuwachs  er- 
hält — entsprechend  den  Dikotyledonen. 

Exometra  (v.  e£ct>,  nach  aussen  u. 
pr'tpa,  Gebärmutter),  die  Umstürzung, 
Umstülpung  der  Gebärmutter. 

Exomphalos , Exomphälus 


j (paXog,  v.  heraus  u.  ofiyxxAog,  Na- 
bel), 1.  ein  vorstehender  Nabel;  2.  eine 
Nabelgeschwulst;  3.  meistens,  doch  mit 
Unrecht : der  Nabelbruch  = Omphalocele. 
— E.  cruentus,  der  Blutnabelbruch. 

Exoncöma  (eZoyxooga,  v.  heraus 

u.  oyxeopa,  Geschwulst  — e£-oyxot)v, 
eine  Geschwulst  bilden),  eine  stark  her- 
vorragende und  harte  Geschwulst  als 
Produkt  der 

Exoncösis  (££6yxcocrcg , v.  — u.  oy- 
xeoeng,  Geschwulstbildung),  das  Anschwel- 
len, die  Bildung  des  Exoncoma. 

Exophthalmia,  Exophtalmus  (e£- 
6<p&aXuog,  v.  ££,  heraus  u.  oepitalpog, 
Auge),  der  Vorfall  des  Augapfels,  bes. 
der  durch  einen  Krankheitsprozess  ent- 
standene. 

Exorbitismus  (übel  gebildet  aus  ex, 
aus  u.  Orbita,  Augenhöhle),  der  Aug- 
apfelvorfall = Exophthalmia. 

Exorcismus  (egoQxurpog,  v.  sZ-oq- 
xelv,  b^oQxigeiv,  schwören  lassen,  be- 
schwören), das  sog.  Beschwören  u.  Aus- 
treiben eines  bösen  Geistes  (?) , einer 
Krankheit  etc. 

Exorciata,  Exorcistes  (egoQxur rrjg, 

v.  — ),  der  Beschwörer,  der  Teufelsbanner. 

Exorescentia  (v.  k£oQi£eiv,  die  Grenze 

überschreiten),  die  Exacerbation  des 
Fiebers. 

exorrhizos,  exorrhizus,  1.  (e£o$Sof, 
v.  aus  u.  o^Qog,  Molken  — e£o($- 
(yi&iv,  von  Molken  reinigen),  von  der 
Molke  gereinigt,  ausgemolkt;  2.  (v.  e£co, 
draussen  u.  pt£a , Wurzel),  mit  äusserer 
Wurzel  versehen.  — Exorrhiza  sc. 
semina,  Exorrhizae  sc.  plantae,  bei 
I Cl.  Bich.:  Pflanzen  resp.  Pflanzen- 

! samen,  welche  eiuen  schon  vor  dem  Kei- 
j mungsvorgange  ausgebildeten  Wurzelkeim 
haben  (entgegengesetzt  den  Endorrhizae ). 

exorrhus  (egofäog,  v.  e£,  aus  u. 
o$$og,  Molken),  von  Molken  rein,  keine 
Molken,  kein  Serum  enthaltend. 

Exösis  (egeoeng,  v.  e^co&e tv,  aus- 
stossen ) , das  Hinausstossen , Hinaustrei- 
ben, die  Ausrenkung  = Luxatio. 

Exösma  (e^werfta,  v.  — ),  1.  das 
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Hiuausgestossene,  Ausgestossene,  das  aus- 
gerenkte Glied;  2.  unrichtig  = Exosis. 

Exosmösis  (v.  aus  u.  (Zapcooig 
st.  wi}r\atg,  Stoss  — egwd-eiVy  ausstossen),  j 
das  Herausdringen  einer  Flüssigkeit  durch 
eine  organische  Haut  (als  Gegensatz  zu 
Endosmosis , vide  dort). 

Exostöma  (v.  — u.  ootiov,  Knochen), 
der  Knochenauswuchs,  die  Knochenge- 
schwulst, als  Produkt  der 

Exostösis  (igoaxcoaigy  v.  — , — ), 
1.  die  Bildung  eines  Knochenauswuchses, 
die  Bildung  eines  Exostoma;  2.  meistens 
für  Exostoma.  — Adj.  exostot'fcus , 
die  E.  betreffend,  damit  behaftet,  davon  [ 
herrühren  d.  — E.  int  er  prim  am  et  i 
secundam  phalangem,  die  Schale, 
das  Ringbein. 

exöterlcus  (fc£eor tQixog,  v.  e^wregog,  \ 
Comparat.  v.  e£oo,  ausserhalb),  exoterisch, 
zu  dem  Aeussern  gehörig,  bes.  in  der 
Pythagorüischen  Schule:  nicht  eingeweiht 
in  die  innern  Geheimnisse. 

Exothecium  (v.  ausserhalb  u. 

rhjx rj,  Behältniss),  Bot. : die  äussere,  die  | 
Oberhaut  darstellende  Zellschicht  der  Wan- 
dung der  Antherenfächer. 

Exothesis  (( sgcoxhjaiSy  v.  tZ-wOeiv, 
ausstossen),  das  Hinausstossen,  Ausstossen, 
die  Ausrenkung  = Exosis. 

Exotichaematösis  (v.  igcoJixogy  von 
aussen  kommend  u.  alpatcomg , Blut- 
bereitung), die  Ueberleitung  fremden 
Blutes  in  den  Körper  = Transfusio 
sanguinis.  — Adj.  exotichaematlcus, 
die  E.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Exoticomania  (v.  — n.  pavta.  Wuth), 
die  übermässige  Vorliebe  für  Fremdes, 
z.  B.  fremde  Arzneimittel,  fremde 
Curen  etc. 

Exoticudema  (v.  — u.  ovStveia, 
ovdeviuy  Nichtigkeit),  die  zu  grosse  Ge- 
ringschätzung fremder  Arzneimittel  (ent- 
gegengesetzt dem  vorigen). 

exoticus  (sgootixog,  v.  von 

aussen,  ausserhalb),  exotisch,  ausländisch, 
von  aussen  kommend,  von  fremden  Kör- 
pern, von  andern  Organismen  herrührend. 


expansibiliB  (v.  ex,  aus  u.  p andere, 
spannen),  dehnbar,  ausdehnbar. 

Expaneibilitas  (v.  — ),  die  Aus- 
dehnbarkeit, die  Fähigkeit,  sich  auszu- 
dehnen. 

Expansio  (v.  — ),  die  Anspannung, 
die  Ausdehnung. 

expectorans  (v.  expectorare,  aus  der 
Brust  treiben  — ex , aus  u.  Pectus, 
Brust),  von  der  Brust  ausleerend.  — 
E xpcctorantia  sc.remed.,  den  (Brust-) 
Auswurf  befördernde  Mittel,  Brustmittel. 

Expectoratio  (v.  — ),  der  Auswurf 
aus  der  Brust,  resp.  der  Lungenauswurf. 

expellens  (v.  expellere , austreiben), 
austreibeud,  hinauswerfend.  — Expel - 
lientia  sc.  rented. , 1.  Unreinigkeiten 
aus  dem  Körper  entfernende  Mittel; 
2.  fruchtabtreibende  Mittel  = Abortiva. 

Experientia  (v.  experiri,  versuchen, 
erfahren),  die  Erfahrung. 

Experimentatio  ( v.  Experimentum), 
die  Anstellung  eines  Versuchs,  der  Versuch. 

Experimentator  (v.  — ),  derjenige, 
welcher  einen  od.  mehrere  Versuche  anstellt. 

Experimentum  (v.  experiri,  versuchen), 
der  Versuch,  die  Probe. 

Expertise  (franz.,  v.  expert  = Ex- 
pertus ),  die  Untersuchung  durch  Sach- 
verständige. 

Expertus  (v.  experiri,  versuchen, 
erfahren),  Einer  der  Erfahrung  hat,  ein 
Sachverständiger. 

Exploratio  (v.  explorare,  erforschen), 
die  Erforschung,  Untersuchung,  z.  B. 
eines  lebenden  oder  toden  Thieres,  einer 
Wunde  etc. 

Exploratorium  (v.  — ),  ein  Unter- 
suchungswerkzeug, eine  Sonde. 

exploratorius  (v.  — ),  zum  Erfor- 
schen, zum  Untersuchen  dienlich. 

Explosio  (v.  explod&e,  nusklatschen, 
verpuffen),  die  Verpuffung,  z.  B.  des 
Salpeters. 

Expulsio  (v.  expellere,  austreiben), 
das  Ausstossen,  Hinauswerfen,  die  Aus- 
stossung,  Ausscheidung. 

Expurgatio  (v.  ex-purgare,  ausreini- 
gen), die  Ausreinigung,  Reinigung. 
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exquisitus  (v.  exquirere,  untersuchen, 
anssuchen),  ausgesucht,  ausgewählt,  voll- 
kommen. 

exsanguis  (v.  ex,  aus  u.  Sanguis, 
Blut),  blutleer,  blutlos  = anaemus. 

exsiccans  (v.  exsiccare,  austrocknen), 
austrocknend.  — Exsiccantfa  sc.  re- 
med.,  austrocknende  Mittel. 

Exsiccatio  (v.  — ),  die  Austrocknung. 

Exsistentla  = Existentia. 

Exspiratio  (v.  ex-spirare,  ausatbmen), 
das  Ausathmen. 

Exstantia  (v.  exstare,  herausstehen, 
hervorstehen),  die  Hervorragung. 

Exstinctio,  Exstinctus  (v.  exstinguere, 
auslöschen),  1.  das  Auslöschen;  2.  die 
Lösehung,  z.  B.  des  Kalks  (eine  chemische 
Operation;  3.  der  Tod. 

Exstirpatio  (v.  exstirpare,  ausrotten 

— ex,  aus  u.  Stirps,  Stamm),  die  Zer- 
störung, Ausrottung. 

Exsuccatio  (v.  exsuccare,  des  Saftes 
berauben  — ex,  aus  u.  Succus,  Saft), 
die  Ergiessung  des  Blutes  ins  Zellgewebe 
= Ecchymoma. 

Exsudatio  (v.  exsudare,  ausschwitzen 

— ex,  aus  u.  Sudor,  Schweiss),  1.  das 
Aussehwitzen,  die  Ausschwitzung ; 2.  das 
übermässige  Schwitzen.  — Adj.  exsu- 
datorius , ausschwitzend,  mit  Aus- 
schwitzung verbunden. 

exsudätuB  (v.  — ),  ausgeschwitzt.  — 
Exsuds  t um,  das  Exsudat,  das  Aus- 
geschwitzte, der  Erguss,  das  Produkt  der 
Exsudation. 

Exsufflatlo  (v.  exsufflare,  ausblasen, 
anblasen  — ex,  aus,  sub,  unter  u.  Fla- 
tus, Wind),  das  starke  Ausathmen  = 
Ecphysesis. 

Exta  (griech.  anXayxva),  die  Ein- 
geweide = Viscera. 

Extensio,  Extentio  (v.  ex,  aus  u. 
Tensio,  Dehnung  — extendere,  ausdeh- 
nen), die  Ausdehnung,  Erweiterung. 

extensivuB  (v.  — ),  ausdebneud,  ver- 
längernd, nach  aussen  sich  verbreitend. 

Extenfior  (v.  — ),  der  Ausdehner, 
Beiname  vieler  Muskeln  (als  Gegensatz 
von  Flexor). 


Extenuatio  (v.  extenuare,  dtinn  machen 
— ex,  aus  u.  tenuis,  dünn),  1.  die  Ver- 
dünnung, das  Dünnermachen ; 2.  die  Ab- 
magerung, das  Mager  werden. 

extergens  (v.  extergcre,  abtrocknen), 
abtrocknend,  reinigend  (von  aussen)  = 
abstergens.  — Exter gentla  sc.  remed., 
reinigende  Mittel  = Abstergentia. 

Exterieur  (franz.,  v.  exter,  aussen 
befindlich),  1.  eig.  das  Aeussere,  die 
äussere  Beschaffenheit  einer  Sache ; 2.  die* 
äussere  Thierkenntniss;  3.  die  Lehre  vom 
Aeusseren  der  Thiere,  einer  Sache. 

externus  (v.  — ),  äusserlich. 

Extractio  (v.  extraherc,  herausziehen), 
1.  das  Herausziehen,  z.  B.  eines  kranken 
Theiles  od.  fremden  Körpers;  2.  das  sog. 
Ausziehen  der  wirksamen  Theile  aus  einer 
zusammengesetzten  Masse  (mittelst  Flüs- 
sigkeit). 

extractivuB  (v.  — ),  ausziehbar.  — 
Materla  extractlva,  der  Extraktiv- 
stoff, jeder  in  organischen  Körpern  be- 
findliche, durch  Behandlung  mit  ver- 
dünntem Weingeist  auflösliche  und  aus- 
ziehbare Stoff. 

Extractum  (v.  — ),  das  Ausgezogene, 
der  durch  das  Ausziehen  gewonnene  Stoff, 
der  wirksame  Stoff,  der  aus  einem  rohen 
Stoffe  gezogen  wird,  das  Extrakt,  der 
Dicksaft  (das  Produkt  der  Extraktion). 

E.  S a tu  r n i , das  Bleiextrakt  = 
Acetum  plumbi. 

E.  theba'icum,  das  Opium. 

extr&ordinarius  (v.  extra,  ausserhalb 
u.  Ordo,  Ordnung),  ausserordentlich, 
aussergewöhnlich. 

extrauterinuB  (v.  — u.  Uterus,  Ge- 
bärmutter), ausserhalb  der  Gebärmutter 
befindlich. 

Extravasatio  (v.  — u.  Vas,  Gefäss), 
das  Austreten  (z.  B.  des  Blutes)  aus  den 
Gefässen. 

Extravasätum  (v.  — , — ),  das  aus 

einem  Gefässe  Ausgetretene,  z.  B.  Blut. 

Extremitas  (v.  extremus,  d.  äusserste), 

1.  das  Aeusserste  oder  das  Ende  der 
Knochen,  eines  Gliedes,  des  Körpers  etc. ; 

2.  eine  Gliedmasse. 
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Extuberantla,  Extuberatlo  — Faecüla. 


Extuberantia , Extuberatio  (v.  ex, 

aus  u.  Tuber,  Höcker),  die  Hervorragung, 
bes.  an  Knochen  = Protuberantia. 

Extumescentia  (v.  — u.  tumesccre, 
auf  schwellen),  die  Anschwellung,  die  Auf- 
treibung, die  Geschwulst. 

extumidus  (v.  ex-tumre,  aufschwel- 
len), aufschwellend,  erhaben. 

Exulceratio  (v.  ex,  aus  u.  Ulcer ado, 
Verschwärung  — ex-uicerare,  verschwü- 
ren), die  Verschwärung. 

exulcerans  (v.  — ),  verschwäreud. 
Exumbilicatio  (v.  ex,  aus  u.  Um- 


bilicus , Nabel),  1.  eig.  das  (scheinbare 
od.  wirkliche)  Hervortreten  (eines  Theils, 
einer  Flüssigkeit)  durch  den  Nabel ; 2.  der 
Nabelbruch;  3.  der  Nabelvorfall  = Ex- 
omphalus . 

Exustio  (v.  cx,  aus  u.  Ustio,  Bren- 
nen — cxurb'e,  ausbrennen),  1.  das  Aus- 
brennen, z.  B.  eines  Fistelgaugs;  2.  die 
starke  Verbrennung. 

Exutorium  (v.  extüre,  abziehcn),  das 
Zugmittel,  bes.  das  künstliche  (Haut-) 
Geschwür,  z.  B.  durch  Anwendung  eines 
Uaarseils. 


theilweise 


entsprechend  dem 


0 p. 


F.,  chemisches  Zeichen  für:  Fluoruni. 

f.,  auf  Rezepten  = fiat:  man  mache. 

Fäba  (nach  den  Alten  v.  Paba  — 
Pabulum,  Futter  — als  gutes  Viehfutter 
* — od.  v.  Fagus,  Buche  — wegen  der 
Aehnlichkeit  mit  den  Buchnüssen),  1.  die 
Bohne,  Frucht  von  Phaseolus  vulgaris; 
2.  die  entzündliche  Anschwellung  des 
Gaumens.  — Adj.  f abacbus , faba- 
cius,  fabaginius , fabnlis,  faba- 
rius,  aus  Bohnen,  zu  Bohnen  gehörig. 

— F.  Sancti  Ignatii,  die  St.  Ignatz- 
bohne, Same  von  Ignatia  amara. 

Faber  ( v.fac'cre , machen,  thun),  jeder 
Künstler,  der  in  Metall,  Holz,  Steinen 
od.  einer  andern  harten  Materie  arbeitet. 

— F.  ferrarius , der  Schmied. 

Fabrica  (v.  Faber) , 1.  die  Werk- 
stätte eines  Faber;  2.  die  Kunst,  das 
Metier  dieses  Künstlers ; 3.  die  Ferti- 
gung, die  Bildung. 

F.  aliüna,  die  widernatürliche  Bil- 
dung (einzelner  Theile). 

F.  androgyna,  die  Zwitterbildung 
= Hermapkrodisia. 

Fabricatio  (v.  fabricare,  verfertigen 
aus  Metall  etc.),  die  künstliche  Verfer- 
tigung, Bildung. 

Facette  (franz.,  v.  Facies)  = 


Faciecüla  (Dem.  v.  — ),  das  kleine 
Gesicht,  die  kleine  Fläche,  die  Facette. 

Facies  (v.  factre,  machen),  1.  eine 
Aussenfläche,  die  Oberfläche  eines  Kör- 
pers im  Allgem.;  2.  das  Angesicht.  — 
Adj.  facialis,  zum  Angesicht  gehörig, 
dasselbe  betreffend.  — F.  bifida,  das 
gespaltene  Antlitz,  die  Gesichtsspaltung 
(eine  Missgeburt). 

facilis  (v.  — ),  leicht  zu  thun,  leicht. 

facticius,  factitius  (v.  — ),  (künst- 
lich) gemacht  (als  Gegensatz  von  naüvus). 

Factor  (v.  — ),  der  Verfertiger, 

Schöpfer,  Urheber. 

Facultas,  [eig.]  Facilitas  (v.  facilis, 
leicht),  1.  das  Vermögen  etwas  zu  thun, 
die  Kraft,  die  Gelegenheit,  die  Möglich- 
keit; 2.  die  Fakultät,  eine  Gesellschaft, 
ein  Verein  von  Gelehrten,  Professoren, 
i die  zu  eiuer  der  vier  Hauptdoktrinen 
1 gehören. 

Faecüla  (Dem.  v.  Faex,  Bodensatz), 
I 1.  ein  feiner  Absatz  nach  unten;  2.  das 
Bodenmehl,  Satzmehl,  eine  Art  Amylum, 

! welches  durch  Auspressen  verschiedener 
Vegetabilien  gewonnen  wird.  — F.  amy- 
laceae,  das  Stärkmehl  = Amylum.  — 
F.  viridis,  das  Blattgrün  = Chloro - 
phyllum. 
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Faex,  [Plur.]  Faeces,  1.  der  Boden- 
satz, was  sich  nach  unten  absetzt,  die 
Hefe;  2.  der  Darmkoth.  — Adj.  fae- 
cülentus,  1.  hefenhaltig,  hefenartig; 
2.  kothmassenhaltig.  — faecinius, 
faecinus,  viel  Hefen,  Bodensatz  ha- 
bend od.  machend.  — faecösus,  voll 
Hefe,  voll  Bodensatz,  hefig.  - 

F.  cereu isiac,  die  Bierhefe. 

F.  vini,  die  Weinhefe. 

Fagas,  Faggas,  das  Vagas- Schaf, 
vide  Vagas. 

Fagina  (v.  Fagus,  Buche),  die  Fa- 
gine,  der  Bucheckernstoff. 

Fagitriticum , Fagotriticum  (v.  — 
u.  Triticum,  Weizen)  = 

Fagopyrum  (v.  — u.  nvqog,  Weizen 
— in  Bezug  auf  die  den  Bucheckern 
ähnlichen  Samen  u.  den  Gebrauch  zur 
Speise),  der  Buchweizen,  Same  von  Folg - 
gotium  fagopyrum. 

Fägns  (pijyoe,  v.  epayeiv , essen  — 
wegen  der  Geniessbarkeit  der  Frucht), 
Trnf.,  die  Buche;  XXI.  6.  L.  — Cu- 
pulifer.  — F.  sylvatica,  L.,  die  ge- 
meine Buche , Rothbuche ; offiz.  Same 
(Bucheckern). 

falciformia  (v.  Falx,  Sichel  u.  Forma , 
Gestalt,  Form),  sichelförmig.  — Pro- 
cessus durae  tnatris  f alciformis , 
der  sichelförmige  Fortsatz  der  harten 
Hirnhaut  = Falx  cerebri. 

Falcüla  (Dem.  v.  Falx),  1.  die 
kleine  Sichel ; 2.  die  Kralle. 

Faliscus  (v.  y*aX6g,  glänzend),  der 
Labmagen  = Abomasus. 

Fallacia  (v.  fallax ),  die  Täuschung, 
der  Betrug.  — F.  optica,  die  optische 
Täuschung,  die  Gesichtstäuschung. 

fallax  (v.  /allere,  täuschen),  täu- 
schend , trügerisch. 

Falx,  die  Sense,  die  Sichel.  — Adj. 
falcätus,  1.  mit  Sicheln  versehen; 
2.  sichelförmig.  — F.  cerebri,  der 
Sichel fortsatz  der  harten  Hirnhaut. 

Farnes  (verw.  mit  yxxyeiv,  essen),  der 
Hunger. — Adj . famelicus , hungerig, 
hungerleidend,  verhungert.  — F.  ar- 
dens,  F.  bovina,  F.  confna,  F.  lu- 


pina,  F.  magna,  F.  rapida  sind 
gleichbedeutende  Ausdrücke  für:  Heiss- 
hunger. 

Familia  (v.  opiXCa,  opiXog,  Haufe, 
Versammlung  — o/ia,  zugleich),  die 
Familie,  eig.  eine  unbestimmte  Anzahl 
zusammengehöriger  lebender  (oder  als 
solche  gedachter)  Wesen,  daher:  zu- 
sammengehörige Gattungen  od.  Geschlech- 
ter von  Thieren,  Pflanzen  etc. 

Fanatismus  (v.  Fanum,  ein  heiliger, 
der  Gottheit  geweihter  Ort  — weil  Re- 
ligiousfanatiker  sich  hier  am  meisten  auf- 
halten), der  Fanatismus,  der  übertriebene 
Eifer  für  noch  wenig  od.  gar  nicht  ver- 
standene Begriffe,  (nach  Buchholz)  eine 
Leidenschaftlichkeit,  welche  sich  an  dunkle 
Vorstellungen  knüpft.  — Adj.  fanati - 
cus,  fanatisch,  den  F.  betreffend,  da- 
mit behaftet. 

Far  [Genit.  Farris],  (v.  nvgog,  Wei- 
Izen),  1.  das  Getreide  überh. ; 2.  der 
| Dinkel,  Spelt,  Fesen ; 3.  das  grobe  Mehl, 
Schrot. 

Farcimen  ( v.farcire , stopfen),  1.  eig. 
das  Gestopfte,  Ausgestopfte;  2.  die  Wurst. 

— Adj.  farciminnlis , farciminö - 
sus,  1.  wurstförmig;  2.  die  Wurm- 

j krankheit  betreffend,  dazu  gehörig ; daran 
leidend. 

Farciminium  ( v.  — , wegen  der 
Reihung  der  Beulen  hintereinander),  der 
Hautwurm  des  Pferdes. 

farctus  (v.  farcirc,  ausstopfen),  bes- 
1 ser : fartus. 

Farfära,  Farfera  (v.  Far,  Mehl  u. 
ferre,  tragen  — also  Mehl  tragend),  der 
Huflattig;  vide  Tussilago. 

Farina  (v.  Far,  Getreide),  das  Mehl. 

— Adj.  farinösus,  mehlhaltig,  mehl- 
reich, mehlig. 

Farrägo  (v.  — ),  das  Mengfutter,  das 
gemischte  Futterkorn,  das  für  Vieh  ge- 
sät wird. 

Fartüra  (v.  farcire,  stopfen),  1.  die 
Mästung,  die  Stopfung;  2.  die  Aus- 
stopfung, AusfüUung. 

fartus,  farctus  (v.  — ),  ausgestopft. 

Fascia  (v.  hebr.  käschasch,  sammeln, 
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binden),  1.  die  Binde;  2.  das  einer 
Binde  Aelinliche. 

Fasc'ia  annuläris  s.  circularis, 
die  Zirkelbinde. 

F.  contentiva,  diezusammenhaltcnde 
Binde. 

F.  div'idens,  der  theilende  Verband. 

F.  expulsiva,  der  austreibende 
Verband. 

F.  fibulata,  der  Schnallen-Verband. 

F.  incar nativ a = F.  uniens. 

F.  lata , die  breite  Schenkelbinde. 

F.  obligua,  das  schräge  Band. 

F.  renalis,  die  Nierenkapsel  = 
Capsula  renalis. 

F.  reversa,  die  umschlungene  Binde. 

F.  spirälis,  die  Spiralbinde. 

F.  uniens,  die  vereinigende  Binde. 

F&sci&tio  (v.  fasciare,  umwickeln), 
das  Umbinden,  Umwickeln.  — In  der 
Pflauzenpathologie : die  Verbänderung, 

wobei  sich  ein  Stengel  in  unregelmässiger 
Weise  in  zahlreiche  Aeste  theilt  u.  diese 
durch  seitliches  Verschmelzen  zu  einer 
bandartig  verbreiteten  Masse  sich  ver- 
einigen. 

Fascicülus  (Dem.  v.  Fascis,  Bund), 
1.  das  Bündel,  der  Bündel;  2.  Pharm.: 
ein  Arm  voll  = 12  Manipcl;  3.  Bot.: 
der  Büschel,  eine  Form  des  Bltithen- 
standes  = Glomerulus. 

Fascinatio,  Fascinum,  Fascinus  (v. 
Fascinus,  ein  römischer  Gott,  der  zur 
Abwehr  des  Bezauberns  verehrt  wurde 

— fari,  besprechen,  bezaubern),  das 
Beschreien,  Berufen,  das  Bezaubern  (wo- 
durch Abmagernug  und  alle  möglichen 
Krankheiten  bewirkt  werden  sollen  [!]). 

Fasclöla  (Dem.  v.  Fascia,  Binde), 
1.  eine  kleine  Binde;  2.  ein  Plattwurm. 

— Adj.  fascioläris,  bandförmig. 

jF.  alnta,  Run.  = Hemistomum 
alatum. 

F.hepatlca,  L.  = Distoma  hepaticum. 

F.  hepätlca,  Bl.  = 

F.  lanceolata , Rld.  = Distoma 
lanceolatum. 

F.  vulpis,  Gmf.i..  = Hemistomum 
alatum. 


Faselus,  Faseölus,  Fasiölus  {(fn- 
ai]log,  (paotolog,  (paaioXoq ),  die  Bohne 
= Phaselus. 

Fastidium  (v.  fastidire , stolz  thun, 
Kckcl  haben),  1.  die  Geringschätzung, 
die  Verachtung;  2.  der  Eckel  vor  Fut- 
ter und  Getränk.  — Adj.  fasti diösus, 
eckelmachend,  eckelhaft,  widrig. 

Fastigium  (v.  f astigare,  aufwärts- 
spitzen),  der  höchste  Punkt,  die  Spitze, 
der  höchste  Stand  einer  Krankheit  = Acme. 

Fatigatio  (v.  fatigare,  ermüden  — 
ad  fatim  agere,  hin  und  her  jagen),  die 
Ermüdung. 

Fatultas  (v.  fatuus ),  eig.  der  Blöd- 
sinn; der  Dummkoller. 

fatuus  (v.  hebr.  fatha,  thörigt),  ge- 
schmacklos, blödsinnig,  dummkollerig. 

Fauces  (Plur.  v.  Faux,  Schlund,  v. 
< pfxQvy^ , [?]),  der  Schlund,  vorzugsw.  die 
Rachenhöhle,  der  Rachen. 

Faustitas  (v.  faustus,  glücklich), 
1.  der  beglückte  Zustand;  2.  eine  rö- 
mische allegorische  Gottheit  der  Vieh- 
zucht und  Felder. 

Favilla  (v.  favere,  geneigt  sein,  be- 
günstigen), 1.  die  noch  heisse,  glim- 
mende Asche;  2.  die  Asche  überh.  — 
Adj.  favillaccus , f avillat'icus , aus 
Asche,  derselben  ähnlich. 

Favus  (verw.  mit  favere,  günstig, 
angenehm  sein  [? ]) , 1.  die  Honigwabe, 
der  Wachskuchen;  2.  der  Honigwaben- 
ausschlag.  — Adj.  favösus,  den  F. 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Fe.,  ehern.  Zeichen  für  Ferrum. 

Febricüla  (Dem.  v.  Febris ),  das  Fie- 
ber. — Adj.  febrictilentus , febri - 
culösus,  mit  Fieber  behaftet,  fieberhaft. 

Febrifügum  (v.  Febris  u.  fugare,  in 
die  Flucht  schlagen)  sc.  remed.,  das 
Fiebermittel,  eine  das  Fieber  heilende 
Arznei. 

Febris  (v.  Fcrvor,  Hitze),  das  Fieber. 
— Adj.  febril is,  fieberhaft,  zum  F. 
gehörig,  davon  herrührend  — febrieüsus, 
das  Fieber  habend. 

F.  ab  exhalatlone  palndum,  Pilg., 
das  Sumpffieber,  der  Milzbrand. 
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Febris  acuta,  ein  schnellverlaufen- 
des Fieber. 

F.  adeno  - meningea , Vtl.,  das 
Schleimfieber. 

F.  adeno-nervösa,  das  nervöse 
Schleimfieber. 

F.  adenOsa , das  Schleimf. 

F.  adynamlca , das  Schwüchef. 

F.  angiotenlca,  das  entzündliche} 
od.  Gefässf. 

F.  aphtOsa  (contagiosa),  ein  | 
Fieber  mit  Aphtenausschlag , die 
Maul-  u.  Klauenseuche. 

F.  ataxlca,  Pinel,  das  Nervenf. 

F.  ataxo- adynamlca , nach  Eini- 
gen: der  Milzbrand,  das  Anthraxf. 

F.  biliOsa,  das  gallige  F. 

F.  bilioso-putrlda,  eig.  das  gallige 
Faulf.,  die  Rinderpest. 

F.  bullosa  (contagiosa),  die  Maul- 
u.  Klauenseuche. 

F.  carbunculäris  s . carbuncu- 
lOsa,  das  Milzbrandf. 

F.  carbuncularis  pseudo- ery- 
sipelatösa , die  ödematöse  Form; 
des  Milzbrands,  der  sog.  gelbe 
Knopf. 

F.  castrens  is , Pilg,  das  Lagerf.,  ] 
das  bösartige  Nervenf. 

F.  catarrhalis , das  Katarrhalf. 

F.catarrhdlis  epizootlca , 1.,  A»., 
die  Kopfkraukheit  des  Rindviehs ; 
2.  der  Schafrotz;  3.  die  sog.  In- i 
tluenza  der  Pferde. 

F.  catarrhalis  canum,  An.,  die 
Stanpe,  die  Hundeseuche. 

F.  colliquatlva,  das  mit  Colliquation 
verbundene  F. 

F.  continua , ein  anhaltendes  F. 

F.  trysip  elacea  s.  erys ipelathsa,  ■ 
das  Rothlauff.,  die  Rose. 

F.  erysipelacta  maligna,  das« 
Milzbrandf.  (bes.  bei  Schweinen  u. 
Schafen). 

F.  exanth  cm  atlca,  das  Haut-  ! 
ansschlagf. 

F.  gastrlca,  das  gastrische  F. 

F.  gastrlco-pituitös  a,  ein  dem 
F.  gastrica  untergeordnetes  F. 


F.  hect'ica,  das  Zehrfieber. 

I\  i nf  la  mm  ato  rl  a,  das  Ent- 
zündungsf. 

F.  int  er  mitten  s,  das  aussetzende  F. 
V.  lenta,  das  schleichende  F.  = I\ 
hectica. 

F.  lenta  nervosa , das  Zehrf.  mit 
Nervenzufällen. 

F.  maligna  (p  e Stilen  tiälis), 
1.  jedes  bösartige  Fieber;  2.  bes. 
die  Rinderpest. 

F.  men ingo-gastri ca,  1.  das  gast- 
rische F. ; 2.  nach  Vtl.  : die 

Magen-  und  Darmentzündung. 

F.  mucOsa,  das  Schleimf. 

F.  nervosa,  das  Nervenfieber,  der 
Typhus. 

F.  nervosa  acilta,  das  akute  Nervenf. 
F.  nervosa  cum  erethysmo,  das 
mit  Aufregung  verbundene  Nervenf. 
F.  nervosa  cu  m torpbre , das  mit 
Reizlosigkeit  verbundene  Nervenf. 
F.  nervOsa  lenta,  das  schleichende 
Nervenf. 

F.  pestilcntinlis,  Vtl.,  die  Rinder- 
pest, die  Löserdürre. 

F.  petechinlis , das  Petechialf. 

F.  phtislca  = F.  lenta. 

F.  pituitosa,  das  Schleimf. 

F.  puerpcrälis,  dasKalbef.,  Milchf. 
F putrlda , das  Faulf. 

F.  remittens , das  uachlassende  F. 
F rheumatica,  das  rheumatische  F. 
F saburrnlis,  das  aus  Unreinig- 
keiten der  ersten  Wege  hervor- 
gehende F. 

F.  scarlatinösa,  das  Scharlachf. 

F septica  — F.  putrida. 

F.  s upp  uratorla , das  Eiterungsf. 
F.  traumatica,  das  Wundf. 

F urticarla,  das  Nesself. 

F.  venOsa,  das  venöse  F. 

F.  verminnlis  s.  verminOsa , das 
Wurmfieber. 

F.  vulnerarla  — F.  traumatica. 
Februämentum  (v.  februare,  reini- 
gen), das  Reinigungsmittel. 

febrüus  (v.  Fervor,  Hitze),  gereinigt, 
rein  (durch  Hitze  etc.). 
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Fecula  (Dem.  v.  Fex,  Bodensatz,! 
besser:  Facx ),  besser:  Faecula. 

Fecundatio  (v.  fecundus,  fruchtbar), 
die  Befruchtung  = Foccundatio. 

Fecunditas  (v.  — ),  die  Fruchtbar- 
keit = Foccunditas. 

fecundus  (v.  alten  fcrc,  zeugen,  be- 
fruchten, verw.  mit  Foctus ),  fruchtbar 
= foecundus. 

Fegopyrum  ( yrtfonvQov)  = Fago- 
pyrum. 

Fel  (verw.  mit  Bilis),  die  Galle  = 
Bilis.  — Adj.  feile us,  die  Galle  be- 
treffend. — fellitus,  mit  Galle  ver- 
sehen, damit  getränkt.  — fellösus, 
voll  Galle. 

Felis  (v.  yaXsrj,  yaXrj,  Katze,  Mar- 
der), die  Katze.  Die  Katzen  bilden  eine 
Familie  der  Carnivoren.  — Adj.  fellnus, 
von  Katzen  herkommend,  dazu  gehörig. 
— Fell  na  sc.  animalia,  die  Katzen, 
die  Familie  der  Katzen. 

F.  domestlca,  die  zahme  od.  Haus- 
katze. 

F.  catus,  die  wilde  Katze. 

fellidücus  (v.  Fel  u.  duccre,  fahren), 
die  Galle  abführend. 

Femen  (v.  ferrc,  tragen),  1.  nach 
Vali.a:  die  innere  Seite  des  Femur ; 
2.  — Femur.  — Adj.  f cmenölis,  den  i 
Oberschenkel  betreffend,  dazu  gehörig  = 
femoralis. 

Femina  (v.  alten  fcrc,  zeugen,  be- 
fruchten), jedes  Geschöpf  weiblichen  Ge- 
schlechts, das  Weib,  das  Weibchen  (bei 
Tbiercn).  — Adj.  f eminnlis,  das  Weib- 
chen betreffend,  dazu  gehörig. — femi-\ 
nlnus , weiblich. 

Femur  (v.  ferrc,  tragen),  1.  die, 
äussere  Seite  des  Backbeins;  2.  gew. : 
der  Oberschenkel.  — Adj  .femoralis, 
den  F.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Fenestra  (v.  <paCvEG&cu , durchschei- 
nen lassen  — yaiveiv,  scheinen),  das 
Fenster.  — Adj.  fcncstratus,  ge-! 
fenstert,  mit  Oeffnuugcn  versehen. 

F.  cochleae,  das  Schneckenfenster! 
= F.  rotunda. 

F.  ovalis,  das  eiförmige  Fenster  der 


Paukenhöhle  (zum  Vorhofe  des  La- 
byrinths) = F.  vestibuli. 

F.  rotunda,  das  runde  Fenster  der 
Paukenhöhle  (zur  Schnecke). 

F.  vestibüli,  das  Vorhoffenster  = 
F.  ovalis.  ' 

Fera  ( gnjg , äol.  st  wildes 

Thier),  ein  wildes  Thier,  ein  ltaubthier. 
— FeraCj  die  Raubthiere,  eine  Ord- 
nung der  Säugethiere,  mit  den  zwei 
Abtheilungen:  Insectivora,  Insektenfres- 
ser u.  Carnivora,  Fleischfresser;  nach 
Bi.bch.  : eine  Familie  der  Zehenthiere 
(Digitata),  sowie  der  Schwimmfüsser 
(Palmata).  — Adj.  fermus,  wild, 
heftig,  bösartig. 

Feritas  (v.  ferus ),  die  Wildheit,  das 
wilde  Wesen. 

Fermentatio  (v.  fermentare,  gähren 
machen  — Fermentum,  Gährstoff),  die 
Gährung  = Zymosis. 

fermentätus  (v.  — ),  in  Gährung 
übergegangen,  in  Gährung  gebracht 

Fermentum,  st.  Fervimentum  (v./er- 
vere,  heiss  sein,  brausen),  das  Gährrait- 
tel,  der  Gährstoff,  die  Hefe. 

F.  ccrevislae,  die  Bierhefe,  Güscht. 

F.  morbi,  der  sog.  Krankheitsstoff. 

F.  panis,  der  Sauerteig. 

F.  venfricüli , der  Magensaft 

F.  vini,  die  Weinhefe. 

Ferramentum  (v.  Ferrum,  Eisen), 
das  Brenueiseu. 

Ferro-ammon'ia,  der  Eisensalmiak. 

Fcrro-ammonla  hydrochlorlca, 
hydrochlorichter  Eisensalmiak  = 
Ammonium  chloratum  martiale. 

Ferro-cyanas,  blausaures  Eisen. 

Ferro  - cyanas  potässac,  blau- 
saures Eiscnkali  = Kali  ferro - 
cyanicum. 

Ferro-kali,  Eisenkali. 

Ferro-kali  tartarV  cum,  weinstein- 
saures Eisenkali  = Globuli  tar- 
tari  ferrati. 

Ferro  -potassio  -tartras  , wein- 
steinsaures Kali-Eisenoxyd  = Fer- 
rum tartarisatum. 

Ferrügo  (v.  Ferrum,  Eisen  u.  Bubigo, 
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Rost),  der  Eisenrost  — Adj.  ferrugi- 1 
nlus,  ferruginösus , eisenrostig,  mit; 
Eisenrost  verbunden. 

Ferrum  (v.  ferire,  schlagen,  od.  wohl 
v.  Ugrjg,  der  Gott  Mars),  das  Eisen  = 
Mars;  chem.  Zeichen:  Fe. ; At.  Gew. 
28,000.  — Adj.  ferrätus,  1.  mit  Eisen 
beschlagen;  2.  mit  Eisen  versetzt,  eisen- 
haltig. — ferr'cus,  eisern,  aus  Eisen. 
— ferrarius,  mit  Eisen  sich  beschäf- 
tigend, dahin  gehörig. 

F.  aceticum  oxydätum,  essig- 
saures Eisenoxyd. 

F.  aceticum  solütum , essigsaure 
Eisenoxydlösung  = Ferrum  hydrico- 
aceticum  in  aqua , Liquor  ferri 
acetici. 

F.  ammoniätum  s.  ammoniacäle, 
Eisensalmiak  = Ammonium  chlo- 
ratum martiale . 

F.  borussicum,  blausaures  Eisen, 
Berlinerblau  = Ferrum  cyamtum. 

F.  c an  de  ns , das  Glüheisen. 

F.  carbo  n ä t u m , Kohlenstoffeisen 
(wozu  das  Roheisen  u.  der  Stahl 
gehören)  = Carburetum  ferri. 

F.  carboni cum,  kohlensaures  Eisen,  i 
unrichtig  für  Ferrum  oxydätum  ( 
fuscum. 

F.  chloratum , Eisenchlorür  = Chlo- 
return  ferrosum,  Ferrum  muriati- 
cum oxydulatum. 

F.  cyanätum  s.  cyanogena  tum, 
Cyaneisen  = Cyanetum  ferri , Fer- 
rum borus8icum,  Ferrum  hydro - 
cyanicum. 

F.  hydrico  - aceticum  in  aqua, 
essigsaure  Eisenoxydhydrat  - Lösung 
==  Ferrum  aceticum  solutum. 

F.  hydricum,  Eisen(oxyd)hydrat  = 

» Ferrum  oxydätum  fuscum. 

F.  hy  dricum  in  aqua,  Eisenoxyd- 
hydratlösung = Liquor  ferri  hydrati. 

F.  hy  drochloricum,  Eisenchlorid 
= Chloretum  ferricum  Berzelii, 
Ferrum  muriaticum  oxydätum,  Fer- 
rum salitum,  Hydrochloras  ferri, 
Murias  ferri,  Sal  martis  muriati- 
cus , SesquicMoretum  ferri . 


F.  hy  dro  cyanicum,  blausaures  Eisen 
= Ferrum  cyanatum. 

F.  hydrojodicum  oxydätum,  jod- 
wasserstoffsaures Eisenoxyd,  unrich- 
tig für  Jodetum  ferricum. 

F.  hydrojodicum  oxydulatum, 
jodwasserstoffsaures  Eisenoxydul,  un- 
richtig für  Jodetum  ferrosum. 

F.  jodatum,  Jodeisen  = Jodetum- 
ferricum. 

F.  limätum,  Eisenfuile  = Ferrum 
pulveratum. 

F.  muriaticum  oxydätum,  salz- 
saures Eisenoxyd  = Ferrum  per- 
cfdoratum. 

F.  muriaticum  oxydulatum,  salz- 
saures Eisenoxydul  = Ferrum  chlo- 
ratum. 

F.  oxydätum  fuscum  s.  hydra - 
tum  s.  hy  dricum,  braunes  Eisen- 
oxydhydrat = Carbonas  ferri  s. 
ferricus  (unrichtig),  Crocus  martis 
aperitivus  s.  aperiens  Stahlii , Fer- 
rum carbonicum  s.  subcarbonicum 
(unrichtig),  Hydras  biferricus,  Oxy- 
dum  ferricum  cum  aqua,  Subcar- 
bonas  ferri  s.  ferricus  (unrichtig). 

F.  oxydätum  rubrum,  rothes Eisen- 
oxyd = Caput  mortuum  vitrioli, 
Colcothar,  Deutoxydum  ferri,  Oxy- 
dum  ferri  s.  ferricum  rubrum , Terra 
vitrioli  dulcis. 

F.yoxy datum  rubrum  ( Pharma - 
cop.  boruss.),  rothes  Eisenoxyd 
(der  preuss.  Pkarmakop.)  = Crocus 
martis  s.  ferri  adstringens  s.  vitrio - 
latus,  Tritoxydum  ferri  s.  ferricum 
rubrum. 

F.  oxydo-oxydulatum,  Eisenoxyd- 
Oxydul  = 

F.  oxyduläto-oxy datum,  Eisen- 
öxyduloxyd  = Aethiops  martialis 
s.  ferricus  Lemebyi,  Ferrum  oxydo- 
oxydulatum,  Oxydum  ferreum  s. 
ferri  nigrum  s.  ferroso-ferricum. 

F.  oxydulatum  nigrum,  schwar- 
zes Eisenoxydul  = Ferrum  oxydo- 
oxydulatum. 

F.  per  chloratum,  Eisenperchlorid 
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= Chloretum  ferrivum , Ferrum 
muriaticum  oxydatum,  Ferrum  sa- 
litum,  Hydrocliloras  fori,  Murias 
ferri , Sal  martis  muriaticus , Sesqui- 
chloretum  ferri. 

Ferrum  per  chloratum  cum  am- 
mon'io- chlor  ato,  Eisenchlorid  mit 
Chlorammonium  = Ammonium  chlo- 
ratum martiale. 

F.  pkosphorlcum  oxyda  tum,  phos- 
phorsaures Eisenoxyd  = Phosphas 
ferri  s.  ferricus , Phosphas  oxydi 
ferri. 

F.  phosphorlcum  oxydulütum, 
phosphorsaures  Eisenoxydul  = Phos- 
phas ferrosus,  Phospk.  oxyduli ferri. 

F.  potabUe,  trinkbares  Eisen  = 
Ferrum  tartarisatum. 

F.  pulvern  tum,  gepulvertes  (fein- 
gepulvertes) Eisen  = Chalybs  prae- 
parata,  Limatura  chalybis  depurata 
s.  ferri  pracparata  s.  martis  (al- 
koholisata),  Pulvis  ferri  alkoholi- 
satus. 

F.  $ all  tu  m , salzsaures  Eisen  = 
Ferrum  perchloratum. 

F.  subcarbonlcum,  unterkolilen- 
saures  Eisen,  unrichtig  für  Ferrum 
oxydatum  fuscum. 

F.  sulf urütum,  Schwefeleisen  = 
Sulfur  chalybeatum,  Sulfurctum 
ferri. 

F.  sulfurlcum  oxydulütum  s.  ery- 
stallisa  tum  (purum  et  emale), 
(reines  u.  käufliches)  schwefelsaures 
Eisenoxydul  = Chalcantum  viride, 
Ferrum  vitriolatum,  Sal  chalybis, 
Sal  martis,  Sulfas  ferrosus  cum 
aqua , Vitriolum  anglicum  s.  hun- 
garicum  s.  romanum,  Vitriolum  mar- 
tis s.  viride. 

F.  tartarisatum,  Eisenweinstein  = 
Chalybs  tartarisatus,  Ferrum  pota- 
bile,  Kali  ferro-  s.  ferrico-tartari- 
cum,  Kali  tartaricum  ferratum,  Mars 
solubilis , Prototartras  potassae  et 
ferri , Tartarus  chalybeatus  s.  fer- 
ratus  s.  ferruginosus  s.  martiatus, 
Tartras  kalico-ferricus,  Tartris  po- 


tassae ferruginosus,  vide  auch : Glo- 
buli  tartari  ferrati. 

F.  vitriolatum,  Eisenvitriol  = Fer- 
rum sulfuricum  oxydulütum. 

Ferula  (eig.  Ruthe,  Stecken,  v.  ferire, 
schlagen).  1.  die  Beinschiene  für  Knochen- 
brüche ; 2.  Bot.:  (die  Stengel  dieser 
Pflanze  wurden  als  Ruthen  zur  Züch- 
tigung der  Schüler  gebraucht)  das  Stecken- 
kraut, Pfriemenkraut,  L. ; V.  2.  L.  — 
Umbellifer.  ( Orthosperm ) 

F.  asa  foetida,  Kaempf , Stink- 
asant od.  stinkendes  Steckenkraut; 
oftiz.  der  eingetrocknete  Wurzelsatt 
als  Gummi  asae  foetidac. 

F.  opopünax,  das  Opopanax-St. ; 
ofliz.  der  eingetrocknete  Saft  als 
Gummi  opopanax. 

F.  per  sic  a,  Will».,  persisches  St; 
oftiz.  Wurzelsaft  ebenfalls  als  Gummi 
asae  foetidac. 

F.  Szowitzinna,  D.  C.,  Szowitz’sches 
St.,  von  welchem  das  Sagapen  — 
Gummi  sagapenum  — kommen  soll. 

Ferul&cea  (v.  Ferula ) sc.  gummata, 
die  Stinkharze,  empyreumatiscken  Gummi- 
harze. 

ferus  (v.  g>ijg , äol.  st.  wildes 

Thier),  wild,  ungezähmt,  unbearbeitet,  in 
der  Wildniss  wachsend  od.  lebend.  — 
Fera  sc.  bestia,  ein  wildes  Thier. 

Fervor  (v.  fernere,  heiss  sein,  wallen, 
brausen),  die  Wärme,  die  Hitze,  das 
Wallen,  Brausen,  die  Lebenswärme.  — 
Adj.  fervldus,  wallend,  brausend,  heiss, 
brennend. 

Festuca  (v.  celt.  Fest,  Nahrung  — 
also  gutes  Viehfutter),  L.,  der  Schwingel; 
III.  2.  L.  — Gramin.  (Poac.). 

Festucarla,  Schrk.,  das  Doppelloch, 
ein  zu  den  Trematoden  gehöriger  Einge- , 
weidewurm  = Hemistomum.  — F.  al ata, 
Schrk.,  geflügeltes  Doppelloch  = Hemi- 
stomum alatum. 

fetifer  (v.  Fetus  u.  ferre , tragen), 
fruchtbar. 

Fetus  (v.  alten  fere , (pveiv , zeugen, 
entstehen),  ungebr.  für  Foetus.  — Adj. 
fetösus,  fetuösus,  fruchtbar. 


Digitized  by  Google 


Feu  d’herbe  — Filarla. 


319 


Feu  d’herbe  (franz.,  eig.  Krautfeuer), 
der  Traubenkamm  = Rafle. 

Fibra  (v.  ig,  Gen.  Ivog , Faser  — 
nach  Einigen  für  Finibra,  v.  Finis,  Ende), 
die  Fiber,  die  Faser.  — Adj.  fibrattis, 
gefasert,  faserig.  — fibrösus,  faserig, 
faser  reich. 

Fibrae  nerveae,  die  Nervenfasern 
od.  Nervenröhrchen  = Fila  nervea . 

F.  nerveae  motoriae,  die  Bewegungs- 
nerven. 

F.  nerveae  sensitivae , die  Em- 
pfindungsnerven. 

Fibrilla  (Dem.  v.  Fibra),  die  kleine 
Faser,  das  Fäserchen  (aus  welchen  die 
Fasern  zusammengesetzt  sind);  Bot.:  bes. 
die  Wurzelfasern,  die  feineren  Verzwei- 
gungen der  Wurzeln. 

Fibrillae  a d amantin  ae , die 
Schraelzfasern,  die  Fasern  der  Sub- 
stantia  adamantina. 

F.  musculnres , die  feinen  Elemen- 
tarfasern, aus  welchen  ein  Primitiv- 
(Muskel-)  Bündel  zusammengesetzt 
erscheint. 

Fibrina,  Fibrinum  (v.  Fibra),  das 
Fibrin,  der  Faserstoff.  • 

Fibrinogemum  (v.  Fibrlm  u.  ysv- 
rirv,  erzeugen),  die  Faserstoff  erzeugende 
Substanz  — eine  Substanz,  die  sich  erst 
später  (durch  Einfluss  der  atmosphärischen 
Luft)  zu  Fibrin  verwandelt,  Virch.  = 
Brady fibrina. 

fibrinogenes,  flbrinogenus  (v.  — ? — ), 

Faserstoff  erzeugend. 

Fibro-chondritis  (v.  Fibra,  xovd()og, 
Knorpel  u.  End.  itis),  die  Faserknorpel- 
entzündung. 

Fibro-chondrus  (v.  — , — ),  der 

Faserknorpel. 

flbroides  (v.  — u.  eldog,  Gestalt, 
Form),  faserartig;  als  Subst.  die  Faser- 
geschwulst. 

FibroTna  (v.  — ),  nach  Mijlder:  der 
Faserstoff  der  niederen  Thiere. 

Fibroma  (v.  — ),  die  Fasergeschwulst, 
die  Bindegewebsgeschwulst. 

Fibula  (Dem.  v.  — ),  1.  die  Spange, 
die  Klammer;  2.  bes.  das  kleine  Unter- 


schenkelbein, der  Schenkelbeindorn,  das 
Wadenbein  = Perone.  — Adj.  fibu- 
Idris,  die  F.  betreffend,  dazu  gehörig 
= peroneus. 

Ficösis  ( v.  Ficus,  Feige,  Feigwarze 
u.  End.  osis ),  die  Bildung  der  Feig- 
warzen, eine  besondere  Anlage  zur  Ent- 
stehung derselben;  besser:  Sycosis. 

Ficus  ( avxov,  nach  den  Alten  v. 
(feieiv,  beunruhigen  — weil  der  über- 
mässige Genuss  der  Feigen  Durchfall  etc. 
bewirken  soll),  1.  die  Feige,  die  Frucht 
von  2.  der  Feigenbaum,  L.;  XXII.  3. 
L.  — Artocarp.;  3.  die  Feigwarze. 

F.  in  dl  ca,  L.,  indischer  Feigenbaum. 

F.  religiösa , L..  heiliger  Feigenb.; 
von  beiden  offiz.  der  erhärtete  Milch- 
saft der  jungen  Zweige  als  Lacca 
s.  Gummi  laccae , Gummilack. 

Figura  (v.  fingere,  bilden,  formen), 
die  Figur,  die  Form,  das  Bild. 

Figuratio  (v.  figurare,  gestalten,  bil- 
den), die  Bildung,  die  Gestalt. 

Filamentum  (v.  Filutn).  1.  der  Faden 
— Filum;  2.  ein  fadenförmiges  Sediment 
oder  Wölkchen  im  Harne;  3.  der  Staub- 
faden der  Blüthen.  — Adj.  filamen- 
tösus,  fadenförmig,  Fäden  enthaltend, 
daraus  bestehend. 

Filaria  (v.  — ),  Mueller,  der  Faden- 
oder Zwiruwurm , eine  Gattung  der  Ne- 
matoden = Ascaris,  Pali..,  Gordius, 
Gze.  , Lumbricus,  Rf.di.. 

F.  apri,  Zed.  , der  Fadenwurm  des 
Schweins  = Strongylus  paradoxus. 

F.  equi,  Gmel.,  der  Fadenwurin  des 
Pferdes  = F.  papillosa. 

F.  hacmatica  canis  domes  tlci , 
nennt  Delafond  und  Grubi  einen 
im  Blute  des  Hundes  gefundenen 
Fadenwurm.  . 

F.  lacrymälis,  Grlt.,  der  Thränen- 
fadenwurm  = Thelazia  Rhodesii. 

F.  lentis,  Dies.,  s.  o culi  hu - 
mani,  Nordmann,  der  Linsenfaden- 
wurm des  menschlichen  Auges  (soll 
auch  im  Glaskörper  des  Hundes 
gefunden  werden). 

F.  medinensis , Gmel.,  der  medi- 
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nensische  Fadenwurm  (in  der  heissen 
Zone  häufig  verkommend)  = Furia 
medinensis , Mo».,  Gordius  medi- 
nensis , Vermis  medinensis. 

Filarla  octili,  der  Fadenwurm  des 
Augapfels. 

F.  papillösa,  Ru».,  der  warzige 
Fadenwurm  = F.  equi,  Gordius 
equinus. 

F.  reticulata,  Crepl. , der  ge- 
gitterte Fadenwurm  = Onchoccrca 
reticulata. 

Filetum  (v.  Filum ) , das  Zungen- 
bändchen = Frenulum  linguae. 

Filicüla  (Dem.  v.  Filum),  ein  Farm- 
kraut. — F.  dulcis,  das  Engelsüss- 
Farrnkraut  = Nephr odium  filix  mas. 

filiformis  (v.  Filum  u.  Formet,  Ge- 
stalt, Form),  fadenförmig. 

Filius  Majae  s.  Quercetani,  eig. 
Maja’s  Sohn,  ungebr.  für  Hydrargyrum 
chloratum. 

Filix  (nach  den  Alten  v.  findere, 


F ila  nervÜa,  die  Nervenfasern, 
Nerven -Primitivfasern  = Tubuli 
nerv  ei. 

Fimbria  (v.  Fibra,  Faser),  die  Faser, 
Zaser,  die  Franse.  — Adj.  fimbriätus, 
faserig , mit  Fransen  besetzt. 

F.  cercbri,  der  Saum  (am  obern 
Schenkel)  des  Gehirns  = Taenia 
cercbri.  m 

Fimbriac  tubnrum  Fallopii , die 
Fransen  der  Muttertrompeten. 

Fimus  (v.  (pmtv , wachsen  machen  [?]), 
der  Koth. 

Finna,  die  Finne  = Cysticercus.  — 
F.  Humana,  Wrnk.  , die  menschliche 
Finne  = Cysticercus  cellulosae. 

fissicollis  (v.  findere,  spalten  u.  Col- 
lum, Ilals),  mit  gespaltenem  Halse 
versehen. 

fiesilabruB  (v.  — u.  Labrum,  Lippe), 
mit  einer  gespaltenen  Lippe  — Hasen- 
scharte — versehen. 

flssimanus  (v.  — u.  Manus,  Hand), 
mit  einer  od.  zwei  gespaltenen  Händen 


zertheilen  — wegen  der  vielgetheilten 

Wurzeln  und  Blätter,  nach  Andern  v.  — Vorderfüssen  — versehen. 
miXig,  kleiner  Flügel),  ein  Farrnkraut. ; Fissio  (v.  — ),  die  Spaltung. 


— F.  mas,  männliches  Farrnkraut  = 
Nephrodium  filix  mas.  — F ill  c es , 
Rückenkräuter,  Farrn,  Laubfarrn,  bil- 
den die  1.  Ordnung  der  XXIV.  Linnk’- 
schen  Pflanzenklasse ; bei  Juss.  eine 
Ordnung  der  Acotyledonen  — eine  Fa- 
milie der  Laubcryptogarnen. 

Filtratio  (v.  Filtrum ),  das  Durch- 
seihen , das  Filtriren. 

Filträtum  (v.  — ),  das  Durchgeseihte, 
die  durchgeseihtc  Flüssigkeit. 

Filtrum  {(pCXvQov , eig.  Liebes- 
trank, v.  (piXeiv , lieben),  das  Seihwerk- 
zeug, die  Substanz,  durch  welche  eine 
Flüssigkeit  läuft,  um  sie  von  den  darin 
befindlichen  unlöslichen  Theilen  zu  be- 


F.  corporis  abnormis , eine  (an- 
geborene) regelwidrige  Spaltung  am 
Körper. 

F.  partium  deficlens,  eine  (an- 
geborene) Nichtspaltung  der  Theile, 
die  getrennt  sein  sollen, 
fissip&latinus  (v.  — u.  Palatum,  Gau- 
men), mit  einem  gespaltenen  Gaumen  — 
Wolfsrachen,  Rictus  lupinus  — versehen. 

fissipäru8  (v.  — u.  pafvre,  gebären, 
zeugen),  durch  Spaltung  zeugend,  durch 
Spaltung  entstehend,  entstanden. 

fissipes  (v.  — u.  Pcs,  Fuss),  mit 
gespaltenen  Klauen. 

flssiapinälis  (v.  — u.  Spina,  Rück- 
grat), mit  gespaltenem  Rücken  — Spina 


freien;  der  Filz,  das  Seihtuch;  auch  der  bifida  — versehen. 

Durchseihtrichter.  flssisternälis  (v.  — u.  Sternum,  Brust- 

Filum  (v.  lg,  Genit.  Ivog,  Faser),  j bein),  mit  gespaltener  Brust  versehen, 
der  Faden,  der  Bindfaden;  Bot.:  derj  flssiventrälis  (v. — u.  Venter,  Bauch), 


Staubfaden. 


mit  gespaltenem  Bauche  versehen. 


F.  spermatlcum,  der  Samenfaden  fissungülus  (v.  — u.  TJngula,  Huf), 
= Spermatozoon  (?).  | mit  gespaltenem  Hufe  versehen. 
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Fissüra  (v.  findere , spalten),  1 . der 
Riss,  die  Spalte,  der  Sprung,  bes.  in 
einem  Knochen;  2.  Bot.:  Fissürae, 
Einschnitte  in  den  Blättern,  die  bis  zur 
Hälfte  ihrer  Länge  gehen. 

F.  buccärum,  die  Backen-  oder 
Wangenspaltung  (eiue  Missgeburt 
mit  bis  zu  den  Ohren  gehendem 
Maule). 

F.  cutis,  die  llautschrunde. 

F.  Glas  tri,  die  Glaser’sche  Spalte 
am  Felsenbein. 

F.  labli  superibr  is , die  Spaltung 
der  Oberlippe,  die  Hasenscharte  = 
Labiur»  leporinum . 

F.  lingüae,  die  Zungenspaltung. 

F.  orbitalis  inferior,  die  Ober- 
kieferspalte am  Os  maxillare  majus. 

F.  orbitalis  superlor,  die  Augen- 
höblenspalte  am  Os  sptonoidcum. 

F.  ov  ali  s,  die  eirunde  Grube  des 
Herzens. 

F.  palbebrärum,  die  Augenlidspalte « 
= Rima  palbebrarum. 

F.  ungulae  corneae  longitudi-\ 
ii ali s,  die  Hornspalte. 

F.  ungulae  corneae  transversa, 
die  Hornkluft. 

Fissürae  branchiales,  dieKiemen- 
spaUen  am  jungen  Fötus  (wegen 
ihrer  Aebulichkeit  mit  den  Fisch- 
kiemen), sind  die  Spalten  zwischen 
den  Arcus  branchiales. 

fissus  (v.  — ),  gespalten.  — Folhim 
f iss  um,  das  getheilte  Blatt,  dessen  Ein- 
schnitte bis  zur  Hälfte  seiner  Länge  geheu. 

Fistüla  (v.  — ),  1.  die  Röhre,  die 
Pfeife;  2.  das  Röhr-  od.  Hohlgeschwür, 
die  Fistel  = Syrinx . — Adj.  f istulö- 
sus,  rührig,  hohlgängig,  fistulös,  mit 
Röhren,  Fisteln  .versehen.  — fistulä- 
ris,  1.  röhrenförmig;  2.  wider  die  Fisteln. 

Fixatio  (v.  fixus),  die  Fixation,  die 
Befestigung,  das  Unbeweglichmachen,  das 
Gebunden-machen,  -sein. 

flxuB  (v.  figere,  festmachen),  fest, 
unbeweglich,  gebunden  (im  Gegensatz 
zu  volatilis). 

Fl.,  chemisches  Zeichen  für  Fluorum.  | 


F.  1.  a.,  auf  Recepten  = fiat  lege  artis, 
es  werde  nach  den  Regeln  der  Kunst. 

Flabellatio  (v.  Flabellum , Fächer), 

1.  eig.  das  Anwehen  mit  Luft;  2.  das 
Lüften,  z.  B.  eines  Verbaudes. 

Flaccescentia  (v.  flaccesctrc,  welk 
werden  — fiaccus ),  das  Welkwerden, 
Schlaffwerden,  die  Schlaffheit. 

flacciduB  (v.  fiaccus ),  welk,  schlapp, 
matt,  schwach,  kraftlos. 

fiaccus  ( wflare , blasen),  welk,  schlapp. 

Flagellum  (Dem.  v.  Flagrum,  Geissei, 
Peitsche),  1.  die  Geissei,  die  Peitsche; 

2.  Bot.:  der  Ausläufer,  der  Schössling, 
die  Stocksprosse  = Soboles;  3.  Zoolog.: 
die  Geissei,  die  feinere  Spitze  der  Fühl- 
fäden. 

Flamma  (v.  (pXtynv , brennen),  die 
Flamme.  — Adj.  flammcus , flammö- 
sus,  feurig,  flammend,  brennend.  — 
F.  vitalis,  F.  cor  dis,  die  Lebens- 
wärme, die  Lebenskraft. 

Flammüla  (Dem.  v.  Flamma ),  die 
kleine  Flamme,  das  Flämmchen. 

Flatulentia  (v.  fiatulentus ),  die  Bläh- 
sucht, Windauftreibung  im  Magen  und 
Darmkanal,  die  Windsucht,  die  Trommel- 
sucht. 

flatülentuB  (v.  Flatus ),  voll  Blä- 
hungen, durch  Blähung  verursacht. 

FlätuB  (v.  fiare,  wehen),  der  Wind, 
die  Blähung. 

Flavedo  (v.  fiavus ),  das  Gelbsein, 
das  Gelbe. 

flavidua  (v.  — ),  gelb,  gelblich. 

flävus  (nach  den  Alten  v.  Flamma  — 
also  gleichsam:  gelb  gebrannt),  gelb, 
gelblich. 

Fletua  (v.  fiere,  weinen),  das  Weinen. 

flexibiiis  (v.  fiectere,  biegen,  beugen), 
biegsam. 

FlexibilitaB  (v.  flexibiiis ),  die  Bieg- 
samkeit. 

Flexio  (v.  fleetcre,  beugen),  die  Beu- 
gung, das  Biegen  (entgegengesetzt  der 
Extensio). 

Flexor  (v.  — ),  der  Beuger,  ein 
Beiname  mehrerer  Muskeln  (entgegen- 
gesetzt dem  Extensor). 


Prob* lm»yr,  Worterb. 
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Flexüra  ( ’y.flectlre , beugen),  die  (durch 
Flexio  hervorgebrachte ) Beugung,  Bie- 
gung, Krümmung. 

Floccülua  (Dem.  v.  Floceus ) , die 
kleine  Flocke,  die  kleine  Faser.  — 
Flocculi  intestinOrnm , die  Darm- 
zotten = ViUi  intestinales. 

Floccus  (v.  hehr,  balak,  flak,  Flocke), 
die  Flocke,  die  Zaser,  die  feine  Faser. 

— Adj.  flocchlus , floccösus , voll 
Fasern,  Flocken. 

FloeorrhLzinum  = Phloeorrhizinum. 

Florescentia  (v.  florcscerc , blühen), 
die  Blüthenbildung. 

Floa,  [Plur.]  Flores  (v.  (plo%,  Flam- 
me), 1.  die  Blume,  die  Blüthe;  2.  der 
feinste  und  edelste  Theil  eines  Körpers. 

— Adj.  floralis , die  Blumen  be- 
treffend, die  Blnmenkrone  betreffend, 
dazu  gehörig.  — F oll  um  florale, 
ein  Blumenkronenblatt , ein  Blatt  des 
Blüthenstandes. 

F.  papilionaccus , die  schmetter- 
lingsflügelUhnliche  Blumenkrone. 

F.  rinyens,  die  rachen-  od.  larven- 
ähnliche Blumenkrone. 

Flores  aeris  s.  aeruyhris , die 
Grünspanbluraen  = Cuprum  aceti- 
cutn  oxy datum. 

F.  antimonU  aryentci,  Spiess- 
glanzblumen  = Stibium  oxydatum. 

F.  aur i (wegen  der  Farbe) , Gold- 
blumen = Ammonium  chloratum 
martiale. 

F.  bcnebes,  Benzoöblumen  = Aci- 
dum benzoicum. 

F.  boräcis , Boraxblumen  = Aci- 
dum  boracicum. 

F.  martiale  s , Eisenblumen  = Am- 
monium chloratum  martiale. 

F.  salis  ammoniäci,  Salmiak- 
blumen = Ammonium  chloratum 
depuratum. 

F.  salis  ammoniäci  martiales  s. 
haematisäti,  Eisensalraiakblumen 
= Ammonium  chloratum  martiale. 

F.  salis  ammoniäci  volatUes , 
flüchtige  Salmiakblumeu  = Ammo- 
nium carbonicum  purum. 


F.  s u Ifti  ris,  Schwefelblumen,  ge- 
reinigter Schwefel  — Sulfur  subli- 
matum. 

F.  sulfäris  loti,  gewaschene  Schwe- 
felblumen, gereinigter  u.  gewasche- 
ner Schwefel  = Sulfur  depuratum. 

F.  viridis  aeris,  Grünspanblumeu 
= Cupnim  aceticum  oxydatum. 

F.  zinci,  Ziukblumen  = Zincum 
oxydatum  allmm. 

FLorideae  (v.  ßorcre,  blühen)  sc.  Al- 
yae,  die  Blütheutange,  eine  Unterfamilie 
der  Algen  im  natürlichen  Ptfanzensysteni. 

FIoscüIub  (Dem.  v.  Flos),  die  kleine 
Blume,  das  Blümchen.  — Flosculi 
(Plur.),  die  kleinen,  ein  Köpfchen  bilden- 
den Blümchen. 

Fluctuatio  (v.  ßuetuare,  wallen,  Wel- 
len werfen),  das  Schwappen  (einer  in 
einer  Höhle  od.  Geschwulst  eingeschlos- 
senen Flüssigkeit). 

fluIduB  (v.  ßui^re , fliessen),  fliessend. 
flüssig.  — Fluidum  (Neutr.),  das  Flüs- 
sige, die  Flüssigkeit.  — F.  cerebro- 
spinäle,  die  Hirn-  u.  Rückenmarksflüs- 
sigkeit (innerhalb  der  Spinnwebenhaun. 

Fluor  (v.  — ),  1.  der  Fluss  = Fluxus ; 
2.  das  Fluor  = Fluorum. 

Fluoretum  (v.  — ),  ein  niederes 
Fluormetall.  — F.  calci  cum,  Fiuor- 
calcium  = Calcium  ßnoratum. 

Fluoridum  (v.  — ),  ein  höheres 
Fluormetall. 

Fluorum  (v.  — , weil  es  ein  Bestand- 
teil des  Flussspates  ist),  das  Fluor, 
(ein  Metalloid);  ehern.  Zeichen:  F.,  auch 
Fl.;  At.  Gew.  18,834. 

Fluvia,  Fluvius  (v.  — ),  der  Fluss. 
— Adj.  fluviälis , zum  Fluss  gehörig, 
davon  herkommend. 

Fluviäles  (v.  — ) sc.  plantae , die 
Laichkräuter  (flutende  Wasserpflanzen), 
eine  Ordnung  der  Monokotyledonen. 

Fluxio,  Fluxus  (v.  — ),  1.  der  Fluss, 
die  vermehrte  Absonderung  = Fluor; 
2.  PUarmaz. : ein  Beförderungsmittel  zum 
Schmelzen. 

Fluxion  lunatique  ou  periodique 

(franz.,  wörtl.:  der  Monats-  od.  periodische 
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Fluss),  die  periodische  Augenentzttndung,  gebildet.  — Foctus  in  foetu,  eine 
die  Mondblindheit.  j Frucht  oder  Theile  derselben  in  einer 

Focus  (v.  fovere , wärmen),  1.  der  Höhle  oder  der  Haut  eines  andern  = 


Zündheerd,  der  Anfangspunkt  eiues  grös- 
seren Feuers;  2.  der  Brennpunkt,  der 
Vereinigungspunkt  der  zurückgeworfenen 
Licht-  od.  Wärmestrahlen. 

Foecundatio  = Fecundatio. 
Foecunditas  = Fecund  itas.  | 

foecundus  = J'ecundus. 

Foeniculum  (v.  < faivog , hell,  klar  u. 
ilxlog,  (ungebr.)  Auge  — also  die  Au-  j 
gen  klar  machend ; od.  v.  Foenum  — in 
Bezug  auf  den  Geruch),  Hoffm.  . der 
Fenchel,  sowohl  1.  der  Same,  als  2.  die1 
Pflanze:  Fenchel;  V.  2.  L.  — Ü m- 
bellifer.  ( Ort/wspenn.). 

F.  aquatlcum  s.  ca  balli  num,  der1 
Wasserfenchel,  der  Rossfenchel  = I 
Pfallandrium  aquaticum,  L.:  offiz. 
Same. 

F.  officinüle  s.  vulgäre,  Gaektn.,  : 
der  gebräuchliche  od.  gemeine  F. 
= Anethum  foeniculum  (L.);  offiz.  t 
Kraut,  Wurzel,  Same. 

F.  orientale,  der  orientalische  F. ; 

Same  von  Anethum  cyminum. 

F.  stellet  tum,  der  Sternfenchel  = 
Anisum  stellatum. 

F.  nrsinuni,  der  Bärenfenchel  = j 
Meum  athamanticum. 

Foenum  (v.  tpaivtiv,  ans  Licht , an  i 
die  Wärme  bringen),  das  Heu.  — Adj. 
J'oenar) us , das  Heu  betreffend.  — 
foeneus,  aus  Heu.  — F.  graecum 
der  griechische  Heusame,  Bockshornsame, 
von  Triyonella  foenum  graecum . 

foetidus  (v.  foetere , stinken),  stin- 
kend, übelriechend. 

Foetor  ( v.  — ) , der  Gestank , der  1 
üble  Geruch. 

Foetus,  Fetus  (v.  veralt.  fere , zeugen,  i 
befruchten),  die  in  der  Entwicklung  be- 
griffene Frucht,  bes.  die  Leibesfrucht;; 
die  mehr  od.  weniger  ausgebildete,  aber 
noch  nicht  geborene  Leibesfrucht  (in  der 
spätem  Periode).  — Adj.  foctälis, 
1.  den  F.  betreffend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrübreud;  2.  unreif,  nicht  aus- 


Cryptodidjpnus . 

Foliölum  (Dem.  v.  Folium ),  1.  das 
kleine  Blatt,  das  Blättchen;  2.  neuere 
Bot.:  das  Blättchen  eines  zusammenge- 
setzten Blattes,  das  Theilblättchen. 

Folium  (v.  gleichhed.  q>vXXov)}  das  Blatt ; 
neuere  Bot.:  das  eigentliche  Pflanzen- 
blatt, Krautblatt.  — Adj.  foliaceus, 
blattartig,  blattförmig.  — foliütus, 
blätterig,  mit  Blättern  versehen,  aus  Blät- 
tern bestehend.  — foliösus,  blätterreich. 

Follicülus  ( Dem.  v . Follis,  Balg,  Blase- 
balg — fiare,  blasen),  1.  der  kleine 
Balg;  2.  ein  Behältniss,  ein  Beutel  = 
Cystis;  3.  der  kleine  Balg  der  ein- 
fachen Drüseu,  der  einfache  Drtisenbalg; 

4.  Bot.:  die  Balgfrucht,  der  Fruchtbalg, 
die  Samenhülle,  eine  Form  des  Samen- 
gehäuses. 

F.  feil  iS,  die  Gallenblase. 

F.  glandularis , die  einfache  Drüse, 
der  einfache  Drüsenbalg  = Crypta ; 

F.  Graafianus , ein  Graafsches 
Bläschen  = 

F.  ovarlus , ein  Eierstockbläschen 
= Vesicula  Graafii. 

F.  seb  accus,  eine  Haut -Talgdrüse. 

Fomentatio  ( x.fomentare , bähen),  die 
warme  Bähung  (mit  entweder  trockenen 
oder  feuchten  Umschlägen).  — F.  fri- 
glda  Schmucker i,  der  Schmucker’sche 
kalte  (!)  Umschlag. 

Fömentum,  Fötus  (st.  Fovimentum , 
v.  fovere,  wärmen,  warm  halten),  das 
(warme)  Bähuugsmittel,  der  Umschlag. 

Fömes  (v.  — ),  die  Nahrung  des  ' 
Feuers,  der  Zunder,  der  Heerd,  bes. 
der  sog.  Heerd  der  Krankheit. 

Fons  ( v.fundere , giessen,  ausgiesseu), 
die  Quelle,  das  Quellwasser;  trop.  die 
Ursache,  der  Ursprung.  — Adj.  fon- 
tanalis,  fontaneus , fontänus,  aus 
oder  von  der  Quelle  herkommend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreffend.  — Aqua 
fontäna,  das  Qnellwasser. 

Fontanella,  FonticÜlus  ( Dem.  v.  Fans), 

21* 
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Forämen  — formatlvns,  formator. 


1.  die  kleine  Quelle;  2.  diejenigen  Stel- 
len der  Hirnschale  der  Neu  geborenen, 
die  statt  der  Nähte  noch  durch  Häute 
verbunden  sind;  3.  das  künstliche  Ge- 
schwür, weiches  durch  Einlegen  eines 
fremden  Körpers  offen  gehalten  wird. 

Forämen  (v.  forare,  bohren,  durch- 
bohren), die  Oeffnung,  das  Loch.  — 
Adj.  foraminOtus,  durchbohrt,  durch- 
löchert. — foraminösus,  löcherig. 

F.  condyloidtum,  das  Loch  des 
Knopffortsatzes,  das  Knopfloch  (des 
Oberhauptbeins). 

F.  ethmoidale , das  Siebbeinloch 
od.  vordere  Augenhöhienloch  der 
Ossa  frontis. 

F.  incisivum,  das  Schneidezahn- 
od.  Einschneideloch  der  Ossa  ma- 
x Maria  minora  = Forämen  palati- 
num  anterius . 

F.  infraorbitale , das  untere  Ende 
des  Vorderkieferkanals. 

F.  intervertebrale,  das  Zwischen- 
wirbelloch. 

F.  jugulare,  das  Drosseladerloch  = 

F.  lacerum,  das  gerissene  od.  zer- 
rissene Loch  des  Os  occipitis. 

F.  magnum  occipitis,  das  grosse 
Hinterhauptsloch. 

F.  maxillüre  anterius  s.  men- 
tale, das  vordere  Kiefer-  od.  Kinn- 
loch der  Maxilla  inferior. 

F.  maxillare  posterius,  das  hin- 
tere Kieferloch  desselben  Knochens. 

F.  Monroii,  das  Monroi’sche  Loch 
zwischen  den  beiden  I^ateralventri- 
keln  des  Gehirns. 

F.  opticum,  das  Sehloch  = Pupilla. 

F.  ovale,  das  eirunde  Loch  in  der 
Scheidewand  der  Vorkammer  des 
Herzens  beim  Fötus. 

F.  ovale  s.  obturatorium,  das  ei- 
runde oder  Verstopfungs-Loch  im 
Os  ischii. 

F.  palatinum  anterius,  das  vor- 
dere Gaumenloch  = F.  incisivum. 

F.  pro  medulla  spina li,  das  grosse 
Wirbelloch  der  Wirbel  (den  Rücken- 
markskanal bildend). 


F.  pterigoideum , das  Flügefloch 
des  Os  sphetioideum . 

F.  rotundum,  das  runde  od.  Kinn- 
backenloch  desselben  Knochens. 

F.  stylo-mastoidium,  das  Griffel- 
Zitzen-  oder  Warzenloch  des  Fel- 
senbeins. 

F.  transversarium  s.  vertebrale, 
das  Wirbelloch  der  Halswirbel. 

F.  Winslovii,  das  Winriow’sche 
Loch,  die  Einmündung  des  Netz- 
beutels (Bursa  omentalis)  in  den 
Bauchfellsack  (wird  begrenzt  von 
dem  Spigel’schen  Leberlappen,  dem 
Pankreas  und  dem  vorderen  Ende 
der  rechten  Niere). 

Fora  ml  na  (Plur.)  grandia,  die 
grossen  Löcher,  krankhafte  Öff- 
nungen in  der  Vagina  sequestralis. 

F.  n9 st,  die  Nasenlöcher. 

F.  na si  inferiora,  die  untern  Nasen- 
löcher. 

i 

F.  nasi  superiora,  die  obern  Nasen- 
löcher = Choanae. 

F.  optica,  die  Sehlöcher  des  Os 
sphenoideum. 

F.  ovalia,  die  eirunden  Löcher  des 
Keilbeins  bei  den  Wiederkäuern. 

Forceps  (v.  fortis  u.  capire,  fassen), 

1.  eig.  die  Schmiedzange,  Feuerzanee; 

2.  die  Zange  überh.  — F.  deceptoria 
(täuschende  Zange),  das  verborgene  Messer 
==  Bistouri  Cache. 

Forcipula  (Dem.  v.  Forceps ),  die  kleine 
Zange,  das  Zängchen  = Pincette. 

fordus  (v.  ferre,  tragen),  trächtig. 

forenais  (v.  Forum,  Markt,  Gericht), 
«len  Markt  betreffend,  darauf  befindlich, 
den  Markt  als  Gerichtsplatz  betreffend, 
die  Gerichte  betreffend,  dahin  gehörig, 
gerichtlich.  — Medicina  forensis, 
die  gerichtliche  Medizin. 

Forfex  (v.  fortis  u.  faclre,  machen), 
1.  die  Scheere;  2.  die  Zahnzange. 

Forma  (verw.  mit  uogpeo,  Schreck- 
bild), die  Form  = Morphe. 

Formatio  (v.  fonnare,  bilden  — 
Forma),  die  Gestaltung,  Bildung. 

formativus,  formator,  [Fern.]  for- 
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matrix  ( v,formare , bilden),  bildend.  — 
Nisus  8.  Vis  formatrix,  der  Bil- 
dungstrieb. 

Forme  (franz.,  v.  f armer , bilden), 
die  Schale,  das  Ringbein. 

Formica  (v.  ferre,  tragen  u.  Mica , 
Stäubchen),  L.,  die  Ameise  — zur  Fa- 
milie der  Formiciden  gehörig.  — Adj. 
formicinus , von  Ameisen  kommend. 
— F.  ru/a,  L.,  die  rothe  Waldameise 
medizinische  Ameise,  offiz. 

formicans  (v.  formicare,  sich  wie 
Ameisen  — geschwind  in  der  Zeit,  aber 
langsam  im  Raum  — bewegen,  v.  Formica ), 
sich  bewegen  wie  Ameisen,  kriechend, 
auch  vom  Pulse  gebraucht. 

Formicida  (v.  Formica ),  die  Familie 
der  Ameisen,  gehört  zur  Ordnung  der 
Hautflügler  ( Hymenoptera ). 

Formula  (Dem.  v.  Forma),  die  Formel, 
das  technische  Vorbild , die  Vorschrift, ; 
das  Rezept. 

F.  extetnporanva  s.  magistrnlis,\ 
die  Magistralformel,  die  von  jedem 
einzelnen  Arzte  vorgeschriebene  An- 1 
Weisung,  Rezept. 

F.  medlca,  die  Arzneivorschrift,  das! 
Rezept. 

F.  officinnlis,  die  offizineile  Formel, 
nach  Vorschrift  der  Landespharma- 
kopoe. 

formus  (Wurzel  v.  fervidus,  warm), 
warm. 

Formylum  (v.  Formica,  Ameisen 
[-Säure]  u.  tUrj,  Stoff,  Base),  das  hy- 
pothetische Radikal  der  Ameisensäure.  — 
F.  Morn  tum,  das  Forraylchlorid  = 
Chlor oformium. 

Fornixi  die  gewölbte  Decke,  das  Ge- 
wölbe. — F.  cerv.br i,  das  Ilirngewölbe 
(zwischen  und  auf  den  beiden  Seiten- 
kammern). 

fortia  (v.  Fors,  Zufall,  Glück),  tapfer, 
stark;  in  letzterer  Bedeutung  auch  vom 
Pulse  gebraucht. 

Fossa  (v.  f ödere,  graben),  der  Gra- 
ben, die  Grube,  die  Vertiefung. 

F glenoidnlis , die  flache  Gelenk-  ' 
Vertiefung. 


F.  lacrymnlis , die  Thränengrube. 

F.  magna,  (die  grosse  Grube),  die 
Oeffnung  der  Scheide. 

F.  naviculnris , die  schiffförmige 
Grube  — am  Ende  der  Harnröhre. 

F.  ovnlis,  die  eiförmige  Grube,  vom 
eiförmigen  Loch  des  Herzens  her- 
rührend. 

F.  Sylvtt,  die  Sylvische  od.  Gefäss- 
grube  des  Gehirns. 

F.  trianguläris , die  dreieckige 
Grube  der  Medulla  oblongata  = 
Sinus  rhomboideus. 

F.  umbilicalis,  die  Nabelgrube  — 
am  mittleren  Lappen  der  Leber. 

F.  vesicülae  felleae,  die  Grube  an 
der  Leber  für  die  Gallenblase. 

F.  zy  gomatlca,  die  Jochbeingrube. 

fossilis  (v.  — ),  was  ausgegraben  wird. 

Fötus  ( y.fovere , wärmen),  1.  das  Er- 
wärmen, das  Bähen  = Fomentatio ; 2.bes. 
das  Erwärmungsmittel,  der  warme  Um- 
schlag — Fometitum. 

Fourbure  (franz.,  v.  fourber,  betrü- 
gen), die  Entzündung  des  Hufes,  die 
entzündliche  Rehe. 

Fourchet  (franz.,  v.  fourchcr,  sich 
spalten),  1.  eig.  die  Zwiesel;  2.  das 
Zwischenklauengeschwür. 

Fourrage  (franz.  v.  fourrcr,  hinein- 
stecken), das  Viehfutter,  das  Futter. 

Fovea  = Fossa. 

Fovilla  ( y.fovere , warm  halten,  brü- 
ten), Bot.:  der  (schleimig-flüssige)  wirk- 
same Inhalt  der  Pollenkörner. 

Fractüra  (v.  frangvre,  brechen),  der 
Bruch,  bes.  der  Knochenbruch. 

F.  comminüta,  der  Splitterbruch. 

F.  longitudinnlis,  der  Längenbruch. 

F.  obliqua,  der  schiefe  Bruch. 

F.  transversa , der  Querbruch. 

Fraedeje,  einer  der  edlen  arabischen 
Pferdestämme. 

Fraenülum  (Dem.  v.  Fraenum,  Zaum) 
= Frenulum. 

Fraenum  = Frenum. 

Fragaria  (v.  frangvre , brechen  — 
weil  sich  die  Frucht  leicht  abnehmen  lässt, 
oder  v.  fragrare , duften  — in  Bezug 
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auf  die  Frucht),  L.,  die  Erdbeere;  XII.  Fricämentum  (v.  frkaref  reiben), 
5.  L.  — Bosac.  ! 1.  das  womit  man  reibt;  2.  das  Reiben. 

fragilis  (v.  frangere,  brechen),  zer-  Frlcatio,  besser:  Frlctio  (v. — ),  das 
brechlich.  'Reiben,  Einreiben,  die  Reibung. 

Fr&gilitas  (v.  fragilis),  die  Zerbreeh-  Fricätor  (v.  — , in  Bezug  auf  seine 
Hchkeit.  — F.  osslum  s.  vitrta,  die  Gewohnheit)  sc.  canis,  der  Mops. 


Knochenbrüchigkeit. 

Fragmen,  Fragmentum  (\.f ränge re, 
brechen),  das  Zerbrochene,  das  abge- 
brochene Stück,  das  Bruchstück. 

Frägum  (Ableit,  vide  Fragaria),  1.  die 
Erdbeere,  Frucht  von  Fragaria;  2.  die 
einer  Erdbeere  gleichsehende  Feigwarze. 

Frambaesia  (v.  frauz.  framboise,  Erd- 
beere), eig.  eine  endemische  Krankheit 
in  Guinea  u.  Westindien,  deren  Haupt- 
symptome schwammige,  den  Erdbeeren 
ähnliche  Auswüchse  sind ; nach  Erd.  : 
die  Chankerseuche,  die  Beschälkrankheit 
der  Pferde. 

Frangulaceae  (v.  Frangula  = Rham- 
nus frangula,  Faulbaum)  sc.  plantae, 
die  Faulbäume  (Dialypetalen). 

fraudülentus  (v.  Frans,  Betrug),  trü- 
gerisch, falsch. 

Fraxinella  (v.  frangere,  brechen),  die  I. 
weisse  Diptamwurzel  von  Dictamnus  albus. 

Fraxmus  (v.  — , leicht  zu  brechendes 
Holz),  L.,  die  Esche;  XXIII.  2.L.  — Oleac. 

F.  excelslor , L.,  die  gemeine  Hoch- 
esche; oftiz.  Rinde. 

F.  ornus,  L.,  die  Blumenesche;  offiz.  I 
der  Saft,  als  Manna. 

FremitiiB  (v.  f fernere,  murmeln,  mur- 
ren), das  Brausen,  Schnauben  (der  Pferde). 

Frena  (eig.  Plur.  v.  Frenum,  Gebiss . 
— v.  frendere,  knirschen),  der  Knebel, 
der  Kaustock,  das  Kaumittel. 

Frenülum,  Fraenulum  (Dem.  v.  Fre- 
num, Fraenum ),  das  Bändchen. 

F.  labli,  das  Lippenbändchen. 

F.  lingtiae,  das  Zungenbändchen. 

Frenum,  Fraenum  (v.  frendbre , knir- 
schen). 1.  der  Zaum,  der  Zügel,  das 
Gebiss ; 2.  das  Band , die  Zusammeu- 
füguug. 

" frequene  (y.  frangere,  brechen , zer- 
stückeln), häufig,  oft  erfolgend,  bes.  vom 
Pulse  gebraucht. 


frictus,  frixus  (yovxiog,  v.  (fQvyhiv, 
trocken  machen,  rösten),  geröstet. 

frigefaciens  (v.  Frigus  u.  faebre, 
machen),  Kälte  verursachend,  abkühlend 
= refrigerans. 

frigidus  (v.  — ),  kalt. 

Frigus  [Genit.  Frlgoris],  auch  Frigor 
j <fQL*rh  VQIXOS)  v.  (/Qic- 

aew,  vor  Kälte  starr  sein),  die  Kälte, 
das  Erstarren  vor  Kälte,  der  Frostschauder. 

frixus,  frictus  (95 Qvxto$y  v.  pQvyeiv, 
.rösten),  geröstet. 

Frondescentia  (v.  frandesecre,  Laub 
bekommen),  die  Stock-  u.  Laubbildung, 
die  Entwicklung  der  vegetativen  Theile 
(Wurzel,  Stengel,  Blätter)  der  Pflanze. 

Frons  [Genit.  Frondis]  (v.  ferre, 
tragen  od.  forare , durchbohren ),  das 
Laub,  bes.  der  Kryptogamen.  — Adj. 
frondos  us , belaubt. 

Frondes  sabmae,  die  Sadebauni- 
zweige. 

Frondösae  sc.  plantae,  die  Laub- 
moose (zu  den  naektsporigen  Krypto- 
gamen gehörig). 

Frons  [Gen.  Frontis]  (\.forare,  durch- 
bohren — weil  dieselbe  die  Oeffnungen 
für  die  Augen  onthält  [?]),  die  Stirn.  — 
Adj.  frontftlis,  die  Stirn  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Fructescentia  (v.  Fructus),  die  Frucht- 
bildung , die  Frucht-  u.  Samenreifung. 

fruetifer  (v.  Fructus  u.  ferre,  tragen), 
fruchttragend , fruchtbar. 

Fructiflcatio  (v.  — u.  factre,  machen). 
Bot.:  das  Ansetzen  der  Frucht,  der 
Fruchtstand. 

Fructus  (v./m,  gemessen),  die  Frucht. 
— Adj.  fructuarlus,  fructubsus, 
Früchte  tragend,  fruchtbar  (von  Thieren 
und  Pflanzen). 

frugiffer  (v.  Frux,  Frucht  u.  ferre , 
tragen)  = 
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fruglparens  — 

frugiparen*  (v.  Frux  u.  parvre,  ge- ! 
baren,  hervorbringen),  fruchttragend,, 
fruchtbringend,  fruchtbar. 

Frumentum  (v.  — ),  das  Getreide.  — . 
Adj.  frume ntarlu s,  das  Getreide  be-  • 
treffend,  dazu  gehörig.  — frumenta-l 
aus,  aus  Getreide. 

Frutex,  Bot.:  der  Strauch.  — Adj. 
fruticbsus,  1 . voller  Sträuche ; 2.  stau- . 
dig,  strauchig,  buschig.  i 

Frux  (v.  fr  ui,  geniessen),  jede  Frucht, ; 
Getreide-  u.  Hülsenfrucht,  bes,  aber  das  ‘ 
Getreide. 

Fucoideae  (v.  Focus,  (pvxag  u.  tidog,  1 
Gestalt,  Form)  sc.  Algae,  die  Ledertange, ! 
eine  Unterfamilie  der  Algen  im  natür- ! 
licheu  Pflanzen  syst  ein. 

Fücus  (<pi>xog,  v.  (pvBiVy  wachsen  — 1 
schnell  wachsen),  der  Seetang,  Meertang; 
XXIV.  3.  L.  — Aly.  — F.  vesicu- 
lusus,  der  Blasentang;  ist  eine  der  ge- 
meinsten und  grösseren  Algen,  der  als; 
Repräsentant  dieser  Familie  dienen  mag, 
aus  welchen  durch  Einäschern  der  Kelp 
od.  Varec  und  aus  diesem  das  Jod  ge- 
wonnen wird. 

Fulgur,  Fulmen  (v.  folgere,  blitzen 
~ gköyttv,  flammen,  hell  leuchten),  der 
Blitz,  der  Blitzstrahl.  — Adj.  f ulmi- ; 
n ats,  1.  den  Blitz  betreffend,  dazu  ge- 
hörig:  2.  dem  Blitze  ähnlich,  schnell 
todend.  — F ulmine  tactus  s.  ictus, 
vom  Hlitze  getroffen. 

Fuligo  (v.  fulycre,  glänzen),  der  Kuss.  ; 

— Adj.  fuliginös us,  russig.  — F. 
ligni  s.  sp  lende  ns , der  Glanzruss, 
der  glänzende  Ofenruss. 

Fulmen  = Fulgur. 

fulminans  (v.  fulminare,  blitzen), 

1.  blitzend,  zerschmetternd;  2.  durch; 
Blite  od.  wie  durch  Blitz , d.  h.  sehr 
schnell  tödend. 

Fulminatio  (v.  — ),  das  Blitzen,  das 
Herabschleudern  des  Blitzes. 

Fumaria  (v.  Fumus , Rauch  — in 
Bezug  auf  das  feine  Ansehen  der  Pflanze 

— fein  wie  Rauch),  L.,  der  Erdrauch, 
die  Hohlwurz;  XVII.  1.  L.  — Fumariac. 

F.  bullosa,  die  knollige  Hohlwurz;, 


- funglformis. 

offiz.  Wurzel  als  Rad.  aristolochiac 
fabaceae  s.  cavae. 

F.  officinnlis,  L.,  gemeiner  od.  ge- 
bräuchlicher Erdrauch ; oftiz.  Kraut. 

Fumariaceae  (v.  — ),  sc.  jilantac, 
die  Familie  der  Krdrauchartcn  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Fum&rium,  Fumigium  (v.  fumarc, 
rauchen),  ein  Gefäss  zum  Räuchern,  ein 
Rauchfass. 

Fumigatio  (v.  fumigarc,  räuchern), 
die  Räucherung. 

F.  acidi  nitrici , die  Salpetersäure- 
Räucherung  = 

F.  antis  ep  t 'i  c a , fäulnisswidrige 
Räucherung  = Fumigatio  nitrica 
Smithiana. 

F.  chlor  i (des infectans) , die 
(desinfizirenile)  Chlorräucheruug  = 
Alexiterium  chlor  icum,  Gas  acidi 
murialici  oxygenati  (resp.  dessen  An- 
wendung zur  Räucherung),  Fumig. 
Guyton-Morveauiana  muriatico-oxy- 
genata  s.  oxymuriatica. 

F.  Guy  ton  - Morveauiäna,  die 
Guyton-Morveau’sche  Räucherung  = 

F.  muriatlco-oxygenäta,  die  oxy- 
geuirt  - salzsaure  Räucherung  = 
Fumigatio  chlort. 

F.  nitrica  s.  nitrbsa  Smithiana, 
die  Smith' sehe  salpetersaure  Räuche- 
rung = Alexiterium  nifricum,  Fu- 
migatio ( des  infectans ) acidi  nitrici , 
Suffimigatio  cum  acido  nitrico. 

F.  oxymuriatica,  die  oxydirt-salz- 
saure  Räucherung  = Finnig,  chlori. 

F.  p't  c i s l i gut  da  e , die  Theer- 
Räucherung. 

Fumigium  (v.  — ) = Fumarium. 

Fumus  (v.  Sveiv,  prasseln,  zünden), 
der  Rauch,  der  Dampf,  der  Duft. 

Functio  (v.  fungi,  verwalten),  die 
Verrichtung,  die  Thätigkeit,  das  Geschäft. 

— F.  laesa,  die  gestörte  Verrichtung. 

Fundus  ( v.  ßv&o$ , Tiefe  [?]),  der  Grund . 

F.  uteri,  der  Grund  der  Gebärmutter. 

F.  veslcae,  der  Harnblasengrund. 

fungiformis  (v.  Fungus,  Schwamm  u. 

Forma,  Form),  schwammförmig.  — Pa- 
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Funglna,  Funglnum  — fnsus. 


pillae  fung'tformes  lingtiae,  die 
schwammigen  (Geschmacks-)  Wärzchen 
der  Zunge. 

Fungina , Funglnum  (v.  Fungus ),  der 
reine  Zellstoff  der  Schwämme,  identisch 
mit  Cellulose. 

fungoides  (v.  — u.  elSog , Gestalt, 
Form),  schwammartig;  besser:  sphon- 
godes  oder  mycodes. 

Fungositas  (v.  — ),  das  Schwamm- 
gewächs, das  schwammige  Gebilde. 

Fungus  (< jytoyyog , v.  (Ufiyyeiv,  zu- 
sammenpressen), 1.  der  Schwamm,  der 
Pilz  u.  bilden  die  Pilze  — Fungi  — 
die  4.  Ordnung  der  XXIV.  LiNNE’schen 
Pflanzenklasse ; — im  natürlichen  System 
bilden  die  Pilze  eine  Familie  der  Lager- 
pflanzen (Thallophyta);  2.  = Fungositas. 

F.  ar ticulürum,  der  Gliedschwamm. 

F.  haematbdes , der  Blutgefäss- 
schwamm. 

F.  marlnus,  der  Meerschwamm, 
Badeschwamm  = Spongia  marina. 

F.  medullflris , der  Markschwamm 
= Carcinoma  medulläre. 

Funiciilus  (Dem.  v.  Firnis,  Seil,  Strick), 
ein  kleiner  Strick,  der  Strang,  die  Schnur. 

F.  spermatlcus,  der  Samenstrang. 

F.  umbilicalis,  1.  der  Nabelstrang; 
2.  Bot. : die  Nabelschnur,  der  Na- 
belstrang, Knospenträger,  durch 
welchen  das  Eichen  (Ovulum)  mit 
der  Samenleiste  zusammenhängt. 

Furca  (v.  ferre,  tragen),  1.  eig.  die 
Gabel;  2.  der  Strahl  des  Hufes  (wegen  der 
Form).  — Adj.  furcalis,  gabelförmig. 

Furcella,  Furcilla,  Furcüla  (Dem.  v. 
Furca),  1.  ein  Gäbelcheu ; 2.  das  Schlüssel- 
bein. — Adj.  furcillatus , gabelför- 
mig, zweispitzig. 

Furfur  (v.  doppelten  Far,  od.  v.  foris, 
draussen  u.  Far,  Mehl),  1.  die  Kleie; 
2.  die  Kleienschuppe.  — Adj.  furfu- 
r accus,  kleienartig. 

F.  secalinus , die  Roggenkleie. 

F.  senil nis  Uni,  gepulverte  Lein- 
kuchen. 

F.tritictus  s.  triUci,d. Weizenkleie. 

Furfuratio  (v.  Furfur ),  die  kleien- 


artige Abschuppung  der  Haut,  der  kleien- 
artige Hautausschlag. 

Furia  {y.furhre,  rasen),  1.  die  Wuth, 
die  Raserei;  2.  die  Furie,  die  Rache- 
göttin, Strafgöttin  (es  waren  deren  drei 
Schwestern),  die  Plage.  — F.  medi- 
nensis , Mon.,  der  medinensische Faden- 
wurm  = Filaria  medincnsis. 

Füror  (v.  — ),  die  Wuth,  die  Raserei 
= Saevitas.  — Adj.  furibundus , 
furios us,  wüthend,  rasend.  — F.  ute- 
rmus,  die  Mutterwuth,  der  krankhaft 
gesteigerte  Geschlechtstrieb  weibl.  Thiere. 

Furuncülua  (Dem.  v.  Für,  Dieb,  viel- 
leicht Raubbiene  [?]) , das  Blutgeschwür, 
der  Blutschwär. 

Fusaria,  Zer.,  der  Pallisadenwurm 

= Strongylus. 

F.  apri,  Zed.,  der  Pallisadenwurm 
des  Schweins  = Strong.  paradoxus. 

F.  filico  ll  is,  Zed.,  der  dünnhalsige 
P.  = Strong.  filicollis. 

F.  lumbricotdes,  Zed.,  der  regen- 
wurmähnliche P.  ==  Echinorrhyn- 
chus  gigas. 

F.  lumbricotdes  (equi),  Zed.  = 
Ascarw  megalocephala. 

F.  marginata , Zed.,  der  geränderte 
Spulwurm  = Ascaris  marginata. 

F.  mystax,  Zed.,  der  Katzenspul- 
wurm = Ascar/s  mystax. 

F.  renalis,  Zed..  der  Nieren-P.  = 

F.  visceralis,  Zed.,  der  Eingeweide- 
P.  = Eustrongylus  gigas. 

F.  vittili,  Zed.,  der  P.  des  Kalbs 
= Strong.  micrurus. 

F.  Werneri,  Zed.,  der  Werner’sche 
P.  = Ascaris  marginata. 

Fusio  (v.  fundvre,  giessen),  das  Aus- 
giessen, das  Schmelzen,  die  Schmelzung. 

Fusisporium  (v.  Fusus , Spinde!  u. 
Spora,  Keimkorn  — in  Bezug  auf  die  spin- 
delförmigen Sporidien),  Lk.,  der  Spindel- 
schimmel; XXIV.  4.  L.  — Uyphomijc. 
— F.  solani,  Mart.,  der  Kartoffel- 
Spindelschimmel,  der  Kartoffelfäulepilz  = 
Peronostoma  infestans. 

fusus  (v.  fundiere,  giessen),  1.  ausge- 
breitet, weitläufig;  2.  flüssig,  geschmolzen. 
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Gadoidei  (v.  yatfos,  Schellfisch  u.  elio g,  i 
Gestalt,  Form),  Cuv.,  die  Schellfische,  die  . 
Familie  der  Schellfische,  zur  Ordnung 
der  Knochentische,  Unterordnung  A na- ^ 
cantirini,  gehörig. 

G&dus  (ydc^og,  Abst.  unbek.),  1*  bei  i 
Athenaeus  wahrsch.  eine  Art  Schellfisch, 

2.  bei  den  Neuern:  der  Schellfisch,  und 
bilden  die  Schellfische  eine  eigene  Fa- 
milie = Morrhua,  Cuv. 

G.  callar'fas,  L-,  der  Dorsch  = Mor- 
rkua  caXlarias. 

G.morrhüa,  L.,der  Kabeljau  = Mor- 
rhua morrhua. 

G.pollachlus,  L.,  d. Haifisch  = Mer- 
langus  pollachius  — aus  deren  Leber 
der  oftiz.  Leberthran  als  Ol.  jecoris 
aselli  ausgesotten  wird^ 

Gaeephagia , Gaeophagia  (v.  yairj- 
9070c,  yaioydyog),  das  Erdeessen,  Erde- 
fressen, ein  krankhaft  alienirter  Appetit. 

g&eephägus , gaeophägus  ^yairypa- 
yo;,  yaioyayog,  v.  yala , Erde  u.  (payetv, 
essen),  erdeessend,  erdefressend. 

Gala  (y«A«,  Genit.  ydkax xog,  v.  alten 
gleichbed.  ydka&,  die  Milch;  bei  Pflan- 
zen: der  Saft  = Lac.  — Adj.  galac- 
ticus,  galactlnus  (yakaxxixog , ya- 
iAxxivog),  die  Milch  betreffend,  davon 
berrühreud,  milchicht,  milchähulich. 

Galachthaemia  (v.  — u.  aipa,  Blut), 
die  Aussonderung  einer  blutigen  Milch. 

Galactacrasia  (v.  — u-  ctxQaaia, 
schlechte  Mischung),  1.  die  krankhafte 
Mischung  der  Milch,  ein  Mischungsfehler 
der  Milch;  2.  unrichtig  = # , 

Galactacratia  (v.  — u.  axgcrxeia, 
Unvermögen  anzuhalten),  das  Unvermögen 
(der  Zitzen),  die  Milch  gehörig  anzu- 
halten, das  unwillkürliche  Ausflicssen 

der  Milch.  > , 

galactagögus  (v.  — u.  ayooyoc,  lei- 
tend), Milch  leitend,  Milch  bereitend 
= galactopkonis ; Milchausleerung  be- 
fördernd. 


Galactalkohol,  besser:  Galactokohol. 
Galactapostema  (v.  yaka,  Milch  u. 
dnöcxrgia  ^ Abszess),  der  Milchabszess 
= Abscessus  lacteus. 

galactiferus  (v.  — u.  ferre,  tragen, 
führen),  unrichtig  für  galactophorus. 

Galactina  (v.  — ),  bei  Dokbe keiner 
u.  A.:  das  Galaktin,  der  Käsestoff,  der  eigen- 
thümlicbe,  gerinnende  Bestandtheil  der 
Milch  (eig.  der  Milchstoff). . 

Galactinomyces  (v.  — u.  pt ’xrjg, 
Schwamm,  Pilz),  Ritgkn,  der  Gallert- 
schwamm = , 

Galactinospongus  (v.  — u.  onoyyog. 
Schwamm) , der  Gallertschwamm. 

galactinus  (v.  — ),  1.  = galacticus, 
vide  Gala;  2.  die  Galaktine  betreffend, 
dieselbe  enthaltend. 

Galactischesis  (v.  — u.  tö'xetv,  an- 
halten) , die  Milchverhaltung  — wegen 
gehinderter  Aus-  od.  Absonderung. 

Adj.  galactischctlcus , an  G.  leidend, 
davon  herrührend,  dieselbe  betreffend. 

Galactocataracta  (v.  — u.  xaxaQax - 
xyg,  grauer  Staar),  der  Milchstaar. 

galactochrous , galactochröo  (ya- 
kaxxoxQoog,  yakaxxdy^g^.  — u.  XQug, 
Farbe),  milchfarbig  = lactescens. 

galactödes , galactoides  ( yakaxxoj- 
di ygy  yakaxxosi6r(g , v.  — u.  eldog , Ge- 
stalt, Form),  milchfarbig,  milchähnlich. 

Galactoganglium  (v.  — u.  yayyAtov, 
Knoten,  Ueberbein),  der  Milchknoten. 

Galactohaemia , unrichtig  für  Ga- 
lachthaemia. 

Galactokohol  (v.  yaka , Milch  u.  Kohol, 
Geist),  der  Milchgeist,  der  Kumyss  der 
Tartaren  = Spiritus  lactis. 

Galactomastapostema  (v.  — , pa- 
axog,  Brust,  Euter  u.  anoairgia,  Abs- 
zess), der  Milchbrustabszess,  Micheuter- 
abszess. 

Galactometastäsis  (v.  — u.  pexa - 

axaaig,  Versetzung),  die  Milchversetzung. 
Adj.  galactometastaUcus,  die  Gr. 
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betreffend,  daran  leidend,  davon  herrüh-  G&lactopoeia,  Galactopoesis , Ga- 
rend, dieselbe  veranlassend.  lactopoiesis  ( yakaxzojioCia , yakaxto • 

Galactometrum  (v.  ydka , Milch  u.  noCr^ng,  v. — u.  noirymg,  Verfertigung 
pitonv,  Mass),  der  Milchmesser,  Milch-  — noisiv , machen),  die  Milchbereitung, 
gfttemesser.  — Adj.  galactopoeus , galactop'öc- 

Galactomyce»  (v.  — u.  pvxtjg , ticus,  galactopoie  ticus , milchberei- 
Schwamm),  bei  Ritgbn:  der  Eiweiss-  tend,  milch  machend,  die  Milchbereituug 
schwamm  = Fungus  meduUaris.  befördernd. — Galactopoca,  Galacto- 

Galactoncus  (v.  — n.  oyxoc,  Ge-  poetfca,  Galactopoietica  sc.  remed., 
schwulst),  die  Milchgeschwulst.  die  Milchbereitung  befördernde  Mittel. 

galactöpages  (yakaxzovrayijg,  v.  — Galactoposia  ( v.  — u.  noaig,  Trank), 
u.  ndyeiv,  nryyvveir,  befestigen,  lest-  das  Milchtrinken. 

machen),  von  geronnener  Milch,  wie  Galactopöta, Galactopötes (yakaxzo- 
geronnene  Milch.  n otijs,  v.  — u.  nonjg,  Trinker),  der 

Galactophagia  (v.  yakaxtoyayog , Milchtrinker, 
sich  von  Milch  nährend) , die  Milch-  Galactopycnometrum  (v. — ,ttvxv6c, 
nabruug.  ' dicht  u.  piz qov,  Mass),  der  Milchdicht- 

galactophagus  (yakaxzoyäyog , v.  heitsmesser  = Lactodensimetrum. 
yaka,  Milch  u.  (pdynv , essen),  sich  von  Galactopyra,  Galactopyretos  (v.  — 
Milch  nährend.  u.  nvg , nvQezog,  Fieber),  das  Milch- 

galactophörus  (; yakaxzotpoQog , v.  — lieber.  — Adj.  galactopyreticus,  das 
u.  yitgeiv } tragen),  1.  mÜchhaltig  = Milchtieber  betreffend,  darau  leidend,  da- 
lactifcrus ; 2.  die  Milchbereitung  be-  von  herrährend. 

fördernd  = galactopoeus.  — Galacto-  Galactosacchäras  (v.  — u.  (Taxycc- 
phora  sc.  retned . , die  Milchbereitung  qov,  Zucker),  ein  milchsaures  Salz  (die 
befördernde  Mittel.  | Verbindung  von  Milchsäure  mit  einem 

Galactophthisis  (v.  — u.  zpiHrsig, ; Salz  bilde)  = Sal  galactosaccharicum . 
Abzehrung),  die  Abzehrung  durch  zu  Galactosacchärum  (v.  — , — ),  der 
grossen  Milchabgang.  Milchzucker  = Saccharutn  lactis.  — 

galactophygus  (v.  — u.  g>vyeiv,  y>fv-  Adj.  galactosacc h aricus,  milch- 
ye.iv , fliehen),  Milch  vertreibend.  — zuckersauer. 

Galactophyga  sc.  remed.,  milchver-  GalactoBCheaiB  (v. — u.  <rxE*ngy  Au- 
treibende,  die  Milcbbereitung  aufhebende  halten),  die  Milchverhaltung  = Galacti- 
oder  vermindernde  Mittel.  ! schcsis.  — Adj.  galactos chetHus  = 

Galactopiometrum  (v. — , nlov,  Fett  galactischeticus. 
u.  p&ZQov,  Mass),  der  Milchfettmesscr,  GalactoBcopium  (v.  — u.  axo?nrp 
ein  Instrument  zur  Ermittlung  des  Fett-  Schau),  Dünne,  das  Galaktoskop , der 
gehaltes  der  Milch.  > Milchbeschauer,  ein  Instrument  zur  Un- 

Galactoplania  (v.  — u.  nkavr\,  Ver-  tersuchung  der  Milch  auf  Grundlage  der 
irrung),  das  Austreten  der  Milch  u.  die  Vcr- 1 Durchsichtigkeit  derselben, 
breitung  derselben  in  benachbarte  Theile.  Gftlactösis  (yakaxziüaig,  v.  yakaxzofr, 
— Adj.  g alactoplanicus , galacto-  zu  Milch  machen),  1.  die  Verwandlung 
planeticus , die  G.  betreffend,  daran  in  Milch;  2.  die  Milchbereitung  = Ga- 
leidend, davon  herrührend.  I lavtopoesis. 

GalactoplerösiB  (v.  — u.  nkr^ioavg,  Galactospongus  (v.  — u.  anoyyog. 
Anfüllen),  die  Ueberfüllung  mit  Milch, : Schwamm),  der  Milchschwamm, 
der  Milchüberfluss.  — Adj.  galacto-  Galactostasls  (v.  — u.  ezda zg,  Ste- 
lle rotictzs,  die  G.  betreffend,  davon  hen),  die  Milchansammlung,  bes.  die  ver- 
herrtibrend.  meintliche Milchversetzung,  die  sog.  Milch- 
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Metastase.  — Adj.  galactostattcus , od.  Marderpelz;  2.  der  Helm,  die  Mütze ; 
zur  G.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  da-  3.  Bot. : eine  belmförmige  Blumenkrone ; 
von  berrührend.  4.  die  sog.  Kapelle,  der  Helm,  der  Hut 

Galactosyrina,  Galactosyrinx  (v.  j (eine  chemische  Utensilie). 
yfi/ia,  Milch  u.  avQiyg,  Pfeife,  Fistel),!  Galega  (v.  yaXrtv6g}  heiter,  ruhig |V] 
die  Milchfistel  = Fistula  lactea.  | — nach  Rüelj.f.  soll  dieser  Name  v. 

Galactotröphe , Galactotrophfisis , yXavi , Glaux  kommen,  mit  welcher 
Galactotrophia  (yaXaxtovgcHpCa,  v.  — Pflanze  sie  einige  Aehnlichkeit  hat:  yXai£, 
u.  xQO(prt Nahrung),  1.  die  Milchnah-  Diosc. , ist  aber  Setmebria  coronopus, 
rung;  2.  die  Ernährung,  das  Genährtsein  Neck.),  die  Geisraute;  XVII.  3.  L.  — 
mit  Milch.  — Adj.  galac totroph'icus,  Legutninos.  (Papilionac.) 
die  Milchnahrung  betreffend,  dazu  ge-  galenicus,  galenius  (v.  FaXrjvog,  Ga- 
hörig , dadurch  entstanden , von  dersel-  U nus , ein  berühmter  Arzt  der  zweiten 
ben  lebend.  I Hälfte  des  zweiten  Jahrhunderts),  von 

Galactozemia  (v.  — u.  £rgxia,  Ver-  Galen  abstammend,  von  ihm  herrührend, 
last),  der  Milchverlust,  die  zu  geringe  — Galenica  sc.  retned .,  die  einfachen 
oder  gänzlich  aufgehobene  Ausscheidung  (meistens  vegetabilischen)  Arzneimittel, 
der  Milch.  — Adj.  galactozemHus , als  Gegensatz  der  Spagiriea  od.  Chemien. 
die  G.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  i Galenismus  (v.  — ),  das  Bekennen 


herrührend. 


Galactuchia,  Galuchia  ( yaXaxxovyia^  j derselben. 


zu  Galens  Grundsätzen  u.  die  Ausübung 


vv  — u.  exsiVj  haben),  1.  eig.  das  Milch- 
haben, das  Vorhandensein  der  Milch; 
2.  gew.  das  Säugen.  — Adj.  galac- 
tuchtcus,  galactft  chus  (yaXaxrouxog), 


Galenista,  Galenistes  (v.  — ),  ein 

Galenischer  Arzt,  ein  Arzt,  der  sich  zu 
Galens  Grundsätzen  bekennt. 

Galenorrhoezus  (v.  yaXfj , Katze  u. 


1.  säugend;  2.  das  Säugen  betreffend,  j Schwirren,  Schnurren),  das  Katzen- 


schnurren, das  bei  der  Auskultation  wahr- 
u.  ovqov,  Harn),  nehmbare,  dem  Katzenschnurren  ähnliche 


davon  herrührend 
Galacturia  (v. 

das  Milchharnen,  der  Abgang  von  milch-  Geräusch. 

artigem  Harn.  — Adj.  galacturl cus , Galeöpsis  (v.  — u.  unf),  Auge 
an  G.  leidend , davon  herrührend. 


soll  sich  auf  die  eigenthümliche  Gestalt 
Galanga  ( v.  seiner  heimathlichen  I der  Krone  beziehen),  L.,  das  Katzenauge, 


f Malabar  \ Benennung  Kelengu ),  der 
Galgant,  vide  Alpinia  galanga. 

Galbanum  (xttXßdvn,  v.  ydXa,  Milch 
*—  weil  der  Saft  milchähnlich  ist),  1)on., 


der  Hohlzahn;  XIV.  1.  L.  — Labial. 

Gälipot,  1.  das  Fichtenharz;  2.  der 
weisse  Weihrauch. 

Galium  (v.  yäXa , Milch  — weil  es 


die  Gal  banpflanze;  V.  2.  L.  — Um-  die  Milch  gerinnen  macht,  wie  das  Lab), 
bdUfer.  — G.  of ficinale , Don.,  die  L.,  das  Labkraut,  Waldstroh;  IV.  1.  L. 
gebräuchliche  Galbanpflanze;  oftiz.  der  — Stcllat. 

eingetrocknete  Milchsaft  als  s. , Galla  (nach  d.  Deutschen  gebildet), 

Gummi galbani  8.  Gummiresina  galbani,  d.  [ 1.  der  Gallapfel  — die  auf  den  jflngern 
Mutterharz,  vide  auch : Opoidagalbanifera.  1 Zweigen  der  Quercus  infectoria  durch  den 
Galbülus  (Dem.  v.  galbus,  gelb,  od.  Stich  der  weiblichen  Gailwespe  ( Ctjnips ) 
st.  calvus,  kahl),  der  Beerenzapfen,  eine  | hervorgebrachten  holzigen  Auswüchse ; 
Fruchtform,  bei  welcher  die  Fruchtblätter  j 2.  die  Sehnenscheiden-,  auch  Gelenkgalle, 
fleischig  und  zu  einer  Art  Beere  ver-  Gallatüra  (v.  Gallus,  Hahn),  der 
schmolzen  sind,  wie  z.  B.  Juniperus.  sog.  Hahnentritt  im  Vogelei. 

Galea  ( yaXtrj , yaXrj , Katze,  Mar- 1 Gallina  (Fern.  v.  — ),  die  Henne, 
der),  l.  eig.  eine  Mütze  aus  Katzen- , das  Huhn.  — Adj.  gallinacbu s,  Hühner, 
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auch  Hähne  betreffend,  dazu  gehörig, , 
daher  kommend,  ihnen  ähnlich.  — Gal- 1 
linacei  sc.  aves  = Gallinae. 

Gallinae  (v.  Gallus)  sc.  aves , die 
hühnerartigen  Vögel,  die  Hühnervögel, 
eine  Ordnung  der  Vögel  = liasores. 

Gallinägo  ( übel  gebildet  aus  — u.  * 
äycoPj  führend,  leitend),  der  Hahn.  — I 

— Caput  gallinaglnis,  der  Hahnen- ; 
köpf  in  der  männlichen  Harnröhre. 

Galloni  die  Gallone,  ein  englisches 
Flüssigkeitsmass  von  ca.  10  Pfd.  8 Un- 
zen Medizingewicht. 

Gallo vay,  das  ungehörnte  Rind  (in 
England). 

Gallus,  1.  der  Hahn;  2.  der  Castrat 
(woher  man  auch  die  erste  Bedeutung 
ableitet  — weil  der  Hahn  oft  kastrirt 
[zum  Kapaun  gemacht]  wird). 

Galopade  (v.  franz.  galoper,  galop- 
piren),  die  Galopade,  eine  künstliche 
Bewegung  des  Pferdes  und  zwar  eine 
Art  kurzen  Galopps,  nur  dass  das  Pferd  I 
mit  den  Vorderfüssen  weniger  vorgreift  j 
und  so  tritt,  dass  man  vier  Hufschläge 
unterscheiden  kann. 

Galreda  (v.  deutschen  Gallerte),  die 
Gallerte,  die  Gelatiue  = Gelatina. 

Galuchia  (yaiovxta)  = Galactuchia. 

— Adj.  galüchus  ( yaXovxog ) = ga- 
lactuchus. 

Galvänismometrum  (v.  Galvanismus 
u.  phQoVj  Mass),  das  Galvanismometer, 
ein  Instrument  zur  Prüfung  des  Wir- 
kungsgrades einer  Galvanischen  Kette, 
einer  Volta’schen  Säule  etc. 

Galvanismoscopium  (v.  — u.  axony, ! 
Spähen,  Untersuchen)  = Galvanismo - 
mctrum. 

Galvanocaustica  (v.  — u.  xavauxog, 
brennend  — xaveiv , brennen)  sc.  ars, ! 
die  Kunst  oder  die  Methode , mittelst , 
Galvanismus  zu  brennen,  z.  B.  das  Ab- ! 
brennen  eines  Polypen  hoch  oben  in 
der  Nasenhöhle  durch  einen  auf  diese 
Art  glühend  gemachten  Draht. 

Gamba,  der  Huf.  — Adj.  gambösus, 
am  Hufe  geschwollen. 

Gamasida,  Gamasides  (v.  Gamasus 


u.  elSog,  Gestalt,  Form),  die  Thiermilben, 
Schildmilben,  eine  Familie  der  Lauf- 
milben, zu  den  Acarina  gehörig. 

Gamasus  (v.  ?),  Latr.,  die  Käferlaus, 
Käfermilbe,  eine  Gattung  der  Gamasiden. 

gamopetälus  (v.  ydpog,  Ehe  u.  ni- 
xaXov,  Blumenblatt),  verwachsenblumen- 
blättrig, mit  verwachseueu  Blumenblättern. 

gampsönyx  (yaitipoovv^  v.  yapipog, 
gebogen,  krumm  u.  ow$,  Nagel,  Klaue), 
mit  krummen  Klauen. 

Ganache  (franz.),  der  Kehlgang,  die 
Ganasche  (bei  Pferden  gebraucht). 

Gangäme , Gangämon  ( yayyäg ,rj, 

yayyapov , yayyafiutv , v.  yayyaveiv , fas- 
sen, fangen),  1.  das  Netz  überh.,  das 
Fischernetz;  2.  Anat. : das  grosse  Netz 
Omentum  majus. 

Gangliitis  (v.  yccyyXvoVy  Nervenknoten 

u.  End.  itis),  eine  Ganglienentzündung, 
die  Entzündung  eines  oder  mehrerer 
Nervenknoten. 

gangliödes  (yayyZioeidijg,  yayyXuoJrjg, 

v.  — u.  etäog,  Gestalt,  Form),  einem 
Ganglion  ähnlich;  jetzt  auch  (obwohl  un- 
richtig): von  einem  Ganglion  herrührend. 

ganglioformis  (übel  gebildet  aus  — 
u.  Forma , Form)  = gangliödes. 

Gangliölum  (Dem.  v.  Ganglium ),  ein 
kleines  Ganglion,  ein  kleiner  Nervenknoten. 

Ganglion,  Ganglium  (yayyAior,  eig.: 
yayyaXiov , viell.  v.  hebr.  galgal,  etwas 
Zusammengewickeltes,  Gewundenes),  1.  das 
Ueberbeiti,  bes.  eines,  dessen  Grundfläche 
ziemlich  rund  ist;  2.  die  Verdichtung 
der  Synovia  in  den  Sehnenscheiden  zur 
Knorpelkonsistenz;  3.  nach  Dietr.  : die 
Galle,  Gelenk-  oder  Sehnenscheidengalle; 
4.  vorz. : der  Nervenknoten;  5.  nach 
Einigen : jede  (auch  krankhafte)  Nerven- 
geschwulst. — Adj.  gangliäris,  die 
Ganglien  oder  ein  Ganglion  betreffend, 
dazu  gehörig.  — gangliösus,  mit 
Ganglien  versehen  (diese  beiden  Adj. 
unrichtig  gebildet).  — gangliöthes, 
die  Ganglien  betreffend. 

G.  annula  tum,  das  Ringbein,  ein  wulst- 
artiges  Ueberbein,  das  einen  Längen- 
knochen ganz  oder  theilweise  umhalst. 
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Ganglion  Arnoldi , der  Arnold’sche 
Knoten  = G.  oticum. 

G. cervicäle  inferius  s.  infimum, 
der  untere  od.  unterste  Halsknoten 
(des  grossen  sympathischen  Nerven). 

G.  cervicäle  super! us  s.  suprc- 
mum,  der  obere  od.  oberste  Hals- 
knoten desselben  Nerven  = G. 
fusiforme. 

G.  ciliare , der  Ciliarknoten  = G. 
ophthalmicum , 

G.  coccygeum,  der  Schweifknoten 
des  grossen  sympath.  Nerven. 

G.  coeliäcum,  der  Dauchknoten  des 
Eingeweidenerven  = G.  semilunare , 
Plexus  solaris. 

G.  fusiforme,  der  spindelförmige 
Knoten  = G.  cervicäle  supremum. 

G.  Gasscri,  der  Gasser’sche  Knoten 
des  dreiästigen  Nerven. 

G.  Jakobs  onii,  der  Jakobson’sche 
Knoten  eines  Zweiges  des  Nasen- 
nerven. 

G.  inferius  s.  secundum  nervi 
vagi,  der  untere  Knoten  des  Lungen- 
Magennerven. 

G.intercar oticum,  Mater,  derZwi- 
schen-Kopfpulsaderknoten  des  Nerv. 
glo8Sophargngeus . 

G.  jugular  e,  der  Drosseladerknoten 
= G.  super ius  nervi  vagi. 

G.  mesentcricum  posterius , der 
hintere  Gekrösknoten. 

G.  Mülleri,  das  Mttller’sche  Knöt- 
chen = G.  nervi  glossophargngei 
super. 

Q.  naso-pa latlnum , der  Nasen- 
Gaumenknoten  d .Nerv,  nasal,  super. 

G.  nervi  glo ssb-phar yng'Ci  in- 
ferlus,  der  untere  Zungen-Schlund- 
kopfknoten  = G.  pctrosum  An- 
derschii. 

G.  nervi  glo sso-ph  ar yngH  su - 
perius,  das  obere  Zungen-Schlund- 
kopfknötchen  = G.  Mülleri. 

G.  nervo r um,  d.  Nervenknoten  tiberh. 

G.  oticum  A rnoldi,  der  Arnold’sche 
Ohrknoten  an  der  Wurzel  des  Flü- 
gelnerven. 


G.  p etrd  sum  Ander  s c hi  i,  der 
( Andersch’sche) Felsenbeinknoten  des 
Zungen-Schlundkopfnerven. 

G.  secundum  nervi  vagi,  der 
zweite  Kuoten  des  herumschweifen- 
den Nerveu  = G.  infer.  nervi  vagi. 

G.  semicirculare,  der  halbzirkel- 
förmige Knoten  des  Eingeweidenerven 
= G.  coeliäcum. 

I 

G.  semilunare,  1.  der  halbmond- 
förmige Knoten  des  dreiästigen  Ner- 
ven = Gr.  Gasser i;  2.  = Plexus 
solaris. 

G.  spheno-palatinum,  d.  Keilbein- 
Gaumenknoten  des  gleichnamigen 
Nerven. 

G.  superius  s.  supremum  nervi 
vagi,  der  obere  Knoten  des  herum- 
schweifenden Nerven  = G.  jugulare. 

G.  thoracicum  magnum,  der  grosse 
Brustknoten  der  Brustportion  des 
grossen  sympath.  Nerven. 

Ganglia  (Plur.)  hypog  astrica,  die 
Beckenknoten  (im  Becke ngeflechte). 

G.  lumbalia,  die  Lendenknoten  des 

« 

Lendentheils  des  grossen  sympath. 
Nerven. 

G.  sacralia,  die  Kreuzknoten  der 

| 

Kreuzportion  desselben  Nerven. 

G.  thoracica,  die  Brustknoten  des- 
selben Nerven. 

Ganglionarla  (v.  Ganglion  in  d.  Be- 
deut. Nervenknoten),  nach  Ehkbg. : die 
1 Ganglionarien,  Tliiere  ohne  Rückenmark. 

Gangraena  (ydyyqaiva , v.  yqaivew, 
.nagen,  fressen),  1.  jedes  um  sidh  fres- 
i sende  Geschwür ; 2.  bes.  der  Brand, 
j vorzugsw.  der  heisse  Brand  (im  Gegen- 
[ satz  zu  Sphacelus).  — Adj.  gangrae- 
nicus  ( yayyqatvixog ),  gangr aenüsus, 
1.  brandig;  2.  brandähnlich  = gangrae - 
nodcs.  — G.  caudae  epiz ootlca,  An., 
der  sog.  Sterzwurm  (eine  Milzbrandform). 

Gangraenanchöne  (v.  — u.  ayxovr] , 
Zusammenschnürung  [des  Halses]),  die 
brandige  Bräune,  die  Brandbräune  = 
Angina  gangraenosa. 

Gangraenescentia  (v.  gangracnescirc, 

| brandig  werden  — ydyyqaiva , Brand), 
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Gaster. 


gangraenödes,  gangraenoidöus  — 


1 . die  Bildung  des  heissen  Brandes,  bes- ' 
ser:  Gangraenosis ; 2.  die  Neigung  zuri 
Entstehung  des  heissen  Brandes,  die  Er- 1 
scheinung  kleiner  Anfänge  desselben. 

gangraenödes,  gangraenoYdes,  gan-  | 
graenoideua  (v.  yayyQaiva , Brand  u. 
slöog,  Gestalt,  Form),  1.  dem  heissen 
Brande  ähnlich;  2.  brandig  = gangrae- 
nicus , yangracnosus. 

Gangraenodyspnoea  (v.  — u.  Sva- 1 
nvoia , Schwerathmigkeit),  die  Schwer- 
athmigkeit  in  Folge  des  Brandes  in  den  j 
Respirationsorganen. 

Gangraenöma  ( v.  yayygaivovaÜcu, ' 
am  Brand  leiden),  das  Brandige,  das 
Brandiggewordene. 

Gangraenösis  (yayygaivüxn g,  v.  — ), 
die  Bildung  des  heissen  Brandes , der 
l lebergang  in  denselben  = Gan - 
graenescentia. 

Ganoidei  (v.  yavog,  Schmuck,  Glanz 
— in  Bezug  auf  die  tafelartigen,  schmelz- 
bedeckten  Schuppen)  sc.  pisces,  Ag.,  die 
Glanz-  od.  Eckschupper,  eine  Ordnung 
der  Fische. 

Gargariaatio , l>esser : Gargarismus. 

Gargärisma  (v.  yagyaQ^eiv,  gurgeln), 
das  Gurgelmittel,  Maul-Ausspülwasser. 

Gargärismus  (yagyaqtapog,  v.  — ), 
1.  das  Gurgeln,  Maulaussptilen ; 2.  das 
Gurgelmittel  = Gargarisma. 

Gargärizatio  = Gargarismus. 

Garyöphylläta  = Caryophyllata. 

Garyophyllum  = Caryopkyllum. 

Gas  (v.  Goescht,  der  bei  der  Giih- 
rung  entstehende  Schaum),  das  Gas,  auch 
bei  gewöhnlicher  Temperatur  luftförmig  j 
bleibende  Materien,  die  z.  Th.  gar  nicht,  | 
z.  Th.  nur  durch  starken  Druck  od.  Kälte  ; 
tropfbar,  flüssig  werden. 

G.  ad  di  carb  onlci,  das  kohlensaure 
Gas  = Acidum  carbonicum. 

G.  acldi  hydrothionlci  s.  hydro- 
sulfurati,  das  Schwefel wasser- ; 
stoffgas  = Acidum  hydrothionicum 
gasosum. 

G.  acldi  muriatlci  oxygenf/ti,da.s 
oxygenirt  - salzsaure  Gas  — das 
chlort  (=  Fumigatio  chlori). 


G.  acorifv.rum,  das  säureerzeugende 
Gas  — Oxygenium. 

G.  ar senictum  hydrogenti,  Arsen- 
wasserstoffgas. 

G.  az otlcum , das  Stickgas,  Stick- 
stoffgas = Nitrogeuimi. 

G.  carbon  ff  tum  s.  carburetunt 
hydricum , das  Kohlenwasserstoff- 
gas, Grubengas,  die  Sumpfluft  = 
Gas  hydrogcnintn  carbonatum. 

G . c a r bo  n 1 c u m , das  kohlensaure 
Gas  = Acidum  carbonicum. 

G.  chloreu m s.  chlbri,  das  Chlor- 
gas (=  Fumigatio  chlori). 

G.  chlor  ö s um,  das  chlorichtsaure 
Gas  = Acidum  chlorosum. 

Gr.  hepaticum,  das  Schwefelgas  = 
Acidum  hydrothionicum  gasosum. 
G.  hydrogentum,  das  Wasserstoff- 
gas = Hydrogentum. 

G.  hy dro g enlu m arse n i c a t u m , das 
Arsen- Wasserstoffgas  = Hydretum 
arsenici. 

G.  hydrogenlum  carbonfitum,  das 
Kohlenwasserstoffgas  = Gas  carbo- 
natum hydricum. 

Gr.  hydrogenlum  phosp horntum, 
das  Phosphorwasserstoffgas  = Phos- 
phoretum  hydricum. 

Gr.  hydrogenlum  sul/uratum,  das 
Schwefelwasserstoffgas  = Acidum 
hydrothionicum  gasosum. 

G.  hydrothionicum , das  Schw  efel  - 
wasserstoffgas  = Acidum  hydro- 
thionicum. 

G.  mcphitl  cu  m , das  mephitische 
Gas  — Acidum  carbonicum. 

Gr.  oxygenium , das  8auerstoffgas, 
die  Wassersäure  = Oxygenium. 

G.  oxymuriatlcum,  das  salzsaure 
Gas  = Gas  chlori. 

G.  silrcstre,  das  Waldgas  = Acidum 
carbonicum. 

Gasatio  (v.  Gas),  die  Gas-  od.  Luft- 
entwicklung. 

Gaselaterometrum  (v.  — , slatr{g, 
Federkraft  u.  Mass),  ein  Gas- 

Elastizitätsmesser. 

Gaster  (yaGtigj,  v.  ydew,  offen 
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sein,  fassen,  enthalten),  1.  bei  den  Al- j die  Bauchfüsser,  eine  Ordnung  der 
ten:  jede  Höhle;  2.  der  Bauch  (u.  dessen  Schnecken  (Cephalophora). 

Inhalt)  = Abdomen;  3.  vorzugsw.  der  Gastraemia  (v.  — u.  alfia,  Blut), 
Magen  = Stomachus.  — Adj.  gas  tri- , der  Blutaudrang  zum  Magen. 
cus  (ya&TQixos),  1.  den  Magen  u.  s.  w.  Gastralgia  = Gasteralgia.  — Adj. 
betreffend,  dazu  gehörig;  2.  jetzt  bes.  gastralglcus  = gasteralgicus. 
die  Unreinigkeiten  des  Magens  und  der  Gastranaböle  ( v.  yaffi/jQ , Magen  u. 
Därme  betreffend,  gastrisch.  avctßofaj,  Auswurf),  der Magenauswurf  — 

Gasteralgia,  Gastralgia  (v.  yaoir^,  durch  Wiederkäuen,  Erbrechen  etc.  = Ga- 
Magen  u.  uXyog,  Schmerz),  1.  der  Magen-  strocatharsis.  — Adj.  gastranabolicus, 
od.  Bauchschmerz ; 2.  auch  für  lieber- 1 fr.  betreffend,  dieselbe  bewirkend, 
fütterung  gehr.  — Adj,  gasteralgicus, ! Gastranax  = Gastcranax. 
an  Gr.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her-  ! Gaatrangemphraxis  = Gasteran- 
rührend.  gcmphraxis.  — Adj  .gastrang  emphrac- 

Gasteränax,  Gastranax  (v.  — u.  tlcus  — gasterangemphracticus. 

«raj,  König,  Letter),  bei . Dolaeus  : die  Gastrataxla  — Gasterataxia. 

eigenthümliche  Kraft  u.  Thätigkeit  der  Gastrechema  = Gastcrechema. 

Verdauungsorgane  in  Bezug  auf  dieVer-  Gastrechos  (v.  yaairg),  Magen  u.  yxog^ 
dauung  der  Nahrungsmittel.  ' Ton)  = Gasterechetna. 

Gasterangemphraxis , Gasterangi-  Gastrectasia , Gastrectäsis  (v.  — u. 

empbraxis  (v.  — , ayyog , uyyelov,  Ge-  extacng,  Ausdehnung),  die  Magenaus- 
t&ss  u.  e/Mf  gasig , Verstopfung),  die  j dehnung,  die  Magenerweiterung  = I)i- 
Ueberfüliung  der  Blutgefässe  des  Magens,  latatio  vcntriculi. 

die  Blutstockung  in  den  Gefässen  des  Gastrelcobrösis  (v.  — , sAxog,  Ge- 
Magens. — Adj . gasterangemphrac-  schwür  u.  ßQtZaig,  Essen,  Zerfressen), 
ticus,  gas  Ir  r angiemphractl cus,  die  das  Zer. ressen  der  Magenhilute  durch 
G.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her-  Geschwüre. 

rührend.  . . Gastrelcösis  (v.  — u.  eixc ooig,  Ver- 

Gasterat&xia , Gastrataxia  (v.  — u.  schwärung),  die  Magenverschwärung  = 
dta£ia,  Unordnung),  ein  gestörter  Zu-  Exulcer atio  eentriculi. 
stand,  eine  krankhafte  Beschaffenheit  der  Gastrencephalitis  (v.  — , &yxky>aAovf 
Magenhäute.  Gehirn  u.  End.  Uis)t  eig.  die  gleich- 

Gasterechema,  Gastrechema  (v.  — zeitige  Entzündung  des  Magens  und  des 
ii.  fatjiLia,  Ton,  Laut),  der  durch  die  Gehirns;  der  Magenkoller. 

Auskultation  wahrnehmbare  Magenlaut  = gastrentericus  (v.  — u.  tviegixog, 
Sonitus  stomachicus  s.  gastricus . zu  den  Därmen  gehörig),  zugleich  den 

Gasteremphraxls  (v. — u.  bpcpgagig,  Magen  und  die  Därme  betreffend. 
Verstopfung),  1.  die  Ueberfüllung  des  Gastrenteritis  (v.  — , tvreQov,  Dann 
Magens;  2.  die  Ueberfüllung  der  Blut- , u.  End.  itis ) , die  Magen-  u.  Darment- 
gefässe  des  Magens,  die  Stockung  in  den-  Zündung.  — Adj.  gastrenteritlcus, 
selben  = Gasterangemphraxis.  — Adj.  die  G.  betreffend,  davon  herrührend,  da- 
9<isteremphr ac tlcus , die  G.  betref-  ran  leidend. 

fend,  dazu  gehörig,  daran  leidend,  da-  gastrepaticus  (v.  — u.  r)naTtx6g, 
von  herrtihrend.  • zur  Leber  gehörig),  zugleich  den  Magen 

Gasteromycetes  (v.  — u.  fivxrjg,  und  die  Leber  betreffend,  zwischen  beiden 
Pilz),  die  Bauchpilze,  eine  Unterfamilie  befindlich. 

der  Fungi  im  natürlichen  Pflanzen-  Gastrepatitis  (v.  — , ^zrap,  Leber 
System.  i u.  End.  itis),  eine  mit  einem  Mageuleiden 

Gasteropöda  (v.  — u.  novg,  Kuss),  verbundene  Leberentzündung.  — Adj. 
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gastrepiplolcus  — GastrodiatrSma. 


gas  trepatit'icus , die  G.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

gastrepiplolcus  (v.  yaarrjg,  Magen 
u.  kninXoov,  Netz),  den  Magen  und  das 
Netz  zugleich  angehend. 

Gastrerethisia  (v.  — u.  ige-tHCeiv, 
reizen),  die  krankhafte  Reizung  des  Ma- 
gens und  der  übrigen  Verdauungsorgaue. 
— Adj.  gastrerethistlcus , die  G. 
betreffend,  dadurch  leidend,  davon  her- > 
rührend. 

Gastreupepticum  (v.  — u.  evtteti- 
tog,  leicht  zu  verdauen),  das  Magen- 
mittel,  das  Magen  stärkende  Mittel. 

Gastricismus  (v.  yaaxgixog,  zum 
Magen  gehörig,  gastrisch),  der  Gastri- 
zisuius,  1.  das  Vorhandensein  von  Un- 

j * 

reinigkeiten  im  Magen  und  den  Gedär- 
men u.  die  dadurch  entstandene  Störung 
der  Verdauung;  2.  die  medizinische  An- 
sicht, nach  welcher  fast  alle  Kraukheiten 
von  Unreinigkeiten  in  den  ersten  Wegen 
herrühren. 

gaatricus  (yaaiQLxbg,  v.  yacrxijg,  Ma- 
gen ) , vide  Gaster. 

Gastricölae  (übel  gebildet  v.  — u. 
colire,  bearbeiten,  bewohnen),  die  Magen- 
bewohner; nach  Clark:  die  Larven  der 
Bremsen,  die  sich  im  Magen  und  Darm- 
kanal finden,  gleichbed.  mit  Chylivorae. 

Gastrismus  (yuatgidgog,  v.  yaaxgi- 
£siv,  den  Bauch  aufüllen),  die  Ueber- 
füllung  des  Magens  u.  die  dadurch  ent- 
standenen (gastrischen)  Unreinigkeiten. 

Gastritis  (v.  yacrnjp,  Magen  u.  End. 
itis),  1.  die  Magenentzündung;  2.  sel- 
ten: die  Entzündung  eines  Hinterleibs- 
organes überh.  — Adj.  gastritl cus , 
die  G.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Gastroblennozemia  (v.  — , ßXiwa, 
Schleim  u.  taufet,  Schaden,  Verlust),  eine 
grosse  Schleitnergiessung  aus  dem  Magen. 

Gastrobronchitis  (v.  — , ßgoyx ta, 
Luftröhrenäste  u.  End.  itis),  nachVaTEL: 
die  Hundeseuche  — als  auf  Entzündung 
der  Magen-  und  Bronchialschleimhäute 
beruhend. 


Gastrobrösis  (v.  — u.  ßgukng,  Zer- 
fressen), das  Zerfressen,  die  Zerfressung 
der  Magenhäute.  — Adj.  gastr obro- 
Gcus,  die  Magenzerätzung  betreffend, 
dazu  gehörig,  davou  herrührend. 

Gastrocatarrhus  (v.  — u.  xaxaggovg, 
Schleimtluss),  der  Magen-  und  Darm- 
katarrh, auch  gleichbed.  mit  Dyspepsia. 

Gastrocatharsis  (v.  — u.  xd&agoig, 
Reinigung),  der  Magenauswurf,  wie  durch 
Wiederkäuen  oder  Erbrechen.  — Adj. 
gastrocathartVcus,  die  G.  betreffend, 
dieselbe  bewirkend. 

Gastrocele  (v.  — u.  x7jXr],  Bruch), 
der  Magenbruch  = Hernia  ventriouli.  — 
Adj.  gastroceUcus,  eine  G.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Gastrocephalitis  (v.  — , xayaXi], 
Kopf  u.  End.  itis),  eig.  die  gleichzeitige 
Entzündung  des  Magens  u.  Gehirns;  bei 
franz.  Schriftstellern:  der  Magenkoller. 

Gastrocneme,Gastrocnemia,  Gastro- 
cnemis,  Gastrocnemium  ( yaaTQoxvryiia , 
yaaxgoxvrguov , yaacgoxrrjinig,  v.  — u. 
xviyirj,  Unterschenkel,  Wade),  dieeigcntl. 
Wade  (des  Menschen).  — Adj.  gastro- 
I cncnii  cus , die  Wade  betreffend,  dazu 
gehörig. 

gastrocoeliäcus,  gastrocoelicus  (v. 

, — u.  xoiXiaxog , zur  Bauchhöhle  gehörig 

— xoiXta , Bauchhöhle),  die  Bauchhöhle 
(betreffend,  dazu  gehörig. 

gastrocolicus  (v.  — u.  xwXixog,  zum 
Grimmdarm  gehörig),  zugleich  den  Magen 
und  den  Grimmdarm  betreffend. 

gastrddes,  gastroides,  gastroideus 
{yaaxgu>dr]g,  yaaxgosidifi,  v.  — u.  eidog, 
Gestalt,  Form),  mageuförmig,  bauchförmig. 

Gastrodiabrösis  (v.  — u^  diaßguxng, 
Zerfressen),  das  Zerfressen,  die  Zerfres- 
sung der  Mageuhäute  = Gastrobrosis. 

Gastrodialysis  (v.  — u.  diaXvcig, 
Trennung),  die  eindringende  Magenwunde, 
eine(penetrirende)  Verletzung  des  Magens. 

— Adj.  gastrodial  tjticus,  die  G.  be- 
i treffend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Gastrodiatrema  (v.  — u.  diaxgrißa, 
Durchgebohrtes,  Loch),  das  Loch  im  Ma- 
gen — als  Folge  der 
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Gastro diatresis  (v.  yaazijQ,  Magen  u. 
diuTQ^Gis 3 Durchbohren),  die  Durchlö- 
cherung des  Magens,  die  Bildung  des 
Gastrodia  trennt. 

Gastro  didymus  (v.  — u.  Stövpog, 
Zwilling),  der  Bauchzwilling,  eine  Zwil- 
iingsgeburt,  die  am  Bauche  verwachsen  ist. 

gastroduodenälis  (übel  gebildet  aus 

— u.  Duodenum,  Zwölffingerdarm),  den 
Magen  und  den  Zwölffingerdarm  zugleich 
betreffend. 

Gastroduodenitis  (v.  — , — u.  End. 
itis ) , die  gleichzeitige  Entzündung  des 
Magens  und  Zwölffingerdarms. 

gastroentericus , besser:  yastren- 

tericus. 

gastroh  epaticus,  besser:  yastrepaticus. 

Gastroh epatitis,  besser:  Gastrepatitis. 

Gastrohysterotomia,  richtiger:  6 ra- 
strysterotomia. 

gastrolineälis  (übel  gebild.  aus  yaat^Q, 
Magen  u .Lien,  Milz),  den  Magen  u.  die  Milz 
zugleich  betreffend  = aber  besser  yastro-  j 
spien  ictis. 

Gastrolithiäsis  ( v.  — u.  AilHaaig, 
Steinbildung,  Steinkraukheit),  1.  die  Bil- 
dung von  steinigten  Conkrementen  im 
Magen;  2.  die  durch  dieselben  verur- 
sachte Krankheit. 

Gaatrollthus  (v.  — u.  ACttog,  Stein), 
der  Magensteiu,  ein  im  Magen  gebildetes 
steiuigtes  Conkrcment. 

Gastromalacia,  Gastromalaxis  (v. 

— u.  fj.aAaxia}  fucAagig,  Weichheit),  die 
Magenerweichung,  die-  krankhafte  Er- 
weichung der  Mageuhäute. 

Gastro malacö sie  (v.  — u.  palaxog, 
weich)  = Gastromalacia.  — Adj.  ya- 
str ornalac oticus , die  G.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend. 

Gastromelus  (v.  — u.  fisAog,  Glied), 
eine  Missgeburt  mit  (überzähligen)  Glied- 
massen an  Brust,  Bauch  oder  Becken. 

Gastromycetes  (v.  — u.  fxvx^g, 
Pilz),  die  Bauch-  oder  Balgpilze. 

Gastromycodera,  Gastromycoderis 
(v.  — , fxvxog,  Schleim  u.  dtyig,  Haut), 
die  Magenschleimhaut. 

Probstniajr,  Worterb. 


Gas tromy co  dentis  (v.  — , — , — 

u.  End.  itis),  die  Eutzündung  der  Magen- 
schleimhaut. 

Gastronephritis  (v.  — , vscpqog,  Niere 
u.  End.  itis),  die  gleichzeitige  Entzün- 
dung des  Magens  und  der  Nieren.  — 
Adj.  yastroncphriticus , die  G.  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  leidend. 

Gastroneuria  (v.  — u.  vetiqov , Nerv), 
die  Thätigkeit  der  Magennerven. 

Gastronösos,  Gastronüsos  (v.  — u. 
voaog , jon.  votiaog , Krankheit),  1.  ein 
Mageuleideu;  2.  das  gastrische  Leiden; 
3.  ein  Leiden  des  Hinterleibs. 

Gastropächa  (v.  — u.  naxvg,  dick), 
Ochs.  , die  Glucke  (weil  sie  im  Sitzen 
die  Flügel  wie  eine  brütende  Henne 
hcrabhängen  lassen)  od.  der  Pelzspinner, 
zu  den  Spinnen  ( Bombycidae ) gehörig. 

G.  pini,  L. , der  Kiefernspinner 
(Raupe : Kienraupe). 

G.  proccssionia,  L. , der  Prozes- 
siousspiuuer  (Raupe:  Processions- 
raupe). 

Gastroparalysis  (v.  — u.  naqdAvtng, 
Lähmung),  die  Magenlähmung.  — Adj. 
yastroptaralytlcus,  die  G.  betreffend, 
davon  herrührend,  dazu  gehörig. 

Gastropathia  (v.  — u.  ndltog,  Lei- 
den), ein  Magenlciden,  eine  Magenkrank- 
heit. — Adj.  yastropathlcus,  die  G. 
betreffend,  davon  herrührend,  dazu  ge- 
hörig, damit  behaftet. 

Gastroperitonaeitls , Gastroperito- 
nitis  (v.  — , ntquovaiov , Bauchfell  u. 
End.  itis),  die  gleichzeitige  Entzündung 
des  Magens  und  des  Bauchfells. 

Gastrophilus  (v.  — u.  tpCAog,  Freund 
— in  Bezug  auf  den  Wohnort  der  Larve), 
bei  Leacii:  die  grosse  Magenbremse  = 
Gastrus  equi. 

gastrophrenicus  (v.  — u.  $ pQ^Vt 

Zwerchfell),  den  Magen  und  das  Zwerch- 
fell zugleich  betreffend,  zwischen  beiden 
liegend. 

Ga8troplethöra  (v.  — u.  nAijltdjqrj, 
Aufüllung,  Ucberfüllung),  die  Ueber- 
füllung  der  (Blut-)  Gefässe  des  Magens. 

GastropÖdes  (v.  — u.  nötig , Fuss, 
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Flosse)  sc.  pisces,  die  Bauchflosser,  Fische 
mit  den  Hauptflossen  am  Bauche. 

Gastrorrhagia  (v.  yaaxr^Q,  Magen 
u.  yayij,  Bruch , Riss),  1.  die  Zerreis- 
sung  des  Magens;  2.  die  Blutung  aus 
dem  Magen,  auch  Darmkanal.  — Adj. 
gastrorrhag'icus , die  G.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Gastrorrhäphe , Gastrorrhaphia  (v. 

— u.  Naht),  die  Bauchnaht. 

Gastroscirrhus  (v.  — u.  oxifäog, 
Krebsknoten),  der  (noch  nicht  offene) 
Magenkrebs. 

Gastroscopia  (v.  — u.  oxornj,  Schau, 
Untersuchung),  eig.  die  Bauchschau;  die 
Untersuchung  des  Hinterleibs. 

GaBtrösis  (v.  — ),  1.  die  Magen- 
krankheit im  Allgem.;  2.  eine  Krank- 
heit der  Verdauung. 

GastrospaBmuB  (v.  — u.  anaapog, 
Krampf),  1.  der  Magenkrampf;  2.  das 
Erbrechen , als  Folge  des  erstem.  — 
Adj.  gastrospastlcus , den  G.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

gastrosplenicus  (v.  — u.  <jnXr\vi- 
xog , zur  Milz  gehörig),  den  Magen  und 
die  Milz  zugleich  betreffend. 

Gastrosplenitis  (v.  — , anh\v,  Milz 
u.  End.  itis),  eine  gleichzeitige  Magen- 
und  Milzentzündung.  — Adj.  gastro- 
splenit'icus , die  G.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  leidend. 

Gastroatenöeis  (v.  — u.  öt ivcoaig, 
Verengerung),  die  Magenverengerung  = 
Coarctatio  ventriculi. 

Gastrothoräcodidymus  (v.  — , #cü- 
pa£,  Brustkasten  u.  dCdvpog,  Zwilling), 
ein  Bauch-Brustzwilling. 

Gastrotöme,  Gastrotomia  (v.  — u. 
iop.ii,  Schnitt),  der  Bauchschnitt,  Wanst- 
schnitt (beim  Rind).  — Adj.  gastro- 
tomlcus , gastrotumus , die  G.  ma- 
chend, dazu  gehörig. 

GaBtrotömu8,  [franz.  Gastrotome] 
(eig.  das  Adj.),  Bkooniez,  das  Gastro- 
toine , ein  chirurgisches  Instrument  zum 
Wanstschuitt. 

gastrotonicus  (v.  yaaii]q,  Magen  u. 


Tonus , Spannkraft),  magenstärkend.  — 
Gastrot onl  ca  sc.  remed.,  magen- 
stärkende Mittel. 

GastrotympanitiB  (v.  — u.  rvpnavi- 
tr}g,  einer  Trommel  ähnlich),  die  Magen- 
Trommelsucht,  die  krankhafte  Luftan- 
sammlung im  Magen. 

Gastroxytes  (v.  — u.  ogvrtjg,  Säue- 
rung), die  Magensäure. 

Gastrus  (v.  — ),  Meig.,  die  Brems- 
fliege, die  Magenbremse,  eine  Gattung 
der  Oestriden. 

G.  eg  ui,  die  Pferdebremse  = Oestrus 
equi. 

G.  liacmorrhoidnlis,  die  Mastdarm- 
bremse = Oestrus  haemorrhoidalis. 

Gr.  jub n rum  (eig.  Mähnenbremse)  = 
Oestrus  equi. 

G.  na  s alis,  die  Nasenbremse  = 
Oestrus  nasalis. 

G.  peedrum  s.  veterinus,  die  Vieh- 
bremse = Oestrus  veterinus. 

G.  salutaris  s.  saluti/erus,  die 
heilsame  od.  weisse  Bremse  ==  Oestr. 
salutiferus. 

Gastrypectasia , Gastrypectäsis  (v. 

— , vno,  unter  u.  Ixvaaig,  Ausdehnung), 
eine  mässige  Magenausdehnung. 

Gaatryperneuria  (v.  — , vneg,  über 
u.  vevgov , Nerv),  die  krankhaft  erhöhte 
Thätigkeit  der  Magennerven. 

Gastryponeuria  (v.  — , vno,  unter 
u.  vbvqov,  Nerv),  die  zu  schwache 
Thätigkeit  der  Magennerven. 

GastrypoBtenÖBis  (v.  — , — u.  ovt- 
vu nsig,  Verengerung),  eine  mässige  Mageu- 
verengcrung. 

Gastrysterotomia  (v.  — , vatSQa, 

Gebärmutter  u.  ro/oj,  Schnitt),  der  Bauch  - 
Gebärmutterschnitt,  der  sog.  Kaiserschnitt. 

Gäteau  (franz.),  eig.  der  Kuchen, 
bes.  der  Charpiekuchen. 

gausos  (yavaog,  v.  Stammw.  xaveiv, 
xaeiv,  besiegen),  gebogen,  gekrümmt. 

Ge,  Gea,  Gaea  (yijf  yia,  yala,  v. 
yevvav,  erzeugen),  die  Erde  = Terra. 

gegyiomenos  (yeyviopevog,  \.  yvidg , 
lahm),  hinkend,  gelähmt. 

Gelatina  (v.  gclarc,  gefrieren),  die 
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Gallerte,  die  Sülze  = Galreda.  — Adj.  1 
gelatinösus , gallertartig,  sulzig.  — 

(j.  Whartoniäna,  die  Whartoirsehe 
od.  die  Nahelstrang-Sulze. 

gelatimformis  (v.  Gclatinn  u.  Forma, 
Form),  gallertartig,  sulzig. 

gelätus  (v.  — ),  erstarrt,  erfroren. 

Gel6e  (franz.  v.  gcler  — gelarc,  ge- 
frieren) = Gelatina. 

gelidus  (v.  Gcln , Kalte),  kühl  (und 
feucht). 

Gelu , Gelum , Gelus  (v.  hehr,  gälas, 
glänzen  — wie  Schnee),  die  Külte,  der 
Frost,  das  Eis. 

gemelluB  (Dein.  v.  geminus ),  dop- 
pelt, zugleich  geboren;  als  Subst. : G.  J 
sc.  frater , der  Zwillingsbruder  — Ge-  j 
melli,  die  Zwillinge. 

geminus,  doppelt,  zugleich  geboren. 
— Geminus  sc.  frater,  der  Zwillings-; 
bruder.  — Gemini,  die  Zwillinge.  — ' 
Gemlnum  centrum  semicirculare 
(wörtl.  der  halbzirkelförmige  Doppel- 
Mittelpunkt),  der  Grenz-  oder  Hornstreif 
des  grossen  Gehirns  = Stria  termmalis. 

Gemitus  ( v.  gemere , seufzen ) , das 
Seufzen,  das  Aechzen. 

Gemma,  1.  der  Edelstein;  2.  Hot.: 
das  Auge,  die  Knospe.  — G.  florälis , 
die  Blumenknospe.  — G.  foliüris,  die 
Blattknospe. 

gemmätus  ( v.  gemmare,  Knospen  trei- 
ben, v.  — ),  Knospen  habend. 

Gemmificatio  (v.  Gemma,  Knospe  u.  I 
facere,  machen),  die  Knospenbildung. 

Gemmüla  (Dem.  v.  — ),  l . der  kleine 
Edelstein;  2.  Bot.:  die  Samenknospe. 

Gena  (verw.  mit  yiv vg,  Kinn,  Kinn- 
backen), die  Wange,  die  Backe  = Bucca. 

Genea  (yevsa,  v.  ungebr.  yiveiv,  er- 
zeugen), 1.  die  Erzeugung  = Genesis;' 
2.  das  Geborenwerden,  die  Geburt. 

Generatio  (v.  generar c , zeugen  — 
ytvnv , yevräv),  1.  die  Zeugung,  die. 
Erzeugung;  2.  das  Geschlecht. 

G.  aequivüca,  die  unbestimmte, 
zweifelhafte  Erzeugung  = G.  ori- 
ginaria. 

G.  alternans,  der  Generationswechsel. 


G.  as e xuü  li  s , die  geschlechtslose 
Erzeugung. 

G.  bisexualis,  die  (zwei-)geschlech- 
tige  Erzeugung  = G . propagatoria. 
G.  homogenen,  die  gleichartige  Zeu- 
gung, als  Gegensatz  zu  G.  acquivoca  = 
G.  materna,  die  Zeugung  durch  eine 
Mutter  = G.  homogenen. 

G.  originären , die  Urzeugung  = 
G . acquivoca. 

G.  propa  gntorl  n,  die  Zeugung  durch 
Fortpflanzung  = 

G.  secundnrln  s.  scxualis,  die 
sekundäre  oder  geschlechtliche  Er- 
zeugung = G.  bisexualis. 

G.  spontanen,  die  freiwillige  Er- 
zeugung = G.  acquivoca. 
Generator  (v.  — ),  der  Zeuger,  Her- 
vorbringer, der  Stammvater.  — Adj. 
generatorlus , die  Zeugung  betreffend. 

Genesiologia  (v.  y£ reoig,  Zeugung, 
Erzeugung  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre 
von  der  Zeugung. 

Genesis  (yiveaig,  v.  yiyveattai  — 
yeveiv,  entstellen),  die  Zeugung,  die  Er- 
zeugung, der  Ursprung. 

Geneta  ( yEvi%r\g , v.  — ),  der  Er- 
zeuger, der  Vater. 

geniculätus,  vide  Genu. 

Genicülum  (Dem.  v.  Genu,  Knie), 
1.  ein  kleines  Knie;  2.  Bot. : das  Knie, 
der  Gelenkknoten  der  Grashalme. 

genioglösBus  (v.  yäveiov,  Kinn  u. 
yXconaa,  Zunge),  das  Kinn  od.  Kiefer 
und  die  Zunge  zugleich  betreffend,  zu 
beiden  gehörig. 

geniohyödee,  geniohyoides,  genio- 
hyoideus  (v.  — u.  vcoöijg,  t voeidijg, 
einem  liegenden  <-*:  ähnlich,  dalier:  Os 
hgodes,  Zungenbein),  das  Kinn  od.  Kiefer 
u.  das  Zungenbein  zugleich  betreffend, 
zu  beiden  gehörig,  zwischen  beiden  be- 
findlich. 

geniohy  oglössus  (v.  — , — u.  yAukraa, 
Zunge),  das  Kinn  od.  Kiefer,  das  Zungen- 
bein u.  die  Zunge  zugleich  betreffend, 
diesen  dreien  ungehörig. 

Genlon  (yivtiov , v.  ytvvg , Bart  — 
ytvsiv,  erzeugen,  sprossen),  das  Kinn. 
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Genista  (v.  yeveiv , sprossen,  wachsen 

od.  vom  celt.  gen,  Strauch,  od.  v. 

Genu,  Knie,  weil  die  Stengel  sehr  bieg- 
sam sind),  L„  der  Ginster:  XVII.  3.  L. 
— Legutninos.  (Mimos.)  — G.  tinc- 
torla,  L.,  der  Fürberginster;  oftiz.  Blät- 
ter u.  Stengel. 

genitalis  (v.  gignere  — ysveiv,  zeu- 
gen), zur  Zeugung  gehörig,  dazu  bei- 
tragend. — GenitaUa,  die  Zeugungs- 
theile , Geschlechtstheile. 

Genitüra  (v. — ),  1.  die  Erzeugung; 
2.  der  Same,  insofern  er  bereits  be- 
fruchtet hat;  3.  die  Zeugungstheilc,  bes. 
die  äusseren. 

Genium  = Genion. 

Genius  (v.  — ),  1.  der  Schutzgeist; 
2.  die  geistige  Eigenthümlichkeit,  der 
eigenthümliche  ( gleichsam  angeborene) 
Zustand  eines  Wesens.  — G.  morbi, 
der  eigenthümliche  Charakter  einer 
Krankheit. 

Genna  (ytvva,  v.  ybvetv , ysvvav , 
erzeugen),  1.  das  Geschlecht;  2.  bei 
Aretaeus  : das  Entstehen,  Bereitetwerden. 

Gennema  (ysvvryua,  v.  — ),  das  Er- 
zeugte, Geborene,  das  Erzeugnis,  die 
Frucht  im  Thier-  u.  Pflanzenreiche.  — 
Ad j . genncmat'icus  ( yevy^fxazixog ) , 
zeugend,  st.  genncticus. 

Gennesis  (yivvr^aig,  v.  — ),  das  Zeu- 
gen, Erzeugen,  Hervorbringen.  — Adj. 
gennetfcus  (; yewr\rixog ),  zur  Zeugung 
gehörig,  bequem,  geschickt  = genitalis. 

Gentiana  ( yevziavrj , soll  nach  Gentius, 
einem  illyrischen  Fürsten,  benannt  sein, 
der  den  gelben  Enzian  gegen  die  Pest 
empfahl),  L.,  der  Enzian;  V.  2.  L.  — 
Gentian. 

G.  cruciata,  L.,  der  Kreuzenzian. 

G.  lutea,  L.,  der  gelbe  Enzian. 

G.  panonica  s.  rubra,  Scop.,  der 
ungarische  od.  rothe  E. 

. G.  punctata,  L.,  der  punktirte  E.; 

von  sämmtlichen  oftiz.  Wurzel. 

11  Gentianeae  (v.  — ) sc.  plantae,  die 
milie  der  Enziane  im  natürlichen 
anzensystem  (Monopetalen). 
Gentia^’na^,  Gentianinum  (v.  — ), 


das  Gentianin,  v.  Caventou  u.  Henrv, 
das  Enzianbitter,  in  der  Wurzel  der 
Gentiana  lutea  entdeckt;  ist  im  reinsten 
Zustande  geschmacklos,  also  der  Bitter- 
stoff von  diesem  krystallinischen  Körper 
verschieden. 

Genu  ( yovv , verw.  mit  ycovia,  Win- 
kel), das  Knie,  auch  das  Kniegelenk.  — 
Adj.  geniculct tus,  gekniet,  mit  Knieen 
versehen,  wie  die  Halme  der  Gräser. 

genuinus  (v.  gignire  — yCyvHV , zeu- 
gen, gebären),  1.  angeboren,  natürlich; 
2.  acht,  wirklich.  — Pneumon'ia  — 
Pleuritis  genul  na,  die  ächte  Lungen- 

— Brustfellentzündung  — mit  reichlichem 
faserstoffigem  Exsudate  (Wiener  Schule). 

Genus  ( ytvog,  v.  yeveiv,  yiyveatiai, 
entstehen),  das  Geschlecht,  die  Gattung. 

— G.  cpicoenum  (tnixoivog,  gemein- 
schaftlich), das  gemeinschaftliche  Ge- 
schlecht (der  Zwitter),  wenn  sich  das 
Individuum  weder  zum  männlichen  noch 
zum  weiblichen  besonders  hinneigt,  also 
zweifelhaft  ist. 

Genyantritia  (v.  yevvg,  Kinnbacken, 
avxQov , Höhle  u.  End.  itis),  die  Ent- 
zündung (der  Schleimhaut)  in  der  Kiefer- 
höhle = Inßamtnatio  in  antro  Uigli- 
mori.  — Adj.  genyantritfcus,  an  G. 
leidend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Genyantron,  Genyantrum  ( v.  — , — ), 
die  Kinnbacken-  od.  Kieferhöhle  = An- 
trum Highmori.  — Adj.  genyantricus, 
zur  Kinnbackenhöhle  gehörig,  dieselbe  be- 
j treffend. 

Genya  {y£v vg,  verw.  mit  Gena,  Wange, 
Backen).  1.  das  Kinn  = Genion;  2.  der 
j Kinnbacken. 

Geobiologia  (v.  yij,  yia,  Erde,  ßiog, 
| Leben  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  vom 
Leben  der  Erde. 

Geoblaatae  (v.  — u.  ßXaazog , Keim) 
sc.  plantae,  die  Geoblasten,  Erdkeimer, 
Pflanzen,  welche  die  Samenlappen  beim 
Hervorkeimen  unter  der  Erde  lassen, 
wie  z.  B.  die  Erbsen. 

geödes  (yecodi^,  yeoeidijg , v.  — u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  erdartig,  crd- 
ähnlich , erdig  = tcrrcus. 
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Geogenia  (v.  yrj,  yia,  Erde  u.  ytveiv, 
zeugen,  erzeugen),  1.  die  Erdbildung; 
2.  die  Lehre  von  der  Erdbildung. 

Geognosia,  Geognösia,  Geognostice 
(v.  — u.  yvwcng , Kenntniss  — yiyvia- 
axeiv,  kennen,  wissen),  die  Kenntniss 
der  Erde,  die  Lehre  u.  Kenntniss  von 
dem  Vorkommen  der  Mineralien  im  Erd- 
körper; die  sog.  Gebirgskunde. 

Geogonla  (v.  — u.  yovrj,  Erzeugung 
— yovsTv , zeugen,  Brut  legen),  die  Er- 
zeugung (Schöpfung)  der  Erde. 

Geographia  (v.  — u.  yocupr^  Schrift, 
Beschreibung  — yocapeiv,  schreiben),  die 
Geographie,  die  Erdbeschreibung. 

Geologla  (v.  — u.  loyog,  Lehre),  die 
Geologie,  Erdkunde.  — Adj.  geolbgus, 
zur  G.  gehörig,  dieselbe  betreibend,  die- 
selbe lehrend. 

Geometria  {yempexqCa,  v.  — u. 
pttQov,  Mass),  die  Geometrie,  die  Land- 
od.  Feldmesskunst. 

Geophagia  (v.  yeocpayog,  erdeessend, 
erdefressend),  das  Erdefressen. 

geophägus  (yeoyayog,  v.  yrj,  yea, 
Erde  u.  tpayeiv , essen),  erdeessend, 
erdefressend. 

Georgia  (yecogyia,  v.  — u.  eqyov, 
Werk),  1.  der  Landbau;  2.  das  Land, 
das  bebaut  wird ; 3.  die  ganze  Land- 
wirtschaft. — Adj.  geor glcus  (yeooQyi- 
xog)1  zum  Landbau  gehörig,  darin  er- 
fahren. 

Georgius,  Geörgua  (yeeogyiog,  yecog- 
yo;,  v.  — ),  der  Landmann,  Landbe- 
bauer, Ackerbauer. 

Gephagia  ( yr\(payia ) = Geophagia. 

gephägua  (ygipayog)  = geophagus. 

Geraniaceae  (v.  Geranium , Storch- 
schnabel) sc.  plantac , die  Familie  der 
Storchschnabel  oder  der  storchschnabel- 
artigen Pflanzen  iin  natürlichen  System 
(Polypetalen). 

Geranium  (yegaviov,  v.  ysQavog , Kra- 
nich, dies  v.  yflt  Erde  u.  egei'väv,  unter- 
suchen, durchsuchen  — nach  Futter  — 
wegen  der  Aehnlichkeit  der  Frucht  mit 
einem  Kranichschnabel),  L.,  der  Storch- 
schnabel; XVI.  3.  L.  — Geraniac.  — 


i G.  macul  st  um,  der  gefleckte  Storch- 
schnabel ; oftiz.  Kraut. 

Germen  (v.  geri-re,  tragen,  führen, 

I od.  v.  yeveiv , yiyveiv , zeugen),  1.  die 
Knospe;  2.  der  Sprössling,  der  Zweig; 
j 3.  bes.  der  Keim,  der  Pflanzenkeiin ; 

4.  der  befruchtende  Theil  im  thierischen 
Samen. 

Germinatio  (v.  germinare,  hervor- 
sprossen,  keimen),  die  Hervorsprossung, 
die  Keimung. 

Gestatio  (v.  gestare,  tragen  — Aug- 
ment. v.  gerire,  tragen),  1.  das  Tragen, 
bes.  schwerer  Lasten;  2.  das  Tragen  der 
Leibesfrucht,  das  Trächtigsein. 

Gestus  (v.  — ),  die  Geberden. 

Geum  (v.  yt'a,  Erde,  od.  v.  yeveiv, 

■ schmecken , guten  Geschmack  haben  — 
in  Bezug  auf  die  [übrigens  eher  gut 
riechende,  als  gut  schmeckende]  Wurzel), 
L.,  die  Erdrose,  das  Ilenediktenkraut;  XII. 

5.  L.  — Rosac.  — G.  urbsnutn,  L., 
die  gemeine  Erdrose,  die  Nelkenwurz; 

•offiz.  Wurzel,  auch  als  Rad.  caryo- 
; phyllatae. 

Geusionösi,  Geuaionüai  (v.  ysvtrig , 
Geschmack  u.  rocrog , jon.  vovaog,  Krank- 
heit), die  Krankheiten  der  Geschmacks- 
organe, die  Geschmackskrankheiten. 

Geueis  (yevcrig,  v.  yeveiv,  kosten, 
schmecken),  1.  das  Kosten  = Gustatio; 
2.  das  Schmecken,  der  Geschmack,  das 
Geschmaeksvermögen  = Gustus.  — Adj. 
geustlcus  (yevanxog),  den  Geschmack 
betreffend,  davon  herrülirend,  dazu  ge- 
hörig = gustatorius. 

Geusterion,  Geusterium  (yevoti'iQiov, 
v.  — ),  das  Geschmackswerkzeug,  das 
Schmeckorgan. 

geustos  ( yevatog , v.  — ),  1.  gekostet, 
geschmeckt  = gustatus;  2.  schmeckbar. 

Geuthmos  ( yevO-pog , jon.)  — Geusis. 

Gialappa  = Jalappa. 

Gibber  (v.  gibbus,  xixpog , buckelig), 
der  Buckel,  der  Höcker,  die  Abweichung 
eines  oder  mehrerer  Kückenwirbel  nach 
oben. 

Gibberositae,  Gibbositas  (v.  — ),  das 

Buckelig-sein,  Höckerig-sein. 
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gibbus  (xvyog,  verw.  mit  dem  hehr. 
gibben,  buckelig,  gabab,  buckelig  sein, 
kaphaph , beugen,  krümmen),  buckelig, 
höckerig. 

Gibbus  = Gibber. 

gigantödes,  gigantöides  ( yiyavtco- 
drjg,  yiyavTOEidijg,  v.  ylyag , Kiese  u.  eidos, 
Gestalt,  Form),  riesenartig  = giganteus, 
vide  Gigas. 

Gigas  (ylyag,  v.  yij,  Erde  u.  ylvec- 
&ca,  geboren  werden  — also  ein  Erden- 
sohn), der  Riese.  — Adj.  giganteus , 
gigantaeus  ( yiyavialog ),  riesenmässig, 
übermässig  gross,  kolossal. 

Gilla  (soll  iin  Arab.  „Salz“  bedeuten), 
bei  den  älteren  Chemikern:  ein  unreines 
Salz,  wie  G.  Theophrasti  od.  Gilla 
schlechtweg:  der  gemeine  Zinkvitriol  = ! 
Zincum  stilfuricutn  impur  um. 

Gingiva  (v.  gignere,  erzeugen  — 
nach  der  Ansicht  der  Alten:  die  Zähue 
erzeugend),  das  Zahnfleisch. 

ginglyraödes,  ginglymoidea  (yiyyXv- 
fic6drjg}yiyyXv/uo£tSijg,  v.  ylyyXvfxog,  Thür- 
angel u.  elSog,  Gestalt,  Form),  thür- 
angelartig, ginglymusförinig. 

ginglymötus  (yiyyXvfMozog,  v.  yiy- 
yXvpovattai,  durch  eine  Angel  od.  Cliar- 
nier  zusammen  gefügt  sein),  durch  einen 
Gingigmus  (Angel,  Charnier)  verbunden,  i 

Ginglymus,  Ginglysmus  (yiyyXvpog, 
v.  yXvnzeiv,  yXvf/tiv , aushöhlen,  aus- 
meisseln,  Fugen  machen),  1.  die  Thür- 
angel; 2.  die  Einleukung  mit  in  einan- 
der passenden  Fugen,  das  Wechsel-,  Ge- 
winde- oder  Gewerbe-Gelenk. 

Ginnus  ( yCvvog ),  das  Maulthier  = 
Hinnus. 

Glacies  (statt  Gclacies,  v.  Gelu, 
Kälte),  das  Eis.  — Adj.  glaciälis , 
eisig,  eisartig,  krystallartig,  krystallinisch. 

Gladiölus  (Dem.  v.  Gladius , Schwert), 
I..,  das  Schwertel,  die  Siegwurz;  III.  1.1 
L.  — Irid. 

glagerus  (; yXaysgog , v.  yXdyog , Milch),  i 
von  Milch,  milchig,  milchartig,  milch- 
farbig, milchreich. 

Glandula  (Dem.  v.  Glans,  Eichel), 
1.  eine  kleine  Eichel;  2.  (in  Bezug  auf 


| die  Aehnlichkeit  der  Form),  die  Drüse  = 
Aden.  — Adj.  glandulösus,  1.  drüsen- 
ähnlich,  drüsig;  2.  drüsenreich,  voll 
Drüsen. 

G.  B arthohni,  die  Bartholinische 
Drüse  in  der  Scheide  der  Wieder- 
käuer = G.  Buverneyi. 

G.  buccälis  inferior  et  superior, 
die  untere  u.  obere  Backen- (Spei- 
chel-) Drüse. 

G.  Buverneyi,  die  Düverney'sche 
Drüse  = Gl.  Bartholini. 

G.  Harder i,  die  Ilarder’sche  Drüse 
— auf  dem  Knorpel  der  Blihzhaut. 
G.  labialis , die  Lippen- (Speichel-) 
Drüse. 

G.  lacrymnlis , die  Thränendrüse. 
G.  orbitalis , die  Augenhöhlen- (Spei- 
chel-) Drüse  — der  Fleischfresser. 
G.  parotis,  die  Ohr-  (Speichel) Drüse. 
G.  pincalis,  die  Zirbeldrüse  — 
Conarium . 

G.  pituitaria  cerebri,  die  Schleim- 
drüse des  Gehirns  = Hypophysis 
cerebri. 

G.  prostdta , die  Vorsteherdrüse. 

G.  subling  uali-s,  die  Unterzungen- 
(Speicliel-)  Drüse. 

G.  sub  maxillaris,  die  Kinnbacken- 
oder  Unterkiefer-  (Speichel-)  Drüse. 
G.  thymus,  die  Brustdrüse,  das 
Bröschen. 

G.  thy  reoidea,  die  Schilddrüse. 

G.  vaglnac,  die  Scheidendrüse  — 
Gl.  Bartholini . 

Glandulae  acinösae,  die  trauben-, 
auch  blasenförmigen  Drüsen. 

G.  ag gregn  tae  s.  ag  glutinatae , 
die  zusammengehäuften  Drüsen. 
G.arytaenoidcae,  die  Schleimdrüsen 
der  Giesskannenknorpel. 

G.  atr abilari ae , die  Nebennieren. 
G.  axillares , die  Achseldrüsen. 

G.  brachiales  inferiores  et  su- 
per/ or es , die  untern  und  obern 
Armdrüsen. 

G.  bronchiales,  die  Bronchial-  od. 
Lungendrüsen. 

G,  Brunncrianae,  die  Brunner- 
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sehen  Drüsen  — auf  der  Schleim- 
haut des  Zwölffingerdarms. 

Glandtilae  buccalcs,  die  Backen- 
drüsen. 

G.  ceruminös ae,  die  Ohrenschmalz- 
drüsen. 

G.  cerv  icäles , die  Nacken-  oder 
Bugdrüsen. 

C.  cervi edles  inferiores  .et  Su- 
perior es , die  untern  und  obern 
Lymphdrüsen  des  Halses,  Lh.  = 
Gl.  tracheales  inferiores  et  supe- 
riores,  Grlt. 

G.  composltae , die  zusammen- 
gesetzten Drüsen. 

G.  conglobätae , die  zusammen- 
gesetzten Drüsen  = G.  congregatae 
s.  ylobatae. 

G.  conglomern tae,  die  zusammen- 
gehäuften  Drüsen. 

G.  Cotcperi,  die  Cowper’ sehen  oder 
kleinen  Vorsteherdrüsen. 

G.  ep iglottidcae,  die  Schleimdrüsen 
des  Kehldeckels  (und  der  Zungen- , 
wurzel). 

G.  folll culares,  die  Balgdrüsen. 

G.  gastricae,  die  Lymphdrüsen  des 
Magens. 

G.  gastrepiploicae,  die  Lympli- 
drüsen  des  Magens  und  Netzes. 

G.  globatae  = G.  conglobatae. 

G.  Haversli,  die  Haversischen  Drü- 
sen, vide  G.  synoviales  Havcrsii. 

G.  hepütis,  die  Lymphdrüsen  der 
Leber. 

G.hypogastrlcae,  die  Beckendrüsen. 

G.  iliäcae  externae  et  internde, 
die  äussern  und  innern  Darmbein- 
drüsen. 

G.  inguinales , die  Leistendrüsen. 

G.  labiales,  die  Lippendrüsen. 

G.  Lieberkühnianae,  die  Lieber- 
kühn’schen  oder  schlauchförmigen 
Drüsen  — auf  der  Darmschleimhaut 
= Cryptac  muciparae. 

G.  lie noles,  die  Lymphdrüsen  der 
Milz. 

G.  lumbales,  die  Lendendrüsen. 

G.  lymphatlcae,  die  Lymphdrüsen. 


G.  maxillares  posteriores , die 
hintern  Kieferdrüsen. 

G.  mediastlni  anteriores  et  po- 
steriores, die  vordem  u.  hintern 
Mittelfelldrüsen. 

G.  Meibomli,  die  Meibom ’schen 
Drüsen  — unter  dem  Augenlid- 
knorpcl  = G.  palpebrarum. 

G.  mesenterlcae,  die  Gekrüsdrüsen 
od.  Lymphdrüsen  des  Darmkanals. 

G.  muciparae,  die  Schleimdrüsen. 

G.  Pacchionae,  die  Pacchion’schen 
Drüsen  — am  Sichelfortsatz  der 
harten  Hirnhaut. 

G.  palpebrarum , die  Augenlider- 
drüsen = G.  Mcibomii. 

G.  Peyerianac,  die  Peyer’sehen 
Drüsen  tn  der  Schleimhaut  des  Leer- 
uud  Krummdarnis. 

G.  pituitarlac , die  Schleimdrüsen. 

G.  plicac  genu,  die  Lymphdrüsen 
der  Kniefalte. 

G.  poplitcae,  die  Kniekehlendrüsen. 

G.  pubis,  die  Schamdrüsen. 

G.  salivales,  die  Speicheldrüsen. 

G.  sebiptirae,  die  Talgdrüsen. 

G.  sccerncntcs , die  wahren  oder 
Ausscheidungsdrüsen. 

G.  simpllccs , die  einfachen  Drüsen. 

G.  solitariac,  die  einzeln  stehenden 
(Schleim)  Drüsen  — im  Darmkanal. 

G.  submaxillares , die  Kchlgangs- 
drüsen. 

G.  sudoripdrae,  die  Schweissdrüsen. 

G.  suprarenales,  die  Nebennieren. 

G.  synoviales  Havcr sianac , die 
Haversischen  Synovialdrüsen , eig. 
Fettsäckcben  der  Synovialhaut  (keine 
Drüsen),  gleichbed.  mit  Plicae  adi- 
posae. 

G.  thordeis,  die  Lymphdrüsen  der 
Brusthöhlenwände. 

G . thyrco'idvae , die  Schilddrüsen. 

G.  tracheales  inferiores  et  su- 
perlores,  die  untern  und  obern 
Luftröhrendrüsen,  Gki.t.,  = G. 
cervicales  inferiores  et  superio- 
res , Lh. 

G.  tubulösae,  die  rührigen  Drüsen. 
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Glandhlae  Tysonianae , die  Ty- 
son’schen  od.  Vorbaut  - Talgdrüsen. 

G.  uropygU , die  Fettdrüsen  (der 
Vögel). 

G.  uterlnae  s.  utriculnres , die 
(schlauchförmigen)  Drüsen  der  Ge- 
bärmutter). 

Glans,  1.  die  Eichel,  die  Frucht  der 
Eiche;  2.  das  einer  Eichel  Aehnliche. 

G.  clitor'idis,  die  Eichel  des  Kitzlers. 

G.  penis,  die  Eichel  der  männlichen 
Ruthe. 

G.  querctis,  die  Eichel,  die  Frucht 
des  Eichenbaums. 

Glandes  gucrcus  tostae,  geröstete 
Eicheln. 

Glaucedo,  Glaucöma  (yXavx(opa,  v. 
yXavxog,  grünlich-blau,  meergrüu),  1.  der! 
grüne  Staar;  2.  bei  den  Alten  mitunter 
auch:  der  graue  Staar.  — Adj.  glau- 
comaticus,  mit  G.  behaftet,  dasselbe 
betreffend,  davon  herrührend,  dazu  ge- 
hörig. — glaucöma  tosus , dem  G.  I 
ähnlich  = 

glaucomatödes  (v.  — u.  eldog,  Ge- 
stalt, Form),  dem  grünen  Staar  ähnlich, 
glaukomartig. 

Glaucösis  ( yXavxwaig , v.  — ; yXav - 
xovVj  bläulich  machen),  1.  die  Bildung  des 
grünen  Staars ; 2.  meistens  = Glaucöma. 

Glechöma  (yZijx*>,  yXr'xcov  od.  ßXyx<6, 
ßZrjXOiv  ßZitfuG ilai , blocken  wie 
Schate  — woher  Pulcgium ),  L. , eig. 
Pulegium,  Poley,  jetzt:  die  Gundelrebe; 
XIV.^  1.  L.  — Labiat.  — G.  liedc- 
racca,  L.,  die  gemeine  Gundelrebe,  Erd- 
epheu , oftiz.  Kraut  als  Herb,  hcderac  \ 
terrestris. 

Giene  (yhjvrj,  v.  yXavaaetv,  leuchten, 
glänzen , sehen ) , 1 . das  Glänzende  im 
Auge,  der  Augenstern,  die  Pupille;  2.  der 
vordere  Theil  des  Auges  im  Allgem. ; 

'S.  die  Kry stalllinse;  4.  die  flache  Kno- 
ehenvertiefung  zur  Aufnahme  eines  an- 
deren Knochens;  5.  die  Bieuenzelle.  — ■ 
Adj.  glcutcus  (v.  — in  der  letzten 
Bedeutung),  zellig. 

Glenitis  (v.  yZtjn],  Krystalllinse  u.  I 
End.  itis),  die  Krystalllinsen-Entzündung 


: = Phacitis.  — Adj.  glenitl  cus, 
die  G.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

glenoidälis,  gienödes,  glenöides, 
glenoideus  ( yhjvujdtjg,  yXgroeidijg , v. 

I — u.  eidog , Gestalt,  Form),  flach  ver- 
tieft, nach  Art  der  flachen  Knochenver- 
tiefung. s 

Glia..  (yXia),  der  Leim  = Gloca. 
Gliodina  (v.  — ) = Giocodina. 
Glires  (Plur.  v.  Glis ),  eine  Gattung 
Mäuse,  überh.  die  Nagethiere,  eine  Ord- 
nung der  Säugethiere  = Rosores;  nach 
Blbch.  eine  Familie  der  Zehenthiere 
( Digitata) , sowie  der  Schwimmfüsser 
! ( Palmata ). 

glischrödes,  glischroides  (yXiaxQw- 
yXiGXQoeidiig,  v.  yXtaxQog,  klebrig 
u.  etSog,  Gestalt,  Form),  klebrig,  kleber- 
ähnlich. 

Glischron,  Glischrum  ( yXiaxQov, 
v-  — ),  der  Kleber,  der  klebrige  Bc- 
standtheil  des  Blutes.  — Adj.  g lis  ehr  o- 
ticus,  1.  = glischros;  2.  den  Kleber 
betretl'end,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

glischros  ( yXiaxQog , verw.  mit  yXia, 
jLeim),  zäh,  klebrig,  schleimig. 

Glischrötes  (yXiaxgo  vrjg,  v.  — ), 
1.  der  Kleber  = Glischron;  2.  der 
zähe,  klebrige  Zustand,  das  klebrige 
Wesen , das  Verbundensein  mit  Kleber, 
globösus,  vide  Globus. 

Globularia  (v.  G lobul us , Kügelchen 

— in  Bezug  auf  dio  Form  des  Blüthen- 
, Standes),  L.,  die  Kugelblume;  IV.  1.  L. 

— Dipsac.  (Globularin.). 

Globularineae  (v.  Globularia ) sc.plan- 

tae,  D.  C.,  die  Familie  der  Kugelblumen 
im  natürlichen  Pflauzensystem. 

Globulina,  Globulinum  (v.  Globulus ), 
der  Kügelchenstoff,  das  Globulin,  die  im 
gewöhnlichen  Blutroth,  den  Blutkügelchen 
mit  Ilümatin  vorkommende  Substanz,  die 
von  der  Zellenmembran  der  Blutkörper- 
chen umschlossenen  Proteinkörper  = 
Sphaeridina. 

Globülus  (Dem.  v.  Globus,  Ball,  Ku- 
gel), das  Kügelchen,  die  kleine  Kugel, 
der  kleine  Ball.  — G.  medulUiris , 
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das  Markkügelchen  = Corpus  mam- 
millare. 

Globüli  (Plur.  v.  Globulus ) c/ialy  - 
beati,  die  Stahlkugeln  = 

G.  martinles  s.  martinti  solu- 
blles,  die  löslichen  Eisenkugeln  = 
G.  tartari  ferrati. 

G.  puris,  die  Eiterkügelchen. 

G.  sanguinis , die  Blutkügelchen. 

G.  larttiri  ferrnti  s.  fcrruginosi 
s.  martinles  s.  martinti,  die 
Eisenweinsteinkugeln  (unreiner  Tar- 
tarus martiatus ) = Boli  martis, 
Chahjbs  tartarisatus,  FerroJcali  tar- 
taricum,  G.  chalybeati,  Gr.  mar- 
tialcs  solubilcs,  Pyri  martialcs  — 


Glömus  (verw.  mit  Globus,  Kugel), 
der  Knäuel,  der  Ball,  der  Pfropf  aus 
Werg  od.  Charpie. 

Glössa,  Glötta  (yXüaoa,  yXdotTa, 
verw.  mit  yXi]vog,  yaXrjvog , glänzend), 
die  Zunge  = Lingua.  — Adj.  glos- 
slcus,  die  Zunge  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

Glossanthrax  (v.  — u.  Kohle, 

Brandbeule),  der  Zungenbrand,  der  Zun- 
gencarbunkel,  eine  Milzbrandform. 

glossepiglotticus  (v.  — u.  imyXioT- 
i£g,  Kehldeckel),  die  Zunge  und  den 
Kehldeckel  zugleich  betreffend,  beiden 
zugleich  ungehörig. 

Glossitis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 


G.  tartrntis  ferri  et  potassae ; Zungenentzündung  = Inflammatio  lin- 


s.  tartrntis  ferrlci,  weinstein- 
saure Eisen-Kali-Kugeln  = Gr.  tar- 
tari ferrati. 

Globus,  der  Ball,  die  Kugel.  — Adj. 
globOsus,  kugelrund,  kugelförmig. 

Glöchis,  [Plur.  | Glöches,  Glochldes, 
Glochines  ( yXco yig)  yXcoyiv,  Plur.  yXco- 
7.H,  yXcoyfdeg,  yXioylveg,  weichere  Form 


guae.  — Adj.  glossillcus,  die  G.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Glossocarcinöma  (v.  — u.  xagxt- 
v(Dfia , Krebs),  der  Zungenkrebs. 

Glossocele  (v.  — u.  xij^,  Bruch), 
der  Zungenbruch,  d.  h.  Zungenvorfall, 
glossödes,  glossoides  (v.  — u.  elSog , 


-•  Bot.,  bes.  im  Plur. : die  Granen  der 
Gräser  = Aristae.  — Bei  den  neuern 
Bot.:  die  Hackeugranen,  wenn  die  Grane 
noch  Widerhäckchen  hat;  auch  diese 
^idcrhäckchen  selbst. 


für  yXmxig,  Dem.  v.  yXüiaaa,  Zunge),  Gestalt , Form),  zungenähnlich,  zungen- 
1.  das  Züngelchen,  die  Spitze,  die  Ecke;  j förmig. 

Glossodesmus  (v.  — u.  deapog, 
Band),  1.  das  Zungenbändchen  = Fre- 
nulum  linguae;  2.  der  Zungenverband. 

Glossolysis  (v.  — u.  Xvoig}  Lösung), 
die  Zungenlähmung.  — Adj.  glosso - 


Gloea  (yXola,  yXi'a,  verw.  mit yXicyqog,  lyticus,  die  G.  betreffend,  dazu  ge- 


klebrig),  der  Leim  = Gluten  (ebenfalls 
verw.). 

Gloeodina,  Gliodina  (v.  — ),  die 

Glöodine,  Gliodine,  der  Kleberstoff,  der 
eigenthüinliche  Grundstoff'  des  Klebers, 
der  Pffanzenleim. 

Glomer,  der  Knäuel,  der  Ball  = 
Glomus. 

Glomerülus,  Glomülus  (Dem.  v.  — ), 
1.  der  kleine  Knäuel,  der  kleine  Ball, 
i.  B.  aus  Werg  od.  Charpie;  2.  Bot.: 
der  Büschel,  eine  Form  des  Blüthenstan- 
des  = Fasciculus.  — GlomerUliMal- 
pighinni  renum,  die  Malpighischen 
Körperchen  in  der  Rindensubstanz 
Nieren. 


hörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Glossoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Anschwellung  der  Zunge, 
die  Zungengeschwulst. 

glossopalatimis  ( übel  gebildet  aus 
— u.  Palatum,  Gaumen),  die  Zunge  u. 
den  Gaumen  zugleich  betreffend,  beiden 
zugleich  angehörig. 

Glossoparalysis  (v.  — u.  naqaXv- 
aig , Lähmung),  die  Zungenlähmung.  — 
Adj.  glossoparalytlcus,  die  Gr.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

glosBopharyngeus  (v.  — u.  guqvy^, 
der  Schlund),  die  Zunge  u.  den  Schlund  zu- 
| gleich  betreffend, beiden  zugleichangehörig. 
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Glossoplegta  — glycychylus. 


Glossoplegia  (v.  yXdkraa,  Zunge  u. 
TtXrjyij,  Schlag),  die  Zungenlähmung.  — 
Adj.  glossopleglcus , die  G.  betref- 
fend, daran  leidend,  d^tvon  herrtihrend. 

Gloasoptösis  (v.  — u.  nzwag,  Fall), 
der  Zungenvorfall. 

Glossorrhagia  (v.  — u.  yayrj,  Bruch, 
Riss),  eine  (starke)  Blutung  aus  der 
Zunge.  — Adj.  glossorrhaglcus,  die 
G.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

GloBsoscirrhus  (v.  — u.  axCfyog, 
Krebs),  der  Zungenkrebs. 

GlossoBcopia  (v.  — u.  axonij,  Schau, 
Untersuchung),  die  Untersuchung,  das 
Besehen  der  Zunge. 

GloBBOBpasmuB  (v.  — u.  anaa  ixog, 
Krampf),  der  Zungenkrampf. 

Glötta  (yXcözva)  = Glossa.  — Adj. 
glotttcus  (yXcozzixog)  = glossicus. 

Glottis  (yXffozzCg,  Dem.  v.  — ),  1.  eig. 
die  kleine  Zunge,  das  Züngelchen ; 2.  jetzt: 
die  Stimmritze  = Rima  ylottidis. 

Glucina,  besser:  Glycina. 

Glucogenium  = Glycogenium. 

Glüma  (v.  glubh’e,  gluberc,  ab- 
schälen), Juss.,  der  Balg,  der  Spelz, 
das  schuppeuförmige  Deckblatt  bei  den 
Gräsern. 

Glumaceae  (v.  Gluma)  sc.  plantae, 
die  Spelz  bl  ütliler,  die  spelzblüthigen  Pflan- 
zen, eine  Ordnung  der  Monokotyledonen. 

Glumellüla,  Glumella  (Dem.  v.  — ), 

1 . die  Stempelschuppe,  ein  Auswuchs  am 
Blumenstengel,  Dksv.  — Stemonophycos ; 

2.  der  Blüthenspelz  der  einzelnen  (Gras-) 
Blüthe. 

glutaeus,  vide  Glutos. 

Glüten,  Glutinum  (verw.  mit  yXola, 
Leim),  der  Leim,  der  Thierleim,  der 
Kleber.  — Adj.  glutinösus,  leimartig, 
leimhaltig. 

Glutla  ( yXovzia , Plur.,  Dem.  v.  yXov- 
t og y Gesäss),  1.  die  Hinterbacken  = 
Gluti;  2.  das  hintere  Paar  der  Vier- 
hügel des  Gehirns  = Nates. 

glutinans  (v.  glutinare,  leimen),  lei- 
mend, klebend.  — GlutinanMa  sc. 
remed..,  Klebemittel. 


| Glütos,  GlQtus  (yXovtog),  1.  das  Ge- 
säss, der  Hintere;  2.  der  grosse  Um- 
dreherfortsatz  des  Oberschenkelbeins  = 
Trochanter  superior.  — Adj.  glutaeus , 
zum  Gesäss  gehörig.  — Gluti  ( yXov - 
zoi,  Plur.)  = Glutia. 

Glyceria  (v.  yXvxeQog,  yXvxvg , süss 
— in  Bezug  auf  den  süssen  Samen 
[Mannagrütze]),  R.  Bk.,  das  Mannagras, 
eine  besondere  Gattung  der  Poa;  III. 
2.  L.  — Gramin.  ( Poac .) 

Glycerina,  Glycerinum  (v.  — ),  das 
Glycerin,  Glykerin,  der  (chemische  oder 
Mild-)  Oelzucker,  das  Oelsüss. 

Glycina,  Glycyna  (v.  — ),  die  Gly* 
kine,  die  Süsserde,  Beryllerde,  das 
Berylloxyd. 

Glycinium,  Glycinum,  Glycion, 
Glykinum,  Glykum  (v.  Glycina),  die 
eigenthümliche  metallische  Grundlage  der 
Süsserde. 

Glycion , Glycium , Glycymum 

(v.  — , weil  es  süssschmeckende  Salze 
bildet),  1.  das  Süsserdemetall  = Be- 
ryllium; 2.  — Glycyrrhizina. 

Glycöcolla  (v.  yXvxvg , süss  u.  xoXXa, 
Leim),  der  Leiinzucker,  das  Leimsüss, 
der  Gallertezucker  — ein  süssschmecken- 
des Zersetzungsprodukt  des  Leims. 

glycogenes  (v.  — u.  yewäv  , er- 
, zeugen),  zuckererzeugend,  zuckerbildend. 

Glycogenium  (v.  — , — ),  ein  von  Ber- 
nakd  in  der  Leber  u.  andern,  nament- 
lich embryonalen  Geweben  aufgefundener 
Stoff,  der  leicht  in  Zucker  übergeht,  das 
Glycogen  ==  Zoamylon. 

Glycometrum  (v.  — u.  pezgov,  Mass), 
der  Süssigkeits-  od.  Zuckermesser,  ein 
Instrument  zur  Prüfung  des  Zuckerge- 
haltes einer  Substanz. 

Glycosida  (v.  — u.  eiSog,  Gestalt, 
Form)  heissen  eine  Reihe  von  Stoffen, 
die  durch  gewisse  Agentien,  die  neben 
, andern  Produkten  auch  in  eiuen  gäh- 
rungsfähigen  Zucker  zerfallen,  ohne  je- 
doch letzteren  vorher  auf  irgend  eine 
Weise  zu  erkennen  zu  geben. 

Glycösis  (v.  — ),  d.  Bildung  von  Zucker. 

glycychylus  (v.  — u.  wXog,  Saft), 
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mit  süssen  Säften  versehen , bes.  von 
Pflanzen  gebraucht. 

Glycychymus  (v.  yXvxvg,  süss  u. 
XVfiog,  Speisebrei),  der  süsse  (mit  zu 
geringer  Beimischung  von  Galle  versehene) 
Speisebrei. 

Glycyrrhiza  (yXvxvQqi^a , v.  — u. 

Wurzel),  L.,  das  Süssholz;  XVII. 
3.  L.  — Leguminos.  (Mimos.)  — G. 
glabra,  L.,  das  gemeine  Süssholz  = 
Liquiritia  officinalis,  Mnch.;  oftiz.  Wur- 
zel, auch  als  Rad.  liquiritiae. 

Glycyrrhizina,  Glycyrrhizinum  (v. 
Glycyrrhiza),  der  Süssstoff,  tindet  sich  in 
dem  süssen  Extraktivstoff  des  Stissholzes  u. 
einiger  anderer  Pflanzen  = Glycion  2. 

Glycyrrhoea  (v.  — u.  $orj,  Fluss  — 
(telv,  tiiessen),  die  Ausscheidung  von  in 
organischen  Säften  krankhaft  gebildetem 
Zuckerstoff.  — G.  urinösa,  die  Zucker- 
harnruhr = Diabetes  mellitus. 

flycys  (yXvxvg,  verw.  mit  yXavx og, 
licht.  Xsvxog , weiss),  süss  = dulcis. 

Glyphänon,  Glypheum,  Glyphium 
(yXv(pavovy  yXvpeiov,  v.  yXvpeiv , aus- 
höhlen, eingraben),  ein  Schaber,  Schab- 
eisen, ein  Instrument  zum  Schaben. 

Glyphis  (yXvcptg,  v.  — ),  die  Kerbe, 
der  Ausschnitt. 

Glypta,  Glypter,  Glypteus  {yXtmxrig, 
yXvmrß,  yXvtpevg,  v.  — ),  der  Meissei. 

glyptoa  ( yXvnxdg , v.  — ),  gemeisselt, 
eingegraben. 

Gnampsis  (v.  yvapnzog,  gebogen), 
die  Einbiegung,  Krümmung  = Incur- 
vatio,  Curvatura. 

gnamptoa  ( yvapnidg , v.  yväpmeLV, 
biegen,  krümmen),  gebogen,  gekrümmt. 

Gnaphalium  (yvapdXiov,  v.  yveupa- 
lov,  Wolle  [zum  Ausstopfen  der  Kissen] 
— yvanteiv,  aufkratzen,  walken  — weil 
man  Kissen  damit  ausstopfte),  L.,  das  Ruhr- 
kraut; XIX.  2.  L.  — Composit.  (Radiat.) 

Gnathantropolypus  (v.  yvaiXog,  Wan- 
ge, Kinnbacken,  uvtqov,  Höhle  u.  nd- 
Ävnog,  Polyp),  ein  Polyp  in  der  Kiefer- 
höhle. 

Gnathantrum  (v.  — , — ),  die  Kiefer- 
od.  Kinnbackenhöhle  = Antrum  Highmori. 


Gnathocynanche  (v.  — u.  xvvayxrj , 

Bräune),  die  Ohrdrüsenbräune  = Angina 
parotidea. 

Gnathos,  Gnathus,  Gnathmus  (yva- 
&og , yva&pog,  v.  yvdv,  xväv,  schaben), 
1.  die  Wange  = Gena;  2.  der  Kinn- 
backen; 3.  bei  den  Alten  auch:  die 
Backenzähne.  — Adj.  gnatMcus , die 
Wangen  od.  die  Kinnbacken  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Gnathospasmus  (v.  — u.  enaa- 

pog,  Krampf),  der  Kinnbackenkrampf 
= Trismus. 

Gnöma  ( yveopa , v.  yvoeiv,  yvo€vf 
yvcbvaL,  geistig,  erkennen,  wissen),  1.  eig. 
das  Erkannte;  2.  die  Meinung  = Sen- 
tentia;  3.  das  Urtheil  = Judicium. 

Gnome  (yveopr^,  v.  — ),  1.  der  Ver- 
stand = Mens;  2.  der  Wille,  das 
Willensvermögen  = Voluntas ; 3.  oft 
auch  = Gnoma. 

Gnömön  ( yvwpoov , v.  — ),  1.  der 
Richter  = Judex;  2.  der  Anzeiger  = 
Index;  3.  die  Uhr,  bes.  die  Sonnen- 
uhr; 4.  das  Alterszeichen  an  den  Zäh- 
nen der  Pferde , die  Kunde.  — Adj. 
gnomoiücus  ( yvwpovixog ),  1.  die  Ur- 
theilskraft  betreffend ; 2.  die  Sonnen- 
uhren betreffend. 

Gnosis  (yvwng,  v.  yiyvidaxe iv:  er- 
kennen), das  Erkennen,  das  Kennen- 
I lernen , die  Erkenntniss. 

Göe  (yoij,  v.  yodv , heulen,  jammern), 
! das  Heulen,  Brummen,  Brüllen. 

Goes  (yor^g,  v.  — , weil  beim  Zaubern 
| auch  geheult  u.  gebrüllt  wird),  1.  der 
Heuler,  der  Brüller;  2.  der  Zauberer; 
3.  der  Betrüger. 

Goetia,  Goeteuma  (yorjTeta}  yorj- 
revpa}  v.  — , yoryteveiv^  bezaubern), 
die  Bezauberung,  die  vermeintliche  Hei- 
lung durch  Zauberei.  — Adj.  goeticus 
(yorytixdg),  1.  zur  Zauberei  gehörig,  darin 
geschickt ; 2.  die  Heilung  durch  das  sog. 

! Besprechen  etc.  betr. 

Goklans,  die  schwereren  Pferde  der 
nomadischen  Turkomanen. 

Gomphius  ( yoppi'og , v.  ydpcpog , Keil) 

1 sc.  odovg  (Zahn),  ein  Backzahn. 
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Gomphoma  — gonopoeus. 


Gomphöma  ( yopg>u)yai  v.  yopxpog,  Keil 
— yoppovv,  einkeilcn,  einen  Pflock  ein- 
schlagen),  1.  das  Eingekeiltseiu,  bes.  der 
Zähne  in  die  Kiefer,  od.  auch  des  Kopfes 
des  Jungen  in  das  Becken,  das  Produkt  der 
Gomphosis;  2.  = Gomphosis. 

Gomphos,  Gomphus  (yopyog  , st. 
xopcpog , v.  xonxeiv , schlagen),  1.  der 
Nagel,  der  Keil,  der  Pflock;  2.  die 
nagel-  od.  keilförmige  Befestigung  eines 
Knochens  in  einem  andern,  z.  B.  der 
Zähne  im  Kiefer.  — Adj.  gomphius 
(yopcpCog),  nagelartig,  keilförmig 
Gomphösis  (yofupuxng,  v.  yopxpovv , ein- 
keilen) 1.  die  Einkeilung;  2 . = Gomphoma. 
Gomphus  = Gomphos. 

Gonae,  vide  Gone. 
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Gonaura  (v.  yovtj,  Samen  u.  a vga, 
Luft,  Ausdünstung),  der  dem  Samen 
eigentümliche  Geruch,  der  Samendunst. 

Gone,  GÖnos  (yovt},  yovog , verw.  mit: 
yiyveö&cu,  geboren  werden),  1.  der  Sa- 
men; 2.  das  Geborene;  3.  die  Geburt, 
die  Erzeugung.  — Adj.  gonicus  ( yovi - 
xog),  zum  Samen  gehörig,  denselben  be- 
treffend, die  Zeugung  betreffend. 

Gonecystis,  [Plur.  Gonecystides]  (v. 

— u.  xvcrxig , Blase),  das  Samenbläs- 
chen. — Adj.  gonccy st'icus , die  Sa- 
menbläschen betreffend,  dazu  gehörig. 

Gonepoesis,  Gonepoiesis  (v.  — u. 
noirpig,  Bereitung),  die  Samenbereitung. 

— Adj.  goncpoetlcus,  gonepoieü f- 
cus,  die  G.  betreffend,  dazu  gehörig. 

gongrödes,  gongroides  ( yoyyQiodrjg } 
yoyygoecdtjg , v.  yoyygog,  knorriger  Aus- 
wuchs u.  eiSog , Gestalt,  Form),  wie  ein 
knorriger  Auswuchs  an  den  Bäumen  ge- 
staltet, diesem  ähnlich. 

Gongröna  (yoyygcovrj , v.  — ),  ein 
Knoten  an  einem  langgestreckten  Theile, 
ein  Nervenknoten , oder  auch  an  den 
Sehnen. 

Gongrophthisis  (v.  — u.  (piXCoig , 
Schwindsucht),  die  knotige  Lungensucht, 
tuberkulöse  Schwindsucht  = Phthisis 
tuberculosa.  — Adj.  gongrophthis) f- 
cus , die  G.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrühreud. 


Gongros  ( yoyyqog ),  ein  ninder  Aus- 
wuchs, ein  Knorren  an  den  Bäumen. 

Gongyle,  Gongylis,  Gongylion  [Dem.]. 
Gongylidion  [Dem.]  (yoyy  vXrj,  yoyyvXCg, 
yoyy  vXlov, yoyy  vXC8iov,\\  yoyyvXog,  rilnd), 
ein  kleiner  ninder  Körper. 

gongylus  {yoyyvXog,  verw.  mit  yoy- 
ygog , Auswuchs  an  den  Bäumen),  (klein 
und)  rund,  niedlich  rund. 

Gongylus  (v.  — ),  Bot.:  der  Keim- 
knoteu,  ein  runder  harter  Körper,  der 
nach  dem  Absterben  der  Pflanze  ein 
neues  Individuum  bildet. 

Gönia,  Gönos  ( yiovia,  ycovog,  verw. 
mit  yow , Knie),  der  Winkel,  das 
Winkelmass. 

Gönia  ( yoveCa , v.  yoveveiv,  zeugen), 
die  Zeugung,  Erzeugung. 

Gonidium,  [Plur.  Gonidia]  (Dem.  v. 
yovog,  Same),  der  Lagerkeim,  die  Lager- 
keime, einzelne  Zellen,  aus  deren  An- 
häufung die  Soredien  besteheu. 

goniödes.  gonioides  (yomwdi^,  yco- 
vioeidtjg,  v.  ycovCa , Winkel  u.  eldog , 
Gestalt,  Form),  winkelförmig. 

Goniometrum  (v.  yutvia , Winkel  u. 
fxexqov,  Mass),  das  Goniometer,  der 
Winkelmesser. 

Goniösis  ( ycovuofftg , v.  ycovog,  Win- 
kel — ycoviovv , winklig  machen),  nach 
Galen:  der  hohe,  spitze  Puls  bei  sehr 
schwachen,  erschöpften  Kranken. 

Gonobolia  (v.  yovog,  yovtj,  Samen  u. 
ßoXtj,  Wurf),  die  Ausspritzung  des  Sa- 
mens = Ejciculatio  $ eminis . 

Gonocystis  = Gonecystis.  — Adj. 
gonocystlcus  — gonecys  ticus . 

gonödes,  gonoides  (yovcodtjg,  yovo- 
eidrjg,  v.  yovog,  yovtj,  Samen  u.  eldog , 
Gestalt,  Form),  sameuähnlich. 

Gonodiscus  (v.  — u.  diaxog,  Scheibe), 
die  Keimscheibe,  die  Scheibe  der  Keim- 
schicht — die  das  Primitiv-Eichen  um- 
gebende Zellenmasse  = Discus  proligerus. 

Gonopoeia,  Gonopoesis  ( yovonoua ) 
= Gonepoesis.  — Adj.  gonopoeticus 
= goncpocticus. 

gonopoeus  (v.  yovog,  Samen  u.  noielv , 
machen),  samenbereitend,  saraenmachend. 
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— Gonopoea  sc.  rcmcd .,  samenma- 
chende  Mittel. 

Gonorrhoea  (yovo^om,  v.  yovog,  Sa- 
men u.  gorj,  Floss  — fliessen),  1 . d.  Sa- 
menfluss; 2.  (unricht.,  aber  häufig)  der 
Schleimfluss  aus  der  Harnröhre,  der  Tripper 
(jedoch  nicht  dem  menschlichen  homolog). 

— Adj.  gonorrhoicus,  gonorrhocus 
(yovog^oiog,  yovofjyoirig,  yovo(igvrig)1  die 
G.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Gönos  (yovog)  = Gone. 

Gönos  ( ycüvog ) = Gonia. 

Gonoßcheocele  (v.  yovog , Same, 
ooyeov,  Hodensack  u.  xrjArj,  Bruch),  der 
Samengefiissbruch  = Spcrmatocele. 

Gonoßtröma  (v.  — u.  axQiofia, 

Schichte),  die  Keimschichte  im  Primitiv- 
Eichen  der  Säugethiero. 

Gonostromätodiscus  (v.  — , — u. 
Siaxog,  Scheibe),  die  Keimscheibe  = 
Gonodiscus. 

Gonoatromätosörus , Gonoströmo- 
sörus  (v.  — , — u.  atoQog,  Haufen, 
Hügel),  der  Hügel  der  Keimschichte  im 
Primitiveichen  der  Säugethiere. 

Gonoströmodlacua  = Gonostroma- 
todiscus. 

Gonoströmosörus  = Gonostromato- 
sorus. 

Gonozemia  (v.  — u.  Crgxia,  Ver- 
lust), der  Samenverlust.  — Adj.  go- 
nozemlcus , die  G.  betreffend,  davon 
herrührend. 

Göny  ( yow , verw.  mit  yeovfa,  y&vog , 
Winkel),  1.  das  Knie  = Genu;  2.  Bot.: 
der  Knoten  an  einem  Grashalme  = Ge- 
mculum. 

Gonyoncus  (v.  yow  u.  oyxog , Ge- 
schwulst), eine  Kniegeschwulst. 

Gordlua  (Name  eines  phrygischen 


sische  Fadenwurm  = Filaria  me - 

dinensis. 

Gordius  pulmonölis  apri , Ebel, 
der  Lungenfadenwurm  des  Schweins 
= Strongglus  paradoxus. 

G.  vivipdrus,  Bl.,  der  lebendig 

* gebärende  Fadenwurm  = Strongg- 
lus micrurus. 

Gorgeret  (franz.,  v.  gorger,  voll- 
stopfeu),  ein  Instrument  des  Steinschnitt- 
apparats. 

Go88ypium  (v.  Gossum,  Wulst,  Kropf 
— wegen  der  von  Wolle  strotzenden 
Fruchtkapseln),  L.,  d.  Baumwollenstrauch; 
XVI.  5.  L.  — Malvac. 

G.  ar  bo räum,  L.,  baumartiger  B. 

G.  barbadense,  L.,  westindischer  B. 

G.  herbaccum , krautartiger  B. 

G.  in  dl  cum,  indischer  B.;  offiz.  die 
Wollhaare  der  Samen  dieser  vier 
Spezies  als:  Lana  arborea. 

gracilis  (verw.  mit  Gratia , Grazie, 
das  angenehme  Wesen),  dünn,  fein,  zart, 
schlank. 

Gracilitaa  (v.  gracilis ),  die  Dünnheit, 
Feinheit,  Zartheit. 

Grädus  (v.  gradi,  schreiten),  1.  der 
Schritt,  der  Gang;  2.  die  Stufe,  der  Grad. 

Graea  ( ygala , v.  ysgaiog,  yrigacog, 
alt),  1.  die  alte  Frau;  2.  die  Fetthaut 
auf  der  Milch  = Crcmor  lactis. 

Grain  (franz.),  1.  das  Korn;  2.  das 
Gewicht  eiues  Korns,  in  Frankreich  = 
yjr  Drachme. 

Grallae,  Grallätores  (Plur.  st.  Gra- 
dulae,  Stelzen,  v.  gradi , schreiten)  sc. 
aves,  die  Stelz-  od.  Watvögel,  die  Sumpf- 
vögel, eine  Ordnung  der  (Wasser-)  Vögel. 

Grämen  (v.  ygäv , fressen  — weil  es 
als  Futter  dient),  das  Gras.  — G.  al - 
bum  = Triticum  rcpcns.  — Radix 


Königs,  durch  die  Lösung  des  nach  ihm  graminis,  die  Queckenwurzel  = Rad. 
benannten  Knotens  bekannt  — in  Bezug ; tritici  repentis. 

anf  die  Knötchen  am  Munde),  der  Fa-  Gramla  (ygapia,  dor.  für  yAd/ur; ), 
denwurm , zu  den  Nematoden  gehörig.  1 der  zähe  Augenschleim,  die  sog.  Augen- 
G.  equinus , Abilg.,  der  Faden- 1 butter  = Lemositas. 
wurm  des  Pferdes  = Filaria  pa -i  Gramineae  (v.  Gramen,  Gras)  sc. 

pillosa,  Rud.  I plantae,  die  Familie  der  Gräser  im  na- 

G.  medinensis , L. , der  medinen- \ türl.  Pflanzensystem  (Monokotyledonen). 
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Gramma  — Gregarina. 


Gramma  (ygd/uifia,  v.  ygägeiv,  schrei- 1 
ben ) , 1 . cig.  das  Geschriebene , auch 
Beschriebene,  der  Buchstabe;  2.  (weil 
man  kleine  Steine  mit  einem  Buchstaben 
oder  einem  anderen  Zeichen  versah  und 
dann  zum  Abwägen  kleiner  Mengen  ge- 
brauchte), der  Skrupel. 

Grammarion  (yQafipagiov,  Dem.  v. 
ygaiii/ia),  der  Skrupel. 

Gramme,  ein  französisches  Gewicht 
= 18y^  Gran. 

Granateae  (v.  Granatum , eig.  Pu- 
nica  granatum ) sc.  plantae,  die  Familie  | 
der  Granaten  im  natürlichen  Pflanzeu- 
system  (Polypetalen). 

Granatum  (soll  v.  Granum,  Kern 
abstammen  — in  Beziehung  auf  die  vie- 
len Kernchen,  die  diese  Frucht  enthält), 
der  Granatapfel,  Frucht  von  Putnca 
granatum. 

Grando  (Augment,  v.  Granum,  Kern), 
die  Schlosse,  der  Hagel,  das  Hagelkorn. 

— Ady.  grandinösus,  hagelkornartig. 

Granulatio  (v.  Granulum,  Körnchen), 

1.  die  (Fleisch-)  Wärzchen-  od.  Körner- 
bildung; 2.  die  Verwandlung  eines  Me- 
talls in  Körner.  — G.  luxurians,  die 
Fleischwucherung. 

Granulum  (Dem.  v.  Granum),  das  Körn- 
chen, das  Kernchen.  — Ad j.granulosus , 
kernig,  mit  Kernchen,  Körnchen  versehen. 

— Granula  pol  Unis,  die  Pollenkör- 
ner, der  Pollen,  die  im  Staubbeutel  der 
Pflanzen  enthaltenen  Sporen,  der  Blü- 
thenstaub. 

Granum  (v.  hehr,  goren,  Korn,  Kern). 
1.  das  Korn,  der  Kern;  2.  das  Gewicht  eines ' 
Korns,  eines  Grans  ==  ^ Drachme  = 
dem  franz.  Grain.  — Adj.  graneus , . 
aus  Körnern.  — granosus,  voller  Kör- 
ner oder  Kerne. 

Grana  (Plur.  v.  — ) Molucca  — 
Grana  tiglii. 

G.  paradlsi,  die  Paradieskörner. 

G.  regiae,  der  Königs-  od.  Wunder- 
baumsamen = Semen  ricini. 

G.  tiglii  s.  tillli,  die  Krotonkürner. 

Graphe  (ypay tj, v. ygag tiv, schreiben), 
die  Schrift,  das  Schreiben  (als  Handluug). , 


Grapheum  = Graphium. 

Graphicum  (ygapixov,  v.  — ),  wo- 
mit man  schreibt,  die  Tinte. 

graphidödes,  graphiödes  (v.  ygapig, 
Griffel  u.  f idogf  Gestalt,  Form),  griffel- 
förmig = stglbdes. 

Graphion,  Graphis  (ygä^tor,ygagig} 
v.  ygdupetv , schreiben),  der  Griffel. 

Graphites  (v.  — ),  der  Graphit,  das 
Reissblei  = Plumbago. 

Grastis  {ygacrtg,  xgäacig,  v.  ygav, 
essen,  fressen),  das  Gras,  das  grüne 
Futter. 

Grastismus  (ygaatiapog , v.  — , 
ygacrtCgsir,  mit  Gras  füttern),  die  grüne 
Fütterung  und  ihre  Folgen. 

Gratiöla  (Dem.  v.  Gratia,  Gnade  — 
wegen  der  heilbringenden  Wirkung),  L., 
das  Gnadenkraut,  Gottesgnadenkraut:  II. 

1.  L.  — Scrophular.  — G.  offici- 
nfilis,  L.,  das  gebräuchliche  oder  ächte 
Gnadenkraut,  Purgirkraut;  offlz.  Kraut. 

graveölens  (v.  gratis,  schwer  u.  olere , 
riechen),  stark  riechend,  übel  riechend. 

Gravidita8( s.gravidus),  d.  Schwanger- 
schaft, die  Trächtigkeit. 

G.  abdominalis,  die  Bauch- 
schwangerschaft. 

G.  extrauteri na , die  'Schwanger- 
schaft ausserhalb  der  Gebärmutter. 

G.  ovarüi  $.  ovarlca,  die  Eier- 
stockschwangerschaft. 

G.  tubae  Fallopii  s.  tubar'ta, 
die  Trompetenschwangerschaft. 

gravidus  (v.  grat  is,  schwer),  schwan- 
ger, trächtig. 

gravis  (verw.  mit  ßagvg,  mit  der- 
selben Bedeutung),  schwer. 

Gravitas  (v.  gratis),  I.  die  Schwere: 

2.  die  Stärke,  die  Heftigkeit,  z.  B.  einer 
Krankheit.  — G.  auditus,  die  Schwer- 
oder Harthörigkeit. 

Gravitatio  (v.  — ),  die  Schwerkraft. 

Gregarina  (v.  Grex,  Haufen,  Heerde 
— haufenweise  vorkommend),  die  Gre- 
garinen,  einzellige  Thiere,  gleichsam 
selbstständig  gewordene  Zellen  (von  Ei- 
nigen für  Kntwicklungszustäude  von  Ne- 
matoiden  gehalten). 
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Gressus  — Gutta. 
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Gressus  (v.  gradi,  gehen,  schreiten), 
der  Gang,  das  Gehen,  der  Schritt  = 
Ingress  us. 

Grossülaria  (v.  Grossulus,  Dem.  v. 
Grossus,  unreife  Feige  — in  Bezug 
auf  die  Aehnlichkeit  der  Frucht),  die 
Stachelbeere,  vide  Ribes. 

Grossularieae  (v.  Grossülaria)  sc. 
plantae,  die  Familie  der  stachelbeerarti- 
gen  Pflanzen  im  natürlichen  System  (Poly- 
petalen)  = Ribesideae. 

gTOssus,  grob,  nicht  fein  vertheilt. 

Grumus  (v.  xqvfuog,  Eiskälte),  1.  eig. 
das  Erstarrte,  Starrgewordene;  2.  die  | 
lockere  angehäufte  Erde;  3.  das  Grame- 
liehe,  Krümmeliche  des  Brodes,  Käses,  t 
geronnenen  Bluts,  der  geronnenen  Milch  ' 
etc. — Adj.  grumösus,  krümmelig,  int 
kleinen  Stücken. 

Grunnitus  (v.  grunnire,  grunzen),  das  ; 
Grunzen  der  Schweine  = 

Grylle , Gryllismus  ( yqvXXrj , yqvA- 
hofiog,  v.  ygt'XXog),  das  Grunzen  = 
Grunnitus. 

Gryllus,  Gryllos  (yqvXXog,  v.  yq v- 
&iv,  grunzen),  das  Schwein,  das  Ferkel,  j 

Guajäcum  (ind.  Urspr.?),  L.,  der  Qua- 
jakbaum,  Pockenholzbaum;  X.  1.  L.  — ! 
Rutac.  — G.  officinnle , L.,  der  ge- 
bräuchliche Pockenholzbaum,  Franzosen-  j 
holzbaum;  offiz.  das  Holz,  auch  als! 
Ligntim  sanctum  bekannt,  u.  das  natür-  i 
l.che  Harz. 

Guänaco,  das  Guanaco,  eine  Art 
des  Lama. 

Guanina,  Guaninum  (v.  Guano,  worin 
es  von  Un ger  entdeckt  wurde),  das  Guanin, 
der  Guanostoff,  ein  krystallinischer  neu- 
traler Körper,  mehr  vereinzelt  im  thieri- : 
sehen  Organismus  vorkommend. 

Guano , das  Guano , ein  hauptsäch-  j 
lieh  aus  Harnsäure,  Phosphorsäure,  Am-  j 
moniak  u.  Magnesia,  zum  Theil  auch 
Thon  bestehender  Vogelmist  aus  Val- 
paraiso, ein  sehr  gutes  Düngmittel. 

Gubernacülum  ( xvßeqvrjirjg , v.  xv- 
ßeqväv  — gubemare,  leiten,  regieren, 
steuern),  da^  Leitungsmittel,  das  Leit- 1 
seil,  das  Steuerruder.  — G.  (testis)  | 


Hunteri,  das  Leitband  des  Hunter,  das 
Leitband  des  Hodens  (beim  Fötus)  = 
Vagina  Halleri. 

Guemul,  nach  Abt  Moli  na  eine  Pferde- 
art mit  gespaltenen  Hufen,  nur  auf  den 
steilsten  Höhen  der  Cordilleren  vorkom- 
raend  (?)  = Equus  bistdeus. 

Gula  (v.  ysveiv,  kosten,  schmecken), 
1.  die  Kehle,  der  Schlund;  2.  die  Ge- 
hässigkeit. 

Gumar,  Jumar,  [Plur.  Gumarnj  (v. 

hebr.  chamör,  roth,  rother  Esel,  Esel 
überli.),  Bezeichnung  für  das  (fabelhafte) 
Bastardprodukt  aus  dem  Pferde  od.  Esel 
u.  der  Büffelkuh  = Onotaurus. 

Gumma  (v.  Gummi),  1.  ein  weicher, 
lockerer  Knochenauswuchs;  2.  das  Queck- 
silber = Hydrargyrum  vivwn. 

Gummi  (ko/i/m,  v.  hebr.  gamam,  arab. 
dschanma,  gesammelt  od.  aufgehäuft  sein), 
das  Gummi,  ein  verhärteter  Pflanzen- 
schleim, der  aus  dem  Zellgewebe  vieler 
Pflanzentheile  gewonnen  wird.  — Adj. 
gum  mös  us , gummig. 

G.  arabicum,  der  arabische  Gummi 
= Gummi  Mimosae. 

G.  guttae,  das Gummigutt,  vide  Gutta. 

gummiödes,  gummidödes  (v.  Gummi 
u.  elöog,  Gestalt,  Form),  gummiartig, 
gummiähnlich. 

Gummosacchärum  (v.  — u.  adx%a- 

qov,  Zucker),  der  Schleimzucker  = Sac- 
charum  gummosum  s.  mucilaginosum. 

Gustatio,  Gustätus,  Gustus  (v.  gu- 
stare,  kosten),  das  Schmecken,  der  Ge- 
schmack, der  Geschmackssinn. 

gustatorius  (v.  — ),  zum  Schmecken 
gehörig,  den  Geschmack,  Geschmackssinn 
betreffend. — Papillae  gustatorlac, 
die  Geschmackswärzchen. 

Gutta  (v.  goth.  giu-t-an,  giessen), 
1.  der  Tropfen;  2.  manches  Tropfen- 
artige,  oder  aus  einem  (auch  krankhaft 
gebildeten)  Tropfen  Entstandene:  3.  == 
Gutti  s.  Gummi  Gutti  s.  Gummi 
Guttae,  das  Gummigutt,  ein  Gummiharz, 
haupts.  von  llebradendron  cambogioides. 
— Adj.  gutta  lis,  der  Tropfenform 
entsprechend,  derselben  ähnlich. 
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Guttiferae  — Gynostemlum. 


Gutta  opäca,  der  graue  Staar  = ! 
Cataracta. 

G.  Percha  (malai’sch.  Ursp.),  heisst ; 
eine  kautschukähnliche  Masse , die 
in  Ostindien  aus  dem  Stamme  der 
Isonandra  gutta  Hook  als  Milch-  j 
saft  gewonnen  wird. 

Cr.  serena,  der  schwarze  Staar  = 
Amaurosis. 

Guttae  ac'idac  totrfeae,  stärkende 
saure  Tropfen  = Mixtura  sulfurko- 
acida. 

Guttiferae  (v.  Gutta  — Gutti  u.  ferre, 
tragen)  sc.  plantae,  die  Guttipflanzen, 
eine  Ordnung  der  bedecktsamigen  Diko- 
tyledonen  (Dialypetalen). 

Guttula  (Dem.  v.  Gutta),  der  kleine 
Trppfen,  das  Tröpfchen. 

Guttur,  1.  die  Kehle,  der  Kehlkopf, 
die  Gurgel;  2.  der  Kropf. — Adj.  gut-\ 
turälis,  die  Kehle,  Kehlkopf,  Gurgel1 
betreffend,  dazu  gehörig.  — gutturü- 
sus , einen  Kropf  habend. 

gymnanthuB  (v.  yvpvog,  nackt  u. 
avitog,  Blume),  nacktblumig. 

Gymnasium  (yv/ivaaiov , v.  yvpva- 
£eiv,  den  Körper  nackt  — im  Fechten, 
Ringen  — üben),  1.  ein  öffentlicher  Ort, 
wo  sich  junge  Leute  im  Ringen,  Wer- 
fen etc.  übten;  2.  ein  öffentlicher  Ort, 
wo  die  Jugend  in  der  Philosophie  etc. 
unterrichtet  wurde,  das  Collegium,  die 
Schule,  das  Gymnasium  (deren  in  Athen 
drei  waren). 

Gymnasta,  Gymnastes  (yvpvaacTj;, , 
v.  •— ),  1.  der  Kampflehrer,  Fechtmeister;' 
2.  der  Volksarzt,  Winkelarzt,  Pfuscher; 
(weil  bei  den  Alten  die  KUmpflehrer,  wie 
so  häufig  unsere  Hufschmiede,  Hirten  etc.  j 
nebenher  auch  kurirten). 

Gymnoblastae  (v.  yvpvog,  nackt  u. 
ßXaatoSy  Keim),  nach  Bakti,.  : die 

dikotyledonischen  Pflanzen  mit  nacktem 
Embryo,  als  Gegensatz  der  CJUamido -; 
blastac. 

Gymnobranchiäta  (v.  — u.  ßgdyxut , 
Kiemen),  die  Nacktldemer,  eine  Ordnung 
der  Gastcropoden. 

gymnocarpus  (yi’pvoxagnogj  v.  — 


u.  xagnog,  Frucht),  mit  nackter  (un- 
bedeckter) Frucht. 

Gymnospermae  (v.  — u.  antqpa, 
Samen)  sc.  plantae , Pflanzen  mit  nackt 
oder  freiliegenden  Samen. 

Gymnospermia  (v.  — , — ),  die  Nackt- 
samigkeit,  Bezeichnung  der  1.  Ordnung 
der  XIV.  LiNNE’schen  Pflanzenklasse. 

Gymnosporae  (v.  — u.  anoga,  Keiin- 
korn)  sc.  plantae,  die  nacktsporigen 
Pflanzen,  bei  denen  die  Sporangieu  — 
Mutterzellen  der  Sporen  — bald  schwin- 
den u.  die  reifen  Keimkörner  demnach 
freiliegen ; sie  entsprechen  den  Blatt- 
cryptogamen. 

Gynaeceum  ( yvvaixslov , v.  yvvaixetog, 
weiblich  — yvtnj,  Weib),  1.  eig.  das 
Frauengemach ; 2.  das  rohe  Spiessglanz 
= Antimonium  crudum  ( weil  es  die 
Weiber  zum  Schminken  ihrer  Augen- 
brauen brauchten). 

Gynandria  (v.  yvvavögog,  Zwitter  — 
yvvij,  Weib  u.  arrjg}  Mann),  1.  der  Zu- 
stand eines  Zwitters;  2.  die  Geschlechts- 
Verwachsung,  Bezeichnung  der  XX.  Linnf.’- 
schen  Pflanzenklasse  (Pflanzen  enthaltend 
mit  auf  dem  Pistille  sitzenden  Staubfäden) ; 
im  natürlichen  System  Bezeichnung  einer 
Ordnung  der  Monokotyledonen.  — Adj. 
gynandr'lcus,  zur  G.  gehörig,  die- 
selbe betreffend. 

Gynatresia  (v.  yvvrh  Weib  u.  arp?;- 
ros,  nicht  durchbohrt),  die  Versehlies- 
sung  der  Scheide. 

Gynoarion  (v.  — u.  c Jdgtov,  Eier- 
stock), der  (weibliche)  Eierstock,  als 
Gegensatz  zu  Audroarium. 

Gynobäsis  (v.  — u.  ßa(Hg,  Gruud), 
Bot.:  dieFruchtknotenwulst,  eine  fleischige 
Umlage,  welche  sich  aus  dem  Frucht- 
knoten erhebt  u.  welche,  wenn  sie  wäh- 
rend des  Reifeus  besonders  anschwillt, 
Sarcobasis  genaunt  wird. 

Gynophörum  (v.  — u.  tragen), 

1 . der  Stempelträger,  der  verlängerte,  deu 
Fruchtknoten  zunächst  tragende  Aclisen- 
thcil  der  Blüthe  = Torus;  2.  unrichtig: 
das  Fruchtlager  = Carpophonnn. 

Gynostemium  (v.  — u.  atiyuav, 
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Gypsum,  Gypsus  — haemactos. 
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Faden,  Staubfaden),  Bot.:  die  Frucht- 
$4ule,  Befruchtungssäule. 

Gypsum,  Gypsus  (ytu/'og,  contrah.  \ 
ans  Erde  u.  eipeiv , kochen  — weil ' 
er  nach  der  Meinung  der  Alten  aus  der 
Krde  gekocht  wird),  der  Gyps  = Cal- 
caria  sulfurica. 

gyrans  (v.  gyrare,  in  einem  Kreis 
henimdrehen  — Kreis),  sich  dre- 

hend, windend,  ringelnd. 

Gyratio  ( v.  — ),  das  Kreisen,  die 
Drehkrankheit. 

gyrätus  (v.  — ),  gewunden,  gedreht, 
geringelt  = gyrosus , vide  Gyrus.  — 
Capsula  gyrata,  eine  geringelte  (mit 
Hingen  umzogene)  Samenkapsel. 

Gyris  (yvQig,  v.  yt 'Qi&iv.  in  drehende 
Bewegung  setzen  — yi<Qog}  Kreis,  weil ! 


! es  durch  oftes  Drehen  im  Siebe  gewon- 
nen wird),  das  feinste  Mehl  = Pollen . 

Gyröma  (yvQ(opa)  v.  yvqovv:  im 
Kreise  drehen),  1.  cig,  das  Rundge- 
drehte;  2.  Bot.:  das  Kreisschüsselchen, 
ein  schüsselförmiges  Fmchtlager  ( Thala - 
1 mus  scutellatus),  das  auf  der  Oberfläche 
mit  einer  meistens  concentrisch  sich  schlin- 
| genden  Linie  versehen  ist. 

Gyrus  (yvQog}  v.  yvQog,  rund,  ge- 
rundet, gewunden),  der  Kreis,  die  kreis- 
förmige, bogenförmige  Windung.  — Adj. 
gyrösus,  gewunden,  gedreht,  geringelt. 
Gyri  ccrebelli  et  ccrcbri,  die 
Windungen  des  kleinen  u.  grossen 
Gehirns. 

G.  intestinales , die  Darmschlingen 
= Ansae. 


H h 


(entsprechend  dem  Spiritus  asper  der  Griechen). 


H.,  chemisches  Zeichen  für  Hydro- 
genium.  — Auf  Rezepten  = Herba. 

H&bena  (v.  habere,  haben,  halten), 
1.  der  Zügel,  der  Zaum;  2.  die  sog. 
Zaumbinde,  zum  Zusammenziehen,  Zu- 
sammenhalten der  Wundränder  od.  zur 
Zurückhaltung  vorgefallener  Organe  ge- 
braucht. 

Habi,  abbyssinischer  Name  für  Kousso, 
die  getrockneten  u.  gepulverten  Blüthen- 
stände  der  Brayera  anthelmin  thic<\. 

Habitüdo  (v.  habere,  se  habere,  haben, 
sich  befinden),  die  Gewohnheit,  der  ge- 
wöhnliche Zustand,  die  ( äussere)  Be- 
schaffenheit, die  Gestalt. 

Habitus  (v.  — ),  der  körperliche 
Zustand,  wie  er  nach  aussen  erscheint, 
das  Befinden , die  Gesundheit.  — Adj. 
habitualis , gewöhnlich,  zur  Gewohn- 
heit geworden,  eingewurzelt.  — Mor- 
bus habitualis,  eine  stehende  Krank- 
heit bei  einem  od.  mehreren  Individuen. 

Haden  (adryv)  = Aden. 

ProbstmayT,  Wort  erb- 


hadros,  hadrus  (dÖQog,  v.  hehr,  ndtir, 
weit,  gross,  erhaben , od.  st.  v. 

aöeiv,  sättigen),  gross,  kräftig,  stark, 

' vollkommen , reif,  erwachsen. 

Hadrosyne,  Hadrötes  (adgoaving, 
adqoxrig,  v-  — )>  die  Grösse,  Menge, 
Kraft,  die  Fülle,  die  Vollkommenheit, 
! die  Reife. 

i hadrus  = hadros. 

Haema  (aipa,  v.  aiitog , Dorn  u.  der 
dadurch  verursachte  blutige  Riss  — od. 
v.  hebr.  chom , warm , od.  v.  arab. 
hämmti , warm  machen),  das  Blut.  — 
Adj.  haemaleos  ( alpaXeog ),  blutend. 
— haematerus  (alpaxr^og) , blutig, 
mit  Blut  befleckt.  — haematlnus 
(aipaxtvog),  blutig,  blutroth.  — hae- 
m oticus  ( aipaxixog ),  das  Blut  betreffend, 

• dazu  gehörig,  davon  herrührend,  das- 
selbe enthaltend. 

haemactos  ( alpaxxdg , v.  alpdaaeiv, 
blutig  machen,  ritzen),  blutig,  mit  Blut 
| befleckt , vermischt. 
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Haemadonösos  — Haematfca. 


HaemadonösuB  (v.  alpag,  Genit. 
-aSog,  Blutader,  Blutgefäss  u.  voaog , 
Krankheit),  eine  Blutgefäss -Krankheit. 


Haemataporia  = Haemaporia. 
Haematapostaais  (v.  aiua , Blut  u. 
dnoazaaig , Ort,  wo  man  etwas  nieder- 


Haemadostenösis  (v.  — u.  ottvuioic,  legt),  eine  Versetzung  des  Bluts  in  un- 
Verengerung) , eine  Blutgefässverenge- j gehörige  Tlieile,  z.  B.  ins  Zellgewebe, 
rung.  in  Höhlen  des  Körpers.  — Adj.  hae- 

Haemadostösis  (v.  — u.  Ostosis  — matapostat  tcus,  die  11.  betreffend, 


öottov,  Knochen),  eine  Blutgefäss  Ver- 
knöcherung, eine  Verknöcherung  an  Blut- 
gefässen. 

HaemagalactiäsiB  (v.  ai/nu,  Blut  u. 
yuXaxuuv,  Milch  haben),  das  Leiden, 
bei  welchem  rothe  Milch  abgesondert 
wird,  das  Blutmelken. 

haemagögus  (ai/uaycoyog , v.  — u. 
dywyog , leitend,  treibend),  blutleitend, 
bluttreibend. 

Haemalopia,  Haemalöpis,  Haema- 
lopa  (aUiaXmcig,  aigdXoup , v.  — u . 
Auge),  1.  die  Blutunterlaufung  im  All- 
gemeinen , das  Blutklümpchen ; 2.  bes. 
die  Blutunterlaufung  am  Augapfel,  das 
Blutauge. 

Haemaporia  (v.  — u.  dnogia,  Man- 
gel), der  Blutmangel ; besser:  Oligaemia. 
— Adj.  haemapor'icus , die  H.  be-, 
treffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. , 

Haemaptysis,  Hamatoptysis,  Hae- 
moptyelB  (v.  — u.  nzvaig,  Spucken 
mveiv,  spucken),  das  Blutspeien,  der 
Bluthusten,  die  Lungenblutung.  — Adj. 
hamaptylcuB,  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

HaemaB  (alpag,  v.  — ),  die  Blut- 
ader, das  Blutgefäss. 

Haemaatatica  = llaematostatica. 

Haematanagöge  (v.  aiga,  Blut  u. 
avaycoyi J,  Erhebung),  der  Blutauswurf 
(aus  Maul  od.  Nase). 

Haematanglonösus,  Haematangio- 
nüBus  (v.  — , dyyelov , Ge/äss  u.  voaog, 
jon.  vovaog , Krankheit),  die  Blutgefäss- 
Krankheit. 

HaematanglÖBiB  (v.  — , — u.  End. 
osts ),  1.  eig.  eine  Krankheit  der  Blut- 
gefässe; 2.  bei  Einigen:  eine  Blut- 
Tfxankheit 


dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Haematapoatema  (v.  — u.  d/to- 
angia,  Abszess),  der  Blutabszess.  — 
Adj.  hacmalapo  stcmatlcus , das  11. 
betreffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Haemataulica , Haemaulica  (v.  — 

u.  avXrj,  Hof,  Saal),  bei  Magenuii:  u.  A.: 
das  Blutgefässsystem. 

Haemateclysis  (v.  — u.  txXvoig,  Auf- 
lösung), die  Auflösung  des  Blutes. 

Haematelaeum  (v.  — u.  eXaior,  Oel), 
das  Blutöl,  nach  Babington  ein  wesent- 
licher Bestandtheil  des  Blutes. 

Haematemesis  (v.  — u.  speoog,  Er- 
brechen), das  Blutbrechen. — Adj.  hae- 
matcmettcusy  11.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Haematencephalon  ( v.  — u.  iy- 
xty>aXog3  was  im  Kopfe  ist,  Gehirn), 
eine  Blutung  in  der  Hirnhöhle,  die  Hirn- 
blutung ; besser:  Encephalorrhayia,.  — 
Adj.  haematcncephalicus , H.  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Haematepagöge  (v.  — u.  enaywyt], 
Hinleitung),  der  Blutandrang,  die  Biut- 
kongestion  = Conyestio  sanguinis. 

haematerus,  vide  llacma. 

Haematerythron  — llacmery  thron. 

HaematexostöBis  (v.  alpa,  Blut  u.  e£- 
oazcoaig,  Knochenauswuchs),  1 . ein  Kno- 
chenauswuchs mit  sichtbaren  Blutgefässen 
= Osteosarcosis ; 2.  (unrichtig):  die 
Verknöcherung  an  Blutgefässen. 

Haemathidrösis  (v.  — u.  i dycoaig, 
Schwitzen) , das  Blutschwitzen. 

Haematiäsis  (v.  — ),  eine  Blut- 
krankheit. 

Haematica  (v.  aifAauxog , das  Blut 
betreffend)  sc.  doctrina,  1.  die  Lehre 
jvora  Blute  = Haematologia;  2.  die  Se- 
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miotik  und  Diagnose  aus  dem  Blute,  die 
Blutzeichenlehre. 

haematicus,  vide  Haema. 

Haematina  (v.  aipa}  Blut),  das  Hä- 
nutin,  die  Ilämatine,  der  Blutstoff,  das 
ßlutroth,  der  Blutfkrbestoff.  — Adj. 
hatmatin'e cus,  hämatinsauer;  haema- 
Im us,  das  Hämatin  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Haematischesis  (v.  — u.  taxsiv, 
anbalteu),  die  Zurückhaltung  eines  Blut- 
ahganges.  — Adj.  haematischeticus, 
die  11.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herröhrend. 

Haematismus  (v.  al/uari^siv,  bluten, 
blutig  machen),  das  Bluten,  die  Blutung. 

haematites,  [Fern.]  haematitis  ( al - 
yacutjg,  Fern.  aipavlxig , v.  aipa,  Blut), 
zum  Blute  gehörig,  demselben  dienend, 
blutähnlich. 

Haematitis  (v.  — sc.  (pXeifJ,  Ader), 
ein  blutführendes  Gcfäss,  eine  Vene.^ 

Haematmos,  Haematmus  (v.  utpa, 
Blut  u.  utpog,  Dunst,  Hauch),  der  Blut- 
dunst,  der  Blut  hauch,  das  Blutgas  = 
llalitus  sanguinis. 

Haema tobium  (v.  — u.  ßCog , Leben), 
bei  Rchb.  : das  Bluttliier,  das  Blutkör- 

perchen, Blutbläschen  — als  (nach 
ihm)  allein  das  Leben  des  Blutes  be- 
dingend. 

haematocatharticus  (v.  — u.  xa- 

&<*(>icx6g,  reinigend),  blutreinigend.  — 
Haematocathartica  sc.  remcd.,  blut- 
reinigende Mittel. 

Haematocele  (v.  — u.  xijArj,  Bruch), 
der  Blutbruch,  eine  Ergiessung  von  Blut 
in  den  Hodensack.  — U.  arteriösa, 
die  Schlagadergeschwulst  = Aneurysma. 

Haematochezia  ( v.  — u. 

Koth  absetzen),  der  blutige  Kothabgang. 

Haematochysis  (v.  — u. 

Giessen),  die  Blutergiessung,  die  Blutung. 

Haematocoelia  ( v.  — u.  xoiXla, 

Bauchhöhle),  die  Blutergiessung  in  die 
Bauchhöhle.  — Adj.  haematocoellcus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Haematocolpus  (v.  — u.  xohiog. 


Mutterscheide),  die  Blutergiessung  in  die 
Scheide. 

HaematocryBtallinum  (v.  — u.  xqv- 

axaXlog,  Krystall),  das  Hämatokrystallin , 
rothe  im  Blute  vorkommende  Krystalle 
mit  der  besonderen  Eigenthümlichkeit, 
dass  sie  unter  der  Wirkung  gewisser 
Agentien  grösser , unter  der  anderer 
kleiner  werden,  ohne  dabei  ihre  Form 
zu  verändern. 

Haematocrystallus  (v.  — , — ),  der 

Blutkrystall. 

Haematocyanma , Haematocyanl- 

num  (v.  — u.  xvavog , himmelblau), 
die  Häniatocyanine , das  Hämatocyanin, 
der  blaue  Farbstoff  des  Blutes. 

Haematocyste  (v.  — u. 

Blase),  derBlutbalg,  die  Blutbalggeschwulst 
= llaematoma  saccatum. 

Haematocystia,  Haematocystis  (v. 
— u.  xvaxtg,  Blase),  1.  die  Blutblase; 
2.  eine  Ergiessung  von  Blut  in  eine 
natürliche  Blase,  z.  B.  in  die  Harnblase. 

haematödes,  haematoides  (aipaid)- 
dyg.  alpaxoeidrjg , v.  — u.  elSog,  Ge- 
stalt, Form),  blutähnlich,  blutig,  blutroth. 

Haematodlarrhoea  = llaemodiar- 
rhoea.  % 

Haematodynamiometer,  Haemato- 
dynamometer = Hacmodynamometer . 

Haematoedema  (v.  alpa , Blut  u. 
ovör\pa , Geschwulst),  das  bluthaltige 
Oedem,  das  Blutoedem. 

Haematogaster  (v.  — u.  yaazij^, 
Magen),  die  Blutergiessung  in  den  Magen. 

Haematoglobulina  (v.  — u.  Globu- 
lus,  Kügelchen)1,  das  Haematoglobulin, 
der  Blutkörnchenstoff,  die  Verbindung 
des  Hämatins  mit  dem  Globulin  = Hae- 
mosphaeridina. 

Haematoglobülus  (v.  — , — ),  das 

Blutkügelchen. 

Haematographia  (v.  — u.  ypatpetv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  des  Blutes. 

haematogräphus  (v.  — , — ),  das 
Blut  beschreibend,  über  das  Blut 
schreibend. 

HaematoYdinum  (v.  — u.  eldog, 

Gestalt,  Form),  das  Hämatoidin,  ein  dem 
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Haematologla  — Jlaematoplnus. 


Hämatin  nahe  verwandter,  aber  eisen- 
freier krystallinischer  Farbstoff. 

Haematologia  (v.  aipa,  Blut  u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Lehre  vom  Blute,  die  Blut- 
lehre. — Adj.  haem  atologlcus,  hac - 
matologus , die  11.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend  od.  lehrend. 

Haematolysis  (v.  — u.  Xvaig,  Auf- 
lösung), die  Blutauflösung;  nach  Flke. 
bilden  die  Haematolysen  — Krankheiten 
mit  verminderter  Gerinnbarkeit  des  Blutes 
— eine  Ordnung  der  Haematonosen. 

Haematöma  (v.  — , alpen  o vv,  in 
Blut  verwandeln),  die  Blutgeschwulst  = 
Tumor  sanguineus. 

Haematomediastinum  (v.  — u.  Me- 
diastinum, Mittelfell),  eine  Blutergies- 1 
sung  in  das  Mittelfell. 

Haematometachysis  = Haemome- 
tachysis. 

Haematometra  (v.  aipa , Blut  u. 
/frjrpa,  Gebärmutter),  der  Gebärmutter- 
blutfluss, die  Gebärmutterblutung  = Me- 
trorrhagia. 

Haematometria  (v.  — u.  per qov, 
Mass),  das  Messen  od.  Wägen  des  Blutes, 
die  Blutmesskunst. 

4 Haematometrum  (v.  — , — ) , ein 

Werkzeug  zum  Messen  des  Blutes,  ein 
Blutmessgefäss. 

Haematomma  (v.  — u.  eppa.  Auge), 
das  Blutauge,  eine  Ergiessung  von  Blut 
in  den  Augapfel. 

Haematomphälocele  (v.  — , opepa- 

Xog,  Nabel  u.  xtjXrj,  Bruch)  = 

Haematomphälon,  Haematomphälus 

(v.  — , — ),  der  Blutnabelbruch. 

Haematomyces  (v.  — u.  pvxtjg , 
Schwamm),  der  Blutschwamm,  Blutgefäss- 
schwamm = Raemato  spongus. 

Haematoncia  (v.  — u.  oyxog,  Ge- 
schwulst), 1.  die  Bildung  der  Blutge- j 
schwulst,  des  Blutschwammes;  2.  die 
Blutgeschwulst  selbst. 

Haematoncus  (v.  — , — ),  die  Blut- 
geschwulst,  der  Blutschwamm  = Fungus  I 
haematödes  — Haematospongus. 

Haematonösoa,  Haematonüsos  (v. 
— u.  voerog,  jon.  vovaog.  Krankheit),  i 


eine  Krankheit  des  Bluts,  die  Blutkrank- 
heit. Flke.  stellt  die  Haematonosen  — 
Krankheiten  des  Blutlebens  — als  erste 
I Klasse  in  seinem  Systeme  auf. 

Haematopathia  = Haemopatkia.  — 
Adj.  haematopatM cus  — haemopa- 
thicus. 

Haematopedösis  (v.  aipay  Blut  n. 
7n\Stiaig)  Springen,  Sprudeln),  das  Durch- 
schwitzen von  Blut,  das  Blutschwitzen  = 
llacma  th  idrosis . 

Haematoperlcardium  (v.  — u.  zrfpt- 

xagdiov,  Herzbeutel),  die  Blutergiessung 
im  Herzbeutel. 

Haematophaeon  = Haemopftaeum. 

Haematophlogösis  (v.  aipa.  Blut  u. 
fp Xoywoig,  Entzündung),  eig.  eine  Blutent- 
zündung — die  rothblutige  Entzündung. 

Haematophobia  (v.  — u.  epößog, 
Furcht),  die  Blutscheu. — Adj.Ärtewa- 
tophobicus  — haemophobicus. 

Haematophthalmia  = HaemopJt- 
tlialmia. 

Haematophthalmus  (v.  alpet,  Blut 
! u.  oepbakpög , Auge),  das  Blutauge  = 
j Haemalops. 

Haematophthöra  (v  — u.  ep&oga, 

i Verderben),  die  Blutverderbniss.  Nach 
Flke.  bilden  die  Haematophthoren  — 

! Krankheiten  mit  Blutverderbniss  — eine 
i Ordnung  der  Haematonosen. 

haematophyrtos  ( alpaxoepvQxog , v. 
— u.  pvQStv,  vermischen),  mit  Blut 
vermischt,  blutig. 

Haematophysälis  = Haemophysalis. 

Haematopinus  (v.  alpay  Blut  u. 
nCveiv,  trinken),  Leach.,  der  Blutsauger, 
die  eigentliche  Thierlaus,  eine  Unter- 
gattung der  Pediculina. 

H.  eurysternus  s.  bovis,  die  breit- 
brüstige  od.  Rinderlaus. 

H.  macrocephttlus  s.  eg  ui  et 
asini,  die  grossköpfige  od.  Pferde- 
und  Eselslaus. 

H.  piliformis  s.  canis  familiä- 
ris,  die  haarförmige  od.  Hundelaus. 

H.  stenöpis  s.  caprae,  die  eng- 
äugige od.  Ziegenlaus. 

H.  suis,  die  Schweinelaus. 


i 
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HaematopVnus  tenuirostris  s. 
vituli , die  feinschnäbelige  oder 
Kalberlaus. 

Ü.  ventr  icös  us  s.  cuniculi,  die 
grossbauchige  od.  Kaninchenlaus. 

Haematoplanesiß , Haematoplania 
(v.  aijua,  lilut  u.  /xXdvt],  Irren),  die  Ver- 
irrung od.  der  Uebertritt  des  Blutes,  die 
weitere  Verbreitung  desselben  in  Theile, 
wohin  es  nicht  gehört 

Haemato  plethöra  = Haemoplethora. 

Haem&topoeia,  Haematopöesis  (v. 
aiua,  Blut  u.  noirjaig,  Bereitung),  die 
Blutbereitung  = Haematosis.  — Adj.  . 
haematopoeus  , haematopoetlcus , j 
biutniachend,  blutbereiteud.  — Haema-\ 
topoea , Hae matopoetlca  sc.  remed., 
blutmacheude  Mittel.  — M et  all  um 
haematop  o eil  c um  (bei  den  Alten:); 
das  Eisen  — wegen  seiner  Wirkung 
auf  das  Blut. 

HaematopCta  ( v.  — u.  Trooxrjg,  j 
Trinker),  M. , die  Regenbremse,  eine 
Gattung  der  Tabaniden  (welcher  die  für 
Menschen  und  Thiere  so  fürchterliche 
Tsetse-Fliege  sehr  nahe  steht). 

Haematops  (a.ipaxunps  v.  — u.  anp^ 
Auge),  das  Blut  au  ge  = Haemalops. 

Haemato pty sia,  Haematoptysia  = 
Haemaptysis . 

Haematorrhächia  (v.  aipa,  Blut  u. 
faxte i Rückgrat),  die  Blutergiessung  in 
das  Rückgrat. 

Haemato  rrhoea,  Haematorrhyais 

{aiuaiof/ooia , aipaiof/uvatg,  v. 


- u. 

fariy  pvaig,  Fluss  — fliessen),  der 
Blutfluss  = Haemorrhoea. 

Haematorrhophesis  = Haemorrho- 

phesis. 

Haematoscheocele  = Haemoscheocele. 
Haematoscheum  ( v.  aifia , Blut  u. 
ouxtor,  Hodensack),  der  Bluthodensack- 
bruch = Haemoscheocele. 

Haematoscopia  = Haemoscopia. 
Haematoaepaia  ( v.  aifxay  Blut  u. 
o\ 'iipig,  Fäulniss),  die  Fäulnis»  des  Blutes.  | 
— Adj.  haemat osep tlcus , die  H . j 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  hei- 
ruhrend. 


Haematoaina,  Haematoelne,  Hae- 
matoeinum  (übel  gebildet  v.  — ),  die 
Hämatosine,  das  Hämatosin,  das  Blut- 
roth  = Haematina. 

Haematöeie  ( al/Lidxwoig,  v.  alpaxovv, 
in  Blut  verwandeln),  die  Bereitung  des 
Bluts,  das  Blutwerden.  — Adj.  haema- 
t oticus,  die  H.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Haematospongösis  (v.  cupa,  Blut 
u.  anoyyog , Schwamm),  1.  die  Bildung 
des  Blut schwamms;  2.  gebraucht  für: 
Haemato spongus  (v.  — , — ),  der 

Blutschwamm,  der  Blutgefässschwamm. 

Haematoatatica  (v.  — u.  oxax ixrj 
sc.  9r\u)Qiay  Lehre  vom  Gleichgewichte), 
die  Hämatostatik,  die  Lehre  von  der 
Bewegung  des  Blutes. 

haematostatlcua  (v.  — u.  axaxixng, 
Stillstand  machend),  blutstillend.  — Hae- 
matostatlca  sc.  remed.,  blutstillende 
Mittel. 

Haematosteon  (v.  — u.  ooxtov, 

Kuochen),  die  Ergiessung  von  Blut  in 
das  Knocheugewebe  oder  in  die  Höhlen 
der  Knochen. 

Haematosymphoreais  (v.  — u.  avp- 

(fOQr^aig,  Zusammentragen,  Anhäufung), 
der  Blutandrang,  die  Blutcongestion  = 

Haematoaynagcge  (v.  — u.  avv- 
aycoyij , Zusammeuführen ),  der  Blutan- 
drang. die  Blutcongestion. 

Haematotelangiösis  = Uaemotelan- 
giosis. 

Haematothörax , Haemothörax  (v. 

alpa)  Blut  u.  Brustkasten),  die 

Blutbrust,  die  Ergiessung  von  Blut  in 
die  Brusthöhle,  die  innere  Lungenblu- 
tung, z.  B.  bei  Brustwunden.  — Adj. 
haematothoraclcus , den  H.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrtihrend. 

haematoticua,  vide  Haematosis. 

Haematotoxica , Haemotoxica  (v.  — 
u.  xogixov,  Gift)  sc.  nosemata,  die  Blut- 
vergiftungen, Schultz. 

Haematoxylina  (v.  — u.  gvXov, 
Holz),  das  Hämatoxyliu,  der  im  Blut- 
holz enthaltene  eigentümliche  Stoff 
Haematina . 


358 


Haematoxylon  — Haemophilta. 


Haematoxylon  (v.  alfza , Blot  u. 
fiUor,  Holz  — wegen  der  rothen  Farbe), 
das  Blutholz,  Blauholz. 

Haematozemla  (v.  — u.  £tpua, 
Verlust),  der  langsame,  allmälig  er- 
folgende Blutverlust.  — Adj.  haemato- 
zenilcus,  die  H.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Haematozymösis  (v.  — u.  £v/LiM(rt$, 
Gährung),  die  Blutgährung,  die  Bildung 
des  Blutes  durch  Verbindung  der  Lymphe 
mit  Sauerstoff,  Carus. 

Haematozöa  (v.  — u.  £woi\  Thier), 
die  Blutthierchen,  die  Blutwürmer. 

Haematuresis , Haematuria  (v.  — 
u.  ovgriffig,  Harnen  — ovgov , Harn), 
das  Blutharnen.  — Adj.  haematuretl- 
ctis,  haematurlcus , die  H.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

II.  c y s t'i  c a , das  Blutharnen  aus 
der  Blase. 

U.  renali  8,  das  Blutharnen  aus 
den  Nieren. 

Haemätüa,  [Genit.  Haemätötisj  (v. 

— u.  ovg , Gen.  wtog,  Ohr),  das  Blut- 
ohr, die  Blutergiessung  in  das  innere  Ohr. 

Haemaulica  = Jlaemataulica. 

Haemery thron  (v.  eü/ia,  Blut  u.  egv- 
&gog , roth),  das  Blutroth,  der  rothc 
Farbstoff  des  Blutes. 

Haemina,  Haeminum  (v.  — ),  das 
Hämin,  künstlich  aus  Hämatin  darge- 
stellte Krvstalle  von  dunkelbräunlicher 
Farbe  (von  ihrem  Entdecker  Teichmann 
so  genannt). 

Haemitis  (v.  — u.  End.  itis) , die 
Blutentzündung  = Inflammatio  san- 
guinis. 

Haemobium  = Hacmatobium. 

Haemochrösis  (v.  cäpa,  Blut  u. 
aig,  Abfärben  — XQ°tt}  Farbe),  die  Blut- 
sucht. Nach  Flke.  bilden  die  llaemo- 
clirosen  — Blutsuchten  — eine  Krank- 
heitsfamilie der  Haematolysen. 

Hasmoderum  (v.  — u.  Segog , Haut 

— eig.  Bluthäuter  — die  Haut  blutroth 
färbend),  der  Färber-Ginster  = Genista 
tindoria , 


haemödes,  haemoiÖes  (ai/ucotfrjg, 
alpoeidijg,  v.  — u.  elJog,  Gestalt,  Form), 
blutig,  blutrünstig,  frisch  verwundet. 

Haemodiarrhoea,  Haematodiar- 
rhoea  (v.  — u.  Siäftgoux , Durchfall), 
der  blutige  Durchfall  = Diarrhoen  cru- 
j enta  s.  sanguinolcnta. 

Haemodrometrum , richtiger : Hae- 
modromometrum  (v.  — , Sgopog,  Lauf 
; u.  f-iftgovy  Mass),  ein  Blutlaufmesser, 
ein  Instrument  zum  Messen  der  Schnel- 
ligkeit des  Blutlaufs. 

Haemodynamiometer,  Haemody- 
namometer,  Haemodynamometrum 
(v.  — , Svva/ug,  Kraft  u.  [xftqov,  Mass), 
oin  Instrument  (Röhre  von  Poiseuille) 
zur  Bestimmung  der  Kraft,  mit  welcher 
das  Blut  im  arteriellen  Systeme  be- 
; wegt  wird. 

Haemoedema  = Haematoedema. 

Haemometachysis , Haematometa- 
chysia  (v.  cäpa,  Blut,  peza,  hinüber  u. 
X^cig,  Giessen  — xvetv,  giessen),  die 
(unmittelbare)  Ueberleitung  des  Blutes 
aus  einem  Körper  in  einen  andern  = 
Transfusio  sanguinis 

Haemoncia  (übel  gebildet  aus  — u. 
oyxoc,  Geschwulst),  besser : Haematoncia. 

Haemoophoritis  (v.  — , (üoyoQo;, 

| eiertragend  — Eierstock  u.  End.  %H$\ 
die  Eierstockentzündung  mit  Bluterguss. 

Haemopathia,  Haematopathia  (v. 

— u.  7 idi>og:  Leiden),  eine  Krankheit 
i des  Blutes. 

Haemoperitoneum  (v.  — u.  negno- 
vcuoVy  Bauchfell),  die  Blutergiessung  in 
das  Bauchfell. 

Haemopexia,  Haemopexis  (v.  — 

u.  Gerinnen),  das  Gerinnen  des 

; Blutes,  die  (vermehrte)  Gerinnbarkeit  des 
Blutes.  Nach  Flke.  bilden  die  Haemo- 
pexieen  — Krankheiten  mit  vermehrter 
Gerinnbarkeit  des  Blutes  — eine  Ordnung 
der  Haematonosetu 

Haemophaeon,  Haematophaeon  (v. 

— u.  (paiog , grau,  schwarzgrau,  braun), 
das  Blutbraun , der  braune  Stoff  des 
Blutes. 

j Haemophilia  (v.  — u.  (f(Xogy  Freund, 
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als  Adj.  lieb),  1.  eig.  die  Blutliebe; 
2.  die  Bluterkrankheit,  die  (erbliche?) 
Anlage  zu  Blutungen. 

H&emophobia  = Hacmatophobia.  — 
Adj.  haetnophoblcus,  haemophobus 
(ainofpoßoc r),  blutscheu,  blutfürchtend, 
nicht  gerne  blutlassend. 

Haemophthalmia,  Haematophthal- 
mia (v.  alua , Blut  u.  otp&alpiu,  Augen- 
entzündung ) , eine  Augenentzündung  in 
Folge  von  Blutandrang. 

H&emophysalis,  Haematophysälie 
(t.  — u.  (pvcraXü Blase),  die  Blutblase.  I 
Haemopis  (v.  — u.  nivuv , trin- 
ken), Sav.,  der  Blutsauger,  zur  Familie ! 
der  Egel  ( Hirudinea ) gehörig.  — II. 
vorax  s.  s an guisfl  ga , der  Rossegel, 
Pferdeegel. 

Haemoplanesis , Haemoplama  = 

Haematoplanes  i s . 

Haemoplasma  (v.  cupa , Blut  u. 
Ttlcurpa,  Gebildetes),  das  Blutplasma, 
der  organische  Bildungsstotf  des  Blutes,  1 
das  Blutcoagulum. 

Haemoplethöra , Haematoplethöra 

(v.  — u.  TzXrj&cügri,  Anfüllung),  der! 
Blutüberfluss  = Plethora. 

Haemopröotis , Haemopröctus  (v. 

— u.  ngtoxtog , After),  die  Blutung  aus 
dem  Mastdarm,  aus  dem  After. 

Haemoptysis  = Haemaptysis.  — ■ 
Adj.  ha  emopty'icus  — haemaptyicus . | 
Haemoptysmus  = Haemaptysis. 
Haemormesis  (v.  aipa,  Blut  u.  o(>- 
gäv,  bewegen , antreiben) , der  Blutan- 1 
drang,  die  Blutcongestion. 

Haemorrhagia  {aipoggayCa , v.  — 
u.  ^cryrj,  Bruch,  Riss),  die  Hämorrhagie, 
der  Blutfluss,  der  Blutverlust.  Nach 
Fi.kf..  bilden  die  Haemorr hagieen  — 
selbständige  Blutflttsse  — eine  Familie 
der  Paracyclesieen.  — Vide  Haemorrhoea. 

— Adj.  haemorrliagl cus  (aipoggayi- 
xoY),  zur  H.  gehörig,  dieselbe  betref- I 
fend,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

H.  cerVbri,  der  Gehirnblutfluss  = ! 

Apoplexia  cerebri  sanguinea. 

H.  funictili  umbilicalis , der 
Nabelschnurblutfluss. 


II.  nar'ium,  der  Blutfluss  aus  d.  Nase. 

H.  oris , der  Blutfluss  aus  d.  Maule. 

H.  pulmonum  aperta,  der  (offene) 
Lungenblutfluss  = Pneumorrhagia. 

U.  pulmonum  occulta,  der  innere 
Lungenblutfluss. 

H.  uteri,  der  Blutfluss  aus  der  Ge- 
bärmutter. 

haemorrhagödes  {alpo^gaytodr^g } v. 
uipofjQayCa.  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
einem  Blutflusse  ähnlich. 

Haemorrhinia  (v.  afpa,  Blut  u.  gCv, 
gCg,  Nase),  das  Nasenbluten. 

Haemorrhoea  (aipofäoia , v.  — u. 
gotj,  Fluss  — gelv,  fliessen),  der  Blut- 
tiuss,  Blutverlust.  Nach  Einigen  von 
Haemorrhagia  darin  ver.-chieden , dass 
diese  die  Folge  passiver  (venöser),  jene 
die  Folge  activer  (arterieller)  Congestion 
ist.  — Adj.  liaemorrho'lcus , hae- 
morrhfls  ( alpoggoixog , aifioggovg), 
H.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
anzeigend,  bewirkend. 

HaemorrhoYs,  [gebräuchlicher  Plur. 
HaemorrhoYdes]  (alpoggotg,  Plur.  al- 
fioggotSeg,  v.  — , — ),  1.  der  Blutfluss 
im  Allgem.;  2.  bes.  der  Blutfluss  aus 
den  Venen  des  Mastdarms,  die  Blut- 
knoten am  After,  die  Hämorrhoiden.  — 
Adj.  haemorrhutdalis,  hacmorrlioi - 
deus,  zu  den  U.  gehörig,  dieselben 
betreffend,  davon  herrührend. 

Haemorrhophesis  (v.  — u.  gotp^aig, 
Schlucken,  Schlürfen),  die  Aufsaugung 
des  Blutes,  die  Blutaufsaugung. 

Haemorrhoscopia  (v.  — , goog,  gor{> 
Fluss  u.  axornj , Schau,  Untersuchung), 
die  Blutschau,  die  Untersuchung  des  aus 
der  Ader  gelassenen  Blutes ; besser : 
Hacmatoscopia. 

haemorrhüs,  vide  Haemorrhoea. 

Haemorrhysia  (al/botfgvaig,  v.  aipa, 
Blut  u.  gi’Gtg,  Fliessen)  = Haemorrhoca. 

Haemoscheocele  (v.  — , oaxeov, 

Uodensack  u.  xijArj,  Bruch),  der  Blut- 
Hodensackbruch,  der  Hodensackblutbruch 
ss  Haematoscheum. 

Haemoscopia  = Hacmatoscopia. 

Haemosphaeridlna  (v.  — u.  oyerj- 
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q CSioVy  Kügelchen),  der  Blutkügelchen 
Stoff,  das  Hämatoglobulin. 

Haemostasia  (v.  aij.ia,  Blut  u.  ora- 
atg,  Stehen,  Stellen),  1.  die  Stockung 
des  Blutes  in  den  Gefässen;  2.  die 
Stillung  einer  Blutung.  — Adj.  hae - 
mos  tafle  us  = liaematostaticus. 

Haemostatica  ==  llaematostatica. 

Haemotelangiösis  (v.  alpa,  Blut, 
ttXog,  Ende,  dyyelov , Gefäss  u.  End. 
osis),  die  Hämotelangiose,  eine  Krankheit 
der  feinsten  Blutgefässe,  Lobstein. 

Haemotexia,  Haemotexia  (v.  — u. 
rrjgig,  Zerschmelzen,  Auflösung),  die 
Auflösung  — Schmelzung  — des  Blutes. 

Haemothörax  = Haematotlwrax. 

Haemotoxica  = Haematotoxica. 

Haemuresis  (v.  al/ia , Blut  u.  or£^- 
( ngt  Harnen)  = 

Haemuria  = Haematuresis , Hae - 
maturia. 

Haemydör  (v.  af/ia,  Blut  u.  vdenp, 
Wasser),  das  Blutwasser  = Serum 
sanguinis. 

haereditarius,  hereditarius  (v.  IJac- 
res,  Her  es , Erbe),  erblich,  angeerbt, 
vererbt 

haesitans  (v.  haesitare,  zaudern),  zau- 
dernd, stockend, 

Haesitantia , Haesitatio  (v.  — ),  das 

Zaudern,  die  Unentschlossenheit,  das 
Stocken. 

Hagiospermum  (v.  ayiog,  heilig,  rein, 
nützlich  u.  an(-Qfta)  Samen),  der  sog. 
Wurmsamen,Zittwersaraen  =Santonicum. 

Hagioxylon  (v.  — u.  £t'Xov,  Holz), 
das  Heiligenholz  = Ugnum  sanctum. 

halatmus,  vide  Hals. 

Halchemia,  Halochemia  (v.  aXg , 
Salz  u.  xWslai  Scheidekunst),  bei  Li- 
baviu8  : die  Lehre  von  der  Bereitung, 
Lösung  etc.  der  Salze. 

Halelaeon , Halelaeum  ( dXfXaiov, 
v.  — u.  eXaiov,  Oel),  das  Salzöl,  eine 
Mischung  von  Salz  u.  Oel  — von  den 
Alten  bei  Gelenkkraukheiten  als  Einrei- 
bung häufig  angewendet. 

Halelü-jah  (hebr.),  1.  eig. : lobet 
Jehova;  2,  der  Sauerklee  = Oxalis 


acetosella  (wahrscheinlich  Freudenruf  über 
den  säuerlichen  Geschmack  des  Krautes 
für  durstige  Wanderer). 

halimus,  vide  Hals. 

Halismus  (v.  aXg,  Salz),  die  Salz- 
bildung. 

Halitus  (v.  halare,  dampfen,  hauchen), 
der  Hauch,  Athem,  Duft,  Dunst  — H. 
vitalis,  der  Lebenshauch  = Spiritus 
vitalis. 

Hallus,  Hallux  (v.  aXXec r&at,  sprin- 
gen, hüpfen),  die  grosse  Fusszehe  = 
Pollex  pedis. 

halmyros,  vide  Hals. 

Halo,  Halos  (aXwg}  verw.  mit  rjXiog, 
Sonne),  der  sog.  Hof  um  die  Sonne  od. 
den  Mond.  — H.  inflammatorius , 
der  Entzündungshof,  z.  B.  um  Geschwüre 
od.  Pocken. 

Halochemia  = Halchemia. 

Halogenium  (v.  aXg>  Salz  u.  yev- 
väVy  erzeugen),  das  Halogen,  der  salz- 
erzeugende Stoff  — als  Grundlage  der 
Kochsalzsäure  betrachtet;  unrichtig  für: 
Chlorum. 

Haloida  (v.  lialoidcs ),  die  Salzbilder 
(nennt  Bekz.  die  einfachen  Stoffe  Brom, 
Chlor,  Fluor  u.  Jod,  die  mit  Metallen 
unmittelbar,  ohne  Gegenwart  von  Sauer- 
stoff u.  Wasserstoff,  Salze  bilden). 

haloides  (v.  aXgt  Salz  u.  elSog , Ge- 
stalt, Form),  salzähnlich,  salzartig  = 
haly  codes. 

Halometrum  (v.  — u.  pfogov,  Mass), 
der  Salzmesser,  eiu  Instrument  zur  Er- 
mittlung der  Stärke  einzelner  Salze,  des 
Salzgehaltes  einer  Flüssigkeit,  auch  der 
äussern  Formen  der  Salzkrystalle. 

Halonatron,  Halonatrum,  Halo- 
nitron  (v.  — u.  vI%qov9  Salpeter),  eig. 
salzigschmeckendes  Natron ; der  sog. 
Mauersalpeter  (theils  kohlensaures  Na- 
tron, theils  auch  Bittersalz  u.  Kalksalze), 
an  Mauern,  in  Kellern,  Gruben,  Ab- 
tritten, Viehställen  häutig  vorkommend. 

Halophyton , Halophytum  (v.  — u. 
< fviov , Pflanze),  eine  Salzpflanze  = 
Planta  salsifera. 

Halorageae  (v.  Haloragis  u.  dies  v. 
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ty,  Meer  u.  Beere  — in  Bezug 

auf  den  Standort  am  Meeresufer  u.  die 
Weinbeeien  ähnlichen  Früchte),  die  Fa- 
milie der  Halorageen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Halos  = Halo. 

Halotechnia  (v.  aXgy  Salz  u.  T*xvrl> 
Kunst),  die  Salzbereitung,  Salzverfer- 
tigung. 

Halotrichum  (v.  — u.  &Qi$y  tQixdg, 
Haar),  das  Haarsalz  der  älteren  Mine- 
ralogen — ist  die  natürliche,  in  der 
Schweiz,  Russland  etc.  vorkommende 
Magnesia  sulf urica. 

Hals  (aXg , eig.  Meer,  Meerwasser), 
das  Salz.  — Adj.  halatlnus , halt - 
mus,  halmyrus  (SXipog,  aXfuVQog), 
salzig,  salzhaltig. 

Halteres  ( dXzfigtg , Plur.  v.  aXtrjg, 
v.  dXXsG&ca%  springen),  1.  eig.  Blei- 
massen, die  man  in  beiden  Händen  hielt, 
um  desto  besser  zu  springen;  die 
Schwingkölbchen  der  Insekten. 

halycödes  (dXvxujdijg,  v.  ciXg}  Salz  u. 
ttäog,  Gestalt,  Form),  salzig,  salzähnlich, 
salzartig. 

Halysis  ( aXvaig , v.  a priv.  u.  Xvcrig , 
Lösung  — Xveiv,  lösen),  1.  das  un- 
auflösliche Band,  die  Kette;  2.  Zed., 
der  Bandwurm. 

B . caprlna,  Zed.,  der  Ziegen- 
Bandwurm  = Pentastomum  dcnti- 
culatum. 

H.  cunlceps , Zed.,  der  keilköpfige 
B.  = Taenia  elliptica. 

H.  ovlna,  Zed.,  der  Schaf-B.  = 
Taenia  expansa. 

H.  perfol'iata,  Zed.,  der  durch- 
wachsene 13.  = Taenia  pcrfoliata. 

B.  plicata,  Zed.,  der  gefaltete  B. 
= Taenia  plicata. 

B.  serrata,  Zed.,  der  gesägte  B. 
= Taenia  crassicollis. 

B.  so  Hum,  Zed.,  der  Eiusiedler-B. 
= Taenia  solium . 

hamiformis  (v.  Hamas,  Hacken  u. 
Forma,  Form),  hackenförmig. 

Hamulus  (Dem.  v.  — ),  1.  das  Häek- 
chen;  2.  der  hackenförmige  Fortsatz. 


Hämus  (v.  dnzeiv,  haften),  der 
Hacken. — Adj.  hamütus,  mit  Hacken 
versehen. 

Haphe  v*  otnvea&ai,  berühren), 
1.  eig.  das  Anfassen,  Anfühlen,  Berüh- 
ren ; 2.  bes.  das  Gefühl,  der  Tastsinn  = 
Tactus.  — Adj.  haptlcus  (ai ztix6g)y 
mit  Gefühlsvermögen  begabt,  fühlend. 

haplöos,  haplüs,  haplös  (anXoog, 
dnXovgy  v.  *hcbr.  ach,  echiid,  ein  u. 
7iX£xbivy  flechten  — also : ciutlechtig), 
einfach,  rein,  unverfälscht. 

Haplopathia  ( anXondOtia,  v.  — u. 
nai)ogy  Leiden),  eine  einfache  — nicht 
complizirte  — Krankheit.  — Adj.  ha- 
ploptithes , haplopathlcus  (anXo- 
nafh\g),  einfach  krank,  nicht  au  com- 
plizirten  Krankheiten  leidend. 

Haplophyma  (v.  — u.  (pi 5/U«,  Ge- 
schwulst), eine  einfache  Geschwulst. 

haplos  = haploos. 

Haplosyne,  Haplötes  (d/iXoaviTj, 
anXoirjg , v.  — ),  die  Einfachheit,  die 
ursprüngliche  Reinheit,  die  Unver- 
fälschte it. 

Haplotomia  (v.  — u.  zo/nij , Schnitt), 
der  einfache  Schnitt  od.  Einschnitt,  die 
einfache  Operation. 

Hapsicorla  ( capixopCa , v.  axpCxoQogy 
zum  Eckel  geneigt),  der  Eckel,  der  Wider- 
wille vor  Futter  u.  Getränk  = Fastidium. 

hapßicörus  ( atpixoQog , v.  atpig.  Ge- 
fühl u.  xoQogy  Sättigung,  Eckel),  zum 
Eckel  geneigt,  Widerwillen  bekommend. 

haptlcus , vide  Haphe. 

Harma  (äopa , v.  aQ6tvy  fügen,  an- 
fügen), 1.  der  Wagen;  2.  die  Pferde 
vor  dem  Wagen,  das  Gespann. 

Harmonia  (uQpovta,  v.  uqslv  y be- 
reiten), 1.  die  genaue  Vereinigung  zweier 
od.  mehrerer  Dinge;  2.  Auatom. : die 
genaue  Zusammenfügung  zweier  od.  meh- 
rerer Theile,  bes.  Knochen  ohne  eine 
Naht  = Sutura  spuria;  3.  die  Ueberein- 
stimmung,  der  Einklang.  — Adj.  harmo - 
nialis,  harmon) us , h a r m on'icus , 
harmoniodes  {aQpovixog),  die  H.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dadurch  entstan- 
den, dieselbe  bewirkend. 
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Harmos,  Harmus  (a^/ioc,  v.  dgeiv, 
bereiten),  1.  die  Fuge;  2.  die  falsche 
Naht  = Harmonia;  3.  bei  den  Alten: 
das  zwischen  den  Zähnen  befindliche 
Zahnfleisch. 

Harpa  = Harpyia.  . 

Harpax  ( uQna £,  v.  agna^eiv,  ent- 
reissen,  an  sich  reissen  — weil  der  Bern- 
stein, durch  Reiben  erwärmt,  leichte 
Dinge  z.  B.  Strohhälmcben  anzieht), 
1.  eig.  der  Räuber;  2.  ein  Beiname  des 
Bernsteins. 

Harpyia  {ugnvia,  v.  agnav , uqtvveiv , 
entreissen),  1 . bei  den  Alten : ein  fabel- 
hafter garstiger  Raubvogel;  2.  jetzt  auch: 
ein  garstiger,  monströser  Fötus. 

Harundo,  Arundo  (v.  aridus,  trocken 
— weil  das  Schilfrohr  meistens  trocken 
erscheint),  1.  das  Rohr,  Schilfrohr;  2.  eine 
Röhre,  ein  Kanal  des  thierischen  Kör- 
pers. — Adj.  harundinacbus , arun- 
dinacÜus , röhrig,  rohrartig. 

Hasta  (v.  adstarc,  nahe  stehen,  od. 
v.  Astus , List  — womit  das  Geschoss 
gebraucht  wird),  die  Lanze,  der  Spiess, 
der  Wurfspiess.  — Adj.  hastntus,  ha- 
starlus,  mit  einem  Spiesse,  mit  einer 
Lanze  od.  diesem  Aehnlichen  versehen. 

hastiformis  (v.  Hasta  u.Forma,  Form), 
spiessförmig,  lanzenförmig. 

Hatisch,  die  gemeinen  Pferde  Arabiens. 

Haustio  (v.  hawnre , schöpfen,  ein- 
ziehen), das  Schöpfen,  Einziehen  (mit 
dem  Muude),  das  Trinken. 

Haustorium  (v.  — ),  1.  ein  Geräth 
zum  Schöpfen,  Saugen;  2.  die  Saug- 
warze. 

Haustus  (v.  — ),  1.  das  Schöpfen, 
das  Trinken;  2.  der  Trank,  das  Tränk- 
chen  — Potio. 

Hb.  = Herba. 

Hebdomas  (§ßSojadg,  v.  ertrag,  sie- 
ben), die  Woche  — eig.  die  Siebcuzahl. 
Adj.  hcbdomadnlis , wöchentlich. 

hSbes  (v.  ?),  1.  stumpf,  nicht  scharf, 
nicht  spitzig ; 2.  trop. : ohne  Em- 

pfindung. 

Hebetüdo  (v.  hebes),  die  Stumpfheit, 
das  Stumpfsein,  bes.  in  hohem  Alter. 


Hebradendron  (v.  IßQaloq,  hebräisch 
u.  SevSqov,  Baum  — weil  die  Antheren 
durch  einen  genabelten  Deckel  rund  herum 
abspringen,  was  Grah.  mit  der  Beschnei- 
dung der  Hebräer  verglich).  Grau.,  der 
Guttabaum:  XI.  1.  L.  — Hypericin. — 
H.  c ambog  io'i  de  s , Grau.,  der  wahre 
oder  ceylonische  Guttabaum;  offiz.  der 
ausflicssende  harzige  Saft  Gummi  gutta. 
Hecätogramma  = Hectogramma. 
hecätomphyllus  (Bxax6p(pvXXog , v. 
exatov , hundert  u.  (pvXXov , Blatt), 
hundertblättrig,  vielblättrig  = centi- 
folius , multifolius. 

Hecteus  (exrevg,  v.  e£,  sechs),  ein 
griechisches  Mass,  der  sechste  Theil  eines 
Medimnus,  etwa  9 unserer  Masse  = 
dem  römischen  Sextarius. 

Hecticopyr,  Hecticopyra,  Hectico- 
pyretoB  (v.  ixtixog,  schwindsüchtig  u. 
nvQa,  nvQetdg,  Fieber),  das  hektische 
Fiebcl*  das  Zehrfieber  = Febris  hectica. 
hecticua,  vide  Hcxis. 
Hectogramma,  Hecatogramma  (v. 
exavdv,  hundert  u.  ygdytia,  Geschriebe- 
nes, Skrupel),  das  franz.  Hcctogramme , 
ein  Gewicht  von  hundert  Grammen,  od. 
2 Unzen,  2 Quentchen  u.  2 Gran. 

hecusius  (IxovGtog 3 v.  excSv , frei- 
I willig),  willig,  freiwillig. 

Hedera  (v.  eöga,  Sitz  — edetv,  e&iv, 
j sitzen  — in  Bezug  auf  das  Festhalten 
dieser  Pflanze  au  Mauern  u.  Bäumen), 
L.,  der  Epheu ; V.  1.  L.  — Araliac.  — 
H.  terrestris , der  Erdepheu  = Gle- 
choma  hedcracea,  L. 

Hedra  (etfpa,  v.  — ),  1.  eig.  der  Sitz; 
I 2.  der  Hintere,  das  Gesäss;  3.  die  Grund- 
fläche (Basis)  einer  Säule;  4.  die  Seiten- 
i fläche  (Facette)  eine  Krystalls.  — Adj. 
hcdr)cus  (eÖQtxog),  1.  sitzend,  nicht 
beweglich;  2.  das  Gesäss  betreffend. 

Hedrocele  (v.  — u.  xrjXrj,  Bruch), 
der  Mastdarmbruch  = ArchoccU. 

Hedrosyrinx  (v.  — u.  rrvQiy^  Pfeife, 

, Fistel),  die  Mastdarmfistel. 

hedychrouB  (r]SvxQoog3  v.  i]<ft>g,  süss, 
angenehm  u.  xpoa,  Farbe),  von  ange- 
nehmer Farbe,  schönfarbig. 
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hedyosmos,  hedyosmus  (r^vocpog, 
v.  süss,  angenehm  u.  oaptj,  Ge- 

ruch), wohlriechend. 

Hedysärum  ( v.  — n.  exagog,  Ge- 
sellschafter — daher  Ixcu'qmv,  Kleeblatt), 
L.,  der  Süssklee;  XVII.  3.  L.  — Le- 
(fuminos.  (Mitnos.) 

Hedysma  (rfivapa,  v.  rjtfvveiv , ver- 
sfissen),  1.  das  Gewürz  im  Allgem.; 
2.  das  Versiissungsmittel  (der  Arzneien). 

Hegemonia  (rjejuorsia,  ijyepovia , 
tjys/iovr],  v.  ryyefo&ai,  anführen,  leiten), 

1.  eig.  die  Anführung,  die  Hauptleitung; 

2.  bes.  die  Hauptsache.  — Adj.  he  ge- 
rn onlcus  (rjyefiovixcg),  zur  Haupt- 
sache gehörig.  — Functioncs  hege - 
monfcae,  die  Hauptverrichtungen  (des 
Organismus). 

Helcenteritis  (v.  eXxog,  Geschwür, 
evxeftov,  Darm  u.  End.  itis),  eine  Darm- 
entzündung mit  Geschwürbildung,  die 
typhöse  Darmentzündung. 

Helcmm  (v.  eXxeiv,  ziehen),  das 
Pferdegeschirr,  das  Kummet,  das  Joch. 

Helcocace  (y.  eXxog,  Geschwür  u. 
xaxog,  schlecht),  ein  bösartiges  Geschwür; 
besser:  Cachelcoma. 

helcödes,  helcoides  (eXxt ddrfi,  eXxo- 
etdijg , v.  — u.  alSog , Gestalt,  Form), 
geschwürartig,  geschwüräbnlich. 

Helcoedema  (v.  — u.  olörgia,  Ge- 
schwulst), eine  ödematöse  Geschwulst  mit 
Verschwärung  = Oedetna  ulcerosum 

Helcologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Helkologie,  die  Lehre  von  den  Ge- 
schwüren. 

Helcöma  ( eXxatpa  , v.  tXxovv,  zum 
Schwären  bringen),  1.  das  Geschwür 
überh. ; 2.  jetzt  bes.  das  Hornhaut- 

geschwür = Ulcus  corneae.  — Adj. 
helcomatlcus  (iXxco/Jiaxixog),  das  II. 
betreffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Helcophthalmia  (v.  sXxog,  Geschwür 
u.  d(p&aXpCa,  Augenentzündung,  die  Au- 
genentzüudung  mit  Verschwärung. 

Helcos , Helens  (eXxog , v.  eXxeiv, 
ziehen,  zerren,  reissen),  1.  bei  den  Al- 
ten: jede  örtliche  Verletzung  u.  der  da- 


durch verursachte  Schmerz;  2.  jetzt:  das 
Geschwür. 

Helcösis  ( eXxcoaig , v.  — , kXxovv, 
zum  Schwären  bringen),  1.  die  Bildung 
des  Geschwürs,  die  Verschwärung;  2.  bei 
Einigen:  der  Hautwurm  der  Pferde;  3.  mit 
Unrecht  = Jfelcoma;  4.  bei  den  Alten 
auch:  jede  Entzündung  mit  nachfolgender 
Eiterung.  Nach  Fi.kf..  bilden  die  Helcoscn 

— Schwärsuchten  — eine  Krankheits- 
Familie  der  I) gscrasieeti. 

Helcostaphylöma  (v.  — u.  axatpv- 
Xutpa,  Tranbengeschwulst  des  Auges), 
das  Augentraubengeschwür,  die  in  Ver- 
schwärung übergegangene  Traubenge- 
schwulst des  Auges. 

Helcotrauma  (v.  — u.  XQavpa, 

Wunde),  die  Verschwärung  einer  Wunde, 
die  Wundverschwärung. 

Helcoxerösis  (v.  — u.  ^Qcoaig, 
Trockenheit),  das  Trockenwerden  eines 
Geschwürs.  — Adj.  lielcoxerotl cus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Helctica  (SXxxixtj  sc.  Svvafug,  Kraft, 
v.  kXxxixog , ziehend,  anziehend)  sc.  vis, 
die  Ziehkraft,  Anziehungskraft  = Vis 
attractiva. 

helcticus  (§Xxt txog,  v.  eXxPiv , zie- 
hen, zerren),  ziehend,  anziehend,  zu- 
sammenziehend. — Helctica  sc.  remed., 
Zugmittel,  Ziehmittel  = Epispastica. 

Helcus  = Helcos. 

Helcydrion,  Helcydrium  (tXxvÖQtov, 
Dem.  v.  eXxog , Geschwür),  ein  kleines  Ge- 
schwür, bes.  auf  der  Hornhaut  des  Auges. 

Helenina,  Heleninum  (v.  eXeviov , 
Alant),  das  Helenin,  Inulin,  Alantin, 
ein  eigentümlicher,  von  Rose  in  der 
Rad.  helenii  entdeckter  Stoff. 

Helenium  (e Xeviov,  v.  rjXiog,  Sonne 

— wegen  der  Form  der  Blüten) , der 
Alant;  vide  Inula. 

heleochrysos , besser : heliochrgsos. 

Heleophobia,  besser:  Heliophobia. 

Helianthus  (v.  ijXiog,  Sonne  u.  av- 
&og , Blume  — die  Fläche  der  Blume 
ist  stets  gegen  die  Sonne  gerichtet),  L., 
die  Sonnenblume;  XIX.  3.  L.  — Composit , 
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helminthodes,  helminthoides. 


( Badiat .).  — H.  tuberbsus , L. , die 
knollige  Sonnenblume , die  Erdbirn, 
Grundbirn. 

Heliäsis  (qXiacrig,  v.  i)Xiäv,  sonnen), 

1.  das  Sonnen;  2.  der  Sonnenstich  = 
Heliosis. 

helicinus,  vide  lielix. 

helicödes,  helicoides  (eXixuiJqg,  tXi- 
xoetd'qg,  v.  eXig,  Windung),  gewunden, 
sich  windend,  nach  Art  einer  Helix. 

Heliencephalitis  (v.  ijXiog,  Sonne, 
eyxe<paXogy  Gehirn  u.  End.  itis),  der 
Sonnenstich , die  Gehirnentzündung  in 
Folge  der  Einwirkung  der  Sonne. 

Heligmus  (iXty/uog,  tiXiy/nog,  v.  tXia- 
oeiv,  winden,  wälzen),  die  Windung. 

heliochryaos  (qXtoxQvaog,  i)XetoxQv~ 
aog,  v.  rjXiog , Sonue  u.  xQWug,  Gold), 
goldgläuzend,  bes.  v.  Pflanzen  gebraucht. 

Heliophobia  (v.  i]Xio(poßog,  die  Sonue 
scheuend),  die  Sounenscheu,  Lichtscheu. 

heliophobus  (i]Xi6<foßog , v.  fjXiog, 
Sonue  u.  (poßog , Furcht),  die  Sonue 
scheueud,  das  Licht  oder  die  Wärme  der 
Sonne  scheueud. 

Helioacopium  (v.  — u.  axozitj,  Schau, 
Untersuchung  — oxentea^ai,  schauen, 
untersuchen),  1.  die  Sonnenzeiger  = 
Wolfsmilch  = Euphorbia  hehuscupia ; 

2.  ein  Instrument  zum  bequemen  Be- 
schaueu  der  Sonne. 

helioacoplus  (v.  — , — ),  die  Sonne 
beschauend,  sich  nach  der  Sonne  wen- 
dend (um  sie  gleichsam  anzuschauen,  wie 
<lie  offenen  Blüthen  mehrerer  Pflanzen). 

Heliösis,  Heliäsis  ^XCuoaig,  v.  tjXi- 
ovv,  sonnen),  1.  das  Sonnen  = Apri- 
catio;  2.  der  Sonnenstich  = Insolatio. 

Heliotropium  (qXiotpo/iior,  v.  r^Xio- 
iQC7Uogf  sich  nach  der  Sonne  wendend 
— Xiog , Sonne  u.  iqojii Wendung), 
1.,  die  Sonueuweude,  L. ; V.  1.  L.  — 
Boragin.;  2.  (bei  den  Alten:)  eine 
Sonnenuhr;  3.  der  Souneuspiegel,  ein 
Instrument  zum  Messen  sehr  grosser 
Dreiecke. 

Helix  v.  LXiaauvy  win- 

den, wälzen),  alles  Gewundene,  die  Win- 
dung; (daher  auch:)  die  Banke,  die 


I Weide,  die  Schnecke,  die  Locke,  der 
; Flaschenzug,  der  äussere  Ohrrand  etc. 
t — Adj.  helicinus  = helicodes. 

Helleborina,  Helleborinum  (v.  IXXt- 
ßogog,  Niesswurz),  das  Helleborin,  der 
eigentümliche  scharfe  Stoff  der  Niesswurz. 

Helleboriamus  f bXXfßoQKTUog , v. 
kXXtßoQtgeiv,  mit  Hellcborus  behandeln), 
| bei  Hippokk.  : die  Behandlung  mit  Niess- 
wurz, die  Niesswurzkur  (früher  bes.  in 
! der  Psychiatrik  gebräuchlich). 

Hellebörus , Ellebörus  ( iXXeßogog , 
eXXeßogog , v.  eXeiv  tr\  ßoga,  durch 
Fressen  töden),  L.,  die  Niesswurz ; XIII. 
5.  L.  — lianunculae. 

H.  albus,  L.,  die  weisse  Niesswurz 
= Veratrum  album. 

H.  foetldus,  L. , die  stinkende 
Niesswurz. 

H.  niger,  L.,  die  schwarze  und 

H.  viridis,  L.,  die  grüne  Niesswurz; 
von  beiden  letzteren  ist  offiz.  die 
Wurzel  als  Bad.  hellebori  nigri 
oder  auch  als : Rad.  melampodii 
bekannt. 

Helmins,  [ Plur.]  Helminthes  (e Xfuvg, 
I Plur.  eXpuv&eg , tXfuv&eg , v.  eXeiv, 
windeu,  wälzen),  der  Wurm,  bes.  der 
Eingeweidewurm.  — Adj.  helminthi - 
cus,  W'ürmer  betreffend,  dazu  gehörig, 
! an  denselben  leidend,  davon  herrühreud. 
— Helminthlca  sc.  remed .,  Wurm- 
mittel, besser:  Anthelminthica. 

helminthagögus  (v.  kX/LUvg , Wurm 
u.  ciytoyog , führend,  leitend  — aytiv, 
[fort-] führen),  wunnabtreibeud.  — h lel- 
mint ha  göga  sc.  remed.,  wurmabtrei- 
bende Mittel,  Wurmmittel. 

Helminthia,  Helminthiäsis  (v.  — , 
eXfuvihäv,  an  W'ürmern  leideu),  die 
i W'urmkrankheit. 

Helminthlon,  Helmintbium  ( tXut  i- 

| i)iov.  Dem.  v.  — ),  1.  der  kleine  Wurm, 
das  Würmchen;  2.  bes.  der  ^pringwurm, 
die  Askaride. 

Helminthocobca  (v.  — u.  xcoXtxtj 
sc.  voaog , Kolik),  die  Wurmkolik  = 
Colica  verminosa. 

helminthödes , helmintboidea  (fci- 


Digitized  by  Google 


Helminthologla  — Ifemiencephälus. 


365 


fiiv&äSrjg,  eA/tuv&oeiSrfi,  v.  eApivg, 
Wann  a.  elSog , Gestalt,  Form),  wurm- 
förmig,  wurmähnlich,  wurmartig. 

Helminthologia  (v.  — u.  Aoyog, 
Lehre),  die  Helminthologie,  die  Lehre 
von  den  Eingeweidewürmern.  — Adj. 
helmint  ho  logl  cus,  h elmin  thologus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
betreibend,  dieselbe  lehrend. 

Helmyns  (eAj uvvg)  — Heltnins. 
Helobiae  (v.  eAog,  Sumpf),  die  Ord- 
nung der  Sumpflilien  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Monokotyledonen). 

beiödes,  heloides  (lAcoStjg,  tAoeiäijc, 
v.  — u.  elSog , Gestalt,  Form),  sumpf- 
artig,  sumpfähnlich. 

helödes,  heloides  (rjAajStjg,  rjAoei- 
Sijgt  v.  ijAog,  Nagel  u.  elSog , Gestalt, 
Form),  nagelförmig. 

Helos,  Helus  ( eAog , v.  e'Aeiv , ein- 
schüessen,  fangen  — weil  das  in  den 
Sumpf  Gerathene  eingeschlossen,  gefangen 
ist),  der  Sumpf. 

Helos,  Helus  (rjAog,  v.  — , weil  das 
Angenagelte  zugleich  gefangen  ist,  oder 
v.  hebr.  äl,  hoch,  erhaben  — wie  Na- 
gelköpfe), der  Nagel. 

Helösis  (v.  eAeiv,  drehen,  wälzen), 
das  Drehen,  Umdrehen,  z.  B.  der  Augen, 
der  Augenlider  etc. 

Helösis  (v.  — , wegen  dem  Verdrehen 
der  Haare  od.  v.  r\Aog,  Nagel  — wegen 
der  Gestalt  der  Zöpfe  — auch  im  Pol- 
nischen bedeutet:  Gozdziec  Nagel  und 
Weichselzopf),  der  Weichselzopf. 

Helötis  (v.  — ) = Helösis. 

Helxis  (e'Agig,  v.  eAxeiv,  ziehen, 
schleifen,  reissen),  das  Ziehen,  Schleifen, 
Zerren,  Reissen,  z.  B.  bei  Geburten. 

Hemera  (fyx&ga,  nach  den  Alten  v. 
ptQog,  Theil  — ein  Theil  des  Jahres, 
des  Lebens),  der  Tag  = Dies.  — Adj. 
hemereslus , hemerinus  (7]/ueg7jcuog) 
ijfUQivog),  täglich,  für  jeden  Tag,  auf 
den  Tag  bestimmt,  was  einen  Tag  dauert. 

Hemeralopia  (v.  ij/uega,  Tag  u.  unp, 
Auge),  die  Tagsichtigkeit,  die  Nacht- 
blindheit, entgegengesetzt  der:  Nyctalopia. 
. Hemeralöps  (v.  — , — ),  ein  Indi- 


viduum, das  nur  bei  Tag  gehörig  sehen 
kann,  ein  Nachtblinder.  » 

hemerodrömus  (rgiegnSQopog,  V.  — 
u.  tQ^xeiv,  Perf.  SeSgopa,  laufen),  einen 
Tag  laufend,  in  einem  Tag  verlaufend. 

Hemeropathia  (v.  — u.  ndilog,  Lei- 
den), eine  Krankheit,  die  bes.  am  Tage 
; erscheint  oder  zunimmt. 

Hemerotyphlösis  (v.  — n.  tvy>A<o- 
s (Tig,  Blindheit),  die  Tagblindheit,  entge- 
gengesetzt der  Hemeralopia. 

hemerua  (ijjuegog,  v.  — ),  zahm,  ge- 
zähmt, von  Thieren  u.  Früchten  gehr. 

I — II emera  (ra  rjptga),  die  Hausthiere. 

hemiazygaeus  (v.  hemiazygos ),  1 . halb 
1 ungepaart,  halb  gepaart  = hemiazyges; 
2.  zu  einem  halbgepaarten  Theile  ge- 
hörig, denselben  betreffend. 

hemiazyges,  hemiazygos  (v.  tu, 

1 halb  u.  a£i7»jc,  a£vyog,  ohne  Joch,  un- 
gepaart), halb  ungepaart  oder  lmlb- 
gepaart. 

Hemicephalia  (v.  — ti.  xe(paAr\, 
Kopf),  die  Halbköpfigkeit , der  Zustand 
i eines 

Hemicephälus  (v.  — , — ),  der  Halb- 
kopf, eine  Missgeburt  mit  (wirklich  oder 
scheinbar)  halbem  Kopfe.  — Adj.  he - 
micephaUcus,  den  //.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Hemidialysis  (v.  — u.  SiaAveng, 
Auflösung,  Schwinden  der  Kräfte),  die 
halbseitige  Lähmung  = Hemiplegia. 

Hemidrachmon  ( r^utSgaxpov , v.  — 
j u.  Sgaxpy,  Quentchen),  eine  halbe 
Drachme,  ein  halbes  Quentchen  = Se- 
midrachma. 

Hemiecteon,  Hemiecton,  Hemiectum 

I (rifuexTeoVy  rjptextov,  v.  — u.  exrerg, 

! ein  Mass,  der  sechste  Theil  eines  Me- 
dimnus),  ein  halber  Sextarius. 

hemiedricus  (v.  — u.  eSga:  Seiten- 
fläche eines  Krystalls),  halbflächig  — bei 
Krystallen  gebr. 

hemiellipticus  (v.  — u.  iAAemn- 
xog,  elliptisch,  länglich  rund),  halbläng- 
lich rund,  halbelliptisch. 

Hemiencephälus  (v.  — u.  eyxega- 
Aog , Gehirn),  1.  ein  Fötus  mit  halbem 
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Gehirn;  2.  das  nur  in  der  einen  Hälfte 
ausge^ildete  Gehirn. 

Hemma  (tjjiu'va,  v.  tJ/lu , halb),  ein 
halber  Scxtarius,  ein  römisches  Mass 
von  etwa  10  Unzen. 

Hemiobolion  (rguoßoXiov , v.  — u. 
dßoXog , Obol),  ein  halber  Obolus,  der 
zwölfte  Theil  einer  (alten)  Drachme. 

hemiolio8,hemiolos,  hemiolius  {igu- 
o'Xiog , rßitoXog,  v.  — u.  oÄo$,  ganz), 
anderthalb  = sesquialter,  Totum  et  di - 
midium. 

hemiolus  = dem  vorigen. 

Hemionus  (ijpCovog,  v.  fyu,  halb  u. 
dvog,  Esel),  der  Halbesel,  der  Dschig- 
getai  — zur  Gattung  Pferde  (Fquus) 
gehörig.  — Adj.  hcmioneios,  hem  io - 
nlcus  (ijjuidteiog,  fguovixog),  zum  U. 
gehörig,  denselben  betreffend. 

hemipages  (?gu/rayrjg,  v.  — u.  nct- 
yog,  geronnen,  verdichtet  — nryyvveiv, 
ni\yvvvai,  befestigen),  1.  halb  geronnen, 
halb  gefroren;  2.  halb  zusammengefügt, 
halbzusammengewachsen ; auch  von  Dop- 
pelmissgehurten gebraucht. 

Hemipathia  (v.  — u.  nailog,  Lei- 
den), ein  Leiden  der  einen  Körperhälite. 

Hemiplegia , Hemiplexia  ( i^unXi]- 
yia,  rßunXr^ia,  v.  — u.  nXryyi j,  Schlag), 
der  halbseitige  Schlag,  die  halbseitige 
Lähmung.  — Adj.  hemiplegtcus,  bes- 
ser: hemiplectlcus  (ijj umXijxrixbg), 

an  H.  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
herrühreud. 

Hemippus  (v.  — u.  Xrniog,  Pferd), 
St.  Hil. , eig.  das  Halbpferd,  eine  Ab- 
art des  Dsehiggetai ; ist  dem  Pferde  noch 
ähnlicher  als  dieses. 

hemipterus  (v.  — u.  meqdv , Flü- 
gel), halbgetiügelt  = semipennatus. 
— Uemiptera  sc.  insecta,  die  Halb- 
flügler, eine  Ordnung  der  Insekten. 

Hemisphaera  {ipiCfpalQa , v.  — u. 
ayxxlQa,  Kugel),  die  Halbkugel.  — Adj. 
hemisphaertcus , halbkugelig,  halb- 
kugelförmig. 

Hemisphaerium  (Iguxs  q,ai(jiov,  Dem. 
v*  — ),  eine  (kleine)  Halbkugel. 

lT  ’ sphaerl a c er  b belli,  die  Sei- 


tenlappen des  kleinen  Gehirns  = 
Lobi  laterales  cerrebelli. 

II.  ccrbbri,  die  (beiden)  Hirnhälften. 

Hemißtomum  (v.  — u.  ciopa,  Mund), 
Dies. , das  Halbloch,  eine  Gattung  der 
Saugwürmer  = Distoma  et  Amphistoma, 
Fasciola , Festucaria  et  Alaria,  llolo- 
stoma,  Planaria.  — IL.  aldtum,  Dies., 
das  geflügelte  Halbloch  = Distomum 
alatum. 

Hemixestion,  Hemixeston  (ij/utgt- 
otiov , igiigeaiov,  v.  — u.  £b<rtrjg}  eiu 
Mass  von  zwanzig  Unzen  = Scxtarius ), 
ein  halber  Scxtarius  — Hemina. 

henophyllus  (v.  elg,  pia,  ev,  eins  u. 
(pvXXoVy  Platt),  einblättrig  = Mono- 
phyüus. 

Henösis  (iveoatg,  v.  evovv,  in  ein 
Stück  vereinigen  — eig,  / lua , er,  eins), 
1.  die  genaue  Vereinigung  zweier  oder 
mehrerer  Dinge  (in  ein  Stück);  2.  die 
Verwachsung  der  Augenlider  mit  dem 
Augapfel  = Symblepharon. 

Hepar  (i^zrop , Genit  ynaiog,  v. 
hebr.  Icaber  od.  chebber,  Leber),  1.  die 
Leber  = Jecur;  2.  Benennung  mehrerer 
Arzneimittel  wegen  ihrer  Leberfarbe; 
3.  eiu  leberartiger  Theil  im  Allgem.  — 
Adj.  hepater us , hepatlcus , hepa - 
tlaeus,  hepatias,  hcpatltes  (r[na- 
jriQog , r^navLxdg,  rpiatiaiog,  r^naiiag, 
iJnaTiiTjg),  zur  Leber  gehörig,  leberfär- 
big,  leberförmig,  leberartig,  nach  sog. 
Schwefelleber  riechend. 

II.  antimonii  ( siccum ),  die  (tro- 
ckene ) Spiessglanzleber  = Kali 
stibiato-sulf uratum. 

II.  arsenici  fixum,  fixe  Arsenik- 
leber, ältere  Benennung  für:  Kali 
arsenicosutn. 

II.  arsenlci  volatlle , flüchtige 
Arsenikleber,  Arseniksalmiak,  arse- 
nigsaures  Ammoniak. 

H.  sanguinis , der  Blutkucheu. 

H.  sulfüris  alkallnum  s.  kali- 
num , die  Kali  - Schwefelleber  = 
Kali  sulf uratum. 

H.  sulf  Uris  calcarbum,  die  Kalk- 
schwefellebe&^=  Calcium  sulfuratum. 
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Hepar  sul/uris  kallnum,  Kali-! 
Schwefelleber  = 

H.  sulftiris  sali  »um , die  Salz- 1 
Scbwefelleber  = Kali  sulfuratum. 

H.  sul/uris  volatlle,  die  flüchtige 
Schwefelleber  = Ammonium  sul- 
furato  - hydrotlnonicum. 

II.  sul/uris  vulgäre,  die  gemeine 
Scbwefelleber  ==  Kali  sulfuratum. 

Hepat&lgia  (v.  ijnap,  Leber  u.  aX- 
yog,  Schmerz),  der  Schmerz  in  der  Le- 
ber oder  doch  in  der  Lebergegend.  — 
Adj.  hepatalgicus,  die  II . betreffend, 
davon  herrührend,  damit  behaftet. 

Hepatapostema  (v.  — u.  dn6oii]fia) 
Abszess),  der  Leberabszess.  — Adj.  he- 
patapostematlcus,  das  II.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Hepatatrophia  (v.  — u.  dvQogia, 
Schwund) , der  Leberschwund.  — Adj. 
hepatatrop  hl  cus , hepatatrbphus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Hepatauxe  (v.  — u.  avgt],  Zunahme), 
die  Vergrüsserung  der  Leber. 

Hepatemphraxis  (v.  — u.  Ip(fQa^tg) 
Verstopfung),  die  Leberverstopfung.  — 
•Adj.  hepatemphractfcus,  die  II.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Hepatencephalöma  (v.  — , syxepu- 
Gehirn  u.  End.  oma),  der  Leber- 
markschwamm  = Hepatomyeloma. 

Hepatencephalöais  (v. — , — u.End. 
osis),  1.  die  Bildung,  Entstehung  des 
Hepatencephalöma  = Hepatomyelosis ; 

2.  unrichtig  = Hepatencephalöma. 

hepaterus,  vide  Hepar. 

Hepathaemorrhagia  (v.  J^iao , Le- 
ber u.  aipofjyayia , Blutfluss),  die  Blu- 
tung aus  der  Leber,  die  Leberblutung 
= Hacmorrhagia  hepatica. 

Hepathelcösis  (v.  — u.  eXxaxng,  Ver-  , 
schwärung),  die  Vereiterung  der  Leber,  I 
das  Lebergeschwür. 

Hepathydrocystis  (v.  — , vöuq, 
Wasser  u.  xixrcig,  Blase),  das  Leber- 
wasserbläschen , der  Leberwasserblasen-  \ 
wurm. 


hepatiaeus,  hepatias,  vide  Hepar. 

Hepaticae  ( v.  hepaticus  — rj7iaQj 
Leber)  sc.  plantae,  Juss.,  die  Leber- 
moose, bilden  eine  Familie  der  Laub- 
kryptogamen. 

hepaticocolicus  (v.  i)naxix6g,  zur 
Leber  gehörig  u.  xioXixdg , den  Grimm- 
dann  betreffend),  zugleich  die  Leber  u. 
das  Kolon  betreffend,  beiden  gehörig. 

hepaticogastricus  (v.  — u.  yaaiQixög, 
den  Magen  betreffend),  die  Leber  u.  den 
Magen  zugleich  betreffend , zu  beiden 
gehörig. 

hepaticorenälis  (übelgebildet  aus  — 
u.  renalis,  zu  den  Nieren  gehörig),  zu- 
gleich die  Leber  u.  die  Nieren'  betref- 
fend, zu  beiden  gehörig. 

Hepaticüla  (Dem.  v.  rtnuQ , Leber), 
1.  die  kleine  Leber;  2.  eine  nicht  sehr 
hochgradige  Leberentzündung  = Sub- 
inflammatio  hepatis. 

Hepatiftcatio  (v.  — u.  fad  re,  machen), 
besser  das  gebräuchlichere: 

Hepatisatio  (v.  hepatisatus ),  die  Ver- 
leberung, die  Verwandlung  lockerer  Theile, 
bes.  der  Lungensubstanz  in  eine  leber- 
ähnliche Masse. 

hepatisätus  (v.  ijirag , Leber),  he- 
patisirt,  verlebert,  in  eine  leberähnliche 
Substanz  verwandelt. 

Hepatisis  = Hepatisatio. 

hepatites,  vide  Hepar. 

Hepatitis  ( r)7iaiuig , Fern.  v.  i'jTtati- 
tr]g , zur  Leber  gehörig)  sc.  y>Xiip,  Blut- 
ader, 1.  die  Lebervene  = Vena  hepa- 
tica; 2.  nach  Hippokh.  u.  m.  A.:  eine 
Armblutader,  die  mit  der  Leber  in  un- 
mittelbarer Verbindung  stehen  sollte; 

3.  öfters:  die  Hohlvene  = Vena  cava; 

4.  auch:  die  Pfortader  = Vena  por- 
tarum. 

Hepatitis  (v.  i/zrap,  Leber  u.  End. 
itis),  die  Leberentzündung  = Inflam- 
matio  hepatis.  — Adj.  hepatitieus, 
die  II.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Hepato-arachnoiditis  (v.  — u. 
Arachnoiditis , Spinnwebenhaut-  Entzün- 
dung), hei  V\tkl:  die  Leber- Spinn- 


3C8 


Hepatocace  — Ilepatosphongiöma. 


webenhaut-Entztindung;  die  Entzündung 
der  Leber,  auf  welche  sympathisch  die 
der  Spinnwebenhaut  folgt. 

Hepatocace  (v.  i]7iaQ,  Leber  u.  xaxrj, 
Verderbniss  — xaxog,  schlecht),  die 
Leberverderbniss,  die  Leberfäule  (bei 
Hunden  in  südlichen  Gegenden  vor- 
kornmend). 

Hepatocele  (v.  — u.  xtjlrj,  Bruch), 
der  Leberbruch  = Herma  hepatica. 

Hepatocephalitis  (v.  — , xetpaZrj, 
Kopf  u.  End.  itis) , die  Leber- Gehirn- 
Entzündung;  die  Entzündung  der  Leber, 
auf  die  sympathisch  die  des  Gehirns 
folgt. 

Hepatocholorrhoea  ( v.  — , 

Galle  u.  goij,  Fluss  — Qtlv,  fliessen), 
der  Lebergallenfluss. 

hepatocolicus , besser  als:  hepatico- 
colicus. 

hepatocysticus  (v.  ^7ra£,  Leber  u. 
xvotig,  Blase),  zugleich  die  Leber-  und 
die  Gallenblase  betreffend. 

hepatödes,  hepatoides  (faartoJijg, 
faatosidfa  v.  — u.  slSog,  Gestalt,  Form), 
leberartig,  leberähnlich. 

hepatogastricus , besser  als : hepatico- 
gastricus. 

Hepatogastritis  (v.  ij/iag , Leber, 
, ya(fxi\Q , Magen  u.  End.  itis),  die  Leber- 
Magenentzündung. 

Hepatolithiäsis  (v.  — u.  k&üung, 
Steinkrankheit),  eine  Krankheit  von  od. 
mit  Erzeugung  von  steinigten  Conkre- 
meuten  in  der  Leber. 

Hepatolithus  (v.  — u.  Ztöog,  Stein), 
1.  ein  Leberstein,  ein  in  der  Leber  ge- 
bildeter Stein;  2.  ein  der  Lebersubstanz 
ähnlicher  Stein;  3.  der  Stinkstein.  — 
Adj.  hepatolithicus , einen  U.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Hepatologia  (v.  — u.  Adyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Leber.  — Adj.  he- 
pti  tologus , die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Hepatomyelöma  (v.  — , pveZog , 
Mark  u.  End.  otna ),  der  Lebermark- 
schwamm  = Fungus  medullaris  hepatis. 


Hepatomyelösis  (v.  — , — u.  End. 

1 osis),  1.  die  Entstehung,  die  Bildung  des 
Lebermarkschwamms;  2.  mit  Unrecht  = 
Hepatomycloma. 

Hepatoncus  (v.  — u.  oyxog,  Ge- 
schwulst), die  Lebergeschwulst,  die  An- 
! Schwellung  der  Leber. 

Hepatoparectäma  (v.  — u.  naozx- 
tstveiv,  daneben  ausdehnen,  übermässig 
ausdehnen),  die  übermässige  Ausdehnung 
der  Leber,  eine  grosse  Lebergeschwulst. 

Hepatopathla  (v.  — u.  nu-ltog,  Lei- 
den), das  Leberleiden. 

Hepatophlegmöne  (v.  — u.  cpiey - 
pnvrj,  Entzündung),  die  Leberentzün- 
dung; häufiger:  Hepatitis. 

HepatophthiBis  ( v.  — u.  yftung, 
Schwindsucht),  die  Leberschwiudsucht. 
— Adj.  hcpatophthislcus , die  H. 
betreffend , dazu  gehörig , davon  her- 
rührend. 

Hepatophthöe  ( v.  — u.  <p&ofh 
j Schwindsucht)  = Ilepatopltihisis . — 
Adj.  hcpatophtholcus  — Itcpato- 
| phthisicus. 

Hepatorium  = Eupatorium. 

Hepatorrhagia  (v.  rjnao,  Leber  u. 
gayij,  Riss),  ein  (heftiger)  Blutfluss  aus 
der  Leber. — Adj.  hepatorrhagteus, 
j die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Hepatorrhexis  (v.  — u.  $ij£tg,  Zer- 
- reissung),  die  Leberzerreissung,  die  Ber- 
I sttiDg  der  Leber.  — Adj.  hepator- 
\rhect1cu8,  die//,  betreffend,  dazu  ge- 
! hörig,  davon  herrührend,  daran  leidend. 

Hepatorrhoea  (v.  — u.  gotj,  Fluss  - 
j (>eh’,  fliessen),  1.  der  Leberfluss;  2.  der 
(gelinde)  Leberblutfluss;  3.  unrichtig  = 
i Hepatorrhagia.  — Adj.  hepatorrhoh 
cus,  zu  H.  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Hepatoscirrhua  (v.  — u.  Oxtgöog, 

krebsartige  Verhärtung),  der  Leber- 
skirrhus,  die  krebsartige  Verhärtung  der 
Leber. 

Hepatosphongiöma  (v.  — u.  agoyyog , 

Schwamm),  der  Leberschwaminknoten,  der 
, Lebertuberkel. 
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Hepatosplenitis  (v.  ynag,  Leber, 
cnh\v,  Milz  u.  End.  itis ),  die  Leber- 
Milzentzündung,  die  mit  einer  Leber- 
eotzündung  oder  einem  anderen  Leber- 
leiden verbundene  Milzent.zündung. 

Hepatotomia  (v.  — u.  xoprj,  Schnitt), 
die  Zerlegung  der  Leber,  die  Anatomie  der 
Leber.  — Adj.  hepatotomlcus , he - 
patotvmus,  die  //.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, dieselbe  übend. 

Hepato-tubercülum,  besser : Hepato- 
sphongioma. 

Hephthöta , Hephthötes  ( kyitotijg, ; 
v.  ty&og,  gekocht  — sißeiv,  kochen), 
1.  das  Kochen,  Aussieden  — Ausgekocht- 
sein: 2.  die  Abmattung,  die  Abzehrung. 

Hepiöne  (‘ Hmon j,  v.  ryniav,  heilen) 
Hepione,  die  Gattin  Aeskulaps,  die  Göttin 
der  Heilkunde. 

Hepsema  (k'iprjpa,  v.  sifieiv,  kochen), 
1.  die  Abkochung,  das  JL)ekokt  = De- 
coctum; 2.  der  Brei. 

Hepsesls  (eif<ri<ng,  v.  — ),  das 
Kochen  = Coctio. 

hepta  (Itttoc),  sieben  = septctn. 

Heptagynia  (v.  knxa  u.  ytmj,  Weib),  I 
die  Sieben  wei  bi  gkeit,  Bezeichnung  der 
4.  Ordn.  der  VII.  LiNNE’schen  Pflanzen- 
klasse  (enthalt  Pflanzen  mit  sieben  Griffeln),  j 

heptamelus  (v.  — u.  fitXog,  Glied),  j 
siebenbeinig , mit  siebeu  Gliedmassen 
▼ersehen. 

Heptandria  (v.  — u.  avrjg,  Mann),  I 
die  Siebenmännigkeit,  enthält  Pflanzen  I 
mit  sieben  Staubfäden  und  bildet  die  j 
VII.  LiNNF.’sche  Pflanzenklasse,  sowie  die7. 1 
Ordnung  d.  XXI.  Klasse  desselben  Systems. 

Heptaphylltim  ( knxatpvXXov,  v. 1 
kn%a<pvXXog) , das  Siebenfingerkraut  = 
Potentilla  tormentilla. 

heptaphyllus  (knxacpvXXog,  v.  knxa, 
sieben  u.  cpvXXov,  Blatt),  siebenblättrig 
= septemfolius. 

Heptapleuron  (knxanXsvgov,  v.  knxa- 
nXevQog),  der  grosse  Wegerich  = Plan- 
tago  major. 

heptapleuros  (knxanXevgog,  v.  knxa, 
sieben  u.  nXevgov,  nXevga,  Seite,  Rippe), 
1.  siebenseitig;  2.  siebenrippig. 

Prob#tm»yr,  Wörterb. 


Heracleum  (v.  'HgaxXrjg,  Herkules, 
eine  fabelhafte  Person  der  alten  Griechen 
als  Sinnbild  besonderer  körperlicher 
Stärke),  L. , das  Heilkraut,  Bärenklau- 
kraut; V.  2.  L. — Umbelli/er. 

Herba  (v.  g)ogßrj , Weide,  Futter,  Nah- 
rung — <p6gßsLv,  weiden),  das  Kraut, 
das  Gras.  — Adj.  herb  accus , pflanz- 
lich, krautartig.  — herbaticus,  Kräu- 
ter, Gras  fressend,  davon  lebend. 

Herbarium  (v.  Herba),  die  Pflanzen- 
Sammlung. 

Herbarius  (v.  — ),  der  Kräutersamra- 
ler,  Pflanzensammler,  der  Pflanzenkundige. 

Herbivöra  (v.  — u.  vorare,  fressen) 
sc.  animalia,  die  Ilerbivoren,  die  pflan- 
zenfressenden Thiere. 

Herbüla  (Dem.  v.  — ),  das  Kräutchen ; 
spez.  die  einfache  Pflanze,  deren  Seiten- 
sprossen nur  Blüthen  sind. 

Hercoa  (f-Qxog,  v.  sgyetv,  eigyeiv,  wir- 
ken, halten,  abhalten),  der  Zaun,  die 
Umzäunung,  das  Gehege. 

hereditariuB  (v.  Heres,  Erbe)  = 
haercditarius . 

Hermaphrodisia,  Hermaphrodismus, 
Hermaphroditismus  (v.  kqpafpgodixog, 
Zwitter),  die  Zwitterbildung,  der  Zustand 
eines  Zwitters. 

Hermaphroditus  (kg/uaygoSixog,  v. 
Egp^g,  Hermes,  Merkur  u.  'AygoSixrj, 
Aphrodite,  Venus  — beide  als  Reprä- 
sentanten der  Männlichkeit  u.  Weiblich- 
keit), der  Hermaphrodit,  der  Zwitter.  — 
Adj.  hcrmaphroditlcus , einen  Herma- 
phroditen oder  die  Hermaphrodisie  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

H.  lateralis,  der  Zwitter  mit  seitli- 
cher Vereinigung  d.  Geschlechtstheile. 

H.  transversnlis,  der  Zwitter  mit 
Querverbindung  d.  Geschlechtstheile. 

Hcnnaphroditae  sc.  plantae,  Bot., 
die  Zwitterpflanzen,  in  deren  Blü- 
then sowohl  Staubgefässe,  als  weib- 
liche Befruchtungsorgane  vorhanden 
sind. 

Hermes  (Egpi\g,  v.  hebr.  firatn,  listig 
sein),  1.  Hermes,  Merkur,  der  Bote  der 
Götter  u.  Gott  der  Kaufleute  u.  Diebe, 

24 


370 


Hermodactylus  — Herpetologla. 


eig.  der  Listige,  eine  der  ersten  Gott-  betreffend , dazu  gehörig,  dieselbe  ver- 
heiten  Aegyptens;  2.  mittelalterlicher  ursachend,  daran  leidend,  davon  her- 
Name  für  Quecksilber.  — Adj.  her  me-  rührend. 


tlcus,  1.  von  Hermes  erfunden,  ihm* 

' l 

zugeschrieben;  daher  2.  hoch,  erhaben, 
gelehrt,  geheim.  — Ars  hermetlca  = 
Chemia;  3.  in  der  technischen  Chemie: 
luftfest,  luftdicht  verschlossen. 

Hermodactylus  (v.  'HQpqg,  Merkur 
u.  öaxxvXog,  Finger),  eig.  Merkursfinger. 
— H.  spurlus,  der  Zwiebel  der  Herbst- 
zeitlose = Bulbus  cholchici  auctumnalis  \ 
u.  die  Knolle  der  Erdschcibe  = Tuber 
cyclammis. 

hermodöchus  (HQfif^g^  Quecksilber  u. 
dkxeöü'ai,  aufnehmen),  Quecksilber  auf- 
nehmend. 


H.  calens,  die  Hitzflechte. 

H.  circinätus,  die  Zirkel  flechte; 
nach  Gkkt..  wesentlich  = H.  ton- 
surans. 

H.  cru8taccus,  die  Borkenflechte; 
nach  Gf.ki..  wesentlich  = H.  ton- 
s urans. 

H.  decalvans , die  Glatzflechte. 

II.  exedens , die  fressende  Flechte. 

H.  exsudatorlus,  die  Flechte  mit 
Ausschwitzung. 

H.  exuleirans , die  schwärende  F. 

II.  furfur actus,  die  Kleienflechte 
= Pityriasis. 


Hernia  (egvog,  Gewächs,  Zweig),  der 
Bruch  = Cele.  — Adj.  her  nios  us , 
eine  II.  betreffend,  dazu  gehörig,  eine 
solche  habend. 

Herniemphragmus  (v.  Hernia  u.  tfi- 
(/iQayfiog,  Verstopfung),  die  mechanische 
Verstopfung  des  Bruchkanals  (behufs 
Heilung). 

Herniemphr&xiB  (v.  — u. 

Verstopfung)  = Herniemphragmus. 

Hernioschoncus  (v.  — , ba%og,  Hoden- 
sack u.  oyxog , Geschwulst),  die  Hoden- 
sackgeschwulst in  Folge  eines  Bruchs. 

Herniotomia  (v.  — u.  ro/urj,  Schnitt), 
der  Bruchschnitt 

Herniotömus  (v.  — u.  lo/uog,  schnei- 
dend), 1 . das  Bruchmesser  (ein  krummes 
Knopfmesser) ; 2.  derjenige,  welcher  den 
Bruch  operirt,  der  Bruchschneider. 

Heros  ( rßutg , verw.  mit  eQcog,  Liebe), 
der  Starke,  der  Held,  der  Tapfere.  — 
Adj.  hero'tcusy  herolus,  heraus, 
heroisch,  heftig,  sehr  stark  wirkend.  — 
Hero\ fea  sc.  remed.,  die  sehr  heftig, 
sehr  stark  wirkenden  Mittel. 

Herpedon,  Herpen  (tgmjd(6r , io- 
nrrjp)  = 

Herpes  (effTirjs,  v.  eqneivy  kriechen 
— Qineiv,  sich  verbreiten,  um  sich  grei- 
fen), die  Flechte,  ein  chronischer  Haut- 
ausschlag = Serpigo.  — Adj.  herpe- 
ticus  (kQnryrixog) , herpetisch,  die  H. 


H.  humidus,  die  nässende  Flechte. 

II.  scabiösus , die  Räudetiechte. 

H.  scabiösus  malignus , die  bös- 
artige Räudeflechte,  die  Hunger- 
räude. 

H.  siccus,  die  trockene  Flechte. 

H.  squamosus , die  Schuppenflechte. 

II.  squamös  us  malignus  jubae, 
die  bösartige  Mähnenflechte. 

II.  tonsurans,  die  Glatzflechte,  der 
TrychophyUm  tonsurans  zu  Grunde 
liegt. 

H.  unguinösus , die  Fettflechte  (der 
Pferde),  die  Speckräude  (derHuude). 

Herpesthiomenus,  Herpetesthiome- 
nus  (v.  eQ7iY\g,  Flechte  u.  eaxhotisvog, 
fressend),  die  fressende  Flechte  = Her- 
pes exedens. 

Herpesticon  = Herpeticon. 

herpeticus,  vide  Herpes. 

Herpetographia  (v.  Flechte 

u.  ygayn'i , Schrift,  Bild  — ygdpeir, 
I schreiben,  beschreiben),  die  Beschreibung 
u.  bes.  auch  die  Abbildung  der  Flechten. 
— Adj.  herpetoyraphVcus,  herpeto- 
gräphus,  Flechten  beschreibend  oder 
zeichnend,  zur  H.  gehörig,  dieselbe 
betreffend. 

Herpetologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
1.  die  Lehre  von  den  Reptilien,  den 
kriechenden  Thieren;  2.  die  Lehre  von 
den  Flechten.  — Adj.  hcrpetologlcus, 
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herpetologus,  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend. 

HerpSton,  Herpetum  (ignevov,  v. 
tQ/ievog,  kriechend  — egneiv,  kriechen), 

1.  üherh.  Alles  was  kriecht,  ein  krie- 
chendes Thier;  2.  bes.  ein  herpetisches 
Geschwür. 

Hesperides  CEanegideq,  Plur.  v. 
'EonsgCg,  tantya,  Abend),  1.  eig.  die 
Hesperiden,  dieGöttinen  schöner  Abende ; 

2.  die  Pomeranzenfrüchte  ,=  Fructus 
aurantiorum  (weil  die  Griechen  sie  zu- 
erst in  Italien  — ihnen  gegen  Abend 
gelegen  — kennen  lernten,  oder  weil 
die  Blüthen  bes.  Abends  angenehm  duf- 
ten); 3.  die  Familie  der  Hesperiden  im 
natürlichen  Pflanzensystem  = Auron- 
tiaceae  (Polypetalen). 

Hesperts  (tonegig,  v.  — , in  Bezug 
auf  den  Geruch  der  Pflanze,  der  bei 
Nacht  stärker  ist) , L. , die  Nachtviole ; 
XV.  2.  L.  — Crucifer. 

Hetaerlon,  Hetaerinm  (v.  haigog, 
Freund,  Gesellschafter),  bei  Mirb.:  eine  ! 
Frucht  mit  mehreren  Samenfalten , die 
eine  (imaginäre)  Achse  umgeben  (also 
gleichsam  einen  Freundebund  bilden). 
— Adj.  hetaerionarius,  freundschaft- 
lich, Beiwort  solcher  zusammengesetzter 
Früchte,  die  zwar  zwei  verschiedene  Ova- 
rien, aber  nur  ein  Pistill  haben. 

Heteradelphi  (v.  etegog,  der  eine 
von  beiden , der  andere  u.  ädeXyog, 
Bruder),  eine  Doppel -Missgeburt,  zwei 
zusammengewachsene  Früchte  von  Men- 
schen oder  Thieren. 

Heteradenia  (v.  — u.  adijv,  Drüse), 
die  fremdartige,  verschiedenartige  Bildung 
von  Drüsensubstanz  (als  Vergleichung 
zwischen  pathologischer  Neubildung  und 
verschiedenen  Drüsensubstanzen). 

heterocarpus  (v.  — u.  xagnog,  Frucht), 
eine  fremdartige  Frucht  tragend,  wie  z.  B. 
ein  Baum  mit  fremdartigen  Pfropfreisern. 

Heterocephälus  (v.  — u.  xepaXi], 
Kopf),  der  ungleiche  Doppelkopf,  die 
Missgeburt  mit  ungleichem  Doppelkopf. 
H.  interposUus,  der  eingeschobene 
Doppelkopf. 


E.  opposUus,  der gegeuüberstehende 
Doppelkopf. 

Heterochronia  (v.  — u.  XQ^vog, 
Zeit),  die  Erregung  oder  Hemmung  be- 
stimmter Vorgänge  zu  ungewöhnlichen 
Zeiten.  — Adj.  hettrochron'icus,  he- 
tero  ehr  onus,  zu  ungewöhnlichen  Zeiten 
erscheinend,  vorkommend,  anderzeitig, 
freradzeitig,  eine  andere  Zeit  angebend, 
nach  einem  anderen  (fremden)  Zeitmasse 
sich  richtend.  — Pulsus  hetero- 
chronVcus,  ein  Puls  mit  abweichendem 
bes.  oft  wechselndem  Zeitmasse. 

heterochröuB , heterochrüs  ( ttegu- 
XQOog , foegoxgovg,  v.  — u.  XQ°af 
Farbe),  1.  verschiedenfarbig,  bunt; 
2.  eine  fremdartige  Farbe  habend. 

Heterochymensis  (v.  — u. 
sc.  tixvri,  XWeiai  Chemie),  die  Bei- 
mischung fremdartiger  Bestandtheile  zum 
Blute,  Sim. 

heteroclitus  (tregoxXiTog,  v.  — u. 
xXlveiv,  abweichen),  von  der  Regel  etc. 
abweichend.  — Ileteroclltae  sc.  plan- 
tae,  bei  Morison;  die  Moose,  Flechten, 
Pilze  und  Steinpflanzen  ( wegen  ihres 
von  dem  der  andern  Pflanzen  abwei- 
chenden Baues). 

Heterocrasia  (v.  — u.  xgaoig,  Mi- 
schung), die  fremdartige  Mischung  (der 
Säfte  etc.).  — Adj.  heterocrastcus , 
zur  H.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  da- 
ran leidend,  davon  herrührend. 

Heterodidymua  (v.  — u.  dCdvpog , 
Zwilling),  der  ungleiche  Zwilling  (eine 
Doppel-Missgeburt). 

heterogenes,  heterogeneus  (hego- 
yevijg,  v.  — u.  ytveiv , yevväv,  zeugen, 
erzeugen),  heterogen,  von  anderer  Art, 
fremdartig,  entgegengesetzt  dem:  lumo- 
geneus. 

Heterogenesis  (v.  — u.  yiveffig, 
Entstehung,  Geburt),  eine  fremdartige 
(von  der  Norm  abweichende)  Erzeugung, 
die  abnorme  Bildung. 

Heterogonia  (v.  — u.  yoveCa , Zeu- 
gung), eig.  die  fremdartige  Zeugung; 
der  (übrigens  nicht  vorkommende)  Fall, 
dass  eine  bestimmte  Tliierspecies  eine 
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vollkommen  fremdartige  Thierart  aus-  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  darnach 


schliesslich  od.  neben  den  ihr  ähnlichen 
Jungen  erzeugt. 


verfahrend. 

Heterophthalmia  ( foeQo<p&akp.ux , 


Heterologia  (v.  eiegog , der  eine  von  j v.  ttegoipitaXpog) , die  Verschiedenheit 
beiden,  der  andere  u.  Xoyog,  Lehre  — der  Augen. 

Xt'yeiv,  darlegen),  1 . die  Lehre  von  dem'  heterophthalmus  (Uego^OaXpog,* 

etsgog,  einer  von  beiden,  der  andere 
6(pi) aXpog , Auge),  mit  Augen  von 

z.  ß.  ein 


v. 

u. 


Fremdartigen;  2.  das  Fremdartige,  die 
Erregung  fremdartiger  Vorgänge,  wie: 

die  fremdartige  Neubildung,  die  Neubil- ; verschiedener  Farbe,  wenn 
düng  aus  Geweben  einer  anderen,  nicht  Auge  ein  Glasauge  ist. 
hierher  gehörigen  Gruppe.  — Adj.  he-  Heteroplasia,  Heteroplasis  (v.  — 
terolugus,  1.  die  H.  betreffend,  dazu  u.  uXdaig,  Bildung),  die  regelwidrige 
gehörig;  2.  fremdartig,  verschiedenartig,  organische  Bildung,  die  ungleichartige, 


nicht  übereinstimmend. 

Heterometria  (v.  — u. 

Mass),  die  Erregung  oder  Hemmung  be- 
stimmter Vorgänge  in  ungewöhnlichem 
Masse,  die  quantitative  Abweichung.  — 
Adj.  hetÜrometrlcus , in  ungewöhn- 
lichem Masse  erscheinend,  vorkommend. 

Heteromorphe,  Heteromorphia,  He- 
teromorphösis  (v.  — u.  poQtprj,  (xoq- 


fremdartige  Neubildung.  — Adj.  hetero- 
(*6TQov,\plast1cus,  die  U.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend,  von  fremdartiger 
Bildung. 

Heteroplasma  (v.  — u.  nXdapa, 
Gebildetes),  das  ungleichartige  Gebilde, 
das  Produkt  der  Heteroplasia. 

Heteropöda  (v.  kVBQunovg,  ein  mit 
verschieden  gestalteten  [z.  B.  einem  zu 


< puiaig , Bildung),  1.  eig.  die  fremdartige  kurzen]  Füssen  Versehener  — v.  — u. 


Bildung,  die  Missbildung,  Bildungsverir 
rung,  bes.  wenn  dieselbe  schon  in  der 
Entwicklung  als  eine  wirkliche  Missbil- 
dung auftritt,  als  Gegensatz  zu  Dys- 
morphe;  2.  die  Bildung  verschiedener 
Krystallformen  von  zwei  oder  mehreren 
Verbindungen,  die  in  Zahl  und  Gruppir- 
ung  der  Atome  einander  gleich  sind.  — 
Adj.  heteromorphus , die  H.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Heteronomia  (v.  — u.  vopog , Ge- 
setz), die  Abhängigkeit  von  frem- 
den Gesetzen , als  Gegensatz  zu  Au- 
tonomia. 

Heteropathia  (heQ07rd&eia,  v.  — 
u.  ndihog,  Leiden),  1.  bei  den  Homöo- 
pathen = Allopathia,  um  damit  anzu- 
zeigen, dass  eine  fremdartige  Krankheit 
in  einem  entfernten  Organe  erzeugt 
werde,  um  dadurch  die  ursprüngliche 
Krankheit  abzuleiten  und  zu  entfernen; 
2.  nach  Berthold:  die  Art  von  Idio- 
synkrasie, bei  welcher  die  organische 
Empfänglichkeit  sich  (quantitativ)  anders 
als  gewöhnlich  gegen  irgend  eiuen  lieiz 
verhält.  — Adj.  kcti  ropathlcus , diel 


novg,  Fuss),  die  Kielfüsser,  eine  Ord- 
nung der  Schnecken  (Cephalophora). 

Heteroprosöpus  (v.  — u.  nqdamnov, 
Gesicht),  eine  Missgeburt  mit  zwei  (un- 
gleichen) Gesichtern  am  einfachen  Schädel. 

Heterorexia  (v.  — u.  ogegig,  Ver- 
langen), der  fremdartige  Appetit,  z.  B. 
nach  Kalk,  Erde  etc. 

Heterorrhythmus  (treQdggvd-yog,  v. 
— u.  (iv&pog,  Takt),  der  abweichende, 
verschiedene  Takt,  bes.  vom  Pulse  gehr. 

Heterotaxis  (v.  — u.  tägig,  Stel- 
lung), die  Veränderung  der  Lage  der 
Organe. 

Heterotopia  (v.  — u.  tonog,  Ort), 
die  Erregung  od.  Hemmung  bestimmter 
Vorgänge  an  ungewöhnlichen  Orten.  — 
Adj.  hcterotop'tcus,  heterotup  us,  an 
ungewöhnlichen,  fremden  Orten  vorkoni- 
mend,  befindlich. 

Heterusia  (v.  — u.  ovala,  Wesen, 
Ding),  die  Naturansicht,  welche  entweder 
nur  die  Materie,  oder  nur  das  Geistige 
als  Grundprinzip  des  Lebens  ansieht. 

HetoemÖtes  ( hotpoTrjg  , v.  hoipog, 
bereit),  1.  eig.  die  Bereitwilligkeit; 
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2.  bei  Galen:  die  grosse  Geneigtheit I ftcus,  die  Oeffnung  des  Zwerchfells  für 
zu  Krankheiten,  die  grosse  Krankheits-  den  Durchgang  der  hintern  Aorte. 


Anlage. 

hex  (e£),  sechs  = sex. 
Hexaedrum  (v.  e£  u.  eSoa , Seiten- 
fläche), das  Hexaeder,  ein  Körper  mit 


Hibernaculum  (v.  hibernare,  über- 
wintern), 1.  eig.  der  Ort,  wo  man  sich 
im  Winter  aufhält;  2.  Bot.:  eine  Knospe, 
deren  vegetative  Thätigkeit  nach  ihrer 


sechs  (gleichen)  Seiten,  also  = Cubus.  J Ausbildung  als  Knospe  eine  Zeitlang  ruht, 
Hex&gium  {k^ayiov,  v.  — ),  1.  die . ehe  sie  sich  weiter  entwickelt,  L. 

Wage  = Libra;  2.  ein  Gewicht  von j hibernus,  vide  Hicms. 

4 Skrupeln  = der  römischen  Sextula.  Hibiacum,  Hibiacus  ( ißfoxog , sßur- 
hexagönus  ( h£dyu>vog,  k^ayebviog , , xng,  v.wIßig1  eine  Gottheit  der  Aegyptier 

u.  laxeiv , ähnlich  sein  — eine  dem  Ibis 
geweihte  Pflanze),  der  Ibisch,  Eibisch 
= Althaea. 

hibridua  (v.  vßgig,  Ueppigkeit,  Frech- 


v.  — u.  ycürog } ytovia,  Winkel,  Ecke), 
sechseckig. 

Hexagynia  (v.  — u.  yvvij , Weib), 
die  Sechsweibigkeit , Bezeichnung  der 


3.  Ordnung  der  IX.  Pflanzenklasse  nach  heit,  Unzucht),  von  zweierlei  Abkunft, 
Linnf.  (Pflanzen  mit  sechs  Griffeln  ent- • Geburt  od.  Ursprung,  von  dunkler  — 


haltend). 

Hexandria  (v.  — u.  ävrjg , Mann), 


nicht  bekannter  — Abstammung. 
Hidrischesis  = Ridroschesis.  — 


die  Sechsmännigkeit,  die  VI.  LiNNF.’sche  Adj.  hidrischetlcus  = hidroscheticus. 
Klasse  für  Pflanzen  mit  sechs  Staubfäden,  | hidrödes  (Idgo'xfrjg,  v.  Mpwc,  Schweiss 
sowie  die  Bezeichnung  der  2.  Ordnung  | u.  eiSog , Gestalt,  Form),  schweissartig, 
der  XVII.,  der  5.  Ordnung  der  XX.  u.  mit  Schweiss  verbunden, 
der  6.  Ordnung  der  XXI.  u.  XXII.  Klasse  • Hidropedeaia  (v.  — u.  Tnjdrjaig, 


desselben  Systems. 


Springen  , Hüpfen  ) , das  Hervorquellen 


hexapetälua  (v.  — u.  neraXov, ' des  Schweisses,  das  übermässi ge  Schwitzen. 
Blumenblatt),  mit  sechs  Blumenblättern  I Hidrorrhoea  (v.  — u.  (5oij,  Fluss  — 


versehen. 

hexaphyllua  (v.  — u.  (pvXXov, 

Blatt,  Laub),  mit  sechs  Kelchblättern 
versehen. 

hexapteruB  (v.  — u.  nteqov,  Flü- 
gel), mit  sechs  Flügeln  versehen,  sechs- 
flügelig. 

Hexia  (e£ig,  v.  haben,  inne- 

haben, andauern),  das  Haben,  Halten, 
der  dauernde  Zustand,  das  Befinden,  bes. 
die  Körperbeschaffenheit.  — Adj.  hec~ 
tUus  ( kxxixog ),  1.  eig.  habend,  hal- 
tend, innehabend ; 2.  die  Körperbeschaf- 


Q6iv,  fliessen),  der  Schweissfluss , der 
krankhaft  vermehrte  Schweiss.  — Adj. 
hidrorrhol cus,  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend. 

Hidros  (ISgcSg,  v.  2Sogf  Sommerhitze, 
der  durch  dieselbe  verursachte  Schweiss), 
der  Schweiss  = Sudor.  — Adj.  hidro- 
terlus,  hi  dr  oticus,  hidrutes  (tdpo)- 
rtjgiog,  tÖQcovixog,  schweiss- 

machond,  schweisstreibend,  von  Schweiss 
herrührend.  — Ridrotica  sc.  rerned., 
schweisstreibende  Mittel. 

HidroBchisis  (v.  — u.  (fx^ms, 


fenheit  betreffend,  den  dauernden  Zu- i Anhalten),  die  Zurückhaltung  des  Schweis- 


stand betreffend ; 3.  (wegen  der  ge- 
wöhnlich langen  Dauer  der  Zehrfieber) 
hektisch , schwindsüchtig. 


ses,  dieSchweissverhaltuug.  — Adj.  hi  drö- 
sche ticus,  zur  R.  gehörig,  davon  her- 
rührend, dadurch  veranlasst. 


Hg.,  chemisches  Zeichen  für  Hydrar- 1 Hidröeis  (tdpttxrzg,  v.  tdpotb',  Schweiss 


gyrum. 


machen,  schwitzen),  das  Schwitzen. 


Hi&tuB  (v.  hiare,  sich  öffnen,  offen  i Hidrotion,  Hidrotium  (ISq(6tvov) 
sein),  die  Kluft,  die  Oeffnung,  z.  B.  des  Dem.  v.  lÖQcog,  Schweiss),  ein  kleiner 
Mundes.  — H.  diaphragmätis  aor-  \ Schweiss,  ein  geringer  Schweiss. 
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Hidrotopoei'a , Hidrotopoeesis,  Hi- 
drotopoesis  (v.  fdgoog,  Schweiss  u. 
noiyaig,  Bereitung  — noitiv,  machen), 
das  Schweissmachen , die  Hervorrufung 
eines  Schweisses. — Adj.  hidrotopoetl- 
cus,  hidrötopocus,  schweissmachend, 
schweisstreibend.  — Hidrötopoetlca, 
Hi  drötop  oea  sc.  remed.,  schweiss- 
treibende  Mittel. 

Hiema  (v.  gleichbed.  jei/uw*'),  der 
Winter.  — Adj.  hibcrnus,  hicmnlis , 
winterlich,  den  Winter  betreffend,  dazu 
gehörig,  darin  vorkommend,  kalt. 

Hieraemm  (v.  Habicht  — in 

Bezug  auf  die  Sage,  dass  dieser  Vogel 
sich  des  Saftes  der  Pflanze  zur  Schär- 
fung des  Gesichts  bediene),  L. , das 
Habichtskraut,  Mausöhrlein ; XIX.  1.  L. 
— Composit . (Cichoriac.) 

Hierochloa  (v.  legog , heilig  u.  yloa, 
junges  Gras,  der  erste  Trieb  von  allen 
Pflanzen),  das  Darrgras;  IH.  2.  L.  — 
Gramin. 

Hieroglyphica  ( IsQoylvyixd  sc.  ygap- 
paza,  Buchstaben,  Zeichen  — v.  — u. 
yAvpsiv,  in  Stein,  Metall  od.  Holz  gra- 
ben), die  hieroglyphischeu  Zeichen,  die 
Bilderschrift  bei  den  Aegyptiern,  welche 
die  Priester  auf  die  öffentlichen  Denk- 
mäler einhauen,  eingraben  od.  auch  malen 
Hessen;  daher  auch  überh. : unverständ- 
liche oder  doch  schwer  verständliche 
Zeichen. 

Hieropyr  (v.  — u.  nvq , Feuer),  das 
heilige  Feuer,  eig.  eine  Art  der  sog. 
Zuna,  aber  auch  für  die  erysipelatöse 
Form  des  Milzbrandes  gebraucht. 

Hillae  (v.  eXeiv,  eiXXeiv,  herum  - 
drehen,  wickeln),  eig.  der  Dünndarm  der 
Thiere;  überh.  die  Gedärme,  die  Darm- 
windungen. 

Hilum,  Hilus  (v.  rjAog,  Nagel),  1.  eig. 
der  Nagel;  2.  neuere  Bot.:  die  Keim- 
grube od.  auch  der  Nagel,  Nabel,  die 
auf  der  äussern  Eihaut  sichtbare  An- 
heftungsstelle des  Eichens. 

U . li  c nälis,  die  au  der  innern 
Fläche  der  Milz  verlaufende  Rinne, 
die  Milzrinne. 


H.  ovarM,  der  Ausschnitt  am  untern 
Ende  der  Eierstöcke. 

11.  r e nalis , der  Niereneinschnitt, 
die  konkave  Seite  der  Nieren. 

Hinnus  (Xvvog,  vwog,  yivvog , v. 
hintiire,  wiehern  wie  Pferde  [?]),  der 
Maulesel. 

Hipp&ce  ( innuxi j,  v.  Xnnog , Pferd 

u.  axrj,  Spitze,  Schärfe),  der  Pferdekäs 
der  Scythen. 

Hippagroa  (XnnayQog,  ayQiog) 

vom  Felde,  wild),  das  wilde  Pferd. 

Hippanon  (InnaQiov,  Dem.  v.  — ), 
das  kleine  Pferd,  das  Fohlen. 

Hippeia,  Hippia  (ln neue,  v.  innev- 
eiv , Reiter  sein,  reiten),  1.  das  Reiten, 
die  Geschicklichkeit  im  Reiten,  die  Reit- 
kunst; 2.  die  Pferdezucht. 

Hipperastes  (Innegaoz rjg,  v.  innog, 
Pferd  u.  EQäv,  lieben),  der  Pferde- 
liebhaber. 

Hippiatria,  Hippiatrica,  Hippiatrice 

(InmazQi'a,  lnntazq6Üx}  v.  — u.  tazQSÜz, 
iazQixrj , Heilung,  Heilkunde),  1.  eig. 
die  Pferdeheilkunde  = Medicina  equaria ; 
2.  die  Thierheilkunde  überh. 

Hippiätroa,  Hippiätrua  ( InniazQog , 

v.  — u.  iazqog,  Arzt),  1 . der  Pferdearzt, 
der  Rossarzt;  2.  der  Thierarzt  überh. 
= Veterinär  ins. 

Hippina  (v.  — ),  der  Maukenstoff, 
die  bei  der  ( Schutz- ) Mauke  6ich  ent- 
wickelnde klare  Lymphe  = Equina. 

Hippoböaca  (v.  — u.  ßoaxeiv , wei- 
den), L.,  die  (Pferde-)  Lausfliege  — aus 
der  Familie  der  Hippobosciden,  die 
zur  Ordnung  der  Zweiflügler  (Diptera) 
gehören. 

H.  equina , L.,  die  eigentl.  Pferde- 
Lausfliege. 

U.  ovlna,  die  Schaflausfliege,  die 
Schafzecke,  eig.  Melophagus  ovinus. 

Hippocampus  (innoxapnog , Inno- 
xd/inr] , v.  — u.  xdpnrj,  eine  Art 
Meerthier  — xapnzeiv , winden,  bie- 
gen) , das  Seepferd , ein  fabelhaftes 
Meerthier  (auf  dessen  Windungen  rei- 
tend die  Meergötter  abgebildet  werden). 
— Pedes  hippocampi  tnajores, 


Digitized  by  Google 


HippocastanSae  — Hipponosologla. 


375 


die  grossen  Seepferdsfüsse  = Comua 
fomicis  posteriora. 

Hippocastaneae  (v.  Hippocastanum ) 
sc.  plantae,  die  Familie  der  Rosskastanien 
im  natürl.  Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Hippocastanum  (v.  Xnnog,  Pferd  u. 
xaatavov,  Kastanie),  die  Rosskastanie, 
vide  Aesculus  hippocastanum. 

Hippocomos  {innoxopog,  v.  — u. 
xopslv , pflegen,  warten  — woher  unser 
deutsches : Rosskamm),  der  Pferdewärter, 
Pferdeknecht. 

Hippocoryza  (v.  — u.  xogv^a, 

Schnupfen,  Strengei),  der  Pferderotz, 
die  Rotzkrankheit  der  Pferde. 

Hippocoryzöma  ( v.  — , — ),  das 
Hippokoryzoin , die  durch  Hippocoryzosis 
entstandene  Krankheit. 

Hippocoryzosis  ( v.  — , — ),  die  Hippo- 
koryzose,  die  durch  Uebertragung  des 
Rotzcontagiums.  auf  den  Menschen  ent-  \ 
standene  Krankheit. 

Hippocrepis  (v.  — u.  xQrjTTig,  Schuh), 
der  Pferdeschuh , das  Pferdehufeisen. 

hippödes  (innwörfC,  v.  — u.  eiSog, 
Gestalt,  Form),  pferdeartig,  pferdeähnlich. 

Hippodrömos  (Innodgopog,  v.  — u. 
ögouog,  Lauf),  1.  das  Pferderennen,  der 
Lauf  der  Pferde;  2.  die  Rennbahn,  der 
Platz,  wo  die  Pferderennen  abgehalten 
werden. — Adj.  hippodromlus  (inno- 
fyofjuog),  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dazu  bestimmt,  davon  herkommend. 

Hjppoestrinum  (v.  — u.  olfftQog, 
Bremse),  der  Schrauben  wurm,  die  Larve 
der  Pferdebremse  — ein  Mittel  des  iso- 
pathischen  Heilschatzes  (! !) 

Hippognömön  (mnoyvcopcov,  v.  — u. 
yvtofuovf  Kenner  — yvovv , yiyvaurxsiv,  \ 
kennen,  wissen),  der  Pferdekenner. 

Hippolasso  (v.  — u.  Lasso),  der 
Hippolasso,  ein  Apparat  zum  Festhalten 
der  Pferde  bei  Operationen  etc.  = Lasso 
dompteur. 

Hippolithus  (v.  — u.  Xi$og,  Stein),  i 
der  Pferdestein,  im  Darmkanalc  etc.  der 
Pferde  gefundene  Konkremente. 

Hippologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre),  I 
die  Lehre  vom  Pferde,  die  Pferdekunde.  | 


! — Adj.  kippologlcus,  hippolbgus, 
| die  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
betreibend;  als  Subst.  namentlich  letzte- 
j res : der  Pferdekenner. 

Hippolophia  (v.  — u.  Xocpia,  Hals, 
Nacken  mit  den  steifen  langen  Haaren), 
die  Pferdemähne  = Juba  eguina. 

Hippomänes  {Innopavig , Neutr.  v. 

1 lnnopavi\g,  v.  — u.  jt ttzvrjg,  rasend  — 
fiaiveai/ai , rasend  sein),  1.  eig.  die 
Rossbrunst,  das  Rossigsein;  2.  in  der 
Aeneide:  ein  Stückchen  Fleisch  auf  der 
Stirn  des  neugeborenen  Füllen,  welches 
j die  Mutter  ableckt  und  verschluckt  (!); 
3.  das  Pferdegift,  Füllengift,  die  Füllen- 
nahrung (im  sog.  Schafwasser) ; 4.  der 
von  rossigen  Stuten  aus  der  Scheide  ab- 
gehende Schleim;  5.  ein  Kraut,  wovon 
die  Stuten  rossig  werden  sollen,  Thf.okr. 

Hippomänes  (innofxavrfi,  v.  — , — ), 
ein  Pferdeliebhaber,  Pferdeuarr. 

Hippomania  ( Innopavia , v.  — u. 
pavla , Tollheit,  Raserei),  die  Raserei  in 
der  Pferdeliebhaberei,  die  Neigung  für 
! Pferde , Reiterei  u.  Wettrennen. 

Hippomaräthrum  (inno/zaQa&Qov, 
v.  — u.  / iiaga&ov , paQa&QOV,  Fenchel), 

I der  Rossfenchel  ==  BeseU  hippomaratkrum. 

hippometis  ( lnn6fJLr\ttg , v.  — u. 
prjtig,  Klugheit),  pferdekundig,  Pindar. 

Hippomyxa  (v.  — u.  pv£a,  Rotz, 
Schleim  aus  der  Nase) , der  Pferderotz, 

; die  Rotzkrankheit. 

Hippomyxöma  (v.  — , — ) ==  Hippo - 
1 coryzoma. 

Hippomyxösis  ( v.  — , — ) = Hippo- 

coryzosis. 

Hippön  (inniav,  v.  — ),  d.  Pferdestall. 

Hipponömeus  {Innovopsvg,  v.  — u. 
vtpFiv,  weiden),  der  Pferdehirt. 

hipponömuB  {innovopog,  v.  — , — ), 
1.  Pferde  weidend;  2.  von  Pferden  be- 
weidet. 

Hipponosologia  (v.  — , vocrog , Krank- 
heit u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von 
den  Krankheiten  der  Pferde.  — Adj. 
hipponosolog'icusy  hipponosoltigtis, 
die  H.  betretfend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
betreibend,  lehrend. 
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Hippopathologia  (v.  Xnnog , Pferd, 
na&og,  Leiden  u.  Äoyog,  Lehre)  = Hippo - 
nosologia.  — Adj.  hipp  opathologicus, 
hippopatholugus  = hipponosologicus, 
hipponosologus. 

Hippopodologla  (v.  — , nötig , Fuss 
u.  loyog,  Lehre),  die  Lehre  vom  Baue 
des  Pferdefusses  = 

Hippopodonomia  (v.  — , — u.  vd- 
pog,  Gesetz),  beiBiucY  Clark  : die  Lehre 
vom  Baue  des  Pferdefusses. 

Hippopöles  ( L7rno7t(6lY\g , v.  — u. 
noletv,  verkaufen),  der  Pferdehändler. 

Hlppos,  vide  Hippus. 

Hipposandälum  (v.  Xnnog , Pferd  u. 
aavöaXov,  eine  hölzerne  Sohle,  die  mit 
Riemen  an  den  Fuss  gebunden  wurde), 
ein  Pferdehufeisen,  das  ohne  Nägel  an 
den  Huf  befestigt  ist. 

Hipposcatina,  Hipposcatlnum  (v. 
— u.  oxujq,  Genit.  axaxog,  Kotli),  die 
Hipposkatine , das  Hipposkatin,  der  ei- 
gen thümliche  Pferdekothstoff,  der  dem 
Pferdekoth  seinen  eigentümlichen  Ge- 
ruch gibt. 

Hipposcorina,  Hipposcormum  (v. 

— , — ),  die  Hipposkorine , das  Hippo- 
skorin  = Hipposcatina. 

Hippostasia,  Hippostäsis,  Hippo- 
stasium  ( InnooxacCa , Innooiaoig,  ln - 
noaxaaiov , v.  — u.  axaaig , Stand),  der 
Pferdestand,  der  Pferdestall. 

Hippoateologia  (v.  — , oaxtov,  Kno- 
chen u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  vom 
Knochenbaue  des  Pferdes,  die  Osteologie 
des  Pferdes.  — Adj.  hipposteolo- 
g'icus,  hip pos  teologus , die  H.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend. 

Hipposudorinum  (v.  — u.  Sudor, 
Schweiss),  der  Pferdeschweiss  u.  zwar  als 

H.  hu  ml  clum,  frischer  Pferde- 
schweiss und 

H.  sic  cum,  der  weissliche  Hautstaub 
der  Pferde,  der  durch  Striegeln 
und  Bürsten  gewonnen  wird  — als 
isopathisches  Heilmittel (! !). 

Hippothelae  (innoÖyAai,  v.  — u. 

Brust,  Zitze),  1.  die  noch  an  der 


Mutter  saugenden  Pferde-Fohlen;  2.  an- 
dere Thiere,  bes.  Esel  und  die  beider- 
seitigen Bastarde,  wenn  sie  von  Stuten 
gesäugt  sind,  auch  im  späteren  Alter. 

| — Aristoteles,  Plinius  u.  A.  behaup- 
1 ten  z.  B. , dass  nur  von  Pferdestuten 
gesäugte  Esel  oder  Eselinen  von  Pferde- 
stuten zugelassen,  resp.  von  Pferdeheng- 
i sten  bedeckt  würden. 

Hippothoros  (innottogog , v.  — u. 
Üoqblv,  springen,  bespringen ) , der  Be- 
schäler, vorzugsw.  vom  Eselshengste  ge- 
braucht, welcher  Pferdestuten  belegt. 

Hippotomia  (v.  — u.  xopt j,  Schnitt 

— x£pvuv,  schneiden),  die  Zergliederung 
des  Pferdes,  die  Anatomie  des  Pferdes. 

— Adj.  h i pp otom'i cu s,  hippoto m u s, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Hippotropheum,  Hippotrophlon  ( in - 
noxqofpsiov,  innotgog/iov,  v.  innoiqo- 
(pelv,  Pferde  ernähren,  ziehen,  v.  — u. 
xQO(ptlv , ernähren),  der  Ort,  wo  Pferde 
ernährt  oder  gezogen  werden,  der  Mar- 
stall,  die  Stuterei. 

Hippotrophia  (Innot Qocpia,  v.  — ), 

| das  Pferdefüttern,  die  Pferdehalt uug,  die 
Pferdezucht.  — Adj.  hippotrophicus, 
hippotrophus  ( umoxQocptxdg , inno- 
xgotpog},  die  H.  betreffend,  dazu  ge- 
, hörig. 

Hippozaeninum  (v.  Xnnog , Pferd  u. 
o^aiva,  Rotz),  der  Rotzeiter  od.  Schleim 
an  der  Rotzkrankheit  leidender  Pferde 
, — ein  Mittel  des  isopathischen  Arzuei- 
schatzes  (! !). 

hippuricus  (v.  — u.  ovqov , Harn), 
eig.  pferdharnsauer,  liippursauer.  — 
Acidum  hippuricum , die  Hippursäure, 
: eine  von  Liebiu  im  Harne  der  grasfres- 
i senden  Thiere  entdeckte  eigenthümlicbe 
organische  Säure. 

Hippus  (Xnnog,  v.  Uvat,  senden, 
\ Med.  gehen  u.  notig,  Fuss  — also  ein 
Thier  — bei  dem  der  Gang  die  Haupt- 
sache ist),  1.  das  Pferd  = Equus ; 
2.  das  Zucken  der  Iris,  der  klonische 
Iriskrampf.  — Adj.  hippicus,  hip- 
pv us,  liip plus  (Inmxdg,  Xnneiog,  Xn- 
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mog),  zum  Pferde,  zum  Reiten,  zum 
Heiter  gehörig,  von  demselben  kommend. 

Hircina,  Hircinum  (v.  Hircus,  Bock ), 
1.  das  Bockst&lgfett ; 2.  die  im  Bocks- 
talg, aber  auch  im  Oehseiifett.,  Hirsch- 
talg etc.  vorkommende  u.  von  Chevreui. 
entdeckte  Fettsubstanz,  die  durch  Ver- 
seifung die  Hircinsäure  liefert. 

Hircug,  Hirquue  (v.  hebr.  zaphir, 
plür,  hir , und  der  lat.  End.  <ms),  der 
Bock.  — Adj.  hircinus , hirqulnus, 
hircösus,  hirquitallus,  stinkend  wie 
ein  Bock. 

HirsutieB  (v.  hirsutus),  die  Rauh- 
haarigkeit,  Struppigkeit. 

hirsütus,  hirtus  (verw.  mit  Hircus), 
rauhhaarig,  struppig. 

Hirudinea  (v.  Hirudo),  die  Egel, 
bilden  eine  Familie  der  Ordnung:  Glie- 
derwürmer (Annulata),  Unterordnung: 
Glattwürmer  (Apoda). 

Hirüdo  (v.  oXqelv  , ergreifen,  fassen 
od.  haercre,  hängen?),  der  Blutegel,  aus 
derFamilie  derEgel  (Hirudinea)  — San- 
guisuga,  Sav. 

H.  ar  t i/i  c i fl  l is,  der  künstliche 
Blutegel. 

II.  me  di  ein  al  is , der  medizinische 
Blutegel  = 

II.  of/icindlis , der  offiz.  Blutegel. 

Hirundinaria  (v.  Hirundo , Schwalbe), 
die  Schwalbenwurzel,  vide  Vincctoxicum 
s.  Asclepias  vincctoxicum. 

Hispidltas  (v.  hispidus ),  die  Rauh- 
haarigkeit, Struppigkeit  der  Haare. 

hispidus  ( scheint  Lautnachbildung), 
rauh,  rauhhaarig  = hirsutus. 

Histina  (v.  laxog,  organisches  Ge- 
webe), d.  organische  Faserstoff  =Fibrina. 

Histiologia  (v.  iaiiov , Dem.  v.  — , 
das  feine  Gewebe  u.  Xoyog,  Lehre),  die 
Gewebelehre  = Histologia. 

Histodialysis  (v.  — u.  SLaXvcrig , 
Auflösung),  die  krankhafte  Auflösung  des 
organischen  Gewebes.  — Adj.  histo- 
dialyUcus , zur  II.  gehörig,  davon 
herrührend. 

Histogenesis  (v.  — u.  ysveaig,  Ent- 
stehung, Bildung),  die  Bildung  des  or- 


! ganischen  Gewebes,  die  Erzeugung  der 
Gewebe.  — Adj.  histogenetfeus,  die 

H.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Histogema  (v.  — u.  yCyvea&ca,  ent- 
stehen) = Histogenesis. 

Histographia  (v.  — u.  ygdypiv,  be- 
schreiben), die  Beschreibung  der  orga- 
nischen Gewebe.  — Adj.  histogra - 
phicus,  hi stogrdphus , die  H.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Histologia  (V.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  organischen  Gewe- 
ben. — Adj.  histolog'icus , histo- 
lugus,  die  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend  oder  lehrend. 

Histomarmarygae  (v.  — u.  paq- 
fiaQvyaL,  Funkeln,  Flimmern  — {.uxqelv, 
funkeln,  flimmern),  die  Flimmerbewe- 
guugen,  wie  z.  B.  an  den  Flimmerzellen. 

Histonomia  (v.  — u.  vdpog , Ge- 
setz), die  Lehre  von  den  Gesetzen  der 
Entwicklung  und  des  Fortbestehens  der 
organischen  Gewebe. 

Historia  ( lazogCa , v.  Xguoq,  der  et- 
was untersucht,  weiss,  kennt  — ISetv, 

| elöeiv,  wissen ),  die  Geschichte.  — II. 
naturalis , die  Naturgeschichte. 

Hißtos  (lat 6g,  v.  lavavcu,  stehen, 
[Stellen),  1.  der  Baum,  woran  die  Kette 
zum  Weben  senkrecht  aufgezogen,  gleich- 
sam steht;  2.  der  Aufzug,  an  dem  ge- 
lwebt wird;  3.  das  Gewebe  selbst; 
4.  jetzt  vorzugsw. : das  organische  Ge- 
j webe  = Textura  organica. 

Histotomia  (v.  iaiog  u.  zo/urj,  Schnitt), 
die  Zerlegung,  Zergliederung  des  orga- 
nischen Gewebes. 

Histotromiscus  (v.  — u.  Tromiscus, 
i Dem.  v.  ipopog , Zittern),  die  Flimmer- 
bewegung = Vibratiuncula. 

Hodegeter,  Hodegetes  ( odrjyrjzijg, 
oSrjytjnjg,  v.  odryysiv,  den  Weg  zeigen), 

I.  der  Wegweiser,  Leiter,  Anführer; 
2.  der  Lehrer,  der  Lehrmeister. 

Hodegetica,  Hodegetice  (odijyrjTixij 
sc.  vtxnj,  v.  oSrjytjTixog,  zum  Weg- 
weisen gehörig  oder  geschickt),  die  Ho- 
degetik,  die  Wegweisuug,  Anleitung, 

| Einführung,  Anweisung. 
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Hodegla 


homälodermus. 


Hodegla  ( odryyt'a , v.  oSrjyetv,  den 
Weg  zeigen)  = HoAcgetica. 

Hodegos  (odijyog,  v.  666g,  Weg  u.  ; 
ayeiv,  leiten,  führen),  1.  der  Wegweiser, 
Leiter,  Anführer;  2.  der  Lehrer,  Lehr- 
meister;  3.  als  Adj.  leitend,  führend. 

Hodoeplanesis,  Hodoeplama  = 

Hodoplanesis,  Hodoplania  (v.  66og, 
Weg  u.  nXdvtjaig , nXavrj,  Irrthum, 
Herumirren  — odotnXavHv,  herumirren), 
die  Abweichung  vom  normalen  Wege. 
— Adj.  hodoplancs , hodoplariicus 
(odotnAavrig),  die  H.  betreifend,  dazu  ge- 
hörig, darin  bestehend,  davon  herrührend. 

holagögUB  (v.  bXog,  ganz  u.  ayooyog , 
führend,  leitend),  Alles  (bes.  Schleim  u. 
Galle)  ausleerend,  Alles  wegführend.  — 
Holagöga  sc.  remed.,  Alles  (besonders 
Schleim  und  Galle)  ausleerendc  Mittel. 

Holanencephalia  (v.  — , ct  priv.  u. 
syxtxpalog  sc.  pveXog,  Gehirn),  der 
gänzliche  Mangel  des  Gehirns  = Pan- 
tanenccphalia . 

Holce  ( oXxi\ , v.  eXxeiv,  ziehen),  1.  das 
Ziehen,  Anziehen,  der  Zug;  2.  das  Zie- 
hende, Anziehende,  daher  das  Gewicht; 
3.  ein  bestimmtes  Gewicht,  wahrschein- 
lich eine  Drachme. 

Holcus  (oXxog,  v.  — , nach  den  Al- 
ten sollte  man  mit  dieser  Pflanze  die 
Dornen  aus  dem  Körper  ziehen  können ; 
olxog  bedeutet  auch : die  schlangenartige 
Bewegung  — und  daher  wohl  auch  der 
Name  des  [durch  den  Wind  bewegten] 
Grases),  L.,  das  Pferdegras,  Honiggras, 
französische  Raigras;  III.  2.  L.  — Gra- 
min. (Avenac.)  — H.  sorghum,  die 
Mohrhirse. 

Holobranchü  (v.  oXog,  ganz  u.  ßgay- 
%ia,  Kiemen)  sc.  pisccs,  Fische  mit  voll- 
ständigen Kiemen,  Kiemendeckeln  und 
Kiemenhäuten. 

holocarpuB  (v.  — u.  xagnog,  Frucht  ), 
mit  ganzer  — ungetheilter  — Frucht. 

Holocephäla  (v.  — u.  xey  aXrt,  Kopf) 
sc.  pisccs , Mi..,  Fische,  deren  Oberkiefer 
und  Gaumenapparat  mit  dem  Schädel 
verschmolzen  sind,  bilden  eine  Unterord- 
nung der  Elasniobranchii. 


Holonarcösiß  (v.  — u.  vaQxuj 
Erstarrung,  Betäubung),  Hie  allgemeine 
Betäubung,  Erstarrung  = Torpef actio 
universalis. 

Holosteosclerößis  (v.  — , o<r*£ov, 

Knochen  u.  gxXyiqovv,  verhärten),  die 
vollständige  Knochenverhärtung,  wenn 
nicht  bloss  die  Höhle,  sondern  auch  die 
Oberfläche  des  Knochens  mit  Knochen- 
inasse  überfüllt  u.  dadurch  verdichtet  ist. 

Holosteum,  Holostium  ( oXogtsov , 
v.  — u.  oazeov,  Knochen  — ganz  Kno- 
chen), L.,  die  Spurre,  das  Spurrengras, 
Nelkengras;  III.  3.  L.  — Alsin. 

Holostomum  (v.  — u.  <yi opa,  Mund), 
eig.  der  Ganzmund;  nach  Nitzsch:  das 
Doppelloch  = Hcmistomum.  — H.  altl- 
tum,  Nitz.,  das  geflügelte  Doppelloch  = 
Hemistomum  alatum. 

Holosymphysis  (v.  — u.  avppvaig, 

I Verwachsung),  die  vollständige  Verwach- 
sung = Concretio perfecta.  — Adj.  holo- 
s ymphytl  cus,  holosymphfytus,  gänz- 
| lieh  verwachsen,  die  H.  betreffend,  dazu 
! gehörig,  davon  herrührend. 

HolotetänuB  (v.  — u.  vtravog,  Starr- 
krampf), der  allgemeine  Starrkrampf  = 
Tetanus  universalis.  — Adj.  holote- 
tanlcus,  den  II.  betreffend,  dazu  ge- 
i hörig,  daran  leidend. 

Holothuria  [oXo&ovqiov,  ein  an  die 
Pflanzen  grenzendes  Seethicr,  v.  aXog, 
Meer  u.  oi-pa,  Schwanz  — also  eig.  Mcer- 
J schwänz),  die  Holothurien,  eine  Ordnung 
I der  Echinodermen. 

HolotomTa  (v.  oXog , ganz  u. 

Schnitt  — ctpveLV,  schneiden),  die  gänz- 
liche Zerlegung,  die  vollständige  Zer- 
gliederung. — Adj.  holotom'1  cus,  holo- 
tuvnus,  die  II.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  machend. 

homäles,  homälos  (opaXijg,  opaXog, 
verw.  mit  opov , gleich  — opog,  zusam- 
men), gleich,  eben,  vom  Boden  u.  über- 
getragen auf  andere  Dinge:  eben,  gleich, 
ähnlich. 

Homalia  (opaXCa,  v.  opaXijg) , die 
Ebenheit,  Gleichheit,  Aehnliclikeit. 

homälodermus  (v.  — u.  öeQpa}limt), 
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Homalonyx  — Homologla. 

e*g*  platthäutig,  ebenhäutig;  platt,  von  Homoeopathia  (o/uoiond&eta , v. 
ebener  Oberfläche.  ^ ^ ! öpoiojxaür;g) , 1 das  gleichartige  Lei- 

Homalonyx  (v.  opaXrjg,  eben,  gleich,  den,  das  gleichartige  Empfinden ; 2.  bei 
ähnlich  u.  owg,  Finger-  od.  Zehennagel),  S.  IIahnf.mann  : diejenige  Heilmethode, 
bei  Brgr.  : der  Platthuf.  ! durch  welche  Krankheiten  durch  Mittel 


Homalophyllae  (v.  — u.  yrXXov, 
Blatt),  bei  Willd.  : die  Plattmoose. 
homaloe  = homales. 
homedricas,  homedrus  (v.  — u. 
söget,  Sitz,  Grundfläche,  Seitenfläche), 
!•  gleichen  od.  denselben  Sitz  habend; 
2.  gleichflächig,  vollflächig  — bei  Kry- 
stallen  gehr.  — Morbi  homedri,  Krank- 
heiten, welche  einen  u.  denselben  Sitz 
haben,  Krankheiten  derselben  Stelle. 

Homo  (v.  öpog,  zusammen,  gleich,  od. 
v.  Humus,  fruchtbare  Erde  — also  Erd- 
geborener), der  Mensch.  — Adj.  humn- 
nus , menschlich,  den  Menschen  betref- 
fend, dazu  gehörig. 

Homochroea  (opoxgoia , v.  opog, 
gleich  u.  XQoia,  Oberfläche,  Farbe),  die 
Gleichfarbigkeit  = Color  aequalis. 

homoedricus , homoedrus  ( opoi- 
dqog)  = homedricus,  homedrus. 

homoebioticus  (v.  opoiog , o/notog, 
gleich,  ähnlich  u.  ßiotutog,  ßicotixog, 
zum  Leben  gehörig,  das  Leben  erhal- 
tend), dem  Leben  entsprechend. 

Homoeomeria  (opoioupgeia , v.  — 
u.  pigog,  Theil),  die  Aehnlichkeit  der 
einzelnen  Theile  mit  dem  Ganzen.  Bei 
Anax agoras  waren  Homo  e omeri ae 
(opoiopegeica)  die  Elemente,  die  Urstoffe 
der  Körper,  so  dass  demnach  das  Blut 
aus  Bluttheilchen,  Knochen  aus  Knochen- 
theilchen  etc.  beständen.  — Adj.  homoeo- 
mlres  (opoiopegijg),  aus  gleichen  oder 
ähnlichen  Theilen  bestehend. 

Homoeomorphia  (v.  homoeomorphus), 
die  gleiche  Gestaltung,  die  ähnliche  Ge- 
staltung. 

homoeomorphus  {öpoiopogepog  y v. 
opoiog,  gleich,  ähnlich  u.  /uogpij,  Ge- 
stalt), ähnlich  gestaltet,  von  ähnlicher 
Form,  von  gleicher  Gestalt. 

homoeopathes  (opoi07ra\hjg } v.  — 
n.  nefoog,  Leiden),  auf  gleiche  Weise 
leidend. 


i geheilt  werden  sollen,  die  bei  Gesunden 
j dieselben  Krankheiten  hervorbringen.  — 
•Adj.  homoeopathlcus,  1.  = homoeo- 
pathes; 2.  zur  H.  gehörig,  dieselbe  be- 
itreffend, dieselbe  betreibend.  — Ho - 
moeopatlrfca  sc.  ars,  die  Homöopathik 
= Homoeopathia  (2). 

Homoeopathista,  Homoeopathiates 
(v.  opoiona&eia,  die  [Hahnemann’sche] 
Homöopathie),  der  Homöopathiker. 

Homoeoplasla,  Homoeoplasis  (v. 
opoiog , gleich  u.  7iX<xoig}  Bildung  — 
nXaaasiv,  bilden),  die  gleichartige  Bil- 
dung, die  regelmässige  organische  Bil- 
dung. — Adj.  homoeoplasficus,  die 
H.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend,  gleichartig  gebildet. 

Homoeoplasma  (v.  — u.  nXaapa, 
Gebildetes),  das  gleichartige  Gebilde,  das 
Produkt  der  Homoeoplasis. 

homoeos  ( bfxoiog , u polog,  v.  opog , 
zusammen,  gleich),  gleich,  ähnlich  = 
similis. 

homoeosemus  (6poi6<rripog,\.  opoiog , 
gleich  u.  arjpa,  Zeichen),  von  gleicher 
Bezeichnung,  von  gleicher  Bedeutung, 
bes.  von  Krankheitserscheinungen  gebr. 

Homoeösis  (öpoicotng,  v.  — , opoiovv , 
ähnlich  machen),  die  Verähnlichung,  das 
Aehnlichmachen,  Verähnlichen  ==  .Assi- 
milatio. 

Homogamia  (v.  opog , gleich,  zu- 
sammen u.  yapog,  Ehe),  bei  C.  Spk.: 
die  gleichzeitige  Ausbildung  der  Zeugungs- 
theile  in  den  Zwitterblumen. 

homogenes,  homogeneus  (dpoyevqg, 
v.  — u.  ysvog , Geschlecht  — yevväv, 
zeugen),  homogen,  von  gleichem  Ge- 
schlechte , gleichartig. 

Homolinum  (v.  — u.  Xivov,  Lein, 
Leinwand),  die  einfache,  rohe  Charpie. 

Homologia  ( öpoXoyia , v.  — u.  Xiyeiv, 
darlegen,  sprechen),  der  gleichartige, 
übereinstimmende  Hergang  eines  Pro- 
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zesses,  die  gleichartige  Bildung,  die  Neu- 
bildung eines  Gewebes  aus  derselben 
Gruppe.  — Adj.  homolbgus  ( opoXoyog ), 
einstimmig,  übereinstimmend,  gleichartig. 

homorganicus , homorgänus  (v. 
o/uog,  gleich,  zusammen  u.  oQyavov,  Werk- 
zeug, Organ),  homorganisch,  von  gleich- 
förmigem Baue,  gleichartig  organisirt. 
— Homorganl cae  sc.  plantac , bei 
Schultz  : gleichorganige  Pflanzen,  Pflan- 
zen von  gleichförmiger  Organisation 
(Schlauch-  oder  Zellenpflanzen). 

homoB  (ojuog,  dasselbe  Wort  mit  S/ua, 
o/ia,  ofia,  das  deutsche:  sainmen),  1. 
gleichzeitig,  zusammen;  2.  gleich,  ähn- 
lich = homoeos. 

homotonicus,  homotönus  (n/uuovog, 
v.  o/io's,  gleich  u.  rovog,  Spannung, 
Spannkraft),  von  gleicher  Spannung,  von 
gleicher  Stärke,  sich  gleichbleibend. 

homozygee,  homozygos,  homozyx 
(opoCvytjg,  6jud£vyog,  o/uo'£vf,  v.  — u. 
£vyo'v,  Joch),  zusammengejocht,  gepaart. 

Hoor,  das  Pferd  der  nördlich  der 
Sahara  wohnenden  Beduinen. 

Hople  (07[Xrj,  y.'onZoi’,  Waffe  — 
weil  er  zugleich  als  Waffe  dient),  eig. 
der  Huf  des  Pferdes  und  der  Thiere 
dieses  Geschlechtes,  aber  auch  der  ge- 
spaltene Huf  der  Wiederkäuer. 

Hora  (ü)qcc  , jon.  st.  avgn , avQa), 
1.  im  Allgem.:  Zeit  u.  Jahr;  2.  die 
Jahreszeit;  später  unterschied  u.  nannte 
man  so:  3.  eine  gewisse  Tageszeit,  als 
Morgen,  Mittag  und  Abend,  und  end- 
lich: 4.  die  Stunde.  — Adj.  horaeus 
( wqalog ),  was  die  Jahreszeit  mit  sich 
bringt,  u.  reift,  reif,  zeitig. 

Horaeotaa,  Horeotes  («patoTi^,  v. 
togalog,  reif),  1.  die  Reife  der  Jahres- 
früchte; 2.  die  Reife  des  Körpers. 

Horäma  {oQafxa,  v.  oQäv , sehen), 
das  Gesehene,  das  Beobachtete;  — das 
Schauspiel. 

Horäsis  ( oQarng , y.  -— ),  das  Sehen, 
das  Beobachten.  — Adj.  horatVcus , 
Uoreü cus  (oganxog,  jon.  oQryuxog), 
mit  Sehvermögen  begabt. 

Horaticum,  Horeticum  (ogauxov,  y. 


oqaztxog.  mit  Sehvermögen  begabt),  1. 
das  Sehvermögen;  2.  das  Auge. 

Hordeaceae  (v.  Hordcum ) sc.  plantae, 
die  G erste ngräser,  eine  Unterfamilie  der 
Gramineen. 

Hordeätum  (v.  — ),  der  Gersten- 
trank. 

Hordeina  (v.  — ),  die  Hordeine,  die 
Cevadine,  der  im  Stärkemehl  der  Gerste 
befindliche  eigentümliche  Gerstenstoff 
= Cevadina. 

Hordeolum  (Dem.  v.  — ),  1.  das 

Gerstenkörnchen;  2.  eine  kleine  (Drüsen-) 
Entzündungsgeschwulst  am  Rande  der 
Augenlider. 

Hordeum,  Ordeum  (v.  horridus, 
rauh,  zottig,  die  Spitzen  emporhebend 

— iu  Bezug  auf  die  laugen  Grannen 
der  Aehre),  L.,  die  Gerste;  III.  2.  L. 

— Gratnin.  ( Uordeac .) — II.  caustl- 
cum,  der  Sabadillsamen,  die  Läusekör- 
ner  = Sabadillae  semcn. 

Horeticum  = Horaticum. 

horeuB  (v.  (Sqiog,  Adj.  v.  cSpo,  Zeit), 
veraltet,  eingewurzelt  = inveteratus. 

Horismus  (oqiajaog,  v.  oqi^stv,  be- 
grenzen), die  Begrenzung,  die  Bestim- 
mung, die  Definition. 

Horistocacopneumonia  (v.  oqurvog^ 
begrenzt,  xaxog , schlecht  u.  nvevpovCa f 
Lungenkrankheit)  = 

HoriBtopneumonosaprosiB  (v.  — , 
7ivevfMO)v , Lunge  u.  (Tanqovv , faul- 
machen) = 

Horistopneumonosepsis  (v. u. 

aijipig,  Fäuluiss),  die  begrenzte  Lungen- 
fäule. 

horistos  ( oQiatog , v.  6(>££ei,v,  be- 
grenzen), begrenzt. 

Horizön  (o^wv , v.  — ),  die  Be- 
grenzung, Umgrenzung,  bes.  (sc.  aijq, 
Luft,  Atmosphäre),  die  Begrenzung  des 
Gesichtskreises  am  Himmel,  der  Horizont. 

Horme  (oq/uij,  v.  oQ^idv,  antreiben), 
das  natürliche  Verlangen,  der  Antrieb 
zu  einer  Handlung,  der  Instinkt. 

Hormodeosolen,  [Plur.]  Hormodeo- 
solenes  (v.  oqpog,  Schnur,  eläog,  Ge- 
stalt, Form  u.  acoXrjv,  Rinne,  Röhre), 
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ein  rosenkranz-  od.  perlenschnurähn- 
liches Röhrchen  — wie  nach  J.  Bf.rkf.s 
die  spezifischen  Empfindungsnerven  ge- 
formt sind. 

hormödes  (v.  oQpog,  Schnur  u.  etdog, 
Gestalt,  Form),  halsschnurförmig,  perlen- 
schnurförmig, rosenkranzförmig. 

Hormon  (oQpaiv,  kontrah.  aus  og- 
fiaov , v.  oQfAävy  antreiben),  das  An- 
treibende, im  Innern  Treibende  = 
Enormon. 

Horonösos,  Horonüsos  (v.  wpa,  Zeit, 
Jahreszeit  u.  voaog}  jon.  vovaog}  Krank- 
heit), eine  Jahreszeiten-Krankheit , eine 
Krankheit,  die  zu  einer  bestimmten 
Jahreszeit  besonders  häufig  auftritt. 

Horopter  (v.  ngäv,  sehen  u.  onTijQ, 
Seher,  Späher),  das  beiden  Augen  ge- 
meinschaftliche Sehziel , die  Kreuzung 
der  Sehachsen  im  Objekte  des  Sehens. 

Horrentia  (v.  Jiorrere,  schaudern, 
zittern)  = Horror. 

horrldus  (v.  — ),  1.  schaudernd, 

zitternd,  schauderhaft,  Beiname  mehre- 
rer gräulich  anzusehender  Missgeburten; 
2.  heftig,  stark.  — Febris  horrlda, 
ein  Fieber  mit  Frostschauder. 

horrificuB  (v.  Horror,  Schauder  u. 
facPrc,  machen),  Schauder  erregend  = 
horridus . 

Horripilatio  (v.  — u.  Pilus,  Haar), 
eig.  das  durch  Schauder  bewirkte  Em- 
porstehen der  Haare,  der  Frostschauder. 

Horror  (v.  JiorrPre , schaudern) , der 
Schauder , der  Frostschauder.  — IL 
validus,  der  Schüttelfrost. 

Hortus  (v.  xoQtog,  der  eingeschlossene 
Kaum,  das  Gehäge),  der  Garten.  — H. 
siccus  (eig.  der  trockene  Garten), 
eine  Pflauzensainmlung  = Herbarium 
mv  am. 

Hospreon , Osprion  (otmpeov, 
octiqiov  verw.  mit  ooxqbov,  Auster- 
schale, Schale,  also  eine  Art  Hülse),  die 
Hülsenfrucht,  bes.  die  Bohnen. 

Hulcos  (eAxog)  — Ulcus. 

humänus  vide  Homo. 

humectans  (v.  humectnre , feucht 
machen),  anfeuchtend.  — HumectanUa 


sc.  remed.,  anfeuchtende,  schlüpfrig 
machende  Mittel. 

Humectatio  (v.  — ),  die  Anfeuch- 
tung, Befeuchtung. 

Humerus  (v.  copog  u.  eine  dor.  Er- 
weiterung davon),  1.  die  Schulter;  2. 
vorzugsw.  der  Oberarm;  3.  das  Ober- 
armbein und  als  solches  meistens:  Os 
humeri. 

Humidum  (Neutr.  v.  humidus),  das 
Feuchte,  das  Nasse,  die  Feuchtig- 

keit, die  Flüssigkeit.  — H.  prim/  - 
genlum  s.  radicnle  s.  sativum  s. 
seminftle,  die  ursprüngliche  Feuchtig- 
keit des  Fruchteies,  die  das  Embryo 
einhüllende  und  ernährende  Flüssigkeit. 

humidus  (v.  humcre,  feucht  sein), 
feucht,  nass. 

humilig  (v.  Humus,  Erde),  niedrig. 

Humor  (v.  — , verw.  mit  vöooq, 
Wasser),  das  Feuchte,  die  Feuchtigkeit, 
die  Flüssigkeit,  der  Saft.  — Adj.  hu - 
morälis,  die  Säfte  betreffend.  — Pa- 
thologia  h. , die  Humoralpathologie, 
die  Säftekrankheitslehre,  nach  welcher 
alle  Krankheiten  in  den  Säften  ihren 
Ursprung  haben,  als  Gegensatz  zur 
Solidarpathologie. 

H.  anthraclcus , die  Anthraxfeuch- 
tigkeit,  die  Authraxmaterie,  die  gelbe 
Sülze,  die  sich  bei  Anthrax  in  ver- 
schiedenen Th  eilen  des  Körpers  vor- 
findet. 

11.  aqueus  (oculi),  die  wässerige 
Feuchtigkeit  des  Auges. 

H.  er  y stall  inus,  die  KrystalIJinse 
(ohne  Kapsel)  = Lens  crystallina, 

H.  enterlcus,  der  Darmsaft. 

//.  gl a cialis  — Humor  crystallinus . 

H.  hyalinus  = Humor  vitreus. 

H.  labyrinthi,  die  wässerige  Feuch- 
tigkeit des  (Ohr-)  Labyrinths  = 
Aquula  labyrinthi. 

H.  Morgagni , die  Morgagni’sche 
Feuchtigkeit,  die  wässerige  Feuchtig- 
keit zwischen  der  Linse  und  ihrer 
Kapsel  (als  solche  im  lebenden 
Auge  nicht  bestehend)  = IAquor 
Morgagni. 
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Humor  Petiti,  die  wässerige  Feuch- ' 
tigkeit  im  Petit’schen  Kanal  der  | 
Membrana  hyaloidea. 

H.  vitreus  (octili),  der  Glaskörper' 
zwischen  den  Zellen  der  Glashaut 
des  Auges  = Corpus  vitreum. 

Humores  (Plur.  v.  — ),  die  Säfte, 
die  flüssigen  Theile  des  Körpers  = . 
Partes  fluidac. 

II.  eirculator)  i,  die  Kreislaufssäfte.  • 

II.  seercti,  die  Absonderungssäfte. ; 

Humorismus  (v.  Humor),  diejenige 
Ansicht,  nach  welcher  alle  physiologi- 1 
sehen  und  pathologischen  Vorgänge  sich 
nur  auf  die  flüssigen  Theile  des  Körpers  I 
— die  Säfte  — zurückführen  lassen. 

Humulus  (v.  Humus,  Erde  — auf 
der  Erde  kriechend),  L.,  der  Hopfen;  j 
XXII.  5.  L.  — Urtic.  — II.  lupulus,  i 
L.,  der  gemeine  Hopfen;  offiz.  Frucht. 

Humus  (v.  Xafiai',  auf  der  Erde, 
verw.  mit  vdoip  u.  Humor),  die  (feuchte) 
Erde,  die  fruchtbare  Erde. 

hyaleus,  hyalinus  (vaXeog,  vdXivog, 
v.  vaXog,  Glas),  1.  gläsern,  2.  glasartig, 
krystallartig,  durchsichtig,  glasgrün;  3.  den 
Glaskörper  (des  Auges)  betreffend.  — 1 
II.  (oculi)  hyaleus,  der  Glaskörper 
des  Auges. 

Hyalina,  Hyaline  (v.  — ),  bei  M. 
Bakky  : ein  weisser  Punkt  in  der  Zellen- 
wand der  Blutkügelchen,  der  sich  Stoff 
aueignen  und  dadurch  (bis  zu  weiterer 
Spaltzeugung)  vergrössern  kann. 

Hyalistos  (v.  — u.  laiog,  Gewebe), 
das  Glasgewebe,  wie  z.  B.  der  Glaskör- 
per des  Auges  = Tela  vitrea. 

Hyalitis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
Entzündung  der  Glashaut  (und  des  Glas- 
körpers im  Auge)  =.  Injlammatio  tunicae 
hyaloideae. 

Hyalodecrysia,  Hyalodechrysis  (v. 

vaXooörjg , glasartig  u.  exQVGig,  Ausflies- 
sen  — ex,  aus  u.  Qv<ng,  Fliessen),  das 
Ausfliessen,  der  Ausfluss  (eines  Theils 
oder)  des  ganzen  Glaskörpers. 

Hyalodeitis  (v.  — End.  itis),  die 
Entzündung  der  Glashaut  oder  auch  des  j 
Glaskörpers. 


Hyalodeomalacla  (v.  — u.  paXaxCa , 

Weichheit),  die  übermässige  Weichheit 
des  Glaskörpers  (ein  Produkt  der:) 

Hyalodeomalacösis  (v.  — u.  pa- 
Xaxog,  weich  — paXdaaetv,  erweichen), 
die  krankhafte  Erweichung  des  Glaskör- 
pers = Emollitio  corporis  vitrei. 

Hyalodeoproptösis  (v.  — u.  jiqo- 
nuaaig,  Vorfällen),  der  Glaskörpervor- 
fall = Prolapsus  corporis  vitrei. 

hyalödes , hyaloides , hyaloi’deus 
{uaXcoJrjg,  vaXoeiSr\g , v.  vaXog , Glas 
u.  eiöog,  Gestalt,  Form),  glasartig,  glas- 
ähnlich. — Hyalödes , Hy aloJ des , 
Hyaloidea  sc.  membrana,  die  Glas- 
haut des  Auges. 

Hyaloi'deitis  = Hyalodeitis. 

HyaloYdeomalacia  = llyalodeoma- 
lacia. 

Hyaloiidltis  = Hyalodeitis. 

Hyalöma  (vaXcopa,  v.  vaXovr,  in 
Glas  verwandeln),  die  Verwandlung  des 
Auges  in'  eine  glasartige  Masse,  das 
Glasauge. 

Hyalomeninx  (v.  vaXog , Glas  u. 
ptjny£,  Haut),  eine  Glashaut,  z.  B.  die 
des  Glaskörpers  = Mcmbranu  vitrea. 

Hyanche  (vdyx*] , v.  vg,  Schwein  u. 
fyxtLV}  zusammenschnüren),  die  Bräune 
der  Schweine. 

Hyböma,  Hybos,  Hybösis  ( vßcopa , 
vßcocr ig,  v.  vßovv , eine  convexe  Krüm- 
mung, einen  Buckel  macheu  — vßog , 
erhaben,  convex  gekrümmt),  die  convexe 
Krümmung  des  Rückgrats,  der  Buckel 
= Gibbus. 

hybridus,  hibridus  (v.  vßQig , Uep- 
pigkeit,  Frechheit,  Unzucht),  von  zwei- 
felhafter oder  von  zweierlei  Herkunft, 
von  unbekanntem  Ursprung.  — Plan- 
tae  hybrldae,  Bastardpflanzen, Pflanzen 
einer  bestimmten  Art,  welche  durch 
den  Pollen  einer  andern  Art  befruchtet 
sind. 

hydaleuB  ( vSaXtog , v.  vöag,  Wasser), 
wässerig,  wassersüchtig. 

Hydarthrus  = Hydrarthron.  — Adj. 
hydarthricus  = hydrarthricus. 

Hydas  = Uydor. 
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Hydatarthron  ==  Hydrarthron. 

Hydatenterocele  (v.  vöag,  Wasser 
il  ivzegoxij/.r] , Darin  bruch),  der  sog. 
Wasserdarmbruch  = llydrenterocele. 

Hydatidepatitis  (v.  vdaii'g,  Wasser- 
buchen — Blasenwurin,  r//ra(>,  Leber 
u.  End.  itis),  die  Leberentzündung  bei 
vorhandenen  Hydatideu. 

Hydatidocephälus  (v.  — u.  xeyubj, 
Kopf),  das  Vorhandensein  von  Hydatiden 
in  der  Kopfhöhle,  die  Drehkrankheit. 

hydatidödes,  hydatidoides  (v.  — u. 
döog,  Gestalt,  Form),  einer  Hydatide 
ähnlich,  hydatidenartig. 

hydatidogenus  = hydatigenus. 

Hydatidoma  (v.  — ),  die  Hydatidenge- 
schwulst,  die  durch  Ilydatiden  verur- 
sachte Geschwulst  = Tumor  hydatidicus. 

Hydatidösis  (v.  — ),  die  Hydatiden- 
krankkeit,  daher  auch : die  Dreh- 

krankheit. 

Hydatigena  (Fern.  v.  hydatigenus ), 
der  Blasenwurin. 

//.  cellulosa , Lam.  , der  Zellge- 
websblasenwurm  = Cysticercus  cel- 
lulosae. 

11.  globösa,  Btsch.,  der  kugelige 
Blasenwurni  = Cysticercus  tcnui- 
collis. 

II.  granulös  a,  Btsch.,  der  körnige 
Blase  nwurm  = Echinococcus  sco- 
licipariens  ( Echinococcus  poly- 
morphus). 

H.  oblong a,  Btsch.,  der  längliche 
Blasenwurm  = 

H.  orbiculf/ris , Gze. , der  runde 
Blasenwurin  = 

II.  taenla,  Pall.,  der  Blasenband- 
wurm = Cysticercus  tenuicollis. 

hydatigenus  (v.  vdatCg,  Wasserbläs- 
chen, Blasenwurin  u.  yiyvsatlai,  entste- 
hen), 1.  aus  ^Wasserblasen  entstanden; 
2.  aus  Hydatiden,  d.  h.  aus  einem  Bla- 
seuwurm  oder  aus  Blasenwürraern  ent- 
standen. 

Hydätis,  [Flur.]  Hydatides  ( vdaxlg , 
Dem.  v.  vdag,  Wasser),  1.  das  Wässer- 
chen = Aquula ; 2.  der  Tropfen,  das 
Tröpfchen  = Gutta,  Guttula;  3.  die 


Wasserblase,  das  Wasserbläschen;  4.  der 
Blase  nAvurm  ==  Cysticercus.  — Adj. 
hydatidicus , Hydatiden  betreffend, 
hydatidösus , mit  Hydatiden  behaftet 

— besetzt,  daraus  bestehend. 

II.  erratlca,  Bi.bch.  , der  herum- 
irrende Blasenwurm  = Echinococ- 
cus scoliciparicns  ( Echinococcus 
polymorphus ). 

H./inna,  Blbcii.,  die  Finne  = 
Cysticercus  cellulosae. 

II.  globösa,  Lam.,  der  kugelige 
Blasenwurm  = Cysticercus  tenui- 
collis. 

Hydatismus  {rdaviapog,  v.  vdazig ), 
bei  Au  bei..  : der  eigentkümlicke  Ton,  der 
beim  Anklopfen  an  einen  mit  einer 
Flüssigkeit  gefüllten  Thorax  vernehm- 
bar ist. 

Hydatocele  (v.  — u.  xijti]f  Bruch), 
der  Wasser  bruch  = Ilydrocele . 

Hydatodeitis,  Hydatoditis  (v.  Hyda- 
todcs  u.  End.  itis),  die  Entzündung  (der 
Haut)  der  wässerigen  Feuchtigkeit  (in  der 
vordem  Augenkammer). 

hydatödes,hydatoides  (v.  vöaxig  u. 
eidog, Gestalt,  Form),  wässerig,  wasserähu- 
licli.  — Hy  dato  des  sc.  humor , die  wäs- 
serige Feuchtigkeit  (der  vordem  Augen- 
kammer). 

Hydatogenesis  (v.  — u.  yyveoig^ 
Bildung),  die  Wasserbildung,  die  Bildung 
wässeriger  Feuchtigkeiten. 

Hydatoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Wassergeschwulst = Oedema. 

Hydatophthengos  (v.  — u.  y&eyyog, 
(filoyyog,  Ton),  beiPioKRV.:  der  Flüssig- 
keitston (bei  Perkussion  eines  Organs  — 
übrigens  auch  ohne  wirkliches  Vorhan- 
densein von  Flüssigkeiten  hörbar). 

Hydatorrhoea  (v.  — u.  $oij,  Fluss 

— QMVy  fliessen),  1.  der  Wasserfluss, 
der  wässerige  Ausfluss  im  Allgem. ; 
2.  die  wässerige  Absonderung  im  ersten 
Zeitraum  der  Entzündung  der  Bindehaut 
des  Auges  im  Besond. 

Hydatösis  (v.  — ),  die  Wasserbildung, 
die  Bildung  von  Wasseransammlungen 
im  Körper. 
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Hydatüla  (v.  vdaxig,  Wasserbläschen), 
1.  das  Wasserbläschen;  2.  der  Blasenwurm. 

H.  cerebrnlis,  Btsch.,  der  Gehirn- 
blasenwurm = Coenurus  cerebralis. 

H,  solitarla,  Vbg.,  der  vereinzelte 
Blasenwurm  = Cysticercus  tenui- 
collis. 

hydericus  (ijrfegtxdf),  vide  Hyderos. 

hyderödes,  hyderoides  ( vdeguidyg, 
vdegoeidrjg , v.  vdeoog,  Wassersucht  u. 
tldog,  Gestalt,  Form),  wassersüchtig  = 
hydropicus . 

Hyderoncus  (v.  — u.  dyxog , Ge- 
schwulst), die  Wassergeschwulst  = öe- 
dema. 

Hyderos,  Hyderüs  (ttfepoj,  vdegovg,  \ 
v.  vsiv,  vdeiv:  feucht  seiu,  schwitzen), 
die  Wassersucht,  bes.  die  Haut  Wassersucht  j 
= Hydrops  ( anasarca ). 

Hydör  (vdcog , v.  — ),  das  Wasser. 
— Adj.  hydrlcus,  hydrlus,  hydro- 
tlcus,  wässerig  = aquosus,  das  Wasser 
betreffend. 

Hydorrhoea  (v.  vdtog,  Wasser  u.  goij, 
Fluss  — geiv,  fliessen)  = Hydatorrhoea.  j 

Hydra  , v.  — ) , 1 . eig.  eine  i 

Wasserschlange;  2.  der  Blasenwurm.  — 
H.  hydatüla,  L. , der  Wasserblasen- 
wurm = Cysticercus  tenuicollis . 

Hydrachne,  Hydrachnüs  (v.  — , a 
euphon.  u.  xvovg,  Moos,  weiche 

Wolle),  die  Wasserblase  auf  der  Haut 
und  im  Munde. 

Hydrachnis*  [Plur.]  Hydrachnides 

(v.  — , — ),  die  Wasserpocke  = Va- 
riola lymphatica. 

Hydracidum  (unricht.  v.  — u.  aci- 
dus,  sauer),  bei  Gay-Llssac:  die  Wasser- 
stoffsäure, jede  aus  einer  Verbindung 
eines  Elements  mit  Wasserstoff  bestehende 
Säure. 

Hydraema,  Hydraemia  ( v.  — u. 

aipa}  Blut),  die  wässerige  Beschaffenheit 
des  Bluts. 

Hydragogia  (rdgayoiyia , v.  — u. 
dyoayia,  Führung,  Leitung),  1.  die  Füh- 
rung oder  Leitung  des  Wassers  im  All- 
gem. ; 2.  die  Ausführung  des  Wassers 
aus  dem  Körper. 


hydragogicus,  hydragogius,  taydra- 
gögUB  ( vdQayioyog,  v.  — u.  dycoy6g} 
führend,  leitend),  Wasser  leitend,  Wasser 
ausführend.  — llydragbga  sc.  remed., 
Wasser  (Urin)  ausleerende  Mittel.  — 
Hydragöga  sc.  rasa,  die  Lymphgefässe 
= Vasa  lymphatica. 

Hydralme  {rdgaifirj,  v.  — u.  aXfirj, 
Salzigkeit),  das  Salzwasser. 

Hydralogenium  (v.  — , dig,  Salz  u. 
ysvvav,  erzeugen),  die  Chlorwasserstorf- 
säure = Acidum  hydrochloricum. 

Hydrangeitis  (v.  — , äyyslov,  Gefäss 
u.  End.  itis ) , die  Lymphgefäss-Entzün- 
dung:  besser:  Jjymphangeitis. 

Hydrangiographia  (v.  — , — u. 
ygarpeiv,  beschreiben),  die  Beschreibung 
der  Lymphgefässe. 

Hydrangiologia  (v.  — , — u.  Xoyog, 
Lehre),  1.  die  Lehre  von  den  Lymph- 
gefässen;  2.  häufig  = Hydrangiographia. 

Hydrangion  (v.  — , — ),  1.  eig. 

das  Wassergefäss;  2.  das  Lvmphgefäss 
= Fas  lymphatkum. 

Hydrargyriäsis  ( v.  vdgüqyvQog,), 
die  Quecksilberkrankheit,  die  in  Folge 
des  Missbrauchs  od.  zu  langer  od.  starker 
Anwendung  von  Quecksilber  entstandene 
Krankheit. 

Hydrargyrum,  Hydrargyrus(t/rf()aß- 

yvQog , v.  Wasser  u.  apyvpog, 

Silber),  das  Quecksilber;  ehern.  Zeichen: 
Hg.;  At.  Gew.  100.000.  = Argentum 
vivum , Mercurius,  Mercurius  vivus.  — 
Adj.  hydrargyricus,  hydrargy- 
rUts , quecksilbern,  quecksilberhaltig, 
durch  Quecksilber  bewirkt,  davon  her- 
rührend. 

H.  amidn to-bichlorn tum,  einfach 
Chlorquecksilber-Amid  = Hydrar- 
gyrum ammoniato-chloratnm. 

Jf.  ammoniaeäle  s.  nigrum  oxy- 
dalntu  m,  schwarzes  Q uecksilberoxy- 
dul  = Mercurius  praccipitatus  rüget 
Haknetnanni , Mercurius  solubilis 
Hahnemanni , Nitras  ammoniacus 
cum  oxydo  hydrargyroso . Oxydulnm 
hydrargyri  ammoniacale,  Oxydum 
hydrargyrosum  cum  nitrate  ammo- 
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ni/tco  - hydrargyroso , Protoxydum  I 
hydrargyri  nitrico  - ammoniacale, 
Turpethum  nigrum. 

Hydrargyrum  ammoniato-chlo-  \ 
ratum  s.  muriatlcum,  Ammo- 
niak - Quecksilbercblorür  = Calx 
hydrargyri  alba,  Hydrargyrum  ami - 
dato-bichloratum,  Hydrargyrusprae - ' 
dpitatus  albus,  Hydrochloras  am- 
ynoniacus  cum  oxydo  hydrargyrico, 
Hydrochloras  hydrargyricus  cum 
oxydo  hydrargyrico  ammoniato, 
Hydrochloretum  ammonii  cum  oxydo  | 
hydrargyrico,  Lac  mercuriale,  Mer- 
curius  cosmeticus,  Mercurius  prae- 
cipitatus  albus , Oxychloretum  hy- 
drargyri ammoniacale , Submurias 
ammoniaco-hydrargyricus , Submu- 
rias hydrargyri  ammoniati. 

H.  ammoni ato -chlor atum  et  am-  , 
monium  chloratum,  einfach 
Chlorquecksilber-Salmiak  mit  über- 
schüssigem Salmiak  = Chloretum 
hydrargyricum  cum  chloreto  arnmo- 
nico,  Sal  Alembroth. 

H.  bichloratum,  Zweifach  - Queck- 
silberchlorid = Hydrargyrum  per- 
chloratum. 

H.  bi  jo  da  tum,  Doppelt- Jodqueck- 
silber = Hydrargyrum  perjodatum.  j 

//.  bis  ul für  atum  (rubrum),  Zwei- 
fach- (od.  rothes)  Schwefelqueck- 
silber = Bisulfuretum  hydrargyri, 
Cinnabaris  nativ a et  artificialis  s. 
factitia,  Hydrargyrum  persulfura-  j 
tum  s.  sul/uratum  rubrum,  Sulfu-  j 
retum  hydrargyricum  (Berz.). 

H.  bisulfurlcum  oxy datum,  sau- j 
res  schwefelsaures  Quecksilberoxyd  = 1 
Bisulfas  hydrargyricus,  Mercurius  | 
s.  Hydrargyrus  sulfuricus,  Mcrcu- > 
rius  vitriolatus,  Vitriolum  Mercurii.  i 

H.  borusslcum,  blausaures  (preussi- , 
sches)  Quecksilber  ==  Hydrargyrum 
cyanatum . 

H.  bromatum,  Bromquecksilber, 
Quecksilberbromid  = Bromidum 
hydrargyri  s.  hydrargyricum,  Mer- 
curius bromatus. 

l'rub«traayr,  Wörterb. 


H.  brombsum,  einfach  Bromqueck- 
silber, Quecksilberbrom  ür  = Bro- 
metum  hydrargyrosum , Mercurius 
bromosus. 

H.  calcinatum  rubrum,  rother 
Quecksilberkalk  = Hydrargyrum 
oxydatum. 

H.  chloratum , Einfach-Chlorqueck- 
silber, Quecksilberchlorür  = Aquila 
alba  mitigata  s.  mercurii,  Calomelas, 
Chloretum  s.  Chloruretum  s.  Proto- 
chloruretum  hydrargyri,  Corallinum 
album  Libavii,  Draco  mitigatus,  Fi- 
lius Majae,  Hydrargyrum  muriati- 
cutn  mite  s.  oxydulatum,  Manna 
metallorum  s.  mercurialis,  Mercurius 
dulcis,  Mercurius  sublimatus  dulcis, 
Murias  s.  Hydrochloras  oxyduli 
hydrargyri  mitis,  Murias  protoxydi 
hydrargyri  s.  hydrargyrosus  s. 
hydrargyri  dulcis,  Panacea  mer- 
curialis, Panchymagogum  minerale, 
Submurias  hydrargyri. 

H.  corrosivum  album,  weisses 
ätzendes  Quecksilber  (-Oxyd)  = 
Hydrargyrum  perchloratum. 

H.  cyanatum,  Cyan-  od.  blausaures 
Quecksilber  = Cyanidum  hydrar- 
gyri, Hydrargyrum  borussicum, 
Mercurius  borussicus , Mercurius 
cyanatus. 

H.  depurätum,  gereinigtes  od.  de- 
stillirtes  Quecksilber  = Mercurius 
vivus  depuratus. 

H.  hydriodlcum  oxydatum, 
hydriodsaures  Quecksilberoxyd  = 
Hydrargyrum  perjodatum . 

H.  hydriodlcum  oxydulatum , 
hydriodsaures  Quecksilberoxydul  = 

H.  jodatum,  Einfach-Jodquecksilber, 
Quecksilberjodür  = Hydrargyrum 
hydriodicum  oxydulatum , Jodetum 
hydrargyrosum. 

H.  jodatum  criUnum  s.  flavum, 
gelbes  Jodquecksilber,  Dreiviertel- 
Jodquecksilber  , Quecksilberjodür- 
Jodid  = Hydrargyrum  subjodatum. 

H.  muriatfeum  oxy  datum  s.  cor- 
rosivum, ätzendes  salzsaures  Queck- 

25 
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silberoxyd  = Hydrar  gyrum  per- 
chlor atum. 

Hydrargyrum  muriatlcum  mite 
s.  oxydulatum,  (mildes)  salzsau- 
res Quecksilberoxydul  = Hydrar- 
gyrum chloratum. 

II.  nitrit  tum  ruh  rum,  rothes  Sal- 
peter-Quecksilber = Hydrat  gyrum 
oxy  datum. 

H.  oxy  da  tum  s.  H.  oxy  d ft  tum  j 
rubrum  (der  preuss.  Pharm akop.), 
(rothes)  Quecksilberoxyd  = Hy- 
drargytum  calcinatum  s.  praecipi - , 
tat  um  rubrum,  Hydrargyrus  nitra- ! 
tus  ruber,  Mercurius  calcinatus  s. 
praccipitatus  per  se,  Mercurius ; 
eorrosivus  ruber,  Mercurius  prac- 
cipitatus ruber,  Oxydum  hydrar- , 
gyricum  s.  hydrargyri  praeparatum,  j 
Panacea  mercurii  rubra.  Peroxydum  ' 
hydrargyri,  (öfters  auch  blos:)t 
Praecipiiatus  ruber,  Pulvis  Johan- 
nis de  Vigo  s.  principis. 

H.  ox ydulatum  ammonlacale  s. 
nigrum  (Pharm,  bor.),  schwarzes, 
Queeksilberoxydul(d.  preuss.  Pharm.)  | 
= Mercurius  praecipiiatus  niger,  \ 
Mercurius  solubilis  Hahnemanni,  j 
Nitras  ammonicus  cum  oxydo  hy - | 
drar^roso  (Berz.),  Oxydum  hydrar-  j 
gyrosum  immixto  nitrate  ammonico - > 
hydrargyroso , Turpethum  nigrum.  [ 

H.  per  chloratum , Quecksilberchlo- , 
rid,  Vollkommen-Chlorquecksilber  = • 
Bichloretum  hydrargyri,  Chlor etum 
hydrargirricum , Beuiochloruretum 
hydrargyri  s.  hydrargyricum,  Hy- ; 
drar gyrum  bichloratum  s.  muriati-  I 
cum  corrosivum  album  s.  oxy  da  tum,  j 
Mercurius  sublimatus  eorrosivus,  • 
Marias  hydrargyri  eorrosivus  $. ■ 
acerrimus , Oxymurias  hydrargyri.  \ 

II.  per  jodatum  s.  bijodatum , 1 
Zweifach  - Jodquecksilber.  Queck- 
silberjodid  = Acidum  jodo-hydrar - 
gyricum,  Bijodetum  hydrargyri,  Hy- 
drargyrum hydriodieum  oxydatum, 
Jodetum  hydrargyricum , Jodidum 
hydrargyri,  Mercurius  jodatns  ruber. 


H.  per s ul f ur<l tum  (rubrum).  Voll- 
kommen- (rothes)  Schwefelquecksil- 
ber, (rothes)  Quecksilbersultid  = 
Hydrargifrum  bisidfuratum  (rub- 
rum). 

H.  praecipitatum  album,  weisser 
(Quecksilber-Praecipitat  = Hydrar- 
gyrum  ammoniato-  chloratum. 

II.  praecipitatum  flavum,  gelber 
Quecksilber-Praecipitat  ==  Hydrar- 
gyrum  subsulf uricum  oxydatum. 

II.  praecipitatum  rubrum,  rother 
Quecksilber-Praecipitat  = Hydrar- 
gyrum  oxydatum. 

II.  stibiato  - sulfura  tum , spiess- 
glanzhaltiges  Schwefelquecksilber  = 
Acthiops  antimonialis  ( Huxhanu ). 
Aethiops  antimoniato  - mercurialis, 
Hydrargifrum  sulfurato  - stibia  tu  m, 
Hydrargifrum  et  stibium  sul/urata. 
Mercurius  cum  antimonio , Sulfu- 
retum  hydrargyri  et  stibii  nigrum, 
Sulfuretum  hydrargyri  stibiatum. 

H.  subjodatum,  Unterjodquecksil- 
ber, Halbjodquecksilber  = Hydrar- 
gyrum  jodatum  citrin um. 

H.  subsulf  uricum  oxydatum. 
basisches  oder  unterschwefelsaures 
Quecksilberoxyd  = Calx  mercurii 
v itriolata,  Hydrargyrum  praecipi- 
tatum flavum,  Mercurius  eorrosivus 
s.  emeticus  flatus,  Mercurius  prac- 
cipitatus flatus  s.  luteus,  Mercu- 
rius ritriolatus  flatus,  Praedpi- 
tatus  flatus,  Sttbsulfas  hydrargyri. 
S ulfas  bihydrargyricus,  Sulfas  hy- 
drargyri basicus  s.  flatus,  Tur- 
pethum minerale. 

H.  sulfurato  - antimoniatum  s. 
stibiatum,  Schwefelantimon- 
Schwefelquecksilber  = Hydrargy- 
rum stibiato-sulfuratum. 

H.  sulfuratum  nigrum,  schwarzes 
Schwefelquecksilber  = Aethiops  mer- 
curialis s.  mineralis  s.  narcoth  us. 
Mercurius  sulfuratus  cum  sulfure. 
Sulfuretum  hydrargyri  s.  hydrar- 
pt/ricum  nigrum,  Sulfuretum  mer- 
curii  nigrum. 
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Hydrargyrum  sulfurätum 
rubrum,  rothes  Schwefelquecksil- 
ber = Hydrargyrum  bisulfuratum 
(rubrum). 

ff.  sulfuricum , (Drittel-)  schwefel- 
saures Quecksilberoxyd  gebr.  für: 
Uydrargyrum  subsulfuricum  oxy- 
datum. 

ff.  sulf  uricum  oxy datum,  schwe- 
felsaures Quecksilberoxyd,  gebr.  für: 
Hydrargyrum  bisulfuricum  oxy- 
datum. 

Hydrarthron,  HydrarthniB(v.  vSmq, 

Wasser  u.  uqOqov,  Geleuk),  die  Gelenk- 
wassersucht. — Adj.  hydrarthricus , 
das  ff.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
benrührend. 

Hydrarthrösis,  (v. ),  die  Ge- 

lenkwassersucht, bes.  als  allgemeines 
Leiden. 

Hydra»,  Hydrätum  (v.  — ),  das 

Hydrat,  die  chemische  Verbindung  eines 
Körpers  mit  Wasser  (worin  das  letz- 
tere, wenn  der  Körper  eine  Säure 
ist,  die  Rolle  der  Basis  und  wenn  der 
Körper  eine  Basis  ist,  die  Rolle  der 
Säare  spielt). 

ff.  biferricus,  Doppelt-Eisenhydrat 
= Ferrum  oxydatum  fuscum. 

ff.  calcariae  s.  calcicus,  Kalk- 
hydrat, der  gelöschte  Kalk  = Cal- 
caria  hydrata. 

ff.  ferricus,  Eisenhydrat  = Fer- 
rum oxydatum  fuscum . 

II.  kali  s.  kali  aus,  Kalihydrat  = 
Kali  causticum  siccum. 

ff.  kalicus  cum  aqua,  Kalihydrat- 
lösung = Liquor  kali  caustici. 

ff.  kalicus  fusus,  geschmolzenes 
Kalihydrat  = Kali  causticum  fusum. 

ff.  nairlcus,  Natronhydrat  = Na- 
trum  causticum. 

ff.  potässae,  Pflanzenlaugensalz- 
hydrat ss  Kali  causticum  siccum. 

ff.  sulftiris,  Schwefelhydrat  = Sul- 
fur praecipitatum. 

Hydrectasis  (v.  — u.  txt  affig,  Aus- 
dehnung), 1.  die  Ausdehnung  des  Was- 
sers; 2.  die  Ausdehnung  durch  Wasser. 


Hydrelaeum  (vSgtXaiov,  v.  — u. 
tXaiov , Oel),  bei  Galen:  ein  Gemisch 
von  Oel  und  Wasser,  die  Oelmilch. 

Hydrelectricitas  (v.  — u.  Electri- 
citas,  Elektrizität),  die  Elektrizität  auf 
nassem  Wege,  der  sogen.  Galvanis- 
mus. — Adj.  hydrelectrlcus , 1.  die 
elektrischen  Erscheinungen  an  nassen 
Körpern  betreffend;  2.  den  Galvanis- 
mus betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Hydrelytron  (v.  — u.  bXvtqov,  Hülle, 
Scheide),  1.  die  Wasseransammlung  in  der 
Scheidenhaut  des  Hodens;  2.  eine  solche 
in  der  Mutterscheide  oder  den  Häuten 
derselben. 

Hydrencephalion  (v.  — u.  tyxeqa- 
Xog,  Gehirn),  die  Hirnhöhlenwassersucht 
= Hydrocephalus. 

Hydrencephalitis  (v.  — , — u.  Endg. 
itis) , die  entzündliche  Hirnwassersucht 
= Hydrocephalus  acutus. 

Hydrencephalocele  (v.  — , — u. 
xrjXrj,  Bruch),  der  Hirnwasserbruch,  die 
Hirnwassersucht  = Hydrops  cerebri. 

Hydrencephälua  (v.  — , — ),  der 
(innere)  Wasserkopf,  die  Wasseransamm- 
lung in  den  Hirnhöhlen. 

Hydrenterocele  (v.  — , tvieqov, 
Darm  u.  xrjXTj.  Bruch),  der  Wasserdarm- 
bruch; nach  D'Arboval:  ein  Hodensack- 
bruch, welcher  ausser  dem  Darm  eine 
grosse  Menge  lymphatischer  Flüssigkeit 
enthält. 

Hydrenteromph&locele,  Hydrente- 
romphälus  (v.  — , — , ofupaXog,  Na- 
bel u.  xijXtj , Bruch),  der  Darmwasser- 
nabelbruch. 

Hydrepiplocele  (v.  — , £ ninXoov , 

'Netz  u.  xrJÄij,  Bruch),  der  Netzwasser- 
bruch, ein  Netzbruch  mit  einem  sog. 
Wasserbruch  in  Verbindung. 

Hydrepiplomphälocele , Hydrepi- 
plomphälus  (v.  — , — , ojJupaXag,  Na- 
bel u.  xrjXrj,  Bruch),  der  Wassernetz- 
nabelbruch, der  Netznabelbruch  mit 
Wasserergiessung. 

HydrepiplÖon  (v.  — , — ),  die  Netz- 
wassersucht,  Wasseransammlung  im  Netze. 

25* 
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Hydretron  (v.  vdioy,  Wasser  u.  • Hydrocardia  (v.  — u.  xagSia,  Herz), 
t^xqov,  Unterleib),  die  Bauchwassersucht  die  Herzbeutelwassersucht  = Hydrops 
= Hydrocoelia.  pericardii. 

Hydretum  (v.  — ),  eine  Verbindung  Hydrocatarrhophesis , Hydroca- 
von  Metall  u.  Wasserstoff.  tarrhophia  (v.  — u.  xaxaggocpslv,  her- 

H.  arsentci , Arsen- Wasserstotfgas  unterschlürfen,  verschlucken),  die  Eiu- 
= Gas  hydrogenium  arsenicatum,  saugung  des  Wassers  von  aussen.  — 
Arsenietum  hydrogenii.  < Adj.  hydrocatarrhop Mcus,  die  H.  be- 

Hydriäsis  (v.  — u.  tarug,  Heilung),  treffend,  dazu  gehörig,  daraus  entstanden. 
1.  die  Heilung  durch  kaltes  Wasser;  2.  Hydrocele  (vSgoxrjjLTj,  y. — u.  xrj^, 
die  Heilkraft  des  kalten  Wassers.  — j Bruch),  der  Wasserbruch,  der  Hoden- 
Adj.  hydriatlcus,  die  H.  betreffend, » sackwasserbruch. — Adj.  hydroceltcus, 
dazu  gehörig,  dieselbe  beuützend.  1 die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit 

Hydriatica  (v.  — , — ) sc.  ars,  die  Hy-  j behaftet,  davon  herrührend, 
driatik,  die  Wasserkur-Methode,  die  auf : Hydrocenösis  (v.  — u.  xivuxxig , 

wissenschaftlichen  Grundsätzen  beruhende  Ausleerung),  die  Ausleerung  des  Wassers 
Kunst  des  Gebrauchs  des  kalten  Wassers  z.  B.  durch  die  Paracentese  oder  durch 


zu  ärztlichen  Zwecken. 

Hydriätros  (v.  — u.  latQÖg,  Arzt), 
der  Hydriater,  Hydriatriker,  der  Wasser- 
arzt. 

hydrlcuB,  vide  Hydor. 


Hydragoga.  — Adj.  hydrocenotlcus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Hydrocephäle,  Hydrocephalia,  Hy- 
drocephälon,  Hydrocephälus  (t 


Hydriödas  (v.  — u.  Jodas,  jodsau- ! xkpaAov,  vdpoxtgaÄog,  v.  — u.  xe- 
res  Salz),  ein  Hydriodat,  eine  jodwasser-  (paXr\.  Kopf),  der  Wasserkopf,  die  Hirn- 


stoffsaure Verbindung. 


Wassersucht,  auch  unrichtig  für:  schlei- 


H. kali  s.  kallcus  s.  potassae,  chende  Gehirnentzündung  gebr.  — Actf. 
jodwasserstoffsaures  Kali  = Kalium  hydrocephaUcus,  H.  betreffend,  daran 


jodatum. 

hydriodicuß  (v.  — , — ),  wasser- 

stoffjodsauer, jodwasserstoffsauer. 


leidend,  davon  herrührend. 

Hydrocephälus  acütus,  die  hitzige 
Gehirnwassersucht,  die  acute  Hydro- 


Hydröa  (v.  — ),  1.  das  Wasserbläs- j cephalie  = Hydrops  acutus  cerebri. 


chen  = Hydatis;  2.  das  Hitzbläschen 
= Hidroa;  3.  der  Blasenwurm  bei 
Lin  ne:  Hydroa  hydatigena  = Echino- 
coccus scolicipariens. 

Hydroarion  (v.  — u.  a mqiov,  Eier- 
stock), die  Eierstockwassersucht.  — Adj. 
hydr oar'icus,  das  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Hydroblepharon  (v.  — u.  ßXstpa- 
qov , Augenlid),  die  Wassergeschwulst  der 


H.  chron'icus , der  langsam  sich 
entwickelnde  Wasserkopf. 

H.  extern us,  der  äussere  Wasser- 
kopf = Oedema  capitis. 

H.  hydatidcus , der  von  Hydatiden 
abhängige  Wasserkopf,  die  Dreh- 
krankheit. 

H.  internus,  der  innere  od.  wahre 
Wasserkopf. 

Hydrocharideae  (v.  Hydrocharis, 


Augenlider  = Oedema  palpebrarum.  — ; Wasserschwertel)  sc.  plantae,  die  Familie 
Adj.  hydroblepharlcus,  das  H.  be-  der  froschbissartigen  Pflanzen,  der  Wasser- 
treffend,  daran  leidend,  dazu  gehörig,  j schwertein  im  natürlichen  Pflauzensystem 
davon  herrührend.  ! (Monokotyled.). 

Hydrocachexia  (v.  — u.  xaxeljia,  Hydrocharis  (vÖQoxaQig,  v.  vd(og, 
üble  Körperbeschaffeuheit) , die  Wasser-  Wasser  u.  xa,üeiv>  sich  freuen),  L., 
cachexie,  die  Wasserseuche,  die  Fäule  das  Wasserschwertel;  XXII.  8.  L.  — 
der  Schale  — Cachexia  aguosa.  \ Hydrocharid. 
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Hydrochezia  (v.  vdcop,  Wasser  u. 
X&w,  Koth  absetzen ) , der  wässerige 
Durchfall  = Diarrhoea  serosa. 

Hydrochlöras  (v.  — u.  Chloras, 
Chlorsalz),  ein  chlorwasserstoffsaures  — 
salzsaures  — Salz. 

H.  ammoniti  cae  s.  ammon'ii  s. 
a mmoniäcus,  Chlorammonium  = 
Ammonium  chloratum. 

H.  ammoniücus  cum  oxydo  hy- 
drargyr'ico , Ammoniak  - Chlor- 
quecksilber mit  Quecksilberoxyd  = 
Hydrargyrum  ammoniato  - chlo- 
ratum. 

H.  ammonicus  cum  s es  quichlo- 
reto  ferri,  hydrochlorichtes  Am- 
monium mit  Anderthalb- Chloreisen 
= Ammonium  chloratum  martiale. 

H.  ca  l c is , Chlorkalk  = Calcium 
chloratum. 

H.  calcis  solütus  hydräte  deu- 
toxydi  hydrargljri  mixtus, 
gelöstes  Kalkchlorür,  gemischt  mit 
Hydrat  des  zweiten  Quecksilber- 
oxyds = Aqua  phagadaenica  lutea. 

H. ferri,  chlorwasserstoffsaures  Eisen 
= Ferrum  per  chloratum. 

H.hydr argyricus  cum  oxydo  hy- 
drargyrico  ammoniato,  Chlor- 
quecksilber mit  Ammoniak  - Queck- 
silberoxyd = Hydrargyrum  am- 
moniato-chloratum . 

H.morphicus,  chlorwasserstoffsaures 
Morphium  = Morphium  hydro- 
chloricum. 

H.  natricus,  chlorwasserstoffsaures 
Natrum  = Natrium  chloratum. 

H.  oxydiili  hydrargtfri  mitis, 
mildes  chlorwasserstoffsaures  Queck- 
silberoxydul ass  Hydrargyrum  chlo- 
ratum. 

Hydro  chloratum  (v.  — , — ),  die 
(niedere)  Verbindung  eines  Metalles  mit 
Chlorwasserstoff. 

H.  ammon'ii , chlorwasserstoffsaures 
Ammonium  = Ammonium  chlo- 
ratum. 

H.  ammon'ii  cum  oxydo  hydrar- 
gyrico,  Chlorammonium  mit  Queck- 


silberoxyd = Hydrargyrum  ammo- 
niato-chloratum. 

hydrochloricus  (v.  — , — ),  hydro- 
chlorsauer,  chlorwasserstoffsauer  — salz- 
sauer. 

Hydrocholecystis  (v.  — , 

Galle  u.  xvatig , Blase),  die  Gallenbla- 
senwassersucht. 

Hydroclepsis  (v.  — u.  xXtnietv, 
heimlich  etwas  thun,  entwenden),  der 
allmäliche  (kaum  merkliche)  Verlust 
wässeriger  Feuchtigkeiten.  — Adj.  hy- 
droclepticus,  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Hydrocoelia  (v.  — u.  xoLXCa,  Bauch- 
höhle), die  Bauchwassersucht  = Hydrops 
abdominis.  — Adj.  hy  drocoelicus , 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  dadurch  entstanden. 

Hydrocormus  (v.  — u.  xoQ/nog, 
Stamm),  Bot : der  Schwimmhalm,  Was- 
serhalm. 

Hydrocotyle  (v.  — u.  xotvXrj,  Höh- 
lung, Becher  — eine  Wasserpflanze  mit 
runden,  in  der  Mitte  vertieften  Blättern), 
L.,  der  Wassernabel;  V.  2.  L.  — Um- 
bellifer. 

Hydrocrania,  Hydrocranion  (v.  — 

u.  xqavLoVj  Schädel),  der  Wasserkopf, 
die  Wasseransammlung  in  der  Kopfhöhle 
= Hydrocephalon. 

Hydrocyänas  (v.  — u.  xvavog,  him- 
melblau), ein  blausaures  Salz.  — H. 
potassae  et  ferri  s.  f erruginosus , 
blausaures  Kali  u.  Eisen  ==  Kali  ferro- 
cyanicum. 

Hydrocystis  (v.  — u.  xvatig , Blase), 
die  Wasserblase  = Hydatis. 

Hydroderma  (v.  — n.  dtgya,  Haut), 
dieHautw’assersucht  = Hydrops  anasarca. 

hydrödee,  hydroides  vSqo- 

etdrjg,  v.  — u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
1.  wasserähnlich,  wässerig;  2.  sumpf- 
ähnlich, sumpfartig  = helodes. 

Hydrodiarrhoea  (v.  — u.  Sidtfqota, 
Durchfall),  der  wässerige  Durchfall  = 
Diarrhoea  aquosa  s.  serosa. 

Hydrodynamica , Hydrodynamlce 
(v.  — u.  <fvra/uix6g}  wirkeud)  sc. 
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coqia,  1.  die  Lehre  von  der  Kraft  des 
Wassers;  2.  die  Lehre  von  dem  Leben, 
den  Kräften  und  der  Bewegung  der 
Säfte  (Pikrer). 

hydrodynamicus  (v.  vöooq , Wasser 
u.  dwapixog , vermögend,  wirkend  — dvva- 
Kraft),  hydrodynamisch,  d.  Hydrodyna- 
mik betreffend,  dieselbe  betreibend. 

Hydroedema  (v.  — u.  oiöijjua , Ge- 
schwulst), die  (wirklich  wasserhaltige) 
oedematöse  Geschwulst. 

HydrogalactösiB  (v.  — u.  yaXax- 
tovv,  zu  Milch  machen),  die  Absonderung 
zu  wässeriger  Milch. 

Hydrogaster  (vdgoydfrtrjg,  v.  — u. 
yaatriQj  Magen,  Bauch),  1.  die  Bauch- 
wassersucht, eig. : Wasserbauch;  2.  bei 
Neueren:  die  Ansammlung  von  Wasser 
im  Magen. 

Hydrogenesis  (v.  — u.  yövsatg,  Ent- 
stehung), die  Wasserbildung  = Hyda- 
togenesis. 

Hydrogenicicum  (v.  Hydrogenicum), 
das  oxydirte  Wasser  = Hydrogenicum 
oxy  datum. 

Hydrogenicum  (v.  Hydrogenium,  Was- 
serstoff), Wasserstoffoxyd,  der  wissen- 
schaftlich-chemische Name  für:  Wasser. 

— H.  oxy  datum , oxydirtes  Wasser- 
stoffoxyd, doppeltes  Wasserstoffoxyd  = 
Aqua  oxy  data  s.  oxygenata,  Bioxydum 
hydrogenii,  Hydrogenium  bioxydatum. 

Hydrogenium  (v.  v6coq}  Wasser  u. 
yevväv , erzeugen),  eig.  Wasser-Erzeu- 
gendes, der  Wasserstoff;  ehern.  Zeichen 
H.,  At.  Gew.  1,000.  = Gas  hydrogenium. 

— H.  oxy  datum,  Wasserstoffoxyd  = 
Aqua  (destillata) , Hydrogenicum. 

Hydroida  (v.  — u.  eiSog,  Gestalt, 
Form),  eig.  wasserähnliche  Thiere,  die 
Hydroiden,  eine  Ordnung  der  Polypen. 

Hydrojod&s  = Hydriodas. 

hydrojodicus  = hydriodicus. 

Hydrohaemia,  unrichtig  für:  Hy- 
draemia. 

Hydrolactometrum  (barbar.  Wort  v. 
vScoq,  Wasser,  Lac , Milch  u.  pttQov , 
Mass),  eig.  Milchwassermesser,  ein  In- 
strument, mit  welchem  (nach  Ausscheiden 


der  Molken  entweder  aus  deren  Dichtig- 
keit oder  aus  deren  Menge)  der  Wasser- 
gehalt der  Milch  bestimmt  -werden  kann; 
richtiger  wäre:  Hydrogalactometrum. 

Hydroläta  ([Plur.],  v.  — ),  b.  Beral.  : 
die  destillirten  Wässer. 

Hydrolatüra  ([Plur.],  v.  — ),  die  Was- 
serauszüge — Infusionen,  Dekokte,  Reral. 

Hydrolea  ([Plur.],  v.  — ),  die  wässeri- 
gen Auflösungen,  Beral. 

Hydrologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  vom  Wasser. 

Hydröma  ( v.  — ) , der  Wasserbalg, 
das  Wassergewächs. 

Hydromedüsae  (v.  — u.  MeSovoa, 
Medusa,  nach  dieser  Göttin  wegen  ihres 
Aussehens  benannt,  die  Qualle),  die 
Quallenpolypen,  eine  Ordnung  der  Coe- 
lenteraten. 

HydrÖmel,  Hydromeli  (vSgopeXi,  v. 

— u.  (XkXi , Honig),  das  Honigwasser, 
der  Meth. 

HydromeningitiB  (v.  — , 

Hirnhaut  u.  End.  itis ),  die  entzündliche 
Hirnhautwassersucht  = Hydrocephalus 
acutus. 

Hydromeninx  (v.  — , — ),  die  Hirn- 
haut Wassersucht,  die  Wasseransammlung 
zwischen  den  Hirnhäuten. 

Hydrometra,  Hydrometria  (v.  — 
u.  fJtritga,  Gebärmutter),  die  Gebärmut- 
terwassersucht  = Hydrops  tUcri;  — 
ersteres  heisst  eig.:  die  wassersüchtige 

Gebärmutter. 

Hydrometrum  (v.  — u.  petQov, 
Mass),  1.  eig.  das  Wassermass:  2.  jetzt 
auch  (unrichtig):  der  Feuchtigkeitsmesser 
= Hygrometrum. 

Hydromphälon , Hydromph&lus 

(yÖQnfMpaXov , rSgöfipaXog , v.  — n. 
optpaXög,  Nabel),  der  Wassernabelbruch. 

Hydroncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Wassergeschwulst  = tiy- 
deroncus. 

Hydronephrösis  (v.  — u.  veggög, 
Niere),  die  Nierenwassersucht. 

HydroophÖron,  Hydroophörua  (t. 

— u.  oj oyoqog,  Eier  tragend),  die  Eier- 
stockwassersucht = Hydroarion. 


Digilized  by  Google 


Hyd  roparastates  — Hydropneumatösis. 


391 


Hydrop&raatätea  (v.  vöoog,  Wasser 
u.  naQaaxazqg,  Nebenhode),  die  wasser- 
süchtige Anschwellung  der  Nebenhoden. 

Hydropathia  (v.  — u.  na&og,  Lei- 
den), 1.  eig.  das  Leiden  an  oder  durch 
Wasser;  2.  unrichtig:  die  Wasserheil- 
kunde = Hydriatica.  — Adj.  hydro- 
path'icus , hydropäthus , 1.  eig.  an 
oder  durch  Wasser  leidend;  2.  unrich- 
tig: durch  oder  mit  Wasser  heilend  = 
= hydriaticus. 

Hydropege  (v.  — u.  nrjpj,  Quell), 
1.  der  Wasserquell;  2.  (unrichtig):  das 
Quell-  oder  Brunnenwasser. 

Hydropericardia,HydropericardTum 
(v.  — u.  neQixccQdiog  sc.  vprtv,  Haut 

— Herzbeutel),  die  Herzbeutelwassersucht 
= Hydrops  pericardii. 

Hydropericarditis  (v.  — , — u. 

End.  iüs)y  die  entzündliche  Herzbeutel- 
wassersucht, die  Herzbeutelentzündung  mit 
wässriger  Ausschwitzung  = Hydrops 
pericardii  acutus . 

HydroperipneumonTa  (v.  — u.  negi- 
nvev/Ltovia,  Lungenentzündung),  eine  Lun- 
genentzündung, welche  in  seröse  Aus- 
schwitzung übergeht. 

Hydroperitonaeum  (v.  — u.  tisqi- 
luvaiov , Bauchfell),  die  Bauchwassersucht 
= Hydrops  ascites. 

Hydrophallus  (v.  — u.  (paXXdg , 
männliches  Glied),  die  ödematöse  An- 
schwellung des  männlichen  Glieds. 

Hydrophllus  (v.  — u.  (fiXog , Freund), 
der  Wasserfreund.  — Canis  hydro - 
philus,  der  Schwimmfüsser. 

Hydrophimösis  (v.  — u.  (pipcoaig, 
Verengerung,  bes.  der  Vorhaut),  die  Ver- 
engerung der  Vorhaut  des  männlichen 
Gliedes  mit  ödematöser  Anschwellung 
derselben. 

Hydrophobia,  Hydrophobus  (vdoo- 
< foßta , v.  — u.  (pußog , Furcht),  die 
Wasserscheu  und  als  häufiges  Symptom 
der  Hundswuth  für  diese  selbst  gebraucht. 

— Adj.  hy  drophob'icus , hydro- 
phobus (vÖQopoßixog,  vdQOfpoßog),  mit 
H.  behaftet,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 


« Hydrophobinum  ( v.  vdpoyioßia),  der 

Speichel  von  der  Hundswuth  ergriffener 
( Menschen  oder  Thiere  — ein  Mittel  des 
isopathischen  Arzneischatzes  (!  !) 

Hy drophthalmia , Hydrophthalmus 
| (v.  v6u)q,  Wasser o.dfpiXaXpog,  Auge),  das 
Wasserauge,  die  Augenhöhlenwassersucht. 
— Adj.  hydrophthalm'icus,  diel/,  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Hydrophthöra  (v.  — u. 
Verderbniss),  die  Flusssäure,  P.  Pelletan, 
= Acidum  hydroßuoricum . — Adj. 

hydrophthorlcus , flusssauer. 

Hydrophysometra  ( v.  — , vaa, 
Wind  u.  fitjzQa,  Gebärmutter),  eine  An- 
sammlung von  Wasser  und  Luft  in  der 
Gebärmutter. 

Hydrophytologia  (v.  — , cpvzov , 
Pflanze  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
1 den  Wasserpflanzen. 

Hydrophyton  (v.  — , — ),  die  Was- 
serpflanze. — H ydrophyta,  die  Was- 
seralgen = Algae. 

hydropicus,  vide  Hydrops. 

Hydropieamometrum  (v.  — , niea- 
pog,  Druck  u.  pezgov , Mass),  derWas- 

■ serdruckmesser. 

hydropiödea,  hydropoidea  (vSqo)- 
niwdrjg,  vdQconoeLÖijc,  v.  vögcoifj,  Was- 
sersucht u.  elSog , Gestalt,  Form),  wasser- 
süchtig = hydropicus. 

Hydropisia,  Hydropiaia,  Hydro- 
piamua  (v.  — ; vögconiäv , die  Was- 
sersucht haben),  1.  die  krankhafte  Was- 
! seransammlung  im  Bindegewebe  der  Or- 
gane, die  Wassersucht;  2.  eine  wcissblutige 
Entzündungsstufe  der  venösen  Haargefässe 
des  Zellengewebes  unter  der  Haut. 

Hydropleuria  (v.  vSiop,  Wasser  u. 
TiXsvQa,  Kippe,  Kippcnfe/J,  Brustfell),  die 
Brust  feil  Wassersucht. 

hydropneumaticus  (v.  — u.  nvev- 
patixog,  zum  Winde  gehörig),  Wasser 

■ und  Luft  betreffend,  durch  beide  wirkend. 

Hydropneumatöaia  (v.  — u.  nve v- 
pazoi aig,  Aufblähung),  1 . die  krankhafte 
Ansammlung  von  Wasser  und  Luft  im 
Körper ; 2.  = 
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Hydropneumonla  — Hydro  statt  ca. 


Hydropneumonia  (v.  väoo),  Wasser  u. 
nvevpovCa,  Lungenentzündung),  die  Lun- 
genentzündung mit  seröser  Ausschwitzung. 

HydropneumonypostaBis  ( v.  — , 
nvevfuov , Lunge  u.  vnoaiaai s,  Nieder- 
lage, Zubodensetzen),  die  Lungenwas- 
sersenkung. 

Hydropneumöthorax  (v.  — , uvevfia , 
Luft  u.  &c6qcc};,  Brustkasten),  Ansammlung 
von  Wasser  und  Luft  in  der  Brusthöhle. 

Hydropoeia  (v.  — u.  noislv  t ma- 
chen), das  Wassermachen,  d.  h.  die  Dar- 
stellung des  Wassers  aus  seinen  einfa- 
chen Bestandtheilen. 

hydropoides  (vSQOMoeiSrjg, v.  vdgcoifj, 
Wassersucht  u.  etdog,  Gestalt,  Form), 
1.  der  Wassersucht  ähnlich;  2.  wasser- 
süchtig =s  hydropicus. 

Hydrops  ( vÖQooxp , v.  vSojq,  Wasser), 
1.  die  Wassersucht,  bes.  die  Höhlen- 
wassersucht; 2.  das  wassersüchtige  Indivi- 
duum. — Adj.  hydropicus,  hydro- 
piödes  (rd^comxog), zur  Wassersucht  ge- 
hörig, davon  herrtihrend,  wassersüchtig. 

H. acutus  cerX.hr i,  die  hitzige  Gehirn- 
wassersucht, halbakute  Kopf  krank* 
heit,  Kopfkrankheit  = Hydroce- 
phalus  acutus. 

H. acutus  cerVbri  externus,  d. äus- 
sere hitzige  Gehirn  Wassersucht  (mit 
Erguss  in  die  Blätter  der  Arach- 
noidea). 

H.  acutus  certbri  internus,  die 
innere  hitzige  Gehirnwassersucht  (mit 
Erguss  in  die  Ventrikel). 

H.  anasar ca,  die  Hautwassersucht 
= Hydroderma. 

H.  ascJtes,  die  Bauchwassersucht 
(vom  ganzen  Bauchfell  ausgehend). 

U.  diffusus,  die  Wassersucht, 
welche  frei  im  Zellgewebe  oder  in 
einer  Höhle  des  Körpers  vorkommt. 

H.  saccfltus,  die  Sackwassersucht 
(bei  welcher  das  Wasser  in  einem 
widernatürlich  gebildeten  Sacke  od. 
in  Blasen  eingeschlossen  ist). 

H.  s i c cu  s,  die  Trommelsucht  = 
Tympanitis. 

Hydropsift  (v.  vSqcoi //),  d.  Wassersucht 


= Hydrops.  — Nach  Fi.ke.  sind  die 
Hydropsieen  (Wassersüchten)  eine  Krank- 
heitsfamilie der  Haematolysen. 

Hydropterides  ( v.  — u.  n teQig, 
Farrnkraut),  die  Wasserfarrnkräuter,  eine 
Familie  der  Laubkryptogamen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem. 

Hydrorchia  (v.  — u.  oqxX,  Hode), 
die  Hodenwassersucht. 

Hy  drorrhachia,  Hydrorrh  ftchi»,  Hy- 
drorrhachitis  (v.  — , , Rückgrat 

u.  End.  itis),  die  Rückgratswassersucht. 

H.  equi,  Spin.,  die  Lähmungskrank- 
heit, Beschälkrankheit  des  Pferds. 

H.  hy datidta,  die  Drehkrankheit, 
Drehsucht,  Tummelkrankheit. 

H.  ovis,  Spin.,  die  Traber-  oder 
Gnubberkrankheit  des  Schafs. 

Hydrorthopnoea  (v.  — u.  6q&6- 
nvoia , Schwerathmigkeit ),  die  Schwerath- 
migkeit  in  Folge  von  Wasseransammlung 
in  der  Brust  = Orthopnoea  hydrothoracica. 

Hydrosarca,  Hydrosarcidium  (v.  — 
u.  <JaQ%,  Fleisch,  aaQxiSiov,  Fleisch- 
stückchen), 1.  eine  Geschwulst,  die  zu- 
gleich Wasser  und  Fleischmasse  enthält; 
2.  d.  Hautwassersucht = Hydrops  anasarca. 

Hydrosarcocele  (v.  — , — lt. 
Bruch),  der  Fleischwasserbruch, 

Hydroacheocele  (v.  — , oax*ovy  Ho- 
densack u.  xr\Xr\ , Bruch) , der  Hoden- 
sackwasserbruch = Osclieocele  aquosa. 

Hydroscheon  (v.  — , — ),  die  Ho- 
densack-Wassersucht  = Hydrops  scroti. 

Hydroschoncus  (v.  — , — u.  oyxog , 
Geschwulst),  die  Wasseransammlung  im 
Hodensack,  d.  h.  die  davon  herrührende 
Geschwulst. 

Hydrospongus  (v.  — u.  anoyyog. 
Schwamm),  der  Wasserschwamm  (ein 
Aftergebilde). 

Hydrostäais  (v.  — u.  a%  da  ig , Ste- 
hen), das  Stehenbleiben  des  Wassers, 
das  Erhalten  des  Wassers  im  Gleichge- 
wichte. — Adj.  hydrostatlcus , die 
H.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Hydrostatica  (v.  — , — ),  sc.  doc- 
trina , die  Lehre  vom  Gleichgewichte 
tropfbar-flüssiger  Körper. 
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Hydrosteon  (v.  vSwq,  Wasser  u.  i das  Wasserglas,  ein  in  Wasser  lösliches 
oovtov,  Knochen),  die  Wasseransamm-  Silicat  = Vitrum  aqucum. 
lang  in  und  um  Knochen.  1 Hydrymenitis  (v.  — , v/ui]vy  Haut  u. 


Hydrostösis  (y.  — , — ),  die  Mark 
flüssigkeit  (der  Rinder). 


End.  itis)y  die  Entzündung  der  serösen 
Häute. 


Hydrosülfas  (v.  — u.  Sul/as,  schwe- ! Hyetometrum  (v.  vetog , Regen  u. 
felsaures  Salz  — Sulfur,  Schwefel),  ein  pitgov,  Mass),  der  Regenmesser,  ein 
schwefelwasserstoffsaures  Salz.  Instrument  zur  Bestimmung  der  Quauti- 

Hydrosulfuretum  (v.  — u.  Sulfu - tät  des  in  einer  bestimmten  Zeit  gefal- 
ztem, basisches  Schwefelmetall),  eig.  , lenen  Regens, 
eine  Verbindung  von  Schwefelwasserstoff  Hygea  = Hygiea. 
mit  Metall,  die  noch  gebrauchte,  obwohl  Hygeiologia,  Hygeologia  (v.  vyeia 
unrichtige  Benennung  für:  Schwefel- ! u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  der 

metall.  * Gesundheit,  die  Gesundheitslehre.  — Adj. 


U.  antimon'ii  sulfuratum,  schwe- 
felwasserstoffsaures schwefelhaltiges 
Spiessglanz  (-Oxydul)  = 

H.  luteum  oxydi  stibli,  gelbes 


higeiologVcus,  higeologlcus,  die  H. 
betreffend,  dazu  gehörig,  darnach  sich 
richtend. 

Hygeometram  = Hygieometrum. 

schwefelwasserstoffsaures  Spiess-  Hygiansis,  Hygiäsis  {yyiavotg,  vyt- 
glanzoxyd  = Stibium  sulfuratum  a<ng,  v.  vyiaivsiv , gesund  sein),  1.  die 
aurantiacum.  Heilung,  eig.  der  Heilungsversuch  = 

H.  oxydti  li  stibli,  Schwefelwasser- 1 Medicatio ; 2.  die  Genesung  = Recon- 
stoff-Spiessglanzoxydul.  valescentia. 

U.  stibiösum,  Spiessglanz-Schwefel-  Hygiasma  ( vyCaopa , v.  — ),  das 

Wasserstoff  = Sulfur  stibiatum  Heilmittel  = Medicamentum. 
rubeum.  hygiasticus  (vyiafftixog,  v.  — ),  heil- 

Hydrosynometrum  (v.  — , cvvi&Zv,  sam  = saluber.  — Hyg iastlca  sc. 
einsinken,  sich  senken  u.  (xixgov,  Mass ),  doctrina,  die  Heillehre,  die  Lehre  von 
der  Wasserdruckmesser,  ein  Instrument, , ( der  Herstellung)  der  Gesundheit,  die 
den  Druck  des  Wassers  zu  messen.  | Hygiastik. 

Hydrotherapia  (v.  — u.  &SQantia,  J Hygiea,  Hygea  (vyieta,  vyeia,  v. 

Heilkunde),  die  Wasserheilkunde  = Hy-  i vyttjg,  gesund),  1.  die  Gesundheit  = 
driasis.  Sanitas;  2.  die  Göttin  der  Gesundheit 

Hydrothion  (v.  — u.  Üeiovy  Schwe-  j hygienos  ( vyieivog , v.  — ),  1.  ge- 
fel),  der  Schwefelwasserstoff.  — Adj.  sund;  2.  gesund  machend,  heilsam. 
hydrothionlcus , Schwefelwasserstoff-1  Hygiene,  Hygieine  (v.  — ),  die  Ge- 
sauer.  1 sundheitslehre  = 

Hydrothörax  (v.  — u.  ÜwQag,  Hygieologia  (v.  vyieta,  Gesundheit 

Brustkasten),  die  Brustwassersucht  = u.  Xoyog , Lehre),  die  Gesundheitslehre. 

Hydrops  pectoris.  — Adj.  hydrotho-  hygieros  {vyi>r\Qogy  v.  — ),  gesund , 

r oticus  , den  U.  betreffend,  dazu  ge-  der  Gesundheit  zuträglich  = 


hörig,  daran  leidend,  davon  herrührend, 
hydroticus,  vide  Hydor. 


hygies,  hyglos  ( vyiijg , vyiog , v.  vetv, 
in  Saft  setzen,  feucht  machen  — also: 


Hydrovarium  (übel  gebild.  aus  vScoq,  ' was  gehörig  in  Saft  steht),  gesund  = 
Wasser  u.  Ovarium,  Eierstock),  die  Eier-  saluber. 

Stockwassersucht,  besser:  Hydroarion.  Hygransis  (vygavoig,  v.  vyQaivetv , 


Hydrozöon  (v.  — u.  £üov , Thier), 
ein  Wasserthier  = Animal  aquaticum. 
Hydryälos  (v.  — u.  vaXog , Glas), 


aufcuehten),  das  Feuchtwerden,  Feucht- 
machen, die  Anfeuchtung  = Humec- 
tatio. 
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Hygrasta  — Hyllsis. 


, Hygrasia  (rygacrux } v.  vygaiveiv, 
anfeuchten),  die  Feuchtigkeit. 

Hygrasma  (trygao/ua , v.  — ),  das 
Angefeuchtete. 

Hygrechema  (v.  vyQog,  feucht,  flüs- 
sig  u.  fjxnna,  Ton),  der  Flüssigkeitston, 
der  mittelst  Auskultation  u.  Perkussion 
vernehmbare  Ton  einer  eingeschlossenen 
Flüssigkeit  = Sonitus  fluidi. 

Hygrobronchiorrhonchus  (v.  — , 

ßQoyxiay  Luftröhrenäste  u.  Qoyxog, 
Schnarchen) , das  feuchte  Bronchial- 
Rasselgeräusch  = Rhonchus  bronchialis 
humidus. 

Hygrocnissorrhonchus  (v.  — , xvür- 
cay  Knistern  von  bratendem  Fleische  u. 
$oyX°g j Schnarchen)  , das  feuchte 
knisternde  Rasselgeräusch  = Rhonchus 
crepitans  humidus. 

Hygrocollyrium  ( vyqoxoXXovQiOv , v. 
— u.  xoXXovqiov , xoXXvqiov , Augen- 
salbe, Augenwasser),  bei  Galen  u.  A. : 
ein  nasses,  wässeriges  Augenmittel. 

Hygrocystis  (v.  — u.  xvoug,  Blase), 
die  Wasserblase  ==  Hydrocystis. 

Hygrocystorrhonchus  (v.  — , — u. 
$oyX°g t Schnarchen),  das  feuchte  Blasen- 
rasselgeräusch = Rhonchus  vesicularis 
humidus. 

Hygrologla  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  Feuchtigkeiten. 

Hygröma  (v.  — ),  die  Wasserge- 
schwulst, die  wässerige  Balggeschwulst. 

Hygrometria  (v.  Hygrometrum ),  die 
Lehre  von  den  Feuchtigkeitsmessern  u. 
ihrem  Gebrauche. 

Hygrometrum  (v.  tygog , feucht  u. 
/xFTQov,  Mass),  das  Hygrometer,  der 
Feuchtigkeitsmesser. 

Hygromyces  (v.  — und  jurxijs, 
Schwamm,  Pilz),  der  Wasserschwamm 
= Hydrosponyus. 

Hygrophobia  (v.  — u.  <j>oßog , Furcht), 
die  Wasserscheu  = Hydrophobia.  — 
Adj.  hygrop hob'icus , hygrophobus, 
wasserscheu,  die  H.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend  = hydropho- 
bicus. 

Hy gr Ophthalmia  (v.  — u.  dy&ctX- 


f.ua , Augenentzündung) , die  feuchte 
Augenentzündung,  eine  Augenentzündung 
mit  bedeutender  Absonderung  von  Flüssig- 
keiten. — Adj.  hygrophthalmicus, 
die  II.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  dadurch  entstanden. 

Hygrorrhonchus  (v.  — u.  goyxog, 
Schnarchen),  das  feuchte  Rasselge- 
räusch = Rhonchus  humidus. 

hygroa  (ifytJoSj  v.  velv,  feucht  ma- 
chen), feucht,  nass. 

hygrosarcus  (v.  vyQog , feucht  u. 
oaQg,  Fleisch),  mit  schwammigem  Fleische 
versehen. 

Hygroscopia  (v.  — u.oxonrj,  Schau, 
Untersuchung),  1.  die  Untersuchung  auf 
Feuchtigkeit  und  die  Lehre  davon;  2. 
= Hygrometria. 

Hygroscopium  (v.  — , — ),  1.  das 
Hygroscop,  der  Feuchtigkeitszeiger,  ein 
meteorologischer  Apparat,  welcher  an- 
zeigt, ob  überhaupt  Feuchtigkeit  in  der 
Luft  vorhanden  ist;  das  Messen  der 
Menge  dieser  Feuchtigkeit  geschieht  mit- 
telst des  Hygrometers. 

Hygrusmum  (v.  — u.  ovtria,  Sub- 
stanz), Bizio,  das  Hygrusin  = Elaeop- 
tenum. 

Hygrospongus  (v.  — u.  onoyyog , 

Schwamm),  der  Wasserschwamra  = Hy - 
drospongus. 

Hygrötes  , v.  — ),  die 

Feuchtigkeit,  Flüssigkeit  = Humor. 

Hylarchus,  Hylarchicu»  (v.  vXrj, 
Stoff,  Materie  u.  agx^S,  Führer,  Herr- 
scher — also  Beherrscher  der  Materie), 
bei  II.  Morls:  die  Weltseele,  der  Welt- 
geist. 

Hyle  (vXrj,  v.  vetv,  yveiv , erzeugen), 
der  Stoff,  der  Urstoff,  die  Materie,  die 
Masse,  dah.  bes.  auch:  das  Holz,  der 
Wald. 

Hylematropia  (v.  vXrjfia , Strauch- 
werk, Stoff  u.  TQ07iijf  Umdrehen  — 
t Qmeiv,  drehen,  wenden)  = u.  besser: 
Hylotropia. 

Hylisis,  Hylismus  (vXi<ng,  vXioyög, 
v.  vXt£eiv}  reinigen,  durchseihen),  das 
Durchseihen  = Hiylisis. 
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Hylister  (i jXwttjg,  v.  vXC^nv,  reini- 
gen), der  Durchseiher,  das  Seihwerkzeug 
= Colatorium. 

Hylogenesis  (v.  vXr\,  Stoff  u.  yeVe- 
tf<$,  Entstehung),  die  Erzeugung  der 
Materie,  die  Stoffbildung. 

Hylognosia  (v.  — u.  yvcoort^Kenntniss), 
die  Kenntniss  der  Stoffe,  die  Lehre  von  den 
Urstoffen,  die  Stofflehre,  Elementenkunde. 

Hylologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Materie,  die  Lehre 
von  den  einfachen  Stoffen. 

Hylopathismus  (v.  — u.  naOog, 
Leiden),  ein  von  krankhafter  Beschaffen- 
heit der  Materie  berührendes  Leiden. 

Hylosophista  (v.  — u.  aoijpumjg, 
Sophist,  gelehrter  Schwätzer),  ein  So- 
phist, der  alle  Erklärungen  auf  die  Ma- 
terie bezieht,  indem  er  diese  als  ur- 
sprünglich bestehend  annimmt. 

Hylotropia  (v.  — u.  % gonrj,  Um- 
drehen — tgmeiv,  drehen , wenden), 
der  Stoffwandel,  die  Umsetzung  der 
Grundstoffe. 

Hylozoismus  (v.  — u.  £<0*7,  Leben), 
der  Hylozoismus,  eine  philosophische 
Lehre,  nach  welcher  auch  die  sonst  für 
tod  gehaltene  Materie  als  lebend  be- 
trachtet wird. 

Hymen  ( vfjuqv , v.  vy>eiv , vyaivetv, 
weben),  1.  das  Gewebe;  2.  die  Haut, 
das  Häutchen,  bes.  = Membrana  se- 
rosa;  8.  vorzugsw.  das  Jungfernhäutchen 
d.  M.  der  Scheidenklappe  entsprechend 
= Val/vula  vaginae . — Adj.  hy ment- 
en s,  das  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Hymenitis  (v.  v/urjv  u.  End.  itis),  die 
Hautentzündung,  die  Entzündung  einer 
innern,  freiliegenden  Haut. 

Hymenium  ( vpeviov , Dem.  v.  — ), 
1.  ein  zartes  Häutchen;  2.  Bot.:  die 
Keimhaut,  die  Haut,  welche  verschiedene 
Theile  der  Pilze  überzieht. 

Hymenocarpi  (v.  — u.  xagnog, 
Frucht)  sc.  lichenes,  die  Scheibenfrucht- 
Flechten,  eine  Ordnung  der  Flechten. 

Hymenochondrödes,  Hymenochon- 
droides  (v.  — u.  x°^g(o<frjg}  knorpel- 


artig) sc.  textura , das  Knorpelgcwebe, 
Hautknorpelgewebe,  aus  mit  knorpelähn- 
1 licher  Masse  gefüllten  Zellenhaufen  be- 
stehend, Heusinger. 

hymenödes,  hymenofdes  (vpeveo- 
drje,  v/ufvoeuftjg}  v.  — u.  eidog,  Ge- 
istalt, Form),  hautartig,  bei  IIippocr. : 
was  leicht  häutige , faserige  Absätze 
bildet. 

Hymenographia  (v.  — u.  ygdpeiv, 

! beschreiben),  die  Beschreibung  der  Häute. 

; — Adj.  hymenographtcus,  hyme- 
nogrtiphas , Häute  beschreibend,  zur 
H.  gehörig. 

Hymenologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  Häuten.  — Adj. 
hymenolbgus,  hymenologtcus , die 
H.  betreibend,  dieselbe  lehrend. 

Hymenomalacia  (v.  — ■v  u.  f. laXaxta, 
Weichheit),  die  Erweichung  der  Häute, 
bes.  der  serösen. 

Hymenomycetes  (v.  — u.  fJkvxyg, 
Pilz),  die  Hautpilze,  eine  Unterfamilie 
der  Pilze  (Fungi)  im  natürlichen  Pflan- 
■ zensystem. 

H.  clavnti,  die  Keulenpilze. 

U.  discophtiri,  die  Scheibenpilze. 

Jl.  pileäti,  die  Hutpilze. 

Hymenophthalmia  (v.  — u.  6y>- 
d-aXpia,  Augenentzündung)  die  Entzün- 
dung der  Augenhäute  = Ophthalmia 
membranalis,  Schmalz. 

hymenopterus  (vfxevonregog,  v.  — 
u.  niBQov , Flügel),  mit  dünnhäutigen 
Flügeln  versehen.  — HymenoptÜra 
sc.  insecta , die  Hautflügler  (Wespen), 
bilden  eine  Ordnung  der  Insekten. 

hymenorrhinus  (v.  — u.  §lv,  Nase), 
! mit  einer  Nasenhaut  (Nasendecke)  ver- 
; sehen  (in  der  Ornithologie  sehr  gebr.). 

Hymenosteätis  (v.  — u.  erwäg,  Fett, 
Talg)  sc.  textura , das  Hautspeckgewebe. 
Hymenosteattdes  (Plur.  v.  — ) sc. 

! cellulae,  die  Hautspeckzellen  Heusinger. 

hymenostegasticus  (v.  — u.  <m- 
I yaapa,  Decke,  Bedeckung),  von  der  all- 
gemeinen Decke  herrührend. 

Hymenotomia  (v.  — u.  *0^*7, 
Schnitt),  die  (anatomische)  Zerlegung 
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der  Häute.  — Adj.  hymenotomicus, 
hymcnottimus,  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend,  Häute  zer- 
legend. 

Hymnion  (coutrah.  aus  v/uivtov,  Dem. 
v.  v^v,  Haut),  das  Schafhäutcheu  = 
Amnion. 

hyodaoglössus  (v.  v(6dr]\ einem  lie- 
genden kJ  ähnlich,  Zungenbein,  u. 
yAdSana,  Zunge),  das  Zungenbein  u.  die 
Zunge  .zugleich  betreffend. 

hyodeo-thyreödes  (v.  — , xtngeog, 
Schild  u.  elöog,  Gestalt,  Form),  das 
Zungenbein  u.  den  Schildknorpel  zugleich 
betreffend.  « 

hyodepiglotticus  (v.  — u.  eniyAwx- 
1 ig,  Kehldeckel),  das  Zungenbein  u.  den 
Kehldeckel  zugleich  betreffend. 

hyödes,  hyoides,  hyoideus  (vwSrjg, 
voftdijs,  v.  lg,  Schwein  u.  siSog,  Ge- 
stalt), 1.  schweineförmig,  einem  Schweine 
ähnlich;  2.  einem  Schweinsrüssel  oder 
einem  liegenden  kJ  ähnlich,  ypsilonför- 
mig, wie  besonders  das  Zungenbein:  Os 
hyodes. 

hyoglössus  (v.  — u.  yXööaaa,  Zunge), 
heisst  eig.  die  Schweinszunge  betreffend, 
unrichtig  für:  hyodeoglossus. 

Hyophthalmus  {yogySaAfiog , v.  vg, 
Schwein  u.  6<p&aAf.i6g,  Auge),  das  kleine 
oder  Schweinsauge. 

HyoBcatina,  Hyoscatinum  (v.  — u. 
(Txqjq,  Koth),  die  Hyoskatine,  das  Hyos- 
katin,  der  eigentümliche  Schweinekoth- 
stoff,  welcher  dem  Kothe  der  Schweine 
seinen  eigentümlichen  Geruch  gibt. 

HyoBcyamina,  Hyoscyaminum  (v. 
voaxvapog , Bilsenkraut),  das  Hyoscya- 
rain,  der  eigentümliche  Stoff  (Alkaloid) 
des  Bilsenkrauts. 

HyoacyämuB  (voaxvapog,  v.  vg, 
Schwein  u.  xvapog , Bohne  — in  Be- 
zug auf  die  Aehnlichkeit  der  Samen- 
kapsel mit  einer  Bohne  — ist  auch  den 
Schweinen  schädlich),  L.  1.  eig.  die 
Saubohne;  2.  das  Bilsenkraut;  V.  1. 
L.  — Solan.  — H.  niger,  L.f  das  schwarze 
Bilsenkraut;  offiz.:  Kraut  u.  Same. 

HyoBCorlna,  HyoBcorinutn  (v.  — u. 


1 1 txcoq , Koth),  die  Hyoskorine,  das  Hyos- 
i korin  = Hyoscatina. 

hyothyreödes,  hyothyreoides,  hyo- 
I thyreoideus , besser  hyodeothyreodes. 

Hyovertebrotomia  (unrichtig  v.  v(6- 
Stjs,  in  d.  Bed.  Zungenbein,  vertebra, 
! Wirbel  u.  xopr{ !,  Schnitt),  der  Luftsack- 
i schnitt  nach  der  CHABERT’schen  Me- 
thode. 

hypacticuB  ( vnaxxixog , v.  vi xayeiv, 
darunter  wegführen,  abführen),  1.  nach 
i unten  resp.  hinten  ausleerend  = laxans; 
, 2.  vorzugsw.  gelinde  abführend  = sub- 
laxans. 

Hypagöge  (vnaywyij,  v.  — ),  das  ge- 
i linde  Abführen  = Purgatio  levis. 

hypagögus  (vnoytoyog,  v.  — ),  1. 
von  unten  (unvermerkt)  wegnehmend; 
dah.  2.  betrügerisch;  3. gelinde  abführend. 

Hypaleimma,  Hypalimma  (yna- 
leippa,  v.  vnaleupeiv,  einhalten),  1. 
eig.  das  Eingeriebene,  die  eingeriebene 
Salbe;  2.  das  noch  Einzureibende,  das 
Liniment. 

Hypalgia  (v.  vno , unter  u.  alyog , 
Schmerz),  der  mässige,  nicht  sehr  starke 
Schmerz  = Dolor  lenis . 

HypamaurÖBis  (v.  — u.  apavQ(oaig, 
schwarzer  Staar),  der  unvollkommene  — 
noch  nicht  vollkommen  ausgebildete  — 
schwarze  Staar  = Amaurosis  imper- 
fecta. — Adj.  hypamaurot'icus , die 
H.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Hypanthodium  (v.  — u.  Anthodium, 
allgem.  Blüthendecke),  Link,  der  Blü- 
thenkuchen,  die  Blüthenfeige,  eine  Form 
des  Blütheustandes  = Calathium. 

Hypapoplexia  (v.  ~ u.  änonln^ia, 
Schlag),  ein  unvollkommener  Anfall  von 
1 Schlagfluss.  — Adj.  hypapoplectUus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
befallen,  davon  herrührend. 

Hypasthenia  (v.  — u.  äa&tvsia, 

I Mangel  an  Kraft) , ein  geringer  Grad 
von  Schwäche. 

Hypatmismus  (vnaxpiapos,  v.  t )nai- 
pi£eiv,  räuchern),  die  Räucherung  (von 
i unten  her)  = Sujfumigatio. 
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Hypatmos  (vnavpog,  v.  vnoy  unter  Früchte  unter  und  Über  der  Erde  ha- 
ll. drpog , Dunst,  Dampf),  die  Räuche-  bend. 


rung  von  unten  = Su/fitus. 


Hyperadenöma  (v.  imtQ , über  u. 


Hypatoma  (v.  — u.  äzovCa , Schlaff-  Drüse),  die  Drüsenwucherung,  das 


heit,  Schwachheit),  ein  geringer  Grad 
von  Schlaffheit,  von  Atonie. 


Drüsengewächs,  als  Produkt  der: 

Hyperadenösis  (v.  — , — ),  die  Drü- 


Hypecacuanha  unrichtig  für:  Ipe-  senwucherung,  die  Bildung  des  Hypera- 


kakuanha. 


denoma. 


Hypeccauma  (vnixxavpa , v.  imex-  ■ Hyperaematösis,  besser : Hyperae- 
xateiv}  allmälig  anzünden,  eig.:  etwas  mösis  (vneQai/jicoaig,  v.  vfieycupovv, 
unter  etwas  verbrennen),  1.  das  Feue-  vollblütig  sein),  1.  die  Vollblütigkeit, 
rungsmittel;  2.  die  zur  Erhaltung  des i die  lieber fülle  des  Bluts;  2.  die  krank- 
Lebens  nöthige  angeborene  Wärme,  die  haft  gesteigerte  Blutthätigkeit,  der  Blut- 
Lebensnahrung  (Hippocr.) 

Hypecchoresis  (vnexxtogrjaig , v. 
vnexxcoQelv , von  unten  Weggehen),  der  Blut),  der  Blutüberfluss,  die  Vollblütig- 
Kothabgang.  — Adj.  hypecchoretl-  keit;  nachFLKE.  sind  die  Hyperaemieen 


sturm. 

Hyperaemia  (v.  vneg,  Uber  u.  alfia. 


cus,  gelinde  ausleerend,  abführend.  — (Blutüberfüllungen)  eine  Krankheitsfami- 
Hypecchoretlca  sc.  remed.,  gelinde  lie  der  Paracyclesen . 

Abführmittel.  Hyperaesthesia,  Hy peraesthesis  (v. 

Hypectasia  (v.  vno,  unter  u.  exta-  — u.  aiai)r\aig,  Empfindung),  die  über- 
all, Ausdehnung),  eine  mässige  Aus-  massige,  krankhaft  gesteigerte  Emptind- 


dehnung. 

Hypelaeon,  Hypelaeum  (vntXaiov, 


lichkeit  bes.  der  Sinnesorgane.  — Uy- 
peraesthcses,  die  Hyperästhesieen,  die 


v.  — u.  eXaiov , Oel),  der  Oelsatz.  die  Krankheiten  mit  vorherrschender  Em- 
Oelhefe  = Facx  olei.  ptindlichkeit  (u.  bes.  der  Sinnesorgane). 

hypelatus  (vniXazog,  v.  vneXavveiv, ; — Adj.  hyperaesthetfcus , hyper- 
heruntertreiben),  heruntertreibend,  ab-  aesthctus,  die  H.  betreffend,  dazu 
führend  (Hippocr.).  — HypelSta  sc.  j gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
remed.,  gelinde  Abführmittel.  rührend. 

Hypemphraxis  (v.  vno , unter  u.  | Hy peralbuminösis  (übel  gebildet  aus 

eiHpQagtg,  Verstopfung),  eine  unvollkom-  j — u.  Albumen,  Eiweiss),  der  übermässige 
mene  od.  theil weise  Verstopfung.  — Adj.  Eiweissgebalt  z.  B.  im  Blute. 
hypemphraciicus , die  H.  betreffend,  Hyperanarrhophesis  (v.  — u.  ava^ - 


dazu  gehörig,  davon  herrührend. 


QOfprpig,  Einsaugung),  die  übermässige 


Hypenantiösia  (vnevavzCwaig,  v.  — j Einsaugung, 
u.  tvavflwcng , Widersprechen),  1.  bei  Hyperaphia  (v.  — u.  Gefühl, 

Hippocr.:  die  Setzung  des  Gegensatzes;  • Tastsinn),  die  übermässige,  krankhaft  ge- 
2.  die  Heilung  durch  der  Krankheit  steigerte  Empfindlichkeit  der  Tastwerk- 
entgegengesetzte Mittel  = Curatio  con-  zeuge.  — Adj.  hyperapMcus , die  H. 


trariorum  per  contrario. 


betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 


Hypenemius  (vnrjvefnog,  v.  — u.  davon  herrührend. 
ave/xog,  Wind),  1.  windig,  windhaltig;  Hyperaphrodisia  (v.  — u.  aypo- 
2.  schnell,  flüchtig;  3.  unzuverlässig,  Süna,  Begattungslust),  der  übermässige 
charakterlos,  schlecht.  — Hypenemla  Geschleclitstrieb. 

(sc.  cder,  Eier),  unbefruchtete  Eier,  sog. « Hyperarithmos  (vneQaQi&fiog,  v.  — 
Windeier.  u.  dgufr/nog,  Zahl),  die  Ueberzahl,  die 

hypepigeocarpus  (v.  — , ini,  auf,  j Ueberzähligkeit  z.  B.  von  Gliedern, 
über,  yij,  Erde  u.  xaqnog,  Frucht),)  hyperarthrlcus  (v.  — u.  aQ&Qov, 
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Gelenk,  Glied),  mit  einer  Ueberzahl  von 
Gliedern  behaftet. 

Hyperarthriscus  (v.  vntQ,  über  u. 
(xq&qov,  Gelenk,  Glied),  die  Ueberzählig- 
keit  der  Glieder. 

Hyperarthröeis  (v.  — u.  äq&Qovv, 
vergliedern  — aQ&oov,  Gelenk,  Glied), 
die  Uebergliederung,  die  Ueberzahl  von 
Gliedern. 

Hyperaethenia  (v.  — u.  aa&tveia, 
Mangel  an  Kraft,  Schwäche),  ein  über- 
mässiger Schwächezustand. 

hyperasthmus  ( vntQaad-fiog , v.  — 
u.  uailpa^  Kurzathmigkeit,  Dämpfigkeit), 
übermässig  keuchend,  dämpfig. 

HyperauxeßiB(r7rg^at»^(rt5,  v.  vtibq- 
avt-aveiv , übermässig  vermehren),  die 
übermässige  Vermehrung  oder  Vergrös- 
serung  eines  Theils. 

Hyperbaria  (v.  vtibq,  über  u.  ßagng, 
Schwere),  die  übermässige  Schwere,  z.  B.  i 
der  Luft.  — Adj.  hyperbarHus, 
durch  27.  entstanden. 

Hyperbionarce  (v.  — , ßCog , lieben 
u.  vdgxrj,  Betäubung),  das  Lebensüber- 
mass  mit  vorherrschender  Faser-  und 
Blutthätigkeit  = Vita  aucta  cum  stupore. 

Hyperböle  (vneQßohj,  v.  — u. 
ßoXri,  Wurf),  die  Hyperbel,  die  Ueber- 
treibung.  — Adj.  hyperbolfcus  (vtisq- 
ßoAtxog),  übertrieben,  übermässig. 

Hypercardiohaemia  (v.  — , xagdCa, 
Herz  u.  alfia , Blut),  die  übermässige 
Anfüllung  des  Herzens  mit  Blut,  besser: 
Cardioplethora. 

Hypercardiotrophia  ( übel  gebildet 
aus  — , — u.  tQOfpri,  Ernährung),  die 
übermässige  Ernährung  des  Herzens. 

Hyperoarpösis  (v.  — u.  xdqnog, 
Frucht),  eig.  Ueberfruchtung,  bei  F. 
Simon:  die  Vermehrung  der  Blutkügel- 
chen u.  Verminderung  des  Faserstoffs 
im  Blute. 

Hypercatharsia , Hypercatharsis 

(vneQxdÜaQGig,  v.  ibiSQ-xad-aigeLV^  über- 
mässig reinigen),  1.  die  Ueberreinigung, 
die  zu  starke  Wirkung  der  Brech-  und 
Purgirmittel ; 2.  die  übermässige  Auslee- 
rung überh.  — Adj.  hypercathart'i- 


cus,  1.  die  27.  betreffend,  dieselbe  be- 
wirkend, davon  herrührend;  2.  = hy- 
percathartus  (vnegxad-aQiog),  über- 
j mässig  ausgeleert,  zu  sehr  gereinigt. 

HypercenösiB  (v.  vjv{q,  über  u.  *t- 
vcooCg,  Entleerung),  die  übermässige 
Entleerung.  — Adj.  hypercenotlcus, 
die  27.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Hyperceräsis,  Hyperceratösis,  Hy- 
percerösis  ( vTiGQxtQacng } vnBQxtgoo- 
aig , v.  — u.  xtgag,  Horn),  1.  die  über- 
mässige Wucherung  der  Horngebilde 
überh.  u.  2.  der  Hornhaut  insbes. 

Hyperchondröma  (v.  — u.  zMgog, 
Knorpel),  die  Knorpelwucherung,  das 
Knorpelgewächs,  als  Produkt  der 

HyperchondrÖBia  (v.  — , — ),  die 
Knorpelwucherung,  die  Bildung  des  Hy- 
perchondroma . 

Hypercrisis  (v.  — u.  xgung , 

Entscheidung,  Ausscheidung ),  die  über- 
mässige kritische  Ausleerung  = Crisis 
nimia.  — Adj.  hypercritfcus , die 
27. ' betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Hypercröma,  [od.  wohl]  Hypercrö- 
max,  Hyperclömax  (v.  — u.  xqw- 

(.lal; , xAcopag,  Häufchen),  od.  Hyper- 
chröma  (v.  — u.  xQ^tia)  Farbe  — 
also  etwas  Farbiges  [Rothes]),  ein  Fleisch- 
auswuchs auf  der  Sclerotica  des  Auges 
(Heuermann). 

Hypercyesia  (v.  — u.  xt hj(Tigf 

Schwangerschaft),  die  Ueberschwängerung 
= Epicyesis.  — Adj.  hypercyeticus, 
die  27.  betreffend,  dieselbe  bewirkend, 
davon  herrührend. 

Hypercyrtösis  (v.  — u.  xvgxtoaig, 
Krümmung),  die  übermässige  Krümmung 
eines  Theils.  — Adj.  hypercyrtoM - 
cuSy  die  27.  betreffend,  daran  leidend, 
daraus  entstanden. 

Hyperdermatöma  (v.  — u.  degpa, 
Haut),  das  Hautgewächs,  die  Hautwu- 
cherung, als  Produkt  der 

Hyperdermatösis  (v.  — , — ),  die 
Hautwucherung,  die  Bildung  des  Hyper - 
dermatoma. 


t 
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Hyperdermöma  = Hyper  denn  a toma . 

Hyperdermösis  = Hyperdarmatosis. 

Hyperdiureais  (v.  vniQ , über  u. 
diovqelv,  Harn  lassen),  die  übermässige 
Harn-Ab-  nnd  Aussonderung. 

Hyperdynamia  (v.  — u.  Svvaptg, 
Kraft),  die  übermässig  gesteigerte  Le- 
benskraft = Hypersthenia.  — Adj. 
hypcrdynanrfcus,  die  H.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Hyperdy natocrasia  (v.  — , Svvaiog , 
vermögend  u.  xgncug , Mischung),  die 
Mischungsüberkraft,  die  zu  grosse  Straff- 
heit der  organischen  Faser  (Babtf.ls). 

Hyperecclasiß  (v.  — u.  ixxläv, 
herausbrechen),  die  zu  starke  Brechung. 
— Adj.  hypcreccla  st'icus , die  H. 
betreffend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend. 

Hypereccrisis  (vneoixxQimg,  v.  — 
u.  exxQung,  Ausscheidung),  die  über- 
mässige kritische  Ausleerung.  — Adj. 
hypereccritVcus , die  H.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daraus  entstanden. 


Hypereines is;  2.  falsch  statt  Hyper - 
aemia. 

Hyperenergia  (v.  vnsQ,  über  u. 
tvegyeia,  Wirkungskraft),  die  übermäs- 
sige Wirkungskraft,  z.  B.  des  Nerven- 
systems, die  übermässige  Kraft.  — Adj. 
hypc  rcnergetlcus , die  j ff.  betreffend, 
damit  versehen,  davon  herrührend. 

Hyperenteröma  (v.  — u.  evregov, 
Eingeweide,  Darm),  eine  Wucherung  in 
den  Eingeweiden , ein  in  einem  Einge- 
weide, Darm,  vorhandenes  Neugebilde  als 
Produkt  der 

Hyperenteröais  ( v.  — , — ) , die 
Wucherung  in  einem  Eingeweide,  die 
Bildung  des  Hyperenteröma. 

HyperephidrösiB  (v.  — u.  eepi- 

Sgcomg,  Schweiss),  der  übermässige 
Schweiss  = Hyperidrosis. 

Hyperepidösis  (v.  — u.  Intöotng, 
Wachsthum),  die  übermässige  Ausdeh- 
nung oder  Zunahme  eines  Theils. 

Hypererethißia  (v.  — u.  e(>eiH£eiv, 
reizen),  1.  die  übermässige  Reizbarkeit; 


Hyperechäma  (v.  — u.  ijxif/ua,  Ton), 
der  zu  starke  Ton,  Schall. 

HyperechesiB  (v.  — u.  ftxr}<ng , Tö- 
nen), das  zu  starke  Tönen.  — Adj. 
hyperechetlcus , die  H.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend. 

HyperelasticTt&s  (v.  — u.  Elastici- 
tas  — iiatijg,  Federkraft),  die  zu 
grosse  Federkraft,  die  übermässige  Elasti- 
zität. — Adj.  hyperelastlcus , zu 
elastisch,  von  11.  entstanden. 

Hyperemeaia,  Hyperemesiß  (v.  — 
u.  kfisoia,  e/aeaig , Erbrechen  — vneq- 
epelv,  sich  übermässig  erbrechen),  das 
übermässige  Erbrechen  nach  genommenen 
Brechmitteln,  die  zu  starke  Wirkung  ei- 
nes Brechmittels.  — Adj.  hypereme- 
tlcus,  die  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Hyperemetus  (v.  — ),  1.  das  über- 
mässige Erbrechen  = Hypcremesis ; 
2.  die  zu  reichliche  Ergiessung  von 
Lymphe,  Hippocr. 

Hyperemia  (franz  Vhypbreme ),  1.  = 


2.  der  überreizte  Zustand.  — Adj.  hy- 
pererethistlcus,  die  H.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Hypererethismuß  (v.  — u.  ege- 
9i(f{.i6g,  Reiz),  1.  die  Ueberreizung  ei- 
nes Theils  im  Allgem.;  2.  die  örtliche 
Ueberreizung  insbes. 

Hypererythraemößis  (v.  — , egv- 
&gog,  roth  u.  cupa,  Blut),  die  Ueber- 
füllung  mit  rotliem  (Arterien-)  Blute. 

HyperethismuB  (v.  vno,  unter  u. 
e gefhapog,  Reiz),  der  gelinde  (örtliche) 
Reiz. 

Hypergenesiß  (v.  vneg,  über  u.  ye- 
veaig,  Entstehung),  der  übermässige 
Bildungstrieb.  — Adj.  hypergeneli- 
cus,  die  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
damit  begabt,  davon  herrübrend. 

Hyperhidrößiß,  besser:  Hyperidrosis. 

Hypericineae  (v.  Hypericum ) sc. 
plantac,  die  Familie  der  Hartheupflanzen 
im  natürlichen  Systeme  (Polvpetalen). 

Hypericum  ( vne gixov  , v.  vno,  un- 
ter od.  vneo , über  — weil  cs  sich  da- 
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rüber  erhebt  — u.  egeixr],  Heidekraut 

— od.  v.  vntQ , über  u.  slxcov,  Bild, 
Vorstellung,  also  eine  Pflanze  mit  Heil- 
kräften über  alle  Vorstellung  — nach 
der  Meinung  der  Alten),  L.,  der  Har- 
theu, das  Johanniskraut;  XVHI.  3.  L. 

— Hyper icin.  — U.  perf  oratum , 
L.,  durchbohrter  Hartheu,  gemeines  Jo- 
hanniskraut; offiz.  Kraut  und  Blüthen. 

Hyperidrösis  ( v.  vti£q  , über  u. 
idQwais,  Schwitzen),  das  übermässige 
Schwitzen,  der  zu  starke  Schweiss. 

Hyperinösis  (v.  — u.  lg,  ivog , Sehne, 
Spannkraft,  Faser),  die  zu  hoch  gestei- 
gerte Kraft  der  Muskelfaser,  die  Faser- 
tiberkraft. 

Hyperlymphia  (v.  — u.  Lympha , 
Lymphe),  der  Ueberfluss  an  Lymphe. 

Hypermegethus  (v.  — u.  fieye&og, 
Grösse),  der  zu  grosse  Umfang  (organi- 
scher Theile). 

Hyperneuria  (v.  — u.  vbvqov,  Nerv), 
die  übermässige  Nerventkätigkeit  = Actio 
nervorum  nimia. 

Hyperneuröma  (v.  — , — ; vevQOvv , 
die  Sehnen  od.  Nerven  anstrengen),  die 
Wucherung  der  Nervenmasse,  der  Ner- 
venschwamm,  das  Produkt  der: 

Hyperneurösis  (v.  — , — ),  die  Bil- 
dung des  Nervenschwamms,  der  Prozess 
der  Entstehung  des  Hyperneuröma. 

hyperoYus , hyperöus  ( vn  egeoiog, 
vneQtyogj  v.  vntQ,  über  — vneqog,  der 
Obere),  sich  oben  od.  höher  befindend. 

— Hyperöa,  Hyperoia  (vnsQtpa), 
1.  der  Gaumen  = Palatum;  2.  bei 
Galen:  die  Gaumenbeine.  — Adj.  hy- 
perolcus,  den  Gaumen  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  befindlich. 

Hyperöcha,  Hyperöche  (v/iegoxy,  v. 
vneqtxeiVy  hervorragen),  die  Hervor- 
ragung. 

Hyperöochasma  (v.  v/ieQ(pa,  Gaumen 
u.  xa<r/ua,  Kluft,  Oeffnung),  die  Gaumen- 
spalte, der  sog.  Wolfsrachen  = Palatum 
fissum. 

Hyperopie  (v.  i mto , über  u.  onXr;, 
Huf),  der  Vollhuf,  Flke. 

Hyperorganema , Hyperorganöma 


(v.  — u.  oQyavov,  Werkzeug,  Organ), 
das  Aftergebilde,  die  Pseudo  - Organi- 
sation. 

Hyperorgösis  (v.  — u.  ogyij,  Zorn, 
Eifer,  Trieb),  1.  die  Blutwallung  = 
Orgasmus;  2.  (v.  — u.  opyta,  Bacchus- 
opfer [?]),  die  Geilheit  = Satyriasis. 

Hyperostöma  (v.  — u.  oaxtov, 

Knochen),  die  Knochenwucherung,  die 
Knochenauftreibung,  das  Ueberbein,  als 
Produkt  der 

Hyperostösls  (v.  — , — ),  1.  die 

starke  Auftreibung  eines  Knochens,  die 
Knochenwucherung,  ein  grosser  Knochen- 
auswuchs; 2.  das  Ueberbein  = Ganglion ; 
die  Bildung  des  Hyperostoma. 

Hyperoxälas  ( v.  — u.  Oxalas, 
kleesaures  Salz),  ein  überkleesaures  Salz, 
richtiger:  Bioxalas.  — H.  kalHus  $. 
lixivlae  s.  potassae , überkleesaures 
Kali  ==  Kali  oxalicum  acidwn. 

Hyperoxydum  ( v.  — u.  Oxydum, 
Oxyd),  das  Ueberoxyd,  das  mit  Sauer- 
stoff übersättigte  Oxyd  (diejenige  Oxy- 
dationsstufe eines  Metalls,  welche  mehr 
Sauerstoff  hat,  als  das  Oxyd  und  die 
Sauerstoff  aufnehmen  muss,  wenn  sie  den 
Charakter  einer  Säure  an  nehmen  soll, 
von  demselben  aber  abgeben  muss,  um 
als  Base  fungiren  zu  können)  = Per - 
oxydum,  Superoxydum. 

hyperoxygenätus  (v.  — u.  Oxyge- 
nium,  Sauerstoff),  übersauerstofft. 

hyperoxygenicus  (v.  — , — ),  zu 
viel  Sauerstoff  enthaltend. 

hyperoxys  (v.  — u.  o£ vg ) scharf, 
spitzig),  sehr  hitzig,  sehr  akut. 

Hyperpathia  (v.  — u.  na&og,  Lei- 
den), 1.  die  zu  grosse  Geneigtheit  zu 
Krankheiten;  2.  die  zu  grosse  Empfind- 
lichkeit bei  Krankheiten.  — Adj.  Äy- 
perpäthes,  hyperpath'i cus  ( vneq - 
na&yjg),  sehr  empfindlich,  übermässig 
geneigt  zu  Krankheiten. 

Hyperperltröpe  (v.  — u.  negitQomlj, 
Umwechslung),  das  Uebermass  im  Wechsel 
der  organischen  Verrichtungen , Grossi. 

hyperphaes  (vj TeQpaijg,  — a. 

gxiog,  (fi Zg,  Licht),  1.  zu  hell,  zu  licht, 
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zu  deutlich;  2.  jetzt  häutig:  durch  zu 
viel  Licht  verursacht. 

Hyperphlebösis  (v.  vntQ , über  u. 
(pjikip,  Blutader),  die  zu  grosse  Entwicklung 
des  Venensystems,  die  vorherrschende 
Venosität  = Venositas  nimia. 

Hyperphlegmasia  (v.  — u.  (pXsypa- 
o'we,  Entzündung  — (pXey/iaiveiv , ent- 
zünden), eine  übermässige,  sehr  heftige 
Entzündung.  — Adj.  hyperphlegma- 
stcus,  die  H.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

hyperphlegmaticus  (v.  — u.  (pXeypa - 
uxog,  an  Schleim  leidend,  phlegmatisch), 
1.  an  übermässiger  Verschleimung  lei- 
dend; 2.  übermässig  phlegmatisch. 

Hyperphlogösis  (v.  — u.  (pkoycoaig, 
Entzündung),  die  Hyperphlogose , die 
chronische  Entzündung  mit  harter  Ge- 
schwulst, welche  in  Verschwärung  oder 
Brand  übergeht,  Lobstein. 

Hyperphy sica , Hyperphy slce  ( v. 
hyperphysicus ) , die  Hyperphysik , die 
Naturansicht,  welche  übernatürliche  Dinge 
in  ihre  Erklärungsweise  aufnimmt. 

hyperphysicus  (v.  vnßq , über  u. 
< fvaixog,  natürlich),  übernatürlich,  auf 
übernatürliche  Art  entstanden. 

hyperpicros  {vne^nLxqog , v.  — u. 
nixQog , bitter),  übermässig  bitter  = 
peramarus. 

Hyperpimele . (v.  — u.  nipeh'iy 

Fett),  die  übergrosse  Fettauhäufung,  die 
übermässige  Fettleibigkeit.  — Adj.  hy- 
perpimeUcus,  die  11.  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Hyperplasia  (v.  — u.  nXaaig , Bil- 
dung), die  übermässige  Bildung,  die  Wu- 
cherung, die  Neubildung  aus  dem  Mut- 
terboden völlig  gleichartigen  Elementen. 
— Adj.  hyp crplastVcus,  die  II.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  wuchernd. 

Hyperplerösis  ( v.  vneQ  - 7iXh\qovv  , 
überfüllen),  die  Ueberfülluug.  — Adj. 
hyperplerotlcus , die  II.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  dadurch 
entstanden. 

Hyperpneusis , Hyperpneustia  (v. 

tWf,  über  u.  nvevatg,  Blasen,  Athmen 

Probstmayr,  Würterb. 


— nveiVj  athmen),  die  krankhafte  Luft- 
bildung im  Körper. 

hyperpniges  ivnBQ7iviyi\gy  v.  — u. 
nviystv,  sticken,  ersticken),  übermässig 
keuchend,  dämpfig.  — Hippus  h.,  ein 
dämpfiges  Pferd. 

Hyperporösis  (vn BQnuiQwcug,  v.  — 
u.  noouovv , verhärten,  den  sog.  Callus 
bilden  — 7i(oQog,  Tuffstein,  Kuochen- 
callus),  die  Knochenwucherung,  Cailus- 
wucherung. 

hyperpracticus  (v.  — u.  nqaxTi- 
xog,  thätig),  1.  übermässig  thätig;  2.  durch 
übermässige  Thätigkeit  entstanden. 

Hypersarcöma  {vneqaaqxdüfxay  v.  — 
u.  aaQxovv,  Fleisch  machen,  erzeugen), 
das  überwachsene , zu  stark  hervorge- 
wachsene Fleisch,  das  sog.  wilde  Fleisch 
= Caro  luxurians,  als  Produkt  der: 

Hypersarcösis,  Hypersarxis  (vneg- 
aaQxoitngy  v.  — , — ),  1.  die  übermäs- 
sige Fleischbildung,  der  übermässige 
Fleischansatz;  2.  die  Bildung  des  Hy- 
persarcoma;  3.  unrichtig  gebraucht  für 
das  letztere. 

Hyperspasmia  (v.  — u.  anaapog, 
Krampf,  der  klonische  Krampf,  die  Cou- 
vulsion. 

Hypersplenotrophia  (v.  — 

Milz  u.  VQoqprj,  Ernährung),  die  Milz- 
geschwulst ss  Splemncus. 

Hyperspongia,  Hyperspongösis  (v. 

— u.  anoyyog.  Schwamm),  die  Bildung 
von  schwammigen  Gebilden  (Wucherungen) 
im  Körper. 

Hypersthema  (v.  — u.  o&Gvog, 

Kraft),  die  übermässige  Kraft  sämmtli- 
cher  Lebensäusserungen,  die  krankhaft 
erhöhte  Thätigkeit  der  Organe,  die  Le- 
bensüberkraft.  — Adj.  hyper sthcni- 
cus,  die  II.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Hy persthenoonta , Hypersthenünta 
(v.  i>7teQ<r^evovv}  übermässig  stark  ma- 
chen u.  ovtdy  Dinge),  Umstände,  Dinge, 
welche  den  hypersthenischen  od.  hyper- 
dynamischen  Zustand  verursachen. 

Hypersthenösis  (v.  — ),  ein  über- 
mässig hoher  Grad  sthenischer  Entzündung. 

26 
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Hypersynergia  (v.  vntQ,  über  u. 
< rw^gyeia , Beistand),  1.  eine  zu  grosse 
Mitwirkung;  2.  bei  Gkossi:  eine  zu 

grosse  Fortleitung  und  Vertheilung  des 
Kranklieitsstoffes  im  Organismus. 

Hypereystole  (v.  — u.  avaroXt] , 
Zusammenziehung),  die  zu  starke  Zu- 
sammenziehung, z.  B.  des  Herzens  = 
Contractio  nimia. 

hyperthelicus  (v.  — u.  &r)Aij,  Saug- 
warze), 1.  eig.  auf  oder  über  einer  Saug- 
warze betindlich;  2.  auf  oder  über  einer 
Haut,  bes.  einer  Schleimhaut  vorkommend. 

— Apht'hae  hyperthelicae,  Aphthen 
auf  einer  Schleimhaut. 

Hypertonia  (v.  — u.  topos,  Span- 
nung), 1.  die  zu  grosse  Spannung  (der 
organischen  Faser);  2.  die  krankhalt 
vorherrschende  Irritabilität.  — Adj.  hy- 
perton'icus,  1.  die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend;  2.  = hyper- 
tonus  (vn&Qxovog),  überspannt,  zu  straff. 

Hypertrophia  (v.  — u.  TQognj,  Er- 
nährung), die  Uebernährung  (eines  Theiles); 
nach  Flke.  bilden  die  H ypertrophieen 
eine  Krankheitsfamilie  der  Paratrophiecn. 

— küyhypertropMcus,  diel?,  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Hyperuresis  (v.  — u.  ovgrjoig,  Har- 
nen), die  übermässige  Harnaussonderung 
= ilrinae  nimia  excretio,  Diabetes. 

Hyperymenöma  (v.  — u.  vpryr, 
Haut),  die  membranöse  Wucherung,  die 
Wucherung  eines  häutigen  Gebildes  = 
Exubera?itia  membranosa,  alsProduktder : 

Hyperymenösis  (v.  — , — ),  die 
Membranen-Wucherung , die  Bildung  des 
Hyperymenöma  = Hypertrophia  mem- 
branae. 

Hyperzoodynamia  (v.  — , £(2ov, 
Thier  u.  dvvapig,  Kraft),  die  übermäs- 
sige Thierkraft,  die  übermässige  Kraft 
thierischer  Geschöpfe. 

Hypezdcös  (vne^xwg : v.  vn o£cov- 
vvvai,  vnogcovvveiv , umgürten,  zusam- 
menbinden), 1.  das  Rippenfell  = Mem- 
brana subcincta , Pleura;  2.  mitunter 
auch:  das  Zwerchfell. 


1 Hypha,  Hyphe,  Hyphos  ( v(pi},v(pog , 
1 v.  vtpsiv,  weben  — vblv , giessen  — 
also  einen  Faden  in  den  andern  giessen), 
1.  das  Weben;  2.  das  Gewebe  = Tela; 

з.  ein  einzelner  Faden  des  Gewebes,  die 
Saite;  4.  Bot.:  der  saitenartige  Stiel 

j mehrerer  Pilze. 

Hyphaema  (v.  vno,  unter  u.  alpa, 
i Blut),  die  Blutunterlaufung  = Sugillatio. 

Hyphaematösis  (v.  — u.  aipdrcoatg, 
Blutbereitung),  1.  die  mässige  od.  auch 
krankhaft  verminderte  Blutthätigkeit  = 
Sanguinis  actio  lenis  s.  (morbose)  im - 
minuta;  2.  die  schwache  od.  auch 
krankhaft  verminderte  Blutbereitung  = 
Sanguificatio  debilior  s.  morbose  im - 
minuta. 

Hyphaemitis  (y . — , aipa,  Blut  u. 
Endg.  itis),  die  mässige  Blutentzündung. 

Hyphaemorrhagia  (v.  — u.  aipo (j- 
yayia,  Blutfluss),  ein  massiger  Bluttiuss. 

hyphaemos  (vpaipog,  v.  — u.  alpa, 
Blut),  1.  mit  Blut  unterlaufen  = su- 
gillatus;  2.  etwas  blutig  = subcrueyitus. 

Hyphomycetes  (v.  vgnj,  Faden  u. 
pvxr\g,  Pilz  — in  Bezug  auf  die  ver- 
zweigte Faden  bildenden  Mycelien  dieser 
Pflanzen),  die  Fadenpilze  — eine  Unter- 
familie der  Pilze  (Fungi)  im  natürlichen 
Pflanzensystem  — kommen  deren  auch  in 
den  Respirationsorganen  der  Vögel  vor. 

Hyphos  = Hypha. 

Hypinösis  (v.  vno,  unter  u.  lg,  Ivog, 
Faser),  1.  die  krankhaft  verminderte 
Muskelthätigkeit;  2.  die  Verminderung 
des  Faserstoffs  = Defibrinatio.  — Adj. 
hypinoticus , die  H.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  dadurch  ver- 
ursacht. 

hypnödes  (vnvwSrig,  v.  vnvog,  Schlaf 

и.  etSog,  Gestalt,  Form),  schlafähnlich, 
schläfrig,  schlafmachend. 

Hypnodia  ( vnvoadia , v.  vnvtüdrjg, 
schläfrig),  die  Schläfrigkeit =Somnolentia. 

hypnopoeua  (vnvonoiog,  v.  vnvog , 
Schlaf  u.  noielv,  machen),  schlafmachend. 

Hypnos  (vnvog,  contrah.  aus:  vm- 
vog , eig.  das  Rückwärts-  od.  Ausge- 
strecktliegen) der  Schlaf  = Sonmus. 
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Hypnosis  (v.  vnvovv,  oinschläfern, ' 
schlafmachen),  das  Einschläfern,  Schlaf- 
machen. — Adj.  hypnoticus  ( vttvuj - 
xixog),  einschläfernd,  schlafmachend  = 
hypnopoeus.  — llypnotfca  sc.  remed ., 
schlafmachende  Mittel  = Narcotica. 

Hypoaema,  Hypoaemia  (v.  vtio,  un- 
ter u.  aifia , Blut)  — Hyphacma.  — 
Adj.  hypoaematicus , das  H.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Hypoalbuminösis  (v.  — u.  Albumen, 
Kiweiss),  die  Verminderung  des  Eiweiss-  i 
gehaltes,  z.  B.  im  Blute. 

Hypoblephäron  (v.  — u.  ßXiepagov, 
Augenlid),  1.  was  unter  dem  Augenlid 
liegt,  z.  B.  auch  eine  Geschwulst;  2. 
ein  sog.  künstliches  Auge,  das  unter  die 
Augenlider  geschoben  wird. 

Hypobranchiäta  (v.  — u.  ßodyxia , 
Kiemen),  die  Seitenkiemer,  eine  Unter- 
ordnung der  Gasteropoden. 

hypobrychios  (vTtoßqvxiog,  v.  — u. 
ß(>vxijy  Brüllen,  Brausen),  1.  unter  dem 
Wasser  etc.  liegend,  unter  der  Erde 
brüllend;  2.  unter  Wasser  etc.  verbor- 
gen; 3.  verborgen  überh.,  z.  B.  von 
Krankheiten  gebr. 

Hypocapnisma  {v/roxaiivia/ia , v. 
vjioxanvi^SLV , darunter  räuchern),  das 
Käuchermittel. 

Hypocapnismus  (vnoxctnviG pug , v. 
— ),  1.  das  Räuchern  = Fumiyatio; 
2.  = Hypocapnisma. 

Hypocarbönas  (v.  itao,  unter  u. 
Carbonas,  kohlensaures  Salz),  ein  unter- 
kohlensaures Salz  (das  1 Aequiv.  Base 
weniger,  als  1 Aequiv.  Säure  enthält)., 

II.  mayncsiae  cum  aqua  et  liy- 
drnte,  wasserhaltige  ;,/4kohlensaure 
Bittererde  = Magnesia  subcar - 
bonica. 

H.  salis  tartäri  liquidum,  flüs- 
siges unterkohlensaures  Weinstein- 
salz, einfach  kohlensaure  Kali- 
lösung = Liquor  kali  carbonici. 

hypocarpius,  hypocarpus  (v.  — u.  | 
xuQTTog,  Frucht),  Bot. : unter  dem  F rucht- 
knoten  sitzend. 

Hypocarus  (v.  — u.  xuQog , Schlaf-  i 


sucht  — vnoxaQovv , etwas  betäuben), 
die  leichte  Schlafsucht. 

Hypocatalepsis  (v.  — u.  xaxdXryißig, 
Ergreifen,  Festhalten,  Starrsucht),  die 
unvollständige  Starrsucht  = Catalepsis 
imperfecta. 

Hypocatharsis  {vnoxd&aqaig,  v.  — 
u.  xd&aQaig,  Reinigung  — vno-xa- 
ÜaiQEiv,  von  od.  nach  unten  reinigen, 
abführen),  1.  die  gelinde  Ausleerung 
durch  den  After;  2.  das  gelinde  Ab- 
führen. 

Hypocauma  ( vnoxavpa , v.  iVro- 
xaieiv , von  unten  abbrennen),  1.  das 
womit  etwas  angebrannt  wird;  2.  das 
von  unten  herauf  Gebrannte;  3.  das 
leicht  Gebrannte. 

Hypocausis  (vnoxavaig , v.  — ),  1. 
das  Verbrennen,  Anbrennen  von  unten; 
2.  die  leichte  Verbrennung. 

Hypocausticum , Hypocauterium, 
(v.  vn6j  unten  u.  xavaxtxog,  brennend, 
ätzend,  — xavv rßiov,  Brennmittel,  Aetz- 
mittel),  1.  ein  von  unten  wirkendes 
Brenn-  od.  Aetzmittel;  2.  ein  gelinde 
wirkendes  Brenn-  od.  Aetzmittel. 

hypochirius  {vnoxsiqiog , v.  — u. 
X£tQ  j Hand),  der  Hand  unterworfen,  in 
unbedingter  Behandlung  (des  Arztes)  be- 
findlich. 

Hypochloris  (v.  — u.  Chloris,  Chlor- 
salz), ein  unterchlorigsaures  Salz. 

II.  calci cu s,  unterchlorigsaurer  Kalk, 
Calcaria  cldorata. 

II.  calcicus  aqua  solutus,  im 
Wasser  gelöster  unterchlorigsaurer 
Kalk  = Liquen'  calcariac  chloratae. 

II.  natricus,  .unterchlorigsaures 
Natram  = Natrum  chloratum. 

Hypochondrium  (vnoxovdqiov,  v.  — 
u.  x°vdQ°S>  Knorpel,  Brustknorpel),  die 
Unterrippengegend.  — H ypochondria 
(Flur.  v.  — ),  die  Weichen.  — Adj. 
h ypocliondr  i a cus  ( vrtoxo  cd  qi  axog), 
das  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  dort 
liegend. 

Hypochorema  (vnüXoiQqpa,  v.  vno- 
Xwqeiv,  unten  Weggehen),  der  ausgeleerte 
Dannkoth. 

20* 
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Hypochoresis  (vnoxtoQ^Gig,  v.  vno- 
XüiQetv , unten  Weggehen),  1.  eig.  die 
Entweichung  nach  unten;  2.  die  Aus- 
leerung des  Dannkoths;  3.  unrichtig  für: 
llypocliorcma.  — Adj.  hypochorett - 
cus  (vnoxoeQrpLxcg),  1.  nach  unten  (un- 
vermerkt) abgekend;  2.  durch  den  After 
ausgeleert;  3.  (gelinde)  abführend. 

Hypochyma,  Hypochy  Bis  (vnoxvpa, 
vnoxvaig , v.  tmoxvsLv , darunter  giessen, 
ausgiessen),  1.  das  Unterlaufensein  des 
Auges  rnit  einer  Feuchtigkeit,  Blut, 
Eiter  etc.;  2.  daher  auch,  obwohl  un- 
richtig: der  graue  Staar. 

Hypoclepsis  (v.  vno-xX^nzeiv,  heim- 
lich wegnehmen),  das  unvermerkte,  nach 
und  nach  geschehende  Wegnehmen;  2. 
die  Ausschwitzung  seröser,  eiteriger  etc. 
Feuchtigkeiten  (v.  Hildenbrano).  — 
Adj.  hypoclepticus,  unvermerkt,  nach 
u.  nach  wegnehmend,  von  unten  weg-  j 
nehmend. 

Hypocorollia  (v.  vno,  unter  u.  Co- 
rolla,  Blumenkrone),  eine  Klasse  der 
Dikotyledonen  im  JussiEu’schen  System, 
Pflanzen  enthaltend,  mit  einblättriger  im 
Grunde  des  freien  Kelches  befestigter 
Blumenkrone. 

Hypocranium  (v.  — u.  xQavCov, 

Schädel)  sc.  apostema,  ein  Abszess  od. 
Geschwür  unter  dem  Schädel. 

hypocrates  (v.  — u.  xQccxog,  Stärke), 
schwach,  wenig  kräftig  = subfortis. 

hypocüphos  (v.  — u.  xovpog,  leicht), 
etwas  leicht,  etwas  erleichtert. 

Hypoderis,  Hypodermis,  Hypoder- 
rhis  (v.  — u.  dtqig,  dtfäig,  Oberkleid, 
Haut  — also  untjer  der  Haut  liegend), 
1.  unrichtig:  das  Unterhäutchen,  als 

Gegensatz  zu  Epidermis ; 2.  der  Kitzler 
= Clitoris;  3.  die  Vorhaut  des  Kitz-, 
lers  = Praeputium  clitoridis. 

Hypoderma  (v.  — u.  deQp.cc,  Haut), 
das  unter  der  Haut  Liegende,  daselbst 
Vorhandene.  — Adj.  hypodermat ?- 
cus,  unter  der  Haut  befindlich. 

Hypodesis  (i vnodeaig , vnodrioig , v. 
vnodelv,  darunter  binden),  1.  der  un- 
tere (zunächst  auf  den  Körpcrtheil  ohne 


Zwischenlage  eines  Verbandstückes  zu 
liegen  kommende)  Verband ; 2.  die  Unter- 
bindung z.  B.  einer  Arterie. 

Hypodesma,  Hypodesmis,  Hypo- 
desmus (vnodeapa , vnodeapig,  vno- 
deapog,  v.  vno,  unter  u.  deapog,  Band), 

| 1.  = Hypodesis ; 2.  der  von  unten 
wirkende  Unterstützungsverband. 

Hypodyma  (v.  vnodvvai,  vnodveiv, 
untertauchen  — vnodvea&cu,  unter  etwas 
liegen),  die  Hüllen  der  Brusteingeweide, 
also  Pleura  u.  Mediastinum. 

Hypodynia  (v.  vno , unter  u.  odvrrj, 
Schmerz),  der  mässige  gelinde  Schmerz 
= Dolor  mitis  s.  lenis. 

hypogaeus  (vnoyatog)  = hypogeus. 

Hypogala  (v.  vno,  unter  u.  ydla, 
Milch),  die  Ansammlung  einer  milchig 
trüben  Flüssigkeit  in  der  vordem  Augen- 
kammer bei  einigen  Augenentzündungen 
(bes.  der  periodischen),  das  Milchauge. 
— Adj.  hypogalactfcus , die  H.  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Hypogastriorrhexis  = Hypogastror- 
rhexis. 

Hypogastritis  (v.  vnoydaxQiov,  Ma- 
gen u.  Endg.  itis),  eine  leichte  Magen- 
entzündung. 

Hypogastrium  (vnoydatgiov,  v.  vno, 
unter  u.  yaaxrß , Magen,  Bauch),  die 
hintere  Bauchgegend.  — Adj.  hypo - 
\ gastrlcus , hypogastrtus  ( vno - 

yaatQiog),  das  H.  betreffend , dazu  ge- 
! hörig,  darin  befindlich. 

Hypogastrocele  (v.  — u.  xtjXtj, 
Bruch),  ein  Bruch  an  der  hintern  Bauch- 
gegend, der  Flankenbruch. 

Hypogastrodidymi  (v.  — u.  didv- 
pog,  Zwilling),  Hinterbauchzwillinge  — 
mit  Verschmelzung  vom  Nabel  nach 
rückwärts. 

Hypogastropathia  (v.  — u.  nd&og, 
Leiden),  ein  Leiden  des  Hinterleibs. 

Hypogastrorrhagia  (v.  — u.  Qayij, 
lliss),  die  Blutung  in  der  hintern  Bauch- 
gegend. 

Hypogastrorrhexis  (v.  — u.  Qrjgig, 
Zerreissung) , der  Bauchbruch  mit  Zcr- 
reissung  des  Bauchfells. 
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hypogeocarpus  (v.  vn oyeTog,  unter- 
irdisch u.  xagnog,  Frucht),  unterirdische 
Frucht  habend,  dieselbe  betreffend. 

hypogeus,  hypogaeus  ( vnoyelog , 
vnoyaiog , v.  vno,  unter  u.  yela,  yala , 
Erde),  unter  der  Erde,  unterirdisch. 

Hypoglossion,  Hypoglössis,  Hypo- 
glossium,  Hypoglöttis  ( vnoyAwaoiov , 
vnoylcoacig , vnoyAwxxCg,  v.  — u. 
ylajeraa,  yXcoT za,  Zunge),  1.  die  untere 
Fläche  der  Zunge;  2.  das  was  unter  der 
Zunge  liegt,  das  Zungenbändchen,  auch 
das  Zungenbein;  3.  die  sog.  Froschge- 
schwulst. — Adj.  hypoglosshis,  hy- 
poglottfus , hypoglossus , hypo- 
glottus,  unter  der  Zunge  befindlich. 

Hypographe  (vnoygagn],  v.  vnoyqd- 
yeiv,  unterschreiben),  1 . eig.  die  Unter- 
schrift; 2.  die  Nominaldefinition  einer 
Krankheit,  woraus  sich  dieselbe  u.  ihr 
Unterschied  von  andern  erkennen  lässt.  — 
Adj.  hypograpJricns,  hypographlus, 
die  H.  betreffend,  dazu  gehörig. 

hypogynus  (v.  vn o,  unter  u.  yvvtj, 
Weib  — hier:  weibliches  Befruchtungs- 
organ, Griffel),  Bot.:  unter  dem  Griffel 
befindlich,  z.  B.  Stamlna  hypogyna, 
Staubfäden,  welche  niedriger  stehen  als 
der  Fruchtknoten  (also  auf  dem  Blüthen- 
boden).  — S qnamulae  hypogynae, 
die  Stempelschuppen,  Auswüchse  unten 
am  Blumenstempel  (R.  Br.)  = Stemono- 
phyci. 

Hypolampsia , Hypolampsis  (vno- 
lapipig,  v.  vnoldpneiv,  darunter  glän- 
zen , etwas  leuchten) , 1 . ein  geringer 
Grad  von  Krampf,  das  Zucken ; 2.  ein 
schwaches  Glänzen,  Leuchten. 

Hypolymphia  (v.  vno,  unter  u. 
Lympha,  Lymphe),  die  zu  geringe  Menge 
von  Lymphe. 

Hypolysis  (vnoAvmg,  v.  vno-Aveiv,  I 
auflösen),  die  unvollkommene  Lähmung, ! 
ein  geringer  Grad  von  Lähmung  = j 
Paresis. 

hypomaeus  (vnoyaiog,  v.  vno , unter 
u.  wfiog,  Schulter),  unter  der  Schulter 
befindlich.  — Pes  li.,  der  Vorderfuss. 

Hypomnema  (jtnopvryux , v.  vnoii- 


vav,  vnoyvrjoxeiv , erinnern),  die  Er- 
innerung an  etwas,  der  erklärende  Com- 
mentar  zu  einem  Text. 

Hypomnesis  (vnoyrgoig,  v.  — ),  1. 
die  Erinnerung,  Rückerinnerung  = Me- 
moria; 2.  das  Bewusstsein  = Con- 
I scietitia.  — Adj.  hypomncsUcus,  zur 
Erinnerung  dienend.  — Signa  hy- 
pomnesüta , Krankheitszeichen,  welche 
aus  früheren  Zuständen  des  Patienten 
hergenommen  sind. 

hypomysäros  (vnoyvoaQog,  v.  vno, 
unter  u.  yvoaqog,  faul,  stinkend),  etwas 
übel  riechend,  etwas  faul  riechend. 

hypomyxus  (v.  — u.  yv£a,  Schleim), 
j 1 . unter  Schleim  liegend;  2.  etwas  schlei- 
. mig  = submucosus.  — Hypomyxum 
I (vnoyv^ov),  1.  ein  mit.  Schleim  über- 
zogener Theil ; 2.  ein  etwas  schleimiger 
Theil. 

Hyponeuria  (v.  — u.  vevqov,  Sehne, 
Nerve),  die  (krankhaft)  verminderte  Ner- 
; venthätigkeit  = Actio  nervorum  lenior 
s.  imminuta . 

Hyponömus  ( vnovoyog , v.  vno- 
veyegttai,  abweiden,  von  unten  weg- 
fressen, etwas  unterminiren),  1.  die  Fall- 
grube, Mine,  der  Kanal;  2.  bes.  von  in 
der  Tiefe  befindlichen  fistulösen  Gängen 
gehr.  — Als  Adj.  k.,  unten  wegfressend, 
unten  wegeiternd,  unterminirend. 

Hyponychon  (v^  vno,  unter  u.  ovt/£, 

| Nagel,  Huf),  eine  Blutunterlaufung  (auch 
Eiteransammlung)  unter  einem  Nagel,  resp. 
Huf,  die  sog.  Steingalle. 

Hypopathia  (v.  — u.  ndSog,  Lei- 
i den) , ein  mässiges  Leiden , ein  Leiden 
| geringem  Grades  = Subaffectio.  — Adj. 

I hypop  athlcus,  die  II.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  ergriffen,  davon 
herrührend. 

Hypopetalia  (v.  — u.  ni-zaAov, 

Blatt),  die  Klasse  der  Dikotyledonen  (im 
JussiEu’schen  Pflanzensystera)  mit  mehr- 
blättriger  Blumenkrone,  die  nebst  den 
Staubgefässeu  unter  dem  Eierstock  be- 
festigt ist. 

Hypophlegmasia  (v.  — u.  (pley- 
yatria,  Entzündung),  1 . eine  Entzündung 
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gelinderen  Grades;  2.  eine  versteckte ' vnonvogi  etwas  eiternd,  darunter  eiternd 
od.  auch  schleichende  Entzündung.  — t?7rd,  unter  u.  nt jov,  Eiter),  1.  die 
HypophÖra  (vnotpoga,  v.  vno(p(geiv,  Eiteransammlung  unter  einem  Tlieile; 
von  unten  wegnehmen),  1.  das  Ver-  2.  die  Eiteransammlung  in  der  vordem 
sinken,  der  Vorfall;  2.  das  Hohlgeschwür,  Augenkammer,  das  Eiterauge, 
die  Fistel;  3.  der  Darmkoth.  Hyporrhoea  (v.  vno)  unter  u.  uoi j, 

hypophthalmiuB  (vnofpÜuXtuog,  v.  j Fluss  — Qalv , fliessen),  ein  massiger, 
vno , unter  u.  o^O-aX/aog , Auge),  unter  langsamer  Ausfluss  z.  B.  von  Schleim  etc. 
den  Augen  befindlich.  — • Hypoph - Hyporrhysis  (vnoggvGig , v.  vnog- 

thahn'ion  {yno(pildX(.uov,^\iiv.  \. — ),  gve iv,  vnogguv , nach  unten  abfliessen), 
die  Gegend  zunächst  unter  dem  Auge;  das  (langsame)  Hinabfliesseu,  Hinabrie- 
H yp ophthalmla  (Neutr.  Plur.  v.  — ), , sein,  Hinabsinken. 

1.  = Hypophthalmion ; 2.  das  Blutauge 1 hyposapros  (vnoaungog,  v.  v/io, 
= Haemalops;  3.  das  Eiterauge  = | unter  u .oungog,  faul),  etwas  faul,  fau- 
Hypopyon\  4.  n.  D’Arbovai.  die  öde-  licht  = subputridus. 
matöse  Geschwulst  u.  seröse  Infiltration  Hyposarca  (vno  adgxa , unter  dem 
des  untern  Augenlides,  bes.  bei  Schafen,  Fleisch  sc.  vögcoip,  Wassersucht),  die 
die  an  Fäule  leiden.  Hautwassersucht  = Anasarca. 

hypophyllocarpus  (v.  — , (pvXXov,  hyposarcidius  (vno(TaQxitiiog,\.vn6, 
Blatt  u.  xagnog,  Frucht),  die  Fracht  unter  u.  aagxiöiov,  Dem.  v.  (>ap£,  ein 

unter  dem  Blatte  habend.  — Hypo-  Stückchen  Fleisch),  unter  dem  Fleische 

phyllocarpi sc. musci, Laubmoose, deren  befindlich.  Hyposarcid'ium  sc.  hy- 
Frucht  unter  einem  Bciblatte  wächst.  drops  = Hyposarca. 

hypophyllus  (v.  — , — ),  unter  dem  hyposarcius  (vn ocraQxios,  v.  — , — ) 
Blatte  befindlich/  = hyposarcidius. 

Hypophysis  (vnotpvcng,  v.  v?to-  Hyposarcösis  (v.  i wo,  unter  u.  adg- 
(pveo&ai,  nachwachsen,  Zuwachsen),  1.  xooaig , Fleischbildung,  Fleischauswuchs), 
der  Sprössling,  der  Zuwachs;  2.  II.  sc.  ein  kleiner  Fleischauswuchs,  ein  Fleisch- 
ernen, der  Gehirnanhang,  die  Schleim-  Wärzchen. 

drüse  des  Gehirns  = Glandula  pitui - Hyposeismus  ( vnoaei<rpog , v.  vno- 

taria  (cerebri).  aeieiv,  von  unten  od.  etwas  erschüttern), 

Hypoplon  ( vnamiov , v.  vn o,  unter  1.  die  Erschütterung  von  unten;  2.  eiuc 
u.  (oifj,  Auge),  1.  die  Gegend  zunächst  Erschütterung  geringeren  Grades, 
unter  dem  Auge;  2.  die  Blutunterlaufung  Hyposialaden  (v.  vno,  unter,  oia- 
in  u.  unter  dem  Auge;  3.  falsch  für  Xov,  Speichel  u.  adijv,  Drüse),  die  Unter- 
Hypopyon.  kiefer-Speicheldrlise  — Glandula  sali- 

hypopleurius  (v.  — u.  nXevga,  nXev-  valis  subinaxillaris. 
gov , llippe),  unter  den  Kippen  liegend;  Hypospadia,  Hypospadiäsis  ( v.  tvro- 
= subcostalis.  — Hypopleur'i um  (sc.  ■ anadtäv,  nach  unten  ziehen  — vnö, 
deg/ua,  Haut),  das  Rippenfell  = Pleura.  ''  unter  u.  onäv,  ziehen),  die  Missbildung 
hypopnoicus  (v.  — u.  nvorj,  nvonj,  des  männlichen  Gliedes,  wenn  sich  die 
Hauch,  Luft),  eine  gelinde,  langsame  Oeffnung  der  Harnröhre  au  der  uutern 
Ausdünstung  bewirkend.  ' Fläche  desselben  betiudet.  — Adj.  hy- 

Hypopsophesis  ( vnotpdtpyaig  y v.  pospadi  cus , die  11.  betreffend,  daran 
vnoxpopelv , ein  schwaches  Geräusch  leidend,  davon  herrührend, 
machen),  das  Geräusch,  Kollern  beim:  Hypospadiaeus,  Hypospadiae  (Y’/ro 

Hinabgehen  von  Flüssigkeiten  durch  den  Gnaötalog , vnoan  aSiag , v.  — ),  ein 
Schlund  (Hippocr.).  Individuum  mit  Hypospadia  behaftet. 

Hypopyon,  Hypopyum  ( vnonvov , v.  , Hyposphagma  (vnoGifaypa,  v.  vno- 
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t rtfarxHv , abschlachten,  indem  man  von 
unten  einschneidet),  1.  das  von  einem 
geschlachteten  Thiere  aufgefangene  Blut 
nnd  ein  davon  bereitetes  Gericht;  2.  die 
Blutunterlaufung,  bes.  im  Auge. 

HypoBphinxis  (vnoeryiygig,  v.  vno- 
(Ufiyysiv,  von  unten  zusammenschnüren), 
die  Umschnürung,  Unterbindung. 

Hypostaminia  (v.  in  6,  unter  u.  Sta- 
uten, Staubfaden),  eine  Klasse  der  blumen- 
losen Dikotyledonen,  Pflanzen  enthaltend, 
welche  auf  dem  Grunde  der  Blüthe  frei 
eingefügte  Staubgefässe  haben,  Jlss. 

Hypostasie,  Hypostema  (vnorrxaaig, 
vTiiKTvrifjia , v.  vyiaxaaHai , sich  unten 
hin  stellen,  zu  Boden  gehen),  1.  der 
Bodensatz;  2.  die  Senkung;  3.  die  Selbst- 
ständigkeit = Autonomia.  — Adj.  hy- 
postatlcus  {vnoaxaxixog) , 1.  die  II. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend; 2.  selbstständig,  grundursächlich, 
unabhängig,  persönlich,  individuell. 

Hypostathme  (vnoaxdüpri,  v.  vjio- 
axallpäv , feststellen,  gerade  richten), 
1.  die  Unterlage;  2.  ein  dicker  fester 
Bodensatz. 

Hypoatenöma  (v.  im 6 , unter  u. 
(jierovv,  verengern),  ein  massiger  Grad 
von  Verengerung  organischer  Theilo  = 
Status  subcoarctatus , Produkt  der: 

Hypoatenösis  (v.  — , — ),  die  mas- 
sige Verengerung  organischer  Theile, 
die  Bildung  des  Hypostenomu  = Sub- 
coarctatio. 

Hyposthema  (v.  — u.  a&6vog,  Kraft), 
ein  geringer  Grad  von  Stbenie. — Adj. 
hyposthen)cus,  die  II.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend. 

Hypostöma  (v.  — u.  ooxtov,  Kno- 
chen), ein  Auswuchs  an  der  untern  Flä- 
che eines  Knochens,  als  Gegensatz  zu 
Exostoma;  das  Produkt  der  Hypostosis. 

hypostÖmus  (v.  — u.  axopet , Mund), 
mit  einem  als  Längenspalte  auftretenden 
od.  vielmehr  nach  abwärts  gekehrten 
Munde  versehen.  — Dochmfns  hy- 
postomus, der  Palisadenwurm  mit  ab- 
wärts gekehrtem  Munde. 


Hypostösie  (v.  — u.  daxiov,  Kno- 
chen), die  Bildung  des  llypostoma. 

Hypostrophe  {vnoaxqoffr]^  v.  vno- 
<rx Qtyuv,  umkehren),  1.  das  Umkehren, 
Umwenden  entw.  des  ganzen  Körpers 
od.  auch  nur  eines  Theils  z.  B.  der 
Gebärmutter;  2.  die  Rückkehr,  der  Rück- 
fall. — Adj.  hypostropMcus , hy- 
postrepMcus , die  II.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

hypostrophödes , hypostrophodeus 
(v.  — u.  sldog,  Gestalt),  die  Rückkehr, 
den  Rückfall  verursachend.  — Hy- 
postrophodea,  schädliche  Einflüsse, 
welche  Krankheits-  Rückfälle  zu  verur- 
sachen pflegen. 

Hypostypsis  (v.  vno}  unter  u.  axv- 
ipig,  Zusammenzichen),  das  mässige 
Zusammenziehen.  — Adj.  hypostypü- 
cus , 1 . mässig  zusammenziehend  = sub- 
adstrinyens;  2.  bei  Pi.oucquet  u.  A.  un- 
richtig: durch  unvollkommene  Verstopfung 
entstanden. 

hyposulfuricuB  (übel  gebildet  v.  — 
u.  sul/uricus,  schwefelsauer),  unter- 
schwefelsauer  = subsul/uricus. 

Hyposynergia  (v.  — u.  awlgysia, 
avvtQyia,  Mitwirkung),  1.  die  zu  schwache 
Mitwirkung,  Beihtilfe;  2.  die  zu  schwache 
Vertheilung  bestimmter  Einwirkungen 
durch  den  Körper  (Grossi). 

Hypothallus  (v.  — u.  -tlaXXog,  La- 
ger), Bot.:  das  Vorlager  — ein  Faden- 
j gewebe,  aus  dem  sich  erst  der  eigentl. 

J Thallus  bildet  = Trotothallus . 

Hypothesis  (vnollzcng,  v.  imoxilH- 
vai , zu  Grunde  legen,  als  Grundsatz  an- 
nehmen), die  Hypothese,  eine  als  wahr 
angenommene  Meinung,  die  als  Grund- 
satz aufgestellte  Meinung.  — Adj.  hy- 
pothetl  cus  ( vnoDexixog ),  hypothetisch, 
auf  Meinungen  gegründet. 

Hypotheton  (vno&exov,  v.  — ),  1. 
das  Untergelegte,  Eiugeschobene ; 2.  die 
zu  Grunde  gelegte  Meinung;  3.  das  Stuhl- 
zäpfchen. 

hypothionicuB  (v.  in 6,  unter  u. 
Helov,  Schwefel),  unterschwefelsauer. 

Hypotröpe,  Hypotropiasmus  (imo- 
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TQonrj,  vnoxgomaapog , v.  vnox gmeiv, 
i moxQomd^stv , wiederkehren , einen 
Rückfall  machen),  die  Wiederkehr,  der 
Rückfall  einer  Krankheit,  das  Recidiv. 
— Adj.  hypotroplcus,  gern  zurück- 
kehrend. 

Hypotrophia  (v.  vn 6,  unter  u.  xgoptj, 
Nahrung,  Ernährung),  1.  die  schwache 
Ernährung;  2.  der  zu  geringe  Umfang 
eines  Theils. 

Hypotypösis  ( vnoxvncomg , v.  vno- 
xvnovv , abbilden,  abzeichnen,  als  Muster 
unterlegen),  l.  die  genaue  Beschreibung, 
die  Darstellung  (eines  Krankbeitsbildes) ; 
2.  das  Beispiel,  Muster,  nach  welchem 
etwas  gemacht  wird. 

Hypoxanthinum  (v.  vnoi  unter,  an- 
nähernd, u.  Xanthicoxydum,  Harnoxyd), 
nennt  Scheuch  einen  dem  Harnoxyd  ver- 
wandten Körper,  den  er  in  der  Milz, 
dem  Herzmuskel  u.  dem  Blute  des  Men- 
schen u.  Ochsen  fand. 

Hypozöma,  Hypozösma  (vnogco/ua, 
vno^(ü(ffia,  v.  vno£(ovvvvca)  umgürten), 
die  Scheidewand,  das  Zwerchfell. 

Hypozygion  (vno^vytov,  v.  vnogv- 
ytog),  1.  das  Joch;  2.  das  Zugthier, 
Lastthier. 

hypozygiuß,  hypozyguß  (vn o£vyiog, 
vnofryog,  v.  rzro,  unter  u.  £vyög,  Joch), 
unter  dem  Joche  gehend  oder  ziehend. 

hypsilödes,  hypßiloideß  ( vipü(ü$T]g, 
vipüoeidris , v.  vxpiXov,  der  20.  Buch- 
stabe des  griechischen  Alphabets  u.  el- 
doc,  Gestalt,  Form),  Y-  oder  i>-förmig, 
wie  ein  Y oder  v gestaltet  =?  hyodes. 

Hypßometna  (v.  vlpog,  Höhe  u. 
fxsxQov , Mass),  die  Höhenmessung.  — 
Adj.  hypsometr'tcus,  die  H.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

hypüloß  (vnovXog,  v.  vno,  unter  u. 
ovAij,  Narbe),  1.  unter  der  Narbe  fort- 
eiternd; 2.  nicht  gehörig  vernarbt, 
HlPl'OCR. 

Hypurgeßiß,  Hypurgia  (vnovgyt]<ng, 
vnovQyta , v.  vnovgyelv,  Dienste  ver- 
richten, gefällig  sein),  1.  die  Hilfelei- 
stung; 2.  die  Unterstützung  der  Natur- 
thätigkeit  von  Seite  des  Arztes.  — 


Adj.  ht/purglcus,  hypürgus  ( vnovg - 
yixog,  vnovgyog),  dienend,  helfend. 

Hyßßöpuß  (t >(T(T(onog,  varrconov , v. 
vuv,  befeuchten  u.  unp,  Auge  oder  oVnj, 
Lichtloch,  oder  vom  hebr.  ?.eöb,  eine 
wohlriechende  Pflanze  zum  Reinigen  hei- 
liger Stätten),  L.,  der  Hysop,  Ysop; 
XIV.  1.  L.  — 1 Aibiat.  — H.  offici- 
ntilis,  L. , der  gebräuchliche  od.  ächte 
Ysop;  offiz.  Kraut. 

Hyßtera  ( t>(ft£ga , v.  wxegog,  der 
hintere,  letztere,  untere),  die  Gebär- 
mutter. — Hysti  ra  (Neutr.  Plur.  v.  — ), 
vide  Hysteron.  — Adj.  hystericus 
(txfxegixog),  die  Gebärmutter  betreffend, 
davon  herrührend. 

Hyßterandria  (v.  — u.  atnjg,  Mann), 
die  Hysterandrie,  bei  Rich.  d.  V. : 
die  Klasse  der  Pflanzen,  welche  mehr 
als  10  auf  dem  Kelche  stehende  Staub- 
gefässe  haben  bei  allseitig  mit  der  Kelch- 
röhre verwachsenem  Eierstocke.  — Adj. 
hystcrandrVcus , hysterandr'ius , 
hysterandrisch , zur  H.  gehörig. 

Hyßteraneßiß  (v.  iVr^a,  Fruchthäl- 
ter  u.  aveüig , Nachlassen,  Erschlaffung), 
die  Erschlaffung  des  Frucht hftlters. 

Hysterantherae  (v.  vffxegov,  später 
u.  ävi)r\g6g,  blühend)  sc.  plantae,  Pflan- 
zen, deren  Blüthen  vor  den  Blättern  er- 
scheinen. 

Hyßterapopnixia  (v.  — u.  anonvtysiv , 
erdrücken),  die  Verengerung  der  Ge- 
bärmutter ==  Metrapopnixis. 

Hyßteratresia  (v.  — u.  otxgr\xog , 
nicht  durchbohrt),  1.  die  Verschliessung 
des  Gebärmuttermundes;  2.  bei  Einigen: 
die  Verschliessung  der  Mutterscheide. 

Hyßterelcößiß  (v.  — u.  sXxwaig, 
Verschwärung),  die  Verschwärung,  Vereite- 
rung der  Gebärmutter  =Exulccratio  Uteri. 

Hyßterelößiß  (v.  — u.  &letr,  eUetv, 
winden  , drehen ) , die  Gebärmutterum- 
stülpung = Inversio  utcri. 

Hysteremphysema  = llystrcmphy- 
sema. 

Hysterergia  (v.  vaxsgov,  später  u.  tg- 
yovf  Werk),  die  Nachwirkung,  z.  B.  ei- 
ner Arznei. 
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Hyateria,  Hyateriaa,  Hyateriaaia 

(v.  vaxega,  Gebärmutter),  die  Hysterie, 
ein  Nervenleiden  in  Folge  krankhaft  er- 
höhter Reizbarkeit  der  Geschlechtstheile. 

hystericus,  vide  Hystera. 

Hyateritea  (v.  m Triga,  Gebärmutter), 
die  Gebärmutterwassersucht. 

Hyateritis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
Gebärmuttereutzündung  = Metritis . 

Hyaterocarcinöma  (v.  — u.  xagxi- 
mpa,  Krebs),  der  Gebärmutterkrebs  = 
Metrocar cinoma. 

Hyaterocele  (v.  — u.  xrjArj,  Bruch), 
der  Gebärmutterbruch. 

Hyaterocolica  (v.  — u.  xooXixtj  sc. 
voGog,  Krankheit  — Kolik),  die  Gebär- 
mutterkolik. 

Hyaterocranxon  (v.  vGzegog,  hintere 
u.  xgaviov,  Schädel),  der  Hinterkopf. 

HyBterocyeaia  (v..  voxtga,  Gebär- 
mutter u.  xvrjcug,  Schwangerschaft),  die 
(gesundheitsgemässe)  Gebärmutterschwan- 
gerschaft,  als  Gegensatz  zu  Hchthystero- 
eyesis. 

Hyaterocyatocele  (v.  — , xiaiy, 
Blase  u.  xrjA rj,  Bruch),  der  Gebärmutter- 
blasenbruch. 

Hyateroedöma  (v.  — u.  oidryna, 

Anschwellung),  1.  die  Gebärmutterwas- 
sersucht; 2.  die  ödematöse  Anschwellung 
der  Gebärmutter  = Oedema  utcri. 

Hyaterolöaia  = Uystcrelosis. 

Hyateroloxia  (v.  voxtga,  Gebärmutter 
u.  Xogog,  schief),  die  Umbeugung  (schiefe 
Lage)  der  Gebärmutter. 

Hyateromalacöma  (v.  — u.  fxaXa- 
xovv,  erweichen),  die  erweichte  Gebär- 
mutter, als  Produkt  der 

Hyateromaiacöaia  (v.  — , — ),  die 
Erweichung  der  Gebärmutter,  die  Bil- 
dung des  Hysteromalacoma. 

Hyateromania  (v.  — u.  fiavia) 

Wuth),  die  Mutterwuth,  der  Mutterkoller. 

Hyateron,  Plur.  Hyatera  (vffxegov, 
Neutr.  v.  raxegog  — eig.  das  Spätere), 
die  Nachgeburt. 

Hyateroncua  (v.  vGxiga,  Gebärmut- 
ter u.  oyxog,  Geschwulst),  die  Gebär- 
muttergeschwulst. 


Hyateroparalyaia  (v.  — u.  naget- 
Zveng,  Lähmung),  die  Gebärmutterlähmung. 

Hyateropathia  ( v.  — u.  nallog, 
Leiden),  1.  ein  Leiden  der  Gebärmutter; 
2.  (v.  vaxsgog , der  hintere,  spätere  u.  — ) 
das  Folgeleiden  = Deuter  opathia . — 

— Adj.  hysteropath'icus , die  11. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Hyaterophyma  (v.  vaxtga , Gebär- 
mutter u.  <fv>ita,  Geschwulst),  1.  die 
Gebärmuttergeschwulst  = Intumescentia 
uteri;  2.  eine  Geschwulst  im  Uterus  = 
Tumor  utcri. 

Hyaterophyae , Hyaterophyaema 

(v.  — u.  (ptGr\y  Luft,  (fvai]fia.  Aufge- 
blasenes), die  Ausdehnung  der  Gebär- 
mutter durch  Luft. 

Hyaterophyta  (v.  vaxegog , der  hin- 
tere, nächste  u.  yvtov,  Pflanze),  die 
secundären  Pflanzen  (die  aus  anderen 

— lebenden  oder  toden  — Organismen 
entstehen  und  von  diesen  ganz  oder 
theilweite  ernährt  werden  — Fungi, 
Pilze),  bilden  in  Endlch.’s  System  die 
zweite  Section  der  Thallophyten. 

Hyateroplegia  (v.  vaxtga,  Gebär- 
mutter u.  nXi\yr\,  Schlag),  die  Gebär- 
mutterlähmung = Hysteroparalysis. 

Hyateropaophia  (v.  — u.  tfioyog, 
Geräusch),  der  Abgang  von  Luft  aus 
der  Gebärmutter. 

Hyateroptöaia  (v.  — u.  nxdieng,  Fall), 
der  Gebärmuttervorfall  = Prolapsus  uteri. 

Hyaterorrhagia  (v.  — u.  gayr], 

Riss),  die  Gebärmutterblutung  = Me- 
trorrhagia. 

Hyaterorrhexia  ( v.  — u.  gtjg ig, 
Zerreissung),  die  Gebärmutterzerreissung 
= liuptura  uteri. 

Hysterorrhoea  (v.  — u.  goij , Fluss  — 
geiVj  ttiessen),  1.  der  Gebärmutterblut- 
fluss = Hysterorrhagia ; 2.  der  sog. 
weisse  Fluss  = Fluor  albus.  — Adj. 
hysterorrhotcus , die  H.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  lierrührend. 

Hysterorrhoischesis  (v.  — , — u. 
tax^v,  anhalten,  hemmen),  die  Hemmung 
einer  Hysterorrhoea.  — Adj.  hyste - 
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rorrlioischcttcus,  die  H . betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  bewirkend. 

Hysterosalpinx  (v.  iW^a,  Gebär- 
mutter u.  aaXniyg,  Trompete),  die  Mutter- j 
trompete  = Tuba  Fallopii . 

Hysteroscirrhus  (v.  — u.  axiggog, 
Krebs),  der  Gebärmutterkrebs  = Scirrhus 
uteri. 

HysterospasmuB  (v.  — u.  anaer- 
pog,  Krampf),  der  Gebärmutterkrampf.  ■ 
Hysterostöraa  (v.  — u.  (Jtdpa, 

Mund),  der  Gebärmuttermund  = 

Hysterostomium  (v.  — u.  atopiov, 
Dem.  v.  atopa , Mund),  der  Gebärmutter- 
mund  = Orificium  uteri. 

Hysterosynizesis  (v.  — u.  avv(~ 
ggaig,  Zusammensehmelzung,  Verwach- 
sung), die  abnorme  Verwachsung  der  Ge- 1 
bärmutter  mit  benachbarteu  Theilen. 


Hysterotomia  (v.  — u.  toptj, 

Schnitt),  der  Gebärmutterschnitt,  sog. 
Kaiserschnitt  = Metrotomia. 

Hyßterotomotocia  ( v.  — , — u. 
Toxog , Geburt),  die  Geburt  durch  den 
Gebärmutterschnitt. 

Hysterotrismus  (v.  — u.  tgiopog, 
Krampf) , die  krampfhafte  Zusammen- 
ziehung des  Muttermundes. 

Hysthrix  = Hystrix. 

Hystremphysema  (v.  — u.  tpg>v- 
ar\pa,  Aufblähung),  die  krankhafte  Luft- 
ansammluug  in  der  Gebärmutter  ==  Phy~ 
sometra. 

Hystrix  (vcrigig , vO&Qig,  va&Qiyg, 
v.  Vf,  Schwein  u.  0 gig,  Haar),  1.  die 
Sauborste;  2.  das  Stachelschwein.  — • 
Adj.  hystricösus , stachelig. 


I i,  J j 

J.,  chemisches  Zeichen  für  Jodina. 

Jacea  (v.  jacere,  liegen,  eher  aber  v. 
axslo&ai,  lüaÜai,  heilen),  das  Stief- 
mütterchen = Viola  tricolor , L. 

jacens  (v.  jacere,  liegen),  liegend. 

Jactüra  (v.  jacere,  werfen,  der  Ver- 
lust z.  B.  von  Blut. 

Jaläpa,  Jalappa,  Gialapa,  Chelapa 
(v.  Xalapa ,.  Jalapa  — ihrem  Fundort), 
die  Jalappe,  die  schwarze  Rhabarber  = 
Mehoacanna  nigra,  Wurzel  von  Convol- 
vulus  Jalapa  s.  purga. 

Jalapina,  Jalapxnum  (v.  Jalapa),  das 
Jalapin,  der  iu  der  Jalapawurzel  ent- 
haltene eigenthümliche  (drastische)  Stoff 
= llliodcorctinum. 

ialemus  ( iaXepog , v.  liebr.  inlal, 
heulen,  wehklagen),  klagend,  heulend, 
traurig. 

Iama  ( lapa , v.  läv , IcurJai,  heilen), 
1.  eig.  das  Geheilte,  die  Heilung;  2. 
das  Heilmittel. 

IamatogTaphia  (v.  i'apa,  Heilmittel 
u.  ygaipuv,  schreiben,  beschreiben),  die 


= I l. 

Beschreibung  der  Heilmittel  = Pharmaco- 
graphia. 

Iamätologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Heilmitteln,  die  Heil- 
; mittellehre  = Pharmacologia. 

lamätosyntaxiologia  (v.  — , ovv- 
ragig,  Zusammenstellung  u.  Xoyog,  Lehre) 
= Iamototaxiologia. 

Iamätosyntaxis  (v.  — , — ),  die  Zu- 
sammenstellung, Zusammensetzung  der 
Arzneimittel,  die  Arzneibereitung. 

Iamätotaxiologia  (y.  — , tägig, 
Stellung  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  vom 
Verordnen  der  Heilmittel,  die  Heilmittel- 
verordnungslehre. 

Janitor  (v.  Janua,  Thüre),  1.  eig. 
der  Wächter,  der  Thürhüter;  2.  der 
Pförtner  = Pylorus. 

Janitrix  (Fein.  v.  Janitor ),  1.  eig.  die 
Wächterin,  Thürhüterin;  2.  die  Pfort- 
ader = Vena  portae. 

Janus  (v.  Janua,  Thüre),  1.  der  Thür- 
gott, der  Gott  des  Ein-  u.  Ausgangs  bei 
den  Römern  — der  mit  doppeltem  Antlitz 
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abgcbildet  wurde;  2.  eine  Missgeburt 
mit  doppeltem  Antlitz. 

japonicus  (v.  Japonia,  Japan),  japa- 
nisch, aus  Japan.  — Terra  japonlca , 
japanische  Erde  = Terra  Catechu. 

I&seologia  (v.  laaig,  Heilung  u.  >.d- 
yog,  Lehre),  die  Heilkunde. 

iaaimuB  (idaifiog,  v.  iäv , iäa&cu, 
heilen),  heilbar. 

Iasione  ('laoiujvrj,  v.  — ),  1.  die 

Göttin  der  Heilkraft;  2.  bei  den  Alten 
verschiedene  jetzt  nicht  mehr  bekannte 
(Heil-)  Pflanzen. 

Iäsis  {laaig, — ),  die  Heilung  — Cu- 
ratio. 

Jasmineae  (v.  Jasminum , Jasmin), 
Cuv.,  die  Familie  der  Jasmineen  im 
natürl.  Pfianzensystem  (Monopetalen). 

Iaso  (’laaio,  v.  iäv,  iäctttai,  heilen), 
die  Göttin  der  Heilkraft , der  Ge- 
sundheit. 

Iat^r  (iattjQ,  poet.  st.  iaxQog,  v. — ), 
der  Arzt.  — Adj.  iaterhis  (iairtQiog), 
heilend,  zum  Heilen  tauglich. 

Iateria  (iuxrßia,  v.  iatrßio c,  heilend 
sc.  tt/rt],  Kunst),  die  Heilkuust. 

Iatoria  (iatoQia,  v.  idzcoQ,  Arzt)  = 
latria. 

Iatreum  (iatQsiov,  v.  iavQog,  Arzt), 
= Iatrion. 

Iatreueiologia  (v.  UtiQt vaig,  Aus- 
übung der  Heilkunst  u.  Xoyng,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Ausübung  der  Heil- 
kuust. 

IatreuBis  (iatQevaig,  v.  iaigsveir, 
Arzt  sein,  heilen),  die  Ausübung  der 
Heilkunst. 

latria  (iaigtla,  v.  — ),  die  Heilung, 
das  Heilgeschäft,  die  Kur. 

Iatrica,  Iatrice  (iazgixij,  v.  iaiQi- 
xdg,  zum  Arzte,  zur  Heilkunst  gehörig 
— sc.  Kunst),  die  Heilkuust,  die 

Heilkunde. 

iatricus  vidc  Iatros. 

Iatrion,  Iatreum,  Iatrön  ( iaxQtiov , 
idtQiov , 'iuiQov , v.  iatQog,  Arzt),  1. 
der  Ort,  wo  der  Arzt  sein  Geschäft 
treibt  (auch  die  Marktschreierbude);  2. 
der  Arztlohn. 


Iatrobulaeologia , Iatrobuleologia, 
Iatrybuleuologia  (v.  — , ßotdrh  Rath, 
Entschluss  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Stellung 
der  Indication  (v.  n.  Hagen). 

Iatrochemia,  Iatrochymia  (y.  — u. 

Xryiela,  Scheidekunst,  Chemie),  1.  die 
medizinische  Chemie;  2.  die  blos  auf 
chemische  Grundsätze  begründete  Heil- 
kunde = Chemiatria.  — Adj.  iatro - 
chcm'icus , iatrochymi cus , die  I. 
betreffend,  dazu  gehörig,  nach  deren 
Grundsätzen  handelnd  = chemiatricus. 

Iatrologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Aerzten,  vom  Heil- 
geschäfte u.  s.  w. 

Iatromathematice  (v.  — u. 
pavixt\,  Mathematik),  die  Anwendung 
mathematischer  Lehren , mathematisch- 
physikalischer Grundsätze  auf  die  Heil- 
kunde. 

Iatromathematicu  %{iatQopa&i]pazi- 
xog , v.  — u.  lxaih\paxixog,  Kenner  der 
Mathematik,  später  auch  Sterndeuter), 
1.  ein  Arzt,  der  zugleich  auch  Astro- 
nomie (eig.  Astrologie)  treibt,  wie  na- 
mentlich die  alten  Aegyptier;  2.  jetzt: 
ein  Arzt,  welcher  die  Mathematik  auf 
die  (Physiologie  und)  Medizin  anwendet. 

Iatrophyaice  (v.  — u.  ywixi \ 

sc.  IHüjQia,  Untersuchung  — Betrach- 
tung der  Natur),  die  ärztliche  Na- 
tu rlehre. 

Iatro  physicus  (v.  — u.  yvaixog, 
natürlich,  sich  mit  der  Natur  beschäfti- 
gend), eig.:  der  ärztliche  Naturforscher, 
der  Arzt,  der  sich  zugleich  der  Natur- 
forschung widmet. 

Iätros  ( iaiQog , v.  iäv } iäa&ai,  hei- 
len), der  Arzt.  — Adj.  iatricus  (iavQi- 
xo$),  zum  Arzte  gehörig,  in  der  Arznei- 
kunst erfahren. 

Iatrosophista  (iaiQocoiptatrig,  v. 
Latqog,  Arzt  u.  ao<fiavr\g , Lehrer  der 
Philosophie),  bei  den  neueren  Griechen: 
ein  gelehrter  od.  theoretisch  gebildeter 
Arzt. 

Iatrotechna,  latrotechnes  (Utioo- 
TtftvT/s,  v.  — u.  t$%v% ],  Kunst),  der 
Heilkünstler,  der  praktische  Arzt.  — Adj. 
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iatrotcchnlcus , heilktinstlerisch,  die 
Heilkunde  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe ausübend.  - 

Iatrotechmca  (v.  iatqog,  Arzt  u. 
tfyvy,  Kunst),  die  Heilkunst,  der  prak- 
tische Theil  der  Heilkunde  = Ars  me- 
dendi. 

latus  (i iaxog , v.  iäv}  iäa&ai,  heilen), 
geheilt,  zu  heilen. 

Javart,  franz. , 1.  ein  einfaches  Ge- 
schwür, eine  Wunde,  eine  Fistel;  2.  ein 
Fistelgeschwür  an  den  untern  Theilen 
der  Gliedmassen;  3.  die  Hufknorpel- 
tistel;  nach  D’Arbovai.  eine  phlegmo- 
nöse Entzündung  des  unter  den  Apo- 
neurosen  liegenden  Zellgewebs  der  Füsse 
des  Pferdes  und  seiner  Geschlechtsver- 
wandten. 

J.  cartilag  ineux , die  Hufknorpel- 
tistel. 

J.  simple,  die  Mauke,  der  Straubfuss. 

J.  tcndincux , das  brandige  Iluf- 
geschwür. 

Ibiacus  ( ißurxog ),  der  Eibisch  = Hi- 
biscus. 

ibridus  = liibridus. 

icelos  ( ixeXog  st.  elxeXog) , gleich, 
ähnlich. 

Ichnographia  (/ xvoyguy Vor,  v.  fyroc, 
unterster  Theil  eines  Körpers  u.  yga- 
yeiv,  beschreiben),  der  Grundriss,  die 
Abbildung  (in  Umrissen). 

Ichnoa  (Jxvog,  v.  hebr.  hm,  eben, 
auch  v.  ixeiv,  kommen),  1.  der  unterste 
Theil  eines  Körpers,  die  Basis ; 2.  der  Fuss 
= Pes ; 3.  die  Fussstapfe,  die  Spur  = 
Vestigium. 

Ichör,  Ichös  {IxmQ,  verw.  mit 

vyoog , feucht,  flüssig),  1.  eig.  jede  un- 
gefärbte Flüssigkeit  im  lebenden  Körper ; 
2.  bei  Homer:  das  Blut  der  Götter;  3. 
bei  den  Alten:  das  Blutwasser  = Se- 
rum sanguinis;  4.  jetzt  nur:  die  Jauche 
= Sanies. 

ichorödes,  ichoroides  ( lxcoQcjSfjg} 
tXWQoeidijg,  v.  — u.  aiäog,  Gestalt),  jau- 
cheartig, jaucheähnlich  = saniosus. 

Ichthyelaeum  (v.  Ix&vg , Fisch  u. 
eXatov,  Oel),  das  Fischöl,  der  Fischthran. 


Ichthyema  (ix^vrjpa,  v.  — ),  1.  die 
Fischschuppe;  2.  die  durch  die  (getrock- 
nete, rauhe)  Fischhaut  (Ichtkya,  ix&va) 

I — die  auch  zum  Raspeln  gebraucht 
wurde  — bereiteten  Feil-  u.  Raspelspäne 
(Hippocr.);  3.  jedes  feine  Pulver  von 
Rinden. 

Ichthyöcolla  ( JxüvoxoXXa , v.  — u. 
xoXXa}  Leim),  der  Fischleim,  die  Hau- 
senblase = Colla  piscium. 

Ichthyödea  (v.  — u.  sidog , Gestalt) 

■ sc.  Batrachia  (eig.  fischähnliche  Lurche), 
die  Fischlurche,  eine  Familie  der  Schwanz- 
lurche (Batrachia  caudata). 

Ichthyolithos  (v.  — u.  Xtäog,  Stein), 
ein  Ichthyolith,  eine  Fisch  Versteinerung. 

Ichthyologria  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  Fischen.  — Adj. 
ichthy  ologlcus,  die  7.  betreffend,  dazu 
gehörig;  ichthy  olugus,  die  7.  trei- 
bend, lehrend. 

IchthyösiB  (v.  — ),  die  Fischachup- 
; penkrankheit , eine  eigenthümliche  De- 
generation der  Oberhaut.  — 7.  cor - 
nea,  auch  für  Straub-  od.  Igclfuss  gebr. 

Ichthyotomia  (v.  — u.  To/uij, 

Schnitt),  die  Anatomie  der  Fische.  — 
! Adj.  ichthy  otom't cus , ichthyoto- 
mus,  die  7.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  treibend. 

Ichthy b ( ix^vg , verw.  u.  gleichbed. 
mit  Piscis ),  der  Fisch. 

Icica  (aus  der  Sprache  der  Einge- 
borenen von  Guyana)  Acbj..,  die  Icica; 
VIII.  1.  L.  — Tercbinthac.  — 7.  ici- 
cariba,  die  brasilianische  Icica;  offiz. 
das  Harz  als:  Gutryni  s.  llesina  Eletni. 

icmacrätes,  icmacrätos  (v.  txftdg, 
Feuchtigkeit  u.  axQarrjg^  ohne  Kraft), 
von  kraftlosen,  dünnen  Säften  herrüh- 
rend, daran  leidend. 

Icmacratia  (v.  — u.  axgaxeia,  Kraft- 
; losigkeit),  der  schwache  kraftlose  Zustand 
; der  Säfte. 

icmaleos  (IxpaXtog,  v.  — ),  gehörig 
1 befeuchtet,  feucht,  nass  (Hippocr.). 

Icmar,  Icmas,  Icmasia  ( ixfiag , ix- 
/ lag , ixitaafa,  verw.  mit  tyoip) , die 
Feuchtigkeit.  — Adj.  icmasttcus , die 
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Säfte  betreffend,  davon  herrtihrend,  dazu  1 
gehörig. 

Icön  (sixwv,  v.  eixBiv,  gleichen),  1. 
das  Ebenbild,  das  Bild  = Imago ; 2., 
die  Aehnlichkeit  = Similitudo. 

Iconographia  (elxovoyQcufCa,  v.  eixo- 
voy^arpelv,  in  einer  Abbildung  darstellen 
— eixcov , Bild  u.  yQayeiv,  schreiben), 
die  Darstellung  in  einer  Abbildung,  in 
einem  Gemälde.  — Adj.  iconographl- 
cus,  iconogräphus , die  I.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  übend,  sich  damit , 
beschäftigend. 

Icosandria  (v.  e'Cxoai , zwanzig  u. 
orfo,  Mann),  die  Zwanzigmännigkeit,  die 
12te  LiNNE’sche  Klasse  der  Pflanzen  mit 
20  und  mehr  Staubgefässen,  die  auf  dem 
Kelche  eingefügt  sind. 

Icoaedron  (v.  — u.  edpa,  Grund- 
fläche), das  Icoseder,  ein  Körper,  bes. 
Krystall,  dessen  Oberfläche  zwanzig 
(gleiche)  dreiseitige  Flächen  bildet. 

Icterepatitia  (v.  ixteQog,  Gelbsucht, 
i inaq,  Leber  u.  Endg.  itis),  die  Leber- 
entzündung mit  Erscheinungen  von  Gelb- 
sucht = Hepatitis  icterica. 

Icteritia  (v.  — ) = Icterus.  — I. 
rubra  (Walther)  = Ery  sipelas. 

icterödea , icteriödea  ( ixt  eg  adrig, 

ixTeQitoSrjg,  v.  — u.  eldog , Gestalt,  Form) 
= ictericus  vide  Icterus. 

Icfteros,  Icterus  ( ixTEQog , nach  Eini- 
gen v.  ixteQsg,  ein  kleiner  gelber  Vogel : 
Galbula  od.  Galgulus,  nach  L.  Coracias 
galbula , durch  dessen  Anblick  — nach 
dem  Glauben  der  Römer  — man  sich  j 
von  der  Gelbsucht  befreien  könne;  nach 
Andern  v.  ixt  Cg,  eine  Wieselart  mit  gel- 
ben Augen  — wie  sie  bei  der  Gelb- 
sucht Vorkommen  — ),  die  Gelbsucht.  — 
Adj.  ictericus  (IxreQixog),  gelbsüchtig. 
— • I.  calculösus , die  Gelbsucht  in 
Folge  von  Gallensteinen. 

Ictua  (v.  icere,  schlagen,  stechen), 
der  Schlag,  der  Stich.  — I.  arterlae, 
der  Pulsschlag. 

Idea  ( iöia , v.  elSeiv,  sehen),  die  Idee, 
der  Begriff,  die  Vorstellung.  — I.  morbi,  I 
der  Begriff,  den  man  sich  von  einer  | 


1 Krankheit  macht,  die  wissenschaftliche 
Bestimmung  der  Krankheit.  — Adj. 
idea lis,  begriffsmässig , begriffsgemäss. 

Identitas  (v.  idem,  derselbe),  die 
Identität,  die  Einerleiheit  in  Wesen  u. 
Inhalt.  — Adj.  identlcus,  gleichbe- 
deutend, einerlei. 

Idielectricitaa  (v.  iSiog,  eigen  u. 
Electricitas , Elektrizität),  die  eigen- 
thümliche  — nicht  mitgetheilte  — Elektri- 
zität. 

idielectricua  (v.  — , — ),  selbst 
elektrisch,  einer  Mittheilung  der  Elektri- 
zität nicht  bedürftig. 

Idiobioa  (v.  — u.  ßCog,  Leben),  das 
eigenthümliche  Leben  = Vita  propria. 

Idiobüle,  Idiobuleuaia  (v.  — u. 
ßovZrj, , ßovXevaig , Rath,  Wille  — idto - 
ßovXeveiv,  sich  selbst  berathen),  der 
eigene,  selbstständige  Wille. 

Idiocraaia  (v.  — u.  xgaaig,  Mischung), 
eig.  die  eigenthümliche  Mischung,  die 
eigenthümliche  Beschaffenheit  des  Kör- 
pers = Idiosyncrasia. 

idiogenea  ( iötoyevrjg , v.  — u.  ytvog , 
Geschlecht  — yevväv,  zeugen),  von  eige- 
nem, besonderem  Geschlecht  od.  Gattung. 

Idiogonia  ( idioyovCa , v.  — u.  yovrj , 
Erzeugung),  die  Erzeugung  eines  Thie- 
res  aus  seinem  eigenen  — nicht  frem- 
dem — Geschlechte  (Plato),  entgegen- 
gesetzt der  Coenogonia. 

idiognömon  (löioyvagAoov , v.  — u. 
yvcopcov,  Kenner,  Beurteiler),  seine  eigen- 
thümliche, eigene  Ansicht  od.  Meinung 
habend,  bei  derselben  verbleibend,  eigen- 
sinnig. 

Idlognomoma  (v.  — , — ),  die  eigen- 
thümliche Ansicht,  die  eigene  Meinung. 

idiogynicua,  idiogynus  (v.  — u. 
yvvr'i,  Weib),  cigentl. : eigenweibig.  — 
Flos  i.,  eine  Blume,  deren  Pistille  ganz 
abgesondert  von  den  Staubgefässen  stehen. 

Idiopathia  ( IdionaOsia , v.  — u. 
na&og,  Leiden),  1.  das  eigentümliche, 
ein  bestimmtes  Individuum  od.  ein  be- 
sonderes Organ  betreffende  Leiden,  als 
Gegensatz  zu  Sympathia ; 2.  das  ur- 
sprüngliche, von  keinem  anderen  ab- 
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hängende  Leiden , als  Gegensatz  zu 
Deutcropathia  = Protopathia:  3.  = 
Idiosyncrasia.  — Adj.  idiopathes , 
idi opathl cus  (LdionaiPrfi'), idiopathisch, 
ursprünglich  oder  auf  eigene  Weise 
leidend. 

Idiospasmus  (v.  idiog,  eigen  u.  anaa- 
1*6$,  Krampf),  der  eigenthümliche,  nur 
einen  einzelnen  Theil  befallende  Krampf. 
— Adj.  idiospastlcus,  den  I.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Idiosyncrasia,  Idiosyncrasis  ( iöio- 
cvyxqaaia , IdioavyxQaaig , v.  — u. 
at'ryxQcung,  Vermischung),  die  eigenthüm- 
liche Empfänglichkeit  des  Körpers  od. 
der  Seele  für  bestimmte  äussere  Ein- 
flüsse; die  eigenthümliche  Constitution, 
welche  nicht  nur  jede  Thierart,  sondern 
jedes  Individuum  besitzt  und  sich  im 
Volumen  u.  der  Thätigkeit  seiner  Organe 
ausspricht  (D’Akboval).  — Adj.  idio- 
syncratlcus , die  /.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Idiosyncrisia  (idioavyxQiaia,  v.  — 
u.  avyxQtffig , Vereinigung,  Zusammen- 
setzung), 1.  die  eigenthümliche  Verglei- 
chung u.  Zusammenstimmung'  verschie- 
dener Dinge  unter  einander,  z.  B.  der 
verschiedenen  Theile  desselben  Organis- 
mus u.  die  daraus  hervorgehende  eigen- 
thümliche Constitution;  2.  unrichtig  = 
Idiosyncrasia.  — Adj.  idiosyncrltus 
(, idioavyxQitoc ),  eine  eigenthümliche  Stim- 
mung habend ; 2.  (unrichtig)  von  eige- 
ner Zusammensetzung,  Mischung,  Tem- 
peratur. 

Idus  (läog,  verw.  mit  üddog,  Wasser), 

1.  die  Hitze,  die  Sommerhitze  (?); 

2.  der  durch  dieselbe  hervorgerufene 
Schweiss. 

Jecinus,  die  Leber  = Jecur. 

Jectigatio  (v.  jectigare , hin  u.  her 
werfen),  die  unruhige  Bewegung  z.  B. 
des  Herzens. 

Jecur  (v.  r^naQ,  Leber),  die  Leber.  — 
Adj.  jecorarlus , zur  Leber  gehörig 
= hepaticus;  jecordsus , leberartig, 
hepatisirt. 


Jecuscülum  (Dem.  v.  Jecur),  die  kleine 
Leber. 

jejünus  (v.  ?),  fastend,  nüchtern,  leer. 

— Jejünum  sc.  intestinum,  der  Leer- 
darm. 

Igde  (lySij,  v.  piayeiv,  mischen),  der 
Mörser  = Mortarium. 

Igdion,  Igdis  (lydiov,  lydic,  Dem. 
v.  Tydr^),  der  kleine  Mörser. 

Igdocopänon,  Igdocopänum  (v.  — u. 
xouteiv,  schlagen,  stossen),  die  Mörser- 
keule. 

Ignatia  (nach  Ignatius,  dem  Patron 
der  Jesuiten,  welche  die  Bohnen  zuerst 
: nach  Europa  brachten),  L.  fil.,  die  Ignatie; 
V.  1.  L.  — Apocin.  — I.  anuira, 
L.  fil.,  die  bittere  Ignatie;  oftiz.  Samen 
als  Fabae  Sancti  Ignatii. 

IgniB  (v.  in  augment.  u.  gignire,  zeu- 
Igen,  hervorbringen  — also  das  stark 
Schaffende,  auch  Zerstörende),  das  Feuer. 

— Adj.  i gnb us , 1.  feurig,  aus  Feuer 
bestehend;  2.  glühend,  hellglänzend, 
feuerfarbig. 

I.  actuülis,  das  wirkliche  Feuer, 
das  bei  der  ersten  Berührung  brennt 
= Cauterium  actucde. 

I.  fatuus,  1.  das  Irrlicht;  2.  das 
Leuchten  des  faulen  Holzes. 

I.  philo sophlcus  = Phosphorus. 

I.  potentialis , das  chemische  Aetz- 
mittel  = Cauterium  potentiale. 

I.  sacer  s.  Sancti  Antonii,  das 
heilige  Feuer,  das  Skt.  Antonius- 
Feuer,  ersteres  eig.  im  Allg.  nur: 
eine  Entzündungskrankheit  u.  auch 
bei  Lucret.  : das  mit  der  Pest  ver- 
bundene Erysipel;  Virgii.  u.  Colu- 
mella  bezeichnen  damit  eine  Milz- 
brandform ; der  Milzbrandrothlauf, 
das  fliegende  Feuer,  der  rauschende 
Brand,  in  der  Menschenheilkunde  — 
Erysipelas. 

Ile  (iXrj , st.  elXij,  v.  eile Xv,  elXeTv, 
zusammenwickeln,  herumdrehen),  1.  der 
Knäuel,  das  Gewundene,  der  Haufen,  die 
Menge  = Globus ; 2.  die  Seitentheile 
des  Bauches  = Ilia;  3.  die  Verwicklung, 
die  Darmverschlingung  = Ileus. 
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Ileitis  (v.  Ileon,  Krummdarm  u.  End. 
itis),  die  Entzündung  des  Krummdarms. 
# — Adj.  ileitlcus,  die  /.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Ileon,  Ueum,  Ilion,  Ilium,  Eileon 
( Ueov  [?],  eUeov  [?],  v.  eiieiv , eUelv, 
zusammenwickeln),  sc.  intestinum,  der 
gewundene  Darm,  der  Krummdarm,  der 
Hüftdarm.  — Adj.  iliäcus,  zu  den 
Darmwindungen  gehörig,  den  Kruram- 
darm  betreffend,  dazu  gehörig;  am  Darm- 
bein liegend.  — Plur.  II  ea  = Ilia. 

Ileotyphus  (v.  Ueov , Hüftdarm  u. 
ivpog,  Typhus) , der  Hüftdarm -Typhus, 
Typhus  mit  überwiegender  u.  charakte- 
ristischer Erkrankung  der  Peyer’schen 
u.  Mesenterialdrtisen. 

Ileus,  Hiub,  Eileus  (eUeog,  v.  eUetv , 
zusammenwickeln),  die  Verwicklung,  die 
Verschlingung  der  Gedärme. 

Ilex  (v.  celt.  ec  od.  ac,  Spitze  — in 
Bezug  auf  die  stacheligen  Blätter),  L., 
die  Stechpalme;  IV.  4.  L.  — Ilicin.  — 
I.  aquif olium  L.,  die  gemeine  Stech- 
palme ( deren  Blätter  als  wohlfeileres 
Surrogat  für  die  China  empfohlen  wurden). 

Ilia  (Plur.  v.  Ilium,  Ileon  — weil 
dort  hauptsächlich  die  Darmwindungen 
liegen),  die  Seitentheile  des  Hinterleibs, 
die  sog.  Weichen. 

Hlcineae  (v.  Hex ) sc.  plantae,  die  Fa- 
milie der  stechpalmartigen  Pflanzen  im 
natürlichen  Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Hingus  (Uiyyog,  v.  eiXelv,  eUelv, 
zusammenwickeln,  wälzen),  das  Drehen, 
die  Drehkrankheit. 

lliocolicus  (v.  Ueov,  Kruramdarm  u. 
xoahxog , den  Grimmdarm  betreffend), 
den  Krumm-  u.  Grimmdarm  zugleich  be- 
treffend. 

Ilium  = Ileon. 

ülacrymatio  (v.  illacrymari , bewei- 
nen), der  Thränenfluss,  das  Thränen- 
träufeln. 

niicium  (v.  illictre  — in-laccre , an- 
ziehen,  anlocken  — in  Bezug  auf  den 
Geruch  der  Frucht),  L.,  der  Sternanis; 
XIII.  7.  L.  — Magnoliac.  — I.  ani- 
sätum  L.  s.  religiosum,  ächter  Stern- 


anis; offiz.  Samen  als  Semen  anisi 
stellati. 

Illinimentum  (v.  illinere,  einschmie- 
ren), was  zum  Einschmieren  dient,  die 
Einreibung,  die  Salbe. 

lllinitio,  Illitio,  IlHtus  (v.  — ),  die 
Einschmierung,  Einreibung. 

Illusio  (v.  illudere,  täuschen),  die 
Täuschung. 

Imaginatio  (v.  imaginari , vorstellen 
— Imago,  Bild),  die  falsche  Vorstellung, 
die  Einbildung. 

imbecillis,  imbecillus  (v.  in  priv.  u. 
Bacillus,  Stock  — also  ohne  Stock,  ohne 
Stütze),  schwach. 

Imbecillitas  (v.  imbecillis ),  die  Schwä- 
che, die  verminderte  Lebenskraft  mit 
verminderter  Reaktion,  auch  die  Schwäche 
des  psychischen  Lebens. 

Imbibitio  (v.  imbibere , in  sich  trin- 
ken, einsaugen),  die  Tränkung,  Durch- 
tränkung, das  Eindringen  von  Flüssig- 
keit in  ein  Gewebe. 

immanens  (v.  immamre , bei  etwas 
bleiben  — in  u.  muntre,  bleiben),  fort- 
dauernd, stets  dabei  bleibend. 

Immaturitas  (v.  immaturus),  die  Un- 
zeitigkeit,  die  Unreife. 

immatürus  (v.  in  priv.  u.  maturus, 
reif),  unreif,  unzeitig. 

immediätus  (v.  in  priv.  u.  mediare, 
mitten  theilen  — Medium,  Mittel),  ohne 
Mittelding,  unmittelbar. 

Immersio  (v.  immer g er e , hineintau- 
chen), das  Eintauchen,  Untertauchen. 

immersus  (v.  — ),  eingetaucht,  unter- 
getaucht. 

Imminutio  (v.  imminuerc,  vermin- 
dern — in  augm.  u.  minus,  weniger), 
die  Verminderung,  Verringerung,  die  Ab- 
nahme. 

imminütus  (v.  — ),  verkleinert,  ver- 
mindert, auch  vom  Pulse  gebr. 

Immissor  (v.  immittere , hinein- 
schicken — also : der  Hineinsender),  die 
Sonde,  der  Catheter. 

immobilis  (v.  in  priv.  u.  movere, 
bewegen),  unbeweglich,  unveränderlich. 

Immobilitas  (v.  immobilis ),  die  Un- 
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beweglichkeit.  — I.  pupillae,  die  Un- 
beweglichkeit der  Pupille. 

Immobilite  (franz.  v.  immobilis ) = 
dem  vorigen;  auch  für:  Koller  gebr. 

Immunditia,  Immunditles  (v.  int- 
mundus),  die  Unreinlichkeit. 

immundus  (v.  in  priv.  u.  mundus, 
rein),  unrein. 

immünis  (v.  in  priv.  u . Munus,  Dienst, 
Amt),  frei,  befreit  (eig.  von  einer  Be- 
schäftigung). 

Immunitas  (v.  immunis ),  das  Frei- 
bleiben, Verschontbleiben  z.  B.  von  einer 
Krankheit. 

immütans  (v.  immutare , umändern), 
umändernd,  umstimmend  = alterans . 

impar  (v.  in  priv.  u.  par , paar, 
gleich),  unpaarig,  ungleich. 

imparipinnätus  (v.  impar,  unpaarig 
u.  Pinna,  Feder),  unpaarig  gefiedert,  von 
Blättern  gebr. 

Impastatio  (v.  in,  hinein  u.  Pasta, 
Teig),  das  Einkneteu,  die  Vermischung 
eines  trockenen  Pulvers  mit  einer  wei- 
chen Substanz. 

impatiens  (v.  in  priv.  u.  patiens , dul- 
dend), ungeduldig. 

Impatiens  (eine  Pflanze,  deren  Samen- 
kapseln sogleich  aufspringen,  sobald  sie 
angerührt  werden  — die  also  das  An- 
rühren nicht  duldet),  L.,  die  Balsa- 
mine; V.  1.  L.  — Balsamin.  — I. 
nolitatigcre  L.,  die  wilde  Balsamine. 

Imperatoria  (v.  Imperator , Befehls- 
haber, Kaiser  — in  Bezug  auf  die  ausser- 
ordentlichen (kaiserlichen)  Heilkräfte  der 
Pflanze),  L.,  die  Meisterwurz;  V.  2.  L. 
— UmbelMfer.  — I.  ostruth'ium  L., 
die  gemeine  Meisterwurz ; offiz.  Wurzel, 
auch  als  Bad.  ostruthii  bekannt. 

imperfectus  (v.  in  priv.  u.  perfidre , 
zu  Stande  bringen,  vollenden),  unvoll- 
kommen, unvollendet. 

Imperforatio  (y.  in  priv.  u.  per/o - 
rare,  durchbohren),  das  Nichtdurchbohrt- 
sein, der  Mangel,  die  Verschliessung 
einer  normalen  Oeffnung  = Atresia. 

lmperforätus  (v.  — , — ),  nicht  durch- 
bohrt, einer  normalen  Oeffnung  beraubt. 


impermeabiliB  (v.  — u.  permeare, 
durchgehen) , undurchgänglich , undurch- 
dringlich. 

Imperturbabilitas  (v.  in  priv.  u. 
perturbabilis,  in  Verwirrung,  Unruhe  zu 
bringen),  die  Unempfindlichkeit,  Gleich- 
giltigkeit gegen  äussere  Eindrücke  = 
Apathia. 

Imperturbatio  (v.  in  priv.  u.  per- 
turbare,  beunruhigen),  das  Unberuhigt- 
bleiben, die  Ungestörtheit. 

imperturbätua  (v.  — , — ),  nicht 
beunruhigt,  ruhig. 

Impetigo  (v.  impeiere,  angreifen),  1. 
ein  krankhafter  Zustand  der  Haut  überli. ; 

2.  ein  chronischer  (tieberloser)  Hautaus- 
schlag, bes.  ein  ttechtenartiger  Ausschlag; 

3.  der  Maulgrind,  das  Teigmal  od.  Teig- 
maul. — Adj.  impetiginbsus,  flechten- 
artig, grindartig. 

I.  erysipelatödes,  ein  rothlaufarti- 
ger  Hautaussehlag,  die  Mauke. 

I.  rödens,  die  ausfallende  Mauke. 

I.  s ca  bi  da,  ein  Krätz-Ausschlag  (von 
Milben  herrührend),  unrichtig  von 
Einigen  für  Mauke  gebr. 

I.  sparsa  digltorum,  der  nässende 
Grind  des  Köthenhaarzopfs  (könnte 
ebenso  gut  Mauke  heissen). 

Implantatio  (v.  in,  hinein  u.  plantare , 
pflanzen),  die  Einpflanzung,  Einlagerung. 

Impletio  (v.  implcre,  anfüllen),  die 
Anfüllung,  das  Vollsein. 

impletus  (v.  — ),  angefüllt. 

Implicatio  (v.  implicare,  verwickeln, 
verflechten  — in,  hinein  u.  Plica,  Falte), 
die  Verflechtung,  die  Verwickelung.  — 
Implicationes  reticulares  nervo - 
rum,  die  netzförmigen  Nervenverflech- 
tungen. 

implicätuB,  implicituB  (v.  — ),  1. 

verflochten,  verwickelt;  2.  zu  etwas  An- 
derem hiuzukommend,  in  etwas  Anderes 
verflochten. 

imponderabilis  (v.  in  priv.  u.  pon - 
derare,  wägen),  unwägbar.  — Impon- 
derabilia,  unwägbare  (vermeintliche) 
Stoffe,  wie  Licht,  Wärme,  Elektrizität, 
Magnetismus. 
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Importatio  (v.  importare,  herein- 
tragen), das  Einbringen,  Einsehleppen 
z.  B.  einer  Seuche  in  einen  gesun- 
den Ort. 

importätus  (v.  — ),  eingeschleppt, 
hineingebracht,  importirt. 

impötens  (v.  in  priv.  u.  posse,  kön- 
nen), unvermögend,  schwach,  unfähig 
bes.  zur  Zeugung,  impotent. 

Impotentia  (v.  impötens ),  die  Schwä- 
che, das  Unvermögen  bes.  zur  Zeugung 
= Anaphrodisia . 

impraegnans  (v.  impraeynare , an- 
feuchten, schwängern),  1.  anfeuchtend; 
2.  schwängernd. 

Impraegnatlo  (v.  — ),  1.  die  An- 

feuchtuDg,  das  Befeuchten ; 2.  die  Schwän- 
gerung. 

Impressio  (v.  inprimere,  eindrücken), 
der  Eindruck. 

Improportio  (v.  in  priv.  u.  Proportio, 
Ebenmass),  das  schlechte  Ebenmass,  das 
Unverhältniss.  — Adj.  improportiona- 
lis,  unproportionirt,  unverhältnissmässig. 

Impulsio,  Impulsus  (v.  impellere,  an- 
treiben), der  Antrieb,  der  Trieb. 

Impuritas  (v.  impurus ),  die  Unrei- 
nigkeit. 

impürua  (v.  in  priv.  u.  purus,  rein), 
unrein. 

inaequälis  (v.  in  priv.  u.  aequalis, 
gleich),  ungleich. 

InaequalitaB  (v.  hiaequalis),  die  Un- 
gleichheit. 

Inanagennesis  (v.  lg,  Faser,  Fäser- 
chen u.  ävay6wr\(ng , Wiedererzeugung), 
die  Wiedererzeugung  der  Muskelfaser. 

Inanaphysis  (v.  — u.  avcupvaig, 
Wiederzeugung),  das  Wiederwachsen,  die 
Wiederzeugung,  das  Ersetztwerden  der 
Muskelfaser. 

inanimäüs  (v.  in  priv.  u.  Animal , 
Thier),  I.  nicht  thierisch;  2.  = 

inanlmätuB,  inanimiß,  inanimus  (v. 

in  priv.  u.  Anima,  Seele),  unbelebt,  un- 
beseelt. 

inänia  (v.  in  priv.  u.  lg,  Faser),  leer 
= vacuus.  — In  One  (Neutr.  v.  — ), 
der  leere  Kaum. 

erobttmayr,  Worterb- 


Inanitas  (v.  inanis ),  1.  das  Leersein, 
die  Leere;  2.  die  Höhlung,  das  Hohle. 

Inanitio  (v.  inanire,  leer  machen), 
das  Leerinachen,  die  Entleerung  (bis  zur 
Erschöpfung),  das  Leersein. 

Inappetentia  (v.  in  priv.  u.  Appe- 
tentia,  Begierde,  Verlangen  nach  etwas), 
die  Appetitlosigkeit. 

Inarticulatio  (v.  in,  hinein  u.  Artir- 
culus , Gelenk),  die  tiefe  Einlenkung,  das 
Nussgelenk  = Enarihrosis . 

inauritus  (v.  in  priv.  u.  auritus,  mit 
Ohren  versehen — Auris,  Ohr),  ohne  Ohren. 

Incantatio  (v.  incantare,  bezaubern, 
durch  Besingen  bezaubern  — in,  hinein 
! u.  Cantus,  Gesang),  die  Besingung  — be- 
hufs des  Bezauberns  — , die  Bezauberung. 

Incarceratio  (v.  in,  hinein,  u.  Carcer, 
Gefängniss),  die  Einsperrung,  die  Ein-, 
klemmung. 

I.  herniae,  die  Einklemmung  eines 
Bruches. 

I.  calctili  urinälis,  die  Einklem- 
mung eines  Harnsteines, 
incarcerätus  (v.  — , — ),  eingeklemmt. 
\Hernia  incarcerota,  der  einge- 
klemmte Bruch. 

incarnana,  lncarnativus  (v.  — u. 

! Caro,  Fleisch),  Fleisch  machend,  Fleisch 
erzeugend.  — Incarnantia  sc.  remed., 
i fleischmachende  Mittel. 

Inoarnatlo  (v. — , — ),  1.  das  Fleisch- 
wachsen, die  Fleischerzeugung,  dasFleisch- 
i werden;  2.  das  Eiuwachsen  ins  Fleisch. 

lncarnätuB  (v.  — , — ),  verfleischt, 

; zu  Fleisch  geworden. 

Incendlum,  Incensio  (v.  incendcrc,  au- 
I zünden,  entzünden),  die  Entzündung  — In- 
I flammatio.  — Adj.  incentivus,  reizend. 

Inceratio  (v.  in , hinein  u.  ccrare, 
j mit  Wachs  überziehen  — Ccra,  Wachs), 
das  Ueberziehen  mit  Wachs;  das  Ver- 
mengen mit  Wachs. 

IncessuB  (v.  incedtorc,  eingehen),  das 
Einhergehen,  das  Gehen,  der  .Gang. 

incidens  (v.  incldire,  hineinfallen  — 

I in,  hinein  u.  cadire,  fallen) , einfallend. 

| zwischen  hineinfallend.  — Incldentia, 

1 zufällige  Umstände,  Zufälle. 
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incidens  (v.  inöldere,  einschneiden  — 
in,  hinein  u.  caedere,  hauen,  schneiden), 
einschneidend.  — Incldentla  sc.remed., 
sog.  einschneidende  d.  h.  Säfte  besonders 
Schleim  verdünnende  Mittel. 

Jvtcidüus  (v.  inöldere,  hineinfallen), 
einfallend,  zwischenhineiufalleud  ==  in- 
öldens;  vom  Pulse  gebr.,  wenn  vor  der 
vollständigen  Ausdehnung  der  Arterie 
eine  neue  Ausdehnung  voran  geht,  so  dass 
zwischen  zwei  normalen  Pulsschlägen  ein 
Pulsschlag  zwischeneinfällt. 

Incineratio  (v.  in,  hinein  u.  Cinis, 
Asche),  die  Einäscherung,  eine  chemische 
Operation. 

Incisio  (v.  incldere,  einschneiden), 
das  Einschneiden,  der  Einschnitt. 

Incisivus,  inciaorius  (v.  — ),  ein- 
schneidend = incidens.  — Dentes  in- 
cisivi  s.  incisorli,  die  Schueidezähne. 

Incisor  (v.  — ) , der  Einsehneider. 
Dentes  incisores  = Dentes  incisivi. 

Incisorium  (v.  — ),  das  Einsebneide- 
werkzeug, das  Bistouri  — Scalpellum. 

Incisüra,  Incisus  (v.  — ),  der  Ein- 
schnitt = Incisio. 

incitabilis  (v.  incitare,  in  schnelle  Be- 
wegung setzen,  aufregen,  reizen),  reiz- 
bar, aufregbar. 

Incitabilitas  (v.  incitabilis ),  die  Reiz- 
barkeit, Erregbarkeit,  die  Reizfäbigkeit. 

Incitabülum  (v.  incitare , reizen),  das 
Reizmittel  = 

Incitamentum  (v.  — ),  der  Reiz,  das 
Reizmittel,  das  Anregungsmittel. 

lncitans  (v.  — ),  reizend,  anregend, 
aufregend.  — Incitantla  sc.  retned., 
Reizmittel,  erregende  Mittel. 

Incitatio  (v.  — ),  die  Reizung,  An- 
regung, Aufregung.  • 

Incitätor  (v.  — ),  der  Reizer.  — Adj. 
incit atorlus,  reizend. 

Inclavatio  (v.  in,  hinein  u.  clavare , 
mit  Nägeln  versehen,  befestigen  — Cla- 
v us , Nagel),  die  Einkeilung  z.  B.  der 
Zähne  in  den  betr.  Kiefern  = G-omphosis. 

inclinans  (v.  inclinare,  hinneigen, 
beugen),  hinneigend,  hinbeugend,  geneigt, 
sich  einbiegend. 


Inclinatio  (v.  — ),  die  Neigung,  die 
Hinneigung,  die  Geneigtheit,  die  Beugung. 

— I.  coeli,  das  Klima. 

incoctuB  (v.  in  priv.  u.  co<iubre, 
kochen),  ungekocht,  roh,  unverdaut. 

incoercibilis  (v.  in  priv.  u.  coSrcere, 
einscbliessen) , nicht  einscbliessbar  u.  iu 
so  ferne  = imponderabilis. 

incontmens  (v.  in  priv.  u.  contincre, 
Zusammenhalten,  enthalten),  nicht  zu- 
sammenbaltend,  nicht  zusammenhängend. 

Incontinentia  (v.  incontinens) , das 
Unvermögen  etwas  zu  halten,  anzuhalten. 

I.  alvi,  die  unwillkührliche  Dann- 
ausleerung. 

I.  urinae,  das  Unvermögen,  den  Urin 
zu  halten. 

Incorporatio  (v.  in,  hinein  u.  Corpus, 
Körper),  die  Verkörperung,  die  Einver- 
leibung, bes.  von  der  schnellen  Ver- 
mischung flüssiger  Substanzen  mit  trock- 
nen zu  einer  Masse  gebr. 

incorporeus  (v.  in  priv.  u.  Corpus, 
Körper),  unkörperlick,  ohne  Körper. 

incrasBans  (v.  incrassarc,  verdicken 

— in,  hinein  u.  crassus , dick),  ver- 
dickend. — Incrassantl a sc.  remed., 
sog.  (Säfte)  verdickende  Mittel  = In - 
spissantia. 

Incrassatio  (v.  — ),  die  Verdickung. 

incrassätus  (v.  — ),  verdickt,  ein- 
gedickt. 

Incrementum  (v.  increscere,  an  wach- 
sen, zunehmen),  das  Wachsthum,  die  Zu- 
nahme. — I.  morbi,  die  Zunahme,  die 
Steigerung  der  Krankheit. 

Incruciatio  (v.  in,  hinein  u.  cruciare, 
kreuzen,  kreuzigen),  die  Durchkreuzung. 

— I.  nervörum  optieürum , die 
Durchkreuzung  der  Sehnerven  = Chiasma 
nerv,  optic. 

incruentuB  (v.  in  priv.  u.  cruentus , 
blutig),  unblutig  (sowohl  aktiv  als  passiv). 

Incrustatio  (v.  incrustare,  mit  einer 
Rinde  überziehen  — in,  hinein  u.  Crusta, 
Rinde),  1.  die  Ueberkrustung,  Ueber- 
schorfung  = Escharosis ; 2.  die  Ueber- 
kleiduug  od.  auch  Durchdringung  von 
Körpern  mit  erdigen  od.  salinischen  Stoffen* 
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Incub&tio,  Incubätus,  Incubitio,  In- 
cubitus  (v.  incubare,  auf  od.  in  etwas 
liegen),  1.  das  Liegen;  2.  das  Bebrüten, 
Ausbrüten;  3.  die  unmerkliche  Entwick- 
lung — das  scheinbare  Liegenbleiben 
ohne  Wirkung  — von  in  den  Organis- 
mus aufgenommenen  krankinachendeu 
oder  krankhaften  Potenzen,  z.  B.  einer 
geimpften  oder  sonstigen  ansteckenden 
Krankheit. 

incubätus  (v.  — ),  belegen,  bebrütet. 

Incuneatio  (v.  in,  hinein  u.  Cuneus, 
Keil),  die  Einkeilung  ==  G-omphosis. 

I.  dentfum,  die  Einkeilung  der  Zähne. 

I.  foetus,  die  Einkeilung  des  Fötus 
im  Becken. 

incurabilis  (v.  in  priv.  u.  curare, 
besorgen),  1.  eig.  unbehandelbar,  keine 
ärztliche  Behandlung  zulassend;  2.  ge- 
wöhnlich, obwohl  unrichtig:  unheilbar  == 
msanabilis. 

Incursus  (v.  incurrcre , anlaufen,  an 
etwfas  anstossen),  der  Anlauf,  der  An- 
drang, der  Angriff. 

Incurvatio  (v.  incurvarc,  krümmen), 
die  Krümmung. 

incurvus  (v.  in,  hinein  u.  curvus, 
krumm),  eingekrümmt,  gekrümmt,  krumm. 

IncuB  (v.  incudcre,  draufschlagen), 
1.  der  Ambos;  2.  das  einem  Ambos 
ähnliche  Gehörknöchelchen. 

Index  (v.  indicare,  anzeigen  — in, 
hinein  u.  dictre,  sagen),  1.  der  Anzei- 
ger, die  Anzeige;  2.  sc.  digitus,  der 
Zeigefinger. 

indicans  (v.  — ),  anzeigend.  — In- 
dicans,  das  die  Anwendung  eines  Heil- 
mittels od.  einer  Heilmethode  Anzeigende. 

Indicatio  (v.  — ),  die  Anzeige  — für 
ein  Mittel  od.  eine  Heilmethode. 

/.  cardinalis,  die  Haupt-  od.  we- 
sentliche Heilanzeige. 

I.  specialis,  die  besondere  Heil- 
anzeige. 

I.  univcrsälis,  die  allgemeine  Heil- 
anzeige. 

I.  urgens,  die  dringende  Heilan- 
zeige, gleichhed.  mit: 

1.  vitalis,  die  Lehensanzeige. 


Indicätor  (v.  — ) = Index.  — Adj. 
indicatortus  = indicans. 

Indicätum  (v.  — ),  das  Angezeigte  — 
das  angezeigte  Heilmittel  od.  die  ange- 
zeigte Heilmethode. 

Indicium  (v.  Index),  die  Anzeige,  das 
Anzeigen,  das  Zeichen. 

Indicum  = Indigo. 

indlfferens  (v.  in  priv.  u.  diferre  — 
dis-ferre  — auseinandertragen),  keinen 
Unterschied  habend.  — Indifferenten 
sc.  remed.,  Mittel,  die  keine  besonders 
hervortretende  arzneiliche  Wirkung  ha- 
ben. — In  der  Chemie  heissen  solche 
Stoffe,  die  nicht  entschieden  sauer  oder 
basisch  reagireu. 

Indifferentia  (v.  indifferens).  die  In- 
differenz, 1.  die  Gleichgültigkeit,  Unem- 
pfindlichkeit; 2.  der  Mangel  au  Unter- 
scheidungszeichen. 

indigenus  (v.  in,  in,  darin  u.  giginre, 
zeugen),  einheimisch,  inländisch,  im  Laude 
geboren,  gewachsen. 

Indigestio  (v.  in  priv.  u.  Diyestio, 
Vertheilung,  Verdauung),  1.  die  üble  Ver- 
dauung; 2.  die  Unverdaulichkeit.  — 
I.  acüta  mephitlca,  die  Blähsucht. 

IndlgeBtuB  (v.  — , — ),  l.  ungeord- 
net; 2.  unverdaut,  noch  nicht  durch- 
gearbeitet. 

Indigo,  Indigum,  Indicum  (v.  India, 
Indien),  der  Indig,  der  Indigo,  ein  eigen- 
thümlicher  (in  der  lebenden  Pflanze  farb- 
loser und  erst  durch  Gährung)  intensiv 
blauer  Farbstoff  in  den  krautartigeu 
Theilen  von: 

Indigoföra  (v.  Indigo  u.  ferre,  tra- 
gen), L.,  die  Indigopflanze;  XVH.  4.  L. 
— Legutninos.  (Mimos.) 

I.  anil,  L.,  die  Anil-Indigopflanze. 

I.  argentca,  die  silberweisse  Indigo- 
pflanze. 

I.  tinctoria , L. , die  färbende  In- 
digopflanze, von  welchen  drei  Arten 
der  Indigo  kommt. 

individuäiiB  (v.  in  priv.  u.  dividtre, 
theilen),  untheilbar,  einzeln. 

Individu&litas,  Individuitas  (v.  in- 

duidualis ),  die  Individualität,  das  Ein- 
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zeinsein,  das  Für-sich-sein,  die  Persön- 
lichkeit, die  eigentümliche  körperliche 
(u.  geistige)  Beschaffenheit  eines  einzel- 
nen Wesens  resp.  Körpers. 

Individuum  (v.  inditiduus,  unteil- 
bar, ungeteilt),  das  Einzelwesen. 

indölens  (v.  in priv.  u. Dolor,  Schmerz), 
schmerzlos. 

Indolentia  (v.  indolens ),  die  Schmerz- 
losigkeit, die  Unempfindlichkeit,  die  Em- 
pfindungslosigkeit = Apathia. 

Indöles  (v.  in,  hinein  u.  olesccre, 
wachsen,  sich  machen),  das  Eingebo- 
rene, Eigentümliche,  die  angeborene, 
natürliche  Beschaffenheit,  das  Naturell. 

— I.  morbi,  die  Natur  der  Krank- 
heit. 

Inductio  (v.  inducbre,  einführen,  auf- 
leiten), 1.  die  Einführung,  das  Ueber- 
ziehen , das  Aufstreichen  z.  B.  eines 
Pflasters;  2.  die  Einreibung;  3.  das  fort- 
gesetzte Nachforschen  über  einen  noch 
nicht  ganz  aufgehellten  Gegenstand,  da- 
her wohl  auch  4.  die  Sektion  u.  ihre 
Ergebnisse. 

Indümentam  (v.  inducre,  anziehen, 
bekleiden),  der  Ueberzug,  der  Anzug, 
die  Bekleidung,  die  Umhüllung. 

I.  cor  dis,  der  Herzbeutel  = Peri- 
cardium. 

I.  nervörum,  die  Nervenscheide  = 
Neurilema. 

indürans  (v.  indurare,  verhärten  — 
in,  hinein  u.  durus , hart),  verhärtend. 

— Indur antla  sc.  remed .,  verhärtende, 
verdichtende  Mittel. 

Induratio  (v.  — ),  1.  die  Verhärtung, , 
der  Vorgang  des  Verhärtens;  2.  der  ver- 
härtete Theil  selbst  = Sckrorna. 

indurätua  (v.  — ),  verhärtet,  erhärtet, 
verdichtet. 

Indusium  (v.  indutre,  anziehen  — 
eig.  ein  Unterkleid  der  Frauen),  Bot.: 
das  Schleierchen,  ein  dünnes  Häutchen, 
das  häufig  die  Häufchen  (sori)  der  Laub- 
farn überzieht. 

Inedia  (v.  in  priv.  u.  edire,  essen),, 
der  Mangel  an  Ess-  od.  Fresslust,  der 
Widerwille  gegen  die  Nahrung. 


Inertia  (v.  iuers  , ungeschickt,  träge 
in  priv,  u.  Ars,  Kunst),  1.  die  Unge- 
schicklichkeit, die  Uuzuthulichkeit;  2. 
die  Trägheit,  Faulheit;  3.  die  Schwach- 
heit. Uutauglichkeit.  — I.  musculO- 
rum , die  Muskelschwäche. 

Inesis,  Inethmua  i irtkuo;, 

v.  ivtiv,  ivuv,  ausleeren,  reinigen),  die 
Ausleerung,  die  Reinigung. 

Infantädo  (Schaf),  eine  der  drei  Ar- 
ten des  Edelschafs  (nach  eiuem  spanischen 
Herzogthume  so  benannt). 

Infarctus  (v.  infarcire,  hineinstopfen), 
die  Verstopfung,  die  Anschoppung  bes. 
der  Gedärme. 

Infectio  (v.  inficire,  eintauchen,  fär- 
ben, verderben,  anstecken),  1.  eig.  das 
Hineinbringen  in  etwas,  die  Färbung; 
2.  bes.  die  Ansteckung.  — I.  viru- 
lenta,  die  Ansteckung  durch  einen  Fi- 
rns = Contagio. 

infectus  (v.  — ),  1.  eingetaucht,  ge- 
färbt; 2.  bes.  angesteckt. 

Infecundltaa  (v.  ivfecundus).  die  Un- 
fruchtbarkeit = SteriUtas. 

infecundus  (v.  iw  priv.  u.  fecundus, 
fruchtbar),  unfruchtbar  = steriiis. 

infermentätus  (v.  in  priv.  u.  fer- 
mentare,  in  Gährung  versetzen),  nicht  in 
Gäbrung  versetzt,  ungesäuert. 

infernäliB  (v.  Inf  er,  Itferus,  Unter- 
welt, Hölle),  zur  Unterwelt,  Hölle  ge- 
hörig, davon  herstammend.  — Lapis 
infernülis , der  Höllenstein  = Jürgen - 
tum  nitricum  fus um. 

Inferus,  der  untere,  unten  befindlich. 

infeBtanB  (v.  in  festere,  anfeinden, 
verderben),  1.  beunruhigend;  2.  schäd- 
lich, verderbend. 

Infibulatio  (v.  tn,  hinein  u.  I'ibula, 
Schnalle,  Klammer),  die  Infibulation,  das 
Ringeln,  Beringein,  die  Heftung  der 
Schamlippen  behufs  Verhütung  der  Be- 
gattung. 

infleiens  (v.  tnßctre,  eintauchen,  ver- 
derben, anstecken),  ansteckend,  verder- 
bend, vergiftend. 

Infiltratio  (v.  tn,  hinein  u.  FAtrum, 
Seihetuch),  das  Infiltriren,  Hineiuseiheu, 
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das  Hineinsickern  vorzugsw.  von  Flüssig- 
keiten in  Gewebe. 

infilträtus  (v.  in,  hinein  u.  Filtrum, 
Seihetoch),  hineingeseiht,  hineingesickert, 
infiltrirt. 

inflmus  (Superi.  v.m/erws),  der  unterste. 

Infirmit&s  (v.  inßrmis),  die  Unfestig- 
keit, Schwachheit,  die  Schwäche,  die 
EDtkräftuDg. 

infirmis,  infirmus  (v.  in  priv.  u.  fir- 
mus,  fest,  stark),  unfest,  schwach. 

Inflammatlo  (v.  inflammare,  in  Flam- 
men setzen,  entzünden  — in,  in,  hinein 
u.  Flamma,  Flamme),  die  Entzündung  = 
Phlegmasia.  — Adj.  i nfl ammatorlus, 
entzündlich. 

I.  actlva  s.  arteribsa,  die  aktive 
oder  arteriöse  Entzündung,  durch 
überwiegende  arterielle  Haargefäss- 
thätigkeit  bedingt. 

7.  passiva  s.  venbsa,  die  passive  od. 
venöse  Entzündung,  durch  überwie- 
gende venöse  Haargefässtbätigkeit 
bedingt. 

f.  parenchymatbsa,  die  parenchy- 
matöse Entzündung  im  Innern  des 
Gewebes  u.  mit  Veränderungen  der 
Gewebselemente  selbst  verlaufend. 

7.  exsudativa  s.  secretorl a,  die 
secretorische  Entzündung,  wobei  vom 
Blute  aus  ein  vermehrtes  Austreten 
von  wässerigen  Flüssigkeiten  erfolgt, 
welche  die  eigenthümlichen  in  Folge 
der  Gewebsreizung  gebildeten  pa- 
renchymatösen Stoffe  mit  an  die  Ober- 
fläche der  Organe  führen  (Vikch.). 

inflammätus  (v.  — ),  entzündet. 

Inflatio  (v.  inflare , aufblasen,  auf- 
blähen),  die  Aufblähung,  die  Ansamm- 
lung von  Gasarten  im  Zellgewebe  oder 
in  hohlen  Organen. 

inflätus  (v.  — ),  aufgeblasen. 


influens  (v.  inßiure,  hineinfliessen), 
einfliessend,  Einfluss  habend. 

Influentia  (v. — ),  1.  das  Einfliessen, 
2.  der  Einfluss,  die  Wirkung  z.  B.  der  Ner- 
ven auf  andere  Theile;  3.  die  Brustseuche, 
ein  epizootisches,  vorzugsw.  catarrhalisches 
Leiden  der  Brustorgane  des  Pferdes  = 

Influenza  (v.  — , weil  man  den  Einfluss 
eines  allgemein  verbreiteten  [catarrhali- 
schen]  Stoffes  annahm)  = dem  vorigen  3. 

Influxus  (v.  — ),  1.  das  Einfliessen; 
2.  die  Einwirkung. 

informis  (v.  in  priv.  u.  Forma,  Form, 
Gestalt),  ungestaltet,  missgestaltet,  miss- 
bildet = dcformis. 

Informltas  (v.  informis ),  die  Miss- 
gestaltung, Missbildung  = Deformitas. 

Infractio  (v.  infringlre , brechen,  zer- 
brechen, einreissen  — in  u.  frangtre,  bre- 
chen), 1.  das  Zerbrechen,  Einbrechen,  Ein- 
reissen ; 2.  das  Schwächen,  die  Schwächung. 

inframaxilläris  (v.  infra , unterhalb 
u.  Maxilla,  Kinnlade),  zur  untern  Kinn- 
lade gehörig,  unter  od.  am  Hinterkiefer 
befindlich  = submaxillaris. 

infraorbitälis  (v.  — u.  Orbita , Ge- 
leise — Augenhöhle),  unter  der  Augen- 
höhle befindlich. 

infrascapuläris  (v.  — u.  Scapula, 
Schulterblatt),  unter  dem  Schulterblatte 
befindlich. 

infraspinälis,  infraspinätus  (v.  — 

u.  Spina,  Gräte,  vorzugsw.  des  Schulter- 
blatts), unterhalb  einer  Gräte,  bes.  des 
Schulterblatts  befindlich. 

Infrictlo  (v.  in-fricare,  hineinreiben), 
die  Einreibung. 

Infrigidatio  (v.  infrigidare , kalt  machen 
— in  u.  frigidus,  kalt),  die  Erkältung. 

Infunde  (v.  infundlre,  hineingiessen), 
übergiesse  — Vorschrift  auf  dem  Rezepte 
für  den  Apotheker. 


Inflexio  (v.  inflectcre,  einbeugen),  die 
Beugung,  die  Einbeugung,  Einbiegung, 
inflexus  (v.  — ),  eingebogen. 
Inflorescentia  (v.  inflorcsdre , an- 
fangen zu  blühen),  der  Blüthenstaud,  die  i 
Art  des  Blühens,  der  regelmässig  ver- 
zweigte Hochblattstengel. 


infundibüliformis  (v.  Infundibulum 
u.  Forma,  Form,  Gestalt),  trichterförmig. 

Infundibülum  (v.  infuncLre,  hinein- 
giessen), der  Trichter. 

I.  cerebri,  der  Trichter,  ein  Kanal 
zwischen  der  Kammer  der  Sehhügel 
u.  dem  Hirnanhang. 
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Infundibülum  cochleac,  d.  trich-  Ingluviea  (v.  in,  hinein  u.  Gula , 
terförmige  Behälter  der  Ohrschnecke  Kehle),  1.  ein  sehr  weiter  Schlund;  2. 
= Scyphus  Vieussenii.  \ vorzugsw. : der  Wanst,  der  erste  Magen 

7.  lacr ymale,  der  Thräneusack.  der  Wiederkäuer  = Humen;  3.  die 

I.  renum,  das  Nierenbecken.  übergrossc  Fressbegierde  = Insatia - 

7.  ventrictili , der  Schlund  = Oeso- ! bilitas. 

phagus.  j Ingravidatio  (v.  — u.  gravidarc, 

Infusio  (v.  inf andere,  aufgiessen,  ein-  schwängern) , die  Befruchtung  = 7m- 
giessen),  1 . das  Aufgiessen,  die  Bereitung  praegnatio. 

des  Aufgusses;  2.  das  Eingiessen,  das  Ingrediens  (v.  ingredi , einhergehen, 
Einspritzen  z.  B.  von  Flüssigkeit  in  die  hineingehen),  hineingehend.  — Ingre- 
Venen  eines  lebenden  Thieres  od.  Men-|d¥ens,  der  Bestandtheil.  die  Zuthat  zu 
sehen;  3.  unrichtig:  der  Aufguss  = einer  zusammengesetzten  Masse ; dah.  In- 
Infusum . gredient'ia  (Plur.  v.  — ),  die  Bestand- 

Infüao-decoctum  (v.  — u.  Decoctum,  theile  z.  B.  eines  zusammengesetzten 
Abgekoehtes),  der  Aufguss-Absud  (wenn  Arzneimittels. 

«ler  Rückstand  des  Aufgusses  noch  eigens  Ingressio,  Ingressus  (v.  — ),  das 

gekocht  u.  mit  erstereui  gemischt  wird). : Hineingehen,  Einhergehen,  der  Gang. 

infusorius  (v.  — ),  das  Aufgiessen,  Ingüen,  (Plur.)  Inguina  (v.  ungucre, 
das  Eiuspritzen  betreffend,  dazu  gehörig,  schmieren , salben  — weil  dieselben 
davon  hemihrend.  — Chirurg'i  a in-  [beim  Menschen]  meistens  feucht  sind), 
fusor'ia,  das  Einspritzen  von  frischem  die  Leisten,  die  Weichen,  — Adj.  in- 
Blut  oder  Arzneien  in  die  Gefässe.  — guinnlis,  zur  Leistengegend  gehörig, 
Inf  usorla  sc.  animalia,  die  Aufguss- ! dort  befindlich. 

thierchen,  die  sich  in  Aufgüssen  thieri-  Ingulatao  (v.  in,  hinein  u.  Gvla, 

scher  od.  vegetabilischer  Substanzen  bil-  Kehle),  das  Einschütten,  Eingiessen  in 
den,  vielmehr  darin  zeigen  — eine  Ord-  die  Kehle. 

nuug  der  Protozoen,  nach  Kuechm.  eine  Ingurgitatio  (v.  ingurgitarc,  hinein- 
Klasse  der  thierischen  Parasyten.  tauchen,  sich  überladen  mit  Fressen  u. 

Infüsum  (v.  — ),  das  Aufgegossene,  Saufen  — in,  hinein  u.  Gurges , Ab- 
der  Aufguss.  — 7.  cedrlae  s.  pi cis  • grund),  die  übermässige  Anfüllung  eines 
liguldae,  das Theerwasser=A<2M«Jp/cea.  hohlen  Eingeweides,  die  Ueberffitterung. 

ingenitus  (v.  ingenXre  — ingign&re , Inhabitatio  (v.  in,  hinein  u.  habitare, 

anzeugen,  einpflanzen),  angestammt.  wohnen),  1.  das  Einwohnen,  2.  die  Ver- 
Ingemum  (v. — ),  1 . das  Angeborene,  bindung  der  Seele  mit  dem  Körper. 
Eingeborene;  2.  die  eingeborene  Fähig-  Inhalatio  (v.  inhalare,  einhauchen), 
keit,  der  Verstand,  der  Scharfsinn.  - das  Einathmen,  das  Einsaugen,  die  Ein- 
ingeniua  (v.  — ),  l.  einheimisch,  saugung,  bes.  die  Hauteinsaugung.  — 
nicht  fremd;  2.  angeboren,  natürlich.  7.  pulmonä lis,  die  Lungeneinhauchung, 
Ingerendum,  (Plur.)  Ingerenda  (v.  i die  Aufsaugung  durch  die  Lungen. 
ingerere,  einführen),  das  Einzuführende,  { Injaculatio  (v.  in,  hinein  u.  jaculari, 
Aufzunehmende,  die  Nahrungsmittel.  werfen,  schiessen),  1.  eig.  das  Hinein- 
Ingestio  (v. — ),  die  Einführung,  die  werfen,  Hineinschiessen;  2.  das  Ein- 
Aufnahme  von  Nahrungsmitteln  sowie  spritzen  des  männlichen  Samens  in  die 
anderer  zum  Leben  erforderlicher  Stoffe.  Scheide. 

Ingestum,  (Plur.)  Ingesta  (v.  — ),  Injectio  (v.  injicire,  hineinwerfen, 
das  Eiugeführte,  Aufgenommene,  die  ein-  einflössen),  die  Einspritzung  sowohl  von 
geführten  Dinge  z.  B.  Nahrungsmittel,  Arzneimitteln  in  irgend  ein  Gefäss  oder 
Arzneien  etc.  , Höhle  am  lebenden  Thier,  als  einer 


Digitized  by  Google 


Inton,  Intum  — Inquisitto. 


423 


eigentümlichen  (Wachs-)  Masse,  Queck- 
silber u.  s.  w.  in  Gefässe  des  Leich- 
nams; letztere  heisst  vorzngsw. : I.  an a- 
tomfca,  die  anatomische  Einspritzung. 

Inion,  Inium  ( iviov , v.  cg,  Genit. 
Ivog,  Faser),  das  Genick,  der  Nacken, 
bes.  beim  Rindvieh  u.  ähnlichen  Thieren, 
wo  beim  männlichen  die  Nackenmuskelu 
stark  ausgebildet  sind. 

Initis  (v.  — u.  End.  iiis ),  1.  die 
Muskelfaserentzündung;  2.  die  Sehnen- 
entzündung. 

Initium  (v.  inire,  hineingehen),  1.  der 
Eingang;  2.  der  Anfang. 

inn&tus  (v.  innasci , darin  geboren 
werden,  darin  wachsen ),  angeboren,  ein- 
geboren = congemtus. 

Innervatio  (v.  in,  hinein  u.  Nervus , 
Nerv),  die  klebende  Einwirkung  der 
Nerven,  die  eigenthümliche  Kraft  der 
Nerven,  der  Nervengeist. 

Innod&tio  (v.  in,  hinein  u.  Nodus, 
Knoten),  1.  die  Verknotung,  starke  Ver- 
knüpfung; 2.  die  krankhafte  Verwick- 
lung organischer  Theile  untereinander. 

innomlnätus  (v.  in  priv . u.  nomi- 
nare,  benennen),  unbenannt,  namenlos, 
ohne  Namen  =■  anonymus. 

innormälis  (v.  in  priv.  u.  normalis , 
regelmässig),  unregelmässig,  regelwidrig, 
nicht  nach  Vorschrift. 

Innos,  Innus  (cwog,  ycvvog,  vvvog), 
L das  Maulthier  = Hinnus;'  2.  nach 
Einigen:  das  Sehloch  = Pupilla. 

Innutritio  (v.  in  priv.  u.  Nutritio, 
Ernährung),  die  mangelnde  Ernährung. 

Incarcinöma  (v.  lg , Genit.  ivog,  Faser 
a.  xaQxh'copa,  Krebs),  der  Faserkrebs; 
besser:  Croci/docarcinoma. 

Inochondritia  (v.  — , j {dvSgog,  Knor- 
pel u.  End.  if«),  die  Sehnen  u.  Knorpel- 
Entzündung. 

Inoculatio  (v.  in,  hinein  u.  Oculus, 
Ange  — weil  man  bei  der  Pflanze  das 
sog.  Auge,  die  Stelle  einer  Knospe  dazu 
benutzt),  die  Einimpfung. 

Inocyatis  (v.  lg9  Genit.  ivog , Faser, 
Sehne  u.  xvotcg,  Blase),  der  krankhaft 
gebildete  fibröse  Balg  = Capsula  fibrosa. 


Inodesma  (v.  — u.  dfofia,  Seofiög, 
Band),  ein  krankhaft  gebildetes  Sehnen- 
band = Pseudodesma. 

inodörus  (v.  in  priv.  u.  Odor,  Ge- 
ruch), geruchlos. 

Inogeneaia  (v.  lg,  Genit.  ivog,  Faser 
u.  yeveoig,  Entstehung),  die  Faserbildung. 

Inolithus  (v.  — u.  Al&og,  Stein), 
ein  aus  Fasergewebe  bestehendes  stein- 
artiges Concrement. 

Inöma  (v.  — ),  die  krankhafte  Bil- 
dung von  Fasergewebe  od.  fibrösem  Ge- 
webe, der  Faserkrebs  = Pseudinotna. 

Inopexia  (v.  — u.  nffccg,  Gerinnen), 
die  (krankhaft  vermehrte)  Gerinnbarkeit 
(des  Bluts)  = Diastasaemia.  — Adj. 
inopectlcus , I.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Inophlogösis  (v.  — u.  giXoytoocg, 
Entzündung),  die  Sehnenhautentzündung 
(eig.  blos  deren  Bildungsprozess). 

Inophlogisma  (v.  — u.  <ploy(£siv} 
verbrennen),  die  (ausgebildete)  Sehnen- 
hautentzündung, eig.  das  Produkt  der 
Inophlogosis. 

Inopolypus  (v.  — u.  noXvnovg , no~ 
Xvnog,  Vielfuks,  Polyp),  ein  aus  fibrö- 
sem Gewebe  bestehender  Polyp,  der 
Faserpolyp  = Polypus  ßbrosus. 

Inoscleröma  (v.  — u.  (rxZijpa>/ua, 
Verhärtung),  die  Verhärtung  des  Faser- 
hautgewebes = Induratio  telae  fibrösere. 

Inosculatio  (v.  in,  hinein  u.  OsciUitm, 
kleiner  Mund,  Mündchen),  die  Einmün- 
dung, bes.  der  Gefässe  in  einander. 

InÖBis  (v.  cg9  Genit.  ivog , Faser, 
Sehne),  die  Faserbildung,  sowohl  die 
normale,  als  kraukhafte,  wie  z.  B.  die 
Erzeugung  von  Fasern  oder  Fäden  an 
der  Oberfläche  der  Leber  etc. 

Inoaita  (v.  — , in  Bezug  auf  den  Ort 
des  Vorkommens),  nennt  Schf.rf.r  eine 
der  geistigen  Gährung  unfähige  Znckerart, 
die  er  im  Muskelfleische  fand. 

Inquies,  Inquietüdo  (v.  in  priv.  u. 
Quies,  Ruhe),  die  Unruhe,  das  Umher- 
trippeln, Umherwerfen  der  Kranken. 

InquiBitio  (v.  inquirere , nachforschen, 
untersuchen),  die  Erforschung,  die  Unter- 
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suchung.  — I.  medico-legtilis,  die 
gerichtlich-medizinische  Untersuchung. 

Insaccatlo  (v.  in,  hinein  u.  Saccus, 
Sack),  die  Einsackung,  bes.  das  Ein- 
stülpen eines  Organs,  z.  B.  der  Harn- 
blase. 

Insalivatio  (v.  in,  hinein  u.  salivare, 
speicheln),  die  Einspeichelung  (der  Nah- 
rungsmittel). 

insaliiber , insalübris  (v.  in  priv.  u. 
saluber,  heilsam),  nicht  heilsam,  nicht 
gesuudheitsgemäss. 

Insalubrltas  (v.  insalübris ),  die  Un- 
gesumlheit,  Unheilsamkeit,  die  Unzuträg- 
lichkeit, 

insalutäris  (v.  in  priv . u.  salntaris, 
heilsam),  nicht  heilsam. 

insanabilis  (v.  in  priv.  u.  sanabilis, 
heilbar),  unheilbar. 

Ipsania  (v.  insanus) , die  Tollheit, 
die  Raserei. 

insänus  (v.  in  priv.  u.  sanus , ge- 
sund), 1.  ungesund,  krank;  2.  unsinnig, 
rasend;  3.  rasend  machend. 

insatiabllis  (v.  — u.  satiare,  sätti- 
gen), unersättlich. 

Inaatiabiiitas  (v.  insätiabilis) , die 

Unersättlichkeit. 

Inscenslo,  Inscensus  (v.  inscendtre, 
hinautsteigen),  das  Hinaufsteigen,  bestei- 
gen, das  Bespringen,  die  Begattung. 

insectus  (v.  insecare,  hineinschneiden, 
einschneiden),  eingeschnitten.  — In- 
sccta  sc.  animalia  (weil  sie  einen  ein- 
geschnittenen Körper  haben),  die  In- 
sekten, die  Keruhiere,  bilden  eine  Klasse 
der  Gliederthiere. 

insectivörus  (v.  Insectum  u.  vorare, 
fressen),  Insekten  fressend,  sich  von  In- 
sekten nährend.  — Insectivura,  die 
Insektenfresser,  bilden  eine  Abtheilung 
der  Raubthiere,  Ferne. 

Inacriptio  (v.  in-scribire,  einschrei- 
ben,  hineinschreiben),  die  Aufschrift,  die 
Inschrift,  das  Einschreiben.  — In- 
s criptiones  tcndinhae  musculorum 
abdominal!  um,  die  sehnigen  Quer- 
streifen der  (geraden)  Bauchmuskeln. 

insensibilis  (v.  in  priv.  u.  Sensus, 


! Gefühl),  unempfindlich,  unempfänglich  für 
äussere  Einflüsse. 

Insensibilitaa  (v.  insensibilis) , die 
Unempfindlichkeit,  die  zu  geringe  Nerven- 
I thätigkeit  = Indolentia. 

insensilis,  insensu&lis  (v.  — ),  un- 

empfindbar. 

Insertio  (v.  insercre,  hineinstecken, 
einfügen),  die  Einfügung,  der  Ansatz. 
— I.  musctilorum,  der  Ansatz  der 
Muskeln  an  einem  Knochen. 

Inslnuatlo  (v.  insinuare,  hineinfügen 
1 — in,  hinein  u.  Sinus,  Krümmung,  Bu- 
: sen),  die  Einfügung,  das  Beibringen. 

insipidus  (v.  in  priv.  u.  sapidus, 
schmackhaft),  unschmackhaft,  fade.  — 
Diabetes  insipidus , die  wässerige 
Harnruhr. 

Insitio  (v.  inserere , hineinsäen,  ein- 
pfropfen), 1.  eig.  das  Säen,  Einsäen; 

, 2.  die  Einpfropfung,  die  Einimpfung. 

insitus  (v. — ),  eingesät, ; eingeimpft 

Insolatio  (v.  in,  hinein  u.  Sol,  Sonne), 
1 . das  Sonnen,  die  Wirkung  der  Sonnen- 
strahlen; 2.  der  Sonnenstich  = Siriasis. 

Insomnium  (v.  in,  in  u.  Somnus, 
Schlaf),  der  Traum  = Somnium. 

Inspectio  (v.  inspicere,  daraufsehen), 
die  Untersuchung. 

I.  legalis,  die  gerichtliche  Unter- 
suchung. 

I.  cadaveris,  die  Leichenunter- 
! suchung  (vor  der  Sektion). 

Inspersio,  Inspersus  (v.  inspergere, 
l bestreuen),  das  Einstreuen,  Daraufstreuen. 

InBpiratio,  Insplramentum  (v.  in- 
spirare,  einblasen,  einhauchen),  die  Ein- 
athmung,  das  Einathmen. 

inspissans  (v.  in,  hinein  u.  spissare, 
dicht  machen  — spissus , dicht),  ein- 
dichtend, eindickend.  — Inspissantia 
sc.  remed.,  eindickende  Mittel. 

Inspissatio  (v.  — , — ) , die  Ein- 
dickung (z.  B.  eines  Pflanzensaftes). 

inspisBätus  (v.  — , — ),  eingedickt, 
verdickt 

Instigatio,  Instigätus  (v.  instigare , 
anreizen  — stechen  — crtCyfM i. 

i Stich),  die  Anreizung,  der  Reiz. 
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Instillatlo  (v.  instillare,  eintröpfeln 
— in,  hinein  u.  Stilla,  Tropfen),  das 
Eintröpfein,  Einträufeln. 

Inatinctio,  Instinctus  (v.  instinguere, 
antreiben),  die  Anreizung,  der  Antrieb, 
der  Naturtrieb,  der  Instinkt. 

Instructio  (v.  instrucre,  einrichten, 
ordnen,  rüsten),  1.  die  Errichtung,  Er- 
bauung, Einrichtung,  Zubereitung;  2.  das 
Ordnen,  das  Stellen  in  Ordnung;  3.  die 
Anweisung,  Unterweisung,  Belehrung, 
Vorschrift  4 

Instrumentarium  (v.  Instrumentum), 

1.  der  Instrumentenschrank,  das  Behält- 
niss,  in  welchem  die  Instrumente,  Werk- 
zeuge sich  befinden,  aufbewahrt  werden; 

2.  die  Gesammtheit  der  Instrumente,  die 
Instrumenten-Samralung. 

Instrumentum  (v.  instrucre,  einrich- 
ten, ordnen,  rüsten),  das  Instrument, 
das  Werkzeug,  das  Organ. 

I.  chirurglcum,  ein  wundärztliches 
Werkzeug. 

I.  instrumentorum,  die  Hand. 

Insuccatio  (v.  in,  ein,  hinein  u. 
Snccus,  Saft),  das  Eindicken  (Ein- 
machen) trockener  Substanzen  in  Kräu- 
tersäften. 

insufficiens  (v.  in  priv.  n.  sufficere, 
genügen,  hinreichen),  unzulänglich,  nicht 
hinreichend. 

Insufßcientia  (v.  insufficiens ),  die 
Unzulänglichkeit,  Untauglichkeit,  das 
Nichtgenügen. 

Insufflatio  (v.  insufflare,  einblasen), 
das  Einblasen , z.  B.  von  Pulvern  in 
die  Nase,  Augen  etc. 

InBÜla  (v.  in,  in,  hinein  u.  solus, 
allein  — od.  v.  kv,  in  u.  <rdAog:  hohes 
Meer  — also  iv  rrctAw),  1.  die  Insel, 
das  Eiland;  2.  alles  Alleinstehende, 
ringsum  Abgesonderte.  — I.  sangui- 
nis, der  Blutkuchen. 

insülsus  (v.  in  priv.  u.  salsus , ge- 
salzen — sallcre,  salzen),  ohne  Salz, 
ungesalzen. 

Insultus  (v.  insilire,  in  oder  auf  et- 
was springen),  der  (plötzliche)  Angriff, 
der  Anfall,  bes.  einer  Krankheit  = 


Paroxysmus.  — I.  apoplectlcus,  der 
Schlaganfall. 

insuppurabilis  (v.  in  priv.  u.  sup- 
purare,  eitern),  nicht  zum  Eitern  zu 
bringen,  nicht  in  Eiterung  zu  versetzen. 

intactus  (v.  in  priv.  ti.  tangere,  be- 
rühren), 1.  unberührt,  unversehrt;  2.  un- 
behandelt , unversucht. 

integer  (v.  — , — ),  unverletzt,  unbe- 
schädigt, ganz,  gesund.  — Folhim  in- 
tegrum, ein  ganzes  (nicht  gezähntes 
etc.)  Blatt. 

Integritas  (v.  integer ),  1.  der  un- 
verletzte Zustand,  die  Vollständigkeit; 
2.  die  Gesundheit. 

Integümentum(v.  integere,  bedecken), 
die  Decke,  die  Hülle. 

I.  commune  s.  corporis,  die  all- 
gemeine Decke,  die  Haut. 

I.  foetus,  die  Eihülle,  die  Eihäute. 

Intellectus,  Intelligentia  (v.  intelli- 
glre,  einsehen,  verstehen),  die  Einsicht,  der 
Verstand.  — Adj.  intellectualis,  zum 
Verstände  gehörig,  denselben  betreffend. 

intemperans  (v.  in  priv.  u.  temperare, 
gehörig  vermischen,  gehörig  einrichten, 
massigen),  unmässig,  ohne  Mässigung. 

Intemperantia  (v.  intemperans ),  die 
Unmässigkeit,  bes.  in  Bezug  auf  Lei- 
denschaften. 

Intemperies  (v.  in  priv.  n.  Tempus, 
Temperies,  Witterung  — gehörige  Ver- 
mischung), 1.  das  schlechte  Wetter,  Un- 
wetter; 2.  die  üble  innere  Körperbe- 
schaffenheit. 

Intensio,  Intentio,  Intensitas  (v.  in- 
tendiere, anspannen),  1.  die  Anspannung, 
•Ausdehnung;  2.  die  Ausdehnung  der 
dynamischen  Eigenschaften  eines  Körpers, 
daher  auch  der  Grad  der  Heftigkeit  ei- 
ner Krankheit  oder  eines  Symptoms, 
die  Intensität;  3.  die  Absicht,  das  Heil- 
bestreben nach  einer  vorliegenden  Indi- 
I kation. 

intensus,  intentus  (v.  — ),  1.  auf- 
merksam auf  etwas,  gespannt  auf  etwas ; 

1 2.  angestrengt,  vergrössert,  vermehrt, 
intensiv. 

interaneos  (v.  interus,  innerlich), 
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innerlich  oder  innen  befindlich.  — Jw- 
teranea,  die  Eingeweide. 

interarticuläris  (v.  inter,  zwischen 
u.  Articulus , Gelenk),  zwischen  od.  im 
Gelenke  befindlich. 

Interc&pedo  (v.  inter  cipere,  wegneh- 
men. dazwischen  wegnehmen,  auffangen), 
1.  ein  Schöpfgefäss  bei  Opfern;  2.  der 
Zwischenraum,  die  Lücke  = Interstitium. 
— I.  dentlum  equi,  die  Laden  des 
Pferdes,  der  zahnlose  Raum  zwischen 
Eck-  und  dem  ersten  Backzahn. 

intercelluläris  (v.  inter , zwischen  u. 
Cellula,  kleine  Zelle),  zwischen  den  Zel- 
len befindlich. 

Interceptio  (v.  intercipere , wegnehmen, 
dazwischen  wegnehmen),  die  Zwischen- 
wegnahme, die  Unterbrechung.  — I.  in- 
testinOrum,  die  Darmverschlingung  (wo- 
durch der  Weg  durch  die  Därme  unter- 
brochen wird). 

intercidens  (v.  intercldire,  dazwischen 
fallen  — inter,  zwischen  u.  cadere,  fallen), 
zwischenfallend,  dazwischen  einfallend; 
vom  Pulse  gebr. , wenn  zwischen  zwei 
regelmässigen  Schlägen  ein  dritter  schnell 
einfällt. 

Interoisio  (v.  int  er  cidere,  von  einander 
schneiden , zerschneiden  — inter , zwi- 
schen u.  caedire,  hauen,  schneiden), 
1.  das  Abschneiden,  Zerschneiden;  2.  das 
plötzliche  Zwischenherausfallen,  z.  B.  ei- 
nes Pulsschlags. 

intercisuB  (v.  — ),  abgeschnitten, 
weggeschnitten , zwischenherausgeschnit- 
ten , plötzlich  zwischenherausgenommen. 
— Pulsus  inter  cisus,  ein  ausfallen- 
der Pulsschlag  = Pulsus  deficiens. 

Interclusio  (v.  inter cludüre,  zwischen- 
abschliessen,  versperren),  das  Zwischen- 
abschliessen,  die  Versperrung,  Absperrung. 

intercostälis  (v.  inter,  zwischen,  un- 
ter u.  Costa,  Rippe),  zwischen  oder  un- 
ter den  Rippen  befindlich. 

intercurrens  (v.  intercurrire,  dazwi- 
schenlaufen), dazwischen  laufend,  heisst 
eine  Krankheit,  die  in  den  Gang  einer 
schon  vorhandenen  eingreift,  also  ihr 
Bild  verändert;  vom  Pulse  gebr.,  wenn 


zwischen  zwei  regelmässigen  Pulsschlägen 
ein  dritter  einfällt. 

IntercuB  (v.  inter , zwischen^  unter  u. 
Cutis,  Haut),  die  Haut  Wassersucht  = 
Anasarca. 

Interferentia  (v.  — u.  ferre , tragen, 
hervorbringen)  luminis,  die  Interferenz 
des  Lichtes,  worunter  man  alle  jene 
Lichterscheinungen  versteht,  welche  durch 
das  Zusammentreffen  paralleler  od.  nahezu 
paralleler  Lichtstrahlen  hervorgerufen 
werden.  »(Sieht  man  z.  B.  durch  eine 
enge  Spalte  zwischen  den  ersten  Finger- 
gliedern, so  erscheint  der  Spalt  durch- 
setzt von  geraden  Linien;  sieht  man 
durch  eine  kleine  runde  Oeffnung,  so 
zeigen  sich  eine  Menge  kleiner  Pünkt- 
chen.) 

Interfinium  (v.  — u.  Finis , Grenze), 
die  Scheidewand. 

interfolliculäris  (v.  — u.  Follictilus, 
einfacher  Drüsenbalg),  zwischen  den 
einfachen  Drtisenbälgeu  (Follikeln)  be- 
findlich. 

interischiäliB  ( v.  — u.  Ischiuw 

[iax^ov] , Hüfte,  Gesässbein),  zwischen 
den  Hüften  od.  den  Gesässbeinen  befindlich. 

Interitus  (v.  interire,  untergehen), 
der  Untergang,  der  Tod. 

intermedius  (v.  inter,  zwischen  u. 
medius , mittelst  — Medium,  Mitte), 
mittenstehend,  in  der  Mitte  befindlich. 

Intermiasio  (v.  intermittire,  nachlas- 
sen),  das  Nachlassen,  das  Absetzen,  die 
Unterbrechung,  die  Auslassung  — bes. 
bei  fieberhaften  Krankheiten  gebr. 

intermittens  (v.  — ),  nachlassend, 
absetzend,  aussetzend  (bei  Fiebern  und 
vom  Pulse  gebr.). 

Internodium  (v.  inter,  zwischen  u. 
Nodus,  Knoten),  1.  Bot.:  der  Zwischeu- 
knoten,  der  Zwischenraum  zwischen  zwei ' 
Blättern  oder  Blattpaaren,  das  Stengel- 
glied; 2.  das  Fingergelenk,  die  Finger- 
gelenkverbindung. 

internus  (v.  Intra,  inwendig),  inwen- 
dig, innerlich.  — Interna  (Neutr. 
Plur.),  das  Innere,  Inwendige,  die  Ein- 
geweide. 
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interosseus  (v.  inter,  zwischen  u.  Os,  intervertebrälls  (v.  — u.  Vertebra, 
Knochen) , zwischen  Knochen  befindlich.  Wirbel),  zwischen  den  Wirbeln  befindlich. 

interparietälie  (v.  — u.  Parics,  intestatus  (v.  in  priv.  u.  Testis,  Ho- 

Waud  — Ossa  parietalia,  Scheitelbeine),  den),  ohne  Hoden,  kastrirt. 
zwischen  einer  Wand,  zwischen  den  Intestinülum  (Dem.  v.  Intestinum ), 

Scheitelbeinen  befindlich.  1.  eig.  ein  kleines  Eingeweide,  ein  klei- 

InterruptTo  (v.  interrumperc , unter-  uer  Darm;  2.  der  Nabelstrang  = Er- 
brechen), die  Unterbrechung.  niculus  umbilicalis.  — IntestinÜla 

interscapuläris  ( v.  inter,  zwischen,  cerebri,  die  Windungen  des  grossen 
unter  u.  Scapula,  Schulterblatt),  zwischen  i Gehirns  = G-yri  cerebri. 
oder  unter  den  Schulterblättern  befindlich.  Intestinum  (Neutr.  v.  intestinus ),  der 
Intersectio  (v.  — u.  secare,  schnei-  Darm,  das  Eingeweide.  — Adj.  inte- 
den),  der  Zwischenschnitt,  das  Dazw  ischen-  stinälis,  zu  den  Eingeweiden  gehörig, 
schneiden.  — I.  nervorum  optico-  dieselben  betreffend. 


rum,  die  Durchkreuzung  der  Sehnerven 
— Chiasma  nerv.  opt. 

Intersepimentum  (v.  — u.  Sepimen- 
tum,  Verzäunung),  die  Verzäunung,  die 
Zwischenwand,  die  Scheidewand.  — I. , 
thorücis,  die  Scheidewand  der  Brust, 
das  Mittelfell  = Mediastinum. 

Interseptum  (v.  intersepere,  verzäu- 
nen),  1.  die  Verzäunung,  die  Scheide- 
wand, die  Bezeichnung  für  solche  Thcile, 
durch  welche  zwei  Höhlen  von  einander 
getrennt  werden,  daher  2.  das  Zwerch- 
fell = Diaphragma. 

interspinälis  (v.  inter , zwischen  u. 
Spim,  Dorn),  zwischen  den  Dornfort- 
«ätzen  (der  Wirbel)  befindlich. 

Interstitium,  Interstitio  (v.  — u. 

sistere,  stellen  — Stare,  stehen),  der 
Zwischenstand,  der  Zwischenraum.  — 
Adj.  inter s titialis,  im  Zwischenräume 


I.  amplum,  der  weite  Darm  = In- 
testinum crassum. 

I.  angustum , der  enge  Darm  = 
Intest,  tenue . 

I.  coecum , der  Blinddarm. 

I.  colon,  der  Grimmdarm. 

I.  crassum,  der  dicke  Darm  = 
Intest,  amplum. 

I.  duodenum,  der  Zwölffingerdarm. 
I.  jejfinum,  der  Leerdarm. 

I.  ittum,  der  Krummdarm. 

lathis,  laxius,  majus,  ple- 
nlus , der  weite  oder  dicke  Darm 
= Intest,  crassum. 
rectum,  der  Mastdarm. 
tenue,  der  dünne  Darm  = Intest . 
angustum. 

intestinus  (v.  intus  — evtog  — in- 
wendig, darin),  inwendig,  im  Innern  be- 
findlich.— Intestina  sc.  animalia,  die 


l. 


I. 

I. 


befindlich,  zw'ischenständig,  zwischenräum-  Eiugeweidethiere,  Eingeweidewürmer,  u. 
lieh,  eingelagert.  * Blbch.  eine  Ordnung  der  Würmer. 

intertransversälis,  intertransversa-  Intimus  (Superlat..  v.  interus,  inner • 
rius  (v.  inter,  zwischen  u.  Irans  versus,  i lieh),  der  innerste, 
querliegend),  zwischen  den  Querfortsätzen  j Intonatio  (v.  intonare,  donnern,  er- 
(der  Rückenwirbel)  befindlich.  tönen),  das  Donnern,  Tönen.  — I.  in - 

Intertrigo  (v.  — u.  terere,  reiben),  testinnlis , das  Kollern  der  Därme, 
1.  das  Wundsein,  Wundreiben,  das  Strei-  das  Kollern  im  Hinterleibe, 
fen  oder  Streichen  = Ectrimma;  2.  das  Intorsio,  Intortio  (v.  intorquere,  her- 
Wundsein  aus  innern  Ursachen.  — Adj.  umdrehen),  1.  die  Umdrehung  z.  B.  der 
intertriginVsus,  zum  I.  gehörig,  da- 1 Gebärmutter  = Distorsio;  2.  die  Ver- 
von  herrührend,  damit  behaftet.  Stauchung. 

Intervallum  (v.  — u.  Valium,  Ver-  Intoxicatlo  (v.  in,  hinein  u.  vogi- 
schanzung,  Wall),  der  Zwischenraum,  xoV,  Gift),  die  Vergiftung, 
die  Zwischenzeit  = Interstitium.  Intractätns  (v.  in  priv.  u.  tractare , 
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behandeln,  bearbeiten),  nicht  betastet, 
nngethan,  unversucht.  — Equus  in- 
tractatus , ein  unzugerittenes  Pferd. 

intrafibrilläris  (v.  intra,  innerhalb 
u.  Fibrilla,  Fäserchen),  innerhalb  der 
(Muskel-)  Fibrillen  befindlich. 

intralobuläris  (v.  — u.  Lobulus, 
Läppchen),  innerhalb  der  einzelnen  Läpp- 
chen z.  B.  einer  Drüse  befindlich. 

intramusculäris  (v.  — u.  Musculus, 
Muskel),  innerhalb  der  Muskel,  innerhalb 
des  Muskelgewebes  befindlich. 

Intravasatio  (v.  — u.  Vas,  Gefäss), 
das  Vorhandensein,  Eingedrungensein 
einer  Substanz  in  das  Lumen  eines  Ge- 
fässes.  — Adj.  intravas atus , inner- 
halb eines  Gefässes  vorhanden,  in  ein 
Gefäss  eingedrungen. 

Intricatüra  (v.  in,  hinein  u.  tricari, 
Schwierigkeit  machen,  verwickeln  — Tri- 
cae,  Verwirrung  — Haar  — also 

eig.  Haarverwirrang) , die  Verwicklung. 

Intritum  (v.  intercre,  einreiben),  das 
Eingeriebene,  Eingebrockte. 

Introitus  (v.  introire,  hineingehen), 
das  Hineingehen,  der  Eingang,  der  An- 
fang, die  Oeffnung. 

Intübus  = Intybus. 

Intumescentia  (v.  intumescere,  auf- 
schwellen ),  die  Aufschwellung,  Anschwel- 
lung, die  Geschwulst 
Intussusceptio , Introsusceptio  (v. 
intus,  inwendig,  darin  u.  suscipere,  auf 
sich  nehmen),  1.  das  In-sich-aufnehmen 
eines  Theils,  die  Ineinanderschiebung  bes. 
der  Därme  = Invaginatio ; 2.  die  innere 
Umwandlung  eines  Stoffes. 

Intybus,  Intybum  (orientalischen  Ur- 
sprungs), die  Endivie  vide:  Cichorium 
intybus. 

Inüla  (v.  kXtviov,  Alant  od.  v.  ivaeiv. 
ausleeren,  reinigen  — in  Bezug  auf  die 
Wirkung),  L.,  der  Alant;  XIX.  2.  L. 
— Composit.  ( Radiat .).  — I.  helenl  um, 
L.,  ächter  Alant;  offiz.  Wurzel  auch  als 
Rad.  enulae  s.  helenii. 


wie  auch  anderer  Pflanzen  wie:  Anthe- 
mis pyrcthr.,  Angelica  archang.  etc. 

Inunctio  (v.  in,  hinein  u.  ungerr, 
schmieren,  salben),  die  Einreibung. 

Inustio  (v.  innrere,  hineinbrennen),  1. 
das  Einbrennen,  das  tiefe  Verbrennen; 
2.  die  Entzündung;  3.  bei  Einigen:  = 

Inustorium  (v.  — ),  das  Brennmittel 
==  Cauterium. 

Invaginatio  (v.  in,  hinein  u.  Vagina , 
Scheide),  die  Ineinanderschiebung  = 
Intussusceptio. 

Invalentia  (v.  in  priv.  u.  vaUre, 
stark  sein,  gesund  sein) , die  Schwäche, 
das  Unvermögen,  die  Unpässlichkeit 

invalidus  (v.  — u.  validus , stark, 
kräftig),  schwach,  ohne  Kraft,  krank. 

Invalitüdo  (v.  — , — ),  die  Unpäss- 
lichkeit. 

Invasio  (v.  invadcre,  hineingehen, 
hineinkommen),  der  Eintritt,  der  Anfang 
z.  B.  einer  Krankheit. 

invecticiuB,  invectitius  (v.  invehcre, 
hineinführen,  hineinbringen),  von  ande- 
ren Orten  herein  gebracht,  nicht  einhei- 
misch, eingeschleppt. 

Invectio,  Invectus  (v.  — ),  die  Ein- 
führung, Einschleppung. 

Inventio,  Inventus  (v.  invenire,  er- 
finden), die  Erfindung. 

Inventor  (v.  — ),  der  Erfinder,  Ur- 
heber. 

Invereio,  Inversüra  (v.  inverÜre, 
umdrehen,  umwenden),  die  Umdrehung, 
Umstülpung  z.  B.  der  Gebärmutter. 

Investigatio  (v.  investigare,  ausspti- 
ren),  die  Erforschung,  Untersuchung  u. 
Beurtheilung  z.  B.  einer  Krankheit. 

Investitüra  (v.  investire,  bekleiden), 
die  Bekleidung,  Umhüllung.  — I.  funi- 
cüli  umbilicalis , die  Nabelstrang- 
scheide = Vagina  fun.  umb. 

invertebrätua  (v.  in  priv.  u.  Ver- 
tebra,  Wirbel),  wirbellos,  ohne  Wir- 
bel. — AnimalVa  invertebmta , 
Thiere  ohne  Wirbelsäule  = Anim,  ever - 


Inulina,  Inuline  (v.  Inuld),  das  Inulin,  j tebrata. 

Helenin,  Alantin,  Elekamp,  ein  eigen-;  inveterätus  (y.inveterare,  alt  machen), 
thtimlicher  scharfer  Stoff  der  Inula,  so-  \ veraltet,  alt  geworden,  eingewurzelt. 
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inviacaiiB  (v.  in,  hinein  u.  Viscum, 
Mistel,  der  daraus  bereitete  Vogelleim), 
eindiekend.  — Inviscantla  sc.  rcmed., 
verdickende,  die  Säfte  (vermeintlich)  ver- 
dichtende Mittel. 

Inviscatio  (v.  — , — ),  das  Dick- 
oder Zähemachen,  die  Anhäufung  zähen 
Schleimes. 

Involucellum  (Dem.  v.  Involucrum), 
die  kleine  Hülle,  das  Hüllchen.  — In- 
volucella , Bot.:  die  Hüllchen  an  den 
Doldenverzweigungen  zweiten  Grades. 

Involücrum  (v.  involvcre,  einbüllen), 
die  Hülle,  die  Decke;  Bot.:  die  Dolden- 
htille. 

Involücra  cerebri,  die  Hirnhäute. 

I.  nervörum,  die  Nervenscheiden. 

Involümentum  ( v.  — ) ==  Invo- 
lucrum. 

Involutio  (v.  — ),  1 . die  Einhüllung, 
Ein  Wickelung ; 2.  die  Abnahme  der  or- 
ganischen Thätigkeit,  als  Gegensatz  zu 
Evolutio. 

involütus  (v.  — ),  eingewickelt,  ein- 
gehttllt,  umwickelt. 

involveng  (v.  — ),  ein  wickelnd,  ein- 
hiillend.  — Involvenfia,  sc.  rcmed., 
einhtlUende,  lindernde  Mittel. 

Jödas  (v.  Jodina ),  ein  jodsaures 
Salz.  — J.  kaUcus,  jodsaures  Kali 
= Kali  jodicum. 

iödes  (loeidijc,  iwSrjg,  v.  lov,  Veil- 
chen u.  elSog,  Gestalt,  Form),  1.  veil- 
chenähnlich, veilchenfarbig,  violett  = 
v iolaceus;  2.  (v.  log,  Pfeil,  Kupferrost, 
Grünspan  u.  sldog , Gestalt,  Form),  grün- 
spanartig, grünspanfarbig  = aeruginosus. 

Jodetum  (v.  Jodina ),  ein  niederes 
Jodmetall,  die  niedere  Verbindung  von 
Metall  mit  Jod. 

J.  ferr'icum , Jodeisen  = Ferrum 
jodatum,  Ferrum  oxydulatum  hydro- 
jodicum . 

J.  ferrüsum,  Eisenjodür  = Ferrum 
jodatum. 

J.  hgdrargyrlcum,  Quecksilber- 
Jodid  = Hydrargyrum  perjodatum. 

J.  hydrargyrbsum,  Halbquecksilber- 
Jodür  = Hydrargyrum  jodatum. 


J.  kalU  s . kaUcum,  Jodkalium, 
jodwasserstoffsaures  Kali  = Kalium 
i jodatum. 

J.  plumbi,  Jodblei  = Plumbum  jo- 
datum. 

Jodidum  (v.  — ),  ein  höheres  Jod- 
metall, eine  höhere  Verbindung  von 
Metall  mit  Jod,  ein  Jodid. 

J.  hydrargyri,  Quecksilbeijodid  = 
Hydrargyrum  perjodatum. 

J.  hydrlcum,  Jodwasserstoffsäure. 

J.  potassli,  Jodkalium  = Kali  hydro- 
jodicum. 

Jodina,  Jodeum,  Jodium,  Jodum 

(v.  iu>dr\g,  veilchenartig  — wegen  der 
veilchenfarbigen  Dämpfe,  die  sich  beim 
Erhitzen  des  Jods  entwickeln),  die  Jo- 
dine, das  Jod  (1811  von  Couhtois  in 
Paris  entdeckt);  ehern.  Zeichen  J. ; At. 
Gew.  126,879.  — Wird  namentl.  aus 
Fucus  vesiculosus , digitatus  u.  siliquosus 
gewonnen,  kommt  indessen  auch  in  an- 
dern Seegewächsen,  auch  Seethieren  vor. 

Ionta  ( lovea , v.  iivat,  gehen,  ab- 
gehen),  alle  Arten  von  Abgang  (Hippocr.) 
= Excreta. 

los  (log,  v.  Uvai,  senden),  1.  der 
Pfeil;  2.  der  Kupferrost,  Grünspan;  3. 
das  Gift,  Pfeilgift. 

Ipecacuanha  (kontrah.  aus  dem  Por- 
tugiesischen i,  klein,  pe,  am  Wege,  caa, 
Kraut  u.  goene,  Brechen  erregend),  die 
Brech-  oder  Ruhrwurzel  von  Cephaelis 
ipecacuanha. 

Ipomoea,  Ipomea  (v.  Ixp,  Wurm  u. 
opotog , ähnlich  — inBezugauf  die  Aehülich- 
keit  der  Windungen  der  Pflanze  mit  denen 
eines  Wurms),  L.,  die  Trichterwinde;  V.  1. 
L.  — Convolvulac.  — I.  jalappa,  L., 
die  Jalappe  = Convolvulus  purga,  L. 

Ir.,  chemisches  Zeichen  für:  Iridium. 

Ira  (v.  hebr.  chfiri,  Hitze),  der  Zorn. 

Iridaemia  (v.  Igig,  Regenbogenhaut 
u.  alpa,  Blut),  eine  Blutung  aus  der 
Regenbogenhaut. 

Irideae  (v.  Igig,  Schwertlilie)  sc.  pkm- 
tae , die  Familie  der  Schwertlilien  im 
natürl.  Pflanzensystem  (Monocotyled.). 

Iridectomia  (v.  Igig,  Regenbogenhaut 
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Iridenclfcisis,  Iridencleismus  — Iritis. 


u.  txt o(xi\ , Ausschneideu , Ausschnitt), 
1.  das  Ausschneiden  eines  Stückes  der! 
Regenbogenhaut;  2.  die  dadurch  be- 
zweckte künstliche  Pupillenbildung. 

Iridencleisis,  Iridencleismus  (v.  lqiq, 
Regenbogenhaut  u.  eyxXsMng,  eyxXeur- 
pog,  Einschliessung) , die  Einschliessung 
eines  Theils  der  Regenbogenhaut  in  eine 
Wunde  der  Sclerotica. 

Iridium  (v  Igig,  Regenbogen  — weil  j 
seine  Verbindungen  in  den  verschiede- 
nen Farben  des  Regenbogens  vorkoin-  [ 
raen),  das  Iridium  (ein  Metall);  ehern,  j 
Zeichen:  Ir.;  At.  Gew.  98,5t>6. 

Iridocele  (v.  iQigt  Regenbogenhaut  u. 
xr\X T] , Bruch) , der  Bruch , der  Vorfall 
der  Regenbogenhaut  = Hernia  s.  Pro- 
lapsus iridis. 

Iridocinesls  (v.  — u.  xivt\<ng,  Be-  ? 
wegung),  die  Bewegung  der  Regenbogen- 
haut = Motus  iridis. 

Iridocoloböma  (v.  — u.  xoXoßwpa , ; 
Verstümmelung),  die  Spaltung  der  Regen- ! 
bogenhaut. 

Iridodialysis  (v.  — u.  SiaXvaig,  Auf- 
lösung, Lösung),  die  Ablösung,  Lostren- 
nung der  Regenbogenhaut  vom  Ciliar- 
körper u.  die  dadurch  bezweckte  künst- 
liche Pupillenbildung. 

Iridomesodialysis  (v.  — , / iiecrog , 
mitten  u.  diaXvoig , Lösung),  die  Lösung,  ‘ 
Trennung  der  verwachsenen  inneren  Rän-  j 
der  der  Regenbogenhaut. 

Iridoncösis  (v.  — u.  öyxwfng , An- j 
Schwellung),  die  Anschwellung,  die  Ver- 
dickung der  Regenbogenhaut,  die  Bil- 1 
düng  des 

Iridoncus  (v.  — u.  oyxog , Geschwulst), 
die  Geschwulst  der  Regenbogenhaut,  das 
Produkt  der  Iridoncosis  — Tumescentia  ■ 
iridis. 

Iridoparalysis  (v.  — u.  naqaXvaig^ ! 
Lähmung),  die  Lähmung  der  Regenbogen- 
haut. 

Xridoparesia  (v.  — u.  naQsa ig,  un-  i 
vollkommene  Lähmung),  die  unvollkom- ' 
mene , theilweise  Lähmung  der  Regen- 1 
bogenhaut.  , 

IrldoperiphacitiB  (v.  — , negi,  herum, 


(paxf<,  Linse  u.  End.  itis) , die  Entzün- 
dung der  Regenbogenhaut  u.  der  Linsen- 
kapsel. 

Iridophlebocolpos  (v.  — , y>Xkip, 
Blutader  u.  xoXj (og}  Busen),  der  venöse 
Sinus  der  Regenbogenhaut  (der  Fotttana’- 
sche  Kanal). 

Iridoplegia  (v.  — u.  TrXrjyfj,  Schlag), 
die  Lähmung  der  Regenbogenhaut. 

Iridoptösis  (v.  — u.  rcTiomg,  Fal- 
len), der  Vorfall  der  Regenbogenhaut  = 
Prolapsus  iridis. 

Iridorrhägas  (v.  — u.  gayag , Ritze, 
Spalt),  der  Riss,  der  Spalt  in  der  Regen- 
bogenhaut = Fissura  iridis. 

Iridorrhöge,  Iridorrhöx  (v.  — u. 
g(oyrti  (?<*>£,  Spalt)  = Iridorrhagas. 

IridoBchiBis  (v.  — u.  Spal- 

ten, Trennen),  die  Bildung  eines  Risses, 
Spaltes  in  der  Regenbogenhaut. 

IridoBchisma  (v. — u.  Spalt), 

der  Spalt,  der  Riss  in  der  Regenbogen- 
haut, das  Produkt  der  Iridoschisis. 

Iridoateresis  (v. — u.  aczQtiaig,  Be- 
raubung), die  Wegnahme  eines  Theils 
der  Regenbogenhaut. 

Iridotomia  (v.  — u.  ropij,  Schnitt), 
der  Regenbogenhautschnitt  im  Allgem. 

Iris  ( iQig , Genit.  iqiog, 

iQewg,  v.  giquv , sprechen),  1.  die  Iris, 
die  Götterbötin;  2.  der  Regenbogen;  3. 
die  Regenbogenhaut;  4.  (wahrscheinlich 
st.  £v()Cg}  teigig,  v.  £vq6v}  Scheermesser 
— in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit  der 
Blätter  [Kkauss]),  L.,  die  Schwertlilie: 
III.  1.  L.  — Irid. 

I.  florcntJna,  L.,  die  florentinische 
Schwertlilie;  offiz.  Wurzel  (Veilcheu- 
wurzel). 

I.  germanica  s.  nostras,  L.,  die 
deutsche  u. 

I.  pallida,  die  blasse  Schwertlilie — 
liefern  ebenfalls  eine  (geringere) 
Sorte  der  Veilchenwurzel. 

Iritis  (v.  iQig,  Regenbogenhaut,  u. 
Eudg.  #w),  die  Entzündung  der  Regen- 
bogenhaut. — Adj.  iriticus , die  I.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
daran  leidend.  — I.  rccidiva  (Gklt.), 
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die  periodische  Augenentzündung,  die  ischaemos,  ischaemus  («r/at/iog,  v. 
Mondblindheit.  ‘i<rxetrVj  anhalten  u.  alpa,  Blut),  blut- 

iropus  (v.  elqog,  Wolle  u.  novg,  stillend. — Ischaema  sc.  remed.,  blut- 
Fuss),  mit  wolligen,  behaarten  Füssen,  stillende  Mittel. 

— Pedicülus  iropus,  die  Hundslaus.  Ischesis  (v.  — ).  das  Anhalten,  Zu- 
irreguläriß  (v.  in  priv.  u.  Regula , rückhalten  = Schesis. 

Regel,  Richtschnur)  unregelmässig,  regel-  ischiäcus,  ischiadicus  vide  Ischias , 
widrig.  j Ischion. 

irremediabilia  (v.  — u.  remediabi-  Ischiädocele  (v.  tcr^/ov,  Hüfte  — Os 
lis,  heilbar),  unheilbar.  ischii  — Gesässbein  u.  xij Ztj,  Bruch) 

irreapirabilis  ( v.  — u.  respirare,  — Ischiocele. 
athmen),  nicht  athembar,  nicht  zum  Ath-  Ischialgia  (v.  — u.  äAyog,  Schmerz), 
men  geeignet.  der  Hüftschmerz,  das  Hüftweh,  die  Hüft- 

Irrigatio  (v.  irrigare , befeuchten),  die  lähmung.  — Adj.  ischialglcus , die  I. 
Befeuchtung,  Aufeuchtung  = Embrocatio.  i betreffend , dazu  gehörig,  davon  her- 
irritabilis  (v.  irritare , reizen),  1 ) reiz-  rührend,  daran  leidend, 
bar,  reizfähig,  erregbar;  2)  (nach  der  Ischias  — ) die  Hüften 

BaowN’schen  Schule)  durch  Reiz  zur  Be-  betreffend,  dazu  gehörig,  dort  liegend.  — 
wegung  erregbar,  muskelthätig,  muskel-  Ischias  (sc.  vocrog,  Krankheit),  das  Htift- 
faserthätig.  weh,  die  Hüftlähmung.  — Adj.  ischiadl - 

Irrltabilitas  (v.  irritabilis) , 1.  die  cus%  an  7.  leidend,  dazu  gehörig,  davon 
Reizbarkeit,  Erregbarkeit,  die  Reizfähig-  herrührend.  7.  nervös a,  nach  Einigen 
keit;  2.  (nach  der BKowN’schen Schule)  die  der  sog.  Hahnentritt  der  Pferde  (?). 
Fasererregbarkeit,  Faser-  u.  Blutthätig-  Ischidrösis  (v.  loxeiv  anhalten  u. 
keit  (mit  Ausschluss  der  — auf  Nerven-  idQiocrig,  Schwitzen,  Schweiss),  die  Zu- 
einfluss beruhenden  — Sensibilität).  rückhaltung  des  Schweisses,  die  Untei4- 
Irri  tarnen,  Irri  tarnen  tum  (v.  jmfare,  drückung  der  Hautausdtinstung.  — Adj. 
reizen),  das  Reizmittel,  Erregungsmittel,  ischidrotlcus , die  7.  betreffend,  dazu 
der  Reiz.  ! gehörig,  dieselbe  bewirkend,  davon  her- 

irritans  (v.  — ),  reizend,  anregend,  rührend. 

— Irritantla  sc.  remed.,  reizende,  er-  Ischiocele  (v.  ioxtov , Hüfte  — 0 # 

regende  Mittel.  : ischii , Gesässbein  — u.  xrjfo] , Bruch), 

Irritatio  (v.  — ),  die  Reizung,  Er-  der  Gesässbruch.  — Adj.  ischiocele - 
regung,  die  Aufregung.  cus,  an  7.  leidend,  davon  herrtihrend. 

Irroratio  (v.  in,  hinein  u.  rorare,  Ischiochölöma  (v.  — u.  £(i üco/ua, 
thauen,  träufeln),  das  Beträufeln,  Be-  Lähmung),  die  Hüftlähmung. 
sprengen.  Bespritzen.  Ischiodidymus  (v.  — u.  dtövpog,  ZWil- 

Irrugatio  (v.  ir-rugare,  zusammen- , ling),  die  Beckenzwillingsgeburt,  Becken- 
runzeln), die  Runzelung.  Zwillinge,  die  mit  den  Hüften  oder  mit 

I*  (h  — ein  Wurzelwort),  die  Faser,  den  Becken  überh.  verwachsen  sind. 


Isagöge  (elgayaytj,  v.  elg,  ev,  hinein  ! Stärke,  Kraft  — v.  nalten, 

u.  dymyi),  Führung,  Leitung  — oyetv,  tragen  — als  Mittelpunkt  der  Körperkraft 
führen,  leiten),  die  Einleitung,  Einfüh-  i u.  den  Oberkörper  [beim Menschen]  tra- 
rung,  der  erste  Unterricht.  gend),  1.  die  Hüfte;  2.  das  Sitz-  od; 

Ischaemia  (v.  laxaipog,  blutstillend)  | Gesässbein  = Os  ischii.  — Adj.  ischia- 
I.  die  Unterdrückung,  Stillung  einer  dlcus,  ischiäcus  (lffxutdutost  wr^wr- 
Blutung;  2.  der  Blutmangel  durch  gemin-  xog)y  zu  den  Hüften  od.  Gesässbeinen  ge- 
derten  Blutzufluss.  hörig,  dieselben  betreffend. 


die  Sehne,  die  Muskel-,  Sehnen-,  Holzfaser.  Ischion,  Ischium 
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ischnos  — Isomorphla. 


ischnos  (foxvog,  contrah.  aus  i<rxavogy 
v.  urxavsiv,  loxmv,  anhalten,  zurück- 
halten), eig.  zusammengenommen , eng 
beisammen,  daher:  dünn,  fein,  mager, 
schwach,  welk. 

Ischnotes  (ttrxvorifs,  v.  — ),  die  Ma- 
gerkeit. 

Ischoblennia  (v.  tüx^ivy  anhalten,  zu- 
rückhalten u.  ßXtvva,  Schleim),  die  Zu- 
rückhaltung des  Schleims,  die  Schleim- 
verhaltung. 

Ischocenösis  (v.  — u.  xüvuaig,  Ent- 
leerung), die  Zurückhaltung,  Verhaltung 
einer  natürlichen  Ausleerung. 

Ischocoelia  (v.  — u.  xoiXCa,  Bauch- 
höhle), die  Verstopfung  des  Hinterleibs. 

Ischocopria  (v.  — u.  xoiiQog,  Koth), 
die  Verhaltung,  Zurückhaltung  desKothes. 

Ischogalactia  (v.  — u.  yaXa,  Milch), 
das  Zurückhalten  der  Milch,  die  Milch- 
verhaltung. 

Ischopyösis  (v.  — u.  nvoiaig,  Ei- 
terung), die  Verhaltung  des  Eiters  in 
Geschwüren,  bes.  in  den  Fisteln  und  in 
den  Lungen.  — Adj.  ischopy  oticus , 
an  I.  leidend,  davon  herrührend,  dieselbe 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Ischuria  ( laxovqCa , v.  — u.  ovqov, 
Harn),  die  Harnverhaltung,  der  Harn- 
zwang. — Adj.  ischureticus , 1.  die 
I.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrühreud;  2.  dagegen 
wirkend.  — Ischuretica  sc.  retned., 
eig.  den  Harnabgang  aufhaltende  oder 
erschwerende  Mittel,  unrichtig  für:  harn- 
treibende Mittel  gebr. 

Isemeria  (laripBQla , v.  Icog,  gleich 
u.  Tag),  die  Tag-  und  Nacht- 

gleiche = Aequinoctixm.  — Adj.  ise- 
merinus,  isemeros  (iaryiBQivog,  iar^ 
psgog),  zur  I.  gehörig.  — Isemcri- 
nus  (sc.  xvxAög,  Zirkel),  der  Gleicher, 
der  Erdgürtel  = Aequator  (auf  welchem 
Tag  und  Nacht  beinahe  immer  von  glei- 
cher Länge  sind). 

Isis  (Yfftf),  eine  Göttin  der  Aegyptier, 
später  auch  der  Griechen  und  Römer, 
die  als  Göttin  der  Heilmittel  verehrt  wurde. 

isochronius,  isoehrönos  («roxeoVios, 


iaoxQovogy  v.  «ros,  gleich,  gleichmässig 
u.  XQ^vog}  Zeit),  1.  gleichzeitig,  zur 
selben  Zeit  geschehend;  2.  in  derselben 
Zeit  wiederkehrend;  3.  von  gleichem 
Alter. 

isoclinicus  (v.  — u.  xvLVij,  Neigung), 
isoklinisch,  von  gleicher  Neigung,  von 
gleichen  Neigungswinkeln. 

isodromos  (UroÖQO/iog,  v.  — u.  xqb- 
X&iv  [Perf.  ötSgo/na ],  laufen),  gleich- 
mässig laufend,  gleichmässig  im  Allg. 

Isody namia  (v.  — u.  dvvafug , Kraft), 
die  Gleichmässigkeit  der  Kräfte,  die  Gleich- 
kräftigkeit, das  Gleichgewicht  der  Kräfte 
in  verschiedenen  Gegenständen.  — Adj. 
isodynamicus , isodynämus , mit 
gleichen  Kräften  begabt. 

isogonicus  (v.  — u.  ytiovog , Winkel), 
gleichwinkelig,  denselben  Winkel  habend. 

Isolatio  (v.  ital.  isolarc , einsam, 
allein  hinstellen  — Isola,  Insel),  die  Ab- 
sonderung, die  Trennung  von  andern 
Theilen. 

Isolator  (v.  — ),  der  Nichtleiter,  ein 
Körper,  welcher  die  Elektrizität  aufnimmt, 
ohne  sie  wirklich  fortzuleiteu , — od. 
einCoutagium  schlecht  erhält  u.  schlecht 
weiterleitet. 

isolätus  (isolato,  v.  — ),  isolirt,  abge- 
sondert, freistehend,  für  sich  allein. 

isomeres,  isomoeros,  isomöros  (iao- 
fJLBQi\g , iaopoiQog , iaopoQog,  v.  taogi 
gleich,  gleichmässig  u.  fiegog,  poiqa, 
Tlieil),  von  gleichen  Theilen,  gleichmässig 
theiluebmend. 

Isomerla,  Isomerismus,  Isomoeria, 
Isomoria  (v.  laopBQijg),  die  Isorne- 
rie,  die  Verschiedenheit  der  Eigenschaf- 
ten einer  chemischen  Verbindung  bei 
vollkommen  gleicher  Zusammensetzung. 
— Adj.  isomeri  cus , isomerisch,  aus 
gleichen  Theilen  zusammengesetzt,  wäh- 
rend die  physischen  u.  chemischen  Eigen- 
schaften verschieden  sind. 

isomorphicus,  isomorphus  (v.  — u. 
tiOQ<py\,  Gestalt),  gleichförmig,  gleich- 
gestaltet. 

Isomorphia  (v.  isomorphus),  d.Gleich- 
förmigkeit,  die  gleichförmige  Bildung. 
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Isop&thia , Isopathica , Isopathlce 

(v.  laog,  gleich  u.  nai>og,  Leiden),  1. 
eig.  das  gleiche  Leiden;  2.  nach  Ltx: 
die  Heilung  einer  Krankheit  durch  Ein- 
wirkung ebenderselben  oder  ihrer  Pro- 
dukte aus  demselben  oder  einem  andern 
Individuum. 

IsopÖda  (v.  — u.  novg,  Fuss),  die 
Gleichfüsser,  Asseln  (bei  denen  alle  Füsse 
zum  Gehen  dienen),  bilden  eine  Ordnung 
der  Crustaceen. 

Isorrhopia  (iaoqgonia , v.  icofyo- 
neiv,  an  Gewicht  gleich  sein  — fffof, 
gleich  u.  ( }o/rrj , Gewicht),  das  Gleich- 
gewicht. 

isorrhöpos  ( iao^gonog , v.  — , — ), 
von  gleichem  Gewichte,  gleich  schwer. 

isos  (100g,  loog,  contrah.  aus  tiaog, 
v.  ei'Ssiv,  sehen,  gleichen),  gleich. 

isoBtathmofi  (iaoata^pog,  v.  urog, 
gleich  u.  (Jtad-fiog , Wage),  von  gleichem 
Gewichte. 

Iflostemönes  (v.  — u.  oxryiiov,  Fa- 
den, Staubfaden)  sc.  plantae , Pflanzen, 
deren  Blumen  ebensoviel  Staubfäden,  als 
Blumenblätter  oder  Einschnitte  in  der 
Blumeukrone  haben  (v.  Haller). 

isothericus,  isothermus  (v.  — u. 
ittyog,  Sommerhitze,  Wärme), 

gleich  warm,  von  gleichem  Wärme- 
grade. 

isotropicuB,  isotröpus  (v.  — u.  xqo- 
nutog  — xqt-neiv,  wenden,  abwenden), 
gleichmässig  abwendend,  das  Licht  gleich- 
mässig  — einfach  brechend  (Bruecke). 

isthmlacus , iathmicus , isthmius 

vide  Isthmus. 

Isthmion,  Iathmium  ( la&piov , Neutr. 
v.  la&iuog,  zum  Isthmus  gehörig)  = 
Isthmus. 

Isthmitis  (v.  ia^pog,  Rachen  u.  End. 
itis),  die  Entzündung  des  Rachens.  — 
Adj.  isthmitl  cus,  die  I.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend. 

Isthmocatarrhus  (v.  — u.  xax d(j- 
(fOvg}  Katarrh),  der  Katarrh  der  Rachen- 
höhle, der  Rachenkatarrh. 

iathmödes,  iathmoides  (v.  — u.  eldog, 

Frubstmayr,  Wort  erb. 


Form,  Gestalt),  wie  ein  enger  Durch- 
gang (Isthmus)  geformt,  rachenförmig. 

Iathmoplegia  (v.  — u.  nXrjpj,  Schlag), 
die  Lähmung  der  Theile  in  der  Rachen- 
höhle. — Adj.  isthmoplegicus , die 

1.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend. davon  herrührend. 

Isthmopolypus  (v.  — u.  noXvnovg , 
Vielfuss,  Polyp),  der  Rachenpolyp. 

Isthmorrhagia  (v.  — u.  $apj,  Bruch, 
Riss),  ein  Blutfluss  in  der  Rachenhöhle. 

Isthmus  ( io Ü fiog  statt  elgC&pn,  v. 
eigievai , hineiugehen),  I.  die  Erdenge; 

2.  der  Eingang,  der  enge  Durchgang; 

3.  der  Rachen,  die  Rachenhöhle,  der 
Schlund  = Faux , Fauccs.  — Adj.  isth- 
miücus,  isthmicus,  isthm'ius  {lo&- 
piaxog,  laxtfuxog,  ia&/.uog),  zum  I.  ge- 
hörig, denselben  betreffend. 

/.  fossae  ovnlis,  der  Isthmus  der 
eirunden  Grube  = I.  Vieussenii. 

I.  glandülae  thyreoidtae,  der 
Isthmus  der  Schilddrüse,  d.  i.  der 
mittlere  Theil  derselben  (bei  Ein- 
hufern). 

I.  urethrae , die  Harnröhrenenge, 
d.  i.  der  Theil  der  Harnröhre,  wo 
sie  zwischen  den  Cowper’schen  Drü- 
sen liegt. 

I.  Vieussenii,  der  Vieusseni’sche 
Isthmus,  d.  i.  der  Rand  der  Fossa 
ovalis  (Herz). 

ith&genes  (l&ayevrjg  v.  l&vg,  gerade 
u.  yiyveo&at,  entstehen),  1.  ordentlich 
geboren,  ächt,  ebenbürtig;  2.  bes.  von 
gleich  gesunden  Eltern  geboren. 

Itinerarium  (v.  Iter,  Weg),  1.  der 
Reisebericht;  2.  der  Wegweiser,  Sucher, 
die  Steinsonde,  ein  chirurgisches  zum  Auf- 
suchen von  Steinen  in  der  Harnblase  ge- 
brauchtes Instrument,  auch;  die  Hohlsonde. 

Jüba,  die  Mähne,  der  Kamm.  — Adj. 
jubatus,  mit  einer  Mähne,  einem  Kamm 
versehen. 

judicatorius  (v.  judicare,  urtheilen, 
richten),  beurtheilend,  entscheidend. 

Judicium  (v.  — ),  das  Urtheil,  die 
Meinung. 

Jugl&ndeae  (v.  juglans ) sc.  plantae, 
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die  Familie  der  Wallnussbäume,  der  wall- 
nussartigen Pflanzen  im  natürlichen  Pflan- 
zensystem (Apetalen). 

Jüglans  (contrah.  aus  Joris  glans, 
die  Eichel  des  Jupiter  — dem  Jupiter  ge- 
weiht), L.,  der  Wallnussbaum,  der  Welsch- 
nussbaum ; XXI.  8.  L.  — Jugland.  — 
J.  regia , der  (königliche)  gemeine  Wall- 
nussbaum;  offiz.  die  Blätter  und  grünen 
Schalen  der  unreifen  Früchte. 

Jugulum  (Dem.  v.  Jugum),  1.  eig. 
das  kleine  Joch;  2.  die  Kehle,  die  Kehl- 
grube; 3.  bei  Einigen:  das  Schlüsselbein 
= Clavicula.  — J.  uteri,  der  Gebär- 
mutterhals. — Adj.  jugifilnris,  zur 
Kehle  gehörig.  — Jugulnres  sc.pisces, 
bei  Blbch.  Fische  mit  Bauchflossen  vor 
den  Brustflossen,  bilden  eine  Ordnung 
der  Grätenfische. 

Jügum  (v.  jungire , verbinden),  das 
Joch,  das  Kummt  der  Pferde,  das  Ge- 
spann, das  Paar.  Bot.:  das  Blättchen- 
paar bei  gefiederten  Blättern.  — Juga , 
Bot.:  vorspringende  Rippen  an  Frucht- 
schalen. 

julirifrus  (v.  lovXog,  Kätzchen  u.ferre, 
tragen)  unrichtig  statt 

juliflörus  (v.  Julusu.florere,  blühen),  j 
kätzchenblüthig.  mit  kätzchenförmigen  Blü- 
then  versehen.  — Juliflor  ae  sc.  plan- 
tae , die  Kätzchenblüthler,  eine  Ordnung 
der  (bedecktsamigen)  Dikotyledonen. 

juliphöruB  (v.  tovXog  u.  (ptynv, 
tragen),  kätzchentragend  wie  z.  B.  die 
Haselnussstaude. 

Jülua  (lovXog,  ovXog,  v.  hebr.  jaäl, 
sich  hervorthun,  nützlich  werden),  1.  eig. 
das  zur  Reife  Kommende,  stark  und  nutz- 
bar Werdende;  2.  das  sog.  Kätzchen, 
die  männliche  Blüthe  der  Haselnussstaude, 
der  Erle  etc.;  3.  der  Yielfuss. 

Jum&rren  (v.  arab.  huinar,  chümar, 
Esel),  vermeintl.  Bastarde  vom  Pferde 
od.  Esel  u.  der  Büffelkuh  ==  Onotauri. 

Jumentum  (v.  Jugum , Joch),  das  Last- 
thier, Zugthier.  — Adj.  jumentarius , 
jumentösus , das  Zugvieh,  Lastvieh  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Junoaola«,  Juncea«  (v.  Juncus ) sc. 


plantae,  die  Familie  der  Binsen,  Simsen 
od.  Graslilien  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Monocotyled). 

Junctüra  (v.  jungire,  \erbinden),  die 
Verbindung,  die  Gelenkverbindung  = 
Articulus. 

JuncuB  (v.  — , in  Bezug  auf  die  An- 
wendung der  Stengel),  L.,  die  Binse,  die 
Simse;  VI.  1.  L.  — Juncac.  — J.  pilb- 
sus,  die  Haarbinse;  offiz.  Wurzel. 

Juniperus  (v.  celtisch.  jeneprus , rauh, 
dornig  — in  Bezug  auf  den  äussem 
Bau  der  Pflanze),  L.,  der  Wachholder; 
XXII.  12.  L.  — Conifer.  ( Cupressin .). 

J.  commfinis , L.,  gemeiner  Wachhol- 
der; offiz.  Wurzel,  Holz,  die  jun- 
gen Triebe,  Frucht; 

J.  sabma,  L.,  der  Sadebaum;  offiz. 
die  obersten  Spitzen  der  Zweige  als 
Uerba  s.  folia  sabinae. 

Junix  (v.  juvenis , jugendlich),  eine 
■ junge  Kuh,  eine  Färse,  eine  Kalbin. 

Juno,  die  als  Göttin  der  Geburtshülfe 
I verehrt  wurde. 

Jupiter,  1,  der  oberste  Gott  der  alten 
| Römer;  2.  (im  Mittelalter)  das  Zinn  = 
Stannum  (wegen  des  starken  Glanzes  des 
polirten  Metalls  u.  der  daher  rührenden 
Aehnlichkeit  mit  dem  Planeten  Jupitei). 

Jüb,  [Dem.]  Juscülum,  die  Brühe,  die 
Suppe,  Kraftbrühe. 

Jusqulämus  (franz.  jusquiaume , ein 
Gallicismus)  = Hyoscyamtis. 

juvans  (v.  juvare , unterstützen,  hel- 
fen), 1.  helfend,  nützend;  2.  das  Hel- 
fende, das  Heilmittel.  — Juvantia  sc. 
remed.,  (die  Hauptwirkung)  unterstützende 
Mittel  = Adjuvantia. 

Juxtapositio  (v.  juxta,  neben  u.  Po- 
sitio,  Stellung),  das  Aneinanderreihen 
der  Bestandtheile  eines  Körpers  von 
Aussen. 

Ixia,  Ixob  (t£ta,  verw.  mit  U, 

| Faser  — i<rxsiv3  haften,  Zusammenhalten), 
1.  die  Mistel  = Viscum ; 2.  der  daraus 
bereitete  Vogelleim;  3.  der  zähe  Schleim. 

ixödes  v.  l£og,  Schleim  u. 

eldog,  Gestalt,  Form),  zäh,  zähschleimig, 

1 leimartig,  daher: 
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Ixodes  (v.  ig(o<f7]g,  tgog,  Schleim  u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  Latr.,  die  Zecke, 
der  Holzbock,  zur  Familie  Ixodida  ge- 
hörig. 

I.  canlnus,  die  Hundezecke  = Ixo- 
des ricinus. 

I.  reduvius , L. , der  violettrot  he 
Holzbock. 

I . ricinus,  L. , der  gemeine  Holz- 


hock, die  Htindezecke,  Schafszecke 
= Acarus  reduvius,  Dkg. 

I.  reticulntns , die  Ochsonzecke  = 
Acarus  reduvius. 

I.  marginälis,  Hahn,  die  geränderte 
Zecke  (an  den  Gliedmassen  d.  Fferde). 
Ixodida  (v.  — ),  die  zeckenartigen 
Thiere,  die  Familie  der  Zecken,  zur 
Ordnung  Ricini  gehörig. 


K k = Ä x. 


K.,  chemisches  Zeichen  für:  Kalium.  1 

Kafeh,  Kaffee,  Kahweh,  vide  Coffea. 

Kadischi,  die  unedlen  Pferde  Ara- 
biens. 

Kali  (der  arabische  Name  einer  sehr 
viel  Pottasche  enthaltenden  Pflanze  und 
dies  vom  hehr,  kalnh,  arab.  fatWjit, 
brennen,  rösten  — Kall,  das  Gebrannte, 
das  Geröstete  — in  Bezug  auf  die  Ge- 
winnung  des  Kalis  aus  frisch  gebrannter  j 
Asche),  das  Kali,  die  Pottasche,  das  i 
Pflanzenlaugensalz  = Alkali  vegetabile.  I 

K.  acetlcum  s.  acetatum,  essig- 
saures Pflanzenlau  gensalz  = Acetas 
potassae  s.  kalicus,  Alkali  tartari 
aceto-saturatum  s.  acetatum,  Alkali 
vegetabile  acetatum  s.  cum  aceto, 
Arcanum  tartari,  Magistcrium  tar-  ; 
tari  purgans,  Oxytartarus , Tarta- ! 
rus  acetosus  s.  regeneratus,  Terra  \ 
foliata  tartari. 

K.  acetlcum  solütum,  essigsaure  | 
Kalilösung  = Liquor  acetatis  ka - j 
lici , Liquor  digestivus  Boerharii,  \ 
Liquoi'  kali  acetici  s.  terrae  folia- 
tae  tartari,  Lixivium  acetatum,  \ 
Salsilago  oxytartari. 

K.  aerütum , lufthaltendes,  luftsaures  , 
Pflanzenlaugensalz  = Kali  bicarbo- 
nicum. 

K.  aluminbso-sAil fu rlcu m,  schwe-  i 
felsaure  Kali-Thonerde  = Alumen  l 

I 

crudum. 

K.  arsenicösum,  arsenigtsauresPflau- 


zenlaugensalz  = Arseniis  kalicus, 
Hepar  arsenici  fixum. 

K.  bicarbonlcum,  zweifach-  oder 
doppeltkohlensaures  Pflanzenlaugen- 
salz = Alkali  vegetabile  crystalli- 
satum  s.  perfecte  saturatum , Bi- 
carbonas  potassae  s.  kalicus  cum 
aqua,  Carbonas  potassae  completus, 
Beutocarbonas  potassae,  Kali  a 'tra- 
tum,  Kali  carbonicum  aöratum  s . 
acidum  s.  acidulum  s.  neutrale  s. 
neutrum  s.  perfecte  saturatum,  Sal 
tartari  alkalinus  aSratus  s.  per- 
fecte saturatus. 

K.  bichroml cum , doppelt  chrom-  ✓ 
saures  oder  saures  chromsaures 
Pflanzenlaugensalz  = Bichromas 
kalicus,  Kali  cltromicum  acidum. 

K.  b io  x all  cum,  doppelt  kleesaures 
Pflanzenlaugonsalz  = Bioxalas  kali 
s.  kalicus  s.  potassae,  Hyper  - 
oxalas  s.  Super oxalas  kalicus  s. 
potassae  s.  lixiviae,  Kali  oxalicum 
acidum  s.  acidulum,  Oxalium,  Sal 
acctosellae  s.  acctosae,  Sal  oxalicum. 

K.  bisulfurlcum,  doppelt  schwefel- 
saures Pflanzenlaugensalz  = Bisul- 
fas kalicus,  Kali  sulfuricum  aci- 
dum, Potassae  supersulfas,  Sal  auri 
philosophicum,  Sal  cni&um,  Sulfas 
acidus  potassae,  * Tartanis  vitrio - 
latus  acidus. 

K.  bitartarlcum,  doppelt  weinsteiu- 
saures  Pflanzenlaugensalz  = Aci- 
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dum  tartari  veterum,  Bitartras  kali 
s.  kalicus  cum  aqua , Cremor  tar - j 
tari,  Crystalli  tartari , Kali  tarta- ! 
ricum  acidum  s.  acidulum,  Super - 
tartris  s.  Supertartras  potassae, 
Tartras  kalicus  s.  potassae  acidu- 
lus,  Tartras  lixiviae  acidulus. 

Kali  borusslcum,  preussischesPflan- ! 
zenlaugensalz  = Kali  ferrocya- 
nicum. 

K.  carbonlcum,  kohlensaures  Pflan- 
zenlaugensalz,  als  basisches  = Kali 
subcarbonicum , als  neutrales  (ge- 
wöhnlich saures)  = Kali  bicarbo- 
nicum. 

K.  carb.  acidülutn  s.  acidum, 
(uneigentl.):  säuerliches  od.  saures  j 
kohlensaures  Pflanzeulaugensalz  = 

K.  carb.  aerätum,  gesättigtes  koh- 
lensaures Pflanzenlaugensalz  = Kali 
bicarbonicum. 

K.  carb.  er ü dum,  rohes  kohlen- 
saures Pflanzeulaugensalz  — Alkali 
lignorum,  Carbonas  kalicus  crudus 
s.  venalis,  Cineres  clavellati , Po- 
tassa  impura  s.  venalis,  Sal  lixivius. 

K.  carb.  depurätum,  gereinigtes 
kohlensaures  Pflanzenlaugensalz  = 
Kali  carb.  purum. 

K.  carb.  liquidum,  flüssiges  koh-i 
lensaures  Kali  = Liquor  kali  car- 
bonici. 

K.  carb.  neutrale,  neutrales  koh- 
lensaures Pflanzenlaugensalz  = Kali 
bicarbonicum. 

K.  carb.  purum  e tarttiro,  reines 
kohlensaures  Pflanzenlaugensalz  aus 
Weinstein  = (eigentl.  dem  vor.  u. 
spez.)  Sal  tartari. 

K caustlcum  in  bacillis,  ätzen- 
des Pflanzenlaugensalz  — Aetzkali 
— in  Stängelchen  = 

K.  caustlcum  fusum,  geschmolze- 
nes Aetzkali  = Cauterium  poten- 
tiale, Hydras  kalicus  fusus,  Kali 
causticum  in  bacillis,  Kali  hydri- 
cum  fusum,  Lapis  causticus,  Lapis 
causticus  chirurgorum,  Lapis  in- 
femalis  alkalinus. 


K.  caustlcum  liquidum,  flüssiges 
Aetzkali  = Liquor  kali  caustici. 

K.  caustlcum  siccutn,  trockenes 
Aetzkali  = Alkali  causticum,  Al- 
kali fixum  vegetabile  causticum,  Al- 
kali vegetabile  causticum  siccum, 
Alkali  vegetabile  purum,  Causticum 
salinum,  Hydras  kali  s.  kalicus, 
Hydras  potassae,  Kali  hydrattun, 
Kali  purum,  Kalium  oxy datum, 
Oxydum  kalii  s.  potassii,  Sal  alkali 
vegetabilis  causticum,  Sal  causticus, 
Sal  fontanellae  causticum  siccum, 
Sal  tartari  causticum. 

K.  chlo  ricum,  chlorsaures  Kali  = 
Alkali  vegetabile  salito-dephlogisti- 
catum,  Chloras  kalicus,  CiUoras 
potassae,  Chlorum  kali,  Kali  mu- 
riaticum  oxydatum  s.  hyperoxygena- 
tum,  Kali  oxymuriaticum , Marias 
potassae  hyperoxygenatus,  Oxytnu- 
rias  potassae,  Sal  fulminans. 

K.  ehr  o ml  cum,  (einfaches  od.  neu- 
trales) chromsaures  Kali  = Chro- 
mas  kalicus. 

K.  ehr  o ml  cum  acidum,  saures 
chromsaures  Kali  = Kali  bichro- 
micum. 

K.  cyanätum  s.  cyanogenatum, 
blausaures  Kali  ss  Kali  hydro- 
cyanicum. 

K.  ferrlco-hydrocyanlcum,  blau- 
saures  Eisenoxyd-Kali,  Eisencyanid- 
Kalium. 

K.  ferrlco-tartarlcum,  weinstein- 
saures Kali  - Eisenoxyd  = Ferrum 
tartarisatum. 

K.  ferroborusslcum , blausaures 
Eisenoxydul-Kali  = 

K.  ferrocyanlcum  s.  ferro-hy- 
drocyanlcum  s.  ferrbso  s. 
ferruginoso-hydrocyanlcum, 
blausaures  Eisenoxydul-Kali  = Bo- 
russias  potassae  et  oxyduli  ferri, 
Cyanetum  s.  Qyanuretum  kalii  et 
ferri  cum  aqua,  Ferrocyanas  po- 
tassae , Hydrocyanas  potassae  fer- 
ruginosus,  Kali  borussicum,  Kali 
ferroborussicum,  Kali  sideroeooti - 
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cum,  Kali  zooticum,  Prussias  lixi - 
viae  s.  potassae  et  ferri. 

Kali  ferro-tartaricum,  weinstein- 
saures  Kali -Eisenoxyd  = Ferrum 
tartarisatum. 

K.  hydrntum,  Kali-Hydrat  = Kali 
camticum  siccum. 

K.  hydricum  fnsum,  geschmolzenes 
Kali- Hyd  rat =Kali  causticumfusum. 

K.hy  dricum  siccum,  trockenes  Kali- 
Hydrat  = Kali  causticum  siccum. 

K.  hydriodlcum  s.  hydrojodi - 
cum  s.  hydroj odinicum,  jod- 
wasserstoffsaures Kali  = Kalium 
jodatum. 

K.  hy droht omi cum,  brom wasser- 
stoffsaures Kali  = Brometum  kalii 
s.  kalicum , Kalium  bromatum,  Po- 
tass ii  bromidum. 

K.  ’hydrocyan'ic  u m,  blausaures 
Kali  = Cyanetum  kalicum  (Berx.),  I 
Cyanuretum  potassii , Kali  cyano - 
genatum  s.  cyanatum. 

K.  hydrojodlcum,  vide  Kali  hy- 
driodicum. 

K.  jo  die  um,  jodsaures  Kali  = Jodas 
kalicus. 

K.  muriaticum,  salzsaures  Kali  = 
Kalium  chloratum. 

K.  muriaticum  hyperoxy gena- 
tum s.  oxydattim,  überoxygenir- 
tes  od.  oxydirtes  salzsaures  Kali  = 
Kali  chloricum. 

K.  et  natron  boraxäto-tartari- 
cum , boraxhaltiges  weinsteinsaures 
Kali  u.  Natrum  = Tartarus  bo- 
raxatus. 

K.  natro-tartarlcum , natronhalti- 
ges weinsteinsaures  Kali  = Tarta- 
rus natronatus. 

K.  nitrlcum  s.  nitrat  um,  salpeter- 
saures Kali  = Alkali  vegetabile 
nitratum,  Nitras  kalicus,  Nitras 
lixiviae  s.  potassae,  Nitrum  (cru- 
dum  et  depuratum) , Nitrum  pris- 
maticum,  Sal  nitri,  Sal  pelrae. 

K.  oxallcum  acidum  b.  acidh- 
lum , saures  kleesaures  Kali  = Kali 
bioxalicum. 


K. potassae  s.  lixiviae,  Pottaschen- 
Kali  = Kali  sulfuricum. 

K.  sider ozooticum , Blutlaugensalz 
==  Kali  ferrocyanicum. 

K.  stib in  to- sulfurätum,  Spiess- 
glanz-Schwefelkali  = Hepar  anti- 
monii  (siccum),  Kali  sulfurato-sti- 
biatum,  Kalium  stibiato-sulfuratum, 
Sulfuretum  antimonii  et  potassae. 

K.  stibioso-stibicum,  spiessglanz- 
saures  Spiessglanz-Kali  = Stibium 
oxydatum  album. 

K.  stibVöso  s.  stibteo  tartari- 
cum,  weinsteinsaures  Kali-Spiess- 
glanzoxyd  = Tartarus  stibiatus. 

K.  subcarbonicum  (purum),  uu- 
terkohlensaures  Kali  = Alkali  ligno- 
rum  depuratum,  Alkali  vegetabile 
s.  Sal  alkali  vegetabile  aeratum  s. 
mite , Carbonas  kalicus  e cineribus 
clavellatis,  Carbonas  s.  subcarbonas 
kali  s.  kalicus,  lixiviae  s.  potassae, 
Cincres  clavellati  depurati,  Kali 
(purum)  mite,  Lixivia  purificata, 
Potassa  depurata  s.  aerata,  Sal 
Tachenianum,  Sal  tartari. 

K.  sulfurato- stibintum,  Spiess- 
glanz-Schwefelkali  = Kali  stibiato- 
sulfuratum. 

K.  sulfurätum , Kali  sulfura- 
tum  hy dro genatum,  geschwefel- 
tes Kali,  Schwefelkali  = Hepar 
sulfuris  kalinum  s.  salinum  s.  vul- 
gare, Kalium  sulfurätum  8.  trisul- 
furatum,  Persulfuretum  kalii,  Poly- 
sulfur etum  potassicum,  Sulfuretum 
kalii,  Trisulfuretum  kalii  cum  Sul- 
fate kalico. 

K.  sulfuricum  s.  vitriolntum, 
schwefelsaures  Kali  = Alkali  vege- 
tabile sulfuricum  s.  vitriolatum , 
Arcanum  duplicatum,  Arcanum  hol- 
steinense  s.  holsaticum , Kali  po- 
tassae s.  lixiviae,  Kali  vitriolatum, 
Lixivia  sulfurica  s.  vitriolica,  Ni- 
trum fixum  Schroederi , Nitrum 
vitriolatum,  Panacea  duplicata  s. 
holsatica,  Potassa  sulfurica  s.  vi- 

' triolata , Potassinum  sulfuricum  s. 
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vitriolicum,  Protosulfas  potassae  s. 
protoxydi  potassii,  Sal  de  duobus, 
Sal  enixum  s.  specificum  Paracelsi,  j 
Sal  polychrestum  Glaseri,  Specifi- 
cum purgans  Paracelsi,  Spiritus 
vitrioli  coagulatus  Mynsichti,  Sul- 
fas  kalicus , Tartarus  vitriolatus  | 
Techenii,  Vitriolicum  potassinatum. 

Kali  sulfur  icum  acl dum , saures 
schwefelsaures  Kali  = Kali  bisul- 
furicum. 

K.  tartaricum  s.  tartarisatum , 
neutrales  weinsaures  Kali  = Alkali 
vegetabile  tartarisatum,  Sal  diureti- 
cum  vegetabile,  Sal  vegctabilis, 
Tartarus  solubilis,  Tartarus  tarta- 
risatus,  Tartras  kalicus,  Tartras 
potassae  s.  lixiviae. 

K.  tartarlcum  addum  s.  acidu- 
lum,  saures  (od.  säuerliches)  wein- 
saures  Kali  = Kali  bitartaricum.  j 

K.  tartaricum  boraxa  tum,  borax- : 
haltiges  weiusteinsaurcs  Kali  = Tar- 
tarus boraxatus. 

K.  tartaricum  ferrtltum,  ciscn- 
(oxyd)haltiges  weinsteinsau  res  Kali 
= Ferrum  tartarisatum. 

K.  tartaricum  natronfltum,  na- . 
tronhaltiges  weinsteinsaures  Kali  = 
Tartarus  natronatus. 

K.  tartaricum  cum  natro  bora- 
dco  addo,  weinsteinsaures  Kali 
mit  boraxsaurem  Natrum  = Tar- 
tarus boraxatus. 

K.  vitriolntum,  schwefelsaures  Kali 
= Kali  sulfuricum. 

K.  volatilc  siccum,  das  trockene 
flüchtige  Pflanzenlaugensalz  = Am- 
monium carbonicum. 

K.  zoo ti cum,  Blutlaugensalz  = Kali 
fcrrocyanicum . 

Kalium  (v.  Kali),  das  Kalium,  das 
Kali -Metall,  die  metallische  Grundlage 
des  Kalis  = Potassium ; ehern.  Zeichen 
K.,  At.  Gew.  39,108. 

K.  bromotum,  Bromkalium  = Kali 
hydrobromicum. 

K.  chloratum,  Cblorkalium  = Al- 
kali vegetabile  salitum,  Chlorctum 


kalicum,  Kali  muriaticum,  Murias 
kalicus,  Sal  digestivum  s.  diureti- 
cutn  Sylvii,  Sal  febrifugum  Sylvii. 

K.  cyanatum,  Cyankalium  = Kali 
hydrocyanicum. 

K.  ferrocyanatum  flavum , gelbes 
blausaures  Eisenkali  = Kali  ferro- 
cyanicum. 

K.  jodatum,  Jodkalium  = Hydro- 
jodas  kalicus,  Jodetum  kalii,  Jodu- 
retum  potassicum,  Kali  hydriodi- 
cum  s.  hydrojodicum. 

K.  oxydatum  (cum  aqua),  (wasser- 
haltiges) Kaliumoxyd  = Kali  cau - 
sticum  siccum. 

K.  stibiato  - sulfuratum,  (Drei- 
fach - ) Schwefelantimon  - Kalium  = 
Kali  stibiato-sulfuratum. 

K.  sulfuratum,  Schwefel -Kalium  = 

K.  trisulfuratum,  dreifach  ge- 
schwefeltes Kalium  ==  Kali  sulfu- 
ratum. 

Kamala,  indisch.  Name  des  Pulvers 
aus  den  Kapseln  v.  Rottlera  tinctoria. 

Kandare  (uugar.),  die  Stange  am 
Pfcrdezanm. 

Karmes,  Kermes,  Alkermes,  Al- 
Chermes  (v.  arab.  al-karmcs,  verw.  mit 
kartima,  gierig,  zerfressen),  1.  cig.  ein 
kleiner  Wurm  = Vcrmieulus ; 2.  die 
getrockneten  trächtigen  Weibchen  der 
Kermeseichen  - Schildlaus  ( Cocctis  ilicis ) 
od.  fälschl.  die  sog.  Kermesbeeren  (Grana 
Kermes  s.  Chermes,  von  Phytolacca  de- 
candra);  3.  mehrere  rothe — der  Farbe 
der  Kermesbeeren  ähnliche  — Substan- 
zen, wie  Kermes  mineralis . 

Katechu  vide  Catcchu. 

Keracele  (unricht.  v.  xtQag,  Horn 
u.  xijkij , Bruch),  eig.  der  Hombruch, 
n.  Vatf.i.:  eine  Geschwulst  resp.  Wulst  an 
der  äussern  Fläche  der  Hornwand. 

K.  cyclo ides,  die  ring-  od.  strangför- 
raige  Hornwandgeschwulst  resp.Wulst. 

K.  stelidio'ides , die  säulenförmige 
Ilornw^ndgeschwulst  resp.  Wulst. 

Keraphylli  (unricht.  v.  — u.  yvlXov, 
Blatt),  die  Hornblättchen  am  Hufe  und 
den  Klauen. 
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Ker&phyllocele,  unricht.  st.  Kerato- 
phyllocele. 

Kerapseude  (v.  xtQag,  Horn  u.  tpev- 
drjg,  täuschend,  falsch),  nach  Vat.:  schlecht 
gebildetes  Horn. 

Keras  (xtQag,  verw.  mit  xQtag,  Fleisch, 
xgaag,  xoovg,  Kopf),  1 . eig.  jede  (runde) 
Erhabenheit;  2.  das  Horn. 

kerastes  ( xegnaiyg , v.  xtQag,  Horn), 
gehörnt,  mit  Hornauswüchsen  versehen. 

Kerathyle  (v.  — u.  vArj,  Holz,  Stoff), 
der  Hornstoff,  die  Hornsubstanz  = Sub- 
stantia  s.  materia  cornea. 

keratias  (xegaiiag,  v.  — ) = kerastes. 

Keratinum  (v.  — ) , der  Hornstoff, 
das  Keratin. 

Keratitis  (v.  xtQag,  Horn,  Hornhaut 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Horn- 
haut des  Auges  = Inflammatio  corneae. 

Keratocele  (v.  — u.  xrjAt],  Bruch),  i 
der  Hornhautbruch. 

Keratocystis  (v.  — u.  xvotig,  Blase, 
Balg),  die  Hornbalggeschwulst. 

Keratodeitis,  Keratoditis  (v.  xtQa- 
xcodijg,  hornartig  u.  End.  itis),  die  Horn- 
hautentzündung. 

Keratodeonyxis  (v.  xpQaxcodrjg,  horn- 
artig — Hornhaut  u.  vv^tg,  Stechen)  = ; 
Keratonyxis. 

Keratoderma  (y.  xtQag,  Horn  u.  Stgpa, 
Haut),  die  Hornhaut  = Tutiica  keratodes.  \ 

Keratodermatitis  (v.  — , — u.  End. 

v 7 

itis),  die  Entzündung  der  Hornhaut.  j 

keratodes,  keratoi'des  (xegatwS^g, 

xtQaiotidrfi,  v u.tidog,  Gestalt,  Form), 

hornartig.  — Keratödes  sc.  membrana , 
die  Hornhaut. 

Keratogenesis  (v.  — u.  ytvtaig , Ent- 
stehung), die  Bildung  des  Horngewebes, 
die  Hornbildung. 

keratohyoideus  (v.  — u.  vu>dr}g,  ■ 
kJ  förmig  — os  hyoideum , Zungenbein), , 
den  Zungenbeinast  u.  das  Zungenbein  | 
selbst  d.  h.  den  Körper  desselben  zu- 
gleich betreffend. 

Keratoleucöma  (v.  — u.  Atrxwpa, 
weisser  Fleck  im  Auge),  ein  weisser  Fleck 
auf  der  Hornhaut  des  Auges. 

Keratoma  (v.  xtQaxovv , zu  Horn  ma- 


chen, verhärten),  1.  das  Horngewächs,  das 
Horngebilde ; 2.  ein  hornartig.  Aftergebilde. 

Keratomalacia  (v.  xtQag , Horn  u. 
fiaAaxia , Weichheit),  das  Erweichen, 
Mürbewerden  des  Horns  z.  B.  am  Hufe; 
2.  die  Erweichung  der  Hornhaut. 

Keratomeningitis  (v.  — , firpiyl*,  Haut 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Horn- 
haut (des  Auges). 

Keratomeninx  (v. — , — ),  d.  Hornhaut. 

KeratonÖBOB  (v.  — u.  voffog,  Krank- 
heit), 1.  eine  Hornkrankheit;  2.  eine 
Hornhautkrankheit. 

Keratonyxis  (v.  — u.  vv£ig,  Stechen 
— v.  vufceiv,  durchstechen,  durchbohren), 
das  Durchstechen  der  Hornhaut  (behufs 
der  Operation  des  grauen  Staars  oder 
Punction). 

keratopharyngeuB  (v.  — u.  (pctQvyi;, 
Schlundkopf),  das  Zungenbeinhorn,  den 
Zungenbeinast  u.  den  Schlundkopf  zu- 
gleich betreffend. 

KeratophyUeae  (v.  — u.  cpvAAov, 

Blatt)  sc.  plantae,  D.  C.,  die  Familie 
der  hornblättrigen  Pflanzen  im  natür- 
lichen Pflanzensysteme. 

Keratophyllocele  (v.  — , — u.  xijArj, 
Bruch),  der  sog.  Hornblättehenbruch,  eine 
Wulst,  Narbe  auf  der  innern  Fläche  der 
Hornwand. 

KeratophyUum  (v.  — , — ),  das  Zin- 
kenkraut (eine  Wasserpflanze),  XXI.  6. 
L.  — Ceratophyll. 

Keratorrhexis  (v.  — u.  grjiftg,  Zer- 
reissen), das  Zerreissen,  die  Berstung  der 
Hornhaut. 

KeratÖBis  (v.  xtQaxovv , zu  Horn 
machen,  verhärten),  1.  die  Hornbildung, 
sowohl  die  normale  als  krankhafte  ==  Kera- 
togencsis;  2.  die  Bildung  des  Keratoma. 

Keratotomia  (v.  xtQag , Horn  u.  topi], 
Schnitt),  der  Honihautschnitt  (behufs  der 
Operation  des  grauen  Staars). 

KeratotömuB  (v.  — u.  xopog , schnei- 
dend), das  Hornhautmesser,  die  Horahaut- 
nadel, ein  Instrument  zum  Durchstechen 
oder  Durchschneiden  der  Hornhaut. 

KermeB,  vide  Karmes. 

K.  minerale , der  Mineral-Kermes  = 
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Kermes  stibU  s.  antimon'H,  der 
Spiessglanz-Kermes  = Sulfur  stibia- 
tum  rubeum. 

Kilogramme  (franz.  v.  %iXioi,  tau- 
send u.  yqappa,  Skrupel),  das  Kilo- 
gramme, das  metrische  Pfund  der  Fran- 
zosen, enthält  40  Unzen  = 3^  deutsche 
Apothekerpfunde  = Chiliogramma. 

Kilometre  (franz.  v.  — u.  peiQov, 
Mass),  das  Kilometer  der  Franzosen,  ein 
Mass  von  1000  Metern  = Chiliometrum. 

Kino  b.  Gummi  kino  (ostindischen 
Ursprungs),  das  Kino-Gummi. 

K.  africänum  s.  verum,  das  afri- 
kanische od.  ächte  Kino ; der  durch 
Einschnitte  in  die  Rinde  austretende 
u.  an  der  Luft  verhärtete  Saft  von 
Drepanocarpus  senegaleusis. 

K.  occidentale  s.  americanum, 
das  westindische  od.  amerikanische 
Kino,  durch  Auskochen  des  Holzes 
von  Coccoloba  uvifera  gewonnen. 


Koheyle,  Kohlaeni,  ein  vorzügliches 
Pferdegeschlecht  der  Race  Nedsched  in 
Mesopotanien. 

Kohol  = Alkohol. 

Kohol-aether,  vide  Cohol-aether. 

Koomrah,  das  wilde  nordafrikani- 
sche Pferd,  Bergpferd. 

Koao , Kosbo  , Kousso , Kwoso, 
Cubbo,  der  abyssinische  Name  der  Blü- 
then  von  Brayera  anthclminthica. 

Krameria  (nach  dem  österr.  Arzt  u. 
Botaniker  Kramf.r),  L.,  die  Kramerie; 
IV.  1.  L.  — Polygal.  — K.  triandria, 
Ruiz,  die  dreimännige  Kramerie;  offiz. 
Wurzel  als  Rad.  ratanhiae  s.  ratanhac. 

Kteniätros  (v.  xr r\vo(9  Vieh,  Zugvieh 
u.  iajQog,  Arzt),  der  Vieharzt,  Thierarzt. 

Kulan,  der  wilde  Esel. 

Kumiss,  Kumysz,  nennen  die  Tar- 
taren  und  Kirgisen  ein  aus  Stuten-,  Ka- 
mcel-  od.  auch  Ziegenmilch  bereitetes 
berauschendes  Getränk. 


L 1 = a x. 


L.,  chemisches  Zeichen  für  Lithium. 

1.  a.,  auf  Rezepten  = Lege  artis. 

La.,  chemisches  Zeichen  für  Lan- 
thanum. 

Labarium  (v.  labi,  fallen),  das  Locker- 
sein der  Zähne  u.  das  drohende  Aus- 
fallen derselben. 

labdödes,  labdoides  (laßScoSr^g,  Xaß- 
Soeiärfi,  v.  Xaßda,  XdpßSa , der  Buch- 
stabe A , Lu.  eldo? , Gestalt,  Form), 
A , A,  lamdaförmig  = lambdodes. 

Labe  ( Xaßrj , v.  Xdßeiv , Xapßdveiv, 
fassen,  ergreifen),  1.  das  Ergreifen,  der 
Angriff,  der  Anfall  z.  B.  der  Krankheits- 
anfall; 2.  die  Zange  = Labis;  3.  der 
Griff,  der  Henkel,  der  Stiel. 

Labefactio  (v.  labefaccre , etwas  wan- 
ken machen),  die  Erschütterung.  L.  den- 
tLum,  das  Wackeln  der  Zähne. 

Labellum  (Dem.  v.  Labium) , die 
kleine  Lippe;  Bot.  die  Lippe,  das  Lipp- 


chen , ein  unpaariges , aber  vorwiegend 
entwickeltes  Bltithenblatt , während  die 
übrigen  paarig  u.  gleichmässig  entwickelt 
sind. 

Labes  (v.  labi,  fallen),  1.  der  Fall, 
f das  Verderben,  der  Untergang,  die  Seuche; 
2.  der  Fleck,  der  Flecken  = Macula. 

Labiatae  vide  Labium. 

Labis  (Xaßig,  v.  Xdßeiv , Xapßdveiv, 
fassen,  ergreifen),  die  Zange  = Forceps. 

Labium,  Labrum  (v.  lambt  re,  lecken, 
belecken),  die  Lippe.  — L.  lepori - 
71  um,  die  Hasenscharte.  Labia,  Labea, 
Labra  (Plur.  v.  — ),  die  Lippen;  L. 
oris , die  läppen  des  Mundes  oder 
Maules;  L.  vulvae , die  Schamlippen.  — 
Adj.  labialis,  zu  den  Lippen  gehörig, 
dieselben  betreffend;  l abin  tu  s,  mit 
Lippen  versehen,  belippt;  labiösus , 
grosse  Lippen  habend.  — Labiatae  sc. 
plantae,  die  Familie  der  Lippenblüthler 
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oder  lippenblüthigen  Pflanzen  (deren 
Bluraenkronen  Lippen  bilden)  im  natür- 
lichen Pflanzensysteme  (Monopetalen). 

Labor  (v.  Xdßsiv,  XayßavPiv,  fassen, 
ergreifen),  die  Arbeit,  die  Anstrengung.  — 
Adj.  laboribs  us,  mühsam,  anstrengend. 

labörans  (v.  laborare,  arbeiten,  lei- 
den), schwer  arl>eitend,  leidend,  krank. 

Laboratorium  (v.  — ),  die  Werk- 
stätte, bes.  der  Chemiker  u.  Pharma- 
zeuten. 

Labrum  (v.  lambere  lecken) , die 
Lippe,  die  Lefze;  trop.  der  Rand  = 
Jj<ibiutn.  — Adj.  labrösus  = labiosus. 
— L.  cartilagineum  acetabhli , das 
sog.  Zirkelband  des  Hüftgelenks. 

Labyrinthus  (Xaßi'Qiv&og,  v.  Xaßetv, 
laußaveiv , aufnehmen,  fassen  u.  hvxog, 
inwendig),  das  Labyrinth,  ein  verwickel- 
ter Gang,  aus  welchem  der  Ausweg  schwer 
zu  linden  — der  schwer  zurückgibt,  was 
er  in  sich  aufgenommen  — ein  vielfach 
in  sich  gewundener  Körper  oder  Weg, 
der  Irr  gang. 

L.  auris,  das  Ohrlabyrinth  (ein  Theil 
des  innern  Ohres). 

L.  ossis  ethmoidei , das  Labyrinth 
des  Siebbeins. 

Lac  (Genit.  Lactis  v.  gleichbed.  yaXa , 
Genit.  yaXaxxog ),  die  Milch.  — Adj. 
lactarius,  1.  Milch  enthaltend;  2. 
säugend;  lacteus,  1.  die  Milch  be- 
treffend ; 2.  aus  Milch ; 3.  saugend,  Milch 
trinkend;  4.  milchfarbig,  milchweiss.  — 
Lactea  sc.  remed.,  Milch  enthaltende 
Mittel.  Vasa  lactea,  die  Milchgefässe. 
Crußta  lactea,  der  Milchschorf,  der 
Maulgrind. 

L.  bub)/ 1 um,  die  Kuhmilch. 

L.  ebutyrntum,  die  Buttermilch. 

L.  mercurinle,  die  Quecksilbermilch 
= Hydrargyrum  ammoniato  - chlo- 
ratum. 

L.  sulfuris , die  Schwefelmilch  = 
Sulfur  praecipitatum. 

L.  terrae , die  Erdmilch  = Magne- 
sia subcarbonica . 

L.  v accmum , die  Kuhmilch. 

Lacca  (Pers.  lak),  s.  Gummi  laccae, 


der  Lack,  Gummilack,  der  durch  den 
Stich  eines  Insekts  ausfliessende  u.  ver- 
trocknende Milchsaft  hauptsächlich  von 
Ficus  rcligiosa. 

lacer,  lacerua  (v.  ßXaxpgog , — ßXa^, 
ßXaxog , schlaff,  fahrlässig),  zerrissen, 
zerfetzt. 

Laceratio,  Laceratüra  (v.  laccrare, 
zerreissen),  die  Zerreissung  = Ruptura. 

Lachänum  (Xdxavov,  v.  Xaxaivetv , 
graben  — was  in  gegrabenem  Lande 
wächst),  das  Gartengewächs,  das  Gemüse. 

lachnaeus  (Xaxvaiog,  v.  Xdxmj, 
Wolle),  wollig,  haarig,  borstig,  zottig, 
rauh. 

lachnödes  (Xaxvcodrjg,  v.  — u.  elSog, 
Gestalt,  Form)  = lachnaeus. 

Lachryma  = Lacryma. 

Lacinia  (v.  lacer,  zerrissen),  der 
Zipfel,  die  Franse.  — Lacinia  e tuba- 
r um  Fallopii,  die  Fransen  der  Fal- 
lopi’schen  Röhren.  — Adj.  lacinintus, 
zerrissen,  zerfetzt;  lacinibsus,  voller 
Zipfel,  Fransen,  zipfelig,  fransig.  — 
Foliutn  lacinintum,  (Bot.)  das  zer- 
rissene Blatt. 

Lacmus  (v.  Ijacca,  Lack  u.  Muscus , 
Moos),  der  Moos-  od.  Flechtenlack,  eine 
aus  mehreren  Flechtenarten  bereitet«? 
blaue  Farbe,  als  Reagens  gebr. 

Lacryma,  Lachryma  (d.  griech. 
SaxQV,  SdxQvpa) , die  Thränc.  — Adj. 
lacr ymnlis , die  Thräncn,  das  Weinen 
od.  die  Thränen-Organe  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Lacrymatio  (v.  lacrymare,  weinen), 
das  Weinen  = Fletus,  das  Herabfliessen 
der  Thränen. 

lactans,  lacticans  (v.  lactare,  säugen 
— Lac),  säugend,  Milch  gebend,  das 
säugende  (Mutter-)  Thier. 

lactariuB  vide  Lac. 

Lactatio,  Lacticatio,  Lactätus  (v. 
— ),  das  Säugen,  das  Füttern  mit  Milch. 

Lacteina,  Lacteinum,  Lactolina  (v. 
Lac),  die  Lakteine,  der  Milchstoff,  die 
konzentrirte  Milch  (v.  Gabr.  Grimaud 
dargestellt). 

lactens  (v.  lactere,  Milch  saugen), 
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lactfcus  — Lagophthalmla,  Lagophthalmus. 


saugend,  der  Säugling,  das  säugende 
junge  Thier. 

lacteus  vide  Lac. 

lacticans  = lactam. 

Lacticatio  = Lactatio. 

lacticölor  (v.  Lac  u.  Color,  Farbe),  j 
milchfarbig. 

lactifer  (v.  — u.  ferrc,  tragen,  lei- 
ten), 1.  milchführend ; 2.  milchinachend, 
die  Milchabsonderung  befördernd. 

Lactigo  (v.  — ),  die  Milchborke,  der 
Milchschorf,  der  Maulgrind  = Crusta 
lactea. 

Lactis,  [bes.  Plur.]  Lactea  (v.  — ),  | 
der  Darm,  die  Därme,  vorzugsw.  die; 
Dünndärme  od.  die  zarteren  der  Schafe,  j 
des  Geflügels. 

LactodenBometrum  (übelgcbildet  v. ! 
— , densus,  dicht  u.  pbiQov,  Mass),  der 
Milchdichtigkeitsmesser  (Qlevenne)  — 
eine  sog.  Senkwaage. 

Lactolina,  Lactolinum  = Lacteina. 

Lactometrum  (übel  gebildet  v.  Lac 
u.  fietgov,  Mass),  der  Milchmesser,  Milch- 1 
gütemesser;  richtig:  Galactoynetrum. 

Lactoscopium  (übel  gebild.  v.  — u. 
axonelv , besehen,  untersuchen),  derMilch- ! 
beschauer,  ein  von  Donne  erfundenes 
Instrument,  um  den  Buttergehalt  der  i 
Milch  durch  Messung  des  Durchsichtig- 
keitsgrades derselben  zu  ermitteln;  rich- 
tig wäre:  Galactoscojnum. 

Lactose  (v.  — ) nennt  Pasteur  den 
durch  Einwirkung  von  Säuren  veränder-  j 
ten  Milchzucker  (er  ist  vom  Trauben- 
u.  Stärkezucker  verschieden.) 

Lactüca  (kontrah.  aus  Lactiduea  — j 
Lac  u.  ducere,  führen  — in  Be- 
zug auf  den  Gehalt  an  Milchsaft),  L., , 
der  Lattich;  XIX.  1.  L.  — Composit.  j 
(Cichoriac.) 

L.  pratensis , L.,  der  Wiesenlattich 
= Taraxacum  leontodon. 

L.  virösa,  L.,  der  Giftlattich. 

Lactuceae  (v.  Lactuca)  sc.  plantac, 
die  Familie  der  Lattichpflanzen  im  na- ! 
türlichen  Pflanzensystem. 

Lacüna  (v.  Lacus),  die  Grube,  die : 
Vertiefung.  — Adj.  lacunösus,  voller! 


Lücken,  voller  Vertiefungen.  — L.  ce- 
rebri,  der  Gehirntrichter  = Infundi- 
bulutn  cerebri. 

Lacus  (Xaxog,  Xäxxog,  v.  Aaxetv, 
reissen,  platzen),  1 . das  Loch,  die  Grube, 
der  Sumpf,  die  Lache;  2.  ein  Behältniss 
zum  Sammeln  von  Flüssigkeiten.  — L. 
lacr ymnlis , der  Thräueusee. 

Laemodipöda  (v.  Xaipog,  Kehle  u. 
novg , Fuss)  sc.  animalia  crustacea,  die 
Kehlfüsser,  eine  Ordnung  der  Crustaceen. 

LaemostenÖBis  (v.  — u.  artveoatg, 
Verengerung),  die  Schlundverengerung. 

Laemus,  Laimos  (Xaipög,  v.  Xdeiv, 
Xaßetv,  Xapßaveiv,  nehmen,  fassen),  die 
Kehle,  der  Schlund,  die  Gurgel,  der 
Hals. 

Laesio  (v.  laedere , verletzen),  1..  die 
Verletzung,  Verwundung;  2.  der  Ver- 
lust, die  Benachtheiliguug,  die  Uebervor- 
theilung. 

Laevigatio  = Levigatio. 

laevis  = levis. 

Laevitas  = Levitas. 

Lagena  (Xayrjvog , v.  Xayuiv,  Xaywg, 
Höhle,  leerer  Kaum),  die  Flasche  (Lägel). 

lagenaeformis  (v.  Lagena  u.  Forma, 
Form),  flaschenförmig. 

Lagnia,  Lagnea,  Lagneia  (Xayvsüi, 
v.  X ayvEveiv,  den  Samen  ausleeren  — 
Xdyvog}  geil),  eig.  die  Geneigtheit  den 
Samen  auszuleercn,  die  Geilheit.  — Adj. 
lagnicus  (Xdyvyg,  Xayvog , kontrah.  aus 
Xayavog  st.  Xayagog , weich,  schlaff),  1. 
geil;  2.  die  Geilheit  betreffend. 

Lagochiius  (v.  Xayng , Xaycog,  Hase 
u.  xertog,  Lippe),  die  Hasenscharte  = 
Ixibium  leporinum. 

Lagophthalmia,  Lagophthalmus  (v. 

— u.  otfDaXpog,  Auge),  1.  das  Hasen- 
auge, derjenige  Fehler  des  obern  Augen- 
lids, wo  dasselbe  den  Augapfel  nicht 
ganz  bedeckt;  2.  ein  sehr  stark  vorstehen- 
der Augapfel;  3.  die  Nelkenwurzel  = 
Gcutn  urbanum.  — Adj.  la  g ophtha  l~ 
micus,  das  Hasenauge  betreffend,  da- 
von herrührend,  damit  behaftet.  — L. 
paralyticus,  dieLähmuug  desSchliess- 
muskels  des  Augs. 


\ 
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Lagopterna  (v.  Aayog,  Aaywg,  Hase 
u.  nt$QVa,  Ferse),  die  Hasenhaeke. 

Lagopüs  (Aayconovg,  v.  — u.  novg, 
Fuss),  der  Hasenfuss  im  wirklichen  od. 
vergleichenden  Sinne,  von  Tbiereu,  Pflan- 
zen etc.  — Canis  lag  Opus,  der  Eis- 
fuchs. 

Lagostöma  (v.  — u.  aiopa , Mund), 
die  Hasenscharte  = Lagockilus.  — Adj. ! 
lagostoniat'icus , lagostomlcus,  L. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend, damit  behaftet. 

Läicus  ( Xaixog , v.  Xaog,  Volk),  der  i 
dem  oder  zum  Volke  Angehörige  (dem 
geweihten  Priester  entgegengesetzt),  der  ^ 
Laie. 

. Laimos  = Laemus. 

Lama,  Lerne  (Xrj/ur],  v.  Aaeiv,  kle- : 
ben,  haften  bleiben),  der  Augenschleim,  | 
die  sog.  Augenbutter. 


(der  Glashaut  des  Augs)  = Zonula 
Zinnii. 

L.  er ib  rosa,  die  Siebplattc  (des 
Siebbeins). 

L.  J'usca,  die  dünne  bräunliche  Haut 
au  der  innern  Oberfläche  der  un- 
durchsichtigen Hornhaut. 

L.  spiralis,  die  Spiralplatte  (der 
Schnecke  des  Ohrs). 

Laminae  dorsales,  die  Rückenplatten 
od.  Rückenwülste  ( des  sich  entwickelnden 
Eichens). 

L.  ossium,  die  (mikroskopischen) 
Knochenblättchen  oder  Knochen- 
lamellen. 

L.  ventrales  s.  viscerales , die 
Bauch-  od.  Visceralplatten  (die  erste 
Anlage  der  Brust-  u.  Bauchwan- 
dungen). 

Lamium  (v.  Xaf.ua , Haifisch  — in 


Lama  (v.  Aijfirj,  Augenschleim  — wc-  Bezug  auf  die  rachenförmige  Blumen- 
gen der  Reichlichkeit  der  Absonderung  kröne),  L.,  die  taube  Nessel,  Taubnessel, 
bei  diesem  Thiere  od.  wohl  eig.  v.  Llama, ; XIV.  1.  L.  — Labiat. 
bei  den  Peruanern  ein  Thier  überh.),  j Lamna  (contrah.  aus  Lamina),  l.die 
das  Lama,  das  Schafkameel,  das  perua-  i Platte ; 2.  der  Plattnagel. 


nische  Schaf,  vide  Auchenia. 


Lamoptes  (Aaponirfav . Xtjfirj, Augeu- 


lambdödes,  lambdöides,  lambdoi-  j schleim  u.  onteiv , sehen),  der  Trief- 
deus  (Aafxßd adrig,  Aafißdoeidrig,  v.  äugige. 


XapßSa , der  griech.  Buchstabe  A,  X u.  lampros  ( Aafingog , v.  Xafineiv,  glän- 
ttiog,  Gestalt,  Form),  lambdaförmig,  wie  zen,  leuchten  — Xduv,  glatt,  glänzend 


ein  A,  X gestaltet. 


machen  od.  sein),  glänzend,  leuchtend. 


Lambitivum  (v.  lambere,  lecken),  der  Lampsis  ( Xdfupig , v.  — ),  das  Leuch- 


Lecksaft  = Eclegma . 

LameUa  (Dem.  v.  Lamina),  das  Blätt- 
chen, Plättchen. 

Lameilibranchiäta  (v.  LameUa  u. 


ten,  das  Glänzen,  der  Glanz  = Splendor. 

Läna  (v.  X f\vog,  dor.  Xavog , — Xa, 
sehr  (in  der  Zusammensetzung)  u.  xvo 
was  abgekratzt  od.  abgeschabt  wird[?]), 


ß^dyxia,  Kiemen),  eig.  die  Blättchen-  j die  Wolle. — Adj.  lanatus,  lanosus, 
kiemer,  Blattkiemer;  die  Muschelthiere,  I mit  Wolle  versehen,  Wolle  an  sich  tra- 


eine  Ordnung  der  Accphalen. 


i gend,  wollig;  lanarius,  die  Wolle  bc- 


Lamellüla  (Dem.  v.  LameUa ),  das,  treffend,  damit  sich  beschäftigend;  la- 


Blättchen,  Plättchen. 

Lamina  (Aapveia,  v.  tXäv,  tXavveiv,  \ 
treiben  — in  eine  bestimmte  Form),  die 
Platte,  ein  Blatt,  vorzugsw.  von  dünnen 
Ausbreitungen  der  Knochen  u.  der  häu- 
tigen Gebilde  des'  Körpers  gebr.  — Bot. : 
der  breite  Theil  des  Blattes  als  Gegen- 
satz zum  Stiel. 

L.  et liaris,  das  Strahlenblüttchen 


nösus,  voller  Wolle,  wollig. 

L.  arborca,  Gossypii  s.  bom- 
bt) eis,  die  Baumwolle,  von  mehre- 
ren Arten  Gossypium. 

L.  philosoph'ica,  die  Philosophen- 
wolle, das  weisse  Zinkoxyd  = Zin- 
cum  oxy datum  album  (weil  bei  der  Be- 
reitung desselben  weisse  wollähnliche 
Flocken  umherfliegen). 
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Lanamentum  — Läpis. 


Lnna  succ'ida,  die  rohe  unge-l 
waschene  Wolle. 

Lanamentum  (v.  Land),  die  Charpie.  I 

Lancade  (franz.  von  lancer , werfen, 
schleudern  — sc  lancer,  springen),  der! 
(gemeine)  Sprung;  jeder  Sprung  vor-! 
wärts,  bei  welchem  das  Pierd  mit  den 
Hintergliedmassen  den  Boden  zuletzt  ver- 
lässt und  mit  denselben  zuerst  wieder 
auf  die  Erde  kommt. 

Lancea  (v.  gleichbed.  Xoyxrj),  die 
Lanze. 

Lanceola,  Lanciola  (Dem.  v.  Lan- 
ced),  1.  die  kleine  Lanze;  2.  die  sog.  j 
Lanzette.  — Adj.  lanceolätus,  lanzett-  ■ 
förmig. 

Lancetta  (franz.  lancette ),  die  Lan- 
zette, ein  zugespitztes  zweischneidiges 
chirurgisches  Instrument. 

languidus  (v.  languere , matt,  träge! 
sein),  matt,  schwach,  träge.' 

Langüor  (v.  — ),  die  Mattigkeit,! 
Schwachheit. 

Laniarium  (v.  Laniarius ),  die  Fleisch- ! 
bank. 

Laniarius,  Lanio,  Lanius  (v.  laniare, 
zerfleischen),  der  Fleischer.  — Adj. ! 
laniosus,  den  Fleischer  betreffend,  da- 
hin gehörig.  — Mensa  laniOsa , die! 
Fleischerbank. 

Laniena  (v.  Lanius),  1.  die  Fleisch- 1 
bank;  2.  die  Zerfleischung,  die  Sektion. 

Lanth&num  (v.  Xav&aveiv,  verbergen  ; 

— weil  es  in  dem  früher  als  Ccrium 
bezeichneten  Metall  lange  Zeit  unbe- 
merkt — versteckt  — blieb),  das  Lan- 
than-Metall; chem.  Zeichen:  La;  At. 
Gew.  47,040. 

Lanugo  (y.Lana,  Wolle),  1.  die  feine 
Wolle,  der  Flaum;  2.  die  Sägespäne.  — 
Adj.  lanuginOsus,  flaumig,  mit  Flaum, 
feiner  Wolle  besetzt.  — L.  Gossi/pVi 

— Land  arborea. 

lapacticua  (v.  Xana^scv,  Xandaaeiv9 
ausleeren,  den  [Unter-  resp.]  Hinterleib 
reinigen) , den  Hinterleib  reinigend , ge- ! 
linde  abführend.  — LapactUa  sc. 
remed.,  gelinde  Abführmittel. 

Lapagma,  Lapagmua  (Xdnaypa,  Xa - ! 


naypog,  v.  — ),  die  Reinigung  des  Hinter- 
leibs, die  Ausleerung. 

Lapathinum  (v.  Lapathum ),  das  La- 
pathin,  der  Bitterstoff  der  Grindwurzel. 

Lapathum  (Xana&ov,  v.  Xana&iv, 
ausleeren,  reinigen  — in  Bezug  auf  die 
Wirkung),  der  Ampfer  = Rumex. 

J j.  aeütum,  T.,  spitziger  Ampfer,  die 
Grindwurzel  (von  welchem  man  frü- 
her die  Grindwurzel  ableitete,  wäh- 
rend sie  von  Rumex  obtusifolius 
kommt). 

L.  chinense  long  ifoVium , chine- 
sischer langblättriger  Sauerampfer, 
ächter  Rhabarber  = J Rheum. 

Lapaxis  (Xana^ig,  v.  — ) = Lapagma. 

Lape  ( Xantj , Xapnri,  v.  Xapneiv, 
glänzen),  der  Schleim. 

Lapha  (v.  Xanzetv , schlecken),  die 
Magenwurzel  = Arum. 

Lapidositas  (v.  lapidosus ),  die  stein- 
ähnliche Härte. 

Lapillatio  (barb.  Lat.  v.  Lapis),  die 
Steinbildung  im  Körper  = lÄthogcncsis. 

Lapillus  (Dem.  v.  — ),  das  Steinchen, 
der  kleine  Stein,  das  Sandkorn. 

Lapis  (v.  gleichbed.  Xaog , XaCg ),  der 
Stein.  — Adj.  lapideus,  steinern,  stei- 
nig; 2.  lapidösus,  voller  Steine,  stei- 
nig, hart  wie  Stein. 

L.  caustlcus  chirurgörum,  der 
Aetzstein  der  Wundärzte  = Kali 
causticum  fusum. 

L.  divfnus  ( Sti . Yvesii),  der  gött- 
liche Steiu  (des  heil.  Yvesius)  = 
Cuprum  aluminatum. 

L.  inf ernälis,  der  Höllenstein  = 
Argentum  nitricum  fusum. 

L.  inferntilis  alkalinus , der  al- 
kalinischc  Höllenstein  = Kali  causti- 
cum fusum. 

/>.  medica mentos us,  der  Heilstein, 
Geschwulststein  = Jjapis  v ulm- 
rar ius. 

L.  ophthalmic  us , der  Augenstein 
= Cuprum  aluminatum. 

L.  pum'icis,  der  Bimsstein. 

L.  tripbUs,  der  Trippei  = Terra 
tripolis. 
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Lapis  vulnerarius , der  Wund- 
stein = Lapis  medicamentosus. 

Lapides  cancrorum  praeparatae, 

präparirte  Krebsaugen  = Calcaria  car - 
bonica. 

Lappa(v./a7rrf*v,  schlingen,  schlucken, 
lecken,  od.  Xdßeiv,  nehmen  — in  Bezug 
auf  das  Anhängen),  Tknf.,  die  Klette;  XIX. 
1.  L.  — Composit.  (Cynar). 

L.  major,  die  grosse  Klette, 

L.  minor,  die  kleine  Klette  u. 

L.  tomentösa,  die  filzige  Klette  nach 
Tournf.  nannte  Linke:  Arctium 

lappa,  wovon  oftiz.  die  Wurzel  als 
Lad.  bardanae. 

Lapsäna  (v.  — , weil  die  Blätter 
gleichsam  die  Erde  leckten  [V]),  der  Rain- 
kohl ; XIX.  1.  L.  — Composit.  ( Cfchoriac ). 

Lapsus  (v.  labi , fallen),  der  Fall, 
»las  Fallen. 

Laqueus,  1.  ein  Strick  od.  Band  mit 
einer  Schlinge;  2.  die  Schlinge  selbst 
zu  verschiedenen  chirurgischen  u.  geburts- 
hülflichen  Verrichtungen  gebr. 

Lardum  (contrah.  aus  Laridum , v. 
large  aridum,  hinreichend  trocken  — in 
Bezug  auf  das  Räuchern  des  Specks), 
der  Speck.  — Adj.  lardeus,  speckig, 
aus  Speck  bestehend,  speckähnlich. 

Lärix  (AaQL£,  v.  Xagog,  angenehm  [?]), 
die  Lärchentanne  vide  Pinus. 

laryngeus  vide  Larynx. 

Laryngitis  (v.  XdQvy%,  Kehlkopf  u. 
Eud.  itis),  die  Kehlkopfentzündung,  die 
Entzündung  des  Luftröhrenkopfes. 

Laryngocäce  (v.  — u.  xaxog,  schlecht), 
die  häutige  Bräune,  die  Rachencroup. 

Laryngocatarrhus  (v.  — u.  xataß- 
§ovg,  Catarrh),  der  Kehlkopfcatarrh,  der 
Catarrh  des  Luftröhrenkopfs  = Catar- 
rhus  laryngis. 

Laryngopharyngitis  (v.  — , gaQvy^. 
Schlundkopf  u.  End.  itis),  die  Kehl- 
kopf-, Schlundkopfeutzündung,  die  Bräune, 
die  Halsentzündung  überh. 

Laryngopolypus  (v.  — u.  noXvnovg, 
Polyp),  der  Kehlkopfpolyp. 

Laryngospasmus  (v.  — u.  anaapog 
Krampf),  der  Luftröhrenkrampf,  der 


Pfeiferdampf  (doch  nicht  in  allen  Fällen !). 

— Adj.  laryngospasmfcus , an  L. 
leidend,  denselben  betreffend,  davon  her- 
rührend. 

Laryngostenösis  (v.  — u.  aitvooaig, 
Verengerung),  die  Verengerung  des  Luft- 
röhrenkopfs. — Adj.  laryngosteno- 
ticus,  an  1j.  leidend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend. 

Laryngotomia  (v.  — u.  tofiij, 

Schnitt),  der  Kelilkopfschnitt,  der  Luft- 
röhrenschnitt. 

Laryngotracheitis  (v.  — , tQaxela 
sc.  dQvi]Qia,  Luftröhre  u.  Eud.  itis),  die 
Kehlkopf-Luftröhrenentzündung,  die  Ent- 
zündung des  Kehlkopfs  u.  der  Luftröhre. 

Larynx  (Aapty£,  v.  Xagv^eiv,  Xagv- 
veiv,  laut  schreien),  der  Kehlkopf,  Luft- 
röhrenkopf, die  Luftröhre.  — Adj.  la- 
ryngeus, den  L.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

Laser  (v.  Xaaiog,  rauh?),  der  Stink- 
asant, Tcufelsdreck,  der  getrocknete  Wur- 
zelsaft von 

Laserpicium,  Laserpitium  (v.  Laser 

u.  piceus,  aus  Pech,  pechig),  das  Laser- 
kraut, woher  Asa  foetida  (Laser)  kommt 
= Ferula  asa  foetida. 

lasiothrix,  lasiotrichus  (Xacnu&QLlj, 
XaoLotQixog , v.  Xacuog,  rauh,  zottig  u. 
&Qi£,  Haar),  rauhhaarig,  rauhwollig,  mit 
rauhen  Haaren,  mit  rauher  grober  Wolle. 

— Als  Subst:  der  Kleiengrind.  — L. 
carpi  et  tarsi  s.  carpo - et  tarso- 
psora,  der  Kleiengrind  des  Vorderknies 
und  Sprunggeleuks,  die  Raspe. 

lasiötus  (v.  — u.  ovg , Genit.  ahog, 
Ohr),  zottigohrig,  mit  zottigen  Ohren.  — 
Canis  lasiötus,  der  Seidenpudelhund. 

Läsion,  Lasium  ( Xdoiov , v.  — ),  die 
grobe  Leinwand,  Charpie  von  grober 
Leinwand  (Hippocr.) 

Lassitüdo  (v.  lassus),  die  Müdigkeit, 
die  Erschöpfung. 

Lasso  (v.  laxus,  locker),  das  Schling- 
seil, ein  Apparat,  dessen  sich  die  Gau- 
chos od.  Eingeborenen  der  südameri- 
kanischen Ebenen  bedienen,  um  wilde 
Pferde  u.  die  Eingeborenen  von  Para- 
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guay,  um  wildes  Rindvieh  einzufangen. 

— Lasso  dompteur  (v.  franz.  dompter, 
bezwingen,  bezähmen),  ein  Apparat  von 
Leder  von  der  Form  eines  Vorder-  j 
und  Hintergeschirres  zum  Festhalten  der 
Pferde  bei  Operationen  etc.  = Hippo- 
lasso. 

lassus  (verw.  mit  labi,  fallen),  müde, 
erschöpft. 

Latax  (AaTcr£,  v.  Xavdaaeiv,  Xatva- 
aeivy  klatschen,  schlagen),  der  Ton  eines 
auffallenden  grossen  Tropfens. 

latens  (v.  latere , verborgen  sein), 
latent,  verborgen,  versteckt. 

Later  (v.  latus,  breit),  der  Dach- 
ziegel, der  Ziegelstein.  — Adj.  lateri- 
c'ius , ziegelartig,  ziegelroth. 

lateralis  vide  Latus. 

Latex  (v.  Xaia% , der  [auffallende] 
Tropfen)  die  Feuchtigkeit,  die  Flüssigkeit. 

Lathraea  (v.  Xai>Qalogy  verborgen 

— weil  sie  tief  in  der  Erde  steckt),  die 
Schuppen wurz ; XIV.  2.  L.  Orobanch. 
n.  S. 

Lathyris  (XaÜvqig,  v.  Xa , in  der  j 
Zusammensetzung : sehr  u.  ötgeiv,  heilen  : 
od.  &ovQog,  heftig  — also  sehr  heilend 
od.  sehr  heftig  wirkend),  eine  Euphor-  ■ 
biaart  = E-uphorbia  lathyris  oftiz.  Samen 
unter  dem  Namen:  kleine  Purgirkörner 
bekannt. 

Lathyrus  ( v.  — ),  die  Platterbse; 
XVII.  3.  L.  — Papilionac. 

latifolius  (v.  latus  u.  Folium,  Platt), 
breitblätterig. 

latissimus  vide  latus. 

Latitüdo  (v.  latus),  die  Breite,  Grösse, 
die  Geräumigkeit. 

latodentätus  (v.  — u.  dentatus, 
gezahnt  — Lens,  Zahn),  breitgezahnt. 

Lator  (v.  ferre,  tragen),  1.  der  Trä- 
ger; 2.  der  Nerv. 

lätua  (v.  gleichbed.  nXaxvg ),  breit. 
Superl.  latissimus , der  breiteste. 

L&tus,  [Genit.]  Lateris  (v.  — ),  1.  die 
Seite;  2.  die  eine  Hälfte  des  Körpers 
oder  eines  einzelnen  Organs.  — Adj. 
lateralis,  zu  einer  Seite  gehörig. 

Lauoaniai  Lauchane  (Xavxavfa,  v.  ■ 


Xdeiv,  XaveiVy  geniessen),  der  Schlund, 
die  Kehle. 

Laudänum  (v.  laudare , loben  oder 
auch  v.  Xadavov,  Xijdavov , ein  fein- 
körniges Gummiharz  — Xijdog,  Xalogy 
glatt,  dünn),  eine  wegen  ihrer  beruhigen- 
den u.  daher  lobenswerthen  Eigenschaften 
vorzüglich  vonPAR.ACF.Ls.  eingeführte,  mei- 
stens Opium  haltige  Arznei,  von  der  es 
mehrere  Arten  gab,  daher  auch  für  Opium 
überh.  gebraucht;  jetzt  ist  nurmehr  im 
Gebrauch:  L.  liquidum  Sydenhatni, 
Sydenham’s  flüssiges  Laudanum  = Tin- 
ctura  opii  erocata. 

Laureöla  (Dem.  v.  Laurus),  der  Sei- 
delbast = Daphne  mezercum. 

Laurineae  (v.  — ) sc.  plantae,  die 
Familie  der  lorbeerartigen  Pflanzen  im 
natürlichen  Systeme  (Apetalen). 

Lauroceräsus  (v.  XavQog,  Lorbeer- 
baum u.  xtQacogy  Kirschbaum),  der  Kirsch- 
lorbeer vide  Prunus  laurocerasus. 

Laurus  (v.  XavQog , Xaßgog,  gefräs- 
sig,  auch:  labend  od.  v.  celt.  lauer,  grün 
— in  Bezug  auf  das  immergrüne  An- 
sehen dieses  Baumes),  L.,  der  Lorbeer- 
baum; IX.  1.  eig.  XXII.  10.  L.  — Lau - 
rin.  — Adj.  laurinus,  von  Lorbeeren. 

Jj.  camfbra,  L.,  der Kamferbanm  = 
Ginnamomüm  camfora. 

L.  cassla,  L. , der  Cassienbaum  = 
Cinnamonmm  aromaticum  — Nees. 

L.  cinnambmum,  L.,  der  Zimtbaum 
= Cinnamornum  ceylanicum  Bl. 

L.  nobllis,  L.,  der  gemeine  (eig.  edle) 
Lorbeerbaum ; offiz.  Blätter,  Früchte, 
woraus  auch  das  Oel. 

L.  sasstffras , L. , der  Sassafras- 
Lorbeerbaum  = Sassafras  officinale. 

Laväcrum  (v.  lavare,  waschen,  ba- 
den), das  Waschwasser,  das  Bad. 

Lavamentum  (v. — ),  1.  das  Wasch- 
mittel, Bähmittel ; 2.  das  Klystier,  Lave- 
ment. 

Lavandüla,  Lavendüla  (v.  — , weil 
die  Blüthe  u.  deren  Oel  zu  Waschmitteln 
gesetzt  wird),  die  Lavendel.  — 

L.  angusti/olla  s.  spicay  L.,  die 
schmalblätterige  L. 
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L.  latifolia,  die  breitblättrige  L. ; 
von  beiden  offiz.  Blüthen  u.  von 
ihnen  namentlich  das  ätherische  Oel 
als  Oleum  spicae,  Spiköl- 

Lavatlo,  Lotio  (v.  lavare,  waschen, 
baden),  die  Waschung,  Bähung. 

laxans  (v.  laxare,  weich,  schlaff  machen 
— laxus , schlaff,  erweitert),  1.  schlaff 
machend,  erschlaffend;  2.  laxirend,  ab- 
führend. — Laxantia  sc.  remed .,  ab- 
führende, laxirende  Mittel. 

L&x&tio  (v. — ),  1.  die  Erschlaffung, 
die  Erweiterung;  2.  das  Abführen,  Laxiren. 

Laxätor  (v.  — ),  der  Erschlaffer,  ein 
Beiname  von  Muskeln. 

Laxitas  (v.  laxus),  die  Erschlaffung, 
das  Erschlafftsein,  die  Weite. 

laxus,  1.  weit,  geräumig,  gross;  2. 
schlaff. 

Lb.  = Libra. 

Lecithmum  (v.  Xtxid-og , Eigelb),  das 
Lecithin  nennt  Gobi.f.y  ein  phosphor- 
haltiges Fett,  welches  sich  im  Eigelb, 
im  Gehirn  etc.  findet. 

lecithödes  (Xexittcod rjg,  v.  — u.  elöog, 
Gestalt,  Form),  gell»,  dotterühnlich , saf- 
ranfarbig. 

Lecithos  (XexiÜog,  v.  Xexog , Xi-xog, 
Schüssel,  Teller),  das  Eigelb,  der  Dotter 
= Vitellum  ovi. 

Ledum  (v.  Xrjdog,  Strauch  od.  auch: 
dünnes,  feines  Zeug,  Schleier:  n.  L.  v. 
laedere,  verletzen  — in  Bezug  auf  den 
starken  Geruch  der  Blätter),  L. , der 
Porst;  X.  1.  L.  — Eric.  - L.  pa- 
lüstre,  L.,  der  Sumpfporst,  offiz.  Kraut, 
auch  als  Herb,  roristnarini  silvestris  bek. 

legälis  vide  Lex. 

Lege  artls,  auf  Rezepten  die  Vorschrift 
des  Arztes,  die  verordnete  Arznei  nach 
den  Regeln  der  (pharmazeutischen) 
Kunst  zu  bereiten. 

Legümen  (v.  legire . auflesen,  sammeln), 
1.  die  Hülsen  frucht;  2.  die  Hülse  als 
eine  Form  des  Samengehäuses. 

Legumina,  Leguminum  (v.  Legumen)y 
das  Legumin,  ein  Hauptbestandteil  der 
Httlsenfrücbte  (Biuconnot),  gleichbed.  mit 
Casein. 


Leguminösae  (v.  — ) sc.  plantae, 
die  Hülsenfrüchte,  die  Familie  der  hül- 
senfrüchtigen  Pflanzen  mit  den  3 Tribus: 
Papilionaceae,  Caesalpinieae  u.  Mimoseae 
(Polypetalen). 

Leiopodia  Liopodia  (,v.  Xslog,  glatt, 
platt  u.  novg,  Fuss),  die  Platthüfigkeit, 
der  Zustand  eines 

Leiöpus,  Liöpus  (Xeionovg,  v. — , — ), 
der  Platthuf,  das  platthüfige  Thier. 

Leiphaemia  (v.  Xeiycupog,  blutarm), 
der  Blutmangel  = Oligacmia. 

leiphaemos,  liphaemos  (Xeüpai/.ingy 
v.  XeCrteiv,  lassen,  hinterlassen  — Xet- 
nea&ai,  verlassen  u.  alpa,  Blut),  blut- 
arm (durch  Blutverlust). 

leipocreös  (XecnoxQecog  y v.  — u. 
xgeag,  Fleisch),  vom  Fleisch  gefallen, 
abgefallen,  abgezehrt,  mager. 

Leipogälactus  (Xein oyaXaxvngy  v.  — 
u.  yctXa £,  Milch)  = 

Leipothelus  (Xeirro&TjXog , v.  — u. 

Brust,  Euter),  heissen  die  im 
Winter  geborenen  Ferkel,  die  nur  wenig 
Milch  bekommen. 

leipürus  (Xe.ijiovQog,  v.  — u.  ot’pa, 
Schwanz),  mit  fehlendem  od.  verkürztem 
Schwänze. 

Lema,  Lerne  (Xij/ui],  yXijfir],  dor. 
yXapa),  der  zähe  Schleim  im  Auge,  die 
Augeubutter;  auch  = Schum  Mcibomii. 

lemaleus  ( XrgiaXtog , v.  — ),  trief- 
äugig, mit  thränenden  Augen. 

Lemma  (XeTp/na^  v.  Xeinsiv,  zurück- 
lassen, hinterlassen),  1.  der  Ueberrest, 
das  Zurückgebliebene,  der  Bodensatz; 
2.  die  Hefe  = Faex. 

Lemma  {Xtfxpay  v.  X£n etv,  schälen), 
1.  das  Abgeschälte,  die  Schale,  die  Haut, 
die  Schuppe;  2.  die  Kleie. 

Lemma  (L]/u/ta,  v.  Xaßeiv , Xi]ßeLv , 
XapßavsLV , nehmen,  annehmen),  das  Ge- 
nommene, das  Angenommene,  der  Vorder- 
platz, der  erste  Grundsatz. 

LemmoBteoBclerösiB  (v.  Xbppa1  Schale, 
oerrfcov,  Knochen  u.  axXfßcoaig,  Verhär- 
tung), die  Verdickung  der  äussern  Theile 
eines  Knochens  = Osteosclerosis  corti- 
calis  (Lobstein). 
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Lemna  {Aippq,  Sumpf,  leich  — in 
Bezug  auf  den  Standort),  L.,  die  Wasser- 
linse; XXI.  2.  L.  — Lemnac. 

Lemnaceae  (v.  Lemna ) sc.  plantae , 
die  Familie  der  Wasserlinsen  im  natürl. 
Pflanzeusystem  ( Monocotyled.) 

Lemniscus  (Aripvicxog,  v.  — ),  eine 
wollene  Binde,  ein  aus  wollenem  Zeuge 
zusammengelegtes  Polster,  Verbandstück. 

lemnius  (v.  Aigivog,  Insel  Lemuos 
im  ilgeischen  Meere),  lernnisch,  von  der 
Insel  Lemnos.  — Terra  l emn'i a, 
die  lenmische  Erde  = Terra  sigillata 
turcica. 

Lemositas  (v.  Augenschleim), 

1.  die  Bildung  des  zähen  Schleims  in 
den  Augenwinkeln;  2.  der  zähe  Schleim 
selbst;  3.  das  durch  zu  starke  Absonde- 
rung von  Augeubutter  entstandene  Ver- 
kleben der  Augenlider. 

Lemötes  {Argxoirtg,  v.  — ),  das  Trie- 
fen, das  Thränen  der  Augen. 

lemphua  (Aepy.ogy  v.  Ae tßeiv,  fliessen, 
tröpfeln),  schleimig,  rotzig;  als  Subst. : 
der  Schleim,  der  Rotz. 

leniens  (v.  lenire,  lindern,  besänfti- 
gen — lenis),  lindernd,  besänftigend. 

— Lenientla  sc.  remed. , 1.  Linde- 

rungsmittel; 2.  gelinde  Abführmittel 
z.  B.  Oel.  ; 

Lenimen,  Lenimentum  (v.  — ),  das 
Linderungsmittel,  die  Linderung,  Bc- ; 
sänftigung. 

lenis  (verw.  mit  levis,  leicht),  milde,  j 
sanft. 

lenitivus  (v.  lenis),  1.  lindernd;  2. 
gelinde  abführend.  — Lenitlva  = 
Lenientia. 

Lens,  [Genit.)  Lendis  (verw.  mit 
Glans , Eichel),  das  Ei  der  Laus,  die 
sog.  Nuss. 

Lens , [Genit.]  Lentis  (v.  lenis,  milde , 
od.  lentus,  trüge  — in  Beziehung  auf 
deren  Wirkung),  1.  die  Linse  von  Er-  \ 
vum  lens;  2.  das  Linsenglas.  — L. 
crystallina  octili,  die  Krystalllinse 
des  Augs. 

lentescens  (v.  lentesetre , nachlassen 

— lentus,  langsam,  zähe),  1.  nachlassen d; ! 


I 2.  zähe,  weich  werdend;  3.  langsam  ver- 
laufend. 

Lentibullariae  ( s.Lens , Linse  u. Bulla, 
Blase)  sc.  plantae,  die  Familie  der  Lenti- 
bullarieu  — ( Wasser-) Bilanzen  enthaltend 
mit  blaseutragenden  Blättern  — im 
natürlichen  Pflanzensystem  (Rich.). 

Lenticellae  (v.  — u.  Cella,  Zelle), 
Bot.:  die  sog.  ltindeuhöckerchen  (kleine 
Wärzchen  auf  der  jüngern  Rinde  vieler 
Bäume  aus  schwammiger  Substanz  gebil- 
det — eine  partielle  Korkbildung). 

Lenticüla  (Dem.  v.  — ),  die  kleine 
Linse.  — Adj.  lenticularis , linsen- 
förmig, von  Gestalt  einer  kleinen  linse. 

Lentitia,  Lentitüdo,  Lentor  (v. 
lentus),  1.  die  Langsamkeit,  Trägheit; 
2.  die  Reizlosigkeit,  Unempfindlichkeit; 

: 3.  die  Zähigkeit,  zähe  Flüssigkeit. 

lentus,  langsam,  zäh,  trüg,  unempfind- 
lich, in  erster  Bedeut,  auch  vom  Pulse 
gebr. 

Linus  (Arjrog,  die  Kelter  — daher 
Bacchus  auch  Ar\valog  heisst),  1.  die 
Vertiefung  in  der  Weinkelter;  2.  die 
Vertiefung  überli.  = Alveus. 

Leontiäsis,  Leontion  (v.  AeovzCaaig, 
Aeorzoog , Aeorzeiog,  löwenartig  — Aecov, 
Löwe  — weil  auch  die  Löwen  eine  sehr 
dicke  Haut  haben)  = Elephantiasis. 

Leontödon  (Aeovzodov,  v.  Aicov,  Löwe 
u.  oSovgy  Zahn  — in  Bezug  auf  die  gross- 
gezähnten Blätter),  L.,  der  Löwenzahn; 
XIX.  1.  L.  — Composit.  ( Cichoriac .). 

Leontopodium  ( Aeovzo/voSiov , v.  — 
u.  nodiov , Füsschen,  Dem.  v.  novg,  Fuss), 
der  Löwenfuss  = Alchemilla. 

Lepicena  (v.  AenCg,  Schuppe),  Rich., 
der  äussere  Spelz  der  Gräser  = Gluma. 

lepidanthus  (v.  — u.  äv&ogy  Blume, 
Blüthe),  schuppenblumig. 

Lepidium  (Aenidiov,  Dem.  v.  Aenig, 
Schuppe , Schild  — in  Bezug  auf  die 
Form  der  Schötcheu),  R.  Bk.,  die  Kresse; 
XV.  1.  L.  — Crucifer. 

lepidödes,  lepidöides  ( AeTud(odr\g, 
Aemdoeidijg , u.  — u.  eldog,  Gestalt, 
Form),  schuppenartig. 

Lepidoplasta  (v.  — u.  nAaaaeiv, 
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bilden)  sc.  nosemata,  die  Schuppungen, 
Abschorfungen  (Schultz). 

Lepidoptera  (v.  XettCc,  Schuppe,  Schild 
u.  nxegov,  Flügel  — in  Bezug  auf  die 
feinen  Schuppen,  womit  deren  Flügel 
bedeckt  sind)  sc.  insccta , die  Schuppen- 
flügler, Falter,  Schmetterlinge,  eine  Ord- 
nung der  Insekten. 

Lepidösis  (v.  Xemdovv,  mit  Schup- 
pen besetzen,  bedecken) , der  Schuppen- 
ausschlag, Kleienausschlag. 

lepidötua(A£7rtda>rd£,  v.  — ),  schuppig. 

Lepis,  Lepisma,  Lepion  (XenCg,  Xs- 
mcfxa , Xtmov,  v.  Xsm'^eiv,  die  Haut, 
Rinde  abziehen,  schälen),  die  Schuppe, 
der  Schild. 

leporinus  (v.  Lepus,  Haas),  vom  Haasen 
kommend,  denselben  betreffend. 

Lepoa  (Xtnog,  v.  Xt'neiv , hülsen, 
schälen),  die  Rinde,  die  Schale,  die  Hülse, 
die  Schuppe. 

Lepra  (Xenga,  v.  Xengog , contrah. 
aus  XcTisgog , rauh,  schuppig,  v.  — ), 

1.  der  Aussatz;  2.  auch  für  die  Wurm- 
krankheit gehr.  (!).  — L.  v itullorum, 
das  Teigmaul  der  Kälber  = Porrigo 
leprosa.  — Adj.  Icprlcus  (Xengcxog), 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
heilend;  leprusus,  leprodes  ( Xe - 
7i gcüJrjg),  aussätzig. 

Lepröais  (v.  Xengovv,  rauh,  schuppig, 
aussätzig  machen — werden),  1.  = Lepra; 

2.  bei  Einigen  = Elephantiasis;  3.  bei 
Ad.:  die  Borstenfäule;  4.  auch  für:  Straub- 
u.  Igelfuss  gehr. 

Lepais  (Aijt/^,  v.  Xa/utßaveiv,  nehmen, 
ergreifen),  das  Nehmen,  das  Fangen, 
das  Ergreifen,  der  Anfall  vorzugsw.  einer 
Krankheit. 

Lepthymenia  (v.  Xenxog,  geschält, 
dünn  u.  v(xr(Vy  Haut),  die  (zu  grosse) 
Dünnheit,  Zartheit  einer  Haut.  — Adj. 
lepthymenlcus,  die  L.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Leptocardii  (v.  — u.  y.agdia,  Herz) 
sc.  pisces,  Ml.,  die  Röhrenherzen,  Fische 
ohne  eigentliches  Herz  (dafür  haben  die- 
selben mehrere  röhrenförmige  pulsirende 
Gefässe),  bilden  eine  Ordnung  der  Fische. 

Probatmayr,  Wörterb. 


Leptochröa,  Leptochröa  (v.  — u. 

Xgoa , XQug,  Hautfarbe),  eine  dünne, 
feine  Haut. 

Leptochymia  (v.  — u.  ^t'/UsTa,  Yer- 
. mischung),  die  krankhafte  Dünnheit  der 
Säfte.  — Adj.  Icptochymfcus,  die 
L.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rühreud,  daran  leidend. 

Leptologia  (X67txoXoyuc,  v.  Xento - 
Xoyelv,  spitzfindig  reden,  genau  unter- 
suchen), das  spitzfindige  Reden,  die  Klei- 
nigkeitskrämerei, sog.  • Haarspalterei. 

leptostomus  {XBrnoaioyog,  v.  Xen- 
x og,  dünn,  fein  u.  axopa,  Mund),  mit 
kleiner  Oeffnung,  mit  kleinem  Munde. 

Leptotrichia  ( XsnxoxgixCa , v.  — u. 
Sgll-,  Haar),  die  Feinhaarigkeit,  Dünn- 
haarigkeit. 

Leptothrix , Leptotrichus  (Xe7ito- 
t XsTixoxgixog , v.  — , — ),  1.  wer 

[ein  feines,  dünnes  Haar  hat;  2.  eine 
Gattung  Algen,  u.  gehören  n.  Ktzg.  die 
im  Milzbrandblutc  vorkommenden  stab- 
förmigen Körper  derselben  — wahr- 
scheinlich L.  buccalis  (Robin)  — an 
(sind  wohl  eher  Crystallisations  - Pro- 
dukte.). 

Leptus  (v.  Xsmog,  dünn,  zart),  die 
Grasmilbe,  zur  Familie  der  Sarcoptiden 
geh.  — L.  autumnülis,  Shvv.,  die 
Herbst-Grasmilbe,  sog.  Stachelbeermilbe 
(ein  Schmarotzerthier  auf  Menschen  und 
Thicren). 

Leptynsis,  Leptysmus  ( Xinxvvaig , 
l Xenuvapog,  v.  Xenxvreiv , dünn  machen 
1 — werden),  die  Verdünnung,  das  Zart- 
: machen.  — Adj.  leptyntfcus , verdün- 
nend, zartmachend. — Leptynt'ica  sc. 
remed.,  verdünnende,  zart,  geschmeidig 
* machende  Mittel. 

Lepyramylon,  Lepyr&mylum  (v. 

Xtnvgov,  Schale,  Rinde  u.  a/uvXov,  Mehl), 
das  Ilülsenamylum. 

Lepyrion  (XsTivgiov,  Dem.  v.  — ), 
1.  die  feine  Schale,  die  feine  Rinde,  die 
feine  Haut;  2.  bes.  die  Eierschale;  3. 
u.  vorzugsw.  die  innere  Haut  des  Eies. 

Lepyron,  Lepyrum  (Xfnvgov,  v. 
gleichbed.  Xinog  — Xineiv , hülsen, 
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letälis,  lethalis  — Leucuresis,  Leucurla. 


schälen),  die  Schale,  die  Rinde,  die  Haut, 
die  Borke. 

letälis,  lethälis  (v.  Letum,  Lethum), 
tödlich. 

Letalitas,  Lethalitas  (v.  letalis ),  die 
Tödlichkeit. 

Lethargla  v.  gleich  bed. 

Xr\&aQyog),  die  Schlafsucht,  der  Dumm- 
koller. — Adj.  lethargicus 
xog),  an  L.  leidend,  lethargisch. 

Lethargus  (Xij&aqyog,  v.  Xijöij,  Ver- 
gessen u.  SQyov,  Arbeit  od.  aQyog , ge- 
schwind od.  aQyCa , Freisein),  1.  = Le- 
thargia;  2.  als  Adj.  bei  Hunden : heim- 
tückisch, tückisch;  2.  bei  Pferden  auch: 
stättiscb. 

Lethe  (Arftr^  Name  des  Flusses  der 
Unterwelt,  aus  dem  alle  hingehenden 
Schatten  Vergessenheit  trinken  sollten  — 
v.  Xri&etv,  Xa&eTv,  Xav&aveiv,  verbor- 
gen sein),  1.  das  Vergessen ; 2.  das  Ver- 
gessenwerden, Absterben,  Sterben. 

Lethum,  Letum  (v.  Xij&r],  Vergessen, 
Sterben  — leri,  delere,  vernichten), 
der  Tod. 

Leucaemla  (v.  Xevxog , weiss  u.  alfia} 
Blut),  die  Weissblütigkeit,  die  Vermeh- 
rung der  weissen  Blutkörperchen. 

Leucanthum  (v.  — u.  av&og,  Blume, 
Blüthe),  eine  weissblühende  Pflanze. 

Leucina,  Leucinum  (v.  — ),  die  Leu- 
cine,  das  Leucin,  das  Amid  der  Leucin- 
säure, eine  weisse  pulverige  Substanz, 
die  sich  durch  Einwirkung  eonzentrirter 
Schwefelsäure  auf  dem  Muskelfleisch,  der 
Wolle  etc.  bildet  (Brcct.). 

Leucitia  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  weissen  Haut  des  Auges 
= Scler otitis. 

leucochröoa,  leucochrüs  (XevxoxQoog, 
XevxoxQovg,  v.  — u.  XQoog , XQ°v$i 
Oberfläche,  Haut,  Farbe),  weiss,  mit 
weisser  Haut. 

LeucocythöalB,  Leucocytoais  (v.  — 

u.  xv&og , xvtog , hohler  Körper),  die 
Vermehrung  der  weissen  Blutktigelchen. 
— Adj.  leucocytoMcus,  die  L.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 


Leucöma  (Xevxto/ia,  v.  Xevxovv,  weiss 
: färben),  1.  das  Weisse,  Weissgefärbte; 

2.  das  Eiweiss  = Albtmen;  3.  der  weisse 
| Hornhautfleck,  das  Leukom  = Albugo. 

L.  cretaceum,  der  weisse  kreiden- 
artige Flecken  auf  der  Hornhaut. 

L.  margaritaceum,  der  gelblich- 
weisse,  perlmutterartige  Flecken  auf 
derselben. 

leucomatödeB  ( Xevxwfiav  (adrig , v. 
Xevxw/ua,  Leukom  u.  elSog , Gestalt, 
Form),  leukomähnlich,  mit  einem  Leukom 
behaftet. 

Leucomatöaia  (v.  — ),  die  Aus- 
schwitzung von  Eiweissstoff  in  organische 
Gewebe  u.  die  dadurch  bedingte  weisse 
Färbung  derselben  z.  B.  in  der  Hornhaut, 

, Krystalllinse. 

Leucophlegmatia,  Leucophlegma- 

Bia  (XevxogXeyfiazia,  v.  Xevxog , weiss  u. 
< fXeyfia j Schleim),  (bei  Thieren  nicht 
überall  passend  für:)  Oedem,  Wassersucht. 
— Adj.  leucophlegmaticus , die  L. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

LeucophlogösiB  (v.  — u.  pXoycocng, 
Entzündung),  die  weissblutige  Entzündung. 

leucophyllus  ( XevxogvXXog , v.  — u. 
< pvXXov , Blatt),  weissblätterig. 

Leucorrhoea  (v.  — u.  yotj,  Fluss) 
der  Schleimfluss,  der  weisse  Fluss  = 
Fluor  albus.  — Adj.  leucorrholcus, 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

leucos  (Xevxog , verw.  mit  Xevaaeiv , 
glänzen),  1.  glänzend,  leuchtend,  hell, 
weiss;  2.  weichlich,  schwach,  furchtsam, 
feige. 

Leucösis  (Xevxaxng,  v.  Xevxovvf 
weissmachen),  1.  das  Weissen,  Weiss- 
machen; 2.  die  Bildung  des  Leucoma; 

3.  die  Weisssucht,  Bleichsucht,  Leberfäule 
der  Schafe  (eig.  nur  das  Symptom  eines 
andern  Leidens).  — Adj.  leucoticus, 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

LeucureBie,  Leucuria  (v.  Xevxog , 
weiss  u.  ovQr\aig , Harnen  — ovqov)  Harn), 
das  Weissharnen,  Eiweissharnen. 
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Levamen  (v.  levare,  erleichtern,  in ! 
die  Höhe  heben),  das  Erleichterungsmittel.  | 

Levamentum  (v.  — ),  1.  = Levamen; 
2.  die  Erleichterung. 

Levatio  (v.  — ),  die  Erleichterung, 
das  Aufheben,  das  in  die  Höhe  Heben. 

Levator  (v.  — ),  der  Aufheber  (Bei- 
name mehrerer  Muskeln). 

Levigatio,  Laevigatio  (v.  levigare, 
fein  zerreiben  — levis,  leicht,  fein  — 
laevis,  zart,  glatt),  die  Zerreibung  einer 
trockenen  Masse  zu  feinem  Pulver. 

levis,  laevis,  glatt,  blank,  zart, 
schlüpfrig. 

levis,  leicht,  gering,  klein,  fein. 

Levirostres  (v.  levis,  leicht  u.  Bost - 
rum,  Schnabel)  sc.  aves,  die  gross- 
schnäbligen  — eig.  leichtschnäbligen,  weil 
der  grosse  Schnabel  hohl  ist  — Vögel, 
eine  Ordnung  der  Landvögel  (Blbch.). 

Levisticum  (eine  Abänderung  des 
Gattungsnamens  Ligusticum ),  das  Lieb- 
stöckel (Koch)  = Ligusticum  (L.).  — 
L.  officinnle,  das  gebräuchliche  Lieb- 
stöckel (Koch)  = Ligusticum  levis  ti- 
cum  (L  ). 

Levitas,  Laevitas,  Levltüdo,  Levor 

(v.  levis),  die  Glätte,  Geschmeidigkeit  an 
der  Oberfläche. 

Levitas  (v.  levis),  die  Leichtigkeit, 
der  Mangel  an  Schwere. 

Lex  (v.  legere , lesen , ordnen) , das 
Gesetz,  die  Regel,  die  Ordnung.  — Adj. 
legalis,  1.  die  Gesetze  betreffend,  da- 
hin gehörig,  gesetzlich;  2.  den  Gesetzen 
gemäss,  gerichtlich.  — Leg  es  vitae, 
die  Lebensgesetze,  die  Bedingungen  der 
Fortdauer  des  Lebens. 

Lexicon  (Xe£ixov}  v.  Xfyeiv,  lesen, 
sammeln  sc.  ßißXiov,  Buch),  das  Sammel- 
buch, das  Wörterbuch. 

Lexipharmäcum  (v.  Xrjyeiv,  auf- 
hören lassen , abhalten  u.  5 pdqpaxov, 
Arzneimittel),  das  Gegengift  ==  Alexi- 
phannacon. 

Lexis  (Xffeis,  v.  — ),  das  Aufhören, 
das  Nachlassen. 

Liber  (v.  Xmagog,  glatt?),  1.  der 
Bast  — die  innere,  neuere  Schichte  der 


Rinde  — auf  welchen  die  ersten  Bücher 
geschrieben  wurden;  2.  das  Buch. 

Libido  (v.  libere,  belieben,  gefällig 
sein),  die  Begierde,  die  Geilheit.  — Adj. 
libidi nösus , wollüstig,  geil. 

Libra  (v.  gleichbed.  Xtiga  — Uber, 
frei),  1.  die  Wage;  2.  das  Pfund.  — 
Adj.  librälis,  pfündig,  ein  Pfund  ent- 
haltend, von  einem  Pfunde. 

Libramentum  (v.  librare,  wägen,  ab- 
wägen), 1 . das  Gewicht ; 2.  die  durch  das 
Gewicht  erhaltene  Gleichheit,  der  gleiche 
Zustand,  die  gleiche  Beschaffenheit  , das 
Gleichgewicht. 

Libratio  (v.  — ),  das  Wägen,  Abwä- 
gen, die  wagrechte  Stellung. 

Llburnum  = Liber. 

Libysticum  (v.  Aoßvi],  Libyeu,  eine 
Landschaft  in  Afrika)  = Ligusticum. 

Lichen  (At^r'v,  Xetxrjv,  v.  Xi'xtuv, 
Xeixeiv,  lecken  — weil  derlei  Pflanzen 
weit  umherkriecheu , gleichsam  überall 
hinlecken),  1.  Bot.:  die  Flechte;  2.  die 
Flechte  (Hautkrankheit),  bei  Hbnk.  die 
Schwindflechte,  eine  trockene  Flechte  u. 

I besondere  Gattung  von  Herpes. 

L.  islandlcus,  die  isländische  Flechte, 
das  isländische  Moos  = Cetraria 
islandica . 

L.  rangiferinus,  das  Rennthier- 
moos. 

L.  circumscriptus , die  umschrie- 
bene Flechte  u. 

L.  squamosus,  die  schwammige 
Flechte,  sind  nach  Gerl,  wesentlich 
= Herpes  tonsurans. 

Lichenes  (Plur.  v.  — ),  die  Flechten, 
bilden  nach  Linnk  die  3.  Ordnung  der 
XXIV.  Pflanzenklasse  u.  im  natürlichen 
System  eine  Ordnung  der  Lagerpflanzen 
(Thallophyta)  mit  den  zwei  Unterfami- 
lien: Ijichcncs  angiocarpi  u.  gymnocarpi. 

Lichenina,  Licheninum  (v.  Lichen , 
Flechte),  die  Lichenine,  das  Lichenin, 
1.  der  lösliche  organische  Theil  des  is- 
ländischen Mooses;  2.  der  Zellstoff  der 
Flechten  überhaupt,  die  Flechtenstärke, 
Moosstärke,  deren  Cellulose. 

Lien  (verw.  mit  Xelog,  glatt?),  die 
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Lienctilus  — Ligämen,  Ligamentum. 


Milz  = Spien.  — Adj.  lienälis,  die 
Milz  betreffend,  dazu  gehörig.  — L. 
accessorlus  s.  succenturiatus,  die 
Nebenmilz. 

Liencülufi  (Dem.  v.  Lien),  1.  die 
kleine  Milz;  2.  die  Nebenmilz  = Lien 
succenturiatus. 

Lienteria  (teievteQÜx,  v.  Xelog,  glatt, 
schlüpfrig  u.  eviEQov,  Darm),  die  Art 
des  Durchfalls,  bei  welcher  die  Nahrungs- 1 
mittel  unverdaut  abgehen;  nach  Veith:| 
die  Lämmernihr.  — Adj.  lienterlcus , 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Ligämen,  Ligamentum  (v.  ligare, 
binden,  verbinden),  das  Band.  — Adj. 
ligamentüsus,  bänderreich,  mit  Bän- 
dern versehen. 

L.  aläre  externum  et  internum, 
das  äussere  u.  innere  Flügelband 
(der  Kniescheibe),  die  Querbänder 
der  Kniescheibe. 

L.  annulare,  das  ringförmige  Band 
(des  vordem  Kniegelenks,  das  hin- 
tere Band  des  Sprunggelenks). 

L.  arteribsum,  das  arteriöse  Band, 
die  Verbindung  der  Pulmonar- Arterie 
mit  der  hintern  Aorte  — beim 
Fötus  der  botallische  Gang. 

L.  arytaenti  - epiglottlcum , das 
Pyramiden-Kehldeckelband. 

L.  capitüli  costae , das  vordere  j 
Kapselband  der  Rippen  (den  Kopf 
einschliessend). 

L.  cartilaglnum  arytaenoidca - 
rum,  das  Pyramidenband  des  Kehl- 
kopfs. 

L.  ciliare,  das  Ciliarband,  das  Rin g- 
od.  Strahlenband  des  Augs  = Orbi- 
culus  cilmris  ~ Tensor  chorioideae, 
Ciliarmuskel. 

L.  coronarlum  hepHtis,  d.  Kranz- 
band der  Leber. 

L.  cotyloidcum,  das  Ergänzungs- 
band der  Pfanne,  ein  Faserknorpel, 
der  sich  rings  um  den  Gelenkrand 
der  Pfanne  ansetzt,  der  Limbus 
cartilagineus  h. 

L.  er  ico  - ar y taenoidcum,  das  Ring- 


Giesskannen-  od.  Pyramidenband 
(des  Kehlkopfs). 

L.  crico-t hyreoidcum  laterale  et 
medium,  das  Seiten-  u.  mittlere 
Ring-Schildband. 

L.  crico-tracheale,  das Ring-Luft- 
röhrenband. 

L.  denticulatum,  das  gezähnte  Band 
(des  Rückenmarks). 

L.  duodcno-collcum,  das  Zwölf- 
tinger-Grimmdarmband. 

L.  duodeno-r enale,  das  Nieren- 
Zwölftingerdarmband. 

L.  epididymldis , das  Nebenhoden- 
band. 

L.  falcl forme  s.  teres  hepätis, 
das  sichelförmige  od.  runde  Band 
der  Leber. 

L.  gas  tro-lienäle,  das  Magen- 
Milzband. 

L.  heptito-duodenäle , das  Leber- 
Zwöltingerdarmband. 

L . hepäto-gastrlcum,  das  Leber- 
Magenband  = Omentum  minus. 

L.  hepüto-rennle,  das  Leber-Nie- 
renband. 

L.  hyo-epiglottlcum,  das  Zungen- 
bein-Kehldeckelband. 

L.  hy o-thyreoideum  laterale  et 
medium,  das  Seiten-  u.  mittlere 
Zungenbein-Schildband. 

L.  il'co-coecäle,  das  Krumm-Blind- 
darmband. 

L.  ilco-sacrum  breve  s.  superlus, 
das  vordere  od.  obere  Darmbein- 
Kreuzband. 

L.  ilco-sacrum  laterale , das 
Seiten-Darmbein-Kre  uzband. 

L.  ilco-s acrum  longum , das  lange 
od.  hintere  Kreuz-Darmbeinband  od. 
das  dreieckige  Band  = Ligamen- 
tum sacrum,  Lh. 

L.  ilco-sacrum  aiitlcum,  das  un* 
tere  Darmbein -Kreuz-  oder  Flügel- 
band. 

L.  interspinosum  atlantis  et 
epistrophei,  das  Zwischendorn- 
band des  Trägers  u.  der  Achse  (bei 
Fleischfressern  doppelt). 
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Ligamentum  lieno-colicum,  das : 
Milz -Grimmdarmband  (des  grossen 
Netzes). 

L.  nuchae,  das  Nacken-  od.  lange 
Stachelband. 

L.  obturatorlum,  das  Verstopfungs- 
band (des  Beckenbeins). 

L.  obturatorium  cervicis  an- 
terius  et  posterius , das  obere 
u.  untere  (Verstopfungs-)Band  des 
Kopfgelenks  = Membrana  annuli 
anterioris  et  postcrioris  atlantis 
(d.  M.). 

L.  ovarU,  das  Eierstockband. 

L.  phrenico  - gastricum  , das 
Zwerchf ell-Magen  ban  d . 

L.  Poupartli,  das  Pouparti’sche  j 
Band,  der  Schenkelbogen  = Arcus 
cruralis. 

L.  processus  odonto'idei  in-  j 
ferius,  das  untere  oder  äussere 
Band  des  Zahnfortsatzes  der  Achse  j 
(fehlt  dem  Schwein). 

L.  pulmbnis,  das  Lungenband. 

L.  radintum,  das  strahlige  Band! 
(des  Brustbeins),  der  Rippeuknorpel.  j 

L.  rad'ii  annuldre , das  ringför- ! 
mige  Band  des  Yorarmbeins  (zur 
beweglichen  Verbindung  mit  dem 
Ellenbogen  bei  den  Fleischfressern).  | 

L.  reno-lienale , das  Nieren-Milz- : 
band  = Ligam.  Suspensorium  lienis. ' 

L.  sacrum,  Lh.,  das  Kreuzbeinband 
= Ligam.  ileo-sacrum  longum. 

L.  sterni  proprium,  das  (eigene) 
Brustbeinband. 

L.  Suspensorium  hepätis,  das 
mittlere  od.  Aufhängeband  der  Leber. 

L.  Suspensorium  lienis , das  Auf- 
hängeband  der  Milz  = Ligam. 
reno-lienale. 

L.  Suspensorium  processus 
odontoidH , das  Aufhänge-  oder 
obere  Band  des  Zahnfortsatzes  der 
Achse. 

L.  teres,  das  runde  Band  (der  Leber,  > 
der  Harnblase,  der  Rippen  od.  des 
Hüftgelenks). 

L.  thyreo -arg  taenoideum  in - 


ferius,  das  untere  Schildgiesskan- 
nenband = Ligam.  vocale. 

L.  thyreo-arytaenoideum  supe- 
rius , das  obere  Schild-Giesskannen- 
od.  Taschenband. 

L.  thyrüo-epiglotticum,  das  Schild- 
Kehldeckelband. 

L.  tuberöso-  et  spinöso-sacrum, 
das  Kreuz-Becken-  od.  Kreuzsitz- 
beinband. 

L.  vocale,  das  Stimmband  = Ligam. 
thyreo -ary  taenoideum  in/erius. 

L.  volare  rectum  ossium  sesa- 
moidürum  superius,  das  obere 
Gleichbeinband,  Lh.  = Musculus 
interosseus,  S. 

Ligamenta  accessoria,  die  Hilfs- 
bänder (die  nach  ihrer  Lage  in 
äussere,  innere,  vordere,  hintere, 
obere,  untere,  schiefe  etc.,  nach 
ihrer  Gestalt  in  runde,  breite,  lange, 
kurze  etc.  unterschieden  u.  je  nach 
den  Gelenken,  an  welchen  sie  Vor- 
kommen, benannt  werden). 

L.  annulörum  tracheae , die  Band- 
fasern zwischen  den  Knorpelringen 
der  Luftröhre. 

L.  articularia  capitis,  die  Bänder 
des  Kopfgelenks. 

L.  articularia  processuum  ob- 
liquörum , die  Kapselbänder  der 
schiefen  Fortsätze  (der  Wirbel). 

L.  capsularia , die  Kapselbänder, 
die  Synovialkapseln  (welche  die 
Gelenke  sackförmig  umschliessen). 

L.  capsularia  cartilaginum  co- 
starum,  die  Kapselbänder  der 
Rippenknorpel. 

L.cartilaginis  interarticularis, 
die  Bänder  des  Zwischenknorpels 
(zur  Verbindung  des  Zwischenknor- 
pels mit  den  Pyramidenknorpeln 
beim  Schwein  u.  Hund). 

L.  cartilaginum  semilunariutn , 
die  Bänder  der  Zwischengelenkknor- 
pel (des  hintern  Kniegelenks). 

L.  crucidta,  die  Kreuzbänder  (des 
hintern  Kniegelenks). 

L.  fibrösa  cartilaginum  costa - 
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Ligatto  — Limanchla. 


rum , die  Faserbänder  der  Rippen 
(zwischen  den  Rippen  u.  deren 
Knorpel). 

Ligamenta  flava , die  gelben 
Bänder  = 

L.  intercruraüa , die  Zwischenbo- 
genbänder (der  Wirbel)  = Lig.  flava. 

L.  intermcdla,  die  Zwischenbänder. 

L.  intcrossea,  die  Zwischenknochcn- 
bänder. 

L.  interspinaUa , die  Zwischensta- 
chel- od.  Zwischendornbänder  (der 
Wirbel). 

L.  intertransversaWa,  die  Zwi- 
schenquerbändcr  (der  Wirbel). 

L.  intervcrtebraUa,  die  Zwischen- 
wirbelbänder (Faserknorpel). 

L.  lata  hepfttis,  die  breiten  (Seiten-) 
Bänder  der  Leber  = Ligam.  trian- 
gulavia  hepatis. 

L.  later aUa,  die  Seitenbänder  vide 
Lig.  accessoria. 

L.  sacrolumbal'ia,  die  Kapselbän- 
der zwischen  den  Querfortsätzen 
des  letzten  Lendenwirbels  u.  denen 
des  Kreuzbeins. 

L.  transversa  s.  transversarla, 
die  Querbänder  vide  Lig.  accessoria. 

L.  triangularia  hepätis,  die  drei- 
eckigen (Seiten-)  Bänder  der  Leber 
= Lig.  lata  hepatis. 

L.  utcri  lata,  die  breiten  Mutter- 
bänder. 

L.  utcri  rotunda,  die  runden  Mut- 
terbänder. 

L.  vesicalla  lateralia,  die  Seiten- 
bänder der  Harnblase. 

Ligatio  (v.  ligarc,  binden,  verbinden), 
1.  das  Binden,  Verbinden;  2.  die  Un- 
terbindung, das  Abbinden. 

Ligatüra  (v. — ),  1.  das  Unterbinden, 
das  Abbinden;  2.  das  Band. 

Lignum  (v.  legi  re,  lesen,  sammeln), 
das  Holz.  — Adj.  ligneus,  hölzern; 
lignöstts , (sehr)  holzig. 

L.  resinü sum  pini,  das  sog.  Kien- 
holz. 

L.  s and  um,  das  heilige  Holz,  Pocken- 
holz von  Guajacim  officinale. 


L.  subermum , das  Korkholz,  von 
Quercus  subet'. 

lignyödes  ( Ziyvvcudrjs,  v.  Xiyrvg, 
Rauch,  Russ  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
rauchig,  räucherig,  nissig  = fuliginosus. 

Lignys  (hyvvg,  v.  Avxr\,  Licht 

— Ignis ),  1.  ein  dampfendes,  rauchen- 
des Feuer;  2.  der  Rauch;  3.  der  Russ. 

Ligüla  (v.  ligare,  binden,  verbinden), 

1.  die  Binde  = Fascia;  2.  Bot.:  eine 
häutige  Ausdehnung  der  Ränder  des  un- 
tern Theiles  der  Blätter  bes.  bei  Gräsern ; 
3.  das  Schlüsselbein  = Clavicula ; 4. 
ein  Mass  von  ca.  '/2  Unze  = */4  eines 
Cyathus. 

Liguritio  (v.  ligurire,  lecken,  lecker- 
haft sein),  1.  eig.  die  Leckerhaftigkeit ; 

2.  die  Lecksucht. 

Ligusticum  (v.  ligusticus,  aus  Ligu- 
rien — in  Bezug  auf  das  häufige  Vor- 
kommen in  den  Bergen  dieses  Landes),  L., 
das  Liebstöckel;  V.  2.  L.  — Umbellifcr. 

— L.  levisttcum,  L.,  das  gebräuch- 
liche Liebstöckel  = Levisticum  offoci- 
nale  (Koch);  offiz.  Kraut,  Wurzel,  Same 
als  Sem.  levis tici. 

Liguatrum  ( v.  ligare,  binden  — in 
Bezug  auf  die  Anwendung  der  Zweige  zu 
Flechtwerken),  L.,  der  Hartriegel,  die 
Rainweide,  das  Beinholz;  II.  1.  L.  — 
Oleac. 

Liliaceae  (v.  Lilium)  sc.  plantae,  die 
Familie  der  Lilien,  der  lilienartigen  Pflan- 
zen im  natürlichen  Pflanzensystem  (Mo- 
nocotyledonen). 

Lilium  (XtLQiov,  v.  Aelog , Aeigog, 
glatt,  weich,  angenehm,  lieblich),  L.,  1. 
eine  (schöne)  Blume  überh.;  2.  die  Lilie; 
VI.  1.  L.  — Liliac. 

Lima  (die  weichere  Form  v. 
die  Feile. 

limaeödes  (Avpaxcüdrjg , Aei/uaxajSrjg, 
v.  AsCpa^,  feuchter  Ort,  Wiese  u.  elSog , 
Gestalt,  Form),  was  Wiesen  hat,  feucht, 
grasig,  mit  Kräutern  wuchernd  (Hippocr.). 

Limanchia  ( Aifjtayyia , v.  Aif.iäyxbii', 
jemanden  Hunger  leiden  lassen  — Aipog, 
Hunger  u.  uyxsiv,  zusammenschnüren), 
das  Hungern  im  höchsten  Grade,  das 
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Todhungern.  — Adj.  limanchlcus , 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Limatlo  (v.  limare,  feilen),  das  Fei- 
len, Abfeilen , bes.  harter  Arzneikörper, 
um  sie  in  ein  grobes  Pulver  zu  ver- 
wandeln. 

Limatüra  (v,  — ' ),  die  Feilspäne,  die 
durch  das  Feilen  gewonnen  werden. 

L.  chalybis  s.  ferri  s.  martis, 
die  Eisenfeile  = Ferrum  pulve- 
ratum. 

L.  stanni,  die  Zinnfeile. 

Limbus  (v.  lambere , lecken,  belecken), 
1.  der  Saum,  der  Rand;  2.  der  Rand 
eines  Organs,  z.  B.  der  Rand  oder  der 
Ring  der  Oeffnung  zur  Vorkammer  des 
Herzens;  3.  Bot.:  die  Blattfläche  überh., 
der  breite  Theil  des  Blumenkronenblatts ; 
der  obere  Theil  der  einblättrigen  Krone. 

Limoctonia  ( XipoKtovia , v.  Xipog, 
Hunger  u.  xrovog,  Tod),  der  Hungertod. 
— Adj.  limoctonus  ( Xifioxiovog), 
durch  Hunger  tödend,  aushungernd. 

Limopsöra,  Limopsörus  (v.  — u. 
V'wpa,  Krätze,  Räude  — ipajQog,  krätzig), 
die  Hungerräude,  eine  Hautkrankheit  bei 
Menschen  und  Thieren  von  Mängel  an 
Nahrung  = Scabies  esurientium. 

Limos,  Limus  (Xipog,  v.  XeCne 
lassen,  zurücklassen,  verlassen),  der 
Hunger.  — Adj.  lim'icus,  den  Hunger 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend, hungerig. 

Limotherapia  (v.  Xtpog , Hunger  u. 
ÜBQaneia,  Bedienung,  Heilung),  die 
Hungerkur  = Curatio  per  inediam. 

limpidus  (v.  gleichbed.  XafinQÖg ), 
glänzend,  hell,  klar,  wasserhell,  bes.  von 
der  Färbung  des  Urins  gebr. 

Linamentum  (v.  Linum , Lein),  1. 
eig.  das  Linnenzeug;  2.  die  gezupfte 
Leinwand,  die  Charpie. 

Linaria  (v.  — , in  Bezug  auf  die 
Aehnlichkeit  der  Blätter),  Tknf.,  das 
Leinkraut;  XIV.  2.  L.  — Scrophu- 
larin. 

Linctus  (v.  lingere,  lecken),  1.  das 
Lecken;  2.  der  Lecksaft  = Ecligma. 


Linea  (v.  Linum,  Lein,  Flachs),  1. 
eig.  der  Faden,  die  Schnur;  2.  der  Strich, 
die  Linie.  — Adj.  linealis,  linearis, 
linearf us,  in  Linien  bestehend,  mit 
Linien  gemacht,  linienförmig. 

L.  alba , 1.  die  weisse  Linie  zwischen 
den  schiefen  Bauchmuskeln;  2.  die 
weisse  Linie  des  Hufes. 

L.  asp'cra,  eine  rauhe  Linie,  eine 
lange  aber  unbedeutende  Hervor- 
ragung  am  Knochen. 

L.  mediana  (corporis),  die  Mittel- 
linie des  Körpers. 

Lineae  (v.  Linum),  die  Familie  der 
Leinkräuter,  der  flachsartigen  Pflanzen 
im  natürl.  Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Lingua  (v.  lingtre,  lecken),  1.  die 
Zunge;  2.  die  Sprache.  — Adj.  lingua - 
lis,  zur  Zunge  gehörig. 

Linguatüla  (v.  Lingua ),  Lam.,  der 
Zungenwurm,  Zungenkrebs  =Pentastoma. 

L.  ferox,  Kuf.chm.  = Pentastoma 
denticulatum . 

L.  tacnioides  = Pentastoma  tae- 
nioides . 

Lingula,  Ligula  (Dem.  v.  Lingua ), 

: das  Züngelchen. 

Linimen  (v.  linire,  schmieren),  1 . das 
Linderungsmittel;  2.  = 

Linimentum  (v.  — ),  1.  das  Linde - 
; rungsmittel ; 2.  ein  zum  Einreiben  die  ** 
l nendes  ölhaltiges  Arzneimittel , das  in 
Bezug  auf  Consistenz  zwischen  dem  Oele 
u.  der  Salbe  mitten  innesteht,  die  Oelsalbe. 

L.  acetätis  cupri,  essigsaures 
Kupferliniment  = 

L.  aeruginis , das  Grünspan -Lini- 
ment, gewöhnlich  = Oxymel  aeru- 
ginis  (von  dem  es  indessen  in  etwas 
verschieden  ist). 

L.  alb  um,  weisses  Liniment  = Ce- 
ratum  Simplex. 

L.  ammoniacale  s.  ammoniae  s. 
a m m o n in  tum,  Ammoniak  - Lini- 
ment = Linimentum  atiglicanum, 
Liniment,  e sale  volatili,  Liniment, 
volatile,  Oleum  ammoniatum,  Sapo 
ammoniae  fortior  s.  oleaceus , Un- 
guentum album  resolvens. 
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Lintfcura  — Lipomerla. 


Linimentum  ammoniäto-camfo- 
rätum , mit  Camfer  versetztes  Am- 
monium-Liniment = Liniment,  vo- 
latile  camf oratum. 

L.  anglicänum,  englisches  Lini- 
ment = 

L.  c sale  volatUi,  Liniment  aus 
flüchtigem  Salze  = Liniment,  am- 
moniacale. 

Ij.  saponaceum,  Seifenliniment  = 
Spiritus  saponatus. 

Lj.  saponüto-camforntum,  ge- 
camfertes  Seifenliniment  = Bal- 
samum  opodeldoc,  Baisamum  sa- 1 
ponis , Linimentum  saponaceum 
s.  saponis  compositum,  Opodeldoc , 
Sapo  aromaticus  s.  ammoniaco- 
camforatus  s.  alkoholico  - ammo- 
niatus,  Sapo  medullae  bovinae  am- 
moniacalis  camforatus,  Spiritus  j 
saponatus  ■ camforatus , Unguentum 
opodeldoc. 

L.  volatlle,  flüchtiges  Liniment  = 
Liniment,  ammoniacale. 

L.  volatile  camf  oratum,  flüchtiges} 
Camferlinimeut  = Liniment,  am- 
moniato-camf oratum. 

Linteum  (v.  linteus,  leinen),  die  Lein- , 
wand,  das  leinene  Tuch. 

L.  carptum,  die  gezupfte  Leinwand,  I 
die  Charpie. 

Ij.  rnsum,  die  geschabte  Leinwand.! 

Linum  (Xivov,  verw.  mit  Xin a,  v.  ! 
Xinag,  Fett,  Oel  u.  dem  pers.  Uni,  das 
linnene  Kleid  der  Derwische),  L.,  1.  der 
Lein , der  Flachs ; Y.  5.  L.  — Lin. ; j 
2.  der  aus  Lein  bereitete  Faden,  die 
leinene  Schnur.  — Adj.  linteus,  lei- 
nen, flächsen,  aus  Leinwand.  — L.  ca- , 
thart'icum,  der  Purgirlein. 

Liopodia  = Leiopodia. 

Liöpus  = Leiopus. 

Liotheum  (v.  Xtlog , glatt  u.  Ssieiv, 1 
rennen,  laufen  — auf  den  glatten  Haa- 
ren laufend),  Nitz.,  der  Haftfuss,  (ein  Pa- 
rasit) zu  den  Apteren  gehörend. 

L.  co  ns  p ur  c n tum,  Nitz.,  der: 
schmutzige  H.  (auf  Günsen). 

L.  pallidum,  Nitz.,  der  blasse  H.  i 


= PediciUus  gallinae  (auf  Haus- 
hühnern). 

LIpa,  Lipaa,  Lipos  ( Xina , Xinag , 
Xinog,  verw.  mit  Xinsiv,  kleben),  das 
Fett. 

Lipaemia  (v.  Xina,  Fett  u.  aipa, 
Blut),  die  Vermehrung  des  Fettgehaltes 
des  Blutes. 

Liparia  (Xinagia , v.  Xinagog,  fett), 
die  Fettigkeit,  Klebrigkeit  = Pinguitudo. 

Liparistoa  (v.  — u.  tat og,  Gewebe), 
das  Fettgewebe  = Tcla  adiposa. 

Liparocele  (v.  — u.  xrjXrj,  Bruch) 
= Lipocele. 

liparödeus,  liparoi'deus  (v.  — u. 

elSog,  Gestalt,  Form),  fettähnlich. 

Liparodyapnoea  (v.  — u.  dvanvoia, 
Schwerathmigkeit),  das  Schwerathmen 
wegen  Fettigkeit. 

Liparomphälua  (v.  — u.  ofupaXog, 
Nabel)  = Lipomphalus. 

lipäroa  (Xinagog,  v.  Xina,  Fett),  1. 
fett,  fettig;  2.  von  glänzendem,  gutem 
Ansehen,  wohlgenährt. 

LipärÖtes  (XmaQorrjg,  v.  X tnaqog, 
fett),  das  Fettsein,  die  Fettleibigkeit,  die 
Feistigkeit. 

Liparötrichia  (v.  — u.  #Qi£,  Genit. 
tQixog,  Haar),  die  Fetthaarigkeit,  die 
(zu)  fetten  Haare  od.  Wolle. 

liparotrichoa,  liparothrlx  (v.  — , — ), 
fetthaarig,  fettwollig. 

Lipaama  ( Xinacrpa , v.  Xma£eiv, 
XmaivEiv,  fett  machen,  einsalben),  1. 
eig.  das  Fettgemachte,  Eingesalbte;  2. 
das  Fettmachende,  daher  auch  3.  der 
Dünger. 

Llpaamua  (Xmaapog , v.  — ),  das 
Fettmachen,  das  Mästen. 

Liphaemia  = Leiphaemia. 

liphaemus  = leiphaemus. 

Lipocele  (v.  Xinog,  Fett  u.  xrjXrj, 
Bruch),  der  Fettbruch  des  Hodensacks. 
— Adj.  lipocellcus , L.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Lipdma  (v.  Xtnovv,  fettmachen),  die 
Fett  gesell  willst,  das  Fettgewächs.  — L. 
sacentum , die  Fettbalggeschwulst. 

Lipomeria  (v.  teineiv,  lassen,  hin- 
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terlassen,  fehlen  u.  p^gog,  Theil),  der  und  Fette  überh.  statt  des  bisher  dafür 
Mangel  einzelner  oder  mehrerer  Theile  gehaltenen  Glycerins  zu  sein  scheint, 
am  Körper.  Die  Verbindungen  dieses  Oxyds  mit  Fett- 

Lipomphälus  (v.  Ainos,  Fett  u.  o/t-  säuren  heissen  dann  Lipyloxydsal ze 
<paA{'>g , Nabel),  der  sog.  Fettnabel,  die  oder  Neutral  fette. 

Fettanhäufung  um  den  Nabel.  liquabilia  (v.  liqufre,  flüssig  sein), 

Lipomyces  (v.  — u.  pi fxrjs,  Pilz,  1.  leichtflüssig,  dünnflüssig;  2.  leicht 
Schwamm),  der  Fettschwamm.  flüssig  zu  machen. 

Lipos  (Ainog)  = Lipci.  Liquämen,  Liquamentum  (v.  — ), 

Liposcirrhus  (v.  — u.  crxiggog,  1.  die  Flüssigkeit,  bes.  insofern  sie  aus 

Krebs),  der  Fettkrebs,  die  krebsartige , etwas  Festem  entstanden  ist;  2.  = 

Fettgeschwulst.  Liquor.  — L.  martis,  Eisenflüssigkeit 

Lipösis  (v.  Ainovv,  fettmachen),  1.  (salzsaure)  = Liquor  chlorcti  fcrrici. 
die  Fettsucht,  die  Anlage  zum  Fettwerden  i Liquatlo  (v. — ),  das  Flüssigmachen  = 

= Adiposis;  2.  die  Bildung  der  Fett-  Liquefactio  (v.  liquefacire,  flüssig 

geschwülste.  machen  — liquidus,  flüssig  u.  facire , 

Liposphyxia  (v.  Aeineiv , lassen,  hiu-  machen),  das  Flüssigmachen. 
terlassen,  fehlen  u.  atpr^ig,  Aderschlag),  Liquidatio  (v.  liquidus),  die  Klar- 
das  Aussetzen,  Ausbleiben  des  Pulses.  machung,  Berichtigung,  die  Angabe  einer 
Lipospongösis  (v.  Ainos , Fett  u.  ! (Geld-) Forderung , (daher  liquidiren, 
anoyyog , Schwamm),  die  Bildung  des  j eine  Geldzahlung  schriftlich  fordern). 
Fettschwamms.  1 liquidus  (v.  liqucre,  flüssig  sein),  flüs- 

Lipospongus  (v.  — , — ),  der  Fett- 1 sig,  klar,  erwiesen, 
schwamm.  Liquiritia  = Glycyrrhiza,  (woher 

Lipothymia,  Leipothymla  ( Aemo - auch  das  Wort  stammt). 
ffopia,  v.  Aeineiv,  lassen,  hinterlassen  Liquor  (v.  liqucre,  flüssig  sein,  nach 
u.  &vp6s,  Muth,  Gemüth),  die  Ohnmacht,  ( den  Alten  v.  Lix , Asche,  Lauge),  die 
die  Bewusstlosigkeit.  — Adj.  lipothy- \ Flüssigkeit,  die  Feuchtigkeit,  der  Saft. 
mUus,  leipothym'icus , (Aeinoüvpi- 
xog),  1.  zur  Ohnmacht  geneigt;  2.  die 
X.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
fallen, davon  herrührend. 

Lippitüdo  (v.  lippus,  triefäugig),  das 
Triefen  der  Augen,  die  Triefäugigkeit, 
das  Triefauge  = Lcmositas. 

Lipsäna  ( Aeixpava , Plur.  v.  Aeixpavov , 

Rest,  v.  Aeineiv,  hinterlassen),  dieüeber- 
bleibsel,  welche  bei  kritischen  Auslee- 
rungen Zurückbleiben  u.  neue  Krankheits- 
Erscheinungen  verursachen  (Gai.f.n). 

Lipsis  ( Aeixj.us , v.  Aeineiv,  lassen, 
hinterlassen) , das  Verlassen , das  Weg- 
lassen, Auslassen,  Wegbleiben. 

Lipsotrichia  (v.  — u.  Geuit. 

iqi'Xos , Haar),  das  Ausgehen  der  Haare. 

Lipylum  (v.  Ainos,  Fett  u.  vArj , Stoff, 

Base),  das  Lipyl,  Fettbase,  nennt  Bkrz. 
den  hypothetischen  Körper,  dessen  Oxyd 
[Lipyloxyd]  die  Basis  der  fetten  Oele 


L.  acetntis  ammorifae,  essigsaure 
Ammouiuniflüssigkeit  = Liquor  am - 
monii  acetici. 

L.  acetntis  kalici,  essigsaure  Kali- 
lösung = Kali  aceticum  solutum. 

L.  acetntis  plumbi  baslci,  ba- 
sisch-essigsaure Bleiflüssigkeit,  Blei- 
essig = Acetum  plumbi. 

L.  acetntis  plumbi  bas'fci  dilü - 
tu  s , verdünnte  basisch  - essigsaure 
Bleiflüssigkeit,  Goulard’s  Bleiwasser 
= Aqua  plumbica. 

L.  ac'idi  muriatlci  oxygennti, 
oxygenirte  Salzsäure-Flüssigkeit  = 
Aqua  chlori. 

Ij.  acldus  Halliri,  die  Hallersche 
saure  Flüssigkeit  = Mixtura  sul- 
furico-acida. 

L.  aethercus  sulfurfcus,  Schwe- 
feläther-Weingeist = Acther  sul- 
furicus  alkoholicus. 
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Liquor. 


Liquor  alexiterlus  oxygenatus, 
sauerstoffhaltige  Gegengiftflüssigkeit 
=5  Aqua  chlori. 

L.  alkali  volatllis  acetici,  essig- 
saure flüchtige  Alkali-Flüssigkeit  = 
Liquor  ammonii  acetici. 

L.  ammoniacalis,  Ammoniakflüssig- 
keit  = Liquor  ammonii  causticus. 

L.  ammoniacnlis  cum  accto, 
Ammoniakflüssigkeit  mit  Essig  = 
Liquor  ammonii  acetici. 

L.  ammonia co-mercurinlis,  Am- 
moniak - Quecksilber  - Flüssigkeit  = 
Aqua  phagedaenica  lutea. 

L.  ammonii  acetici  s.  acetatis 
ammonih  ci,  essigsaure  Ammonium- 
Flüssigkeit = Acetas  ammoniae  liqui- 
dus  s.  dilutus,  Alkali  ammoniacum 
acetatum , Alkali  volatile  acetatum, 
Ammoniacum  aceticxm  solutum, 
Aqua  ammoniae  acetatis,  Sal  ace- 
tosus  ammoniacalis,  Sal  ammonia- 
cum acetatum , Sal  ammoniacum 
liquidum,  Solutio  acetatis  ammoniae, 
Spiritus  Minderen. 

L.  ammonii  carbonlci  aquösus, 
wässerige  kohlensaure  Ammonium- 
Flüssigkeit  = Liquor  carbonatis 
ammonii. 

L.  ammonii  carbonlci  pyro-\ 
olebsi,  brenzlich-ölige  koblensaure 
Ammonium-Flüssigkeit  = Spiritus 
cornu  cervi  (rectificatus). 

L.  ammonii  s.  ammoniäci  cau- 
stlci  s.  causticus  s.  pilrus, 
Aetzammonium-Flüssigkeit  = Am- 
monia aqua  soluta,  Ammonia  pura 
liquida,  Ammoniacum  causticum, 
Ammonium  liquidum , Aqua  ammo- 
niae causticae,  Lixivium  ammonia- 
cale,  Spiritus  salis  ammoniaci  cau- 
sticus , Spiritus  salis  ammoniaci 
causticus  cum  calcc  viva  paratus. 

L.  ammonii  coccinelhnus  s.  I 
coccinellntus , Salmiakgeist  mit, 
dem  Safte  der  Marienkäfer  (v.  Dr. 
Ripkf.cht  gegen  Anthrax  em- 
pfohlen). 

L.  ammonii  hydrosulfurati  s. 


hydrothionlci,  Schwefelwasser- 
stoff-Ammonium-Flüssigkeit  = 

L.  ammonii  sulfurati,  Schwefel- 
ammonium - Flüssigkeit  = Hepar 
sulfuris  volatile,  Liquor  fumans 
Boylii , Liquor  ammonii  hydrosul - 
furati  s.  hydrothionlci,  Spiritus  sul- 
furis Beguini. 

L.  amnli,  das  Frucht-  od.  Schaf- 
wasser. 

L.  amnli  spurlus,  das  falsche 
Frucht-  od.  Schafwasser  (der  Membr. 
allantoides). 

L.  anodynus  mineralis  Hoff- 
manni,  Hoffmann’s  mineralische 
schmerzstillende  Flüssigkeit=-4c£/*er 
sulfuricus  alkoholicus. 

L.  antimonli  muriatlci,  salzsauro 
Spiessglanzflüssigkeit  = Stibium 
chloratum  liquidum. 

L.  antimonli  tartarizati , wein- 
steinsaure Spiessglanzflüssigkeit  = 
Vinum  stibiatum. 

L.  antipyretlcus,  tieberwidrige 
Flüssigkeit  = 

L.  arsenicalis  Fowleri  s.  arsc- 
nlni  kallnus,  Fowler’s  arsenik- 
haltige Flüssigkeit  = Solutio  ar- 
senicalis Fowleri. 

L.  calcarlae  chlorätae  s.  clilo- 
rbsae,  Chlorkalkflüssigkeit  od.  Lö- 
sung = Hypochloris  calcicus  aqua 
solutus,  Liquor  calcis  oxymuriaticae, 
Liquor  chloridis  calcici,  Subchlo- 
retum  calcis  liquidum. 

L.  calcis  oxymuriaticae,  oxydirt- 
salzsaure  Kalkflüssigkeit  = Liquor 
calcariae  chloratae. 

L.  carbonatis  ammonii,  kohlen- 
saure Ammoniumflüssigkeit  = Liq. 
ammonii  carbonici  aquosus. 

L.  carbonatis  ammoniae  cum 
oleo  emp yreumatlco , kohlen- 
saure Ammoniumflüssigkeit  mit  brenz- 
lichem Oele  = Spiritus  cornu  cervi 
rectificatus. 

L.  carbonatis  kallci,  kohlensaure 
Kaliflüssigkeit  = Liquor  kali  car- 
bonici (puri). 
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Liquor  chloreti  f erriet,  zerflosse- 
nes Eisenchlorid  = Liquamen  mar - 
tis,  Liquor  fern  muriatici  oxydati, 
Liquor  stypticus  Lofi,  Liquor  sub- 
bichloreti  ferri,  Oleum  mortis  per 
dcliquium. 

L.  chloreti  stibii , Chlorammonium- 
Flüssigkeit  = Stibium  chloratum 
liquidum. 

L.  chlbri,  Chlorflüssigkeit,  flüssiges 
Chlor  = Aqua  chlori. 

L.  chlorldis  calclci,  Chlorkalk- 
Flüssigkeit,  Chlorkalklösung  = IAq . 
calcariae  chloratae. 

L.  cinerum  clavellatorum  de - 
puratbrum,  gereinigte  Pottaschen- 
Flüssigkeit  = Liquor  kali  car-  j 
bonici. 

L.  cor nu  cervi,  Hirschhornflüssig-  j 
keit  = Spiritus  cornu  cervi. 

L.  cornu  cervi  alkallnus  s. 
cum  calce,  alkalische  Hirschhorn- 
Flüssigkeit  = Spiritus  cornu  cervi 
rectificatus. 

L.  dig estivus  Boerhavii , ver- 
dauungsstärkende Flüssigkeit  = Kali 
aceticum  solutum. 

L.  ferri  acetlci,  essigsaure  Eisen- 
oxyd- Lösung  = Ferrum  aceticum , 
solutum. 

L.  ferri  hydrnti,  Eisenoxydhydrat- 
Lösung  = Ferrum  hydricum  in  \ 
aqua. 

L.  ferri  muriatici  oxydati , salz- ; 
saure  Eisenoxydflüssigkeit  = Liquor 
chloreti  fcrrici. 

L.  ferri  nitrlci,  Salpetersäure  Eisen- 
oxydlösung. i 

L.  foetcllis,  das  Fruchtwasser  = \ 
Liquor  anrnii. 

L.  folliculi  Graafinni,  die  im; 
Graafschen  Bläschen  enthaltene 
Flüssigkeit. 

L.  Frobenii , Froben’s  Liquor  = i 
Ae t her  sulfuricus.  I 

L.fumans  Boylii  (Boyi.k,  der  es: 
beschrieb  ),  Boyle’s  rauchende  Flüssig-  i 
keit  = Liquor  ammonii  sulfurati.  i 

L.  Hoff  manni,  Hoffmaun’s  Flüssig- • 


keit  — Aether  sulfuricus  alkoholi- 
satus. 

L.  hy  drargyri  muriatici  corro- 
slvi  cum  calcaria  usta,  ätzende 
salzsaure  Quecksilbertlüssigkeit  mit 
Aetzkalk  = 

L.  hydrarg yri  oxymuriätis,  oxy- 
genirt  - salzsaure  Quecksilbertlüssig- 
keit  = Aqua  phagedaenica  lutea. 

L.  hydrätis  kalici,  Kalihydrat- 
Flüssigkeit  = Liquor  kali  caustici. 

Ij.  hydrätis  natrici , Natronhydrat- 
Flüssigkeit  = Liquor  natri  caustici. 

L.  liydrogenii  sulfurati  s.  hy - 
drosu Ifu r atu sy  Schwefelwasser- 
stoff-Flüssigkeit = Aqua  hydro- 
sulfurata. 

L.  kali  acetici,  essigsaure  Kali- 
lösung = Kali  aceticum  solutum. 

L.  kali  arsenicosi,  Arsenkali- 
Flüssigkeit  = Solutio  arscnicalis 
Fowleri. 

L.  kali  carbonici,  kohlensaure  Kali- 
Flüssigkeit  = Hypocarbonas  salis 
tartari  liquidum,  Liquor  cinerum 
clavellatorum,  Liquor  nitri  fixi 
(Glauben),  Liquor  potassae  carbo- 
luitis,  iÄquor  salis  tartari,  Liquor 
tartari,  Lixivium  tartari  s.  alkali 
vegetabilis,  Oleum  tartari  per  de- 
liquium, Solutio  aquosa  subcarbo- 
natis  potqssae. 

L.  kali  caustici  s.  puri,  Aetzkali- 
Flüssigkeit  = Aqua  kali  puri,  Aqua 
lixiviac  caustica,  Aqua  potassae, 
llydras  kalicus  cum  aqua,  Liquor 
hydrätis  kalici,  Liquor  potassae, 
Lixivium  caustbum  vegetabile,  Lixi- 
vium kalinum,  Lixivium  magistrale 
s.  saponariorum  (in  Germania), 
Potassa  pura  liquida,  Solutio  hy- 
dratis  kalici. 

L.  Mauchini,  Mauchini’s  Liquor  = 
Spirit,  sulfuricus  aethereus  mit  dem 
dunkeln  Rückstand  der  Aetherfabri- 
kation  gefärbt. 

Ij.  mcrcurinlis  niger,  schwarze 
Quecksilberflüssigkeit  = Aqua  pha - 
gcdaenica  nigra. 
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Liquor  Mindercri,  Minderer’sFlüs- 1 
sigkeit  = Liquor  ammonii  acetici. 

L.  Morgagni,  die  Morgagni!sche  ; 
Flüssigkeit,  die  wässerige  Feuchtig- 
keit zwischen  der  Linse  u.  ihrer 1 
Kapsel  = Humor  Morgagni  (als 
solche  im  lebenden  Auge  nicht 
bestehend). 

L.  murintis  deutoxy di  hydrar- 
gyro-calcarci,  salzsaure  doppelt- 
oxydirte  Quecksilberkalk-Flüssigkeit 
= Aqua  pliagedaenica  lutea. 

L.  na  tri  c au  stiel,  ätzende  Natrum- 
flüssigkeit  = Liquor  hydratis  na - 
trici , Liquor  sodae  concentratus, 
Lixivium  causticum  minerale  s.  na- 
trinum,  Lixivium  saponariorum  (in 
Gallia , Hispania),  Soda  caustica 
fluida. 

L.  nitri  flxi  Glaub  er  i , Glauher’s 
fixer-Salpeter-Flüssigkeit  = Liquor ; 
Jcali  carbonici  per  deliquium. 

L.  pericar dH,  die  Herzbeutelfeuch- 
tigkeit. 

L.  plurnbi  acetlci  basici  s.  sub- 
acetici  s.  subacetnti,  basisch- 
od.  unteressigsaure  Bleiflüssigkeit  = 

L.  plurnbi  hydrlco-  acetici, 
essigsaure  Bleioxydhydratlösung  = 
Acetum  plurnbi. 

L.  plurnbi  subacctntis  dilütus, 
verdünnte  unteressigsaure  Bleiflüssig- 
keit = Aqua  plumbica. 

L.  potas s ac , Laugen wasser  = Liq. 
Jcali  caustici. 

L.  potas sac  arsenltis,  kalihaltige 
Arsenikflüssigkeit  = Solutio  arse- ; 
nicalis  Foicleri. 

L.  potassae  carbonatis , kohlen- 
saure Pottaschenflüssigkeit  = Liquor 
Jcali  carbonici. 

L.  pyro  - tartarlcus , brenzliche 
Weinsteinflüssigkeit  = Liquor  tar- 
tari  empyrcumaticus. 

L.  Rah elii,  Rabel’s  Liquor,  ver- 
dünnte Mixtura  sulfurico-acida. 

L.  sanguinis , das  Blut  wasser,  das 
Blutserum  = Plasma  sanguinis.  \ 

L.  salis  tartari,  zerflossenes  Wein- 1 


Steinsalz  = Liquor  Jcali  carbonici 
puri. 

L.  sodae  concentmtus , konzen- 
trirte  Sodaflüssigkeit  = Liquor  Jcali 
caustici. 

L.  stibii  cJhloräti,  flüssiges  Spiess- 
glanzchlortir  = Stibium  chloratum 
liquidum. 

L.  stypticus  Lofi,  Lof’s  styptische 
(blutstillende)  Flüssigkeit  = 

L.  subbichloreti  ferri,  Unter- 
doppelchlorige Eisenflüssigkeit  = Li- 
quor cJiloreti  ferrici. 

L.  tartdri,  Weinsteinflüssigkeit  = 
Liquor  Jcali  carbonici  puri.  - 

L.  tartdri  emetici  s.  tartarisö  - 
tus , Brechweinsteinflüssigkeit  = 
Vinum  stibiatum. 

L.  tartdri  empyr  cumaticus , 
brenzliche  Weinsteinflüssigkeit  = 
Liquor  pyro-tartaricus. 

L.  terrae  foliatac  tartdri,  Wein- 
steinblättererdelösung = Kali  ace - 
ticum  solulum. 

L.  vulnerarius  Bilgueri  (eig. 
Thedeni ),  Bilguer’s  od.  vielmehr 
Theden’sches  Wundwasser  = Aqua 
vulneraria  Thedeni. 

Litera  (v.  limre,  bestreichen , be- 
schmieren), der  Buchstabe.  — Literae 
[Plur.],  Alles  was  schriftlich  verfasst  wird. 

Literatüra  (v.  Litera),  1 . das  Schreiben 
der  Buchstaben;  2.  die  Sprachkunst; 
3.  die  Gelehrsamkeit;  4.  die  Büeherkunde. 

lithagögus  (v.  Xt&og,  Stein  u.  ayu- 
yog , führend,  Führer  — ayeiv , führen, 
leiten),  steinausführend,  steinausleerend. 
— Lithagöga  sc.  remed.,  steinauslee- 
rende Mittel.  — Lithagdgum,  die 
Steinzange. 

Lithanthrax  (v.  — u.  av&Qag}  Kohle), 
die  Steinkohle. 

Lithargyrum,  Lithargyrua  (Xi9äg- 
yvQog,  v.  — u.  dgyvgog,  Silber),  die 
sog.  Silberglätte,  Bleiglätte  = Plumbum 
oxy datum  semivitreum.  — Adj.  lithar- 
gyreus,  lithargyrinus , L.  enthal- 
tend, dasselbe  betreffend,  davon  her- 
rührend, wie  L.  aussehend. 
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Lithia,  Lithiasis  {hfHacng,  v.  h- 
fhäv,  am  Blasenstein  leiden),  die  Stein- 
krankheit. — Adj.  lithiast'icus , die  | 
L.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- ! 
rührend. 

lithicuB  (v.  Stein),  harnstein- 

sauer, harnsauer.  — AcVdum  litMcum,  > 
die  Harnsteinsäure,  Harnsäure  = Aci- 
dum urolithicum. 

Lithiocenösis  (v.  Xithov,  Steinchcn 
u.  xtvcoocg,  Entleerung)  = Lithocenosis.  j 
Lithion,  Lithium  (XiOiov,  Dem.  v. 
XiSog,  Stein),  1.  das  Steincheu ; 2.  (weil 
es  zuerst  in  Steinen  entdeckt  wurde), 
das  Lithium-Metall;  ehern.  Zeichen:  L.; 
At.  Gew.  6,533. 

Lithocenosis  (v.  Xtöog,  Stein  u.  xi- 
vooaig,  Entleerung),  die  Steinausleerung. 

— Adj.  lithocenoMcus,  die  L.  be- 
treffend, dieselbe  bewirkend. 

Lithodectasia  (v.  — , odog,  Weg  u. 
ßxracrtg,  Ausdehnung,  Erweiterung),  die 
Erweiterung  des  Ausgangsweges  für  den 
Blasenstein. 

lithödes,  lithoides  (Xt&cüdrjg,  Xi&oei-  | 
dijg,  v.  — u.  eUog , Gestalt,  Form),  j 
steinartig,  steinähnlich,  steinigt. 

Lithodialysis  (v.  — u.  diaXvtng, ! 
Auflösung) , die  Auflösung  eines  Steins ' 
wie  Blasensteins,  Gallensteins  etc.  — j 
Adj.  lithodialytfcus,  steinauflösend,  j 
die  L.  betreffend , dazu  gehörig , davon  j 
herrührend. 

I 

lithofellinus  (übel  gebild.  aus  — u. 

Fclj  Galle  — wörtl. : steingallicht),  gallen- 1 

steinsauer,  besser:  chololithicus.  — Ac'i-  \ 
1 | 

dum  lithofelUnum,  die  Gallenstein-, 
säure , der  Hauptbestandtheil  gewisser 
schmelzbarer  orientalischer  Bezoare. 

Lithogenesis  (v.  — u.  ytveoig,  Bil- 
dung, Entstehung),  die  Steinbildung. 

Lithologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre),  j 
1.  die  Lehre  von  den  Steinen;  2.  (v. 

— u.  Xtyaiv,  lesen,  sammeln)  die  Stein- 
sammlung. 

Lithomarga  (v.  — u.  Marga,  Mergel), 
das  Steinmark , der  Steinmergel  (eine 
Thonart)  = Medulla  saxorum. 

Lithonephritis  (v.  — u.  verging 


sc.  voaog,  Nierenentzündung),  die  Nieren- 
entzündung in  Folge  von  Nierensteinen. 

Lithonthrypsis,  Lithontripsis  (v.  — 
u.  d-Qvxptg , tQiifHg,  Zermalmung  — 
TQteiv,  ÜQvnieiVy  iQißeiv,  zerreiben, 
zermalmen),  die  Steinzermalmung.  — 
Adj.  lithonthrypticus , lithontrip- 
ticus  (v.  — u.  itQVJixixog,  zum  Zer- 
malmen geschickt),  steinzermalmend,  stein- 
auflösend. — L ithonthrypt'tca  sc. 
remed.,  steinauflösende,  steinzermalmende 
Mittel,  Steiumittel. 

Lithopaedion  (v.  — u.  naiöiov, 
Kindchen),  die  versteinerte  — vertrock- 
nete — Leibesfrucht. 

lithophörus  (v.  — u.  (ptquv , tragen), 
einen  Stein  enthaltend. 

Lithos  (XiO-og,  verw.  mit^ffog,  glatt), 
der  Stein  — Lapis. 

Lithoteretron  (v.  At#og,  Stein  u. 
tkQMQov,  Bohrer  — itgstv,  drehen, 
reibeu),  der  Steiuzerreiber,  Steinzer- 
inalmcr. 

Lithotherion  (v.  — u.  qlov , Thier), 

1.  eig.  ein  versteinertes  Thier;  2.  vor- 
zugsw. : ein  mumienartig  vertrockueter 
Fötus. 

Lithotomia  (h&oTopia,  v.  — u. 
v ofiij,  Schnitt),  der  Steinschnitt. 

LithotömuB  ( Xi&6vo(.iog}  v.  — , — ), 
1.  der  Steinschneider;  2.  das  Steinmesser, 
Lithotom. 

LithotreBis  (v.  — u.  tQ^otg,  Durch- 
bohrung) = - 

Lithotripsis,  Lithothrypsis,  Litho- 
trypsiB  (v.  — u.  TQiipL g,  ^gvipig,  Zer- 
malmung), die  Steinzenualmung  = 
Lithonthrypsis.  — Adj.  lithotryptl- 
cus,  lithotriptlcus  = lithonthrypti- 
cus  etc. 

Lithotrypter,  Lithothrypter  (v.  — 

u.  &QV71TYIQ,  Zerraalmer),  der  Steinzer- 
malmer,  ein  Instrument  zur  Steinzer- 
stückelung. 

Lithoxylum  (v.  — u.  £i >Xov,  Holz), 
versteinertes  — fossiles  — Holz. 

Lithuresis  (v.  — u.  ovQrjaig,  Harnen), 
das  Steinharnen,  der  Abgang  von  kleinen 
Steinen  im  Harn. 
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Lithuria  (v.  XCfrog,  Stein  u.  ovqov , 
Harn),  das  Steinharnen,  Griesharnen.  — 
Adj.  lithurlcus , die  L.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Litra  ( ACtga , das  lat.  Libra),  ein 
Pfund,  ein  Gewicht  von  zwölf  Unzen; 
später  in  Athen  = Obolus;  davon: 

Litre  (v.  — ),  ein  franz.  Muss  für 
Flüssigkeiten,  das  Litre,  ein  Kubikdeci- 
meter  = 34R/24  Unzen. 

Litus  (v.  limre , schmieren),  1.  das 
Schmieren,  Einreiben ; 2.  die  Einreibung  i 
= Linimentum. 

lividus  (v.  livCre,  bleifarbig,  bläulich 
sein),  bläulich,  bleifarbig. 

Livor  (v.  — ),  die  bläuliche  Färbung 
z.  B.  einer  Haut. 

Lix,  die  Asche,  bes.  die  frisch  ge- 
brannte Asche.  — Adj.  lixivlus,  lixl- 
vus,  ausgelaugt. 

Lixivium,  Lixivia  (v.  lixivius),  die 
Lauge,  das  Pflanzenlaugensalz.  — Adj. 
lixiviösus,  laugenhaltig,  von  der  Lauge 
herrührend. 

L.  acetätum,  essigsaures  Pflanzen- 
laugensalz = Kali  aceticum  solutum. 

L.  alkali  vegetabllis , flüssiges 
Pflanzenlaugensalz  = Liquor  kali 
carbonici  puri. 

L.  ammoniacnle,  Ammoniaklauge 
= Liquor  ammonii  causticus. 

L.  caustlcum  minerale  s.  na - 
trlnum,  ätzende  mineralische  Lauge, 
Aetznatronlauge  = Liquor  natri 
caustici. 

L.  caustlcum  vegetabile,  vegeta- 
bilische Aetzlauge  = 

L.  kalinnm,  Kalilauge  = Liquor 
kali  caustici. 

L.  magistrnle,  die  Meisterlauge  — 
der  zur  Seifenbereitung  verwend- 
bare Liquor  kali  caustici. 

L.  martis,  Eisenlauge  = Liquor 
chloreti  ferrici. 

L.  sanguinis , Blutlauge,  älterer1 
Name  für  die  flüssige  Form  von 
Kali  ferrocganicum. 

L.  sa  ponarlorum , Seifensieder- 
lauge — in  Deutschland  = Liquor 


kali  caustici,  in  Frankreich  = Li- 
quor natri  caustici. 

L.  sodae,  Sodalauge  = Liquor  natri 
caustici. 

L.  sulfuricum  s.  vitriollcum, 
schwefelsaures  Pflanzenlaugensalz  = 
Kali  sulfuricum. 

L.  tarttfri,  Weinsteinlauge  = Liquor 
kali  carbonici  puri. 

Lizäri  s.  Alizäri  (Türkisch?),  Lizari, 
die  Färberröthe  = Rubia  tinctorum. 

Lobeliaceae  (v.  Lobelia,  Lobelie  — 
v.  M.  v.  Lobel,  Arzt  u.  Botaniker  f 1616), 
die  Familie  der  Lobeliaceen  im  natürl. 
Pflanzensystem  (Monopetaleu). 

Lobülus  (Dem.  v.  Lobus),  das  Läpp- 
chen, der  kleine  Lappen  (z.  B.  eines 
Organs).  — Adj.  lobulsris,  einen  ein- 
zelnen Lappen,  ein  einzelnes  Läppchen 
(eines  Organs)  betreffend. 

L.  quadrätus  hepcitis,  der  vier- 
eckige Lappen  der  Leber  (bei  Wie- 
derkäuern). 

L.  Spigelli,  das  Spigeli’sche  od.  pyra- 
midenförmige Läppchen  der  Leber. 

LobUli  pulmonum , die  Lungen- 
läppchen. 

Lobus  (Aoßog,  v.  Aineiv,  abschälen), 
die  Schale,  Hülse,  die  Haut,  der  Lappen. 

L.  medlus  cerebelli,  der  mittlere 
Lappen  des  kleinen  Gehirns  = 
Vermis  cerebelli. 

Lobi  (Plur.  v.  — ),  die  Lappen.  Bot.: 
die  freien  Spitzen  der  Kelchröhre. 

L.  laterales  cerebelli,  die  Seiten- 
lappen des  kl.  Gehirns  = Ilcmi- 
sphaeria  cerebelli. 

localis  vide  Locus. 

Lochia  ( loxCcc , AoxeCa,  v.  Aoxeiog, 
zur  Geburt  gehörig  — Afyog,  Lager, 
Ehebett),  die  Geburtsreinigung. 

Locomotio  (v.  Locus  u.  Motto,  Be- 
wegung), die  ortsverändernde  Bewegung. 

Locülus,  Locülamentum  (Dem.  v. — ), 
1.  der  kleine  Ort,  der  kleine  Raum;  2. 
Bot.:  Loctili,  Lociilamenta , die 
Fächer  der  Staubbeutel,  auch  die  Fächer, 
die  durch  das  Verwachsen  der  Carpelle 
gebildet  werden. 
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Locus  (v.  X6%og , Hinterhalt,  Raum, 
Lager),  der  Ort,  der  Platz,  die  Stelle. 
— Adj.  localis,  örtlich,  eine  begrenzte 
Stelle  betreffend.  — Locus  minöris 
resistentlae , der  Ort,  an  welchem  der 
geringste  Widerstand  stattfindet,  der 
schwächste  Ort  — Morbus  localis, 
eine  örtliche  Krankheit.  — Localla 
sc.  remed.,  örtliche,  örtlich  wirkende 
(meistens  äusserliche)  Mittel. 

Locüsta  (v.  loqiiax,  geschwätzig  — 
in  Bezug  auf  das  anhaltende  Gezirp  des 
Thieres?),  L.,  der  Grashüpfer,  die  Laub- 
heuschrecke, zur  Ordnung  der  Geradflügler 
(Orthoptera)  geh.  — L.  viridisslma, 
L.,  das  grosse  Heupferdchen. 

Lodicüla  (Dem.  v.  Lodix,  Bettdecke), 
Bot. : die  Stempelschuppe,  ein  Auswuchs 
am  Grunde  des  Fruchtknotens,  Palisot 
oe  Beauvois)  = Stemonophgcos. 

Loeme,  Loemia,  Loimia  (Xotprj,  Xot~ 

I uirj ) = Loernus. 

Loemicon  (v.  Xoi/uuxog,  die  Pest  be- 
treffend), ein  Buch  od.  eine  Abhandlung 
über  die  Pest  od.  eine  ansteckende  Krank- 
heit überh. 

loemicus  vide  Loernus. 

loemödes,  loimödes  (XoLjacoSrjg , v. 
Xoituog , Pest  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
pestartig,  der  Pest  ähnlich  vorzugsw.  in 
Beziehung  auf  Ansteckung. 

Loemographia  (v.  — u.  ygayecv, 
schreiben,  beschreiben),  die  Beschreibung 
einer  Pest,  einer  oder  mehrerer  an- 
steckenden Krankheiten. 

Loemologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  (der  Pest  und)  den  an- 
steckenden Krankheiten  überh. 

Loemologion,  Loemologium  (v.  — , 
— ),  ein  Buch,  eine  Abhandlung  über 
(die  Pest  oder  andere)  ansteckende 
Krankheiten. 

Loemoe,  Loemus,  Loimos  (Xoifiog, 
v.  Xe CneiVy  zurücklassen,  hinterlassen), 
1.  die  Pest;  2.  jede  ansteckende  Krank- 
heit überh.  — Adj.  loemicus,  loiml- 
cus,  (, Xotfjuxog ),  die  Pest  od.  eine  andere 
ansteckende  Krankheit  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 


Logiätros  (Xoyiaxqog,  v.  Xoyog,  Lehre 
u.  lazQog,  Arzt),  ein  Arzt  ohne  Erfah- 
rung, der  nur  nach  theoretischen  Grund- 
sätzen handelt,  ein  einseitiger  Theore- 
tiker (Galen). 

LogismuB  (Xoytopog,  v.  Xoyi^ea^ai, 
berechnen,  überlegen),  der  Vernunft- 
schluss. 

Logos  (Xoyog,  v.  Xeyeiv , reden,  lehren, 
lesen),  eig.  jede  durch  die  Sprache  dar- 
gestellte Aeusserung  der  Vernunft  u.  des 
Verstandes;  die  Rede,  das  Sprechen,  die 
Lehre,  der  Vernunftgrund,  die  Vernunft. 
— Adj.  loglcus,  ( Xoyixog ),  zur  Ver- 
nunft, zum  Schliessen,  zum  Sprechen,  zu 
den  Worten  gehörig,  der  Vernunft  ent- 
sprechend, vernünftig,  aus  Vernunfts- 
gründen hervorgehend,  logisch.  — Lo- 
glca  sc.  doctrina,  die  Logik,  die  Ver- 
nunftlehre. 

Lolium  (v.  SoXiog , doXeqog , betrü- 
gerisch, falsch  — weil  man  früher  diese 
Pflanze  für  entarteten  Waizen  od.  Gerste 
hielt),  L.,  der  Lolch  HI.  2.  L.  Gramin. 

L.  arvense,  Wjth.,  der  Ackerlolch. 

L.  perennc,  L.,  das  englische  Rai- 
gras. 

L.  te  mul  ent  um,  L. , der  Taumel- 
lolch. 

Longicauda  (v.  lotigus,  lang  u.  Cauda, 
Schwanz),  der  Langschwanz.  — Ovis  l., 
das  langschwänzige  Schaf. 

longipes  (v.  longus  u.  Pes , Fuss), 
langfüssig. 

longipilis  (v.  — u.  Pilus,  Haar),  lang- 
haarig, mit  langen  Haaren  versehen. 

Longitüdo  (v.  — ),  die  Länge.  — 
Adj.  longitudinalis , länglich,  der 
Länge  nach. 

Longuette  (franz.  v.  longuct,  länglich), 
die  schmale  Compresse  = Splenia. 

-longus,  1.  lang,  langwierig;  2.  weit 
entfernt. 

Lonicera  (nach  Ad.  Lonicer,  Prof, 
u.  Arzt  f 1556  zu  Frankfurt),  L. , die 
Heckenkirsche;  V.  1.  L.  — Lonicer. 
— L.  caprif  ollum,  das  Geissblatt. 

Lonicereae  (v.  Lonicera),  die  Familie 
der  Geissblattpflanzen  im  natürlichen 
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Lophla  — lucifügus. 


Pflanzensystem  (Monopetalen)  = Capri-  l.  der  Panzer,  der  Brustharnisch;  2. 
foliaccae.  Bot.:  die  eigentliche  Samenschale,  die 

Lophia  ( Xo(fCa , v.  Zoqog  — Lophus),  äussere  Hülle  des  Samens. 

1.  der  Nacken,  der  Hals  mit  langen  Lotio  (v.  lavare,  waschen,  sich  ba- 
Haareu  u.  Borsten  z.  B.  bei  Schweinen,  den),  1.  die  Waschung,  das  örtliche  Bad, 
die  Mähne  bei  Pferden;  2.  der  Nacken,  die  Bähung;  2.  das  Waschmittel  — L. 

der  Hals  im  Allgem. ; 3.  der  erste  flava  s.  lutea  hydrargyri,  gelbes 

Rückenwirbel.  Quecksilberwasser  = Aqua  phayedaenica 

Lophobranchii  (v.  — u.  ßQayxia,  lutea. 

Kiemen)  sc.  pisces  (Cuv.),  die  Büschel-  Lotium  (v.  — ),  der  Harn  = Urina. 

kiemer,  bilden  eine  Unterordnung  der  Lotüra  (v.  — ),  1.  die  Waschung, 

Tcleostei.  : das  örtliche  Bad;  2.  das  Waschmittel, 

Lophus  ( Xo<pog , v.  Ätneiv,  abstreifen,  das  Aus  Waschwasser.  — L.  carnis,  das 
Haut,  Haare  etc.  abreiben),  1.  der  Nacken  (röthliche)  Fleischwasser. 

(der  vom  Joche  berieben  wird);  2.  ein  Lotus  (Xcocog,  eine  Kleeart  zum  Füt- 
Busch  von  Haaren,  Federn,  die  Mähne,  teru,  v.  Zävy  verlangen,  wollen  — also 

der  Schopf;  3.  der  Kamm  z.  B.  des  etwas,  wonach  man  Verlangen  hat,  was 


Hahns,  der  Gebirge  etc. 


angenehm  schmeckt^] — wohl:  so  süss  wie 


Lophyropöda  (v.  — u.  novg , Fuss),  die  Lotusfrucht),  L.,  der  Schotenklee  ; 
die  Büschel füsser,  n.  Wagn.  eine  Ord-  XVII.  3.  L. — Leguminos.  (JPapilionac.). 


nung  der  Crustaceen. 

Loquela  (v.  loqui,  reden),  die  Rede, 
die  Sprache,  die  Stimme. 

Loranthaceae,  Lorantheae  (v.  Lo- 


Lötus  (v.  lavare,  baden),  das  Waschen, 
das  Baden. 

Loxarthron,  Loxarthrus  (v.  Zog6gy 
schief,  schräge  u.  ag&Qov,  Gelenk),  das 


ranthus)  sc.  plantae,  die  Familie  der  Mi-  Schiefsein  eines  oder  mehrerer  Glieder, 
stein  im  natürlichen  Pflauzensy stem  (Mo-  loxicus  (v.  — ),  1.  die  schiefe  Lage 


nopetalen). 


betreffend,  davon  herrührend;  2.  = 


Loranthus  (v.  ZcoQogy  Riemen  u.  loxos  (Zogogy  verw.  mit  luxus,  ver- 

avüog,  Blume  — in  Bezug  auf  die  linea-  renkt),  schief,  schräge, 
rische  — riemenartige  — Gestalt  der  Loxötes  (Zogoiijg,  v.  — -),  die  schiefe 

Kronabschnitte) , L.,  die  Riemenblume;  Richtung,  die  schiefe  Lage,  die  Quer- 
VI.  1.  L.  — Loranth.  läge.  — Adj.  loxotlcus,  die  schiefe 

Lordöma  {XoQdoopa,  v.  XoqSovv,  nach  Lage  betreffend,  davon  herrührend, 
vorwärts  krümmen),  beim  Menschen : der  lubricans  ( v.  lubriesre , schlüpfrig 
Brusthöcker; — das  Verkrümmtsein  nach  machen),  schlüpfrig,  glatt  machend.  — 
vorne  Überb. , das  Verkrümmtsein  der  Lubricant'ia  sc.  remed.,  schlüpfrig 


Wirbelsäule  nach  vorne  resp.  unten,  das 
Produkt  der  Lordosis. 


machende  Mittel. 

Lubricitaß  (v.  lubricus ),  die  Schlüpf- 


lordos  UoQÖogy  v.  hehr,  el-eres,  gegen  rigkeit,  Glattheit, 
die  Erde  [gebogen]),  vorwärts  gebogen,  lubricuß (Formnachbildung[?]), schlüpf- 


nach  vorwärts  gekrümmt. 


rig,  glatt. 


Lordosis  (Zoydioaig,  v.  XogSoin1,  nach  lucens  (v.  luccre,  hell  sein  — Lux, 
vorwärts  krümmen),  1.  das  Biegen,  Krüra-  Licht),  hell,  leuchtend, 
men  nach  vorwärts;  2.  die  Krümmung  lucidus  (v. — ),  hell,  erleuchtet,  licht- 
der  Wirbelsäule  nach  vorwärts  resp.  un-  voll. 

ten.  — Adj.  lordotlcus , die  L.  be-  lucifugax  (v.  Lux , Licht  u.  fugax, 
treffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet,  flüchtig)  = 

davon  herrührend.  lucifügus  (v.  — u.  fughrc , fliehen), 

Lorica  (v.  Lorum,  Riemen,  Gürtel), ! lichtscheu  = photophobus. 
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Lues  (v.  lutre,  auflösen),  eiue  sehr  die  glänzende  silberweisse  Farbe  der  blei- 
ansteckende  Krankheit,  die  Seuche.  benden  Schotenscheidewand),  die  Moud- 
L.  bovina,  die  Rinderpest.  viele;  XV.  1.  L.  — Crucifer.  — L. 

L.  v euere a equi,  die  Chankerseuche  canescens,  die  Hundsmondviole  = 
des  Pferdes.  Alyssum. 

L . venerea  vaccürum,  die  sog.  ‘ Lunatismus  (v.  Luna),  die  Mond- 
Franzoseukraukheit  (Sarcomatose)  sucht  = Somnambulismus.  — In  Frank- 
der  Kühe[!].  reich  wird  Lunatisme  für:  Mondblind- 

Lumbägo  (v.  Ltttnbus),  das  Lenden-  heit,  periodische  Augeuentzüudung  ge- 
weh,  der  (akute)  Lendenschmerz.  — L . braucht 

fheumattca,  der  Lendenfluss,  die  rheu-;  lunätus  (v.  lunare,  mond-  od.  sichel- 
uiatische  Kreuzlahme.  förmig  krümmen),  halbmondförmig,  sichel- 

Lumbifragium  (v.  — u.  /tangere, . förmig, 
brechen),  der  Lendenbruch.  Lupia  (v.  Lupus,  Wolf[V]),  die  Balg- 

lumbricödea,  lumbricoides  (übel  ge-  geschwulst  = Tumor  cysticus. 
bildet  v.  Lumbricus  u.  elSog,  Gestalt,  Lupinus  {v.  — , in  Bezug  auf  das 
Form),  regenwurmartig,  spuhlwurinähnl.  gierige  Eindringen  dieser  Pflanze  in  das 
Lumbricus  (v.  lubricus ),  1.  der  Erdreich  — kommt  überall,  wo  nur  etwas 

Regenwurm;  2.  der  bpuhlwurni.  — Adj.  Erde  ist,  vor),  L.,  die  Wolfsbohne,  Feig- 
l umbricalis , regen-  oder  upublwurm-  bohue;  XVII.  3.  L.  — Leyuminos. 
artig.  1 ( Papilionac .). 

L.  canis  (Wknk.),  der  Spuhlwurm  Lupulina,  Lupulinum  (v.  Lupulus ), 
des  Hundes  = Ascaris  maryinata.  das  Lupulin,  der  eigentümliche  Bitter- 
L.  latus  (Pi.in.),  der  breite  Spuhl-  stoff  des  Hopfens  — die  gelbkörnige 
wurm  = Taenia.  Masse , welche  sich  im  reifen  Hopfen 

L.  lupi  (Weffer),  der  Spuhlwurm  findet,  der  Hopfenstaub,  das  Hopfenmehl, 
des  Wolfs  = Spiroptera  sangui- ' Lupulus  (Dem.  v.  Lupus  — weil 
nolenta.  der  Hopfen  sich  um  andere  Pflanzen 

L.  renälis  mar  t is  et  canis  herumschlingt  u.  ihnen  so  schädlich  wird), 
(Keim),  der  Nierenwurm  des  Mar-  der  Hopfen,  vide  Humulus. 
ders  und  Hundes,  Lupus  ( Xvxog , v.  hebr.  Ina,  schlin- 

L.  in  renibus  (Blasius),  der  Nie-  gen  [?]),  eig.  Canis  lupus,  der  Wolf,  zum 
renwurm  und  Hundegeschlecht  gehörig. 

L.  sanguincus  in  reue  canis  luridus (v.J/wra,  Ledersehlauch),  blass, 
(Hartmann),  der  Blutwurm  der  gelblich. 

Hundsniere,  sind  Eustronyylus  giyas.  '■  Luscitas,  Lusciosit&s,  Luscities 
Lumbua  (y.  Lohns,  Xoßog,  Lappen),  (v.  luscus ),  1.  die  Einäugigkeit;  2.  das 
die  Lende,  die  eine  Seite  der:  L um  b i Schielen,  das  Schiefstehen  des  Auges. 
(Plur.  v.  — ),  die  Lenden.  luscimus,  luscinus,  luscus,  lusciösus 

Lüna  (contrah.  aus  Lucina,  die  Leuch-  1 (wohl  statt  luy-scus,  schräg  — verw. 
tende,  v.  lucere,  leuchten),  1.  der  Mond;  mit  ob-liquus),  1.  einäugig;  2.  schielend. 
2.  das  Silber  = Argen  tum;  3.  der  mond-  Lüste  (Xoticug,  v.  Xoveiv,  waschen), 
förmige  Körper  od.  Einschnitt.  — Adj. 1 die  Waschung,  das  Baden,  das  Bad. 
lunaris,  lunarlus,  lunatVcus,  zum  Lutatio  (v.  Lutum,  Lehm),  das  Lu- 
Monde  gehörig,  davon  herrührend,  da-  tiren,  das  Verschmieren  von  Retorten, 
von  abhängig.  — L.  fixata,  fixirtes  Destillirblaseu  etc.  mit  Lutum. 

Silber,  die  Zinkblumen  = Zincum  oxy - luteölus  (v.  luteus,  gelb),  gelblich. 
datum  album.  luteus  vide  Lutum. 

Lunaria  (v.  lunarius — in  Bezug  auf  Lütrum  (AotfrpoVjV.Aovetr,  waschen;, 

NubtUu/r,  Worterb.  SO 
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LÜtum  — Lymäsis,  Lyme. 


1.  das  Bad,  das  Baden;  2.  das  Bade- 
mittel, Badewasser. 

Lutum  (v.  lavare  — Xoveiv , waschen 

— weil  man  ihn  abwäscht  [!]),  l.  die 
weiche  (gelbe)  Erde,  der  Thon,  der  Lehm, 
der  Koth;  2.  das  Bindemittel  zum  Lu- 
tiren  der  Retorten  etc.  — Adj.  lut  tu  8, 
lehmig,  thonig,  kothig. 

Lütum  (nach  Becmann  v.  lath-luth, 
dem  umgekehrt  gelesenen  hebr.  thalla, 
gelbe  Farbe),  ein  gelbfärbendes  Kraut, 
der  Wau  = Reseda  luteola.  — Adj. 
Intens,  mit  dem  Lutum  gefärbt,  gelb- 
lich, gelb,  goldgelb. 

Lux  {Xvxr\,  v.  Xevaaeiv,  leuchten),; 
das  Licht  = Phos. 

» V 

Luxatio  (v.  luxare , verrenken,  aus- 
renken), die  Verrenkung,  Ausrenkung. 

luxätus  (v.  — ),  verrenkt,  ausge- 
renkt. 

» ^ • • » ‘ 

luxurians  (v.  luxuriare,  üppig  sein, 
schwelgen),  üppig,  schwelgend,  strotzend. 

— Caro  l.,  das  üppig  wachsende,  sog.; 
wilde  Fleisch. 

Luxuriatio  (v.  — ) = 

Luxuriös  (v.  Luxus,  verschwende- 
rische Lebensweise),  die  Ueppigkeit,  das 
üppige  Wachsthum  an  Thieren  u.  Pflan- 
zen, die  Wucherung. 

luxus  (v.  Xo£og,  schief  — weil  das 
ausgerenkte  Glied  schief  erscheint),  ver- 
renkt, ausgerenkt  = luxatus. 

Lycanche,  Lycanchis  (v.  Xvxog , 
Wolf  u.  ayxetv > zusammenschnüren),  1. 
die  Wolfsbräune,  Hundebräune  = Cy~ 
nancke;  2.  die  Wasserscheu. 

Lyceum  (Xvxeiov,  v.  Avxsiov , einem 
öffentl.  Ringplatz  mit  bedeckten  Gängen 
zu  Athen,  benannt  von  einem  in  der 
Nähe  stehenden  Tempel  des  Apollo,  Xv- 
xeiog),  das  Lyceum,  eine  hohe  Schule. , 

Lychnis  (XvxvCg,  v.  Xvxvog,  Licht  — 
wegen  der  rothen  Farbe  der  Blume  — i 
die  Stengel  sollen  früher  auch  zu  Lam- 
pendochten verwendet  worden  sein),  L.,  j 
die  Lichtnelke;  X.  4.  L.  — Silen.  — L. 
s aponarla,  das  Seifenkraut  = Sapo- 
naria  o/ßcinalis;  offiz.  Wurzel. 

Lycodontea  (v.  Xvxog,  Wolf  u.  oöovg,  ’ 


Zahn),  die  Wolfszähne,  Dentes  lupini 
= Benies  canini. 

Lycoperdon  (v,. — u.  ntgSecv,  far- 
zen  — also  Wolfsfurz,  figürlicher  Aus- 
druck, um  das  Untaugliche,  somit  die 
Verachtung  dieser  Pflanze  anzuzeigen, — 
j od.  weil  die  Alten  glaubten,  dass  dieser 
Pilz  aus  den  Excrementen  des  Wolfs 
entstehe),  L.,  der  Flockeustäubling ; XXIV. 
4.  L.  — Gasteromyc.  — L.  bovista , 
L.,  der  grosse  Flockeustäubling,  Riesen-, 
stäubling,  Riesen  borst,  Wolfsrauch,  der. 
.frühere:,  Bovista  crepitus  lupi;  gebr. : 
die  staubfeinen  Sporen. 

Lycopodiaceae,  Lycopodineae  (v. 
Lycopodium)  sc.  plantae,  die  Familie 
der  Bärlappe  im  natürlichen  Pflanzen- 
system — zu  den  blattbildenden  Krypto- 
gamen gehörig. 

Lycopodium  (v.  Xvxog,  Wolf  u.  no - 
Siov,  Dem.  v.  novg,  Füsschen  — in  Be- 
zug auf  die  Aehnlichkeit  der  Wurzeln 
mit  Wolfsklauen  . od.  auf  die  weichhaa- 
rigen .Zweigspitzen),  L.,  der  Bärlapp; 
XXIV.  1.  — Lycopodiac.  — L.  cla- 
vntum,  L.,  der  gemeine  Bärlapp ;.  o^z. 
Sporen-Sam.en. 

Lycöpus  (v.  — u.  novg,  Fuss  — in 
i Bezug  auf  die  Stellung  der  Blüthen  od. 
auf  die  zehenförmig  eingeschnittenen 
Blätter),  L.,  der  Wolfsfuss,  Wasserandorn; 

| II.  1.  L.  — Labiat. 

Lycorexia  (v.  — u.  oQegig,  Ver- 
langen), der  Wolfshunger,  Heisshunger. 

Lygisma,  Lygismus  (Xvyur/uog,  v. 
Xvyi^etv,  beugen,  krümmen),  die  Beu- 
; gung,  Krümmung  = Flexus. 

Lyma  ( Xvpa ),  1.  (v.  Xoveiv,  waschen), 
der  Schmutz , die  Unreinigkeit ; 2.  (v.  . 
Xveiv,  lösen),  die  Lösung,  die  Auflösung, 
der  aufgelöste  Zustand. 

lymanterius,  lymantericus,  lyman- 
ticua  (Xv/uavij'iQiog,  Xvpavtix6gx  y.  Xv- 
fiattijg,  Zerstörer  — Xvpaivsiv,  zerstören, , 
verderben),  verderbend,  , zerstörend,  ver- 
derblich, schädlich;  jetzt  auch:  durch 
Zerstörung  z.  B.  eines  Organs  ent- 
standen. 

Lymäsia,  Lyme  {Xvpri,  verw . mit 
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Lyrtipha  — Lysis,  Lysta.  467 

Xvnrj,  Trauer),  1.  = Lyma ; 2.  die  Lympbangoncus  (v. — , — u.  oyxog, 
Zerstörung,  der  Schaden.  Geschwulst),  die  harte  Geschwulst  der 

Lympha  (v.  Xlpg>og,  schleimig),  eine  Lymphgefässe. 
klare  helle  Feuchtigkeit,  die  Lymphe.  — Lymphapoßtema  (v.  — u.  dn6ctr\pa, 
Adj.  lymphatlcus , lymphatisch,  zur  Abszess),  der  Lymphabszess. 

Lymphe  od.  den  Lymphgefässen  gehörig.  Lympheurysma  (v.  — u.  evgvapa, 
— L.  coagulabllis  s.  plastica,  die  Erweiterung),  die  krankhafte  Erweiterung 
gerinnbare  Lymphe  = Fibrina.  der  Lymphgefässe.  — Adj.  ly  mph  - 

Lymphaden  (v.  Lympha  u.  aSrjv,  eurysynatlcus,  das  L.  betreffend,  dazu 
Drüse) , die  Lymphdrüse  = Glandula  gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 
lymphatica.  • lymphivorus  (v.  — u.  vorare,  fressen), 

Lymphadenitis  (v. — , — u.  End.  itis),  i von  Lymphe  sich  nährend.  — Ly  mphi- 
die  Lymphdrüsenentzündung  = Inflam-  vtirae  nennt  Clrk.  eine  Art  Bremsen 
matio  glandulae  lymphaticae.  = Clavicolae. 

Lymphadenypertrophia  (v.  — , — , lymphödes,  lymphoides  (v.  — u. 
tineQ,  über  u.  TQoyrj,  Ernährung),  die  elSog,  Gestalt,  Form),  lyraphartig,  lymph- 
Vergrösserung,  die  Hypertrophie  einer  ähnlich. 

Lymphdrüse.  I Lymphoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 

Lymphangeitis  (v.  — , ayyelov , Ge-  schwulst),  die  Anschwellung  eines  Lympli- 
fäss  u.  End.  itis),  die  Lymphgefässent-  gefässes  mit  Verhärtung  seines  Inhalts. 
Zündung.  Lymphopyra,  Lymphopyretos  (v. 

Lymphangeon,  Lymphangion  (v.  — u.  nvg,  nvQetog,  Fieber),  das  Ly  mph  - 
— , — ),  das  Lymphgefäss  = Fas  lym-  lieber  = Febris  lymphatica. 
phaticum.  Lymphorrhoea  (v.  — u.  gorj,  Fluss), 

Lymphangiect&sis  (v.  — , — u.  der  Lymphfluss,  die  Ergiessung  der 
exraatg,  Ausdehnung),  die  Lymphgefäss-  Lymphe. 

erweiterung,  Lymphgefässausdehnung.  Lyncurion  (Xvyxovgtov , Xiyxovgiov , 

Lymphangienchysis  (v.  — , — u.  Xiyyovgiov),  1.  (v.  Xvy'§,  Luchs  u.  ovgov, 
tyxvffig,  Eingiessen),  die  Ausspritzung, : Harn — weil  man  glaubte,  der  Börnstein 
Einspritzung  der  Lymphgefässe.  entstehe  aus  dem  Harne  des  Luchses), 

Lymphangiitis  = Lymphangeitis.  • der  Börnstein  = Succinum;  2.  (v.  X(- 
Lymphangiographia  (v.  Lympha, | yv eg,  Ligurer),  der  Hyacinth. 
ayyelov , Gefäss  u.  ygcapeiv , schreiben,  lyrätus,  lyrödea  (XvgcoSrjg,  Xvgoei- 
beschreiben),  die  Beschreibung  (auch  Ab-  dife,  v.  Xvga,  Leier  u.  elöog,  Gestalt, 
bildung)  der  Lymphgefässe.  Form),  leierförmig.  — F oll  um  lyra - 

Lymphangiologia  (v.  — , — u .tum  s.  ly  rüdes,  ein  leierförmiges  Blatt. 
Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den  Lymph-  j Lyalmachia  (X voipayia,  v.  Xvcng, 
gefässen.  ; Lösung  u.  paxsaHai,  kämpfen  — po- 

Lymphangion  = Lymphayigeon.  yelv , mögen,  machen  — n.  Plin.  sollen 

. Lymphangiopyra,  Lymphangiopy-  j durch  Auflegen  dieser  Pflanze  auf  das 
retos  (v.  Lympha , ayyelov,  Gefäss  u.  j Joch  unbändige  Ochsen  zahm  gemacht 
nvg,  nvgexog,  Fieber),  das  Lymphge-  werden,  nach  demselben  Schriftsteller  soll 
fässfieber.  aber  der  Name  von  Lysjmachub,  Feld- 

Lymphangioacopia  (v.  — , — u. ' herr  Alexanders  des  Grossen,  kommen, 
axonij,  Untersuchung),  die  Untersuchung  der  diese  Pflanze  entdeckt  haben  soll), 
der  Lymphgefässe.  L.,  das  Pfennigkraut;  V.  1.  L.  — Pri- 

Lymphangiotomia  (v.  — , — u.  xopr[,  mulac. 

Schnitt),  die  anatomische  Zerlegung  und  Lysis,  Lysia  ( Xvaig , v.  Xveiv , lösen), 
Untersuchung  der  Lymphgefässe.  1.  die  Lösung,  Auflösung;  2.  bes.  die 

30* 
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Lösung,  die  Entscheidung  einer  Krank- 
heit ohne  merkbare  kritische  Ausleerung. 
— Adj.  lyter'ius , lyticus  (Xvnjgiog), 
das  Lösen,  die  Auflösung,  die  Entschei- 
dung betreffend,  dazu  tauglich,  dieselbe 
bewirkend.  — Lyterla  sc.  siyna,  die 
Zeichen  einer  guten  Crise  bei  einer  ge- 
fährlichen Krankheit. 

Lyssa,  Lytta  (Xvaoa,  Xvttu,  verw. 
mit  Xvnv)  auffösen,  Xv£uv,  schluchzen, 
Xi>xog,  Wolf),  1.  die  Hundswuth;  2.  der 
sog.  Tollwurm  unter  der  Zunge  der  Hunde 
(eig.  die  Ausmündung  des  Ductus  Whar- 
tanianus ).  — Adj.  lyssicus,  lytticus, 
die  L.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

lyssaleus  (XvooaXkog,  v.  Xvoaäv , 
wüthend  sein),  toll,  wüthend,  rasend. 

lyssodectos  (Xraoodr^xtog,  v.  Xvaoa, 
Wuth  u.  dilxsiv)  heissen),  von  einem 
wüthendeu  Hunde  gebissen. 

Lysaodegma,  Lyssodegmus  (v.  — 
u.  Sijy/.ia,  drjpog,  Biss),  der  Biss  eines 
an  der  Wuth  leidenden  Thieres. 

lyssödes,  lyssoides  (Xvaawd'i^,  Xva- 
aoetd^g,  v.  — u.  eidog,  Gestalt,  Form), 
hundswuthähnlich,  wüthend,  wüthig. 


lyssomänes  (Xvaaofuavrfi , v.  — u. 
(xavia,  Wuth),  von  Hundswuth  rasend, 
überh.  toll,  wüthend,  rasend. 

lyterius  vide  Lysis. 

Lythrarieae  (v.  Lythrum)  sc.  plan- 
tue,  die  Familie  der  Weideriche  im  na- 
türlichen Pfianzensystem  (Polypetalen). 

Ly  thron , Lythros  (XvÜquv,  Xv&qug, 
v.  Xvetv , auffösen),  1 . der  färbende  Saft 
der  Purpurschnecke;  2.  bei  Homkk: 
mit  Staub  vermischtes  Blut;  3.  bei 
Hifpocr.  : unreines  Blut,  eine  blutähn- 
liche Masse. 

Lythrum  (v.  Zt/^op,  unreines  Blut), 
L.,  der  Weiderich,  das  Blutkraut;  XI.  1. 
L.  — Lithrar.  — L.  salicarta,  L.,  ge- 
meiner Weiderich;  offiz.  Kraut  als  Herb, 
salicariae. 

lyticus  vide  Lysis. 

Lytta  ( Xvtta ),  1.  = Lyssa;  2. Fass.: 
der  (gegen  die  Hundswuth  spezifisch  wir- 
ken sollende)  Pfiasterkäfer,  eine  Gattung 
der  Meloiden.  — Lytta  ve s icatoria, 
Fahr.,  die  spanische  Fliege  = Meloe 
vesicatoria,  L.,  Canthat  is  vesicatoria, 
Latk. 


M m = Al  u. 

-i  -jfA.iq.i-i  £.1 

M.,  am  Schlüsse  von  Rezepten  = herrühreud.  — Ars  machaonlca,  die 
misce  s.  misceatur ; ausserdem:  1.  s=  Heilkunst. 

Mantpulus ; 2.  = Mensur  a.  Machhour  (arab.),  soll  chm  berühm- 

m.  = masculinum.  . teste  Pferd  Arabiens  gewesen  sein,  von 

mäcer  (v.  fiaxQos,  ausgedehnt,  laug : welchem  die  Nedscheds  ihren  Urspruug 
— u.  dadurch:)  dünn,  mager.  haben. 

Macer  (paxe^)  = Maas.  Machina  v.  fau/etv,  mögen, 

Maceratio  (v.  macer are,  mürbe  ma-  ; machen),  die  Maschine,  ein  zusammen- 
chen,  eiuwässern),  das  Maceriren,  die  gesetztes  grösseres  Werkzeug.  — Adj. 
Einweichung,  Einwässerung  z.  ß.  knochi-  machina  Lis,  die  M.  betreffend,  dazu 
gerTheile  behufs  leichterer  Ablösung  von  gehörig;  machina sus,  künstlich  zu- 
noch  auhängendeu  Weichtheilen.  sawmen gefügt. 

Machäon  (Maxuutv  — y.  puxav,  macidua  (v.  maccre,  mager  sein), 
gern  kämpfen),  nach  der  Fabel:  ein  Sohn  j mager. 

Aeskulaps  u.  vorzüglicher  Arzt.  — Adi. ! Maries  (v.  — ),  die  Magerkeit,  die 
machaonicus , mackaoniseh , von  M.  Abzehrung. — Adj . macilentus,  mager. 
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Maois  (/mx£,  paxeg,  indisch.  Urspr.), 
die  Mnskatblüthe  v.  Mgristica  moschata. 

macrauchen  (ßaxgavxrtv,  v.  f laxgog , 
gross,  lang  u.  avx^v , Nacken,  Hals), 
langhalsig,  lang. 

macrobiue  (gaxgoßtog,  fiaxgaßCoxog, 
v.  — u.  ßtog,  Leben),  lange  lebend. 

Macrocephälus  (v.  — u.  xepaXij, 
Kopf),  der  Grosskopf,  der  einen  grossen 
Kopf  hat. 

Macrocosmologia  (v.  paxgoxorrpog , 
Welt  u.  Xoyog,  Lehre),  1.  die  Lehre  vom 
Makrokosmus;  2.  die  Lehre  von  den 
Aussendingen. 

MacrocosmuB  (paxgoxdffpag^  v.  fia- 
xgng,  ausgedehnt,  gross  u.  xoapog,  Welt), 
die  Welt  im  Allgem.  (als  Gegensatz  des 
Einzelwesens,  des  Individuums  Microcos- 
mus ),  die  Aussen  weit.  — Adj.  macro- 
cosmlcus , zum  M.  gehörig,  denselben 
betreffend.  — Macrocosm'lca,  Dinge, 
welche  zum  M.,  zur  Aussen  weit  gehören, 
Aussendinge. 

Macrogaster  (v.  — u.  yaat ijg,  Bauch, 
Magen),  der  Grossbauch.  — M.  pla- 
typfis  (Mif.sch.),  breitfüssiger  Gross- 
hauch = Acarus  folliculorum. 

raacrogerus  (paxgdyrjgwg , v.  — u. 
yrjgag,  Alter),  von  hohem  Alter. 

Macronosia  (fiaxQovom'a , v.  — u. 
vdtrog , Krankheit),  eine  langwierige,  chro- 
nische Krankheit. 

MacrophalluB  (v.  — n.  (paXXdg, 
männliche  Ruthe),  die  zu  grosse,  zu  lange 
männliche  Ruthe. 

Macropneuma  (gaxgonvpvfia,  v.  — 
n.  nvsfi/ta,  Athem),  das  lange  n.  tiefe 
Athmen. 

Macropnoea  (jMaxgojxvma,  v.  — u. 
7rvorlf  Athem),  das  tiefe  u.  langsame 
Athmen,  der  lange  Athemzug. 

vnacropnöoB,  macropnüs  (jtaxgn- 
nvoog,  fiaxQonvovg , v.  — u.  nvöag, 
nvovg.  Hauch,  Athem),  langsam  u.  tief 
athmend. 

macroB  ( fiaxQoc . verw.  mit  macer 
— magis , mehr  ),  ausgedehnt,  lang, 
gross. 

roacrosceles  (paxgoaxeXrfi,  v.  paxgdg) 


gross,  lang  u.  rrxtlog,  Schenkel),  mit 
langen  Schenkeln,  langen  Gliedmassen. 

Macroscii  (jiaxQnrrxtoi,  v.  — u. 
1 ixia , Schatten  — weil  bei  ihnen  die 
Sonne  auch  im  Sommer  Mittags  lange 
Schatten  wirft),  die  nördlichen  Völker. 

Macrosia,  Macrösis  ( paxgcoaiq,  v. 
fiaxQovv , verlängern,  vergrössern) , die 
Verlängerung,  Vergrösserung. 

Macrosomia  (v.  f laxgog,  gross  u. 
rrcoju«,  Leib),  der  Riesenwuchs,  eine  be- 
deutende Ueberschreitung  des  mittlern 
Masses  der  Körperentwicklung. 

Macrosporae  (v.  — u.  anogn)  Spore), 
die  grossen  Sporen  der  Cryptogamen  im 
Gegensatz  zu  den  Microsporen. 

Macrötes  ( (taxgnxrjg , v.  — ),  die 
sehr  bedeutende,  übermässige  Länge.  — 
Adj.  macrotlcus,  die  übermässige  Länge 
betreffend,  dadurch  verursacht. 

macroüruB,  maerürus  (/iaxgovgogf 
v.  — n.  nvga , Schwanz),  langschwänzig, 
langgeschwänzt.  — Ovis  macronra, 
das  langschwänzige  Schaf. 

Macula  (v.  Maries , Magerkeit,  weil 
diese  entstellt,,  wohl  aber  eher  v.  Sanskr. : 
mala,  Flecken),  der  Fleck,  der  Flecken. 
— Adj.  maculntus , gefleckt:  macu- 
lüsus,  voller  Flecken. 

M.  corneae,  der  Hornhautflecken. 

M.  germinativa,  der  Keimfleck  im 
Keimbläschen  des  thierischen  Eies. 

Madarösis  (ftafiagoMfig,  v.  fiatiagofv, 
kahl  machen),  das  Ansgehen  der  Haare, 
bes.  am  Kopf;  das  Ausfallen  der  Augen- 
wimpern. — Adj.  tna  dar  oticus,  die 
M.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Madefactio  (v.  madefacere,  feucht 
machen  — Mador  u.  faefre , machen), 
die  Anfeuchtung  = Humefactio. 

madiduR  (v.  madere , feucht  sein  — 
hebr.  matar , es  feuchtet) , feucht,  nass. 

Mador  (v.  — ),  1.  die  Feuchtigkeit; 
2.  der  triefende  Schweiss. 

Magia  (/ laypCa , v.  payog , Magier  - 
payeiv,  mögen,  machen,  bilden),  1.  die 
höhere,  tiefere,  geheime  Wissenschaft, 
wie  die  Magier  der  Perser  u.  die  Prie-» 
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ster  der  Wissenschaft  zu  besitzen  vor-  asien]),  1.  so  hiessen  ursprünglich  zu 
gaben;  2.  die  Zauberei,  die  Zauberkuust.  Ende  des  1 6te»  Jahrhunderts  die  natür- 
— Adj.  maglcus  (fiayixög),  magisch,  liehen  Braunsteiuoxyde  (wegen  ihrer  Aehn* 
zur  M.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  durch  lichkeit  mit  dem  Magnetstein  (payvrig); 
dieselbe  bewirkt,  davon  herrührend.  2.  M.  sc.  terra,  die  Magnesia,  Bitter- 
Magister  (verw.  mit  fiayog,  Magier  erde,  Talkerde. 


vide  Magia ),  der  Lehrer,  der  Meister; 
in  manchen  Ländern  auf  die  Graduirten 
einer  Fakultät  angewandt.  — Adj.  ma- 
gistrnlis,  vom  M.  kommend.  — For- 
mlilae  (medicamlnum)  magisträ- 
les,  Meisterformeln,  Arzneivorschriften, 
die  unmittelbar  von  den  Aerzten  herrüb- 
ren  u.  nicht  in  den  Pharmakopoen  ent- 
halten sind. 

Magiaterium  (v.  Magister),  1.  das 
Meisterstück;  2.  ein  von  frühem  Zeiten 
herstammender  Beiname  von  Arznei- 
mitteln, deren  Darstellung  oder  Wirkung 
als  Meisterstück  galt. 

M.  sulfUris,  das  Schwefel-Magiste- 
riuin  = Hydratum  sulfuris. 

M.  tarttiri  pu,rgans,  abführendes 
Weiustein-Mugisterium  = Kali  ace-  ■, 
ticum. 

M.  vitrioli  martis , Eisen  vitriol- 
Magisterium  = Ferrum  oxydatum 
fuscum. 

M.  zinci  ns  tum,  gebranntes  Zink- 
IM  agisterium  = Zincum  oxydatum 
album. 

Magma  (udypa,  v.  pageiv.  paoaeLV, 
kneten),  der  Teig,  jede  geknetete  Masse 
wie  z.  B.  Ptiaster,  jede  Masse  von  dicker, 
steifer  CousLienz. 

* • . 

Magnts,  Magnetes  (payvi]g,  /.tayinrt- 

(uxyn^ig,  v.  Moy,ryaiu,  Magnesien, 
eine  Landschaft  in  Thrazien  — wo  nach 
Pli.v  ein  [upecnter]  Magnet  vorkommt, 
od.  v.  (. idybir , f ko.yydvkev , bezaubern,' 

täuschen  - in  Bezug  aui  die  anziehende 

% 

Kraft  des  Magnets,-  die  den  Alten  wie 
Zauberei  vorkam),  der  Magnetstein,  der 
Magnet.  — Adj.  magneslus  (fiayvr^ 
mog),  magnesisch,  aus  Magnesien,  mag- 
netisch. 

Magnesia  (v.  payr^g,  Magnet,  von, 
dem  wohl  erst  später  Mayvr\aia , die 
Landschaft  Magnesien  in  Thrazien  [Klein-i 


M.  a Br  ata,  luftsaure  Bittererde  *= 

M.  alba,  weisse  Bittererde  = Mag- 
nesia subcarbonica. 

M.  calcinnta,  calcinirte  oder  ge- 
brannte Bittererde  = Magnesium 
oxydatum. 

M.  carbonlca  (Pharm,  boruss.), 
kohlensaure  Bittererde  = 

M.  communis,  gemeine  Bittererde  = 

M.  äulcis,  süsse  Bittererde  = 

M.  edinburgensis,  Edinburger  Bit- 
tererde = 

M.  hy  drlco-carbonlca,  kohlensaure 
Bittererde  = 

M.mitis,  milde  Bittererde  = Magne- 
sia subcarbonica. 

M.  muriatlca , salzsaure  Bittererde  u. 

M.  nitri,  Salpeter-Bittererde,  fälsch  1. 
für  Magnesia  subcarbonica. 

M.  phosphorlca,  phosphorsaure 
Bittererde  = Phosphas  magnesiae. 

M.  püra,  reine  Bittererde  = Magne- 
sium oxydatum. 

M.  subcarbonica , unter-  od.  basisch 
kohlensaure  Bittererde  = Absorbens 
mineralis,  Carbonas  magnesiae  s. 
magnesicus,  Carbonas  magnesicus 
cum  aqua  et  hydrate  magnesico, 
Lac  terrae,  Magnesia  aerata  s. 
alba  s.  carbonica  s.  communis  $. 
dulcis  s.  edinburgensis  s.  hydrico- 
carbonica  s.  mitis  s.  muriatica  s. 
nitri  s.  salis  atnari,  Panacea  anglica, 
Subcarbonas  s.  Hypocarbonas  s. 
Carbonas  magnesiae  s.  magnesicus 
cum  aqua  et  hydrate  magnesico, 
Terra  amara  aerata,  Terra  mu- 
riatica. 

M.  s u l/u rnta,  Schwefelmagnesia, 
Schwefeltalk,  Talk-Schwefelleber. 

M.  sulf urica,  Schwefelsäure  Talk- 
od.  Bittererde  = Magnesia  vitrio- 
lata,  Sal  amarum  s.  anglicum  s. 
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catharticum  s.  epsomense  s.  said- 
schiitzense  s;  sedlitzense,  Sulfas 
magnesiae  s.  magnesicus  cum  aqua, 
Talcosa  sulfufica. 

Magnesia  salis  amnri,  Bittererde 
des  Bittersalzes  = Magnesia  sub- 
carbonica. 

M.  üsta,  gebrannte  Bittererde  = Mag- 
nesium oxydatum. 

M.  vitriarVorum,  die  Bittererde  der 
Glaser  — Mangamtm  hyperoxy- 
datum  (dient,  zur  Entfärbung  des 
Glases). 

Magnesium  s.  Magnium  (v.  Ma'gnie- 
sia),  das  Magnesiummetall,  die  irte- 
talliscbe  Grundlage  der  Magnesia  = TaZ- 
cium;  chem.  Zeichen:  Mg. ; At;  Gew. 
12,359. 

M.  oxydntum , Magnesinmoxyd  = 
Magnesia , Magnesia  caldnata  s. 
pura,  s.  usta,  Oxydum  magnesii  s. 
magnesicum. 

Magnetes  = Magnes. 

Magnetismus  (v.  ndyvrjg,  Magnet), 
die  Kraft  des  Magnetsteins,  die  Wirkung 
der  magnetischen  Thätigkeit,  die  Anzieh- 
ungskraft. — M.  animnlis , die  dem 
thierischen  Körper  innewohnende  mag- 
netische Kraft,  der  sog.  Lebensmagnetis- 
mus = Zoomagnetismus. 

Magnetologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  (wirklichen  od.  vor- 
geblichen) Wirkung  des  Magnets. 

Magnetometrum  (v.  — u.  pftgov, 
Mass),  1.  eine  Vorrichtung  zur  Bestim- 
mung der  Kraft  eines  Magnets;  2.  eine 
Vorrichtung  zur  Bestimmung  der  Kraft, 
womit  derselbe  Magnet  au  verschiedenen 
Stellen  der  Erde  das  Eisen  anzieht 
(Saussure). 

Magnitüdo  (v.  magnus),  die  Grösse. 

Magnoliaceae  (v.  Magnolia,  n.  Mag- 
nol,  Prof,  der  Botanik  zu  Montpellier 
f 1715,  benannt),  die  Familie  der 
Magnoliaceen  im  natürlichen  Pflanzeu- 
syütem  (Polypetalen). 

magnus  (verw.  mit  paxgog,  ausge- 
dehnt), gross,  lang,  erhaben  — in  erster 
Bedeutung  auch  vom  Pulse  gebr.  — Comp. 


major,  grösser;  Superl.  mazlmus, 
der  grösste. 

Maia,  Maja  ( Mala , v.  (jrixv,  suchen, 
sich  sehnen),  1.  die  Hebamme,  Saug- 
amme;  2.  Maja,  eine  Tochter  des  Atlas, 
die  Göttin  der  Kreisenden.  — Filius 
Majae  = Hydrargyrum  chloratum. 

M&janthemum  (v.  päiog , Mai  u.  dv- 
fofiov,  Blume),  die  Maiblume,  Schatten- 
blume, IV.  1.  L.  — Asparagin. 

' major  vide  magnus. 

Majoräna  (v.  fiala , Säugamme  — 
also  Arzneikraut  für  säugende  Mütter 
od'.  v.  Majas,  Mai[?j)  der  Majoran  vide 
Origanum. 

Maia  (amerikan.  Urspr.)  der  Mais, 
Speziesname  von  Zea. 

Mal  (franz.  v.  malus,  schlecht,  übel), 
das  Uebel,  der  Schmerz,  die  Krankheit. 

M.  caduc,  (hinfällig),  die  Fallsucht 
= Epilepsia. 

M.  d} Espagne  (Spanien),  der  ra- 
sende Koller  = Phrenitis  peracuta. 

M.  de  garrot , (Widerrüst),  der 
Widerrüstschaden. 

M.  de  tete  (Kopf)  de  contagion, 
der  brandige  Strengei,  die  bran- 
dige Druse,  die  Kopfkrankheit. 

Mäla  (v.  mandere,  kauen),  1.  der 
Kinnbacken,  die  Kinnlade;  2.  der  Backen. 
— Malae  (Plur.),  die  Backzähne. 

Mal&che,  Moloche  (/ uaXaxrj , fioloxn, 
v.  (xaXaxogy  weich),  1.  die  Malve  = 
Malva j 2.  ein  erweichendes  Arznei- 
mittel. 

Malachitee  (v.  fxaXdxr\ , Malve  — 
in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit  der  Farbe, 
od.  v.  (icdaxog , weich  — wegen  der 
Weichheit  im  Vergleich  mit  andern  ähn- 
lich gefärbten  Steinen,  od.  v.  semitisch: 
molecli,  König  — als  etwas  Schönes, 
Prächtiges),  der  Malachit,  ein  kohlen- 
saures Kupfererz. 

Malacia  ( (xaXaxta , v.  paXacraeiv, 
erweichen),  1.  die  Weichheit,  Weichlich- 
keit; 2.  die  krankhafte  Erweichung  eines 
organischen  Theils;  3.  (v.  paXaxog, 

weich,  weichlich  — also  sich  nicht  be- 
herrschen könnend),  die  krankhafte  Be- 
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gierde  nach  dem  Genüsse  unpassender 
Dinge,  die  Lecksucht  des  Rindes.  — Die 
Malacieen  (Erweichungen)  sind  nach  j 
Flke.  eine  Krankheitsfamilie  der  Haema- 
tolysen. 

Malacoderma  (v.  paXaxoc,  weich  u. 1 
SiQ/xa,  Haut)  sc.  animalia,  die  Weich- 
thiere , Mollusken , eine  Hauptabtheilung  ; 
des  Thierreichs. 

Malacöma  (v.  — ),  der  krankhaft 
erweichte  Theil,  das  Produkt  der  Ma- 
lacosis. 

malacopoeuB  {fiaXaxonoiogy  v.  — u. 
holbIv,  machen),  weich  machend,  erwei- 
chend. 

malacopterus  (v.  — u.  mbqov,  Flü- 
gel), weichflügelig,  mit  weichen  Flügeln 
versehen. 

Malacopterygii  (v.  — » u.  nieQvyiov, 
kleiner  Flügel,  Flosse),  die  Weichflosser, 
eine  Ordnung  der  (Knochen-  u.)  Gräten- 
fische. 

maläcos,  maläcus  (/ naXaxog ),  weich, 
weichlich  = mollis. 

malacosarcos  ( paXaxoaa^xng , v.  pa- 
Xaxog , weich  u.  rrd(>£ , Fleisch),  mit | 
weichem,  schlaffem  Muskelfleisch  versehen, 
mit  schlaffer  Fässer  (Galf.n.). 

Malacösis  (v.  — ),  die  krankhafte 
Erweichung,  die  Bildung  des  Malacöma  j 
= Emollitio. 

Malacosteon  (v.  — u.  6<fZkovy 

Knochen),  die  Knochenerweichung  = 
Qsteomalacosis. 

Malacosträca  (v.  — u.  oaxQaxovy 

Schaale)  sc.  animalia , die  Weichschaal- 
thiere  = Mollusca  testacea. 

Malacozöon  (v.  — u.  £cöov,  Thier),  I 
ein  Weichthier  = Molluscum. 

malacticus  (/ ictXaxxixog , v.  fjnXXaa- 
aeiVy  erweichen),  erweichend  = emol- 
liens.  — Malactfca  sc.  remed. , er- 
weichende Mittel  = Emollientia. 

Maladie  (franz.  v.  malade,  krank),  die 
Krankheit. 

M.  naviculaire,  ( navire , Schiff), 
die  Hufgelenklähniung. 

M.  tremblente , (v.  tremblcr,  zittern), 
die  Traber-  od,  Gnubberkrankheit. ; 


Malagrma  (pdXaypa , v.  paXdariew, 
erweichen),  eig.  das  Erweichte  = Cata- 
plasma. 

Malandna  (v.  fidXigy  Mauke),  die 
Mauke  der  Pferde. 

Malaria  ( mala  aria  — v.  malus, 
schlecht  u.  Aer  — Luft),  die  schlechte 
Luft,  die  Sumpfluft, 

Malaxatio  (v.  pdXagt.gy  Erweichen), 
das  Erweichen,  bes.  das  Weichkneten 
der  Pflaster  mit  den  Händen. 

Malaxis  (paXa^vg,  v.  fiaXdaaeiv,  er- 
weichen), 1.  die  Erweichung  verhärteter 
Theile;  2.  die  krankhafte  Erweichung 
organischer  Theile  = Malacosis. 

malcios  (paXxiog,  v.  fiaXxnc,  st.  pa- 
Xaxog , weich  — da  erfrorene  Bäume 
welk  erscheinen),  1.  erkältend,  erfrie- 
rend, erstarrend;  2.  erfrieren  machend. 

Malia , Maliasmus , Mali« , Malis 
( paXCn , f laXiacrfjog,  paXigy  pr{Xtgy  verw. 
mit  paXaxdg,  weich  [?J),  1.  der  Rotz 

der  Pferde  (älteste  Bezeichnung)  = Mal - 
Isus;  2.  die  Mauke;  3.  Beulen  von  In- 
sektenstichen am  Halse  des  Nutzviehs; 
(ob  hier  nicht  die  Wurmkrankheit  des 
Pferdes  gemeint  ist  V). 

Maligultas  (v.  malignus),  die  Bösar- 
tigkeit, die  böse  od.  schlechte  Beschaf- 
fenheit. 

malignus  (v.  Malus , schlecht  u.  gig- 
nire,  zeugen),  bösartig,  boshaft. 

Malleölus  (Dem.  v.  Malleus),  1.  der 
kleine  Hammer;  2.  der  Knöchel  des 
Menschen  = Talus;  3.  der  junge  Zweig 
eines  Baumes  od.  Weinstocks,  der  Reb- 
schoss.  — Adj.  malle oln ris , den  M. 
betreffend,  dazu  gehörig,  demselben  ähn- 
lich. 

Malleus  (v.  mollis,  weich,  geschmei- 
dig — mollire , weich,  geschmeidig 
machen),  1.  der  Hammer;  2.  der  Ham- 
mer im  innern  Ohr  ( ein  Gehörknö- 
chelchen); 3.  der  Rotz,  die  Rotzkrank- 
heit  der  Pferde. 

M.  f ar  citn i n ns  u s (Vegf.t.) , der 
Hautwurm  der  Pferde; 

M.  humid us  (Veget.)  der  feuchte 
Rotz,  die  Rotzkraukheit  der  Pferde. 
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malthaclsticue  (v.  /lalfraxog,  weich), ! Bot. : die  Kernwarze,  die  Spitze  des 
die  zu  grosse  Weichheit  eines  Theiles  Knospenkerns. 

betreffend.  Mamma  (v.  [idfipa,  pdppa\ , Mutter, 

malthacödes  (v.  pdlnH^  weiche  Ver-  das  erste  Wort  eines  Kindes),  die  Brust, 
hindung  von  Pech  u.  Wachs  u.  . das  Euter.  — Adj.  mammalis , die 

Gestalt,  Form),  wie  weiches  Wachs  be-  M.  betreffend,  damit  versehen.  — Matn- 
schaffen. — M.  sc.  medicam.,  ein  Wachs  - mal  ia  sc.  animalia , die  Säugethiere, 
mittel.  bilden  die  1.  Klasse  der  Rückgrats-  od. 

malthäcos  (pal&axos  , erweiterte  Wirbelthiere ; mammcir'Uis , zur  M.  ge- 
Form  v.  t uaXaxog,  weich)  = malacos.  hörig;  mammatus , mit  Brüsten,  mit 
malthacticus  (paXd-axtixoq , v.  — , ‘ Euter  versehen. 
paX&d£eiv , fiaXSaivsiv , erweichen)  = mammiformia  (v.  Mamma  u.  Forma, 
malacticus.  Form,  Gestalt),  zitzenförmig  = mamil- 

Malthaxis  (f. idX&agig , v.  — ) as  Ma-  laris. 
laxis.  Mammilla  = ManriUa.  — Adj.  mam- 

Malthum  (v.  — ),  das  Malz.  — M.  miliaris  = mamillaris. 
hör d ei,  das  Gerstenmalz.  Mammuth  (v.  hebr.  vhemotk,  hhemoth, 

Mälum  (v.  gleichbed.  fjfjXov , dor.  Vieh  — vaham,  stumm  sein),  das  Erd- 
fialov ),  der  Apfel.  — M.  cydonium,  riesenthier,  ein  vorweltliches  (grosses 
die  Quitte,  Frucht  • von  Cydonia.  ungeschlachtes)  Thier. 

Mälum  (v.  malus,  schlecht),  das  Uebel,  Mandibula  (v.  mandere,  käuen),  der 
das  Leiden,  die  Krankheit. — M.  coxae  Kinnbacken,  die  Kinnlade  = Maxilla. 
semle,  die  chronische  Pfannengelenks-  — Acfö.  tnandi bularis,  zur  M.  gehörig, 
entztindung  mit  Bildung  poröser  Knochen-  M&ndicatio,  Manducatio  (v.  man- 
massen.  ducare,  käuen),  das  Käuen.  — Adj. 

Mälus  (v.  gleichbed.  firjXea),  der  manducator'fus , zum  Käuen  gehörig. 
Apfelbaum  vide  Pyrus  malus.  Mandragora  {ftarSgayagag , v.  ftav- 

mälus  (v.  f. laXog,  weich,  weichlich),  Sga,  geschlossener  Raum  u.  ayeigeiv, 
böse,  übel,  schlecht.  i erwerben,  sammeln  — weil  diese  Pflanze 

Malva  (fuddxrj,  v.  fiaXarrrrptv , er-  wegen  der  giftigen  Wirkung  nur  heim- 
weichen  — in  Bezug  auf  die  weiche  lieh  gesammelt  u.  verkauft  wurde  od.  eher 
Beschaffenheit  der  Blätter  u.  ihre  Anwen-  v.  (idvSga , Stall  u.  ayoga,  Sammelplatz  — 
düng),  L.,  die  Malve,  das  Pappel  kraut ; i also  in  der  Nähe  der  Viehställe  wachsend), 
XVI.  4.  L.  — Malvac.  der  Alraun;  V.  1.  L.  — Solan. 

M.  rotundifolla , L.,  die  rundblätt-  Manage  (franz. , ital.  maneggio , v. 

rige  Malve.  maneggiare,  bearbeiten,  führen,  regieren 

M.  sylvestris,  L.,  die  Wald-M.;  von  — mano,  [lat.  manus],  Hand),  1.  das 
beiden  offiz.  Kraut.  > Geschäft , die  Bearbeitung ; 2.  die  Reit- 

Malvaceae  (v.  Malta)  sc.  plantae , schule,  die  Reitbahn, 
die  Familie  der  Malven,  der  Käsepappeln  Manganeaium,  Manganium,  Man- 
na natürlichen  Pflanzensystem  (Polype-  gänum  (v.  pacyyavov,  Zaubermittel,  täu- 
talen).  sehendes  betrügendes  Ding  — weil  einige 

Malv&viscus  (v.  — u.  tnscus,  klebrig,  Mangansalze  ihre  Farbe  wechseln ; vide 
schlüpfrig),  der  Eibisch  = Althea.  \ auch  Magnesia),  das  Mangan,  das  Braun- 
Mamilla,  Mammilla  (Dem.  v.  Mam-  steinmetall:  ehern.  Zeichen  Mn. ; At.  Gew. 
ma),  die  Brustwarze,  die  Zitze,  das  Euter.  27,575. 

— Adj.  mamillaris , mammilla ris,  M.  h yperoxy datum , das  Brann- 
zitzenförmig,  die  M.  betreffend;  matnil-  steinüberoxyd,  (in  der  Natur  :)  Grau- 

lanus,  mit  M.  versehen.  — M.  nuclei,  braunsteinerz,  der  Pyrolusit  = Man- 
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ganesium  ochraceum  nigrum,  Man - 
ganesium  s.  Manganum  nativum, 
Magnesia  vitriariorum,  Magnesium 
oxydatum  s.  hyperoxydatum  nati- 
vum s.  nigrum,  Molybdaenum  mag- 
nesii,  Oxodes  mangani  nativa,  Oxy- 
dum  s.  Tetraoxydum  magnesii  s. 
mangani  nativum  s.  nigrum,  Per* 
oxydum  manganesii  nigrum,  Supcr- 
oxydum  manganicum. 

Manganesium  ocliracüum  nig- 
rum, schwarzer  Ockerbraunsteil)  = 

M.  oxydatum  nativum,  natür- 
liches Braunsteinoxyd  = Manganum 
hyperoxydatum. 

Manganeutes  (payyavetrrrjg,  v.  pay- 
yavevetv,  tauschen,  betrügen),  der  Be- 
trüger, Gaukler,  Zauberer,  Quacksalber. 
— Adj.  manganeut'icus  (/layyavev- 
tixog),  zur  Betrügerei,  Zauberei  etc.  ge- 
hörig, dazu  geschickt. 

Mangania  ( payyaveCa , v.  payyavov , 
Zauberinittel) , die  Zauberei,  Gaukelei, 
Betrügerei  durch  angebliche  Heilmittel 
od.  andere  Dinge. 

Manganisatio,  Manganium  (v.  - ), 

1.  das  Ausschmückeu  der  Waaren,  um 
Käufer  anzulocken;  2.  das  Verfälschen 
der  Arzneiwaaren. 

Mangänon  ( payyavov , v.  payeiv, 
payyeiv,  payydveiv,  machen,  zaubern, 
betrügen,  täuschen),  ein  Zaubermittel. 

Mama  (pavia,  v.  pat'veiv , rasend 
machen),  die  Tollheit,  die  Raserei,  die 
Tobsucht,  der  rasende  Koller.  — Adj. 
maniti cus , manicus,  ipavtxog),  zur 
M.  gehörig,  dain  geneigt,  tobsüchtig, 
rasend. 

M.  per  io  dl  ca,  die  periodische  Tob- 
sucht, die  Stättigkeit. 

M.  puerpuralis , die  Tobsucht  nach 
dem  Werfen. 

M.  mctastatica,  die  Tobsucht  in 
Folge  von  Metastasen  — auch  = 
M.  puerpuralis. 

M.  sine  materla,  die  Stättigkeit. 

M.  verminösa,  die  Tobsucht,  von 
Kingeweidcwürmern  herrührend. 

maniödes  (pavi(üdr}g,  v.  pavia , Tob- 


sucht u.  slSog,  Gestalt,  t’orm).  wie  toll, 
wie  rasend,  toll,  rasend,  tobsüchtig. 

maniopoeus  ( pavionoiog , v.  — u. 
noielv , machen),  toll  machend,  rasend 
machend.  , 

Manipulatio  (v.  Manipulus),  die 
Handhabung,  der  Gebrauch  der  Häüde 
bei  Operationen,  jede  Operation,  die  nur 
durch  die  Iiände  ohne  chirurgische  In- 
strumente ausgeftihrt  wird. 

Manipulus  (v.  Manns),  eine  Hand- 
voll, was  inan  in  einer  Hand  fassen  kann; 
bei  Verschreibung  wenig  energischer 
Arzneistoffe  gebraucht  u.  1 — 2 Unzen 
betragend. 

Manna  (pavra,  bebr.  man,  eig.  Ge- 
schenk — Gabe  des  Himmels) , das 
Manna,  der  getrocknete  Saft  von  Fra- 
xinus  ornus.  — M.  metallorum  s. 
mercurialis , Metall  oder  Quecksilber- 
Manna  = Hydrargyrum  chloratum. 

Mannitum  (v.  Manna),  der  eigeuthüm- 
liche  süsse  Stoff  im  Manna,  der  Manna- 
zucker. 

Mannus,  ein  Pferd,  ein  Zugpferd. 

Manometrum  (v.  pavog , dünn  u. 
pttgov , Mass),  das  Manometer  (eig. 
Dünnheitsmesser),  der  Luftdichtigkeits- 
messer. 

rnanoe  [pavog,  v.  povog,  allein,  ein- 
zeln — also  nicht  dicht),  dünn,  lose, 
schlaff. 

Manötes  ( pavotr\g , v.  pavog , dünn), 
die  Dünnheit,  Schlaffheit.  — Adj.  ma- 
tt oticus,  M.  betreffend,  davon  lierrtth- 
rend,  dazu  gehörig. 

Mansio  (v.  mauere,  bleiben),  das 
Bleiben,  Warten,  Verharren,  bes.  von  der 
Ruhe  der  Muskeln  nach  stattgefundener 
Thätigkeit  gebr. 

Mansuefactio  (v.  mansues  u.  facere, 
machen,  thun),  die  Zähmung. 

mansues  (v.  Manns  u.  Sucre,  gewöh- 
nen), an  die  Hand  gewöhnt,  zahm. 

Mansuetüdo  (v.  mansuescire,  zäh- 
men), das  zahme  Wesen  eines  Thiers, 
die  Zahmheit. 

Manubrium  (v.  Manns),  der  Hand- 
griff, die  Handhabe,  der  Stiel. 
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Mätaus  (v.  fnanare,  rinnen  — weil  die  Margarraa,  Margarinum  (y.  pagya- 
Finger  gleicliBatn  aus  (iem  Arme  aus-  gbv,  Perle,  Perlmutter  — in  Peztig  auf 
Wessen  od.  v.  chald.  man,  Werkzeug  od.  das  ähnliche  Aussehen),  das  Schmalzfett, 
v.  firivteiv , anzeigen,  bezeichnen),  die  eine  besondere  Fettart  (1813  von  Chfvr. 
Hand.  — Adtf.  fnhnuätiSi  i.  was  mit  | entdeckt). 

feiner  Hand  gefasst  werden  kann,  eine  Margarita,  Margarüni,  Margelis, 

Hand  füllt;  2.  = manuarlus,  die  Margellium  (pagyagiiyg,  pagyago'l’j 
Hände  betreffend;  manuätus,  1.  mit  pagy^Xig,  pagytXXior , v.  pagei v,  pai- 
Händen  versehen ; 2.  in  Bündel  gebundeu.  geiv,  glänzen  — wegen  der  glänzenden 
Manutlgium  (v.  Manus  u.  tangere,  Oberfläche),  1.  die  Perle  = Unio;  2. 
berühren),  die  Betastung  mit  den  Hän- . die  Perlmutter;  3.  der  perlmutterfarbige 
den,  die  Untersuchung  mittelst  Betastung.  Fleck  auf  der  Hornhaut.  — Adj.  mar- 
Maransis  (pagav<ng)  v.  pagaCveiv,  garitacbus , perlmutterartig, 
welk  machen,  schwächen),  das  Welk-  Margo  (v.  Mare,  Meer  — in  Bezug 

machen,  Schwächen,  das  Welkwerden,  auf  dessen  Küste,  od.  v.  hebr.  gamar, 
Schwachwerden  = Marasmus.  — Adj.  am  Ende  — am  Rande  — sein),  der 
marantlcus,  welkmachend, schwächend.  Rand,  z.  B.  in  der  Anatomie:  der  Rand 
Maranta  ( nach  dem  venetianischen  eines  Knochens. 

Arzt  Barthol.  Maranta  f 1754),  die  marinus  (v. — ),  das  Meer  betreffend, 
Marante;  1.1.  — Scitamin.  darin  befindlich,  davon  herkommend. 

M.  arundinacea , die  schilfartige  Marisca  (v.  hebr.  marach,  marticlia, 
Marante,  die  Pfeilwnrzel.  reiben,  anreiben  — in  Bezug  auf  das 

M.indlca,  die  indische  Marante;  von  häufige  Entstehen  derselben  durch  Rei- 
beiden offiz.  Wurzel,  woraus  das  ben),  die  Fleisch-  oder  Feigwarze,  die 
Amglum  marantae.  weiche  Warze  = Verruca  camosa.  — 

M.  galanga,  der  Galganth  = AU  Adj.  mariscbsus,  feigwarzenähnlich.. 

pinia  maranta.  Marmärus  (pagpagog , v.  pagtiv, 

marasmödes  (v.  pagaapog,  Ent- 1 schimmern)  = 
kräftung  u.  elSog,  Gestalt,  Form),  ma-  Marmor  (v.  gleichbed.  pagpagog ), 
rasmusähnlich,  marasmusartig.  der  Marmor. — Adj.  marmorbus,  aus 

Marasmus  ( pagaapog , v.  pagaweiv,  Marmor,  demselben  ähnlich,  marmorirt. 
welkmachen,  schwächen),  1.  das  Welk-  Marmoratio  (v.  Marmor ),  die  Mar- 
machen,  Schwächen,  das  Schwach-  oder  morirung,  eine  dem  Marmor  ähnliche 
Welkwerrien  = Maransis;  2.  das  Hin-  Zeichnung. 

welken,  die  Entkräftung,  der  Verfall  der  Marrubium  (v.  hebr.  mär,  bitter  u. 
Kräfte  Uberh.  u.  hes.  durch  Alter.  irob,  viel  — in  Bezug  auf  seinen  Ge- 
Maräthon,  Mar&thron,  Mar&thrum,  schmack),  L.,  der  Andorn;  XIV.  1.  L. 
Marathrus  ( pdga&ov , pdgaügov,  v.  j — Labiat.  — M.  album  s.  vulgäre, 
pagatrf-Lv , trocken  machen  — weil  er  L.,  der  weisse  od.  gemeine  Andorn;  offiz. 
das  Fleisch  austrockne  [?]),  der  Fenchel  j Kraut. 

= Foeniculum . Mars  ( contrah.  v.  Mavors,  v.  gleichbed. 

Maroasita  (v.  pagaoaeiv,  glänzen  od.  vAgrjgt  v.  dgezrj,  Tugend,  Tüchtigkeit), 
v.  marc&re,  welk  sein,  welk  machen  — 1 1.  Mars,  der  Gott  der  Krieges;  2.  das 
wegen  der  austrocknenden  Wirkung [?]),  . Eisen  = Ferrum.  — Adj.  martiälis , 
der  Markasit,  der  Wismuth  = Bis-  martiätus,  zum  Eisen  gehörig,  Eisen 
mutkum.  enthaltend.  — MartiaVta  sc.  remed., 

Marcor  (v.  martrre,  welk  sein),  die  die  Eisenmittel,  eisenhaltige  Mittel. 
Welkheit,  Schlaffheit,  Schwäche,  Er- j M.  solubllis,  lösliches  Eisen  = Fer- 
schfaffung.  : rum  tartarisatum. 
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Marsipobranchli  — Mastigödes. 


Mars  vitriolntus , Eisenvitriol  = ' 
Ferrum  oxydatum  sul/uricum. 

Mftrsipobr&nchil  (v.  pagrunog,  Beu- 
tel u.  ßQayxux , Kiemen),  die  Bentelkie- 1 
mer , eine  Ordnung  der  Fische  = Cy-  i 
clcstomi. 

Marsippon,  Marsippos,  Marsupium,  i 
Marsypium,  Marsyppos  (pagamnog, 
fiaQMnog,  paQrrvmov,  pagaCmov  [beide 
letztere  sind  die  Deminutivformen  der 
erstem],  v.  pagrj,  Hand  u.  mnvr\ , Be- , 
hälter , Kästchen ) , 1 . der  Beutel , der 
Behälter,  der  Sack,  bes.  der  Beutel  der ; 
sog.  Beutelthiere ; 2.  der  Hodensack  =! 
Scrotum.  — Adj.  marsupirtlis , zu 
einem  Beutel  gehörig,  damit  versehen.  — | 
Marsupial'fa  sc.  animalia  ( mammal. ),  j 
die  Beutelthiere,  die  5te  Ordnung  der 
Säugethiere. 

Märum  (paQov , v.  hebr.  mar,  bitter), 1 
das  Katzenkraut,  Schlagkraut  = Teucrium. 

Mas,  [Genit.]  Maris  (verw.  mit 
Mars]?]),  1.  das  Männchen  (im  Gegen- 
satz vom  Weibchen);  2.  das  sog.  Männ- 1 
eben  im  Trepan  = Modiolus. 

Mascülus  (Dem.  v.  Mas),  das  Männ-  j 
eben.  — Adj.  maseuhnus , männlich,! 
männlichen  Geschlechts. 

Maslach  (v.  arah.  möglich,  möglich ),  | 
das  gelblichweisse , gummiähnliche , von  \ 
selbst  ausfliessende  Opium,  die  beste  Sorte 
desselben,  das  Königsopium. 

Maasa  (v.  pacasiv,  kneten),  die  Masse,  | 
der  Teig.  — Adj.  massälis,  zu  einer  j 
Masse  gehörig,  eine  Masse  ausmachend, 
daher:  ganz. 

Massema,  Masema  (fidaffryna , pd-  j 
v.  parradrrS-ai,  paaä<r&ai}  kauen),  ? 
1.  das  Gekäute;  2.  unrichtig  = 

Massesls,  Masesis  (parrrrrjaig,  pd-  • 
aryng,  v.  — ),  das  Käuen. 

Masseter,  Maseter  (fiaaarpr^Q , pa-  \ 
v.  — ),  der  Käuer,  der  Kän- • 
muskel. — Adj.  masseterV cus , mase- 
tcrlcus,  zum  Käumuskel  od.  zum  Käuen . 
gehörig,  denselben  resp. dasselbe  betreffend. 

Massicotum  (v.  pdaasiv,  kneten,  um- , 
arbeiten  — in  Bezug  auf  desseD  Gewin- 
nung durch  Umrühren  des  geschmolze- : 


nen  Bleies),  Massicot,  das  Bleioxyd  = 
Plumbum  oxydatum. 

Mastaden  (v.  paar og,  Milchdrüse, 
Euter  u.  adrjv,  Drüse),  die  Milchdrüse, 
das  Euter  = Glandula  mammaria. 

Mastadenitls  (v.  — , — u.  End.  itis ), 
die  Entzündung  der  Milchdrüse,  die  Euter- 
entzündung = Inßammatio  glandülae 
mammariae.  — Adj.  mas  tadenitl cus, 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Mastauxe  (v.  — u.  avgrj,  avgig, 
Zunahme),  die  Ausdehnung,  Vergrösse- 
rung  der  Milchdrüse,  des  Euters. 

Masteste  = Massesis. 

Masthelcösis,  Mastelcösis  ( v.  pa- 
ar 6g,  Milchdrüse  u.  eXxwaig,  Verschwä- 
rung), eine  Verschwärung,  Vereiterung 
in  der  Milchdrüse,  im  Euter. 

Masthopimeloncus  (v.  paa&ng,  pa- 
ar og,  Milchdrüse,  nip-eXrlf  Fett  u.  nyxog, 
Geschwulst)  = 

Masthopioncus  (v.  — , jtiwv,  fett  n. 
oyxog , Geschwulst),  die  Fettgeschwulst 
der  Milchdrüse,  des  Euters. 

Masthypertrophia  (v.  — , rnre#,  über 
u.  rpoprj,  Ernährung),  die  Hypertrophie, 
die  Uebernährung  der  Milchdrüse,  des 
Euters. 

masticans  (v.  masticare , käuen),  1. 
käuend;  2.  zum  Käuen  gehörig  = masti- 
calorius — Masticant'fa  sc.  remed.  = 
Masticatoria. 

Masticatlo  (v.  — ),  das  Käuen  = 
Massesis. 

mastJcatoriuB  (v.  — ),  zum  Käuen 
gehörig.  — Masticatoria  sc.  remed., 
Kaumittel. 

Mastiche , M&stice  ( paar  ixt] ) = 
Mastix . 

Mastigödes  (v.  paarig,  Peitsche  u. 
elSog,  Gestalt,  Form  — also  eig.  peit- 
schenförmig) , bei  Zf.d.  : der  Peitschen- 
wurm, zu  den  Nematoden  gehörig  — 
Trichocephalus . 

M.  a/finis,  der  verwandte  Peitschen- 
wurm = TricJfOceph.  affinis. 

M.  apri,  Zf.d.,  der  Peitschen  wurm 
des  Schweins  = Trichocephal . cre- 
natus. 
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Mastigödes  equi,  Zed.,  der  Peit-  Maetosyrinx  (v.  — u.  Fistel), 


schenwurm  des  Pferdes  = Oxguris 
curvula. 


die  Milchdrüsentistel,  Euterfistel. 

Mastozöon  (v.  — u.  ^t5oy,  Thier), 


M.  vulpis,  der  Peitschenwurm  des  das  Säugethier. 

Fuchses  ==  Trichocephal.  depresius- . Mater  (prjfyy,  v.  päetv,  päa&ai, 


culus. 

Mastitis  (v.  paar  og,  Milchdrüse  u. 
End.  itis),  die  Milchdrüsenentzüudung, 
Euterentzündung.  — Adj.  mastiticus, 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Mastix,  Mastiche,  Gummi  s.  resina 
mastichis  (paarig,  puatixr\,  v* 

Peitsche  — weil  mau  den  Mastix  mittelst 
lederner  Peitschen,  mit  denen  mau  zwi- 
schen die  Mastixstauden  schlägt,  einsara- 
melt,  od.  v.  masticare,  paarageiv,  käuen 
— weil  derselbe  auf  den  griechischen  Inseln 
häutig  gekäut  >vird),  der  Mastix,  ein 
wohlriechendes  Harz  von  JP istacia  len- 

tiSCUS. 


nach  etwas  suchen,  verlangen),  1.  die 
Mutter;  2.  die  Gebärmutter,  das  ernäh- 
rende Organ  überh.  — Matrix .,  — Adj. 
maternus,  die  Mutter  betreffend,  dahin 
gehörig,  mütterlich. 

M.  amalgamätum , die  Mutter  der 
Amalgame  = Hydraryyrum  purum. 

M.  dura,  die  harte  Hirnhaut. 

M.  pia  s.  tenuis,  die  weiche  Hirn- 
haut. 

M.  metallor um,  die  Mutter  der 
Metalle  = Hydrarygrum  purum. 

M.  vini,  die  Weinhefe,  das  Wein- 
lager = Faeces  vini. 

Matena,  Materies  (v.  Mater  — als 


Maatocarcinöma  (v.  paarog,  Milch-  die  Mutter  der  von  ihr  gebildeten  kör- 
drüse  u.  xaQxivcopa,  Krebs),  der  Krebs  perlichen  Masse  gedacht),  1.  die  Materie, 
in  der  Milchdrüse,  der  Brustkrebs.  i die  Substanz , die  Masse , der  Stoff,  der 
mastödes,  mastoides,  mastoideus { Körper ; . 2.  in  der  Volkssprache:  der 
(puar  todyg,  paaroetöi\g,  v. — u.  elSog,  Eiter. — Adj.  materiälis,  zur  M.  ge- 
Gestalt,  Form),  zitzeuförmig.  hörig,  dieselbe  betreffend,  materiell. 

M.  diaetetlca  = Mediana  diae- 
tetica. 

M.  me  die  a,  die  Arzneimittellehre. 
M.  peccans , der  kraukmachende 
Stoff,  der  Krankheitsstoff,  in  der  Hu- 
meralpathologie : der  fiebererregende 
u.  dadurch  das  Blut  alterirende  Stoff. 
M.  sanguinis  fibrösa , der  Blut- 
faserstoff. 

M.  urinusu,  der  Harnstoff. 
Materiellste  (v.  Materia  [medicaj)1 


Mastodon  (v.  — u.  oöovg,  Zahn  — ; 
wegen  der  ungeheuren  zitzenförmigen 
Backzähne),  das  Mastodon,  das  urwelt- 
liebe  Ohiothier. 

Mastoncus  ( v.  — u.  oyxos , Ge- 
schwulst), die  Geschwulst  oder  Knoten 
in  der  Milchdrüse,  die  Eutergeschwulst. 

Mastor rhagia  (v.  — u.  yayij,  Biss,  j 
Spalte) , die  Blutung  aus  den  Milchdrü-  j 
sen. — Adj.  mastorrhaglcus , dieüf.  ] 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 1 


reud,  daran  leidend.  ; 1.  der  Arzneihändler,  der  Verkäufer  roher 

Mastos,  Mastus  ( paar 6g,  paaitog,  Arzneiwaaren ; 2.  derjenige,  welcher  die 
v.  paeiv,  päaitau , nach  etwas  suchen, ! körperliche  Substanz  als  Grundprinzip 
verlangen),  1.  die  Milchdrüse,  das  Euter ;!  der  Dinge  ansieht;  3.  der  Arzt,  der  nach 
2.  die  Zitze.  — Adj.  mastlcus,  die  > roh  materiellen  Ansichten  handelt. 
Milchdrüse  betreffend,  dazu  gehörig.  Mathesis  (pathjaig,  v.  pavitävetv, 

Mastoscirrhus  (v.  paar og, Milchdrüse  j lernen) , 1.  bei  den  Alten:  das  Lernen, 
u.  axtfjyog,  Krebsknoten),  der  Brustkrebs,  i das  Begreifen  mit  dem  Verstände , die 
der  Skirrhus  des  Euters.  ; Wissen^phaft:  2.  jetzt  vorzugsw. : die 

Mastospargösia  (v.  — u.  auäyycüaig,  i MatherrcMk. 

Strotzen),  das  Strotzeu  der  Milchdrüse,.  Matomim  (wohl  aus  Metopnm  ent- 
des  Euters  von  Milch.  1 standen.  — Dioaa.  sagt:  In  Aegypten 
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Matricarta-  — Mechänoblab^rologla. 


\ 

wird  eine  Salbe  bereitet,  von  den  Ein- 
wohnern fietconiov  genannt,  wegen  der 
Beimischung  von  Galbanutn;  denn  das 
Holz, . aus  welchem  die  %aXßavr\  erzeugt 
wird,  heisst  percomov),  1.  nach  Einigen : 
Gummi  ammoniacum;  2.  nach  Andern : 
Gummi  galbanum. 

Matrlcaria  (v.  Mater , (Gebär-)  Mutter 

— in  Bezug  auf  ihre  Anwendung),  L., 
das  Mutterkraut;  XIX.  2.  L.  — Com - 
posit.  (Radial.)  — M.  chamomilla 
L.,  Kamillen-Mutterkraut ; offiz.  Blüthen 
als  Flores  chamomillae.  — Herba  ma- 
tricartae , Mutterkraut,  stammt  von 
Matricarta  parthenfum  — Chry- 
santhemum parthenium. 

Matrix  (v.  Mater),  1 . die  Mutter,  das 
Mutterthier;  2.  nach  Veö.  Ren.:  die 
Gebärmutter;  3.  das  ernährende  Organ 
überh.,  die  Bildungsstätte.  — Adj.  ma- 
tricalis,  die  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

matürans  (v.  maturare,  reif  machen, 
zeitigen),  zur  Reife  bringend,  zeitigend. 

— Matur  antta  sc.  remed.,  zeitigende, 
reifmachende  Mittel,  Mittel  zur  Beförde- 
rung der  Eiterung. 

Maturatio  (v.  — ),  die  Zeitigung,  das 
Reif  machen. 

• Maturitas  (v.  maturus ),  1 . die  Reife, 
das  Reifsein,  Zeitigsein;  2.  die  reife 
Frucht. 

matürus  (v.  mane,  morgens,,  früh, 
verw.  mit  dem  hebr.  matar , früh,  zur 
rechten  Zeit  regnen,  fruchtbar  machen), 
reif,  zeitig,  gezeitigt. 

maurus  ( pavgog , pavQo$j  v.  hebr. 
mürah,  ein  dunkler  Ort),  dunkel,  licht- 
los, schwarz,  schwach,  vorzugsw.  vom 
Sehvermögen  gebr. 

Maxilla  (Dem.  v.  Mala,  Backen  — 
fidcraeiv,  käuen),  die  Kinnlade,  der  Kinn- 
backen. — Adj.  maxillnris,  die  M. 
betreffend,  dazu  gehörig. 

• M.  antertor  s.  supertor,  das  Vor-! 

der-  od.  Oberkiefer. 

M.  infertor  s.  postertor , das 
Unter-  oder  Hinterkiefer  =-  Man- 
dibula. . 


maximue,  maxumus  vide  magnus. 
Mäza  (/io£ar,  hebr.  mazzah — 

paaaeiv,  kneten),  1.  eine  eigene  Teig- 
; masse;  2.  der  daraus  bereitete  Kuchen, 
Mazzen;  3.  bei  Einigen  jetzt  auch:  der 
Mutterkuchen  = Placentu. 

Mazalysis  (v.  Maea,  a priv.  u.  Xwng, 
Lösung),  die  nicht  erfolgte  Lösung  des 
Mutterkuchens.  — Adj.  mazalyrtcus, 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Mazischesis  (v.  — u.  an- 

halten),  die  Verhaltung,  das  zu  lange 
Zurückbleiben  des  Mutterkuchens.  — Adj. 
mazischetlcus,  dieAf.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Mazolysis  (v.  — u.  Ävaig,  Lösung), 
die  Lösung  des  Mutterkuchens.  — Adj. 
mazolytHus,  die  M.  betreffend,  dazu 
dienlich,  davon  herrührend. 

M.  D.  B.,  auf  Rezepten  = Misce, 
Detur , Signetur,  man  mische,  gebe  ab 
und  bezeichne  es. 

meabÜiB  (v.  meare,  gehen),  1.  gang- 
bar; 2.  durchgehend,  durchdringend. 

Meätns  (v.  — ),  der  (hohle)  Gang, 
der  Kanal. 

M.  auditorlus  externus  et  in- 
ternus, der  äussere  und  innere 
Gehörgang. 

M.  nartum,  die  Nasengänge. 

M.  tempornlis,  der  Schläfegang  (des 
Schläfebeins). 

Mechanä  (prjxamj,  v.  WZ°S, 

Mittel),  jedes  Hilfsmittel,  Werkzeug, 
Instrument  = Machina.  — Adj.  me- 
j chan'icus  (jtn^avixds),  1.  mechanisch, 
j durch  die  äussern  Eigenschaften  auf  den 
Körper  wirkend;  2.  maschinenmässig, 
handwerksmässig,  ohne  Nachdenken.  — 

| Mechan'ica  sc.  ars,  die  Mechanik,  die 
| Kunst  Maschinen  zu  fertigen. 

Mechanismus  (v.  — ),  das  Getriebe, 
das  Triebwerk,  der  Bau,  die  Einrichtung 
; einer  Maschine. 

Mechänoblaberologia  ( v.  /ui^arrj, 

| in  der  Bedeut,  der  äussern  Einwirkung, 

; ßXaß eqoe,  schädlich  u.  Xoyog,  Lehre),  die 
I Lehre  von  den  äussern  Schädlichkeiten. 
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•_  Mech&nurgia  (jUijx«vovgyta  f v.  firj- 1 
Xav^i  .Werkzeug  u.  eqyov,  Werk),  1.  die 
Instrumentenmacherkunst;  2.  das  Wirken 
durch  Instrumente  und  Maschinen,  die 
Manualchirurgie. 

Mechanürgoa  (ßr^xavov^yog , v.  — , 
— ),  ;1.  der  Instrumentenmacher;.  2.  der 
Arzt  der  durch  Instrumente  u.  Maschinen  , 
Krankheiten  heilt.  . 

Mechöacanna  (indisch.  . Urspr.),  die 
ächte  Jalappenwurzel  von  Convolvulus 
jalappa. 

Meciamua  (v.  /utjxog , Länge,  Ausdeh- 
nung), die  übermässige  Länge  od.  Aus- ! 
dehnung  eines  oder  mehrerer  Theile. 

Mecön  (/uijxwVj  v.  — , weil  der  Mohn  ( 
im  Orient  hoch  wächst  od.  v.  hehr,  tnug, ; 
tnog , niak , mah , lösen , schlaff  machen  j 

— in  Bezug  auf  seine  Wirkung),  1.  der 
Mohn,  der  Mohnkopf;  2.  = Meconium;  j 
3.  die  Leber  der  Conchilien  (wegen  der ; 
Aehnlicbkeit  des  Aussehens  mit  Meconium). 

— Adj.  meconlcus  (firixcovixog),  1. 
den.  Mohn  betreffend;  2.  das  Darmpech 
betreffend,  davon  herrührend;  3.  Chemie: 
mekonsauer.  • 

Meconinum  (v.  Meconium),  das  Me- 
cpnin,  ein  krystallinisclier  indifferenter! 
Bestandtheil  des  Opiums  (1832  v.  Couekbk  j 
entdeckt)., 

Meconium  (/«jxwwov,  v.  — ), . 1.  der 
Mohusaft,  das  Opium;  2.  das  Darmpech 
des  Fötus,  das  Füllenpech  (wegen  der 
ähnlichen  Farbe  mit  ersterem). 

meconödes,  meconoldes  ( 

fx^xaivoeidiig , v.  — u.  elSog,  Ge- 
stalt, Form),  mohnartig,  piohnähnlich. 

Mecos  (firjxog , verw.  mit  paxqog, 
gross,  ausgedehnt),  die  Länge,  Höhe, 
Ausdehnung. 

Medela  (v.  medori,  heilen),  die  Heilung 
oder  doch  der  Versuch  dazu,  die  Kur. 

medlänus  (v.  medius,  in  der  Mitte 
befindlich),  die  Mitte  haltend,  in  der 
Mitte  liegend.  — Mediänum,  das  | 
Mittelfell  = 

Mediastinum,  Mediastinua  (v.  — ),  { 

das  Mittelfell,  die  Brustscheidewand,  eine 
Abtheilung  der  Pleura. 


mediätus  (v.  mediare , mitten  von 
einander  theilen  — medius),  'mitten'  von 
einander  getheilt,  eben  davon  getheilt, 
getrennt,  unmittelbar. 

Medica  (v.  Media,  Medien)  = Me- 

dicago.  ’•  * 

medicabilis  (v.  medicari , heilen),  I. 
was  geheilt  werden  kann,  heilbar;  2. 
heilsam. 

Medicägo  (v.  medicus , medisch  u. 
agire,  führen  — aus  Medien  eingeführt), 

L. , der  Schneckenklee;  XVII.  >3.  L.  — 
Leguminos.  (Papilionac.). 

M.  lupullna,  L. , der  hopfenfrüch- 
tige  Schneckenklee. 

M.  satlva,  L.,  der  Luzernerklee. 
Medicämen,  Medicamentum  (v.  me- 
dicari, heilen),  das  Heilmittel,  Arznei- 
mittel = Pharmacon.  — Adj.  medica - 
mentarlus,  1.  mit  Arznei  sich  beschäf- 
tigend, dahin  gehörig;  2.  Gift  od.  T Anke 
betreffend;  medicamentösus,  Arznei- 
kräfte habend.'  < 

Medicaster  (v.  Medicus),  der  After- 
arzt,  der  Quacksalber. 

Medicatio  (v.  medicari , . heilen)  == - 
Medela. 

Medicina  (v.  Medicus)  sc.  ars , die 
Heilkunde,  die  Arzneikunde.  — Adj.' 
medicinalis,'  zur  Heilkunde  od.  zum 
Heilen  gehörig.  • • . 

M.  diaetetica,  die  .Diätetik 
M.  forensis  3.  publica,  die  ge- 
richtliche Arznei-  od.  Heilkunde;- 
M.  veterinarla,  die  Thierheilkunde.  > 
medicus  (v.  tnedcri,  medicari,  heilen), 
medizinisch,  die  Heilkunde  betreffend, 
dieselbe  ausübend;  — als  Subst.:  der 
Arzt  = Iatros.  — M.  veterinarlus, . 
der  Thierarzt. 

Medimnum,  Medimnus  (/.lidijuvog, 
v.  Stamme  des  Wortes  f* etQov,  Mass), 
ein  attisches  Mass  für  Getreide,  das 
108  Pf.  od.  6 Modios  hielt. 

medio  cria  (v.  medius,  in  der  Mitten 
befindlich),  mittelmässig,  auch  vom  Pulse 
gebr. 

Mediölua  (v.  — ),  die  Spindel  (der. 
Ohrschnecke)  = Modiolus. 
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Medltullium  (v.  medius  oder  Dem. 
v.  Medulia ),  die  Mitte,  bes.  eines 
Knochens. 

mediuB  {ptoog),  in  der  Mitte  betiud- 
lieb,  in  der  Mitte  liegend,  mitten,  mittelst. 

— Medium,  1.  die  Mitte;  2.  das  Mittel, 

Hilfsmittel.  ** 

Medulia  (v.  medius  — weil  es  die 
Mitte  eines  Knochens  eiunimmt),  das 
Mark.  — Adj.  medullär  ts , die  M.  be- 
treffend, dazu  gehörig.  — Substantia 
medullär is , die  Marksubstanz. 

M.  certbri,  das  Gehirnmark,  die 
weisse  od.  Marksubstanz  des  grossen 
Gehirns. 

M.  dorsal is,  das  Kückenmark  = 
M.  spinalis. 

M.  nervor  um  s.  nervtet,  das 
Nerven  mark. 

M.  ob  lang  ata,  das  verlängerte  Mark. 

Af.  ossium,  das  Knochenmark. 

M.  saxörum , das  Steinmark,  eine 
Thonart  = Litliomarya. 

M.  spinalis,  das  Rückenmark.  — 

Megalocephälua  (v.  psyag,  gross  u. 
MbtpuXr^  Kopf),  der  zu  grosse  Kopf,  der 
Grosskopf. 

Megalocerus  (v.  — u.  xtQag,  Horn), 
ein  Thier  mit  sehr  grossen  Hörnern. 

Meg&loeoelia  (v.  — u.  xoi JUa,  Bauch- 
höhle), 1.  die  Dickdärme;  2.  ein  grosser 
dicker  Hinterleib. 

megalomastus , megälomaathua  (v. 

— u.  paoeog,  pao&og,  Milchdrüse), 
mit  sehr  (zu)  grossem  Euter  versehen. 

Megalomeles,  Megalomelus  (v.  — 
u.  peXog,  Glied),  eine  Missgeburt  mit  zu 
grossen  Gliedern,  mit  überzähligen  Theilen 
an  den  Gliedmassen. 

Megalostömus  (v.  — u.  atopa, 
Mund),  ein  Thier  mit  zu  grossem  Maule. 

Megalotherium  = Meyatherium. 

megas  (j ueyag,  verw.  mit  magnus)t 
gross  (nach  allen  Dimensionen),  hoch, 
weit,  stark. 

Megatherium  (v.  ptyag , gross  u. 
thtfiov,  Thier),  das  Megatherium,  das 
Riesenthier,  ein  urweitiiehes  Amphibiuin. 

Megiatomorphe  (v.  ptytatog,  Superl. 


v.  — u.  poytpi],  Gestalt,  Form),  die 
Hauptforin  = Formula  cardinalis. 

Melligma  (j peihypu,  v.  peüicoeir, 
pelusaeiv,  süss  machen,  milde  machen), 
ein  Besänftigungs-,  Beruhigungsmittel. 

Melöma  (peitopa,  v.  peiovv,  kleiner 
machen,  verringern),  der  verkleinerte 
Theil,  das  Produkt  der 

Melöais,  Meösis,  Miösis  ( peiwtfig, 
v.  — ),  die  Verkleinerung,  Verringerung 
(einzelner  Theile  bes.  der  Pupille),  die 
Bildung  des  Meioma. 

meiürus,  meürus,  mlürus  (peiovyog, 
v.  fiel cot»,  kleiner  u.  ovQay  Schwanz), 
kleinschwänzig,  mit  einem  kleinen  Schwänze 
versehen,  wie  ein  kleiuer  Schwanz  be- 
schaffen, lies,  von  einem  sehr  schwachen 
Pulse  gehr.  = myurus . 

Mel  (peXt , verw.  mit  moUis,  zart,  weich), 
der  Honig  — gesammelt  u.  einigermassen 
verändert  von  Apis  tneUißca.  — Adj. 
melleus,  mellitus,  honigartig,  mit 
Honig  bereitet. 

M.  aey ypti äcutn,  ägyptischer  Honig 
= UnyuetUum  aegyptiaeum . 

M.  aetti,  Essig -Honig  = Oxyntel 
smplex. 

M.  album  s.  vir  y in  tum,  der  weisse 
od.  Jungferuhonig. 

M.flävum  s.  commune,  der  gemeine 
od.  gelbe  Honig. 

Mela,  Meie  (pijty , V.  pdeiv,  pav, 
suchen),  die  Sonde,  das  Suchstäbchen. 

Melaina,  Melaine,  Melaiuum  (v.  pe- 

Xag,  schwarz),  die  Melaine,  das  Melaln, 
Melanin,  das  Sepienschwarz,  ein  eigen- 
tümlicher Stoff  der  Sepientinte  (Bizio). 

Melamp odium  ( peXap/cndiov , v.  — 
u.  itöSiov,  Dem.  v.  itovg,  das  Füsscheu 
— wegen  der  schwarzen  Wurzeln),  die 
schwarze  Niesswurz  = Helleborus  niyer. 

Melampy rum  (peXäpnvyov , v.  — 
u.  7t vyogf  Getreide  — in  Bezug  auf 
die  Eigenschaft  gemahlen  unter  dem 
Getreidemehl  das  Brod  zu  schwärzen), 
I*.,  der  schwarze  Waizeu,  Wachtelwaizeu, 
Feldwaizen;  XIV.  2.  L.  — Scropkular. 

Melanaemla  (v.  — u.  uipu,  Blut), 
der  Zustand,  bei  welchem  alles  Blut  im 
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Körper  sehr  schwarz  erscheint,  die  krank- 
haft erhöhte  Yenosität. 

Helancholia  (/tt aXayxoXiu,  v.  (JwXay- 
yoXav,  an  der  schwarzen  Galle  leiden,  v. 
peXag,  schwarz  u.  x°Xfj,  Galle  — [ver- 
meint].] von  schwarzer  Galle  herrührend), 
die  Melancholie,  Schwermuth,  der  Trüb- 
sinn, bes.  bei  Hunden  beobachtet.  — 
Adj.  melanchollcus  (neXayxoXtxog), 
melancholisch,  trübsinnig,  schwermtithig. 

Melania,  Melaena  {f»tXatva%  Fein.  v. 
l&Xag  sc.  vooog,  Krankheit)  = Melanösis. 

Melamna,  Melanine,  Melaninum  (v. 
— ),  1.  = Malaine;  2.  das  Thierschwarz, 
das  schwarze  Pigment,  das  sowohl  im 
normalen  Organismus,  als  auch  als  krank- 
haftes Produkt  gefunden  wird. 

Melanoc&rcinöma  (v.  — u.  xaoxi- 
MjtM,  Krebs)  = Melanoma  2. 

melanödes  (v.  — u.  eiSog } Gestalt, 
Form),  1.  schwärzlich;  2.  nielanosenähn- 
lich,  nach  Art  der  schwarzen  Knoten  — 
Melanosen. 

Melanoma  (jaeXdvw/na , v.  . — ),  1. 
jede  schwarze  Masse,  die  Schwärze;  2. 
der  schwarze  Knoten,  das  Produkt  der 
Melanösis. 

Melanomycee  (v.  — u.  fivxrjg, 

Schwamm , Pilz) , der  Schwarzschwannn, 
Piguientschwamm  (Ritgen). 

Melanophlogösis  (v.  — u.  ^ /Xbycoaig , 
Entzündung),  die  venöse  Entzündung 
( Schl  i.  tz  ). 

Melanophyma  (v.  — u.  (fi Jpa,  Ge- 
wächs, eig.  das  Schwarzgewächs),  das 
Mutterkorn.  — M.  secallnunt , das 
Mutterkorn  ain  Roggen  = Secale  cor- 
nutum. 

Melanorrhiza,  Melanorrhizon  (fi*- 
Xuv6(j(jiC°v  , v.  — u.  Wurzel  — 

eig.  Schwarzwurz),  die  schwarze  Niess- 
wurz  = Helleboras  niger. 

Melanoscleröma  (v.  — u.  axXi j- 
ot ufju,  Verhärtung),  die  Verhärtung  orga- 
nischer Theile  mit  Pigmentablagerung. 

Melanösis,  Melansis  ( v.  fif-Xavovv, 
icbwarz  machen),  1.  der  Bildungsprocess 
des  Melanoma,  die  Piguieotablageruug,  die 
schwarze  Kuoteukrankheit ; 2.  unrichtig 

Prob«un*yr,  Würterb. 


= Melanoma.  — Nach  Fi.ke.  bilden 
die  Melanosen  (Schwarzsuchten)  eine 
Krankheitsfamilie  der  Haematolysen.  — 
Adj.  melanot'icus , zur  M.  gehörig, 
dieselbe  betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend. 

Melanositas  (v.  Melanösis),  die  Pig- 
mentablagerung  in  den  Geweben  = Me- 
lanosis. 

Melanosmegma  (v.  fdkXag , schwarz 
u.  < Tfirjyfjut , Seife),  die  schwarze  Seife. 

Melanospongus  (v.  — u.  anoyyog, 
Schwamm),  der  Schwarzschwamm,  Pig- 
mentschwamm = Melanomyces. 

melas  (fieXag,  Fem.fiiXaiva),  schwarz. 

Melatrophia  (v.  ftfXog , Glied  u. 
äiQoyia.  Schwinden),  das  Schwinden, 
die  Abmagerung  eines  Gliedes. 

Meie  (fir'fXrjj  v.  fidv , suchen),  die 
Sonde,  das  Suchstäbchen. 

Melede,  Meledaena,  Meledesis,  Me- 
ledon,  Meledöne  j /ueXedtjong, 

fieXrjd wv,  [if.XtSmv , (xsXtöutvri , v.  tue~ 
Xedalveiv . besorgen,  sich  um  etwas 
kümmern),  die  Sorge,  Sorgfalt,  die  ge- 
hörige Besorgung  (von  Seite  des  Arztes). 

Melia  (jueAwi),  die  Esche  = Fraxinus. 

Meliasmus,  Maliasmus  (, yi-Xiaofiog , 
fxaXtaa faog , v.  /nctXig,  Rotz),  der  Rotz, 
die  Rotzkrankheit  des  Pferdegeschlechts. 

Melica  (v.  Mel,  fttfXi , Honig  — in 
Bezug  auf  den  süssen  Geschmack  des 
Stengels),  L.,  das  Perlgras;  111.  2.  L. 
— Gramin. 

Melicera,  Meliceron  {/apXixijga  [Sin- 
gul. u.  Plur.  v.  fJApXixriaov]^  v.  fi6Xi, 
Honig  u.  xrjgog,  Wachs),  1.  die  Honig- 
wabe, der  Wachshau  der  Bienen;  2.  = 
Meliceris . 

Meliceria  (fieXixrjQÜi,  v.  — , — ),  l. 
die  dicke  gelbe  Geschwürjauche ; 2.  die 
houigartige  Flüssigkeit  der  Gelenkge- 
schwülste; 3.  die  Gelenkgeschwulst  seihst 
= Hydrar  thron. 

Meliceris  {ixsXixr\Qig,  v.  — , — ),  1. 
die  Honigzelle,  Honigwabe;  2.  die  Ho- 
uiggeschwulst,  die  ■ Balggeschwulst  mit 
honigartigern  Inhalt,  der  sog.  Kulioid- 
halg. 
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Melicheion,  MeHcheum  — Melophägus. 


Melicheion,  Melicheum  (v.  ptX i, 

Honig  u.  X*6lvi  giessen),  der  honigartige 
Ausfluss  aus  Geschwüren,  den  Ohren  etc. 

Melilötum,  Melilötos  (peXiXootov, 
peXiXcotog , v.  — u.  Xurog,  Klee),  L., 
der  Honigklee;  XVU.  3.  L.  — Legu- 
minos.  (Mitnos.) 

M.  officinalis , L.,  der  gebräuch- 
liche Honigklee. 

M.  macrorrhlea , der  langwurzliche 
Honigklee ; von  beiden  oftiz.  Blüthen 
mit  Kraut. 

Melioratio  (v.  meliorare,  verbessern 
— melior,  besser,  Comparativ  v.  bonus, 
gut),  die  Verbesserung  z.  B.  des  Bo- 
dens, eines  Thierschlages,  des  Impfstoffes, 
die  Milderung  des  Impfstoffes  ( Miti- 
gatio). 

Meliphyllon , Meliphyllum  (peXC- 
gtvXXov,  v.  peXi,  Honig  u.  (pvXXov, 
Blatt)  = 

Melissa  (ji&Xia<fa}  peXiTta,  v.  — ; 
die  Bienen  anlockend),  1.  die  Biene  = 
Apis;  2.  das  Bienenkraut,  die  Melisse, 
L.;  XIV.  1.  L.  — Labiat.  — M.  of- 
ficinalis, L.,  die  gebräuchliche  Me- 
lisse; offiz.  Kraut. 

Melisphyllon,  Melissophyllon  (peXc- 
yvXXov,  peXtaaotpvXXov,  v.  — u.  grX- 
Xovf  Blatt)  = Melissa. 

Melithyperuria  (v.  — , iWp,  über 
u.  ovgelv,  harnen),  die  Honigharnruhr 
= Diabetes  mellitus. 

Melittis  (v. — ),  L.,  das  Immenblatt; 
XIV.  1.  L.  — - Labiat. 

Meiituria  (v.  — u.  ovqhv , harneh), 
die  Honigharnruhr  = Diabetes  mellitus. 

Melit&ron  (v.  — u.  ovqov,  Harn), 
der  Harn  von  an  Honigliarnruhr  Lei- 
denden. 

Mellägo  (v.  — ),  ein  Arzneimittel 
von  der  Consistenz  des  Honigs,  ein  bis 
zu  dieser  Consistenz  eingedicktes  Ex- 
trakt. — Adj.  mellagineus , honig- 
artig, honighaltig.  — Mellaginea  sc. 
remed.,  honighaltende  od.  honigartige 
(in  Bezug  auf  Consistenz)  Mittel. 

melleus  vide  Mel. 

Melllfavlum  (v.  Mel,  Honig  u.  Favus, 


Honigkuchen,  Wachsscheibe),  1.  die  Ho- 
nigwabe; 2.  = Meliceris. 

mellitus  (v.  — ),  houigartig,  mit  Honig 
bereitet,  damit versüsst.  — Melllta , die 
arzneilichen  Houige.  — MellHum  de 
cupro  ace  t ätum  s.  de  acetate 
cupri,  Honig  mit  essigsaurem  Kupfer 
= Unguentum  aeruginis ; Mell 7t um 
Simplex,  der  einfache  Honig  = Mel 
despumatim. 

Melocampyle  (v.  peXog,  Glied  u. 
xapnvXij,  krummer  Stab),  die  Verbie- 
gung der  Glieder. 

Melodidymus  (v.  — u.  dtövpog, 
Zwilling),  der  Gliederzwilling,  Zwillinge, 
die  mit  den  Gliedern  verwachsen  sind. 

melodösus  (v.  peXcoSog,  Sänger), 
lieblich  singend.  — Melod'ösae  sc. 
aves , die  Singvögel,  bilden  eine  eigene 
Ordnung;  Einige  nennen  diese  Ordnung 
Fasseres. 

Melde  (d.  ältere  Name  für  Lytta  ve- 
sicatoria,  Mcloe  majalis  u.  Melolontha 
vulgaris,  v.  peXog , Glied  — in  Bezug 
auf  seine  gegliederte  Gestalt),  F. , der 
Maiwurm,  der  Oelkäfer,  eine  Gattung  der 
Familie  der  Meloiden. 

M.  majalis,  L.,  der  kupferrothe  Mai- 
wurmkäfer. 

M.  proscarabeus,  L.,  der  schwarz- 
braune Maiwurmkäfer. 

M.  ves  icatorius , die  spanische 
Fliege  jetzt  Lytta  ves  icatoria. 

Meloidae  (v.  Meloe ),  die  Meloiden, 
eine  Familie  der  Ordnung  Käfer  (Co- 
leoptern). 

Melolontha  (pgXoXovfh], prjXoXav^l, 
v.  prjXoov,  Obstgarten  — bei  d.  Alten: 
ein  Käfer,  welcher  in  Obstgärten  lebt), 
F.,  der  Laubkäfer,  zur  Familie  der  Sca- 
rabäiden  geh.  — M.  vulgaris,  L., 
der  gemeine  Maikäfer. 

Melomelus  (v.  doppelt.  p£Xog,  Glied), 
der  Seitengliederträger,  eine  Missgeburt 
mit  einer  mit  der  normalen  verbundenen 
zweiten  Gliedmasse. 

Melophägus  (yr}Xo<pdyog,  eig.  Schaf- 
fleisch essend,  v.  pyX ov9  [bei  Homer] 
Schaf  od.  Ziege  u.  yxxyeiv,  fressen),  Latk., 
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die  Schaflausfliege , zu  den  Hippobosci- ! 
den  geh.  — M.  ov'inus,  L.,  die  ge- 
meine Schaflausfliege,  Schafzecke. 

Melos  (fibXog,  v.  ptXsiv,  ersinnen,  | 
ausdenken),  1.  eig.  das  Gedicht,  das 
Lied ; 2.  (von  der  gegliederten  Bildung ; 
eines  Gedichts  — den  Strophen)  das1 
Glied  überh. 

Melösis  QirjXtotns,  v.  /ar^ovv.  unter- 
suchen, sondiren  — /uijXr],  Sonde),  das; 
Sondiren,  die  Untersuchung  mit  der  Sonde. 

Melotridymus  (v.  peXog,  Glied  u. 
tQidvpog,  Drilling),  der  Gliederdrilling, 
eine  Missgeburt  mit  dreifachen  Gliedern. 

Membrana  (v.  Membrum,  Glied  — 
d.  h.  was  das  Glied  überzieht),  die  Haut. 
— Adj.  membratiaceus , häutig,  aus 
einer  Haut  od.  aus  Häuten  bestehend; 
membranösus,  häutig,  hautähnlich,  | 
hautreich. 

M.  adipösa,  die  Fetthaut. 

M.  adventicia,  die  äussere  flaut  i 
(der  Arterien). 

M.  agnina,  die  Schafhaut  = Amnion. 

M.  allantoides , die  Hornhaut  (des  i 
Fötus)  = M.  farciminosa. 

M.  bronchiostega , die  Kiemeuhaut 
(welche  die  Kiemen  der  Fische  he-  j 
deckt). 

M.  ca dü  ca  = Membr.  decidaa. 

M.  capsularis , das  Kapsel  band, 
die  Synovialkapsel.  i 

M.  capsul o -pupilhtr  is , die  Kup- 
sel-Pupillar-Haut  (eine  Abtheilung 
der  Membr.  pupillaris,  die  durch  die 
Pupille  an  die  Linsenkapsel  geht).  | 

M.  cellularis,  die  Bindegewebshaut,  j 
die  Zellhaut. 

M.  conjunctiva , die  Bindehaut  (des 
Augs). 

M.  decidüa  Hunter i,  die  hinfäl- 
lige Haut  des  Hunter  (die  bei  Fleisch- 
fressern in  der  frühesten  Zeit  der 
Trächtigkeit  statt  der  Mutterhaut 
[ Placenta ] gefunden  wird  u.  sich 
mit  der  Entwicklung  dieser  verliert). 

M.  Hesmetii  s.  D emoursiana, 
die  Demour’sche  Haut  = Membr. 
humoris  aquei. 


M.  farciminosa  (die  Wursthaut 

— wegen  der  Form  bei  Wieder- 
käuern), die  Harnhaut  des  Fötus 
= Membr.  allantoides. 

M.  fibrös a,  die  Faserhaut.  » 

M.  flava,  die  gelbe  Haut. 

M.  fas  ca,  die  bräunliche  Haut  auf 
der  innern  Fläche  der  Tunica  opaca 
= Lamina  Jusca. 

M.  granulösa , die  körnige  Haut 
(die  innere  Haut  — Körnerschichte 

— des  Graafschen  Bläschens). 

M.  haptogenea,  eine  Haptogen- 
Membran,  eine  äusserst  zarte  Mem- 
bran, welche  kleine  Kügelchen  iso- 
lirt  z.  B.  die  Fettkügelchen  in  der 
Milch  od.  einer  Emulsion,  die 
Quecksilberkügelchen  in  der  grauen 
Salbe. 

M.  humöris  aquei,  die  Haut, 
welche  die  wässerige  Feuchtigkeit 
des  Auges  absoudert. 

M.  hyaloidca,  die  Glashaut,  die 
Haut,  welche  den  Glaskörper  des 
Augs  umschliesst. 

M.  hymen,  das  Jungfernhäutchen  d. 
M.  entsprechend  der  Valvula  vaginae. 

M.  Jakobi,  die  Jakob’sche  Haut  = 
Stratum  bacillorum  retinae. 

M.  intermedia , eine  zwischenlie- 
gende Haut  (wie  die  besondere  Haut, 
welche  den  Cämentkeim  von  dem 
Email  u.  der  Dentine  trennt). 

M.  interossca,  die  Zwischenknochen- 
haut — das  Zwischenknochenband 
zwischen  Vorarm-  und  EUenbogeu- 
bein. 

M.  limitans  retinae  anterior  s. 
interna,  die  vordere  od.  innere 
Begrenzuugshaut  (die  innerste  an 
dem  Glaskörper  dicht  anliegende 
Schichte  der  Retina). 

M.  limitans  retinae  posterior 
s.  externa,  die  hintere  od.  äussere 
Begrenzungshaut  (zw  ischen  der  Stäb- 
chen- u.  der  äusseren  Körnerschichte 
der  Retina  liegend). 

M.  medullaris , das  Markhäutchen 
= Periosteum  internum. 

31* 
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Membrana  mixta,  eine  zusammen-; 
gesetzte  Haut 

M.  muclcarpa  s.  mucosa,  die 
Schleimhaut. 

M.  musculösa,  die  fleischige  Haut, 
Muskelhaut. 

M.  nictitans,  die  Blinzhaut,  Nick- 
haut, Vogelhaut,  der  Nagel  des| 
Augs  = Palpebra  tertia. 

M.  obturator'ia,  das  ovale  od.  Ver-  - 
stopfungsband  (am  ovalen  Loch  j 
zwischen  Gesäss-  u.  Schambein). 

M.  pingüis  intestinörum , die 
fette  Haut  der  Eingeweide  — das  j 
Gekröse. 

M.  pituitarl a,  die  Schleimhaut. 

M.  pituitarla  narlum,  die  Nasen- • 
Schleimhaut  = Membr . Schnei - i 
deriana. 

M.  propr\a , die  eigene  (struktur- 
lose) Haut  der  Organe. 

M.  papillaris , das  Pupillarliäut- 
ehen  — auf  der  vordem  Fläche 
der  Iris,  die  Pupille  verschliessend ; 
(verschwindet  vor,  bei  Fleischfressern 
aber  erst  8 — 10  Tage  nach  der! 
Geburt). 

M.  S chneideria  na,  die  Schneider’- • 
sehe  Haut,  die  Schleimhaut  der  Na- 
senhöhle, die  Hiechhaut. 

M.  s erb  sa  s.  seriflra,  die  seröse 
Haut.  j 

M.  synovialis,  die  Synovialhaut, 
die  innere  absondernde  Haut  der  ] 
Kapselbänder,  Sehnenscheiden  u. 
Schleimbeutel.  ■ 

M.  tendinösa,  die  Sehnenhaut  = • 
Aponeurosis.  • 

M.  tympäni,  das  Pauken- od.  Trom- 
melfell. 

M.  tympäni  secundaria,  das; 
zweite  od.  kleine  Paukenfell  (das 
runde  Fenster  verschliessend). 

M.  vasculösa , die  Gefässhaut 

M.  vitrüa,  die  Glashaut  z.  B.  des 
Glaskörpers. 

Membr&nüla,  Membranülum  (Dem. 
v.  Membrana ) , die  kleine , leine  Haut, 
das  Häutchen. 


Membrum  (v.  mittete,  hervorragen  V ), 
das  Glied.  — Adj.  membrosus , gross 
von  Gliedern. 

M.  genitale,  das  Zeugungsglied. 

M.  muliebre,  die  weibliche  Ruthe 
= Clitoris. 

M.  virile,  das  männliche  Glied  = 
Penis. 

Meranön  {fxspvoiv,  v.  ptiveiv , fJUfi- 
veiv,  bleiben,  Bestaud  haben  — ab 
halsstarrig,  statisch  od.  auch  iangmüthigt 
hiess  in  Athen:  der  Esel. 

Memoria  (v.  memini,  sich  erinnern), 
das  Gedächtniss,  das  Erinnerungsver- 
mögen. — Adj.  memoriälis , dem  Ge- 
dächtniss dienend,  dazu  gehörig. 

menagögus  (v.  ftrjv,  Monat  u.  dy <oyos. 
führend,  leitend),  eig.  die  monatliche 
Reinigung  der  Frauen  befördernd  — die 
Thätigkeit  des  Fruchthälters  befördernd, 
fruchtabtreibend  (u.  in  diesem  Sinne  in 
der  Thierheilkunde  gebr.)  = emenagogus. 
— Menagoga  = Emmenayoya. 

Menetobr&nchia  = Menobranchta. 

menetos  (psverog  f v.  /uivetv , blei- 
ben), bleibend. 

Meninges  vide  Meninx . 

meningeus  vide  Meninx. 

Meningion  {pr^vCyyiov,  Dem.  v.  utr 
ny£,  Haut),  1 . ein  dünnes,  feines  Häut- 
chen; 2.  die  Spinnwebenhaut  des  Gehirns 
= Tunica  arachnoidea  cerebri. 

Meningitis  (v.  Haut,  Hiruhaut 

u.  Eud.  itis),  eig.  eine  Hautentzündung 
überh.,  vorzugsw.  = 

M.  cerebralis,  die  Hirnhautentzün- 
dung = Inßammalio  membramrum 
cerebri. 

M.  spinälis,  die  Eutzündung  der 
Rückeumarkshäute. 

M.  ceri  bro  - spinälis,  die  Gehiru- 
Rückenmarkshaut  - Entzündung.  — 
Adj.  menin giticus,  die  M.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Meningomalacla  (v.  — u.  paXaxia, 
Weichheit),  1.  die  Erweichuug  der  häu- 
tigen Theüe  im  Allgem. ; 2.  die  Er- 
weichung der  Hirnhäute. 


Meningorrhoea 


Menta,  Mentha. 
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Meningorrhoea  ( v.  , Haut, ' ßQayxia>  Kiemen)  sc.  ampMbi/t,  Aniphi- 

Hirohant  u.  $oij,  Fluss),  das  Austreten  bien  mit  bleibendem  Kiemen-Apparat. 
bes.  von  Blut  über  oder  zwischen  den  Menopomatia  (v.  — u.  ncopatiav, 
Hirnhäuten.  — Adj.  meningorrhoHus,  kleiner  Deckel)  sc.  amphibia,  Amphibien 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  mit  bleibenden  Kiemendeckeln, 
leidend,  davon  herrührend.  j Menos  (j utvog,  v.  pfveiv,  bleiben, 

Meningosymphysis  (v.  — u.  avp - Bestand  haben),  die  Kraft,  die  Stärke, 
Zusammen  wachsen),  die  Verwach-  die  Körperkraft,  die  Lebenskraft  überh. 
srnig  der  Hirnhäute  untereinander  od.  Menotyphlösis  (v.  jtiijvij,  Mond  u. 
auch  mit  der  Schädeldecke.  — Adj.  xvtpXuHUg,  Blindmachen,  Blindheit),  1. 
mcningo symphytfcus , die  M.  be- 1 die  Mondblendung,  die  Bildung  der  Mond- 
treffend,  dazu  gehörig,  davon  herrtihrend.  blindheit;  2.  unrichtig  = 

Meningosyzygia  (v.  — u.  av^vyia, , Menotyphlötes  (v.  — u.  xvyXoxr 

Vereinigung),  die  Verwachsung  der  Hirn-  Blindheit  — weil  man  diese  Krankheit 
häute  untereinander.  ; vom  Mondwechsel  herleitete),  die  Mond- 

Meningozeuxis  (v.  — u.  ^et^ig,  blindheit,  die  periodische  — intermit- 
Verbindung)  = Meningosyzygia.  tirende  — Augenentztindung. 

Meninx  ( /t^ny^  f v.  /.läv,  j urjveiv,  Menoxenösis,  Menoxenia  (v.  fitveiv, 

betasten  u.  dadurch  geuau  umschliessen),  bleiben  u.  gtvujaig,  fremder,  ungewohnter 
1.  die  Haut  überh.;  2.  vorzugsw.  die  Zustand  — gevov r,  fremd  machen),  der 
Hirnhaut.  — M cninges  (cerebri),  < fremde  ungewöhnliche  Zustand, 
die  Hirnhäute.  — Adj.  mcningeus,  ' Mens  (v.  pevog,  Muth,  Seelenkraft), 
zu  einer  Hirnhaut  gehörig.  j der  Verstand,  das  Denkvermögen,  das 

M.  fibrosa,  die  Faserhirnhaut  = Gemüth,  die  Seele  insoferne  sie  denkt, 
Dura  mater.  ■ urtheilt  u.  schliesst. 

M.  serbsa,  die  seröse  Hirnhaut  = Mensis  {firyv , v.  /uifvtj , Mond),  der 
A rachnoidea.  ■ Monat, 

M.  va  sculosa , die  Gefftss-Hirnhaut  Menstruatio  (v.  Mensis),  eig.  die 
= Pia  mater.  monatliche  Reinigung  der  Frauen;  bei 

Meniscus  (/arjviaxog,  v.  fArpn,  Mond),  Einigen : der  bei  Kühen  zur  Brunstzeit 
der  kleine  Mond,  der  mondförmige  Kör-  höchstens  mit  einzelnen  Blutstreifen  vor- 
per,  wie  die  halbmondförmige  Knorpel-  | kommende  Schleimausfluss  aus  der  Scheide, 
läge  zwischen  einigen  Gelenken.  Menstruum  (v.  — ),  1.  die  bei  der 

Menispermeae  (v.  Menispermum)  sc.  Menstruation  abgehende  blutige  Flüssig- 
plantae , die  Familie  der  Mondsamen  keit;  2.  Chem. : das  flüssige  Ausziehmittel 
im  natürlichen  Pflanzensystem  ( Poly-  = Extractivum,  Extrahens ; 3.  Pharm. : 
petaleu).  jede  Flüssigkeit,  die  als  gestalt  gebendes 

Menispermum  (v.  i tnjrt],  Moud  u.  Mittel  bei  Arzneien  gebraucht  wird.  — 
cn^Q/xa,  Same  — in  Bezug  auf  die  Form  M.  anri,  das  Goldscheidewasser  = 
der  Samen),  L.,  der  Mondsame;  XXII.  J Acidum  ni tro-hydrochloricum. 

6.  L.  — Menisperm.  Menstira  (v.  metiri,  messen ),  I.  das 

M.  cocculus,  der  Kockeiskörner-  Mass  im  Allgem. ; 2.  ein  bestimmtes 
Strauch,  Fischmondsame  = Ava-  ; Mass  z.  B.  das  bayerische  ==  3 5|  Unzen 
mirta  cocculus.  : destil.  Wassers.  — Adj.  mcnsurälis , 

M.  palmatus  s . columbo,  der  zum  Messen  gehörig  od.  dienlich. — M. 
handförniigc  od.  Columbo-Kockels-  i qua dr ans , das  Quartier,  die  Kanne  = 
körnerstrauck  = Cocculus palmatus ; ! 48  Unzen. 

offiz.  Wurzel  als  Rad.  columbo.  Menta,  Mentha  (/uCv&a,  /Luv&tj,  fuv- 

Menobranchia  fv.  ftäveiv,  bleiben  u.  #og,  dor.  (ibvfra  v.  pov&og  st.  ov&og} 
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Mentlgo  — Mercurlus. 


Gestank,  starker  Geruch  Überh.),  L.,  das 
Minzenkraut;  XIV.  1.  L.  — Labiat. 

Menta  aquatlca,  L.,  die  Wasser- 
minze. 

M.  arvensis,  L.,  die  Ackerminze. 

M.  crispa,  L.,  die  Krauseminze. 

M.  piperlta,  Hüds.,  die  Pfeiferminze. 

M.  pule  gl  um,  L. , die  Poleiminze, 
der  Polei. 

M . sylvestris,  die  Wald-,  Ross-  cd. 
wilde  Minze. 

M.  viridis,  L.,  die  grüne  Minze; 
von  sämmtlichcn  offiz.:  Kraut. 

Mentlgo  (v.  Mentum ),  n.  Columfj.i.a: 
der  Maulgrind,  eine  flechtenartige  Krank- 
heit bcs.  der  Schafe. 

Mentum  (v.  yqv veiv,  anzeigen,  an- 
künden  — die  Männlichkeit  anzeigen, 
weil  dort  [beim  Menschen]  der  Bart 
wächst?),  das  Kinn  = Genium.  — Adj. 
mentalis , das  Kinn  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Menyanthes,  Minyanthes  ( pr\vvav - 
fhjg,  tuvvav&riq,  v.  pr\vvBtvy  anzeigen 


weise,  unvollkommene  Amaurose *=zAmau- 
rosis  imperfecta.  — Adj.  meramau- 
i rotlcus,  partiell,  unvollkommen  amau- 
rotisch, die  M.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

MeranaestheBia , Meranaesthesis 

j (v.  — u.  dvatad^aig,  Unempfindlichkeit), 
die  partielle,  örtliche  Unempfindlichkeit. 
— Adj.  meranaesthetlcus , die  M. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend. 

Meratrophia  (v.  — u.  dxQoyia, 

Mangel  au  Ernährung,  Schwinden),  die 
Abmagerung,  das  Schwinden  eines  ein- 
zelnen Theils. 

Mercuriäliß  (v.  mercurialis  vide  Mer- 
curius  — wegen  seiner  eröffnenden  u. 
erweichenden  Wirkung  [?]),  L.,  das  Bin- 
gelkraut; XXII.  8.  L.  — Eupharbiac. 

Mercurialismus  (v.  — ),  1.  die  Be- 
handlung mit  Quecksilber;  2.  die  Queck- 
silberkrankheit , die  durch  Missbrauch 
od.  zu  andauernde  Anwendung  des  Queck- 
silbers als  Arznei'  entstandene  Krankheit 


u.  av&og,  Blume,  Bltithe  — weil  die  Pflanze  i = Hydrargyrosis. 
durch  ihre  Blüthen  verborgene  Sümpfe  Mercurlus  (v.  gleichbed.  'Ep/uijg),  1. 
anzeige  — oder  v*  pivvg,  kurz  u.  — ).  Hermes,  Merkur,  der  Bote  der  Götter, 
L.,  die  Zottenblume,  V.  1.  L.  — der  Gott  der  Kaufleute  u.  Diebe;  2.  das 
Gentian.  — M.  trifoliata,  L.,  die  Quecksilber  = Hydrargyrum.  — Adj. 
dreiblättrige  Zottenblume,  der  Fieberklee;  mercurialis,  quecksilberhaltig,  zum  M. 
offiz.  Kraut  als  Herb,  trifolii  fibrini  s.  gehörig,  davon  herrührend.  — Mercu- 
aquatici.  rialla  sc.  remed.,  Quecksilbermittel. 


Menyanthina,  Menyanthinum  (v. 

Menyanthes),  das  Menyanthin,  eine  eigen- 
tümliche amylonähnliche  Substanz  in  der 
Menyanthes  trifoliata  (Tkommsdorfp). 
Meösis  = Meiosis. 

Mephitis  (peylug,  v.  chald.  u.  hebr. 
Maphat , das  Verhauchen),  die  Stink-  od. 
Stickluft,  eine  aus  Gährungs-  und  Zer- 
setzungsprozessen entstandene  zum  Atb- 
men  untaugliche  Luft,  die  sich  bes.  über  i 
Sümpfen  entwickelt.  — Adj.  mephl- 
tlcus,  mit  Stickluft  gefüllt,  stinkend. — 
M.  hepatlca , die  Schwefelleberluft,  der 
Schwefelwasserstoff  ==  Acidum  hydro - • 
thionicum  gasosum. 

Meramaurösis  (v.  ptgog,  Theil  u. 
ipavgtüaig,  schwarzer  Staar),  die  theil- 


M.  cum  antimonlo,  Quecksilber  mit 
(Schwefel-)  Spiessglanz  = Hydrar- 
gyrum stibiato-sulfuratum. 

M.  borusslcus , preussisches  oder 
blausaures  Quecksilber  = Hydrar- 
gyrum cyanatum. 

M.  bromatus,  Bromquecksilber  = 
Hydrargyrum  bromatum. 

M.  bromös  us , Einfach  - Bromqueck- 
silber = Hydrargyrum  bromosum. 

M.  calcintttus  s.  praecipitatus 
per  se,  calcinirtes  od.  durch  sich 
selbst  niedergeschlagenes  Quecksilber 
= Hydrargyrum  oxydatum. 

M.  causti  cus  s.  corrosivtis  fla - 
vus,  gelbes  ätzendes  Quecksilber  = 

M.  corrosr vus  ruber,  rothes  ätzen- 
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des  Quecksilber  = Hydrargyrum 
oxydatum. 

Mercurlus  cosmetlcus,  kosmeti- 
sches (zu  Schönheitsmitteln  ver- 
wendetes) Quecksilber  = Hydrar- 
gyrum ammoniato-chloratum. 

M.  cyanatus,  blausaures  Quecksilber, 
Cyanquecksilber  = Hydrargyrum 
cyanatum. 

M.  dulcis,  verstisstes,  süsses  Queck- 
silber = Hydrargyrum  chloratum. 

M.  emeMcus  flavus , gelbes  brechen- 
erregendes Quecksilber  = Hydrar- 
gyrum oxydatum  subsul/uricum. 

M.  jodatus  flavus,  gelbes  Jod- 
quecksilber = Hydrargyrum  joda- 
tum citrimm. 

M.  jo  datu  s ruber , rothes  Jodqueck- 
silber = Hydrargyr.  perjodatum. 

M.  muriatlcus  corroslvus,  ätzen- 
des salzsaures  Quecksilber  = Hy- 
drargyrum perchloratum. 

Jf.  muriatlcus  dulcis,  süsses,  ver- 
süsstes  salzsaures  Quecksilber  = 
Hydrargyrum  chloratum. 

M.  praccipitatus  albus,  weisser 
Quecksilber-Niederschlag=  Hydrar- 
gyrum ammoniato-chloratum. 

M.  praecipitatus  flavus,  gelber 
Quecksilber-Niederschlag  = Hydrar- 
gyrum oxydatum  subsulfuricum. 

M.  praecipitatus  niger  Uahne- 
manni,  Hahnemann’s  schwarzer 
Quecksilber-Niederschlag  = Hydrar- 
gyrum oxydulatum  ammoniacale. 

M.  praecipitatus  ruber,  rother 
Quecksilber-Niederschlag  —Hydrar- 
gyrum oxydatum. 

M.  solubl lis  H ahnemanni,  Haline- 
mann’s  lösliches  Quecksilber  = 
Hydrargyrum  oxydulatum  ammo- 
niacale. 

M.  sublimatus  corroslvus,  ätzen- 
der Quecksilbersublimat  = Hydrar- 
gyrum perchloratum. 

M.  sublimatus  dulcis , süsserQueck- 
silbersublimat  = Hydrargyrum  chlo- 
ratum. 

M.  subsulfurlcus , unterschwefel- 


saures Quecksilber  = Hydrargyrum 
oxydatum  subsulfuricum. 

M.  sulfuratus  s.  cum  sulfUre , 
(schwarzes)  Schwefelquecksilber  = 
Hydrargyrum  sulfuratum  (nigrum). 

M.  sulfurlcus,  schwefelsaures  Queck- 
silber = 

M.  vitae,  Lebensquecksilber  = Oxy- 
cliloretum  stibii. 

M.  vitriolatus,  Vitriolquecksilber 
= Hydrargyrum  oxydatum  bisul- 
furicum. 

M.  vitriolatus  bas'icus,  basisches 
Vitriolquecksilber  = Hydrargyrum 
oxydatum  subsulfuricum. 

M.  vivus , lebendes  — laufendes  — 
regulinisches  Quecksilber  = Hy- 
drargyrum. 

Merda,  Merdus  (v.  ptgog,  Theil  u. 
edere,  essen  — weil  nur  ein  Theil  des 
Genossenen  zurückgegeben  werde  [?]), 
der  Koth. 

Meremphraxis  (v.  — u.  eppgagig, 
Verstopfung),  die  theilweise  Verstopfung, 
Ueberfüllung  z.  B.  eines  Organs.  — Adj. 
mcremphracticus,  die  M.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Mericarpium  ( v.  — u.  xapjro's, 

Frucht),  Bot.:  das  Theilfrüchtchen,  eine 
der  beiden  Hälften,  in  welche  das  Dol- 
denfrüchtchen (Cremocarpium)  bei  voll- 
kommener Reife  zerspringt. 

Meridrösis  (v.  — u.  idguHng, 
Schwitzen),  das  Schwitzen  an  einzelnen 
Stellen,  der  örtliche  Schweiss.  — Ad}. 
meridrotlcus,  die  M.  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  begleitet,  davon  her- 
rührend. 

Merinx  (fnlQiy^aprjoiy^,  v.  jUijpiW, 
Wolle  auseinanderzupfen),  die  stärkere 
Wolle  am  Halse  der  Schafe,  die  stärke- 
ren Hals-  u.  Rückenborsten  der  Schweine, 
die  steiferen  Haare  am  Halse  der  Hunde 
u.  anderer  Thiere. 

Merisma  (^p«T/ua,  v.  pe(>i£ea&ai, 
get heilt  sein),  das  Abgetheilte,  der  An- 
theil,  der  Theil. 

Merithallus  (v.  psgog,  Theil,  Glied 
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u.  &aXl6s>  Zweig,  Sprössling),  Bot. : das 
Glied,  das  Stengelglied,  der  Theil  des 
Stengels  zwischen  zwei  Gelenken. 

Merobalineum,  Merobalneum  (übel 
gebildet  aus  — u.  Balineum,  contrah. 
Balneum , Bad),  das  örtliche  Bad  z.  B. 
einer  Gliedmasse. 

Merocöle  (v.  /urjgog,  Hüfte,  Schenkel 
u.  Bruch),  der  Schenkel bruch  = 

Hernia  femoralis. 

Merocoxalgia  (v.  — , Coxu , Hüfte 
u.  aZyog,  Schmerz),  der  akute  Rheuma- 
tismus der  Hinterschenkel  u.  des  Hüft- 
gelenks = Coxalgia. 

Merodialysis  ( v.  — u.  diaZvaig, 
Auflösung),  die  theilweise  Zersetzung 
(wenn  nur  einzelne  Bestandtheile  zersetzt 
werden,  die  andern-  aber  unzersetzt 
bleiben). 

Merorixis,  bei  Vtl.  falsch  st.  ilfe- 
rorrhexis. 

Merorrheuma  (v.  fliffog,  Theil  u. 
gsv/na,  Fluss),  der  Rheumatismus  einzel- 
ner Theile  = Rheumatismus  partialis. 

Merorrhexiß  (übel  gebild.  aus  jUijfpog, 
Hüfte,  Schenkel  u.  <^£tg,  Durchbruch, 
Spalt),  der  Schenkelbruch  = Merocele. 

Meros  v.  /t pQeiv,  peigeiv, 

theilen,  der  Theil,  der  einzelne  Theil, 
das  Glied. 

Meros , Merion  (/uijgog,  /urjgtoVj  verw. 
mit  fMQog,  Theil,  Glied),  der  Schenkel, 
der  Schinken,  die  Hüfte,  der  Hüft- 
knochen. 

Merotopia  (v.  fUQog,  Theil,  Glied  u. 
toVroc,  Ort,  Stelle),  die  Einrenkung,  Ein- 
richtung eines  (verrenkten)  Gliedes  od. 
Theilex  überh.  in  seine  gehörige  Stelle. 

merus,  unvermischt,  bloss,  lauter, 
hell,  rein. 

Merycismuß  {ftriQvxLfT/n6gf  v. 
xigbtv,  wiederküuen  — bgvsiv,  bgvysiVy 
hervorwürgen,  erbrechen),  das  Wieder- 
käuen = Rutninatio. 

Merycologia  (v.  — n.  Xdyog,  Lehre), 
die  Lehre  vom  Wiederkäuen. 

Mesaraeum  (pecdgamv , v.  [ib<r  og, 
mitten  u.  ugaio c,  dtiun),  das  Gekröse, 
eig.  das  Gekröse  der  Dünndärme  = Me- 


senterium. — Adj.  mesaraeus,  mesarai- 
cus , das  M.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Mesembryanthemeae  (v.  Mestm- 
bryanthemum,  Zaserblume  — nach  L. 
v.  /ueoog,  mitten,  b/ußgror,  Keim  u.  avxtb- 
pov,  Blume  — die  Pflanze  sieht  durch  ihre 
fleischige  Gestalt  einem  Embryo  ähulich,  in 
dessen  Mitte  eine  Blume  steht  — od.  v. 
fiboigißgiUy  Mittag  u.  avüb/uov,  Blume  — 
in  Bezug  auf  das  Oeifnen  der  Blume  zur 
Mittags-  überh.  hellen  Tageszeit  | müsste 
aber  dann  Mesembrianthemum  heissen] ), 
die  Familie  der  Meseinbryauthemeen  (Za- 
serblumen) im  natttrl.  Ptianzensystem. 

Mesembryanthum  (v.  — , bpßgvnr , 
Fnicht,  Keim  u.  ar^-og,  Blume,  Bltithe), 
der  Samenkeim  der  Moose  (Dii.lknius). 

Mesenteremphraxis  (v.  /isaevregov, 
Gekrös  u.  bp<pga£igy  Verstopfung),  die 
Ueberfülluug  und  Verstopfung  des  Ge- 
kröses. — Adj.  mesenteremp  hractl- 
cus , die  M.  betreffend,  dazu  gehörig, 
darau  leidend,  davon  herrühreud. 

Mesenteritiß  ( v.  — u.  End.  itis), 
die  Gekrösentzüudung.  — Adj.  mesen- 
teritlcus,  die  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrühreud. 

Mesenterium  (fjteaevitgtov^  /xsaevib- 
gov,  v.  fieaog,  mitten  u.  eviegov,  Darm 
— also:  mitten  zwischen  den  Därmen 
befindlich),  das  Gekröse.  — Adj.  me- 
senterlcus , das  M.  betreffend,  dazu 
| gehörig. 

Mesita,  Mesites,  Mesitum  (v.  yi- 

aoVy  Mitte  — weil  er  die  Mitte  zwischen 
Weiugeist  u.  Aether  hält),  n.  Rchb.: 
der  Mesit,  Essiggeist  = Cohol- Aether. 

Mesmerismus  (v.  Mfnmf.k),  die  Heil- 
methode nach  Mesmer,  die  auf  der  An- 
nahme basirt,  dass  eiu  unsichtbares  Agens, 
der  thierische  Magnetismus,  die  Grund- 
ursache der  Krankheiten  ist,  die  wie- 

l 

der  durch  Magnetismus  beseitigt  werden 
müssen. 

Meeocarpium  (v.  pbaog , mitten  u. 
xagnog,  Frucht),  Bot.:  Alles  was  die 
Früchte  od.  einzelne  Theile  derselben 
von  einander  trennt,  d.  h.  dazwischen 
liegt,  vorzugsw.  die  mittlere  Fruchthaut. 
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die  sich  häutig  in  eine  fleischige  M.  car- 
nosum  (z.  B.  Apfel)  od.  saftige  Masse 
M.  succulentum  (z.  B.  Kirsche)  verwandelt. 

Mesocoecum  (übel  gebild.  aus  ptoog, 
mitten  u.  Coecum,  Blinddarm),  das  Blind- 
darmgekröse. 

Mesocölon  ( peaoxooXov , v.  — u. 
xwXov,  xoAov,  Grimnidarm),  das  Griram* 
darmgekröse. 

Meeodermum  (v.  — dbgpa,  Haut), 

1.  die  Schleimschichte  der  Oberhaut  = 
fiele  Malpighii;  2.  Bot:  bei  D.  C.  = 
Mesospermum. 

Meeodme  [(. ieaodpr\}  v.  — u.  dopij, 
Bau,  Gebäude),  1.  eig.  der  Querbalken, 
die  Querwand;  2.  bes.  das  Mittelfell  = 
Mediastinum. 

Meeodmitis  (v.  /ucood/nj,  Mittelfell 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  des  Mittel- 
teils = Inflammatio  mediastini. 

Mesogastrium  (v.  ptaog,  mitten  u. 
ynOtt]g  , Bauch) , der  Mittelbauch , die 
Bauchmitte.  — Adj.  mesogastrlcus, 
mitten  auf  dem  Magen  oder  bes.  dem 
Bauche  befindlich. 

Mesognathus  (v.  — u.  yva&og,  Unter- 
kiefer), eine  Missgeburt  mit  einem  Unter- 
kiefer in  der  Mitte  des  getheilten  Ober- 
kiefers. 

mesolobious  (v.  — u.  Xoßog,  Lappen), 
zwischen  den  Lappen  (des  Hirns,  der  Le- 
ber, der  Lunge  etc.)  befindlich. 

Meeomphalium,  Meaomphälum  (ps- 
rropydXiov,  ptoopyaXov,  v.  — u.  op- 
yaXdg,  Nabel),  1.  die  Mitte  des  Nabels, 

2.  der  Nabel  selbst. 

Mesonötum  (v.  — u.  vüxog,  Kücken), 
der  obere  oder  Rückentheil  des  Meso - 
thorax  der  Insekten. 

Mesophlebium  (perrog>Xbßi ov,  v.  — 
u.  g>Aetp,  Blutader),  der  Zwischenraum 
zwischen  zwei  Venen,  das  zwischen  zwei 
Venen  Liegende. 

Mesophyllon  (v.  — u.  grXXo vt  Blatt), 
Bot. : der  Körper  des  Blatts  — zwischen 
den  beiden  Flächen. 

mesopleurue,  mesopleurius  (ptero- 
nXt-vQog,  ptrronXf  vQiog,  v.  — u.  nXevQa, 
nXevgov,  Rippe),  zwischen  den  Rippen  be- 


findlich, dahin  gehörig. — Mesopleura, 
Mesopleuria  (Galf.n),  die  Zwischen- 
rippenräume = Interstitia  intercostalia. 

Mesoraeum  = Mesaraeutn.  — Adj. 
mesoraicus  = mesaraicus;  meso- 
raeus  = mesaraeus. 

Mesorchium  (v.  peaog,  mitten  u. 
(>QXLS,  Hoden),  das  Hodengekrös,  d.  i. 
die  Duplikatur  des  Bauchfells,  die  den 
Hoden,  so  lange  er  noch  in  der  Bauch- 
höhle ist,  umschliesst. 

Mesorectum  (übel  gebild.  aus  — u. 
Rectum  se.  intestinum,  Mastdarm),  das 
Gekröse  des  Mastdannes. 

mesos  {ptoog),  mitten,  mitten  inne 
= medius. 

Mesoscelocele  (v.  psaog,  mitten,  crxe- 
Xog,  Schenkel  u.  xtjXrj , Bruch),  der 
Mittelfleischbruch  = Hemia  perinaei. 

Mesoscelon,  Meaoscelos  (v.  — , — ), 
das  mitten  zwischen  den  Sehenkeln  Be- 
findliche, das  Mittelfleisch  = Perinneum. 

Mesospermum  (v.  — u.  crniQpa, 
Same) , bei  I).  C. : die  Samenhautmitte, 
das  zwischen  der  äussern  u.  innern  La- 
melle der  Samenhaut  der  Phanerogamen 
liegende  Zellgewebe. 

Mesothörax  (v.  — u.  Brust), 

die  Mittelbrust,  das  mittlere  Stück  der 
drei  Brusttheile  der  Insekten. 

Mesotoechitis  (v.  pecroroixov,  Mittel- 
fell u.  End.  itis),  die  Entzündung  des 
Mittelfells. 

0 

Mesotoechium,  Meaotoechon  (penn- 
totxov , perTotoixog,  v.  petrog,  mitten  u. 
xolxog , Wand),  1.  eig.  die  Zwischenmauer, 
Quermauer;  2.  bes.  das  Mittelfell  = 
Mediastinum. 

Mespilus  ( psrrniXr\ , pfamXov,  v.  — 
u.  (SnlXog , Fels,  Stein  — in  Bezug  auf 
die  harten  Kerne  der  Frucht),  L.,  der 
Mispelbaum;  XII.  5.  L.  — Potnai'. 

Metabäsis  ( peraßamg , v.  pexaßnt 
mr,  fort  gehen,  hinübergehen),  derüeber- 
gang  von  einem  Gegenstand  auf  einen 
andern,  bes.  von  einer  Heilart  zu  einer 
andern. 

Metaböle,  Metabolia(//«t«^»^rJ,  pe- 
taßoXCa , v.  pevaßdXXeiv.  umsetzen,  ver- 
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ändern),  der  Uebergang  aus  einem  Zu-  umändern),  die  Umänderung,  Verände- 
stand  in  einen  andern,  die  Veränderung,  rung  bes.  der  Form. 

— Adj.  metabollcus,  die  M.  betreffend,  MetallogTaphia  (v.  petaXXov,  Metall 

■>  . « I / ! t_ A D Ar  W/M  . 


dazu  gehörig,  davon  herrtihrend. 


u.  ygayetv,  beschreiben),  die  Beschrei- 


Metacarpus,  Metacarpium  (pexa-  bung  der  Metalle. 
xaQTiiov , v.  pexa,  mitten,  nach,  hinter  Metalloidum  (v. — u.  elSog,  Gestalt, 
u.  xagnog , Handwurzel),  die  Mittelhand,  Form),  das  Metalloid,  ein  metallähnlicher 
der  Vordermittelfuss  (das  Schienbein  mit  j Körper  (sind  meist  durchsichtig  od.  doch 
den  Griffelbeinen  der  vord.  Gliedmasse).  — durchscheinend  u.  Nichtleiter  der  Wärme 
Adj.  metacarpiaeus , metacarp'icus,  u.  Elektrizität). 

die  M.  betreffend,  dazu  gehörig.  j Metallum  (ptxaXAov,  v.  (.ist aXXäv, 

metaceras  (pBxdxpgag,  v.  pBzaxsQar-  j nach  etwas  suchen),  1.  eine  Grube,  worin 
vvvat, , ummischen  durch  Ausgiessen  od.  man  Erz,  Steine  etc.  sucht,  das  Berg- 
Hinzugiesscn) , gemischt,  temperirt,  lau.  werk;  2.  vorzugsw.  das  Metall  (ist  un- 
Metaceraama  (pexaxigatfpa,  v.  — ),  durchsichtig,  glänzend  u.  guter  Leiter 
die  Mischung  bes.  von  Kaltem  und  der  Wärme  u.  Elektrizität).  — Adj. 
Warmem.  metalllcus  (psxaXXixog),  metallisch, 

Metachoreais  (/ nBxaxd>Qr\aig , v.  psza-  j durch  Metall  verursacht. 


Xcüfjelv,  den  Ort  verändern  — pexa,  in 
der  Bedeut,  der  Umänderung  u.  x^Qai 
Platz),  die  Ortsveränderung. 

Metacinema  (pexaxa^ipa , v.  pexa- 
xivB.lv,  umändern,  an  einen  andern  Ort 
setzen),  das  an  einen  andern  Ort  Ver- 
setzte, Abgelagerte,  das  Produkt  der 

Metacineais  (pexaxivr\aig,  v.  — ),  die  ; 
Umänderung,  die  Versetzung  an  einen 
andern  Ort. 

Metacyesis  (v.  pexa,  in  der  Bedeut, 
der  Ortsumänderung  u .xvi]cng)  Schwauger-  j 
schaft),  die  Trächtigkeit,  bei  welcher  die 
Frucht  anfänglich  in  der  Gebärmutter 


M.  antibiotlcum , ein  dem  Leben 
entgegenwirkendes  Metall. 

M.  oxy  datum,  das  Metalloxyd,  das 
mit  Sauerstoff  vollständig  gesättigte 
Metall  = Oxydwn. 

M.  oxtj dulatum,  das  Metalloxydul, 
das  unvollkommene  Metalloxyd,  das 
mit  Sauerstoff  unvollständig  ge- 
sättigte Metall. 

M.  peroxydatum  s.  hy peroxy - 
datum , das  Metalltibcroxyd,  das 
mit  Sauerstoff  übersättigte  Metall 
= Peroxy  dum,  Hypcroxydum. 

Metallurgia  (v.  pexaXXovgypiv,  Me- 


war  u.  später  an  einen  andern  Ort  z.  B.  talle  verarbeiten  — pixaXXov,  Metall  u. 
die  Bauchhöhle  gelangte  = Graviditas  sgyov,  Werk),  die  Metallurgie,  Metall- 
extrauterina  secundaria.  bcreitung,  Metallverarbeitung.^ 

Metadermatösis  (v.  — u.  tiigpa,  Metallürgus  ( pszaXXovgyog , v.  — ), 
Haut),  die  krankhafte  Entwicklung  der  der  Metallurg,  wer  Metalle  zu  Gute  macht, 
Epidermis  u.  des  Epitheliums.  verarbeitet,  z.  B.  der  Bergmann  in  den 

Metaibuminum  (v.  pexa,  in  der  Be-  Bergwerken.  — Adj.  metallurg^cus, 
deutung  der  Aenderung  u.  Albuminum,  metallurgisch. 

Eiweissstoff),  nach  Schf.kf.k  eine  eigen-!  Metamorphösis  (pexapogyxoatg,  v. 
thümliche  eiweissartige  Materie,  die  er  petapogfpovv,  umgestalten,  umbilden  — 
in  einer  durch  Paracentese  entleerten  pexa,  in  der  Bedeutung  der  Umänderung 
Flüssigkeit  fand.  u.  pogyrj,  Gestalt),  die  Umgestaltung, 

metalepticus  {pexaXriniixog , v.  pe-  Umwandlung,  Umformung.  (Bei  der 
raXapßdvsiv , Tlieil  nehmen),  theilneh- ! Metamorphose  der  niedern  Thiere 
mend,  mitwirkend.  ; geht  die  dem  Mutterthiere  unähnliche 

Metallage,  Metallaxis  (ptxaZXayij}  Brut  durch  allmälige  Gestaltveränderung 
pexdXXagig , v.  peraXdaaeiv,  Umtauschen,  in  die  Form  des  Mutterthieres  über  u. 
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wird  nicht  eher  fortpflanzungsfähig , bis 
sie  die  ihr  vorgeschriebene  Metamorphose 
vollendet  hat). 

Metaphlogösis  (v.  pexa,  nach,  hinter 

u.  (pXoyaxng,  Entzündung);  1.  bei  Lob- 
stein: der  höhere  Grad  u.  weitere  Fort- 
gang der  Hyperphlogosis ; 2.  (v.  pexa, 
mitten,  unter,  zwischen  u.  — ),  eine  halb- 
akute Entzündung,  die  zwischen  der  aku- 
ten u.  chronischen  innesteht. 

Mqtaphysica,  Metaphysice  (v.  pexa, 
nach,  hinter  etwas,  über  u.  tpvaixrj  sc. 
ÖewQux,  Naturlehre),  die  Metaphysik,  die 
höhere  Physik,  die  allgemeine  Betrachtung 
physischer  Erscheinungen. 

Metaphyteia  (v.  pexa (pvxeveiv,  ver- 
pflanzen — pexa,  in  der  Bedeut,  der 
Ortsumänderung  u.  purem,  das  Pflanzen), 
das  Ueberpflanzen , Verpflanzen  — von 
einer  Stelle  zur  andern. 

MetaporopoeYa,  Metaporopoesis 
{pexanogonoeta,  fiexanogonoiriaig,  v. 
pexa,  in  der  Bedeut,  der  Umänderung, 
nogog,  Oeffnung  u.  noietv,  machen),  bei 
Galen:  die  Umänderung  der  feinen  Oeff- 
nungen  u.  Gänge  des  Körpers  aus  dem 
kranken  in  den  gesunden  Zustand;  daher 
auch  = Syncrisis. 

Metaptösis  {pexanxwoig , v.  pexa- 
ninxeiv,  in  einen  andern  Zustand  fallen, 
plötzlich  verändern  — pex a,  in  der  Be- 
deutung der  Umänderung  u.  nxtiöoig, 
Fall),  1.  die  plötzliche  Veränderung  einer 
Krankheit  in  eine  andere;  2.  die  gänz- 
liche Umänderung  einer  Krankheit  in  eine 
andere  von  entgegengesetzter  od.  doch 
anderer  Natur. 

Metarrhoea  {pexdfäoia , v.  pecag- 
Qetv,  zurtickfliessen),  der  Rückfluss,  das 
Zurücktreten,  die  Ebbe.  — Adj.  tne- 
tarrholcus , zur  M.  gehörig,  dieselbe 
betreifend,  davon  herrührend. 

Metarrhysis  (pexa^qvaig,  v.  pexa, 
nach  etwas  hin  u.  §veiv,  fliessen),  1.  = 
Metarrhoea;  2.  bei  Galen:  die  Versetzung 
der  Krankheit  nach  einem  andern  Theile. 

Metaschematisis , Metaschematis- 
mus(ptracrxAr}pdrLaig,p8tao'Xripaticrp6g, 

v.  pexaaxr\paxC^eiv,  umgestalten  — pexa 


in  der  Bedeutung  der  Umänderung  u. 
ax^pa,  Gestalt),  die  Umgestaltung,  Um- 
formung bes.  einer  Krankheit  ohne  Ver- 
änderung ihres  Haupt-Charakters.  — Adj. 
met  a schematl  cu  s,  metaschematisch, 
umgeändert,  der  Form  nach  verändert. 

Metastäsis  ( pexaaxacrig , v.  pe&ir 
axavai , umstellen,  wegstellen,  wegsetzen 

— pexa,  nach  etwas  hin  n.  tixdaig, 
Stellen,  Setzen),  die  Versetzung  einer 
Krankheit  od.  eines  (vermeintlichen) 
Krankheitsstoffes  auf  einen  andern  Theil. 

— Ac^.  metastatfcus  ( pexaaxaxixog ), 
metastatisch,  durch  M.  entstanden,  dazu 
gehörig. 

MetasyncriBis  ( pexaavyxQung , v. 
pexa,  in  der  Bedeut,  der  Umänderung  u. 
r rvyxgung , Zusammensetzen,  Vereinigung), 
1.  bei  Galen:  die  durch  Kunst  bewirkte 
Krise  bes.  durch  die  Haut;  2.  bei  Eini- 
gen: die  herbeigeführte  Umwandlung  des 
ganzen  Lebensprozesses,  um  eine  Ver- 
änderung der  Nervenmasse,  des  Bluts, 
überb.  des  ganzen  Organismus  zu  be- 
wirken, wie  dies  durch  die  Wasserkur, 
Schwitzkur  etc.  geschehen  soll.  — Adj. 
metasyncritlcus , zur  M.  gehörig, 
davon  herrührend,  auf  solche  Art  ver- 
fahrend. Metasyncrit'ica  sc.  remed., 
Heilmittel  zur  Beförderung  der  M. 

Met&tarsus,  Metatarsium  (petaxag- 
<nov , v.  pexa , nach,  hinter  u.  xagaog, 
Flechtwerk,  breites  Ende  der  Ruder, 
Fuss),  der  Mittelfuss,  der  Hinter-Mittel- 
fuss  (das  Schienbein  mit  den  Griffelbeinen 
der  hink  Gliedmasse).  — Adj.  meta- 
tarsbns,  zum  M.  gehörig,  denselben 
betreffend. 

Metathesis  (pexa&ecrig,  v.  pexaxi- 
(Hvai,  umstellen,  an  einen  andern  Ort 
stellen),  die  Versetzung,  Umsetzung, 
bes.  einer  Krankheit  auf  eine  weniger 
wichtige  Stelle , daher  im  aktiven  Sinne 
= Derivatio. 

Metathörax  (v.  pexa,  hinter  u. 
gal;,  Brust),  die  Hinterbrust,  der  hintere 
der  drei  Brusttheile  der  Insekten. 

Metatrophia  (v.  pexa,  in  der  Bedeut, 
der  Umänderung  u.  rgoprj,  Nahrung), 
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eine  durch  krankhafte  Ernährung  ent- 
standene Krankheit. 

Metempeychöaia , Metapaychöaia 

(/ uetefnfwxiocng , fMetatJJvxfoaig,  v.  f.vetd, 
nach  etwas  hin,  £v,  in,  hinein  u. 

Seele),  die  Seelenwanderung. 

Metenaomatöaia  ( yeTevatofidicoaig, 
v.  — nach  etwas  hin,  weg,  ev,  hinein 
u.  fftö/ja,  Körper);  1.  die  Versetzung  in 
einen  andern  Körper;  2.  die  Verbindung 
mit  einem  Körper,  die  Verkörperung. 

meteoricuB  vide  Meteoron  — meteoros . 

Meteorismus  (/ utittuQioyo g,  v.  /ne- 
ivuiQi^tiv , in  die  Höhe  heben  — jue- 
zecoQigpaücu , sich  erheben),  das  Auf- 
blähen des  Hinterleibs  durch  krankhaft 
erzeugte  Luftarten. 

Meteorologia  (juerewpoAoyta,  v.  /tie- 
tptoyov , Meteor  u.  Aoyog,  Lehre),  die 
Lehre  von  den  Meteoren,  von  den  höliern 
Lufterscheinungen.  — Adj.  meteoro- 
logtcus,  die  M.  betrettend,  dazu  ge- 
hörig, dieselbe  betreibend. 

meteöroa  (fierewQog,  v.  /rerd,  nach 
etwas  hin  u.  alooga,  bwga,  Schwebe  — 
neiget/»,  erheben),  sich  hoch  erhebend 
= sublimis.  — Meteoron  (fievimQov), 
das  sich  in  die  Luft  Erhebende,  hoch  in 
der  Luft  Befindliche , die  Lufterschei- 
nung, das  Meteor.  — Adj.  meteor)cus, 
meteorisch,  die  höheren  Lufterscheinungen 
betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  ent- 
standen. 

Metharmösia  (yptidg/utoo wr,  v.  /ie#ap- 
fto^et v,  umstimmen,  umändern),  die  Um- 
stimmung, Umänderung,  Veränderung. 

methemerlnua  (/jpfhyieQtvog,  v.  yptd: 
nacheinander  u.  i](APQa,  Tag),  täglich, 
täglich  vorkommend. 

Methodologia  (v.  /uh't/o <fog,  Methode, 
Handeln  nach  bestimmten  Regeln  u.  Aoyog, 
Lehre),  die  Lehre,  sich  die  Kenntniss 
einer  Wissenschaft  nach  bestimmten  Re- 
geln zu  verschaffen,  die  Lehranweisung, 
die  Lehrgangskunde.  — Adj.  methodo- 
logicus,  die  M.  betrettend,  dazu  ge- 
hörig, dieselbe  betreibend. 

Methödus  (/nittoSog . fietd , nach 

etwas  hin  u.  odog , Weg),  das  Nachgehen, 


das  Gehen  nach  bestimmten  Grundsätzen, 
das  Handeln  nach  bestimmten  Regeln, 
das  planmässige  regelrechte  Verfahren 
u.  die  Art  u.  Weise  des  Verfahrens,  die 
Methode.  — Adj.  methodlcus  (/ue*Vo- 
dixog),  methodisch,  nach  gewissen  Re- 
geln bandelnd.  — M.  medendi,  die 
Heilmethode. 

methydricuB  (übel  gebild.  aus  fietd, 
zwischen  inne  u.  t'dcop,  Wasser),  von 
krankhafter  Beschaffenheit  der  wässerigen 
Feuchtigkeit  der  Linsenkapsel  (?)  her- 
rührend. 

Methyle  (v.  (jlpxu,  nach  u.  vfo\,  Stoff), 
der  Nachstoff,  der  nach  seinem  Durch- 
gänge durch  die  organischen  Gebilde 
ausgeschieden  u.  von  Neuem  in  dieselben 
aufgenommen  u.  benutzt  wird.  v.  Lif.big 
uennt  so  das  hypothetische  Radical  des 
Holzgeists  (ebenfalls  organische  Materie) 
und  seiner  Verbindungen  u.  entspricht 
das  M.  in  seinem  chemischen  Charakter 
dem  Aethyl.  Methyloxyd  ist  demnach 
der  Holzäther;  Methyloxy  dhy  drat, 
der  Holzgeist. 

Metodontiäaia  (v.  — u.  oSovniaatg, 
Zahnen),  das  zweite  Zahnen,  das  Hervor- 
brechen der  Ersatzzähne,  der  Zahnwechsel. 

Metopantron , Metopantrum  (v.  flf- 
tuinov , Stirn  u.  avxQov , Höhle),  die 
Stirnhöhle. 

Metöpon  ((. ipnonov , v.  ftetn,  zwischen 
u.  d np,  Auge),  die  Stirn. 

Metra  {fjrjtQa,  v.  fnjtrjQ,  Mutter),  dm 
Gebärmutter,  der  Fruchthälter  = Uterus. 
— Adj.  metrlcus  (/uijTQtxog),  1.  müt- 
terlich, 2.  den  Fruchthälter  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Metraemia  (v.  fir(%Qn,  Gebärmutter 
u.  cufjut,  Blut),  der  Blutandrang  zur 
Gebärmutter. 

Metraemorrhagia  (v.  — , aiynyon- 
yta,  Blutfluss),  der  Blutfluss,  die  Blutung 
aus  der  Gebärmutter.  — Adj.  metrne- 
morr  hagle  us , die  M.  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Metranaemia  (v.  — u.  nvatfiiu^  Blut- 
mangel), der  Blutmangel  in  der  Gebär- 
mutter. 
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Metranaströphe  (v.  prjtQa , Gebär-  > 
mutter  u.  uvaaxQO(fi\:  Umkehrung,  Um- 
drehung), die  Umkehrung,  Umdrehung  der  i 
Gebärmutter  = Inversio  uteri.  — Adj. 
metranustroph'icus,  die  M.  betreffend,  * 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 1 
rührend. 

Metratoma  (v.  — u.  rhovia , Er-  • 
•tfhlaffung),  die  Atonie  der  Gebärmutter,1 
die  Gebärmnttererschlaffuug.  — Adj. 
metratottfcus , die  M.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Metratreeia  (v.  — u.  ärprjiog,  nicht  | 
durchbohrt),  eine  krankhafte,  abnorme 
Verschliessung  der  Gebärmutter  = hn- 
perforatio  uteri.  — Adj.  metratreticus, 
metratretus , die  M.  betreffend,  dazu! 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Metrauxe  (v.  — u.  avgrj,  Zunahme, 
Vergrösserung),  die  Vergrößerung  der; 
Gebärmutter,  die  Hypertrophie  derselben. 

Mötre  ffranz.  v.  rnettre,  anlegen  — ;uf-  ; 
ipov),  1.  das  Mass  überh. ; 2.  der  Meter, ; 
die  Einheit  des  französischen  Masses  = der 
Länge  des  zehnmillionsten  Theiles  des  i 
nördlichen  Erdmeridianquadranten. 

Metrechoscopia  (v.  fiHqov , Mass,  > 
Schall  u.  crxomj,  Schau,  Unter- 
suchung), die  Untersuchung  des  Masses  ( der  i 
Länge,  des  Umfangs  etc.)  des  Schalles. 

Metrechoecopium  ( v.  — , — , — ),  j 
der  Schallprüfer,  ein  Instrument  zur 
Untersuchung  des  Schalles. 

Metrectasia,  Metrectäsis  (v.  juijrpa, 
Gebärmutter  u.  hnaaig,  Ausdehnung), 
die  Ausdehnung  der  Gebärmutter.  — 
Adj.  metrectat'icus,  die  M.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Metrectopia  (v.  — , ex,  heraus  u.  | 
tönog,  Platz),  die  Lageveränderung,  Ver- 1 
Schiebung  der  Gebärmutter.  — Adj.  tne- 
trectoplcus,  metrectbpus , die  M.\ 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 1 
rührend. 

Metrelcos,  Metrhelcos  (v.  — u. 

sXxog,  Geschwür),  das  fressende  Ge- 1 
scbwür  der  Gebärmutter  — Ulcus  uteri 
corrodene. 

Metrelcoels,  Metrhelcösia  (v.  — u.  j 


eXxuxng,  Verschwärung),  ein  Gebär- 
muttergeschwür, die  Vereiterung  in  der 
Gebärmutter. 

Metrelösis,  Metrhelöais  (v.  — u. 

i’Xeir,  eiXetv,  drehen,  wenden), 
die  Gebürmutterumdrehung  = Metrana- 
strophe. 

Metremphraxis  (v.  — u.  SfMpyag  ig, 
Verstopfung),  die  Ueberfüllung  u.  Ver- 
stopfung der  Gefässe  u.  des  Parenchyms 
der  Gebärmutter.  — Adj.  metrem - 
phracticus , die  M.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Metremphysema  (v.  — u. 
c riyia , krankhafte  Ansammlung  von  Luft 
im  Körper),  die  krankhafte  Ansammlung 
von  Luft  in  der  Gebärmutter  u.  deren 
Wänden  = Physometra.  — Adj.  mct- 
remphysematlcus,  das  M.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Metrenchyta , Metrenchytes  ( /ue- 
TQeyxvrrjs,  v.  — u.  eyxveiv,  eingiesseu), 
bei  Galen  : die  Mutterspritze. 

Metrenchyta  (v.  — u.  eyx ein- 
gegossen — sc.  (fxxQfiaxa,  Mittel),  Mutter- 
mittel  , Mittel  zum  Einspritzen  in  die 
Gebärmutter. 

MetrSta  (fietQfjti jsf  v.  /utT(>ov,  Mass), 
ein  Mass,  108  Pfunde,  eine  römische 
Amphora  haltend. 

Metreuryema  (v.  /urjr^a,  Gebärmutter 
u.  evQvapa,  Erweiterung),  die  (krank- 
hafte) Erweiterung,  Ausdehnuug  der  Ge- 
bärmutter. — Adj.  metreurysmatlcus, 
das  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrtihrend. 

Metrhelcos  = Metrelcos. 

MetrhelcÖBis  = Metrelcosxs. 

MetrhelösiB  = Metrelösis. 

metncuB  vide  Metron. 

metricuB  vide  Metra. 

Metritis  (v.  fjtrjtQa , Gebärmutter  u. 
End.  itis)-,  die  Gebärinutterentzündung 
= Hysteritis,  Uteritis.  — Adj.  tnetri- 
tlcus,  die  M.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrühreud. 

Metroblennorrhoea  (v.  — , ßXevva, 
Schleim  u.  yotj,  Fluss),  der  Schleimfluss 
aus  der  Gebärmutter.  — Adj,  metro - 
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blennorrhoicus,  die  M.  betreffend,  M.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
dazu  gehörig,  davon  herrührend.  herrührend. 

Metroblennozemia  (v.  fi^xqa,  Ge-  Metron,  Metrum  (ix£xqov,  v.  ptxqeiv, 
bärmutter,  ßXevva , Schleim  u.  gxyxia^  messen),  1.  das  Mass,  das  Messinstru- 
Verlust),  der  starke  Schleimfluss  aus  der  ment;  2.  das  rechte  Mass,  das  Rechte. 
Gebärmutter.  — Acü-  mO.trlcus,  dem  Masse  ent- 

Metrocampsis  (v.  — u.  xdfitßig,  sprechend. 

Biegen),  die  Umbeugung  der  Gebärmutter.  Metroparalygis  (v.  /uijxqa,  Gebär- 

— Adj.  mctrocampttcus , die  M.  be-  mutter  u.  TxaqaXvaig,  Lähmung  eines 
treffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend,  Theils),  die  Gebärmutterlähmung.  — Adj. 
davon  herrührend.  metroparalyt'icus , die  M.  betreffend, 

Metrocarcinöma  (v.  — u.  xaqxt-  davon  herrührend,  daran  leidend. 
vu>pa,  Krebs),  der  Gebärmutterkrebs.  — Metropathia  (v.  — u.  naSog,  Lei- 
Adj.  metrocarcinomatfcus , das  M.  den),  ein  Leiden  der  Gebärmutter  = 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her-  Affectio  uteri.  — Adj.  metropatM - 
rührend.  cus,  die  M.  betreffend,  damit  behaftet, 

Metrocatarrhus  (v.  — u.  xaidriooog,  davon  herrührend. 

Schleimfiuss , Catarrh),  der  Catarrh  der  Metroperitonitis  (v. — , neqixovatov, 
Gebärmutter.  Bauchfell  u.  End.  itis),  die  Entzündung 

Metrocele  (v.  — u.  xrjXij,  Bruch),  der  Gebärmutter  u.  des  Bauchfells,  die 
der  Gebärmutterbruck  ==  Hysterocele.  — | Gebärmutter-Bauchfellentzündung. 

Adj.  metroceUcus , die  H.  betreffend,  Metrophlegmymen  (v.  — , 
dazu  gehörig,  davon  herrührend.  j Schleim  u.  v/uijv,  Hülle,  Haut),  die 

Metrodystocia  ( v.  — u.  SvaxoxCa , ! Schleimhaut  der  Gebärmutter. 
Fehlgeburt),  die  Schwergeburt  in  Folge  Metrophlegmymenitig  (v. — , — , — 
widernatürlicher  Lage  u.  Beschaffenheit  I u.  End.  die  Entzündung  der  Gebär- 
der  Gebärmutter. — Adj.  metrodysto - muttersckleimhaut. 
cfcws,  die  M.  betreffend,  davon  her-  Metrophtisis  (v.  — u.  yüiai c, 
rührend.  Schwindsucht),  1.  das  Schwinden,  Eiu- 

Metroleucorrhoea  (v.  — , Xevxog,  schrumpfen  der  Gebärmutter  = Tabes 
weiss  u.  ^orj,  Fluss),  der  weisse  Fluss,  I uteri ; 2.  die  Schwindsucht  von  Eiterung 
der  Schleimfluss  aus  der  Gebärmutter.  I in  der  tyebärmutter  = Mctropyophthisis. 

Metroloxia  (v.  — u.  /o£o$,  schief),  Metropolypus  (v.  — u.  noXvnovg , 
die  Umbiegung,  Schieflage  der  Gebär-  Yielfuss,  Polyp),  der  Gebärmutterpolyp, 
mutter.  — Adj.  mctroloxlcus,  die  M.  Metroproptosis,  Metroptösia  (v.  — 
betreffend,  davon  herrührend.  u.  nqonxuiaig^  nxwng , Vorfall,  Fall), 

Metromalacöma  (v.  — u.  paXa-  der  Gebärmuttervorfall. 
xovVy  weich  machen),  die  krankhaft  er-  Metrorrhagla  (v.  — u.  qayij,  Riss, 
weichte  Gebärmutter  = Hysteromalacoma,  Bruch),  die  heftige  Gebärmutterblutung, 
das  Produkt  der  der  heftige  Gebärmutterblutfluss.  — Adj. 

Metromalacöais  (v.  — , — ),  die  metrorrhaglcus , die  M.  betreffend, 
krankhafte  Erweichung  der  Gebärmutter, ! daran  leidend,  davon  herrührend, 
die  Bildung  des  Metromalacoma  = Hy-  \ Metrorrhexi»  (v.  — u.  Zer- 

steromalacosis.  j reissung),  der  Gebärmutterriss,  die  Zer- 

Metromania  (pLr\xQOfxavia , v.  — u.  reissung  der  Gebärmutter. 
fiavCa , Wuth),  die  Mutterwuth,  die  Metrorrhoea  (v.  — u.  £oij,  Fluss), 
krankhaft  gesteigerte  Geschlechtslust,  der  | ein  andauernder  krankhafter  Ausfluss 
Mutterkoller,  die  sog.  Mouatreiterei  der  einer  Flüssigkeit,  z.  B.  Blut,  Schleim  etc. 
Kühe.  — Adj.  metromaniäcus , die  jaus  der  Gebärmutter.  — Ac^j.  metror- 
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rholcus,  die  M.  betreffend,  dazu  ge-  — in  Bezug  auf  die  Wirkung  [?]),  der 
hörig,  daran  leidend,  davon  herrührend.  Seidelbast  vide  Daphne  meeereum. 

Metrosalpinx  (v.  Gebärmutter  M.  F.  od.  m.  f.,  auf  Rezepten  = misce, 

u.  ccUTnyg,  Trompete),  die  Muttertrom-  fiat. 

pete  = Tuba  Fallopii.  Mg.,  chemisches  Zeichen  für  Mag- 

Metroscirrhus  (v.  — u.  oxißqog,  nesium. 

Krebs),  der  Gebärmutterskirrhus,  Gebär-  ■ Miasma,  selten:  Miamma,  Miansis, 
mutterkrebs  = Scirrhus  uteri.  , Miaria,  Miasmos  ( fivaapa , / itauiia , 
Metrospasmus  (v.  — u.  anauf-iog,  pCavaig,  fuaa/iog,  v.  piaivetv,  veruu- 
Krampf),  der  Gebärmutterkrampf.  — ! reinigen),  1.  eig.  die  Verunreinigung; 
Adj.  inetrospastlcus , den  M.  be-  2.  etwas  Verunreinigendes,  die  Unreinig- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  keit;  3.  vorzugsw.:  ein  in  der  Luft  sich 
davon  herrührend.  , entwickelnder  Krankheitsstoff.  — Adj. 

Metrostenösis  (v.  — u.  actvwcrig,  miasmatfeus,  miasmatisch,  durch  M. 
Verengerung),  die  Gebürmutterverenge-  entstanden. 

rang  = Coarctatio  uteri.  Micatio  (v.  micare,  schimmern,  sich 

Metrosteresis  ( v.  — u.  attQrpig,  schnell  hin  u.  herbewegen),  das  Blinzeln, 
Beraubung),  1.  die  Wegnahme,  Kxstir-  die  schnelle  Bewegung,  auch  vom  Herz- 
pation  der  Gebärmutter;  2.  der  Mangel  u.  Pulsschlage  gebr. 
der  Gebärmutter.  — Adj.  metrostc-  Micranatomia  (v.  (uxQog,  klein  u. 
reffe us,  die  M.  betreffend,  dieselbe  be-  avaTo^ua,Zergliedenmgskunst),  die  feinere 
wirkend,  davon  herrührend.  anatomische  Untersuchung  organischer 

Metrotomia  (v.  — u.  courj,  Schnitt),  Theile  = Anatomia  microscopica.  — 
der  Gebärmutterschnitt.  — Adj.  metro-  i Adj.  micranatomf  cus , micranatb- 
tomfeus,  die  M.  betreffend,  dazu  ge-  mus,  die  M.  betreffend,  dazugehörig, 
hörig,  dazu  tauglich,  dieselbe  machend,  sich  damit  beschäftigend, 
davon  herrührend.  Micrangion  (v.  — u.  ayyeiov , Ge- 

Metryperpathia  (v.  — , vjibq,  über  fässchen),  ein  sehr  kleines  Gefäss,  ein 
u.  nüüog,  Leiden),  ein  sehr  heftiges  Haargefäss. 

Leiden  der  Gebärmutter.  Micrencephalion,  Micrencephalium, 

Metrypertrophia  (v.  — , — u.ioo<f\,  Micrencephälon,  Micrencephälum  (v. 

Ernährung),  die  Uebernährung,  die  Hy-  — u.  eyxtyakog,  Gehirn),  das  kleine 
pertrophie  der  (Substanz  der)  Gebär-  Gehirn.  — Adj.  micrencephalfcust 
mutter.  dasAf.  betreffend,  damit  versehen,  davon 

Metus  (v.  der  sauskrit.  Wurzel  bhi,  herkommend, 
woher  auch  das  gleichbed.  <poßog) , die  micristicus  (v.  — u.  urtog,  Gewebe), 
Furcht.  zur  Mikristologie  gehörig. 

Meum  (/uetov,  pftov,  geringer,  nied-  Micristologia  (v.  — , — u.  Xoyog, 
riger , arab."  tntt  — wurde  früher  zu  Lehre),  die  Mikristologie.  die  Lehre  von 
Athamanta  gerechnet  und  ist  niedriger  den  feinsten  organischen  Geweben, 
als  die  übrigen  Arten  dieser  Gattung),  i Microcephalon,  Microcephälum  (v. 
Jac(4.  die  Bärenwurz,  V.  2.  L.  — Um - — u.  xfipaArj,  Kopf),  ein  zu  kleiner 
belli f er.  — M.  athamanticum , Jacu.  Kopf. 

die  gemeine  Bärenwurz;  oftiz.  (veralt.)  Microcephälos,  Microcephälus  (pi- 
Wurzel.  1 xQoxtyaXog,  v.  — , — ),  ein  Individuum 

Mezair,  franz. , eine  künstliche  Be-  mit  zu  kleinem  Kopf,  der  Kleinkopf, 
wegung  des  Pferdes  u.  zwar  eigentlich  nur  Microchemia,  Microchymia  (v.  — 
eine  unvollständig  ausgefübrte  Courbette,  u.  Vermischung,  Scheidekunst), 

Mezereum  (y. it&L  ammazzare,  tödten  die  feinere  Chemie,  die  chemische  Un- 
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tersuchung  kleiner  u.  feiner  Gegenstände 
(Döbekeinbk).  — Adj.  microchemlcus, 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend. 

Microchir,  Microchirus  (v.  — u. 

Hand),  die  Missgeburt  mit  zu  kleinen 
— unvollkommen  gebildeten  — (Händen) 
vordem  Gliedmassen. 

Microcbronometrum  (v.  — , xpoVog, 
Zeit  u.  pivyov , Mass),  ein  Mikrochrono- 
meter, ein  Instrument  zur  genauen  Messung 
sehr  kleiner  Zeiträume. 

microcoeliuB  (ptxQoxoiXwg,  v.  — u. 
xoiXia,  Höhle,  Hauch),  mit  kleiner  Höh- 
lung, mit  kleinem  Bauche  versehen. 

Microcosmetor  (v.  — u.  xorr/uijiojp, 
Anordner,  Anführer),  bei  Dolaeui:  das 
allgemeine  Lebensprinzip.  — Adj.  mi- 
crocosmetorlcus , den  M.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

Microcoamographia  (v.  pixQoxoapog, 
kleine  Welt  u.  ygcupstv , beschreiben), 

1.  die  Beschreibung  der  Welt  im  Kleinen  ; 

2.  vorzugsw.  die  Beschreibung  (u.  auch 
Abbildung)  lebender  (bes.  menschlicher) 
Theile.  — Adj.  microcosmoyraphlcus , 
microcosmogrhphus , die  M.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Microcosmologia  (v.  — u.  Xoyog , 
Lehre),  die  Mikrokosmologie,  die  Lehre 
vom  Mikrokosmus  = Physiologie  = 
Anthropoloyia. 

Microcosmus  {fMxyoxoopog,  v.  pi- 
xyog,  klein  u.  xoapog,  Welt),  die  kleine 
Welt,  die  Welt  im  Kleinen,  das  einzelne 
Individuum  bes.  der  Mensch:  entgegen- 
gesetzt dem  Macrocosmiis. 

Micrographia  ( v.  — u.  yqä<ftitv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  sehr  kleiner, 
sog.  mikroskopischer  Gegenstände. 

Micrologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 

1.  der  Kleinlichkeitsgeist,  das  Haschen 
nach  kleinlichen  Bingen,  die  Pedanterie; 

2.  die  Lehre  von  sehr  kleinen,  mikro- 
skopischen Tbieren  u.  Pflanzen. 

Micrometrum  (v.  — u.  pttyov, 

Mass),  ein  Mikrometer,  ein  Instrument 
zum  Messen  sehr  kleiner  Dinge. 

mlcromm&tua  (v.  — u.  oppu}  Auge), 


mit  sehr  kleinen  Augen  versehen,  besser : 
microphthalmus. 

Microphallus  (v.  — u.  y aXXog)  Ruthe), 
ein  Individuum  mit  zu  kleiner  männlicher 
Ruthe. 

Microphthalmia  (v.  — u.  6(fi)aX- 
/ ua , Augenleiden),  1.  das  Schwinden, 
krankhafte  Kleinerwerden  des  Auges;  2. 
der  Zustand  eines  Microphthalmus. 

Microphthalmus  {ptxyöy&aXpog,  v. 
— u.  oy&aXpog,  Auge),  1.  ein  Indi- 
viduum mit  zu  kleinen  Augen,  das  Klein- 
auge (eine  Missbildung);  2.  = Microfth - 
thalmia. 

microphyes  (puxQoepv^g , v.  — u. 
(ft >tj,  Wachsthum,  Wuchs),  von  kleiner 
Natur,  von  kleinem  Wüchse. 

MicrophyYa  (pixQoyvta,  v.  fuxyo- 
(pm\g),  der  kleine  niedrige  Wuchs. 

Micropeychia  (pixQotyvxüi,  v.  — u. 

Seele),  1*  etue  kleinliche  Den- 
kungsweise;  2.  die  Kleinmüthigkeit,  der 
Kleinmuth.  — Adj.  tnicropsychus, 
{pixQoip vxog),  1.  kleinlich  denkend;  2. 
kleinmüthig. 

micropterus  (v.  — u.  n teyov,  Flü- 
gel, Flosse),  1.  kleintiügelig,  mit  kleinen 
Flügeln  versehen;  2.  kleinflossig,  mit 
kleinen  Flossfedern  versehen. 

Micropyla,  Micropyle  (v.  — u. 
nvXrj,  Thüre),  eine  kleine  Oeffnuug  im 
Primitivei  zum  Eintritt  der  Sauienelemeute 
bestimmt;  Bot.:  der  Keimmund,  Knospen- 
mund (von  derselben  Bedeutuug). 

Microrchis  (v.  — u.  öqx1$i  Hoden), 
ein  Individuum  mit  sehr  kleinen  Hoden. 

Microrrhizomania  (v.  — , p<£a,  Wur- 
zel u.  / taviu , Wuth — also  eig.  Wurzel- 
wuth,  Wurzelungswuth),  eihe  Krankheit 
der  Pflanzen,  bei  welcher  die  Wurzel- 
fasern sich  abnorm  vervielfältigen,  ver- 
feinern u.  verlängern. 

microrrhizos  (v.  — , — ),  kleinwur- 
zelig,  mit  kleinen  Wurzeln  versehen. 

micros  (fuxyog,  v.  ptetv,  sich  ins 
Freie  ausdehnen),  klein,  kurz,  niedrig, 
wenig,  gering,  schlecht. 

microsarcuB  (v.  pixyog,  klein,  wenig  u. 
( ra^£,  Heisch),  mit  wenig  Fleisch  versehen. 
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Microtcelus  (v.  fuxQogy  klein,  we- 
nig u.  axeXog,  Schenkel),  eine  Missgeburt 
mit  kleinen  — unvollkommen  ausgebildeten 
— hinteren  Gliedmassen. 

Microscopia  (v.  — n.  axoixB.lv , spähen, 
untersuchen),  die  Untersuchung  mit  dem 
Mikroskope  und  die  Verwerthung  dieser 
Untersuchungen. 

Microscopium  (v.  — , — ),  ein  In- 
strument zum  Erkennen  n.  Untersuchen 
sehr  kleiner  Gegenstände,  ein  Vergrösse- 
mngswerkzeug.  — Adj.  microscopi - 
cms,  1.  mikroskopisch,  nur  mit  stark 
bewaffnetem  Auge  sichtbar;  2.  zum  Mi- 
kroskop gehörig. 

Mlcrosomia  (v.  — u.  ocö/ua,  Leib), 
der  Zwergwuchs. 

tnicrosphyctufi  (fuxQoagvxxog,  v.  — 
u.  atpv&tv,  schlagen),  mit  sehr  kleinem 
Pulsschlage.  • 

Micro aphyxla  (f. uxgoo<fv£ut , v.  — , 
— ),  1.  das  Behaftetsein  mit  sehr  klei- 
nem Pulsschlage;  2.  der  kleine  Puls 
selbst. 

Microsporae  (v.  — u.  anoQa,  Spore), 
die  kleinen  Sporen  der  Cryptogamen  im 
Gegensatz  zu  den  Macrosporen. 

Micro  spö rum  (v.  — , — ),  das  Mi- 
krospor, ein  Flecbtenpilz , eine  krypto- 
gamische  Pflanze  (mit  sehr  kleinen  Spo- 
ren). — M.  muris  s.  Audounii,  ein 
weisser  Flechtenpilz,  auf  dem  Kopfe  bei 
Mäusen  gefunden. 

Microstomus  (/ xixQoazoßog , v.  — u. 
cro/ua,  Mund),  ein  Individuum  mit  (zu) 
kleiner  Mundöffnung. 

Micrötes  ( f-iixQonji , v.  — ),  die  Klein- 
heit. 1 

Microzöon,  Microzöum  (v.  — u. 
»e oov}  Thier),  ein  ganz  kleines  Thierehen, 
ein  mikroskopisches  Thicrchen,  eiu  In- 
fnsionsthierchen. 

Micteccristß  (v.  tiixiog,  vermischt  u. 
i-xxqioiq , Ausscheidung),  die  (kritische) 
Ausscheidung  verschiedener  Stoffe. 

Mictio  = Mictus. 

Mictocystis  (v.  fiixiog,  vermischt  u. 
xvcxcg,  Blase,  Balg),  eine  Balggeschwulst 
von  verschiedenem  organischen  Gewebe. 

Crob«tm»7T,  Würterb. 


Mictolithoa  (v.  — it.  Xtöog,  Stein),  ein 
aus  verschiedenen  (organischen)  Sub- 
stanzen bestehendes  steinartiges  Con- 
eremeut. 

Mictomephitls  (v.  — u.  (iByXtig, 
eig.  Verhauchen  — Sumpfluft),  die  ge- 
mischte Mephitis,  eine  aus  mehreren  ver- 
dorbenen Luftarten  bestehende  schädliche 
Luftart. 

mictopyos  = mizopyos. 

mictoriuB  (v.  mingire,  harnen),  zum 
Harnen  dienlich,  dasselbe  befördernd. 

mictos,  mictuß  (/.uxxog , v.  [ilynv, , 
mischen),  vermischt. 

Micturitio  (v.  mictwnre,  harnen  wol- 
len), 1.  der  Drang  zum  Harnen;  2.  das 
krankhafte  häufige  Harnen. 

Mictus  (v.  minglre , harnen),  das  Har- 
nen, Uriuiren.  — M.  erüentus , das 
Blutharnen. 

Migma,  Migmus  ([Xty(Aay  (.uypog,  v. 
filyetv,  fuyvvvai , mischen),  das  Gemisch, 
die  Mixtur. 

Miliaria  (v.  Milium  — miliarius),  der 
Friesei. 

miliariformis,  miliiformis  (v.  Milium 
u.  Format  Form,  Gestalt),  hirsenkorr.- 
förmig.' 

Milium  (v.  rnille , tausend  — wegen 
der  grossen  Zahl  der  zu  demselben  Haufen 
gehörigen  Körner  od.  v.  celtisoh.  mil, 
Stein  — wegen  der  harten  Samen),  L., 

1.  das  Hirsengras;  III.  2.  L.  — Gramin. 

2.  die  Hirse,  die  Frucht  des  erstem.  — 
Adj.  miliaris,  miliarius,  hirsen- 
artig, hirsenförmig.  — Tuberculosis 
miliar i 8 , die  hirsenförmige  Tuberku- 
lose. 

Miilefolium  (fivQioyvXlov  — v.  mille, 
tausend  tu  Folium,  Blatt  — in  Bezug 
auf  die  in  unzählige  feine  Lappen  gc- 
! spaltenen  Blätter),  das  Tausendblatt,  die 
Schafgarbe  vide  Aclüllea. 

Millepes  (v.  — u.  Pcs , Fuss),  der 
Tausendfuss,  die  Assel,  Kellerassel,  zu 
den  Crustaceen  gehörig. 

miltödes  (/uXrtodi^,  v.  pCXtog,  Ruth- 
stein u.  elöog,  Gestalt,  Form),  rotli,  von 
der  Art  tu  Farbe  des  Rothsteins. 
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Miltos,  Miltus  — mistus. 


Miltos,  Miltus  (/ tiXzog , verw.  mit 
Minium  [?])  1.  der  Rotlistein,  der  Rötliel ; 
2.  die  Mennige  = Plumbum  hyperoxy- 
datum  rubrum;  3.  überli.  jede  rothe 
mineralische  Masse. 

Mimographia  (v.  /uTf.iog>  Nachahmer  u. 
ygayeiv,  schreiben),  die  Geberdensprache. 

Mimösa  (v.  pipetü^at , nachahmen, 
eine  Bewegung  uachmachen  — in  Bezug 
auf  die  Reizbarkeit  der  Blätter  mehrerer 
Arten),  der  Mimosenbaum,die  Sinupflanze, 
Fühlpflanze;  XXIII.  1.  L.  — Leguminos. 
(Mi  mos.). 

M.  catcchu,  L.  = Acacia  catechu. 

M.  nilot'ica , L.  = Acacia  vera  s. 
arabica  s.  nilotica,  von  dieser  das 
Gummi  Mimosae , Mimosengummi 
= Gummi  arabicum. 

M.  Senegal,  L.  = Acacia  Vcreclc. 

Mimoseae  (v.  Mimosa)  sc.  plantae, 
die  Mimosen,  eine  Unterfamilie  der  Le- 
guminosen im  natürlichen  Pflanz ensystem. 

Minera  (v.  hehr,  min,  aus,  von  u. 
erez , Erde),  1.  die  Bergstufe,  das  Erz; 
2.  die  (innere)  Krankheitsursache.  — 
Adj.  minera  lis , mineralisch,  aus  der 
Erde  gewonnen.  — Minerale,  das 
Mineral,  der  aus  der  Erde  kommende 
Körper. 

Mineralogia  (v.  Minera  u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Mineralogie,  die  Lehre  von 
den  sog.  Mineralien. 

Mlnero-mephitis  (v.  — u.  petfixig, 
Sumpfluft),  die  mineralische  Mepliitis, 
eine  durch  Zersetzung  verschiedener  Erd- 
arten, des  Wassers  etc.  entstandene  ver- 
dorbene Luft. 

minimuB,  minumus,  vide  parvus. 

Minium  (v.  minuere,  klein  machen, 
pulvern  — in  Bezug  auf  seine  Feinheit), 
die  Mennige  = Plumbum  hyperoxy datum 
rubrum. 

minor,  vide  parvus. 

Minoratio  (v.  minor,  geringer),  1. 
die  Verminderung,  Verringerung;  2.  die 
gelinde  Schwächung  durch  Ausleerung. 
— Adj.  minor ativus , vermindernd, 
verringernd,  schwächend.  — Minor a- 
tiva  sc.  remed.,  schwächende  Mittel. 


Minutia,  Minutiea  (v.  minuire,  kleiner 
machen,  verringern),  die  Kleinheit. 

Minutio  (y.  — ),  die  Verringerung, 
Verkleinerung,  Schwächung  = Minoratio. 

minütuB  (v.  — ),  verringert,  klein.  — 
| Minftta  (pars  horae,  kleiner  Theil  der 
Stunde),  die  Minute. 

MinythesiB  (fuvt’&yaig,  v.  (Uvv&mv, 
fuwxH&iv,  vermindern),  die  krankhafte 
Verminderung,  Verkleinerung  eines  or- 
ganischen Theils  (IIippocr.). 

Miösis  = Meiosis. 

mirabilis  (v.  mirari,  bewundern),  be- 
wundernswert — Beiname  mehrerer 
Arzneimittel  u.  Pflanzen.  — Sal  mira- 
bUe  Glauberi , Glauber’s  Wundersalz 
==  Natnmi  sul/uricum;  Mirabilis 
p eruviana,  peruvianische Wunderpflanze 
= Convolvulus  jalappa. 

Miaadir  (arab.),  der  Salmiak  = Am- 
monium chloratum. 

misce  b.  mlsceatur  (v.  misare} 
mischen),  auf  Rezepten:  man  mische. 

miscellaneuB  (v.  miscellus),  vermischt, 
verschieden,  nicht  einerlei  Art. 

miscellus  (v.  misctre,  mischen),  ver- 
mischt, aus  allerhand  bestehend,  ver- 
schieden. 

Miseria  (v.  miser,  elend),  der  elende 
Zustand. 

Misologia  {piaoXoyCa,  v.  fuaoXoyog 
— misoloyus ),  der  Hass  vernünftiger 
Untersuchungen. 

misologus  Q lucroXoyog,  v.  (u<rog>  Hass 
u.  Xoyog , Vernuuftgrund),  jede  vernünf- 
tige Untersuchung  u.  Disputation  hassend, 
als  Subst. : ein  Obscurant. 

Missadan  (arab.),  das  Quecksilber 
S=  Hydrargyrum. 

Missio  (v.  mitbre , schicken) , die 
Sendung,  Entlassung.  — M.  sanguinis, 
die  Blutentleerung,  der  Aderlass. 

Mlssirfi,  die  ägyptischen  Pferde. 

MiBBurium  (v.  Missuri,  Staat  in  Nord- 
amerika — wo  dasselbe  gefunden  wurde), 
ein  vorweltliches  Riesen-Amphibium. 

Mistio  (v.  miscci'e,  mischen)  = Mixtio. 

Mistüra  (v.  — ) = Mixtur a. 

miBtus  (v.  — ) = mixtus. 
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MithridäteB  (Mt&giödrrjg,  König  von 
Ponthus  — der  sehr  fürchtete  mit  Ar- 
senik vergiftet  zu  werden,  vide  auch  folg.), 
der  Arsenik. 

Mlthridaticum  (v.  — , der  es  als 
Gegengift  [bes.  gegen  den  Arsenik]  be- 
reitet haben  soll)  sc.  remed.,  der  Mi- 
thridat,  ein  altes  sehr  zusammengesetztes 
(aus  54  Ingredienzien),  jetzt  wohl  kaum 
mehr  in  Anwendung  kommendes  Arznei- 
mittel. 

mitigans  (v.  mitigare , besänftigen, 


Mineral-Mixtur  = Solutio  arseni - 
calis  Fowleri. 

M.  sulfurlco-acida,  Schwefelsäure 
Mixtur  = Acidum  vitrioli  s.  sul- 
furicum  vinosum  s.  alkoholisatum, 
Aqua  Rabelli  (Pharmacop.  boruss.), 
Elixir  acidum  Haller i,  Guttae  aci- 
dae  tonicae,  Liquor  acidus  Halleri. 

M.  vulnerarla  ac'ida , saure  Wund- 
mischung = Aqua  vulneraria 
Thedeni. 

mixtus,  mistus  (v.  — ),  gemischt, 


beruhigen  — mitis ) , besänftigend , be-  | vermischt  = mictos. 
ruhigend,  mildernd.  — Mitigantia  sc.!  Mn.,  ehern.  Zeichen  für  Manganum. 


remed.,  besänftigende,  mildernde  Mittel 
= Paregorica. 

Mitigatio  (v.  — ),  die  Besänftigung, 
Beruhigung,  Mildcrnng  z.  B.  des  Impfstoffs. 

mitigativus,  mitigatorius  (v.  — ), 

mildernd,  lindernd  = mitigans. 


Mneme  (ßvrgj^ , v.  pepvfjo&eu,  ge- 
denken, sich  erinnern),  das  Gedächtniss. 

mnemoneuticus  ( ixvrgxovEvnxog , v. 
pvi\ixoveveivf  sich  erinnern)  = mnemo- 
nicus . — Mnemoneutlce  (/xyg/uove v- 
nxij  sc.  Kunst),  die  Gedächtniss- 


mitigätuB  (v.  — ),  besänftigt,  beruhigt,  kunst  = Mnemonice. 

— Cerberus  m.  — Hydrargyrum  mnemonicus  (jivrgxovtxoq, v. fxvrjfuov, 
chloratum.  sich  erinnernd),  zum  Gedächtniss,  zur 


mitis,  mild,  gelind,  ruhig;  von Tbieren : Erinnerung  gehörig. 


Mnemonice 


zahm,  sanft. 


(fivrifxovixr j sc.  Kunst),  die  Mne- 


Mitra  (pfaya,  v.  pieiv,  sanft  um- j monik,  die  Gedächtnisskunst,  die  Erinne- 
schliessen,  einhüllen),  die  Binde,  Kopf-  rungskunst. 

binde,  Kopfmtitze.  — Adj.  mitrülis , 1 Mnemotechnia  (v.  — u.T^xnj,  Kunst) 
mützenförmig.  — Vavtilae  cordis\=  Mnemonice.  — Adj.  mnemotech- 
mitrales , die  mützenförmigen  Klappen  j nlcus  — mnemotiieus. 
des  Herzens.  Mnion  (pviov,  v.  /t voog,  Flaum),  das 

Mixaethria,  Mixaethrion  (ju^ai^qia , Moos. 

[ugai&Qiov,  v.pCy&iv,  mischen  u.  alrhjg,  Mnöos,  Mnüs  (/ uvoog , pvovg),  die 
Aether,  obere  Athmosphäre),  Wetter,  wo  weiche  Wolle  junger  Thiere,  der  Flaum. 
Regen  mit  Sonnenschein  oder  heiterer  Mo.,  chemisches  Zeichen  für  Molyb- 
Luft  gemischt  ist  — abwechselt  (Hifpocr.).  j daenum. 

Mixis  (/ iC£ig , v.  — ),  die  Mischung,  j mobilis  (v.  movere,  bewegen),  beweg- 
Vermischung.  — Mixes  (Plur.  v.  — ),  .lieh,  biegsam,  lenksam, 
die  Mischlingskrankheiten,  Säftekrank-  Mobilitas  (v.  mobilis),  1.  die  Beweg- 


beiten. 

mixopyos  (jugonvog , v.  — u.  nvov , 
Eiter),  mit  Eiter  untermischt. 

Mixtio,  Mlxtüra,  Mixtus  , v. 


lichkeit;  2.  die  krankhafte,  bes.  grosse 
Beweglichkeit. 

Mochlfa,  Mochleusis  (fxoxXCa , pox~ 
Xti'a , fioxXevaig,  v.  jaoxXog,  Hebel 


— ),  die  Mischung,  Vermischung  = Mixis.  poxXevetv,  durch  den  Hebel  wirken),  das 
Mlxtüra,  Mistüra(v.t«*scere,mischen),  Wirken  durch  den  Hebel,  die  Anwendung 
die  Mixtur,  eine  i.  d.  R.  durch  einfache  j des  Hebels. 

Mischung  der  Ingredienzien  bereitete,  Mochlion,  Mochlis,  Mochliscus 
flüssige  Arznei.  | (/xoxXCov,  poxXCg , (i oxXürxog,  Dem.  v. 

M.  mineralis  Fowleri , Fowler’s ( (xoxXog,  Hebel),  der  kleine  Hebel. 
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Mochlos 


Molluscum. 


Mochlos  (/iioxfok,  v.  oxZetv,  wäl- 1 — Adj.  molaris,  zu  einer  Mühle  ge- 
z.en),  der  Hebel.  — Adj.  mochUcus  ! hörend , wie  eine  Mühle  wirkend,  mah- 


(jr ioxAmos,),  den  M.  betreffend,  das 
Bewegen,  das  Heben  betreffend,  dasselbe 
lehrend. 

Mochthos  (fioxVog,  f-ioyos,  v. /uoyeiv, 
fioyp.i’eiVj  noyeütv,  sich  mühen),  1.  die 
schwere  Arbeit;  2.  das  schwere  Leiden. 

Moderämen,  Moderamentum  (v.  mo- 
derare, mässigen),  das  Mässigungsmittel. 

Modiflcatio  (v.  modißcare,  gehörig 
abmessen  — Modus , Mass  u.  feuere, 
machen),  die  Abmessung,  Abänderung, 
Gestaltung. 

Modiflcätor  (v.  — ),  der  einer  Sache 
das  richtige  Mass  gibt,  sie  gehörig  ein- 
richtet, regelt. 

modificus  (v.  — ),  abgemessen. 

Modiolus  (Dem.  v.  Modius ),  1.  eig. 
das  kleine  Mass;  2.  (von  der  Form  eines 
Mässchens)  der  Trepan;  3.  M.  ( coch - 
liae  auris),  der  mittlere  Theil  der 
Ohrschnecke,  die  sog.  Spindel. 


lend.  — D ent  es  molares,  die  Back- 
od.  Mahlzähne. 

Molatio  (v.  molare , mahlen),  das 
Mahlen,  Zermahlen. 

Molecüla  (Dem.  v.  Moles  — franz. 
molecule ),  das  Klümpchen,  die  Endpunkte 
der  festen  Organsubstanz,  die  Elementar- 
theilchen  = Atomus.  — Adj.  mole- 
cularis, die  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Moles  (v.  moliri,  in  Bewegung 
setzen),  die  Masse,  die  Last,  ein  schwe- 
rer Körper. 

Molette  (franz.  v.  monier,  drucken), 
1.  die  Quetschung  der  Beugesehnen,  die 
Sehnenklappe;  2.  die  Quetschung  der 
Sohle,  die  Steingalle. 

Molibdaena  etc.  vide  Molybdaena  etc. 

Molimen  (v.  moliri,  in  Bewegung 
setzen),  die  Bemühung,  das  Bestreben 
— eine  Last  fortzuschaffen  — etwas 


Modius  (fioSiog,  v.  Modus),  ein  (ruu- . Grosses  auszurichten.  — Molimina 
des)  Mass  der  Alton  für  Körnerfrüchtei  haemo rrhagl ca,  die  gesteigerte  Thätig- 


von  1 6 Sextarien  = ’/c  Medimnus. 

Modulatio  (v.  modulari,  messen,  ab- 
messen), das  regelmässige,  proportionir- 
liche  Abmessen. 

Modus  (v.  tnetiri,  abmessen),  das 
Mass,  das  Ziel,  die  Art  und  Weise. 


keit  des  Herzens  od.  des  Gefässsystems 
überh.  M.  naturae  salutariae,  die 
heilsamen  Bestrebungen  der  Natur  — eine 
Krankheit  zu  beseitigen. 

Molinia  (v.  — ),  das  Perlgras  = 
Melica. 


Adj.  modicus,  1.  mässig,  das  Mass  i molliens  (v.  mollirc,  erweichen),  er- 
haltend, gemässigt;  2.  mittelmässig.  weichend.  — Mollientia  sc.  remed., 


Mogos  (/udyos,  weichere  Form  v. 
ftox&og)  = Mochthos. 


erweichende  Mittel  = Emollientia. 
Mollimentura  (v.  — ),  das  Erwei- 


Mogostocia  (poyoatoxia,  v.  /uoyoffio-  chungs-,  das  Linderungsmittel. 


xog,  schwer  gebärend),  die  schwere  Ge- 
burt = Partus  difficilis. 


molüB  (v.  movere , bewegen  [V]),  weich, 
biegsam,  schwach,  sanft,  in  erster  Be- 


mogostocos  ( fAoyotnoxog , v.  fioyog , deutung  auch  vom  Pulse  gehr, 
schwere  Arbeit  u.  zoxog,  Gebären,  Ge-  Mollitla,  Mollities,  Mollitüdo  (v. 
hurt),  1.  von  schwerer  Geburt  herrüh-  mollire,  erweichen),  die  Erweichung,  die 
rend;  2.  schwer  gebärend.  j Weichheit  = Malacia,  Malaxis,  Mala- 

Möla  (verw.  mit  mollis,  weich  [?]),  cosis.  — M.  ossium,  die  Knochen- 
1.  die  Mühle;  2.  was  wie  ein  Mühlstein  weiche. 

geht  od.  zermalmt,  wie  die  Kniescheibe, ' Molluscum  (v.  nwllis,  weich),  1.  das 
die  Krone  eines  Backzahns,  auch  das  i Weichthier  (die  Mollusken  bilden  eine 
Zahukiefer;  3.  (das  Zermalmte  u.  dem  j Hauptabtheilung  des  Thierreichs) ; 2.  der 


Aehnliche,  dah. :)  die  Mole,  das  sog. 
Mondkalb,  Monatskalb,  die  Klumpfrucht. 


Weichwurm  (n.  Bj.bch.  bilden  die  Weich- 
würmer eiue  Ordnung  der  Würmer);  3. 
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die  Weichgesch  wulst,  Schwamm  gesell  wulst, 
ein  Aflerprodukt  der  Haut. 

Moloche  (fioAoxy),  die  Malve  == 
Malache. 

Mölops  (fiiolco i/',  v.  c TfxaVj  opooxeiv , 
reiben,  zermalmen),  die  Blutunterlaufung 
(sowohl  von  äussern  als  innern  Ursachen), 
die  Blutstrieme.  — Adj.  moloptcus , 
voll  Blutstriemen. 

molOBBua  (v.  Mola,  Mühle  u.  Os, 
Mund,  Maul),  mit  zermalmendem  Munde, 
Maule  versehen.  — Canis  molossus, 
der  Bullenbeisscr. 

Molücrum  (venv.  mit  fwoBis[?]),  das 
sog.  Mondkalb  = Mola. 

Molybdaena  ( poAvßdaiva , poACß- 
Saiva,  fxoAvßöig,  yoAvßSeog,  fioAvßdi- 
vog,  v.  fioAvßdog , Blei),  1.  eig.  eine 
Masse  aus  Blei  od.  einem  bleiähnlichch 
Material;  2.  das  Bleierz;  3.  das  Reiss- 
blei, Wasserblei  — Plumbago. 

Molybdaenum  (v.  poAi>ßSaivay  Blei- 
erz — weil  das  Schwefelmolybdän  mit 
Sohwcfelblei  verwechselt  wurde),  das 
Molybdän,  das  Molybdänmetall;  chem. 
Zeichen:  Mo.,  At.  Gew.:  47,960.  — 
M.  magnes'ii,  Braunstein-Molybdän  = 
Manganum  hyperoxy  datum. 

Molybdocachexia  (v.  poAvßdog,  Blei , 
u.  xax^ut,  üble  Körperbesckaffcnbeit), 
die  Blei-Kachexie,  die  von  Bleivergiftung 
herrührende  Kachexie  = Cacftexia  sa- 
turnina. 

Molybdocolica  (v.  — u.  xcoZixt \ sc. 
vooog , Krankheit  — Kolik),  die  Blei- 
kolik = Colica  saturnina. 

Molybdodyspepsla  (v.  — u.  övg- 
nstyia,  Verdauungsschwäche),  die  Ver- 
dauungsschwäche von  Bleivergiftung  = 
Dyspep sia  saturnina. 

Molybdonosos  (v.  — u.  vooog , Krank- 
heit), die  Bleikrankheit,  Bleikolik  = 
Morbus  saturninus. 

Molybdoparesis  (v.  — u.  naQtoig , 
unvollkommene  Lähmung),  die  Bleiläh- 
mung, die  Lähmung  von  Bleivergiftung 
= Paresis  saturnina. 

Molybdos,  Molibdos  (fiolvßdog,  /w- 
AißSog j /uoAvßog , fxoAißog1  verw.  mit 


fiaAaxog,  weich,  mürbe),  das  Blei  und 
demselben  ähnliche  Massen  wie  das  Reiss- 
blei.— Adj.  molybdUes  (po).vßöiii]g)y 
von  Blei,  bleiern,  von  Blei  herrührend, 
bleiähnlich. 

Molybdöeifi  (fioAvßdwoig,  v.  poA vß- 
Sog , Blei),  die  Bleikrankheit  = Morbus 
saturninus. 

Molynsis  (polvvoig,  v.  polvveiv, 
sich  wälzen,  besudeln),  1.  die  Verunreini- 
gung, Besudelung;  2.  nach  Einigen  = 
Miasma ; 3.  ein  sehr  dünner  Auszug  aus 
einem  Arzneikörper  (so  dass  das  Men- 
struum  gleichsam  nur  wie  schmutzig  er- 
scheint. Hippuck.). 

Momentum  (st.  Movimentum,  v.  mo- 
vere, bewegen),  1.  der  Einfluss,  der  Be- 
weggrund, der  Ausschlag ; 2.  der  Augen- 
blick, der  Zeitpunkt.  — Adj.  momen- 
tani’.us,  momentar'ius , 1.  plötzlich, 
augenblicklich,  von  sehr  kurzer  Dauer; 
2.  schnell,  schnell  wirkend. 

Momo,  eine  bei  den  Kalmücken  vor- 
kommende Epidemie,  die  Menschen  und 
Thierc  ergreift,  bei  welcher  Beulen  am 
gewöhnlichsten  an  den  Geschlechtstheilcn 
auftreten  u.  die  meist  nach  9 — 10  Tagen 
tödet. 

Momordica  (v.  mordire,  beissen  — 
in  Bezug  auf  den  Geschmack),  L.,  der 
Balsamapfel,  Wunderapfel;  XXI.  7.  L. 
— Cucurbitae.  — M.  clater'ium,  die 
Spritzgurke,  Eselsgurke  = Ecbaliwn 
elaterium  (Rich.). 

Monadelphia  (v.  povog , einzig,  einer 

u.  adeAyog,  Bruder),  die  Einbrüderig- 
keit,  Einbruderschaft,  die  XVI.  LiNNE’sche 
Klasse  der  Pflanzen  mit  zu  einem  Bün- 
del am  Grunde  verwachsenen  Staubfäden. 

Monandria(v.  povuvSgog  einmännig), 
dieEinmännigkeit,  die  I.  LiNNE’sche  Klasse 
der  Pflanzen  mit  einem  Staubfaden. 

monandros,  monandrus  {fxovavd^ogy 

v.  fiovog , einzig,  einer  n.  dvtjg,  Mann), 
einmännig,  einen  Mann  habend;  Bot.; 
monaudrisch,  einen  Staubfaden  habend. 

Monangiae  (v.  — u.  ayyelov , Ge- 
fäss)  sc.  plantae,  Pflanzen  mit  einfachen 
Samenkapseln. 
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Monarchia  ( povttQxia , v.  povog,  ein- ; 
zig,  einer  u.  «px8tv>  herrschen),  1.  eig. 
die  Alleinherrschaft;  2.  bei  Paracels. 
u.  van  Helmont:  die  Bearbeitung  der  j 
Heilkunde ; 3.  jedes  der  3 sog.  Natur-  j 
reiche. 

Monas  {fxovdg,  v.  — ),  1.  die  Ein- 
heit; 2.  die  Monade,  das  einfache  Ur- 
körpercheu ; 3.  Muell.  : das  Urthierchen, ! 
Ein  zell  - Thicrchen , Punktthicrchen , ein 
Infusorium. 

M.  prodigfosa , Ehrbg.,  die  Wunder- 
monade, ein  Infusorium,  welches  das 
Prodigium  verursachen  soll. 

M.  termo,  Muell.,  kleinstes  Punkt-: 
thierchcn,  die  Schlussmonade. 

monemeros , monemerinos , mone- 
meriua  (jiovrifXBQo^  fiotryi^Qivog,  fiovrj-  j 
piQiog,  v.  — u.  ij/ufya , Tag),  einen! 
Tag  lang  dauernd,  für  einen  Tag  geltend. 

Monenteron  (povivtegov , v.  — u. 
evteqov,  Darm),  der  Eindarm,  der  Blind- 
darm = Monocolon . 

Monepigyma  (v.  — , enty  über  u. 
yuwj,  Weib),  die  Moncpigynie,  die: 
JussiEu’sche  Klasse  der  Pflanzen  (mit 
einem  Samenlappen , Monocotyledoncs), 
deren  Staubgefässe  über  dem  Staubweg 
sitzen. 

Monilia  (v.  Monile,  Halsband,  Rosen- 
kranz — in  Bezug  auf  die  schnurartig! 
gereihten  Apothecien),  Rich.,  die  Glied- 
faser, ein  Fadenpilz  (Hyphomyc.).  — 
M.  racemösa,  traubenförmige  Glied- 1 
faser  (Schimmelpilz). 

moniliformis  (v.  — u.  Forma , Form), 
rosenkranzförmig. 

Monippus  (jxovinnoq,  v.  — u.  vnnogy 
Pferd),  ein  einzelnes,  nicht  angespanntes 
Pferd,  Reitpferd. 

Monismus  (v.  — ),  die  angenommene 
ursprüngliche  Einheit,  oder  vielmehr  eine 
auf  der  angenommenen  ursprünglichen 
Einheit  fussende  philosophische  Ansicht 
(Hegel). 

monocarpicus  (v.  — u.  xaQ7iogy 
Frucht),  Bot. : einmal  fruchttragend,  ein- 
jährig. , 

Monocephalus  (v.  — u.  xeyaÄif,  j 


Kopf),  der  Einkopf,  eine  Missgeburt  mit 
mehreren  Körpern  u.  einem  Kopf. 

monochelos,  monochelus  (povoxy- 
Xogy  v.  — u.  xyAty  gespaltene  Klaue), 
einklauig,  mit  ungespaltenem  Hufe. 

monochirus  (/uovoxeiQ,  v.  — u. 
Hand),  einhändig,  mit  nur  einer  vordem 
Gliedmasse  versehen. 

Monochlamldeae  (v.  — u.  xAa/iuV, 
Oberkleid)  sc.  plantae  (D.  C.),  Pflanzen 
mit  einfacher  Blüthenhülle , zur  Klasse 
der  Dicotyledonen  gehörig. 

monochromaticus  (v.  — u.  Xd^^a, 
Farbe),  einfärbig. 

Monoclinae  (v.  — u.  xXivr\y  Bett, 
Ehebett)  sc.  plantae,  Pflanzen,  in  deren 
Blüthen  beiderlei  Geschlechtsthcilc  vor- 
handen sind  = Plantae  hermaphroditae. 

Monoclinicum  (v.  — u.  xXivix6vy  Heil- 
anstalt), eine  Anstalt,  in  welcher  nur  be- 
stimmte einzelne  Krankheiten  behandelt 
werden. 

Monocölon  (v.  — u.  xcoXov,  Grinmi- 
darm  — wegen  des  gleichsam  vereinzel- 
ten Zustandes  dieses  Darmstücks),  im 
Mittelalter:  der  Blinddarm  = Intestinum 
coccum. 

Monocotyledönee  (v.  — u.  xoxv - 

Xr\dtovy  Bot:  Samenlappeu)  sc.  plantae, 
Jus«.,  Pflanzen  mit  einlappigen  Sameu, 
die  Spitzkeimler , eine  Klasse  der  Pha- 
nerogamen. 

Monocränus  (v.  — u.  xQrxvovy  Schä- 
del), der  Einschädel,  eine  Missgeburt  mit 
einfachem  Hirnschädel  und  (zum  Theil) 
doppeltem  Antlitz. 

Monodidymi  (v.  — u.  didvfiog,  Zwil- 
ling), mit  einander  verwachsene  Zwillinge. 

monodön,  monodös  (pov6dovgy  v.  — 
u.  dSovg , jon.  odc6v}  Zahn),  mit  einem 
Zahne  versehen. 

Monoecia  (v.  — u.  olxog , Haus), 
die  Einhäusigkeit , die  XXI.  LiNNE’schc 
Klasse  der  Pflanzen  mit  gesonderten 
männlichen  u.  weiblichen  Blüthen  auf 
derselben  Pflanze. 

Monofe'pigynia  (v.  — , lniy  auf  u. 
yvvi'y  Weib)  n.  Juss.  eine  Klasse  der 
Monokotyledonen,  Pflanzen  mit  epigyni- 
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sehen  d.  h.  über  dem  Fruchtknoten  be- 
festigten Staubfäden  enthaltend. 

Monogamia  ( /iovoyapi'a } v.  povo- 
ya/iog,  eine  einzige  Frau  heirathend), 
1.  die  Einweiberei,  die  Begattung  mit 
einem  einzigen  Weibchen;  2.  Bot. : eine 
Unterabteilung  in  der  Syngenesie  für 
Pflanzen  mit  einfachen  gleichförmigen  j 
Blumen. 

monogamos  (poroya/iog , v.  povog , 
einzig  u.  yapelv , ein  Weib  nehmen,  be- 1 
gatten),  sich  mit  einem  einzigen  Weib- 
chen begattend. 

monogenes,  monogeneus  (ßovoyev^g , 
v.  — u.  yevog , Geschlecht),  von  einem, 
(demselben)  Geschlechte. 

Monogynla  (v.  /wroyvvog,  cinweibig), 
die  Einweibigkeit,  Bezeichnung  der  ersten  ! 
Ordnung  der  ersten  13  Klassen  des; 
LiNNK'schen  Systems,  Pflanzen  enthaltend 
mit  einem  Griffel. 

monogynuB  (/lovoyvrog , v.  povog, 
einzig  u.  ywrj,  Weib),  cinweibig,  mit 
einem  einzigen  Griffel  od.  Staubweg  ver- 
sehen. 

Monohypogynia  falsch  st.  Monypo - 
gynia. 

Monomächum,  Monomäcum  (v.  fio- 
vog,  einzig,  allein  u.  /ta'xif,  Kampf, 
Schlaclit  — wegen  der  vereinzelten  Lage 
des  Darms),  im  Mittelalter:  der  Blind- 
darm. 

Monomama  (v.  — n.  /nana,  Wuth), 
eine  bloss  auf  einen  Gegenstand  gerichtete 
Tollheit  oder  Wuth. 

mononychos,  monychos  (ßovcopvxog, 
/itowxog,  v.  — u.  övv£ , Nagel,  Huf), 
einhufig,  mit  ungespaltenem  Hufe.  — 
Mononycha,  Monycha,  (povavvxa, 
/hüwx&  sc.  £coa,  Thiere),  Thiere,  mit 
ungespaltenen  Hufen. 

Monopathia  (jjwvondi/eia , v.  — u. 
na&ogy  Leiden),  das  Einzelleiden,  das 
Erkranktsein  eines  einzelnen  Individuums 
od.  eines  einzelnen  Theiles.  — Adj. 
monopathes,  monopathia us  (povo- 
7ia&rtg),  einzeln  (nicht  epizootisch)  leidend. 

Monoperigyma  (v.  — , ntqi,  um  u. 
yvv\y  Weib),  im  Jissitu’schen  Systeme:; 


eine  Klasse  der  Mouokotylcdoncn  mit 
Pflanzen  mit  perigynischen  d.  h.  um  das 
Pistill  befestigten  Staubgefässen. 

monopetälus  (v.  — u.  nixaXov , Blatt, 
Blumenblatt),  einblättrig,  mit  einem  ein- 
zigen Blumenblatt;  D icotyledones 
monopetdlae , Dicotyledonen  mit  ein- 
blättriger Blumenkrone,  bilden  eine  Klasse 
der  Dicotyledonen  im  natürlichen  Pflan- 
zensystem. 

Monophthalmia  (yovoyttaX/uu,  v. 
/iov6(j>ÜaX/iogy  einäugig),  die  Einäugigkeit. 

monophthalmus  (po\6(pt}aX/.kog , v. 
povog,  einzig  u.  o(p&aX/icg,  Auge),  ein- 
äugig, alsSubst. : das  Einauge  = Cyclops. 

monophyllus  (v.  — u.  yvXXop,  Blatt), 
einblättrig,  mit  einem  einzigen  Kclch- 
blatte  versehen.* 

monoplasmaticus  (v.  — u.  nXdopa, 
Gebildetes),  aus  einerlei  Stoff  gebildet, 
von  gleichmässiger  Materie.  — Cellklae 
jnonoplasmaticae,  Zellen  mit  glcich- 
mässigem  Inhalt  (Zellensaft). 

monopneumenos  (v.  — u.  nveveiv, 
athmen;  also  eigentl. : einmal  athmend), 
bei  Hoog:  nur  mit  einem  Respirations- 
Apparat  versehen.  — Monopneumina 
sc.  amphibia , nur  mit  einem  Respira- 
tionsapparat versehene  Amphibien. 

Monopodia  (v.  / lovonovg , einfüssig), 
die  Einfüssigkeit  (Missgeburt). 

monoptärus  (v.  fiovog,  einzig  u.  7ixe- 
qov , Flügel,  Flosse),  einflügelig ; cinflossig, 
mit  einem  Flügel,  mit  einer  Flosse. 

monopÜB  {jxovonovg , v.  — u.  novg , 
Fuss),  einfüssig,  mit  einem  Fusse  = 
unipes. 

monöpos,  monöpuB,  monops  (jUoYcu- 
n og,  /JLovcoxp , v.  — u.  cot/;,  Auge),  ein- 
äugig. 

monopygus  (v.  — u.  nvytj,  Steiss), 
mit  einem  Steisse  versehen. 

monopyrenus  (v.  — u.  nvq^v,  Obst- 
kern), mit  einem  Kerne  versehen.  — 
Baccae  monopyrenae , Beeren  mit 
einem  Kerne. 

Monorchis  (povoQXig,  v.  — u.  o?X*c, 
Ilodc),  ein  Individuum  mit  nur  einem 
(sicht-  od.  fühlbaren)  Hoden. 
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monos 


morbifer. 


monos  (jl wvog,  v.  otvog , otog , einer), 
einer  allein,  einer,  einzig. 

monosceles,  monoscelus  (j uovoGxt- 
Aijg,  povoaxeXog,  v.  fiovog,  einzig  u. 
oxiXog,  Schenkel),  mit  nur  einem  Schen- 
kel, einer  hintern  Gliedmasse  versehen. 

monospermus  (v.  — u.  Gnigpa, 
Same),  einsamig,  mit  nur  einem  Samen- 
korn. 

Monostöma,  Monostömum  (v.  — u. 

otofMt,  Mund),  Zed.,  der  Einmund, 
das  Einloch,  Endloch,  ein  Eingeweide- 
wurm zur  Ordnung  der  Trematodcn  ge- 
hörig = Fcstucaria,  (Schrk.),  Fasciola, 
(Gze.),  Amphistoma , (Reo.),  Distoma 
u.  Monostoma  (Zed.). 

M.  co  nt  cum,  (Zed.),  das  kegelför- 
mige Endloch  = Amp JUstoma  co- 
nicum , (Rod.). 

M.  Settenii,  (Nüman),  Setten’sches 
Einloch  = Pentastomum  Settenii. 

M.  trunentum,  das  abgestutzte  End- 
loch = Distomum  conus,  (Crepl.). 

Monotrema  (v.  — u.  rgiji t*a,  das 
Durchbohrte,  d.  Loch),  1 . eig.  eine  ein- 
fache Oeffnung;  2.  jetzt:  ein  Thier  mit 
einer  gemeinschaftlichen  Oeffnung  für  den 
Abgang  des  Kothes,  der  Frucht  etc.  — 
Monotremüta  (Plur.  v.  — ),  Thiere 
mit  einer  sog.  Cloake;  — die  Schnabel- 
thiere,  eine  Unterordnung  der  Animcdia 
adentata* 

Monotridymus  (v.  — u.  tQCSvpog, 
Drilling),  eine  Missgeburt  mit  dreifachem 
Körper  od.  doch  mit  einzelnen  dreifachen 
Körperteilen. 

Monotröpa  (v.  (iwvoiQortog , einfach 
— /i ovog,  einer  u.  TQonog,  Art  u.  Weise 
od.  v.  — u.  iQtneiv,  wenden  — weil  sich 
die  Blumen  von  einer  Seite  her  auf- 
rollen),  L.,  das  Ohnblatt;  X.  1.  L.  — 
Pyrolac.;  (Monotrop.). 

Monotropeae  (v.  Monotropa)  sc.  plan- 
tae,  die  Monotropeen,  die  Familie  der  Ohn- 
blätter  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

monötus  ( fxovonog , v.  — u.  ovg, 
Genit.  ooiog,  Ohr),  einohrig,  mit  einem 
Ohre. 

monozyges,  monozyx  (juovo£vyrjg/l 


/uopo£v£}  v.  — u.  vytuv>  £evyw pai, 
anjochcn,  anspannen),  1.  einspännig;  2. 
einzeln,  allein. 

Mone,  der  Berg.  — Adj.  montffnus, 
auf  Bergen  befindlich,  davon  herkommend, 
dort  wachsend. 

Monstrositas  (v.  monstrosus),  1.  die 
(ursprüngliche)  Missbildung ; 2.  die  Miss- 
gestalt selbst  = 

Monstrum  (v.  monstrare,  zeigen  — 
weil  sie  häufig  als  Seltenheit  gezeigt 
wird),  die  ursprüngliche  Missgestalt, 
die  Missbildung,  die  Missgeburt.  — Adj. 
monstrosus , monstruüsus , wie  ein 
M.  beschaffen,  missgestaltet,  seltsam,  son- 
derbar, ungeheuer. 

M.  per  atresiam  s.  sympkt/sin, 
die  Missbildung  durch  Nichtdurch- 
bohrung oder  Verschmelzung  eines 
Theils. 

M.  per  defcctum,  die  M.  durch 
Mangel  an  Tbeflen. 

M.  duplex  ä.  bigeminum , die 
Doppel-  od.  Zwillingsmissgeburt. 

M.  duplex  per  coalitum,  die 
Doppelmissgeburt  durch  Verschmel- 
zung. 

M.  per  excessum,  die  M.  durch 
überzählige  Theile. 

M.  per  fissüram  alienam,  die 
M.  durch  eine  regelwidrige  Spaltung 
am  Körper. 

M.  per  parvitatem  partium,  die 

. M.  durch  Kleinheit  der  Theile. 

montänus  vide  Mons . 

mönychos,  mönyx  [ptov v%og,  (uo- 
vv$,  contrah.  aus  fiovavvxog ),  einhufig, 
mit  ungespalteuem  Hufe  = mononychos. 
— Monycha  =s  Monony cha. 

Monypogynia  (v.  povog,  hier  = 
monocotyledon,  einsamlappig,  vno,  unter 
u.  Weib),  iin  JuasiEu’schcn  Systeme 
eine  Klasse  der  Monokotyledonen  (Pflan- 
zen mit  einem  Samenlappen),  Pflanzen 
mit  hypogynischen  — unter  dem  Frucht- 
knoten befestigten  — Staubfäden. 

mönyx  (/wort ;£)  = monychos. 

morbifer  (v.  Morbus  u.ferre,  bringen), 
Krankheit  bringend,  krankmacheud. 


Digitized  by  Google 


Morbilli  — Morphiodina,  Morphiodinum. 


505 


Morbilli  (Dem.  v.  Morbus),  die  Ma- 
sern = Jtübcolae . 

Morbus  (v.  poQog  ßiov , Theil,  Loos, 
[Tod]  des  Lebens),  die  Krankheit  = JVo- 
sos.  — Adj.  morbldus , kränklich; 
morbösus , krankhaft. 

M.  Bright'ii,  die  Bright’sehe  Krank- 
heit = Albuminuria. 

M.  cadücus  s.  comittalis , die 
Fallsucht  — Epilepsia. 

M.  enzootfcus , die  Ortsthierseuche 
= Enzootia. 

M.  epizoottcus , die  Landesthier- 
seuche = Epizootia. 

M.  epizootlcus  intercurreti3 , 
eine  zwischenlaufende  Thierseuohe 
— die  im  Verlaufe  einer  andern 
länger  dauernden  auftritt. 

• M.  glandulösus , An.,  die  Druse. 

M.  habitualis , die  eingewurzelte 
Krankheit,  an  die  sich  der  Körper 
gleichsam  schon  gewohnt  hat. 

M.  intercurrens , die  zwischcnlau- 
fcndc  Krankheit,  die  im  Verlaufe 
einer  andern  — von  ihr  verschie- 
denen — Seuche  — auftritt. 

M.  lympha tlcus  mallgnus , An., 
die  Rotzkrankheit. 

M.  nautHus,  die  Seekrankheit  (d. 
M.),  auch  bei  Thiereu  will  inan  bei 
Transporten  per  Eisenbahn  und  zu 
Wasser  dieser  Krankheit  analoge 
Fälle  beobachtet  haben. 

M.  pancten'icus , eine  allgemeine 
Thierkrankheit  = 

M.  p anzo oticus , eine  allgemeine 
Thierkrankheit,  eine  Hccrdcnkrank- 
heit,  allgemeine  Thierseuche. 

M.  panzoot.  aestivnlis , eine  Thier- 
seuche, die  vorzugsw.  im  Sommer 
auftritt. 

M panzoot.  annfr  us,  eine  Jahres- 
thierseuche, oder  Witterungsthier- 
seuche, die  an  gewisse  Jahreszeiten 
od.  Witterungsverhältnisse  gebun- 
den ist. 

M.  panzoot.  autumnnlis , eine 
Thierseuche,  die  vorzugsweise  im 
Herbste  auftritt. 


M.  panzoot.  contagios  us , eine 
ansteckende  Thierscuche. 

M.  panzoot.  hiemälis,  eine  Thier- 
seuche, die  vorzugsw.  im  Winter 
auftritt. 

M.  panzoot  stationari us  s.  pe- 
rennis , eine  stehende  oder  aus- 
dauernde Thierseuche,  die  längere 
Zeit  währt 

M.  panzoot.  transitor'ius , eine 
vorübergehende  Thicrsettehe. 

M.  panzoot.  vcrnnlis , eine Thier- 
seuche,  die  vorzugsw.  im  Frühling 
auftritt. 

M.  pulmonalis  pecorum  typhoi- 
des, die  Lungenseuche  des  Rindes [?]. 

M.  rccidivus , der  Krankheitsrtick- 
fall. 

M.  redhibitorius , der  Gcwährsr 
fehler,  Wandelungsfehlcr  ==  Vitium 
capitalc. 

M.  r egi us,  die  Gclbbucht  = Icterus 

M.  urticarlus , die  Ncsselkrankheit 
= Urticaria. 

Mordacitas  (v.  mordax),  1.  die  Bissig- 
keit; 2.  trop.  der  scharfe  beissende  Ge- 
schmack. 

mordax  (v.  mordere , heissen),  heissend, 
bissig. 

Mordex  (v.  — ),  der  Zahn. 

Moreae  (v.  Morus)  sc.  plantae,  die 
Familie  der  Maulbeerbäume  im  uatürl. 
Pflanzensystem. 

morlbunduB  (v.  mori,  sterben),  1. 
sterbend;  2.  sterblich. 

moros  (pwQog,  v.  poAeiv,  kraftlos, 
mürbe  machen),  stumpf,  stumpfsinnig, 
fade  von  Geschmack. 

Morösis  ((uoowaig,  v.  pwQovv,  stumpf 
machen),  die  Stumpfheit  der  Sinne,  die 
Unempfindlichkeit,  eine  Störung  des  Ge- 
meingefühls. 

Moroeitas  (v.  moros  us).  das  mürrische 
Wesen. 

moröaus  (v.  Mos,  Sitte),  mürrisch. 

Morphe  (juogytj,  verw.  mit  ftoQiuo, 
Schemen,  Gespenst),  die  Gestalt,  Form 
= Forma. 

Morphiodina,  Morphiodinum,  Mor- 
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phioüdma,  MorphioYdinum  (v.  Mor- 
phium u.  eldogJ  Gestalt,  Form),  das 
Narkotin. 

Morphium,  Morphina,  Morphinum 

(v.  MoQpevg,  der  Sohn  des  Schlafes  n. 
Gott  der  Träume),  das  Morphium,  die 
Morphine,  ein  von  Sertuernkr  entdecktes 
im  Opium  enthaltenes  eigenthtimliches 
Alkaloid. 

M.  acetfcum,  essigsaures  Morphium 
= Acetas  morphicus. 

M.  hydrochlorntum  s.  hydro- 
chlorlcum  s.  muriattcum,  chlor- 
wasserstoffsaures od.  salzsaures  Mor- 
phium = Hydrocidoras  morphicus, 
Murias  morphinae. 

M.  su If  uricum,  schwefelsaures  Mor- 
phium = Sulfas  morphicus. 

Morphographia  (v.  pogcft],  Gestalt, 
p’orra  u.  yqdyEiv,  beschreiben),  die  Be- 
schreibung der  äusscrn  Form  (eines 
Körpers).  — Adj.  morphogrtfphus , 
die  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  die 
äussere  Form  beschreibend:  als  Subst. 
ein  Naturhistoriker  im  gewöhnlichen 
Sinne. 

Morphologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Formen  der  Natur- 
körper. — Adj.  morpholoyUus,  mor - 
pholo  yus,  die  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, dieselbe  betreibend. 

Morphomania  (v.  — u.  pavia,  Wuth), 
die  Ucbcrschätzung  der  äusseren  Formen, 
die  Morphomanie.  — Adj.  morpho- 
mänus,  die  äusseren  Formen  über- 
schätzend. 

Morphometria  (v.  — u.  pitqov, 
Mass),  das  Messen  der  äusseren  Form 
u.  Gestalt,  die  Morphometrie.  — Adj. 
morphometrlcus , die  M.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Morphonomia  (v.  — u.  vopog , Ge- 


die  Gestaltstoffracssung,  die  Eintheiiung, 
Klassifikation  der  Pflanzen,  Krystalle  etc. 
nach  äusseren  Merkmalen. 

Morphotheoria  (v.  — u.  ÜeooQia, 
wissenschaftliche  Ansicht ) = Morpho- 
nomia. 

Morphotomia  (v.  — u.  To/ttij,  Schnitt), 
die  allgemeine  Zergliederungslehre  der 
natürlichen  Bildungsformen. 

Mors  (contrah.  aus  /uo^oj,  Theil,Loos 

— der  beschiedene  Theil),  der  Tod.  — 
Adj.  mortnlis,  1.  sterblich,  dem  Tod 
unterworfen;  2.  tödlich,  Tod  bringend. 

— M.  appdrens,  der  Scheintod  = 
Asphyxia. 

Mor  aus  (v.  mordete,  heissen),  1.  das 
Beissen;  2.  der  Biss;  3.  die  Bisswunde. 

— M.  diabbli  (in  Bezug  auf  die  an 
der  Spitze  wie  abgebisseu  aussehenden 
Wurzelfasern),  der  Teufelsabbiss  = Sca- 
biosa  succisa. 

Mortalitas  (v.  mortalis ),  die  Sterb- 
lichkeit. 

Mortarium  (verw.  mit  MorsusY),  der 
Mörser. 

morticinus  (v.  Mors),  1.  gestorben, 
umgestanden;  2.  von  umgestandenen 
Thieren  herrührend. 

mortifer,  mortiferua  (v.  — u.  ferre, 
bringen),  den  Tod  bringeud,  tödlich, 
tödend. 

Mortificatio  (v.  mortuus  u.  Jacire, 
machen),  die  Tödung,  das  Absterben, 
der  Brand. 

mortificus  (v.  — , — ),  tödlich. 

mortuus  (v.  moriri,  sterben),  gestor- 
ben, tod. 

Morum  (poqov,  v.  pavQog , apavgog, 
celt.  mor,  dunkel,  schwarz  — in  Bezug  auf 
die  Farbe),  die  Maulbeere,  die  Frucht  von 

Morus  (pogea,  v.  — ),  L.,  der  Maul- 
beerbaum; XXI.  4.  L.  — Artocarp. 


setz),  die  Lehre  von  den  Gesetzen  der!  Morve,  franz.,  der  Rotz,  die  Rotzkrank- 
Formbildung  z.  B.  der  Thicrc,  Pflanzen,  heit.  — M.  yanyreneuse,  die  bran- 
Krystallc  etc.  i dige  Druse,  der  braudige  Strengcl. 

Morphösis  v.  poQrpovv,  Moscharium  (poaxaQiov , Dem.  v. 

bilden,  gestalten),  die  Bildung,  Gestaltung.  I podyog,  Stierkalb),  ein  Stierkälbchen. 

Morphostoechiometria  (v.  — , atot - i Moschas  {pooxag,  v.  — ),  eine  junge 
Xtiov,  Grundstoff  u.  ptxQov,  Mass),  eig.  J Kuh,  eine  Kalbin. 
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Moschocaryon  (v.  pöaxog,  Moschus 
u.  uaQVoVy  Nuss),  die  Muskatnuss  = 
Nux  moschata. 

Moschus  (fioaxog,  v.  ooxogy  Hoden- 
sack — weil  man  den  Moschusbeutel 
für  den  Hodensack  des  Bisamthiers  ansah), 
1.  urspr.  der  Zweig,  der  Sprössling;  2. 
spez.  ein  Stierkalb;  3.  vorzugsw.  der 
Bisam,  der  Moschus,  eine  eigentümlich 
stark  riechende,  braune  bröcklicht  zähe 
Masse  in  einem  eigenen  Beutel  der  Böcke 
von 

Moschus  moschiffcrus,  das  Bisamthier, 
zur  Ordnung  der  Wiederkäuer,  Farn. 
Hirsche  (Cervina)  gehörig. 

Mosquitos  ( mosquito , portugis.  Name 
für  Mücke,  Fliege  = Musca ),  Collectiv- 
uame  für  Kriebelmücken  (Simuliden)  u. 
andere  Stechmücken  bes.  Culex,  deren 
schlimmste:  Culex  cyanopterus  u.  deren 
häutigste  Cul.  molestus  u.  amazonicus. 

Möte,  Möton,  Mötos  (poTij,  / uotog , 
u o'tov,  Dem.  potoqiov,  v.  fiovv , pävy 
verlangen,  anfassen,  ziehen,  ^dehnen),  die 
gezupfte  Leinwand,  die  Charpie. 

Mötio  (v.  movere,  bewegen)  = Motus. 

Motor  (v.  — ),  der  Beweger,  der  od. 
«las  die  Bewegung  Verursachende.  — 
Adj.  motorlus , bewegend,  die  Bewegung 
verursachend. 

Motösis  (v.  poty,  Charpie),  das  Auf- 
legen, Einbringen  der  Charpie. 

Motus  (v.  movere,  bewegen),  die 
Bewegung. 

M.  antipcristaltlcus,  die  verkehrt 
od.  zurückschreitende  wurmförmige 
Bewegung. 

M.  infundibtiliformis,  die  einen 
Kegel  (Trichter)  beschreibende  Be- 
wegung (eine  der  Hauptformen  der 
Härcheubewegung  an  den  Flimmer- 
zellen). 

M.  involuniarius,  die  unwillkür- 
liche Bewegung. 

M.  peristaltlcus,  die  fortschreitende 
wurmförmige  Bewegung. 

M.  serpentlnus,  die  schlängelnde 
Bewegung  (der  Fliraincrhaare). 

M.  un  einet  tu s , die  hackenförmige 


Bewegung  (der  Flimmerhaarc  — 
Beugung  u.  Streckung). 

M.  vibratorlus , die  Flimmer-  od. 
Wimperbewegung. 

M.  voluntar  ius , die  willkübrliche 
Bewegung. 

Mötos,  Motus  (porog,  ftoiog , v. 
povv,  päv,  zupfen),  gezupfte  Leinwand, 
Charpie. 

Moxa  (indisch.  Urspr.),  die  Moxa, 
der  Brennkcgcl,  Brenncylinder. 

Moxiburium  (v.  Moxa  u.  burere,  com- 
bunre , brennen,  verbrennen),  das  Bren- 
nen mit  dem  Brennkegel  = 

Moxocausis  (v.  — u.  xavtrig,  Bren- 
nen), das  Brennen  mit  dem  Brenn- 
kegel. 

Mucägo,  Mucedo  (v.  Mucus),  1.  der 
schleimige,  schimmlige  Ueberzug,  der 
Schimmel;  2.  der  Schleim. 

Möcas  (v.  — ),  nach  der  franz.  No- 
menclatur:  ein  schleimsaures  Salz,  früher: 
Saccholactas.  — Adj.  muc'fcus,  schleim- 
sauer. 

Muccus  = Mucus. 

muccidus,  mucidus  vidc  Mucus. 

mucificus  (v.  Mucus  u.  faccre,  ma- 
chen), schleimerzcugend. 

muciformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
schleimartig,  wie  Schleim. 

Mucilägo  (v.  — ),  der  (animal,  u. 
vegetab.)  Schleim  = Mucus.  — Adj. 
mucilagitiösus,  schleimig,  zurSchlcim- 
absonderung  gehörig,  dienend. 

Mucina,  Mucinum  (v.  — ),  der  eigen- 
tümliche Schleimstoff,  das  Mucin. 

Mucöpus  (v.  — u.  Pus,  Eiter) , der 
puriforme , Eiterkügelchen  enthaltende 
Schleim. 

Mucor  (v.  — ),  1.  der  Schleim  = 
Mucus;  2.  Bot.,  L.,  der  Schimmel; 
XXIV.  4 L.  — Byphomyc.  — Adj. 
mucidus,  schimmlig , kalinig  ( vidc 
Mucus). 

M.  erysiphe,  L.,  der  Mcblthau  = 
Sclerotium  erysiphe . 

M.  mucedo,  L.,  der  gemeine  Kopt- 
schimmel,  Brodschimmel. 

Mucro  (v.  piugdg,  klein?),  die  Spitze. 
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— Adj.  mucronntus,  spitzig,  scharf, 
mit  einer  Spitze  versehen. 

Mücus,  Muccus  (/< fxo(,  v.  (ivQtiv, 
flicssen),  der  Schleim  = Blcttna.  — 
Adj.  muc'idus,  muccldus , mucosus, 
muccösus,  schleimig,  zu  Schleim  gehörig. 

M.  bursnrum,  der  Inhalt  der  Schleim- 
beutcl,  die  Sehnenschmiere. 

M.  enterlcus , der  Darmscbleim. 

M.  gastrtcus , der  Magenscbleim. 

Müla  (v.  Malus),  die  Mauleselin. 

Mulctes  (v.  mulycre,  melken),  das 
Melken. 

Mulier  (v.  mollis,  weich),  das  Weib. 

— Adj.  mulicbris , weiblich,  zum  Weibe 
gehörig. 

Mulomedicina  (v.  Mulus,  Maulesel 
u.  Mcdicina,  Arzneikunde),  bei  Vrget. 
die  Pferde-  eig.  Maulthierheilkunde , im 
weiteren  Sinne  für  Thicrlicilkunde  tiberh. 
gehr.  = Medicina  veterinär ia. 

Mutomedicus  (v.  — u.  Medicus,  Arzt), 
der  Pferdearzt,  Thierarzt  = Hippiatros , 
Zoiatros. 

Mulsüra  (v.  mulgSre , melken),  das 
Melken. 

multangulua  (v.  multus  u.  Angu- 
lus,  Winkel,  Ecke),  vieleckig,  viel- 
winkelig. 

multifidus  (v.  — u.  findi-re,  spalten), 
vielfach  getheilt,  vielgctheilt.  — Folium 
multifidum,  ein  vielspaltiges  Blatt. 

multiformls  (v.  — u.  Forma,  Form, 
Gestalt),  viclförmig,  vielgestaltig. 

multigeneris,  multigenus  (v.  — u. 
Genus,  Geschlecht,  Art),  von  vielerlei 
Arten,  vielerlei,  vielfältig. 

multijügiis  (v.  — u.  Jugum,  Joch), 

1.  vielpaarig;  2.  viclspäunig;  3.  viel- 
fach, vielfältig,  viel  beisammen  von  einer 
Art.  — Fqui  multijugi , viele  zu-; 
sammengespanntc  Pferde. 

multipes  (v.  — u.  Pes,  Fuss),  viel-  j 
füssig. 

multiplex  (v.  — u.  plicare,  falten), : 
vielfältig,  vielfach,  viele  Theile  habend. 

Multiplicatio  (v.  muUiplicare , ver- 
vielfältigen), die  Vervielfältigung.  Ver- 
mehrung. 


Multipllcätor  (v.  — ),  der  Verviel- 
fältiger. — M.  elcctromagneticus, 
der  elektro  - magnetische  Vervielfältiger, 
eine  von  Schweiggek  erfundene  Vor- 
richtung, um  auch  die  schwächste  Ein- 
wirkung der  Elektrizität  auf  die  Magnet- 
nadel zu  zeigen. 

multipoläris  (übel  gebild.  aus  nml- 
tus  u.  noAog,  Achse),  viclachsig,  viel- 
ästig. 

multirädix  (v.  — u Badix , Wurzel), 
vielwurzelig. 

Multungula  (v.  — u.  Ungula,  Huf) 
sc.  animalia,  die  Vielhufer,  die  8tc  Ord- 
nung der  Siiugethiere  (u.  = Pachg- 
demuttd). 

multus,  viel,  zahlreich,  häufig. 

Mülus  (v.  Mola , Mühle  — weil  man  ihn 
zum  Umtreiben  der  Mühle  brauchte),  der 
Maulesel  (Mühlcsel,  das  Mühlthicr),  auch 
das  Maulthier.  — Adj.  mulinus,  voii 
Mauleseln,  dazu  gehörig.  — M.  tau - 
r'icus  fecundus  (eig.  das  fruchtbare 
taurische  Maulthicr),  das  Dschiggetai  — 
zum  Pferdegeschlecht  gehörig. 

Mumia  (v.  arab.  mum,  Wachs),  1. 
die  Mumie,  der  eiubalsamirte  Leichnam ; 

2.  eine  daraus  hervorschwitzende  Masse, 
die  früher  als  Arznei  gebraucht  wurde; 

3.  jeder  mumienartig  vertrocknete  Körper. 

Mumiflcatlo  (v.  Mumia  u.  facLre. 

machen),  1.  die  Vertrocknung  zu  einem 
mumienartigen  Körper;  2.  der  trockene 
Brand  = SpliaceVus  siccus.  < 

Mundatio  (v.  mundare,  reinigen),  die 
Reinigung. 

Mundicina  (v.  mundus ),  das  Reini- 
gungsmittel. 

mundificans,  mundificativus  (v.  — 

u.  facerc,  macheu),  reinigend.  — Mun- 
dificant'ia,  Mundificativa  sc.  re - 
mcd.,  reinigende  Mittel,  bes.  für  Wun- 
den u.  Geschwüre. 

mundus,  rein,  reinlich,  sauber. 

Munimen,  Munimentum  (v.  munire, 
befestigen,  verwahreu),  das  Verwahrung^-. 
Bewahrungsmittel,  das  Schutzmittel. 

Muria,  die  Salzlacke,  das  Salz wasser. 
die  Pöckelbrülie.  — Adj.  muriaticus, 
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1.  eingesalzon,  mit  Salzlacke  eingemacht  ; 

2.  salzsauer,  eig.  chlor  wasserstoffsauer. 

— M.  fontäna,  das  Brunnensalz  = 

Natrium  chloratum. 

Marias  (v.  Maria ),  ein  salzsaures  Salz. 

M.  ammoniae , salzsaures  Ammonium 
= Ammonium  chloratum . 

M.  ammonli  ferrlcus,  eisenhaltiges 
salzsaures  Ammonium  = Ammo- 
nium chloratum  martiale. 

M.  antimonliliqul  dus , salzsaure 
Spiessglanzflüssigkeit  = Stibium 
chloratum  liquidum. 

M.  calcarlae  s.  calclcus,  salz- 
saure Kalkerde  ==  Calcium  chlo- 
ratum. 

M.  ferri  (cum  aqua),  salzsaures 
Eisen  (-Oxyd)  = Ferrum  perchlo- 
ratum. 

M.  hydrargyri  acerrlmus  s . 
corrosivus , sehr  scharfes  oder 
atzendes  salzsaures  Quecksilber  = 
Hydrargyrum  perchloratum. 

M.  hydrargyrösus  s.  hydrar- 
gyri dulcis,  süsses  salzsaures 
Quecksilber  = Hydrargyrum  chlo- 
ratum. 

M.  hyper  oxygenätum  calcis, 
hyperoxygenirt  salzsaurer  Kalk  = 
Calcaria  cldorata. 

M.  halle us,  salzsaures  Kali  = Ka- 

< liutn  chloratum. 

M.  morphinae , salzsaures  Morphium 
— Morphium  hydroclüoricum. 

M.  natrlcus,  salzsaures  Natrium  = 
Natrium  chloratum. 

M.  oxydati  stibü  s.  oxydtili 
s tibli  liquidus,  salzsaure  Spiess- 
glanz-Oxydul-Flüssigkeit  = Stibium 
chloratum  liquidum. 

M.  oxydtili  hydrargyri  mitis , 
mildes  salzsauies  Quecksilber-Oxydul 
= Hydrargyrum  chloratum. 

M.  oxygenätum  calcis,  oxygenirt- 
salzsaurer  Kalk  = Calcaria  chlo- 
rata. 

M.  potassae  hyperox ygenätus , 
hyperoxygenirte  salzsaure  Pottasche 
Kali  chloricum. 


M.  protoxydi  hydrargyri  s.  hy - 
drargyrösus  s.  hydrargyri 
dulcis,  einfach-salzsaures  od.  ver- 
süsstes  Quecksilber  ==  Hydrargy- 
rum chloratum. 

M.  sodae,  salzsaure  Soda  = Natrium 
chloratum. 

M.  stibli  s.  stibiösus  liquidus , 
salzsaure  Spiessglanzflüssigkeit  = 
Stibium  chloratum  liquidum. 

M.  sind  s.  sinclcus,  salzsaures 
Zink  (-Oxyd)  = Zincum  chloratum. 

Murigenlum  (v.  — u.  yswäv,  er- 
zeugen), der  salzerzeugende  Stoff,  un- 
richtig für  CJUorum  gebr. 

Mus  (ßi 's,  v.  /LivßLv,  kleine,  schnelle 
Belegungen  machen),  die  Maus. 

Müsa  ( Movaa , v.  fiäaSca,  auf  etwas 
sinnen),  die  Muse,  die  Göttin  des  Ge- 
sangs, des  hohem,  wissenschaftlichen 
Studiums  überh.  (spater  wurden  mehrere 
angenommen). 

Musca  ( fivta , fivtcrxa , v.  fsvnv, 
kleine,  schnelle  Bewegungen  machen  — 
saugen),  L.,  die  gemeine  Fliege,  zur  Fa- 
milie der  Musciden  gehörig.  — Adj. 
muscarl  us , die  Fliegen  betreffend, 
dazu  gehörig. 

M.  cadaverma,  L.,  die  Aasfliege. 

M.  domestica , L.,  die  gemeine 
Stubenfliege. 

M.  hispatrfca,  die  spanische  Fliege 
= Cantharis. 

M.  rudis,  F.,  die  gemeine  Fliege, 
Hausfliege. 

M.  vomitorla , L.,  (weil  sie  das 
Genossene  leicht  wieder  ausbrechen 
soll),  die  Brechfliege,  die  grosse  od. 
blaue  Schmeissfliege,  der  Brummer. 

Muscardine,  eine  Krankheit  der  Sei- 
denraupen, welche  in  der  Entwicklung 
von  Pilzfüden  in  den  Blutkörperchen,  die 
sich  dann  von  da  aus  durch  die  Organe 
verbreiten,  besteht  (die  Schimmelbildung 
von  Botrytis  bassiana). 

Muecidae  (v.  Musca),  die  Familie  der 
Musciden  (Fliegen),  Ordnung:  Zweiflüg- 
ler (Diptera). 

Muflconlum  (v.  — , weil  er  zum  Ab- 
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wehren  der  Fliegen  dient),  bei  Vf.g. 
Ren.:  der  Schweif,  der  Schwanz. 


Muscülus  (Dein.  v.  Mm  — in  Be- 
zog auf  die  Aehnlichkeit  mancher  Muskel- 
bewegungen, als  wenn  eine  Maus  unter 
der  Haut  wegliefe),  1.  eig. : die  kleine 
Maus,  das  Mäuschen;  2.  vorzugsw. : der 
Muskel.  — Adj.  mu s cul n r i s , zu  einem 
Muskel  gehörig,  darauf  wirkend;  mus- 
cu  lu  su  s,  Muskelfleisch  enthaltend,  starke, 
kräftige  Muskeln  habend. 

M.  abductor  auris  brevis  et 
longus , ■ der  kurze  u.  lange  Aus- 
wärtszieher des  Ohrs,  Grlt.,  der 
innere  und  mittlere  Nackennmskel 
der  Muschel,  Lh. 

M.  abd.  caudae  longus,  derSeiten- 
Kreuzbeinm.  des  Schweifs,  Lh.  = 
M.  levator  caudae  longus,  Grlt. 

M.  abd.  cruris  brevis,  der  kurze 
Auswärtszieher  des  Unterschenkels, 
Grlt.  = dem  untern  Ast  des  M. 
biceps  femoris,  Lh. 

M.  abd.  diglti  minhni,  der  Beu- 
ger der  äussern  Zehe  (Schwein  u. 
Fleischfresser). 

M.  abd.  digiti  quinti,  der  Ab- 
zieher der  äussern  Zehe  (Fleisch- 
fresser). 

M.  abd.  poWcis  brevis,  der  Ab- 
zieher der  ersten  Zehe  (Schwein 
u.  Fleischfresser). 

M.  abd.  polUcis  longus,  d. Strecker 
der  Vorderfusswurzel,  Grlt.,  der  Vor- 
arm-Schienbeinm.,  Lnr.  = M.  ex- 
tensor  carpi  ulnar  is,  Schwb. 

M.  accelerütor  urlnae,  der  Harn- 
schneller, der  Harnröhrenm.  = M. 
ejaculator  urinae  et  spermatis. 

M.  adductor  auris  inferior, 
medius  et  superlor,  der  untere, 
mittlere  u.  obere  Einwärtszieher  des 
Ohrs,  Grlt.,  der  äussere  untere,  mitt- 
lere und  obere  Schildmuskel  der 
Muschel,  Lh. 

M.  adduct.  digUi  minhni,  der 
Anzieher  der  äussern  Zehe  (Schwein 
u.  Fleischfresser). 

M.  adduct.  digvt.  privni,  der  An- 


l 
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zieher  der  ersten  Zehe  ( Schwein 
u.  Fleischfresser). 

M.  adduct  dig'iti  quinti , der  An- 
zieher der  äussern  Zehe  (Schwein 
u.  Fleischfresser). 

M.  adduct  fetn'uris  brevis,  der 
kurze  Einwärtszieher  des  Oberschen- 
kels, ist  ein  Theil  des  dicken  Ein- 
wärtsziehers d.  Oberschenkels,  Grlt., 
der  mittlere  Scham-Backbeinm.,  Lh. 

M.  adduct  fern,  longus,  der  lange 
Einwärtszieher  des  Oberschenkels, 
Grlt.,  der  vordere  Scham-Back- 
beinm., Lh. 

M.  adduct.  fein,  magnus,  d.  grosse 
Einwärtszieher  des  Oberschenkels, 
ist  ein  Theil  des  dicken  Einwärts- 
ziehers des  Oberschenkels,  Grlt.,  der 
hintere  Scham-Backbeinm.,  Lh. 

M.  adduct  indicis,  der  Anzieher  der 
zweiten  Zehe  (Schw.  u.  Fleischfr.). 

M.  adduct.  polllcis , der  Anzieher 
der  ersten  Zehe  (Fleischfr.). 

M.  anconaeus  externus  et  in- 
ternus, der  äussere  od.  mittlere 
u.  innere  od.  kurze  Strecker  des 
Vorderarmes,  Grlt.,  der  äussere  u. 
innere  Armbein-Ellenbogenm.,  Lh. 

M.ancon.  longus,  der  dicke  Strecker 
des  Vorderarmes,  Grlt.,  der  grosse 
Schulter-Ellenbogenm.,  Lh. 

M.  ancon.  parvus,  der  kleine 
Strecker  d.  Vorderarmes,  Grlt.,  der 
kleine  Armbein-Ellenbogenm.,  Lh. 

M.  antitragicus , der  Muskel  der 
Gegenecke  (des  äuss.  Ohrs),  Grlt. 

M.  arytaeno-pharyngcus,  d. Giess- 
kannen-Schlundkopf  m.,  Grlt.,  der 
Pyramidenra.  des  Schlundkopfs,  Lh. 

M.  arytaenoidhis  transversus, 
der  Quergiesskannenm.,  Grlt.,  der 
Pyramiden-  oder  Querm.  des  Kehl- 
kopfs, Lh. 

M.  azygos  uvülae , der  Zapfenm. 
des  Gaumensegels,  der  mittlere 
Gaumenm.,  Schwb. 

M.  b asio  - g los  su  s,  der  Grund- 
Zungenm.,  Grlt.,  der  Znngenbeinm. 
der  Zunge,  Lh.  = M.  kyoglossus. 
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Musculus  biceps  brachU,  der 
lange  Beuger  des  Vorderarms,  Gri.t., 
der  Schulter- Voranubeinm.,  Lh.,  der 
Schulterbeulenm.,  Schwb. 

M.  biceps  femoris,  der  lange, 
mittlere  u.  kurze  Auswärtszieher  des 
Oberschenkels,  Grlt.,  der  vordere 
Kreuz-Sitzbeinm.  des  Schenkels. 

M.  biventer  cervicis,  die  innere, 
Portion  des  M.  complexus  (Schwein 
u.  Fleischfr.),  der  Rückenwarzenm., 
Schwb.  = M.  transversalis  et  spi- 
nalis  cervicis,  Lh. 

M.  biventer  maxillae  inferlo- 
ris  = Muse,  digastricus  maxillae 
inferioris. 

M.  brachialis  internus,  der  Arm- 
Vorarmbeinm.  od.  kurze  Beuger  des 
Vorderarms,  Lh.,  der  Armbeinm. 
od.  gewundene  Beuger  des  Vorarm- 
beins, Schwb. 

M.  buccinator,  der  Backenm.,  der 
Backzahnm.,  Schwb. 

M.  bulbu-cavernösus  = Muse, 
accelerator  urinae  et  spermatis. 

M.  caro  guadrata,  der  viereckige 
M.  der  Sohle  (Fleischfr.). 

M.  cerato  - hyoidtus,  der  kurze 
Zungenbeinm.,  Grlt.,  d.  kleine  Zun- , 
genbeinastm.  des  Zungenbeins,  Lh.  I 

M cerato-pharyngtus , derSeiten- ; 
Zungenbein  - Schlundkopfm. , Grlt.,  j 
der  untere  Zungenbeinastm.  des 
Schlundkopfs,  Lh. 

M.  cervicölis  descendens,  die 
Halsportion  des  longissimus  dorsi ! 
(kürzerer  Ast). 

M.  chondro -pharyngtus,  d.  untere 
Zungenbein-Schlundkopfm.,  Grlt.,  d. 
Zungenbeinm.  des  Schlundkopfs,  Lh. 

M.  circumflexus  palnti,  der 
Griffel-Rollm.,  Schwb.  = Muse, 
tensor  veli  palatini,  Lh. 

M.  cleido-mastoidcus , videAfwsc. 
deltoideus. 

M.  coccygeus , der  Seitwärtszieher, 
GRLT.,d.Gesässbeinm.d.Schweifs,  Lh. 

M.  communis  auris,  der  gemein- 
schaftliche Ohrm. 


M.  complexus,  der  durcbflochteneM., 
Grlt.,  d.Rücken-Oberhauptm.,  L»i.= 

M.  complexus  major , derRückeu- 
Oberhauptm.,  Schwb.  = Muse,  cotn- 
plexus , Lh. 

M.  compressor  nasi,  der  gemein- 
schaftliche M.  der  Nase  = Muse, 
transversus  nasi. 

M.  compressor  prosttitae,  der 
Vorsteherin.,  Lh.  = Muse.  iscJUo - 
glandularis,  Grlt. 

M.  constrictor  cunni,  derSehliessm. 
od.  der  Schnürer  der  Scham,  der 
Scheidenm.,  Schwb. 

M.  constrict.  pharyngis  inferior, 
der  Schild-Sehlundkopfm.,  Grlt.,  der 
Schildm.  des  Schlundkopfs,  Lh.,  der 
Ringm.,  Schwb.  = Muse,  thyreo - 
pharyngeus. 

M.  constrict.  pharyng.  medius, 

» der  untere  Zungenbein-Schlund- 
kopfm., Grlt.,  der  Zungenbeinm.  des 
Schlundkopfs. , Lh.,  der  Schildm., 
Schwb.  = M.  chondro-pharyngeus . 

M.  constrict.  pharyng.  snperlor, 
der  Flügel -Schlundkopfm.,  Grlt., 
derFlügelm.  des  Schlundkopfs,  Lh., 
der  Zungenbeinm.,  Schwb.  = Muse, 
pterygo-pharyngeus . 

M.  coraco-bra  chialis , der  Heber 
des  Armbeins,  Grlt.,  der  mittlere 
Sekulter-Armbeinm.,  Lh. 

M.  corrugator  supercilU,  der 
äussere  Heber  des  obern  Augenlids, 
Grlt.,  der  äussere  obere  Augenlidm., 
Lh.,  der  Stimm.,  Schwb. 

M.  cremaster,  der  Hodenm. 

M.  crico  - arytaenoidcus  late- 
ralis, der  Seiten -Ring- Giesskan- 
nenm.,  Grlt.,  der  Seiten-Ring-Pyra- 
midenm.  des  Kehlkopfs,  Lh. 

M.  cricu-arytaenoideusposttcus, 
der  hint.  Ring-Giesskannenm.,  Grlt., 
der  hintere  Ring- Pyramidenm.  des 
Kehlkopfs,  Lh. 

M.  er ico-phar yngeus , der  Ring- 
Schlundkopfm.,  Grlt.,  der  Ringm. 
des  Schlundkopfs,  Lh.  = Muse,  con- 
strictor pharyngis  inferior  d.  M. 
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Muscülus  crico-thyrcoidtusf  der 
Ring-Schildm.  des  Kehlkopfs,  Lh. 

M.  crurälis  s.  cruraeus,  der 
eigenll.  Schenkeln!.,  Gri.t.,  der  vor- 
dere Backschenkelboinra.  a?  Muse . 
subcruralis,  Sc  hu  b.,  (fehlt  den  Ein- 
hufern nach  Lh.). 

M.  cuccullaris,  d.  Kappenm.,  Gki.t., 
der  obere  Nackenband -Schultonn., 
Lh.  = M.  irapezius  u.  zwar  dessen 
hinterer  Theil  als  dreieckiger 
u.  dessen  vorderer  Theil  als  un- 
gleichviereckiger M. 

M.  cutantus  colli,  der  Hals-Hautm. 

M.  cut.  facUi,  der  Gesichts-Hautm., 
diese  beiden  = M.  platysmamyoi- 
des  d.  M. 

M.  cuL  li u m er i,  der  Schulter-Haut  m . j 

M.cut.  maxhnus,  der  grosse  Hautm., 
Gült.,  d.  Brust-  u.  Baucb-Hautm  , Lh. 

M.  deltoideus  et  cleido-mastQi- 
dtus,  der  gemeinschaftliche  M.  des 
Arms,  Halses  u.  Kopfs,  Lh.,  der 
Oberarmheber,  Gklt.  = der  Schlüs- 
selheinportion des  M.  stcrno-cleido- 
mastoideus  d.  M.,  dessen  (M.  dcl- , 
toicL)  pars  posterior,  der  grosse. 
Schul terum dreherra. , Lh.,  der  lange 
Auswärtszieher  des  Oberarms,  Gklt. 
3=  Tcres  minor , Schub. 

M.  depressor  auris,  der  Nieder- 
zieher des  Ohrs,  Gklt.  , der  Ohr- 1 
drüsenm.,  Lh. 

M.  depr.  caudae  brevis  et  Ion- 
gus,  der  kurze  u.  der  lange  Nie-  | 
derzieher,  Grlt.,  der  untere  kurzen, 
lange  Kreuzbeinm.  des  Schweifs,  Lh. 

M.  depr.  labU  inferior is , der 
Kieferm.  od.  Niederzieher  der  Un- 
terlippe = 

M.  depr.  oris,  der  Kieferm.  od. 
Abzieher  der  hintern  Lippe,  Schu  b. 
= M.  depr.  labii  inferioris. 

M.  depr.  palpebrae  inferioris, 
der  untere  Augenlidm.,  Lh.  = Muse, 
malaris  extenius , Gri.t. 

M.  depr.  ros  tri,  der  Kieferm.  des 
RüsscJs,  Lh.,  der  Niedorzieher  des 
Rüssels,  Gri.t. 


M.  digastrfeus  maxillae  infe~ 
rioris , der  zweibauchige  M.  des 
Hinterkiefers  = Muse,  biventcr 
maxillae  inferioris. 

M.  dilatotor  brevisr  der  kurze 
erweiternde  M.,  Grlt.  = den  beiden 
folgenden 

M.  dilat.  naris  inferior , der 
kleine  Kieferm,  der  Nase,  Lh. 

M.  dilat.  naris  superior , derNa- 
senbeinm.  der  Nase,  Lh. 

M.  ejaculätor  urmae  et  sper - 
mtitis,  der  Harn- u.  Samenschneller 
= Muse,  bulbo-cavcrnosus. 

M.  epistrophico-  atlantlcus , der 
Achsen  -Trägerm. , Lh.,  der  dicke 
Strecker  des  Halses,  Grlt.  = Muse. 
obliquus  capitis  inferior. 

M.  erector  clitori  dis,  der  Auf- 
richter des  Kitzlers. 

M.  ercct.  penis,  der  Aufrichter  der 
Ruthe,  der  Gesässbein-Ruthenm.  — 
Muse,  sustentator  penis. 

M.  extensor  carpi  radiälis  Ion - 
g us  et  brevis,  der  Arm-Schicn- 
beinm.,  Lh.,  der  Strecker  des  Schien- 
beins od.  Vorder-Mittelfusses,  Grlt. 

M.  extens.  carpi  ulnaris,  derVor- 
armbeinm.  des  Schienbeins,  Schub. 
= M.  abductor  pollicis  longus)  Lh. 

M.  extens.  carpi  ulnaris  exter- 
nus,  der  äussere  Arm -Hackenbeinm., 
Lh.,  der  äussere  Beuger  der  Vorder- 
Fusswurzcl,  Grlt.  = Muse,  flexor 
carpi  ulnaris,  Schub. 

M.  extens.  cubiti  Ion  gus,  d.  lange 
Strecker  des  Vorderarms,  Grlt.,  der 
lange  Schulter-EUenbogenm.,  Lh. 

M.  extens.  digUi  minhni  pro- 
prius,  der  Strecker  der  äussern 
kleinen  Zehe  (Schwein). 

M.  extens.  diyUorum  (pedis) 
brevis,  der  kurze  Zehenstrecker, 
Grlt.,  der  Rollbeinm.,  Lh. 

M.  extens.  digit.  communis  bre- 
der  kürzere  gemeinschaft- 
liche Zehenstrecker,  Strecker  des* 
Fesselbeins  = Extensor  digiti  mi- 
nimi  d.  M. 
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Muscülus  extensor  digitorum  j 
communis  longlor,  der  längere 
gemeinschaftliche  Zehenstrecker,  der 
Strecker  des  Krön-  und  Hufbeins,  j 
Grlt.,  der  Armbeinm.  des  Fessel-, ; 
Krön-  u.  Hufbeins,  Lu. 

M.  extens.  digitor.  (pedis)  lon- 
gus,  der  lange  Zehenstrecker,  der 
vordere  Strecker  des  Krön-  u.  Huf-  j 
beins,  Gri.t.,  der  Backbeinm.  des 
Fessel-,  Krön-  u.  Uufbeins,  Lh. 

M.  extens.  hallucis  longus , der 
Strecker  der  innersten  Zehe  (Schw. 
u.  Fleischfr.). 

M.  extens.  hallucis  longus,  der 
Schenkelbeinm.  des  Fessel-,  Krön- 
u.  Huf  beins,  Schxvb.  = Muse,  pero- 
naeus  longus,  Lh. 

M.  extens.  indicis , der  Strecker 
der  zweiten  Zehe  (Schw.  u.  Fleischfr.). 

M.  extens.  indicis  proprius, 
der  Yorarmbeinm.  od.  Strecker  des 
Fesselbeins,  Schub.  = Muse,  exten- 
sor. digiti  minimi. 

M.  extens.  pollicis  longus,  der 
Strecker  der  innern  Zehe  (Katze). 

M.flexor  carpi  radialis,  der  Beu- 
ger des  Vorder-Mittelfusses,  Grlt., 
der  Arm-Griffelbeinm.,  Lh.  = Muse.  * 
pabnaris  longus,  Schwb. 

M.  flexor  carpi  ulnar is,  der* 
äussere  Arm-Hackenbeinin.,  Schub.,  j 
der  «äussere  Beuger  der  Vorder-Fuss-  , 
wurzel*  Grlt.  = Muse,  extensor 
carpi  ulnaris,  Lh. 

M.flex.  carpi  ulnaris,  der  innere 
od.  Ellenbogenbeuger  der  Yorder- 
Fusswurzel,  Grlt.  = Muse.  flex. 
carpi  radialis,  Schub. 

M.  flex.  colli  brevij,  der  kurze 
Beuger  des  Halses,  Grlt. 

M.  flex.  communis  digitorum 
longus  s.  perfurans,  der  lange; 
od.  durchbohrende  Beuger  der  Zehe 
od.  der  grosse  Schenkel-Hufbeinm., 
Lh.  = M.  flexor  digitorum,  Grlt.  ! 

M.flex.  digiti  minimi , der  Beu- 
ger der  äusseren  Zehe  (Schwein  u. 
Fleischfresser).  [ 

Frobstmajrr,  Wörterb. 


M.  flex.  digitorum,  der  lange 
Zehenbeuger,  der  dicke  Beuger  des 
Hufbeins,  Grlt.  = Muse.  flex.  com- 
munis digitorum  longus. 

M.  flex.  digitor.  brevis  s.  per- 
foratus,  der  kurze  oder  durch- 
bohrte Beuger  der  Zehe,  der  Back- 
Kronbeinm.,  Lh.  = Muse,  soleus 
et  flexor  brevis  digitorum,  Grlt. 

M.  flex.  digitor.  profundus  s. 
perfurans  (et  flex.  pollicis 
longus,  Grlt.),  der  äussere,  mittlere 
u.  innere  Bauch  des  tiefen  od.  durch- 
bohrenden Zehenbeugers,  der  Beu- 
ger des  Huf  beins,  Grlt.,  der  Arm- 
Vorarmbeinm.  des  Hufbeins,  Lh. 

M.flex.  digitor.  subllmis  s.  per- 
foratus,  der  oberflächliche  oder 
durchbohrte  Zehenbeuger,  der  Beu- 
ger des  Kronbeins,  Grlt.,  der  Arm- 
Kronbeinm.,  Lh. 

M.  flex.  fenioris  magnus,  der 
grosse  Dann -Backbeinm.,  Lh.,  äusse- 
rer Theil  dcsDarmbeinra’s.,  Grlt.  = 
Muse,  iliacus  internus  d.  M. 

M.  flex.  femur.  medius,  der  mitt- 
lere Darm-Backbeinm.,  Lh.,  innerer 
Theil  des  Darmbeium’s.,  Grlt. 

M.  flex.  femur.  parvus,  der  kleine 
Harm -Backbeinm.,  Lh.  = Muse, 
teymis  femoris,  Grlt. 

M.  flex.  hallucis  longus,  der 
dünne  Beuger  des  Hufbeins,  Grlt., 
dem  Flexor  digitorum  longus  d.  M. 
entsprechend,  der  kleine  Schenkel- 
Hufbeinm.,  Lh. 

M.  flex.  pollicis  brevis,  der 
Beuger  der  ersten  (innern)  Zehe 
(Fleischfr.). 

M.  front  alis,  der  Stirn  - Hautm. 
(liind),  Grlt. 

M.  frontalis  auris,  der  Stimm, 
des  Schildes,  Lh.  = dem  vor- 
dem Theil  des  Muse,  communis 
auris,  Gri.t. 

M.  g eni  o - g l o s s us , der  Kinn- 
Zungenm. , Grlt.,  der  Kinnm.  der 
Zunge,  Lh. 

M.  genio  - hyoideus , der  Kinn- 
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Zungenbeinm.,  Gklt.,  der  Kinnm. 
des  Zungenbeins,  Lh. 

Muscülus  glutaeus  maximus , 
der  äussere  Darmbein-Umdreherm., 
Lh.,  der  äussere  Gesäss-  od.  Backen- 
muskel, Gklt. 

M.  glutaeus  medlus,  der  grosse 
Darmbein-Umdreherm.,  Lh. , der 
grosse  Gesäss-  od.  Backenm.,  Gklt. 

M.  glutaeus  minimus,  der  mitt- 
lere u.  kleine  Darmbein-Umdreherm., 
Lh.,  der  mittlere  u.  kleine  Gesäss- 
od.  Backenm.,  Ghi.t. 

M.  gracilis,  der  Scham-Schenkel- 
beinm.,  Lh.,  der  breite  Einwärts- 
zieher des  Unterschenkels,  Gklt. 

M.  helicis  major  et  minor , der 
grosse  u.  kleine  Leistenm.  der  Ohr- 
muschel. 

M.  hyo-epiglotticus,  der  Zungen- 
bein-Deckelm. des  Kehlkopfs. 

M.  hyo-glossus , der  Zungenbeinm. 
der  Zunge,  Lh.  = Muse,  baseo- 
glossus,  Gklt. 

M.  hyo-thyreoidhis , der  Zungen- 
bein-Schildm.  des  Kehlkopfs. 

M.  hyoideus  transversus , der 
Ouerm.  des  Zungenbeins. 

M.  iliücus  internus,  der  Darm- 
beinrn.,  Gklt.  = Muse,  ßexorfemo - 
ris  magnus  et  medius,  Lh. 

M.  incislvus  labU  infer'ioris , 
der  Schneidezahnm.  der  Hinterlippe, 
Lh.,  der  Heber  der  Unterlippe, ‘Gklt. 

M.  incislvus  labii  superioris , 
der  Schneidezahnm.  der  Vorderlippe, 
Lh.,  der  Niederzieher  der  Ober- 
lippe, Gklt. 

M.  infraspinatus , der  hintere 
Grätenm. 

M.  interosseus , der  Schienbeinm. 
des  Fesselbeins,  Schwb.  = Liga- 
mentum volare  rectum  ossium  sesa- 
moidcorum  superius,  Lh. 

M.  inteross.  lateralis  externus 
et  internus,  der  seitl.  Zwischen- 
knochenmuskel, Gklt.,  der  äussere 
u.  innere  Griffelm.,  Lh. 

M.  inteross.  medius,  der  mittlere 
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Zwischenknochenm.  od.  Beuger  des 
Fesselbeins,  der  Schienbeinm.  des 
Fesselbeins,  Lh. 

M.  ischio  -cavernosus,  der  Ge- 
sässbein-Ruthenm.  = Erector  penis. 

M.  ischio-glandularis , der  Sitz- 
bein-Drüsenm.  = Muse,  compressor 
prostotae. 

M.  latisslmus  dorsi , der  breite 
Rllckenm.,  Gklt.,  der  Rücken-Arm- 
beinm.,  Lh. 

M.  latissim.  pectorälis,  der  breite 
Brustm.,  Gklt.  = Muse,  pectorälis. 

M.  laxntor  tymptini,  der Erschlaffer 
des  Trommelfells  = Muse,  mallei 
externus. 

M.  levätor  alae  nasi,  der  Heber 
des  Nasenflügels. 

M.  levat.  angüli  scapülae,  der 
Heber  des  Schulterblatts,  Gklt.,  der 
untere  Nackenband-Schulterm.,  Lh. 

M.  levat.  ani,  der  Hebern,  des 
Afters. 

M.  levat.  auris  brevis,  der  kurze 
Heber  des  Ohrs,  Gklt. 

M.  levat.  aur.  longus,  der  lange 
Heber  des  Ohrs,  Gklt.,  der  äussere 
Nackenm.  der  Muschel,  Lh.  = Muse, 
retrahens. 

M.  levat.  aur.  medius,  der  mittlere 
Heber  des  Ohrs,  Gklt.,  der  Vorder- 
hauptm.  der  Muschel,  Lh.  = Muse, 
aitollens. 

M.  levat.  caudae  breiHs,  der  kurze 
Heber  des  Schweifs,  Gklt.,  der  obere 
Kreuzbeinm.  des  Schweifs,  Lh. 

M.  levat.  caud.  longus , der  lange 
Heber  des  Schweifs,  Gklt.  = Muse, 
abductor  caudae  longus,  Lh. 

M.  levat.  labii  superioris  et 
alae  nasi,  der  Aufheber  der  Ober- 
lippe u.  des  Nasenflügels,  Gklt.,  der 
Stirnmuskel  der  Oberlippe,  Lh. 

M.  levat.  labii  superioris  pro- 
prius,  der  Heber  od.  Kieferm.  der 
Oberlippe. 

M.  levat.  palpebrae  superioris, 
der  Heber  d.  obern  Augenlids,  Gklt., 
der  innere  obere  Augenlidm.,  Lh. 


Digitized  by  Google 


Muscülus. 


515 


Muscülus  levator  scapulae , derl 
Heber  des  Schulterblatts,  Schwb.  = 
Muse,  levat.  anguli  scapulae. 

M.  levat.  veli  palatmi,  der  Heber 
d.  Gaumensegels,  Grlt.,  der  Griffelm. 

, des  Gaumensegels,  Lh. 

M.  lingualis,  der  Zungenm.  der 
Zunge,  Lh. 

M.  longissimus  dorsi,  der  lange 
Rtickenm.  od.  Darmbein-Dornm. 

M.  longus  colli , der  lange  Beuger; 
des  Halses,  Grlt.,  derRücken-Trä- 
germ.,  Lh. 

M.  lumbricalis  externus  et  in- 
ternus, der  äussere  u.  innere  wurm-  j 
förmige  M.,  Lh. 

M.  malaris  externus , der  äussere  ; 
Wangenm.,  Grlt.  = M.  depressor 
palpebrae  inferioris,  Lh. 

M.  mallei  externus,  der  äussere  | 
Hammerm.  = Muse,  laxator  tym-  j 
pani. 

M.  mallei  internus,  der  innere 
Hammerm.  = Muse,  tensor  tym-  j 
pani. 

M.  masseter,  der  äuss.  Kaum.,  Grlt.,  ' 
der  Jochm.  des  Hinterkiefers,  Lh. 

M.  masto-styloideus,  der  Griffel- 
Zungenbeinm.,  Grlt.,  der  Griffelm.  I 
des  Zungenbeins,  Lh. 

M.  molaris,  der  Backzahnm. 

M.  multifldus  spinae,  der  schiefe 
Stachelm.,  Grlt.,  d.  Querdornm.,  Lh. 

M.  mylo-glössus , der Kieferm.  der 
Zunge. 

M.  mylo-hyoidcus , der  Kieferm.  I 
des  Zungenbeins , Lh.,  der  breite 
Zungenbeinm.,  Grlt. 

M.  obllquus  abdominis  exter- 
nus, der  grosse  od.  äussere  schiefe 
Bauchm. , der  äussere  Rippen-Bauchm . 

M.  obllqu.  abdom.  internus,  der 
innere  schiefe  Bauchm.,  der  Darm- 
bein-Bauchm. 

M.  obllqu.  capitis  inferior,  der 
untere  schiefe  Kopfm.,  der  dicke  i 
Strecker  des  Halses,  Grlt.,  der  Ach- 
. sen-Trägerm.,  Lh.  = Muse,  epi- 
strophico-atlanticus. 


M.  obllqu.  capitis  superior,  der 
obere  schiefe  Kopfm.,  Grlt.,  der 
Seiten-Träger-Oberhauptsm.,  Lh. 

M.  obllqu.  inferior  et  superior 
octili,  der  kleine  od.  untere  u. 
der  grosse  od.  obere  schiefe  auch 
Rollm.  des  Augapfels. 

M.  obturator  externus  et  inter- 
nus, der  äussere  u.  innere  Yer- 
stopfungsm. 

M.  omo-hyoidius , der  Schul  ter- 
Zungenbeinm. 

M.  orbicularis  oris,  der  Kreism. 
der  Lippen. 

M.  orbic.  palpebrarum,  derKreis- 
musk.  der  Augenlider. 

M.  palatinus,  der  Gaumensegelm., 
der  gemeinschaftliche  Gaumenm. 

M.  palatb-pharyngeus,  der  Gau- 
men-Schlundkopfm.,  Grlt.,  von  Lh. 
noch  zum  Muse,  palatinus  gerechnet. 

M.  palmaris  brevis  et  longus, 
der  kurze  u.  lange  Spanner  der 
Sohle  (Hund  u.  Katze). 

M.  palmaris  longus , der  Arm- 
Griffelbeinm.,  Schwb.  = Muse.  flex. 
carpi  radialis,  Lh. 

M. pectineus,  d.  Schambeinm.,  Grlt. 

M.pectoralis,  der  grosse  Brustbeinm. 
des  Armbeins,  Schwb.,  der  grosse 
Brustm.,  Grlt.,  ein  Theil  des  Muse, 
pectoralis  minor  d.  M. 

M.  peetoralis  major — pars  tho- 
racica, der  Brust-Vorarinbeinm., 

M.  pectoral.  maj.  — pars  cla- 
vicularis , der  kleine  Brust- Arm- 
beinm. ; diese  beiden  = Muse,  la- 
tissimus  pectoris , Grlt. 

M.  pectoralis  minor , der  kleine 
Brustm.,  Grlt.,  der  Brustbein- Schul- 
term., Lh. 

M.  peronaeus  brevis,  der  kurze 
Wadenbeinm.,  Grlt.,  der  Schenkel- 
beinm.  des  Sprunggelenks,  Lh. 

M.  peron.  longus,  der  lange  Wa- 
denbeinm. od.  Seitenstrecker,  Grlt., 
der  Schenkelbeinm.  des  Fessel-, 
Krön-  u.  Hufbeins,  Lh.  = Muse, 
extensor  hallucis  longus , Schwb. 

33* 
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Musculus  peronaeus  longus,  derj 
ScheDkelbeimn.  des  Sprunggelenks, 
Schub.,  zum  Muse,  tibialis  anticus, 
Lh.,  gehörig. 

M.  peron.  tertius , der  dritte  Waden-  ; 
beinm.,  Grlt.,  ein  Theil  des  Back- 
Schenkelbeinm.  des  Schienbeins,  Lh.  i 

M.  Phillip  sii,  der  Muskel  von 
Phillips,  ein  Kopf  des  Muse,  ex- 
tensor  digitorum  communis,  Lh. 

M.  phrenicus-,  das  Zwerchfell  = 
Diaphragma . 

M.  plantaris , der  dünne  Strecker 
des  Sprungbeins,  Grlt.,  der  Schen- 
kel-Fersenbeinm.,  Lh. 

M.  popliteus,  d. Kniekehlenm., Gki.t. , 
der  gewundene  od.  schiefe  Back- 
Schenkelbeinm.,  Lu. 

M.  praeputii,  der  Vorhautm. 

M.  pronator  quadratus  et  teres , 
der  viereckige  u.  der  runde  Ein- 
wärtsdreher od.  Vorwärtswender  der 
vord.  Gliedmasse  (Fleischfr.),  Grlt. 

M.  psoas  mag  nu  s,  der  grosse 
Lendenm.,  Grlt.,  der  Lenden-Back- ; 
beinm.,  Lh. 

M.  psoas  parvus,  der  kl.  Lendenm., ; 
Grlt.,  der  Leuden-Darmbeinm.  Lh.  i 

M.  pterygo'ideus  externus  et 
internus,  der  Flügelm.  des  Hin- 
terkiefers od.  innere  Kaumuskel, ' 
dessen  äussere  u.  innere  Portion. 

M.  pterygo-pharyngeus,  der  Flü-  j 
gel-Seblundkopfm.,  Grlt.,  der  Flü- 
gelm. des  Schlundkopfs  = Muse, 
constrictor  pharyngis  superior. 

M.  pyramidalis  nasi,  der  pyra- 
midenförmige od.  grosse  Kieferm.  < 
der  Nase. 

M.  pyramidalis  s.  pyriformis, 
der  Pyramiden-  od.  bimförmige  M., 
der  Kreuzbein-Umdreherm. 

M.  quadratus  femuris,  der  vier- 
eckige Schenkelm.,  Ghi.t.,  der  kleine  ! 
Gesäss-Backbeinm. 

M.  quadrat.  lumbörum , der  vier-f 
eckige  Lendenm.,  Darmbeinquerm.  t 

M.  quadrat.  menti , der  Kinnm. 
der  läppe. 


M.  rectus  abdominis , der  gerade 
Bauch-  od.  Brust-Schambeinm. 

M.  rect.  capitis  anticus  major, 
der  lange  Beuger  des  Kopfs,  Grlt., 
der  Halswirbel-Oberhauptsm. 

M.  rect.  capit.  antlc.  minor,  der 
kurze  Beuger  des  Kopfs,  Grlt.,  der 
untere  Träger  -Oberhauptsm.,  Lh., 
Träger-Keilmuskel. 

M.  rect.  capit.  lateralis,  der  kleine 
od.  schiefe  Beuger  des  Kopfs,  Grlt., 
der  Träger-Gritfelm. 

M.  rect.  capit.  postlcus  major , 
der  grosse  gerade  Kopfm.,  Grlt., 
der  lange  Achsen-Oberhauptsm.,  Lh. 

M.  rect.  capit.  postic.  medius, 
der  mittlere  gerade  Kopfm.,  Grlt., 
der  kurze  Achsen-Oberhauptsm.,  Lh. 

M.  rect.  capit.  postic.  minor, 
der  kleine  gerade  Kopfm.,  Grlt., 
der  obere  Träger-Oberhauptsra.,  Lh. 

M.  r ec  t.  f e mb  ris,  der  gerade 
Schenkelm. , Grlt.  , der  vordere 
Darmbein  - Schenkelm. , Lh.  , der 
Darmbeinm.,  Schwb. 

M.  rect.  oculi  externus , inter- 
nus, inferior  et  superior,  der 
äussere,  innere,  .untere  u.  obere 
gerade  Muskel  des  Augapfels. 

M.  retractor  costae,  der  Lenden- 
Rippenm. 

M.  retract.  oculi , der  hintere  ge- 
rade od.  Grundm.  des  Augapfels  = 
Muse,  suspensorius  oculi,  Grlt. 

M.  retrahens  aiuricülae  = Muse, 
levator  auris  longus. 

M.  retrah.  penis,  der  After-Buthen- 
muskel,  Grlt. 

M.  rhomboideus,  der  rautenförmige 
M.,  Grlt.,  der  Rückenschulterm., 

•Lh.  = 

M.  rhomboid.  major,  der  Rückcn- 
wirbelm.  des  Schulterblatts,  Schwb. 
= Muse,  rhomboideus , Lh. 

M.  risorius  Santormi,  der  Aus- 
wärtszieher der  Unterlippe,  Grlt., 
der  Hinterkieferm.  der  Lippe,  Lh. 

M.  rotator  auris  brevis  et  lon- 
gus, der  kurze  und  lange  Dreher 
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des  Ohrs,  Grlt.,  der  innere  kleine 
u.  grosse  Schildm.  der  Muschel,  Lh.  : 

Muscülus  sacro-lumbäris , der 
gemeinschaftliche  Rippenin. 

M.  sartorlus,  der  dünne  Einwärts- 
zieher des  Unterschenkels,  Grlt., 
der  innere  Darmbein-Schenkelm.,  Lh.  1 

M.  sealenus  anterior,  medlus 
et  posterior , der  vordere,  mitt- ' 
lere  u.  hintere  Rippenhalter,  Grlt., 
der  Rippen-Halswirbelra.,  Lh.,  beide 
ersteren  auch:  der  ungleich  drei-: 
seitige  M.  j 

M.  semimembrandsus , der  dicke 
Einwärtszieher  des  Unterschenkels, 
Grlt.,  der  grosse  Gesäss-Back- 
beinm.,  Lh. 

M.  semitendinbsus,  derlangeEin- 

. wärtszieherd.  Unterschenkels,  Grlt., 
der  hintere  Kreuz -Sitzbeinm.  des 
Schenkels,  Lh. 

M.  serrrttus  antlcus  major,  der 
breite  gezahnte  M.,  dessen  Brust- 
poition  Lh.  den  Rippen-Schulterm. 
u.  dessen  Halsportion:  den  Hals- 
wirbel-Schultern). nennt. 

M.  serrat.  posticus  inferior  et 
superlor  d.  M.,  der  hintere  u.  vor- 
dere gezahnte  M. 

M.  soleus  et  flexor  brevis  di- 
gltorum,  der  vereinigte  innere 
Wadenm.  u.  kurze  Zehenbeuger  od.  i 
Krön  bei  nbeuger,  Grlt.  = Muse. 
Jlexor  digitorum  brevis,  Lh. 

M.  sphincter  ani  extern us  et 
internus,  der  äussere  u.  innere 
Schliessm.  des  Afters. 

M.  spinfflis  cervlcis,  der  kurze 
Strecker  des  Halses,  Grlt.,  ein  Theil 
des  Rückenwarzenm's.,  Lh. 

M.  spinalis  et  semispinalis 
dorsi , der  lange  Stachel m.,  Gri.t., 
die  Halsportiou  des  Mwc.  Ion - i 
gissimus  dorsi , deren  längerer 1 
Ast,  Lh. 

M.  splenlus  capitis  et  colli,  der; 
milzförmige  M.,  Lh.,  der  riemen- 
förmige  od.  BauschenmM  Grlt. 

M.  stapedlus , der  Steigbügelm. 


M.  sternfllis,  der Brustbeinm.,  Grlt. 
= Muse,  triangulär is  sterni , Lh. 

M.  sterno  - clcido  - mastoidcus 
vide  Muse,  dcltoideus. 

M.  sterno-hy oldbus , der  Bnist- 
Zungenbeinm. 

M.  sterko-mas totdbus,  derBrust- 
bein-Kieferm.,  Lh.,  der  ßrust-Kinn- 
ladenm.  = 

M.  sterno  - maxillüris  — Muse, 
sterno -mastoideus. 

M.  sterno -thyreoidcus,  der  Brust - 
beiu-Scbildm.  des  Kehlkopfs. 

M.  stylo  - glössus  externus  et 
internus,  der  äussere  u.  innere 
Zungenbcinastm.  der  Zunge,  Lh., 
der  Zungenbein-Zungenin.,  Grlt. 

M.  stylo -hyoidbus,  uer  grosse 
Zungenbcinastm.  des  Zungenbeins., 
Lh.,  der  lange  Zungenbeium.,  Grlt. 

M.  stylo-maxillnris,  der  Griffelm. 
des  Hinterkiefers,  Lh.,  der  Griffel  - 
Kinnladenm.,  Grlt. 

M.  stylo -phar pngeus , der  obere 
Zungenbeinastm.  des  Schlundkopfs, 
Lh.,  der  obere  Zungenbein-  od. 
Griffel-Scblundkopfm.,  Grlt. 

M.  subcruralis , der  vordere  Back- 
beinm.  des  Unterschenkels,  Schwb. 
= Muse,  cruralis , Lh. 

M.  subscapularis,  der  Untersohul- 
term.,  innerer  Schulterblattm. 

M.  supinator  brevis  et  longus, 
der  kurze  u.  lange  Auswärtsdreher 
od.  Rückwärtswender  (Grlt.)  der 
vord.  Gliedmasse  (Fleischfr.).  * 

M.  suprasp  infitus , der  vordere 
Grätenm. 

M.  suspensorius  ocüli,  der  Zu- 
rtickzieher des  Augapfels,  Grlt.  = 
3rusc.  retractor  oculi,  Grlt.  u.  Lh. 

M.  s ustenta tor  penis,  der  Auf- 
richter der  Ruthe  = Muse,  ischio- 
cavernosus  d.  M. 

M.  temporalis , der  Schläfern,  des 
Hinterkiefers. 

M.  t c mp o r Ql.  a u r i s,  der  Schläfern, 
des  Schildes,  Lh.,  von  Gri/t.  zum 
Muse,  commun.  auris  gerechnet. 
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Musctilus  tensor  fasc'iae  lätae, 
der  Spanner  der  breiten  Schenkel- 
binde, Gklt.,  der  äussere  Darm- 
Schenkelbeinm. 

M.  tens.  ligamenti  capsulnris , 
der  Spanner  des  Kapselbandes, 
Grlt.,  der  kleine  Schulter- Arm- 
beinm.,  Lh. 

M.  tymptini,  der  Spanner  des  Pau- 
kenfells = Muse,  mallei  internus.  I 

M.  veli  palatmi,  der  Griffel-Gau- j 
menm.,  Grlt.,  der  Griffel- Rollm. 
des  Gaumensegels,  Lh.  = Muse, 
circumßexus  palati,  Schwb. 

M.  tenuis  femoris,  der  dünne 
Oberschenkelm.,  Grlt.  = M.  ftexor 
femoris  parvus,  Lh. 

M.  tercs  major,  der  grosse  runde; 
M.  od.  der  Niederzieher  des  Arm- 
beins, Grlt.,  der  grosse  Schulter- 
Armbein  m.,  Lh. 

M.  teres  minor,  der  kleine  runde 
M.,  der  kurze  Auswärtszieher  des 
Oberarms,  Grlt.,  der  mittlere  Schul- 
ter -Umdreherm.,  Lh.,  der  kleine 
Schulter-Umdreherm.,  Schwb. 

M.  teres  minor,  der  grosse  Schulter- 
Umdreherm.  od.  der  lange  Aus- 
wärtszieher, Schwb.  = der  hin- 
tern Portion  des  Muse,  deltoi- 
deus,  Lh. 

M.  Thiernessci,  der  M.  von  Thier-  I 
nesse,  ein  Kopf  des  Muse,  extensor 
digitorum  communis. 

M.  thyreo  - arytaenoidcus,  der 
Schild -Giesskanuenm.,  Grlt.,  der 
Schild  - Pyramidenmusk.  des  Kehl- 
kopfs, Lh. 

M.  thyreo-pharyngeus,  derSchild- 
Schlundkopfm.,  Grlt.,  der  Schildm. 
des  Schlundkopfs  = M.  eonstrictor 
pharyngis  inferior. 

M.  tibinlis  anticus,  der  vordere 
Unterschenkelm.  od.  Beuger  des 
Schienbeins,  Grlt.,  ein  Theil  des 
Back-Schenkelbeinm’s,  des  Schien- 
beins, Lh. 

M.  tibialis  postlcus,  der  hintere 
Unterschenkelm.,  Grlt.,  bei  Lh.  ein  i 


Kopf  des  Muse,  flexor  communis 
digitorum  longus. 

M.  trachelo-mastoidÜus,  der 
Nacken-Warzenm.,  Grlt. 

M.  tragicus,  der  Gehörgangs-  od. 
Grundmuskel  des  Ohrs,  Lh.,  der 
Muskel  der  Ecke,  Grlt. 

M.  transversälis  et  spinttlis 
ccrvlcis,  der  lange  u.  kurze  Strecker 
des  Halses,  Grlt.,  der  Rückenwar- 
zenra.,  Lh.  = Muse,  biventer  cer- 
vicis , Schwb. 

M.  transversus  abdomlnis , der 
Querm.  des  Bauchs,  der  innere 
Rippen-Bauchm. 

M.  transvers.  costdrum,  der 
Querm.  der  Rippen. 

M.  transvers . nasi,  der  Querm.  od. 
gemeinschaftliche  M.  der  Nase.  = 
Muse,  compressor  nasi. 

M.  tr ansvers.  perinP.i,  derMittel- 
fleischm. 

M.  trapez'tus,  der  Kappcnm.,  Grlt. 
der  obere  Nackenbandm. , Lh.  = 
Muse,  cucullaris. 

M.  trianguldris  sterni,  derBrust- 
bein-Rippenm.  = Muse,  sternalis, 
Grlt. 

M.  urethrdlis , der  Harnröhrenm. 
= Muse.  Wilsoni,  Grlt.,  hei  Lh. 
als  Theil  des  M.  aecelerator  urinac. 

M.  vastus  externus  et  internus, 
der  äussere  u.  innere  dicke  Schen- 
kelbeinm.,  Grlt.,  der  äussere  u. 
innere  Back- Schenkelbeinm.,  Lh., 
der  äussere  u.  innere  Backbeinm., 
Schwb. 

M.  Wilsoni , der  Wilson’sche  od. 
Harnröhrenm.  = Muse,  urethralis. 

M.  zygomatlcus,  der  Jochni.  der 
Lippe,  Lh.  = 

M.  zijgomat'i cus  major  = dem 
vorigen. 

Musctili  abdominales  commu- 
ne s,  die  gemeinschaftlichen  Bauch- 
muskeln. 

M.  g astr  ocncm'H , die  Zwillings- 
od.  Wadenm.,  Grlt.,  der  Back- 
Fersenbeinm.  = 
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Musctili  gemelli  8.  gem'ini,  die 
kleinen  Zwillingsm. 

M.  interco8tales  externi  et  in- 
ter ni,  die  äussern  u.  innern  Zwi- 
schen rippenm. 

M.  inter spinales , die  Zwischen- 
dornm. , Lh.,  Zwischenstachelm., 
Grlt. 

M.  intertransv ersäles , die  Zwi- 
scbenquerm. 

M.  inter  transversales  caudae, 
die  Zwischenquerm.  des  Schweifes. 

M.  inter transvers  arli  cerv'icis, 
die  Zwischenwirbelm.,  Querm.  des 
Halses. 

M.  levatüres  costärum,  die  Auf- 
heber der  Rippen. 

M.  papilläres , die  warzenförmigen 
M.  (in  den  Herzkammern). 

Muacua  (v.  poaxogj  junger  Schöss- 
ling — in  Rezug  auf  den  zarten  Bau 
dieser  Pflanzen),  das  Moos;  Musci  (Plur. 
v.  — ),  die  Moose,  die  Laubmoose,  eine 
Familie  der  blattbildenden  Cryptogamen 
im  natürlichen  Pflanzensystem,  bilden  die 
2.  Ordnung  der  XXIV.  LiNNt.’sche  Pflan- 
zenklasse; Adj.  musc'ldus , muscDsus, 
moosig,  bemoost. 

M.  clavätus,  der  Bärlapp  = Ly - 
copodium  clavatum. 

M.  corsicanus,  das  korsikanische 
Moos,  Wurmmoos  = Hehninthc- 
chortos. 

M.  islandlcus , isländisches  Moos 
= Lichen  islandicum  (Alg.). 

Museum  ( fiovaelov , v.  Movaa,  Muse), 
1.  eig.  der  Musenort,  Musentempel;  2. 
der  Ort  für  wissenschaftliche  Versamm- 
lungen; 3.  jetzt  bes.  Ort  für  wissen- 
schaftliche Sammlungen. 

Musica,  Musice  Quovaixi]  sc.  rt'xrrj, 
v.  — ),  die  Musik;  eig.  jede  der  den 
Musen  gewidmete  Kunst  u.  Wissenschaft, 
vorzugsw.  Musik,  Dichtkunst,  Redekunst. 

mntabilia  (v.  mutarc,  bewegen,  än- 
dern), veränderlich,  auch  vom  Pulse  gebr. 

Mutatlo  (v.  — ),  1.  die  Aenderung, 
Veränderung;  2.  die  Umtauschung,  der 
Wechsel. 


Mutilatio  (v.  mutilare,  verstümmeln), 
die  Verstümmelung. 

mutilus  (v.  mutarc,  ändern,  verder- 
ben), verstümmelt,  vom  Pulse  gebr. : all- 
mälig  abnehmend  = decurtatus. 

Myasthenia  (v.  pvg,  Maus,  Muskel  u. 
afft^eveca,  Schwäche),  die  Muskelschwäche. 

— Adj.  myasthcnlcus,  die  M.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Myca,  Myce,  Myceaia  (/utixij,  pr- 
xyrrig,  v.  fxvxtivy  brüllen  wie  das  Rind, 
muhen),  das  Brüllen,  das  Muhen  (des 
Rindes),  das  laute  Stöhnen. 

Mycelium  (v.  /w»xos,  Schleim  — (xv- 
xrjg,  Schwamm),  das  Schwammgewebe 

— das  Schleimgewebe  der  Pilze  (Trat- 
tinick),  die  Pilzfaser,  ein  meist  flockiges, 
aus  -fadenförmigen  Zellen  bestehendes 
Geflecht , zu  welchem  sich  die  Spore 
nach  mehreren  Seiten  ausdehnt. 

Mycea  (fit rxtjg,  v.  juv xog,  Schleim), 
der  Schwamm,  der  Pilz,  der  schwam- 
mige Auswuchs,  eine  feucht -schleimigo 
Masse. 

Mychmus,  Mychthiamua,  Mygmus 

(ßvxpof,  fivxVw pog,  v.  fivxsiv, 

brüllen,  muhen),  das  Stöhuen. 

Myclomycetea  (v./it'xAog,geil,  frucht- 
bar u.  fivxrjg,  Pilz),  die  Kernpilze  — Pilze, 
welche  ganz  aus  Keimkörnern  bestehen, 
die  wieder  in  besonderen  Schläuchen 
eingeschlossen  sind  ==  Pyrenomycetcs. 

mycloa  (iivxXog,  pi<xXog,  and<?re  Form 
v.  naxXog ),  geil,  sehr  fruchtbar,  zur 
Zucht  dienend. 

Mycöderma  (v.  pvxog , Schleim  u. 
de'p/ta,  Haut),  1.  die  Schleimhaut  = 
Tunica  mucosa;  2.  ein  Algenpilz. 

M.  aceti , Desm.  die  Essigmutter  = 
Ulva  aceti. 

M.  cer  evisia  e,  Desm.,  der  Bier- 
hefenpilz = Cryptococcus  cerevi- 
siae,  Ktz«. 

M.  s.  Trichophyton  plicac  po- 
lonicac,  der  beim  Weichselzopf 
vorkommende  Pilz  (der  n.  Güns- 
burg  aus  den  Haarwurzeln  u.  den 
Haarbälgen  in  den  Markknnal  dringen 
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u.  Ursache  der  Krankheit  sein 
soll). 

Mycuderma  vitii,  Df.sm.,  derWein- 
gährungspilz  = Cryplococcus  vini 
(sämmtliche  zu  den  Algenpilzen  [My- 
cophyc.\  geh.). 

Mycodermitis  (v.  pvxog , Schleim, 
dtQpa,  Haut  u.  End.  itis),  die  Entzün- 
dung einer  Schleimhaut. 

mycödes,  mycoides  (v.  pvxog,  Pilz, 
u.  sldog,  Gestalt,  Form),  schwammig, 
pilzig. 

Mycodiarrhoea  (v.  pvxog,  Schleim 
u.  SidfjQota,  Durchfall),  der  schleimige 
Durchfall  = Diarrhoea  pituitosa. 

Mycoides  (v.  — u.  siSog,  Gestalt, 
Form),  die  Schwammgewächse. 

Mycologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Pilzen,  Schwämmen 
etc.  — Adj.  mycolog'icus , die  M. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  trei- 
bend, davon  handelnd. 

Mycophthalmia  (v.  — u.  6<pÜaXpia, 
Augenleiden),  die  schwammichte  Augen- 
entzündung. 

Myccphyceae  (v.  — u.  (pvxog , See- 
tang), die  Algenpilze  (die  in  ihrer  Or- 
ganisation theils  den  Staub-  theils  den 
Fadenpilzen  nahestehen). 

Mycos  (pvxog),  1.  der  Schleim  = 
Mucus;  2.  der  Schwamm,  der  Pilz  = 
Myca. 

Mycösis  (v.  — ),  1 . die  Bildung  eines 
schwammigen  Fleischgewächses;  2.  ein 
schwammiges  Fleischgewächs  selbst,  ein 
Schleimpolyp.  — M.  crista e galli, 
der  sog.  weisse  Kamm  der  Hühner,  ein 
borkenartiger  Ausschlag  am  Kamme  der 
(bes.  Cocbin-China-)Hühner. 

Mydesis  ( pvSrjoig , v.  pvSäv , fencht 
sein,  durch  Kässe  verderben),  das  Ver- 
faulen, das  Verderben  durch  zu  viele 
Feuchtigkeit. 

Mydön  ( pvöaov , v.  — ),  das  faule, 
stinkende  Fleisch ; dah.  auch : die  schwam- 
migen Fleischauswüchse  in  Geschwüren. 

Mydri&sis  (pvSQiaffig , v.  pvÖQog , 
glänzend,  glühend  — in  Bezug  auf  die 
grosse  glänzende — glühende  Pupille  [?]), 


die  krankhaft  erweiterte  Pupille.  — Adj. 
my  driaficu  s , mydriotlcus , die  M. 
betreffend,  davon  herrtthrend,  dieselbe 
bewirkend. 

Myectopia  (v.  pvg,  Muskel,  tx,  heraus 
u.  xdnog,  Platz),  die  abnorme  Lage 
eines  od.  mehrerer  Muskeln  in  Folge 
eines  Bildungsfchlcrs  od.  von  Geschwülsten 
etc.  — Adj.  myect oplcus , die  M.  be- 
treffend, davon  herrührend. 

Myelalgia  (v.  pvsXog,  Mark,  Rücken- 
mark u.  dXyog,  Schmerz),  der  Rücken  - 
marksschmerz , die  Traberkrankheit, 
Gnubberkrankheit.  — Adj.  myclahßcus , 
an  M.  leidend,  dieselbe  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Myelanalösis  (v.  — u.  dvaXcooLg, 
Verzehrung),  die  RückenmarkSschwind- 
sucht,  Rückenmarkszehrung  = Tabes 
dorsualis. 

Myelapoplexia  (v.  — u.  d7ionXr\- 
gia,  Schlagfluss),  1.  die  Apoplexie  des 
Rückenmarks;  2.  die  durch  Blutaus- 
schwitzung entstandene  Lähmung  des 
Rückenmarks. 

Myelatrophia  (v.  — u.  «rpogpta, 
Mangel  der  Ernährung),  der  Rücken- 
marksschwund, die  Rückendarre,  die 
Darrsucht.  — Adj.  tnyelatropMeus, 
myelatrophus,  die  M.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Myelauxe  (v.  — u.  avgt],  Zunahme), 
die  krankhafte  Vergrösserung  des  Rücken- 
marks. 

Myeleterösis  (v.  — u.  stsqog,  der  an- 
dere), die  krankhafte  Veränderung  deß 
Markes  überh.  od.  auch  des  Rückenmarkes. 

Myelina,  Myelinum  (v. — ),  der  Mark- 
stoff, das  Myelin,  eine  Substanz,  die  nur 
bei  der  Nervenfaser  als  solche  sich  ab- 
scheidet, in  den  meisten  andern  zellen- 
reichen Geweben  aber  in  fein  vertheilter 
Weise  im  Innern  der  Elemente  enthalten 
ist  (Virch.). 

Myelitis  (v.  — u.  End.  itis),  1.  die 
Entzündung  des  Markes  überh.;  2.  die 
Rückenmarksentzündung  = Inßammatw 
medullae  spinalis.  — Adj.  myelitlcus, 
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die  M.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  Myelösis  (v.  — ; pveAovv,  mit  Mark 
leidend,  davon  herrührend.  anfüllen),  1.  die  Bildung  des  Myeloma ; 

Myelochysis  (v.  pvs Aog,  Mark,  Rücken-  2.  unrichtig  = Myeloma. 
mark  u.  Xl',(TI£>  Ergiessen,  Erguss),  der  Myelosponguft  (v.  — u.  anoyyog, 
Rückenmarks- Wassererguss,  die  hitzige  Schwamm),  der  Harkschwamm  = Myelo- 
Rückenmarkswassersucht.  myces. 

Myeloma  (v.  — ; gvelovv,  mit  Mark ' Myenergia  (v.  /ui»?,  Muskel  u.  ev£q- 
anfülleu),  das  Produkt  der  Myelösis;  yeia , Thatkraft),  die  grössere  od.  doch 
1.  das  Markgebilde,  die  neugebildete  gehörige  Muskelkraft.  — Adj.  myener- 
Marksubstanz;  2.  der  Markschwamm,  g'icus , die  M.  betreffend,  dazu  gehörig, 
= Fungus  mcdullaris.  damit  begabt,  dadurch  bewirkt. 

Myelomalacia  , Myelomalacösis, , • My  entäste  (v.  — u.  tviui ng,  Au- 
Myelomalaxis  (v.  — u.  paAaxia,  Weich-  strengung),  die  Muskelanstrengung  = 
heit),  1.  die  krankhafte  Erweichung  des  Entasia  musculorum. 

Markes  überb. ; 2.  die  krankhafte  Erwei-  \ Myi'a  (ftvia)  = Musca. 
chung  des  Rückenmarks.  myiödes  (fivKüöyg,  v.  — u.  elSog, 

Myelomeningitis  (v.  — , Haut  Gestalt,  Form),  fliegenartig. 

u.  End.  itis),  die  Entzündung  einer  Myistos  (v.  gvg,  Muskel  u.  Uxtog, 

Rtickenmarkshaut,  die  Rückenmarkshaut-  Gewebe),  das  Muskelgewebe  = Tela 
Entzündung.  muscularis. 

Myelomeninx  (v.  — , — ),  die  feste  Myitis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
od.  harte  Rückenmarkshaut  = Tunica  Muskelentzündung  = Inßammatw  mus- 
dura  medullae  spinalis.  culi.  — Adj.  myitlcus , die  M.  be- 

Myelomyca,  Myelomyces  (v.  — u.  treffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 

fiVKTjg,  Pilz),  der  Markschwamm  = Fun-  davon  herrührend. 
g us  mcdullaris . « Myläcri  (uvXaxQot,  v.  gvXrj,  Mühle, 

Myelomyci  (v.  — , — ) , die  Kern-  Kinnbacke  u.  uxgog , spitzig,  scharf),  die 
schwämme,  deren  Sporenkapseln  in  hol-  Backenzähne. 

ziger  Substanz  eingeschlo9scn  sind  (wie  Myle  (ftvAtj,  v.  fiveiv , klein  machen), 
das  Mark  in  den  Thierknochen).  1.  die  Mühle;  2.  jedes  Werkzeug  zum 

Myelonarcösis  (v.  — u.  vdqxa urig,  Mahlen,  Zermalmen;  dah.  3.  der  Back- 
Betäubung),  der  narkotische  Zustand,  zahn;  4.  der  Kinnbacken;  5.  das  Zer- 
die  Betäubung  des  Rückenmarks.  malmte  u.  dem  Aehnliche;  dah.  auch: 

Myelophthteis  (v.  — u.  <p$iaigf  das  Mondkalb  = Mola.  — Adj.  my- 
Schwindsucht),  die  Rückenmarksschwind-  l)cus  (fivAixog) , eig. : eine  Mühle  be- 
sucht, die  Darrsucht,  die  Rückendarre  = treffend , häufig  aber:  eine  Mola  be- 
Atrophia  medullae  spinalis. — Adj.  mye-  treffend,  davon  herrührend. 

lophtkislcus , die  M.  betreffend,  dazu  | Mylodon  (v.  pvAodevg,  Backzahn 

gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend,  wegen  seiner  ungeheuren  Backzähne), 
Myelorrhagia  (v.  — n.  gapj,  Riss),  j das  fossile  Riesenfaulthier, 
der  Rücken marksblutfluss.  : Mylodüs  (pvAodovg,  v.  jütUif,  Kinn- 

Myelos,  Myelus  (ftvelog,  v.  fiveiv,  i backen  u.  odovg,  Zahn),  der  Backzahn, 
umschliessen , umfassen),  1.  das  Mark  der  Backenzahn. 

tiberh.;  2.  bes.  das  Rückenmark. — Adj.  myloglössus  (v. — u.  yyicocro'a,  Zunge), 
myeVinus , (fivifovog),  voller  Mark,  das  Kiefer,  den  Kinnbacken  u.  die  Zunge 
markig,  fett,  nahrhaft.  zugleich  betreffend , zu  beiden  gehörig. 

myelödes,  myeloides  {pveAtöd^g,  mylo-hyödes,  mylo-hyoides,  mylo- 

v.  pvekog,  Mark  u.  elSog,  Gestalt,  Form),  j hyoideus  (v.  — u.  vcoSrjg,  voeid rjgf 

markartig,  markähnlich.  ! eig.  wie  ein  geformt  — Zungenbein), 
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das  Kiefer,  den  Kinnbacken  u.  das  Zun- 
genbein zugleich  betreffend,  zu  beiden 
gehörig. 

Myocarditis  (v.  p ifg,  Muskel,  xagSia, 
Herz  u.  End.  itis),  die  Entzündung  des 
Herzfleisches. 

Myocele  (v.  — u.  xrjXij,  Bruch),  der 
Muskelbruch;  die  Verrückung  eines  Mus- 
kels aus  seiner  natürl.  Lage  = Ectopia 
musculi. 

myödes,  myoides  (jitraJtfys,  v.  — 
u.  eidog,  Gestalt,  Form),  1.  mausähn- 
lich; 2.  mnskelähnlich,  muskelförmig; 

з.  voller  Muskeln. 

Myodiastasis  (v.  — u.  dtarjvacng, 
Auseinanderstehen),  1 . das  Auseinander- 
stehen der  Enden  eines  in  die  Quere  ge- 
trennten Muskels;  2.  das  Voneinander- 
abstehcn  normal  nahe  zusammcnliegender 
Muskeln  z.  B.  in  Folge  von  zwischen- 
liegenden Geschwülsten.  — Adj.  myo- 
diastaticus,  die  M.  betreffend,  davon 
herrührend. 

Myodynamia,  Myodynämis  (v.  — 

и.  dvvapig , Kraft),  die  Muskelkraft. 

Myodynamiometrum  (v.  — , — u. 

fiätQov,  Mass),  ein  Muskelkraftmesser, 
ein  Werkzeug  zur  Bestimmung  der  Kraft 
eines  Muskels  od.  der  Muskeln  überh. 

Myogaster  (v.  — u.  yaazrjQ,  Bauch), 
der  Muskelbauch,  der  mittlere  od.  dickere 
Theil  des  Muskels.  — Adj.  myogastrl- 
cus , 1.  den  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig; 2.  die  Bauchmuskeln  od.  einen 
derselben  betreffend. 

Myographia  (v.  — n.  yQucpsiv,  be- 
schreiben), die  Beschreibung  der  Muskeln. 
— Adj.  myograpJricus,  myogra - 
phus,  die  M.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  ausübend. 

Myolemma  (v.  — u.  Xtfifjux,  Schale, 
Haut),  1.  die  Muskelscheide;  2.  die 
Scheide  der  Muskelprimitivbündel  = 
Sarcolctnma. 

Myologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Muskellehre,  Myologie.  — Adj. 
myologicus , m yolugus , die  M.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  treibend, 
lehrend. 


Myomalacia  (v.  — u.  fiaXaxia , 
Weichheit),  die  Muskelerweichung. 

Myomelanösis  (v.  — u.  peXavovp , 
schwarz  machen),  die  Muskelmelanose, 
die  Bildung  von  Melanosen  — schwarzen 
Knoten  — im  Muskelgewebe. 

Myonösos,  Myonüsos  (v.  — u.  vo- 
tfog,  Krankheit),  eine  Muskelkrankbeit. 

Myoparalysis  (v.  — u.  naQoXvcng, 
Lähmung),  die  Muskelläbmung,  die  Läh- 
mung eines  Muskels  od.  mehrerer  der- 
selben = Paralysis  musculi. 

Myopathia  (v.  — u.  na&og,  Leiden), 
das  Muskelleiden,  eine  Muskelkrankheit. 
— Adj.  myopatMcus , die  M.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Myopia,  Myopiäsis  (/ iVfonia , fiva)- 
niacig,  v.  fxvwxp,  kurzsichtig  — (Avoa- 
ntafciv,  ein  kurzes  Gesicht  haben),  die 
Kurzsichtigkeit. — Adj.  myopicus,  die 
M.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend, daran  leidend. 

Myöps,  Myöpus  (pvanp,  /uvwnoc} 
v.  / iveiv,  die  Augen  schliessen  u.  <Stpf 
Auge),  1.  das  kurzsichtige  Individuum; 
2.  die  Pferde-  u.  Ochsenbremse  (weil 
dieselbe  beim  Blutsaugen  gleichsam  blind 
ist) ; 3.  der  Sporn  (der  wie  die  Bremse 
die  Pferde  antreibt). 

Myorrhexis  (v.  /u  fg,  Muskel  u.  (??/£<$, 
Zerreissung),  die  Muskelzerreissung. 

Myösis  (v.  pt’F.iv , die  Augen  schlies- 
sen), die  Kurzsichtigkeit  = Myopia ; 
2.  die  Verkleinerung,  Verengerung  bes. 
der  Pupille  = Miosis,  Meiosis. 

Myositis  (v.  pvg.  Muskel  u.  End. 
ttis),  unrichtig  für  Myitis . 

Myosötis,  Myosöta  (v.  /»£>£,  Maus 
u.  oi>c,  Ohr),  L.,  das  Mäuseöhrchen,  das 
Vergissmeinnicht;  V.  1.  L.  — Boragin. 

Myospasmus  (v.  /trc , Muskel  u. 
( rnacrpog , Krampf),  der  Muskelkrampf. 

myosuroYdes,  unrichtig  statt:  myu- 
rodcs. 

Myosynizesis  (v.  /nüg , Muskel  u. 
0vviCri<rig , Zusammensitzen,  Zusammen- 
fallen), die  Verwachsung  zweier  od.  meh- 
rerer Muskeln  miteinander. 
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Myot&Bis  (v.  jU vg,  Muskel  u.  rdaig, 
Ausdehnung),  die  Muskeldehnung,  Muskel- 
ausdehnung. 

Myotomia  (v.  — u.  ro/irj,  Schnitt), 
1.  die  anatomische  Zerlegung  der  Mus- 
keln; 2.  der  Muskelschnitt,  das  Abschnei- 
den eines  Muskels  zu  chirurgischen 
Zwecken.  — Adj.  myotomlcus,  myo- 
tumus,  die  M.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, dieselbe  ausübend. 

Myotricbina  (v.  — u.  Haar)  = 

Myotrichodina  (v.  — u.  x Qixwdrjg, 
haarartig),  die  Muskeltrichine,  der  Muskel- 
haarwurm  = Trichina  spiralis. 

myötuß  vide  Mys. 

Myriapoda,  Myriapodes  (v.  pvQi'og, 
unzählig  — fiVQLot,  tausend  u.  nofg, 
Fuss),  die  Vielfüsser,  Tausendfüsser,  eine 
Ordnung  der  Insekten,  bei  Anderen  eine 
Ordnung  der  Crustaceen. 

Myrlca  v.  pvQov , wohl- 

riechender Stoff,  Balsam  od.  v.  pvQSiv, 
{Hessen  — in  Bezug  auf  den  Standort 
der  Pflanze  an  den  Ufern  der  Bäche  u. 
Flüsse),  L.,  der  Gagelstrauch  (Tama- 
riske); XXII.  4.  L.  — Mi/ric . 

Myriceae  (v.  Myrica ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Gagelsträucher  im  na- 
türlichen Pflanzensystem. 

Myricina,  Myricine  (v.  / tvQov , von 
selbst  ausfliessender  Saft),  der  eigen- 
tümliche Bestandtheil  des  Wachses  (der 
beim  Auskochen  desselben  mit  Weingeist 
unaufgelöst  zurückbleibt)  = Cercina. 

Myriophyllum  (ftvgt6g>vXXov,  v.  pv- 
qiol , tausend  u.  tpvXXov , Blatt),  das 
Tausendblatt  = Mülefolium. 

Myris  (fiVQig,  v.  pvgov,  Salbe),  die 
Salbenbüchse. 

Myristica  (v.  pvQtaxixog,  zum  Ein- 
salben gehörig  — fitvQov , Balsam  — in 
Bezug  auf  die  ölig-aromatische  Frucht), 
L.,  der  Muskatnussbaum;  XXII.  12.  L. 
— Myristic.  — M.  aromatlca,  Lam., 
s.  moschota,  Thbg.,  der  ächte  Mus- 
katnussbaum ; oftiz.  Samenkerne  als : Nu- 
ccs  moschatae,  das  daraus  gepresste  Oel 
(auch:  Ol.  nucistae)  u.  die  getrockneten 
Samenmäntel  als:  Macis,  Mnskatblüthe. 


Myristiceae  (v.  Myristica)  sc.  plan- 
tae, die  Familie  der  Muskatbäume  im 
! natürlichen  Pflanzensystem  (Apetalen). 

myrißticuß  (fiVQKTuxog,  v.  pvQ%sw, 
einsalben),  zum  Einsalben  gehörig,  zur 
Balsambereitung  tauglich. 

Myrmecia  ( pvQprjxid , v.  pvQprj};, 
Ameise),  der  Ameisenhaufen,  Ameisen- 
i hügel. 

Myrmex  (pvQpri^  dor.  pvQfia £,  aeol. 
ßvQ/uag,  ßoQ/nag,  ßoQjiugy  v.  fioQeiVy 
zitternde,  kriebelnde  Bewegungen  machen 

— in  Bezug  auf  das  Treiben  dieser 
Thiere),  die  Ameise  = Formica. 

Myron  (pvQnv,  v.  pvQeiv , fliessen, 
triefen),  1.  der  von  selbst  ausfliessende 
wohlriechende  Saft  mehrerer  Pflanzen, 
bes.  derMvrrhe;  2.  alles  zum  Einsalben 
taugliche  Oel  od.  Fett,  die  Salbe. 

Myrospermum  (v.  fivqov,  wohlrie- 
, ehender  Pflanzensaft,  Balsam  u.  an eQpa, 
Same),  Jacü.,  der  Balsamsame;  X.  l.L. 

— Mimos. 

M.  peruiferum,D.  C.,  peruanischer 
Balsamsame  = Myroxylon  penä- 
ferum,  liefert  nach  allgemeiner  An- 
nahme den  Baisamum  peruvianum. 

M.  toluifcrum , Spr.,  tolutanischer 
Balsamsame,  die  Mutterpflanze  des 
Balsam,  de  Tolu  s.  tolutanum. 

Myrotheca,  Myrothece  (fiv^o&yjxrjy 
v.  pvoov,  Salbe  u.  #77x17,  Behältniss), 
die  Salbenbüchse,  der  Salbentopf. 

Myroxylon  (v.  pvQov,  Balsam  u.  £v- 
Xov}  Holz),  das  Balsamholz  = Myro- 
spermum. 

Myrrha,  Myrrhe,  Murrha  (yvß$a, 
v.  — u.  (ieiVi  fliessen,  triefen,  od.  v. 
hebr.  »wir,  marar,  1.  fliessen;  2.  bitter 
sein),  die  Myrrhe,  ein  Gummiharz  von 
Balsamodcndron  myrrha. 

Myrrhis  (v.  pvfäig,  von  Myrtenart 
od.  Geruch  — in  Bezug  auf  den  Geruch 
der  Samen),  Scop.,  die  Süssdolde,  das 
j Myrrhenkörbelkraut;  V.  2 L.  — Vm- 
| bellifer. 

Myrtaceae  (v.  Myrtus)  sc.  plantae, 
i die  Familie  der  Myrten  im  natürlichen 
i Pflanzensystem  (Polypetalen). 
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Myrtiflörae  — Myzön. 


Myrtiflörae  (v.  Myrtus  u.  florere, 
blühen)  sc.  plantae,  die  myrtenblüthi- 
gen  Pflanzen,  eine  Ordnung  der  bedeckt- 
sämigen  Dikotyledonen  (Dialypetalen). 

myrtiformis  (v.  — u.  Forma,  Form, 
Gestalt),  myrtenförmig;  1.  myrtenblatt- 
förmig; 2.  myrtenbeerenförmig. 

Myrtillus  (Dem.  v.  — , gleichsam; 
die  kleine  Myrte  — in  Bezug  auf  die 
Aehnlichkeit  der  Blätter),  die  Heidelbeere 
vide  Vaccinium. 

myrtödes  ( v.  — u.  siSog,  Ge- 
stalt, Form),  myrtenförmig  = myrti- 
formis. 

Myrtus  (/ uvgzog , v.  pvgov,  wohl- 
riechender Pflanzensaft,  Balsam  — in 
Bezug  auf  den  balsamischen  Geruch 
dieser  Gewächse),  L.,  die  Myrte;  XII. 
1.  L.  — Myrtac.  — M.  pimcnta , 
L.,  die  Piment-Myrte,  oftiz.:  die  un- 
reifen getrockneten  Früchte  als:  Sem. 
amomi  s.  Piper  jamaicense,  Nelkenpfeffer, 
Neugewürz. 

Mys  (pvg,  v.  pvetv,  kleine,  schnelle 
Bewegungen  machen),  1.  die  Maus  = 
Mus ; 2.  der  Muskel  = Musculus ; 3. 
das  Mark  = Pulpa.  — Adj.  myotus, 
(fivonog),  mit  Muskeln  versehen. 

Myais  ( jivaig , v.  / iveiv , die  Augen, 
den  Mund  schliessen) , das  Schliessen 
der  Augen,  der  Lippen  etc. 

Mystax  {pvazu%  < dor.  st.  pätrzag, 
v.  pa(rza£eir,  küuen),  eig.  der  Schnurr- 
bart, das  franz.  Moustache.  — Mystd- 
ces  (Plur.  v.  — ),  die  Barthaare  — auch 
hei  Tbieren. 

Mysterium  {pvazr^Qiov , v.  pvczi^g, 
firazv\g , der  Eingeweihte  — pveiv, 
schliessen) , ] . das  Geheimniss ; 2.  das 
Geheimmittel  = Ar  canum. 

myaticus  (pvazixog,  v.  — ),  mystisch, 
geheim,  geheimnissvoll. 


myurödes  (v.  pvovgog , wie  ein  Mäuse- 
schwanz u.  eidog,  Gestalt,  Form),  mäuse- 
schwänzchenähnlich. 

myürus  ( pvovgog , v.  pvg,  Maus  u. 
ovqcc,  Schwanz),  mäuseschwäuzclienähii- 
lich,  spitzig  zulaufend,  fein  zugespitzt; 
vom  Pulse  gebr. : allmälig  abnehmend 
= mutilus. 

Myxa  (pi /£«,  v.  pvaaeiv,  schneuzen), 
der  Schleim,  vorzugsw.  der  Nasenschleim. 

myxödes  (fivijwSrjg,  v.  pv§a,  Schleim 

u.  eldog.  Gestalt,  Form),  schleimartig, 
sebleimicht. 

Myxöma  (v.  pvxog , Schleim,  Pilz), 
die  Gallertgeschwulst,  die  Schleimge- 
schwulst (Virch.). 

myxorrhöus  (pvgoggoog,  pv£o(lgovg, 

v.  filmet,  Schleim  u.  gelv^  fliessen),  an 
SchleimÜuss  leidend,  an  Katarrh  leidend 
(Hipfocr.). 

Myxosarcöma  (v.  — u.  c rdgxcopa, 
Fleischgewächs),  1.  ein  schwammiges, 
schleimiges  Fleischgewächs,  ein  Schleira- 
polyp ; 2.  bei  Einigen : der  Fleischbruch 
= Sarcocele. 

Myxozöa  (v.  — u.  £cooi',  Thier),  die 
Schleimthierc,  die  erste  Familie  der  Thier- 
welt (Birm.). 

Myydrocyatia  (v.  pvg,  Muskel,  vdwg, 
Wasser  u.  xv(fzigf  Blase),  eine  Hyda- 
tide  im  Muskelfleische  = Hydatis  mus - 
ciUaris. 

Myzelmintha  (v.  pv£avf  saugen  — 
/ iveiv , schnelle  Bewegungen  machen,  die 
Augen,  Lippen  etc.  schliessen  u.  eüpirg, 
Wurm),  die  Saugwürmer,  nach  Difs.  die 
3.  Ordnung  der  Helminthen. 

myzön  (pt >£üJv,  v.  — ),  l.  eig. 
schnell  bewegend;  2.  die  Lippen  bei  ge- 
schlossenem Munde  schnell  bewegend  wie 
beim  Saugen:  3.  saugend. 
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N n = JV  r. 


Nm  chemisches  Zeichen  für Nitrogenitm. 

Na.f  chemisches  Zeichen  für  Natrium. 

Najadeae,  Na  ja  des  (v.  Najas ) sc. 
plantae,  Juss.,  die  Familie  der  Najaden 
im  natürlichen  Pflanzensystem  (Mono- ; 
cotyledonen). 

Najas  ( Naiäg , Fluss-  od.  Wasser-  j 
nymphe  — väv,  äiessen , schwimmen ! 

— in  Bezug  auf  den  Standort  der 
Pflanze),  L.,  die  Najade;  XXII.  1.  L. 

— Najad. 

Nanocephälus  (v.  vävog , Zwerg  u. 1 
xB(pah ],  Kopf),  der  Zwergkopf  — eine 
Missgeburt. 

Nanocormus  (v.  — u.  xogfxog , Rumpf), 
der  Zwergrumpf  — eine  Missgeburt. 

nanödes  (vavwärjg , v.  — u.  eidog, 
Gestalt,  Form),  zwergartig,  zwergähnlich. ' 

Nanomelus  (v.  — u.  fifUog,  Glied), 
eine  Missgeburt  mit  Zw^erggliedern. 

nanophyes  (vavotpvrjg,  v.  — u.  (pvea- 
wachsen),  von  zwergartigem  Wüchse. 

Nanoaomus  (v.  — u.  crcu/ua,  Leib), 
der  Zwergleib  — Thier  mit  zu  kleinem 
Körper. 

nänuB  {vävog,  st.  vaaxog,  gedrungen), 
klein;  als  Sahst.:  der  Zwerg. 

Napellus  (Dem.  v.  Napus,  Knollen, 
Rübe),  der  kleine  Knollen,  das  Rübchen. 

— Aconitum  napellus , der  Sturmhut,  i 
Eisenhut. 

Napha  (v.  väy&a,  Naphtha),  die! 
Pomeranzenblüthe  = Flores  aurantiorum. ; 

Naphtha,  Napta,  (väpd-a,  vatp&ag, 
vtxTTTa , v.  väv,  fliessen,  schwimmen  — 
weil  es  sehr  dünnflüssig  ist , obenauf 
schwimmt  od.  v.  untrennbaren  vr\,  nicht, ! 
an  [in  Zusammens.]  u.  ämeiv , fassen, 
greifen  — also:  ungreifbar),  1.  das 
gereinigte  Steinöl ; 2.  das  Erzeugniss ! 
der  Destillation  von  Säuren  mit  Alkohol, 
die  reinere  Aetherart. 

N.  aceti,  die  Essignaphtha  = Aether , 
, aceticus. 


N.  chlöri  s.  chlorVca,  der  Chlor- 
äther = Aether  bichloricus. 

N.  montöna,  die  Bergnaphtha  = 
Oleum  petrae. 

N.  nitri  s.  nitr'ica,  die  Salpeter- 
naphtha = Aether  nitricus. 

N.  sulfurtcus  s.  vitribli , die 
Schwefelnaphtha  = Aether  sul- 
furicus. 

Napium,  Napy  {väneiov,  vänv),<\er 
Senf  = Sinapis,  Sinapi. 

Napus  (v.  värtrj , vänog , Thal),  die 
Steckrübe,  der  Reps,  vide  Brassica  napus. 

Nar,  das  Nasenloch,  gew.  nur  im  Plur. 
Nares  gebr. 

Narca,  Narce,  (vägxa,  vägxrj , v.  un- 
trennbaren vr\ , nicht,  un  u.  dgxij,  st. 
dZxrj,  Stärke  od.  v.  vsxoog , tod,  tod- 
ähnlich),  die  Betäubung,  Erstarrung. 

Narceinum  (v.  — ),  das  Narcein,  ein 
Alkaloid  des  Opiums  (1832  von  Pelletie* 
entdeckt). 

Narcema  {vaQxripa,  v.  vagxäv , be- 
täuben, erstarren),  1.  eig.  das  Betäubte, 
das  Erstarrte;  2.  meistens  = Narcösis. 

Narcesis  (vägxijaig,  v.  — ),  die  Be- 
täubung = Narcösis. 

Naroisseae  (v.  Narcissus , Narzisse), 
die  Familie  der  Narzissen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  Jussieu’s. 

narcödes  (v.  vagxrj,  Betäubung  u. 
slöog,  Gestillt,  Form),  1.  wie  betäubt, 
wie  erstarrt;  2.  betäubt,  erstarrt  = tor~ 
pidus. 

Narcodopepsia,  Narcopepsis  (v.  — 

u.  nitpig , Verdauung),  die  torpide  Ver- 
dauung = Digestio  s.  Dyspepsia  tor- 
pida. 

Narcösis  ( vägxooaig , v.  vagxovv , be- 
täuben), die  Betäubung,  die  Fühllosig- 
keit. — Adj.  narcoftcus  (vaQxwtixog), 
erstarren  machend,  betäubend,  betäubt. 
— Narcoiica  sc.  remed.,  betäubende 
Mittel. 
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Narcospasmus  — Na  t rum. 


Narcospasmus  (v.  vagxij,  Betäubung 
u.  crnaapog,  Krampf),  der  Zustand  der 
Betäubung  mit  krampfhaften  Erschei- 
nungen, wie  bes.  in  Folge  narkotischer 
Einflüsse. 

Narcotina,  Narcotinum  (v.  vctQxoa- 
zixog,  betäubend),  das  Narkotin,  ein 
eigenthUmliclies  im  Opium  enthaltenes 
Alkaloid  (1803  von  Desrosne  entdeckt) 
=s  Opianum. 

Narcotiamua  (v.  — ),  der  Zustand  der 
Betäubung. 

Nardua,  Nardum  ( vagSog,  oriental. 
Ursprungs  [?]),  1 . verschiedene  sehr  wohl- 
riechende Kräuter;  2.  L.,  das  Borsten- 
gras; III.  1.  L.  — Gramin. 

N.  celtica,  die  zeltische  Narde  = 
Valeriana  celtica. 

N.  celtica  alterVus , hohe  zeltische 
Narde  = Amica  montana . 

Narea  (durch  Versetzung  v.  gleichbed. 
Qiveg),  die  Nasenlöcher. 

Narthecia,  Narthecium,  Narthex 
(vaQ&i)xiay  vaglhr;xiov,  vaglhpS;,  v.  vag- 
Sogy  Narde  u.  Behältniss),  1.  die 

Salbenbüchse;  2.  bei  den  griech.  Aerzten: 
jede  Schrift  über  Arzneimittel;  3.  Bot.: 
Moehr,  das  Beinheil;  VI.  1.  L.  — 
Coronar. 

Naaaologia  (v.  vaaaeiv,  ausfüllen, 
stopfen  u.  koyog,  Lehre),  die  Lehre  vom 
Ausstopfen,  die  Anweisung  hiezu  = 
Dianassologia . — Adj.  nassologicus, 
nassolugus , die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dazu  dienend,  dieselbe  übend. 

naatoa,  naatua  (vaczog,  v.  — ),  ge- 
drungen, dicht,  fest,  voll. 

Naaturtium  (v.  Nasus  u.  torqucre, 
quälen  — in  Bezug  auf  den  Heiz,  den 
das  [bes.  zerquetschte]  Kraut  auf  die 
Nase  ausübt),  It.  Bk.,  die  Kresse;  XV. 
2.  L.  — Crucifer. 

Näaua  (verw.  mit  vfpog,  Insel  — in 
Bezug  auf  das  vereinzelte  Stehen  im 
Gesicht),  die  Nase.  — Adj.  nasälis, 
zur  Nase  gehörig,  dieselbe  betreffend. 

. Natatio  (v.  natare,  schwimmen),  das 
Schwimmen. 

Natätor  (v.  — ).  der  Schwimmer.  — 


Natatores  sc.  aves,  die  Schwimmvögel, 
eine  Ordnung  der  Vögel. 

Natea  (v.  niti,  sich  stützen),  die  Hinter- 
backen, das  Gesäss.  — N.  cercbri , 
das  vordere  Paar  der  Vierhtigel  des  Ge- 
hirns. 

Natio  (v.  nasci,  geboren  werden),  1. 
das  Geborenwerden,  die  Geburt;  2.  das 
Geschlecht,  die  Art,  der  Schlag,  die  Race, 
3.  die  Nation,  der  Völkerstamm. 

nativua  (v.  — ),  natürlich  an  einer 
bestimmten  Stelle  entstanden  u.  gewach- 
sen, gediegen,  angeboren,  durch  die  Na- 
tur u.  nicht  durch  die  Kunst  gemacht. 

Natrium  (y.  Natrum),  das  Natrium- 
Metall  , die  metallische  Grundlage  des 
Natrons  = S odium;  ehern.  Zeichen : 
Na.;  At.  Gew.:  22,974. 

N.  chlor (1  tum,  Chlornatrium  = Chlo- 
retum  s.  chlorurelum  natrii , Muria 
fontana , Murias  s.  hydrocliloras 
natricus,  Murias  sodae,  Natrum 
muriaticum  s.  hydrochloricum , Sol 
commune , Sol  culinare,  Sal  gemmae, 
Sal  marinum,  Sal  montanum , Soda 
muriatica  s.  salita. 

N.  oxydn tum,  Natriumoxyd  = Al- 
kali minerale , Natrutn,  Oxydum 
natricum. 

N.  su l/u räto-stibiätum,  Schwcfel- 
Spiessglanz -Natrium , Schlippe’sches 
Salz  (von  Schlippe  entdeckt). 

Natro-kali  tartarlcum,  weinstein- 
saures Natron -Kali  = Tartarus 
natronatus. 

Natronium  = Natrium. 

Natrum,  Natron  ( vixgov ),  das  Na- 
trum, Natriumoxyd,  das  mineralische 
Laugensalz. 

N.  aceticum,  essigsaures  Natron  == 
Acctas  sodae  s.  natricus  cum  aqua , 
AlJiali  minerale  acetatum,  Sal  ace - 
tosum  minerale , Sal  sodae  acetatum, 
Soda  acetosa , Terra  foliata  tar - 
tari  crysUdlisabilis. 

N.  bicarbonlcum,  doppeltkohlen- 
saures Natron  = Alkali  minerale 
perfecte  saturatum , Bicarbonas  so- 
dae s.  natricus  cum  aqua,  Garbpnas 
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neutrum  sodae,  Natrum  carbonicutn 
acidulum  s.  neutrum  s.  per/ecte 
SQturatum,  Sal  sodae  aeratum. 

Natrum  boracicum  s.  boricum, 
borsaures  Natron  = Biboras  natri- 
cus  cum  aqua , Boras  natri  s.  na- 
tricus  s.  sodae,  Borax,  (unrichtig) 
Subboras  sodae. 

N.  carbonicum,  kohlensaures  Na- 
tron als  basisches  u.  dann  = Al- 
kali minerale,  Carbonas  nalri  s. 
natricus  s.  sodae  s.  sodicus,  Natrum 
carbonicum  crystallisatum  s.  sub- 
carbonicum,  Sal  alkali  minerale, 
Sal  sodae,  Soda  crystallisata  od. 
als  neutrales  u.  dann  = Natrum 
bicarbonicum. 

N.  carbonicum  acidulum,  säuer- 
liches kohlensaures  Natron  = 

N.  carbonicum  crystallisatum , 
krystallisirtes  kohlensaures  Natrum 
vide  Natr.  carbonic. 

N.  carbonicum  neutrum,  einfaches 
od.  neutrales  kohlensaures  Natron  = 

N.  carbonicum  perfecte  satu - 
ratum,  vollkommen  gesättigtes 
kohlensaures  Natrum  = Natrum 
bicarbonicum. 

N.  causticum  s.  purum  siccum, 
trockenes  reines  oder  Aetzkali  = 
llydras  natricus , Oxydum  natri 
hydratum,  Sal  alkali  minerale 
causticum. 

N.  chloratum,  chlorigsaures  Natron, 
Chlornatron  = Uypochloris  natri- 
cus, Natrum  oxymuriaticum , Na- 
trum sübchlorosum. 

N.  chloricum,  chlorsaures  Natron 
= Chloras  natricus  cum  aqua,  Na- 
trum muriaticum  hyperoxygenatum. 

N.  hydrochloricum , chlorwasser- 
stoffsaures Natrum  == 

N.  muriaticum,  salzsaures  Natron 
= Natrium  chloratum. 

N.  muriaticum  hyperoxygenatum, 
hyperoxygenirtes  salzsaures  Natron 
= Natrum  chloricum. 

N.  nitricum,  salpetersaures  Natrum, 
Chilisalpeter  = Alkali  minerale 


nitratum,  Nitras  natricus,  Nitrum 
chilense  s.  cubicum  s.  quadrangulare 
s.  rhomboidale,  Soda  nitrata. 

N.  oxymuriaticum,  oxydirt  salz- 
saures  Natrum  = Natrum  chloratum. 

N.  subcarbonicum,  unter-  od.  ba- 
sisch-kohlensaures  Natron  vide  Natr. 
carbonicum. 

N.  subchlorösum,  unterchlorigsaures 
Natron  = Natr.  chloratum. 

N.  sulfuricum,  schwefelsaures  Na- 
tron s=  Alkali  minerale  vitriolicum, 
Natrum  vitriolatum , Protosulfas 
protoxydi  sodii,  Sal  catharticum 
G-lauberi,  Sal  Friedericianum , Sal 
mirabile  Glauberi,  Soda  sulf urica 
s.  viiriolata,  Sulfas  natri  s.  natri- 
cus cum  aqua,  Sulfas  sodae,  Vi- 
triolum  sodae. 

N.  vitriolatum,  vitriolisirtes Natron 
= Natr.  sulfuric. 

Natüra  (v.  nasci,  entstehen  — natus, 
geboren),  das  Wesen,  die  wesentliche 
Beschaffenheit,  die  Natur,  die  uns  um- 
gebenden Gegenstände  der  Welt,  wie  sie 
unsern  sinnlichen  Wahrnehmungen  sich 
darstellen.  — Adj.  naturabilis,  na- 
turnlis,  natürlich,  von  der  Natur  her- 
gebracht, der  Natur  entsprechend. 

Nätus  (v.  — ),  1.  die  Geburt,  das 
Wachsen ; 2.  das  Alter,  die  Jahre. 

nätus  (v.  — ),  erzeugt,  geboren  = 
gnatus. 

Nausea,  Nausia  (vavoia,  vavxia,  v. 
va€g , Schiff),  1.  eig. : die  Seekrankheit, 
Schiffskrankheit;  2.  der  Eckel,  die  Neigung 
zum  Erbrechen.  — Adj.  nauseabilis , 
nauseösus , eckelhaft,  Eckel  erregend. 

nausiödes,  nautiödes  (vavxu6Srjgy  v. 
vavaia,  Eckel  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
voll  Eckel,  zum  Erbrechen  geneigt,  das- 
selbe erregend. 

Navicula  (Dem.  v.  Navis ),  das  Schiff- 
chen, der  Kahn.  — Adj.  navicularis, 
schiffförmig,  kahnförmig. 

Nävis  ( vavgy  v.  väv,  schwimmen, 
schwanken),  das  Schiff.  — Adj.  navä- 
l\8,  zum  Schiffer  od.  zum  Schiffe  ge- 
hörig.— Pix  navalis,  das  Schiffspeeh. 
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Nb.  — Nedys. 


Nb.,  chemisches  Zeichen  für  Niobium. 

Nearthrösis  (v.  vt’og,  neu  u.  oq&qco- 
oig,  Gelenkbildung),  das  neu  gebildete 
Gelenk,  das  Aftergelenk. 

Nebüla  (veg> £JLijf  Dem.  v.  vtyog, 
Wolke),  1.  der  Nebel;  2.  der  Nebel- 
flecken, die  Verdunklung  der  Hornhaut. 

— Adj.  nebulosus , nebelig,  dunkel. 

Necas  ( vexag , v.  rex^oc,  tod),  der 

Leichenhaufen.  — Adj.  necadicus,  durch 
Leichen  verursacht. 

necessarius  (v.  necesse,  nothwendig 

— ne,  nicht  u.  cedere,  gehen,  nachgeben, 
weichen ) , nothwendig , unumgänglich 
nöthig.  unvermeidlich. 

Necessitas,  Necesaitüdo  (v.  — ),  1. 
die  Noth wendigkeit,  Unvermeidlichkeit; 
2.  die  unzertrennliche  Verbindung,  Ver- 
hältnis. 

Necrobiösis  (v.  vexqög,  tod  u.  ßuoaig, 
Leben  — ßiovv,  leben),  1.  die  Krankheit 
überh.  (Schultz);  2.  derjenige  Prozess  im 
thierischen  Organismus,  unter  dessen  Ab- 
lauf die  Elemente  als  solche  vollkommen 
zu  Grunde  gehen  (Virch.).  — Adj.  »e- 
crobiotlcus , die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Necrologlum  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre), 
eig.  eine  Betrachtung  über  eine  Leiche. 

— N.  epicriticum  (bei  v.  Hilden - 
bränd),  die  kritische  Untersuchung  der 
ursächlichen  Momente,  welche  einen 
bestimmten  Todesfall  verursachten. 

NecrologuB  (v. — , — ),  1.  eig.  die  Lehre 
od.  eine  Abhandlung  über  Tode  od.  über 
einen  Toden;  2.  jetzt  bes. : die  Lebens- 
beschreibung (vor  Kurzem)  Verstorbener. 

Necronarcema  (v.  — u.  vd^xr\fia, 
Erstarrung),  die  Todenerstarrung , die 
Leichenstarre. 

Necronium  (v.  — ),  der  Leichenstoff, 
die  eigentümliche  thierische  Substanz, 
welche  sich  bei  begrabenen  Cadavern 
meistens  gleichzeitig  mit  der  beginnenden 
Saponifikation  bildet. 

Necrophaenomenologia  ( v.  — , (fcu- 
vopevov,  Erscheinung  u.  X oyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Leichenerscheinungen. 

Necropsia,  NecropaU  (v.  — u.  oxßig, 


Sehen),  die  Leichenschau,  die  Leichen- 
untersuchung, die  Untersuchung  des 
Cadavers. 

Necros  (vexqog,  v.  ve'xeiv , stechen, 
töden),  tod,  der  Tode,  der  Leichnam,  der 
Cadaver. 

Necroscopia  (v.  vexQog,  tod  u.  axomj , 
Untersuchung),  die  Leichenschau,  die 
Leichenuntersuchung,  die  Untersuchung 
des  Cadavers. 

NecroBemiotice  (v.  — u.  tTrifJteuo- 
Ttxtj  sc.  9£u)Q{a,  Zeichenlehre),  die 
Lehre  von  den  Zeichen  des  Todes. 

NecrÖBis  (r&Qaxng,  v.  vexgovv , töden), 
1.  der  Brand,  das  Brandigwerden,  das 
Absterben  bes.  der  Knochen;  2.  der 
Brand  durch  Erfrierung. 

Necrotomia  (v.  rexgog.  tod  u.  zo/itj, 
Schuitt),  die  Leichenöffnung.  — Adj. 
necrotomicus,  necrotumus , die  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  machend. 

Nectar  (vtxt ag,  v.  ?,  wohl  kaum  v. 
untrennb.  vrj,  - nicht,  un  u.  xvaivtiv, 
töden  — also:  was  das  Leben  erhält!), 
der  Nektar,  der  Göttertrank.  — Adj. 
nectarcus , ncctarltes , (vexrageog, 
vsxtaQizrjg ) , nektarartig,  süss,  wohl- 
riechend, wohlschmeckend,  schön. 

Nectarilyma  (v.  vixtaQ,  hier : Honig 
u.  Decke),  Bot.:  die  Honig- 

htille,  Honigdecke,  Saftdecke. 

Nect&ria  (v.  — ),  Bot.:  die  Stempel- 
schuppe,  ein  Auswuchs  am  Blumenstempel, 
(Schreb.)  = Stmonophycos. 

Nectarium  ( vtxxaQtov , v.  — )*  1. 
die  Alantwurzel  = Helenium;  2.  ein 
Honigwerkzeug,  überh.  ein  Honiggefäss  der 
Blumen. 

Nectarostigma  (v.  — u.  ctiyua, 
Stich,  Zeichen,  Maal),  Bot.:  einSaftmaal, 
ein  meistens  farbiges  Fleckchen,  welches 
zu  den  eigentlichen  Nektarien  hinführt. 

Nectarotheca  (v.  — u.  , Be- 

hältniss),  Bot.:  ein  Saftbehälter,  Honig- 
behälter, ein  Honiggefäss. 

NSdys  (vtjdvg,  v.  untrennb.  vrjf  nicht, 
un  u.  dveiv,  eindringeu  — also : Theile, 
in  welche  von  Aussen  nicht  eingedrun- 
gen  werden  darf),  der  Hinterleib  mit 
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seinen  Eingeweiden.  — Nedy'ia,  (vy- 
Svia,  Plur.  v.  — ),  die  Eingeweide,  bes. 
Magen  n.  Gedärme. 

nefrens  (v.  ne,  nicht  u.  frendcre , 
zerknirschen,  zermalmen),  zahnlos. 

negativus  (v.  negare,  verneinen), 
verneinend. 

Neiaera,  Neira,  Neira  (veutiQa,  veiQa) 
v.  veos,  veiaigog,  neu,  der  letzte,  der 
hinterste),  der  Hinterleib. 

Nelumbiae,  die  Lotosblumen,  eine 
Ordnung  der  bedecktsamigen  Dikotyledonen 
(Dialypetalen). 

Nema  (vfft. ta,  v.  vrj&eiv,  velv,  spinnen, 
nähen),  der  Faden,  das  Gespinnst. 

Nematelmia  (v.r^ua,  Faden  u .eX/uvg, 
Wurm,  Eingeweidewurm),  die  Faden-  od. 
Rundwürmer,  eine  Abtheil.  d.  Helminthen. 

nematödes,  nematoideus  (v.  — u. 
sldog,  Gestalt,  Form),  fadenförmig.  — 
Nematöda , Nematoidca  (sc.  IXplv- 
&ia , Würmer),  die  eigentlichen  Rund- 
würmer, nach  Diesing  die  6.  Ordnung 
der  Helminthen  = Nematelmia. 

Nemertina,  Nemertini  (v.  rrj/uegnjg, 
wahr,  untrüglich),  die  Nemertinen,  Schnur- 
würmer, eine  Familie  der  Strudelwürmer 
(Turbellaria). 

Nemos  (v£fiog>  v.  vipeiv,  weiden),  | 
der  Wald,  die  Weide,  der  Weideplatz. 
— Adj.  nemorösus,  1.  waldig,  im 
Walde  vorkommend,  dort  wachsend;  2. 
voller  Zweige. 

neoblastes,  neoblastus  (reoßXaazijg, 
vsoßXaazog,  v.  veog,  neu  u.  ßXaotog, 
Keim  — ßXd£et,v,  keimen),  neu  keimend, 
hervorbrechend,  neu  sprossend,  frisch 
gebildet. 

Neochmösis  ( veoxiMMng , v.  veox- 
fxovv , erneuern  — viogy  neu),  die  Er- 
neuerung bes.  eines  Fieberanfalls,  der 
Rückfall,  die  Recidive. 

Neogala  (v.  vfog,  neu  u.  yaXaf  Milch),  ■ 
die  erste,  auf  das  sog.  Colostrum  fol- 
gende Milch.  — Adj.  neogalact'icus , 
neogallcus , die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  neumelkend. 

neogenes  (vsoyevrii,  v.  — u.  yiyvea- 
&ai,  entstehen)  = 

Probstmayr,  Wörtcrb. 


neogennetos  ( veoyivvr\% ogy  v.  — u. 
yevvuv,  zeugen),  neu  erzeugt,  neu  ent- 
standen, neugeboren  = 

neognos,  neognus  (veoyvog,  contrab. 
aus  veoyovog , v.  — u.  ylyvEO&at,  ent- 
stehen), neugeboren,  das  Neugeborene  = 
neonätus  (v.  — u.  natus,  geboren 

— nasci,  geboren  werden),  neugeboren 
= neogenes. 

Neopläsis  (v.  — u.  nXa<ngy  Bilden 

— nXaaaeiv,  bilden),  die  Neubildung, 
die  Bildung  des  Neoplasma. 

Neophyton  (v.  — u.  <pvx6vy  Ge- 
wächs), die  Neubildung  = 

Neoplasma  (v.  — u.  nXacrpa,  das 
Gebildete),  das  Neugebildete,  die  Neu- 
bildung als  Produkt  der  Neopläsis,  das 
im  Verlaufe  physiologischer  od.  patho- 
logischer Prozesse  an  neuen  Geweben 
Zugewachsene.  Bei  Fi.ke.  bilden  die 
Neoplasmen  eine  Krankheitsfamilie  der 
Paratrophieen. 

N.  histolog'tcum , die  histologische 
od.  einfache  Neubildung. 

N.  organologlcum , die  organo- 
logische  od.  zusammengesetzte  Neu- 
bildung. 

Neoscytechos  (v.  — , öxvzog , Leder 
I u.  ^x°S,  Ton),  das  Neuledergeräusch, 
durch  Auskultation  wahrzunehmendes  ab- 
normes Geräusch  in  der  Brusthöhle. 

neosphäges  ( vsoagjayrig}  v.  — u.  ag>a- 
Cerv,  GffjdiTMV)  schlachten),  frisch  ge- 
schlachtet. 

Neossos  (reoowos,  v.  — ),  1.  das 
junge,  neugeborene  Thier;  2.  der  Dotter 
im  Ei. 

NeöteriBmuB  (vEcotEQKTfxog , v.  veco- 
regigeiv,  Neuerungen  machen),  1.  die 
Erneuerung;  2.  die  Neuerungssucht. 

Neotheles  {vEo&riXrfi , v.  vtog,  neu 
u.  örjXTj,  Brust,  Euter),  ein  junger  Säug- 
ling, ein  erst  geborenes  säugendes  Thier. 
Nepeta  (v.  d.  etrurischen  Stadt  Nepe 

— Nepi,  wo  die  Pflanze  häufig  wild 
wächst [?]),  L.,  die  Katzenminze;  XIV. 
1.  L.  — Labiat.  — N.  catar'ia,  die 
gemeine  Katzenminze;  offiz.  Kraut  als: 
Herl,  catariae. 
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NephÖla,  NephSle  — Nephritis. 


NephSla,  Nephele  (vepttrj,  v.  vig>og, 
Wolke),  1.  die  Wolke;  2.  der  Nebel- 
flecken auf  der  Hornhaut  des  Auges. 

Nephelinm  ( veyiAiov , Dem.  v.  — ), 
das  Wölkchen,  das  Nebelfleckchen,  eine 
leichte  Verdunklung  auf  der  Hornhaut. 
— Adj.  nephellcus,  das  N.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

nephelödes,  nepheloides  (reyeXco- 
3yg,  vepeloeiäqg,  v.  vey>£Xr\,  Wolke  u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  wolkenartig,  neblig, 
wolkig. 

Nephelophorometrum  (v.  — , y>£- 
qeiv,  leiten,  führen  u.  (.ihqov,  Mass), 
ein  Instrument  zur  genauen  Bestimmung 
der  Richtung  und  Geschwindigkeit  des 
Wolkenzugs. 

nephödes,  nephoides  ( veg:co3rjg , re - 
poeiäijg,  v.  vetpog , Wolke  u.  elSog , Ge- 
stalt, Form),  wolkenartig,  wolkig. 

Nephos  (veyog,  v.  vicpeiv,  veicpeiv, 
netzen,  feuchtmachen),  die  Wolke. 

Nephraemorrhagia  (v.  vepQog,  Niere 
u.  aif-iofaccyia , Blutfluss),  der  Nieren- 
blutfluss, die  Nierenblutung  (durch  die 
Harnwege). 

Nephralgia  (v.  — u.  aXyog,  Schmerz), 
der  Nierenschmerz.  — Adj.  nephral- 
g'icus,  die  N.  betreffend,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Nephranuria  (v.  — , a priv.  u. 
oiqelVy  harnen),  die  Nierenharnverhal- 
tung, die  mangelnde  Absonderung  des 
Harns  =s  Anuria  renalis.  — Adj.  ne - 
phranur'icus,  die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrüh- 
rend. 

NephrapostäsiB  (v.  — u.  dnoffxa- 

ffig,  Absatz,  Abszess),  der  Nierenabszess 
= Abscessus  renalis.  — Adj.  nephra- 
postatlcus , N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Nephrapragmonia  (v.  — u.  dnqary- 
fitov,  unthätig),  das  krankhafte  Dar- 
niederliegen der  Nierenthätigkeit.  — Adj. 
nephrapragmon'icus,  die  N.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrtihrend. 

Nephratonia  (v.  — u.  axovCa}  Ab- 
spannung), die  Nierenschwäche,  Nieren- 


' erschlaffung,  die  Nierenlähmung  = Ato- 
nia,  Paralysis  rcnum.  — Adj.  nephra- 
tonlcus,  die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Nephratrophia  (v.  — u.  dxqotpia, 
Schwund),  der  Nierenschwund  = Atro- 
phia  renam.  — Adj.  nephratrophi - 
cus,  nephratrtiphus,  dieJV.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
| rührend. 

Nephrauxe,  Nephrauxesia  (v.  — u. 

av£ij,  avgrjffig,  Zunahme),  die  Nieren- 
vergrösserung,  die  Vergrösserung  der 
I Nieren. 

Nephrectasia,  Nephrectäsis  (v.  — 

u.  fax  affig,  Ausdehnung),  die  Ausdeh- 
nung der  Nieren  z.  B.  durch  Harn, 
Eiter  etc.  — Adj.  nephrectatlcus , 
zur  N.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Nephrelcos  (v.  — u.  eXxog , Ge- 
schwür), das  Nieren geschwür,  die  Nieren- 
eiterung = Ulcus  renis. 

Nephrelcöais  (v.  — u.  eXxaxrig,  Ver- 
schwärung), die  Nierenverschwärung,  Nie- 
renvereiterung, die  Bildung  des  Nephrel- 
cos. — Adj.  nephrelcotlcus , we- 
phrelcticus,  Nephrelcos  od.  Nephrel- 
cosis  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselben 
bewirkend,  davon  herrührend. 

Nephremphraxis  (v.  — u.  e/t upQa% ig, 
Verstopfung),  die  Verstopfung  der  Nieren- 
gefässe.  — Adj.  nephremphr acti cu s , 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

nephiicus  vide  Nephros. 

Nephridium  {ve<f*QC<hov,  Dem.  v.  — ), 

1.  eine  kleine  Niere;  2.  die  Nebenniere ; 
3.  das  Nierenfett  (Hippoch.). 

Nephrinum  (v.  — ),  der  Harnstoff. 

Nephrion  (vfyQiov,  Dem.  v.  — ),  1. 
eine  kleine  Niere;  2.  die  Nebenniere. 

Nephrites,  Nephritis  (ve<pqitr\g , v. 
— , wegen  der  Nähe  der  Nieren),  der 
erste  Lendenwirbel. 

Nephritis  ( vecpQlxig , v.  — u.  End. 
itis),  1.  ein  heftiges  Nierenleiden  überh.; 

2.  die  Nierenentzündung.  — Adj.  «e- 
phritlcus,  (vepQiuxog) , die  N.  be- 
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treffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

NephrocSle  (v.  vscpQog,  Niere  u. 
xijZrj,  Bruch),  der  Nierenbruch.  — Adj. 
nephrocellcus,  zu  N.  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Nephroch&lazöBis  (v.  — u.  xa^a~ 
£äv,  jaJafovv,  behagein,  Körner  machen), 
die  körnige  Nicrenkrankheit,  die  Bright’- 
sche  Nierenkrankheit  = Morbus  renum 
granulosus. 

Nephrocolica  (v.  — u.  xcoZunj  sc. 
voaog , Krankheit,  Kolik),  die  Nieren- 
kolik, Kolikschmerzen  von  Nierenleiden 
= Colica  renalis. 

nephro  des,  nephroidea  (vepQoodqg, 
veg>QoeiS^gy  v.  — u.  elSog , Gestalt, 
Form),  nierenförmig  = reniformis . 

Nephrodium  (v.  vByQcodTjg,  nierenför- 
mig — wegen  der  Form  der  Frucht- 
häufchen auf  der  Unterseite  der  Blätter), 
n.  R.  Br.  der  Nierenfarn;  XXIV.  1.  L. 

— Filic.,  (Polypod.),  ein  Theil  des 
Genus:  Polypodium,  L.  — N.  filix 
mas,  der  männliche  Nierenfarn;  offiz.  • 
Wurzel  als  Farnkrautwurzel  , Rad. 
aspidii  s.  filicis  s.  polypodii. 

Nephroedema  (v.  vepQog,  Niere  u. 
otdt]/«r,  Wassergeschwulst),  die  wässerige 
Nierengeschwulst,  das  Nierenödem. 

Nephrolithiäais  (v.  — u.  Zi&Ca- 
aigy  Steinkrankheit),  die  Nierenstein- 
krankheit. 

Nephrolithus  (v.  — u.  Xi&og,  Stein), 
der  Nierenstein,  der  Harnstein  in  den 
Nieren  = Calculus  renalis.  — Adj.  i 
nephrolithlcus , den  N.  betreffend, 
dazu  gehörig , davon  herrührend , daran 
leidend. 

Nephromalacia,  Nephromalaxis  (v. 

— u.  fiaZaxCa , [idXagig,  Weichheit,1 
Erweichen) , die  Niereuerweichung  = 
Emollitio  renum.  — Adj.  nephroma- 
lactlcus,  die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Nephrometra  (v.  — u.  /iijrpa,  Mutter), 
die  Fetthaut  der  Nieren,  die  Nierenkapsel ' 
= Fascia  renum  adiposa. 

NephromiösU  ( v.  — u.  / leiooag , | 


Verkleinerung),  die  Nierenverkleinerung 
= Deminutio  renum. 

Nephroncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Nierengeschwulst,  die  Nie- 
renanschwellung. 

Nephrophlegmöne  (v.  — u.  <pZey - 
/uovij,  Entzündung),  die  Nierenentzündung 
= Nephritis.  — Adj.  nephrophleg - 
monlcus,  die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Nephropyösis  (v.  — u.  nvooaig, 
Eiterung),  die  Niereneiterung,  der  Nie- 
renabszess. — Adj.  nephropy oticus, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  daran  leidend. 

Nephrorrhagia  (v.  — u.  (>ayrj,  Riss, 
Bruch),  der  Nierenblutfluss,  die  Nieren- 
blutung. — Adj.  neplirorrhaglcus , 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  daran  leidend. 

Nephros  (yerpQog,  verw.  mit  vevqov, 
Nerv,  od.  v.  pyevog,  d.  alte  Nominativ 
v.  (pgr^Vy  Niere),  die  Niere  = Ren.  — 
Adj.  nephrlcus , die  Nieren  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Nephroacirrhus  (v.  vstpQog,  Niereu. 
< rxi^Qog,  Krebsknoten),  der  Nierenkrebs, 
der  Nierenskirrhus  = Scirrhus  renis. 

Nephroscleria  (v.  — - u.  axZ^Ca, 
Härte),  die  Nierenverhärtung  = Durities 
renum. 

Nephrotomia  (v.  — u.  Schnitt), 

der  Nierenschnitt,  Nierensteinschnitt.  — 
Adj.  nephrotomlcus,  nephrotunius, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Nephrydropa  (v.  — u.  vögtoxp,  Was- 
sersucht), die  Nieren  Wassersucht  = Hy- 
drops renum. 

Nervus  ( vevqov , verw.  mit  veagog, 
neu,  jung,  frisch  u.  vtßQog,  jedes  Junge), 

1.  die  Sehne,  das  Band  = Ligamentum; 

2.  die  Pflanzenfaser  (Plato);  3.  jetzt: 
der  Nerv;  auch  in  der  Bot.:  der  Nerv, 
die  Nerven  eines  Blattes.  — Adj.  ner- 
vfnus,  die  Nerven  stärkend.  — Net - 
vf na  sc.  remed.,  nervenstärkende  Mittel. 
— nervo su s,  die  Nerven  betreffend, 
von  den  Nerven  ausgehend,  nervenreich, 
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Nervus  abducens,  der  (Augen)  ab- 
zieliende  Nerv,  der  äussere  Augen- 
muskelnerv (6.  Gehirnnervenpaar)  = 
Nerv,  oculo-muscularis  externus. 

N.  accessorius  Willisii,  der 
hinzukommende  Nerv  des  Willisius 
(weil  er  eigentlich  nicht  zu  den 
Gehirnnerven  gehört),  der  Beinnerv, 
(11.  Gehirnnervenpaar). 

N.  acusticus , der  Hörnerv  (8.  Paar). 

N.  alveolaris  anterior,  der  vor- 
dere Zahnnerv,  Lh.  = den  Rami 
dentales  posteriores  u.  Ramus  den - 
talis  anterior  des  Nerv,  infraorbi- 
talis,  Grlt. 

N.  alveolaris  s.  dentalis  poste- 
rior, der  hintere  od.  untere  Zahn- 
nerv, Lh.  = 

N.  alveolaris  maxillae  inferio- 
ris,  der  untere  Zahnnerv,  Gklt. 
= Nerv,  alveolaris  posterior,  Lh. 

N.  auditorius , der  Hörnerv  = 
Nerv,  acusticus. 

N.  auricularis , der  Ohrhautnerv, 
Grlt.  = Nerv . subcutaneus  auri- 
cularis. 

N.  auricularis  anterior , infe- 
rior, ifiternus  et  posterior, 
der  vordere,  untere,  innere  u.  hin- 
tere Ohrnerv,  Grlt.  — der  N. 
auricularis  inferior  ist  bei  Lh.  = 
dem  Ramus  auricularis  Nerv.vagi. 

N.  axillar is , der  Achselnerv  od. 
umschlungene  Arrabeinnerv , Grlt. 
= Nerv,  scapularis  posterior,  Lh. 

N.  brachialis  anterior , der  vor- 
dere Armnerv,  Lh.  = Nerv,  mus- 
cülo-cutaneus , Grlt. 

N.  brachialis  posterior,  der  hin- 
tere Armnerv,  Lh.  = Nei'v.  radialis, 
Grlt. 

N.  buccalis  anterior  s.  superior 
et  posterior  s.  inferior,  der 
vordere  od.  obere  u.  der  hintere 
od.  untere  Backennerv. 

N.  chorda  tympäni,  der  Pauken- 
fellnerv, die  Paukensaite. 

N.  cochleae,  der  Nerv  der  Ohr- 
%aecke. 


N.  er  uralt  s,  der  Schenkelnerv,  der 
vordere  Backbeiunerv,  Grlt.  = 

N.  cruralis  anterior,  der  vordere 
Oberschenkelnerv,  Lh.  = Nerv, 
cruralis,  Grlt. 

N.  cruralis  medius,  der  mittlere 
Oberschenkel  nerv,  Lh.  = Nerv, 
peroneus,  Grlt. 

N.  cruralis  posterior,  der  hintere 
Oberschenkelnerv,  Lh.,  bei  Grlt. 
als  Ast  des  Nerv,  peroneus  bezeichnet. 

N.  cutaneus  externus,  der  äus- 
sere Hautnerv,  Grlt.  = Nerv,  ra- 
dialis anterior , Lh. 

N.  cutaneus  fembris  anterior 
externus,  der  äussere  Hautnerv 
(des  Schenkels),  Grlt. 

N.  cutaneus  fembris  externus, 
der  äussere  Hautnerv  des  Schenkels, 
Lh.  = dem  vorigen. 

N.  cutaneus  fembris  internus, 
der  innere  Hautnerv  des  Schenkels, 
Lh.  = Nerv,  saphenus , Grlt. 

N.  cutaneus  humZri , der  Schulter- 
hautnerv, ein  Hautzweig  des  Nerv, 
axillaris. 

N.  cutaneus  longus  posterior 
tibiae  s.  surälis,  der  lange  hin- 
tere Hautnerv  des  Schenkelbeins, 
Grlt.  = Nerv,  cutaneus  tibiae 
posterior,  Lh. 

N.  dentalis  anterior,  inferior 
et  posterior,  der  vordere,  untere 
u.  hintere  Zahnnerv,  Grlt.,  vide 
Nerv,  alveolaris. 

N.  dorsälis  penis , der  Rücken- 
nerv der  Ruthe. . 

N.  ethmoidalis,  der  Siebbeinnerv. 

N.  facialis,  der  Angesichtsnerv  = 
Nerv,  sympathicus  parvus(7.  Paar). 

N.  fron  talis,  der  Stirnnerv,  sowohl 
der  Zweig  vom  Augenast  des  Nerv, 
trigeminus , als  vom  Nerv,  facialis. 

N.  gangliösus , der  Gangliennerv 
aas  Nerv,  sympathicus  magnus. 

N.  glossopharyngcus , derZuugen- 
schlundkopfnerv  = Nerv,  gusta- 
torius  linguae  (9.  Paar). 

N.  glutaeus  anterior,  der  vordere 
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Gesässnerv , Lh.  = Nerv.  glut. 
superior,  Grlt. 

Nervus  glutaeus  infer'ior,  der 
Sitzbeinnerv,  Grlt.  = 

N.  glutaeus  posterior,  der  hin- 
tere Gesässnerv,  Lh. 

N.  glutaeus  superior,  der  Gesäss- 
nerv, Grlt.  = N.  glut.  anterior,  Lh. 

N.  gustatorlus,  der  Geschmacksnerv, 
Grlt.  = Nerv,  lingualis , Lh. 

N.  haemorrhoidalis  medlus  et 
posterior,  der  mittlere  u.  hintere 
Mastdarmnerv. 

N.  hypoglossu8 , der  Unterzungen- 
nerv, der  Zungenfleischnerv  = Nerv, 
sublingualis  (12.  Paar). 

N.  illo-hypogastrlcus , der  Darm- 
bein-Bauchnerv, Grlt.  = Nerv, 
lumbo-hypogastricus,  Lh. 

N.  illo-inguinalis , der  Darmbein- 
Leistennerv,  Grlt.  = Nerv,  lumbo- 
inguinalis,  Lh. 

N.  i nf  raorbitalis,  der  untere 
Augenhöhlennerv. 

N.  infratrochlearis,  der  untere 
Rollnerv  = dem  Ratnus  palpebrae 
inferioris  vom  Nerv,  nasalis , Lh.  ; 

N.  inguinalis,  der  Leistennerv  =; 
Nerv,  pudendalis  externus. 

N.  intercostnlis  tnagnus,  der! 
grosse  Zwischenrippennerv  = Nerv. ' 
Sympathien#  magnus. 

N.  interosscus,  der  Zwischenknochen- : 
nerv. 

N.  ischiadlcus,  der  Gesässbeinnerv, ! 
Htlftneiv. 

N.  labli  superloris , der  Nerv  der, 
Oberlippe. 

N.  lacrymnlis , der  Thränennerv. 

N.  laryngeus  inferior,  der  untere 
Kchlkopfnerv  = Nerv,  vocalis. 

N.  laryngVus  superior,  der  obere 
Kehlkopfnerv. 

N.  lingualis,  der  Zungennerv,  so- 
wohl der  Zweig  vom  Nerv,  ma- 
xillaris  inferior  als  vom  Nerv,  glos- 
sopharyngeus,  Lh.  = Nerv,  gusta- 
torius,  Grlt. 

N.  lumbo  - hypogastrlcus,  der 


Lenden-Bauchnerv,  Lh.  = Nerv, 
ilio-kypogastricus , Grlt. 

N.  lumbo-inguinalis , derLenden- 
Leistennerv,  Lh.  = Nerv,  ilio-in - 
guinalis,  Grlt. 

N.  masseterlcus , der  Jochmuskel- 
nerv, der  äussere  Käumuskelnerv. 

N.  maxillaris  inferior  et  sm- 
perlor,  der  Hinter-  u.  Vorder- 
kieferast des  Nerv,  tri  gern  inus. 

N.  medlanus , der  Mittelnerv,  Grlt., 
der  mittlere  Armnerv,  Lh. 

N.  mentalis , der  Kinnast  des  Nerv, 
alveolaris  posterior. 

N.  inus  etil  o-cutan%us,  der  Mus- 
kelhautnerv, der  Vorarm-Hautnerv, 
Grlt.  = Nerv,  brachialis  anterior, 
Lh. 

N.  mylohyoideus , der  Nerv  des 
breiten  Zungenbeinmuskels , Grlt. 
od.  des  Kiefermuskels  des  Zungen- 
beins, Lh. 

N.  nasalis,  der  Nasennerv  = Nerv, 
naso- ciliar  is. 

N.  nasalis  inferior,  der  untere 
Nasennerv. 

N.  nasalis  superficialis,  der  ober- 
flächliche Nasennerv  od.  Nasen- 
rückennerv, Lh.  = Nervi  nasales 
superficiales , Grlt. 

N.  naso-cillaris,  der  Nasen-Augen- 
ast  vom  Nerv,  trigeminus  = Nerv, 
nasalis. 

N.  naso-palatinus , der  Nasen- 
Gaumennerv  ==  Nerv,  nasalis 
posterior. 

N.  obturatoilus , der  Verstopfungs- 
nerv. 

N.  occipitalis , der  Hinterhaupts- 
nerv od.  obere  Ast  des  1.  Hals- 
nerven. 

N.  oculo-motorlus  communis,  der 
gemeinschaftliche  Augenmuskelnerv 
(3.  Paar). 

N.  ocUlo-muscularis  externus, 
der  äussere  Augenmuskelnerv  = 
Nerv,  abducens. 

N.  olfactorlus,  der  Geruchs-  od. 
Riechnerv  (1.  Paar). 
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Nervus  ophthalmlcus,  der  Augen- 
ast des  Nerv,  trigeminus,  Schwb. 
= Nerv,  orbitalis. 

N.  opticus,  der  Sehnerv  (2.  Paar). 

N.  orbitalis , der  Augenhöhlennerv 
= Nerv,  ophthalmicus. 

N.  palatinus  major , der  grosse 
Gaumennerv,  Lh.  = Nerv,  pterygo - 
palatinus , Grlt. 

N.  palatinus  tninor,  der  kleine 
Gaumennerv  = Nerv,  veli  palatini. 

N palpebrae  inferloris,  derUn- 
terau genlidnerv  (vom  Nerv,  nasalis ) 
= Nerv,  infratrochlearis. 

N.  pathetlcus,  der  pathetische  Nerv 
= Nerv,  trochlearis. 

N.  peroneus,  der  Wadenbeinnerv, 
Grlt.  = Nerv,  cruralis  medius,  Lh. 

N.  petrösus  superficialis,  der 
oberflächliche  Felsenbeinnerv,  Gri.t. 

N.  pharyngeus,  der  Schlundkopf- 
nerv, sowohl  der  Zweig  vom  Nerv, 
glossopharyngeus , als  vom  Nerv, 
pneumogastricus. 

N.  phrenlcus,  der  Zwerchfellnerv. 

N.  plantaris  externus  et  inter- 
n u s,  der  äussere  u.  innere  Schien- 
beinnerv, Lh.,  oder  Sohlennerv, 
Grlt. 

N.  pneumogastricus,  derLungen- 
Magennerv  = Nerv,  vagus  (10. 
Paar). 

N.  pterygo'ideus , der  Flügelnerv, 
sowohl  vom  Hinterkieferast  des  Nerv, 
trigeminus,  als  vom  Plexus  spheno- 
palatinus , letzterer  = Nerv.  Vi- 
dianus. 

N.  ptery go-palatlnus,  derFlügel- 
gaumennerv,  Grlt.  = Nerv,  pala- 
tinus major,  Lh. 

N.  pudendalis  s.  pudendus  in- 
ternus, der  innere  Schamnerv. 

N.  radialis,  der  Speichennerv,  der 
Vorarm-Huf  beinnerv,  Grlt.  = Nerv, 
brachialis  posterior,  Lh. 

N.  radialis  anterior,  der  vordere 
Vorarmnerv,  Lh.  = Nerv,  cuta - 
neus  externus,  Grlt. 

N.  radialis  superlor,  der  hintere 


Vorarmnerv,  Lh.,  bei  Grlt.  noch 
als  Nerv,  medianus. 

N.  recurrens , der  zurücklaufende 
Nerv  = Nerv,  laryngeus  inferior. 

N.  s aphenus , der  innere  Hautnerv 
des  Schenkels,  Grlt.  ==  Nerv,  cu- 
taneus  femoris  internus. 

N.  scapularis  anterior,  der  vor- 
dere Schulternerv,  Lh.  = Nerv, 
suprascapularis,  Grlt. 

N.  scapularis  medius,  der  mitt- 
lere Schulternerv,  Lh.  = Nerv, 
itifrascapularis,  Grlt. 

N.  scapularis  posterior,  der  hin- 
tere Schulternerv,.  Lh.  = Nerv, 
axillaris,  Grlt. 

N.  septi  narlum,  der  Nerv  der 
Nasenscheidewand  oder  der  innere 
Ast  des  Nerv,  nasalis  superior,  Lh. 

N.  spermatlcus  externus,  der 
äussere  Samennerv. 

N.  spheno  -palatinus , der  Keil- 
bein-Gaumennerv. 

N.  splanchnlcus  major  et  mi- 
nor,  der  grosse  u.  kleine  Einge- 
weidenerv. 

N.  stylo -hyoidcus , der  Griffel- 
Zungenbeinmuskelnerv,  Grlt.  = 

N.  styloidtus , der  Griffeinerv,  Lh. 
= dem  vorigen. 

N.  subcutaneus  auricularis,  der 
Ohr-Hautnerv,  Lh.  = Nerv,  auri- 
cularis, Grlt. 

N.  subcutaneus  colli , der  Hals- 
hautnerv, sowohl  vom  Nerv,  fa- 
cialis, als  vom  2.  Halsnerven,  Lh., 
letzterer  = 

N.  subcutaneus  colli  medius, 
der  mittlere  Halshautnerv,  Grlt., 
vide  vorig. 

N.  subcutaneus  malae,  der  Untcr- 
augenlidnerv,  Grlt.  = 

N.  subcutaneus  palpebrae  *»- 
ferloris,  der  Unteraugenlidnerv; 
Lh.  S35  dem  vorigen. 

N.  sublingualis,  der  Unterzungen- 
nerv = Nerv,  hypoglossus. 

N.  superficialis  scaptilae,  der 
oberflächliche  Schulternerv  = 


Digitized  by  Google 


Nervus. 


535 


Nervus  supraclaviculnris,  der 
Scbulterhautuerv  (oberer  Schlüssel*  j 
beinnerv)  = dem  vorigen. 

JV.  suprascapulnris,  der  obere 
Schulternerv,  Gült.  = Nerv,  sca- 
pularis  anterior,  Lh. 

N.  supratrochlbaris , der  obere 
Rolluerv. 

N.  suralis,  der  Schienbeinnerv  = j 
Nerv,  cutaneus  longus  posterior ! 
tibiae. 

N.  sympathicus  magnus  s.  maxi - ’ 
mus,  der  grosse  sympathische  Nerv 
= Nerv,  trisplanchnicus. 

N.  sympath'icus  inedlus,  der  mitt- 
lere sympathische  Nerv  = Nerv,  j 
trigeminus. 

N.  sympathicus  parvus,  der  kleine 
sympathische  Nerv  = Nerv,  fa - j 
cialis. 

N.  temporalis  posterior,  der  hin- 
tere Schläfennerv,  Lh.  = Nerv, 
zygomatico-tcmporalis,  Gült. 

N.  temporalis  superficialis,  der 
oberflächliche  Schläfennerv. 

N.  tensoris  tympani,  .der  Nerv 
des  Paukeufellspanners. 

N.  tib  i ä lis,  der  Schienboinuerv, 
Gklt.  = 

N.  tibialis  magnus,  der  grosse 
Unterschenkelnerv,  Lh.  = dem 
vorigen. 

N.  tibialis  parvus,  der  kleine 
Unterschenkelnerv,  Lh. 

N.  trigeminus,  der  dreiästige  od, ; 
dreigetheilte  Nerv  (5.  Paar). 

N.  trisplanchnicus , der  Drei- 
höhlennerv = Nerv,  sympathicus 
magnus. 

N.  trochlearis,  der  Rollmuskelnerv 
= Nerv,  patheticus  (4.  Paar). 

N.  tympanlcus,  der  Paukeuhöhlen- 
nerv. 

N.  ulnar is , der  Ellenbogennerv. 

N.  vag  us,  der  herumschweifende  Nerv 
= N.  pneumogastricus  (10.  Paar). 

N.  veli  palatmi,  der  Gaumenvor- : 
hangnerv,  Lh.  = Nerv,  palatinus 
minor,  Grlt.  | 


N.  vestibhli,  der  Nerv  des  Yorhofs. 

N.  Vidianus,  der  Vidiani’sche  Nerv 
= Nerv,  pterygoideus  vom  Plexus 
sphetio-palatinus. 

N.  vocalis , der  Stimmnerv  = Nerv, 
recurrens. 

N.  voläris  externus,  der  äussere 
Schienbeinnerv,  Lh.  = dem  äussern 
Ast  des  Nerv. . medianus,  Gklt. 

N.  volaris  internus,  der  innere 
Schienbeinnerv,  Lh.  = dem  innern 
Ast  des  Nerv,  medianus,  Gklt. 

N.  volaris  profundus,  der  tiefe 
Schienbeinnerv,  Lh. 

N.  zygomatico-tcmporalis,  der 
Joch-Schläfennerv,  Gklt.  = Nerv, 
temporalis  posterior,  Lh. 

N.  zygomatlcus,  der  Jochnerv. 

Nervi  (Plur.  v. — ) abdominales , 
die  Bauchwirbelnerven  = Nerv, 
lumbares. 

N.  cardiäci , die  Nerven  des  Herzens. 

N.  carinales , Bot.:  die  Zentral- 
nerven der  Kelchblätter. 

N.  caudae,  die  Schweifnerven  = 
Nerv,  coccygci. 

N.  cerbbro-spinäles,  die  Gehirn- 
u.  Rückenmarks-,  auch  animalen 
Nerven. 

N.  cervicales , die  Halsnerven. 

N.  ciliares,  die  Nerven  der  Regen- 
bogenhaut od.  die  Blendungsnerven. 

N.  coccygci,  die  Schweifnerven  = 
Nerv,  caudae. 

N.  cutanei  femoris  posteriores, 
die  hintern  Hautnerven  des  Ober- 
schenkels, Gklt. 

N.  dorsales,  die  Rückennerven. 

N.  encephftli,  die  Gehirnnerven. 

N.  cxcimotorli , erregende  Nerven. 
Es  gründet  sich  dieser  Name  auf 
die  hypothetische  Existenz  von  er- 
regenden Nervenfasern,  welche  an 
der  Peripherie  neben  den  Empfin- 
dungsnerven entspringen  sollen, 
jedoch  nicht  bis  zum  Gehirn  auf- 
steigen , sondern  im  Rückenmark 
sogleich  in  die  motorischen  (be- 
wegenden) Fasern  übergehen;  sie 
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sollten  die  Reflexthätigkeiten  ver- 
mitteln. 

Nervi  gangllorum,  die  Ganglien- 
od.  auch  vegetativen  Nerven. 

N.  gastrici,  die  Magennerven. 

N . glutaei,  die  Gesässbeinmuskel- 
nerveu. 

N.  hcpatlci,  die  Lebernerven. 

N.  infrascapulares,  die  untern 
Schulternerven,  Grlt.  = Nerv, 
scapularis  medius , Lh. 

N.  intercostales,  die  Zwischen- 
rippennerven. 

N.  inter vertebrales,  die  Zwischen- 
wirbelnerven — Nerv,  medullae 
spinalis. 

N.  labiales  inferiores,  dieNerven 
der  Unterlippe. 

N.  licnales,  die  Milznerven. 

N.  lumbales  s.  lumba  res , die 
Lendennerven  = Nerv,  abdomi- 
nales. 

N.  medullae  spinalis,  die  Rücken- 
marksnerven = Nerv,  interverte- 
brales. 

N.  mesenterlci,  die  Gekrösnerven. 

N.  molles,  die  weichen  Nerven  (des 
Plexus  caroticus). 

N.  nasales  superficiales , die 
oberflächlichen  Nasennerven,  Grlt., 
vide  Nei'vus  nasalis superficialis,  Lh. 

N.  oesophagii,  die  Schlundnerven. 

N.  pectorales , die  Brustnerven. 

N.  pulmonales , die  Nerven  der 
Lunge. 

N.  renales,  die  Nierennerven. 

N.  sa  er  nies,  die  Kreuznerven. 

N.  spermatlci,  die  Samennerven. 

N.  subcutanei  colli  superlores , 
die  obern  Hautnerven  des  Kehl- 
gangs, Grlt. 

N.  suturales,  Bot.:  die  durch  Ver- 
wachsung zweier  Kelchblätter  ent- 
standenen Nerven. 

N.  temporales  anteriores  s.  pro- 
fund i,  die  vordem  oder  tiefen 
Schläfennerven. 

N.  thoraclci  anteriores  s.  infe- 
riores et  posteriores  s.  supe- 


rlores, die  vordem  oder  untern 
u.  die  hintern  oder  obern  Brust- 
nerven. 

Nesls  (vrjaig,  v.  vmv,  anhäufen),  die 
Anhäufung  = Accumulatio. 

Nestotherapia  (v.  rrjatig,  Fasten  — 
tnj,  nicht  u.  edeiv,  essen  — - u.  &6(?a- 
neia,  Heilung),  die  Hungerkur,  das 
Heilen  durch  Fasten. 

Neuradynamia  (v.  vevqov,  Nerv  u. 
aSvvapCa,  Schwäche),  die  Nervenschwäche 
sas  Debilitas  nervosa.  — Adj.  neura- 
dynamlcus,  die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Neuralgia  (v.  — u.  alyog , Schmerz), 
der  Nervenschmerz  = Dolor  nervinus 
s.  nerveus.  — Die  Neuralgieen  bilden 
nach  Flke.  eine  Krankheitsfamilie  der 
Paraesthesieen.  — Adj.  neural glcus, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  daran  leidend. 

Neuranagennema  (v.  — , aW,  wie- 
der u.  yevväv , zeugen,  erzeugen),  ein 
neu  erzeugtes  Nervenstück,  die  Nerven- 
narbe. 

Neuranagennesis  (v.  — , — , — ), 

die  Wiedererzeugung  der  Nerven  = 

Neuranaphysis  (v.  — , — u.  <pveiv, 
wachsen),  das  Wiederwachsen,  Ersetzt- 
werden zerstörter  Nervenmasse. 

Neurasthema  (v.  — u.  aa&eveia, 
Schwäche),  die  Nervenschwäche,  die  zu 
geringe  Thätigkeit  der  Nerven.  — Adj. 
neurasthenlcus , die  N.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  entstanden,  daran 
leidend. 

Neurectöme  (v.  — , ix,  aus  u.  roprj, 
Schnitt),  die  Ausschneidung  eines  Nerven- 
stücks  = Excisio  nervi.  — Adj.  neu- 
rectomlcus,  neureettimus , die  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  ma- 
chend. 

Neurectopia  (v. — u.  extonog,  von 
seinem  Platze  entfernt),  die  abnorme  Lage 
eines  oder  mehrerer  Nerven.  — Adj. 
neurectoplcus,  die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daraus  entstanden. 

NeurempödiBmus  (v.  — u.  ipno- 
durpog,  Hindemiss),  die  Unterdrückung 
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der  Nerventhätigkeit.  — Adj.  neurem- 
podistVcus , den  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Neuria,  Neurion  ( vevqiov , Dem.  v. 
vev(>ov}  Sehne,  Nerv),  1.  eine  kleine  Sehne ; 
2.  sc.  membrcma,  eine  feine  Nervenhaut 
z.  B.  die  Netzhaut  im  Auge. 

neuricus  vide  Neuron. 

Neurilemma  (v.  — u.  Xtppa,  Decke, 
Hülle),  die  Nervenscheide  = Neurilyma. 
— * Adj.  neurilemmaticus , das  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  die  Nerven  als 
Hülle  umgebend. 

Neurilemmitis  (v.  Neurilemma  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Nerven- 
scheide),  die  Nervenscheiden-Entztindung. 
— Adj.  ncuriletnmittcus , die  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  ver- 
ursacht. 

Neurilyma  (v.  — u.  etXvpa,  Hülle), 
die  Nervenscheide,  Ncrveuhtille,  welche 
den  ganzen  Nerven  umfasst. 

Netfriorrhabdia  (v.  — u.  Qaßdiov, 
Rüthchen),  die  stabförmigen  Körper  der 
Netzhaut  des  Auges  = Corpora  virgae- 
formia  retinae. 

Neuristoe  (v.  — u.  Uxto'g,  Gewebe), 
das  Nervengewebe,  das  Gewebe  der  Ner- 
ven = Tela  nervea. 

Neuritis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Nervenentzündung.  — Adj.  neuriticus, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  daran  leidend. 

Neuroblacia  (v.  — u.  ßXaxeia,  Schlaff- 
heit), die  Nervenschwäche*,  die  krank- 
haft gesunkene  Nerventhätigkeit. 

Neurocbondrödes  (v.  — u. 

<%,  knorpelartig)  sc.  ligamentum,  ein 
festes,  knorpelartiges  Band. 

neurodes,  neuroides  (vevQtoSrjg,  rev- 
yoeidijg,  v.  — u.  Eiöog,  Gestalt,  Form), 
nervenartig,  uervenähnlich.  — Ncurddes 
sc.  tunica}  die  Nervenhaut,  die  Netzhaut 
des  Auges  = Retina. 

Neurodiastasis  (v.  — u.  dia(fxa(ng) 
Auseinanderstehen,  Trennung),  1.  das 
Auseinanderstehen  der  Enden  getrennter 
Nerven;  2.  die  abnorme  Entfernung  von 
im  normalen  Zustande  näher  zusammen- 


liegender Nerven.  — Adj.  neurodia- 
statfeus,  die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrtihrend. 

Neurodynamia,  Neurodynämis  (v. 

— u.  Svvafug,  Kraft),  die  Nervenkraft, 
Nerventhätigkeit.  — Adj.  neuro  dyna- 
»rtcus,  die  N.  betreffend,  dadurch  be- 
wirkt. 

Neurodysenteria  (v.  — u.  dverev- 
TEQut,  Ruhr),  die  nervöse  Ruhr,  die 
typhöse  Ruhr  = Dysmteria  nervosa. 

— Adj.  neurody sentcrlcus , die  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrtihrend. 

Neurogangliitis  (v.  — , yayyXiov , 
Nervenknoten  u.  End.  itis),  die  Nerven- 
knotenentzündung. 

Neurogenia  (v.  — u.  yCyvE<r&ai} 
entstehen),  d^e  Nervenbildung,  Nerven- 
erz eugung  = Genesis  nenorum. 

Neuroglia  (v.  — u.  yX(af  Leim),  die 
Neuroglia,  der  Nervenkitt,  eine  in  der 
grauen  Substanz  desCentral-Nervensystems 
vorkommende,  die  Ganglienzellen  umhül- 
lende u.  verbindende,  wahrscheinl.  dem 
Bindegewebe  zugehörige  Substanz.  — 
Vircu.  benennt  auch  so  das  Ependy ma. 

Neurolemmatitis,  Neurolemmitis  (v. 
— , Af/i pa,  Decke,  Hülle  u.  End.  ifr's), 
die  Entzündung  der  Netzhaut  des  Auges 
= Inflammatio  retinae. 

Neurologia  (v.  — u.  Xdyog , Lehre), 
die  Neivenlehre.  — Adj.  neurolog'icus , 
neurologus , die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  lehrend,  betreibend. 

Neuröma  (v.  vevqovv , mit  [Sehnen 
od.]  Nerven  versehen),  1.  das  Nerven- 
gebilde, die  neugebildete  Nervenmasse 
z.  B.  zwischen  den  Enden  eines  abge- 
schnittenen  Nerveu;  2.  die  krankhafte 
Wucherung  der  Nervenmasse,  die  Ner- 
ven gesch  wulst. 

Neuromalacla,  Neuromalaxis  (v. 

vevQOVy  Nerv  u.  fl aXaxia,  Weichheit, 
paXagig,  Erweichen),  die  krankhafte  Ner- 
venerweichung. 

Neuromeninx  (v.  — u.  Haut), 

eine  Nervenhaut  = Tunica  nervea 

Neurometastäsis  (v.  — u.  petacia- 
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01$,  Versetzung),  die  Versetzung  (eines  ver- 
meint!. Krankheitsstoffes)  auf  die  Nerven. — 
Adj.  neurometastaUcus , die  N.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Neuromyelltis  (v.  vbvqov,  Nerv, 
fiveXos,  Mark  u.  End.  täs),  die  Ent- 
zündung des  Nervenmarks  = Inflamtnatw 
medullae  nerveae. 

neuro myelödes  (v.  — u.  pveXwSrig, 
markähnlich  — pveXog,  Mark  u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  nervenmarkartig,  nerven- 
markähnlich. 

Neuro  myelos  (v.  — u.  fiveXog,  pve- 
Xog,  Mark),  das  Nervenmark. 

Neuron  ( vbvqov ) = Nervus.  — Adj. 
neurUus,  von  den  Nerven  herrührend, 
dieselben  betreffend. 

Neuronösos,  Neuronüsos  (v.  vbvqov , 
Nerv  u.  voaog,  vovaog,  Krankheit),  die 
Nervenkrankheit.  — FlIe.  stellt  die 
Neuronosen  — Krankheiten  des  Ner- 
venlebens  — als  2.  Klasse  in  seinem 
Systeme  auf. 

Neuropathia  (v.  — u.  na&og,  Leiden), 
das  Nervenleiden.  — Adj.  neuropa - 
tMcus,  die N.  betreffend,  dazugehörig, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

N europatholo gia  (v.  — , — u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Nervenkrankheitslehre , nach 
welcher  alle  Krankheiten  in  den  Nerven 
ihren  Ursprung  haben  u.  durch  dieselben 
vermittelt  werden.  — Adj.  neuropa- 
thologus , die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  zu  dieser  Lehre  bekennend. 

Neurophengos  (v.  — u.  <p iyyog,  Licht, 
Glanz),  das  Nervenlicht,  Nervenleuchten, 
das  Leuchten  nerviger  Substanzen  z.  B. 
der  Netzhaut  des  Auges  [?]. 

Neurophlegmöne  (v.  — u.  gtXsypovij, 
Entzündung),  die  Nervenentzündung  = 
Neuritis.  — Adj.  neurophlegmonlcus, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend  = neuriticus. 

Neuro phlogösis  (v.  — u.  rpXoycooig, 
Entzündung)  = Neurophlegmone. 

Neurophth&lmia  (v.  — u.  oydaX- 
pux,  Augenleiden,  Augenentzündung),  die 
nervöse  Augenentzündung  = Ophthal- 


NeuroplÖca  (v.  — u.  rrXoxrj,  Ge- 
flecht, Gewebe),  der  Nervenknoten  = 
Ganglion. 

Neuroptera  (v.  — u.  uxbqov,  Flü- 
gel), die  Netzflügler,  eine  Ordnung  der 
Insekten. 

Neuropyra,  Neuropyretos  (v.  — u. 

nvQ,  Feuer,  Fieber,  nvQixog,  Fieber), 
das  Nervenfieber,  das  nervöse  Fieber  = 
Febris  nervosa.  — Adj.  neuropyre- 
t'tcus , N.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

NeuroscirrhuB  (v.  — u.  cxi^Qogt 
Krebsknoten),  die  (krebshaft)  verhärtete 
Nervengeschwulst. 

Neurösis  (v.  vbvqovv , mit  [Sehnen 
od.]  Nerven  versehen),  1.  die  Nerven- 
krankheit im  Allgem. ; 2.  die  Bildung 
des  Neuroma. 

NeuroBpasmus  (v.  vbvqov , Nerv  u. 
onaopog,  Krampf),  der  Nervenkrampf; 
die  Neurospasmen  bilden  nach  Flke.  eine 
Krankheitsfamilie  der  Paracinesieen. 

Neuro ethenia  (v.  — u.c T&svog,  Kraft), 
die  zu  grosse  Thätigkeit  der  Nerven,  die 
zu  grosse  Reizbarkeit  der  Nerven,  die  Ner- 
venschwäche, eig.  aber  die  Nervenstärke. 

NeuroBtremma  (v.  — u.  axQeppa, 
d.  Gedrehte),  der  Nervenknoten  ss  Neuro- 
ploca. 

Neurothele  (v.  — u.  $i]X?j , Zitze, 
Brustwarze),  die  Nervenwarze,  das  Ner- 
venwärzchen.  — Adj.  neurotheleus, 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selben bildend.  — Apparntus  neuro- 
theleus, der  Apparat  der  Nervenwärz- 
chen,  die  Organe  der  Sensibilität. 

Neurothelion,  Neurothelium  (Dem. 
v.  Neurothele ),  das  Nervenwärzchen. 

Neurothlipsis  (v.  vbvqov , Nerv  u. 
S-Xixpig,  Druck),  der  Nervendruck,  der 
Druck  auf  einen  oder  mehrere  Nerven. 
— Adj.  neurothlipticus,  die  N.  be- 
treffend, davon  herrührend. 

neuroticue  (übel  gebild.  v.  — ),  die 
Nerven  betreffend,  denselben  dienend.  — 
Ncurottca  sc.remed.,  die  Nervenmittel, 
Mittel  gegen  Nervenkrankheiten  = Ner- 
vina. 
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Neuro tomijk  (v.  vetyov,  Sehne,  Nerv 
u.  to/uij , Schnitt),  X.  früher:  die  Ver- 
letzung einer  Sehne;  2.  jetzt:  die  ana- 
tomische Zerlegung  der  Nerven;  3.  der 
Nervenschnitt,  die  (absichtliche)  Durch- 
schneidung eines  Nerven.  — Ac(j.  neuro- 
tom'icus,  neurotvmus , die  N.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  sich  damit  beschäfti- 
gend, die  Nerven  zerschneidend. 

Neurotröma  (v.  — u.  tqäfia,  Wunde), 
die  Nervenwunde,  als  Produkt  der 

Neurotrösis,  Neurotrosmus  (v.  — 
u.  tQctkrif,  iqcocr/nog , Verwundung),  die  [ 
Nervenverwundung  = Vulneratio  tiervi.  j 
neurotrötus  {vevqorqutzog,  v.  — u.  j 
twQooaxetv , verwunden),  1.  früher:  an 
einer  Sehnenwunde  leidend;  2.  an  einer 
Nervenwunde  leidend. 

Neurymen  (v.  — u.  v/itjr,  Haut), 
die  Nervenhaut,  Nervenscheide  = Neu- 
rilyma. 

Neurymenitis  (v.  — , — u.  End. 
itis),  die  Entzündung  einer  feinen  Ner- 
venhaut z.  B.  der  Netzhaut  des  Augs. 

Neuta,  Neutha,  die  Haut,  welche  beim 
Fötus  Augen  u.  Ohren  bedeckt  (Paracrls.). 

neuter  (v.  ne,  nicht  u.  uter,  welcher 
von  beiden),  keiner  von  beiden,  ge- 
schlechtslos; Chem. : keine  von  beiden 
Reaktionen  (saure  u.  alkalische)  zeigend, 
neutral. 

Neutralisatio  (v.  — ),  die  Ausglei- 
chung. 

Nexis  (rrjgig,  v.  vrjxeiv,  njxecrdcu, 
schwimmen),  das  Schwimmen. 

Nexus  (v.  nectere,  binden,  zusammen- 
schlingen), 1.  die  Verbindung;  2.  die 
Verschlingung,  das  Geflecht. 

N.  os  sV  um,  die  Gelenkverbindung  der 
Knochen. 

N.  oss'ium  immobUis , die  un- 
bewegliche Knochenverbindung  = 
Synarthrosis . 

N.  oss'ium  mobUis,  die  bewegliche 
Knochenverbindung  = Hiarthrosis. 

Ni.,  chemisches  Zeichen  für  Niccolum. 

Niccolum  (v.  niedersächsisch.  Schimpf- 
wort Nickel;  ein  Erz,  das  seinem  An- 1 
6ehen  nach  Kupfer  enthalten  musste,  was  j 


indessen  nicht  der  Fall  war,  wurde  von 
sächsischen  Bergleuten  mit  dem  Schimpf- 
namen Kupfernickel  benannt  u.  in 
diesem  der  Nickel  i.  J.  1751  von  Chon- 
stedt  entdeckt),  der  Nickel,  das  Nickel- 
metall; chem.  Zeichen:  Ni.;  At.  Gew.: 
29,546. 

Nicotläna  (v.  Nicot , einem  franzö- 
sischen Gesandten  am  portugiesischen 
Hof,  durch  welchen  1560  der  Tabak 
zuerst  in  Frankreich  bekannt  wurde),  L., 
das  Nikotkraut,  der  Tabak;  V.  1.  L.  — 
Solan.  — N.  tabacum,  L.,  der  ge- 
meine Tabak;  offiz.  Blätter. 

Nicotianina,  Nicotianinum  (v.  Ni- 
cotiana ),  das  Nicotianin,  der  Tabaks- 
camfer,  ein  indifferenter,  flüchtiger  Be- 
standtheil  des  Tabaks. 

Nicotina,  Nicotinum  (v.  — ),  das 
Nicotin,  der  eigentümliche  alkalische 
Stoff  des  Tabaks. 

nictans,  nictitans  (v.  nictare,  blin- 
zeln, nictitare,  öfters  blinzeln),  blinzelnd, 
nickend. 

Nictatio,  Nlctitatio  (v.  — ),  das 
Blinzeln  mit  den  Augen,  das  Nicken.  — 
N.  morbbsa , der  klonische  Augen- 
liderkrampf. 

Nigella  (v.  nigellus , Dem.  v.  niger 
— in  Bezug  auf  den  Samen),  L.,  der 
Schwarzkümmel;  XIH.  4.  L.  — Ba- 
nunculac. 

niger  (verw.  mit  vexqog , tod),  schwarz. 

Nigredo,  Nigrities,  Nigritüdo  (v. 

niger),  die  Schwärze.  — N.  cutis,  die 
Schwärze  der  Haut. 

Nihil,  Nihilum  (v.  vrj , nicht  u.  Hi - 
lum,  r\Xog,  Nagel  — also  nicht  einmal 
nagelgross),  Nichts.  — N.  alb  um,  das 
! weisse  Nichts  („Nicht“  bedeutet  in  der 
Hüttensprache  einen  metallischen  Staub 
i — in  Bezug  auf  die  Leichtigkeit)  = 
i Zincum  oxy datum  album  (in  sehr  un- 
* reinem  Zustande). 

Niobium  (v.  Niobe,  Tochter  des  Tan- 
talus — um  die  Aehnlichkeit  mit  dem 
nach  letzterer  benannten  Metall  anzu- 
zeigen), das  Niobium-Metall. 

Nisut,  Nixus  (v.  niti,  sich  stützen, 
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sich  anstrengen),  die  Anstrengung,  das 
Drängen,  die  Bemühung,  der  Trieb.  — 
N.  formatYvus , der  Bildungstrieb. 

Nitor  (v.  nitcre,  glänzen),  der  Glanz, 
der  Schimmer.  — Adj.  nitidus,  glän- 
zend, schimmernd. 

Nitras  (v.  vCtqov,  Salpeter),  ein  sal- 
petersaures Salz,  die  Verbindung  von 
Salpetersäure  mit  einer  Base  zu  einem 
Salze,  das  Nitrat. 

N.  ammonlcus  cum  oxydo  hy- 
drargyräso,  Ammoniak-Nitrat  mit 
Quecksilberoxyd  = Hydrargyrum 
oxydulatum  ammoniacale. 

N.  argentlcus  s.  argcnti  fusus, 
geschmolzenes  salpetersaures  Silber 
= Argentum  nitricum  fusum. 

N.  chinli,  salpetersaures  Chinin  = 
Chinium  nitricum. 

N.  kallcus,  salpetersaures  Kali  = 

N.  lixivlae  s.  potassae  purus  s. 
crystallisatus,  reine  od.  krystalli- 
sirte  salpetersaure  Kali-Pottasche  == 
Kali  nitricum. 

N.  natrlcus,  salpetersaures  Natrum 
= Natrum  nitricum. 

nitrödes  (vtTQtafyg,  v.  — u.  etdog, 
Gestalt,  Form),  dem  Salpeter  ähnlich, 
salpeterartig. 

Nitrogenium  (v.  — u.  yt'p>e<r&ai, 
entstehen),  der  Stickstoff  = Aer  phlo- 
gisticatus  s.  azoticus,  Azotum,  Gas  azo- 
ticum,  Zoogenium;  ehern.  Zeichen:  N.; 
At.  Gew. : 1 4,0. 

Nitrum  (vCxqov,  hebr.  nlthlr,  u.  dies 
v.  notMr , springen,  aufspringen,  auf- 
fliegen), 1.  bei  den  Alten:  das  (kohlen- 
saure) Natrum ; 2.  jetzt:  der  Salpeter  = 
Kali  nitricum.  — Adj.  nitrlcus,  sal- 
petersauer. 

N.  chilensc,  Chilisalpeter  = 

N.  cubicum  s.  quadranguläre, 
würfelförmiger  Salpeter  = Natrum 
nitricum. 

N.  fixum  8 ehr  oederi,  Schrö- 
ders fixer  Salpeter  = Kali  sul- 
furicum. 

N.  prismatlcum , der  prismatische 
Salpeter  = Kali  nitricum. 


N.  rhomboidale , rhomboidaler  Sal- 
peter = Natrum  n itricum. 

N.  vitriolätum , vitriolisirter  Sal- 
peter = Kali  8ulfuricum. 

Niveau , franz. , 1 . die  Bleiwage, 

Wasserwage;  2.  die  wagerechte  Fläche. 

Nix  (contrah.  aus  ninguis , nitix , v. 
ningmre,  ni tigere,  schneien — v.  vüpeiv, 
vinteiv,  feucht  machen),  der  Schnee. 

N.  antimonli,  Spiessglanzschnee  = 
Stibium  oxy datum. 

N.  zinci,  Zinkschnee  = Zincum 
oxydahm  album. 

No.,  chemisches  Zeichen  für  Norium. 

nocturnua  vide  Nox. 

Nodämen  (v.  nodarc,  knüpfen),  der 
Knoten,  die  Verknüpfung. 

nddos  (vojtfdg,  v.  rij , nicht  u.  oSovg , 
Zahn),  1.  zahnlos;  2.  (v.  wj,  nicht  u. 
avSrj,  Laut),  lautlos,  stimmlos,  stumm. 

Nodülus  (Dem.  v.  Nodus ),  der  kleine 
Knoten,  das  Knötchen. 

Nodtili  Arantli  s.  Morgagni, 
die  Knötchen  des  Arantius  od.  Mor- 
gagni (in  den  halbmondförmigen 
Klappen  des  Herzens). 

N.  lactei,  Milchknoten. 

Nödus  (v.  hebr.  anad,  nad,  anbinden, 
durch  einen  Knoten  befestigen),  der  Kno- 
ten ; Bot. : der  Knoten  im  Stengel.  — 
Adj.  nodösus,  knotig,  voll  Knoten. 

N.  cercbri  s.  cncephftli,  der 
Hirnknoten  = Protuberantia  an- 
nularis. 

N.  chirurglcus , der  chirurgische 
Knoten  an  einem  Faden  etc. 

N.  nervbrum,  der  Nervenknoten  = 
Ganglion. 

Noema  (vo'^jua,  v.  voefi»,  bemerken, 
überlegen,  denken),  das  Gedachte,  der 
Gedanke. 

Noesis  (rtfyrtg,  v.  — ),  das  Denken, 
die  Wirkung  des  Verstandes,  die  Ver- 
standesthätigkeit.  — Adj.  noetlcus 
(vor{ux6$)  — 

noetos  (vorirog,  v.  — ),  verständlich, 
zum  Verstehen  tauglich. 

Noma,  Nöme,  Nomaea  (vo/oj,  i'O- 
pdg,  vopaCay  v.  vepeiv,  abweiden),  1. 
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die  Weide,  der  Weideplatz;  2.  ein  fres- 
sendes Geschwür. 

Nomädes  (vofxdöeg,  Plur.  v.  vopa g), 
die  mit  ihrem  Vieh  umherziehenden 
Hirtenvölker,  die  Nomaden. 

Nomen  (st.  Novimen,  v.  noscere,  ken- 
nen lernen  — also  das  Erkeunungsmittel), 
der  Name. 

Nomenclätor,  Nomenculätor  (v.  No- 
men u.  dem  alten  calare,  rufen,  nennen), 
der  Namenzeiger. 

Nomenclatöra  (v.  — , — ),  die  Be- 
nennung mit  Namen,  das  Namensver- 
zeichniss. 

Nomos  (vopog,  v.  vs/netv , nehmen, 
weiden),  die  Weide,  der  Weideplatz  u. 
das  dort  wachsende  Futter. 

Nomos  (jvopog,  v.  — ),  die  Verthei- 
lung,  Anordnung,  Ordnung,  die  Formel, 
das  Gesetz,  der  Gebrauch,  die  Sitte  = 
Lex.  — Adj.  7io ml cu s ( vo/uxog ),  die 
Gesetze  betreffend,  dazu  gehörig,  darin 
erfahren,  rechtskundig;  nomimus  ( vo - 
/ut/uog),  dem  Gesetze,  dem  Gebrauche, 
den  Sitten  gemäss,  rechtlich,  gebräuch- 
lich, üblich. 

Noologia  (v.  Wog,  vovg , Verstand), 
die  Lehre  vom  Verstände,  die  Verstan- 
deslehre. — Adj.  noologlcus,  noo- 
logus,  die  N.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  lehrend. 

Noos  — Nus. 

Norium  (v.  Noris,  eine  Gottheit  der 
alten  Skandinavier)',  das  Norium-Metall, 
die  metallische  Grundlage  der  Zirkonerde. 

Norma  (verw.  mit  Wog,  Verstand), 
die  Richtschnur,  die  Regel,  die  Vor- 
schrift, das  Muster,  die  Norm.  — Adj. 
normälis , nach  der  Richtschnur  gehend, 
regelmässig. 

nosaceros  (voaaxBQog,  v.  Woog, 
Krankheit),  kränklich,  zu  Krankheiten  ge- 
neigt = morbidus. 

Nosaetiologia  (v.  — u.  ulnoloy  Ca, 
Lehre  von  den  Ursachen),  die  Lehre  von 
den  Krankheitsursachen.  — Adj.  no- 
sactiolog'icus , nosaetiolbgus , die 
N.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
befassend. 


Noaazonlologia  (v.  voaa£etv,  krank 
machen  u.  Adyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
den  krankmachenden  Einflüssen. 

Noaeleia,  Noselia  (voatjAeia,  vocrij- 
Aia , v.  voarjAevsiv,  einen  Kranken  pfle- 
gen, warten),  die  Krankenwart. 

Nosema  (voatgia,  v.  voceiv,  krank 
sein),  die  Krankheit.  — Adj.  no se- 
in atic u s (voatjjuanxdg),  krank,  Krank- 
heiten unterworfen. 

nosephorus  (v.  Woog,  Krankheit  u. 

bqeiv,  tragen,  bringen),  Krankheiten  ver- 
ursachend, Schmerzen  verursachend. 

noserus  vide  Nosos. 

Noseuma  (v.  voaeiv , krank  sein)  = 
Nosema.  — Adj.  noseuma t^cus  (vo- 
aevpauxog ) = nosematicus. 

Nosistoria  (v.  Woog,  Krankheit  u. 
Eistor ia,  Geschichte),  die  Krankenge- 
schichte, sowohl  tiberh.  als  einer  einzel- 
nen Krankheit. 

Nosochthonographia  (v.  — , 

Land  u.  y^capeiv,  beschreiben),  die  Be- 
schreibung des  Wohnsitzes  endemischer 
u.  ähnlicher  Krankheiten.  — Adj.  no- 
soclithonograph'icus , nosochtho - - 

nogräphus , die  N.  betreffend,  dazu 
gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Nosochthonologia  (v.  — , — u.  Ad- 
yog, Lehre),  die  Lehre  von  dem  Wohn- 
sitze der  Krankheiten,  die  medizinische 
Geographie,  die  geographische  Medizin. 
— Adj.  nosochthonologlcus , no - 
sochthonolbgus,  die  N.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend, 
dieselbe  lehrend. 

Nosocomesis,  Nosocomia  (voaoxo- 
.uijotg,  voaoxopCa , v.  voooxopelv , Kranke 
pflegen  — Woog,  Krankheit  u.  xo- 
fABiv,  pflegen),  die  Krankenwart,  Kranken- 
pflege. 

Nosocomfum  (voaoxopeiov,  v.  — ), 
die  Krankcnverpflegungsanstalt. 

Nosocömus  ( vocroxopog , v.  — ),  der 
Krankenwärter. 

noBödes  (vocioSijg,  v.  Woog,  Krank- 
heit u.  eldog,  Gestalt,  Form),  1 . kränklich, 
krank,  krank  machend  = morbosus;  2. 
kränkelnd  = valetudinarius ; 3.  krankhaft. 
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Nosodochium  (vo&oöoxglov,  v.  vocrog, 
Krankheit  u.  Soxetov , Behälter,  Aufnahms- 
ort), das  Krankenhaus,  das  Hospital. 

NoBOgenSsis,  Nosogenia  (v.  — u. 
yivecig,  Entstehung),  die  Entstehung, 
Erzeugung  u.  Ausbildung  einer  Krank- 
heit. — Adj.  nosogenettcus , noso- 
gen'tcus,  die  N.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  bewirkend,  befördernd. 

NoBOgraphia  (v.  — u.  yqayeiv, 

beschreiben),  die  Krankheitsbeschreibung. 

Nosologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Krankheitslehre , die  Lehre  von  den 
Krankheiten  im  Allgem.  u.  insbesondere. 
— Adj.  nosologVcus , nosologus , 
die  N.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
betreibend,  lehrend. 

Nosonomia  (v.  — u.  vopog,  Gesetz, 
Regel),  die  Lehre  von  den  Gesetzen, 
nach  welchen  die  Krankheiten  sich  aus- 
bilden. — Adj.  nosonomVcus , tioso- 
nutnus,  die  N.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  damit  beschäftigend,  dieselbe 
lehrend. 

nosopottticuB,  nosopoeuB  (■ voaonoiog , 
v.  voaonoiBlv,  Krankheit  machen  u.  zroif- 
xixog , zum  Machen  geschickt),  Krankheit 
machend,  verursachend. 

NÖbos  ( vocrog , jon.  vovaog , verw.  j 
mit  vixrog,  vvacrog,  syrak.  st.  x^Mg, 
lahm),  die  Krankheit,  der  Fehler.  — 
Adj.wos?r«s  (vorrBQog,  vocrrjqog),  krank, 
krankmachend,  ungesund  (von  Gegenden). 

Nosotheoria  (v.  vocrog , Krankheit  u. 
9eu)()Ca,  Betrachtung,  Lehre),  die  Theorie 
der  Krankheit  = TMoria  tnorbi . 

Noatalgia  (v.  vocrxcttyeiv,  Heimweh 
haben  — voaxog , Heimkehr  u.  aAyog , 
Schmerz),  das  Heimweh,  die  Sehnsucht 
nach  andern  Thieren,  Personen , Lokali-  j 
täten  etc.  — Adj.  nostalgVcus , die 
N.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend, daran  leidend. 

Nostoc  (v.  voattg,  voxCg,  Nass,  Feuch- 
tigkeit — in  Bezug  auf  die  Beschaffen- 
heit u.  das  Vorkommen  dieser  Algen), 
Vauch.  die  Schleimalge,  Zitteralge ; XXIV. 
3.  L.  — Alg.,  (Nostoch.). 

NostochacSae  (v.  Nostoc)  sc.  plantoe, , 


die  Schleim al gen , eine  Unterfamilie  der 
Algen  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Nota  (v.  noscire , kennen  lernen),  das 
Kennzeichen,  das  Zeichen,  das  Merkmal. 

NotaeomySlOB  = Notomyelos. 

notaeoB  vide  Notos. 

nöthroB  (vto&Qog,  verw.  mit  vo&og, 
falsch,  unächt  [?]),  träge,  langsam,  stumpf. 

NothröteB  (va&qoxrjg,  v.  — ),  die 
Trägheit,  Stumpfheit. 

nöthus  (vo&og,  verw.  mit  vt>&og , 
stumpf  v.  vv[eiv,  vtxroeiv,  stossen),  falsch, 
unächt,  unwahr,  gesetzwidrig. 

Notiometrum  (v.  voxCg,  d.  Nass,  Feuch- 
tigkeit u.  fjrfxqov,  Mass),  der  Feuchtig- 
keitsmesser = Hygromctrum. 

Notia  ( voxCg , v.  votog , Südwind),  1. 
die  Feuchtigkeit;  2.  der  Rost  (der  durch 
Feuchtigkeit  erzeugt  wird).  — Adj. 
not'ios  ( v6xiog)y  1.  feucht,  regnicht; ' 
2.  südlich. 

Notomyelos  (v.  vunog,  Rücken  u. 
/LiveAog,  Mark),  das  Rückenmark  = Mc- 
dulla  spinalis. 

Notorrhizae  (v.  — u.  Wurzel) 

sc.  plantae , bei  D.  C.  u.  A. : Pflanzen 
(Cruciferen),  deren  Samenblättchen  glatt 
sind  u.  auf  dem  Rücken  des  Würzel- 
chens  liegen. 

Nötos  (vätog,  v.  der  alten  Wurzel 
wo,  die  in  viopai,  veUr&ai,  zurück- 
kehren erhalten  ist  u.  „umltehren“  be- 
deutet), der  Rücken.  — Adj.  notaeus, 
nottaeus , ( vcoxaibg , vcoxiaiog),  von 
dem  Rücken,  zum  Rücken  gehörig,  auf 
dem  Rücken. 

Nötus  ( votog — denAegyptiern  zufolge 
schaute  die  Figur,  welche  die  Erde  vor- 
stellt, nach  Norden,  also  ist  Süden  = 
Rücken,  vide  das  vorig.),  Süd,  der  Süd- 
wind, der  Regenwind. 

novus  (viog),  neu,  frisch,  jung. 

Nox  (rv£),  die  Nacht.  — Adj.  noc~ 
ttirnus,  nächtlich. 

Noxa  (v.woccre,  schaden),  der  Schaden, 
die  Schädlichkeit.  — Adj.  noxalis, 
den  Schaden  betreffend,  davon  herrührend ; 
noxidsus,  schädlich. 

Nubecüla  (Dem.  v.  Nubes),  das  Wölk- 
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chen,  bes.  auch  von  leichten  Verdanke-! 
lungen  der  Hornhaut  gebr.  = 

Nubes  (verw.  u.  gleichbed.  mit  vtxpog 

— vfyeiv,  netzen,  feuchten),  die  Wolke , 
= Nephela. 

Nucha  (v.  ital.  nuca  u.  dies  vom  deut- 
schen Wort  „Nacken“;  findet  sich  auch 
derselbe  Stamm  im  ägypt.  gleichbed. : 
t uiheb  od.  nahet ),  der  Nacken  = Cervix. 

— Adj.  nuchQlis , den  Nacken  betref- 
fend, dazu  gehörig. 

Nucista  (Hem.  v.  Nux,  Nuss),  die 
Muskatnuss. 

Nucleatio  (v.  Nucleus),  1.  die  Bildung 
von  Kernen;  2.  die  übermässige  Ver- 
mehrung der  Kerne. 

Nucleölus  (Dem.  v.  — ),  1.  das  Kern- ! 
chen;  2.  das  Kemkörperchen  (der  ani- 
malischen od.  vegetabilischen  Zelle).  — j 
Adj.  nucleolatus,  nukleolirt,  mit  Kern-  i 
körperchen  versehen. 

Nucleus  (v.  Nux,  Nuss),  der  Kern, 
der  Zellenkern , das  Kernbläschen ; trop. 
der  Kern,  das  Härteste  einer  Sache. 

N.  ferri,  der  Stahl. 

N.  osscus,  der  Knochenkern. 

Nu  de*  vagi,  die  Bucheckern. 

nuculiferus  (v.  Nuculus , Nüsschen, 
Dem.  v.  Nux  u.  ferre,  tragen),  nüsschen- 
tragend.  — Nuculiferae  sc.  plantae, 
die  Nüsschenträger , eine  Ordnung  der 
(bedecktsamigen)  Dikotyledonen. 

Nummud,  bei  den  Persern  ein  Mantel, 
mit  dem  das  Pferd  von  den  Ohren  bis! 
zum  Schweif  bedeckt  wird. 

Nüb  ( voog , votig,  v.  votiv , yvotiv} 
yivaxjxeiv,  kennen,  wissen),  der  Verstand, 
die  Vernunft. 

Nüsos  (votier os,  jon.)  = Nosos. 

Nutätor  (v.  nutare,  nicken),  der 
Nicker. 

Nutechnia  (v.  votig,  Verstand  u.  vtxvrj, 
Kunst),  die  Kunst  zu  lernen,  dieGedächt- 
nisskunst. 

nutriena  (v.  nutrire,  ernähren),  ernäh- 
rend. — Nutrientia  sc.  remed.,  näh- 
rende Mittel. 

Nutrimen,  Nutrimentum  (v.  — ), 

das  Nahrungsmittel  = Alimentum. 


Nutritio,  Nutritua  (v.  — ),  die  Er- 
nährung. — Adj.  nutritorlus , ernäh- 
rend, zur  Ernährung  dienend,  dazu  gehörig. 

Nux  (verw.  mit  unguis,  owf,  Nagel, 
als  Festes  [?]),  dia  Nuss. 

N.  juglandis,  die  Wallnuss,  welsche 
Nuss,  von  Juglans  regia. 

N.  indtca  s.  moschata  s.  myri- 
st'ica  s.  unguentarla , die  Mus- 
katnuss, von  Myristica  moschata. 

N.  vomlca,  die  Brechnuss,  von  Strych- 
nos  nux  vomica. 

Nychthemeron  (yvx^fXBQov,  v.  vv £, 
Nacht  u.  fyiiQa,  Tag),  Tag  und  Nacht, 
ein  Zeitraum  von  24  Standen.  . 

Nyctalopia,  Nyctalopiasia  (vvxxa- 
Xumia,  vvxx aAcomaaig,  v.  wxx aAooip, 
tagblind),  die  Tagblindheit,  das  Nacht- 
sehen, die  sog.  Hühnerblindheit. 

Nyct&löpa,  Nyctalöpex  (vvxxaXunp, 
wxxaXwnr^ , v.  vvgf  Nacht  u.  onxeiv , 
sehen),  der  Tagblinde,  einer  der  bei  Tag 
nur  wenig  u.  bei  Nacht  gut  sieht. 

nycterinus  vide  Nyx. 

Nygma  ( vvyfxa , vvxfia , v.  vvoaetv, 
stechen),  die  Stichwunde,  das  Produkt 
der  Nyxis.  — Adj.  nygmatlcus,  N. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  ent- 
standen. 

Nymphaea  (NvfuyaZa,  eine  weibliche 
Genie  in  Quellen,  Flüssen  etc.  wohnend, 
v.  alt.  vvßeiv,  ehelichen  — wegen  ihres 
Vorkommens  auf  dem  Wasser),  L.,  die 
Seerose;  XIII.  1.  L.  — Nymphaeac. 

Nymphaeacäae  (v.  Nymphaea ) sc. 
plantae,  die  Familie  der  Seerosen  im 
natürlichen  Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Nymphitis  (v.  vv/upa  = Clitoris  u. 
End.  ttfs),  die  Entzündung  der  weib- 
lichen Ruthe. 

Nymphomania  (v.  — u.  fiavia, 
Wuth),  der  übermässige  Geschlechtstrieb 
bei  weiblichen  Thieren,  die  Mutterwuth, 
die  Stiersucht. 

Nystagmus,  Nystaxis  ( wcrxay/uog, 
vvaxaypa , v.  vveiv,  vv<Tra£etv,  im 
Schlafe  nicken),  das  krampfhafte  Zucken 
in  den  Augenlidern,  der  Augenlid- 
krampf. 
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Nyx  (vo£,  verw.  mit  Nox),  die  Nacht. — I Nyxia  (vv£ig,  v.  vwftreiv,  stechen), 
Adj.  nyclerlnus,  nycterlus  (vvx re-  das  Stechen,  Einstechen,  der  Stich,  der 
Qtvog,  vvxvtyiog),  1 . nächtlich ; 2.  dunkel,  Einstich,  der  Spornstich, 
undurchsichtig. 


O o = 0 O (Ö),  -ß  W (o). 


O.,  chemisches  Zeichen  für  Oxy- 
genium. 

Oamma  (c Sappa,  v.  ovg,  cSt og,  Ohr), 

1.  eig. : das  Gehörte  ==  Auditum;  2. 
das  Hören  = Auditio;  3.  das  Hörorgan 
= Auditus. 

Oariocyeaia  (v.  codoiov , Eierstock 
u.  xvr\acgi  Schwangerschaft),  die  Eier- 
stockschwangerscliaft  = Graviditas  ex- 
trauterina  ovaria.  — Adj.  oariocye - 
Wcus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Oarion  (coaQiov,  Dem.  v.  cSov,  Ei), 
1.  das  Eichen  = Ovulum;  2.  der  Eier- 
stock = Ovarium ; 3.  Bot.:  der  Keim- 
halter, Keimbehälter.  — Adj.  oar'fcus, 
die  Eierstöcke  etc.  betreffend,  davon  her- 
stammend. 

Oarioncua  (v.  coagiov,  Eierstock  u. 
oyxog , Geschwulst),  die  Eierstocksge- 
schwulst, die  Anschwellung  eines  Eier- 
stocks = Tumor  ovarii. 

Oariopathia  (v.  — u.  naSog,  Lei- 
den), ein  Leiden  eines  oder  beider  Eier- 
stöcke. — Adj.  oariopath'icus , die 
0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend, damit  behaftet. 

Oariophyma  (v.  — u.  cpvpa,  Ge- 
schwulst), die  (hydropische)  Eierstocks- 
geschwulst. 

Oariorrhexis  (v.  — u.  gr^ig,  Zer- 
reissung),  die  Eierstocks  -Zerreissung, 
Berstung  = Ruptura  ovarii.  — Adj. 
oariorrhectfcus , die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Oariosteresis  (v.  — u.  (TTeQijcng , 
Wegnahme),  die  Ausschneidung  eines  od. 
der  Eierstöcke. 

Oariotomia  (v.  — u.  Topi],  Schnitt), 


der  Eierstockschnitt,  das  Verschneiden 
weiblicher  Thiere. 

Oaritia  (v.  — u.  End.  itis),  die  Eier- 
stocksentzündung = Inßammatio  ovarii. 
— Adj.  oaritHus,  die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Oariydrops  (v.  — u,  vÖQooip,  Wasser- 
sucht), die  Eierstockswassersucht. 

Oariypertrophia  (v.  — , vnegy  über 
u.  TQoy>i]y  Ernährung),  die  Uebernährung 
eines  od.  beider  Eierstöcke. 

Obaudltio,  Obauditus  (v.  ob,  ent- 
gegen u.  audire,  hören),  die  Schwer- 
hörigkeit = Dysecoia. 

Obcoecatio,  Occoecatio  (v.  obcoecarc, 
occoecare,  blindmachen  — ob  u.  coecus, 
blind),  die  Erblindung. 

obcordätus  (v.  ob,  entgegen  u.  cor- 
datus,  herzförmig),  umgekehrt  herz- 
förmig = 

obcordiformis  (v.  — , Cor,  Herz  u. 
Forma,  Form)  = obcordätus. 

Obductio  (v.  obduccre,  darüberziehen, 
abziehen),  l.eig.  das  Verhüllen,  Bedecken; 

2.  vorzugsw. : die  äussere  Besichtigung 
einer  Leiche;  3.  die  gerichtliche  Unter- 
suchung eines  Cadavers  = Sectio  legalis; 
4.  die  gerichtsärztl.  Untersuchung  überh. 

Obduratio  (v.  obdurare,  verhärten), 
die  Verhärtung. 

Obeloa  ( oßeXog , v.  ob,  gegen  u.  ßdü l- 
Xecv,  werfen),  der  Pfeil,  der  Spiess  = 
Sagitta.  — Adj.  obilaeus,  ( oßsXalog ), 
1.  spiessförmig,  spiessiihnlich ; 2.  gerade 
(wie  ein  Spiess  od.  Pfeil)  s=s  rectus  od. 
sagittalis.  — Sutüra  obÜlaea,  die 
Pfeilnaht. 

ObesitaB  (v.  obesus ),  die  Fettleibig- 
keit, Wohlbeleibtheit. 
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obesus  (v.  edcre , essen),  fettleibig, 
wohlbeleibt. 

Obfüsoatio,  Offuscatio  (y.  obfuscare , 
braun  machen,  verdunkeln),  die  Verdun- 
kelung, bes.  des  Gesichts. 

Objectua  (v.  objictrc,  vorwerfen,  Vor- 
halten), der  Gegenstand,  jedes  wirkliche 
oder  eingebildete  Ding,  das  von  uns  er- 
kannt werden  kann,  als  Gegensatz  zum 
Subjekt.  — Adj.  objectlvus,  gegen- 
ständlich, ausser  sich  wahrgenommen, 
ausserhalb  befindlich. 

Obitna  (v.  obire,  übergehen,  sterben), 
1.  eig.  der  Uebergang  (in  einen  andern 
Zustand);  2.  der  Tod. 

Oblinitio  (v.  oblirare,  beschmieren),  das 
Beschmieren,  Einstreichen,  die  Einreibung. 

Obliqmtas  (v.  obliquus),  das  Schief- 
stehen z.  B.  der  Zähne. 

obliquua  (verw.  mit  luscus,  lugscus,  I 
schräg),  schief,  schräge  stehend,  zur  Seite 
wirkend. 

Obliteratio  (v.  obliterare,  ausstreichen, 
vernichten),  1.  eig.:  die  Tilgung,  Ver- 
nichtung, dah.  2.  die  Verschliessupg  od. 
Verwachsung  der  Wände  natürlicher 
Hohlen  od.  Gänge. 

Obllvio,  Oblivium  (v.  oblivisci,  ver- 
gessen), das  Vergessen. 

oblonguB  (v.  ob,  gegen,  nahezu  u. 
longus,  lang),  länglich. 

Obolus  ( oßoXog , v.  ßaXXsiv , werfen 

— also:  Wurf),  ein  öbol,  ein  halber 
Skrupel  = 10  Gran. 

obov&tus  (v.  ob,  entgegen  u.  ovatus , 
eiförmig),  umgekehrt  eiförmig. 

Obria,  Obricala  ( oßQLa , oßqCxcda 
[Plur.],  verw.  mit  ßqiew,  strotzen,  her- 
vorkeimen), die  Jungen  von  Thieren. 

Obscuratio  (v.  obscurore,  verdunkeln 

— obscurus),  die  Verdunkelung,  Verfin- 
sterung. 

Obscuritas  (v.  obscurus ),  1.  die  Dun- 
kelheit; 2.  die  Unverständlichkeit;  3.  die 
Unberühmtheit,  Niedrigkeit. 

obscurus  (v.  hebr.  schatar , dunkel 
sein),  dunkel. 

Observatio  (v.  observare,  beobachten), 
die  Beobachtung,  Wahrnehmung. 

Probttmayr,  Wörterb. 


Obsolescentia  (v.  obsolcscere,  veralten), 
die  Verödung,  das  Absterben. 

obsoletus  (v.  obsolere,  veralten,  in 
schlechtem  Ansehen  stehen) , veraltet, 
ausser  Gebrauch  gekommen,  bes.  auch 
von  Arzneimitteln  gebr. 

obstetricius  (v.  Obstetrix,  Hebamme, 
Geburtshelferin  — obstare , beistehen), 
zur  Geburtshilfe  gehörig,  dieselbe  übend. 

— Ars  obstetric'ta , die  Geburtshilfe. 

Obatipatio  (v.  obstiparc,  verstopfen 

— ob,  entgegen  u.  Stipes,  Pfahl),  die 
Verstopfung  = Obstructio. 

obstipus  (v.  ob , neben  u.  Stipes, 
Pfahl),  schief,  seitwärts  gebückt  od.  ge- 
bogen, verbogen. 

Obstrictug  (v.  obslringere , binden), 
das  Binden,  Verbinden. 

Obstructio  (v.  obstruiere,  verstopfen), 

! die  Verstopfung  (eines  ausleerenden  Or- 
gans überh.)  — 0.  alvi,  die  Versto- 
pfung des  Hinterleibs. 

, obßtrüens  (v.  — ),  verstopfend.  — 
Obstrueniia  sc.  remcd.,  verstopfende 
Mittel. 

obstupefaciens  (v.  obstupefacire,  be- 
täuben — Stupor,  Gefühllosigkeit  u. 
facere , machen),  betäubend,  unempfind- 
lich machend.  — Obstupef acientfa 
sc.  remcd.,  betäubende  Mittel  = Nar- 
cotica. 

Obatupefactio  (v.  — ),  die  Betäubung, 
das  Unempfindlichmachen. 

Obtritua  (v.  obterere,  zermalmen, 
zerquetschen) , die  Zermalmung , Zer- 
quetschung. 

obtundens  ( v.  obtundere , stumpf 
machen),  abstumpfend.  — Obtundentta 
sc.  remed. , abstumpfende , reizmildernde 
Mittel. 

Obturatio  (v.  obturare , verstopfen 

— ob  u.  &vQcc}  Thür),  die  Verstopfung. 

Obturator  (v.  — ),  der  (mechanische) 

Stopfer,  Verstopfer,  das  (mechanisch) 
verstopfende  Werkzeug. 

ObtuBio  (v.  obtundire,  stumpf  machen), 
die  Stumpfheit.  — 0.  corneae,  der 
Hornhautflecken. 

obtüBua  (v.  — ),  abgestumpft,  stumpf. 
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Obvolutlo  (v.  obvolvfae , einhüllen), 
die  Einhüllung,  Einwickelung. 

obvolvens  (v.  — ),  einhüllend.  — 
Obvolventla  sc.  remed.,  einhüllende 
Mittel  — hes.  zu  äusserlicher  Anwendung. 

Occipitium,  Occiput  (v.  ob,  entgegen 
u.  Caput,  Kopf),  der  obere  Theil  des 
Kopfes,  das  Oberhaupt,  das  Hinterhaupt 
— Adj.  occipitülis,  das  Hinterhaupt, 
Oberhaupt  betreffend,  dazu  gehörig.  — 
Os  occip'itis,  das  Ober-  od.  Hinter- 
hauptsbein. 

OcciBor  (v.  occictire,  töden),  der  Töder, 
der  Schlächter.  — Adj.  occisorlus, 
den  Töder,  Schlächter  betreffend,  dazu 
gehörig.  — AnimaU  a o cci  s o r?  a, 
Sclilachtthiere. 

OccIubio  (v.  occludZre,  verschliessen), 
das  Verschliessen,  Verwachsen. 

Occoecatio  = Obcoecaüo. 

occultus  (v.  occulvrc,  verbergen),  ver- 
borgen. 

Oceänus  (wxtavog,  wytjv,  v.  ayevog , 
ay£vr\zog,  nicht  geboren,  kein  Anfang 
u.  Ende  habend,  der  Kreis),  1.  der 
Ocean,  das  Weltmeer;  2.  im  Mittelalter 
oft:  die  Blutmasse. 

Ochema  (o^jwo,  v.  o%biv , tragen), 
1.  das  Fuhrwerk;  2.  das  Vehikel  eines 
Arzneimittels. 

Ocellus  (Dem.  v.  Oculus ),  1.  das 
kleine  Aug,  das  einfache  Aug  der  niedern 
Thiere;  2.  der  Knollen  an  den  Wurzeln 
des  Rohrs. 

OcheuteB  (oxevnjg,  v.  oxsvei v,  be- 
springen),  der  Springer,  der  Beschäler, 
der  Hengst. 

Ochia  (o^eta,  v.  — ),  das  Bespringen, 
Belegen,  Befruchten. 

Ochra  (dtfca,  v.  iZxQog,  blass,  gelb- 
lich), die  gelbliche  (eisenhaltige)  Erde, 
der  Ocker. 

Ochrea  (v.  (oxqo$ , eine  zu  Lathyrus, 
L.,  geh.  Pflanze),  Bot.:  der  Blattstiefel, 
die  Tute,  eine  geschlossene  Blattscheide, 
die  das  Blatt  auf  ihrem  Rücken  trägt,  j 

Ochropyra  (v.  — u.  nvg  , Feuer,  j 
Fieber),  das  gelbe  Fieber.' 

öchros  {(dxQog\  blass,  blassgelb. 


OchrotyphuB  (v.  — u.  %vg>og,  Ner- 
venfieber), das  gelbe  Fieber,  die  west- 
indische Pest. 

Ochthe,  OchthoB  (öx^rj,  ox&og),  der 
Rand  einer  Grube,  das  (mit  ungleichen 
Erhöhungen  versehene)  Ufer. 

ochthödes  (ox&udtjg,  v.  — u.  tldog , 
Gestalt,  Form),  uferartig,  mit  ungleichen 
Rändern  versehen. 

Ocimum  (uxipov,  v.  o£siv>  riechen 
— in  Bezug  auf  den  angenehmen  Ge- 
ruch der  Pflanze),  L.,  das  Basilienkraut; 
XV.  1.  L.  — Labiat.  — 0.  basittcum, 
L. , das  gemeine  Basilienkraut;  offiz. 

; Kraut  als  Herb,  basilici. 

Octandria  (v.  oxvco,  acht  u.  drrjf), 
Mann),  die  Achtmännigkeit , die  VIII. 
LiNNK’sche  Klasse  der  Pflanzen  (mit 
8 Staubfäden),  sowie  die  3.  Ordnung  der 
XVII.  u.  die  7.  Ordnung  der  XXII.  Klasse 
desselben  Systems. 

Octipes  (v.  octo,  acht  u.  Pes,  Fuss)  = 
Octopüs  (v.  dxrco,  acht  u.  notig, 
Fuss),  der  Achtfuss,  ein  Individuum  (Miss- 
geburt) mit  acht  Füssen. 

Octtlatio(v.  oculare , mit  Augen  ver- 
sehen — weil  man  hiezu  die  sog.  Augen 
od.  künftigen  Knospen  braucht),  1.  das 
Oculiren  — der  Bäume  u.  Sträucher; 
2.  die  Impfung  = Inoculatio. 

oculätus  (v.  — ),  1.  mit  Augen  ver- 
sehen, oculirt;  2.  geimpft. 

OctiluB  (verw.  mit  dem  gleichbed. 
o<f9aXp6g),  das  Auge;  Bot.:  das  Auge, 
die  Knospe.  — Adj.  ocularis , ocu - 
lar'ius,  zum  Auge  gehörig,  die  Augen 
betreffend.  — Oculi  populi,  die  Pap- 
pelknospen  = Gemtnae  populi. 

Ocymum  (v.  coxvc,  schnell),  ein  Ge- 
menge schnell  wachsender  Futterkräuter. 

ocyodlnicus  (v.  — u.  coJiv,  Geburts- 
schmerz, Wehe),  die  Wehen  befördernd. 

ocyphönoB  (c oxvyovog , v.  — u.  (povog} 
Mord),  schnell  tödend. 

ocytoceus,  ocytocius,  ocy töcoß  (coxv- 
toxeiog , coxvvoxiog,  wxvtoxog,  v.  cuxvc, 
schnell  u.  toxog , Geburt),  1.  schnell 
gebärend;  2.  eine  schnelle  Geburt  be- 
fördernd. 
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Odin  {(joSlv)  = Odis. 

odinagögus  (v.  — u.  dy(oyogf  lei- 
tend), die  Wehen  befördernd.  — Odi- \ 
nagOga  sc.  remed.,  die  Wehen  beför-  j 
dernde  Mittel. 

Odinolyon  (v.  — u.  Xvov,  lösend),  j 
die  Wehen  lindernd.  — Odinolyonta 
sc,  remed. , Wehen  lindernde  Mittel. 

Odinolysis  (v.  — u.  Xvcng,  Lösung),  j 
die  Linderung  der  Wehen. 

odinopoeus  (v.  — u.  notew,  machen), 
Wehen  machend.  — Odinopota  sc. 
remed.,  Wehen  machende,  dieselben  be- 
fördernde Mittel. 

Odis,  Odin  (c vdi'g,  verw.  mit  odvvrj,  j 
Schmerz),  die  Wehen,  der  Geburtsschmerz. 
— Adj.  odinlcus,  die  Wehen  betreffend, ' 
davon  herrührend. 


Odium  (v.  odisse,  hassen  — ddeiv , 
ogeiv,  stark  riechen,  stinken,  dadurch 
Abscheu  erregen),  der  Hass,  Abscheu. 

Odme  v.  odeiv , stark  riechen, 

stinken),  der  Geruch  bes.  der  üble  Ge- 
ruch, der  Gestank.  — Adj.  odmaleos, 
(ddpaUog),  übelriechend,  stinkend. 

odmödea  (oJ/ucodrjg,  v.  — u.  eidog, 
Gestalt,  Form)  = odmaleos. 

Odön  (odwV),  jon.  st.  Odus. 

Odontagma  v.  ddovg,  Zahn  u.  aypa) 
das  abgebrochene  Stück,  Bruch),  der 
Zahnbruch. 

Odontagögum  (odovtaycoyov , v.  — 
u.  d ycoyog,  leitend),  die  Zahnzange. 

Odontalgia  (v.  — u.  aXyog , Schmerz), 
der  Zahnschmerz.  — Adj.  odontalgicus , 
0.  betreffend,  davon  herrührend. 

Odontapotribe,  Odontapotripsis  (v. 
— u.  dnotQtßri,  dnoxqupig,  Abreibung), 
die  Abreibung,  Abschleifung  der  Zähne. 

Odontelephas  (v.  — u.  eXeyag, 

Elfenbein) , die  Elfenbeinsubstanz  der 


I 


Zähne  = Ebur  dentium. 


Odonteurös  (v.  — u.  EVQoig,  Fäul- 
niss),  der  Zahnfrass , der  Beinfrass  der , 
Zähne  = Caries  dentium . 

Odonthy&los  (v.  — u.  vaXog,  Glas), ; 
die  Glassubstanz,  der  Schmelz  der  Zähne,  j 
Odontiäsis  (oSov vCaaig,  v.  o&orxtäv , 
Zähne  bekommen),  das  Zahnen. 


odonticus  vide  Odus. 

Odontobothrion,  Odontobothrium(v. 

odovg , Zahn  und  ßo&Qiov,  Grube),  die 
Zahnhöhle. 

Odontobothritis  (v.  — , — u.  Eud. 
itis),  die  Zahnhöhlenentzündung. 

Odontochälix  (v.  — u.  Kalk), 

der  Zahnkitt,  das  Zahucäment. 

Odontocystis  (v.  — u.  xvdng,  Blase, 
Balg),  die  Zahnbalggeschwulst. 

odontödes,  odontoides  ( d6ovioj6rig, 
ddovtoELdT\g  , v.  — u.  Eidog,  Gestalt, 
Form),  zahnförmig,  zahnartig. 

Odontoglyphis  , Odontoglyphon 
(6äovxoyXvy>ig>  oöovioyXvrpov , v.  — u. 
yXvq>Eiv.  stechen,  graben),  die  Zahnfeile, 
der  Zahnmeissei. 

OdontolithiaBis  (v.  — u.  Xi&i'acng, 
Steinbildung),  die  Bildung  des  sog.  Wein- 
steins an  den  Zähnen. 

Odontolithus  (v.  — u.  XCSog,  Stein), 
der  sog.  Weinstein  an  den  Zähnen. 

Odontomerion  (v.  — u.  pfyog, 

Glied),  der  gezähnte  Bandwurm  = Taenia 
dentata. 

Odontömys  (v.  — u.  pvg , Mark), 
das  Zahnmark,  die  Zahnpuipe  = Pulpa 
dcntalis. 

Odontonecrösis  (v.  — u.  rtxQoxng, 
Absterben,  Brand),  der  Knochenbrand 
der  Zähne,  die  Zahn-Necrose  = Ne- 
crosis  dentium. 

Odontophatne  (v.  — u.  <j>axv  17, 
Krippe,  Höhle),  die  Zahnhöhle  = Al- 
veolus. 

Odontophyia  (ddorxotpvia,  v.  — u. 
(pveiv , wachsen),  1.  eig. : das  Wachsen 
der  Zähne;  2.  der  Zahnausbruch. 

Odontoprisis  (v.  — u.  ngüng,  Knir- 
schen), das  Zähneknirschen  = Stridor 
dentium. 

Odontorrhiza  (v.  — u.  Wur- 

zel), die  Zahnwurzel. 

OdontoBchiBis  (v.  — u. 

Spalten  — <Jx^eiv}  spalten),  die  Spaltung 
eines  Zahns  = Fissio  dentis. 

Odontoschisma  (v.  odovg , Zahn  u. 
d.  Gespaltene),  der  Zahnspalt, 
das  Produkt  der  Odontoschisis. 
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Odontösis  — OedematostrÖphe. 


Odontösis  (v.  odovrovv,  mit  Zahnen 
versehen),  die  Zahnbildung. 

Odontosphacellsis,  Odontosphace- 
lismus  (v.  oSovg,  Zahn  u.  cyaxeXdg, 
a(faxeh(Xfxog9  Brand),  der  Zahnbrand, 
die  Zahnfäule  = Caries  dentium. 

Odontosteresis  (v.  — u.  axi^Ctg, 
Beraubung),  der  Verlust  der  Zähne.  — 
Adj.  odontosteretfcus,  die  0.  betref- 
fend, dazu  dienend,  davon  herrührend. 

odontötus  {ddovvuivog,  v.  oöovtovv, 
mit  Zähnen  versehen),  mit  Zähnen  ver- 
sehen, gezähnt. 

Odontriteur  (franz.  v.  ddovg,  Zahn 
u.  d.  franz.  triteur,  Zerreiber,  Zermalmer 
— triturer , zerreiben),  der  Zahnmeisel,  ein 
Instrument  zur  Abnahme  unebener,  spitzi- 
ger Zähne. 

Odor  (vcrw.  mit  odeiv,  o£eiv,  stark 
riechen,  stinken),  was  durch  den  Ge- 
ruchssinn wahrgenommeu  wird,  der  Ge- 
ruch, der  Gestank. 

Odoratio,  Odorätus  (v.  odorari , nach 
etwas  riechen),  der  Geruchssinn,  das 
Riechvermögen,  der  Geruch,  das  Be- 
riechen. 

odorifer,  odoriffcrua  (v.  Odor  u.ferre, 
tragen),  Geruch  habend,  riechend. 

odörua  (v.  — ),  1.  riechend  (angenehm 
u.  unangenehm);  2.  durch  Riechen  unter- 
suchend, witternd. 

Odüs,  Odön  (odovg,  jon.  odwv,  v. 
edere,  essen  — im  Sanskrit  Dantas), 
der  Zahn  = Dens . — Adj.  odontl- 
cus,  die  Zähne  betreffend,  dazugehörig, 
davon  herrührend. 

Odyne  (ddvvri,  v.  ddveiv , odvvsiv, 
Schmerz  verursachen),  der  Schmerz  = 
Dolor.  — Adj.  odyn'fcus,  odynoros, 
o dynödes  (ddvvrjQog,  odvvoac ft]g),  1. 
schmerzhaft;  2.  von  Schmerz  herrührend. 

odynephatos  (ddvt n\<pa%og,  v.  odvvrj , 
Schmerz  u.  <fds.iv,  <puv,  töden),  eig.  den 
Schmerz  tödend,  schmerzstillend. 

odynephörus,  odynöphörus  (v.  — 
u.  (foqog , briugend,  tragend  — (ftQSiv , 
tragen),  schmerzbringend,  Schmerz  ver- 
ursachend. 

odyneroe,  odynicus  vidc  Odyne. 


odynopoeus  (v.  odvvq , Schmerz  u. 
noieiVy  machen),  Schmerz  machend  = 
dolorificus. 

Oeconomia  ( oixoPofUa , v.  olxo;, 
Haus  u.  vofiog,  Gesetz),  1.  die  Haus- 
haltung; 2.  die  Wirthschaftskunst ; 3.  die 
zweckmässige  Einrichtung;  4.  die  Spar- 
samkeit. — Adj.  oeconomlcus  ( oixo - 
vofjuxog),  1.  die  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig; 2.  sparsam,  ökonomisch.  — 0. 
animälis,  der  thierische  Haushalt,  die 
Gesammtheit  der  Gesetze,  nach  welchen 
die  Verrichtungen  im  tierischen  Orga- 
nismus vor  sich  gehen. 

Oeconömos  (olxovopog , v.  — , — ), 
der  Haus  od.  Wirtschaft  verwaltet,  der 
Haushalter,  Wirthschafter. 

oedaleus,  oedalicus  ( oldaXtog , v. 
oldäv , schwellen),  aufgeschwollen , auf- 
gedunsen. 

Oedema  (o«ty/ua,  v.  — ),  1.  eig,: 
jede  Geschwulst;  2.  bes. : die  örtliche 
wässerige  Geschwulst,  die  Wasserge- 
schwulst, Teiggeschwulst.  — Actf.  oede - 
maticus,  das  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend,  daran  leidend. 

OedematischesiB  (v.  otSrifia,  Wasser- 
geschwulst  u.  laxeiVy  jon.  für  an- 

halten),  1.  die  Verhaltung,  Zurückhaltung 
einer  Wassergeschwulst  (das Nichtauftreten 
einer  solchen  Geschwulst,  wo  sie  hervor- 
gerufen werden  wollte,  oder  als  Krise 
wohltätig  gewesen  wäre);  2.  das  Zurück- 
treiben eines  Oedems,  hiefür  besser: 
Oedcmatostropiie.  — Adj.  oedemati- 
schet'lcus , die  0.  betreffend,  davon  her- 
rührend. 

oedematödes,  oedematofdea  ( oiSrt- 
(Aav<iadi\g , oidtj/nazoeid^g,  v.  otdiyna,  Ge- 
schwulst u.  eldog , Gestalt,  Form),  ge- 
schwulstartig , augeschwollen , wässerig 
aufgeschwollen. 

Oedematoaarca  = Oedemosarca. 

Oedematoscheocele  (v.  oiäiyuc,  Was- 
sergeschwulst, ocxBov,  Hodensack  u.  xrjXt}, 
Bruch),  ein  Hodensackbruch  mit  Oedera. 

OedematostrÖphe,  Oedematostro- 
phia  (v.  — u.  <JtQb<puv,  umdrehen),  das 
Zurücktreten  einer  Wassergeschwulst.  — 
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Adj.  oedematostrophicus,  die  O.  be- 
treffend, davon  her  rührend. 

Oedemischetis  = Oedematischesis. 

— Adj.  oedemischetHus  = oedemati- 
scJteticus. 

Oedemoi&rca  (v.  oiör(fjux}  Wasser- 
geschwulst u.  (Tagg,  Fleisch),  die  sehr 
hart  (wie  Fleisch)  anzufühlende  Wasser- 
geschwulst. ' , 

Oedesis  (oittyo'ts,  v.  oldäv,  schwel- 
len), das  Anschwellen,  Aufschwellen,  die 
Bildung,  das  Entstehen  des  Oedema. 

Oe&sis  (oirjGig,  v.  olea&ai,  meinen, 
dafürhalten),  1 . die  Meinung,  das  Dafür- 
halten = Opinio ; 2.  die  vorgefasste  Mei- 
nung, das  Vorurtheil  = Praejudiciutn. 

Oenanthe  (v.  olvog,  Wein  u.  av&7], 
Blüthc  — in  Bezug  auf  die  Aehnliclikeit 
des  Geruchs  der  Blütho  dieser  Pflanze 

u.  der  des  Weinstocks  [?]),  L.,  die  Reben- 
dolde; V.  2.  L.  — Umbellifer.  ( Ortho - 
sperm.).  — 0.  p hell  andrst  um,  Lam., 
die  fenchelartige  Rebendolde  = Phel- 
landrium  aquaticim ; offlz.  Samen  als 
Sem.  pheUandrii  s.  foeniculi  aquatici. 

oenödes,  oenoides  (olvaJrjg,  oivoei- 
äijg,  v.  — u.  elSog,  Gestalt,  Form),  wein- 
artig, weinfthnlich. 

Oenostagma  (v.  — u.  azdyfia,  das 
Getröpfelte,  Tropfen  — also  das  Destil- 
lirte),  der  Weingeist. 

Oenothera  (oivoSr,ga  y oivo&rjgag, 
Teophr.,  oivo&vgig,  olvobhjgig,  Diosc., 

v.  — u.  &VQ,  Wild  — die  Wurzel  soll 
nach  Wein  riechen  u.  zähmt  nach  obig. 
Schriftstellern  die  mit  Wein  besprengte 
Wurzel  die  Wildheit  aller  Thierc;  ist 
aber  diese  Pflanze  unser  Epilobiwn  hir- 
sutum),  L.,  die  Nachtkerze;  VIII.  1.  L. 

— 0 nagrar. 

Oenus  ( olvog , verw.  mit  dem  gleich- 
bed.  Vinum),  der  Wein. 

Oesophagectopia  ( v.  oiaoqayog, 
Schlund  u.  extonog,  von  seinem  Platze 
entfernt),  die  Verschiebung,  das  Ver- 
schobensein des  Schlundes  aus  seiner  na- 
türlichen Lage. 

Oesophageurysma  (v.  — u.  evgvdpa, 
Erweiterung),  die  krankhafte  Erweiterung 


des  Schlundes.  — Adj.  oesophageu- 
rysmat'icus,  das  0.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  horrtihrend. 

Oesophagitis  (v.  — u.  End.  itis), 
die  Schlundentztindung  = Inflammatio 
oesophagi. 

Oesophägocele  (v.  — u.  xijXrj,  Bruch), 
der  Schlundbruch  ==  JJernia  oesophagi. 

— Adj.  oesophtigoccllcus,  die  0.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend. 

Oesophägopathia  (v.  — u.  na&og, 
Leiden),  ein  Leiden  des  Schlundes.  — 
Adj.  oesopliagopatMcus , die  0.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
damit  behaftet. 

Oesophägoplegia  (v.  — u.  7i Ärjyij, 
Schlag),  die  (plötzliche)  Lähmung  des 
Schlundes.  — Adj.  ocsophagoplectt- 
cws,  ocsophtigoplcglcus , die  0.  be- 
treffend, davon  herrührend,  daran  leidend. 

Oesophägorrhagla  (v.  — u.  gayij, 
Riss,  Bruch),  die  Blutung  aus  dem 
Schlunde. 

Oesophägorrhexis  (v.  — u. 

Zerreissen),  die  Zerreissung  des  Schlun- 
des. — Adj.  ocsopliagorrhcct'icus , 
die  0.  betreffend,  davon  herrührend. 

Oesophagospasmus  (v.  — u.  oTratr- 
pog,  Krampf),  der  Schlundkrampf. 

OeBophagostenöma  (v.  — u.  dit- 
vcofia,  d.  Verengte),  der  verengte  Schlund, 
die  Verengerung  des  Schlundes,  das  Pro- 
dukt der 

OesophägoBtenösis  (v.  — u.  are - 

vaaig,  Verengerung),  die  Schlundvcr- 
engcrung,  die  Bildung  des  Ocsopliago- 

stenoma. 

# 

Oesophagotomia  (v.  — u.  rojuij, 
Schnitt),  der  Schlundschnitt,  die  künst- 
liche Eröffnung  des  Schlundes. 

Oesophagus  (olaoqayog,  v.  oreiv , 
tragen,  bringen  u.  qayeiv,  essen  — also 
Speisenträger),  die  Speiseröhre,  d.  Schlund. 

— Adj. oesojihagaeus,  oesophageus, 
den  0.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Oestracides,  Oestrldes,  Oestridae 
(v.  oldTQog,  Bremse),  die  bremsenartigen 
Fliegen,  eine  Familie  der  Zweiflügler 
(Diptera). 
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Oestrelas'fa 


Oidlum. 


Oeitrelasia  (olaTQyXaaut,  v.  ourtgog, 
Trieb,  Begattunglust  u.  sXcung,  Treiben, 
Stossen,  Fortbewegen),  1.  die  durch  Be- 
gattungslust hervorgebrachte  Unruhe;  2. 
(v.  ourtgog,  Bremse  u.  — ),  das  Treiben 
u.  Aengstigen  der  stechenden  Bremse, 
das  Wfithendmachen. 

oeströdes  (oiOTQUiäris,  v.  oIgtqccv, 
unruhig,  wild  werden  durch  Stiche  der 
Viehbremsen  — wüthend  werden),  wiithend, 
rasend. 

Oeetrom&nia  (v.  olaxog,  Begattungs- 
lust u.  f. lavta,  Wuth),  1.  die  bis  zur  Wuth 
gesteigerte  Geschlechtslust  weibl.  Thiere; 
2.  sss  Oestrelasia  2. 

Oestrus  (oiatgog,  v.  oieiv , tragen, 
bringen,  zu  etwas  hingezogen  werden), 
1 . die  Begierde  nach  etwas  bes.  zur  Be- 
gattung; 2.  L.,  die  Biesfliege,  die  Bremse, 
zur  Familie  der  Oestriden  gehörig. 

0.  auribarbis  (eig.  Goldbart  — in 
Bezug  auf  die  rothgelben  Haare 
unten  an  der  Mundgegend),  Mf.ig., 
die  Nasenbiesfliege  (des  Rothwildes). 

0.  bovlnus  s.  bovis,  L.,  die  Rin- 
derbremse. 

0.  cavicolae,  Clrk.,  die  Höhlenbe- 
wohner, die  Nasenbremsen  gleich- 
bed.  mit  Oesir.  lymphivorac. 

0.  chylivorae , Ci.rk.,  die  Chylus- 
zehrer  = Oestr.  gastricolae. 

0.  colli,  Greve,  die  Halsbremse  = 
Oestr.  hämorrhoidalis,  (Schwb). 

0.  cutcrc.br a , die  Hautbohrfliege. 

0.  cuticolae,  Clrk.,  die  Hautbe- 
wohncr,  die  Hautbremsen. 

0.  duodennli s , Schwb.,  die  Zwölf- 
fingerdarm bremse,  die  Gallendarm- 
bremse. 

0.  equi,  die  Pferdebremse  = Oestr. 
gastricus  vulgaris. 

O.  gastricolae,  Ci.rk.,  die  Magen- 
bewolmer,  die  Magenbremsen  = 
Oestr.  chylivorae. 

0.  gastricus  tnajor  et  tninor, 
Schwb.,  die  grosse  u.  die  kleine 
Magen  bremse. 

0.  hacmorrhoidalis , Schwb.,  die 
Mastdarmbremse,  Afterbremse. 


0.  huml  ri,  Greve,  eig.  die  Schulter- 
od.  Vorarmbremsc  = der  vorigen. 

0.  intestinalis , die  Eingeweide- 
bremse = Oestr.  gastricus  major. 

0.  lymphivorae,  Ci.rk.,  die Lymph* 
zehrer  = Oestr.  cavicolae. 

0.  nasalis,  die  Nasenbremse  = Oestr. 
gastricus  tninor . 

0.  ovmus  s.  ovip/  L.,  die  Schaf- 
bremse. 

0.  purivorae,  Clrk.,  die  Eiter- 
zehrer = Oestr.  cuticolae. 

0.  saluti/erus , Clrk.,  die  heilsame 
od.  weisse  Bremse  = Oestr.  duo- 
denalis. 

0.  veterinus , die  Viehbremse  = 
Oestr.  gastricus  minor. 

Oeaypuß,  Oesype,  Oesypum  ( oicv - 
7 tos,  jon.  oiavmrj,  contrah.  oiaz rt],  v.  ols, 
f Schaf  u.  (rvTT og,  Schmutz),  das  schmutzige 
Fett  der  ungewaschenen  Schafwolle  — 
| ehedem  auch  als  Heilmittel  gebr. 

officiälis  vide  Officium. 

Offlcina  (v.  Officium,  Pflicht,  Dienst), 
j die  Werkstatt,  der  Arbeitsraum,  in  spec. 
die  Apotheke.  — Adj.  officinälis, 
offizineil,  in  der  Apotheke  bereitet,  darin 
vorräthig.  — Officinalla  sc.  remed., 
Arzneimittel , welche  in  der  Apotheke 
fortwährend  vorräthig  sind  und  sein 
müssen. 

Officium  (v.  offidre  — ob  - fadre, 

I vormachen),  der  Dienst,  die  Pflicht,  das 
Amt,  die  Verrichtung,  das  Geschäft.  — 
Adj.  officiälis,  das  0.  betreffend. 

offrenätus  (v.  ob,  wegen  u.  Frenum, 
Zaum),  aufgezäumt,  gezäumt,  bezähmt. 

offuscans  (v.  offuscarc,  obfuscarc, 
verdunkeln),  etwas  betäubend. 

Ogmomele  (v.  oypog , Furche  u.  ptjXrj, 
Sonde),  die  Hohlsonde. 

Oidium  (v.  (oov , Ei  — in  Bezug  auf 
• die  eiförmigen  Sporidien),  Lk.,  der  Pilz, 
der  Eischimmel,  zu  den  Fadenpilzen  (i Hy- 
phomyceten)  geh. 

0.  albicans,  weisser  Eischimmcl 
(auf  der  Schleimhaut  des  Schlundes 
eines  Hahnes  gefunden). 

| 0.  aurantiäeum,  ein  orangerother 
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Pilz,  welcher  in  der  Krumme  des 
Brodes  zuweilen  vorkommt. 

Oidium  l actis,  die  Milchalge,  ein 
Cryptogam  in  der  Milch. 

0.  Schönlein,  ein  parasitischer  Pilz, 
die  Ursache  des  weissen  Kammes 
od.  Grindes  der  Hühner  (von  Schön- 
lein  entdeckt)  —Achorion  Schönlein. 

Oijatrica  (v.  olg , Schaf  u.  latQtxi] 
sc.  Heilkunst),  die  Schafhcil- 

kunst. 

Oiocalymma,  Oiocalyptrum(v.  d nov,  1 
Eichen  u.  xdXvppa,  xaXvntQa , Decke),  j 
die  Schalcnhaut  des  Eies. 

Oion  (uioVy  Dem.  v.  coov , Ei),  das 
Eichen,  das  kleine  Ei  = Ovulum. 

OYb  {olg,  ois),  das  Schaf  = Ovis. 
— Adj.  oi'os,  ( oiog ),  vom  Schafe  her- 
kommend. 

Olea  ( eXaia ),  L.,  der  Oelbaum;  11.  j 
1.  L.  Oleac.  — Adj.  oleac'eus,  ölig, 
dem  Oele,  dem  Oelbaum  ähnlich.  — 0.  j 
eur opaea , L.,  der  europäische  od.  ächte  ! 
Oelbaum ; offiz.  Früchte,  daraus  das  Oel  j 
als  Ol.  olivarum. 

Oleaceae  (v.  Olea)  sc.  plantoc,  die 
Familie  der  Oelbäume  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Monopetalen). 

Olecränon  (coXtxgavor,  oXhxqavor, 
v.  (oXc/mq,  (oXijv,  Ellenbogen  u.  xqovov , 
Kopf),  der  Kopf  des  Ellenbogens,  der. 
Ellenbogenhöcker. 

Olel’na  (v.  Oleum),  der  Oelstoff  = 
Elaina. 

i 

Olene  (coXeiy,  dtXijv,  v.  doXog,  krumm), 
der  Ellenbogen. 

OlenoBpongus  (v.  coXrjr , Ellenbogen 
u.  anoyyog , Schwamm),  die  Stollbeulc. 

Oleo-cerätum  (v.  Oleum  u.  Cera, 
Wachs),  die  Oel-Wachssalbe.  — 0.  Sim- 
plex, die  einfache  Oelwachssalbc  = 
Ceratum  simplex . 

Oleosaccharum  (v.  — u.  aaxxaqov, 
Zucker) , der  Oelzucker,  besser : Elaeo - 
saccharum. 

oleraceua  vide  Olus. 

Oleum  (eXaiov),  das  Oel.  — Adj. 
oleäris,  das  Oel  betreffend;  oletttus,  j 
mit  Oel  benetzt,  gemacht;  oleösus,  ölig.1 


— Oleosa  sc,  remed.,  die  öligen  Arz- 
neimittel. 

0.  ad us tum,  brenzliches  Oel  = OL 
etnpyrcumutieum. 

0.  animale  crudum,  das  rohe 
Thieröl  = Ol.  animale  foetidum, 
Ol.  animale  empyreumatkum , Ol. 
comu  cervi  foetidum,  Ol.  pyro -ani- 
male crudum. 

0.  animale  aethercum,  flüchtiges 
Thieröl  = Ol.  cornu  cervi  recti- 
ficatum  s.  dcstillatum,  Ol.  pyro- 
animale  depuratum , Ol.  volatile 
animale,  Pyroleum  ossium  recti- 
ficatum  = 

0.  animale  Dippelii  (nach  dem 
Arzt  u.  Chemiker  Dippel,  der  es 
zuerst  bereitete),  Dippel’sches  Thieröl 
= Ol.  animale  aethereum. 

0.  animale  foetidum,  stinkendes 
Thieröl  = Ol.  animale  crudum. 

0.  anthelminticum,  wurmwidriges 
Oel  = Ol.  contra  taeniam  Chaberti. 
0.  antimonii,  Spiessglanzöl  = Sti- 
bium  chloratum  liquidum. 

0.  castoris,  Castoröl  = Ol.  ricini. 
0.  Chaberti  »•  Ol.  contra  taeniam 
Chaberti  (nach  dem  franz.  Arzt 
Chabert,  der  es  zuerst  bereitete), 
Chaberts-Oel,  Chaberts  Oel  gegen 
den  Bandwurm  = OL  anthelmin- 
ticum. 

0.  cornu  cervi  foetidum,  stinken- 
des Hirschhornöl  = Ol.  animale 
crudum. 

0.  cornu  cervi  rectificatum  s. 
dcstillatum,  rcktifizirtes  Hirsch- 
hornöl = 01.  animale  aethercum. 
0.  empyreumaticum  animale, 
brenzliches  Thieröl  = Ol.  animale 
crudum. 

0.  emp yreumaticum  lithanthrft- 
cis,  der  Steinkohlenthcer  = Pix 
lithanthracis. 

0.  jeebris  s.  jecinöris  aselli, 
derLcberthran,  die  beste  Sjrte  des 
Fischthrans  (aus  der  Leber  der  Schell- 
fische — Gadoidei). 

0.  lateritium  s.  latcrum,  das 
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Ziegelsteinöl  = Ol.  olivarum'  em- 
pyreu  maticum. 

Oltum  lini  sulfuratum,  geschwe- 
feltes Leinöl  = Baisamum  sulfuris 
simplex , Corpus  pro  balsamo  sul- 
furis, Linimentum  e sulfurc , Sul- 
fur et  um  oleosum  fixum. 

0.  lithanträcis , das  Stein-  oder 
Braunkohlenöl  = 01.  pyro-carbo - 
nimm. 

0.  Lithrancis , das  Braunkohlcnöl. 

0.  martis  (per  deliquium),  das 
Eisenöl  = Liquor  chloreti  ferrici. 

0.  nucistae,  das  Muskatnussöl,  Mus- 
katnussbutter oder  Balsam*  = Ol. 
nucis  vioschatae. 

0.  olivarum  empyreumaticum , 
brenzliches  Olivenöl  = Ol.  lateri- 
tium  s.  laterum,  01.  phüosophorum. 

0.  o vbr um,  das  Eieröl  (durch  Aus- 
pressen der  hart  gekochten  Dotter). 

0.  petrae  (crudum,  rohes),  Steinöl 
= Bitumen  fluidum , Naphtha  mon- 
tana,  01.  terrae,  Petroleum. 

0.  philosophörum  (dem  die  Philo- 
sophen grosse  Kräfte  zuschrieben), 
das  Philosophenöl  = 01.  olivarum 
emp  yreumaticum. 

0.  phosphoratum , Phosphoröl  = 
Linimentum  phosphoratum. 

0.  piscium,  der  Fischthran. 

0.  plumbi,  Bleiöl,  auch  gebr.  für: 
Acetum  plumbi. 

0.  pyro-animnle  crudum  et  de - 
pur a tum,  rohes  und  gereinigtes 
brenzliches  Thieröl  = Ol.  animale 
crudum  et  aethereum. 

0.  pyrocarbonicum , das  Stein- 
kohlenöl = 01.  lithantracis. 

0.  rusci,  das  Birkenöl,  der  sog. 
schwarze  Degen  = Ol.  betulinum. 

0.  salis,  Salzöl  = Acidum  hydro- 
chloricum. 

0.  saturyii,  Bleiöl  = Acetum  plumbi. 

O.  spicae,  das  Spicköl  (eine  ge- 
ringere Sorte  des  Lavendelöls)  — 
aus  Lavandula  latifolia. 

O.  stibii,  das  8piessglanzöl  = Sti- 
bium  chloratum  liquidum. 


0.  tartäri  per  deliquium , ge- 
schmolzenes Weinsteinöl  = Liquor 
kali  carbonici  j pur». 

0.  temphnum,  das  Krummholzöl — 
aus  Pinus  pumilio. 

0.  terebinthinae,  Terpenthinöl  — 
hauptsächl.  aus  Pinus  abies. 

0.  terebinthinae  oeonisätum,  das 
ozonisirte  Terpenthinöl. 

0.  terebinthinae  sulfuratum, 
das  terpenthinölhaltige  geschwefelte 
Leinöl  = Balsamus  sulfuris  terc- 
binthinatus. 

0.  terrae,  das  Erdöl  = Ol.  petrae. 

0 . vitriuli  crudum  et  rectifica- 
tum,  rohes  u.  gereinigtes  Vitriolöl 
= Acidum  sulfuricum  crudum  et 
purum. 

0.  vitribli  glaciale,  dasEisöl,  die 
wasserfreie  Schwefelsäure. 

0.  vitriuli  Nordhusianum,  Nord- 
hauser Vitriolöl  = Acidum  sulfu- 
ricum  fumans. 

0.  volatile  animale , flüchtiges 
Thieröl  = Ol.  animale  aethereum. 

Olfactus  (v.  ol fache,  riechen),  der 
Geruch,  der  Geruchssinn.  — Adj.  ol- 
factorius,  0.  betreffend,  dazugehörig. 

Olibanum  (v.  Itßavog,  Weihrauch  - 
bäum  — v.  hebr.  labän,  weiss  sein  — 
in  Bezug  auf  die  Farbe  des  [feinen]  Weih- 
rauchs), der  ächte  od.  ostindische  Weih- 
rauch = Thus  orientale,  der  aus  der 
Rinde  ausfliessende  u.  an  der  Luft  ge- 
trocknete gummiharzige  Saft  von  Bos- 
ivellia  serrata.  — 0.  commune  s. 

germanlcum  8.  sylvestre , gemeiner 
deutscher  oder  Waldweihrauch  = Re- 
sina  pini. 

Olichaemia,  falsch  statt  Oligaemia. 

olidus  (v.  olere,  riechen),  riechend, 
stinkend. 

Oligaemia  (v.  uXiyog , wenig  u.  aiya , 
Blut),  der  Blutmangel,  die  Blutleere. 

Olygaemydria  (v.  — , — u.  rdtaq, 
Wasser),  der  Körperzustand  mit  wenig 
u.  wässerigem  Blut. 

Oligoblennia  (v.—  u.  ßlewa}  Schleim), 
der  Schleimmangel. 
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Oligocercus  (v.  oAiyog,  wenig  u.  xsg- 
xog,  Schwanz))  der  Kleinschwanz , mit 
einem  zu  kleinen  Schwänze  Versehene. 

Oligocholia  (v.  — u.  xoty  > Galle), 
der  Mangel  an  Galle. 

Oligochylia  (v.  — u.  Xv^og,  Speise- 
saft), der  Mangel  an  Speisesaft. 

Oligochymia  (v.  — u.  Xvf*6C)  Saft), 
1.  der  Mangel  an  Säften  tiberh. ; 2.  der 
Blutmangel  = OUgaemia. 

Oligocopria  (v.  — u.  xongog,  Koth), 
der  zu  geringe  Abgang  von  Koth. 

Oligocythaemia  (v.  — , xvxog,  hohler 
Körper  u.  al(xai  Blut),  die  Verminderung 
der  Blutkörperchen. 

Oligodacrya  (v.  — u.  daxQV,  Thränc), 
der  Mangel  an  Thränenfeuchtigkeit 

Oligogalactia,  Ollgogalia  (v.  — u. 
yaAa,  Milch),  der  Mangel  an  Milch. 

oligophörus  {ohyoepogog , v.  — u. 
(ptgetv,  tragen),  wenig  tragend,  wenig 
ertragend. 

Oligopioma  (v.  — u.  nuav,  fett), 
der  Fettmangel,  die  Magerkeit. 

oligoa  {öAtyog,  v.  Ai£6g,  Aus  et  og ) ein- 
fach, glatt,  gering),  wenig. 

Oligosialia  (v.  oJUyog,  wenig  u.  csia- 
Aov,  Speichel),  der  Mangel  an  Speichel. 

Oligoapermia  (v.  — u.  (Sntg/ux, 
Samen),  der  Mangel  an  Samen.  — Adj. 
oligospermaMcus,  oligosperml- 
cus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

oligOBphondylus,  oligospondylus  (v. 

— u.  ocpovdvAog,  cnovdvlog,  Wirbel), 
mit  zu  wenig  Wirbeln  versehen. 

Oligotrichia  (v,  — u.  &gÜ;  [Genit. 
tQWog],  Haar),  die  Haarlosigkeit,  der 
Mangel  an  Haaren. — Adj.  oligothrix, 
oligotrichos,  haarlos,  mit  wenig  Haa- 
ren versehen. 

Oligotrophia  {dAiyoxgocpia,  v.  — u. 
tgocpin  Ernährung),  die  schwache,  die 
mangelhafte  Ernährung.  — Adj.  oligo - 
tropkus,  an  0.  leidend,  davon  herrüh- 
rend, dieselbe  betreffend. 

Oliguresia,  Oliguresis  (v.  — u. 
ovgrjcstg,  Harnen),  die  krankhaft  ver- 
minderte Harnabsonderung. 


Ollgydria  (v.  — u.  vöag,  Wasser), 
der  Mangel  an  Wasser,  an  Feuchtigkeit. 

Oliathema  (oAuS'thyua , v.  oAus&aC- 
'veiv,  ausgleiten),  1.  das  Ausgleiten;  2. 
die  vollkommene  Ausrenkung  eines  Ge- 
lenkes = Luxatio  perfecta , das  Pro- 
dukt der 

Olisthesi«  (6Ausfrr\oigt  v.  — ),  das 
Ausgleiten,  die  Ausrenkung,  die  Bildung 
des  Olisthema. 

Oliva  (v.  Olea,  Oelbaum),  die  Olive, 
die  Oclfrucht,  die  Frucht  von  Olea  euro - 
paea.  — Adj.  olivaris  = 

oliviformia  (v.  OUva  u.  Forma,  Form), 
olivenförmig.  — Corphra  olivarVa, 
die  olivenförmigon  Körper  (des  verlänger- 
ten Markes). 

Olla  (v.  ?),  der  Topf,  der  Tiegel,  ein 
irdenes  Gefäss. 

Ollula  (Dem.  v.  — ),  1.  der  kleine 
Topf;  2.  die  Haube,  der  Netzmagen,  der 
zweite  Magen  der  Wiederkäuer. 

Ololyge  (oAoAvyrj,  6AoAvyfi.ee,  v.  oAo- 
Av£eiv,  heulen),  das  Geschrei,  das  Ge- 
heul. 

Olus,  eris  (v.  olere,  wachsen  — also 
Gewächs),  das  Kraut,  das  Gemüse,  der 
Kohl.  — Adj.  oleraceus,  krautartig, 
krautähnlich.  — Oleraccac  sc.  plantac, 
Endl.,  die  Gemüsekräuter,  bilden  eine 
Klasse  der  Apetalen. 

Olyra  (v.  oAvetv,  wenig  gelten  — in 
Bezug  auf  die  wenig  mehlreichen  Kör- 
ner), L.,  das  Maisgras;  HI.  2.  L.  — 
Gramin.  (Olyr.). 

Olyreae  (v.  Olyra),  die  Maisgräscr, 
eine  Unterfamilie  der  Gramineen. 

Omalgia  (v.  eopog,  Schulter  u.  aAyog, 
Schmerz),  der  Schmerz  in  der  Schulter, 
die  (rheumatische)  Schulterlähme.  — Adj. 
omalglcus,  dieö.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Omarthritis  (v.  — , ag&gov,  Gelenk 
u.  End.  itis),  die  akute  Schultcrgelenk- 
entzündung,  die  Buggelenkentzündung.  — 
Adj.  omarthriMcus,  die  0.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Omarthroc&ce  (v.  — , — u.  xaxog , 
schlecht),  1.  eine  Krankheit  des  Schalter- 
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gelenks  überh.,  bcs.  die  Verschwärung 
desselben ; 2.  die  Darrsucht  der  Fohlen. 

Omäsum,  Omäsus  (v.  (bfing , roh, 
ungekocht  u.  a£eiv,  trocknen),  der 'Psal- 
ter, Löser,  Blättermagen,  der  dritte  Ma- 
gen der  "Wiederkäuer. 

Omen,  Alles,  woraus  man  Glück  od. 
Unglück  prophezeit,  die  Anzeige,  die  Be- 
dingung. — Adj.  ominösus,  ein  G.  in 
sich  haltend,  etwas  (Künftiges)  anzeigend. 

Omentitis  (übel  gebild.  aus  Omentum 
u.  End.  itis),  die  Netzentzündung,  rich- 
tig: Epiploitis. 

Omentülum  (Dem.  v.  Omentum ),  das 
kleine  Netz  = Omentum  minus. 

Omentum  (contrah.  aus  Operimentum, 
Decke,  Hülle  — od.  Opimentum  — opi- 
mus,  fett),  das  Netz  = Epiploon. 

0.  gastro  - coWcum,  das  Magen- 
Grimmdarmnetz  = 0.  tnajus. 

0.  gastro-hcpaticum , das  Magen- 
Lebernetz  = 0.  minus. 

0.  tnajus,  das  grosse  Netz  = 0. 
gastro -colicum. 

0.  minus,  das  kleine  Netz  = Oment. 
s.  ligamentum  hep ato -gas trieum . 

Omichesis  (v.  oiu/Bir,  harnen),  das 
Harnen  = Uresis. 

Omichma  v.  — ),  das  Ge- 

harnte, der  Harn  (Hesiod.)  = Urina. 

Omitis  (v.  w/aos , Schulter  u.  End. 
itis ),  eine  Entzündung  im  od.  am  Scbul- 
tergelenk. 

Omma  (o/i/wz,  v.  ontHv,  sehen),  das 
Auge. 

omnivörus  (v.  omnis,  alles  u.  vorare , 
fressen),  allesfressend.  — Omnivora 
sc.  animalia,  allesfressendc  (Fleisch  u. 
Pflanzen)  Thiere. 

Omocholöma  (v.  oi/wg,  Schulter  u. 
XaUcö/ia,  Lahmsein),  die  Bug-  od.  Schul- 
tcrlähme. 

Omocotyle  (v.  — u.  xotvXtj,  Höh- 
lung), die  Pfanne  des  Schultergeleuks. 

omohyödes,  omohyoides  (v.  — u. 
vwbrjg,  tiateiSijg,  ypsilonförmig  sc.  offrfov, 
Zungenbein),  die  Schulter  u.  das  Zungen- 
bein zugleich  betreffend,  beiden  zugleich 
angehörig;  besser:  omoyodes. 


Omopläta,  Omopläte  (cJ/uorrXaxi],  v. 

I — u.  nXatrj,  d.  breite  Ende  eines  Ru- 
ders), das  Schulterblatt  = Scapula. 

Ömos  (t&ftog,  v.  otetv,  oifriv,  tragen), 
die  Schulter  = Humerus. 

ömos  (i bfiog ),  roh,  ungekocht,  unreif. 

omosituB  (oopofHtog , v.  lopog , roh, 
uugekocht  u.  aitog,  Speise),  roh  essend 
od.  fressend,  wild,  roissend. 

Omotocia  (w/ioroxw,  v.  — u.  xoxog, 
Gebären  — tCxtevv,  gebären),  das  zu 
frühe  Gebären,  das  Fehlgebären.  — Adj. 
omotucus  ( wfibioxog ),  zu  früh  gebärend. 

omoyodes  (v.  (ofiog , Schulter  u.  rotSijg, 
ypsilonförmig  sc.  ooxiov,  Zungenbein), 
die  Schulter  u.  das  Zungenbein  zugleich 
betreffend,  beiden  zugleich  gehörig. 

OmphalelcöBis  (v.  öp^aXbg , Nabel 
u.  eXxujcugy  Verschwärung),  das  Nabel- 
geschwür. 

Ompbalexöche  (v.  — u.  egoxy,  Her- 
vorragung),  der  Nabelvorfall  = Exom • 
phalus. 

omphalicus  vidc  Omjthalus. 

Omphalitis  (v.  otu<paX6g}  Nabel  u. 
End.  itis),  die  Nabelcntzündung. 

Omphalium  (opyxxXiov,  Dem.  v.  — ), 
ein  kleiner  Nabel. 

Omphälocele  (v.  — u.  xijXtj , Bruch), 
der  Nabel bruch. 

Ompbälo-cranodidymi  (v.  — , x^a- 
vov,  Schädel  u.  dCdvpog,  Zwilling),  Kopf- 
Nabelzwillinge  (wenn  die  Nabelschnur  des 
einen  Fötus  im  Hirnschädel  des  andern 
wurzelt). 

omphalödeB  (ofiffaXcoSijg , v.  — u. 
eidog,  Gestalt,  Form),  den  Nabel  be- 
treffend, davon  herrührend,  einem  Nabel 
ähnlich,  nabelartig. 

Omphäloncue  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  (harte)  Nabclgesch wulst. 

Omphäloneuron  (v.  — u.  vevQoi, 
Sehne,  Band),  der  Nabelstraug  = Funi- 
culus  umbilicalis. 

Omphäloneurorrhexis  (v.  — , — u. 

I $ij£tg}  Zerreissen),  die  Zerreissung  des 

I Nabelstrangs. 

Omphalophlegmone  (v.  — u.  ytey- 
fiorrj,  Entzündung),  die  Nabelentzündung. 
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Omph&iophyma  (v.  ofiyaXog,  Nabel 
u.  y>vpa,  Geschwulst),  1.  die  Anschwel- 
lung des  Nabels;  2.  unrichtig:  die  An- 
schwellung des  Nabelstrangs. 

Omphäloproptö&is  (v.  — u.  nqo- 
ntaxng,  Vorfall),  der  Vorfall  aus  dem 
Nabel. 

Omphalorrhäge , Omphälorrhagia 

(v.  — u.  <5oyrj,  Bruch,  Riss),  1 . die  Zer- 
reissung  des  Nabelstrangs  = Omphalor- 
rfwxis;  2.  jetzt:  Blutung  aus  den  Nabel- 
gefässen. 

Omphalorrhexis  (v.  — u. 

Zerreissen),  die  Zerreissung  des  Nabel- 
strangs. 

Omphälos,  Omphalus  (ojuyxxXog,  v. 
oynvrj,  ofmrj,  Nahrung),  der  Nabel.  — 
Adj.  omphaUcus  (dfii<pdAiog),  den  0. 
betreffend,  dazu  gehörig. 

omphax  v.  gleichbed.  capog), 

roh,  unreif,  herbe,  sauer. 

Onager,  Onagrus  (ovaygog,  v.  ovog, 
Esel  u.  ayQiog , wild),  ein  wilder  Esel, 

— Adj.  onagrtnus , znra  0.  gehörig, 
ihm  ähnlich,  von  ihm  herrührend. 

Onagrariae  (v.  Onagra  u.  dies  v. 
— , — , in  Bezug  auf  die  Aehnlichkeit 
der  Blätter  in  Form  u.  Grösse  mit  Esels- 
ohren), die  Familie  der  Onagrarien,  Wei- 
denröschen-Gewächse im  natürl.  Pflanzen- 
system (Polypetalen). 

Onania  (v.  Onati,  der  sich  seines 
Samens  so  entledigt  haben  soll,  dass 
keine  Zeugung  daraus  erfolgen  konnte), 
die  Selbstbefleckung  (auch  bei  Thieren 
vorkommend). 

Onanismus  (v.  Onania ),  das  Betreiben 
der  Onanie. 

Onanita  (v.  — ),  das  Onanie  treibende 
Individuum. 

onceros  (dyxrjQog),  vide  Oncos. 

Onchocerca  (v.  öv t>£,  Nagel  u.  xsq- 
xog , Schw'anz),  bei  Dies.:  der  Stütz- 
schwanz, eine  Gattung  der  Nematoden. 

— 0.  reticulnta,  (Dies.),  der  ge- 
gitterte Stützschwanz  (innerhalb  der  Häute 
der  grossen  Schieubeinarterie  u.  im  Fes- 
selbeuger des  Pferdes  gefunden)  = Filaria 
reticulata,  Trichina  reticulata. 


oneödes  (v.  oyxog,  Geschwulst  u. 
eiSog,  Gestalt,  Form),  geschwulstartig, 
angeschwollen,  geschwulstig. 

Oncos,  Oncus  (oyxog,  verw.  mit  ay- 
xog}  gebogen,  krumm  — ayeiv,  biegen), 
die  (harte,  feste)  Geschwulst,  Anschwel- 
lung. — Adj.  onceros , (oyxi]Qog),  von 
grossem  körperlichen  Umfange , ange- 
schwollen. 

Oncösis  (byxwaig,  v.  Syxovv,  eine 
Geschwulst  bilden),  die  Bildung,  die 
Entstehung  einer  Geschwulst,  die  An- 
schwellung. 

OncothlipBiB  (v.  — 0-Aiipig,  Druck), 
der  durch  eine  Geschwulst  verursachte 
Druck.  — Adj.  oncothlipUcus , die 

0.  betreffend,  davon  herrührend. 

Oncotomia  (v.  — u.  roprj,  Schnitt), 

die  künstliche  Ocffnung  einer  Geschwulst, 
eines  Abszesses. 

Oncus  = Oncos. 

Oneiron,  Oneiros  (oveigov,  oveiQog, 
v.  oveiv , öveaöai,  tragen,  erheben,  er- 
freuen — was  öfters  durch  Träume  gc- 
! schieht),  der  Traum. 

Oniscidae  (v.  Oniscus  2),  die  Oni- 
sciden,  die  Familie  der  eigentlichen  As- 
j sein  zur  Ordnung  Isopoda  geh. 

OniscuB  (ovCaxog,  Dem.  v.  ovog , Esel), 

1.  ein  kleiner  Esel;  2.  (wegen  der  ent- 
fernten Aehnlichkeit  [?]) : der  Kellerwurm 
Oniscus  ascllus  s.  murarius,  Cu v.,  Mauer- 
assel, eine  Gattung  der  Familie  Oniscidae. 

OnöbrychiB  (v.  — u.  ßqi'xsiv,  knir- 
! sehen,  beissen  — also  überh.  gutes  Vieh- 
futter),  Touknf.,  die  Esparsette;  XVII.  3. 
L.  — Leguminos.  — 0.  satlva,  Lam. 
die  gemeiue  Esparsette,  der  türkische 
Klee  = Hedysarum  onobrychis,  L. 

Onöma  ( ovoya , v.  oveiv , Ruf,  Nach- 
i rede  machen,  tadeln),  der  Name. 

OnöniB,  Anönis  (cn’covig , avoovig,  v. 
ovog,  Esel  — der  diese  Pflanze  gern 
! fressen  soll , od.  v.  a intens,  u.  oviva - 
vai,  nützlich  sein,  frommen  — also: 
sehr  nützlich),  L.,  die  Hauhechel;  XVII. 
3.  L.  — Leguminos . (Papilionac.).  — 
0.  spinösa,  L.,  die  dornige  Hauhechel, 
offlz.  Kraut. 
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Onos  (ovog,  v.  oelv,  tragen),  1.  der 
Esel  = Asitius;  2.  der  Kelleresel  = 
Oniscus. 

Onta  (ovia,  Plur.  v.  <ov,  Partip. 
praes.  v.  elvav,  sein),  die  Dinge,  die 
Wesen;  jetzt  auch:  die  Wesenheiten  = 
Eniia. 

Onthoß  (ov&og,  v.  oSeiv,  riechen), 
der  Koth,  der  Mist. 

Ontographia  (v.  ovxa,  Dinge  u.  yQa- 
y>siv,  beschreiben),  die  Beschreibung  (u. 
Zeichnung)  der  Dinge. 

Ontologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Wcsenlchre,  die  Lehre  von  der  Ent- 
stehung u.  Fortdauer  der  Dinge.  — Adj. 
ontologtcus , die  0.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend. 

Onychauxe  (v.  bwg,  Genit.  owxog, 
Fingernagel,  Huf  u.  av$t],  Zuwachs),  bei 
Flkf..:  der  Knollhuf. 

Onychecchymöma  (v.  — u.  e*xv- 
(juopa,  Blutunterlaufung),  die  Steingalle 
der  Pferde  (Bror.). 

Onychitls  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Hufentzündung,  Fussentzündung  = Pa- 
ronychia . 

Onyschisma  (v.  — u.  cr^w/ia,  Spal- 
tung — ow den  Huf  spalten),  die 
Hornspalte. 

onychödes,  onychoides  (owp'Jijf , 
ovvxoetSrfi,  v.  — u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
nagelartig,  nagelähnlich. 

Onychopathia  (v.  — u.  n a&og,  Lei- 
den), ein  Leiden,  eine  Krankheit  des 
Hufes,  der  Klauen,  Krallen  etc. 

onychophönu  (v.  — u.  (peQEiv,  tra- 
gen), nageltragend,  mit  Nägeln  versehen 
(bes.  auch  auf  ungewöhnliche  Weise). 

Onychoptosis  (v.  — u.  Klüftig,  Fal- 
len), das  Abfallen  des  Hufes  od.  der 
Klauen,  das  Ausschuhen. 

Onyx  (o»>v£,  verw.  mit  oyxog , ayxog, 
krumm),  1.  der  Fingernagel,  der  Nagel 
an  der  Zehe,  die  Hornwand  (der  Nagel- 
theil), der  Huf,  die  Klaue,  die  Kralle. 
— Adj.  onychicus , den  0.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

OnyxlB  (v.  ov Nagel,  Huf,  Klaue), 
das  Einwärtswachsen  der  Nägel  u.  Klauen, 


das  Einwärtswachsen  der  Hnfwände,  der 
Zwanghuf. 

Oocalymma,  Oocalyptrum  (v.  c oov, 
Ei  u.  xaXvfifia , xaXvnxQa } Decke),  die 
Schalenhaut  des  Eies. 

OocyeaiB  (v.  — u.  xvtjaig,  Schwanger- 
schaft), die  Eierstockschwangerschaft  = 
Ovariocyesis . 

oödes,  öoides  (coeoSrjg,  coeufrjg,  v.  — 
u.  elSog,  Gestalt,  Form),  eiförmig  = 
ovalis. 

Ooina,  Ooine  (v.  — ),  der  Eiweiss- 
stoff. 

Oolecithymen  (v.  — , lexi&og , Ei- 
gelb u.  vfirjv,  Häutchen),  das  Dotter- 
häutchen = Membrana  viteüina. 

Ooleucon  (v.  — u.  Xevxog,  weiss), 
das  Eiweiss,  der  Eiweisstoff. 

Oon  ( adv ),  das  Ei  = Ovum. 

Oophör&uxe  (v.  oootpoQov,  Eierstock 
u.  av£ri,  Zuwachs,  Vergrösserung),  die 
krankhafte  Vergrösserung  des  Eierstocks. 

OophorelcöBiB  (v.  — u.  eXxaxjig, 
Verschwärung) die  Eierstockverschwä- 
rung. 

OophoritiB  (v,  — u.  End.  itis),  die 
Eierstockentzündung. 

Oophorom&lacla  (v.  — u.  fiaXaxia, 
Weichheit),  die  Eierstockserweichung  (mit 
Anschwellung). 

Oophoron  ((aotpoQOV,  v.  looyoqog, 
eiertragend  — ooov,  Ei  u.  (peqeiv,  tra- 
gen)/der  Eierstock  = Ovarium. 

Oophöropathia  (v.  — u.  Ka&og,  Lei- 
den), ein  Leiden  des  Eierstocks.  • 

Ootocia  (fooioxui,  v.  oooioxog,  eier- 
legend), das  Eierlegen. 

OOtÖCUB  (o Soioxog,  v.  (oov,  Ei  u. 
x (xieiv,  erzeugen),  eicrlegend. 

Oozöon  (v.  — u.  £üov,  Thier),  das 
Eithier,  ein  eiförmiges  Urthier,  gleich- 
sam ein  für  sich  lebendes  Ei  (Oken). 

Opacitas  (v.  opacus) , der  Schatten, 
die  Glanzlosigkeit,  der  Trübsinn,  die 
Mattigkeit. 

opäeus  (v.  oKij , Lichtloch,  Rauch- 
loch), schattig,  dah.  auch:  glanzlos, 
trübe,  matt. 

Operatio  (v.  operari , arbeiten,  wir- 
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ken) , 1.  die  Arbeit,  Verrichtung,  die 
Wirkung;  2.  das  kunstgerechte  mecha- 
nische Eingreifen  in  den  thierischen  Or- 
ganismus, die  Operation. 

Operätor  (v.  operari,  arbeiten,  wir- 
ken), franz.  Operateur,  1.  der  Arbeiter, 
der  Verrichter  einer  Sache;  2.  derjenige, 
welcher  sich  der  operativen  Chirurgie  oder 
eines  ihrer  Theile  befleissigt. 

Opercülum  (v.  operire,  bedecken), 
der  Deckel,  der  Kiemendeckel  der  Fische, 
auch  der  an  der  Fusssohle  mancher 
Schnecken  befestigte  hornige  od.  kalkige 
Deckel,  womit  dieselben  ihr  Gehäuse  ver- 
schliessen  können ; Bot. : das  Deckelchen 
am  Kern  der  Laubmoose. 

Operimentum,  Opertorium  (v.  — ) 
= Operculum. 

Ophldion,  Ophidium  (ocpidiov,  Dem. 
v.  otpiq , Schlange),  die  kleine  Schlange, 
das  SchläDglein.  — Op  hi  dl  a,  Op  hi - 
dH,  die  schlangenartigen  Thiere,  die 
Schlangen,  eine  Ordnung  der  Amphibien 
= Serpentes. 

ophiödes  (ogttoodijg,  v.  — u.  eiSog, 
Gestalt,  Form),  schlangenartig,  schlangen- 
ähnlich. 

Cphiogloaseae  (v.  OpJnoglossum),  die 
Natterzungen,  eine  Unterfamilie  der  Laub- 
farne (Füices)  im  natttrl.  Pflanzensystem. 

Ophioglosaum  (v.  oyig,  Schlange  u. 
ykoaaa,  Zunge  — in  Bezug  auf  das 
einzige  schmale  Blatt  der  Pflanze), 
die  Natterzunge;  XXIV.  1.  L.  — 
Opkiogloss . 

Ophthalmatrophia  (v.  ofp&alpog, 
Auge  u.  d%QO(fla,  Schwund),  der  Aug- 
apfelschwund, die  Augapfelverkleinerung. 
— Adj.  ophthalmatropMcus,  dieO. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Ophthalmecchymöais  (v.  — u.  U%v- 
futKfis,  Ergiessung),  die  Ergiessung  der 
Feuchtigkeiten  des  Auges  nach  aussen. 

Ophtalmempaama  (v.  — u.  Ipn da- 
offitv,  einstreuen),  das  Augenstreupulver 
as  Collyrium  siccum. 

Ophthalmia  {p(p&aXpCa,  v.  — ),  1. 
das  Augenübel,  das  Augenleiden,  bei  den  j 


! Alten  bes. : das  Augentriefen  = Lippi - 
tudo;  2.  jetzt  bes.:  die  äussere  Augen- 
entzündung. 

0.  blennorrholca,  der  Augenschleim- 

' fluss. 

0.  chemica,  die  von  chemischen  Ein- 
wirkungen entstehende  Augenent- 
zündung. 

O.  epieootica,  die  Augenseuche, 
Augenstaupe. 

0.  erysipelatösa,  die  Rothlauf- 
Augenentzündung. 

0.  externa,  die  Entzündung  der 
äussern  Theile  des  Auges. 

0.  glandulösa,  die  Entzündung  der 
Augenlider,  bes.  der  Meibom’schen 
Drüsen. 

0.  intermittens,-  die  periodische 
Augenentzündung  ==  OphÜudm.  pe- 
riodica. 

O.  interna,  die  innere  Augenent- 
zündung. 

O.  membranärum  Blainii,  die 
Entzündung  der  Blaini’schen  Mem- 
brane = 

0.  per  io  di  ca,  die  periodische  Augen- 
entzündung, die  Mondblindheit. 

0.  p s o r 1 ca,  die  von  Räude  entstehende 
Augenentzündung. 

0.  recidiva,  die  periodische  Augen- 
entzündung = Ophthcdm.  periodica. 

0.  speciflca,  die  (dem  Pferdege- 
schlecht) spezifische  Augenentzün- 
dung = Ophthalm.  periodica. 

0.  variolösa,  die  Augenentzündung' 
in  Folge  von  Pocken. 

O.  verminüsa,  die  Augenentzündung 
in  Folge  von  Würmern. 

Ophthalmiater , Ophthalmiätros, 
Ophthalmlatrus  (v.  — u.  iaxqog^ 

Arzt),  der  Augenarzt. 

Ophthalmlatria  (v.  — u.  laiQela, 
Heilung),  die  Augenheilkunde.  — Adj. 
ophthalmia traten s,  die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Ophthalmiatrotechnica  (v. — , — u. 

rexnxog,  zur  Kunst  gehörig),  die  tech- 
nische Behandlung  kranker  Augen.  — 
Adj.  ophthahno-iatrotechnicus,  die 
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0.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
befassend. 

ophthalmicus  vide  Ophthalmos. 

Ophthalmitis  (v.  v<pOaXfiog,  Auge  u. 
End.  itis),  die  wahre  (innere)  Augen- 
entzünduDg.  — Adj.  ophthahnitlcus , 
die  0.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Ophthalmoblennorhoea  ( v.  — , 

ßXtvva,  Schleim  u.  §orj,  Fluss),  der 
Augenschleimfluss. 

Ophthalmoceie  (v.  — u .xtjXrj,  Bruch), 
der  Augapfelbruch,  Augapfelvorfall.  — 
Adj.  ophthalmoceUcus , die  0.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Ophthalmochroites  (v.  — u.  xpo't- 
£eiv,  färben),  das  schwarze  Pigment  in 
den  Augen. 

ophthalmödes  v.  — 

u.  elSog,  Gestalt,  Form),  einem  Auge 
ähnlich. 

Ophthalmodesmitis  (v.  — , dtapa, 
dtpog,  Band,  Binde  u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Bindehaut  des  Auges. 

Ophthalmodesmon  (v.  — , — ),  die 

Bindehaut  des  Auges  = Conjimctiva 
(tunica)  octili. 

Ophthalmoedema  (v.  — u.  etd^ua, 

Geschwulst),  das  Oedem  (der  Bindehaut) 
des  Auges  = Oedema  oculi. 

Ophthalmologia  (v.  — u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Lehre  vom  Auge  (u.  seinen 
Krankheiten). 

Ophthalmolyma , Ophthalmolymä- 
sis,  Ophthalmolyme  (v.  — u.  Xvpa, 
Xvpacng,  Xvfirj,  Verderbniss),  eine  Ver- 
derbniss  (Zerstörung)  des  Augapfels.  — 
Adj.  ophthalmolymanterlcus,  oph- 
thalmolymanterlus,  ophthalmoly- 
mlcus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Ophthalmomacrötes  (v.  — u.  (jluxqo - 
trjg,  Länge,  Grösse),  die  übermässige 
Grösse  des  Augapfels. 

Ophthalmoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), eine  feste,  harte  Geschwulst 
an  der  Bindehaut  oder  den  Lidern  des 
Auges. 


Ophthalmoneuromeninx  (v.  — , reS- 

gor,  Nerv  u.  fiijny^,  Haut),  die  Nerven- 
haut, Netzhaut  des  Auges  = 

Ophthalmoneurymen  (v.  — , — u. 
v/aijv,  Haut)  = dem  vorigen. 

Ophthalmonosologia  (v.  — , votrog , 
Krankheit  u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre 
von  den  Krankheiten  des  Auges , die 
Augenkrankheitslehre.  — Adj.  ophthal- 
monosologlcus , ophthalmonoso- 

lugus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  befassend. 

Ophthalmoperipheritis  (v.  — , n sqi- 
äusserer  Umfang  u.  End.  itis), 
die  Entzündung  der  Umgebungen  des 
Auges. 

Ophthalmophtharsis  (v.  — u.  <f$ag- 
< itg , Verderbniss),  1.  die  Verderbniss 
(Zerstörung)  des  Augapfels;  2.  die  Aug- 
apfelschwindsucht. — Adj.  ophthal - 
mophthart'icus , die  0.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Ophthalmophthisis  (v.  — u.  <ffHaig, 
Schwinden) , das  Schwinden  des  Aug- 
apfels, die  Augapfelschwindsucht.  — Adj. 
ophthalmophthislcus , die  0.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Ophthalmophyma  (v.  — u.  < pvua , 
Geschwulst),  eine  (weiche)  Geschwulst  am 
Augapfel  od.  dessen  Umgebung. 

Ophthalmoplegia  (v.  — u.  nXtjyi 
Schlag),  die  Lähmung  der  Augenmuskeln. 
— Adj.  ophthalmopleg'i cus , die  0. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Ophthalmopoma  (v.  — u.  novog , 
Leiden),  ein  Augenleiden. 

OphthalmoproBopsis  (v.  — u.  ngo- 
< roipig , Anblick),  das  Einrichtungsvcrmö- 
geu  der  Augen  an  nähere  u.  entferntere 
Gegenstände. 

Ophthalmoptöma  (v.  — u.  nt  wpa, 
Fall),  der  vorgefallene  Augapfel,  der  Aug- 
apfelvorfall = Exophthalmus. 

Ophthalmoptösis  (v.  — u.  mwJig, 
Fallen),  die  Bildung  des  Ophthal moptotm, 
der  Augapfelvorfall,  bes.  wenn  derselbe 
durch  Vergrüsserung  od.  andere  krank- 
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hafte  Veränderung  des  Augapfels  selbst 
entsteht.  — Adj.  ophthalmoptotlcus, 
0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Ophthalmorrhagia  ( v.  6y>\}aXf.u>g) 
Ange  u.  Qayi],  Bruch,  Riss),  die  (starke) 
Blutung  aus  dem  Auge  od.  der  Augen- 
höhle. — Adj.  ophthalmorrhaglcus, 
die  0.  betreffend,  daran  leidend,  dadurch 
entstanden. 

Ophth&lmorrhSxis  (v.  — u.  Qr^ig, 
Zerreissen),  die  Zerplatzung  des  Aug- 
apfels, die  Zerreissung  der  Hornhaut. 

Ophth&lmorrhoea  (v.  — u.  §orh 
Fluss),  die  Ergiessung  einer  Flüssigkeit 
in  den  Augapfel  u.  aus  demselben. 

Ophthalmos,  Ophthalmus  (oy&aX- 
pog,  v.  onzeiv,  sehen),  das  Auge.  — 
Adj.  ophthalml cus  (oyd-aXfuxog),  das 
Auge  betreffend,  dazu  gehörig.  — Oph- 
. thalmlca  sc.  remed.,  Augenmittel. 

Ophthalmoscopia  (v.  — u.  axomj, 
Untersuchung),  die  Untersuchung  des 
Auges.  — Adj.  ophthalmoscoplcus, 
ophthalmoscupus , die  0.  betreffend, 
dazu  dienend,  dieselbe  machend. 

Ophth&lmospintherismus  (v.  — u. 
(Jniv&SQLtif.Log,  Funkeusprühen),  das  Fun- 
kensprühen der  Augen. 

Ophthalmostates , Ophthalmostä- 
tum  (v.  — u.  aiatog,  gestellt  — 
latatvai , stellen),  der  Augenhalter,  ein 
Instrument  zum  Feststellen  des  Augapfels. 

Ophthalmosteresis  (v.  — u.  <rr£- 
QyGig,  Beraubung),  1.  der  Verlust  eines 
od.  beider  Augen;  2.  der  Mangel  der 
Augen  überh.  — Adj.  oph thalmoste- 
reticus,  l.eig.:  ein  Auge  od.  die  Augen 
wegnehmend;  2.  die  0.  betreffend,  da- 
durch entstanden. 

Ophthalmosynchysis  (v.  — u.  avyyv- 
c ng,  Zusammenmischung),  die  Ergiessung 
in  das  Innere  des  Auges  bes.  nach  einer 
Verwundung.  — Adj.  ophthalmosyn - 
chyt'icus , die  0.  betreffend,  davon  her- 
rührend. 

Ophthalmotherapla  (v.  — u.  i)sqa- 
neia,  Heilung),  die  Augenheilkunde.  — 
Adj.  ophthalmotherapeutlcus , die 


0.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
befassend. 

Ophthalmotyphus  (v.  — u.  xvtpog , 
Nervenfieber,  ansteckende  Krankh.  überh.), 
die  typhöse  oder  aegyptische  Augen- 
krankheit. 

Ophthalmüla  (v.  — u.  ovXij,  Narbe), 
die  Narbe  an  od.  auf  dem  Auge. 

Ophthalmus  = Ophthalmos. 

Ophthalmyälos  (v.  oyttaXpog,  Auge 
u.  vaXog,  Glas),  der  Glaskörper  des 
Auges  = Corpus  vitreum  oculi. 

Ophthalmydrorrhoea  (v.  — , vdcop, 
Wasser  u.  Fluss),  der  Augenwasser- 
fluss, der  Ausfluss  wässeriger  Feuchtig- 
keit aus  dem  Auge. 

Ophthalmymemtis  (v.  — , vfii\v , Haut 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Augen- 
häute od.  einer  derselben. 

Ophthymen  (v.  onteiv , sehen  u. 
vpvtv,  Haut),  die  Sehhaut,  die  Netzhaut 
des  Auges  = Optomeninx. 

Opiäna,  Opiänum  (v.  Opium),  der 
von  Df.hosne  entdeckte  krystallinische 
Opiumstoff  = Narcotinum. 

Opiätum  (v.  — ),  ein  Opiat,  eine 
Arznei,  welche  Opium  enthält. 

OpiBma  ( oniapa , v.  onl£uv,  den 
— bes.  milchigen  — Saft  aus  Pflanzen 
durch  Einschnitte  ausziehen  — onog , 
Saft),  der  ausgezogene  Milchsaft  der 
Pflanzen. 

Oplsmus  ( oTuafiog , v.  — ),  das  Aus- 
ziehen des  Milchsaftes  der  Pflanzen. 

OpisthomelophöruB(v.  o7ua&e)  oma- 
&ev,  nach  hinten,  piXog,  Glied  u.  yoQog, 
tragend  — ytQEiv,  tragen),  der  Rücken- 
gliederträger, eine  Missgeburt,  die  am 
Rücken  Gliedmassen  hat. 

opisthotonödes  ( v.  dm<r&6tovog, 
rückwärts  gespannt,  Rückenstarrkrampf 
u.  tUog,  Gestalt  Form),  dem  Rücken- 
starrkrampf ähnlich,  daran  leidend. 

OpisthotönuB  (diuGdoxovog,  v.  dm<s- 
iXe,  nach  hinten  u.  % ovog,  Spannung  — 
vet'veiv,  spannen),  der  Rückenstarrkrampf, 
der  Starrkrampf  mit  Rückwärtsbiegung 
(des  Kopfes  und  Halses). 

Opium  ( otuov , Dem.  v.  onog,  Saft), 
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das  Opium,  der  Mohnsaft  = Meconium, 
der  Saft  der  Samenkapsel  von  Papaver 
somniferum. 

Opodeldok,  Opodeldoch  (ungewissen, 
vielleicht  orientalischen  Ursprungs)  = 
Linimentum  saponato-camforatum. 

Opodia  (v.  onog,  Saft),  Lindit.v,  die 
Saftdolde;  V.  2 L.  — ZJnibellifer.  — 
0.  galbanifbra , Lindl.,  die  Galban- 
saftdolde, gibt  ein  dem  Galbanum  wenig- 
stens sehr  ähnliches  Harz  u.  wurde  dess- 
halb  für  dessen  Mutterpflanze  gehalten. 

Opopanax  {önönava^,  v.  — u.  nava%, 
alles  heilend  — nav , Alles  u.  dxeia&cu, 
heilen),  das  Opopanaxgummi , das  Heil- 
wurzgummi, der  eingetrocknete  Saft  der 
Stengel  und  Wurzel  von  Ferula  opo- 
panax. 

oppüans  (v.  oppilare,  verstopfen  — 
ob,  vor  u.  Pilum,  Wurfspiess  — also 
einen  Spiess  Vorhalten),  verstopfend. 

Oppilatio  (v.  — ),  die  Verstopfung 
sa  Obstructfo. 

Oppletio  (v.  oppkre,  anfüllen  — ob, 
vor  u.plenus,  voll),  die  Anfüllung,  Ueber- 
füllung  z.  B.  des  Magens,  dah.  auch  für: 
Ueberfütterung  gebr. 

Opportunitas  (v.  opportunus ) , das 
Geneigtsein,  die  Empfänglichkeit  z.  B. 
des  Körpers  für  eine  Krankheit,  die 
Anlage. 

opportünus  (v.  ob,  vor  u.  Portus, 
Hafen  — der  für  den  Gebrauch  bequem 
liegen  soll),  bequem  liegend  (für  einen 
Zweck),  geneigt,  vorbereitet 

Oppressio  (v.  opprimire,  unterdrücken 
— ob  u.  premtre,  drücken),  die  Un- 
terdrückung. 

Op»  ( oifj , v.  ungebr.  eneiv,  sagen), 
die  Stimme. 

Ops  (eity/,  v.  onteiv , sehen),  das 
Gesicht,  das  Auge. 

Opsionüsi  (v.  oipig,  Sehen  u.  vovoog, 
vooog,  Krankheit),  die  Krankheiten  des 
Sehvermögens. 

Opals  (öiptg,  v.  071T8IV , sehen),  1. 
das  Sehen,  das  Gesicht,  die  Ansicht;  2. 
das  Auge  (Hippocr.). — Adj.  opticus, 
{6nuxog)t  zum  Sehen  gehörig,  das  Ge- 


richt betreffend.  — Optica  sc.  remed., 

■ Augenmittel.  — 0.  sc.  instrumenta, 

| optische  Instrumente. 

Opsitocia  (v.  öipi,  spät,  zu  spät  u. 

| toxog,  Geburt),  die  Spätgeburt,  eine  zu 
! spät  erfolgende  Geburt. 

Optactin  (v.  omeiv,  sehen  u.  axvCv, 

! Lichtstrahl),  die  Sehlinie. 

Optica  (onvixrj  sc.  rix^i  Kunst  v. 
j omixog,  zum  Sehen  gehörig,  omeiv, 
sehen)  sc.  ars,  die  Optik,  die  Lehre 
vom  Sehen  u.  den  Regeln,  wonach  es 
geschieht. 

OptÜos,  Optilus  ( ontlkog , dor.  Form 
v.  onteiv,  sehen),  das  Auge. 

Optomeninx  (v.  — u.  fi^viyh  Haut), 
die  Sehhaut,  die  Netzhaut  des  Auges. 

Orbicülus  (Dem.  v.  Orbis , Kreis), 
der  kleine  Kreis,  die  kleine  Scheibe.  — 
Adj.  orbiculäris,  kreisförmig,  ring- 
förmig. — ö.  ciliar is,  der  Strahlen- 
kranz ira  Auge  = Ligamentum  ciliare. 

Orbis  (verw.  mit  Urbs,  Stadt,  ein 
mit  einem  runden  Graben,  runder  Furche 
umgebener  Ort),  der  Kreis,  die  Rundung, 
die  Scheibe. 

Orbita  (v.  Orbis ),  die  runde  Höhle, 
die  Augenhöhle  = Cavitas  oculi.  — Adj. 
orbitalis , die  0. betreffend,  dazugehörig. 

OrchSa,  Orcheos  (oQXea,  ÖQXßoS*  v. 
oqx*G j Hode),  der  Hodensack  (Hippocr.). 

Orcheocöle  (v.  — u.  xrj Xtj,  Bruch), 
j 1.  der  Hodensackbruch;  2.  die  Hoden- 
| geschwulst. 

Orcheotomia  (v.  oqx^  Hode  u.  tofirj, 
Schnitt)  = Orchidotomia.  — Adj.  or- 
cheotomus  = orchidotomus. 

orchicus  vide  Orchis . 

Orchidatoma  (v.  oqx Hode  u. 
j dtovta,  Schlaffheit),  die  Schlaffheit,  Weich- 
| heit  der  Hoden. 

Orchidatrophia  (v.  — u.  dt QoyCa, 
Schwund),  der  Hodenschwund.  — Adj. 
orchidatrophicus,  orchidatrbphus , 
die  0.  betreffend , daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Orchidauxe  (v.  — u.  av§tj , Zu- 
wachs, Vergrösserung),  die  krankhafte 
| Vergrösserung  eines  od.  beider  Hoden. 


k. 
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Orchideae  (v.  Orchis ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Knabenkräuter  od.  Rag- 
wurzen  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Monoeotyled.). 

Orchidemphraxis  (v.  oqx^g,  Hoden  u. 

Verstopfung),  die  Ueberfüllung 
u.  Verstopfung  der  Hodengefässe. 

orchideus  (v.  — u.  eldog  , Gestalt, 
Form),  1.  hodenartig,  hodenähnlich;  2. 
orchisähnlich,  knabenkrautähnlich. 

Orchidion  {oqx^iov)  Dem.  v.  — ), 
der  kleine  Hoden  = Testicillus. 

Orchidocat&bäsiB  (v.  — u.  xard- 
ßaffig,  Hinabsteigen),  das  Hinabsinken 
der  Hoden  aus  dem  Hinterleibe  in  den 
Hodensack.  — Adj.  orchidocatabatl- 
cus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Orchidocele  (v.  — u.  xtjZrj,  Bruch), 
der  sog.  falsche  Hodenbruch,  die  Hoden- 
geschwulst. — Adj.  orchidocellcus, 
0.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Orchidoncus  (v.  — u.  oyxog,  Ge- 
schwulst), die  harte  Hodengeschwulst. 

Orchidotomia  (v.  — u.  xop.r\ , Schnitt), 
das  Wegschneiden  eines  od.  beider  Hoden, 
das  Verschneiden  männlicher  Thiere.  — 
Adj.  orchidotom'icus , orchidotomus, 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend. 

OrchiocatabäeiB  = Orchidocatabasis. 
— Adj.  orchiocatabatfcus  ==  orchi- 
docatabaticus. 

Orchiocele  = Orchidocele. 

Orchiohydatidöma  (v.  opxt£,  Hoden 
u.  vdaxCsy  Wasserbläschen,  Hydatide), 
die  Hydatidengeschwulst  der  Hoden. 

Orchioncus  = Orchidoncus. 

Orchioscheocele  (v,  — , o<TXeov>  Ho- 
densack u.  xrjXrj,  Bruch),  der  Hodensack- 
bruch mit  Hoden geschwulst. 

OrchioscirrhuB  (v.  — u.  axigqog, 
Krebsknoten),  der  Hodenkrebs  = Scirrhus 
testiculi. 

Orchiotomia  = Orchidotomia.  — Adj. 
orchiotomlcus , orchiotumus  = or- 
chidotomicus. 

Orchis  (oqxi? , v.  oqx*w>  in  die  Höhe 

Probstmayr,  Würtorb. 


heben,  schweben),  1 . der  Hoden  = Testi- 
culus;  2.  (in  Bezug  auf  die  hodenähn- 
lichen Wurzelknollen)  das  Knabenkraut, 
die  Ragwurz),  L. ; XX.  1.  L.  — Orchid. 

0.  latifolla,  L.,  breitblättrige  Rag- 
wurz. 

0.  maculnta,  L.,  gefleckte  Ragwurz. 

0.  mascula,  L.,  männliche  Ragwurz. 

0.  militnris,  L,  helmblättrige  Rag- 
wurz. 

0.  morlo,  L.,  Triften-Ragwurz ; von 
diesen  5 Arten  offiz.  Wurzel  als: 
Rad.  Salap  s.  Salep. 

Orchitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Hodenentzündung.  — Adj.  orchittcus , 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrtihrend. 

Orchos,  Orchua  (op^og,  v.  x°Qog3 
Reigen,  Kreis [?]),  1.  die  Reihe,  Ord- 
nung; 2.  der  Augenliderrand. 

Orchotomia  (v.  — u.  % o//rj,  Schnitt), 
das  Wegschneiden  (des  od.)  der  Augen- 
lidränder. 

Ordeum  = Hordcum. 

Ordinatio  (v.  ordinäre , verordnen), 
die  Verordnung  vorzüglich  eines  Heil- 
mittels. 

Ordo  (verw.  u.  gleichbed.  mit 
aufgerichtet,  stehend),  1.  die  Ordnung, 
die  Reihe;  2.  der  bestimmte  Stand  dem 
Orte  und  der  gesellschaftlichen  Stellung 
nach,  der  Orden;  3.  die  Vereinigung 
einer  Anzahl  in  wesentlichen  Eigenschaften 
übereinstimmender  Familien,  die  Ordnung. 
— Adj.  ordinartus,  ordentlich,  gehörig, 
in  gehöriger  Reihe  u.  Ordnung  stehend, 
die  gehörige  Ordnung  einhaltend;  als 
Subst. : der  Verordner,  (sc.  niedicus)  der 
Arzt,  welcher  dem  Kranken  die  Heil- 
mittel verordnet. 

orecticus  ( ögexxixog , v.  oqtysiv,  die 
Hand  nach  etwas  ausstrecken,  begehren), 
begehrend,  die  Begierde  erregend.  — 
Orectlcon  (oqextixov),  das  Begehrungs- 
vermögen. — Orectica  sc.  remed.,  den 
Appetit  erregende  Mittel. 

Oreoclima  (v.  oqogy  Berg  u.  xXijiia, 
Clima),  das  Bergclima,  Alpenclima. 

Oreus  (oqevg,  v.  oqog,  Berg  — in 
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deu  Bergen  erzogen,  dort  genährt),  das 
Maulthier.  — Adj.  oreicos  (ogeixog),; 
zum  Maulthier  gehörig,  dasselbe  betreffend, 
davon  herrührend. 

Orexis  (ogegig,  v.  bgfyetv,  begehren), ; 

1.  das  Begehren,  Verlangen  nach  etwas;’ 

2.  bes. : der  Appetit. 

Organiatria,  Organiatnca  (v.  ogya- . 
vor,  Werkzeug,  Organ  u.  largeia,  Hei- 
lung  od.  laTQtxij  sc.  Heilkunst), ; 

die  Heilkunst  organischer  Wesen  überh. ! 
(Lel'k.). 

organicus  vide  Organon. 

Organisatio  (v.  organisare  [?],  mit  I 
Organen  versehen  — ogyavov , Werkzeug, 
Organ),  das  Versehensein  mit  eigentüm- 
lichen gewissen  Verrichtungen  vorstehen- 
den Organen,  die  organische  Bildung  eines 
Körpers,  die  Organisation. 

organisätus  (v.  — ),  mit  Organen  ver- 
sehen, organisirt. 

Organismus  (v.  — ),  das  aus  gewissen 
Organen  bestehende  u.  sich  durch  die- 
selben selbst  bestimmende  Ganze , der 
Organismus. 

Organochemia  (v.  ogyavov } Werk- 
zeug, Organ  u.  xij/ueta,  Scheidekunst,! 
Chemie),  1.  die  Lehre  von  den  chemi- 
schen Prozessen  im  thierischen  Organis-  j 
mus  = Zoochemia;  2.  die  Lehre  von, 
den  chemischen  Prozessen  der  organischen 1 
Körper  im  Allgem. 

Organogenia  (v.  — u.  ungebr.  ytvsiv, 
erzeugen,  erzeugt  sein),  die  Ausbildung, Ent- 
wicklung der  Organe,  die  Organenbildung. 

Organognösis,  Organognosia  (v.  — 
u.  yväicig , Erkenntniss),  die  Erkennung 
u.  genaue  Bestimmung  der  organischen 
Körper.  — Adj.  organognosttcus , 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  befassend. 

Organographia  (v.  — u.  ygcupsiv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  der  einen 
(lebenden)  Körper  zusammensetzenden 
Organe,  die  Beschreibung  (lebender)  Or- 
ganismen. — Adj.  organograp h?cu$, 
or  ganogrtiphus,  die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Organolithos  (y.  _ u.  XCOog,  Stein), 


1.  ein  steinichtes  Concrement  von  orga- 
nischer Form;  2.  ein  steinichtes  Con- 
crement innerhalb  organischer  Gebilde. 

Organologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 

1.  die  Lehre  von  den  Werkzeugen,  In- 
strumenten; 2.  bes.:  die  Lehre  von  den 
Organen  des  lebenden  Körpers  u.  ihren 
Verrichtungen.  — Adj.  organologlcus, 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
betreibend,  lehrend.  — 0 . chirurgHa, 
die  Lehre  von  den  chirurgischen  Instru- 
menten. 

Organon,  Organum  ( ogyavov , v.  sg- 

yov,  Werk),  1.  das  Werkzeug;  2.  vorz. : 
jeder  feste  (aus  einer  Zahl  von  Elemen- 
tartheilen bestehende)  Theil  eines  leben- 
den od.  lebend  gewesenen  Körpers  von 
bestimmter  Form,  der  irgend  einer  be- 
stimmten Verrichtung  vorsteht  od.  vorge- 
standen ist;  3.  der  Inbegriff  der  Grund- 
lehren einer  Wissenschaft.  — Adj.  or- 
ganVcus  (ogyavixog),  l.eig.:  durch  In- 
strumente bewirkt,  zu  denselben  gehörig; 

2.  vorzugsw. : organisch,  sich  durch  eigen- 
tümliche Lebensthätigkeit  selbst  bestim- 
mend, belebt. 

Organonomia  (v.  ogyavov , Werk- 
zeug, Organ  u.  vopog,  Gesetz,  Regel), 
die  Lehre  von  den  Gesetzen  des  orga- 
nischen Lebens.  — Adj.  organonoml- 
cws,  organonbmus,  die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Organopathia  (v.  — u.  zra^os,  Lei- 
den), 1.  das  organische  Leiden  = Af- 
fcctio  organica;  2.  das  Leiden  irgend 
eines  Organs. 

Organopoesis  (v.  — u.  noi^aig,  Ver- 
fertigung — noielv,  machen),  1.  die 
Verfertigung  von  Werkzeugen,  Instru- 
menten,- 2.  die  Organenbildung  = Or- 
j ganogenia. 

organopoeticus , organopoeus  («V 

yavonoiryvixog,  ogyavonoiog,  v.  — u. 
! 7ioii]zix6g,  z\it\\  Machen  geschickt — noulv. 
machen),  1.  Werkzeuge,  Instrumente  ver- 
fertigend; als  Subst. : der  Instrumenten- 
macher = Mechanopoeus ; 2.  die  eigen- 
j tkümliche,  die  Organe  zu  ihren  Verrichtun- 
gen sich  selbst  bereitende  Lebensthätigkeit. 
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Organozoonomia  (v.  ogyavov,  Werk- 
zeug, Organ,  £co ov,  Thier  u.  vopog,  Ge- 
setz), die  Lehre  von  den  Gesetzen  des 
organischen  Thierlebens. 

Orgasmus  (c gyaapog,  v.  ogyäv , von 
Säften  strotzen,  Begierde,  Leidenschaft 
haben  — Zorn,  Eifer),  1.  der 

starke  Trieb,  die  heftige  Begierde  nach 
etwas;  2.  vorzugsw. : die  heftige  Aufwal- 
lung des  Blutes  u.  dessen  Andrang  nach 
edlen  Theilen.  — Adj.  orgastlcus, 
den  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrühreud. 

Orge  (ogyij,  v.  ogfyeiv,  ausstrecken, 
OQ&yea&ai,  die  Hand  nach  etwas  aus- 
strecken, etwas  begehren),  der  Zorn,  die 
Begierde  = Ira.  — Adj.  orglcus, 
(ogycxog),  von  Zorn  entstanden;  orgilos, 
(ogyttog),  zum  Zorn  geneigt,  zornig. 

Orgösis  (v.  oqyäf,  ogyovv , von  Säften 
strotzen)  = Orgasmus . 

Oriens  (v.  oriri,  sichtbar  werden,  v. 
d.  Sonne:  aufgehen),  die  Gegend  gegen 
Morgen,  das  Morgenland,  der  Orient. 
— Adj.  orientälis , morgenländisch.  , 

Oriflcium  (v.  Os,  Mund  u.  facere , 
machen),  die  Mündung,  die  Oeffnung. 

0.  ut'cri  externum  et  internum, 
der  äussere  u.  innere  Muttermund. 

0.  ventricüli  inferlus,  der  untere 
Magenmund  = Pylorus. 

0.  ventricüli  superlus , der  obere 
Magenmund  = Cardia. 

Origanum  ( ogCyavov , ogetyavov,  v. 
oQog , Berg  u.  ysvog , Geschlecht,  Ab- 
stammung— also  von  den  Bergen  stam- 
mend od.  v.  — u.  yavog , Schmuck,  Zierde 
— also  Zierde  der  Berge),  L.,  die  Doste, 
der  Wohlgemutb,  die  Bergminze;  XIV. 
1.  L.  — Labiat. 

0.  majoräna,  L.,  die  Majorandoste; 
offiz.  Kraut. 

0.  vulgäre,  L.,  die  gemeine  Doste: 
offiz.  Kraut. 

Origo  (venv.  mit  Os,  Mund,  Ortus, 
Aufgang,  Ursprung),  der  Ursprung,  der 
Anfang.  — Adj.  originälis,  origi- 
narlus,  ursprünglich,  anfänglich,  von 
Anfang  an. 


Ornamentum  (v.  ornare,  zieren),  die 
Zierde,  der  Schmuck.  — Ornament a 
foliacca  tubnrum  Fallopii,  eig. : 
der  Blätterschmuck  der  Fallopischen 
Röhren  = Fimbriae  tubarum  Fallopii. 

Omis  ( oQvig , v.  ogeiv,  ugeiv,  sich 
erheben  [?]),  der  Vogel. 

Omithocoprus  (v.  ogvig , Genit.  ogvi- 
üog,  Vogel  u.  xongog,  Koth),  derVogel- 
koth,  eine  an  der  Küste  von  Peru  ge- 
fundene, als  Dünger  gebrauchte  Masse, 
die  aus  den  Excrementen  der  Seevögel 
besteht,  das  Guano  (Buckland). 

Ornithögalum  (v.  — u.  yaXa , Milch 

— in  Bezug  auf  die  milchweisse  Farbe 
der  Blüthen  einiger  Arten),  L.,  die  Vogel- 
milch; VI.  1.  L.  — Liliac . 

Ornitholeucismus  (v.  — u.  Xevxog, 
weiss),  eine  eigenthümliche  Krankheit 
mancher  Vögel,  bei  welcher  das  Gefieder 
derselben  ungewöhnlich  weiss  wird  und 
das  Pigment  der  Augen  verloren  geht, 
wobei  letztere  roth  erscheinen  = Albi- 
nismus avium  (Bals.  Crivelli). 

Ornitholithus  (v.  — u.  XC&og,  Stein), 
eine  Versteinerung  von  Vögeln. 

Ornithologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Lehre  von  den  Vögeln,  die  Vogel- 
kunde — die  Naturgeschichte  der  Vögel. 

— Adj.  ornithologlcus , ornitho- 
Ibgus,  die  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  damit  beschäftigend,  dieselbe 
lehrend. 

Omithomelanismus  (v.  — u.  fiiXag, 
schwarz),  die  Schwarzsucht  der  Vögel, 
nach  Bals.  Crivf.lli  eine  eigenthümliche 
Krankheit  mancher  Vögel , wobei  das 
Gefieder  derselben  ungewöhnlich  schwarz 
wird. 

Oröbanche  (v.  ogoßog,  Erbse  u. 
ayxBtv , erwürgen,  ein  Schmarotzerge- 
wächs der  Leguminosen  — also : Erbsen- 
würger), die  Sommerwurz;  XIV.  2.  L. 

— Orobanch, 

Orobancheae  (v.  Oröbanche ) sc.plan- 
tae,  die  Familie  der  Sommerwurzarten 
im  natürl.  Pflanzensystem  (Monopetalen). 

orobödes,  oroboides  (ogoßaiSrig,  ogo- 
ßoeidi]g , v.  ogoßog , Erbse  u.  eidog,  Ge- 
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stalt,  Form),  erbsenälinlicli , erbsenartig, 
wie  Erbsenmehl. 

Orobus  ( oQoßog , v.  oqblv , aufreizen 
u.  ßovg , Ochse  — gutes  Viehfutter),  L., 
die  Walderbse;  XVII.  3.  L.  — Legu- 
minos.  ( Papilionac .). 

Orognosia  (v.  ogog,  Berg  u.  yrc5- 
( ng , Keuutniss),  die  Bergkunde,  Gebirgs- 
kunde. 

Orographia  (v.  — u.  yQa<pBiv>  be- 
schreiben), die  Beschreibung  desGebirgs, 
der  Gebirgsarten,  die  Gebirgslehre. 

Orophallus  (v.  ogog,  Bürzel,  Steiss 
u.  yaXXog,  männliche  Ruthe),  die  Miss- 
geburt mit  einer  (zweiten)  männlichen 
Ruthe  am  Steiss. 

Oros  ( uQog , v.  age iv,  ogeiv,  sich  er- 
heben), die  Anhöhe,  der  Hügel,  der  Berg, 
das  Gebirge. 

Oros  (o^o'g)  = Orrlios. 

Oroa  (o^og,  bß$og,  v.  — ),  der  Bür- 
zel, das  Ende  des  Steissbeius,  woran  der 
Schwanz  bei  den  Thicren  sitzt. 

OrrhocyatiB  (v.  dßgog,  seröse  Flüssig- 
keit u.  xvcug,  Blase),  eine  Blase  oder 
Geschwulst  mit  serösem  Inhalt. 

orrhödes  (oßgwSrig , v.  — u.  sidog , 
Gestalt,  Form),  molkig,  molkenähnlich, 
serös. 

Orrhorrhoea  (v.  — u.  gorh  Fluss), 
ein  wässeriger  Ausfluss,  z.  B.  aus  Ge- 
schwüren od.  bei  Durchfall. 

OrrhoB,  Oros  (oßgog,  oQog,  v.  boelv, 
eigeiv,  anreihen,  od.  v.  oqvbiv , sich  er- 
heben, od.  v.  göog,  Flüssigkeit),  1.  die 
Molken,  der  wässerige  Theil  der  Milch; 

2.  das  Blutwasser  = Serum  sanguinis; 

3.  die  molkenähnliche  Flüssigkeit  tiberh. 

Orrhösis  (v.  oßgovv,  zu  Molken 

machen),  die  Molkenbildung,  das  Molkig- 
werden. 

OrrhOBolen  (v.  ußgog,  molkige  Flüssig- 
keit u.  dcofojr,  Kanal,  Rinne),  1.  die 
Muskelscheide,  2.  die  Sehnenscheide. 

OrrhoBolenitis  (v.  — , — u.  End. 
itis),  1.  die  Muskelscheidenentzündung; 
2.  die  Sehnenscheidenentzündung. 

Orrhymen  (v.  — u.  i tfinjv.  Haut),  die 
seröse  Haut  = Tunica  scrosa. 


Orrhymenitis  (v.  — , — u.  End. 
itis),  die  Entzündung  einer  serösen  Haut, 

orrhymenödeß  (v.  — , — u.  elSog, 
Gestalt,  Form),  einer  serösen  Haut 
ähnlich. 

Ortälis  (ogtaXCg,  v.  oqbiv,  entstehen 
lassen),  ein  junges  Thier  überh.;  bes. 
ein  junges  Huhn. 

Orthocöli  (v.  ogdog,  gerade  u.  xcoXov, 
Glied)  sc.  equi , bei  Vf.g.  Ren.  : Pferde, 
die  am  Zwanghuf  leiden. 

Orthocyllösis  (v.  — u.  xvXXwavg, 
Krümmung),  die  Gelenkverwachsung  mit 
geradestehendein  Gliede,  wie  bei  einer 
Art  des  Stelzfusses. 

Orthomici,  bei  Veg.  Ren.  wohl  falsch 
statt : 

Orthonici  (y.  oQ&og,  gerade)  sc.  equi, 
Pferde  mit  Starrkrampf,  bei  welchen  be- 
sonders die  Gliedmassen  davon  ergriffen 
sind. 

Orthoploceae  ( v.  — u.  7iXsxeiv, 
knüpfen,  falten,  flechten)  sc.  plantae  (cru- 
cifcrae),  Pflanzen  aus  der  Familie  der 
Cruciferen,  deren  Samenblättchen  gefaltet 
sind  und  so  das  Würzelchen  zum  Theil 
umgeben  (D.  C.). 

Orthopnoea  (ogfronvoia,  v.  — u. 
m’oij,  Alhem),  das  Schwerathraen , die 
Kurzathmigkeit,  wenn  das  Thier  mit  ge- 
radem (gestrecktem)  Halse  athmet.  — 
Adj.  orthopnolcus , orthopnous , 

orthopnils  (oQ^onvoog , oQ&onvovg), 
: die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
j leidend,  davon  herrührend. 

Orthoptera  (v.  — u.  megov,  Flügel) 
sc.  insccta,  die  Geradflügler,  eine  Ord- 
nuug  der  Insekten. 

Orthosöma,  Orthosömum  (v.  — u. 
Gcogetv,  erhalten),  ein  Orthosom,  ein 
| Apparat,  um  Körpertheilen  — bei  Thie- 
; ren  namentlich  den  Gliedmasseu  — ihre 
normale  Stellung  (die  sie  durch  Muskel- 
od.  Sehnenzerreissungen , Ausdehnungen 
etc.  verloren)  wieder  zu  geben  u.  sie 
j über  die  Dauer  der  Heilung  darin  zu 
erhalten. 

Orthospermae  (v.  — u.  aneQfxa, 

; Same)  sc.  Umbelli/erae,  die  geradsamigen 
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Doldenpflanzen,  deren  Pliweisskörper  nach 
innen  flach  ist  (D.  C.),  eine  Unterfamilie 
der  Umbelliferen. 

orthötus  (v.  oq&og,  gerade  u.  ovg, 
Genit.  cJrdg,  Ohr),  geradohrig.  — Ca - 
nis  orthötus,  der  geradohrige  Hund, 
der  Spitzhund  (als  Race). 

Orthysteroptöma  (v.  — , vcrtSQa, 
Gebärmutter  u.  mu/ia,  Gefallenes,  Kall), 
der  Gebärmuttervorfall  ohne  Umstülpung, 
das  Produkt  der 

Orthysteroptösls  (v.  — , — u.  mw- 

<ng,  Fallen,  Fall),  die  Bildung  des  Orthyste - 
roptoma. 

Oryctogema  (v.  oQVxtog,  Gegrabenes1 
u.  y£vetv,  yewäv , gignlre , zeugen),  1.  die  ; 
Erzeugung  der  Fossilien*,  2.  d.  Lehre  davon. 

Oryctognosia  (v.  — u.  yvdiaig,  Kennt- 1 
niss),  die  Kenntniss  der  Fossilien,  die 
Fossilienkunde. 

Oryctologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Fossilien.  — Adj. 
oryctolog'fcus , oryctolbgus,  1.  die  • 
0.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  be- 
treibend, lehrend ; 2.  (v.  — u.  Xbyeiv,  \ 
sammeln),  Fossilien  sammelnd. 

Oryctozoologia  (v.  — , £mov,  Thier  ; 
u.  Xoyog , Lehre) , die  Lehre  von  den  ; 
fossilen  Thierversteinerungen. 

Oryza,  Oryzum  (o(>v£a,  6qv£ov,\ 
arab.  eruz,  oriental.  Urspr.),  L.,  der  Reis; 
VI.  2.  L.  — Gramin.  (Agrostid.).  — 
0.  satlva,  L.,  der  gemeine  Reis. 

Oa.,  chemisches  Zeichen  für  Osmium. 

Os  [Genit.  Orts],  1.  der  Mund,  das 
Maul  = Stoma ; 2.  die  obere  Oeffnung,  j 
die  Mündung  = Apertura. 

Os  [Genit.  Otos]  (tJg,  cot  og,  dor.  st.  I 
ovg),  das  Ohr. 

Os  [Genit.  Ossis]  (verw.  u.  gleiclihed. 
mit  6(Tt6ov),  der  Knochen.  — AdjJ 
osstius,  knöchern. 

0.  alaef orme , das  Flügelbein  = 

0.  basilare , das  Grundbein  = Os 
vcspiforme. 

0.  brachU , das  Oberarmbein,  Quer-; 
bein  = Os  humeri. 

O.  bregmtitis,  das  Scheitelbein  =| 
Os  parietale. 


0.  capitatum,  das  Kopf  bein  oder 
ungleich  vierseitige  Bein  d.  M.  = 
Os  naviculare  carpi. 

0.  claviculare,  das  Schlüsselbein 
= Clavicula. 

0.  conlforme,  das  kegelförmige  Bein 
(des  vord.  Kniegelenks),  Lh.  — Os 
hamatum,  Gklt. 

0.  cordis,  der  Herzknochen. 

0.  coxcnd'icis , das  Sitz-  od.  Gc- 
sässbein  = Os  ischii. 

0.  cibr'i forme,  das  Siebbein  = Os 
ethmoideum. 

0.  cuboideum,  das  würfelförmige 
Bein  des  vord.  Kniegelenks,  d.  Os 
naviculare  d.  M.,  auch  das  "Würfel- 
bein  des  Sprunggelenks. 

0.  cunelforme,  das  keilförmige  Bein 
(des  vord.  Kniegelenks),  Lh.  = Os 
semilunare,  Gri.t. 

0.  cunclformc  primutn  et  secun- 
dum,  das  erste  u.  zweite  keil-  od. 
pyramidenförmige  Bein  (des  Sprung- 
gelenks). 

0.  cunefforme  tcrtlum,  das  dritte 
keilförmige  Bein  (d.  Sprunggelenks) 
= Os  naviculare  parvum,  Schub. 

0.  ethmozdbum,  das  Siebbein  = Os 
er  ibri forme. 

0.  falc'i forme,  das  Sichelbein,  Zwi- 
schenscheitelbein = Os  quadratnm. 

0.  frontis,  das  Stirnbein. 

0.  hamatum,  1.  das  Hackenbein, 
Lh.  = Os  pisiformc,  Gri.t.;  2. 
beim  M.  das  Hacken-  od.  grosse 
keilförmige  Bein  = Os  coniforme, 
Lh. 

0.  humeri,  das  Vorarmbein  = Os 
brachii. 

O.  hy oide um,  das  Zungenbein  = Os 
linguale. 

0.  ilci  s.  ilium , das  Darmbein. 

0.  intcrischiale , n.  Mueller  ein 
keilförmig  zwischen  die  Sitzbeine 
eindringender  Knochen  beim  Büffel, 
Bison,  Dromedar  etc. 

0.  intermaxillare,  das  Zwischen- 
kieferbein, Gri.t.  = Os  maxillare 
minus,  Lh. 
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Os  interparietale,  das  Zwischen- j 
Scheitelbein,  Zwickelbein  = Os  Wor- ' 

1 i 

tmanum . 

0.  ischli,  das  Sitzbein,  Gesässbein,  ( 
Tragbein  = Os  coxendicis. 

0.  jfigäle,  das  Jochbein  = Os  zygo- 
maticum. 

0.  lacrymale , das  Thränenbein. 

0.  lenticulare,  das  Linsenbein  = 
Ossiculum  lenticulare. 

0.  linguale , das  Zungenbein  = Os 
hyoideum. 

0.  lunatum,  das  mondförmige  Bein  j 
beim  Rinde,  entspr.  dem  Os  pyra- 
midale des  Pferdes  — ein  Knochen 
des  Sprunggelenks. 

0.  maxillae  inf eribr is  s.  poste- 
rior is,  das  Hinterkieferbein  = ' 
Mandibula. 

0.  maxillae  super iöris  s.  maxil- j 
lare  superius,  Gklt.  = 

0.  m axilläre  maj us , das  grosse  j 
Kieferbein,  Lh. 

0.  maxilläre  minus,  das  kleine; 
Kieferbein,  Lh.  = Os  intermaxil- 
lare, Gklt. 

0.  metacarpi  digiti  medli , das: 
vordere  Schienbein. 

0.  mul  tangul  um , das  vieleckige 
Bein,  Lh.  = Os  triquetrum,  Grlt. 

0.  multangu  lum  minus,  das  kleine 
vieleckige  Bein  = Os  semilunare,  Lh. 

0.  multif  orme,  das  vielgestaltige 
Bein  = Os  sphenoidcum. 

0.  7iä si,  das  Nasenbein. 

0.  naviculäre  carpi,  das  kahn- 
förmige Bein  des  Vorderknies,-  ent- 
sprechend n.  Gült,  dem  Os  capi- 
tatum  d.  M.,  während  es  Lh.  Os  \ 
cuboidcum  nennt. 

0.  naviculäre  tarsi  (magnum), 
das  grosse  Kahnbein  des  Spruug- 
gelenks. 

0.  naviculäre  parvum,  das  kleine 
Kahnbein  des  Spruuggelenks,  entspr. 
dem  Os  cunci/orme  tertium  d.  M. 

0.  occipitis,  das  Ober-  od.  Hinter- 
hauptsbein. 

0.  orbiculäre,  das  runde  Bein  des 


Sprunggelenks,  entspr.  dem  Os  cunei- 
fortne  d.  M. 

0.  palatlnum , das  Gaumenbein. 

0.  paricto  le,  das  Scheitel-  od.  Seiten- 
wandbein = Os  bregmatis. 

0.  pectinis,  das  Schambein  = Os 
pubis. 

0.  pectoris,  das  Brustbein —Sternum. 

0.  penis,  der  Ruthen  kn  ochen. 

0.  petrbsum , der  Felsentheil  des 
Schläfebeins. 

0.  pisif  orfne,  das  Erbsenbein,  entspr. 
n.  Lh.  dem  Os  multangulum  majus 
d.  M.,  während  Gklt.  das  Os  ha- 
matum,  Lh.,  darunter  versteht. 

0.  proboscidis , der  Rüsselknochen 
= Os  rostri. 

0.  pterygoideutn,  das  Flügelbein. 

0.  pubis , das  Schambein  = Os 
pectinis. 

0.  pyramidale,  das  Pyramidenbein 
des  Sprunggelenks,  Schwb.,  entspr. 
dem  Os  cunci/onne  tertium  d.  M. 

0.  quadra  tum , das  Quadrat-  od. 
viereckige  Bein  = Os  interparietale. 

0.  rostri,  der  Rüsselknochen  = Os 
proboscidis. 

0.  sacrutn , das  heilige  od.  Kreuz- 
Bein. 

0.  semilunäre,  1.  das  halbmond- 
förmige Bein,  Lh.  = Os  tnultan- 
gulum  minus,  Gri.t.,  während  der 
so  genannte  Knochen  d.  M.  dem 
Os  cunci/orme,  Lh.,  entspr. j 2.  das 
halbmondförmige  Schiff-  od.  Strahl- 
bein. 

0.  seplae,  die  knochenartige  (kal- 
kige) Rückenplatte  des  Tintenfisches 
(Sepia  officin.),  das  weisse  Fisch- 
bein. 

0.  sphenoidcum,  das  Keilbein. 

0.  squammösum,  der  Schuppentheil 
des  Schläfebeins. 

0.  tempbrum , das  Schläfebein. 

0.  triquetrum,  das  dreieckige  od. 
unregelmässige  Bein,  Gri.t.  = Os 
multangulum. 

0.  turbinätum  anterlus  et  poste- 
rius, das  vordere  u.  hintere  Bütten- 
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beiu  = Cotichn  nasalis  anterior  et 
posterior . 

Os  vesplforme,  das  wespenförmige 
od.  Keilbein  — Os  alaeformc. 

O.  vomeris , das  Pflugscharbein. 

0.  Wormlanum , der  Wormian’sche 
Knochen  = Os  falciforme. 

,0.  zygomattcum,  das  Jochbein  = 
Os  jngale. 

Ossa  (Flur.  v. — ) carpi,  die  Kno- 
chen des  Yorderknies  od.  die  Vorder- 
Fusswurzelknochen. 

0.  caudae  = 

0.  coccygis,  die  Schweifwirbelbeine 
= Oss.  caudae. 

0.  colli , die  Halswirbelbeine. 

0.  coxnrum , die  Beckenbeine. 

0.  coraco'idca , die  Kabenschnabel- 
beiue  (die  bei  den  Vögeln  als  eigene 
Knochen  auftreten). 

0.  cran'ii , die  Knochen  der  Hirn- 
schale, die  Schädelknochen. 

0.  facVei,  die  Angesichtsknochen. 

0.  innominüla , die  ungenannten 
Knochen,  die  Beckenbeine  = Oss. 
coxarum. 

O.lumborum,  die  Lenden-  od.  Bauch- 
wirbel. 

0.  metacarpi , die  Vorder-Mittelfuss- 
knochen,  die  sog.  vord.  Schienbeine 
mit  den  beiden  Griffelbeinen  der 
Einhufer. 

O.  metacarpi  indlcis  et  dig'iti 
annulnris , die  Griffelbeine  der 
vordem  Gliedmasse,  Schwb. 

O.  metatar si , die  Hinter-Mittelfuss- 
knoclien,  die  sog.  hintern  Schien- 
beine mit  den  beiden  Griffelbeinen 
der  Einhufer. 

0.  pelvis,  die  Beckenknochen  = Oss. 
innominata. 

0.  p n eumat'i  ca,  sind  diejenigen 
Knochen  der  Vögel,  die  marklos  u. 
zur  Aufnahme  atmosphärischer  Luft 
bestimmt  sind. 

0.  sep'iae  vido  Os  sepiae. 

O.  s esamoidca , die  Gleichbeine. 

0.  tarsi,  die  Hinter-Fusswurzelkno- 
chen,  die  Sprunggelenksknochen. 


0.  usta  alba , weissgebrannte  Kno- 
chen, deren  Hauptbestandteil  Cal- 
caria  subphosphorica  ist  u.  dafür 
gebräuchlich. 

Oscedo  (v.  Os,  Mund),  das  Gähnen, 
die  Neigung  zum  Gähnen. 

Oschaematoedema,  Oschaemoede- 

9 y 

ma  (v.  box°$i  Hodensack,  auf. ia,  Blut 
u.  oidr^ua,  Geschwulst),  die  Blutgeschwulst 
des  Ilodensacks.  — Adj.  oscliacma- 
toedematl  cus , os chaemoedcmlcus , 
das  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Osche,  Oscheon , Oscheos  (öox'h 
ooxeov>  o(Tx£0^)  ==  Oschos. 

Oscheitis  = Oschitis. 

Oscheocareinöma  (y.  o(Tx£ovs  Hoden- 
sack u.  xaQxtvioj.ia , Krebs),  der  Hoden- 
sackkrebs = Carcinoma  scroti. 

Oscheocele  = Oschocele. 

Oscheochaläsis  (v.  oor^eor,  Hoden- 
sack u.  xaAaois,  Erweiterung),  eine  sein- 
grosse  Erweiterung  des  Hodensacks  durch 
Bildung  einer  speckartigen  Masse  im  Ge- 
| webe  desselben. 

Oscheon  (off^eov)  = Oschos. 

Oscheoncus  = Oschoncus. 

Oscheophyma  = Oschophyma. 

Oscheos  ( boxsog ) = Oschos. 

Oschitis  ( v.  boxog , Hodensack  u. 

| End.  itis),  die  Hodeusackentzündung  = 
Inflammatio  scroti.  — Adj.  oschiticus , 
die  ö.  betreffend , dazu  gehörig , daran 
t leidend,  davon  herrührend. 

Oschocarcinöma  = Oschcocarcinoma . 

Oschocele  (v.  boxog,  Hodcnsack  u. 
xrjJLi],  Bruch),  der  Hodensackbruch  = 
Hernia  scrotalis.  — Adj.  oschocele - 
cus,  die  0.  betreffend,  dazu  gehörig, 
| damit  behaftet,  d^von  herrührend. 

Oschoedema  (v.  — u.  oid^fta,  Ge- 
schwulst), das  Hodensacködem  = Oedema 
scroti. 

Oschoncus  (v.  — u.  oyxog,  Ge- 
I schwulst),  die  (feste)  Hodensackge- 
i schwulst. 

Oschophyma  (v.  — u.  j pvpa , Ge- 
j schwulst),  die  (weiche)  Ilodensackan- 
| Schwellung. 
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Oschopyoedema 


Ossilegt  um., 


Oschopyoedema  (v.  ocxog,  Hoden- 
sack, nvovf  Eiter  u.  olJrj/ua,  Geschwulst), 
das  eiterige  Hodensacköaera. 

Oschos,  Oschus  (ocxog,  v.  exetv, 
lax Elvi  halten,  aufhalten,  hervorstrecken), 
1.  ein  junger  Zweig,  eine  Weinranke  mit 
Trauben ; 2.  der  Hodensack  = Scrotum. 

Oschydroedema  (v.  — , vScoq,  Wasser 
u.  olör^ia,  Geschwulst),  das  wässerige 
Hodensacködein. 

Oscillatio  (v.  oscillari,  in  schwingen- 
der Bewegung  sein),  die  Schwingung, 
die  Schwankung,  das  Beben.  — Adj. 
oscillatorfus , schwingend. 

Oscillum  (Dem.  v.  Os,  Mund),  1.  der 
Mund;  2.  das  kleine  Grübchen  der  Hül- 
senfrüchte, aus  welchem  der  Keim  her- 
vorwächst. 

Oscen  (v.  — u.  canere,  singen),  der 
Singvogel.  — Os  eines,  die  Singvögel, 
bilden  eine  Ordnung  der  Vögel. 

Oscitatio  (v.  oscitare,  den  Mund  auf- 
sperren — Os,  Mund),  das  Gähnen. 

OBmazöma,  besser:  Osmozoma. 

Osme  (dafjrj , otfynj,  v.  b£eiv,  rie- 
chen), der  Dunst,  der  Duft,  der  (ob- 
jektive) Geruch. 

Osmium  (v.  — , wegen  des  starken 
eigentümlichen  Geruchs  seines  höchsten 
Oxyds),  das  Osmium-Metall,  chemisches 
Zeichen:  Os.;  At.  Gew.:  99,410. 

Oamodysphoria , Osmedysphona 
(v.  oafxrif  Geruch  u.  dvatpogia,  Unbe- 
haglichkeit, Schwererträglichkeit),  die 
Unerträglichkeit  mancher  Gerüche.  — 
Adj.  ostnody  sphorl  cus , osmedys- 
phorlcus,  die  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Osmonösi,  Osmonüsi  (v.  — u.  vo- 
aog,  votaog,  Krankheit),  die  Krankheiten 
des  Geruchs. 

Osmozoma,  Osmazöma  (v.  — u. 

geofiog,  Fleischbrühe),  ein  eigentüm- 
licher, thierischer,  namentlich  im  Muskel- 
fleische enthaltener  Extractivstoff,  der 
sich  in  Wasser  u.  Alkohol  löst,  im  Gegen- 
satz zum  Zomidin. 

Osmundaceae  (v.  Osmunda,  Osmunde, 
Sw.)  sc.  plantae,  die  Osmundaceen,  eine 


Unterfamile  der  Laubfarne  (Filices)  im 
natürl.  Pflanzensystem. 

Osphrasia,  Osphresia,  Osphresis 
( OG(pQaalaf  oag>()i]aig,  v.  oayQalvsoöai, 
riechen),  das  Riechen,  das  Riechvermögen, 
der  Geruch. 

Osphyalgia  ( oaepvaXyia,  v.  öayvg, 
Hüfte  u.  cdyog,  Schmerz),  der  Hüft- 
schmerz,  das  Hüftweh,  die  Hüftlähme. 

— Adj.  osphyalges,  osphyalglcus, 
(6c<fvaXyi\g),  die  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

— 0.  acüta,  der  acute  Rheumatismus  der 
Hinterschenkel  u.  des  Beckengelenks  = 
Mcrocoxalgia. 

Osphyrrheuma  (v.  — u.  (5e  vpa, 

Fluss),  der  Lendeufluss,  Hüftrheumatis- 
mus  = Rheumatismus  coxae. 

Ospbys  ( oayvg , gleichbed.  mit  u.  st. 
oaxi’S,  taxvg,  l£vg  od.  v.  oateov,  Knochen 
u.  <pvsiv , entstehen;  n.  Ahjst.  soviel 
wie  t(jüv  oiu'a&ev  dict£u)pa,  d.  h.  Gürtel, 
Vorbau  der  Hinter  teile),  die  Hüfte,  die 
Lende  = Coxa. 

Osphytis  (v.  daepvg,  Lende,  Hüfte  u. 
Endg.  itis) , die  Entzündung  der  Theile 
in  u.  am  Hüftgelenke  = Osphyalgia  acuta. 

Ospreon,  Hospreon  (oQnQSOv,  oa- 
ttqeov,  verw.  mit  oavgeov , Austerschale, 
Scherbe  — also  ebenfalls  eine  Art  Hülse), 
die  Hülsenfrucht;  bes.  die  Bohnen. 

Osseina,  Osseinum  (v.  Os,  Knochen), 
das  Ossein  nennt  Cu.  Robin  u.  Vehdeil 
die  organische  Substanz  der  Knochen, 
die  mit  dem  Leim  isomer  ist. 

osseus  vide  Os. 

Ossicülum  (Dem.  v.  Os,  Knochen), 
der  kleine  Knochen,  das  Knöchelchen. 

— 0.  lenticulare  Sylvli , die  Linse, 
das  Sylvische  Beinchen.  — Ossicüla 
audltus,  die  Gehörknöchelchen. 

Ossificatio  (v.  — u.  facere,  machen), 
die  Knochenbildung,  die  Verknöcherung. 

ossifrägus  (v.  — u.  f Tanger brechen), 
die  Knochen  zerbrechend.  — Cache xla 
ossifrdga,  die  Knochenbrüchigkeit. 

Ossilägo  (v.  — ),  1.  die  Beinhärte; 
2.  die  Verhärtung  zur  Knochenmasse. 

Ossilegium  (v.  — u.  legere,  sammeln, 
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zusammenleseu) , das  kunstgemässe  Ver- 
fahren, ein  Skelet  zu  bauen. 

Ostacanthi  (v.  oc tx£ov  , Knochen  u. 
uxavüa,  Rückgrat)  sc.  pisces,  die  Kno- 
chenfische, bilden  eine  eigene  Klasse  = 
Pisces  _ ossei . 

Ostalgitis  (unpassend  gebild.  aus  — , 
aiyog,  Schmerz  u.  End.  itis),  die  Knochen- 
entzündung mit  sehr  heftigen  Schmerzen. 

Ostarion,  Ostarium  (oaictoiov,  Dem. 
v.  oaceovj  Knochen),  1.  ein  kleiner 
Knochen , das  Knöchelchen ; 2.  bei 

Neueren : ein  Gehörknöchelchen.  — Adj. 
ostarlcus , ein  0.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Ostarthritis  (v.  — u.  Üq&qZiis  sc. 
rocog,  Gelenkkrankheit),  die  Gelenkent- 
zündung. 

Ostealloeösis  (v.  — u.  uXXoiwcig, 
Umänderung),  die  Umänderung,  Um- 
wandlung des  Knochengewebes  z.  B. 
die  Bildung  des  Osteosarcoma. 

Osteanagenesis  (v.  — u.  ävaytve- 
tng,  Wiedererzeuguug),  die  Wiederer- 
zeugung der  Knochenmasse  = liege- 
neratio  ossium,  richtiger  ist: 

Osteanaphysis  (v.  — u.  ävdrpvaig, 
Wiederwachsen,  Wiederzeugen),  das 
Wiederwachsen , das  Ersetztwerden  der 
Knochenmasse. 

Osteanarrhophesis  (v.  — u.  uva (?- 

Ein-  u.  Aufsaugung),  die 
Knochenaufsaugung  = Detritus  ossium. 

Ostearthrocace  (v.  — , Ge- 

lenk u.  xaxog,  schlecht),  der  Gelenk- 
knochenkrebs,  der  sog.  Winddorn  der 
Gelenkköpfe. 

Osteauxe  (v.  — u.  avg »7,  Zuwachs), 
die  Knochengeschwulst,  die  Knochen- 
wucberung. 

Osteche,  Ostechema,  Ostechos  (v. 

— -u.  rjxy,  mpct,  foog,  Ton,  Schall),  der 
Knochenlaut,  ein  eigenthümlicher  bei  der 
Percussion  (der  Stirn)  wahrnehmbarer  Laut. 

Ostectopia  (v.  — u.  extonog,  von 
seinem  Platze  entfernt),  die  abnorme 
Lage  eines  Knochens,  das  Verdrängtsein 
desselben  aus  seiner  Lage  z.  B.  durch 
Afterprodukte,  durch  äussere  Gewalt  etc. 


| — Adj.  ostectoplcus,  die  Ö.  betref- 
i fend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Osteitis  = Ostitis. 

Ostembryon  (v.  daxiov,  Knochen  u. 
8j ußgvov,  Leibesfrucht),  ein  verknöcher- 
ter Embryo. 

, Ostempy  esis,  Osteempyesis,  Ostem- 
pyösis  (v.  — u.  epnvriGig,  tpnvwcr ig> 
Eiterung),  die  Kuocheneiterung,  der 
Knochenabszess , der  Abszess  im  Innern 
; des  Knochens. 

Osteocachexia  (v.  — u.  xaxegia, 
üble  Beschaffenheit  bes.  des  Körpers), 

1 die  krankhafte  Beschaffenheit  der  Kno- 
chen. — Adj.  osteoccichecMcus , die 
ö.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Osteocele  (v.  — u.  Bruch), 

der  Knochenbruch , die  knochenartige 
Verhärtung  eines  od.  beider  Hoden. 

Osteochexnia  (v.  — u.  Scheide- 

kunst), die  chemische  Zerlegung  gesun- 
j der  u.  krankhafter  Knochengebilde. 

Osteochondröma  (v.  — u. 

Knorpel)  == 

Osteochondrophyton  (v.  — , — u. 

(pvrov,  Gewächs),  ein  theilweise  knor- 
peliges Knochengewächs. 

Osteochondrösis  (v.  — , — ),  die  Bil- 
j düng  des  Osteochondroma. 

Osteocläsis,  Osteoclasma  (v.  — u. 
xXaaig,  xXdopa,  Bruch),  der  Knochen- 
bruch, die  Knochenzersehmetterung.  — 
Adj.  osteoclast'tcus , die  0.  betreffend, 
| dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

OsteocyBtis  (v.  — u.  xvorig,  Blase), 
eine  knocheuartigc  Concremente  enthal- 
tende Balggeschwulst. 

Osteodermi  (v.  — u.  degpa,  Haut) 
sc.  pisces,  die  Knochenhäuter,  eine  Unter - 
[ klasse  der  Knorpeltische  mit  schaliger 
Decke  od.  mit  Knochenpunkten  in  der 
Haut. 

osteödes,  osteoides  = ostodes, 

' ostoides. 

Osteodiastasis  (v.  — u.  didaiaatg, 
Auseinanderstehen),  das  Auseinander- 
stehen gebrochener  Knochenstücke  oder 
I normal  zusammengehöriger  Knochen.  — 
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Adj.  osteodiastatlcus , die  0.  be- 
treffend, davon  herrührend. 

Osteogangraena  (v.  üotiov , Knochen 
u.  yayygcava,  um  sich  fressendes  Ge- 
schwür, Brand),  der  (feuchte)  Knochen- 
brand. 

Osteogenesis,  Osteogenia  (v.  — u., 

yeve<ng9  Entstehung),  1.  die  Knochen- 
bildung, Knochenerzeugung;  2.  die  Lehre 
davon.  — Adj.  osteogcn'icus , die  0. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend, knochenerzeugend. 

Osteolithus  (v.  — u.  Xtöog,  Stein), 
ein  Knochenconcrement  von  steinartiger 
Beschaffenheit,  eine  Knochenversteinerung, 
der  Osteolith. 

Osteologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Knochenlehre,  die  Lehre  von  den 
Knochen  des  Körpers.  * — Adj.  osteo- 
logVcus,  osteolugus,  die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend, 
dieselbe  lehrend. 

Osteolysis  (v.  — u.  Xraig,  Auflösung), 
die  Auflösung  der  Knochensubstanz,  der 
feuchte  Knochenbrand. 

Osteöma  (v.  — u.  End.  oma) , die 
Knochengeschwulst. 

Osteomalacia  (v.  — u.  fiaXaxfa, 
Weichheit),  die  Knochenerweichung,  das ! 
Weichwerden  der  Knochen.  — Adj.  i 
osteomalactfcus , die  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

OsteometabÖle,  Osteometabolia  (v. 

— u.  [xetaßoXrj,  fJLRtaßoXia , Umsetzen, 
Veränderung)  = Osteoalloeosis. 

Osteomiösis  (v.  — u.  fieCooaig,  Ver- 
ringerung), die  Knochenverkrümmung. 

Osteomyelitis  (v.  — , pveXog,  Mark 
u.  End.  itis),  die  Entzündung  des  Kno- 
chenmarks. 

Osteomyelos  (v.  — , — ),  das  Kno- 
chenmark. 

Osteon  (otTtiov,  contrah.  oazovv , v. 
aveiv,  verbrennen  — avfftog,  gebrannt, 
verbrannt,  avcrzeog,  zu  verbrennen  — 
was  bei  Leichen  mit  verbrannt  werden 
soll,  aber  doch  als  hart  u.  scherbenartig 
\naigaxov]  zurückblieb),  d.  Knochen = Os. 


Osteoncösis  (v.  öattov,  Knochen  u. 
oyxcatng , Anschwellen  — oyxovv , auf- 
schwellen), die  Knochenanschwellung,  die 
Bildung  des 

Osteoncus  (v.  — u.öyxos,  Geschwulst), 
die  Knochengescliwulst,  Knochenanschwel- 
lung, das  Produkt  der  Osteoncosis. 

Osteonecrösis  (v.  — u.  vexgcoffig, 
Absterben,  Brand),  der  (trockene)  Kno- 
chenbrand = Necrosis. 

Osteonösos,  Osteonüsos  (v.  — u. 
voaog , jon.  votkrog,  Krankheit),  die 
Knochenkrankheit. 

Osteopathia  (v.  — u.  na&og , Lei- 
den), ein  Knochenleiden. 

Osteophthisis  ( v.  — u.  g)&L<ng, 
Schwindsucht),  die  Knochenschwindsucht, 
die  Schwindsucht  in  Folge  von  Knochen- 
geschwüren etc. 

Osteophthonge,  Osteophthongus  (v. 

— u.  y&oyyog,  Ton,  Laut),  der 

sog.  Knochenton  = Ostechema. 

Osteophthoria  (v.  — u.  tp&ogd, 
Verderbniss),  die  Knochenverderbniss,  der 
sog.  Winddorn. 

Osteophyma  (v.  — u.  yvfia,  Ge- 
schwulst), die  Auftreibung  eines  Knochens, 
die  (weiche  od.  doch  lockere)  Knochen- 
geschwulst. — Adj.  osteophymatlcus, 
das  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Osteophyton  (v.  — u.  g>vtov , Ge- 
wächs), das  Osteophyt,  das  Knochenge- 
wächs, der  Knochenauswuchs. 

Osteoporöma  (v.  — u.  nogog,  Loch 

— v.  neigeiv , durchbohren),  1.  die 
Knochenauflockerung,  der  Winddorn;  2. 
(v.  — u.  n ujgovv,  verhärten),  die  Kno- 
chenverhärtung (durch  Ablagerung  zu 
vieler  erdiger  Bestandtheile) , das  Pro- 
dukt der 

Osteopörösis  (v.  — , — ),  die  Kno- 
chenauflockerung, die  Bildung  od.  Ent- 
stehung des  Osteoporoma.  — Adj.  osteo- 
porotlcus , die  0.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Osteopsathyrosis  (v.  — u.  ipaü-v- 
govv , trocken  machen  — xpafrvgog, 
trocken,  mürbe,  morsch),  1.  die  Ent- 
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stehung  u.  Ausbildung  der  Ostcopsathy- 
rotes,  das  Locker-,  Mürbe-,  Zerbrechlich- 
werden der  Knochen;  2.  mit  Unrecht 
gewöhnlich  = 

Osteopsathyrötes  (v.  oatiov , Kno- 
chen u.  xpaOvQocr\g,  Lockerheit,  Mürbig- 
keit), die  Mürbigkeit,  Zerbrechlichkeit 
der  Knochen,  die  Knochenbrüchigkeit. 

Osteopyr  (v.  — u.  n rg,  Feuer,  Fie- 
ber), 1.  die  Knochenentzüudung  = Osti- 
tis; 2.  der  Knochenbrand. 

Osteorrhagia  (v.  — u.  gayrh  Bruch, 
Riss),  die  Knochenblutung.  , 

Osteosarcöma  (v.  — u.  c faQxeofia, 
Fleischauswuchs),  die  Knocheufleischge- 
schwulst,  das  Produkt  der 

Osteosarcöeis  (v.  — u.  adgxuiaig, 
Fleischbildung),  die  Verwandlung  der 
Knochensubstanz  in  eine  fleischähnliche 
Masse,  die  Carnitikation  eines  Knochens,  j 

Oateoscirrhus  (v.  — u.  axiggog, 

krebsartige  Verhärtung),  das  Knochen- 
gewächs, der  Knochenkrebs. 

Osteoscleröma  (v.  — u.  axXrjgmfia , 
Verhärtung),  die  Knochenverhärtung,  die 
Verdickung  u.  Verdichtung  der  Kuochen- 
masse,  das  Produkt  der 

Osteosclerösis  (v.  — u.  ax XrjQOvv, 
verhärten,  hart  machen),  die  Bildung  od. 
Entstehung  des  Osteoscleroma. 

Osteösis  = Ostosis. 

Osteospongia , Osteospongiöma  (v. 

— u.  anoyyog,  Schwamm),  die  schwam- 
mige Knochenauftreibung,  Knochenauf- 
lockerung, der  Winddorn  = Spina  ven- 
tosa,  das  Produkt  der 

Osteospongiösis  (v.  — , — ),  die 
Bildung  des  Osteospongioma , bei  Vielen 
mit  Unrecht  mit  demselben  gleichbed. 

Oateostalactis,  Osteostalactütes  (v. 

— u.  GtaXaxtlg,  tröpfelnd  — Tropf- 
stein) , die  tropfsteinartige  Knochenge- 
schwust. 

Osteosteatoma  (v.  — u.  Gteaviaixa, 
Speckgeschwulst),  die  Knochenspeckge- 
schwulst, der  speckartige  Knochenaus- 
wuchs. 

Osteotelangiectäsis  (v.  — , tsXog, 
Ende,  dyyeiov,  Gefäss  u.  txvaaig,  Aus- 


dehnung), die  Ausdehnung  der  kleinen 
Blutgefässe  in  den  Knochen. 

Osteotömus  (v.  — u.  xopog,  schnei- 
dend), 1.  das  Knochenmesser;  2.  die 
Knochensäge. 

Oateotylösis  (v.  — u.  tvXovv,  eine 
Schwiele  machen),  die  Callusbildung,  die 
Bildung  od.  Entstehung  des 

Osteotylus  (v.  — u.  tvXog,  Schwiele), 
die  Knocheuschwiele,  die  Kuochennarbe 
= Callus . 

Osteozöa  (v.  — u.  £<jüov,  Thier),  die 
Knochenthiere , Rückgratthiere  (Burm.). 

Osteulcum  (v.  — u.  eXxeiv,  ziehen), 
der  Knochenzieher,  die  Knochenzange. 

Osteüle  (v.  — u.  oiUij,  Narbe),  die 
Knocheunarbe,  der  Callus  = Osteotylus. 

Osthelcos  (v.  — u.  tXxog , Geschwür), 
das  Knochen geschwür  = Caries. 

Oathistoa  (v.  — u.  totog,  Gewebe), , 
das  Kuochengewebe  = Tela  ossea. 

OstiariuB  (Adj.  v.  Ostilm ),  der  Pfört- 
ner = Pylorus. 

Ostigo  (v.  Ostium [?]),  n.  Columej.la 
eine  Krankheit  der  Lämmer  u.  Ziegen, 
die  der  Maulgrind  zu  sein  scheint. 

Ostiölum  (Dem.  v.  Ostium ),  die  kleine 
Mündung,  die  kleine  Oeffnung. 

Ostitis  (v.  ogteov,  Knochen  u.  End. 
itis),  die  Knochenentzündung. 

Ostium  (v.  Os,  Mund),  die  Mündung, 
die  Oeffnung  = Orificium. 

0.  arteriösum  arter'iae  aortae , 
die  arteriöse  Oeffnung  der  linken 
Herzkammer  zur  Aorte. 

ö.  arteriösum  arter'iae  pulmo- 
ndlis,  die  arteriöse  Oeffnung  der 
rechten  Herzkammer  zur  Lungen- 
arterie. 

0.  venae  cavae  anterior  is , die 
Oeffnung  der  rechten  Vorkammer 
zur  vordem  Hohlvene. 

G.  venae  c o r o nari  ae  c o r dis 
magnae , die  Oeffnung  der  rechten 
Vorkammer  zur  grossen  Kranzvene 
des  Herzens. 

0.  venösum  ventr iculi  dextri, 
die  Oeffnung  der  rechten  Herzkam- 
mer zur  rechten  Vorkammer. 
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Ost'ium  venösum  ventriciili  si- 
nistri , die  Oeffnung  der  linken 
Herzkammer  zur  linken  Vorkammer. 

OBtödes,  ostoides  (oazcodijg,  oazoei- 
dijg,  v.  oc iziov , Knochen  u.  eidog , Ge- 
stalt, Form),  knochenartig,  knochenähn- 
lich, knochenförmig. 

Ostologia  = Osteologia. 

Ostöma  (v.  oazeov,  Knochen),  das 
Knochengebilde , das  Knochengewächs, 
das  Produkt  der 

Ostösis  (v.  — ),  die  Knochenbildung, 
die  Knochenerzeugung,  die  Verknöche- 
rung, die  Bildung  des  Ostoma. 

Ostracöda  (v.  oazgaxov,  Schale, 
Scherbe  u.  eidog,  Gestalt,  Form)  sc. 
Crustacea,  die  Muschelkrebse,  bilden 
eine  Ordnung  des  Crustaceen. 

osträcodermus  ( dargaxodegpog , v. 
oazgaxov , Schale,  Scherbe  u.  digpa, 
Haut),  mit  fester  harter  Haut  oder  mit 
einer  Schale  (statt  der  Haut)  versehen. 

— Ostracoderma  (sc.  £ö>a),  die  Schal- 
tliiere,  Thiere  mit  festen  Schalen  (statt  der 
üussern  Haut)  = Ostracöda. 

Osträcon  ( oazgaxov , v.  avetv , xaveiv , 
brennen  — avazog , dazog , gebrannt), 
das  gebrannte  Gefäss,  der  Scherben. 

Ostrea,  Ostreon,  Ostreum  (oazgeov, 
oazgetov , v.  oazeov , Knochen — oazgaxov, 
Scherbe  — in  Bezug  auf  die  Form), 
die  Auster. 

Ostruthium  ( azgov&iov , v.  azgovO-og, 
kleiner  Vogel  — die  dreiteiligen  Blätter 
haben  Aehnlichkeit  mit  einem  Vogel  mit 
ausgebreiteten  Flügeln  — n.  And.  v. 
Os,  Mund  u.  iercre,  reiben,  verletzen 

— in  Bezug  auf  den  Geschmack  der 
Wurzel),  die  Meisterwurz  vide  Impera- 
toria  ostruthium. 

Ota  (oira,  Plur  v.  ovg,  Gcnit.  tdzog, 
Ohr),  1.  die  Ohren;  2.  die  beiden  Hen- 
kel an  Gefässen  etc.  — Adj.  oticus,  zu 
(len  Ohren  gehörig;  otites,  ohrähnlich. 

Otägra  (a) iwyga,  x.  — u.  ayga,  Gicht, 
Schmerz),  1.  der  Ohrenschmerz;  2.  die 
Ohrenbremse. 

Ot&lgia  (c ozaXyia , v.  — u.  aXyog , 
Schmerz),  der  Ohrenschmerz,  das  Ohren- 


weh. — Adj.  otalglcus,  die  0.  betref- 
fend, daran  leidend. 

Otenchyta,  Otenchytes  (aizeyxvrrjc, 
v.  — u.  iyxveiv , hineingiessen),  die 
Ohrenspritze. 

otenchytus  (v.  — u.  eyxvzog , hinein- 
gegossen), in  die  Ohren  gespritzt,  in  die- 
selben zu  spritzen.  — Otenchjjta  sc. 
renied.,  Mittel,  welche  in  die  Ohren  ge- 
spritzt werden. 

Othelcösis  (v.  — u.  eXxcoaig,  Ver- 
schwärung), die  Verschwärung,  Ver- 
eiterung des  (bes.  inneren)  Ohrs. 

Othesis  (o tfryaig,  v.  w&eZv,  stossen, 
drängen),  das  Stossen,  Drängen. 

Othydrops  (v.  — u.  vdganp,  Was- 
sersucht), die  Wassersucht  des  innern 
Ohres  = Hydrops  auris  internae. 

Othygrötes  (v.  — u.  vygozrjg , Feuch- 
tigkeit), der  Ohrenfluss  = Otorrhoca. 

Otitis  (v.  — u.  Endg.  itis),  die  Ohren- 
entzündung. 

Otoblennorrhoea  (v.  — , ßXevva , 
Schleim  u.  (5orJ,  Fluss),  der  Ohrenschleim- 
fluss. — Adj.  otoblennorrhoHus, 
die  0.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Otocatarrhus  (v.  — u.  xazagQoog, 
Schleimfluss),  der  Ohrenkatarrh. 

Otocleisis  (v.  — u.  xXeieiv,  schliessen), 
die  krankhafte  Verschliessung  der  Ohren 
= Occhisio  auriutn. 

otödes,  ot oides  (c dzcodrjg , cozoeidijc , 
v.  — u.  eldog,  Gestalt  Form),  ohren- 
artig, ohrenförmig. 

Otodyne  (v.  — u.  odvvrj,  Schmerz), 
der  Ohrenschmerz.  — Adj.  otodynlcus, 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend. 

Otopathema  (v.  — u.  nafhjfia, 
Leiden),  das  Ohrenleiden,  die  Ohren- 
krankheit = 

Otopathia,  Otopathos  (v.  — «• 

näiXog,  Leiden)  = Otopathema. 

Otophlegmöne  (v.  — u.  (pXeypon\ , 
Entzündung),  die  Ohrenentzündung  = 
Otitis. 

Otoplädos  (v.  ovg  [Genit.  o hog],  Ohr 
u.  nXadog , überflüssige  Feuchtigkeit), 
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das  Olireulaufen,  der  Ausfluss  von  (übel-  i 
riechender)  Feuchtigkeit  aus  dem  Ohre. 

Otopyorrhoea  (v.  — u.  n vofäouc, ! 
Eiterfluss) , der  Ausfluss  von  Eiter  aus ' 
dem  Ohre. 

Otorrhagia  (v.  — u.  $ayij,  Riss), 
der  Ohrenblutfluss. 

Otorrhoea  (v.  — u.  ^or\,  Fluss),  der 
Ohrenfluss , der  Ausfluss  irgend  einer 
Feuchtigkeit  aus  dem  Ohre.  — Adj.  otor- 
rholcus,  dieO.  betreffend,  darau  leidend, 
davon  herrührend. 

ototmetos  (tototfjtrivoSj  v.  — u.  tefi- 
veiv,  schneiden),  mit  ein-  od.  abge- 
schuittenen  Ohren. 

ovälis  vide  Ovum. 

Ovarium  (v.  gleichbed.  cJdgiov),  1.  der 
Eierst.ock;  2.  Bot.:  der  Fruchtknoten 

= Germeu. 

ovätus  vide  Ovum. 

Oviaria  ( v.  oviarius ) , eine  Heerde  I 
Schafe. 

oviarius  vide  Ovis. 

Oviductus  (v.  Ovum  u.  Ductus , 
Gang,  Kanal),  der  Eileiter  = Tuba{ 
Fallopii. 

Ovile  (v.  ovilis  vide  Ovis ) sc.  sta- 
bulum,  der  Schafstall. 

Oviniatrica  (übel  gebild.  aus  Ovis, 
Schaf  u.  iazQixi'i  sc.  Heilkunst), 

die  Schafheilkunst. 

ovipärus  (v.  Ovum  u.  parere , ge- 
bären), Eier  legend.  — Oviptira  sc.  I 
animalia,  die  Eier  legenden  Thiere  im 
Gegensatz  zu  Vivipara  (sog.  lebendig 
gebärenden). 

Ovis  (v.  gleichbed.  oig),  L. , das! 
Schaf,  zur  Familie  der  Hohlhörner  (Ca vi- 
cornia)  geh.  — Adj.  oviarius,  ovilis, \ 
ovlnus,  die  Schafe  betreffend,  dahin 
gehörig,  davon  herkommend. 

0.  atnmon,  das  Argali-Schaf. 

0.  arfes,  das  zahme  od.  Hausschaf.  | 

0.  bracliyüra,  das  kurzschwänzige : 
Schaf. 

0.  fera  sibirlca,  Pall.,  das  wilde 
sibirische  Schaf,  das  Argali. 

0.  gothlandlca,  das  gothlandische 
Sch.  = Ov.  polyccrala. 


0.  gulnensis,  das  guinesische  Sch. 
= Ov.  longipes. 

0.  hispanlca , das  spanische  oder 
Merino-Sch. 

0.  longlcauda,  das  langschwänzige 
Schaf  = 

0.  macroüra  = Ov.  longicauda. 

0.  m ontäna,  das  (amerikanische) 
Berg-Sch. 

0.  Muslmon,  das  Muflon. 

0.  Pa  du,  das  Yigogne-Sch. 

0.  platyüra , das  breitschwänzige 
Schaf. 

0.  polyccrata,  das  vielhornige  od. 
isländische  Sch. 

0.  septemtrionalis,  das  nordische 
Schaf. 

0.  steatop gga,  der  Fettsteiss,  das 
kalmückische  Sch. 

0.  streptlccros , das  Zackelsch. 

0.  trageläphus , Cuv.,  das  afrika- 
nische Muflon. 

0.  vagas,  vagasse,  das  Vagas-Sch. 

ovoides  (übel  gebild.  aus  Ovum  u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  eiförmig,  eiähnlich. 

Ovulum  (Dem.  v.  Ovum),  das  kleine 
Ei,  das  Eichen;  Bot.:  das  Eichen,  die 
Samenknospe,  in  der  Höhlung  des  Frucht- 
knotens (Ovarium)  liegend. 

0.  primitlvum,  das  Primitivei,  das 
Eichen  im  Keimhügel  des  Graaf  sehen 
Bläschens. 

OvÜla  Graaf  iana  s.  Graa/U,  die 
Graaffschen  Bläschen  od.  Eichen  am 
Eierstock  = Vesiculae  Graafii. 

0.  Nabothi,  die  Naboth’schen Eichen, 
d.  h.  die  von  Naboth  fälschlich 
für  (Graaffsche)  Eichen  gehaltenen 
Anschwellungen  der  Gebärmutter- 
Schleimdrüsen. 

Ovum  (v.  gleichbed.  coov),  das  Ei.  — 
Ova  gallinacea,  Hühnereier.  — Adj. 
ovalis,  eirund,  elliptisch;  ovätus , 
eiförmig. 

Oxalideae  (v.  Oxalis)  sc.  plantac, 
die  Familie  der  Sauerkleearten  im  na- 
türlichen Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Oxälis  (ogaMg,  v.  o^vg,  scharf,  sauer 
u.  aAg,  Salz  — in  Bezug  auf  den  salzig- 
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sauren  Geschmack) , 1 . die  saure  Hefe 
= Faex  acida;  2.  eiue  saure  Pflanze; 
3.  jetzt  vorzugsw. : der  Sauerklee,  L. ; 
X.  5.  L.  — Oxalid.  — 0.  accto- 
sella,  L.,  der  gemeine  Sauerklee,  woraus 
hauptsäclil.  das  Oxalium  gewonnen  wird. 

Oxalium  (v.  ogah'g,  Sauerklee),  das 
Kleesalz  = Kali  oxalicum  acidum. 

Oxalme  (o^aXf-trj,  v.  ofvff,  sauer  u. 
dlfxri,  das  Salzige),  die  saure  Salzbrühe. 

oxeros  (oj-rjQog,  v.  o<lFo£,  Essig,  o$vg, 
sauer),  essigartig,  säuerlich. 

Oxidium  (ogeldiov,  Dem.  v.  ü£o?, 
Essig),  eine  dünne,  schwache  Säure. 

oxödes  (ogoetArjg,  ogcodrjg,  v.  — u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  säuerlich,  essig- 
artig, von  Säuren  herrührend.  Oxödes 
= Oxydum. 

Oxos  (o£oc,  v.  ogvg,  sauer,  scharf), 
der  Essig  = Acetum. 

Oxybaphipn  (o^vßdguov,  v.  — u. 
ßanteiv,  eintauchen);  1.  das  Essig- 
näpfchen = Acetabulum;  2.  als  Maas: 
der  vierte  Theil  einer  Cotyle  oder  24 
Drachmen. 

Oxybronchiocatarrhus  (v.  o£vg, 
scharf,  hitzig,  ßQoyxiai  Luftröhrenäste  u. 
xar aßgoog,  Schleimfluss,  Katarrh),  der 
acute  Bronchienkatarrh. 

Oxybronchitis  (v.  — , — u.  End. 
Um),  die  acute  Bronchienentzündung  = 
Bronchitis  acuta. 

Oxychloretum  (v.  — u.  Chloretum, 
niederes  Chlormetall),  ein  chlorichtsaures 
Oxyd. 

0.  calcii , chlorichtsaures  Calcium- 
oxyd = Calcaria  chlor  ata. 

O.  liydrargyri  ammoniacllle,  chlo- 
richtsaures Ammoniak  - Quecksilber- 
oxyd = j Uydrargyrim  ammoniato- 
chloratum. 

O.  stibVi,  basisches  Spiessglanzchlo- 
rür  = Mer  cur  ins  vitae,  Pulvis 
Algarothi,  Pulvis  anglicus,  Stibium 
oxy datum  submuriaticum , Stibium 
oxydulatum  albuni. 

Oxycöccua  (v.  — u.  xoxxog , Beere), 
die  Moosbeere,  vide  Vaccinia  oxycoccus. 

Oxycrätum  ( o^vxQavov , v.  — u.  ! 


xeqavvvvai,  mischen),  das  Oxykrat,  der 
Sauertrank,  eine  Mischung  von  Salmiak, 
Essig  u.  Wasser. 

Oxydatio  ( v.  Oxydum ) , die  Oxy- 
dation, die  Säuerung,  der  Akt  der  Ver- 
bindung des  Sauerstoffs  mit  einem  an- 
dern Körper  bis  zu  einem  bestimmten 
höhern  Grad;  bei  altern  Chemikern  = 
Calcinatio.  Erfolgt  die  Oxydation  unter 
Feuererscheinung,  so  heisst  sie:  Ver- 
brennung; geschieht  letztere  sehr  leb- 
haft u.  mit  Geräusch  od.  Knall,  so  nennt 
man  sie:  Verpuffung;  die  Oxydation, 
welche  auf  nassem  Wege  erfolgt,  heisst 
auch:  Auflösung. 

Oxydiabrösis  (v.  ogvg,  scharf,  hitzig 
u.  diaßQooaig,  Zerfressen),  1.  die  schnell 
erfolgende  Durchfressung ; 2.  die  Zer- 
ätzung  durch  Säuren. 

Oxydulatio  (v.  Oxydulum),  die  Oxy- 
dulation,  die  unvollkommene  Säuerung, 
der  Akt  der  Verbindung  des  Sauerstoffs 
mit  einem  andern  Körper  bis  zu  einem 
bestimmten  niederen  Grad. 

Oxydulum  (Dem.  v.  Oxydum ),  das 
Oxydul,  das  unvollkommene  Oxyd,  da? 
Produkt  der  Oxydulation  (vide  Oxydum). 

0.  antimonH,  das  Spiessglanzoxydol 
= Stibium  oxydulatum. 

0.  ferri  s.  ferrösum  nigrum, 
schwarzes  Eisenoxydul  = Ferrum 
oxydo-oxydulatum. 

0.  hy  drar  gßri  ammonia  etile, 
Quecksilberoxydul- Ammoniak  = Hy - 
drargyr.  oxydulatum  ammoniacak. 

0.  stibH  hydrosulfurätum  ruh- 
rum,  rothes  Schwefelwasserstoff  - 
Spiessglanzoxydul , amorphes  Drei- 
fach-Schwefelantimon  mit  beigemeng- 
tem Antimonoxyd=jSuZ/ur  stibiatum 
rubeum . 

Oxydum  (v.  o£vg,  sauer),  das  Ge- 
säuerte, das  Oxyd,  das  Produkt  der  Oxy- 
dation. — Geht  ein  Körper  mit  mehre- 
ren Aequivalenten  Sauerstoff  verschiedene 
Verbindungen  ein,  so  heisst  diejenige, 
welche  die  grössere  Menge  desselben 
enthält,  Oxyd;  jene,  in  welcher  die 
geringere  Menge  Sauerstoff  enthalten 
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ist,  Oxydul  (vide  Einleitung  Cliem. 
Nomenclat.). 

Oxydum  alu  minie u m , das  Alaun- 
erdeoxyd = Aluminium  oxydatum. 

0.  antimonTi , Spiessglanzoxyd  = 
Stibium  oxydatum. 

O.  arsen'ici  alb  um,  weisses  Arsenik- 
oxyd = Acidum  arsenicosum. . 

0.  bar y tli,  Barytiumoxyd  = Ba- 
rytium  oxydatum. 

O.  calc'icum  s.  ca l c? i,  Calciumoxyd 
= Calcium  oxydatum. 

O.  cuprtcum,  Kupferoxyd  — Cuprum 
oxydatum. 

0.  ferreum  s.  ferri  nigrum  s. 
fcrroso  - fcrrtcum, . schwarzes 
Eisenoxyd  = Ferrum  oxydulato- 
oxy  datum. 

0.  ferri  s.  fcrrtcum  rubrum, 
rothes  Eisenoxyd  = Ferrum  oxy- 
datum rubrum. 

O.  hy drargyrHum  s.  hydrar- 
gijri  (praep am  tum), Quecksilber- 
oxyd ==  Hydrargyrum  oxydatum 
(rubrum). 

0.  hydrargyrüsum  cum  nitrate 
ammonitico  hydrargyröso,  ba- 
sisch salpetersaures  Quecksilberoxy- 
dul-Ammoniak  —Hydrargyrum  oxy- 
dulatum  ammoniacale. 

0.  hydrogenH,  Wasserstoff oxyd  = 
Aqua  dcstillata  communis. 

Oi  kalicum  s.  kalH,  Kaliumoxyd  = 
Kalium  oxydatum. 

O.  magnesii  s.  magnes? cum,  l&Ag- 
nesiumoxy d = Magnesium  oxydatum. 

0.  magnesii  s.  mangäni  s.  tnan- 
gariieum  nigrum  s.  natlvum, 
schwarzes  oder  natürliches  Braun- 
steinoxyd = Manganum  (hyper-) 
oxydatum. 

0.  natri  s.  natrfeum,  Natriuraoxyd 
= Natrium  oxydatum. 

O.  natri  hydrntum,  Natronhydrat 
= Natrum  causticum  siccum. 

O.  plumbi  s.  plumbicum,  Bleioxyd, 
Massicot  = Plumbum  oxydatum 
subfuscum. 

0.  plumbi  s.  plumbicum  album, 
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weisses  Bleioxyd,  Bleiglätte  ==  Plum- 
bum oxydatum  carbonicum. 

0.  plumbi  s.  plumbicum  cum 
bioxydo  plumbi co , Bleioxyd  mit 
Zweifach-Bleioxyd  = 

0.  plumbi  s.  plumbicum  rubrum, 
rothes  Bleioxyd  = Plumbum  hyper- 
oxydatum  rubrum. 

0.  potassii,  oxydirtes  Pflanzenlau- 
gensalz = Kali  causticum  siccum. 

0.  stibii  s.  s tibi  cum,  Spiessglanz- 
oxyd = Stibiim  oxydatum. 

0.  stibii  album  mediante  nitro 
confcctum,  weisses  Spiessglanz- 
oxyd mittelst  Salpeter  = Stibium 
oxydatum  album. 

0.  stibii  hy dr o sulfur atum,  schwe- 
felwasserstoffsaures Spiessglanzoxyd 
= Stibium  sulfuratum  aurantiacum. 

0.  zinci  album  s.  zincicum  s. 
zinci  per  se,  weisses  Zinkoxyd  = 
Zincum  oxydatum. 

OxyecoYa  (ogvrjxoia,  v.  b£vg,  scharf, 
hitzig  u.  dxorj,  Gehör),  das  (zu)  scharfe 
Gehör,  das  krankhaft  gesteigerte  Gehörs- 
vermögen, die  Gehör-Ueberemptindlichkeit. 

— Adj.  oxyecoos,  oxyecuus,  (ö£vt]- 
xoog),  zu  scharf  hörend. 

Oxyencephalitis  (v.  — , tyxtepaXog, 
Gehirn  u.  End.  itis),  die  sehr  acute 
Gehirnentzündung. 

Oxyenteritis  (v.  — , evregov,  Bann 
u.  End.  itis) , die  sehr  acute  Barment- 
zünduug. 

Oxygäla  (d^iryaXa,  v.  — u.  yaXa, 
Milch),  die  saure  Milch,  die  Sauermilch. 

— Adj.  oxygalactUius , (d^vyaXax- 
tivog ),  von  saurer  Milch  herrührend, 
daraus  gemacht. 

Oxygenatio  (v.  Oxygenium ),  die  Oxy- 
genirung,  die  Verbindung  eines  Körpers 
mit  Sauerstoff,  so  dass  diese  Verbindung 
saurer  Natur  ist. 

Oxygeniosteresis  (v. — u.  cit.Qr\Gig, 
Beraubung),  die  Beraubung  des  Sauer- 
stoffs, die  Entsauerstoffung  = Desoxy- 
genatio.'  — Adj.  oxy geniester eticus, 
die  0.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 
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Oxygenium  (v.  ogvg,  sauer  u.  yev-\ 
väv,  erzeugen  — ylyvsc&ai,  entstehen), 
der  Sauerstoff,  das  (nach  der  früheren 
Anschauung)  Säure  erzeugende  Prinzip; 
chem.  Zeicli. : 0. ; At.  Gew. : 8,000  = Aer ' 
vitalis  s.  purus  s.  dephlogisticatus,  Gas 
acoriferum  s.  oxygenium. 

0.  liquidum,  tropfbarflüssiger  Sauer- 
stoff = Aqua  oxygenata. 

O.  na s eens,  werdender  Sauerstoff  = ; 
Ozon. 

Oxylapäthum  (v.  d£vg,  scharf, 
spitzig  u.  Xuixaüov , Sauerampfer),  die 
Grindwurzel,  Rumex  acutus,  L.  = Rumex  ; 
obtusifolius. 

Oxylaryngitis  (v.  — , Xagvyl-,  Kehl- 
kopf u.  Endg.  itis),  die  heftige  Ent- 
zündung des  Kehlkopfs,  der  Croup  [V]. 

Oxylaryngocatarrhus  (v.  — , — u. 
xucd(j(ioog , Schleimfluss,  Catarrh),  der 
sehr  heftige  Katarrh  des  Kehlkopfs. 

Oxylaryngotracheitiß  (v.  — , — , 
t^ayela,  Luftröhre  u.  End.  itis),  die 
heftige  Entzündung  des  Kehlkopfs  u.  der  ( 
Luftröhre,  der  Croup  derselben [?]. 

Oxymel  (ogvfisXi,  v.  — u.  ptXi , 
Honig),  der  Sauerhonig,  eine  Mischung 
von  Honig  u.  Essig. 

0.  acetf/tis  cupri , essigsaurer 

/ Kupfer-Sauerhonig  = 

0.  aeruglnis,  Grünspansauerhonig  = 

0.  cuprösum  s.  cupri,  Kupfer- 
sauerhonig = 

0.  oxydüli  cupri,  Kupferoxydul- 
sauerhonig = 

0.  cum  subacetote  cupri,  Sauer- 
honig mit  unteressigsaurem  Kupfer 
= Unguentum  aeruginis. 

Oxymetrum  (v.  — u.  p&iqov,  Mass), 
der  Säuregehaltsmesser. 

Oxymurias  (v.  — u.  Murias , salz- 
saures Salz),  ein  salzsaures  Oxyd. 

0.  calcis,  oxydirt  salzsaurer  Kalk 
= Calcaria  chlorata. 

/ 0.  hydrargyri , salzsaures  Queck- 
silberoxyd = Hydrargyrum  per- 
chloratum. 

O.  potassac,  oxydirt  salzsaures  Kali 
==  Kali  c/doricum. 


Oxymyelitis  (v.  dl; vg,  scharf,  hitzig, 
pvsXog,  Mark  u.  End.  itis),  die  acute 
Rückeumarksentztindung. 

Oxymyitis  (v.  — , fivg,  Maus,  Mus- 
kel u.  End.  itis),  die  heftige  Muskelent- 
zündung. 

Oxyngmm  ( ogvyyiov , agovyyiov, 
dgvyyiov,  v.  a£a>r,  Achse  u.  Unguen, 
Fett),  1.  eig.  Wagenschmiere:  2.  das 

Fett  = Axungia. 

Oxynosema,  OxynÖsos,  Oxynösos 

(v.  ol-vg,  scharf,  hitzig  u.  voGryia,  voaog. 
vovtrog , Krankheit),  eine  hitzige,  acute 
Krankheit. 

OxyocauBis  (v.  — u.  xavertg,  Bren- 
nen), ein  hoher  Grad  von  Verbrennung. 

OxyophthalmitiB  (v.  — , d(pOaXiuk. 
Auge  u.  End.  itis),  die  sehr  heftige  all- 
gemeine Augenentzündung. 

Oxyorchitis  (v.  — , oqxi$,  Hoden  u. 
End.  itis),  die  sehr  heftige  Hodenent- 
zündung. 

OxyoBteitis,  Oxyostitis  (v.  — , oa- 

xiov , Knochen  u.  End.  itis),  die  sehr 
heftige  Knochenentzündung. 

OxyperitoneitlB  (v.  — , nequovaiov. 
Bauchfell  u.  End.  itis),  die  sehr  acute 
Bauchfellentzündung. 

OxyphlebitlB  (v.  — , <pX& ip,  Blutader 
u.  End.  itis),  die  sehr  heftige  Blutader- 
entztindung. 

Oxy phlegmasia  {d^vepXsyf-iaaia,  V. 
— u.  (pXeypaaCa , Entzündung),  • eine 
sehr  heftige  Entzündung  (Hippocr.)  = 
Inßammatio  acuta. 

oxyphyllus  (dgvyvXXog , v.  — u. 
epvXXov,  Blatt),  spitzbl&tterig,  mit  spit- 
zigen Blättern. 

Oxypneumonia  (v.  — u.  nvsvyo- 
v(a , Lungenentzündung),  die  sehr  heftige 
Lungenentzündung. 

Oxyrrhinocatarrhus  (v.  — , $(v,  Nase 
u.  xard(j$oog , Schleimfluss),  der  sehr 
heftige  Nasenkatarrh,  der  starke  Strengei. 

Oxyrrhophon  (v.  — u.  (jogilv , 
schlucken,  saugen),  der  Sauerstoffsauger, 
bei  Doebkreineh  : das  Platin. 

oxyrrhynchuß  (dgvjfövyxog,  v.  — u. 
(>vyx°$)  Schnauze,  Rüssel),  mit  spitziger 
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Schnauze,  mit  spitzigem  Rüssel.  — Pe * 
diculus  oxyrrh  ynchus,  die  Laus' 
des  Kindes. 

oxys  (o£t/s),  scharf,  spitzig,  stechend, 
schneidend , helltönend , hitzig , heftig,  1 
schnell,  sehr  sauer,  sehr  scharf.  ■ 

Oxysepsie  (v.  — u.  arlip tg,  Fäul- 
niss),  die  Fäulniss  mit  Entwicklung  von  i 
Säure;  2.  eine  sehr  schnell  eintretende 
Fäulniss. 

Oxysulfuritum  (v.  — u.  Sulfuretum, 
basisches  Schwefelmetall) , ein  Schwefel- 1 
saures  Oxyd. — 0.  stiblcum  s.  stibU, 
basisches  Schwefelspiessglanz  = Sulfur 
stibiatum  rubeum. 

Oxytartarus  (v.  — u.  Tartarus, 
Weinstein),  (essig-)saurer  Weinstein  = 
Kali  aceticum. 

oxyt&toi  (o£ vtaiog,  Superl.  v.  ogvg), 
höchst  scharf,  höchst  hitzig,  überaus 
schnell  verlaufend. 

Oxyte«  (ogvrrjg,  v.  — ),  die  Säue- 
rung, der  Säurezustand  = Aciditas. 

Oxythymia  (v.  — n.  Sv/juäv,  räu- 
chern), die  Räucherung  mit  Essig  u.  j 
andern  sauren  od.  auch  scharf  riechen-  J 
den  Stoffen. 

Oxytocium  (d^vtoxcov  sc.  (pagpaxov, 
Arzneimittel , v.  ogvroxog , schnell  ge-  j 
bärend),  ein  Mittel  zur  Beschleunigung 
der  Geburt. 

oxytocus  (ogvtoxog,  v.  d£vg,  schnell 
u.  roxog,  Geburt),  schnell,  leicht  gebärend. 

Oxyüris  (v.  d£vg,  spitzig  u.  ovqlc,  | 
ovqa,  Schwanz),  der  Spitzschwanz,  Pfrie- 
menschwanz,  eine  Gattung  der  Nematoden. 


0.  curvüla,  (Run.),  der  krumme 
Pfriem  enschwanz  = Mastigodes 
equi,  Trichocephalus  equi  *= 

0.  equi,  (Blanchard),  der  Pfriemen - 
schwänz  des  Pferdes  = Oxyuris 
curvula. 

0.  vermiculnris,  (Brems.),  der 
sog.  Madenwurm  = Ascaris  ver- 
micularis. 

Ozaena  ( o^aiva , v.  o£eiv,  nach  etwas 
riechen),  1.  das  stinkende  Nasengeschwür; 
2.  der  Pferderotz.  — 0.  maligna  s. 
virulenta  s.  contagiosa  (Vth.),  1. 
das  Rotzgeschwür;  2.  d.  chronische  Pferde- 
rotz. — Adj.  ozaenlcus,  0.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Ozo  (arab.),  der  Arsenik  = Acidum 
arsenicosum. 

Ozon  (ö£coi>,  Particip.  v.  o^scv,  nach 
etwas  riechen,  stinken),  eig.  stinkend, 
der  Stinker,  eine  von  Schoenbein  ent- 
deckte u.  von  ihm  so  benannte  Substanz, 
die  sich  durch  neuere  Untersuchungen 
als  elektrisirter  Sauerstoff  herausstellt. 

Ozonidum  (v.  Ozon),  die  Verbindung 
des  Ozons  mit  einem  Metall,  ein  ozon- 
saures Oxyd. 

OzonomStrum  (v.  o£ujv , Ozon  u. 
fii&CQOv,  Mass)  = 

Ozonoscopium  (v.  — u.  <rxo7rij, 
Schau,  Untersuchung),  der  Ozonmesser, 
eine  Vorrichtung  (Papierstreifen  mit  einem 
Reagens—  Jod)  zur  Ermittelung  der  Quan- 
tität des  Ozons. 


P p = //  n,  Ph  ph  = 0 p,  Ps  ps  = V tp. 

P.,  1.  chemisches  Zeichen  für:  Phos-  j da9  Futter,  die  Nahrung.  — Adj.  pa- 
phorus;  2.  auf  Rezepten  = Pugillus.  \buloris,  zum  Futter,  zur  Fütterung 
p.,  auf  Rezepten  = pugillatim.  dienlich,  dazu  gehörig;  pabulüsus, 

Pabulatio  (v.  pabulari , Futter  bei-  voll  Futter  od.  Futterkräuter, 
schaffen,  fressen),  die  Fütterung,  die  Pachaema  = Pachyaema. 

Weide.  Pachaemia  = Pachyaemia. 

Pabulum  (v.  pastire,  weiden,  füttern),  | pachandrus  (v.  na%vg,  dick,  dicht 

Prubttmayr,  Wörterb.  37 
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u.  avtjQ,  Mann),  Bot.:  mit  dicht  bei- 
sammensitzenden od.  auch  mit  dicken 
Staubfäden  versehen. 

PacheoblepharösiB  (Übel  gebild.  aus 
jtax vgy  dick,  dicht  u.  ßXk<pa qov,  Augen- 
lid), die  Augenlidergeschwulst,  die  krank- 
hafte Verdickung  der  Augenlider  (Bkgu.) 

PachismuB  (v.  — ),  1.  das  Dicht- 
werden, Dickwerden;  2.  die  Fettanhäu- 
fung = Polypionia. 

Pachos  (naxog),  die  Dicke. 

Pachyaema  (v.  naxvg , dick  u.  al/ua, 
Blut),  das  dicke,  fest  gerinnende,  fest 
geronnene  Blut. — Adj.  pachyaemus , 
( naxvaifioq ),  mit  od.  von  dickem  Blute. 

Pachyaemia  (v.  — , — ),  die  Ver- 
dickung des  Bluts,  der  verdickte  Zustand 
desselben.  — Adj.  pachyaemHus , 
1.  = pachyaemus;  2.  von  P.  her- 
rührend, dieselbe  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

pachyandruB  = pachandrus. 

Pachybiephäron  (v.  naxvg , dick  u. 
ßXkffagov,  Augenlid),  die  Verdickung, 
Verdichtung  der  Augenlider,  bes.  durch 
Auftreibung  der  Meibom’schen  Drüsen, 
die  Augenliderschwiele. 

PachyblepharöBis  (v.  — , — ),  die 
Bildung  des  Pachyblepharon. 

Pacbycholia  (v.  — u.  x°^li,  Oalle), 
1.  das  Leiden  an  verdickter  Dalle;  2. 
unrichtig:  die  verdickte  Galle  selbst.  — 
At\j.  pachycholfcus , pachychblus  , 
an  P.  leidend,  von  verdickter  Galle  her- 
rührend. 

Pachychymia  (v.  — u.  xt>jUo£,  Saft), 
die  krankhafte  Verdickung  der  orga- 
nischen Säfte,  die  Dicksäfligkeit. Adj. 

pachychgmus , dicksaftig,  mit  dicken 
Säften  versehen. 

Pachydermata  (v.  — u. 

Haut)  sc.  animalia,  die  Dickhäuter,  die 
8.  Ordnung  der  Säugetkiere,  entspr.  d. 
Multungula. 

pachydermua  (naxvökQpog,  v. — , — ), 
dickhäutig,  mit  dicker  Haut  versehen. 
— P ach  y derma  = Pachydermata. 

Pachymenia  (v.  — u.  v/ujr,  Haut), 
die  Verdickung  der  Häute.  — Adj.  p achy- 


menicust  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pachynsis  (naxvvfUg,  v.  naxvreiv, 
verdicken),  die  Verdickung,  das  Ver- 
dicken. — Adj.  pachyntlcus  (n axvv- 
tixog ),  verdickend,  zum  Verdicken  taug- 
lich, dazu  geneigt.  — P ach  y nt)  ca  sc. 
remed.y  verdickende  Mittel. 

pachypüs  ( naxvnovg , v.  naxvg , dick 
u.  nötig,  Fuss),  dickfüssig,  mit  ange- 
schwolleuen  Füssen,  Gliedmassen. 

pachys  (naxvg),  dick,  dicht,  fett, 
fleischig. 

Pachytes  ( naxvrrtg , v.  naxvg , dick), 
I 1.  die  Dicke,  die  Aufgetriebenheit;  2. 
die  Aufschwellung  der  Augenlidränder. 
— Adj.  pachytlcus , 1.  verdickend, 
zum  Verdicken  tauglich;  2.  von  Ver- 
i dickung  herrührend. 

Paco,  ein  langwolliges,  dem  Schaf 
oder  Lama  ähnliches  Thier  in  Amerika, 
soll  zu  Waarentransporten  gebraucht 
werden. 

Padua  ( naöog ),  1 . wahrscheinlich  eine 
Schlehen-  od.  Pflaumenart,  wovon  noch: 
Prunus  padus;  2.  der  Kirschlorbeer  = 
Laurocerasus. 

P.  ae.  od.  aequ.,  auf  Rezepten  = 
Partes  aequales. 

Paedarthrocäce  (v.  nalg  [Genit.  nai- 
dds],  Kind,  ag&gov,  Gelenk  u.  xuxo;. 
schlecht),  der  Beinkrebs,  der  sog.  Wind- 
dorn — bei  jungeu  Thieren  häutig  vor- 
kommend. 

Paedatrophia  (v.  — u.  digoyia, 
Mangel  an  Ernährung),  die  Darrsucht 
junger  Thiere.  — Adj.  paedatrophb 
cus , paedatrbphus,  die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Paeon,  Paean  ( Hanoi' } TJaiar , jon. 
IJan'jiü i-,  v.  naiueiv,  rj/nar,  heilen,  lin- 
dern), 1.  ein  Gesang  zur  Abw’enduug 
eines  Uebels  angestimmt  (da  die  frühere 
Heilkunde  auch  im  Besprechen  des  llebek 
bestand);  2.  Päon,  der  Gott  der  Heil- 
I künde,  Apoll,  als  Arzt;  überh.  jeder 
Arzt.  — Adj.  paeonfcus,  paeonius. 
paeantcus , paeanlus  (naitanoi, 
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naiavtxog,  nauovixag),  heilsam,  heilend,  | u.  thiQfov,  wildes  Thier),  eiu  Thier  der 
zur  Heilkunde  gehörig.  Vorwelt. 

Paeonia  ( ncuoovux , v.  JIau6vf  Pilon  Palaeotyrus,  Palaetyrus  (v.  tiu- 
— der  damit  nach  Pi.in.  den  Pluto  heilte,  Xcuog,  alt  u.  rvgög,  Kilse),  ein  alter 
od.  vielmehr  v.  der  makedonischen  Land-  { Käse. 


schaft  Paeonia,  wo  die  Pflanze  wild 
wächst),  L.,  die  Gichtrose;  XIII.  2.  L. 
— Ranunculac. 

Paeonice,  Paeonia  (/r uion’ixi^jtaico- 
rig,  v.  — , sc.  TtxvT],  Kunst),  die  Heil- 
kunde. 

Pagina  (v.  pagere,  pangcre,  befesti- 
gen, bestimmen),  die  Seite,  die  Fläche. 
Adj.  paginätus,  zusammengefugt. 

pagioa  {naytog,  v.  mqyvvvcu,  befesti- 
gen), festsitzend,  dicht, 

Pagoplexla  (nayonXrßfa,  v.  ndyog, 
Eis,  Kälte  u.  nXryoaeiv,  schlagen),  1.  die 
Erstarrung  der  Lastthiere  vor  Kälte;  2. 


Palasea  (v.  Palas,  Pfahl),  das 
Schwanzstück  vom  Rinde. 

Palatitis  (übel  gebild.  aus  Palatum  u. 
End.  itis),  die  Gaumenentzünduug  (Vri..). 

Palatum  (verw.  mit  Palatium,  breites 
Gewölbe,  Pallast),  der  Gaumen.  — Adj. 
palatlnus , den  Gaumen  betreffend, 
dazu  gehörig. 

P.  durum,  der  harte  Gaumen. 

P.  f iss  um,  der  gespaltene  Gaumen 
= Rictus  lupinus. 

P.  molle,  der  weiche  Gaumen,  das 
Gaumensegel. 

Palea  (v.  naXXeiv , ßdXXtiv , werfen, 


eine  von  dieser  Erstarrung  zurttckblei- 1 umherwerfen),  1.  die  Spreu,  gemengtes 
bende  Steifigkeit  der  Gelenke  od.  gänz-  Viehfutter;  2.  das  rothe  Läppchen  am 


liehe  Unbeweglichkeit  des  Körpers. 


Schnabel  des  Hahns,  der  Ilahnenbart; 


pägoe,  pegoe,  pagioa  (ndyog^nryydg,  3.  die  spreuartige  Abschftlferuug  der 
nccyiog,  v.  nryyvvvai,  befestigen),  fest, ' Oberhaut.  — Adj.  paleaccus,  spreu- 
derb,  gedrungen,  festgeschlagen,  festge-  j artig;  palea tus,  mit  Spreu  versehen, 
nagelt.  vermischt. 

Pagos  (7 idyog,  v.  — ),  1.  alles  Fest-;  Palear  (v.  Palea),  der  Tricl. 
od.  Steifgewordene,  dah.  2.  das  Eis,  die;  Paleöla  (v.  — ),  Bot.:  die  Stempel- 
Kälte;  3.  die  festere  Haut  auf  der  Milch  schuppe,  ein  Auswuchs  am  Blumenstem- 
u.  anderen  Flüssigkeiten ; 4.  das  Bauch-  pel  (Rich.)  = Slemonopbycos.  . 
feil  = Peritoneum.  palimbölus  (naX(fißoXog9  v.  naXiv, 

Palaeologia  (v.  nuXut,  vor  Allers — 1 wieder  u.  ßaXXfir , werfen — ßuXXioUac 
naXaiug,  alt  u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  sich  werfen),  sich  hin-  u.  herwerfend, 
von  den  Alterthümern , die  Lehre  von  veränderlich.  — Morbus  p.,  eine  in 
den  Meinungen  u.  Lehren  der  Alten,  i Bezug  auf  Charakter,  Sitz  etc.  sehr  ver- 
Palaeontographla  (v.  — , uvia,  Dinge  , änderiiehe  Krankheit, 
u.  yyu<p£iv,  beschreiben),  die  Beschrei- 
bung (u.  Abbildung)  der  fossilen  Ueber- 
reste  der  Vorwelt. — Adj.  palaeonto-  trockenes  Harz  = Pix  bis  cocta,  Pix 
graphlcus , die  P.  betreffend,  dazu  sicca. 

gehörig.  Palincotesis  ( naXiyxoirptg , v.  na- 

Palaeophytologia  (v.  — , (yinov,  Xiyxoielr , wieder  grollen  — v.  — u. 
Pflanze  u.  Xoyog , Lehre),  1.  die  I^thre  xovslv,  grollen,  zürnen),  der  Wieder- 
von  den  fossilen  Ueberresten  der  Ptian-  ausbruch  einer  Krankheit,  das  Wieder- 
zen der  Vorwelt;  2.  die  Lehre  von  der  aufbrechen  einer  Wunde,  eines  Geschwürs 
Pflanzenkenntniss  der  Alten.  etc.,  die  Wiederverschlimmerung. 

palaeoB  ( naXaiug , v.  nuXai,  vor  Al-  palincötos  ( naXiyxoiog , v.  — ),  sich 
ters),  alt,  veraltet,  ehemalig.  j wieder  verschlimmernd,  wieder  bösartig 

Falaeotherion,  Palaeotherium  (v.  — I werdend. 

37* 


Pälimpiaaa  (TraXCfimOffa , v.  — u. 
nioGu , Pech) , doppelt  gekochtes  Pech, 


i 
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Palingenesia  (naXiyyeveaia,  v.  naXiv, 
wieder  u.  ytvetng,  Entstehung),  die  Wie- 
dergeburt, Wiedererzeugung. 

Palinodia  (naXivodla,  v.  — u.  666$, 
Weg),  1.  der  Rückweg,  die  Rückkehr,  das 
Zurückgezogensein  mancher  Organe,  z.  B.  j 
der  Hoden,  der  Ruthe;  2.  das  Sichzurück- 
ziehen.  Einschrumpfen  eines  Gliedes. 

Palliatio  (v.  Pallium,  Mantel),  l.diej 
Umhüllung,  Bemäntelung;  2.  = Cura 
palliativa.  — Adj.  palliatlvus , um- 
hüllend, einbtillend,  einwickelnd,  bemän- 
telnd. Cura  palliativa , die  Liude- 
rungskur.  — palliatus,  mit  einem 
Mantel  versehen,  umhüllt,  bemäntelt, 
(einstweilen)  beschwichtigt. 

pallidus  (v.  pallere , bleich  sein),  blass, 
bleich. 

Pallor  (v.  — ),  die  Blässe,  die  Bleichheit. 

Palma  (contrah.  aus  naXd(xi\ , v. 
naXXeiv , schwingen  — den  Schild,  die  > 
Hand  etc.) , 1 . die  flache  Hand , die ; 
Handfläche,  bei  Thieren  mit  Klauen : die 
Sohlenfläche;  2.  die  Palme.  — Pal- 
mae,  die  Familie  der  Palmen  im  natürl. 1 
Pflanzensystem  (Monocotyled.).  — Adj. . 
palmar is,  1.  zur  flachen  Hand,  zur 
Sohle  gehörig;  2.  Palmen  betreffend,  da- 
von herkommend;  palmatus,  hand- 1 
förmig.  — Palm  ata  sc.  mammalia, 
die  Schwimmfüsser,  eine  Ordnung  der 
Säugethiere  (Bi.bch.). 

palmipes  (v.  Palma  u.  Pes , Fuss),  i 
breitfüssig.  — Palmipedes  sc.  aves,\ 
die  Schwimmvögel , bilden  eine  eigene  i 
Ordnung. 

Palmos,  Palmus  ( naX/uog , v.  naX-  i 
Xeiv,  schwingen,  zittern),  das  Schlagen, 
Klopfen,  vorzugsw.  von  Herz-  u.  Puls- 
schlag gebr.  = Palpitatio.  — Adj.  pal - 
mlcus,  den  P.  betreffend,  dazu  gehörig.. 

Palmoacopia  ( naXpooxonia , v.  naX- 
aog,  Puls-,  Herzschlag  u.  ffxonij , Unter- : 
suchung),  1.  die  Untersuchung  des  Puls- 
u.  Herzschlags;  2.  die  darauf  gegründete] 
Vorhersage  in  Bezug  auf  den  Verlauf 
der  Krankheit.  — Adj.  paltnoscupus , 
(naXpoaxonog),  die  P.  betreffend,  dazu  i 
gehörig. 


p&lpabilis  (v.  palpare,  streicheln), 
fühlbar,  greifbar,  merkbar. 

Palp$bra  (v.  — ),  das  Augenlid  = 
Blepharon . — Adj.  palpebrrtlis , pal - 
pebraris,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. — P.  tcrWa,  das  dritte  Augen- 
lid = Membrana  nicHtans.  — Palpe- 
brae , auch:  die  Haare  an  den  Augen- 
lidern, die  Augenwimpern. 

Palpitatio  (v.  palpitnre , klopfen, 
zittern),  das  Beben,  Zittern,  Klopfen, 
Schlagen,  Pulsiren.  — P.  cor  dis,  der 
Herzschlag,  das  Herzklopfen. 

Palpus,  Palpum  (v.  palpare,  strei- 
cheln), 1.  eig.  das  Schmeicheln,  Strei- 
cheln; 2.  der  Taster,  das  Tastorgan  der 
Arachniden  etc. 

P&Iub  [Genit.]  Palüdis  (v.  palare, 
herumschweifen,  austreten  [?]),  der  Sumpf. 
— Adj.  p aludbsus , sumpfig. 

pampinlformia  (v.  Pampittus  u.  For- 
ma, Form,  Gestalt),  rankenförmig.  — 
Corpus  pampinl forme , das  rankea- 
förmige  Geflecht  (der  Samengefässe). 

PampinuB  (verdorben  aus  äftneXog , 
Weinstock  [?]),  der  junge  Zweig  am  Wein- 
stock, die  Weinranke.  — Adj.  pam- 
pinatus,  Ranken  habend,  gerankt,  ran- 
kenförmig. 

Pamplegia  (v.  nag,  alles,  ganz  u. 
n Xrjyy,  Schlag),  der  allgemeine  Schlag, 
die  allgemeine  Lähmung. 

Panacea,  PanäceB,  Panax  (n ava- 
xeia,  navaxeg,  n ava^,  v.  navaxi\g,  alles- 
heilend  — nag , alles  u.  axelv , heilen), 
das  Universalmittel,  ein  Heilmittel  gegen 
alle  Krankheiten  = Betnedium  uni- 
versale. 

P.  angllca , englische  Panacee  = 
Magnesia  subcarbonica. 

P.  duplicäta,  doppelte  Panacee  = 
Kali  sulfuricum. 

P.  Q-lauberi,  Glauber’s  Panacee  = 
Natrum  sulfuricum. 

P.  holsat'fca,  holsteinische  Panacee 
= Kali  sulfuricum. 

P.  mercurialis  alba,  weisse  Queck- 
silber-Panacee  = Hgdrarggrutn 
chloratum . 
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Panacca  mercurialis  rubra,  rothe 
Quecksilber-Panacee  = Hydrargy- 
rum  oxy datum. 

Panaris,  Panaricium,  Panaritium, 

Panarium  ( v.  gleich bed.  Paronychia), 
1.  das  Nagelgeschwür,  das  Krongeschwür, 
das  Hufgeschwür;  2.  die  Verhüllung,  die 
entzündliche  Rehe,  (Brgr.);  3.  die 
Klaueiiseuche  (Hof.)  — P.  egui  ery- 
sipelatosum , die  Mauke  (Hof.). 

panchrestua  (ndyxQ^axog > v-  71 «5» 
alles  u.  ypijer idg,  nützlich,  brauchbar), 
überaus  od.  überall  nützlich.  — Pan- 
chreston,  Panchrcst um  sc.  remed., 
ein  gegen  alle  Krankheiten  nützliches 
Mittel  = Panacea. 

panchymagögus  (nayxvpaywyog , v. 
— , xv!*°S.  Saft  u.  ayeoyog,  leitend, 
führend),  alle  (krankhaften)  Säfte  ab- 
führend. — Panchymagog a sc.  remed., 
Mittel,  die  alle  krankhaften  Säfte,  alles 
Unreine  abführen  sollen.  — Panchy- 
magögum  mercuriale  s.  minerale, 
mineralisches  Reinigungsmittel  = Hy- 
drargyrum  chloratum . 

PancoenonösoB  (v.  ndyxoivog , ganz 
allgemeiu  u.  voaog , Krankheit) , eine 
ganz  allgemeine  Krankheit  = Epidemien, 
Epizootia. 

pancoenuB  , (; ndyxoivog , v.  nag,  alles, 
ganz  u.  xoivog,  gemeinschaftlich),  ganz 
allgemein,  bes.  von  Krankheiten  gehr. 

PancreaB  ( nayxgsag,  v.  — u.  xQtag , 
Fleisch — eig:  ganz  Fleisch),  die  Bauch- 
speicheldrüse. — Adj.  pancreaticus, 
das  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
stammend.  — P.  As  eil  i,  die  Drüse 
des  Asellius,  eine  lange  Lymphdrüse  am 
Dünndarmaste  der  vord.  Gekrösarterie 
der  Fleischfresser. 

Pancreatemphraxls  ( v.  n dyxgsag, 
Bauchspeicheldrüse  u.  eppQagig,  Ver- 
stopfung), die  Ueberfüllung  u.  Verstopf- 
ung der  Gefässe  der  Bauchspeicheldrüse. 

PancreathelcösiB  (v.  — u.  sXxtoaig, 
Verschwörung),  die  Verschwärung,  der 
Abszess  in  der  Bauchspeicheldrüse. 

Pancreatinum  (v.  — ),  das  Pankrea- 
tin, eine  stickstoffhaltige  eigenthümliche 


Substanz  in  der  Flüssigkeit  der  Bauch- 
speicheldrüse. 

Pancreatitis  (v.  — u.  End.  itis ), 
die  Entzündung  der  Bauchspeicheldrüse. 
— Adj.  pancreatitlcus,  die  P.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davou  herrührend. 

Panctenia  ( v.  nag,  alles  u.  xtfpog,  Vieh, 
Zuchtvieh.  Zugvieh),  eine  allgemeine  Seuche 
unter  dem  Vieh,  unter  den  Hausthieren.  — 
Adj.  p anctenl cusy  dieP.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pandatio  (v.  pandare,  krümmen, 
beugen),  die  Krümmung,  die  Beugung. 

Pandectae  (navdextai,  v.  navdix- 
ir\g  — 7iäv  dexofttevog , alles  enthaltend), 
libri,  ein  Buch  od.  Bücher,  die  den  gan- 
zen Umfang  eiuer  Wissenschaft  darstellen 
(sollen);  oft  vorkommende  Bezeichnung 
der  Schriften  Hipi’ücrateb,  Gai.f.n’s  u.  A. 

pandecter,  pandectes  (navdex 
nardsxtrjg,  v.  nag,  alles,  ganz  u.  dt- 
Xec&ai,  annehmen,  enthalten),  Alles  um- 
fassend, Alles  enthaltend. 

Pandemia  ( navdrgiia  sc.  voaog , 
Krankheit,  v.  — u.  dryiog,  Volk),  eine 
allgemein  (bei  Menschen)  verbreitete 
Krankheit. 

Pandiculatio  (v.  pandire,  ausbreilen, 
ausspannen),  das  Dehnen  u.  Recken  des 
Körpers. 

Pandüra  (navdovqa),  eig.  ein  musi- 
kalisches Instrument  mit  drei  Saiten, 
jetzt:  eine  ungarische  Geige.  — Adj. 
panduratus,  mit  geigenförmigen  Theilen 
versehen.  — Plantae  p anduratae, 
Pflanzen  mit  panduraförmigen  Blättern 
wie  z.  B.  Coneolvulus. 

panduriformis  (v.  — u.  Forma,  Ge- 
stalt, Form)  = panduratus. 

pandurödes  (v.  — u.  udog,  Gestalt, 
Form)  = panduratus. 

Panepistemion  (narsmanj/uior,  Neu- 
Griech.,  v.  nag,  alles,  ganz  u.  lniaxryxr\, 
Wissenschaft),  die  Hochschule,  die  Uni- 
versität. 

Paniceae  (v.  Panicum)  sc.  plantae, 
die  Fennichgräser,  eine  Unterfamilie  der 
Gräser  (Gramineae). 
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Panicüla  (Dem.  v.  Panicum ),  Bot.: 
die  Kispe  (eine  Form  des  Blüthenstandes). 

Panicum  (v.  Panis , Brod  — in  Be- 
zug auf  die  früheste  Anwendung  des  Sa- 
mens zum  Brodbacken  — das  Panicum 
Plin.  ist  JIolcus  sorghum ),  L.,  der  Fen- 
nich,  das  Borstengras;  III.  2.  L.  — 
Gramin.  (Panic.).  — P.  miliaccum , 
L.,  die  ächte  Hirse. 

Panidrdsis  (v.  nag,  alles,  ganz  u. 
idgiovig,  Schwitzen,  Schweiss),  der  all- 
gemeine, anhaltende  Schweiss. 

Pänis  (v.  pasclre,  weiden,  nähren), 
das  Brod. 

Pannicülu8  (Dem.  v.  Pannus ),  ein 
kleines  dünnes  Tuch,  ein  kleines  Fell, 
eine  dünne  Haut. 

P.  adipös us,  die  Fetthaut,  das  Zell- 
gewebe als  allgem.  Muskeldecke. 

P.  carnösus,  die  Fleischhaut,  der 
Hautmuskcl. 

Pannua  (n  ijroc,  nijtnj,  v.  n yyvvvai, 
einschlagen),  1 . der  Einschlag  beim  We- 
ben; 2.  das  Tuch,  die  Thierbaut;  3.  das 
dichte  Hornhaut  feil. 

panöles  (navtoXijg,  v.  nag,  alles, 
ganz  u.  oXeiv,  verderben),  ganz  verdor- 
ben, ganz  zerstört. 

Panolia  (navo)Xeta,  navtoXu t,  v.  na- 
vcoJL ijg,  ganz  verdorben),  das  gänzliche 
Verderben,  die  völlige  Zerstörung,  der 
Untergang. 

Pansclerösis  (v.  nag,  alles,  ganz  u. 
rrxXijgoiaig,  Verhärtung),  die  vollkommene 
Verhärtung  eines  organischen  Thcilcs. 

Panspermia  (navanSQf.ua,  v.  — u. 
anigpa,  Same),  1.  die  allgemeine  Ver- 
keilung der  Samen,  aus  welchen  alle 
Wesen  je  nach  gclegentl.  Veranlassungen 
entstehen  (I1kkaci.it.);  2.  eine  Mischung 
verschiedener  Samen.  — Adj.  pan - 
spermfeus , panspermus , die  P. 
betreffend,  sich  zu  dieser  Ansicht  be- 
kennend. 

Panspermium  (v.  — , — ),  der  all- 
gemeine Grundstoff,  die  Grundmateric  = 
Maieria  princeps  s.  clementaris . 

pantadenödes  (v.  — , dStjv,  Drüse 
u.  eldog,  Gestalt,  Form),  ganz  wje  eine 


iDrüse  gestaltet;  als  Subst. : die  Bauch- 
speicheldrüse = Pancreas. 

pantagögus  (v.  — u.  dycoyog,  lei- 
tend, führend),  Alles  wegführend,  Alles 
abführend.  — Pantagöga  sc.  remed., 
alle  fehlerhaften  Säfte  abführende  [?] 
Mittel. 

Pantamorphia  (v.  — u.  LfioQ<pia, 
Gestaltlosigkeit,  Unförmlichkeit  = De- 
formitas  perfecta.  — Adj.  pantamor - 
pMcus,  pantamorphus,  gänzlich  ge- 
staltlos, ganz  ungestaltet. 

Pantanencephalia  ( v.  — , a priv. 
u.  lyx£(paXog,  Gehirn),  der  gäuzliche 
Gehirnmangel. 

Pantogamia  (v.  — u.  yapog,  Ehe), 
die  Allehe,  die  ungebundene  Geschlechts- 
befriedigung vieler Thiere.  — Adj  pant o- 
gamlcus,  pantogtfmus , die  P.  be- 
i treffend,  dazu  gehörig,  darin  lebend,  da- 
von herrührend. 

Pantomorphia  (v.  — u.  fiOQpyj,  Ge- 
stalt), die  Vielgestaltigkeit,  die  Fähigkeit 
alle  Gestalten  anzunehmen.  — Adj. 
p a n tomorphus  ( navtopoQfpog ) , all- 
gestaltig,  alle  Gestalten  annchmend. 

Pantophagia  ( navxocpayCa , v.  — u. 
(fdyuv,  essen),  der  Genuss  aller  Dinge, 
die  widernatürliche  Begierde,  Alles  zu 
gemessen.  — Adj.  pantophaglcus , 
pantopha gus  ( navioyayog ),  alles  ge- 
niessend,  alles  fressend  = omnivorus. 

Pantoplethöra  (v.  — u.  nXti^wQrl} 
Vollblütigkeit),  die  allgemeine  Vollblütig- 
keit, Vollsäftigkeit.  — Adj.  panto- 
plethoricus,  allgemein,  durch  u.  durch 
vollblütig,  ganz  vollsäftig. 

Pantopteri  (v.  — u.  ntBQov,  Flügel, 
j Flosse ) sc.  pisccs , Knochenfische  mit 
vollständigen  Kiemen , mit  allen  un- 
paaren  Flossen  ausser  den  Bauchflossen 
(DtMF.Kir.). 

Pantozootia  = Panzootia. 

Pänus  (nvyvog^  dor.  ndrog,  v.  nrjyrr- 
vat,  einschlagen),  1.  eig. : ein  Wulst, 
ein  Knäuel  oder  Büschel  Wolle  zum 
Spinnen ; 2.  die  Drüsengeschwulst,  Drtisen- 
beulc. 

panygros  (v.  nag , alles,  gauz  u. 
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vygog,  feucht,  flüssig),  ganz  nass,  ganz 
flüssig. 

Panzootia,  Pantozootia  (v.  nag, 
alles,  ganz  u.  £«5or,  Thier),  die  allgemeine 
Thierseuche,  ein  allgemeines,  sowohl 
cnzootisches,  als  epizootisches  Erkranken 
der  Tbiere  (verschiedener  Arten).  — Adj. 
panzo  oticus , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  leidend. 

Panzootioiogia  (v.  — , — u.  Aoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Panzootieen, 
die  Lehre  von  den  allgemeinen  Thier- 
seuchen. — Adj.  panzoot iologicus , 
panzootiolugus , die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Papäver  (soll  v.  Papa , Kinderbrei, 
abgeleitet  sein  — weil  man  ehemals  den 
Saft  der  Pflanze  dem  Brei  beimischte, 
um  die  Kinder  damit  einzuschläfern),  L., 
der  Mohn;  XIII.  1.  L.  — Papaverac. 

P.  rhoeas,  L.,  der  Feldmohn,  die 
Klatschrose;  offiz.  Same. 

P.  somniferum,  L.,  schlafbringen- 
der Mohn ; oftiz.  Same  u.  der  durch 
Verwundung  der  Samenkapsel  aus- 
fliessende  Saft  als:  Opium. 

PapaveY&ceae  (v.  Papavcr)  sc.  plan- 
tae,  die  Familie  der  Mohne,  der  mohn- 
artigen Pflanzen  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Polypetalen). 

Papilionaceae  (v.  Papilio,  Schmetter- 
ling) sc.  plantac,  die  Schmetterlings- 
bltithlcr,  eine  Unterfamilie  der  Legumi- 
nosen im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Papilla  (Dem.  v.  Papula , Blatter, 
Bläschen),  die  Warze,  das  Wärzchen  u. 
diesen  ähnliche  Theilc.  — Adj.  papil- 
laris, warzenförmig. 

Papillac  circumvallatac  lin- 
guac,  die  mit  einem  Walle  um- 
gebenen (Geschmacks- )Wärzcben  der 
Zunge  = Pap.  truncatac. 

P.  clavdtac  ling,,  die  keulenförmi- 
gen (Geschm.-)  Wärzchen  d.  /.  — 
Pop.  fungiformes. 

P.  conicac  ling.,  die  kegelförmi- 
gen ( Geschm. -)Wärzchen  d.  Z. 

P.  dentium,  die  Zahnkeime  ==  Pul- 
pae  dentium. 


P.  filiformes  ling.,  die  faden-  od. 
haarförmigen  (Geschm.-)  Wärzchen 
der  Zunge. 

P.  fungiformes  ling.,  die  schwam- 
migen (Geschm. -)Wärzchen  d.  Z.  =■ 
Pap.  lenticulares. 

P.  gustatoriae  ling.,  die  Ge- 
schmackswärzchen der  Zunge  überh. 

P.  lenticulares  ling.,  die  linsen- 
förmigen (Geschm. -)Wärzchen  d.  Z. 
= Pap.  clavatae. 

P.  mammae,  die  Zitzen,  Brustwarzen. 

P.  nervlae,  Vatf.k,  die  Nervenwürz  - 
chen,  als  Endigungen  der  Nerven 
= Corpuscula  Pacinii. 

P.  rennles , die  Nierenwürzchcn. 

P.  t actus,  die  Tast-  od.  Gcfühls- 
wärzchen. 

P.  truncatae  ling.,  die  abgestutz- 
ten (Geschm. -)Wärzchen  d.  Z. 

Papillöma  (v.  Papilla ),  1.  die  Pa- 
pillargeschwulst,  der  Auswuchs  des  Pa- 
pillarkörpers der  Haut,  die  Warze;  2. 
eine  meist  von  der  üussern  Haut  od.  den 
Schleimhäuten  ausgehende  Neubildung,  die 
aus  einem  Gerüste  von  Bindegewebe  be- 
steht, das  von  zahlreichen  durch  ihre  Grösse 
ausgezeichneten  Papillen  besetzt  ist. 

Pappus  (nannog,  v.  ndnnac,  Vater 
od.  v.  ndmzog.  Grossvater  resp.  dessen 
Greiscuhaar) , Bot.:  das  Federchen,  Sa- 
menfcderchen,  die  Haarkrone*  die  Feder- 
kronc  des  Samenkerns. 

P.  aristo tus , die  grannenförmige 
Federkrone. 

P.  pale  accus , die  spreuartige  F. 

P.  pilhsus,  die  haarartige  F. 

P.  plumösus , die  federartige  F. 

P.  s tipitat us , die  gestielte  F. 

Papula  (Dem.  x.Papa ),  die  Quaddel , 
das  Hautknötchen,  das  Hitzbläschen.  — 
Adj.  papulös  us,  mit  P.  versehen, 
besetzt. 

par,  1.  gleich;  2.  zwei  sich  gleichende, 
zusammengehörige  Gegenstände,  das  Paar. 

parabanicus  (v.  naQaßaivsiv , daneben 
treten,  Vorbeigehen),  vorübergehend,  im 
Vorbeigehen  entstanden.  — Acidum 
parabanicum,  (in  Bezug  auf  ihre 
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Parablasta,  Parablaste  — Paracme. 


Eigenschaft,  sich  beim  Erwärmen  des  Paracenticion(7raßaxfvrp6ftov,  v.  —), 
Ammoniaksalzes  in  Oxalsäure  zu  ver-  J ein  Iustrument  zur  Verrichtung  der  Para- 
wandeln),  eig.  eine  im  Vorbeigehen  od.  centese,  der  Troiquart. 
vorübergehend  sich  bildende  Säure,  die,  Parachröma  (v.  naga,  in  der  Be- 
Parabansäure.  deutung  der  Veränderung  u. 

Parablasta,  Parablaste  (v.  naga  mit  Farbe),  die  Farbentäuschung,  die  Gesichts* 
dem  Begriffe  der  Veränderung  u.  ßXäaxr\,  täuschung  in  Hinsicht  auf  die  Farbe.— 
Keim,  Sprössling),  eine  Krankheit  mit ' Adj.  parachromattcus , abnorm  ge- 
anatomischen  Veränderungen  z.  B.  Aus-  färbt,  missfarbig. 

wüchsen  etc.,  (Esmn.).  parachrömus  (nagnxgmpog , v.  — , 

Parabola  ( nagaßoi^,  v.  naga-ßäX-  — ) = parachrous. 
leiv,  nebenhinwerfen,  daransetzen),  1.:  parachronicus  (v.  naga , an  “etwas 

eig.  das  Nebeneinandersetzen;  2.  die  J vorbei  u.  Zeit  betreffend),  un- 

Vergleichung;  3.  das  Daransetzen,  das  zeitig,  zur  Unzeit  (zu  früh  od.  zu  spät) 
Wagen;  4.  jetzt  auch:  der  Kegelschnitt, ' eiutretend. 

(aus  welchem  alle  einfallendeu  Licht-  od.  Parachrösis  (nagaxgaiaig,  v.  naga- 
Schall  - Strahlen  parallel  wieder  heraus-  XQovv,  verfärben),  die  Verfärbung,  die 
geworfen  werden).  — Adj.  paraboli cus  Missfärbung,  die  Verderbniss  durch  Miss- 
(7 jagaßoXtxog),  die  P.  betreffend,  dazu  färbung. 

gehörig,  davon  herrührend,  von  der  Form  parachroüe,  paracbrüs  ( nagäxgoog , 
eines  Kegelschnitts,  einer  Parabel.  . nagaxgovg,  v.  naga , in  der  Bedeut. 

Parabysma  ( nagdßvapa , v.  naga - der  Veränderung  u.  jpo'a,  Farbe),  ver- 
ßvsiv,  zustopfen,  vollstopfen),  das  Voll-  färbt,  missfarbig,  zu  wenig  gefärbt,  blass, 
stopfen,  Ueberstopfen.  Parachymösis  (v.  — u.  ^i'/ueoo’t?, 

Parabystia  (v.  — ),  1.  das  Neben- , Saftbereituug) , eine  Krankheit  der  Se- 
stopfen,  Nebenpfropfen;  2.  das  Ueber-  kretion  (Esmn.). 

stopfen,  Ueberpfropfen.  — Adj.  para-  Paracinema  (nagaxlvrtpa,  v.  naga- 
bysticus,  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  xivetv,  fortrücken,  aus  seiner  Lage  brin- 
davon  herrührend.  gen),  1.  das  aus  seiner  Lage  Gebrachte. 

Paracelsista  (v.  Paracelsus ),  ein  das  Verrenkte;  2.  unricht.  auch  = 
Anhänger  des  Paracelsus.  Paraclnäsis  ( naguxCvrioig,  v.  — ), 

Paracelsus  (v.  naga,  über  etwas  die  Verrückung  aus  der  natürlichen  Lage, 
hinaus  u.  celsus,  hoch  erhaben),  der  be-  ein  Leiden,  eine  Krankheit  der  Bewegung, 
kannte  medicinische  Schriftsteller  des  { die  Verrenkung.  Bei  Flke.  sind  die  Pa - 
Mittelalters  u.  Gründer  der  sog.  Mecli-  racinesieen  — Krankheiten  des  rootori- 
cina  spagyrica,  der  eig.  Hoechener  hiess,  sehen  Nervenlebens  — eine  Ordnung  der 
sich  aber:  Philippus,  Aurelius  od.  Aure-  Neuronoaen.  — Adj.  paracinelicus, 
litis  TJieophrastus , Bombastus , Para-  ( nagaxinpixog ),  die  JP.  betreffend,  dazu 
celsus  ab  Hohenheim  nannte.  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

Paracenteais  {nagaxkwr\(Si<;,  v.  naga-  Paracmäsis  (nagax/naoig,  v.  nagax- 
xsvteiv,  nebenbeistechen,  durchstechen),  passiv,  an  Stärke  abnehmen  — naga, 
der  Durchstich , das  Einstechen  in  eine  in  der  Bedeut,  der  Veränderung  u.  axpij, 
(Körper-) Höhle,  um  krankhaft  angesam-  Höhe)  = Paracme.  — Adj.  parac • 
melte Flüssigkeiten  zu  entleeren  —Punctio.  mastlcus,  {nagaxpaarixog),  nach  der 
Adj.  paracentetlcus,  die  P . betref-  höchsten  Blüthe  wieder  abnehmend,  vom 
fend,  dazu  gehörig,  davon  berrührend,  höchsten  Gipfel  wieder  absteigend, 
dadurch  bewirkt.  Paracme  ( nagaxpi\ , v.  — , — ),  die 

Paracenteterion  (nugaxEwrpi\giov,  Abnahme  nach  der  grössten  Stärke  od. 
— ) = höchsten  Blüthe. 
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Paraoorolla  (v.  nagä,  neben  n.  Co- 
rolla,  Krone),  Bot.:  die  Nebenbroue, 
wie  sie  bei  den  Asklepiadeen  am  aus- 
gebildetsten vorkommt. 

Paracrisia  (v.  nagä,  in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  xgioig,  Entscheidung, 
kritische  Ausleerung),  eiue  Krankheit  der 
Ausscheidung,  der  Absonderung.  — Bei 
Flke.  sind  die  Paracrisieen  — Krank- 
heiten der  Absonderung  aus  dem  Blute 

— eine  Ordnung  der  Haematonosen. 

Paracyclesis  (v.  — u.  xvxArpng, 

kreisförmige  Bewegung),  die  Abweichung 
von  der  Kreisbewegung , die  gestörte, 
veränderte  Blutbewegung.  — Bei  Flke. 
sind  die  Paracyclesieen , — Krankheiten 
der  Verkeilung  u.  Bewegung  des  Bluts 

— eine  Ordnung  der  Haematonosen. 

Paraeyesis  (v.  nagä , neben,  ausser- 
halb u.  xvrjcrtg , Schwangerschaft),  die 
Schwangerschaft  ausserhalb  der  Gebär- 
mutter. 

Paracynanche  {nagaxvväyx%y  >nagä^ 
neben,  ausserhalb  — u.  in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  xvväyxij,  Bräune), 

1.  eine  Entzündung  der  Seitentheile  des 
Rachens,  die  äussere  Halsentzündung; 

2.  ein  niederer  Grad  von  Bräune. 

Paradigma  (nagädeiypa,  v.  naga- 

üeixvvvcu,  daneben  stellen,  vergleichen), 
der  Beweis,  das  Muster,  das  Vorbild,  das 
Beispiel.  — Adj.  paradig  maticus, 
das  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  dasselbe 
verursachend. 

par&doxuB  (n agädugog,  v.  n agä, 
über  •etwas  hinaus  u.  do'£a,  Meinung), 
über  die  gewöhnliche  Meinung,  Erwar- 
tung hinaus,  sonderbar,  auffallend.  — 
Parä  doxon,  Parädoxumn,  ( nagä 
dägav  wv) , etwas  Auffallendes  bes.  die 
auffallende  Behauptung. 

Paraesthesia,  Paraesthesis  ( y.nagä , 
in  d.  Bedeut,  der  Veränderung  u.  aia- 
O'fiaig,  Empfindung,  Gefühl),  das  krank- 
haft veränderte  Gefühl , die  krankhaft 
veränderte  Thätigkeit  des  sensitiven  Ner- 
vensystems , eine  Empfindungsnerven- 
Krankheit.  — Bei  Flke.  bilden  die  Pa- 
raesthesieeti  — Krankheiten  des  sensi- 


tiven Nervenlebens  — eine  Ordnung  der 
Neuronosen.  — Adj.  paraesthetlcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Parageusia,  Parageusis  (v.  nagä, 
in  d.  Bedeut,  der  Veränderung  u.  ytvaig, 
Geschmack),  das  krankhaft  veränderte 
Gesehmacksvermögen , die  Verstimmung 
des  Geschmacks. 

Par&glöasa,  Paraglösse  ( v.  nagä , 

über  etwas  hinaus  u.  yAwraa,  Zunge), 
1.  der  Zungenvorfall ; 2.  (v.  nagä , ne- 
ben u.  — ),  eine  Krankheit,  Entzün- 
dung etc.  der  Theile  neben  der  Zunge. 

Paragöge  ( nagaywpj , v.  nag-äyuv , 
hinzu-,  hinein-,  vorbeiführen),  1.  die  Ab- 
lenkung, das  mässige  Auseinanderweichen 
der  Knochen;  2.  die  Wiedereiurichtung 
verrenkter  oder  gebrochener  Glieder 
(Hippocr.);  3.  die  Ableitung  d.  Säfte  etc. 
= Dcrivatio.  - 

Paragomphösis  (v.  nagä  in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  yopfpoidtg,  Befesti- 
gung durch  hölzerne  Nägel,  Einkeilung), 
die  (unvollkommene)  Einkeilung  des  Kopfes 
des  zu  gebärenden  Jungen  im  Becken. 

ParalampslB  (nagäAafiipig,  v.  naga- 
Adpneiv,  von  der  Seite  glänzen),  der 
gelblichweisse  perlmutterartige  Heck  auf 
der  Hornhaut. 

Paralbuminum  (v.  nagä,  iu  d.  Be- 
deut. der  Veränderung  u.  Albuminum, 
Eiweissstoff),  nach  Schf.kek  eine  eigen- 
tümliche eiweissartige  Materie  in  krank- 
haften thierischen  Flüssigkeiten  (bes.  bei 
Hydrops  ovarii ) gefunden. 

Parallage,  Parallaxiß  ( nagaAAayrj , 
nagdAagig,  v nagaXäacuv , verändern, 
verwechseln),  1.  der  Unterschied,  die 
Veränderung,  die  Abwechslung  zwischen 
zwei  od.  mehreren  Dingen;  2.  die  Ver- 
wechslung der  gegenseitigen  Lage. 

Parallelismus  {nagaXA^Atapog,  v. 
7f  ag äAArjAog) , das  Neben-  oder  Gegcn- 
einanderstellen,  die  Vergleichung  ähn- 
licher od.  derselben  Dinge. 

paralleluB  (nagäXAriAoc,  v.  nagä, 
neben  u.  äXAog,  d.  andere),  nebeu  ein- 
auderlaufend,  parallel.  . ■ 
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Paralogla  — Paraphyas,  Para  pli  ysis. 


Paralogia  (nagaAoyfa,  v.  naga- 
Aeyeiv,  ncbenhinreden),  1.  der  der  Ver- 
nunft widerstrebende  Irrthum,  der  falsche 
Schluss;  2.  die  Verschiedenheit  bestimm- 
ter Verhältnisse  als  Gegensatz  zu  Ana - 
logia.  — Adj.  paraloglcus , para- 
logns  ( nagaAoyog ),  vernunftwidrig,  wi- 
der Erwartung. 

Parolögismus  (nagaAoyiopdg,  v.  na- 
galoyi£e<T&ai,  falsch  rechnen,  betrögen), 
1.  die  falsche  Rechnung;  2.  der  falsche 
Schluss,  der  Trugschluss. 

Paralytis  (nagaAvaig,  v.  naga-A veiv, 
von  der  Seite  lösen,  eine  Seite  des  Kör- 
pers lähmen),  1.  eig. : die  Lähmung  der 
einen  Seite  des  Körpers,  die  Halbläh- 
mung; 2.  die  Lähmung  überh.  — Bei 
Fi.ke.  sind  die  Paralysen  — Lähmungen  — 
eine  Krankheitsfamilie  der  Paraciticsiecn. 

— P.  agttans,  die  Lähmung  ohne  Beein- 
trächtigung der  Nerventhätigkeit.  — Adj. 
paralgt'icus  (nagaAvuxog) , 1.  eig.: 
lösend,  zum  Auflösen  geneigt;  2.  ge- 
lähmt, lähmend,  zum  Lähmen  geneigt; 
paralglus  (nagaAvxog)i  aufgelöst,  ge- 
lähmt, entkräftet. 

parameces  (naga/i^xrig , v.  n agd, 
neben  u.  jt trjxog , Länge),  1.  der  Länge 
nach  — mit  Rücksicht  auf  einen  daneben 
liegenden  Körper;  2.  länglicht. 

Paranephritis  (v.  — u.  verging  sc. 
vorrog , Nicrenkrankhcit,  Nierenentzün- 
dung), die  Entzündung  der  Nebennieren. 

— Adj.  parancphritlcus , die  P.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
daran  leidend. 

Paranephros  (v.  — u.  vetpgog^  Niere), 
die  Nebenniere. 

Paranoea,  Paranoia  (nagdroia , v. 
: lagd  in  d.  Bedeut,  der  Veränderung  u. 
vovg,  Verstand),  eig.:  die  Verstandes- 
verwirrung = Dementia.  — Bei  Fi.ke. 
bilden  die  Paranoien  — Krankheiten 
des  psychischen  Nervenlebcns  — eine 
Ordnung  der  Ncuronoscn.  — Adj.  pa- 
rano'fcus,  die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Parapechium  ( naganr\xiov , v.  n agd, 


neben  u.  nfyog,  Ellenbogen),  die  Speiche, 
das  Vorarmbein  = Radius. 

ParapetaloBtemones  (v.  — , nixa- 
Aov,  Blatt,  Blumenblatt  u.  crnjfiwr,  Fa- 
den, Staubfaden),  bei  Mncii.:  die  Klasse 
der  Pflanzen,  bei  welchen  die  Staubge- 
ffisse  auf  blumenblätterartigen  Blättchen 
in  der  Blumenkrone  sitzen. 

Parapetalum  (v.  — , — ),  1.  das 

Nebenblumenblatt ; 2.  ein  blumenblatt- 
ähnliches  Blättchen. 

Paraphia  (v.  nagd  in  der  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  Gefühl),  das 

krankhaft  abgeändertc  äussere  Gefühls- 
vermögen. 

Paraphimöeis  {nagacpipwaig,  x.  — 
u.  yipoaaig,  Verengerung,  Vcrschlies- 
sung),  die  Zusammenschnürung  der  Vor- 
haut hinter  der  Eichel.  — Adj.  para- 
phimotl cns , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

ParaphlogöaiB  (v.  nagd,  beinahe,  fast 
u.  y-Aoywaig,  Entzündung),  die  leichte 
ii.  gewöhnlich  schleichende  Entzündung 
= Subinßammatio. 

Paraphrenitis  (v.  nagd , neben, 
darüber  hinaus  u.  pgevlx ig  sc.  voaog, 
Krankheit  des  Zwerchfells,  Zwerchfcll- 
entzündung),  1.  die  Entzündung  des 
Zwerchfells;  2.  die  Tobsucht,  weil  diese 
als  constantes  Symptom  der  crstcren  an- 
gesehen wurde.  — Adj.  parap hrenitb 
cus,  die  P.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Paraphrosyne,  ParaphroneBis,  Pa- 
raphronia  (nagaygorrvi'ri,  nagatpgo' 
vr[<Hg , nagnfpgnvia , v.  nagd  in  der 
Bedeut,  def  Veränderung  u.  tjppi jv,  Ver- 
stand), 1.  eig. : die  Verstandesverwirrung; 
2.  die  Form  der  Nervenkrankheiten,  bei 
welchen  das  Gehirn  vorzugsweise  er- 
griffen ist. 

Paraphyas,  Paraphyais  (nagapvng, 
nagdffvmg,  v.  naga  - <pve iv , dauehen 
wachsen),  1.  der  Schössling,  der  Neben- 
wuchs, der  sog.  Saftfaden,  Zellfaden 
an  Pflanzen;  2.  der  Nebenast  von  Ge- 
fässen. 
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Paraphyta  (v.  naga,  darüber  hinaus 
u.  (pvxovy  Gewächs),  Krankheiten  von 
od.  mit  (lebendiger)  Wucherung  wie  Po- 
lypen, Balggeschwülste  etc.  (Esmn.). 

Paraplasma  (v.  naQa  in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  nXd<rpa,  Gebilde), 
die  Missbildung,  das  Missgebilde  = Be- 
formitas. 

Paraplegia  (naQanXrtfia . v.  naQa- 
nXrpsauv  y daneben  schlagen  — naQa- 
nXrjcrcrecr9ai,  betäubt  werden,  an  einer 
Seite  gelähmt  werden),  1.  die  Lähmung 
eines  od.  einiger  Theile  des  Körpers; 
2.  die  Querlähmung  (wenn  sie  das  Vorder- 
od.  das  Hfntertheil  betroffen  hat).  — Adj. 
paraplectlcus  (naQanXrjxtixog) , die 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend;  paraplcctus, 
paraplex  (naQanXrjxtog,  naQanXijg), 
gelähmt. 

P.  a g'f  t a n s , P.  mit  periodischen 
Zuckungen. 

P.  ovlum,  die  Traber-  od.  Gnubber- 
krankheit  der  Schafe. 

P.  trcmttla,  P.  mit  zeitweisen)  Zit- 
tern iu  den  gelähmten  Theilen. 

Parapleuritis  (v.  naQa,  beinahe,  fast, 
nXevQa,  nXfvQor,  Rippe,  Rippenfell  u. 
End.  itis),  ein  geringerer  Grad  von  Rip- 
penfellentzündung. . — Adj.  parapleu - 
r Ulcus,  die  P.  betreffend,  daran  lei- 
dend, davon  herrtibrend. 

Paraplexia  (naQanXr^ta,  v.  naQa- 
TtXrpaeiVy  daneben  schlagen),  1.  = Para- 
plegia;  2.  ein  geringer  Grad  von  Apo- 
plexie. 

Parapofesls  (v.  naQa , in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  noCr^frigy  Verferti- 
gung), eine  Krankheit  mit  Störung 
der  physiologischen  Verrichtungen:  der 
Blutbercitung,  Ernährung  und  Abson- 
derung, ohne  Erzeugung  fremdartiger 
Produkte. 

pararythmicus,  pararythmus  (na- 
Qd$QV&noSi  v*  — u.  QV&fiog,  Gleieh- 
mass,  Tackt),  unregelmässig,  vorzugsw. 
von  einem  dem  Alter  u.  der  Krankheit 
nicht  entsprechenden  Pulse  gebr. 

Pararthrema,  Pararthröma  ( naQaQ - 


■9-Qillna,  naQaQ&Qtofia,  v.  naQaQÜQStv, 

naQaQ&QoisVy  verstauchen  — naQa , bei- 
nahe, fast  u.  aQ&Qor,  Gelenk),  die  un- 
vollkommene Ausrenkung,  die  Verstau- 
chung = Subluxatio. 

Pararthresis,  Pararthrösis  ( naQaQ - 
&Qri<ng,  naQaQ&oaxng , v.  — ),  1.  die 
Bildung  des  Pararthrema;  2.  unrichtig 
= dem  Letztem. 

Parasceue  ( naQacrxevij , v.  naQa,  bei, 
neben  u.  axevij,  Kleidung,  Zurüstung), 
die  Vorrichtung,  Zubereitung  z.  B.  der 
Arzneimittel. 

Paraschides  (naQaoxifog , v.  — u. 
axtör\,  gespaltenes  Holz),  die  Splitter  bes. 
gebrochener  (u.  in  die  Weichtheile  ein- 
gedrungener) Knochen. 

parasiticus,  parasitus  (naQaaitixog, 
naQaauog , v.  — u.  attela&ai , essen), 
nebenbei  zehrend , bei  einem  Andern 
essend,  schmarotzend.  — AnimaUa 
parasit'ica  s.  paraslta,  Schmarotzer- 
thiere.  — Plantae  parasittcae  s. 
parasitae,  Schmarotzerpflanzen — Nach 
Flke.  bilden  die  Parasiten  — Krankheiten 
von  Scbmarotzerthiercn  — eine  Familie 
der  Paratrophieen. 

Parasitismus  (v.  naQatntog,  schma- 
rotzend), das  Schmarotzerthum,  das  Wesen 
des  Schmarotzers. 

Paraspadia  (v.  — u.  enav,  ziehen, 
aufreissen),  die  Oeffnung  der  Harnröhre 
an  der  Seite  des  Penis.  — Adj.  para- 
spad'icus,  die  P.  betreffend,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

Paraspadiaeus,  Paraspadias  (v. — , 
— ),  der  mit  Paraspadia  Behaftete. 

Parast&ta,  Parastätes  ( nctQnoidir\g , 
v.  naQifnavei,  daneben  stehen)  sc.  glan- 
dula,  die  Vorsteherdrüse. 

Parastätae  ( naQaatdtai , Plur.  v.  — ) 
sc.  Orchides,  die  Nebenhoden. 

Parastatitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Vorsteherdrüse. 

Parastemönes  (v.  — u. 
Staubfaden),  Bot.:  die  Nebenstaub- 

fäden. 

Parastremma,  Parastrophe  (/rap«- 
(TiQefipa,  naQaatQo^y  v.  naQa-fftQf - 
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petv,  verdrehen,  verrenken),  die  Ver-  Paraftrophia,  1.  (v.  7ia^a,  neben  u. 
drehung,  Verrenkung,  das  Produkt  der  \go(fr{y  Nahrung,  Ernährung),  die  blos 
, Parastrepais  (v.  naga-aigtybiv,  ver-  nebenher  vor  sieh  gehende  Ernährung; 
drehen,  verrenken),  die  Verdrehung,  die  2.  (v.  nagdy  in  d.  Bedeut,  der  Verän- 
theilweise  Verrenkung.  derung  u.  — ),  die  krankhaft  abgeänderte, 

Parasyatöle  (v.  nagdy  in  d.  Bedeut,  verminderte  od.  auch  zu  hoch  gesteigerte 
der  Veränderung  u.  avaiohj,  Zusam-  Ernährung.  — Nach  Flke.  bilden  die 
menziehuug) , der  zuweilen  sehr  auffal-  Paratrophieen  — Formkrankheiten  durch 
lende  Zwischenraum  zwischen  der  Systole  abnorme  Ernährung  u.  Bildung  — eine 
u.  Diastole  des  Heizens  u.  der  Arterien.  Ordnung  der  Morphonosen..  — Adj. 

Paratartras  (v.  nagdy  neben  u.  Tat - paratrophHus,  dieP.  betreffend,  daran 
tras,  weinsteinsaures  Salz  — die  Trauben-  leidend,  dadurch  bewirkt.' 
säure  als  Nebenprodukt  der  Weinstein*  Parazöa  (v.  nagay  neben,  bei  u.  £tt)o v, 
säure  betrachtet),  ein  traubensaures  Salz.  Thier),  lebende  Thiere  in  oder  am  Or- 
— Adj.  par  atartar\cas,  traubensauer,  ganisrnus,  Schmarotzerthiere  (Esmn.). 

Paratasis  {nagdiaaigy  v.  naga-iet-  Parazöe  (v.  — , — ),  eine  Krankheit, 
rsiVj  ausstrecken,  verlängern),  1.  die  bei  welcher  vollkommen  entwickelte  Thiere 
Ausstreckung,  Verlängerung ; 2.  (v.  nagay  (als  deren  Produkt[?])  erscheinen, 
in  der  Bedeut,  der  Veränderung  u.  — ),  Parcltas  (v.  parcus , sparsam),  die 
eine  abnorme  Ausdehnung.  — Bei  Flke.  j Sparsamkeit,  Spärlichkeit,  das  zu  geringe 
bilden  die  Paratasieen  — Formkrank-  Vorhandensein  z.  B.  der  Galle  etc.  . 
beiten  durch  fehlerhafte  Ausdehnung  — Parectäma  (v.  nagay  neben  u.  in  d. 
eine  Ordnung  der  Morphonosen.  Bedeut,  der  Veränderung  u.  bxiapa, 

Paratio,  Parätus  (v.  parare,  zube-  Ausgedehntseiu  — nag-exieiretv,  da- 
reiteu),  die  Zubereitung,  die  Zurttstung  neben  ausdehnen,  übermässig  ausdehnen), 
z.  B.  eines  Mittels.  die  übermässige  Ausdehnung,  als  Pro- 

Paratonia  (v.  nagaiovog , au  der  dukt  der  Pareclasis.  — Adj.  parec- 
Seite  ausgestreckt,  abnorm  gespannt),  1.  tamlcus,  das  P.  betreffend,  dazu  ge- 
die  abnorme  Spannung;  2.  die  Ueber-  hörig,  davon  herrührend. 

Spannung;  3.  die  Spannung  nach  einer  Parectäsis  (nagbxzceng  y v.  — u. 
Seite.  — Adj.  paratonicus , para-  bxiaeng,  Ausdehnung,  — ),  die  über- 
tönus,  1.  nach  einer  Seite  gespannt;  mässige  Ausdehnung,  die  Bildung  des 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  Parectama. 

herrührend.  paregorlcus  {nagr\yogixdgy  v.  nagrj- 

Paratopia  (v.  nagdronog,  an  einer  yogblv , Zureden,  besänftigen),  1.  ermuu- 
unreebten  Stelle  befindlich  — nagdy  ternd,  erfrischend,  stärkend;  2.  vorzugsw. : 
in  d.  Bedeut,  der  Veränderung  u.  tonog,  besänftigend,  beruhigend,  lindernd.  . — 
Stelle,  Platz),  die  Verrückung  der  Organe  P arcgorlca  sc.  remed.,  besänftigende, 
aus  ihrer  natürlichen  Lage.  Die  Para-  beruhigende  Mittel. 
topieen  bildeu  bei  Flke.  eine  Ordnung  ParemptÖBia  {iiagbpnzwais,  v.  nagd, 
der  Morphonosm.  — Adj.  p aratopl cu s,  durch  etwas  hindurch  u.  spMU)oigy  d. 
die  P.  betreffend,  davon  herrührend.  Hineinfallen — nagbpnirnuv,  dazwischen 
Paratröpe  (nagavgo/njy  v.  naga - hineinfallen,  hineingerathen),  1.  das  Da- 
rr g(netvy  nach  der  Seite  wenden  — zwischenkomraen , Eindrängen  in  ungc- 
nagay  neben  u.  vgonij,  Wenden),  l.die  hörige  Stellen  od.  Räume;  2.  das  Ein- 
wendung nach  der  Seite;  2.  das  Ver-  treten  des  Blutes  in  Theile,  wohin  es 
drehen  eines  Gliedes.  — Adj.  para-  nicht  gehört,  u.  dann  bes.  Ursache  der 
tropicas.  die  P.  betreffend,  daran  Entzündung  (Ekasistkatus,  Pythagokas 
leidend,  davou  herrührend.  u.  A.);  3.  der  schwarze  Staar  in  Folge 
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(vermeintlicher)  Ablagerung  von  Krank-  ringere  Grad  von  Lähmung,  die  unvoll- 
beitsstoffen.  kommene  Lähmung  (bei  noch  bestehen- 

Parencephälis,  Parencephälua  (rrct-  der  Empfindung).  — Adj.  paretlcu  s , 
Qey*e<paAt£,  v.  zrorpa,  neben  u.  lyxt-  erschlaffend;  parrtus  (naQStog),  schlaff, 
< faAog  sc.  i uvsAog,  Mark  — grosses  Ge-  erschlafft,  entkräftet, 
hirn),  das  kleine  Hirn  = Cercbellum.  Paries  (v.  naQa,  neben  — par, 
Parencephalitls  (v.  — , — u.  End.  gleich),  die  Wand.  — Adj.  parieti 7- 
itfs),  die  Entzündung  des  kleinen  Hirns,  lis,  par  ietarl  us , p ariet*  nns , zu 
Parenchyma  (naQbyxvjüta,  v.  — u.  einer  Wand  gehörig,  eine  Wand  bildend, 
syxvpa,  Eingegossenes  — naQeyxvfiv,  daran  befindlich. — P.  orbltae,  die  Augen- 
daneben  bineingiessen) , die  eigentliche  höhlenwand;  P.  vasculösa  posterior 
Substanz  eines  (bes.  drüsigen)  Organs,  lentis,  die  hintere  Linsenkapsel  wand, 
gleichsam  das  Füllsel;  bei  Erasistkatis,  die  hinterste  Abtheilung  des  Kapsel- 
der  diesen  Ausdruck  zuerst  gebrauchte:  pupillarsackes,  der  die  Linse  des  jünge- 
das  Drüsenfleisch  im  Gegensatz  zum  ren  Fötus  umgibt.  — Ossa  parieta- 
Muskelfleisch ; bei  Hayne:  das  aufzeilige  11  a,  die  Seitenwand-  od.  Vorderhaupts- 
Gewebe,  das  Würfel gewebe,  wo  sich  be-  beine.  — P ar  letales  sc.  plantae,  die 
reits  Parenchyma  gebildet  hat  und  wo  wandfrüchtigen  Pflanzen , eine  Ordnung 
durch  einen  polaren  Gegensatz  wie  z.  B.  der  bedecktsamigen  Dikotyledonen  (Dia- 
im  Embryo  zwischen  Würzelchen  und  lypetalen). 

Knöspchen  die  Bläschen  nach  der  Wir-  Parietaria  (v.  Paries  — in  Bezug 
knngslinie  dieses  Gegensatzes  in  schei-  auf  den  Standort  der  Pflanze),  dasWand- 
telrechte  Reihen  sich  lagern.  — Adj.  kraut,  Mauerkraut,  Glaskraut;  XIII.  1. 
par enchy matlcus,  das  P.  betreffend,  L.  — Urtic. 

dazu  gehörig,  daraus  bestehend;  paren-  paripinnätus  (v.  par,  paarig  u.  pin- 
chymatösus,  reich  an  Parenchym,  wie  natus,  gefiedert  — Pinna,  Feder),  paa- 
z.  B.  die  Leber.  rig  gefiedert  (von  Blättern  gehr.). 

Parenchymatitis  (v.  — u.  End.  itis ),  Paris  (v.  par,  gleich  — in  Bezug 

die  Entzündung  des  Parenchyms.  auf  die  Gleichheit  — Vierzahl  — in 

Parenchysis  (naQtyxvcng.  v.  — ),  das  ihren  Blättern),  L.,  die  Einbeere;  VIII. 
Nebenhinein  giessen,  NebenhineinfUllen,  die  4.  L. — Smilac.  — P.  quadri/olla, 
Bildung  des  Parenchyma.  L.,  die  vierblättrige  Einbeere. 

Parepithymia  (v.  naqä  in  d.  Bedeut.  Parisagöge  (v.  naoa , neben,  durch 
der  Veränderung  u.  inifh'itu'a,  Begierde),  etwas  hindurch  u.  plgaycoytj , Einführen 
die  krankhaft  veränderte  Begierde,  das  — nciQeigaytiv,  heimlich  einführen),  das 
abnorme  Begehren.  — Adj.  parepi - unvermerkte  Hineinschlüpfen,  das  Iu- 
thymlcus , die  P.  betreffend,  daran  einanderschlüpfen,  vorzugsw.  von  der 
leidend,  davon  herrührend.  Ineinanderscbiebung  der  Gedärme  gebr. 

Parere  (scheinen,  dünken,  meinen),!  — Adj.  parisactlcus  {n aoeüraxtog), 
als  Subst. : die  ausgedrückte  Meinung,  1.  heimlich  eingeführt,  unvermerkt  liinein- 
das  Gutachten.  geschlüpft;  2.  die  P.  betreffend,  davon 

Parerethisis,  Parerethismua  (v.  rtaga  herrührend, 
in  d.  Bedeut,  der  Veränderung  u.  Parmelia  (v.  Parma,  Schild  — in 

fhcr/iog,  Reizung,  Reiz),  der  gereizte  Bezug  auf  die  Form  der  Fruchtlager), 
Zustand  äusserer  Theile,  die  krankhafte  Ach.,  die  Schüsselflechte,  Schildflcchte : 
Reizbarkeit,  die  Ueberreizipig.  XXIV.  3.  L.  — Lichen  (Gymnocarp.). 

Paresis  (n ugeaig,  v.  na^ibvcu,  vor-  — P.  parietlna,  L.,  die  Baum-  od. 
beilassen,  nachlassen),  1.  das  Nachlassen  Wandflechte. 

der  Kräfte,  die  Ohnmacht;  2.  der  ge-  Parocheteusis  (/Tapo/eTei»<rtg,  v.  na- 
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Qoxe rsveiv,  das  Wasser  durch  einen  Ka- 
nal nebenbei  ableiten  — nagd,  neben 
u.  oxeteveiVy  dxclv,  in  Bewegung  setzen), 
1.  eig. : die  Ableitung  der  Säfte  durch 
einen  Nebenkanal ; 2.  vorzugsw. : die  Ab- 
leitung der  Säfte  = Derivat  io.  — Adj. 
parocheteutlcus , die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

Parodontis  (nagodorzig,  v.  nagd, 
neben  u.  odovg,  Zahn),  eine  Geschwulst 
neben  den  Zähnen,  die  Gaumenanschwel- 
lung der  Pferde,  der  sog.  Frosch. 

parölemuB  (nagooX kviog,  v.  — u. 
o iAfrrj,  Ellenbogen),  neben  dem  Ellen- 
bogen befindlich. 

Paronychia , Paronychie  ( nagoo 
vvxu*i  nagtovvxig , v.  — u.  Nagel), 
1.  der  Niethnagel;  2.  das  Klauen-  od. 
Hufgeschwür;  3.  die  Eutzündung  derFuss- 
enden,  die  entzündliche  Rehe;  4.  die 
Mauke  — Panaritium ; 5.  (in  Bezug  auf 
die  Anwendung  gegen  Krankheiten  an 
den  Fingernägeln)  die  Paronychie,  Juss.; 
V.  1.  L.  — Paronych.  — Adj.  paro- 
nychlcus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

P.  bäum,  der  Träberausschlag  des 
Rindes. 

P.  chronica,  die  veraltete  Mauke, 
der  Straubfuss. 

P.  epizootlca,  die  Klauenseuche. 

P.  equi  erysipelatösa , die  roth- 
laufartige  Mauke  des  Pferdes. 

P.  equi  exanthematlca,  die  Aus- 
schlagsmauke des  Pferdes. 

P.  equi  exanthematlca  consti- 
tutionälis,  die  constitutionelle  od. 
Sehutzraauke  des  Pferdes. 

P . equi  gangraenosa , die  Braud- 
mauke  d.  Pf. 

P.  equi  herpetica  — P.  exanthe - 
* vnatica. 

P.  equi  serös  a,  die  seröse  Mauke  d.  Pf. 

P.  equi  sphacelös a,  die  brandige 
Mauke  d.  Pf. 

P.  equi  traumatica , die  Schrun- 
den-Mauke  d.  Pf. 

P.  equi  tutoria,  die  Schutzmauke 
des  Pferdes. 


P.  ovlum  chronica  s.  maligna 
contagiösa,  die  bösartige  Klauen- 
seuche der  Schafe  (Ad.). 

Paronychieae  (v.  Paronychia,  5),  die 
Familie  der  Paronychien  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Paronychitis  (v.  nagon> vxfa,  Huf- 
geschwür etc.  u.  End.  itis)  = Paro- 
nychia. 

Parophthalmia  (v.  nuga,  neben  u. 
offSaXpia , Augenleiden , Augenentzün- 
dung), eine  Entzündung  der  dem  Auge 
benachbarten  Theile. 

Parophthalmoncus  (v.  — , 6<pÜaX- 
pog,  Auge  u.  oyxog,  Geschwulst),  die 
Geschwulst  neben  dem  Auge. 

Paropiae  (nagioniai,  v.  — u.  dty, 
Auge),  die  äusseren  Augenwinkel. 

Paropium  (nagwniov,  v.  — , — ), 
das  Scheuleder  am  Pferdegeschirr. 

Paropeis  (v.  nagd  in  d.  Bedeut,  der 
Veränderung  u.  oiptg , Sehen  — nagontsa- 
9ai,  übersehen),  das  krankhaft  veränderte 
Sehen,  der  Gesichtsfehler. 

P.  longinqua , die  Fernsichtigkeit. 

P.  lucifüga,  die  Tagblindheit. 

P.  noctifiiga,  die  Nachtblindheit. 

P.  propinqua , die  Kurzsichtigkeit. 

Paroptesis  {nagontvyug , v.  nag- 
ontäv,  an  der  Seite  braten,  etwas  bra: 
teu),  das  Schwitzbad  in  heisser  Asche, 
heissera  Saude  od.  über  glühenden  Koh- 
len (Coei..  Aurel.). 

P&rorchidium  (v.  nagd  in  d.  Bedeut, 
der  Veränderung  u.  ogxiöiov,  Dem.  v. 
dgxn,  Hoden),  der  Hoden  an  einer  un- 
rechten  Stelle,  z.  B.  der  im  Leisten- 
kanale  od.  in  der  Bauchhöhle  zurück- 
gebliebene Hodeu;  2.  (v.  nagd,  neben 
u.  — ),  der  Nebenhoden  = Epididymis. 

— Adj.  parorchidlcus , das  P.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrühreud. 

Parorgänum  (v.  nagd , neben  u. 
dgyavov , Werkzeug),  die  dem  Gewebe 
irgend  eines  Organs  ähnliche  Bildung 

— . Pseudorgaiium , das  französ.  Tissu 
accidentel. 

Parotidoncus  (v.  nagooiig,  Ohrspei- 
cheldrüse u.  öyxogt  Geschwulst),  die  Ge- 
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schwulst,  Auschwelluog  der  Ohrspeichel- 
drüse. 

Parotldoscirrhus  (v.  na^coxig,  Ohr- 
speicheldrüse u.  axtggog,  Krebsknoten), 
die  scirrhöse  Entartung,  Verhärtung  einer 
oder  beider  Ohrspeicheldrüsen. 

Parotis  {7TaQ(üxiit  v.  naga,  nebeu  u. 
ovg,  Genit.  wzog,  Ohr),  die  Ohrspeichel- 
drüse. — Adj.  parotid'cus,  die  P.  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Parotitis  (v.  nagcozCg,  Ohrspeichel- 
drüse u.  End.  itis),  die  Eutzündung  der 
Ohrspeicheldrüse.  — Adj.  parotiticus, 
die  P.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Paroarion,  [weniger  richtig]  Parova- 
rlum  (v.  naga,  neben  u.  coagiov,  Ova- 
rium),  der  Nebeneierstock,  wahrscheinl.  die 
letzten  Ueberrestc  des  Wolff’schen  Körpers. 

Paroxysmus  (nagogvapog,  v.  nag- 
ogvveiVy  scharf  machen,  stärker  machen), 
der  erneuerte  stärkere  Anfall  einer  Krank- 
heit, eines  Fiebers,  der  Fieberanfall, 
die  periodische  Verschlimmerung  einer 
Krankheit. 

Pars  (verw.  mit  par , gleich,  naga , 
neben  etc.),  der  Theil,  die  Eiuzelheit, 
woraus  der  thierische  Organismus  in  ma- 
terieller Beziehung  zusammengesetzt  ist. 
— Adj.  partiülis,  theilweise,  blos einen 
Theil  betreffend. 

Partes  (Plur.  v.  Pars ) deligatio  - 
ui s y die  Verbandtbeile. 

P.  durae  sc.  corporis  animalis, 
die  harten  Tlieile  des  thierisehen 
Körpers. 

. P.  fluidae,  die  Hüssigeu  Theile  des 
thier.  Körpers,  die  Säfte. 

P.  genit  nies,  die  Geschlechtstheile. 

P.  internae,  die  Eingeweide. 

P.  molleSy  die  Weichtheile. 

P.  pures,  die  paarig  vorhandenen 
Theile. 

P.  prim  itlvac  s.  simpllces , die 
Elementar-  od.  einfachen  Theile. 

P.  solidae,  die  festen  Theile  als 
Gegensatz  zu  den  Part,  fluidae. 

Parthenlon,  Parthenium,  Parthenls 

(nagd'tviov , nag&evCg,  Dem.  v.  ndg- 


devog,  Jungfrau  weil  es  gegen  Bleich- 
sucht angewendet  wurde),  L.,  das  Jung- 
fernkraut vide  Pyrethrum  parthenium. 

Partheno genes ie  (v.  — u.  ytveaig, 
Erzeugung),  die  Entwicklung  der  Eier 
ohne  vorhergegangeue  Befruchtung. 

Particula  (Dem.  v.  Pars),  ein  klei- 
ner Theil,  ein  Theilchen,  ein  Stückchen. 

— Adj.  particuläris , den  (kleinen) 
Theil  betreffend,  dazu  gehörig. 

Particulatio  (v.  Particula ),  die  Thei- 
lung  in  kleine  Theile,  die  Zerstückelung. 

Partitio  (v.  partiri,  theilen),  die  Thei- 
lung.  — Partitiones,  (Bot.)  die  Tbei- 
lungen,  ?die  tiefen  Einschnitte  der  Blätter. 

— Adj.  partUus,  getheilt,  mit  sehr 
tiefen  Einschnitten  versehen. 

parturiens  (v.  parturire , iu  Kinds- 
uütlien  sein  — v.  parire,  gebären),  dem 
Gebären  nahe,  Wehen  habend. 

Parturitio  (v.  — ),  das  Gebärenwol- 
len, das  Kreisen,  das  Geburtsgeschäft. 

Partus  (v.  parire , gebären),  1.  die 
Geburt;  2.  das  geborene  Junge  im  Ver- 
hältnis zum  Mutterthier.  — P.  imma- 
türus , die  Fehlgeburt,  Frühgeburt  = 
Abortus. 

paruatios  ( nagoväxiog,  v.  naga, 
neben  u.  ovg,  Ohr),  mit  hängenden  Ohren 
wie  z.  B.  Hunde. 

Paruria  (v.  naga  in  d.  Bedeut,  der 
Veränderung  u.  ohgov,  Harn),  das  krank- 
hafte Harnen.  — Adj.  paruricus , die 
P.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Parvitas  (v.  parvus ),  die  Kleinheit. 
P.  partium,  die  (regelwidrige)  Klein- 
heit der  Theile. 

parvus  (nuvgog,  verw.  mit  d.  gleich- 
bedeut. navXog,  ifavXog),  klein,  wenig, 
unbedeutend;  Comp,  minor,  kleiner; 
Superl.  ni  ini  m n s , m i nh  mu  s , der 
kleinste. 

paseuus  (v.  pascire,  weiden),  zur 
Weide  dienlich.  — Pasch  um,  Pascha, 
die  Weide. 

Pasma  (naapa,  v.  ndacuv , auf- 
streuen), das  Streumittel,  Streupulver. 

Passade  (franz.  v.  passer,  durchreisen, 
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nicht  lange  an  einem^Orte  verweilen),:  Pastor  (v.  — ),  1.  der  Hirt,  der 

das  Passadiren,  eine  Schulübung,  nach  { Schäfer ; 2.  der  überh.  füttert.  — Adj. 
welcher  das  Pferd  eine  Strecke  in  der  pastornies , pastorlus , die  Hirten 
Carriere  läuft,  sich  in  einer  halben  Pi-  betreffend,  ihnen  eigen.  — Canis  pasto - 
rouette  wendet  u.  seine  Bahn  wieder  in  rnlis,  der  Hirtenhund, 
der  Carriere  zurücklegt.  ! Pastus,  Pastio  ( v.  pasci,  weiden, 

Passage  (franz.  v.  passager,  weiter-  fressen),  1.  die  Weide;  2.  das  Futter, 
gehen) , das  Passagiren , die  künstliche  die  Nahrung. 

Bewegung  des  Pferdes , wobei  es  die  j PatSlla  (nar^XXa,  eig.  Schüsselchen. 
Gliedmassen  wie  im  Trabe  erhebt  und  Teller  — in  Bezug  auf  die  Form),  die 
niedersetzt,  die  erhobenen  Gliedmassen  Kniescheibe  = Rotnla. 
aber  längere  Zeit  hoch  hält  u.  dann  nur  patellaeformis  (v.  — u.  Forma, 
einen  Schritt  vorwärts  geht.  ■ Form),  tellerförmig. 

Passer  (v.  Stamme  pat,  pet  — ni- . Pater  (nax fa,  v.  näy  Papa,  Nach- 
tea&at.,  fliegen,  hüpfen,  schnelle  Be-  bildung  des  Kinderrufes),  der  Vater.— 
wegungen  machen),  der  Sperling.  — Adj.  paternus , 1.  vom  Vater  herrüb- 
Passcres  s.  Pa sser ? 7ii,  die  Sperlinge,  rend,  väterlich;  2.  vaterländisch.  — 
die  sperlingsartigen  Vögel,  eine  Ordnung  Pa ter  noster,  1.  der  Rosenkranz;  2. 
der  Landvögel  (Blbch.);  bei  Einigen  die  rosenkranzartig  an  einander  gereihten 
heisst  diese  Ordnung  auch  Aves  melo - Wurmbeulen  bei  Pferden. 
dosae,  Canori,  Oscines.  Pathema  (ndxhjfia , v.  n a&eir, 

Passiflora  (v.  Pass  io , Leiden  sc.  naaxeiVj  leiden),  das  Leiden,  die  Leiden- 
Jesu  Christi  u.  Flos , Blume  — w’eil  schaft.  — Adj.  pathemat'tcus , das P. 
man  in  der  Blume  der  P.  incarnata  die  betreffend,  damit  behaftet,  davon  her- 
Zeichen  des  Leidens  Christi  finden  will),  rührend. 

L.,  die  Passionsblume;  XVI.  1.  L.  — Pathematologia  (v.  na&ripa,  Leiden, 
Passißor.  ■ Leidenschaft  u.  Aoyog,  Lehre),  1.  die 

Passifloreae  (v.  Passiflora)  sc.  plan - Lehre  von  den  Krankheiten,  die  Krank- 
tae,  die  Familie  der  Passionsblumen  im  heitslehre  = Pathologia;  2.  die  Lehre 
natürlichen  Pflanzensystem  (Polypetalen).  von  den  Leidenschaften.  — Adj.  pathe - 
Passio  (v.  pati,  na&etv,  leiden ),  matologlcus,  pathematologus,  die 
das  Leiden,  die  Leidenschaft.  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 

passivus  (v.  — ),  leidend,  unthätig;  beschäftigend, 
von  Krankheitserscheinungen:  aus  melirj  Pathesis  (n a&rjais , v.  na&eiv,  lei- 
oder  weniger  verminderter  Lebenskraft  den),  das  Leiden,  Dulden.  — Adj.  pa- 
hervorgehend,  ohne  Reaktion.  thetlcus  (7ra&ijTixog)t  leidend,  empfin* 

Passus  (v.  pandire,  ausspannen),  der  dend,  zum  Leiden  gehörig,  dazu  beitra- 
Schritt,  der  Gang.  gend,  empfindlich.  — Nervus  path., 

Pasta,  Paste  (naaia,  narrcri , v.  der  pathetische  od.  Augenrollmnskelnerv 
nactog,  bestreut,  durcheinandergemengt), ! — weil  er  bei  manchen  leidenschaft* 
der  Teig,  die  Teigmasse,  die  Paste.  — liehen  Bewegungen  der  Augen  besonders 
P.  caustfca  viennensis , der  Wiener  thätig  ist. 

Aetzteig  = Causticum  viennense , Cau- 1 P&thogenesis,  Pathogenia  (v.  na- 
terium  potentiale  mitius.  $6$,  Leiden  u.  yh'zaig,  Entstehung). 

pastigus  (v.  Pastus ),  gefüttert,  ge-  1.  die  Erzeugung  der  Krankheit;  2. 
mästet.  die  liehre  davon.  — Adj.  patho- 

Pastinaca  (v.  — ),  der  Pastinak;  geneUcns,  pathogen'tcus , die  P.  be- 
V.  2.  L.  Umbellifer.  — P.  satira,  der  treffend,  dazu  gehörig,  sich  darauf  be- 
gemeine  Pastinak;  oftiz.  Wurzel.  ziehend. 
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pathognomonicuft  {Ttad^oywapovixog, 
v.  nu&og,  Leiden  u.  yvcojuovtxog , zum 
Beurtlieilen  geschickt  — yiyvwTxeiv,  ken- 
nen lernen),  zum  Erkennen  der  Krank- 
heit geschickt,  dazu  gehörig,  wesentlich 
dazu  beitragend.  — Signa  patho- 
gnomon'tca,  die  pathognomonischen- 
Krankheitszeichen,  die  zum  Erkennen 
einer  Krankheit  wesentlich  beitragenden 
Zeichen. 

pathognoeticus  = pathognomonicus. 
Pathographia  (v.  naSog,  Leiden  u. 


duldig.  — Als  Subst.:  der  Patient,  der 
Leidende,  der  Kranke. 

Patientia  (v.  patietu),  die  Geduld,  das 
geduldige  Leiden. 

Paulacium  (v.  paulatim , allmählich, 
nach  u.  nach),  bei  Ad.  der  weisse  Fluss, 
die  Chankerseuche,  die  Beschälkrankheit 
der  Pferde. 

Pausis  (navcug,  v.  navetv,  aufhören 
machen),  das  Aufhören,  das  Nachlassen, 
die  Pause. 

Pavimentum  (y.pavirc,  dicht  machen, 


yQayeiv,  schreiben,  beschreiben),  die  Be-  j dicht  schlagen),  der  Boden,  der  Estrich. 


Schreibung  der  einzelnen  Krankheitsfor- 
men, die  sog.  spezielle  Semiotik.  — Adj. 
pathograph'icus , pathogrtiphus , 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  befassend. 

Pathologia  (naSoXoyfa,  v.  — u. 


P.  ventricüli  lateralis,  die  hin- 
tere Wand  od.  der  Boden  der  Seiten- 
kammer des  Gehirns. 

P.  cerebri,  die  Grundfläche  des  Ge- 
hirns = Basis  cerebri. 

Pavor  (v.  pavcre,  sehr  erschrecken 
Aoyog,  Lehre),  die  Krankheitslehre,  die  über  etwas),  die  Furcht,  der  Schrecken, 
Naturlebre  der  Krankheit,  die  Pathologie. ' das  Erschrecken. 

— Adj.  pathologlcus  (rraSoXoyixog), « Pb.,  ehern.  Zeichen  für  Plumbum.  ’ 
patholugus,  1.  die  P.  betreffend,  dazu  Pd.,  ehern.  Zeichen  für  Palladium. 
gehörig,  sich  damit  beschäftigend;  2.  jetzt  Pechya  dick,  fest  [?]), 

auch : von  Krankheit  herrührend.  i der  Ellenbogen. 

P.  cellularis , die  Cellularpatho- ! Pecte  (mjxnj  [Feinin.  v.  7ri]xroY|, 
logie,  nach  welcher  alle  patliologi-  geronnen,  gefroren),  der  Käse, 
sehen  Veränderungen  auf  die  der  . Pecten  (v.  nexiog,  gekämmt  — ntxeiv, 
einfachen  Zelle  zurückgeführt  wer-  7rexmv,  scheren,  Wolle  kämmen),  der 
den  (Virch.).  Kamm,  die  Leiste'  vorzugsw.  des  Scham- 

P.  hunior  alis,  die  von  Chr.  L.  [ beins.  — Adj.  pectinaeus , pectinä- 
IIoffmann  aufgcstellte  Krankheits-  lis,  pectinatus,  kammförmig,  zu  einem 
lehre,  nach  welcher  der  Grund  Kamme  gehörig,  mit  einem  Kamme  ver- 
der  meisten  Krankheiten  in  krank-  sehen,  zum  Schambeine  gehörig.  — Os 
haften  Veränderungen  der  Säfte  zu  pectlnis,  das  Schambein  = Os  pubis. 
suchen  ist.  ; pecticua  (nrjxTCxog , v.  mjxrög,  gc- 

P.  solidüris , die  von  W.  Cum.en  rönnen — nriyvvvai , zusammenschlagen), 
aufgestellte  Krankheitslehre,  nach  zum  Gerinnen,  Verdicken  geneigt,  ge- 
welcher  das  Wesen  der  Krankheiten  schickt,  dasselbe  bewirkend.  — Ad- 
ln Fehler  der  festen  Thcile  ge-  'dum  pectlcum  (Gerinnsäure), pektische 
setzt  wird.  * ; Säure  nannte  Bkaconnot  die  von  ihm 

Pathos  (nadog,  v.  ndöeiv,  n a<rxetv,  in  den  amylumhaltigen  Pflanzen  entdeckte 
leiden,  dulden),  das  Leiden,  die  Leiden- ! Säure,  die  Zuckerwasser  schnell  in  eon- 
schaft,  die  Krankheit,  insofern  sich  die-  sistente  Gallerte  verwandelt, 
selbe  durch  ein  Leiden  offenbart. — Adj.  Pectides  (nyxndeg,  \.7ir\xtCg,  nrfittog, 
pathlcus  (nafhxog),  1.  leidend;  2.  geronnen),  die  geronnenen  Theile  einer 
durch  Krankheit  entstanden.  Flüssigkeit,  die  Gallerte. 

patiens  (v.  pati , leiden,  ausstehen),  Pectina,  Pectinum  (v. — ),  diePflan- 
1.  leidend,  aushaltend,  ertragend;  2.  ge- ! zengallerte. 

Proiistu>ayT,  Wörter!».  3S 
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pectos  (Ttvpnog,  v.  TCiffvveiv,  fest- 
schlagcn),  geronnen,  gefroren. 

pectos  (nextog,  v.  ntxetv,  nexrelv,  \ 
scheren.  Wolle  kämmen),  geschoren,  ge-  ' 
kämmt  = pexus. 

Pectus,  öriB  (v.  nijxvg,  fest),  1.  die, 
Brust,  der  Thorax.  — Adj.  pectordlis, 
zur  Brust  gehörig,  dieselbe  betreffend. 

— P ectoraUa  sc.  remed.,  die  Brust- 
mittel. ' 

Pecu,  u,  [Neutr.  Plur.]  Pecua  (v. 
Ttkxsiv,  kämmen  [Schwenk]  od.  v.  Sanskr. 
pasu,  Vieh),  das  Vieh,  als  Gattung.  — 
Adj.  pecualis,  zum  Vieh  gehörig; 
pecunrtus,  das  Vieh  betreffend,  damit 
sich  beschäftigend,  dahin  gehörig.  — 
Pecuaria  sc.  res , die  Viehzucht,  der 
Viehstand;  pecumus,  1.  vom  Vieh  kom- 
mend; 2.  viehisch. 

PecuB,  örls  (v.  — ),  das  Vieh  (in  so 
fern  es  in  Heerden  weidet  od.  als  Haus- 
vieh gehalten  wird). 

P.  bubiilum,  das  Rindvieh. 

P.  lanigerum , Schafe.  1 

P.  volatlle,  das  Geflügel. 

PecuB,  üdis  (v.  — ),  ein  Stück  Vieh ; 
od.  ein  Thier  von  jeder  Art,  auch  ttberh. . 
das  Vieh. 

Pedesis,  Pedethmua  (nrfir\aig,  tttj- 
Jy&fiog,  v.  nridäVy  springen,  hüpfen),  1 
das  Springen,  das  Hüpfen,  vorzugsw.  vom 
Pulsiren  der  Arterien  gebr.  (Hippocr.). 

Pedicellus  (Dem.  v.  Pedunculus), 

. Bot. : das  Blüthenstielchen  bei  zusammen- 
gesetztem Blüthenstand. 

Pedicul&riB  (v.  Pediculus  — in  Be-  ‘ 
zug  auf  die  Anwendung  dieser  Pflanze 
gegen  Läuse,  veranlasst  durch  das  Aus- 1 
sehen  der  Blätter,  als  wenn  sie  voller 
TAuse  wären,  od.  durch  die  Form  der 
Samen),  L.,  das  Lausekraut;  XIV.  2.  L. ! 

— Scrophularin.  — Unter  Pcdicu-, 
laris  seinen,  Läusekörner,  Stephans- 
körner wird  der  Same  von  Delphinium 
staphysagria  verstanden. 

Pediculidae,  Pediculina  (v.  — ) sc. 
insecta,  die  läuseartigen  Thiere,  die  Fa- 
milie der  Läuse,  zur  Ordnung  der  Olm-  i 
flügler  (Aptera)  gehörig. 


Pediculus  (v.  Pes , Fuss),  1.  eig. : 
ein  kleiner  Fuss ; 2.  vorzugsw.  (ein  Thier 
mit  kleinen  Füssen),  L.,  die  Laus,  zur 
Familie  Pediculidae  gehörig.  — Adj. 
pedicularis , Läuse  betreffend,  davon 
besetzt;  pediculus us , voller  Läuse. 

P.  eurysternus , Nitz.,  die  Laus 
mit  breiter  Brust,  die  I*aus  des 
Rindes. 

P.  ga lllnae,  Pz.,  die  Hühnerlaus 
= Liotheum  pallidum. 

P.  iropils,  die  Laus  mit  behaarten 
Füssen,  die  L.  des  Hundes  = Ped. 
piliferus. 

P.  macrocephalus , die  grossköplige 
Laus,  die  L.  des  Pferdes. 

P.  oxyrrhynchus , die  Laus  mit 
spitzigem  Rüssel,  die  L.  des  Rindes. 

P.  piliferus,  Burm.,  die  (haartra- 
gende) Huudelaus. 

P . stenöpis,  Burm.,  die  Ziegenlaus 
(mit  zusammenstehendeu  Augen). 

P.  suis,  L.,  die  Schweinelaus  = 
Ilaematopinus  suis. 

P.  vitüli,  L.,  die  Kälberlaus. 

Pedion  {neSiov,  Dem.  v.  rtkdov , Erd- 
boden), die  Fusssohle,  die  Sohlenfläohe 
des  Fusses  = Planta  pedis. 

pedunculus  (Dem.  v.  Pes),  der  Stiel, 
der  Blumenstiel,  Blüthenstiel , das  un- 
mittelbar die  Blüthe  tragende  Stengel- 
glied. — PeduneUli  cerebri,  die 
Schenkel  des  grossen  Gehirns  = Orttra 
cerebri. 

peganödeB  ( nriyavoödrfi,  v.  fwrjyavov, 
Raute  n.  eiSog,  Gestalt,  Form),  rauten- 
förmig. 

Pegänum  (mjyavor,  v.  Tryyog,  derb, 
gedrungen  — weil  diese  Pflanzo  stark 
u.  fest  mache),  L.,  die  Haute  = Hula 
(graveolens). 

Pegma  (nfffpa,  v.  nryyvveiv,  schla- 
gen), das  Festgewordene,  Geronnene,  das 
Gerinnsel  wie  z.  B.  Eis,  Gallensteine, 
Harnsteine. 

Peina,  Peine  (netva,  jon.  nehtj,  v. 
nbvuv,  neive/v,  darben,  Mangel  leiden), 
der  Hunger,  der  Mangel.  — Adj.  pci- 
naleus  (mivaXtog),  hungerig. 
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Peinotherapia  (v.  nslva,  Hunger  u.  Pellis  (nrlAJUK,verw.iftU  VilUis,  Velins, 
ttEQuneia,  Heilung),  die  Hungerkur.  Viiess),  die  Haut,  das  Fell. 

Petra  (nstQa,  v.  nsiqäv,  versuchen),  pellos  (n eXXog)f  schwärzlich,  dunkel- 
der  Versuch,  die  Probe  = Experimentum.  gefärbt  = pullus. 

Peträma,  Peirasma  (nefgapa,  v.  — ),  Pelluciditaa  (v.  pellucidus ),  die  Durch- 

das  Versuchte,  das  Resultat  eines  Ver-  sichtigkeit. 

suclis  od.  einer  Erfahrung,  der  Erfah-  pellucidus  (v.  pte,  durch  n.  lutere, 
rungssatz.  scheinen,  schimmern),  durchscheinend, 

Peiramologla,  Peirasmologia  (v.  — durchschimmernd, 
u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von  den  Pelma  (n^Xfua,  vcrw.'tnit TteXXa,  Haut, 
Erfahrungen,  von  der  Aufstellung  u.  Be-  Ijeder),  die  Fusssohle. 
nutzung  der  Erfahrungssätze;  auch;  die  Pelohaemia  (v.  neXdg,  bläulich, 
Anweisung  zu  Versuchen.  schwärzlich  u.  aipa,  Blut),  n.  Drv.af. : 

Peiräsis,  Peirasmus  (nsiodffig,  nei-  die  Zersetzung  des  lllutes. 
oatrpdg,  v. — ),  der  Versuch,  die  Probe,  Pelör,  Peloria,  Pelorion,  Pelöron 
das  Probiren.  . (jj^Xooq,  n sXioQia,  n eXcoqioi',  ntAcogop, 

Pelias  (v.  1Ir\Xivigy  Spiess  des  Achilles,  v.  tieXmv,  drehen,  wälzen  — was  sich 
dessen  Schaft  vom  Gebirge  IhjXiov  war  daher  wälzt),  1.  das  Ungeheuer,  die 
— also  eigentlich  Spiessotter),  Mf.rr. . Monstrosität  vorzugsw.  mit  sehr  gros- 
(Coluber,  L .},  die  Giftotter,  eine  Gattung  sem  Kopfe ; 2.  Bot. : die  Pelorienbildung 
der  Familie  V iperina.  (worunter  man  das  Regelmässigwerden 

P.  berus,  L.,  die  gemeine  Gift-  od.  solcher  Bltithen  versteht,  welche  im  nor- 
Kreuzotter.  malen  Zustand  unregelmässig  od.  seitlich 

P.  eher  s Ha,  L.,  die  Kupferotter,  symmetrisch  gebildet  sind). — Adj.  pelo- 
Kupfernatter.  ricus,  pelorlus  (iieXioQiog),  ungeheuer 

Pelidnöma  ( neXtdviopa , v.  n eXiS- , gross , monströs, 
vor*,  bleich  machen),  die  bleifarbige  Pelote  (franz.  v.  peler,  abhaareu, 
Stelle  z.  B.  einer  Haut.  schälen),  1.  der  Knäuel,  der  Wergr 

Pelidnötea  (neXidvdtrjg)  v.  neXidvog),  Wickel , der  Charpioball;  2.  die  Blässe 
die  bläuliche  Färbung,  die  Bleifarbe  z.  B.  (Abzeichen). 

einer  Membran  = Livor.  Pelta  {n sXrt],  v.  näXXeiv}  niXXeiv^ 

pelidnüs,  pelios,  pelius  (neXiövdg,  schwingen),  1.  eig. : der  kleine  Schild 
att.  neXnvog,  ntXtog,  n eXXog),  bläulich,  der  leichtbewaffneten  Truppen;  2.  Bot.: 
bleifarbig  = lividus.  ; ein  schildförmiges  Fruchtlager  in  den 

Pelidtes  (neXtonjg,  v.  neXwg),  = Blumen.  — Adj.  peltnlis , schildför- 
Pelidnotes . mig;  peltntus , mit  einem  Schilde  ver- 

Pella  ( TifXXa ),  1.  die  Haut,  das  Fell, . sehen, 
das  Leder  = Pellis;  2.  die  Gelte,  ein!  Pelvis  (v.  gleichbod.  7i£Xvg),  1.  die 
Gefäss  zum  Melken  oder  Trinken,  das  Schüssel,  das  Becken;  2.  eine  becken- 
Becken  = Pelvis.  förmige  Höhle  im  Allgem. — P.  renä- 

Pellagra  (v.  ntXXa,  Haut  u.  ayga^lis,  das  Nierenbecken. 

Fang,  Jagdbeute,  Gicht,  Krankheit  überh.),  ’ pemphigödee,  pemphigoides,  pem- 
cine  flechtenartige  Hautkrankheit  (auch  phigoYdeus,  pemphygödes  etc.  (nep* 
bei  Katzen  beobachtet).  (ptycadrig,  zre/iytyoetJijg,  v.  7itpg>i^  u. 

Pellicüla  (Dem.  v.  Pellis ),  1.  das  eidog,  Gestalt,  Form),  pemphigusartig, 
Häutchen,  die  feine  Haut;  2.  das  Ober-  wie  ein  Blasenausschlag  beschaffen, 
luuitchen  = Epidermis.  — Prlliculae  Pemphigus,  Pemphix,  Pemphyx 
cor  dis,  die  Herzklappen  = Valmlae  (nkp<f£,  nbpyvl-,  Genit.  nspfptyog, 
emdis.  , nipyvyog,  v.  mpnnv,  schicken,  senden), 
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1.  der  Hauch;  2.  die  von  eingeschlosse- 
ner Luft  entstandene  Wasserblase;  3.  der 
Blasenausschlag. 

pemphingödes  = pemphigodes. 

Pemphinx  = Pemphigus . 

pemphygödes  = pemphigodes. 

Pen&rium  = Penuarium. 

Pendigo  (v.  pendere,  hängen),  der 
Strahl  [im  Hufe]  (Veg.  Ren.). 

Penetrabilitas  (v.  petietrare,  hinein- 
dringen), die  Eindringlichkeit,  Durch- 
dringlichkeit. 

penetrans  (v.  — ),  eindringend,  durch- 
dringend. 

Penetratio  (v.  — ),  das  Eindringen 
z.  B.  bei  Wunden  bis  in  eine  Höhle, 
das  Durchdringen  der  Substanz  eines 
Theiles. 

Penghawar-Djambi  (ind.  Name),  die 
Spreuhaare  der  Wedelstiele  von  Ci - 
botium  djatnbianum  u.  anderer  Farn- 
kräuter dieser  Art  ( als  blutstillendes 
Mittel  gebr.). 

Penicillum,  Pemcillus  (Dem.  v.  Peni- 
culus),  der  Pinsel,  der  Charpiepinsel. 

PenicüluB  (Dem.  v.  Penis),  1.  der 
kleine  Penis;  2.  der  Pinsel,  der  Charpie- 
pinsel. 

Penia  (v.  7 rijrr],  Einschlagsfaden),  1. 
eig. : ein  aus  mehreren  gleichartigen  Fä- 
den bestehendes  Bündel ; 2.  der  Schweif, 
der  Schwanz;  3.  die  männliche  Ruthe, 
das  männliche  Glied. 

Penna  (statt  pet-na , v.  Stamme  pet 

— 7iHtai>aiy  fliegen),  die  Feder.  — 
Adj.  pennfltus,  gefiedert. 

Pennicilium  (v.  Penna  u.  Cilium, 
Wimper),  Lk.,  der  Pinselschimmel ; XXIV. 
4.  L.  Hyphomyc.  — P.  gl  au  cum , 
Lk.,  der  graugrüne  (gemeinste)  Pinsel- 
schimmel. 

Pensum  (v.  pendire,  wägen,  zuwägen), 
eig.:  das  Zugewogene,  dah.:  das  Auf- 
gegebene, die  Aufgabe. 

pentagönus  (ntnaycovog,  v.  ntwe, 
fünf  u.  yiSvog,  Winkel),  fünfwinklig. 

Pentagyma  (v.  — u.  yvwj,  Weib), 
die  Fünfweibigkeit,  eine  Unterabtheilung 

— Ordnung  — für  Pflanzen  mit  5 Griffel 


od.  Narben  (öte  Ordnung  der  V.  u.  VIII., 
dann  4te  der  X.,  XI.  u.  XII.  LiNNE’schen 
Pflanzenklasse). 

Pentandria  (v.  — u.  avrtQ , Mann), 
die  Fünfmännigkeit , die  5.  LiNNESche 
Pflanzenklasse,  Pflanzen  enthaltend  mit 
5 Staubgefässen , sowie  die  Bezeich- 
nung für  bestimmte  Ordnungen  der  XVI., 
XVII.,  XVIII.,  XX.,  XXI.  und  XXII. 
Klasse  desselben  Systems. 

pentaphyllus  (v.  — u.  <fvkkov, 

Blatt),  fünfblättrig,  mit  5 Kelchblättern 
versehen. 

pentaptörus  (v.  — u.  tzxsqov,  Flügel, 
Flosse),  mit  fünf  Flügeln  od.  flügel- 
artigen Anhängen  versehen,  mit  fünf 
Flossen  versehen. 

Pentastöma,  Pentastömum  (v.  — 

u.  axopa , Mund),  das  Fünfloch,  nach 
Dies,  eine  Familie  der  Acanthotheken. 
Kueciim.  u.  A.  zählen  diesen  Parasiten 
zu  den  Milben. 

P.  coarctfrta,  Vibey,  das  gepresste 
Fünfloch  = Taenia  soliuni. 

P.  denticuliitum , Rim. , das  ge- 
zühnolte  Fünfloch  = Echmot'hyHchus 
caprae , Iialysis  caprina , Taenia 
caprina. 

P.  fera,  das  Fünfloch  der  Fleisch- 
fresser = 

P.  taenioides,  das  bandwurraühn- 
liehe  Fünfloch  = Polystoma  tae- 
nioides , Prionoderma  lanceolaUt, 
Taenia  rhinaria. 

P.  Settenii,  Dies.,  Setten’sches  Fünf- 
loch — Monostomum  Settenii. 

Penuarium  (v.  Penus,  Mund vorraih), 
die  Vorratskammer  = Promptuariim. 

Penüla,  Paenüla,  1.  eig.  ein  dichtes 
Obcrkleid,  Mantel;  2.  jede  Decke,  Hülle; 
3.  der  Wanst  = Humen. 

Pepansis,  Pepasmus  {ninavaic,  m- 
naapog,  v.  nenaiveiv,  reifmachen  — 
7i fnsiv,  jxmxeiv,  kochen),  das  Reif- 
machon, das  Kochen,  die  sog.  Kochung 
der  Krise,  der  vermeintlichen  Krankheits- 
materie = Pepsis.  — Adj.  pepant'f 
cus,  jjepasUcuSy  zur  P.  gehörig,  die- 
selbe betreffend,  diesell>e  .befördernd.  — 
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Pcpantlca  8.  Pepastica  sc.  revned., 
Mittel,  welche  die  vermeintliche  Kochung 
der  Krise  befördern  sollen. 

pepeiroB  (n t'nEiQog,  v.  ne  naive  iv , 
reifmachen),  zur  Reife  gebracht,  gekocht. 

peponiferus  (v.  Pepo  — nincov, 
Pfebe,  Kürbis,  Melone  u./erre,  tragen), 
kürbistragend.  — Peponiferae  sc. 
plantae,  Endl.  , die  kürbisfrüchtigen 
Pflanzen,  eine  Klasse  der  Dialypetalen. 

Peponium  (v.  — ),  die  Kürbisfrucht, 
eine  Form  der  Beerenfrucht. 

Pepsina  Pepainum  (V.  neneiv , n£n- 
teiv,  kochen),  das  Pepsin,  die  Pepsine, 
der  Verdauungsstoff,  Daustoff,  der  säuer- 
liche Schleim  als  auflösendes  Prinzip  bei 
der  Verdauung,  bei  Schwann  : der  eigent- 
liche coagulirende  Stoff  im  Kälberlab. 

Pepsis  (niifng,  v.  — ),  das  Kochen, 
die  Kochung,  die  Verdauung,  die  Zei- 
tigung, Reifung  von  Früchten  u.  Ab- 
scessen.  — Adj.  pepticus,  die  P.  be- 
treffend, befördernd,  leicht  verdaulich. 
— Pcpt'ica  sc.  remed.,  1.  Mittel,  welche 
die  vermeintliche  Kochung  der  Krise  be- 
fördern sollen  = Pepastica;  2.  Ver- 
dauung befördernde  Mittel. 

Pepton  (nemoVy  v.  nenxog , gekocht, 
verdaut),  das  Pepton,  eine  Verbindung 
des  .Magensaftes  mit  stickstoffhaltigen 
Körpern,  den  Proteinkörpern  (stellt  das 
Prinzip  der  Verdauung  dar). 

peptoB,  peptus  (nenxog,  v.  — ),  ge- 
kocht, kochbar,  gereift,  verdaut,  verdaulich. 

peraeütus  (v.  per , durch  und  durch 
u.  acutus , scharf),  sehr  scharf,  sehr 
hitzig,  sehr  schnell  verlaufend. 

Perarticulatio  (v.  — u.  Articulus, 
Gelenk),  das  freie,  das  vollkommen  be- 
wegliche Gelenk  = Diarthrosis. 

Perceptio  (v.  percipcre , cinnehmeu, 
empfangen),  die  Aufnahme,  bes.  der 
ausser n Eindrücke. 

Percipiölum  (v.  percipirc,  empfinden, 
wahrnekmen),  ein  bewährtes,  erprobtes 
Mittel. 

Percoiatio  (v.  per , durch  u.  colare, 
seihen),  das  Durchseihen,  die  Durch- 
seihung. 


Percussio  (v.  percutere,  durchschla- 
gen, erschüttern),  die  Erschütterung  durch 
einen  Stoss,  Schlag  etc.  — P.  medici - 
nälis  technlca,  die  kunstgemässc  ärzt- 
liche Percussion,  das  Klopfen  auf  ver- 
schiedene Körpertheile,  um  aus  dem  dabei 
sich  ergebenden  Ton  auf  die  Beschaffen- 
heit der  unterliegenden  Theile  schliessen 
zu  können. 

Perenchyma  (v.  neqi,  um  u.  eyxvpa, 
Zellgewebsbildungs8aft),  n.  Hayne  das 
umzeilige  Gewebe  in  solchen  Pflanzen- 
theilen,  die  eine  kugelige  Oberfläche  ha- 
ben, wie  z.  B.  im  Eichen. 

perennibronchiätus  (v.  perennis  u. 
ßd°YXla}  Enden  der  Luftröhre,  Kiemen), 
mit  bleibenden  Kiemen  versehen , wie 
Wagn.  eine  Unterordnung  der  Fisch- 
lurche benennt. 

perennis  (v.  per,  durch  u.  Annus, 
Jahr),  das  ganze  Jahr  durch  dauernd, 
bleibend,  immerwährend,  beständig. 

Perennitas  (v.  perennis ),  die  bestän- 
dige Dauer,  die  Dauerhaftigkeit. 

Pereterion  (negrjxijQiov,  v.  neQäv, 
durchfahren,  durchbohren),  der  Trepan. 

perfectus  (v.  per-ficcre,  vollenden), 
vollendet,  vollkommen.  — Crisis  per - 
fecta,  eine  vollkommene  Krankheitsent- 
scheidung. 

perfecundus  (v.  per , durch  u.  durch 
u.  fccundus,  fruchtbar),  sehr  fruchtbar. 

perförans  (v.  perforarc,  durchbohren 
; — per,  durch  u.  Foris , Thür,  Oeffnung), 
i durchbohrend. 

Perforatio  (v.  — ),  die  Durchbohrung, 
Durchlöcherung. 

Perforatorium  (v.  — ),  ein  Werkzeug 
zum  Durchbohren,  der  Durchschlag,  der 
Bohrer,  der  Trepan. 

perforätuB  (v.  — ),  durchbohrt.  . 

Perfrictio,  Perfrigerium  (v.  perfri - 
gesare,  kalt  werden,  sich  erkälten,  per- 
frigerarc,  kalt  machen  — per,  durch 
u.  Frigus,  Kälte),  1.  das  Erkälten; 
2.  das  Durchfrieren , Erstarren  durch 
Frost. 

Perfrictio  (v.  pcr/ricarc,  reiben),  das 
i Reiben. 
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Perfusio  (v.  pcrfutuhrc , übergicssen),  Pericardium  (neQlxagdiov , v.  negl% 
die  Durchfeuchtung,  das  Ucbcrgiesscn.  herum  u.  xagdta,  Herz),  der  Herzbeutel. 

Perialgia  (v.  negi,  um,  herum,  von; — Adj.  pericardiäcus,  das  P.  be* 
allcu  Seiten  u.  akyogy  Schmerz),  der  sehr  treffend,  dazu  gehörig,  davon  resp.  vou 
heftige  Schmerz  = Dolor  vehemens.  — Krankheiten  desselben  herrührend. 

Adj.  pcrialges,  perialgicus  (ne-  Pericarpium  (negtxdgmov,  v. — u. 
guxkytjg),  heftig  schmerzend,  sehr  schmerz-  xägnog,  Frucht  von  Pflanzen),  die 
haft.  : Samenkapsel , das  Samengehäuse , die 

Periamma  (negütfifMt,  v.  negianteiv , Fruchthülle, 
uinhängen),  das  Umhängsel,  das  Amulet.  Perichaetium  (v.  — u.  X««»?,  Haar, 
Perianthium  (v.  negt,  um,  herum  u.  av-  Mähne  — in  Bezug  auf  desscu  Achu- 
&og} Blume), die Blumcnhülle, Blüthenhülle.  lichkeit  mit  Moos),  Bot.:  der  Mooskclcb. 
— Adj.  perianthlnus , blumeuhüllig.  Pericholia  (v.  negixokog,  voll  Galle), 
P.  cxtrinsÜctim , die  äussere  Blu-  die  übermässige  Absonderung  u.  Anhäu- 
mcndecko  = Calyx.  ] fung  von  Galle  = Polycholia. 

P.  intrinsccum,  die  innere  Blumen-  pericholicus,  perichölus  (neqixokog, 
decke  = Corolla.  v.  negC,  rings  herum  u.  zotf , Galle), 

Periapton  (7re^fa7rrov,  \.negiameivy  voll  Galle,  sehr  gallicht  (Galen). 
umhängcu)  = Periamma . Perichondritis  (v.  — , x6vÖQogy  Knor* 

peribaricus  (negißagvg,  v.  negi  mit  pcl  u.  End.  itis ),  die  Knorpelhautontzüo* 
dem  Begriffe  der  Vermehrung  u.  ßagvg}  j düng  = Inflammatio  tunicac  cartilam- 
schwer),  1.  zu  schwer,  überschwer;  2.  num.  — Adj.  perichondr Ulcus , die 
jetzt  auch:  durch  zu  grosse  Schwere  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lci- 

entstanden.  dend,  davon  herrührend. 

- Periböle  (negißokrjj  v.  negißakkeiv,  j Perichondrium  (v.  — , — ),  dicKnor- 
umwerfen,  umthun),  1.  eig.:  das  Um-  pelhaut. 

werfen,  Umthun  eines  Kleides;  2.  das  Pericläeie  (n egtxkaoig,  v. — u.  xAa- 
Kleid,  der  Mantel  selbst,  die  Hülle,  dah.  Gig,  Zerbrechen,  Bnich  — x^ar,  brechen), 
auch:  3.  der  Herzbeutel;  4.  die  kritische  das  gänzliche  Zerbrechen,  Zermalmen 
Ausscheidung  der  vermeintlichen  Krank-  (eines  Knochens). 

heitsstoffc  durch  die  peripherischen  Tlieilc  ; Periclinium  (v.  — u.  xkivi],  Lager, 
des  Körpers. — Adj.  peribollcus,  um-  Fruchtboden),  Bot. : die  gemeinschaftliche 
gebend,  umfassend,  umhüllend.  Hülle  des  Blüthcnstandes  der  zusammen* 

Peribrösia  (negißgoiGig , v.  negi-  gesetzten  Blumen  = Calyx  communis. 
ßqooGxeiv,  ringsherum  annagcu,  anfressen),  Pericochlion  (negixoxkiov,  v.  — n. 
das  Anfressen,  das  Angcfrcsscnsein,  bcs.  xoxkog , Schraube),  die  Schraubenmutter 
aber  der  Augcnlidrändcr.  — Adj.  peri-  z.  B.  an  chirurgischen  Instrumenten. 
br oticus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge-  Pericorollia  (v.  — u.  Corolla , Blu- 
hörig,  daran  leidend.  menkrone),  die  Perikorollie,  eine  Klasse 

Pericardiopneumatösis  (v.  negixdg-  der  Dikotyledonen  mit  einblättriger  auf 
6iovy  Herzbeutel  u.  nvevpdtwGig,  Auf-  dem  Kelche  befestigter  Blumenkrone  im 
blähung  durch  Wind),  die  Anfttllung  des  JussiEu’schen  Pflauzensystcine. 
Herzbeutels  mit  Luft  = Pneimopcri - Periculum  (v.  periri,  experiri,  erfah- 

cardia . ren,  versuchen),  1.  der  Versuch,  die 

Pericarditis,  Pericardütis  (v.  — tt.  Probe,  das  Probestück ; 2.  das  Wagstück; 
End.  Hw),  die  Herzbeutelentzündung  = 3.  die  (damit  verbundene)  Gefahr.  — 
Inflammatio  perkardii.  — Adj.  peri-  Adj.  periculösus,  gefährlich. 
carditlcus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge-  Periderma  (v.  negi,  herum  u.  ötgya, 
hörig,  daran  leidend,  davon  herrühreud.  Haut) , die  Rindenhaut,  der  Lederkork 
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(die  äussere  Zellscliielite  der  Rinde  von  ; Membran  abgesondert  wird  = Agua 
solcher  Dehnbarkeit,  dass  sie  noch  bei  Cotunni. 

beträchtlicher  Dicke  des  Stammes  als  zu-  Perimy »litis  (v.  — , pv$,  Muskel  u. 

sannnenhängende  Schichte  auftritt).  j End.  itis),  die  Entzündung  der  Muskdlmut. 

Perideamium  (v.  neqi,  herum  u.  dea-  Perimysium  (v.  — ),  1.  die 

oos,  Band),  die  Bänderhaut,  die  die  Muskelhaut , die  Muskelscheide;  2.  das 


Bänder  des  Körpers  umgebende  feine 
Haut. 

Peridlum  (rtriQidiov,  Dem.  v.  nrßa, 
Ranzel,  Reisesack),  die  Hülle,  der  Um- 
schlag der  Bauch-  u.  Kernpilze. 

periglischros  (jieqiyhaxQog,  v.  tibqZ, 


Bindegewebe  zwischen  den  einzelnen  Grup- 
pen der  Muskelfasern. 

Perinaeocele,  PerineocWe  (v.  mQi- 
veuovy  Mittelfleisch  u.  xrjAij,  Bruch),  der 
Mittelfleischbruch. 

Perinaeorrhexis,  Porineorrhlxis  (v. 


herum  u.  yUaxQog,  klebrig,  leimicht),  — u.  Zerreissen),  die  Zerreissung 

mit  viel  Schleim  ai.  zähen  Unreinigkeiten  des  Mittelfleisches.  — Adj.  pennaeor- 
umgeben.  rhect'icus , die  P.  betreffend,  dieselbe 

Periglötti»  (v.  — u.  yXäria,  Zunge), 1 bewirkend,  davon  herkommend, 
die  Oberhaut  der  Zunge.  Perinaeum,  Perineum  (n sqivcuov, 

Perigomum  (v.  — u.  yorrj,  das  Er-  TiegCveov,  wohl  eher  : m\<pvaiovy  nW* 
zeugende,  Same),  eig.:  die  Hülle  der  veZov,  v.  7tr\qiv,  m{ Hodensack), 
Zcugungstheile,  Samenhülle;  vorzugsw.:  das  Mittelfleisch,  der  Zwischenraum  zw i- 
die  Blüthenhülle  = Periantlüum.  sehen  After  u.  Geschlechtsteilen. — Ad). 

perigynu»  (v.  — u.  yvvij,  Weib),  das  perinaealis , perineülis , richtiger: 
Weib  umgebend,  um  das  Weib  stehend. : per inaeus,  perineus,  das  P.  betref- 
— S tarnt  na  perigyna , Staubfäden,  fend,  dazu  gehörig. 

welche  das  Pistill  umgeben.  Perinephritis  (v.  n eqC,  herum  u. 

Perihepatitis  (v.  — , ryrxag,  Leber  ve<pi>Z%Lqy  Nierenentzündung),  die  Ent- 
u.  End.  itis ),  die  Entzündung  des  serö-  Zündung  der  Nierenkapsel  u.  des  uni- 
sen  Ucbcrzuges  der  Leber  = Hepatitis  gebenden  Zellgewebes. 
c®"er,k7<  * j Perinephros,  Perinephrus  (v.  ~ u. 

perimadaros  {neqipadaoog  y v.  — - vecpQog,  Niere),  die  Niercnkapsel. 
u.  padaQog,  glatt),  1.  eig.  : rings  herum  Perineurion,  Perineurium  (v.  — u. 


glatt;  2.  in  der  Haut  um  sich  fressend. : 

Ulcer a perimadtira , um  sich| 

fressende  Geschwüre,  bes.  Herpes  exeäcns.  | 

(Hippocr.).  w 

Perimetron,  Perimetrum  (n cqi-\ 
jAStQov , v.  — ' u.  p£tQov , Mass),  der 

Umfang.  . , 

Perimyelis  (v.  — u.  pvelog,  Mark,  j 


vsvgov , Nerv),  das  die  einzelnen  (pri- 
mären) Nervenbündel  umkleidende  u.  ver- 
bindende Gewebe. 

Periodicitas  (barb.  Lat.,  v.  n spio6og)y 
das  Einhalten  von  mehr  od.  weniger  be- 
stimmten Perioden,  Zeiträumen,  die  pe- 
riodische Wiederkehr. 

Periodontitis  (v.  — , 66ovg , Geuit. 


f V*«-  V.  ’ » • \ \ • J 

Rückenmark),  1.  die  Markhaut  = En- 1 66ovtogy  Zahn  u.  End.  itis),  die  Zalm- 
dosteum;  2.  die  Rückcumarkshaut.  j tteischcntzündung. 

Perimyelitis  (v.  — , — u.  End.  itis),  Periödus  (n egiodog,  v.  — u.  666$, 
1.  die  Markhautentzündung ; 2.  die  Ent-  Weg),  der  Umlauf,  der  Zeitraum,  Zcit- 
zünduug  der  (weichen)  Rückenmarks- 1 abschnitt,  die  Periode.  — Adj.  perio- 
liiiute.  j diens,  periodisch,  einen  bestimmten  Um- 

Perilymphe  (v.  — u .Lymplia,  Lymphe  i lauf  beobachtend,  zur  selben  Zeit  wieder- 
__  Upyog , schleimig),  die  Flüssigkeit,  kehrend, 
welche  von  der  innern,  die  knöchernen 
Gebilde  des  innern  Ohrs  tiberziehenden 


periomphaeödes  (neQtopyaxtodviq,  v. 
dfupaxcodrjg , herb  wie  unreife 


u. 
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Trauben),  noch  ganz  unreif,  hart.  — 
Abscessus  p.,  ein  noch  harter,  sehr 
unreifer  Abszess. 

Periople  (v.  neqi,  herum  u.  vnXi\, 
Huf),  bei  Ci.rk.  : das  Strahlband. 

Periorbita  (übel  gebild.  aus  — u.  Or- 
bita, Augenhöhle),  die  Augenhöhlenhaut  — 
welche  die  Augenhülilc  mit  bilden  hilft. 

Periosteitis,  Periostitis  (v.  ttsqi- 
oateov , Beinhaut  u.  End.  i&s),  die  Ent- 
zündung der  Beinhaut. 

Periosteophyma  (v.  — u.  (pvpa,  Ge- 
schwulst), 1.  die  Beinhautgeschwulst;  2.= 

Periosteophyton  (v.  — u.  <pvtov , 
Gewächs),  ein  Knochenhautgewächs. 

Periosteösis,  Periostösis  (v.  — ), 
1.  der  Bildungsprozess  einer  Anschwel- 
lung der  Beinhaut;  2.  unrichtig  ==  Pe- 
riostoma. 

Periosteotomia  (v.—  u.  to/urj,  Schnitt), 
der  Beinhautschnitt. 

Periosteum  (zr eqiocrrcov,  v.  neqC, 
um,  herum  u.  oaztov,  Knochen),  die 
Beinhaut,  die  Knochenhaut. 

P.  externnm , die  äussere  umklei- 
dende Beinhaut. 

P.  int  cm  um,  die  innere  Beinhaut 
— Perimijelis. 

Periostöma  (v.  — , — ),  das  einen 
Knochen  umgebende  krankhafte  Knochcn- 
gcbilde,  das  Produkt  der 

Periostösis  = Pcriostcosis. 

Peripetalia  (v.  — u.  ntxaXov,  Blatt), 
die  reripetalie,  eine  Klasse  im  Jlssieu’- 
schcn  Ptlanzensystcm,  Dikotyledonen  ent- 
haltend mit  mchrblättriger  Blumenkronc 
u.  sind  die  Staubgefässe  auf  dem  Kelche 
befestigt. 

Periphacitis  (v.  — , yaxoc,  Linse  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Linsen- 
kapscl. 

Periphacos  (v.  — , — ),  das  um  die 
Linse  Befindliche,  die  Liuscnkapscl. 

Peripheria  (nEQifptQe ia,  v.  neqi- 
y+Qi-fj&cu,  sich  herumtragen,  sich  um 
etwas  herum  bewegen),  der  äussere  Um- 
fang eines  Körpers.  — Adj.  periphe- 
r\cus,  umgebend,  den  Umfang,  die 
Umgebung  betreffend,  damit  verbunden, 


; davon  ausgehend,  nach  demselben  hin- 
gehend. 

Periphimösis  ( rteqig  Cpcoaig,  v.  — 
u.  (pCfMüoiG , Zusammenschnürung),  die 
= Einschnürung  der  Vorhaut  hinter  der 
Eichel  = Parapldmosis . 

Periphoranthium  (v.  n8Qt,  herum, 
um,  (poqtj,  Tragen  u.  avöog , Blüthe), 
; der  gemeinschaftliche  Kelch  = Pcri- 
; clinium. 

Periphractolichen  (v.  neQÜfqaxioc , 
j rings  herum  eingeschlosseu  u.  Atxijv, 
Moos),  die  umgrenzte  Flechte  = Herpes 
; circumscriptus. 

periphractos  {jiBQixpQaxiog,  v.  tibql- 
(f,Qa<j(TeLV}  rings  herum  einschliessen,  uni- 
zäunen),  rings  ein  geschlossen,  umgrenzt, 
umschanzt. 

Peripneumonia,  Peripleumoma  (ne- 
qinvevfjLovia , jou.  nEQinXevf.iorCaf  v. 
neqi,  von  allen  Seiten,  durch  u.  durch 
u.  7ivev(iovCa , Lungenentzündung),  1.  die 
Lungenentzündung;  2.  (v.  neqi,  um, 
herum  u.  — ),  die  Entzündung  der  die 
Lunge  umgebenden  Theile,  die  Brustfell- 
entzündung. — Adj.  peripncumonl - 
cus,  die  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend.  — 
P.  exsudativa  contagiosa,  dicLuu- 
genseuche. 

Peripneumonitis  (v.  — , nvevpMv, 
Lunge  u.  End.  itis ),  die  ächte  heftige 
Lungenentzündung,  die  Eutzündung  des 
Lungen  ge  webes. 

Peripsyxis  (ntqiipv&g,  v.  Tieqi- 
1 pvxGtv,  auf  der  Oberfläche  erkälten),  1. 
die  Abkühlung,  Erfrischung;  2.  das  Er- 
frieren der  äussersten  Glieder,  z.  B.  der 
Ohren. 

Periptösis  {nrqCnxuiaig,  v.  n eqi- 
ntnxstv^  hineinfallen,  hincingerathen), 
1.  das  Hiueinfallcn , Hincingerathen  iu 
eine  Gefahr;  2.  ein  plötzlicher  übler 
Zufall. 

Peripyema  (neQutvrina,  v.  n eqC,  um 
herum  u.  norgia,  Eiterung),  die  Ansamm- 
lung von  Eiter  um  irgend  einen  Theil  herum. 

Perirrhexis  (7r egCqq^ig,  v.  nEQi(j- 
qyyvvvav,  ringsherum  zerreissen),  das 


/ 
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gänzliche  Abrcisscn,  Abbrechen  z.  B.  eines 
Muskels,  eines  Knochens  etc. 

Perirrhoea,  Perirrhöfe*  ( n 
ntqitfqatj,  v.  n egiyfolv,  herumtlicssen, 
überflicssen),  das  Ueberflicssen,  Umlier- 
flicsscn,  von  IIirrocR.  von  gleichzeitigen 
Ausleerungen  aus  verschiedenen  Theilen 
des  Körpers  gebr. 

Periepermium , Perispermum  (v. 

tieqC,  um,  herum  u.  ott eqpa,  Same), 

1.  die  Samenkapsel  = Pericarpium ; 

2.  jetzt:  der  den  Keim  zunächst  um- 
gebende aus  dem  Zellgewebe  des  Ei- 
kerns , also  ausserhalb  des  Embryosacks 
gebildete  Ei  weisskörper  = Endospermium 
(u.  von  diesem  nur  durch  die  Art  der 
Entstehung  verschieden). 

Perisphinxis  (nsQUHpiy&g,  v.  ntqi- 
o<f  Cyyetv,  darüber  zusammenbinden,  schnü- 
ren), die  Einschnürung,  Unterbindung. 

Perissia  {neQiaoHa,  v.  neQiovog, 
über  die  Zahl,  über  die  Ordnung),  der 
Ueberfluss,  das  Ueberzähligsein. 

PerlBßodactylus  (v.  — u.  SdxtvAog, 
Finger,  Zehe),  die  überzählige  Zehe.  — 
Als  Adj.  perissodactiflus , überzählige 
Zehen  habend. 

Perissöma,  Perittöma  (nSQifffrcopa, 
v.  — der  Ueberschuss,  das  Ucberflüs- 
sige,  bes.  das  nach  vollendeter  Verdauung 
von  den  Nahrungsmitteln  als  unbrauch- 
bar Ucbriggeblicbenc  (und  nach  aussen 
Abgehende). 

perissoB,  perittoB  (n eQHjoog,  nsqit- 
%og,  v.  tzsqC,  rund  herum,  von  allen 
Seiten),  übervoll,  über  die  Zahl,  über 
die  gewöhul.  Ordnung,  sehr  vollständig. 

Perissötes,  Perittötes  (nsQKraozrjg, 
nsQixzotrig,  v.  nsQiaadg,  übervoll),  1. 
der  Ueberfluss,  das  Uebervollsein;  2.  die 
Vortrcfflichkeit. 

Peristachyura  (v.  neqt,  um,  herum 
u.  aza%vg , Aehre) , der  Kelchbalg,  die 
äussere  Blumenblillc  der  Gräser  (Panzer) 
= Gluma  calycina. 

Perietalsis  (neQÜftaX<ng,  v.  tibqi- 
azeAAeiv,  rundherum  umschliessen , um- 
fassen u.  zusamraenzieheu)  = Peristole. 
— Adj.  peristalUcus  (neqiaxaAzi- 


1 xog),  umfassend  u.  zusammenziehend.  — 

: Mo  tu s p.,  die  zusammenziehende  u.  vom 
) Magen  über  den  Darmkanal  gehende  Be- 
wegung dieser  Organe,  die  wurmförmige 
Bewegung  der  Därme  zur  Fortleitung  des 
Magen-  u.  Darm-Inhaltes. 

Peristaminia  (v.  neqi,  um,  herum  u. 
atapiv,  Staubfaden),  die  Peristaminic, 
eine  Klasse  der  blumenloscn  Dikotyledo- 
nen  Jussieu’s  , Pflanzen  enthaltend  mit 
auf  dom  Kelche  eingefügten  Staubge- 
fässen. 

Peristole  (negurzoArj , v.  nregt-irr&U 
Xeir,  rund  herum  umschliessen,  umfassen 
u.  zusammenziehen),  die  peristaltische  Be- 
wegung der  Därme. 

Peristöma  (negiazopa,  v.  neg£,  um, 

| herum  u.  azofm,  Mund),  1.  eig.:  der 
i Mundrand , der  Rand  um  eine  (mund- 
ähnliche) Ocffnung;  2.  der  etwas  aufge- 
; triebene  zottige  Rand  um  die  Mündungen 
der  kleinen  Gefässe  im  Darmkanal  (Pec- 
hukt)  ; 3.  das  sog.  Maul,  der  Mündungs- 
I besatz  der  Moosbüchse  = 

Peristomium  (neQiaxo[uov,v.  — , — ), 
Bot.:  das  sog.  Maul,  der  Mündungs- 
besatz der  Moosbüchse,  der  häutige  Rand, 
welcher  die  Mündung  der  Moosbüchse 
1 umgibt. 

Perifltröma  {neqCGZQ(oixa,  v.  neQi- 
j (riQuivvvvai , darüber  hinstreuen,  darüber 
hindecken),  1.  die  Decke,  der  Vorhang, 
der  Umhang;  dah.  2.  die  innere  Darm- 
haut. 

Perisystöle  (v.  neqC,  um,  herum  u. 
ffVffzoAij , Zusammenziehuug),  1.  die  Zeit 
• zwischen  der  Zusammenziehuug  u.  Aus- 
dehnung des  Herzens;  2.  die  längere 
j Audauer  der  ersteren;  3.  nach  Einigen: 
das  gänzliche  Ausbleiben  der  Ausdehnung 
des  Herzens. 

Perithecium  (v.  — u.  ^hjxrj,  Büchse), 
das  Büchsenhäutchen,  eine  besondere  Form 
von  Sporidiutn  bei  mehreren  Pilzarten. 

Peritia  (v.  peritus,  erfahren),  die  Er- 
fahrung, das  erfahrungsmässige  Wissen. 

Peritonaeltis,  Peritoneitis  (v.  tisqi- 
xovaiov , Bauchfell  u.  End.  itis),  dio 
Bauchfellentzündung.  — Adj.  perito- 
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naeilicus,  peritoneitl  cus , die  P. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Peritonaeorrhexis,  Peritoneorrhexis 

(v.  neQuovatov,  Bauchfell  u.  g^ig,  Zer- 
reißung), die  Zerreißung  des  Bauchfells. 

— Adj.  pcritonaeorrhecticus , pe- 
ritoneorrhcctlcus , die  P.  betreffend, 
daran  leidend,  dadurch  entstanden. 

Peritönaeum,  Peritoneum,  Perito- 
nium  (nsgitovcuov,  negizoveiov,  neqt- 
zoviov,  v.  negixovaiog,  darüber  ge- 
spannt — negi-TeivEiv,  darüber  spannen), 
das  Bauchfell., — Adj.  peritonaeicus, 
peritonc'icus , das  P.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Peritonydrocystis  (v.  ntguövaiov, 
Bauchfell,  väcog,  Wasser  u.  xvatig,  Blase), 
1.  die  Ansammlung  von  Wasser  inner- 
halb des  Bauchfells  in  Ilydatidenform  = 
Ilydrocystis  pcritoneaUs;  2.  die  Bauch- 
wassersucht ==  Ascites . 

Peritröpe  (n egixgo7tij,  v.  negi-xgt- 
neiv,  ringsumwenden),  der  Umlauf  z.  B. 
der  Säfte. 

Perittoma  (n eguiui/nu,  v.  negitxog, 
übervoll)  = Perissotna. 

perittos  (negitxog)  = perissos. 

Perittötes  (ntgtxioirjg)  = Perissotcs. 

peritus  (v.  periri,  erfahren,  versuchen), 
erfahren,  wissend. 

Perla  (wohl  d.  deutsche:  Beerlein [?]), 
1.  die  Perle  = Margarita ; 2.  der  pcrl- 
l'arbigc  Flecken  in  der  Hornhaut. 

perlucidus  = pcllucidus. 

permanens  (v.  per  mauere,  fortdauern 

— per,  durch  u.  manere,  bleiben),  fort- 
dauernd, ausdauernd,  bleibend. 

permatürus  (v.  per,  durch  u.  durch 
u.  maturus,  reif),  ganz  reif. 

permeäbilis  (v .permcare,  durchgehen), 
durehgünglich,  durchdringlich. 

Permeabilitas  (v.  permeäbilis),  die 
Durchdringlichkeit. 

Permistio,  Permixtio  (v.  per-misecre, 
durcheinander  mischen),  die  Vermischung 
(verschiedener  Dinge),  die  Verwirrung,. 

Permutatio  (v.  per  - tnulare , ver- 
ändern), 1.  die  (Orts-) Veränderung;  2. 


die  Umwandlung  sowohl  der  Substanz 
als  der  Form  nach. 

Pernicies  (v.  pemecarc,  töden),  das 
Verderben,  der  Untergang.  — Adj.  per - 
nicialis,  perniciosus,  tödlich,  ver- 
derblich, schädlich. 

PerooephäluB  (v.  Jingos,  verstümmelt 

u.  xByaXri,  Kopf),  der  mangelhafte  Kopf, 
die  Mißgeburt  mit  mangelhaftem  Kopf 
(Gklt.). 

Perocormus  (v.  — u.  xogpog,  Kumpf), 
der  mangelhafte  Rumpf,  die  Missgeburt 
mit  mangelhaftem  Kumpfe  (Gki.t.). 

Peröma  (nr^gwfia,  v.  — ),  die  Läh- 
mung, die  Beschädigung,  Verletzung  eines 
Gliedes,  bcs.  an  den  Sinneswerkzeugen. 

Peromelus  (m jgo/isZrjg,  v.  — u. 
fieXog,  Glied),  die  mangelhafte  Glied- 
masse, die  Missgeburt  mit  fehlenden  od. 
mangelhaften  Gliedern  (Gklt.). 

PerÖna,  Peröne,  Peroneum  (negonj, 

v.  n eigtiv,  durchbohren,  durchstechen), 
1.  die  Zunge  in  der  Schnalle,  die  Spin- 
del; 2.  der  Schenkelbeindorn,  das  kleine 
Unterschenkelbein.  — Adj.  peroneus, 
das  l'nterschenkelbein  betreffend,  dazu 
gehörig;  peronatus,  1.  mit  einer  P.  ver- 
sehen; 2.  gestiefelt.  — Stipes  pero - 
Hfl t us,  der  gestiefelte  Strunk  der  Pilze 
(WlLLÜ.). 

PeronoBpora  (v.  — u.  anogd , Spore), 
der  durchbohrende  Pilz  (welcher  im  Pa- 
renchym dor  Pflanze  wuchert,  währcud 
nur  dessen  Sporenstiele  aus  den  Spalt- 
öffnungen hervortreten);  XXIV.  4.  L. 
Hyphomyc . 

P.  infestans,  Faun.,  s.  devasta - 
trix  s.  tri/urcata,  der  Kartoffcl- 
pilz,  der  Kartoffelschimmel  = Bo- 
trytis infestans . 

P.  eff  iisa,  der  Schimmel  der  Wicken. 

peros  (nrjgog,  verw.  mit  na&og,  Lei- 
den), verstümmelt,  verletzt. 

- Perösis  {nrjguxng,  v.  n yqög,  ver- 
stümmelt), die  Verletzung,  bes.  die  Ver- 
stümmelung, die  Krankheit  von  maugeln- 
der  Ausbildung  od.  Zerstörung  eines  Theils. 

Perosömus  (v.  — u.  aüpa,  Leib), 
der  mangelhafte  Leib,  die  Mißgeburt 
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mit  mangelhafter  Bildung  des  ganzen 
Körpers,  d.  Körpcrverstüinmclung  (Gri.t.). 

Peroatömus  (v.  nvßd<;,  verstümmelt 
u.  aiofictj  Mund),  der  mangelhafte  Mund, 
die  Missgeburt  mit  mangelhafter  Bildung 
des  Mundes. 

Peroxyduni  (v.  per,  durch,  über  u. 
Oxydum),  das  Uebcroxyd,  das  höhere 
Oxyd  = Hyperoxyden,  Superoxyden. 

P . hydrarg  i/r  i,  vollständiges  Queck- 
silberoxyd = Uydranjyrum  oxy- 
datum. 

P.  mangancsii  uigrnm,  schwarzes 
Braunsteinüberoxyd  = Mangnnum 
h yperoxy datum . 

Perpendicülum  (v.  per-pendere,  ab- 
wügen),  1.  das  Senkblei,  das  Blciloth; 
2.  alles  senkrecht  Hängende.  — Adj. 
perpcndiculttris,  per  pendicula- 
• ins,  perpcndieulntus,  senkrecht. 

perperaeütus  (v.  verdoppelten  per, 
durch  u.  durch  u.  acutus,  scharf,  schnell 
verlaufend),  höchst  scharf,  höchst  hitzig, 
höchst  schnell  verlaufend. 

Perpetuitas  (v.  perpetuus),  die  un- 
unterbrochene Fortdauer,  der  Zusammen- 
hang. 

perpes,  perpetuarius,  perpetuus  (v. 

per,  durch,  durch  u.  durch  u.  petere, 
streben,  auf  etwas  losgehen),  ununter- 
brochen, fortdauernd. 

perplexus  (v.  per-plecterc,  verflech- 
ten), verflochten,  verwirrt. 

Perscrutatlo  (v.  per-scrutari,  durch- 
suchen), die  Durchsuchung,  Erforschung. 

Per* e voran tia  (v.  per-severare , ver- 
harren), die  Beharrlichkeit,  die  lange 
Dauer  z.  B.  eines  Fieberanfalles. 

persistens  (v.  pcr-sistcrc,  stehen  blei- 
ben, verbleiben),  ausdauernd,  stehen  blei- 
bend (auch  von  Blättern  gebr.). 

Persistentia  (v.  — ),  die  Ausdauer, 
die  Fortdauer,  das  Besteheubleibcn. 

Personätae  (v.  Persona,  Maske  — in 
Bezug  auf  die  Form  der  Blumenkrone) 
sc.  plantae,  die  maskirtbluinigen  Pflan- 
zen, die  racheuförmigen  Pflanzen  = Sero- 
phularineae. 

Perapicacia,  Peapicacitaa,  Perspi-  ; 


catio,  Perspicientia  ( v.  perspiecre, 
durchschen),  der  Scharfblick,  die  Scharf- 
sichtigkeit, der  Scharfsinn. 

Perspiratio  (v.  per-spirare , durch- 
liauchcn),  die  Ausdünstung,  die  Aus- 
bauchung gasartiger  Stoffe,  die  Haut- 
ausdünstung. — P.  cutanea  s.  in - 
sensibUis , die  unmerkliche  Hautaus- 
dünstung. 

Persultatio  (v.  per-sultare,  durch 
einen  Ort  springen  — per,  durch  u. 
salire,  springen),  die  Durcbschwitzuug, 
der  plötzlich  und  heftig  ausbrcchendc 
Schwciss. 

Pertinacia  (v.  pertinax ),  1 . die  Hart- 
näckigkeit in  der  Andauer  z.  B.  einer 
Krankheit;  2.  die  Stätigkeit. 

pertinax  (v.  per,  durch  u.  durch  u. 
tenax,  zähe),  hartnäckig  andauernd,  streng 
anhaltend. 

Perturbatio  (v.  per-turbare,  verwir- 
ren, beunruhigen  — Turba,  Unordnung), 
die  (grosse)  Unruhe,  Verwirrung,  Un- 
ordnung, Störung.  DArbov.  bezeichnet 
damit  die  störende  Heilmethode.  — P. 
crit'ica,  die  zur  Entscheidung  führende 
Aufregung  des  Körpers,  die  Verschlim- 
merung der  Zufälle,  welche  der  Krisis 
vorausgehen. 

perturbätus  (v.  — ),  verwirrt,  beun- 
ruhigt, gestört.  — Functio  per  tu  r- 
bata,  die  gestörte  Verrichtung. 

Portugals  (v.  per,  durch  u.  durch  u. 
Tussis,  Husten),  der  Keuchhusten  = 
Tussis  convulsiva. 

Perüla  (Dem.  v.  Pera  — 7iijpa, 
Ranzen),  eig.  das  Rünzchen.  — Peru - 
lac  heissen  in  d.  Bot. : die  Schuppen 
(Blätter),  welche  die  Blattknospcn  be- 
decken, die  Knospenschuppen. 

Perunctio  (v.  per-unycre,  besalbcn,  cin- 
schmieren),  das  Einreiben,  Einschmieren. 

Perveraio  (v.  per-verterc,  umkehren), 
die  Umdrehung,  Verdrehung. 

Perversitas  (v.  perversus),  die  Ver- 
kehrtheit, die  verkehrte  Beschaffenheit. 

perveraus  (v.  per-vertcre,  umkehren), 
verkehrt,  umgekehrt,  unrecht. 

pervigil  (v.  per,  durch  u.  durch  u. 
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uigil,  wachend,  wachsam),  1.  sehr  wach- 
sam; 2.  schlaflos. 

Pervigilium  (v.  pervigil ),  1.  die  grosse 
Wachsamkeit;  2.  die  gänzliche  Schlaf- 
losigkeit. 

Pes  (notig,  u.  in  den  meisten  Spra- 
chen ähnlich  lautend),  der  Fass. 

P.  anserimis , 1.  der  Gänsefuss,  das 
Gänsefussgefleeht  = Plexus  an- 
scrinus ; 2.  der  Gänsefuss,  eine 

Pflanze  = Chenopodium. 

P.  cxt'imus,  der  Plattfuss,  Platthuf. 

Pedes  adhamantes,  die  Klammer- 
füsse  der  Vögel  (bei  denen  auch 
die  Hinterzehe  nach  vorn  gerich- 
tet ist). 

P.  gradarU*  die  Gangbeinc  der 
Vögel  (wenn  das  Schienbein  bis 
zum  Fersengclenke  mit  Federn  be- 
deckt ist). 

P.  hipp  o camp i majores , die 
grossen  Seepferdefüsse  = Cornua 
fornicis  (cerebri)  posteriora. 

P.  palmäti , die  Schwimraftissc. 

P.  scansores , die  Kletterfüssc  der 
Vögel  (bei  welchen  zwei  Zehen  nach 
vorn  und  zwei  nach  hinten  ge- 
richtet sind). 

Pesade  (franz.  v.  pescr,  schwer  sein, 
herabdrttckcn),  die  Pesade,  eine  künst- 
liche Bewegung  des  Pferdes,  wobei  es 
sich  mit  eingezogenen  vorderen  Glied- 
massen mit  dem  Vordertheil  erhebt  u. 
so  einige  Augenblicke  auf  dem  geboge- 
nen Hintertheile  ruht. 

Pessarium,  PeBsülus,  PesBum,  Pessuß 
(TiwtfaQiov  u.  Pessulus,  Dem.  v.  nea- 
aov,  neaaog , was  eig.  einen  Stein  im 
Brettspiele  bedeutet),  eine  Wicke  von 
Werg,  Leinwand  etc.  mit  Arznei  bestri- 
chen, um  sie  in  den  After,  die  Scheide 
etc.  zu  stecken,  der  Mutterkranz. 

pe&tifer  (v.  Pestis  u.  ferre , tragen, 
bringen),  ansteckend. 

pestilens  (v.  — ),  ansteckend,  unge- 
sund, schädlich,  verderblich. 

Pestilentia,  PeBtilitas  (v.  pestilens ), 
l.cig. : die  orientalische  Pest,  auch:  die 
Rinderpest;  2.  jede  ansteckende  Krank- 


heit.— Adj.  pestilcntiarius,  pesti- 
lentibsus,  pestUentus , pestilentia- 
lisch,  die  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
derselben  ähnlich,  davon  herrtthrend. 

Pestis  (verw.  mit  pessumdare,  zu 
Grunde  richten,  perdere,  verthun  — 
pessior  ==  pejor,  pessimus,  Comparat. 
1 u.  Superlat.  v.  tnalus , schlecht  — nidov, 
Boden,  niedrig,  schlecht),  1.  die  Pest, 
die  orientalische  Pest ; 2.  jede  ansteckende 
gefährliche  Krankheit  u.  bes.  3.  für: 
Anthrax  in  allen  seinen  Formen  gebr., 
z.  B.  Pestis  anticardia , die  Milzbrand- 
carbunkel  an  Hals  und  Kehle  etc.  — 
j P.  ho  um  s.  bovilla,  die  Rinderpest, 
die  Löserdürre. 

petalanthus  (v.  ntvakov,  Blatt  u. 
av&og,  Blume),  kronenblättrig,  kronen- 
blätterblumig.  — P et  alanthae  sc. 
plantae,  die  kronenblättrigen  od.  primcl- 
blüthigen  Pflanzen,  eine  Ordnung  der 
(bedecktsamigen)  Dikotyledonen. 

petalödes,  petaloYdes,  petaloideus 
(netakcoJijg,  nevakoeidtjg,  v.  — u.  etio c, 
Gestalt,  Form),  blattähnlich,  blumenblatt- 
, ähnlich. 

Petälon,  Petälum  (nttaXov,  v.  ttc* 
xdv,  neia£eiv,  ausbreiten),  1.  das  Blatt 
übcrli. ; 2.  bes. : das  Blumenblatt. 

Petalosömi  (v.  i ittakov,  Blatt  u. 
(Tw/aa,  Leib  — in  Bezug  auf  die  Form 
des  Körpers)  sc.  pisces , die  Blatttische, 
Bandtische,  eine  Familie  der  Holobran- 
chien. 

Petalostemönis  (v.  — u.  (Tirguav, 
Staubfaden),  die  Klasse  der  Pflanzen, 
bei  denen  die  Staubgefässc  an  den  Blu- 
menblättern befestigt  sind  (Gleditscii). 

petalötus  (neiakootog,  v.  netaiovi', 
in  Blätter  verwandeln),  in  Gestalt  eines 
Blattes,  blattförmig. 

petasites  (neiaaurjg , v.  netdgeiv, 
I ausbreiten  — n txaaog,  Hut  mit  breiten 
j Krempen),  hutförmig.  Als  Subst.:  eine 
Pflanze  mit  sehr  breiten  — hutförmigen 
— Blättern,  bes.  Tussilago. 

Petechiae,  Peticülae  (v.  gleichbed. 
ital.  Petecchie  — v.  Petigo) , die  Petc- 
} chien , Petetschen , Rehflecken , rothe 
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Flecken  unter  der  Oberhaut,  kleine  Bhit- 
austretungen  unter  Epidermis  od.  Epi- 
thelium.  — Adj.  petechialis , zu  den 
P.  gehörig,  denselben  ähnlich. 

Petlgo  (y.petere,  nngreifen),  die  Räude, 
der  Hautausschlag. 

Petimen  (verw.  mit  Petigo\f]),  bei 
Lucillius:  ein  eigenthttmliches  Geschwür 
auf  der  Schulter  der  Last-  und  Zug- 
thiere. 

Petiölua,  besser:  Pedlölus  (Dem.  v. 
Pes,  Fuss),  der  Stiel,  der  Blattstiel. 

Petra,  Petrus  (n&zga,  nizQog,  v. 
nez äv,  neia&iv,  sich  ausbreiten),  der 
Fels,  der  Stein.  — Adj.  petraeus  ( ne - 
zqalog),  steinig,  felsig,  in  Felsen  wach- 
send; petrosus,  felsenartig,  felsenfest. 
— Pars  petrusa  ossis  tempurum, 
der  Felsentheil  des  Schläfe beins. 

PetrSlaeum  (nezgtXaiov,  v.  nüzga, 
Stein  u.  eXatov,  Gel),  das  Steinöl,  Bergöl 
= Petroleum. 

Petrlflcatio  (übel  gebild.  aus  — u. 
faclre,  machen),  die  Versteinerung,  die 
Verkalkung. 

. petrödes  (nezg(oör\g,  v.  — u.  slöog, 
Gestalt,  Form),  steinartig,  steinähnlich, 
wie  ein  Stein. 

Petrodoeteon  (v.  — u.  uoztov, 
Knochen),  das  Felsenbein,  der  Felsentheil 
des  Schläfebeins. 

Petrographie  (v.  — u.  ygdtpe iv,  be- 
schreiben), die  Beschreibung  des  Gesteins. 

Petrolenum  (v.  — u.  Oleum,  Oel), 
das  Petroien,  ein  eigentümlicher  von 
Boussinoaui/t  im  Erdharz  gefundener 
11.  dem  Petroleum  ähnlicher  Stoff. 

Petroleum  (nezpäXaiov,  v.  — Petra, 
Stein  n.  Oleum,  Oel),  das  Bergöl,  Steinöl 
= Oleum  petrae. 

Petröma  {nfagco/xu,  v.  nevqovv , ver- 
steinern), die  Versteinerung. 

Petroaelinum  (nezgoatXtvov,  v.  — 
u.  atXivov,  Eppich  — in  Bezug  auf  den 
Standort),  Hoffm.,  der  Steineppich,  die 
Petersilie;  V.  2.  L.  — Umbellifer.  (Or- 
thosperm.).  — P.  sativum,  L.,  die 
gemeine  Petersilie  ==  Apium  petrose- 
linum,  (L.),  offiz.  Wurzel,  Same. 


Peuce  (nevxrj,  verw.  mit  nlaaa, 
Pech),  1.  die  Pechfichte  = Pinus\  2. 
was  daraus  gemacht  wird,  wie  das  Pech, 
die  Fackel  etc.  — Adj.  peuchius  (ne v- 
xivog),  von  Fichten  kommend,  pechartig, 
harzig. 

Peucedänum  (nevxäSavov,  nevxt- 
Savog,  v.  nevxrh  Fichte  u.  davog , trocken, 
ausgedörrt,  mager,  klein),  L.,  der  Haar- 
strang; V.  2.  L.  — Umbellifer. 

* P.  officinale,  L.,  der  gemeine  Haar- 
strang; offiz.  Wurzel. 

P.  ostruthium,  Koch,  der  Meister- 
wurz-Haarstrang = Imperatoria 
ostruthium ; offiz.  Wurzel  als : lind, 
imperatoriae  ( albae ). 

Peucyle  (v.  — ),  das  Peucyl,  Peukyl, 
der  Kienstoff,  ein  Umsetzungsprodukt 
des  Terpentinöls. 

Pexia  (nr^ig,  v.  nrjyeir,  nijzzeiv, 
festschlagen,  dichtmachen),  das  Fest- 
machen, Verkästen,  Gefrierenmachen,  das 
Gerinnen. 

Ph&ce,  Phacea  (yaxrj,  yax&r)  = 
Phacos. 

Phacellus,  Phacelus  (<fdxeXXog,<fu- 
xeXog,  oguxeXXog,  cyuxeXog,  v.  tpuxdg, 
Linse  — in  Hinsicht  auf  das  Zusammen- 
binden der  Linsen  u.  anderer  Früchte 
auf  dem  Felde),  der  kleine  Bündel  = 
Fasciculus.  — Ph.  mus  culäris , das 
Muskelbündelchen. 

Phacentocele  (v.  (paxog , Linse,  ev* 
zog,  innen  u.  xrjXtj,  Bruch  — Entocele, 
innerer  Bruch),  der  Vorfall  der  Krystall- 
linse  in  die  vordere  Augenkammer. 

phacicuB  vide  Phacos. 

Phacitis  (v.  (f  ctxog,  Linse  u.  End. 
itis),  die  Entzündung  der  Krystalllinse, 
die  Linsenentzündung ; eig . eine  Krank- 
heit der  Linse  überh. 

Phacocysta,  Phacocyste,  Phaco- 
cystiB  (v.  — u.  xvatr\ , xvaug,  Blase, 
Bebültniss),  die  Linsenkapsel  = Cap- 
sula lentis. 

Phacocystitis  (v.  — , — u.  End. 
itis),  die  Entzündung  der  Linsenkapsel 
= Inflammalio  capsulac  lentis. 

phacödes,  phacoldes  (y  uxcoJtjg,  y«- 
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Phacoifleitis  — Phage  daena. 

xoeritjg,  v.  — n.  siSog,  Gestalt,  Form),  Phaenomenogenia , Phae&omeno- 
linsenformig,  linsenfarbig.  gonia  (v.  (paivopsvov , Erscheinung  ». 

Phacoideitis  (v.  <faxosiörfi,  linsen-  yswäv , erzeugen),  die  Erzeugung  od. 
förmig  u.  Endg.  itis ) = Phacitis.  Entstehung  der  (Krankheits-)  Erschei- 
Phacomalacia  (v.  (j.uxog , Linse  u.  nungen. 
paXaxia,  Weichheit),  die  krankhafte  Phaenomenogonologia  (v.  — , — n. 
Erweichung  der  Krystalllinse.  io'yof,  Lehre),  die  I^ehre  von  der  Eut- 

Phacos  0 paxog,  v.  <pu£ eiv,  Ofpa^nv,  stehung  der  (Krankheits-)Erscheinungen. 
spalten,  trennen  — in  Bezug  auf  die  Phaenomenographia  (v.  — n.  you- 
leiclite  Spaltung  der  Linsenschalen  u.  <peiv,  lieschreiben),  die  Beschreibung  der 
das  Aussehen  der  Linse  selbst),  1.  die  (Krankheits*)  Erscheinungen.  — Adj. 
Linse,  Frucht  von  Prvnm  lens ; 2.  die  phacnomenographVcus,  phaenome - 
Krystalllinse  des  Auges.  — Adj.  pha-  nogrüphus , die  Ph.  betreffend,  dazu 
et cus,  die  Linse,  die  Krystalllinse  bc-  gehörig,  dieselbe  übend, 
treffend,  dazu  gehörig.  Phaenomenologia  (v.  — u.  ioyoc, 

Phacöacleröma  (v.  r/axog , Linse  u.  Lehre),  die  Lehre  von  den  Erscheinungen 
axh}QO)fux,  Verhärtung),  die  Verhärtung,  (des  gesunden  od.  kranken  Zustandes).  — 
Eintrocknung  der  Krystalllinse,  die  Lin-  Adj.  phaenomenologtcus , phaetin- 
sendarre,  der  Hartstaar.  menolugus,  die  Ph.  betreffend,  dazu 

Phacöscotasma  (v.  — u axatuapa,  gehörig,  dieselbe  übend,  lehrend. 
Verdunkelung  — oxota&iv,  verdunkeln)  Phaenomenon,  Phaenomenum  (gm- 
— Phacoscotoma.  . vopevov,  v.  < yaiveaÖcu , erscheinen),  das 

PhacöscotasmuB  (v.  — u.  oxozao-  Phänomen,  d.  Erscheinung.  — Ph.morbi, 
fing , Dunkelwerden  ) , das  Dunkelwerden  die  Krankheitserscheinung, 
der  Krystalllinse,  die  Bildung  des  Pha - ' Phaenomenoscopia  (v.  tpeuroftsvor, 
roscotoma.  Erscheinung  u.  axom],  Schau,  Uiiter- 

PhacöscotisiB  (v.  — n.  axoztaig,  suchung),  die  Beobachtung  und  Unter- 
Dunkelwerden — axozi^Si v,  verdunkeln)  suchung  der  (Krankheits-) Ersehei nungen. 
= Phacoscotasnms.  — Adj.  phaenomenoscopicus,  phae- 

Phacoscotoma  (v.  — u.  axoctapa,  ti  omenoscupus , die  Ph.  lietreffend, 
Verdunklung),  das  Verdunkeltsein  der  dazu  gehörig,  dieselbe  übend. 
Krystalllinse,  der  sog.  graue  Staar  = Ph&eophy llina , besser:  Phyllo- 

Cataracta.  — Adj.  phacoscotoma - phaeina. 

/ ? c m ä , phacoscotomatösns,  das  Ph.  Phaeoretinum  (v.  $p aiög,  phaeos  u. 
betreffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet,  $r\x lvr\,  Harz  — in  Bezug  auf  sein  Ver- 
davon  herrührend,  dazn  sehr  geneigt. . halten  zu  den  Alkalien),  das  Pbaeoretin, 
Phacösis  (v.  — ),  ein  dunkler  Fleck  ein  von  Schlossberger  n.  Dofppin«  aus 
auf  dem  Augo  (Galen).  der  Rhabarberwurzel  geschiedenes  eigen- 

Phacötos,  PhacötuB  (yuxtocdg,  eig. ! thümliches  Harz, 
linsenförmig,  v.  — -),  das  linsenförmige  phaeos  (tpaiog,  eig.:  zwischen  licht 
Messer,  das  Linsenmesser  = Scalpellum  u.  Fiosterniss),  braun,  auch : grau,  maus- 
Imüculare.  färben. 

Phacydrops,  Phacydropsia  (v.  — Ph&gadaena  besser:  Phagedaena 
u.  vdgonp,  Wassersucht) , die  Wasser- 1 Phagaena  (gayaiva,  v.  yayeiv,  essen, 
sucht  der  Krystalllinse,  der  Wasser-  fressen),  1.  die  Fresssucht,  der  Heiss* 

staar.  banger;  2.  = 

Phacymenitis  (v.  — , vfnjp,  Haut  PhagSdaena  ( t/uyeiaiva , v.  yuyatm, 
n.  End.  itis),  die  Entzündung  der  Lin-  Fresssucht  u.  rfatmr,  nagen),  ein  uni 
senkapsel.  sich  fressendes  Geschwür.  — Adj.  pha- 
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gedaenictts  (yayedamxos),  fressend,  ‘ Bruch),  die  (heftige)  Blutung  ans  der 
ätzend.  — Phagedaenüca  sc.  remcd.,  männlichen  Ruthe.  — Adj.  p hallo r- 
1.  fressende,  ätzende  Mittel;  2.  Mittel  rhaglcns,  phallorrhagus , Ph.  he- 
gegen fressende  Geschwüre.  treffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 

Phalange,  Phalanx  (guXayyij,  ya-  davon  herrührend. 

v.  ipakog,  Pfahl).  1.  ein  länglich  Phallorrhexis  (v.  — u.  Zer- 

runder,  walzenförmiger  Körper;  2.  die  reissen),  die  Zerreissung  (des  Schwamm- 
regelmässige  Folge  mehrerer  Dinge  der-  körpers)  der  männlichen  Ruthe.  — Adj. 
selben  Art;  3.  die  Bezeichnung  für  die  phallorrhecticus , die  Ph.  betreffend, 
Gliederreihen  der  Finger  u.  Zehen,  daher  dazu  gehörig,  davon  herkommend, 
auch : die  drei  letzten  Knochen  der  Glie-  Phallus,  Phalus,  Phales  ( rpa/ÜLog, 
der  u.  Ph.  prima  (digiti  medü),  das  yakog,  (pa^g,  eig. : Pfahl,  Helmknopf 
erste  Zehenglied,  das  Fesselbein  (der  — Palus ),  die  männliche  Ruthe,  das 
Einhufer);  Ph.  secunda,  das  zweite  männliche  Glied  (bes.  aber  das  nach- 
Zehenglied,  das  Kronbein;  Ph.  tertia,  gebildete,  das  man  am  Bachusfeste  in 
das  dritte  Zehenglied,  das  Hufbein.  — Prozession  trug).  — Adj.  phaWcus 
Adj . phalanglcus,  die  Ph.  betreffend, , (yavLUxoc),  den  Ph.  betreffend,  dazu 
dazu  gehörig.  gehörig,  davon  herrührend. 

Phaläria  (v.  (pakaoog,  hell,  glänzend  phanerobioticus  (v.  gavegög,  sicht- 
— in  Bezug  auf  die  glänzenden  Samen-  bar  u.  ßiozixog,  lebend  — ßiog,  Leben), 
körner  od.  auch  die  glänzenden  Streifen  offenbare  Lebenserscheinungen  zeigend, 
des  Blattes),  L.,  das  Glanzgras,  Canarien-  wie  die  Thiere  u.  Pflanzen, 
gras,  Bandgras;  III.  2.  L.  — Gramm.  phanerobiotiamus  (v.  — , — ),  der 
(Partie.).  Zustand  des  offenbar  in  die  Erscheinung 

PhalSrae  (yuXuQa,  zu  v.  tpaXuQog,  fallenden  Thebens,  wie  das  der  'filiere  u. 
glänzend,  weiss),  der  Kopfschmuck  eines  pflanzen. 

Pferdes.  phanerobius  (v.  — u.  ßtog,  lieben) 

Phales  (^aXijg)  = Phallus.  • ==  phaneroxous. 

phallicus  vide  Phallus.  Phanerog&m&e  (v.  — u.  yapog, 

Phallitis  (v.  paJUog,  männliche  Ruthe  Ehe)  sc.  plantae,  Pflanzen  mit  sichtbaren 
u.  End.  iÜ8)y  die  Entzündung  des  Penis  d.  li.  leicht  iu  die  Augen  fallenden  Be- 
od.  am  Penis.  fruchtungswerkzeugen;  sie  bilden  sowohl 

Phallocarcinöma  (v.  — u.  xoqxC-  im  natürlichen  als  künstlichen  Systeme 
vcofia , Krebsgeschwür),  der  Ruthenkrebs,  eine  Hauptabtheilung, 
der  Krebs  des  männlichen  Glieds.  — Adj.  Phanerogamia  (v.  — , — ),  eig. : die 
phallocarcinomaticus,  phallocar-  offenbare  Ehe;  die  Klasse  der  Phanerogn- 
cinomatbsus,  Ph.  betreffend,  dazu  ge-  men,  auch:  die  Lehre  davon, 
hörig,  daran  leidend,  davon  herrührend.  Phanerophyta  (v.  — u.  tpvtoVy 
phallödes  ( pu XXcüdrjg,  v.  — u.  eläog,  Pflanze) , eig. : deutliche  Pflanzen  ; bei 
Gestalt,  Form),  der  männlichen  Ruthe  Link:  Pflanzen  mit  ächten  Wurzeln,  in 
ähnlich,  penisförmig.  welch  letzteren  Mark  entweder  gar  nicht 

Phalloncns  (v.  — u.  oyxoc,  Ge-  oder  nur  vorübergehend  u.  in  geringem 
schwulst),  die  Geschwulst,  die  Anschwel-  Masse  vorhanden  ist. 
lung  der  Ruthe. — A4),  phalloncosus,'  phaneroa  (< faveQog , v.  (paivUYy  ans 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her-  Licht  bringen),  sichtbar,  in  die  Augen 
rührend.  fallend,  offenbar. 

PKaloptösia  (v.  — u.  n zuhng,  Fall),  phanerozöua  (v.  (pave^dg , sichtbar  u. 
der  Ruthenvorfall.  gtotj,  Leben),  deutlich  lebend  — im  Gegen - 

Phallorrhagia  (v.  — u.  £ay»J,  Riss,  satze  zum  scheinbar  Toden. 
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Phantasia  (yaviaola,  v.  (pavza^Eiv, 
sichtbar  machen),  1.  die  Vorstellung,  das 
Bild,  welches  sich  die  Seele  von  etwas 
Aeusserem  macht;  2.  das  Vorstellungs- 
vermögen; 3.  die  falsche,  leere  (durch 
keinen  äusseren  Gegenstand  begründete) 
Vorstellung,  die  Einbildung.  — Adj. 
p hantastlcus , ((pavxaozixog),  1.  zum 
Vorstellungsvermögen  gehörig,  dadurch 
entstanden,  zum  Vorstelien  geschickt, 
desselben  fähig;  2.  jetzt  bes. : eingebil- 
det, durch  Einbildung  entstanden;  phan- 
tastus,  (yavxaaxog),  auf  die  Sinne  u. 
die  Einbildung  wirkend,  durch  dieselben 
erhalten. 

Phantasma  {(fdvxaapa , v.  — ),  1. 
die  leere,  grundlose  Vorstellung,  das 
Trugbild.  — Adj.  phantasmattcus , 
1,  = phantasttcus;  2.  vermeintliche 
Erscheinungen  etc.  betreffend. 

Phantaaticon  ((pavtactixov,  v.  yav- 
xacruxog  — phantasticus ),  1.  das  Vor- 
stellungsvermögen; 2.  bei  den  Stoikern 
= Phantasma. 

Phantaston  ((fuvraaiov,  v.  yarracr- 
xog  f durch  die  Sinne  entstanden),  das 
durch  das  Vorstellungsvermögcn  in  der 
Seele  entstandene  Bild  äusserer  Gegen- 
stände, die  Idee. 

Phantöma  (v.  (paiveiv,  erscheinen 
lassen),  das  Phantom;  1.  das  Trugbild 
= Phantasma;  2.  ein  künstlich  nach- 
gebildetes Organ  des  Körpers  um  daran 
Uebungen  anzustellen,  wie:  Ph.  obste- 
trichim , ein  Phantom,  eine  solche  Vor- 
richtung für  Uebungen  in  der  Geburts- 
hilfe. 

pharcidödes  (< fuqxidtodrig , v.  yaQxtg, 
Runzel  u.  elSog , Gestalt,  Form),  ruuzlig. 

Pharcis  (yapxtc,  v.  ydQSiv,  spalten), 
die  unvollkommene  Spalte,  die  Runzel. 

Pharmaceum  (ya^/mxetöj’,  v.  yap- 
/.laxeveiv , Heilmittel,  Gifte  gebrauchen, 
geben),  die  Arznei bude,  die  Apotheke 
= Apothcca. 

Pharmaceuma  (y ctQfudxsvfia , v.  — ) 
= Pharmacon. 

Pharmaceus  ((/uqpaxEvg,  v.  —)  = 
Pharmacciita. 


Pharmaceuta  (paQfjuxxetrxrjg,  v.  — ), 
1.  der  Pharmaceut,  der  Apotheker  = 
Pharmacopoeus ; 2.  bei  den  Alten:  einer, 
der  die  Arzneien  anwenden  lehrt  = Phar- 
macologus ; 3.  der  Giftmischer;  4.  der 
Bereiter  von  Zaubermitteln,  der  Zauberer. 
— Adj.  pharmaceutfcus , (ya^/wa- 
xetmxog),  1.  die  Arzneibereitung  betref- 
fend, dazu  gehörig;  2.  = pharmaco- 
poeus;  3.  die  Giftmischerei  betreffend, 
dieselbe  übend  (bei  den  Alten). 

Pharmaceutlce  (</>a(t/uccxEVTunjy  v.  — 
sc.  xfyvy))  die  Arzneibereitungskunst  = 

Pharmacia  ((/ ctQfJiaxeia , v.  — ),  1. 
bei  den  Alten:  die  Giftmischerei,  die 
■ Vergiftung  (eines  Pfeils  etc.);  2.  das 
! Heilgeschäft,  die  Anwendung  der  Arznei- 
mittel; 3.  jetzt:  die  Zubereitung  der 
Arzneimittel  und  bes.  die  Anweisung 
hiezu. 

pharmacicuB  vide  Pharmacon. 

Pharmacites  {<paQfxaxnr\g , v.  yao- 
fjtaxovf  Heilmittel  sc.  olvog , Wein),  der 
Kräuterwein  = Vitium  mcdicatum. 

Pharmacitis  ((/agpaxiTig,  v.  — wegen 
des  Abfärbens)  sc.  yij,  Erde,  bei  Diese, 
eine  brennbare  Erde,  die  Erdkohle, 
(Braunkohle  [?]). 

Pharmacochemia,  Pharmacochymia 

(v.  — u.  xvpsia,  Vermischung,  Chemie), 
die  pharmazeutische  Chemie,  die  Lehre  von 
der  chemischen  Zusammensetzung  n.  Be- 
reitungsart der  Arzneien,  sowie  die  prak- 
tische Ausübung  derselben. 

pharmaeödes  (ijaQpaxioSijg , v.  — 
u.  elSog,  Gestalt,  Form),  1.  giftartig  = 
venenosus;  2.  arzneilich,  arzneiartig  = 
mcdicamentosus. 

Pharmacodynamica,  Pharmacody- 
namice  (v.  — u.  dvva/ug,  Kraft,  Wir- 
kung), die  Pharmakodynamik,  die  Lehre 
von  den  Wirkungen  der  Arzneien  = 

Pharmacodynamiologia  (v.  — , — 
u.  hoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  der 
Kraft  u.  Wirkung  der  Arzneien.  — A()j- 
pharmacodynamiologtcus , phar - 
macodynamiolbgus,  di ePh.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  befassend,  die- 
selbe lehrend 
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Pharmaco gn  osia , Pharmacognösis 

(v.  — u.  yvuxiig,  Einsicht,  Konntniss), 
die  Erkenntniss  der  Arzneimittel , die 
Lehre  davon,  die  pharmazeutische  Waa- 
renkunde,  die  Droguenlebre.  ' 'V 
Pharmacognostice  (v.  — , — ) sc. 
doctrina  = Phartnacognosis. 

Ph&rmacogr&phia  (v.  — u.  yqd- 
<peiv,  beschreiben),  die  Beschreibung  der 
Arzneimittel  es  Phartnacognosis . - 
-i  Pharmacologia  (v.i  — u.  loyog, 
Lehre),  •:  die  Arzneimittellehre.  — Adj. 
pharmacologtcus,  pharmacolügus, 
die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Pharmacometria  (v.  — u.  ju^rpov, 
Mass),  die  Arzneimesskunst  u.  zwar:  1. 
das  mechanische  Abmessen,  Abwägen  der 
Arzneistoffe;  2.  das  genaue  Erforschen 
der  Arzneiwirkungen. 

, < Pharm acomorphica  (v.  — n.  fioq- 
5pij,  Gestalt,  Form)  sc.  ars,  die  Arznei- 
formenlehre, die  Rezeptschreibekunst. 

Pharmacon,  Pharmaeum  ( yxxqpa- 
xov , v.  neiqeiV)  mit  etwas  durchfahren, 
< paqeiv , öffnen,  auseinander  sein  cd. 
machen,  (paqßctv , g>aqßd£eiv,  yaQßdo- 
<J8iv,  einrtihren,  umrühren,  färben,  Farbe, 
Arznei,  Gift  machen),  1 . das  Eingerührte ; 
2.  die  Farbe;  3.  das  Gift,  der  Zauber- 
trank; 4.  vorzugsw. : das  Arzneimittel. 
— Adj.  pharmaclcus  (yxxQpaxutüg), 
das  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  arzueilich,  (bei  den  Alten 
auch:)  giftig. 

,i  Pharmäcopoea,  besser:  Pharmaco~ 
poei’a  (<faggaxu7iouay  v.  (paQßaxonotog. 
Pharmacopoeus) , die  Pharmakopoe,  1. 
eig.:  das  pharmazeutische  Laboratorium; 
2.  vorzugsw.:  die  offizielle  Uebersicht  der 
in  den  Apotheken  vorräthig  zu  halten- 
den Arzneien  u.  die  Anweisung  zur  Be- 
reitung derselben;»  ab  k ; r : 

, ,i  PharmacopoeuB  (<paqfmxortoi6g,  v. 
(fuQLtaxov  u.  noietv,  machen),  der  Apo- 
theker, bei  den  Alten:  wer  Pharmacon 
macht.  1 t ji’ji 

Pharmäcopola  ((paqßaxomoXi^g^ — 
u.  molslV)  verkaufen),  der  Arznei- 

Probstramyr,  Wörter»». 


liändler,  unser:  Materialist,  Droguen- 
händler. 

PharmäcopoHum  (v.  — , — ),  1 . die 
Apotheke  = Apotheca;  2.  die  Arznei- 
handlung, Materialienliandlung,  Droguen- 
handlnng. 

Pharmäcotheca  (yap/uaxovbjxfyV. — 

u.  Ihjxr],  Behältniss),  die  Arzneikiste,  der 
Arzneischrank,  die  Hausapotheke. 

Pharmacotherapia  (v.  — u.  &eqa- 
iteia,  Heilung),  die  Heilung  der  Krank- 
heit durch  Arzneimittel,  — Adj.  phar - 
mäcotherapeuiVcus,  die  Ph. 
betreffend , dieselbe  ausübend  oder 
lehrend. 

Pharmacotriba,  Pharmacotrips  (v. 

— n.  tqlße iv,  reiben),  der  Reiber  od. 
Stösser  in  der  Apotheke. 

Pharmacter  (y> aqßaxrtjq,  v.  — ),  der 
Apotheker  = Pharmaceuta. 

Pharmacum  ==  Pharmacon. 

Pbarmäcurglcus , Pharmacurgus 
(gpaqpaxovqyog , v,  ydqßaxov,  Arznei- 
mittel u.  8qystvy  thun,  wirken),  1.  der 
Apotheker,  welcher  Arzneimittel  bereitet; 
2.  eig.  aber:  der  besonders  durch  Arz- 
neien zu  wirken  sucht,  im  Gegensätze  zu 
demjenigen  Arzte,  der  mehr  mit  Diät  etc. 
heilt.  ' 

pharmatticus  (v.  yxtqßdaoetv,  durch 
Arzneimittel  heilen,  färben,  vergiften), 
von  Arzneien,  Giften  etc.  entstanden. 

PharmaxlB  (<pdqpa£ig,  v.  — ),  1.  die 
Kunst  Arzneimittel  zu  bereiten;  2.  die 
Anwendung  u.  der  Gebrauch  der  Arz- 
neien; 3.  bei  Hippocr.:  die  Anwendung 
drastischer  Purgirmittel.  — Adj.  phar- 
mactVcus  (yaqßaxttxdg)  = phar- 
matticus. 

Pharus  ( <paqog , v.  (paqeiv,  öffnen, 
spalten),  1.  die  Oeffnung,  der  Spalt;  2. 
der  Schlund  = Pharynx. 

Pharygathrum  ((paqvya&qov)  = 

Pharygethrum,  Pharygetrum  ((paqv- 
ys&qov,  yiaqiryevqov)  = Pharynx. 

Pharyngemphraxis  ( v.  <paqvyg, 
Schlund,  Schlundkopf  u.  e/iyqa^ig,  Ver- 
stopfung), die  Schlundverstopfung.  — 
Adj.  pharyngemphraetfeus , die  Ph. 
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betreffend,  dadurch  entstanden,  daran 
leidend. 

Pharyngeurysma  (v.gpa^vyf , Schlund, 
Schlundkopf  u.  evQvapa,  Erweiterung), 
die  (krankhafte)  Schlunderweiterung.  — 
Adj.  pharyngeurysmaiieus , das  PA. 
betreffend,  davon  herrührond , daran 
leidend. 

pharyngeus,  pharyngicus  vide  Pha- 
rynx. 

Pharyngitis  (v.  (paqvy^y  Schlund, 
Schlundkopf  u.  End.  i£is),  die  Schlund- 
kopfentzündung, die  Rachenentzündung 
= Angina  pharyngea.  — Adj.  pha - 
ryngiticus,  die  PA.  betreffend,  davon 
herrührend,  daran  loidend. 

Pharyngocele  (v.  — u.  xijAt],  Bruch), 
der  Schlundbruch,  die  krankhafte  Er- 
schlaffung u.  Ausdehnung  des  Schlundes. 

— Adj.  pharyngoccttcus,  zu  Ph.  ge- 
hörig, davon  herrührend,  daran  leidend. 

Pharyngocephäle  (v.  — u.  xegaAij, 
Kopf)»  der  Schlundkopf.  — Adj.  pha- 
ryngocephalinus,  zum  Schlundkopf 
gehörig,  denselben  betreffend. 

Paryngocynanche  (v.  — u.  uvvayxV^ 
Bräune),  die  Schlundkopf-  (u.  Luftröh- 
renkopf-) Bräune  = Angina  pharyngea. 

— Adj.  pharyngocynancMcus , die 
Ph.  betreffend,  davon  herrührend,  daran 
leidend. 

Pharyngognathi  (v.  — u.  yva&og, 

Kinnbacken,  Unterkiefer)  sc.  pisces 
(Mueller),  die  Schlundkiefer  (deren  un- 
tere Schlundknochen  zu  einem  Stück  ver- 
wachsen sind),  bilden  eine  Unterordnung 
der  Teleostci. 

Pharyngo-laryngitis  (v.  — , lagvy^, 

Kehlkopf  u.  End.  itis),  die  Schlundkopf- 
Kehlkopf-Entzündung. 

Pharyngolysis  (v.  — u.  Xvasg,  Läh- 
mung), die  Schlundlähmung,  die  Läh- 
mung der  Schlundmuskeln.  — Adj.|>Aa- 
ryngolytHus,  die  Ph.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dadurch  entstanden,  daran  leidend. 

pharyngopalatinus  (übel  gebild.  aus 

— u.  Palatum,  Gaumen),  den  Schlund 
u.  den  Gaumen  zugleich  betreffend,  von 
beiden  zugleich  gebildet. 


Pharyngoparalysis  (v.  — u.  naqä- 
IvaiSj  Lähmung),  die  Schlundlähmung, 
die  Lähmung  der  Schlundmuskeln.  — 
Adj.  pharyngoparalyticus,  pha- 
ryngoparalytus , die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend,  daran 
leidend. 

Pharyngopathia  (v.  — u.  na&og, 
Leiden),  eine  Krankheit  des  Schlund- 
kopfes, eine  Rachenkrankheit. 

Pharyngoperistole  (v.  — u. 

<nolrj,  Zusammenziehung,  Verengerung), 
die  (physiologische)  Schlundverengerung. 

— Adj.  pharyngoperistoUcus,  die 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Pharyngoplegia  (v.  — u.  rrXijpj, 
Schlag),  die  Schlundlähmung , bes.  von 
Ueberfüllung  od.  gesteigerter  Irritabilität. 

— Adj.  pharyngoplegicus,  die  Ph. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pharyngoplethöra  (v.  — u.  nii}- 
S’ooQTj,  Vollblütigkeit),  der  Blutüberfluss 
in  den  Organen  des  Rachens. 

Pharyngorrhagia  (v.  — u.  Qayxi , 
Bruch,  Riss),  die  Blutung  aus  Gefässen 
des  Schlundkopfes  od.  Schlundes.  — Adj. 
pharyngorrhagicus , die  Ph.  betref- 
fend, dazugehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Pharyngospasmus  (v.  — u.  anao- 
fjLog , Zuckung,  Krampf),  der  Schlund- 
krampf. — Adj.  pharyngospasmo- 
dlcus,  pharyngospastlcus,  dcnPA. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pharyngostenia  (v.  pharyngo Status), 
die  Schlundverengerung. 

pharyngostenus  (v.  pdgt 7$,  Schlund, 
Schlundkopf  u.  < Ttevog,  enge,  schmal), 
die  Schlundverengerung  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  leidend. 

Pharyngotomia  (v.  — u.  toftij,  , 

Schnitt),  der  Schlundschnitt. 

Pharynx,  Pharyx,  Pharus  (g>aft 
< pagvl f,  < fdgog , gleichsam  Dem.  v.  y*- 
Spalt,  Schlucht),  der  Schlund,  bes. : 
der  Schlundkopf. — Adj.  pharyngeus , 
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pharynglcus,  den  Ph.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Ph&seluB,  Phaseölus,  Phasiölus  (g a- 

ffrjXog,  gaaeoXog,  gaceCoXog,  eig. : Kahn, 
Boot  — in  Bezug  auf  die  Form  der 
Samen;  nach  Andern  v.  hebr.  phasül , 
schlecht,  gemein  — schon  die  Alten 
nannten  diese  Hülsenfrucht  eine  gemeine 
Frucht),  L.,  die  Bohne ; XVII.  3.  L.  — 
Legunnnos . (Papilionac.).  — Ph.  vul- 
garis, Sav.,  die  gemeine  Bohne;  offiz. 
Same,  auch  als  Fabae  älbae  bek. 

Phasiamdae  (v.  Phasianus ),  die  Fa- 
sanen (u.  Hühner),  bilden  eine  Familie 
der  Hühnervögel  (GaUinac). 

Phasianus  (v.  Phasis,  einem  Flusse 
in  Colchis  [Kaukasien],  woselbst  das 
Thier  sehr  häufig  wild  vorkommt),  der 
Fasan.  — Ph.  gallus,  L.,  der  Haus- 
hahn = Gallus  domesticus . 

Phasis  (spaerts,  v.  <fatv£G$at,  scheinen), 
die  Phase,  die  Erscheinung. 

Phatne,  Phatnion,  Phatnium 
nu%vr\y  nd&rt],  Dem.  gazviov , eig.: 
die  Vertiefung  im  Barren  der  Pferde  v. 
Tiasc&at,,  fressen,  weiden),  die  Zahn- 
höhle = Alveolus  (dentis).  — Adj. 
phatnlcus , die  Ph.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

phaulos  (gavXog,  verw.  m.  paulus ), 
gering,  wenig  wcrth,  schlecht. 

Phausinx  {gavciy^,  v.  gavsiv , gav- 
getv,  rösten,  braten),  1.  die  Brandblase, 
Brandpustel;  2.  jede  andere  Blase  od. 
Pustel  auf  der  Haut. 

Phellandrium  (geXXdvÖQiov,  v.  giXog, 
Freund  u.  vöcoq,  Wasser  — also : Feuch- 
tigkeit liebend,  nach  Andern  v.  g eXXog, 
Stein  u.  arrjg,  Mann  — also;  wie  ein 
Fels  männlich  (im  Wasser)  aufrecht 
stehend),  L. , der  Wasserfenchel;  das 
Froschkraut;  V.  2.  L.  — Utnbellifer. 
— Ph.  aguaWcum,  L.,  der  Wasser- 
fenchel =z  Oetiantlic  phellandrium,  Lam.  ; 
offiz.  Same. 

Phellos  (gßXXog,  verw.  mit  nsX- 
X og f Fell),  die  Korkeiche  = Qtiercus 
suber. 

Phengophobia  (v.  gtyyog , Licht, 


Glanz  u.  goßog,  Furcht,  Scheu),  die 
Glanzscheu,  Lichtscheu,  der  Widerwille 
gegen  glänzende  stark  beleuchtete  Ge- 
genstände. — Adj.  phcngophoM cus, 
phcngophobus , die  Ph.  betreffend,' 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Pherea  (grj$Fa,  %d,  v.  rrifco,  Tasche, 
Beutel),  bei  Hippoce.  : starke  Anschwel- 
lungen der  Ohrspeicheldrüsen. 

Pheugydron  (v.  gEvyvdyog,  wasser- 
scheu), die  Wasserscheu  = Hydro- 
phobia. 

pheugydros  (get 'ryvÖQog,  v.  gEvyetr, 
fliehen  u.  vd<aQ,  Wasser),  wasserscheu. 

Phiala,  Phiola  (guxXri,  v.  ?),  eig.: 
ein  Geschirr  mit  breitem  Boden , die 
Schale,  die  Phiole,  der  Destillirkolbeu. 

Philadelphias  (v.  PhHadelplms)  sc. 
plantac,  die  Familie  der  Pfeifensträucher 
im  natürlichen  Pflanzensystem  (Polypet.). 

Philadelphia  (nach  dem  ägypt.  Kö- 
nige Ptolomaeus  PJtiladclphus  im  3. 
Jahrh.  v.  Chr.  — der  das  Studium 
der  Naturgeschichte  eifrig  betrieb;  der 
Beiname  ist  kontrah.  aus  giXsiv,  lieben, 
u.  dSsXgog,  Bruder,  äStlg^,  Schwester 
— weil  er  seine  Schwester  zur  Gattin 
hatte),  L. , der  Pfeifenstrauch;  XU.  1. 

L.  — Philaddph. 

philadynamicus,  philadynämos  (gi- 
Xaövvapog , v.  gCXog,  Freund  — püetv, 
lieben,  a priv.  u.  Svvapug,  Kraft), 
direkt  und  sicher  schwächend,  die  Le- 
benstbätigkeit  gerne  herabstimmend  (Hip- 
pocr.).  — PhiladynamHa  sc.rcmed., 
schwächende,  die  Lebenstliätigkeit  herab- 
stiminende  Mittel. 

PhiliatroB  ( giXCazQog , v.  — u. 
iazQog , Arzt),  ein  Freund  der  Aerzte 
u.  der  Arzneiwissenschaft. 

Philippia  (gtXmn ia,  v.  — u.  iTtnog, 
Pferd),  die  Pferdeliebhaberei. 

Philippus  (< giXmnog , v.  — , — ), 
der  Pferdefreund,  der  Reiter. 

Philo mathia  (giXoyd&Eia , giXofxa- 
IHcty  v.  giXofia&rjg , lernbegierig),  die 
Lernbegierde,  Wissbegierde. 

philomathlcus  (giXo/Aa&rjg,  v.  — u. 
fia&eiv,  für  (.uxvtXuveiv,  lernen),  1.  lern- 
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begierig,  wissbegierig;  2.  die  Wissen- 
schaft betreffend,  dieselbe  fördernd. 

PhilophyBicus  (< fdoyvaixog , v.  (fl- 
Xog,  Freund  u.  ytvcng , Natur),  der 
Naturforscher;  bei  den  Alten:  der  gute 
Arzt  bes.  auch:  Aeskulap. 

Philopterus  (v.  — u.  tczeqov , Flügel), 
Nitz.,  der  Federling,  die  Federlaus,  zu 
den  Apteren  geh. 

Ph.  holognster,  der  F. mit  ganzem 
Bauche  u. 

Ph.  variabtlis , der  veränderliche 
F.  (auf  Haushühnern  vorkommend). 

PhiloBophema  {g>LXoaog)V\pa, v.  <pUo- 
aopeiv,  untersuchen,  studiren,  philoso- 
phiren),  1.  der  Gegenstand  einer  philo- 
sophischen Untersuchung;  2.  die  philo- 
sophische Untersuchung , Betrachtung 
selbst,  das  Philosophem. 

Philosophia  (<j>iXoaoy>(a,  v.  < piXog , 
Freund  — y>CXeiv,  lieben  u.  aocpia, 
Weisheit),  die  Liebe  zur  Weisheit,  die 
Weltweisheit,  die  Wissenschaftslehro,  wo- 
durch die  einzelnen  Zweige  der  Wissen- 
schaft zur  höhern  Einheit  gelangen,  die 
Philosophie.  — Adj.  philosopMcus 
((fiXoaoyixog),  philosophisch,  die  Ph. 
betreffend,  dazu  gehörig. — Ph.  natu - 
ralis,  die  Naturphilosophie. 

PhilosöphuB  (y>Uo<rog)og,  v.  — , — ), 
der  Weltweise,  der  Philosoph. 

philydros  (v.  — u.  vdcoq,  Wasser), 
das  Wasser  liebend,  gern  im  Wasser 
lebend. 

philypoströphuB  ( (ptXvnoaxQogios, 
v.  — u.  vnoatgotpi j,  Rückkehr),  gern 
wiederkehrend,  oft  Rückfälle  machend 
(von  Krankheiten  gebr.). 

phimödes  {<ptp(aörfi,  v.  (f  ipog,  Maul- 
korb u.  eiöog , Gestalt,  Form),  1.  nach 
Art  eines  Maulkorbs,  Beisskorbs;  2.  zu- 
sammenziehend. 

Phimos,  Phimus  ( <pi\*6g , v.  yCeiv, 
Gfpieiv,  <jg>(£eiv,  Gfpiyyeiv,  schnüren, 
binden),  der  Maulkorb,  der  Beisskorb. 

PhlmÖBis  (gi(f.uü(ng}  v.  ^tfwvv,  fest- 
binden, zusammenschnüren),  l.eig. : jede 
Verengerung  eines  Canals  etc.;  2.  die 
Vorhautverengerung  um  die  Eichel,  daher: 


das  Unvermögen,  die  Ruthe  auszuschach- 
ten. — Adj.  phimoticus , die  Ph.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Phl&sis,  Phlasma,  Phlasmos  {(fkx- 
aig,  (pXaopa,  tpXacffJLog,  jon.  st.  &laütg, 
SXacrpa),  das  Zerquetschen,  die  Quetschung 
= Thlasis,  Thlasma. 

Phlebarteriodialyelß  (v.  yXiifJ,  Blut- 
ader, aqxriQia,  Schlagader  u.  SutXvoig, 
Auflösung,  Trennung),  die  venöse  Schlag- 
adergeschwulst = Aneurysma  venoso - 
arteriosum.  — Adj.  phlebarteriodia- 
lyttcus,  die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Phlebect&Bia,  PhlebectasiB  (v.  — u. 
exzatfig,  Ausdehnung),  die  Blutaderaus- 
dehnung, die  Venenerweiterung  = Vari- 
cositas.  — Adj.  phlcbectat'icus , die 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
haftet, davon  herrtthrend. 

Phlebectopia  (v.  — u.  btzonog,  von 
seinem  Platze  entfernt),  die  abnorme 
Lage  einer  Vene  in  Folge  natürlicher 
Missbildung,  als  von  Verdrängung  durch 
eine  Geschwulst  u.  dergl. — Adj.  phle- 
bectopicus,  die  JPh.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Phlebemphraxis  (v.  — u.  e/n^qa^ig, 
Verstopfung),  die  (Ueberfüllung  u.)  Ver- 
stopfung der  Blutadern.  — Adj.  phleb - 
emphractfcus,  die  Ph.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Phlebepatitis  (v.  — , rj7raq,  Leber 

u.  End.  itis),  eine  Venenentzündung  in 
der  Leber,  im  Pfortadersystem. 

Phlebeuryema  (v.  — u.  evqturpa, 
Erweiterung),  die  Blutadererweiterung, 
Blutaderausdehnung  = Varix.  — Adj. 
phlebeury  smaticus , die  Ph.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

phlebicuB  vide  Phlebs. 

Phlebion,  Phlebium  (j plißiov , Dem. 

v.  — ),  die  kleine  Blutader,  das  Aeder- 
chen  =3  Venula. 

Phlebitis  (v.  — u.  End.  die 

Blutaderentzündung,  Venenentzündung.  — 
Adj.  phlebitfcus,  die  Ph.  betreffend, 
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dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. — Ph.  umbilicalis , die  Ent- 
zündung der  Nabelvene. 

Phlebocarcinoma  (v.  (fXtxp,  Blutader 
u.  xaQxLvcüj.ia , Krebs),  die  krebsartige 
Entartung  der  Venen. 

Phlebocholösis  (v.  — u.  xwXoung, 
Lähmung),  die  Lähmung  der  Venen,  bes. 
der  Hohlader.  — Adj.  phlebocholotl- 
cus,  die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

PhlebocolpoB  (v.  — u.  xoXnog, 
Fistel),  das  Aderhohlgeschwür,  die  Ader- 
fistel. 

phlebödes  (y>Xeß(6drig,  v.  — u.  eläog, 
Gestalt,  Form),  1.  venönähnlich;  2.  voll 
Adern,  voll  Blutadern. 

PhlebodiastasiB  (v.  — u.  didoxaaig, 
Auseinanderstehen),  1.  das  Auseinander- 
stehen der  Enden  einer  quergetrennten 
Vene;  2.  das  Auseinanderbiegen  normal 
näher  zusammengehöriger  Venen.  — Adj. 
phlebodiastatfcus,  die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  behaftet,  daraus 
entstanden. 

Phlebodonödes  {(pXeßoj5ov(6dr\g  sc. 
votrog , Krankheit,  v.  — u.  Sovetv, 
drehen),  bei  Hippocr. : die  Krankheit 
od.  der  Krankheitszufall  mit  fieberhafter 
Turgescenz  der  Gefässe,  Fcbris  synochica 
trritabüis. 

Phlebographia  (v.  — u.  yqd(fSiv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  der  Venen. 
— Adj.  phlebograpMcus , phlcbo- 
grtiplius,  die  Ph.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  damit  befassend,  dieselbe 
lehrend. 

Phlebolitbiäsis  (v.  — u.  fo&facng, 
Steinkrankheit,  Steinbildung),  die  Stein- 
bildung in  den  Venen,  auch:  die  Ge- 
neigtheit dazu. 

PhlebolithuB  (v.  — u.  XC&og,  Stein), 
der  Blutaderstein,  ein  steinigtes  Concre- 
ment  in  den  Venen.  — Actf.  phlebo- 
lithlcus,  denP/».  betreffend,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

Phlebopalia  (< pXeßonaXux , v.  — u. 
n aXXeiv,  schwingen,  klopfen),  1.  bei  den 
Alten:  überh.  Aderschlag,  Puls;  2.  der 


Venenpuls.  — Adj.  phlebopalVcus, 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Phlebophlogosis  (v.  — u.  yXoywaig, 
Entzündung),  die  venöse  Entzündung. 

Phlebopneumonia  (v.  — u.  nvsv- 
fJbovCa , Lungenentzündung),  die  venöse 
Lungenentzündung  = Pneumonia  venosa. 
— k&).phlebopneumonVcus,  phlebo- 
pneumoniUcus , die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Phleborrhagia  (v.  — u.  $ayrj,  Bruch, 
Riss),  der  Blutfluss  aus  den  Venen.  — 
Adj.  phleborrhagHus , die  Ph.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Phleborrhexis  (v.  — u.  Riss), 

die  Berstung  einer  Vene,  das  Zerreissen 
derselben,  der  Blutaderriss.  — Adj. 
phleborrhecMcus,  die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Phlebostemma  (v.  — u.  ffTif.ifxa, 
Kranz),  der  Aderkranz  = Circulus  vc - 
nosus. 

Phlebostenösis  (v.  — u.  oxivuHngy 
Verengerung),  die  Verengerung  der  Blut- 
adern. — Adj.  phlebostcnot'icus , die 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

Phlebostrepsis  (v.  — n.  crxQeipigf 
Umdrehen),  das  Umdrehen  der  Venen 
behufs  Blutstillung  = Torsio  venarum. 

PhleboBynizesis  (v.  — u.  (rwigriGig, 
Zusammenziehen),  die  Verwachsung  der 
Venen,  die  Venenverschliessung  durch 
V erwachsung  ihrer  Häute.  — Adj.  phlebo- 
synizet'lcus , die  Ph.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Phlebotomia  ((pXeßoxofiia,  v.  — u. 
x ofirj,  Schnitt),  die  Veneneröffnung,  der 
Aderlass  = Veuaesectio.  — Adj.  phlebo- 
tomlcus,  phlebotomus  ($p Xeßoxofxog),  ‘ 
die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
machend. 

Phlebotomus  (< pXeßoxopog , v.  — ), 
das  Aderlasswerkzeug,  das  Aderlasseisen, 
die  Fliete,  der  Schnäpper. 

Phlebs  (<pX£\p,  v.  yXieiv,  fliessen), 
1.  bei  den  Alten:  die  Ader  überh.; 
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2.  jetzt:  die  Blutader,  die  Vene.  — Adj. 
phlebicus  ((pXeßuxog),  zu  den  Adern, 
zu  den  Blutadern  gehörig,  dieselben  be- 
treffend, davon  herrührend. 

Phlebypectasia,  Phlebypectäeis  (v. 
— , vnoj  unter  u.  extaaig,  Ausdehnung), 
die  müssigc  (krankhafte)  Venenausdeh- 
nung. 

Phlebyperectasia,  Phlebyperectasia 

(v.  — ,vn£Q,  über  u.  exza  <ng,  Ausdehnung), 
«lie  übermässige  Venenausdehnung. 

Phlegma  (ipX&yiJM,  v.  (fltyaiv,  bren- 
nen), 1.  eig. : das  Verbrannte,  Abge- 
brannte u.  dadurch  geschmacklos  Ge- 
wordene ; 2.  die  ganze  Fibrinmasse 

(Hippocr.);  3.  der  Schleim;  4.  das  phleg- 
matische Temperament  mit  einem  ge- 
ringen Grad  von  Rczeptivität  u.  lang- 
samer Activität.  — Adj.  phlcgmaii - 
cus  (pXeyfKnixog),  1.  voll  Schleim;  2. 
phlegmatisch,  von  langsamem,  schläfrigem 
Temperamente. 

phlegmagögus  (v.  ytXf'yfia , Schleim 
u.  dycoydg , führend  — uyeiv , führen, 
ausführen),  Schleim  abführend,  ausfüli- 
rend.  — Phlegmagöga  sc.  remed., 
Schleim  abführende  Mittel. 

Phlegmansis , Phlegmasia  ( yXby- 
pavaig,  (fXeypaaCa,  v.  — ),  1.  die 

(schwere,  intensive)  Entzündung  überh. 
= PJdegtnone ; 2.  die  Entzündung  der 
Theile  unter  der  Haut,  die  entzündliche 
Hautgeschwulst.  — Adj.  phlegmasitl- 
cus,  entzündlich,  zur  Entzündung  ge- 
hörig, dieselbe  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Phlegmathymen  = P/dcgmymcn. 

Phlegmatia  (v.  — ),  die  Wasser-  od. 
Schleimgeschwulst. 

phlegmatiaeus  (yXeyfiaxiaiog,  v.  — ), 
voll  Schleim  od.  Feuchtigkeit,  an  Ver- 
schleimung leidend. 

phlegmatödes,  phlegmatoides^vUy- 

patoidrjg,  y>Xey/j,(noeidijg,  v.  — u.  eldog , 
Gestalt,  Form),  1.  entzündungsartig,  ent- 
zündet; 2.  schlcimartig,  schleimähnlich. 

Phlegmatopyra  (v.  — u.  nvq,  Feuer, 
Fieber),  das  Schleimtieber  = Febris 
pituitosa. 


Phlegmatorrhagia  (v.  — u.  yayij, 

Riss,  Bruch),  der  Schleimfluss, >der  Ka- 
tarrh, besser:  Phlegmatarrkoea.  — Adj. 
phlegmatorrhag'icus , besser:  phleg- 
matorrhoicus. 

Phlegmatorrhoea  (v.  — u.  £otj, 
Fluss),  der  Schleimfluss,  der  Katarrh. 

— Adj.  phlegmatorrhol  cus, 
die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrühreud. 

Plegmöne  (<pXeypovrj,  v.  — ),  l.dic 
allgemeiner  verbreitete  Eutzüudung,  die 
Entzündung,  welche  ihren  Sitz  in  der 
Substanz  (Parenchym)  der  Organe  hat; 
2.  die  Eutzündungsgeschwnlst  = Infiam- 
matio  phlegmonosa.  — Adj.  phlegmo- 
nös ns,  entzündlich. 

Phlegmönapoetema  (v.  tpXeypovi], 
Entzündung  u.  dndaxrgia,  Abszess),  der 
Blutabszess  (nach  einer  Entzündung). 

phlegmonödea  (^Xeypovcod^g,  v.  — 
u.  eldog , Gestalt,  Form),  nach  Art  der 
Entzündung  od.  Geschwulst  , damit  ver- 
bunden, dieselbe  verursachend. 

Phlegmymen  (v.  (fXäypa , Schleim  u. 
vpr\v,  Hülle,  Haut),  die  Schleimhaut.  — 
Adj.  phlcgmymenlcus,  eine  Schleim- 
haut betreffend,  dazu  gehörig. 

PhlegmymenitiB  (v.  — , — u.  End. 
iüs),  die  Scbleimhautentzündung.  — Adj. 
phlegmymenit'icus , diePÄ.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Phleum  (<fX£ wg,  v.  g,X£eiv,  fliessen 

— in  Bezug  auf  seine  Anwendung  gegen 
fliessende  Ohren  — war  dies  aber  nicht 
unser  Phleum,  sondern:  Poicrium  spi - 
nosum ),  L.,  das  Lieschgras,  Timotheus- 
gras; III.  2.  L.  — Gramin.  (Agrostid.)- 

Phlogerysipelas  (v.  <pXoyia , Ent- 
zündung u.  tQvaineXag , Rothlauf),  der 
ächt  entzündliche  Rothlauf  = Erysipele* 
synochale. 

Phlogia  ((pXoyut,  v.  yXog,  Flamme 
yXtyeiv,  brennen),  1.  die  Flamme;  2. 
die  Pintzündung,  der  Prozess  der  Ent' 
Zündung.  — Adj.  phlogicus  (pXoyt- 
vog ),  feurig,  flammend,  entzündet. 

Phlogiologia  (v.  (pXoyia , Entzün- 
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dang  u.  loyog,  Lehre),  die  Lehre  ?on 
der  Entzündung. 

Phlogiston  ((fkoyuszov , Neutr.  v. 
(ployCazog , verbrannt,  angebrannt,  ge- 
röstet — ploygetv,  brennen,  rösten, 
braten),  der  Brennstoff,  das  brennbare 
Wesen  eines  Körpers,  das  nach  Stahl 
(f  1734)  beim  Verbrennen  entweicht. 

— Adj.  phlogistlcus , entzündlich, 
durch  Entzündung  entstanden,  dieselbe 
erregend. 

Phlogmoa,  Plogmus,  Phlomus,  Phlox 

{iployfiog,  (plo£ , v.  (pkeysiv,  brennen), 

1.  das  Brennen,  die  Hitze,  die  Flamme; 

2.  der  sog.  entzündete  Zustand  eines 
organischen Theils ; 3.  Bot:  die  Königs- 
kerze, das  Wollkraut  = Verbascum 
thapsus,  L. 

Phlogochröma  (v.  < ploypog , 9>lo£, 
Flamme,  Entzündung  u.  xe<3ji*a,  Farbe), 
die  entzündliche  Farbe,  z.  B.  einer  Haut. 

— Adj.  phlogoc hr  omatlcus , mit  ent- 
zündlicher F&rbung. 

phlogödes,  phlogoides  ( ploywSqg, 
g>loyoeiSrjg , v.  — u.  eldog  y Gestalt, 
Form),  feurig,  entzündet,  flammenähnlich, 
feuerroth. 

Phlogopyra  (v.  — u.  nvg,  Feuer, 
Fieber),  das  Entzündungsfiebcr. 

Phlogoaiaetiologia  ( v.  eplvyooavg, 
Entzündung  u.  aluoloyCa , Lehre  von 
den  Ursachen),  die  Lehre  von  den  Ur- 
sachen der  Entzündung. 

Phlogoaiographia  (v.  — u.  yqa- 
g>eiv,  beschreiben),  die  Beschreibung  der 
Entzündung. 

Phlogdsiontologia  (v.  — , ov,  Gonit. 
oyzog  f Wesen  u.  loyog,  Lehre,  die  Lehre 
vom  Wesen  der  Entzündung. 

Phlogdsiophysiologia  (v.  — , (pvaig, 
Natur  u.  loyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
der  Natur  der  Entzündung. 

Phlogösia  ((ployooaig , v.  tployovv, 

< pltyeiv , brennen,  entzünden),  die  heftige 
Entzttndung  = Inflammatio ; bei  Einigen  : 
der  höhere  Grad  von  Phlegmone . — Die 
PJdogosen  (Entzündungen)  bilden  nach 
Fjlke.  eine  Krankheitsfamilie  der  Haemo - 
pexieen. 


I Phlox  vide  PJdogmos. 

Phlyctaena,  Phlyctaenis,  Phlyctis, 
gew.  Flur.:  Phlyctaenae,  Phlyctaem- 
des,  Phlyctides  {(plvxzaiva,  (plvxzai- 
vtg,  (pAvxtCg,  v.  gtlveiv,  tplv&w,  kochen, 
aufwallen),  das  Hitzbläschen,  Wasser- 
bläschen, bei  Einigen  vorzugsw. : auf  der 
Cornea  des  Augs,  das  Friesei bläschen.  — 
Adj.  phlyctaenlcus,  frieseiartig,  mit 
Bläschen  besetzt. 

Phlyctaenidion  ( ylvxzcaviSiov , Dem. 
v.  tplvxzaiva ),  das  kleine  Hitz-  oder 
Wasserbläschen. 

phlyotaenödes,  phly  ctaenoides(<f Ivx- 
zaivtoStjg,  <plt ixzcuvottStjg,  v.  — u.  eiöog, 
Gestalt,  Form),  frieseiartig,  mit  Bläschen 
besetzt. 

PhlyctaenösiB  ( (flvxxaCvoaoig , v. 
(plvxzaivovattat,,  zu  Blasen  werden),  die 
Entstehung  der  Phlyktänen,  die  Wasser- 
bläschenkrankheit. 

Phlysia  {(plvaig,  v.  ylvew,  (flv£eiv, 
kochen,  aufwallen),  der  Ausbruch  von 
Wasserbläschen  auf  der  Haut  (als  Hand- 
lung betrachtet). 

Phlyzacium  (y>lv[axiov,  v.  — ) = 
Phlyctaena. 

phobicus  vide  Pkobos. 

phobodipsus  (fpoßoSapog,  v.  yoßog, 
Furcht  u.  dlißa,  Durst),  wasserscheu  = 
hydrophobus. 

Phobos  ( (poßog,  v.  (pißetv}  scheuchen, 
fliehen),  die  Furcht.  — Adj.  phobicus, 
die  Furcht  betreffend,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Phocomelia  (v.  Phocomelus),  die  Pho- 
comelie,  der  Zustand  oines: 

Phocomelus  (v.  Robbe  u.  fitlog 
Glied),  eine  Missgeburt  mit  Robben- 
gliedern. 

phoeniceuB,  phoenicius  (yomxeog, 

< fotvCxiog , v.  (PoCvig,  Phönizier  — diese 
sollen  den  Purpur  erfunden  haben),  1. 
phöniziscli,  punisch;  2.  rotk,  scharlach- 
farbig. 

phoenödes  {(foiv(oSr\g,  v.  — u.  tlSog, 
Gestalt,  Form),  (blut-)roth.  — Os  me 
phoenödes  (oofiij  yoivajdrjg),  der  Ge- 
ruch nach  Blut. 
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Phoenödlne  — Photocampsis. 


Phoenodlne  (v.  <poiV(6Sr\g,  phoenodes), 
bei  Huehneff.ld  : der  Blutkuchen;  bei 
Andern:  das  Hämatin. 

Phöi's,  Phös,  mehr  gebr.  Plur. : Phö- 
des  {(fmg,  (f<£s,  Plur.  <p<$3sg,  v.  cpmiv , 
<jpw£ett>,  brennen),  die  Brandblase. 

pholidötus  (yoAiSurcog,  v.  (foAiSovv, 
mit  Schuppen  versehen  — y oAig,  Schuppe), 
geschuppt,  mit  Schuppen  od.  Schildern 
versehen,  wie  Schlangen,  Eidechsen,  Schild- 
kröten etc. 

Pholfa,  Pholeusls  ( (ftoAeia , ywAict, 
(pcoAevaig,  v.  (pcoAsveiv,  gxoAetv,  den 
Winterschlaf  halten,  verborgen  sein),  der 
Winterschlaf,  die  Erstarrung  wie  z.  B. 
des  Dachses. 

Pholis  ($p oAi'Sy  verw.  mit  AenCg),  die 
Schuppe  an  Amphibien  wie  Lepis  (Aenig) 
die  Schuppe  an  Fischen. 

Phöne  ($p  oovij,  v.  (paeiv , (foeiv , ycoetv, 
sich  auf  eine  sinnlich  wahrnehmbare  Art 
äussern,  in  die  Erscheinung  treten),  die 
Stimme,  der  Laut. 

Phonocampsis  (v.  poortj,  Laut  u. 
xapipig,  Biegung,  Krümmung),  die  Schall- 
beugung, die  Zurückwerfung  des  Schalles, 
das  Echo.  — Adj.  phonocamptlcus, 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
bildend. 

Phoranthium  (v.  (poQUv , ytyCiv,  tra- 
gen u.  avüog,  Blüthe,  Blume),  der  Blu- 
menboden. 

Phorbas  (yogßag,  v.  (f  OQß'i rj,  Weide), 
ein  Thier,  das  auf  der  Weide  ernährt 
wird,  eutgegengesezt  dem  Trophias. 

Phorbe  (< f>oqß\ f,  v.  (ptgßeiv , weiden, 
füttern),  die  Nahrung,  das  Futter,  die 
Weide. 

Phorbeia,  Phorbea,  Phorbia,  Phor- 
bion  (< pOQßeia , (poQßea,  (poyßia,  yoQ- 
ßioVj  v.  — ),  1.  die  Nahrung,  Weide, 
das  Futter;  2.  die  Pferdehalfter. 

Phorometria  (v.  gogeiv , (pegeiv , tra- 
gen, in  Bewegung  setzen  u.  fdt qov,  Mass), 
die  Messung  der  Bewegung,  die  Bewe- 
gungsmesskunst. — Adj.  phorometrb 
cus,  die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Phoronomia  (v.  — u.  vopog,  Gesetz), 
die  Bewegungslehre,  die  Lehre  von  den 


Gesetzen,  nach  welchen  die  Bewegungen 
(des  Körpers)  von  Statten  gehen.  — Adj. 
phoronomicus,  phoronomus,  die  Ph. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  betrei- 
bend, lehrend. 

PhöB  (< pcotg , contrah.  <f(pg,  Gen.  $p<g>- 
3og , v.  (fobsiv,  brennen),  die  Brandblase. 

Phös  (<£«£,  Genit.  (punog , v.  (pctetv, 
< paivEiv , scheinen),  das  Licht. 

Phosphas  (v.  (pwaepoqog , Phosphor), 
ein  phosphorsaures  Salz  = Sal  p/ws- 
; phoricum. 

Ph.  calcicus,  basisch  phosphorsaure 
Kalkerde  = Calcaria  subphos - 
phorica. 

Ph.  ferri  s.  ferrlcus,  phosphor- 
saures Eisenoxyd  = Ferrum  phos- 
phoricutn  oxydatum. 

Ph.  f er  ms  ns,  phosphorsaures  Eisen- 
oxydul = Ferrum  phosphoriam 
oxydulatum. 

Ph.  magnesiae  s.  magnesicus, 
phosphorsaure  Bittererde  = Mag- 
nesia pJwsphorica.  ’ 

Ph,  oxydUli  ferri,  phosphorsaures 
Eisenoxydul  = Ferrum  phospho- 
rioum  oxydulatum. 

Phosphis  (v.  — ),  ein  phosphorig- 
• saures  Salz  = Sal  phosphorosum. 

Phosphorescentia  (v.  — ),  das  phos- 
phorähnliche Leuchten  gewisser  Körper 
im  Dunkeln,  ohne  dass  sie  brennen. 

Phosphoretum  (v.  — ),  die  Verbin- 
dung von  Phosphor  mit  einem  andern 
Elemente  ohne  sauren  Charakter.  — Ph. 
hydricum,  Phosphorwasserstoffgas  = 
Gas  hydrogetnum  phosphor at um. 

Phosphoruria  (v.  — u.  ovqov,  Harn), 
die  Phosphorhaltigkeit  des  Harns. 

Phosphörus  (yxocr^oQog,  v.  yxSg,  Licht 
u.  y>t()EiVy  tragen,  bringen),  1.  bei  den 
Alten : der  Lichtträger,  Lichtbringer,  der 
Erleuchtende;  2.  jetzt:  der  Phosphor. 

Photica,  Photice  (v.  — ),  die  Lehre 
von  den  Lichterscheinungen,  die  Pbotik 
(Zennek). 

Photocampsis  (v.  — u.  xap^ng, 
Biegung,  Krümmung),  die  Biegung  der 
Lichtstrahlen,  die  Brechung  des  Lichts. 
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Photogemum  (v.  spafc,  Licht  u.yewäv, ! 
zeugen,  erzeugen),  das  Lichterzeugende, 
das  Photogen,  das  nach  Hermbstaeot  in  | 
Verbindung  mit  Wärme  den  Lichtstoff 
bilden  solL 

Photologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lichtlehre,  die  Lehre  vom  Lichte, 
die  Photologie.  — Adj.  photolog'icus , 
zur  Ph.  gehörig,  dieselbe  betreffend,  die- 
selbe betreibend. 

Photometria,  Photometresis  (v.  — 

u.  pixgov,  Mass  — / abxqbiv , messen),  die 
Lichtmessung,  das  Messen  der  Intensität 
der  Lichtstrahlen.  — Adj.  photometrl- 
cus,  die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend. 

Photophania  {<fO)xo(pdvBta,  v.  — u. 
(paiveiv,  ans  Licht  bringen,  erscheinen), 
die  Lichterscheinung, l*  die  Erleuchtung. 

Photophobia  (v.  — u.  rpoßog,  Scheu), 
die  Lichtscheue.  — Adj;  photophob'i - 
cu s f pkotophubus  , lichtscheu. 

Photophobophthalmia  (v.  — , — u. 
6(p9aXpia,  Augenentzündung),  1.  eine 
Augenentzüudung  mit  einem  hohen  Grade 
von  Lichtscheu;  2.  eine  Augenentzün- 
dung  in  Folge  zu  grosser  Empfindlich- 
keit des  Auges. 

Photophoböphthalmua  (v. u. 

dy&aXpog,  Auge),  das  lichtscheue  Auge. 

Photorrhexls  (v.  — u.  fä&g,  Bre- 
chung), die  Brechung  des  Lichtes,  der 
Lichtstrahlen.  — photorrhectlcus,  die 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Photoaphaera  (v.  — u.  <j<fuiQa)  Ku- 
gel, Kreis),  die  Lichtsphäre,  der  Licht- 
kreis. ' ‘ 

Phragma  (9? Qayfia , v.  pgaacretv,  mit 
etwas  Rauhem  umgeben,  einsperren,  pfer-  j 
chen),  das  Eingeschlossene,  die  Verzäu- 
nung, der  Zaun,  die  Hecke,  der  Pferch. 
— Adj.  phragmatlcus , eingeschlos- 
sen, eingepfercht,  mit  einem  PA.  ver- 
sehen. Bei  Veget.:  Phragmat'ici  (bo- 
ves,  equi  etc.),  Rinder,  Pferde  etc.,  welche 
an  Darmkolik  od.  an  Verstopfung  leiden. 

Phragmidium  (Dem.  v.  ygay/iia,  Ein- 
geschlossenes), Lr.,  der  Fächerrost,  eine 


Gattung  der  den  Rost  der  Pflanzen  bil- 
denden Pilze  (Coniomycet.).  • 

Phragmites  (VQccyfjUtfig > ‘‘  eig.  zum 
Zaune  gehörig,  dienlich  -+-  in  Bezug  auf 
dessen  Anwendung  zur  Verfertigung  der 
Zäune),  das  Schilfrohr  ose  Arundo. 

Phren  (y^V),  1.  beiden  ältesten ; das 
Zwerchfell  u.  hier  bes.  im  Plur. ; Phrenea 
(< pQiveg ) gebr.;  2.  jetzt;  die  Seele  als 
Sitz  des  Verstandes,  der  Verstand,  das 
Denkvermögen.  — Adj.  phrenlcus,  das 
Zwerchfell  betreffend,  dazu  gehörig. 

Phrenatrophia  (v.  — u.  dxqoipla, 
Mangel  an  Ernährung,  Schwund),  der 
Gehirnschwund.  “ • > (*•»•  * • •*  **  f .* 
Phrenesls,  Phrenetiäaia , Phrene- 
tismus  = Phrenitis. 

phrenico  - gastricua  = •*  pkreno- 
gastricus. 

Phrenitis  (<pqevlxig,  v.  (pQ^v , Gehirn 
als  Sitz  der  Geistesthätigkeit  u.  End.  itis), 
die  Gehirnentzündung  u.  die  daher  ent- 
standene Tobsucht.  — Adj.  phreni - 
tlaeus,  phrenitlcus  > {epQBVtxtaiog , 
(pgsvixixog),  tobsüchtig. 

Ph.  acüta,  die  akute  Kopfkrankheif. 
Ph.  peracüta,  die  höchst  akute  Ge- 
hirnentzündung, der  rasende  Koller. 
Ph.  subacuta , die  halbakate;" Ge- 
hirnentzündung; die  Kopfkrankheit, 
phrenogastricus  (v.  yQrjv,  Zwerchfell 
n.  yaaxr{Q,  Magen),  das  Zwerchfell  ui  den 
Magen  zugleich  betreffend,  beiden  zu- 
gleich gehörig. 

Phrenologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 

1.  die  Lehre  od.  eine  Abhandlung  vom 
Zwerchfell;  2.  die  Lehre  vom  Verstände 
od.  Gemüthe;  3.  die  Hirn-  od.  Schädel- 
lebre  (bes.  v.  Gall)  — Adj . phreno- 
loglcus , phrenoltigus,  die  Ph.  be- 
treffend, dazu  gehörig,-  dieselbe  betrei- 
bend, lehrend. 

• phrenosplemcus  (v.  — u.  (rnXrjv, 
Milz),  das  Zwerchfell  u.  die  Milz  zugleich 
angehend,  beiden  zugleich  gehörig. 

Phricasmus,  Phrlce,  Phricia,  Phri- 
ciäsis  ( gQtxaapog,  <fQCxg,  gqixtaaig^ 
xd  yQ(xia,  v.  das  Rauhe,  Vor- 

1 stehende  eines  Körpers  — (pgUsöBt v9 
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phricodos  — Phthlsis. 


schaudern,  starren),  das  Rauh-  od.  Starr- 
werden — Haarstellen  — vor  Frost,  der 
Schauer,  Fieberschauer. 

phricödes  ( yptxaidijs , tpQtxoeidijg  > 
v.  — 11.  elSoSy  Gestalt,  Form),  schauer- 
ähnlich, mit  Schauer  verbunden. 

Phricogenlum  (v.  — u.  yewav,  zeugen, 
erzeugen),  der  (von  Eckartshausen  u. 
A.  angenommene)  Kältestoff,  das  Kälte 
erzeugende  Prinzip  [!]. 

Phrigos  (< (Qlyog,  v.  — ),  1.  das  Starren, 
Strotzen  von  Ueberfluss  an  Säften,  Ge- 
sundheit; 2.  (Qtyog) , das  Starren  von 
Kälte  = Frigus. 

Phrimagmus  {(fQLputypog , v.  <pQi- 
liäVy  schaudern,  sich  schütteln)  = Phry- 
agma. 

Phronema  ($p Qovryna , v.  <fQove.lv, 
nachdenken),  der  Verstand,  das  Denken, 
die  höhere  Geistesthätigkeit , die  Wir- 
kung der  Phronesis. 

Phronemophobia  (v.  tpeovqfjia,  Den- 
ken u.  tpoßog,  Scheu),  die  Denkscheu. 

Phronesis  ( (fQovrjCig , v.  fQovelv , 
nachdenken),  1.  das  Nachdenken,  der 
Verstand,  die  Klugheit;  2.  das  Gefühls- 
vermögen; 3.  das  Denkvermögen,  die 
V emunftthätigkei  t 

Phrontis  ((pqowCg,  v.  — ),  die  Sorge, 
die  Vorsorge,  die  Sorgfalt.  — Adj. p hron- 
tistlcus , (^omffttxo's),  eine  Besor- 
gung betreffend,  dazu  gehörig,  damit 
beauftragt,  sorgsam,  bedachtsam. 

Phryagma,  Phryagmus  ( (fgvayfia , 
(pQvay/ioSy  v.  <pQva<raeiv,  schnauben,  brau- 
sen, zittern,  rauthig  sein),  das  Schnauben, 
Brausen  eines  muthigen  Pferdes,  verbun- 
den mit  Schütteln,  Zittern  am  Leibe. 

Phtharsis  (gp dagtrig,  v.  gMeCgeiv,  ver- 
derben), die  Verderbniss Adj.  phthar- 

tlcus  (f&aQtixog),  verderblich,  schäd- 
lich, tödlich,  zum  Verderben  geneigt, 
daraus  entstanden ; phthartos,  (gp#a0- 
roff),  verdorben. 

Phtheir  (gp^eljp,  v.  — ),  die  Laus. 

Phtheiri&sis  (< ptteiQLcung ) = Phthi- 
riasis. 

phthinas  ( v.  <p9fa>Btv , ver- 
derben), 1.  schwindend,  daher  2.  der 


abnehmende  Mond;  3.  als  Subst.  (sc. 
vwtog,  Krankheit),  die  Schwindsucht.  — 
Hippocr.  unterscheidet  vothroi  <p$eiva- 
Seg,  trockene  Schwindsüchten  u.  voarj- 
pata  <fttvvu>Sea , eiterige  ( schleimige 
u.  dergl.)  Schwindsüchten. 

Phthinasma  ( (fiHvacrfux , v.  <pfh- 
vav , an  der  Schwindsucht  sterben), 
die  Schwindsucht,  die  Auszehrung  = 
Phthisis. 

Phthinobranchia  (v.  — u.  ßQayxog, 

Luftröhre,  Luftröhrenast)  sc.  ämphibia, 
Amphibien  mit  absterbendem  Kiemen- 
apparat. 

phthinödes  ((f&cvaSrjg,  v.  — u.eUog, 
Gestalt,  Form),  schwindend,  hektisch  ss 
tabidus,  tabescens. 

Phthinopöron  ((fihvoTVWQov,  

onuiQct,  die  auf  S-eQog  folgende  u.  heis- 
seste  Jahreszeit,  der  Herbst,  eig.  die 
sog.  Hundstage),  der  Spätherbst  — Adj. 
p ht  hin  opbrlnus  ((pfhvomoQivoe), 
herbstlich,  dem  Herbste  angehörig. 

Phthiösis  (v.  (p&teiVy  <p$iveiv,  ver- 
derben, schwinden),  der  Bildungsprozess 
der  Schwindsucht. 

Phthiri&sis  (<p$eiQCaotq,  v.  fiteCQ, 
Laus),  die  Läusesucht  resp.  Milbensucht 
(wird  durch  die  eig.  Laus,  aber  auch  durch  die 
Stechmilben  u.  Pelzfresser  hervorgebracht). 

Phthirium  (<püelqlov,  v.  — ),  die 
Laus.  — Ph.  scabtei , nach  Einigen: 
die  Krätzlaus,  die  Krätzmilbe  = Acarus 
scabiei. 

Phthirius  (v.  — ),  die  Filzlaus,  zur 
Gattung  Pediculu8  gehörig,  kommt  nur 
beim  Menschen  vor. 

Phthisiopneumonia  (v.  (fiHtiiq, 
Schwindsucht  u.  nvBVfiovta,  Lungen- 
entzündung, Lungenkrankheit),  1.  die 
eiterige  Lungensucht  mit  Entzündung; 
2.  die  Lungenschwindsucht.  — Adj- 
phthisiopneumoniäeus  , die  Ph . 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrtihrend. 

Phthisis  (<p&üng,  v.  aus- 

i zehren , verschwinden) , das  Schwinden, 
| die  Schwindsucht , die  Auszehrung.  — 
Adj.  phthisicus  (g&Knxog),  die  Ph. 
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betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
schwindsüchtig,  von  Ph.  herrübrend. 

Phthlsis  flortda,  eine  acute  od. 
sog.  galopirende  Schwindsucht. 

Phth.  pulmonalis  verminosa , 
die  wurmige  Lungensucht  od.  Lun- 
genseuche. 

Phth.  pulmonum , die  Lungen- 
schwindsucht. 

Phth.  pulmonum  s upp  urativa , 
die  eiterige  Lungenschwindsucht. 

Phth.  tuberculösa , die  Lungensucht 
im  engeren  Sinn,  die  Knotenschwind- 
sucht. 

Phth.  ulcerosa,  die  Schwärsucht, 
die  geschwürige  Lungenschwindsucht. 

Phthoe  (< p&tni,  v.  yiHtiv , auszehren, 
verschwinden)  = Phtkisis.  — Adj. 
phtholcus  — phÜtisicus. 

Phthonge,  Phthongoa  (y^/oyyrj, 
(p&oyyos,  ’ v.  p&eyyea&ai , reden,  tö- 
nen), der  Ton,  der  Schall,  Klang,  die 
Stimme. 

Phthora  (y3o(>d,  v.  (p&tQSiv,  y&eC- 
qeiv,  verderben,  vernichten),  1.  dieVer- 
derbniss,  Vernichtung;  2.  die  Pest;  3. 
bei  Einigen  =f  Phthorina.  — Adj. pht ho- 
rte us  (p&ogtxog),  Ph.  betreffend,  der- 
selben ausgesetzt,  dieselbe  bewirkend. 

Phthorina,  Phthorine  (v.  — in  Be- 
zug auf  die  ätzenden  Eigenschaften  der 
Wasserstoffverbindungen),  die  Phthorine, 
das  Phthor,  ein  von  Ampere  vorgeschla- 
gener Name  für:  Fluor. 

Phthorobranchla  (v.  — u.  ßQayxog, 
Luftröhre,  Luftröhrenast)  sc.  amphibia 
= Phtliinobranchia. 

Phthöron,  Phthörum  (v.  — ),  das 
Phthor  = Phthorina. 

Phu,  Phy  (yot“,  wahrsch.  der  pouti- 
sebe  Name  der  Pflanze),  der  grosse 
Baldrian  = Valeriana  phu , L. 

Phycostemon  (v.  (prxog,  Seetang  u. 
atijjuajv,  Faden),  ein  Auswuchs  am 
Blumenstempel,  die  Stempelschuppc,  bei 
Torpin  unrichtig  st:  Stemonophycos. 

Phygethlon  (yvye&ilov,  v.  yevyetv, 
fliehen),  1.  die  flüchtige,  entzündliche 
Hautgeschwulst,  die  sog.  laufende  Rose, 


die  rosenartige  Entzündung ; 2.  die  Ent- 
zündung einer  Lymphdrüse  unter  der  Haut. 
— Adj.  phygethlicus  ((pvye&lixog), 
das  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Phygoedema  (v.  — u.  ol6rgxay  Ge- 
schwulst), das  schnell  vorübergehende, 
flüchtige  Oedem.  — Acjj.  phygoedema- 
tlcus,  das  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herkommeud. 

Phylacter  ((fviaxtrjy,  v.  (pvXdrrativ, 
bewachen,  behüten),  1.  ei g.  der  Wächter, 
Beschützer,  daher  auch:  2.  das  Amulet, 
der  Talisman. 

Phylacterion  (g/vlaxrTjgiov,  v.  — ), 
1.  eig.  die  Wacht,  die  Obhut,  der  Wacht- 
posten; 2.  das  Verwahruugsmittel,  auch; 
das  Am  ulet. 

Phylax  ($pttta£,  v.  — ),  der  Wächter, 
Beschützer.  — Adj.  phylacftcus 
Xaxtixog),  bewachend,  beschützend. 

Phyllerythrina  (v.  g>idX ov,  Blatt  u. 
eQv&(Jog9  roth),  das  Blattroth,  Blätter- 
rotli,  das  Phyllerythrin. 

Phyllochlöra,  Phyllochlöron  (v.  — 
u.  xlrnpoV,  grüngelb),  das  Blattgrün  = 
Chlor  ophyUum. 

Phyllocladium  (v.  — u.  xXdöog,  jun- 
ger, jähriger  Trieb),  Bot.:  der  blatt- 
förmige oder  flächenartig  ausgebreitete 
Ast  ss  Ramus  folianeus. 

phyllödes , phylloides  (pvlXwÖTjg, 
(jpvAAoeidijg,  v.  — u.  eldogi  Gestalt,  Form), 
blattförmig,  blattähnlich. 

Phyllodium  (v.  gwjUtoJrjg,  blattähn- 
lich), D.  C.,  der  blattähnliche  Blattstiel, 
bes.  wenn  derselbe  zugleich  die  Stelle 
des  nicht  ausgebildeten  Blattes  vertritt^ 
das  Blattstielblatt. 

Phyllomania  (v.  (jpvilor,  Blatt  u.  pa- 
vta,  Wuth),  bei  franz.  Botanikern:  die 
Laubsucht,  der  übermässige  Blättcrwuchs 
auf  Kosten  der  Blüthen  u.  Früchte. 

Phyllon,  Phyllum  ($p vXXov,  v.  y>veiv, 
entstehen,  wachsen),  1.  das  Blatt  = Fo- 
lium;  2.  das  aromatische  Kraut,  Hip- 
pocr. ; 3.  jetzt  bes.:  das  Kelchblatt.  — 
Adj.  pliylUcus  (y>vAh xog)y  blätterig, 
zu  den  Blättern  gehörig;  phylUnus 
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(<p. tXXivog),  von  Blattern,  von  Lanb 
gemacht. 

1 Phyllophaelna,  Phyllophaeinum  (v. 

g>viXov,  Blatt  u.  yau> c,  grau,  braun), 
das  Blattbraun,  der  braune  Farbstoff  der 
Pflanzenblätter. 

Phyllopöda  (v.  — u.  novg , Fuss)  sc. 
Crustacea,  die  Blattfüsser,  eine  Ordnung 
der  Krustenthiere. 

Phyllopterides  (v.  — u.  nxsqCg, 
Farrnkraut  [v.  mtgov,  Feder,  Flügel]  — 
in  Bezug  auf  die  gegliederte  Gestalt) 
sc.  tnusci,  die  Familie  der  Laubmoose  im 
natürlichen  Pflanzensystem  = Filices , zu 
den  Laubcryptgamen  gehörig. 

PhyUospöra,  Phyllospörae  (v.  — u. 
c rnoga , anoQog,  das  Erzeugte,  Same) 
sc.  plantae,  Pflanzen  mit  Samen  an  od. 
in  den  Blättern  (Schultz). 

Phyllosteophyton  (v.  — , oaieov, 
Knochen  u.  yinog , gewachsen),  das  blät- 
terige, lamellenförmige  Knochengewächs. 

Phyüotaxis  (v.  — u.  tafrt,  Stellung, 
Anordnung),  1 . die  Blattstellung,  die  An- 
ordnung der  Blätter;.  2.  die  Lehre  von 
der  Blattstellung. 

Phylloxanthina , Phylloxanthinum 

(v.  — u.  §av&6g}  goldgelb),  das  Blatt- 
gelb, Blättergelb,  der  gelbe  Farbstoff  der 
Blätter. 

Phylon  (< ft>lov , v.  yveiv,  entstehen, 
zeugen),  das  Geschlecht,  die  Sippschaft, 
Familie,  Abkunft. 

Phyma  (y>vpa,  v.  — ),  die  Geschwulst, 
bes.  die  engbegrenzte,  schnell  entstan- 
dene Drüsengeschwulst,  die  Beule;  bei 
Fuchs:  der  Tuberkel.  — Adj.  phy  ma- 
tt cus , Geschwülste  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Phymation  (< fvpduov , Dem.  v.  vpa, 
Geschwulst),  die  kleine  Geschwulst,  die 
kleine  Beule,  die  Quaddel. 

phymatödes  (v.  — u.  elSog,  Gestalt, 
Form),  1.  einer  Geschwulst  ähnlich; 
2.  ‘voll  Geschwülste,  voll  Beulen. 

' Phymatösis  (v.  (pvpaiovv , Ge- 
schwülste bekommen),  die  Beulenkrank- 
heit, die  Tuberkelkrankheit. 

Phymoonidösls  (v.  yt'/ia,  Geschwulst, 


Beule  u.  xvCdaxng,  Nesselsucht),  die 
knotige  Nesselsucht,  das  knotige  Nessel- 
fieber. 

Physa,  Phyaaa  (ytwra,  tfvrsoa,  v. 
(pveiVy  hauchen,  blasen),  1.  der  Hauch, 
das  Blasen,  die  Blase;  2.  der  Blasebalg; 
3.  der  Wind,  der  Darmwind  = Flatus. 

physagögns  (v.  grwra,  Wind  u.  ayeiv, 
führen,  treiben),  Blähung  treibend.  — 
Physagöga  sc.  retned. , blähungtrei- 
bende Mittel. 

physaliphÖrus  (v.  tpvGaXig,  Bläs- 
chen u.  (ptQEiv,  tragen,  führen),  Bläs- 
chen habend,  Physaliden  in  sich  bergend 
(von  Elementarzellen  gebr.). 

Physalis,  Physsalis  (ytxra/£,  ytv- 
oakig,  v.  yvaäv,  blasen,  pusten),  1 - die 
kleine  Blase,  das  Bläschen;  2.  Bot.  (in 
Bezug  auf  den  die  Frucht  einschliessen- 
den  — blasig  aufgetriebenen  Kelch),  L, 
die  Schlüte;  V.  1.1*  — Solan. 

Phys&lides  (Plur.  V.  — ),  die  Phy- 
saliden,  kleine  blasige  Räume,  die  in 
Elementarzellen  Vorkommen  (Viech  ). 

Physasthma  (v.  rpvaa^  Wind  u.  aa$ya, 
Schwerathmigkeit),  das  emphysematische 
Schwerathmen  = Dyspnoea  emphyst - 
matioa. 

Physconia  (v.  (ftHJxcdv,  Dickbauch), 
die  Auftreibung  des  Hinterleibs  od.  ein- 
zelner Theile  desselben,  bes.  durch  Luft. 
— Adj.  physcotttcus , physconiö- 
sus,  die  PA.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Physconocolica  (v.  Physconia  u.  xta- 
JUxij,  Kolik),  eine  Kolik  in  Folge  einer 
Geschwulst  od.  Verhärtung  im  Hinter- 
leibe = Fnteroncocolica. 

Physechema  (v.  ywo,  Blasebalg  u. 
rixryia,  Ton,  Schall),  das  Blasebalg- 
Geräusch. 

Physächos  (v.  (fvoa,  Blase  u.  rjxoi, 
Ton,  Laut,  Schall),  das  Blasengeräusch 
= Sonus  buUarius. 

Physema,  Physesis  (g>v<nyia}  gru- 
ar^tc,  v.  c/voäv,  hauchen,  blasen),  die 
Auftreibung,  Aufblähung;  letzteres  Wort 
bed.  eig.  die  Handlung:  das  Aufblähen, 
während  ersteres  die  Wirkung  derselben, 
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die  aufgetriebene  Stelle  bezeichnet  — I 
Adj.  phy  8 ematlcus,  physematösus, 
aufgebläht,  zum  Aufblähen  geneigt.-. 

physematödes  (ipvorjfMtvvdtjS,  V.  <pv- 
argia  u.  elSog , Gestalt,  Form),  wie  auf- 
gebläht. 

Phy aeter  (<pvöTf\ii]Q,  v.  — ),  1.  eig. 
der  Blasebalg,  der  Blaser;  dah.  2.  (we- 
gen des  Aufblasens  von  Wasser)  der 
Blasenfisch,  Pottwall,  Pottfisch  (Mamvndl. 
cetac.),  wovon  das  Wallrath  (Cetaceum). 

Physiasmos  (pvcriaofiog,  v.  ipvaiav , 
blasen) , das  Blasen , Schnarchen. 

PhyBiatreusioiogia  (v.  ipvcig^  Na- 
tur, lax  QEvaig,  Heilung  u.  Xoyog,  Lehre)  = 

Physiatrica,  Phyaiatrice  (v.  — u. 
laxqixog,  die  Heilung  betreffend  etc.)  sc. 
%6xvr\  (Kunst),  die  Naturheilkunde,  die 
auf  die  Heilkraft  der  Natur  u.  die  Ge- 
setze des  Lebens  gegründete  Heilkunst, 
die  Physiatrik. 

physiatricus  (v.  — , — ),  die  Physia- 
trik betreffend , dazu  gehörig , dieselbe 
betreibend,  lehrend. 

Phy aiatros  (v.  — u.  laxgog,  Arzt),  der 
Naturarzt,  der  der  Natur  gemäss  wir- 
kende Arzt. 

Physiautocratia  (v.  — , ävxog , selbst 
u.  xQaxeiv,  beherrschen  — xqaxog , Kraft), 
die  Selbstherrschaft,  Selbstleitung  der 
Natur.  — Adj.  physiautocraticus, 
physiautocrates,  die  PA.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

Physiautotherapia  (v.  — , — u.  &8Qa- 
nsCa,  Heilung),  die  Naturheilung,  die 
durch  die  Wirkung  der  Natur  selbst  er- 
folgte Genesung. 

Physica,  Physice  (gtvaunj,  v.  (pv- 
aixog , natürlich,  durch  Naturkräfte  er- 
zeugt) sc.  detoyta,  die  Naturlehre,  die 
Naturwissenschaft,  die  Erforschung  der 
Naturkörper,  die  Physik. 

Physicus  (< pvoixog , v.  — ),  eig.  wer 
sich  mit  der  Natur  beschäftigt;  bei  uns: 
ein  beamteter  (u.  besoldeter)  u.  mit  der 
Sorge  für  das  öffentliche  Gesundheits- 
wohl beauftragte  Arzt.  •*.  . 

Physiocratia  (v.  — u.  xgdxog,  Herr- 
schaft), das  Herrschen,  Vorherrschen  der 


Natur.  — Adj.  physiocraticus , die  Ph. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  be- 
wirkt, dieselbe  befolgend. 

Phygiogenia  (v.  — u.'/evi.5^  et7M, 
gen),  1.  eig.  die  Naturerzeugunc  • 9 !, 

SuS‘dang  “US  d6n  CrSten  E1«“«»ten 

physiognömön  (jp v^oypciumv  v 

u.  yvto/xtop,  Kenner,  Untenher 
ytyvmrxeiv,  e.nseben,  erkennen),  Z w~ 
tur  beuttheilend,  kennend,  der  PhvJ  Na' 
monik  kundig,  dieselbe  betreibeL'“8“0' 
Physiognomonia  _ uaricbtZ -Mto*  ' 
siognomia  ((pvaioyptopori« , r.  ^7 
atoyptoyuop) , die  Gesicbtsforschung , die 
Beurtheilung  der  geistigen  u.  körper- 
lichen Eigenschaften  aus  äusserlichen 
Merkmalen,  bes.  der  Gesichtsbiidung  u. 
dem  Ausdrucke  der  Augen.  — - , Adj, 
physiognomonlcus,  die  Ph.  betref- 
fend, dazu  gehörig,)  dieselbe  betreibend. 

— Physiognomonlca  sc.  doctrina  = 
Physiognomonia.  . . * *»  v»  > 

Physiographia  (v.  — u.  yqdpetv,  be- 
schreiben), die  Naturbeschreibung,*  die 
Naturgeschichte.  . .... 

Physiogräphus  (v.  — , — )i  ^er 

Naturbescbreiber,  der  Naturhistoriker; 

2.  bei  den  AJten  auch:  der  Naturmaler. 

Physiologia  (<pv0ioXoyu* > ' v.  — u- 
Xoyog , Lehre),  1.  die  Naturlehre,  die 
Naturphilosophie;  2.  vorzugsw.  die  Lehre 
von  der  Natur  u.  deu  Verrichtungen  des 
thierischen  Organismus  od.  organischer 
Körper  überh.,  die  Physiologie.  — - A^jj 
physiolog'icuSt  physiologisch,  die  PA. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend. — Physiologlca  sc.  doc- 
trina s=  Physiologia.  » >**’••» 

Physiolögns  (g>v<fioX6yog,  V.  — , » 

eig.  Adj.  v.  — ),  der  Physiolog,  de* 
Kenner  u.  Bearbeiter  auch  Lehrer  der 
Physiologie;  2.  der  Naturforscher,  Na- 
turlehrer, Naturphilosoph.  * •*  • ‘ 

physiomathicus  (v.  — u.  fiafrOP1*’ 
Lernen,  Erkennen),  die  Natur 

Physlonomia  (v.  — u.  rofxog,  ö«' 
setz),  1.  die  Lehre  von  den  Naturgesetzen; 

2.  häufig  falsch  für:  Physiognomonia. 
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PhyelophiloBophia  (v.  y>v<Jigy  Natur 
u.  jp iXoaoffla,  Weltweisheit),  die  Natur- 
philosophie. — Adj.  physiophiloso- 
phus,  die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend;  als  Subst.:  der  Na- 
turphilosoph. 

PhysiophüuB  (v.  — u.  tpCXog,  Freund), 
der  Freund,  der  Liebhaber,  Verehrer  der 
Natur. 

Physiotherapia  (v.  — u.  &eQanf(ay 
Heilung),  die  Naturheilung,  die  Heilung 
durch  die  Naturkräfte. 

Phyeln  ((pvaiq,  v.  <pveiv,  zeugen,  er- 
zeugen), 1.  eig.:  die  Zeugung,  Erzeu- 
gung; 2.  die  zeugende  Kraft,  die  Natur 
sowohl  als  Schaffendes  — Natura  natü- 
rans,  wie  als  Geschaffenes  — Natura 
naturttta.  — Adj.  physlcus  (jjptxrixos), 
1.  bei  den  Alten:  angeboren,  natürlich, 
durch  die  Naturkräfte  erzeugt;  2.  spä- 
ter: unerklärlich,  über  den  Verstand 
gehend,  daher  physlca  pharmtica 
(<pvaixä  (fjUQikaxa) , Zaubermittel,  sog. 
sympathetische  Mittel. 

phystzöOB  (y>va%oog,  $ pvfft£u>og,  v.  — 
u.  £<»17,  Leben),  Leben  zeugend,  be- 
lebend, Zeus. 

Phyaocftle  (v.  <pvaa,  Hauch,  Blä- 
hung u.  xrjXi j,  Bruch),  der  Windbruch. 

Phyaocoelia  (v.  — u.  xocXCa,  Bauch- 
höhle), der  Windbauch,  die  Blähsucht  = 
Tympanitis. 

Phyaocolica(v.  — u.xcoXixrjsc.voaog , 
Kolik),  die  Blähungskolik  = Colica  fla- 
tulenta. 


Phyaoacheocele  (v.  — , oerx^og,  Ho- 
densack u.  xtjXrjf  Bruch),  der  Windbruch 
= Oscheocele  ßatulenta. 

Physospasmus  (v.  — u.  anaapo c, 
Krampf),  der  durch  Wind  in  den  Därmen 
veranlasste  Krampf,  die  Windkolik. 

PhysoBtomi  (v.  — u.  arofjux,  Mund) 
sc.  pisces,  (Mi.r.),  Weichflosser,  deren 
Schwimmblase  durch  einen  Luftgang  mit 
dem  Schlunde  od.  Magen  verbunden  ist, 
bilden  eine  Unterordnung  der  Teleostei. 

Physothörax  (v.  — u.  &(OQa2;,  Brust), 
die  Luftbrust,  das  Ein  gedrungensein  von 
Luft  zwischen  den  Lungen  u.  ihren  Um- 
gebungen sss  Pneumatothorax.  — Adj. 
physothoraclcus,  den  PA  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Phytanatomia  (v.  y>vtovy  Pflanze 
u.  avatopr^  Zergliederung),  die  Pflan- 
zenanatomie = Anatomia  vegetabiliwm. 

Phyterythrina,  Phyterythrlnum  (v. 
— u.  FQV&Qog,  roth),  das  Pflanzenroth, 
der  rothe  Farbstoff  der  Pflanzen. 

Phyteuma  ( (pvxevpay  v.  <j>vteveivy 
pflanzen),  1.  das  Gepflanzte,  die  Pflanze; 
2.  (eine  kräftige  od.  kräftigende  Pflanze) 
die  Rapunzel,  L.  V.  1.  L.  — Cam - 
panulac.  (y>vxevpay  Diosc.  u.  Plin.  ist 
aber  unser  Reseda  phyteuma,  L.). 

Phyteumacolla  besser:  PhytocoUa. 

Phyteuais  (pthevcrig,  v.  — ),  1.  das 
Pflanzen;  2.  die  Pflanzenerzeugung,  Pflan- 
zenbildung = Phytosis. 

Phytiatrea,  Phytiatreia,  Phytia- 
tria  = 


physödes  (procoärjg,  v.  — u.  elSog , 
Gestalt,  Form),  1.  windig,  voll  Wind, 
blähend;  2.  einer  Luftgeschwulst  ähnlich. 

Physometra  (v.  — u.  f irjtQct,  Gebär- 
mutter), die  Gebärmutter-Windsucht,  die 
Luftansammlung  in  der  Gebärmutter.  — 
Adj.  physometrlcus , die  Ph.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Physoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Windgeschwulst  überh. 

PhyaopBophia  (v.  — u.  1 popog,  Ge- 
räusch), 1.  das  Entweichen  von  Luft  aus 
einem  Theile  mit  zischendem  Geräusch; 
2.  das  häutige  Abgehen  von  Winden. 


Phytiatrica,  Phytiatrice  (v. 

Pflanze  u.  ia xqevsiv,  heilen  — laxgog, 
Arzt),  die  Pllanzenheilkunde. 

Phytice  (v.  (pvxixog , zum  vegetabi- 
lischen Leben  gehörig),  die  niedere  Seele, 
welche  der  Mensch  mit  dem  Thierc  ge- 
mein haben  sollte  (Hoffm.). 
phyticuB,  vide  Phyton. 
phytobioticuB  (v.  tpvxov,  Pflanze  n. 
ßiouxog,  zum  Leben  gehörig,  lebend),  nach 
Art  der  Pflanzen  lebend,  pflanzlich  lebend. 

Phytobiotlsmua  (v.  — , — ),  das 

I Pflanzenlel>eu  (Grf.  v.  Buuonv). 

Phytocatalepsis  (v.  — u.  xatd- 
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Xrjif/tg,  Staarsucbt),  die  Starrsucht  der 
pflanzen,  wobei  die  Blatter  u.  a.  Tbeile 
der»,  die  Stellungen  u.  Biegungen  bei- 
behalten, welche  ihnen  von  Aussen  z. 
B.  vom  Windo  gegeben  werden. 

Phytoceroaium  (v.  g>vtov,  Pflanze 
u.  Cerosium , Wachs),  das  Pflanzenwachs 
= Cera  vegetabilis. 

Phytochemia  (v.  — u.  jfij/uefa,  Schei- 
dekunst), die  Pflanzenchemie.  — Adj. 
phytochemlcus , die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Phytochlorainon,  Phytoehloraenum 
(v^  — o.  %Xa>(>6gy  grüngelb),  das  Blatt- 
grün, das  harzige  Blattgrün,  das  grüne 
Pflanzenwachs,  das  grüne  Satzmehl  (Pel- 
letier) = Chlor  ophyllum. 

Phytochronologmm  (v.  — u.  xqo- 
voloyia,  Zeitrechnung),  der  Pflanzen- 
kalender, die  Pflanzen uhr. 

Phytocirrhösis  (v.  — u.  Cirrhus, 
Locke),  die  krankhafte  Kräuselung  der 
Pflanzenblätter. 

PhytocoUa  (v.  — u.  xoXXa , I^eim), 
der  Pflanzenleim,  der  Pflanzenkleber.  — 
Adj.  phytocollmus , den  Pflanzen- 
kleber  betreffend,  dazn  gehörig,  daraus 
bestehend. 

Phytodozöon  (v.  <pvrwdr]g,  pflanzen- 
artig  u.  Cwov,  Thier),  das  Pflanzenthier, 
das  pflanzenähnliche  Thier  (Latr.). 

Phytogaea,  Phytoge  (v.  — u.  ydiai 
yij,  Erde),  die  Pflanzenerde  = Terra 
vegetabilis  s.  Humus  vegetabilis . 

Phytogenmm  (v.  — u.  yevvav , zeugen, 
erzeugen),  das  Pflanzenzeugende,  Pflan- 
zenbildende. 

Phytogeographia  (v.  — u.  yetoyga- 
(p ia,  Erdbeschreibung),  die  Pflanzengeo- 
graphie. 

Phytognomoma  (v.  — u.  yviafuov, 
Kenner,  Untersucher),  die  Ermittelung 
der  Kräfte  etc.  einer  Pflanze  aus  ihrer 
äussern  Gestalt  (Porta). 

Phyto gnomonica  (v.  — , — •),  die 
Charakteristik  der  Pflanzen  nach  ihrer 
äussern  Gestalt. 

Phytognoma  (v.  — u.  yiyviMTHEiv, 
einsehen,  erkennen),  die  Pflanzenkunde. 


Phytographia  (v.  — u.  yQayeiv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  der  Gan- 
zen, die  beschreibende  Botanik.  — A<(j. 
phytographicus  , phytogräphus, 
die  Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend,  lehrend. 

PhytoYsmus  (v.  — ),  1.  der  pflanz- 
liche LebenBprozess , der  Prozess  des 
Pflanzenlebens ; 2.  das  Pflanzenleben, 
der  Inbegriff  u.  das  Wesen  aller  Er- 
scheinungen des  Pflanzenlebens  (Grf.  v. 
Buquot). 

Phytolacca  (v.  <pvxov,  Pflanze  u. 
Lacca,  Lack  — in  Bezug  auf  die  eine 
schöne  rothe  Farbe  liefernde  Frucht),  L., 
die  Schminkbeere,  Kermesbeere;  X.  6* 
L.  — Ghcnopod. 

Phytolithuß  (v.  — u.  U9ogt  Stein), 
die  Pflanzen  Versteinerung,  ein  verstei- 
nerter Pflanzentheil. 

Phytologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Pflanzenkunde.  — Adj.  phytologl- 
cus,  phytolbgus , die  Ph.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  tetreibend,  lehrend. 

Phytomephitis  (v.  — u.  fisg>itig. 
Stink-  od.  Stickluft),  die  durch  Zersetz- 
ung vegetabilischer  Körper  verdorbene 
Luft  = Mephitis  vegetabilis . 

Phyton  (y>vz6v,  v.  $pwof,  gewach- 
sen — <pveiv,  wachsen),  das  Gewächs, 
die  Pflanze.  — Adj.  phytHus  ($p wi- 
xos),  von  Pflanzen  kommend,  pflanzen- 
artig, zum  vegetabilischen  Leben  gehörig, 
dasselbe  betreffend. 

Phytonectar  (v.  <pv%ov,  Pflanze  «. 
vixiag,  Göttertrank),  der  reine  Honig- 
seim aus  den  Pflanzenblüthen. 

Phytonomia  (v.  — u.  vofwq,  Ge- 
setz), die  Lehre  von  den  Gesetzen  des 
Pflanzenlebens. 

Phytonosemata  (v.  — n.  voavyia, 
Krankheit),  die  pflanzlichen  Krankheiten, 
die  Krankheiten  mit  vegetativem  Heerde, 
wozu  nomentl.  die  sog.  Beproduktions- 
krankheiten  gehören  (Schultz). 

Phytonosologia  (v.  — , voaog,  Krank- 
heit u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
dem  Erkranken  und  den  Krankheiten 
der  Pflanzen. 
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Phytonymia  (v.  (pvx^wpog , Pflan- 1 
zennaraen  betreffend),  die  Nomenclatur! 
der  Pflanzen  n.  ihrer  Theile. 
v phytonymos  {(pvxuwfxos,  y.  y>x>x6v,  j 
Pflanze  u.  owf.ia,  Name),  Pflanzennamen 
betreffend,  nach  Pflanzen  benannt 

Phytoparasita  (v.  +—  u.  naQaaixog, 
schmarotzend) , Schmarotzerpflanzen,  die 
in  od.  auf  andern  thierischen  od.  pflanz-  j 
liehen  Organismen  leben  u.  sich  von  I 
diesen  ernähren. 

Phytopatholofpa  (v.  — u.  naÜo-  | 
Xoyia,  Krankheitslehre),  die  Lehre  von 
den  Krankheiten  der  Pflanzen. 

. . Phytophyeiognomomca  (v.  — u. 

( pvaioyrcofJLovCa , Gesichtsforschung) , die  ; 
eigentümliche  Charakteristik  der  Pflan- 1 
zennatur,  das  Charakteristische  des  Pflan-  j 
zenlebens.  . . • . 

Phytophysiologia  (v.  — u.  (pvcio - 
Xoyia,  Naturlehre),  die  Lehre  von  der 
Natur  u.  den  Verrichtungen  der  Pflanzern 
u.  ihrer  Theile,  .die  , Pflanzenphysiologie. 

Phytopolyembryoma  (v.  — , noXvg, 
viel  u.  | (nßQvov,  Frucht),  die  Vielsamig- 
keit,  der  Zustand  der  Pflanzen  mit  viel 
Samenkernen. 

Phy  topolyembryoniae  (v.  — , — , — ), 

die  vielsamigen  Pflanzen.  . < » 

Phytoproteinema  (v.  — r u.  Pro- 
teinema  , Proteinverbindung),  die  pflanz- 
liche Proteinverbindung. 

Phytorganographla  (v.  — , opyavov , 
Werkzeug  u.  ygcupsiv,  beschreiben),  die 
Beschreibung  . des  (innern)  Pflanzenor- 
ganismus. — Adj.  phytorganogra- 
phlcus,  phytorganogräphus , die 
Ph.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Phytoscoria  (v.  — u.  crxtopi'a,  Schlacke), 
eig. : die  Pflanzenschlacke ; die  Kohle. 

. phytoaepticuB  (y.  — u.  aymixog, 
verfault,  Fäulniss.  machend),  Pflanzen- 
fäulniss  i betreffend,  davon  herrührend, 
von  fauligen  Pflanzenstoffen,  von  Sumpf- 
luft herrührend. 

Phytosie  (v.  (pvxovv,  Pflanzen  machen), 
1.  die  Pflanzenerzeugung,  Pflanzenbil- 
dung, 2.  eineVegetationskrankheit  (Esmn.). 


Phytotheca  (v.  ywxov,  Pflanze  u. 
&ijxrj,  Büchse),  die  Pflanzenbüchse,  Bo- 
tanisirbüchse. 

Phytotherapia  (v.  — u.  r/tgajiBiu, 
Heilkunde),  die  Pflanzenheilkunde. 

Phytotherion  (v.  — u.  örjptov,  mil- 
des Thier),  das  Pflanzenthier,  unpassend 
für:  Pliytozoon.  . \ 

Phytotomia  ( v.  phytotomus) , die 
Pflanzenzergliederung  = Phytanatomia. 

phytotomus  (v.  yvxov , Pflanze  u. 
xopos,  schneidend),  Pflanzen  zerschnei- 
dend, Pflanzen  zergliedernd. 

Phytotopologia  (v.  — , xonog,  Ort 
u.  Xvyog,  Lehre),  die  Lehre  von  dem 
natürlichen  Standorte  der  Pflanzen. 

Phytotrophon  ( v.  — • u.  xgogtog, 
Nährer),  das  Ptianzeuernähreude , der 
Pflanzennahrungstoff. 

Phytozöon  (Y.  — u.  £cöov,  Xhier), 
das  Pflau zenthier.  ,■ 

Phytra  {(pxnQa)  = Physis. 

pla,  vide  pius. 

Piaffer  (franz.,  stolzireu,  hochraüthig 
einhergohen),  das  Piaffiren,  eine  künst- 
liche Bewegung  des  Pferdes  auf  der 
Stelle,  wobei  sich  die  Gliedmassen  wie 
im  Schritte  od.  Trabe  bewegen,  ohne 
(merklich)  vorwärts  zu  schreiten. 

Pica  (xtocra,  xitxa),  1.  die  Elster; 
2.  das  elsterartige  Gelüste  nach  unge- 
wöhnlichen Dingen,  daher  die  krank- 
haft veränderte  Fresslust,  z.  B.  Fressen 
von  Leder,  Holz,  Kalk  etc.;  die 
Lecksucht  , .• 

Picamärtun  (v.  Pix,  Pech  u.  amarus, 
bitter  — weil  man  dasselbe  neben  Kreo- 
sot etc.  aus  dem  Theer  erhält  — e pice 
amarum ),  das  Picamar,  ein  besonderer 
bitterer  Stoff,  welcher  sich  beim  Rösten 
organischer  Substanzen  bildet. 

Picariae  (v.  Picus , Specht)  sc.ares. 
der  Ordnungsname  für  die  Kletter-  u. 
Wiedvögel  = Scansores  u.  bilden  die- 
selben zugleich  eine  Unterordnung  der- 
; selben  als  eigentliche  Wiedvögel. 

Picea  (v.  Pix),  die  Pechföhre,  die 
Kiefer  3=  Pinus  syhvsto'is,  L. 

piceuB,  vide  Pix. 
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Picris  {nixgCg,  v.  mxQog, 
in  Bezug  auf  den  Geschmack  der  Pflanze), 
das  Bitterkraut  = Cichorium. 

picrödes  (v.  — , u.  &ldog  , Gestalt, 
Form),  1.  bitterlich,  dem  Bittern  ähn- 
lich; 2.  durch  Bitterkeit  verursacht 

Picroglyclon  (v.  — u.  yXvxiog,  süss), 
das  Bittersüss,  ein  eigenthümlicher  Stoff 
der  Solan,  dulcamar.  (von  Pfaff  entdeckt). 

Picrömel  (v.  — u.  peAi,  Honig  — 
in  Bezug  auf  seine  Consistenz),  der 
eigenthümliche  Gallenstoft,  der  Bitterstoff 
der  Galle,  das  Gallensüss,  der  Gallen- 
zucker. 

picros  ( mxQog , verw.  mit  Tttaaa} 
Fichte),  bitter. 

Picrötea  (mxgotrjg,  v.  mxQog,  bitter), 
die  Bitterkeit. 

Picrotoxlna,  Picrotoxine,  Picroto- 
xinum  (v.  — u.  to^ixov,  Gift),  das 
Pikrotoxin,  Bittergift,  der  eigenthümliche 
bittere  Stoff  der  Cocculi  indici. 


derkäuer  etc.  — Adj.  pilaris,  Haare 
betreffend , an  denselben  vorkommend, 
davon  herrührend. 

Pilema  (mArjfux,  v.  niXslv , filzen, 
Wolle  krampen);  1.  die  gekrämpte,  ge- 
filzte Wolle,  der  Filz;  2.  das  Dichtge- 
machte, Zusammengedrängte. 

Pilesis  (nCAtjCig,  v.  — ),  das  Dicht- 
machen, Filzen,  Verfilzen. 

PU^ub,  Pileum  (v.  ntiog,  Hut,  Filz), 
der  Hut,  die  Ausbreitung  der  Hutpilze. 
— Adj.  pileütus,  mit  einem  Hut  ver- 
sehen. 

Pilidium  (mAi'diov,  Dem.  v.  niXog, 
Hut),  1.  der  kleine  Hut,  das  Hütlein; 
i 2.  Bot. : das  Hütlein,  ein  kreisförmiges 
■ halbkugeliges  Fruchtlager,  dessen  äussere 
j Haut  sich  in  Samen  auflöst. 

piliformis  (v.  Pilus  u.  Forma,  Form), 
l haarförmig. 

Piloaitas  (v.  pilösus ),  das  Behaart- 
sein. 


bitter 


Picus,  der  Specht.  — Pici,  die  Spechte, 
die  spechtartigen  Vögel,  bei  Bi.bch.  eine 
Ordnung  der  Landvögel. 

Piesimetrum , Pieeiometrum,  Pies- 
mometrum  (v.  7ue<yi§,DThckcn  u. 

Mass),  ein  Druckmesser,  ein  Instrument 
zur  Bestimmung  des  Drucks  der  Luft 
u.  anderer  gas-  od.  dampfförmiger  Flüs- 
sigkeiten. 

PiesiB,  Piexia  {nieceig,  nissig,  v. 
m6£eiv,  drücken),  das  Drücken,  Pressen, 
der  Druck. 

Piesma  (nieapa,  v.  — ),  das  Ge- 
drückte, Gepresste. 

PiesmuB  {jiLsapog,  v.  —)=Piesis. 

Pietain  (franz.,  v.  Pied,  Fuss) , die 
Klauenseuche,  bes.  die  bösartige. 

Pigmentum  (v.  pingare,  malen),  der 
Farbstoff,  die  Farbe. 

Pigredo,  Pigritia,  Pigrities,  Plgror 
(v.  piger,  faul),  die  Trägheit,  Faulheit. 

Püa  (v.  volvere,  wälzen,  drehen  — wie 
auch  Ball  u.  wälzen  eines  Stammes 
sind),  1.  das  (Deck- ) Haar  des  thierischen 
Körpers  sowie  mancher  Pflanzen  = Pilus ; 

2.  was  damit  gefüllt  ist,  z.  B.  ein  Ball ; 

3.  der  Haarballen  im  Magen  der  Wie- 


Pilüla  (Dem.  v.  Pila , Ball),  1.  der 
kleine  Ball;  2.  die  Pille.  — Adj.  pi- 
lularis,  pillenförmig. 

Pilus  (v.  — ),  das  Haar,  das  Deck- 
haar sowohl  von  Thieren,  als  von  man- 
chen Pflanzen.  — Adj.  pilösus,  be- 
haart, mit  Haaren  versehen,  haarig.  

Pili  cibotli,  die  Haare  (der  Wedelstiele) 
von  Cibotium  ( djambianum ) = Pen- 
ghawar-Djambi. 

Pimeladen  (v.  nipeXi],  Fett  u.  adriv 
Drüse),  die  Talgdrüse,  Fettdrüse. 

Pimele  (mpeXij,  v.  nicov,  fett),  das 
Fett.  — Adj.  pimeUcus,  das  Fett  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrühreud. 

Pimelitis  (v.  mjueAij,  Fett  u.  End. 
#w),  l.eig. : die  Fettentzündung;  2.  die 
Zellgewebsentzündung. 

pimelödes  {nipsXtodrig^.  — u.  eidog , 
Gestalt,  Form),  fettähulich,  fettartig, 
fettig. 

Pimelorrhoea  (v.  — u.  $0)j,  Fluss), 
ein  krankhafter  Abgang  von  Fett.  — 
Adj.  pimclorrho'icus , die  P.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend.  * 

Pimelorthopnoea  (v.  — u.  oqS o- 


ProMtoajrr,  Wörterb. 
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nvoia , Schwerathmigkeit),  die  Schwer- 
athmigkeit  in  Folge  von  Fettanhäufung. 
— Adj.  pimelorthopnolcus , die  P. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

PimelöBis  (v.  n i/ueZij,  Fett),  die  Fett- 
sucht = Obesitas.  — Adj.  pimclotl - 
cus,  fettsüchtig  = obesus. 

Pimpinella  (entst.  aus  Bipennula,  v. 
bis,  doppelt  u.  Pennula,  Dem.  v.  Penna, 
Feder  — doppelt  gefiedert  — in  Bezug 
auf  die  Form  der  Blätter),  L.f  der  Bibernell ; 
Y.  2.  L.  — Umbellif.  ( Orthosperm .). 

P.  alba  s.  nostra,  der  weisse  B.  = 

P.  saxifräga , L.,  der  Steinbrech- 
od.  gemeine  B. ; offiz.  Wurzel. 

P.  anisum,  L.,  Anis-Bibernell ; offiz. 
Samen  als  Sem.  anisi  vulgaris. 

P.  nigra , L.,  der  schwarze  Biber- 
nell; offiz.  Wurzel. 

Pina  (nelva),  der  Mangel,  der  Hun- 
ger = Peina. 

Pincette  (franz.,  v.  pincer,  zwicken), 
das  Haarzängchen,  ein  chirurgisches  u. 
anatomisches  Instrument. 

pineälis,  vide  Pinus. 

Pingh-war-har  Jamby,  vide  Pen- 
ghaivar-Djambi . 

Pinguecula  (v.  pinguis ),  die  kleine 
Fettgeschwulst. 

Pinguedo,  Pinguetüdo,  Pingultüdo, 
Pinguitia  (v.  — ),  die  Fettigkeit. 

pinguis  (verw.  mit  nüov,  fett),  fett. 

Pinna  (verw.  mit  nx(QV%),  die  Feder, 
die  Flosse.  — Adj.  pinnatus,  feder- 
förmig, flossenförmig. 

P.  adipösa,  die  Fettflosse. 

P.  caudalis,  die  Schwanzflosse. 

Pinnae  abdominales  s.  ventra- 
les, die  Bauchflossen. 

P.  anales,  die  Afterflossen. 

P.  dorsales,  die  Kückenflossen. 

P.  narlum,  1.  die  Nasenflügel ; 2.  die 
flügelförmigen  Knorpel  der  Nase. 

P.  pect  orales , die  Brustflossen. 

pinnatifldus  (v.  Pinna  u.  findire,  spal- 
ten), federförmig  od.  flossenförmig  ge- 
spalten, halbgefiedert. 

Pinnipedia  (v.  — u.  Pes,  Fuss),  die 


Flossenfüsser  oder  Robben,  bilden  eine 
Ordnung  der  Säugethiere. 

Pinnüla  (Dem.  v.  — ),  die  kleine 
Feder,  die  kleine  Flosse. 

Pinos  ( nlvog , v.  ntog,  fett),  der  Fett- 
glanz , die  Fettschmiere. 

Pinus  (nivvg,  nzvxr\ , v.  picinus, 
nevxivog , harzig),  L. , die  Fichte,  die 
! Kiefer;  XXL  2.  L.  — Conifer.  (Abietin.). 

' — Adj  .pineälis,  Fichten-  od.  Tannen- 
zapfen ähnlich.  — Glandula  pinea- 
lis , die  Zirbeldrüse. 

P.  ables,  L. , die  Rothtanne,  ge- 
meine Tanne  od.  Fichte  = Abies 
excelsa,  Lam. 

P.  larix,  L.,  die  gemeine  Lärche. 

P.  nigricans , Hobt.,  die  Schwarz- 
kiefer (von  dieser  namentlich  der 
gemeine  Terpenthin). 

P.  picea,  L-,  die  Pechtanne,  Weiss- 
taun o = Abies  pectinata,  D.  C. 

P.  pinaster,  Ait.,  die  französische 
Kiefer  (von  ihr  bes.  das  weisse 
Geigenharz  u.  der  franz.  Terpen- 
thin ( Galipot ). 

P.  pumillo,  Haenk.,  die  Krummholz- 
tanne (wovon  das  Krummholzöl  als 
Ol.  templinum). 

P.  strobus , L. , die  W eimuthsjriefer 
(von  ihr  das  amerikanische  Galipot). 

P.  sylvestris , L.,  die  gemeine  Kie- 
fer, Föhre;  offiz.  die  Sprossen,  Tu- 
riones  s.  Gemmae  pini  u.  von  ihr 
bes.  das  Pix  liquida. 

Pion  (ntov,  Neutr.  v.  nüov  od.  nTog, 
verw.  mit  nisiv,  nlveiv , trinken),  das  Fett. 

Pinorrhoea  (v.  nlov  u.  Soij,  Fluss)  = 
Pimelorrhoea. 

Piorthopnoea  (v.  — u.  ogSonvoia, 
Schwerathmigkeit ) = Pimelorthopnoea. 

Plötes  (movrig>  v.  nlog , fett),  die 
Fettigkeit. 

Piper  (v.  gleichbed.  nineQi i,  ninz- 
gig ),  L.,  1.  der  Pfefferstrauch;  II.  1.  L. 
— Piperac.;  2.  die  Beeren  der  Pflanze 
(Piper  nignm)}  der  Pfeffer.  — Adj.  p i - 
peratus,  pipentus,  gepfeffert. 

P.  albu  m,  der  weisse  (geschälte)  Pfeffer 
— von  der  Pflanze  Piper  nigrum. 
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Piper  caudntum  s.  cubeba,  L., 
der  Cubebenpfeffer. 

P.  kispanlcu  m $.  in  di  cum  s. 
turcicum,  der  spauische,  indische 
od.  türkische  Pfeffer,  von  Capsicum 
annuum. 

P.  jamaicense , der  Nelkenpfeffer, 
Jamaikapfeffer  = Amomum. 

P.  nigrum , L. , 1 . der  schwarze 
Pfeffer  (die  unreifen  u.  ungeschäl- 
ten Beeren)  von:  2.  der  Pfeffer- 
strauch. 

Piperaceae  (v.  Piper)  sc.  plantae,  die 
Familie  der  rfefferarten  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Apetalen). 

Piperinum  (v.  — ),  das  Piperin,  der 
eigentümliche  Stoff  des  Pfeifers,  der 
Pfefferstoff. 

Piperitis  (v.  — , in  Bezug  auf  den 
ähnlichen  Geschmack  der  Pflanze),  1.  die 
Pfefferminze  = Mentha  piperita;  2.  der 
Pfefferschwamm , Pfifferling. 

Piptonychia  (v.  ninxnv,  fallen  u. 
ort>£,  Nagel,  Huf),  das  Abfallen  des 
Nagels  resp.  Hufes;  besser:  Onycho- 
ptosis. — Adj.  piptonychlcus,  pip- 
tony chlus , P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend; 
besser : onychoptoticus. 

piriformis,  vide  pyriformis. 

Pirouette  (franz.),  cig. : der  kleine 
Kreisel;  in  der  Iteitkunst:  die  künstliche 
kreisförmige  Schwingung  des  Pferdes  auf 
einem  Hinterfusse  (während  das  Vor- 
derteil den  Kreis  beschreibt). 

Pirum,  Pirus,  vide  Pyrum,  Pyrus. 

Piacis  (gleichbed.  u.  verw.  mit  t%&vg), 
der  Fisch;  bilden  diese  Thiere  die  4. 
Klasse  der  Rückgrats-  od.  Wirbeltiere. 

Pisces  cartilaginei,  die  Knorpel- 
fische. 

P.  os sei,  die  Knochenfische. 

pisiformis  (v.  Pisum,  Erbse  u.  Forma, 
Form,  Gestalt),  erbsenförmig. 

Pisiß  (nelaig,  v.  niüeiv,  fietöeiv, 
bewegen,  überreden),  das  Empfindungs- 
vermögen = Sensibilitas. 

Piso  (v.  pisare,  stampfen),  der  Mörser 
= Mortanum. 


Pissa  (ntoefa,  nixxa,  triga),  das 
Pech,  der  Theer.  — Adj.  pis Sinus 
(nuTfurog,  nixxivog),  von  Pech  gemacht, 
daraus  bestehend. 

Pissacallon  (v.  — u.  xdXXog,  schön), 
das  Pittakall,  eine  schöne  blaue  Substanz, 
welche  Rchb.  im  Theer  entdeckte. 

Pissasphaltum,  Pissasphaltus  (mtus- 
aayaXxog , v.  — u.  aa<paXxog , Juden- 
pech), 1.  das  Erdharz;  2.  eine  Ver- 
bindung von  Erdharz  u.  Theer. 

Pisselaeum  (maaeXaiov , v.  — u. 
eXaiov , Oel),  1.  eine  Verbindung  von 
Harz  u.  Oel;  2.  der  Theer  = Pix 
liquida. 

Pissemetma,  Pittemetina  (v.  — u. 

efxsxog,  Erbrechen),  die  Pisseraetine, 
Pitteinetine,  der  Theerbrechstoff. 

Pisaocallon  = Pissacallon. 

PiBBoceros,  Pissoceron  ( nuraoxrpios t 
Tuao6xy]oov,  v.  Jtiaaa,  Pech  u.  xrjgog. 
Wachs),  1.  das  Pechwachs,  eine  Ver- 
! bindung  von  Pech  u.  Wachs;  2.  der 
Kitt,  womit  die  Bienen  ihre  Stöcke  aus- 
| schmieren. 

PiBBocopia  ( maaoxonia , v.  — u. 
xonxsLVy  hauen,  prägen),  das  Bestrei- 
chen mit  Pech,  das  Verpichen.  — Adj. 
p issocupus  (ncaaoxonog) , mit  Pech 
; bestreichend,  verpichend. 

piBBÖdes,  pissoides  (7r Kxacüdrjg,  mo- 
i aoudqg,  v.  nfooa,  Pech  u.  elSog , Ge- 
! stalt,  Form),  pechartig,  pechähnlich. 

Piatacia  {maxaxia,  nicrxaxCov , v.  — 
I u.  axeia&ai,  heilen  — Gewächs  mit  heil- 
samem Pech),  1.  die  Pimpernuss,  Frucht 
von:  2.  die  Pistazie,  L.;  XXII.  5.  L. — 
Tcrebintlünac. 

P.  lentis cu s , L.,  die  Mastixpistazie; 
oftiz.  das  Harz  als:  Gummi  s.  resina 
mastichis. 

P.  terebinthus,  L.,  die  Terpenthiu- 
Pistazie;  offiz.  das  Harz  als:  Tere- 
binthitia  cyprica. 

Pistillum  (v.  pins'tre,  stampfen,  stos- 
| sen ) , der  Stempfel , der  Stössel : Bot. : 
der  Stempfel,  ein  weibliches  Befruch- 
tungsorgan. 

Pistolochia  (rnaroAo*«*,  v.  maxog^ 
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zuverlässig  u.  Xoxtay  Geburtsreiniguug  — 
eine  Pflanze,  die  zur  Beförderung  der 
Geburt  od.  der  Lochien  dienen  sollte), 
der  Osterluzei  = Artistolochia , L. 

Pistris  (nCaxQig,  v.  gleichbed.  ngi'aig), 
die  Säge  = Pristis. 

Pisum  (nfoov,  v.  nieiv,  nvgeiv,  quel- 
len — in  Bezug  auf  die  Bereitungsart, 
od.  verw.  mit  nxiaaeiv,  enthülsen),  L., ; 
die  Erbse;  XVII.  3.  L.  — Leguminos.  \ 
(Mimos.). 

Pittacium  (nixtäxiov , v.  mxxovv, 
pichen,  verpichen),  1.  ein  Stück  Zeug 
od.  Leder  zum  Bestreichen  mit  Pech  zu 
einem  Pflaster;  2.  das  Pechpflaster. 

Pittemetina  = Pissemetina. 

Pittocallon  = Pissocallon. 

Pituita  (v.  nixva  — nvog,  Eiter,  erste  I 
Muttermilch),  der  Schleim,  die  zähe  Flüssig- 
keit, der  schleimige  Abgang  beim  sog. 
Pips  der  Hühner.  — Adj.  pitu  itarlus, 
schleimig,  Schleim  betreffend,  dazu  ge- 
hörig; pituitösus,  1.  sehr  verschleimt, 
voll  Schleim;  2.  = pituitarius. 

Pitya  ( nixva , v.  — ),  1.  die  erste 
Milch;  2.  das  Lab  aus  dem  Kälbermagen 
= Pytia. 

Pityriasis,  Pityrisma  ( nuvQiaaig, 
nuvQiafxa,  v.  tiuvqov,  Kleie),  die  kleien- ! 
förmige  Abschuppuug  der  Haut,  der! 
Kleienausschlag  = Herpes  furfuracea; 
nach  Bazin  : ein  höherer  Grad  von  Her- 
pes circinatus.  — P.  capitis  et  ju- 
bae , der  Kopf-  u.  Mähnengrind,  nach 
Gerl.  : Scabies  equi  dcrmatodectica. 

pityrödes,  pityroides  (v u.  tidog,  j 

Gestalt,  Form),  kleienartig,  kleienähnlich  ' 
= fur/uraceus. 

Pityron,  Pityrum  (nixi’Qov,  v.  nin- 
xetv,  fallen  machen,  abdreschen,  zer- 
malmen), l.  die  Kleie;  2.  = Pityriasis. 

Pitya  {niivg,  verw.  mit  nUsaa,  Pech) ! 
= Pinus. 

plus,  weich,  milde.  — Membrana 
pia  (n  er  vor  um),  die  weiche  innere 
Nervenscheide. 

Pia  tnatcr,  die  weiche  Hirnhaut,  die 
Gefässhaut  des  Gehirns  = Menynx 
vasculosa. 


Pia  mater  spinalis,  die  weiche 
Haut  des  Rückenmark». 

Pix  (nCaaa)  n £xxa)}  das  Pech,  das 
Harz.  — Adj.  piceus,  1.  aus  Pech 
bestehend;  2.  pechschwarz. 

P.  alba  s.  burgundlca,  das  weisse 
od.  burgundische  Pech  od.  Harz  = 
Resina  pini  burgundica. 

P.  liquid a,  das  flüssige  Pech,  der 
Holztheer,  braune  Theer  = Cedria, 
Resina  liquida  empyreumatica; 
hauptsächlich  von  Pinus  sylvestris. 

P.  lithanthräcis,  der  Steinkohlen- 
Theer  = Ol.  empyreumatic.  lith- 
anthracis. 

P.  navalis,  das  Schiffspech  = 

P.  nigra  sollda,  das  schwarze  Pech 
= Resina  empyreumatica  solida, 
ebenfalls  von  Pinus  sylvestris. 

Pläcenta  (nXaxovg,  v.  nX a£,  Platte, 
Fläche,  Blatt  — in  Bezug  auf  die  Form), 
1 . der  Kuchen,  der  Mutterkuchen ; 2.  Bot.: 
die  Samenleiste,  der  Theil  des  Frucht- 
knotens, welchem  die  Samenknospen  od. 
Eichen  (Ovula)  unmittelbar  ansitzen  u. 
welcher  durch  die  verdickten  Ränder  des 
Fruchtblatts  gebildet  wird. 

P.  cruöris  (in  sangulne),  der 
Blutkuchen. 

P.  foetalis,  der  Fruchtkuchen. 

P.  grauer  um  crotbnis,  der  Cro- 
tonölkuchen. 

P.  sanguinis , der  Blutkuchen. 

P.  semlnum  lini,  der  Leinkuchen. 

P.  uterina,  der  Mutterkuchen  (der 
Fleischfresser)  Membrana  decidua 
Hunteri. 

placentaeformis , placentiformis 

(nXaxovvxtüörig,  v.  Placenta  u.  Forma , 
Form , Gestalt) , kuchenförmig. 

Placoitis,  Placuntitis  (v.  n laxoi;, 
Mutterkuchen  u.  End.  itis ),  die  Entzün- 
dung des  Mutterkuchens. 

Placorygma  (v.  nXa £,  Platte  u.  ogov- 
eiv , mit  Schnelligkeit  sich  erheben,  her- 
vorstürzen), der  Grübchengrind,  der 
Pockengrind  (Crusta  serpiginosa). 

P.  labiale,  der  Lippengrind. 

P.  larväle,  der  Gesichtsgrind. 
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Placüi  (nXaxovg)  = Placenta. 

Pladaröma,  Pladarösis,  Pladarötes 

(7iXaddgcopay  nXaSagotrjg,  v.  nXaSagog. 
schlaff,  mürbe,  faul),  1.  die  Ansamm- 
lung von  verdorbener,  fauler  Feuchtig- 
keit ; 2.  die  Balggeschwulst  mit  flüssigem, 
breiigem  etc.  Inhalt.  — Adj.  pladaro - 
maticus,  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
damit  behaftet,  dazu  geueigt;  pladaro- 
matösus,  1.  = pladaromaticus ; 2.  voll 
von  P.y  damit  besetzt. 

pladäros  (nXaSagog,  v.  ßXa£ , faul, 
träge),  schlapp,  schlaff,  mürbe,  faul, 
feucht,  nass,  schwammig. 

Pladarötes  (rrXadagorrjg,  v.  nXada- 
gog).  das  schwammige  Wesen,  die  Schlapp- 
heit, Schlaffheit,  Mürbigkeit,  das  Feucht- 
sein , vide  Pladaröma. 

Plados  (nXddog,  v.  ßX&v , fliessen, 
überfliesscn) , 1.  eig.  die  überflüssige 
Feuchtigkeit;  2.  das  Ueberflüssige,  der 
Ueberschuss  der  Nahrungsmittel  nach 
der  Verdauung,  der  dann  als  Koth  ab- 
geht  (Hippocr.)  = Pcrittoma. 

Pläga  (7rXrjyij:  v.  nhjyetv,  n Xrjaaftr, 
schlagen),  l.  der  Schlag;  2.  die  durch 
einen  Schlag  entstandene  Geschwulst  od. 
Beule. 

pl&gios  ( nXayiog , v.  n Xäyog,  Seite),  t 
schräge,  von  der  Seite,  quer. 

Plagiostömi  (v.  nXayiog , quer  u.  • 
atöpa,  Mund)  sc.  pisces , die  Quer- 
mäulcr,  die  Selaner,  eine  Unterordnung 
der  Elasmobranchii. 

’ Plagula  (Dem.  v.  n Xrjyyj,  Schlag,  Ge- 
schwulst)., das  Drucktuch,  das  Leinwand- 
bäuschchen,  die  Comprcsse. 

Planaria  (v.  planus,  platt),  Mir.,  der 
Plattwunn  = Hemistomum. 

P.  alnta,  Gzk.,  das  geflügelte  Dop- 
pelleberloch = Distoma  alatum. 

P.  hepatica  s.  latiusctila , Gzf..,» 
das  Leberdoppelloch  = Distoma 
lanceolaium. 

Planariae,  die  Plattwürmer  bilden 
n.  Wagn.  eine  Ordnung  der  Strudel- 
würmer. 

Plane  (nXavt ],  v.  nXavar.  irreführen, 
nXavaff&at , herumirren),  das  Umher- 


i schweifen,  Umherirren.  — Adj.  planes, 
planos  (nXavrjg,  nXavog),  umherschwei- 
jfend,  herumstreichend,  umherrirrend ; 
planicus,  aus  ungewöhnlichen  Theilen 
(des  Körpers)  kommend. 

Planeais  (nXavrjing,  v.  — ),  das  Um- 
herirren (als  Handlung  bezeichnet)  = 
Plane. 

Planeta,  Planeten  ( nXawjrrjg , v.  — ) 
sc.  stella,  der  Wanderstern,  Irrstern,  der 
Planet.  — Adj.  planetar'ius , die  Pla- 
neten betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  die  Gestirne  überb.  betrach- 
tend, der  Gestirne  kundig. 

Planitia,  Planitiea  (v.  planus) , die 
Ebene,  die  ebene  Fläche. 

Planodia  (nXavodüx,  v.  nXävog,  um- 
herirrend, falsch  u.  odog,  Weg),  der 
Irrweg,  der  falsche  Weg,  die  falsche 
Richtung,  z.  B.  eines  Katheters.  — Adj. 
plano  di cu s , einen  falschen  Gang  be- 
treffend, dazu  gehörig,  denselben  ma- 
chend, davon  herrflhrend. 

Planorheumatismus  (v.  — u.  ßev-  * 
parier  ftog,  Gliederreissen) , der  hgrum- 
wandelnde  Rheumatismus  = Rheuma - 
tismus  vagus. 

Planta  (v.  Planum) , 1.  die  Pflanze, 
das  Gewächs;  2.  eine  breite  Fläche.  — 
Adj.  p l an  t n ris,  dieFusssohle  betreffend. 

P.  pedis,  die  Fusssohle. 

Plantae  cellulosae,  die  Zellen- 
pflanzen = Acotyledoneae. 

P.  vasculnres , die Gefässpflanzen  = 
Cotylcdoneae , die  beiden  Hauptab- 
theilungen des  Pflanzenreichs  n.  D.  C. 

Plantagineae  (v.  Plantago)  sc.  plantae , 
die  Familie  der  Wegeriche , Wegtritte  im 
natürlichen  Pflanzensystem  (Monopetalen). 

Plantägo  (v.  Planta , Fusssohle  u. 
agire,  führen  — in  Bezug  auf  die  Aehn- 
lichkeit  der  auf  den  Boden  gedrückten 
Blätter  mehrerer  Arten),  L.,  der  Wege- 
rich, Wegtritt;  IV.  1.  L. — Plantagin. 

P.  major,  L.,  grosser  Wegerich. 

P.  lanceolnta,  L.,  lanzettblättriger 
od.  spitziger  Wegerich. 

P.  psyllium,  L. , Flohsamen- W., 
Flohkraut. 
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Plantigräda  (v.  Planta,  Fusssohle  u. 
gradi,  schreiten,  gehen)  sc.  animalia,  die 
Fusssohlentreter,  eine  Gruppe  der  (fleisch- 
fressenden) Raubthiere. 

Planum  (v.  planus ),  das  Ebene,  die 
Ebene,  die  Fläche. 

Planuria  (v.  nXavog,  irrig,  falsch  u.  j 
ovqov , Harn),  der  Abgang  des  Harns  j 
durch  ungewöhnliche  Wege.  — Adj.  pla- ; 
nuricus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend,  daran  leidend. 

planus  (gleichbed.  u.  verw.  mit  nXa- 
xrg),  platt,  eben,  breit,  flach. 

Plaque  (franz.,  v.  gleichbed.  nXdg), 
die  Platte.  — Plaques  glycogeniques 
od.  hepatiques,  die  Leberflecken,  nach  i 
Ci..  Bfrnard  weisse  Flecken  an  der' 
Schafhaut  der  Wiederkäuer  u.  Schweine, 
die  später  verschwinden  u.  deren  Drüsen- 
zellen statt  der  Leber  Zuckerstoff  berei- 
ten sollen. 

Pläsis  (7 rXdaig , v.  nXdcanv,  bilden, 
formen),  die  Bildung,  der  Vorgang  der 
* Bildung. 

Plasma  (nXdcrpa,  v.  — ),  das  Gebildete, 
das  Gebilde,  das  Geformte.  — P.  san- 
guinis, die  Blutlymphe,  das  Blutserum, 
die  Intercellularflüssigkeit. 

Plasticismus  (v.  — ),  1.  der  Bildungs- 
trieb; 2.  das  Gesetz  des  allgemeinen 
Bildungstriebes. 

Plasticitas  (v.  nXaaxixog , bildend), 
die  Plasticität,  die  Bildbarkeit,  das  Ver- 
mögen des  Körpers,  neue  Bildungen  zu 
bewirken. 

plasticus  (nXaaxixog , v.  nXdaaeiv, 
bilden),  plastisch,  bildend,  formend,  die 
Formenbildung  betreffend.  — Vis  pla- 
stica, die  bildende  Kraft,  der  Bildnngs- 
trieb,  das  Bildungsvermögen. 

Plastocolysis  (v.  nXaaxög,  gebildet 
u.  xatXvaig , Verhinderung),  die  Bildungs- 
Hemmung. 

Plastoprolepsis  (v.  — u.  ngnXriipig , 
Zuvorkommen) , die  zu  schnelle  Ausbil- 
dung (eines  Theiles). 

Plastosphaeria  (v.  — u.  acpatqlov, 
Kügelchen),  die  Bildungs  - Kügelchen 
(Baumgarktnkr). 


Plataneae  (v.  Platanus)  sc.  plantae , 
die  Familie  der  Platanen  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Apetalen). 

platanödes,  platanoides  {nXaxavto- 
drjg,  7iXatavoei(hjg , v.  7xXdiavog,  Pla- 
tane u.  eläog.  Gestalt,  Form),  platanen- 
artig, voll  von  Platanen. 

Platanus  (; nXdxavog , v.  nXaxvg , breit 

— wegen  der  Breite  seiner  Blätter  od. 
seiner  1 angansgestreckten  Aeste),  L.,  die 
Platane,  der  Ahorn;  XXI.  6.  L.  — 
Platan. 

Platea  (v.  — ),  der  breite  Bandwurm 
= Taenia  lata . 

Platina,  Platinum  (v.  span,  la  Plata, 
das  Silber),  das  Platin,  das  spanische 
Silber,  das  Weissgold;  ehern.  Zeichen: 
Pt.;  At.  Gew.  98,566.  — Adj.  pla- 
tinicus,  I.  aus  Platin  (gemacht); 
2.  platinsaucr. 

Plat  longe,  franz.,  die  Beigurte. 

platürua  (v.  nXaxvg,  breit  u.  ovga1 
Schweif),  breitschwänzig.  — Ovis  pla- 
tt? ra,  das  breitschwänzige  Schaf. 

Platycoria  ( nXaxvxoQCa,\\  — u.  xdgrt, 
Pupille),  die  krankhafte  Erweiterung  der 
Pupille.  — Adj.  platy  corl  cus , Pla- 
tycoria od.  Platycoriasis  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  daran  leidend. 

Platycoriasis  ( jrXaxvxogCaaig , v.  — , 
— ),  der  Zustand  der  Platycoria;  bei 
Veget.  : die  durch  Zcrreissung  der  Re- 
genbogenhaut bedingte  Erweiterung  der 
Pupille. 

Platyelrains  (v.  — u.  tXfuvg , Wurm,« 
Eingeweidewurm  ) , 1 . der  Plattwurm  ; 
2.  der  breite  Bandwurm  = Taenia  lata. 

— Platy  elmint  lies  (Plur.  v.  — ), 
Platy elmia,  die  Plattwürmer,  bilden 
eine  Abtheilung  der  Helminthen. 

P.  colonlas  cxhilcntla,  Platiwurm- 
Colonien,  Kuechm.  = Ccstoidca. 

P.  isolnta,  einzeln  lebende  Platt- 
würmer, Kuechm.,  die  Egelwürrner, 
die  Egeln  = Trematoidea. 

Platynösis  (v.  nXcixvvfiv , nXaiv- 
vovv,  ausbreiten),  die  krankhafte  od.  doch 
abnorme  Ansbreitung,  das  krankhafte  Breit- 
sein, als  Gegensatz  zur  Sthcnosis. 
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platyphyllus  — Plethora. 


% 

platyphyllua  (nXazvtpvXXos,  v.  nXa-  | 
Tt’j,  breit  u.  (fvXXov,  Blatt),  breit- 
blätterig. 

platy  rrbynchuB^  platyrynchus  ( nXa- 
%i ''fävyxos,  nXarvQtryxos , v.  — u. 
ftvyxog,  Schnauze,  Rüssel,  Schnabel), 
mit  breiter  Schnauze,  mit  breitem  Rüssel 
versehen , breitschnäbelig. 

platys  (nknvg,  verw.  mit  nXafriv, 
nXaväv,  irreftthren,  täuschen),  platt,  breit. 

Platysma  (nXorvtrpa,  v.  nXaivg, 
breit),  die  breite  Fläche. 

platysmamyodes , platysmamyo'f- 
deus  (v.  , f*v s,Maus,  Muskel  u.  eidos, 

Gestalt,  Form),  wie  ein  breiter  Muskel 
geformt,  der  breite  Halsmuskel. 

platystömus  ( nXarvatofiog , v.  — u. 
a%opa,  Mund),  breitmäulig,  mit  weit 
offenstehendem  Munde. 

platyürus  (v.  — u.  otiga,  Schweif) 
= platurus.  — Ovis  platyiira,  das 
breitschwänzige  Schaf. 

Plax  (7r>la£,  v.  — ),  die  Platte,  das 
Blatt,  das  Brett,  die  Fläche,  die  Tafel. 

Plectane  (nXextavrj,  v.  nXixew,  flech- 
ten), 1.  das  Geflecht,  das  Flechtwerk; 
2.  die  chirurgische  Schleife.  — Adj. 
plectanicus,  verflochten,  durch  Ver- 
flechtung entstanden. 

* Plectognathus  (v.  nXexvog)  umschlun- 
gen, verflochten  u.  yvä&og,  Kinnbacken, 
Unterkiefer),  eig.  das  umschlungene  Hin- 
terkiefer. — Plcctognathi  sc.  pisces, 
Cuv.,  die  Haftkiefer,  eine  Unterordnung 
der  Teleostci. 

plectopterua  (v.  — u.  meqv%}  Flügel, 
Flosse),  mit  vereinigten  (eig.  umschlun- 
genen, verflochtenen) Flügeln  od.  (Bauch-) 
Flossen  versehen. 

plectopüs  (v.  — u.  nötig,  Fuss),  1 . eig. 
mit  umschlungenen,  verflochtenen  Füs- 
sen; 2.  jetzt:  mit  zusammengew^achsenen 
Hinterflossen. 

Plectrum  (nXrjxrqop,  v.  nXri<raeiv, 
schlagen),  1.  der  Griffel  (zum  Schlagen 
eines  Saiteninstruments);  2.  der  Griffel- 
Fortsatz  des  Schläfebeins  = Processus 
st  gli formt  s ossis  temporum;  3.  der  Bo- 
gen. — P '.  serrntum  , die  Bogensäge. 


Plege,  Plegma  (nX^yr],  nXijypa,  v. 
nXrjeiv,  nXiyjcew,  schlagen),  1.  der 
Schlag;  2.  die  Wunde. 

Plemmyria,  Plemyrla  (nXrjuvQia, 
v.  nXrj/urj , Fluth),  1.  die  Fluth  , das 
Ucberfliessen ; 2.  die  Vollsäftigkeit,  der 
Ueberfluss  von  Säften  überh.  od.  einer 
bestimmten  Flüssigkeit  im  Körper. 

Adj.  plemmijr'icus,  die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig , damit  behaftet , davon 
herrührend. 

r Plenitüdo  (v.  plenus),  das  Vollsein, 
die  Vollheit. 

Plenna  (nXfvva),  der  Schleim,  der 
Rotz  = Bleyina. 

plenus  (v.  plcre,  füllen),  voll,  ange- 
füllt, daher:  stark,  dick. 

Pleonasmus  ( nXeovao/iog , v.  n Xeopa- 
£eiv,  mehr  sein,  überflüssig  sein  — nXeov, 
mehr),  der  Ueberfluss,  ein  Bildungs- 
fehler mit  zu  starker  Ausbildung  oder 
Ueberzühligsein  eines  Theils. 

Pleröma  (nXrßiopa,  v.  n Xrjqoür,  an- 
füllen), das  Angefüllte,  die  Anfüllung  = 
Pepletum,  als  Wirkung  der 

PlerÖBis  (nXrjqcofng , v.  — ),  die  An- 
füllung, Ausfüllung.  — Adj.  plcr  oticus, 
anfüllend,  ausfüllend.  — Plerotl ca  sc. 
renied.,  anfüllende,  fleisclimachende  Mittel 
= Sarcotica. 

Plesmone  (nXrjogovfj,  v.  nXeov,  mehr), 
1.  die  Anfüllung,  Sättigung;  2.  dieUebcr- 
füllung,  Ueberfütterung. 

Plessimetrum  (v.  nXjjooetv,  schlagen 
u.  (AtTQOV , Mass),  das  Plessimeter,  eine 
Platte,  mittelst  welcher  man  aus  dem 
durch  Aufklopfen  mit  dem  Vinger  oder 
einem  Hammer  bervorgebrachten  Ton  die 
, Beschaffenheit  der  darunterliegenden  Or- 
gane kennen  zu  lernen  sucht. 

Flesser  (v.  —),  der  IJarnmer , der 
Klopfer  (behufs  Percussion). 

Plethomeria  (v.  nXffXog,  Menge  u. 
ptqog,  Theil,  Glied),  die  Uebcrzahl  der 
Theilc  od.  Glieder. 

Plethora  (nXrjStoqrj,  v.  nXrj&eir, 
nXr^üiqefv,  anfüllen,  Neutr. : voll  sein), 
die  Anfüllung,  die  Ueberfüllung,  bes.  der 
Gefässe  mit  Blut,  die  Vollblütigkeit,  Voll- 
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Plethora 


Pleuroma. 


saftigkeit  = Polyaemia.  — Adj.  ple~ 
thoricus,  vollblütig,  vollsaftig. 

Plethora  ab  orgasmo,  die  (schein- 
bare) Vollblütigkeit  von  heftiger 
Bewegung  des  Blutes. 

P.  abdominalis , Vollblütigkeit  u. 
daher  rührende  Blutstockungen  im 
Hinterleib. 

P.  ad  spathim,  die  Vollblütigkeit, 
welche  auf  Verminderung  des  Rau- 
mes für  die  vorhandene  Blutmenge 
beruht,  z.  B.  nach  Unterbindung 
grösserer  Gefüsse. 

P.  ad  vires,  die  (scheinbare)  Voll- 
blütigkeit in  Bezug  auf  die  Kräfte, 
vorübergehend  bei  sehr  schwachen  In- 
dividuen mit  zu  geringer  Blutmenge. 

P.  ad  volumen,  die  Vollblütigkeit, 
bei  welcher  nicht  mehr  Blut  vor- 
handen ist  u.  dasselbe  nur  einen 
grossem  Raum  einnimmt. 

P.  toplca,  die  örtliche  Vollblütigkeit. 

P.  universalis , die  allgemeine  Voll- 
blütigkeit. 

Plethörodyspnoea  (v.  jtXti&ojqyi,  Voll- 
blütigkeit u.  Svcrnvoia,  Schwerathmen), 
das  Schwerathmen  in  Folge  von  Voll- 
blütigkeit = Dyspnoea  plethorica. 

Plethororthopnoea  (v.  — u.  o’^- 
donvoia , Schwerathmen),  das  Schwer- 
athmen wegen  Vollblütigkeit  = Ortlio- 
pnoca  plethorica . 

pleumödee  (nXevfmSrig,  v.  7iXevfxav} 
an  den  Lungen  leiden),  an  den  Lungen 
leidend,  lungensüchtig. 

Pleumön  (nXsvfuov  [jon.],  st.  nvsv- 
fjLwv),  die  Lunge. 

Pleumonia,  Pleumönia  (nXevpovia, 
nXevpovtg , v.  — ),  1.  = Pncumonia ; 
2.  ciue  Lungenkrankheit,  aus  welcher 
Lungeuschwindsucht  entsteht  od.  ent- 
stehen kann. 

PleumönochysiB  = Pneumonochysis. 

pleumonödes  (nXtvpouadrfi)  — pleu- 
modes. 

Pleumonorrhagia  = Pneutnotwr- 
rhagia. 

Pleura  (nXt-vga,  i[,  v.  nveveiv , tiXsv- 
f iv  [jon.],  blasen,  hauchen),  1.  die  Seite 


= Pleuron;  2.  das  Brustfell.  — Adj. 
pleurl  cu s , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  verbunden. 

P.  costalis,  das  Rippenfell. 

P.  pulmonalis , das  Lungenfell. 

Pleuralgia  (v.  nXevQa,  Seite,  Rip- 
penfell u.  aXyog , Schmerz),  der  Schmerz 
unter  den  Rippen.  — Adj.  plpuralgicus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pleurapostema  (v.  — u.  dnoGTUpa, 
Geschwür),  der  Abszess  im  Brustfell, 
der  Brustfellabszess.  — Adj.  plcura- 
postcmatlcus , pleur ap ostematO- 
sus,  das  P.  betreffend,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Pleurarthrocäce  (v.  tiXgvqov , Rippe, 
oqOqov , Gelenk  u.  ;tax6c,  schlecht),  die 
j Verderbniss  der  Rippen  u.  ihrer  Gelenke. 

Pleurarthron  (v.  — , — ),  ein  Rip- 
pengelenk. 

Pleuresia,  Pleuresis  (v.  nXsvga, 
Brustfell),  die  Brustfellentzüuduug  = 
Pleuritis.  — Adj.  pleureticus , 1.  die 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  berrübrend;  2.  = pleuricus. 

Pleuritis  (tt XevQixig  sc.  vöaog,  Krank- 
heit, v.  — u.  Endg.  itis ),  die  Brust- 
fellentzündung. — Adj.  pleuriticus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend.  — P.  ge- 
numa,  die  wahre  Brustfellentzündung 
— mit  reichlichem  faserst  off  i gern  Ex- 
sudate (Wiener  Schule). 

pleurocarpus  (v.  tiXbvqov , Seite  u. 
xaQTtog,  Frucht),  die  Frucht  an  der 
Seite  habend,  achselständig.  — Musci 
frondosi  pleurocarpi , Laubmoose 
mit  achselständigen  Früchten. 

Pleurocele  (v.  nXevQa , Seite,  Brust- 
fell u.  xr\Xr\y  Bruch),  der  Seitenbruch, 
Rippenfellbruch,  der  Lungenbruch  = 
Hernia  pleur i ca. 

pleurochirophörue  (v.  nXevQov,  Seite, 
XB(q,  Hand  resp.  Vorderfuss  u. 
tragen),  an  der  Seite  (überzählige)  Vor- 
dergliedmassen tragend  (Missgeburt). 

Pleuröma  (irXet  gcofta,  v.  nXev^ovi, 
anfüllen  — in  Bezug  auf  das  Anfüllen  mit 
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Luft),  1.  = Pleura ; 2.  das  Angefüllte, 
die  AnfQUung. 

pleuromelophorus  (v.  nXtvgov,  Seite, 
piXog,  Glied  u.  eptguv , tragen),  Seiten- 
glieder tragend  (Missgeburt). — Pleuro- 
melophori  sc.  pisces,  Fische,  welche 
die  Hauptflossen  an  den  Seiten  des  Ober- 
körpers haben  (Dumeril). 

Pleuron  (nZevgov,  v.  nXsimv,  blasen, 
hauchen  — nXsvgovn,  anfüllen  (mit  Luft), 
1.  die  Seite,  die  Rippe;  2.  = Pleura. 

— Pleura  (nXevQa,  Plur.  v.  — ),  1.  die 
Seiten  = Later a;  2.  die  Rippen. 

Pleuropathia  (v.  nXsvqov  = Pleura 
u.  na&og,  Leiden),  ein  Leiden  des  Brust- 
fells. — Adj.  plcuropathicus , P.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  damit  behaftet, 
davon  herrührend. 

Pleuroperipneumonla,  Pleuropneu- 
monia  (v.  — u.  neQinvetgtovla,  nrev- 
fiovia , Lungenkrankheit,  Lungenentzün- 
dung), 1.  die  gleichzeitige  Entzündung 
des  Brustfells  u.  der  Lungen;  2.  die 
Entzündung  des  Lungengewebes  u.  des 
serösen  Ueberzuges  desselben.  — Adj. 
pleurop  eripneum  onVcus  L pleuro- 
pneumon'icus , Brustfell  u.  Lungen  od. 
bes-  deren  Entzündung  zugleich  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

— P.  exsuda  torla  contagiosa,  die 
Lungenseuche  des  Rindes. 

Pleuropneumonitia  (v.  — , Tfverfiiov, 
Lunge  u.  End.  itis),  die  Brustfell-Lungen- 
entzündung = d.  vorigen. 

Pleuropyesie  (v.  — u.  nthjaig,  Eitern), 
die  Vereiterung  des  Brustfells  od.  im  Brust- 
fell. — Adj.  pleuropyetlcus,  pleuro- 
pylcus,  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pleurorrhoea  (v.  — u.  porj,  Fluss), 
1.  eig.  ein  Brustfellausfluss;  2.  die  An- 
sammlung einer  Flüssigkeit  in  den  Brnst- 
fellsäcken.  — Adj . pleurorrhofcus,  die 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

P.  purulenta,  die  Eiteransammlung 
in  den  Bruslfellsäcken. 

P.  serusa , die  Ansammlung  von  Se- 
rum in  denselben. 


Pleurorthopnoea  (v.  • — u.  o^#d- 
nvota , Schwerathmigkeit) , die  Scliwer- 
athmigkeit  wegen  einer  Brustfellkrankheit. 

— Adj.  pleurorthopnolcus , die  P. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pleurostösis  (v.  — u.  oortfov,  Kno- 
chen), die  Verknöcherung  im  Brustfell. 

— Adj.  pleurostotlcus , die  P.  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pleurotet&nus  ( v.  — u.  % etavog, 
Starrkrampf),  der  Seitenstarrkrampf,  der 
Starrkrampf  mit  Spannung  des  Körpers 
nach  einer  Seite  = Pleurothotonus.  — 
Adj.  pleur otetanlcus , den  P.  betr., 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

pleuröthen  (nXevQo&ev,  v.  — ),  seit- 
wärts, von  der  Seite  her,  nach  einer 
Seite  hin. 

Pleurothotonus  (v.  7tXevQ&t>ev,  nach 
einer  .Seite  hin  u.  tovog,  Spannung, 
Spannkraft)  = Tetanus  lateralis.  — Adj. 
pleurothoton\cus  = pleurotetanicus. 

PleurotÖnua  (v.  nXevqov , Seite  u. 
torog,  Spannung)  = Pleur otctanus.  — 
Adj.  plcurotonHus  — pleurotetanicus. 

Plexeoblastae , Plexioblastae  ( v. 
TtXrprasiv , schlagen,  spalten  u.  ßXaa*6gy 
| Keim)  sc.  plantae,  die  Einschnittkeimer, 
Pflanzen,  deren  Samenlappen  über  der 
: Erde  in  zwei  Theilen  zum  Vorschein 
kommen,  welche  sich  in  Blätter  ver- 
wandeln  (Wii.i.d.). 

Plexeometrum,  Plexiometrum  (v.  — 

« u.  pfrQov,  Mass),  eig. : der  Schlagmesser, 
der  Percussionsmesser. 

Plexis  (v.  — ),  der  Schlag,  die  Wunde 
= Plege;  in  den  Zusammensetzungen: 
i das  Schlagen,  Spalten,  Heissen.  — Adj. 
plectlcus  (rrXijxnxog),  zum  Schlagen 
gehörig,  geschickt. 

Plexus  (v.  plecttre , flechten  — Plica , 
Falte),  das  Geflecht. 

P.  abdominales , die  Nervengeflechte 
der  Bauchhöhle. 

P.  anserlnus , das  Gfinsefuss-  od. 
Gesichtsggflecht  des  Nerv,  facialis. 

P.  axillaris,  das  Achselgeflecht  = 

P.  bracMalis , das  Armgeflecht. 
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Plexus  — Plier. 


Plexus  ca  r d iX  cus,  das  Herz  gefl  echt. 

P.  carotlci,  die  Kopfpulsaderge- 
flechte, die  Nervengeflechte  der 
Carotis  interna. 

P.  choroidci  laterales , die  Ader- 
geflechte der  Seitenkammern  des 
Gehirns. 

P.  choroidcus  medius,  das  mitt- 
lere Adergeflecht  — der  Kammer 
des  kleinen  Gehirns. 

P.  ciliäris,  das  Blendungs-Nerven- 
geflecht.  - 

P.  coeliacus,  das  IJauchgeflecht. 

P.  gangliösi,  gangliöse  od.  centrale, 
d.  h.  im  Verlaufe  des  Nerven  vor- 
kommende Geflechte. 

P.  gastrlcus  coronarlus  ante- 
rior s.  inferior , das  vordere  od. 
untere  Kranzgeflecht  des  Magens. 

P.  gastrlcus  coronarlus  poste- 
rior s.  superlor,  das  hintere  od. 
obere  Kranzgeflecht  des  Magens. 

P.  hepatlcus,  das  Lebergeflecht 

P.  h yp  ogastrl  c i,  die  Becken- 
geflecbte. 

P.  ischiadlcus,  das  Kreuz-  od.  Ilüft- 
geflecht  ==  P.  sacralis. 

P.  lienalis,  das  Milzgeflecht  = P. 
splenicus. 

P.  lumbälis  s.  lumbnris,  das 
Lendengeflecht. 

P.  mes  ent  er  1 cu  8 anterior  et  po- 
sterior s.  superlor  et  inferior, 
das  vordere  u.  hintere  oder  obere 
u.  untere  Gekrösgeflecht. 

P.  ncrvbsus,  ein  Nervengeflecht. 

P.  oesophageus,  das  Schlundgeflecht. 

P.  p amp  inlf  ormis , das  ranken- 
förmige Geflecht  der  Ven.  spermatic. 
intern.  = Corpus  pampini forme. 

P.  pancreaticus,  das  Bauchspeichel- 
drüsengeflecht. 

P.  parotidvus , das  Ohrdrüsengefl. 

P.  pharynge.us , das  Schlundkopf- 
od.  Rachengeflecht. 

P.  pulmonnlis  anterior  s.  infe- 
rior et  posteriores,  superlor, 
das  vordere  oder  untere  u.  hintere 
oder  obere  Lungen geflecht. 


P.  renales,  die  Nierengeflechte. 

P.  sacralis,  das  Kreuzgeflecht  = 
P.  ischiadicus. 

P.  solaris,  das  Sonnengeflecht  = 
Ganglion  semilunare. 

P.  spermatlci,  die  Sam  engeflechte. 

P.  splienopalaUnus,  das  Keilbein- 
Gaumengeflecht. 

P.  spinales,  die  Rückenmarks- 
Venennetze  = Sinus  columnae  verte- 
bralis. 

P.  splenicus , das  Milzgeflecht  = 
P.  lienalis. 

P.  terminales , die  End-  od.  peri- 
pherischen Geflechte,  d.  h.  die  an  den 
peripherischen  Ausbreitungen  der 
Nerven  sich  bildenden  Geflechte. 

P.  tracheälis,  das  Luftröhren  gefl. 

P.  uterlnus,  das  Muttergeflecht,  ent- 
sprechend den  P.  spermatic.  der 
männlichen  Thiere. 

Plica  (v.  n Mxeiv,  nX&xeiv,  plicare, 
knüpfen,  flechten,  falten),  die  Falte,  die 
Hautfalte. — Adj.  plicatus,  (nXexToc), 
gefaltet,  geflochten,  geknüpft 

P.  polonlca,  der  Weichseizopf  = 
Trichoma. 

Plicae  adipösae,  die  Fettfältcben 
der  Synovialhäute  = Glandulae  sy- 
noviales Haversianac. 

P.  ciliares,  die  kleineren  Falten  des 
Corpus  ciliare. 

P.  semiluniires  Douglasli , die 
halbmondförmigen  Falten  desDonglas 
am  Uebergang  des  Bauchfells  zum 
Mastdarm. 

Plicaria  (v.  Plica  — weil  das  Samen- 
pulver bei  wunden  Hautstellen  angewen- 
det wird),  der  Bärlapp  = Lycopodium. 

Plicatüra  (v.  plicare,  knüpfen,  flech- 
ten, falten),  die  Faltung. 

Plicula  (Dem.  v.  Plica),  die  kleine 
Falte,  das  Fältchen. 

Plier  (franz.,  eig.  abbiegen),  das 
Pliiren,  eine  künstliche  Bewegung  des 
Pferdes,  wobei  sich  dessen  Vordertheil 
dem  Mittelpunkte  des  Bewegungskreises 
zuwendet;  das  deutsche:  Schulterherein- 
nehmen. 
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Plöca,  Ploce  ( nAoxrj , v.  nXtxeiv, ! 
flechten),  1.  der  Knoten  = Nodus ; 

2.  die  Flechte. 

Pluma  (verw.  mit:  Flaum),  die  feine 
Feder,  die  Flaumfeder,  der  Flaum.  — 
Adj.  plumaceus , plumarlus , plu - 
mütus,  plumcus,  plumösus,  flau- 1 
mig,  federartig  weich. 

Plumaceölum,  Plumaceölus,  fraoz.  I 
Plumaceau  (v.  plumaceus ),  das  (flaum- 
weiche) Charpiebäuschclien. 

Plumbagine&e  ( v.  Plumbago ) sc. 
plantae,  die  Plumbagineen,  die  Familie 
der  Bleiwurzen  im  natürlichen  Pflauzen- 
System. 

Plumbago  (v.  Plumbum  u.  agbre,  ; 
führen  — das  in  der  Wurzel  enthaltene 
Fett  färbt  die  (weisse)  Ilaut  bleigrau, 
ebenso  die  Zähne,  wenn  erstere  gegen  ! 
Zahnschmerz  gekaut  wird),  1.  die  Blei-  j 
wurz,  das  Zahnkraut;  V.  5.  L.  — J Plurn- 
bagin.;  2.  das  Bleierz  = Molybdaena; 

3.  das  Reissblei,  Schreibblei  = Graphites. 
Plumbum  (v.  gleichbed.  (xdAvßdog  — i 

wie  multus  u.  nokvg,  viel,  sch w er,  p 1 u m p),  f 
das  Blei  = Saturnus ; ehern.  Zeichen : Pb.; 
At.  Gew.  103,572.  — Adj.  plunibcns,  < 
plumbicus,  Blei  betreffend,  davon  her- 
rührend, dasselbe  enthaltend,  bleiern; 
pl  umbös  us , voll  Blei,  mit  Blei  ver- 
mischt. 

P.  acetatum  s.  acetosum,  essig- 
säuerlicbes  od.  neutrales  essigsaures 
Bleioxyd. 

P.  acetlcum,  essigsaures  Blei,  Blei- 
zucker = Pb.  oxydat.  acetic. 

P.  acctlcum  dilütum  s.  ligul- 
dum  , flüssiges  od.  verdünntes  essig- 
saures Blei,  Bleiessig  = Acetum 
plumbi. 

P.  alb  um  s.  candldum,  weisses 
I^lei  = Siannum. 

P.  carbonlcum , kohlensaures  Blei, 
Bleiweiss  = Pb.  oxydatum  car- 
bonicum. 

P.  einer cu m,  Aschblei  = Bismuthum. 
P.  hy  drl co  - acetlcum  solüium , 
essigsaure  Bleilösung  = Acetum 
plumbi. 


P.  hydro -carbonlcum,  kohlensau- 
res Blei  = Pb.  oxydat.  carbonic. 

P.  hyp  er  oxy  datum,  Bleiüberoxyd 
= Pb.  oxydat.  subfuscum. 

P.  hy  per  oxy  datum  s.  hy  per  oxy- 
dulatum  (rubrum),  rothes  Blei- 
überoxyd = Minium , Minium 
rubrum,  Oxy  dum  plumbicum  cum 
bioxydo  plumbico , Oxy  dum  s.  Deut- 
oxydum  plumbi  rubrum,  Plumbum 
oxydatum  rubrum , Sandix , Super- 
oxydum  plumbosum. 

P.  jodatum,  Jodblei  = Jodetum 

■ plumbi  s.  plumbicum,  Pb.  oxy- 
datum hydriodicum. 

P.  nig  r u m , schwarzes  Blei  = 
Pnigües. 

P.  oxydatum , Bleioxyd  ==  Plum- 
bum oxydatum  subfuscum. 

P.  oxydatum  acetlcum,  (neutrales) 
essigsaures  Bleioxyd  = Acetasplum- 
bicus  acidulus,  Acetas  plumbi  s. 
plumbicus  cum  aqua,  Certissa  ace - 
tata,  Pb.  acetatum  s.  acetosum  s. 
aceticum,  Saceharum  plumbi  s. 
saturni,  Sal  plumbi  s.  saturni. 

P.  oxydatum  carbonlcum , koh- 
lensaures Bleioxyd  = Album  plumbi, 
Carbonas  plumbicus,  Cerussa  alba, 
Oxydum  plumbi  album,  Pb.  hydro- 
carbonicum,  Pb.  subcarbonicum, 
Psimythion,  Subcarbonas  plumbi. 

P.  oxy  datum  hydriodicum , 
hydriodsaures  Bleioxyd  = Pb.  jo- 
datum. 

P.  oxydatum  rubrum,  rothes  Blei- 
oxyd = Pb.  hyperoxydat.  rub. 

P.  o xy datum  semivitreum , die 
Bloiglätte  = Lithargyrum,  Spuma 
argenti,  nur  in  der  .Bereitung  ver- 
schieden von: 

P.  oxydatum  subf  uscum,  braunes 
Bleioxyd,  Massikot  = Cerussa  ci- 
trina,  Beutoxydum  plumbi,  Oxy- 
dum plumbi  s.  plumbicum  semifu- 
sum,  Plumbum  oxydatum,  Plumb. 
oxydatum  citrimim. 

P.  scytodepslcum  , gerbsaures  Blei 
= Plumb.  tannicum. 
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Plumbum  subacetlcum  liqui- 
dum, flüssiges  basisch  essigsaures 
Blei  (-Oxyd)  = Acetum  plumbi. 

P.  subcarbonlcum,  unterkohlen- 
saures Blei  (-Oxyd)  = Pb.  oxydat. 
carbonic. 

P.  tannlcum,  gerbsaures  Blei,  Gerb- 
stoff blei  = Pb.  scytodepsicum,  auch 
als  Cataplasma  s.  unguentum  contra 
dccubitum  Autcnriethii  bek. 

Plumüla  (Dem.  v.  Pluma),  1.  das 
Flaum  federeben;  2.  Bot. : das  Knöspchen 
am  Grunde  des  Keimblatts  od.  der  Keim- 
blätter, das  Blattfederchen  = Gemmula. 

plutonius  (v.  Pluto,  König  der  Unter- 
welt), den  Pluto  betreffend,  schwer  wie 
Metall,  metallschwer.  — Plutonium . 
das  Schwerspathmetall  = Baryum. 

Pluvia,  Pluvius  (v.  plutire,  regnen), 
1.  der  Regen;  2.  das  Regenwasser.  — 
Adj.  pluvialis , pluviatlcus , plu- 
via tili  s,  den  Regen,  das  Regenwasser 
betreffend,  davon  herrührend. 

Plyma  (: nXvfia , v.  nXveiv , fliessen, 
nXvveiv,  benetzen,  waschen),  das  Spühl- 
wasser. 

Plysi«  (nXvffig,  v.  — ),  das  Waschen, 
Abspühlen. 

. Pneuma  (nrevpa,  v.  nvfaiv,  äol. 
nveveiv , hauchen),  1.  der  Hauch,  der 
Athem , der  Wind,  die  Luft;  2.  das 
Leben;  3.  die  Seele.  — Adj.  pneu- 
matlcus  ( nvEVfiatixög ),  l.zumAthmen 
gehörig;  2.  zu  den  Luftarten  gehörig, 
davon  in  Bewegung  gesetzt,  zur  Berei- 
tung derselben  dienend. 

Pneumatelectasis  (v.  n vevfia,  nvev- 
ficov,  Lunge,  rheXrjg,  unvollkommen  u. 
exratrig , Ausdehnung),  die  Ausdehnung 
der  feinern  Gef&sse  in  den  Lungen. 

pneumatias  ( nvev  fiat  tag , v.  — ), 
1.  stark  athmend,  aufgeblasen,  voller 
Winde;  2.  = jmeumaticus;  3.'  = asth- 
maticus. 

Pneumatoceie  (v.  — u.  Bruch), 
der  Windbruch  (wenn  das  eiugeklemmte 
Darmsttick  mit  Luft  angefüllt  ist). — Adj. 
pneumatocellcus,  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 


Pneumatochemia  (v.  — u.  XW*“1) 
Scheidekunst,  Chemie),  die  pneumatische 
Chemie,  die  chemische  Bearbeitung  der 
Gasarten.  — Adj.  pneumatochemlcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe betreibend 

pneum&to-chymiphörus  (v.  — , % v‘ 

flog , Saft  u.  (fOQÖg , tragend,  forttragend 

— (ffiQeiv,  tragen),  Luft  u.  Nahrungs- 
saft zugleich  führend.  — Vasapneu- 
mtito  - chy  miphora,  die  Spiralfasern, 
Spiralgefässe  der  Pflanzen. 

pneumatödee  {nvevpaviodrig , v.  — 
u.  tldog.  Gestalt,  Form),  1.  voll  Luft, 
aufgeblasen,  aufgebläht;  2.  engbrüstig 
in  Folge  der  Ueberfüllung  des  Verdau- 
ungskanals mit  Luft  (Gai.en). 

Pneumätodyspnoea  (v.  — u.  Svo- 
nvoia,  Schwerathmigkeit),  die  Schwer- 
athmigkeit  in  Folge  von  Bnistemphyse- 
men.  — Adj.  pneumat ody spnolcus, 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Pneumatohaemia  (v.  — u.  alpe r,  Blut), 
das  Luftblut,  das  Eindringen  von  Luft  in 
die  Blutgefässe,  z.  B.  beim  Aderlass. 

Pneumatologia  (v.  — u.  Xoyog}  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Luft  (u.  den  Luft- 
arten). — Adj.  pneumatologlcus , 
pneumatolug us,  di eP.  betreffend, dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Pneumatomphälocele  (v.  — , oy 
(paXog,  Nabel  u.  xrjXrj , Bruch)  = 

PneumathorophäluB  (v.  — , — ),  der 
Nabelwindbruch  (Gai.en). 

Pneumatösis  (nverftortojaig,  v.  ttyfv- 
fiarovv,  aufblasen),  1.  die  Aufblähung, 
die  Ansammlung  von  Luft  in  Organen 
u.  Körperhöhlen;  2.  die  Luftgeschwulst 
im  Zellgewebe  aus  innern  Ursachen; 

з.  die  krankhafte  Gasentwicklung  üherh. 

— Adj.  pneumatotlcus  (7rve*^<rra>r/- 
xos),  die  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  bewirkend. 

Pneumatothörax  (v.  msvfia , Luft 

и.  OtÖQag,  Brust),  die  Luftbrost,  das 
Eingedrungensein  von  Luft  zwischen  die 
Lungen  u.  ihre  Umgebungen.  — Adj. 
pneuma tothoraclcus , den  P.  betr., 
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dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
röhrend. 

Pneumatrophla , besser  : Pneumon- 
atrophia. 

Pneumectasia , besser : Pneumon- 
ectasia. 

Pneumemphraxis,  besser:  Pneumon- 
emphraxis. 

Pneumoblennozemia,  besser:  Pneu- 
monoblennozemia. 

Pneumocele,  besser:  Pneumonocele. 

Pneumocyste  (v.  /tvef/ma,  Luft  u. 
xvairi , BlaSe),  der  Luftsack. 

Pneumocystocatheter  (v.  — , — u. 
xa&eri'if),  Anzapfer),  der  Luftsackanzapfer, 
ein  Instrument  zur  Entleerung  von  Flüs- 
sigkeiten im  Luftsack. 

Pneumocystotomia  (v.  — , — u.  to/uij, 
Schnitt),  der  Luftsackschnitt,  eine  chir- 
urgische Operation. 

pneumödes,  vide  Pneumon. 

Pneumoedema , besser:  Pneumon- 

oedema. 

pneumogastricus,  besser : pneumono- 
gastricus. 

Pneumolithiäsis , besser:  Pneumono- 
lithiasis . 

Pneumometrum  (v.  71  vevpa,  Luft, 
Wind  u.  fittQov,  Mass),  1.  der  Wind- 
messer; 2.  = Pneumonometrum. 

Pneumomphälon  ( v.  — u.  opyct- 
Äog,  Nabel),  der  Wiudnabelbruch , der 
Nabelwindbruch. 

Pneumon  ( nvBVfKav , v.  nvbeiv,  tivev- 
eiv,  hauchen),  die  Lunge.  — Adj.  pneu- 
montcus  (nvEvpovixog),  1.  die  Lunge 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrüh- 
rend; 2.  an  der  Lunge  leidend,  luugen- 
süchtig.  — Pneumonica  sc.  remed., 
Lungenmittel  •;  pneumödes  ( jivev- 
pwdrig)  = pncumonicus  1. 

Pneumonaemia  (v.  nvevfiuv,  Lunge 
u.  aifxa , Blut),  die  Blutanhäufung  in 
den  Lungen. 

Pneumonapoplexia  (v.  — u.  dno- 

TtXr\%Ut,  Schlagfluss),  der  Lungeuschlag- 
fluss,  die  Lungenlähmung  = Apoplexia 
pulmonum. 

Pneumonapoatema  (v.  — u.  uno- 


otiyua,  Abszess),  der  Lungenabszess.  — 

| Adj.  pneumonapostematlcus,  das 
P.  betreffend , dazu  gehörig , daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

pneumonarteriäcuz  (v.  — u. 
Schlagader),  die  Lungenschlagadern  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  od.  von 
Krankheit  derselben  herrührend. 

Pneumonatelectäais  (v.  — , ateZijg , 
unvollkommen  u.  exvaoig , Ausdehnung), 
die  unvollkommene  Ausdehnung  der  Lun- 
gen = Extensio  pulmonum  imperfecta. 

Pneumonatrophia  (v.  — u.  atQo -* 
g>üty  Schwund),  der  Lungenschwund.  — 
Adj.  pneumonatropMcus , pneu- 
monatröphus,  die  P.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pneumonechema  (v.  — u. 

Ton,  Schall),  der  Lungenton,  Lungeu- 
laut  = Sonitus  puhnonalis. 

Pneumonectasia , Pneumonectäsia 
(v.  — u.  exzaotg,  Ausdehnung),  die 
Luugeuausdehnung  = Dilatatio  pul- 
monum. 

Pneumonemphraxia  (v.  — u.  ep- 

(pQa&g,  Verstopfung),  die  Verstopfung 
od.  Anstopfung  der  Lungen  durch  Schleim 
etc.  — Adj.  pncumonemphr acticus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pneumonemphysema  (v.  — u.  kp- 
rpvaripa,  Luftgeschwulst),  das  Lungen- 
emphysem. — Adj.  pneumonemphy- 
sematicus,  das  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pneumoma  (nvsvfiovüt,  v.  — ),  1.  das 
Lungenleiden,  die  Lungenkrankheit  überh.; 
2.  bes.  die  Lungenentzündung.  — Adj. 
pneumonlcus , 1.  die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend; 2.  lungensüchtig. 

P.  catarrhösa,  die  katarrhalische 
Lungenentzündung  = Bronchitis . 

P.  exsudativa  contagiosa  s.  in- 
terstitialis , die  Lungeuseuche. 

P.  genuina,  die  ächte  Lungenent- 
zündung — mit  reichlichem  faser- 
stoffigem  Exsudat  (Wiener  Schule). 

Pneumoninum  (v.  — ),  das  Pneumonin, 
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der  Lungenseuchestoff,  ein  Mittel  des  iso- 
pathischen  Arzneischatzes  (!). 

Pneumonie  (nvevpovCg)  = Pleu- 
monia. 

Pneumonitis  (y.  nvsvpcav,  Lunge  u. 
End.  itis),  1.  die  (ächte)  Lungenentzün- 
dung; 2.  = Pneumoma.  — Adj.  pneu - 
monillcus,  die  P.  betreffend,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Pneumonoblennozemia  (v.  — , ßX£v- 
va,  Schleim  u.  Verlust),  die  über- 

mässige Ergiessung  des  Lungenschleims. 

Pneumonocäce  (v.  — u.  xaxog, 
schlecht),  eine  bösartige  Lungenkrank- 
heit, die  Lungenfäule  = Cacopneumonia. 

Pneumonocarcinöma  (v.  — u.  xagxi- 
rto/ia,  Krebs),  der  Lungenkrebs.  — Adj. 
pneumono  carcinomattcus  , pneu - 
monocarcinomatösus,  das  P.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  davon  herrührend, 
daran  leidend. 

Pneumonocatarrhus  (v.  — u.  xataß- 
govg,  Schleimfluss,  Katarrh),  der  Lun- 
genkatarrh = Catarrhus  pulmonum . 

Pneumonocele  (v.  — u.  xrjXrj,  Bruch), 
der  Lungenbruch,  das  Hervordringen  der 
Lungen  durch  das  Zwerchfell  od.  zwi- 
schen den  Rippen. — Adj.  pneumono- 
e eli cu s,  P.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pneumonochysis  (v.  — u. 
Ergiessen),  der  Wassererguss  in  die 
Lungen.  — Adj.  pneumonochyttcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pneumönocirrhösis  (v.  — u.  Cir- 
rhosis,  gelbes  Concret  — xiggog,  gelb), 
die Lungencirrhose.  — Adj.  pneumono - 
cirrhosus , die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrühreud. 

Pneumönoedema  (v.  — u.  ot'Srtfia, 
Wassergeschwulst),  das  Lungenödem,  die 
wässerige  Auftreibung  der  Lungensub- 
stanz. — Adj.  pneumonoedematl cus, 
pneumonoedematödes , pneumon- 
oedematosus,  das  P.  betreffend,  dazu 
gehörig , daran  leidend , davon  her- 
rührend. 

pneumöno-gaatricus  (v.  — u.yaoir.f), 


pleurßsis,  Pneuraönopleuritis. 

Magen),  die  Lungen  u.  den  Magen  zugleich 
betreffend,  beiden  zugleich  angehörig. 

PneumönolithiaBis  (v. — u.  h&Caaig, 
i Steinbildung),  die  krankhafte  Bildung  von 
steinigten  Concrementen  in  den  Lungen 
u.  übrigen  Luftwegen. 

Pneumönolithus  (v.  — u.  XCüog, 

| Stein),  ein  steinigtes  Concrement  in  den 
Lungen  (bes.  in  Geschwüren  derselben). 

— Adj.  pneumonolithlcus , den  P. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pneumönomalacia  (v.  — u.  paXaxia, 
Weichheit),  die  Lungenerweichung.  — 
Adj.  * pneumon o malac Ucus,  die  P. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Pneumönomelanösia  (v.  — u.  peXü- 
rcoaig,  Schwarzsein),  die  Schwärzung  der 
Lungeusubstanz,  die  Lungenmelanose.  — 
Adj.  pneumonomelanot'icus , die  P. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Pneumönometrum  (v.  — u.  pirgov, 
Hass),  der  Lungenmesser,  ein  Instrument 
zur  Bestimmung  der  Stärke  u.  des  räum- 
lichen Inhaltes  der  Lungen. 

Pneumönoparalyais  (v.  — u.  naga- 
Xvcng,  Lähmung),  die  Lungenlähmung. 

— Adj.  pneumonoparalytfcus,  die 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Pneumönopathia  (v.  — u.  n a&og, 
Leiden),  ein  Lungenleiden  = Affedio 
pulmonum.  — Adj.  pncumonopathh 
cus,  mit  P.  behaftet,  dazu  gehörig, 
davon  hcrrfthrend. 

Pneumönophthisis  (v.  — u.  g>^ioig, 
Schwindsucht),  die  Lungenschwindsucht, 
die  Lungensucht.  — Adj.  'pneumono- 
1 phthis'icus , die  P.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrtihrend. 

Pneumono phthöe  (v.  — u.  (f&o\\ , 
1 Verderbniss),  die  Lungenschwindsucht. 

Pneumönopleuresls , Pneumöno- 
pleuritis  (v.  — , nXevga,  Seite,  Brust- 
fell u.  End.  ttis),  die  Lnngen-Brustfell- 
: entzüudung  = Pleuropneumonie . — 
Adj.  pneumonopleuritleus,  die  P. 
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betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

PneumÖnorrhagla  ( v.  zr  vevfuov,  Lunge 
u.  $ccyij,  Riss,  Bruch),  der  Lungenblut- 
fluss, Lungenblutsturz,  die  (starke)  Lun- 
genblutung, der  Bluthusten.  — Adj. 
p neu  mono r rlia gieus , die  P.  betref- 
fend, daran  leidend,  dadurch  entstanden. 

Pneumönosaprösis  (v.  — u.  actnqog, 
faul),  die  Lungenfäule  = Cacopncumonia. 

PneumÖnoecirrhuB  (v.  — u.  crxi^og, 
Verhärtung),  die  Lungenverhärtung.  — 
Adj.  pneitmonoscirrhösus , den  P. 
betreffend,  <jamit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

Pneumönosepsis  (v.  — u.  afjij-'ig, 
Fäulniss)  = Pneumonosaprosis. 

PneumönoBpasmus  (v.  — u.  anaa- 
pog,  Krampf),  der  Lungenkrainpf.  — 
Adj.  pneumonospastlcus , pneu- 
monospasmodlcus , den  P.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pneumönotyphus  (v.  — u.  xv<pog, 
Typhus,  Nervenfieber),  ein  von  einem 
Lungenleiden  ausgehender  Typhus.  — 
Adj.  pneumotiotgphDsus , den  P. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

PneumönypostasiB  (v.  — u.  vnd- 
OTaoig,  Grund,  Unterlage),  die  hypo- 
statische Lungenentzündung,  die  Senkung 
des  Blutes  in  den  untern  Theil  der  Lun- 


Pneusis (nvevaig,  v.  nvseiv,  nvsveiv , 
hauchen,  blasen),  das  Hauchen,  Blasen, 
Athmen,  Wehen. 

Pnigltea  (v.  nvCypiv,  ersticken  — 

1 weil  das  davon  ausströmende  [ kohlen  - 
saure  ] Gas  leicht  Ersticken  verursacht), 
das  schwarze  Blei,  ein  Blei  und  viel 
Kohlensäure  haltiges  Mineral. 

Pnigma,  Pnigmöne,  Pnigmus,  Pnlxis 
{nviypa , Tivty/novtj,  nviypdg,  nviZ-tg, 
v.  — ),  1.  das  Ersticken;  2.  ein  hoher 
| Grad  von  Schwerathmigkeit. 

Pnigocatarrhus  (v.  — u.  xaragyovg, 
Schleimfluss,  Katarrh),  der  Stickfluss  a 
j Catarrhus  sujj’ocativus. 

Pnöe,  Pnoea,  Pnous  (n voij,  nvöog , 
i v.  TtviBLV , hauchen),  der  Hauch,  derAthem. 

— Adj.  pnolcus,  hauchend,  athmend, 

! zu  P.  gehörig,  dadurch  entstanden. 

pnoocolyticus,  pnoecolyticus(v.7rvo>j, 
Athem  u.  xwAveiv,  abhalten,  hindern), 
schwerathmig  = asthmaticus. 

Poa  (zro'a,  7io7] t allgem.  Name  der 
, Griechen  u.  Römer  für:  Gras,  Kraut, 

; Unkraut),  L.,  das  Rispengras;  III.  2.  L. 

— Gramin.  ( Poac .). 

Poaceae  (v.  Poa ) sc.  plantac,  die 
Rispengräser,  eine  Unterfamilie  der  Grä- 
■ ser  (Gramineae)  im  natürlichen  Pflanzen- 
Sy  stem. 

Pocos  (710x0$,  v.  7i i-xeiv,  scheeren), 
j 1.  die  abgeschorene,  noch  unbereitete 


gen  nach  den  Gesetzen  der  Schwere.  — 
Adj.  pneumonypostatfcus , die  P. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leideud, 
davon  herrührend. 

Pneumopericardia  (v.  nvsvpa,  Luft 
u.  7i£QixdQÖtov}  Herzbeutel),  die  Ansamm- 
lung von  Luft  im  Herzbeutel. 

Pneumophtoe , besser  : Pneumono- 
phthoe. 

Pneumopleuresis,  Pneumopleuritis, 

besser:  Pnenmonopleuresis , Pneumono- 
pleuritis. 

Pneumorrhagia,  besser:  Pneumo- 
norrhagia. 

PneumoßcirrhuB , besser:  Pneumono- 
scirrhus. 

Pneumothorax  = Pneumatothorax . 


Wolle;  2.  die  Wollschur. 

Podalgia  (v.  7covg,  Fuss  u.  aAyog, 
Schmerz),  eig.  der  Fusssclimerz ; die  Huf- 
rehe. — Adj.  podalglcus , P.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Podarthritia  (v.  — , uq&qov,  Gelenk 
u.  End.  itis ),  die  Entzündung  des  Fuss- 
(Fessel-,  Krön- od.  Huf-)  Gelenks.  — Adj. 
podarthriticiis , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrahrend. 

Podarthrocäce  (v.  — , — u.  xaxo$, 
schlecht),  eig.  die  Verderbniss  des  Fuss- 
gelenks,  die  Hufgelenklähme.  — Adj.  pod- 
arthrocaclcus,  podarthrocücus,  die 
P.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 
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Podetlum  — Poesis. 


Podetium  (v.  nötig,  Fuss),  der  Frucht-  f eig.  an  den  Füssen  beflügelt,  flügel- 
stiel der  Laubmoose , das  Gestell , ein  füssig , bei  Vögeln  gebr. , deren  vier 
besonderer  Fortsatz,  worauf  sich  die  s Zehen  mit  einer  Membran  vereinigt  sind. 
Keimfruclit  (Apothecium)  erhebt.  Podopyonlum  (v.  — u.  ntiov,  Eiter) 

Podion,  Podium  (noStov,  Dem.  v. — ),  equörum,  Eiter  aus  dem  Hufe  der 
der  kleine  Fuss,  das  Füsschen.  Pferde  — ein  Mittel  des  isopathischen 

Poditis  (v.  — u.  End.  iüs),  die  Arzneischatzes (!). 

Fussentzündung.  Podorheuma,  Podorheumatiamus 

Pododactylus  (v. — u.  tiaxrvXog,  Fin-  (v.  — u.  geti^a,  Fluss),  die  rheumatische 
ger),  eig.  die  Fusszehe.  — Pododac - Fuss- od.  Hufentzündung.  — Adj.  podo- 
tyli,  Säugethiere  mit  freien  Zehen  an  j rhcumatlcus,  P.  betreffend,  daran  lei- 
den vier  Füssen.  dend,  davon  herrührend. 

Podolachnitis  (v. — ,Xaxvalog,  zottig,  Podospermium  (v.  — u.  onigpa, 
haarig  u.  End.  itis ),  die  Entzündung  Same),  Hot.:  der  aus  den  Keimgrube, 
des  zottigen  Retikulargewebes  des  Hufes,  z.  B.  bei  Bohnen,  hervorgehende  Keira- 
die  Steingallen  (Vatf.l).  — Adj.  podo-  gang  = Funiculus  umbilicalis. 
lachniUcus , die  P.  betreffend,  dazu  Podotrochlea,  Podotrochilia  (v.  — 
gehörig,  dieselbe  verursachend,  daran  u.  tgoxtMa,  Rolle),  die  Fussrolle,  das 
leidend,  davon  herrühreud.  Strahlbein. 

Podometer,  Podometrum  (v.  — u.  Podotrochleitis , Podotrochilitis 
fxtxqov , Mass),  der  Fussmesser,  Huf-  (v.  — , — u.  End.  itis),  die  Fussrollen- 
messer,  ein  Instrument,  um  die  Sohlen-  Entzündung.  — Adj.  podotrochleitl- 
fläche  des  Hufes  zu  messen  u.  dadurch  cus,  podotrochilitfcus , die  P.  be- 
das  Aufbrennen  des  Hufeisens  unnöthig  treffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
zu  macheu.  davon  herrührend. 

Podophlogösis  (v.  — u.  y>Xoya)(T ig,  i Poeciloperittöma  (v.  noixiXog,  viel- 

Entzündung),  die  Fussentzündung,  die  fach,  mannigfaltig  u.7iep«rö)/m,  negio- 
Entztindung  der  in  den  Hufen  (Klauen  (Hopa,  Ueberschuss),  ein  vermischtes,  aus 
etc.)  eingeschlossenen  Weichgebilde.  — verschiedenen  organischen  Massen  be- 
P.  rheumaUca  = Podophyllitis  rheu-  stehendes  Gewächs,  eine  Misch  Wucherung 
ynatica.  = Exuberantia  mixta,  das  Produkt  der 

Podophthöra  (v. — u.  (ptioga,  Ver-  Poeciloperittösie  (v.  — , — ),  die 
derben),  eig.  die  Hufverderbung;  die ; Mischwucherung , die  Bildung  des  Poe- 
schädliche  Beschlagsmethode  (Br.  Clark),  cilopcrittoma. 

Podophylla  (v.  — u.  (pvXXov,  Blatt),;  Poecilopöda  (v.  — u.  notig,  Fuss) 
die  Fussblättchen,  das  blätterige  Gewebe  sc.  animalia  crustacea,  die  Stachel- 
des  Fusses,  die  Fleischblättchen.  schwänze,  bilden  eine  Ordnung  der  Cru- 

Podophyllitis  (v.  — , — u.  End.  itis),  staceen. 

1.  die  Entzündung  der  Fleischblättchen  \ Poeötes  (noioirjg,  v.  nolog , was 
des  Fusses,  die  Entzündung  der  blätt-  für  einer),  die  Beschaffenheit  = Qualitas. 
rigen  Portion  des  Retikulargewebes  des  Poeotetophanta,  Poeotetophantos 
Fusses;  2.  die  Fussentzündung  überh.  — | (v.  noiozr\g,  Beschaffenheit  u.  tpaivsiv, 
P.  rheumatica,  die  rheumatische  Fuss-  ; erscheinen  machen,  zeigen),  ein  Be- 
entztindung,  die  Rehe,  der  Verschlag,  j schaffenheitsinesser,  ein  Iustruiuent  zur 
Podoplegmatiti»  (v.  — , nXeypa,  Ausmittlung  bestimmter  Eigenschaften 
Geflochtenes,  Flechtwerk  u.  End.  itis),  | einer  Sache. 

die  allgemein  verbreitete  Podopliyllitis  Poesie  ( novti<rig , v.  noitlv,  machen, 
(Vatel).  ithun),  das  Machen,  die  Anfertigung, 

podopterua  (v.  — u.  nvegov,  Flügel),  j Verfertigung. 
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1 Poet*  (noujrtfg,  v.  rcomv,  machen, ! 
thun ) , der  Verfertiger,  Anfertiger  von  , 
etwas. 

Poison  (franz.),  das  Gift,  vorzugsw. 
das  mineralische  Gift,  im  Gegensatz  zu 
Yenin  u.  Virus. 

PolaritaB  (v.  noXog,  Pol,  8cheitel), 
die  Polarität;  1.  die  Eigenschaft  des 
Magnets  und  des  magnetischen  Eisens, ' 
sich  in  der  freien  Schwebe  mit  gewissen 
Punkten  (ihren  Polen)  nach  den  mag- 
netischen Polen  (Süd  u.  Nord)  deV  Erde 
zu  richten ; 2.  das  Sichthätigäussern  durch • 
Hervortreteü  zweier  sich  gegenseitig  be- 
dingender, in  ihren  Wirkungen  entgegen- 
gesetzter, durch  ihre  Vereinigung  sich 
ausgleichender  u.  erst  ein  Ganzes  bil- 
dender Kräfte. 

Polariom  ( ncoXaQiov , Dem.  v.  ndoXog, 
Fohlen),  ein  kleines  Fohlen. 

Polemoniaceae  (v.  Polemonium)  sc. 
plantae , die  Familie  der  Sperrkräuter 
im  natürlichen  Pflanzensystem  (Mono- 
petalen). 

Polemonium  (v.  der  Stadt  Polet no- 
nium  oder  v.  noXefiog,  Krieg  — in  ] 
Bezug  auf  seine  wie  Spiesse  gesperrten 
Aeste  oder  auf  seinen  Gebrauch  gegen 
Verwundungen;  Plin.  gibt  an,  dass  diese 
Pflanze  Ursache  eines  Krieges  zwischen 
mehreren  Königen  [welchen  ?]  geworden, ' 
die  sich  die  Entdeckung  ihrer  medizini- 
schen Kräfte  zugeschrieben  hätten,  daher  j 
ihr  Name),  L. , das  Sperrkraut,  der  | 
griechische  Baldrian;  V.  1.  L.  — Pole- 
moniac. 

Poleoprophylaxis  (v.  nofog,  Stadt  u. 
nQO<?vXa£ig,  Vorbauung),  die  Sicherung 
einer  Stadt  (eines  Staats)  gegen  drohen- 
des Unglück,  gegen  allgemeine  Krank- j 
heiten  u.  dgl.,  die  von  Staats  wegen  ge-  j 
troffenen  Vorbauungsmassregeln. 

Poliater  (v.  — u.  largog,  Arzt), ' 
der  Stadtarzt,  der  Stadtphysikus. 

Policlinica,  Pollclimce  (v.  — u.  xXi - 
vixrj , Unterricht  am  Krankenlager,  Klinik), 
die  Stadtklinik,  die  Ausübung  der  ärzt- 
lichen Praxis  in  der  Stadt. 

Politia  (tt  oXiceia,  v.  noXixr\g, 


Bürger),  die  Politik,  die  Staatsver- 
waltung. 

P.  medica , die  medizinische  Polizei. 

P.  veterinar'ta,  die  Veterinärpoli- 
zei, die  polizeiliche  Thierheilkunde. 

PollemphyteuBls  (v.  noXXog,  poet.  st 
noXvg,  viel  u.  ippvveveiv,  hineinpflan- 
zen), die  mehrfältige  Einimpfung  (an 
mehreren  Theilen  des  Körpers). 

Pollen  (v.  poliere,  Kräfte  haben, 
mächtig  sein),  das  feine  Mehl,  Staub- 
mehl; Bot.:  der  Blüthenstaub.  — Adj. 
pollinar'ius , den  P.  betretfeud,  dazu 
gehörig.  — P.  lycopod'ti , der  Bärlapp. 

Pollex  ( v.  — ) , der  Daumen  = 
Digitus  magnus  s.  pritnus.  — P.  pe- 
dis,  die  grosse  Fusszehe  = Hallux. 

Pollinium  (v.  Pollen ),  Bot. : die  Pollen- 
masse, die  zu  einem  Körper,  einer  Masse 
vereinigten  Pollenkörner  eines  Antheren- 
fachs. 

Pollodontia  (v.  n oXXog,  poet.  st  no- 
Xvg, viel  u.  oSovg,  Zahn)  = Polyodontia. 

Pollutio  ( wpollubre , besudeln),  1.  die 
Beschmutzung,  Besudelung;  2.  der  un- 
willkürliche Abgang  des  Samens,  der 
Samenfluss. 

Polodontia,  besser:  Polyodontia. 

Polos  (nwXog,  jon.  für  Pallus ),  das 
Fohlen,  Füllen,  das  junge  Pferd. 

Polphus  (noX(pog,  noXxog,  st.  ßoX- 
1 36g),  1.  die  Knolle,  Kugel,  Zwiebel  = 
Bulbus ; 2.  der  Brei  = Pulpa. 

Pölus  (noXog,  v.  ntXeiv,  noXsiv, 
drehen,  umwenden),  der  Pol,  der 
Scheitel.  — Poli  (Plur.  v.  — ),  1.  die 
Pole,  die  Endpunkte  einer  Achse,  um 
welche  sich  ein  Körper  dreht;  2.  die 
sich  gegenseitig  herv<ÄTufenden  u.  be- 
dingenden Gegensätze  in  einer  u.  der- 
selben Einheit. 

Polyadelphia  (v.  noXvg,  viel  u.  aSeX- 
(pog,  Bruder),  die  Vielbrüderschaft,  die 
XVIII.  LiNNF.’sche  Klasse  der  Pflanzen, 
deren  Staubfäden  in  mehrere  Gruppen 
zusammen  verwachsen  sind. 

Polyaemia  ( noXvaipia , v.  — • u.  at/xa^ 
Blut),  die  Vollblütigkeit  — Adj.  poly- 
aemlr.us,  polyaemus  (noXvcupog), 
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voll  Blut,  vollblütig,  die  P.  betreffend, 
davon  herrührend. 

Poly&ndria  (noXvavdQia,  v.  noXv- 
avdQoSi  viel  Männer  habend),  die  Viel- 
männigkoit,  die  XIII.  LiNNE’sche  Klasse 
der  Pflanzen,  deren  Blumen  20 — 100 
auf  dem  Eierstocke  sitzende  Staubge- 
fässe  haben;  bei  Rich.  d.  V.:  die  Klasse 
der  Pflanzen,  deren  Blumen  mit  mehr 
als  10  unter  dem  Eierstock  sitzenden 
Staubgefässen  versehen  sind. 

polyandrus  (noXvavÖQog,  v.  noXvg, 
viel  u.  ävriQy  Mann),  1.  viel  Männer 
(Menschen)  enthaltend,  volkreich;  2.  meh- 
rere Männchen  habend  (von  weiblichen 
Thieren);  3.  viele  Staubgefässe  habend, 
zur  Polyandrie  gehörig,  poly  an  drisch. 

Polyanthemum,  Polyanthes  (noXv- 
avSrtg9  v.  — u.  avSog,  Blume),  eine 
Pflanze  u.  dgl.  mit  viel  Blumen. 

Polybium  (v.  — u.  ßtog9  Leben), 
ein  auf  vielerlei  Weise  lebendes  Wesen. 

Polyblennla  (v.  — u.  ßXivva, 

Schleim),  1.  die  Verschleimung;  2.  die 
Schleimsucht  = Cacochymia  pituitosa. 

polycarpus  {noXvxaqnog  9 v.  — u. 
xagnog9  Frucht),  1.  fruchtbar,  viel  Früchte 
habend;  2.  ausdauernd,  öfters  Früchte 
tragend;  3.  neuere  Bot.:  viele  Erhöhun- 
gen, viele  Höcker  (gleichs.  viele  Früchte) 
habend.  — Polycarpae  (wegen  der 
vielfältigen  Excrescenzen),  die  Flechten.  — 
Plantae  polycarpae  s.  anabioticae , 
die  vielfrüchtigen  Pflanzen,  die  wieder- 
früchtigen  Gewächse,  bei  denen  sich  die 
Stock-Blüthen-  u.  Fruchtbildung  an  ein 
u.  derselben  Pflauze  öfters  wiederholt. 

Polycephälus  (v.  — u.  xe<paXij9  Kopf), 
nach  Zed.  : der  /ielkopf;  Rud.  trennte 
diese  Gattung  in  Echinococcus  u.  Coenurus. 

P.  cerebralis,  der  Vielkopf  des  Ge- 
hirns = 

P.  coenurus,  Tschudi,  der  gemein- 
schwänzige  Vielkopf  = Coenurus 
cerebralis. 

P.  echlnococcus , Zei>.,  der  Hül- 
senwurm-Vielkopf = 

P.  granulös us,  Zed. , der  körnige 
Vielkopf  = 


P.  A« man ws,  Zed.,  s>  hominis, Gze., 
der  Vielkopf  des  Menschen  = Echi- 
nococcus polymorphus. 

P.  ovinus,  Zed.,  der  Vielkopf  des 
Schafs  = Polycephälus  cerebralis ; 
v.  Sieb,  sieht  sämmtliche  als  eine 

u.  dieselbe  Art : Echinococcus  scoli- 

• » * • * » * 

cipariens  an. 

Polycerus  (noXvxfywg,  v.  — u.  xigas, 
Horn),  ein  Thier  mit  mehreren  od.  über- 
zähligen Hörnern;  unrichtig  = Megalo- 
ccrus. 

Polychezia  (v.  — u.  Koth  ab- 

setzen), der  chronische  Durchfall. 

Polycholia  (v.  — u.  x°^b  Galle),  die 
Gallsucht,  der  Ueberfluss  an  Galle.  — 
Adj.  poly chollcus,  polyc hulus,  viel 
| Galle  enthaltend,  P.  betreffend,  davon 
j herrührend. 

polychrestuB  {noXvxQr\(Jiog,  v.  — u. 

! XQ^otog,  nützlich  — XQha^ab  nützlich, 
.brauchbar  sein),  viel  nützend.  — Sa  1 
poly  ehr  estutn  Scignetti  = Tartarus 
natronatus.  — Sal  poly  ehr  e stum 
Glaseri  = Kali  sul/uricutn. 

polychronius  ( noXvxQovvog , v.  — 
u.  XQovl°g>  langdauernd),  langwierig, 
chronisch. 

Polychylia(7ro^i;^v^m,  v.  — u.  XvXog, 
Saft,  Feuchtigkeit),  1.  der  Ueberfluss  an 
Säften  überh.,  die  Vollsäftigkeit ; 2.  der 
Ueberfluss  an  Milchsaft.  — Adj.  poly - 
chyllcus,  polychylus,  viel  Chylus 
, enthaltend  od.  liefernd. 

polychymia  (noXvxvpCa , v.  — u. 
Xvpog,  Flüssigkeit),  1.  die  Vollsäftigkeit 
überh.  = Plethora ; 2.  der  Ueberfluss  an 
| Speisebrei.  — Adj.  polycliymlcus , 
polychptnus,  viel  Säfte  en thalterid, 
j viel  Chymus  liefernd. 

Polycladia  (v.  — u.  xXaSog,  junger 
Trieb),  die  Ast  Wucherung,  die  krankhafte 
Vervielfältigung  der  Aeste  od.  überh.  be- 

• blätterten  Nebentriebe , die  sog.  Keller- 
büsche od.  Hexenbesen. 

Polyclinica,  unrichtig  für:  Policlinica. 

• polyclonos,  polyclönus  (jv oXvxXoorog, 

' v.  noXvg,  viel  u.  xXwr,  Ast),  mit  vielen 
i Aesten  od.  Zweigen  versehen,  vielästig. 
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Polycopria  (v.  noAvg)  viel  u.  xongog, 
Koth),  der  Abgang  einer  grossen  Menge 
Koths.  — Adj.  polycopricus,  P.  be- 
treffend, davon  herrührend. 

PolycyeBia,  Polycyeoia  (v.  — u. 
xvrpng,  Schwangerschaft),  eine  mehrfache 
Trächtigkeit,  die  Trächtigkeit  mit  mehre- 
ren (ungewöhnlich  vielen)  Leibesfrüchten. 

Polycythaemia  (v.  — , xviog,  hohler 
Körper  u.  alfia,  Blut),  die  Vermehrung 
der  Blutkörperchen. 

Polydacryia,  Polydacrya  ( noAv - 
daxQvta,  v.  noAvddxgvog , thränenreich 

— noAvg , viel  u.  daxqv,  Thräne),  die 
zu  häutige  Ab-  und  Aussonderung  der 
Thränen. 

polydactylus  (v.  noAvg,  viel  u.  6ax- 
tvAog,  Finger,  Zehe),  mit  zu  viel  Fin- 
gern — Zehen  versehen. 

Polydipaia  (noAvdixpia,  v.  noAv- 
Siipiog , stark  dürstend  — noAvg,  viel 
u.  dixpa , Durst),  der  kraukhaft  ver- 
mehrte Durst. 

PolydyneLtma.(noAvdvvafjtia1  v.  noAv- 
dvvafxog,  vielvermögend  — noAvg,  viel 

u.  dvvafitg , Kraft),  die  grosse  Kraft,  viel 
Stärke. 

Polyedron,  Polyfe'drum  (noAveSgov, 

v.  — u.  edpa,  Seite,  Fläche),  das  Vieleck. 

Polyembryonia  (v.  — u.  Sfißgvov, 

Leibesfrucht),  die  Familie  der  Pflanzen 
mit  viel  Samenkernen. 

Polygäla  (v.  — u.  yaAa,  Milch  — 
in  Bezog  auf  ihre  milchbefördernde  Wir- 
kung), L.,  die  Kreuzblume;  XVII.  2.  L. 

— Polygal. 

Polygaleae  (v.  Polygala ),  die  Familie 
der  Kreuzblumen  im  natürlichen  Pflanzen- 
System  (Polypetalen). 

Polygalactia,  Polygalia  (v.  noA v- 
yaAaxvog,  milchreich),  der  Reichthum 
an  Milch,  der  Milchüberfluss,  die  grosse 
Milchergiebigkeit. 

polygalactus  (noAvyuAaxvog,  v.  no- 
Avg, viel  u.  yaAa,  Milch),  milchreich. 

Polygalinae  (v.  Polygala ),  die  Poly- 
galen, die  Kreuzblumen,  eine  Ordnung 
der  bedeektsamigen  Dikotyledonen  (Dia- 
lypetalen). 


Polygamia  (noAvyaykt,  v.  noAvya- 
y>og,  vielehig),  die  mehrfache  Ehe,  wenn 
ein  männliches  Thier  viele  weibliche  im 
Coitus  bedient ; Bot. : die  Hauptabtheilung 
der  Syngencsie  für  die  Pflanzen  mit  zusam- 
mengesetzten Blumen  od.  mit  männlichen, 
weiblichen  und  Zwitterblumen,  in  denen 
also  gleichsam  mehrere  Ehen  stattfinden; 
die  XXIII.  Klasse  im  LiNNE’schen  Sy- 
I stem,  ebenso  die  4 Ordnungen  der  XIX. 
Klasse  desselben  Systems,  u.  zwar : 

P.  aequfflis,  die  gleichm&ssige 
Vielehe. 

P.  superfltia,  die  überflüssige  V. 

P.  frustranca,  die  vergebliche  V. 

P.  necessarla,  die  nothwendige  V. 

polygämus  (noArya/aog , v.  noAvg, 
viel  u.  yayog.  Ehe),  vielehig.  — Flos 
polygtimus , eine  zur  Polygamie  ge- 
hörige Blume. 

Polygoneae  (v.  Polygbnum ),  die  Fa- 
milie der  Knöteriche  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Apetalen). 

Polygönia  ( noAvyovia , v.  noAvyovog, 
vielzeugend) , die  grosse  Fruchtbarkeit, 
bes.  der  männlichen  Individuen. 

Polygönia  (noAvyavla,  v.  noAvywvog, 
vielwinklig),  das  Vielwinkeligsein. 

Polygönum  (noAvyovov,  v.  noAvg, 
viel  u.  yovv,  Knie  — wegen  der  vielen 
Knoten  [Gelenke]  am  Stengel),  L. , der 
Knöterich;  VIU.  3.  L.  — Polygon. 

P.  bistörta,  L.,  der  Wiesenknöterich, 
die  Schlangen-  od.  Natterwurz;  offiz. 
Wurzel  als  Bad.  bistortae. 

P.  fagopyrum,  L.,  der  Buch- 
weizen. 

Polygönum  ( noAvyüvov , noAvyoi- 
! vtov,  v.  noAvyövog , noAvyaviog , viel- 
winkelig), das  Vieleck,  eine  Fläche  mit 
, vielen  Winkeln  — Ecken. 

polygonufl  ( noAvyovog , v.  nokvg, 

I viel  u.  yorij , yovog , Same  — yiveiv, 

1 zeugen) , eig.  samenreich ; viel  zeugend, 
sehr  fruchtbar,  bes.  von  männlichen  In- 
| dividuen  gebr. 

polygönus  ( TroArydSvog , noAvywviog, 
v.  — u.  yüvagr,  Winkel),  vielwinkelig, 
vieleckig. 

41  * 


644 


Polygrla  — Polypionla,  Polypiötes. 


Polyg-ria  (y.  noXvg , viel  u.  vyQog, 
feucht),  der  Säfteüberfluss. 


Poly osteon  (v.  noXvo&xeog,  knochen- 
reich — noXvg,  viel  u.  ocrrsov,  Knochen 


Polygynia  (v.  — u.  ywrj , Weib),  — in  Bezug  auf  die  vielen  Knochen 
die  Vielweiberei ; Bot. : Vielweibigkeit,  in  denselben),  bei  den  Alten  ==  Tarsus 
eine  Unterabtheilung  für  Pflanzen  mit  und  Metatarsus. 

vielen  Pistillen  — 7.  Ordnung  der  XIII.  j Polyparlum  (v.  noXvnog,  Polyp), 
Klasse  des  LiNN^’schen  Pflanzensystems,  eine  Polypenwohnung , das  Polypenge- 
Polyhaemia,  unrichtig  für:  Polyaemia.  häuse,  bes.  im  Plur.  JPoly  paria  gebr., 
polyYdioticus  (v.  noXvg,  viel  u.  idiog,  die  Meercorallen. 
eigenthümlich),  mit  vielen  Eigentümlich-  polypathes  (noXvna&ijg , v.  noXvg, 
keiten  versehen.  viel  u.  nad-og,  Leiden),  1.  an  vielen 

PolyYdrfa  (noXviS^eta , noXvidgia,  Uebeln  od.  Krankheiten  leidend ; 2.  vielen 


v.  — u.  16 q log , Schweiss) , der  über- 
mässige Schweiss;  2.  (v.  — u.  ISgig, 


Uebeln  u.  s.  w.  ausgesetzt,  Anlage  dazu 
habend. 


erfahren,  klug),  die  grosse  Wissenschaft,  Polypathia  (n oZvna&eia,  v.  noXv- 
die  lange  Erfahrung.  na&r\g,  polypathes ),  1.  das  vielfache 

PolyYdrösis  (v.  — u.  16qoüv,  Leiden;  2.  die  Anlage  zu  vielen  Leiden 
schwitzen),  die  Schweisssucht,  das  über- ! jeglicher  Art.  — Adj.  polypatMcus 


mässige  Schwitzen. 


= polypathes. 


Polymelia  (v.  — u.  (x£Xog , Glied), ' polypetälus  (v.  7toXvg,  viel  u.  niia- 
die  Ueberzahl  von  Gliedern.  X ov,  Blumenblatt),  mit  vielen  Blumen- 

polymeres  (noXv/aegrig,  v. — u. p-igog, , blättern  versehen.  — Dicotyledtines 
Theil,  Glied),  vieltheilig,  aus  vielen  polyp ettilae,  die  Dicotyledonen  mit 
Theilen  bestehend.  .■  I mehrblättriger  Blumenkrone,  eine  Klasse 

Polymeria  ( noXvf.iegeia , v.  noXv-  der  Dicotyledonen  im  natürlichen  Pflan- 
I uegijg,  vieltheilig),  1.  die  Vieltheiligkeit;  zensystem. 

2.  Chem.:  der  Zustand  der  polyraeri- , Polyphagia  (n oXv(payCa,  v.  noXv- 
sehen  Körper  (Berz.).  — Adj.  poly-  (payog , vielfressend),  die  Gefrässigkeit 
tnerlcus , polymerisch,  1.  =spolymeres;  — Adj.  polyphag Icus  = 

2.  dieselben  Elemente  zwar  in  gleicher  polyphägos  (noXvgxxy  og , v.  noXvg. 
relativer,  aber  nicht  in  gleicher  absoluter  j viel  u.  (payeiv,  essen,  fressen),  gefrässig, 
Menge  enthaltend;  polymer'ius , aus  , viel  fressend. 

vielen  Theilen  bestehend,  mit  vielen  Glie- j polypharmäcus  (n oXvyxxgiyxxog , v. 
J , , — u (pdQfxaxov,  Arzneimittel),  aus 


dern  versehen. 


Polymerisma  (v. — ),  ein  mit  vielen  j mehreren  (vielen)  Arzneimitteln,  Giften 


Gliedern  versehenes  Wesen. 


u.  dgl.  bestehend.  — Polypharmticu tu, 


polymeros,  poly merus  —polymeres.  1.  ein  aus  mehreren  (vielen)  andern 
polymorphuB  (noXvpogyog,  v.  noXvg, ! zusammengesetztes  Mittel;  2.  ein  viel- 
viel  u.  fJkoQfpri,  Gestalt),  vielgestaltig  = i kräftiges  Mittel. 


multifonnis. 


Polyphelmins  (v.  noXvnog,  Polyp  u. 


Polymorphia  {noXvfiog<pCa , v.  no-  eXpCvg,  Wurm),  ein  polypenartiges  Ein- 
Xvpogyog , vielgestaltig),  die  Vielgestal-  geweidethier. 


tigkeit. 


polyphörus  (noXvyogog , v.  noXvg, 


polynÖBos  (noXvvooog,  v.  noXvg,  viel  viel  u.  (pogog,  tragend  — (pkg&tv,  tragen), 
u.  voaog , Krankheit),  vielen  Krankheiten  viel  tragend,  viel  vertragend,  fruchtbar, 
ausgesetzt.  polyphyllus  (v.  — u.  < pvXXov , Blatt), 

Polyodontia  (v.  noXvoSovg , mit  vielen  mit  vielen  Kelchblättern  versehen. 
Zähnen,  v.  — u.  döovg,  Zahn),  die ! Polypionia , Polypiötes  (rroXv- 
Ueberzahl  der  Zähne,  die  Zahnübcrzahl.  i ntoxiqg,  v.  — u.  nlov,  Fettigkeit, 
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Fett),  die  grosse  Fettigkeit,  der  Fett- 
Überfluss. 

Polyp  iria  (noXvne tQia,  v.  noXvnu- 
^o$),  die  Vielerfahrenheit,  die  praktische 
Klugheit. 

polypirua  (noXvneigog,  v.  noXvg,  viel  j 

u.  7iBlQai  Erfahrung  — 7reiQccv,  erfah- 1 
ren),  von  vieler  Erfahrung,  sehr  erfah- 
ren, sehr  klug. 

Polyplethöra  (v.  — u.  jvXrj&cogrj  , , 
Vollsäftigkeit),  die  starke  Plethora,  der; 
grosse  Blut-  u.  Säfteüberfluss  = Plethora  \ 
magna. 

Polypödes,  Plur.  v.  Polypus. 

Polypodiaceae  (v.  Polypodium ) sc. 
plantae,  die  Ringfarne,  eine  Unterfamilie 
der  Laubfarne  ( Polices ) im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Polypodium  (noXvnoSiov,  v.  — u.  j 
nodiov , Füsschen  — in  Bezug  auf  die  j 
vielen  Wurzelstöcke),  L.,  der  Tüpfel-; 
farn  = Nephrodium;  XXIV.  1.  L.  — j 
Filic.  ( Polypodiac .). 

P.  filix  mas,  der  männliche  Tüpfel- 
farn, der  gemeine  Waldfarn,  Wurm- 
farn = Nephrodium  filix  mas. 

P.  vulgare , der  gemeine  Tüpfelfarn, ; 
d.  Engelsüss ; von  beiden  offiz.  Wurzel. ! 

Polypoecus  (v.  noXvnog,  Polyp  u.  j 
olxog,  Haus),  die  Polypenwohnung,  die 
Koralle. 

Polypörus  ( noXvnoQog , viele  Oeff- 1 
nungen  habend  — v.  n oXtg,  viel  u.  noQog,  \ 
Oeffnung  — in  Bezug  auf  die  vielen  feinen  ' 
Löcherchen  auf  der  Unterseite  des  Huts), 
der  Löcherpilz;  XXIV.  4.  — Hymeno- 
mycet.  (Pileat.). 

P.  fomentarlus,  Fa.,  der  Zunder- 
Löcherpilz,  woher  der  beste  Feuer- 
schwamm als  Boletus  igniarius  s. 
Agaricus  chirurgorum. 

P.  igniarius,  Fa. , der  Feuer- 
schwamm. 

P.  officinalis,  Fr.,  der  offizinelle 
Löcherpilz ; offiz.  die  geschälten  Hüte 
als  Agaricus  albus. 

Polypragmosyne  (noXvngay/uocrvvr], 

v.  noXvixQayfAfjüv , viel  beschäftigt,  ge- 
schäftig — v.  ■—  u.  ngdaaeiVy  handeln), 


1.  das  Vielbeschäftigtsein ; 2.  das  emsige 
Betreiben  unbedeutender  Dinge;  3.  das 
Prahlen  mit  vielen  Geschäften;  4.  die 
durch  fleissige,  besonnene  Praxis  erwor- 
bene Geschicklichkeit. 

polypterus  (noXontegog , v.  noXvg, 
viel  u.  meQoVy  Flügel,  Feder),  mit 
vielen  Flügeln,  vielen  Federn  u.  dgl. 
versehen. 

Polypus  ( noXvnog , st.  TcoXvnovg, 
v. — u.  n ovg,  Fuss),  1.  eig.  der  Viel- 
fuss,  dah.  auch : der  Kelleresel  = Oniscus 
asellus;  2.  (weil  das  Gewächs  häufig  mit 
mehreren  Stielen  festsitzt),  der  Polyp, 
der  Schleimpolyp,  eine  Afterproduktion 
auf  Schleimhäuten.  — Polypi  (Zoolog.), 
die  Polypen,  bilden  eine  Ordnung  der 
Coelenteraten.  — Adj.  polypösus,  1.  po- 
lypenartig; 2.  mit  Polypen  besetzt,  durch 
dieselben  verursacht. 

polypyrenus  (v.  — u.  Obst- 

kern), mit  vielen  (Obst-)  Kernen  ver- 
sehen, vielkernig. 

polyrrhizos  (noXvfätog , v.  — u. 
(Hfa,  Wurzel),  vielwurzelig,  mit  vielen 
Wurzeln  versehen. 

Polyrrhoea  (v.  — u.  goij,  Fluss  — 
( elv , fliessen),  die  starke  Absonderung 
einer  Flüssigkeit,  der  starke  Ausfluss.  — 
Adj.  polyrrholcus,  die  P.  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Polysarcia  ( noXvoaQxia , v.  noXv- 
aagxog,  fleischig),  der  Fleischüberfluss, 
viel  Muskelfleisch,  die  Fleischmast,  resp. 
deren  Erfolg.  — Adj.  polysarclcus, 
die  P.  betreffend,  damit  begabt,  davon 
herrührend. 

PolysarcösiB  (v.  — ),  1.  die  zu  starke 
Fleisch  Wucherung;  2.  = Polysarcia. 

polysarcus , polysarces  ( noXvaaQ - 
xog , noXvaaQxrjg , v.  noXvg , viel  u. 
(Jagt , Fleisch),  1.  fleischig,  viel  be- 
fleischt;  2.  unrichtig:  sehr  fett. 

PolyBchediä  (noXvcrx&öia,  v.  — u. 
a%s6iog,  eilfertig),  das  sehr  übereilte 
u.  unordentliche  Verfahren. 

polyschides  (noXvox^W  > v*  — u- 
ox%et'Vi  spalten,  theilen),  vielfach  ge* 
theilt,  vielfach  gespalten. 


646 


Polyschidla  — pompholygötus. 


Polyschidia  (noXvcrx^^a,  v.  noXv- 
crxidijg),  1 . die  zu  weit  getriebene  Eintei- 
lung u.  Schematisirung,  z.  B.  von  Krank- 
heiten u.  dgl.;  2.  die  Eintheilungssuclit. 

polyschistus  (noXvax^tog , v.  — ) 
= poly  schi  des. 

Polysi&lia  (v.  noXvg,  viel  u.  ariaXog, 
Speichel),  1.  der  Speichelüberfluss ; 2.  der 
Speichelfluss  = Ptyalismus.  — Adj. 
p o l y s i a U c u s,  die  P.  betr. , dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Polysomatia  (v.  — u.  oü/xa,  Kör- 
per), die  Wohlbeleibtheit,  Dickleibigkeit. 
— Adj.  polysomatlcus,  wohlbeleibt, 
dickleibig,  fleischig,  fett. 

polyspaatiifl  (noXvonaoxog,  v.  — u. 
GTiäv,  ziehen),  viel,  stark  ziehend,  nach 
mehreren  Seiten  ziehend.  — P oly spa- 
stu m (noXvcnaazov),  der  Flaschenzug. 

Polyspermia  (noXvanEQ(.Uai  v.  no~ 
XvaneQpos,  samenreich),  der  Samen- 
reichthum. — Adj.  poly spermlcus , 
polyspermatlcus  = 

polyspermuB  (noXvaneQUog,  v.  7 ro- 
Xvg,  viel  u.  aneqpa,  Same),  1.  eig. 
samenreich;  2.  (unrichtig:)  von  zu  viel 
Samen  herrührend. 

PolyetemöneB  (v.  — u.  atrj/jicov,  Fa- 
den, Staubfaden)  sc.  plantae,  Pflanzen 
mit  vielen  Staubfäden.  — Adj.  poly - 
stemonVcus,  zu  den  P.  gehörig. 

Polystöma  (v.  — u.  (Ttopa , Mund), 
das  Vielmaul,  Vielloch  = Hexathyridium, 
eine  Gattung  der  Trematoden  (Acantho- 
theken).  — Adj.  poly  stomatlcus , 
poly stontf cms,  polystumus  ( noXv - 
oxof-iog),  vielmaulig. 

P.  denticulntum , Rud.,  das  ge- 
zähnelte  Vielloch  = Pentastomum 
denticulatum. 

P.  taenioides,  Rud.,  das  bandwurm- 
förmige V.  = Pentastom.  taenioides. 

Poly  sulfur  etum  (v.  — u.  Sulfuretum, 
basisches  Schwefelmetall),  ein  vielfach 
geschwefeltes  Salz.  — P.  potasslcum, 
vielfach  geschwefeltes  Pflanzenlaugensalz 
= Kali  sulfuratum . 

Polytrichia  (v.  noXvxqixog^  dick  be- 
haart), der  Haarüberfluss. 


Polytrichum  (n oXvz^xov, v-  — )>  das 
Frauenhaar  = Adiantum  capillus  Veneris. 

polytrichus,  polythrtx  (noXvtQixog, 
noXvd^Qb^  v.  noXvg,  viel  u.  Haar), 
dick,  stark  behaart,  vielhaarig. 

Polytrophia  {noXvtqotpia , v.  — u. 
vQO(fi't,  Nahrung),  1.  die  starke  Er- 
nährung; 2.  die  Uebernährung.  — Adj. 
polytrophtcus,  polytruphus  ( noXv - 
TQO(fog),  1.  stark  nährend;  2.  viel,  stark 
genährt;  3.  übernährt;  4.  von  Ueber- 
nährung herrührend. 

Polyuresia,  Polyureais,  Polyuria 
(v.  — u.  ovprjfng,  Harnen),  1.  die  häufige 
Ab-  u.  Aussonderung  des  Urins;  2.  die 
Harnruhr  = Diabetes.  — P.saccharäta , 
die  Zucker-  od.  Honigharnruhr. 

Polyzootia  (v.  — u.  £<3ov,  Thier), 
eig.  die  Vielthierigkeit , das  Zusammen- 
gesetztsein aus  mehreren  — vielen  Thie- 
ren  (wie  beim  Bandwurm). 

Poma  ( 7tofia , näpa,  v.  ftoeiv,  niveiv, 
trinken),  der  Trank,  das  Getränk  = 
Potus. 

Pöma  (ttu/jax,  verw.  mit  dem  Stamme 
pav  — tueri , bedecken),  1 . der  Deckel ; 
2.  der  Kiemendeckel. 

Pomaceae  (v.  Pomum)  sc.  plantae , 
die  Familie  der  Kernobstarten,  der  apfel- 
früchtigen  Pflanzen  ira  natürlichen  Sy- 
stem (Polypetalen). 

Pomätobranchiäta  (v.  7iwpa , Deckel 
u.  ßQayxw,  Kiemen),  die  Deckkiemer, 
eine  Ordnung  der  Gasteropoden. 

Pomätum  (v.  Pomum)/  die  Pomade, 
1.  eig.  die  Aepfelsalbe;  2.  jede  andere 
Salbe. 

P.  Autenriethl i,  die  Authenrietlii- 
sche  Salbe  = Unguentum  tartari 
stibiati. 

P.  saturni,  die  Bleisalbe  = Ung. 
plumbicum. 

PompholygodermitiB  (v.  nofx^nXv^, 
Blase,  Haut  u.  End.  itis) , ein 

(brand-)  blasiger  Hautausschlag. 

pompholygödes  (v.  — u.  s2Sogf  Ge; 
stalt,  Form),  blasenartig,  blasig,  mit 
Blasen  versehen,  schaumig. 

pompholygötuB  (nofUfoXvywiög,  v. 
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nofi<f>oXvynih> , zu  Blasen  machen),  in 
Gestalt  einer  Blase  gemacht,  mit  Blasen 
versehen,  besetzt  = bullatus. 

Pompholyx  ( nopupoXvi v.  nopfpog, 
Blase),  1.  die  Blase,  Wasserblase  = 
Pemphigus,  Pemphix;  2.  (weil  dasselbe 
beim  Schmelzen  des  Metalls  in  Gestalt 
von  Blasen  auf  der  Oberfläche  ausge- 
schieden wird),  das  ünreine  Zinkoxyd  = 
Ziticum  oxy datum  album. 

Pomphos,  Pomphue  (nofjqpog, "’V. 
gleichbed.  nepyig),  1.  die  Blase,  Wasser- 
blase, die  Quaddel  = Urtica;'  2.  der 
Blasenausschlag,  der  Quaddelausschlag  = 
Urticaria. 

Pönram,  1.  der  Apfel  = Malum; 
2.  die  Apfelfrucht,  eine  Form  der 
Beerenfrucht. 

P.  Ad  amt,  der  Adamsapfel,  die 
Beule  des  Schildknorpels  des  Kehl- 
kopfs. 

Pbma  auranUorum,  die  Pomeran- 
zen — Aurmtia. 

P.  colo  cynth'i  dum,  die  Coloquinthen 
= Colocynthides. 

P.  terrestr'ia,  die  Erdäpfel  von 
Solanum  tuberosum. 
ponderabllis  (v.  potiderare,  wägen), 
wägbar,  was  gewogen  werden  kann. 
Pondo  (v.  pondere,  pend'ere,  wägen), 

1.  das  Pfund;  2.  das  Gewicht  überh.  = 
Pondus  (v.  — ),  1.  da9  Gewicht; 

2.  das  Gleichgewicht;  3.  das  Pfund; 

4.  die  Menge,  die  Summe.  — Adj.  pon - 
derösus,  gewichtig,  schwer. 

P.  civlle,  das  bürgerliche  Gewicht. 
P.  medicinale  8.  pharmaceutl - 
cum,  das  Medizinal-  od.  pharma- 
zeutische Gewicht. 

P.  speciflcum,  das  eigentümliche 
Gewicht,  die  Eigenschwere. 

Pons  (verw.  mit  novtog,  Meer),  die 
Brücke.  — P.  cerebelli  s.  VaroUi 

5.  Sylv'ii,  die  Brücke  des  kleinen  Ge- 
hirns, die  Yarolsbrücke , die  Sylvische 
Brücke , der  Hirnknoten  = Nodus 
cerebri. 

ponticua  (v.  novzog,  Meer,  bes.  das 
schwarze  Meer),  den  Pontus  betsreffend, 


darin  lebend,  dort  od.  in  dessen  Nähe 
vorkommend. 

Pony  (engl;,  aus  dem  Gaelischcn 
ponaidh,  kleines  Pferd),  der  Pony,  eine 
sehr  kleine  Pferderace. 

Poples  (v.  plicare,  falten,  beugen), 
die  Kniekehle,  Kniebeuge.  — Adj.  po- 
pUtaeus,  poplittus , zu  P.  gehörig. 

Populägo  (v.  Populus,  Pappel  — in 
Bezug  auf  deren  Standort  an  Ufern  u. 
Gräben  — unter  Pappeln),  die  Dotter- 
blume ==  Caltha  palustris. 

Populinum  (v.  — ),  das  Populin,  der 
von  Becct.  in  der  Rinde  u.  den  Blät- 
tern von  Populus  tremula  entdeckte  eigen- 
tümliche Stoff. 

Popülns  (v.  ?),  das  Volk,  die  Menge. 
— Adj.  popularis , die  Menschen  od. 
Einwohner  derselben  Gegend  betreffend. 

Populus  (v.  Populus  — in  Bezug  auf 
das  (Volksgemurmel  ähnliche)  Klappern 
u.  Säuseln  der  bewegten  Blätter,  oder 
Baum  des  Volks  — in  Bezug  auf  dessen 
häufiges  Vorkommen  als  Alleebaum  etc.), 
L.,  die  Pappel ; XII.  6.  L.  — Salicin. 
Adj.  populeus,  von  Pappeln  kommend. 

P.  alba,  L.,  die  Silberpappel. 

P.  nigra, u.  pyramidalis,  Mch., 
die  schwarze  u.  die  Pyramiden- 
pappel ; offiz.  Rinde  u.  die  frischen 
Knospen  (Gemmoe  populi)  zur  Be- 
reitung der  Pappelsalbe. 

P.  tremüla,  L.,  die  Zitterpappel; 
offiz.  Rinde. 

Porcelläna  (v.  portugies.  Porcella , 
Schale),  das  Porcellan.  — Adj.  por- 
cellaneus , porcellanus , aus  Por- 
jcellan;  2.  bunt  (wie  meistens  die  Por- 
| cellangefässe). 

Porcellus,  Porcüla,  Porcülus  (Dem. 
iv.  Porcus ),  das  kleine  Schwein,  das 
Ferkel.  — Adj.  po  r celllnu  s,  von 
Ferkeln  kommend. 

Porcina,  Poroinum  (v.  — ),  die  Por- 
j eine , das  Porcin , der  Schweinepocken- 
stoff, die  in  den  Schweinepocken  sich 
bildende  klare  Lymphe. 

Porculatio  (v.  Porculus ),  das  Auf- 
ziehen junger  Schweine,  die  Schweinszucht. 
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Porcus,  Porca  — Pörus. 


Porcuß,  der  Schweinseber;  Fern. 
Porca,  das  weibliche  Schwein  s a Sus 
scro/a.  — Adj.  porcarlus,  die  Schweine 
betreffend,  dazu  gehörig;  porclnus, 
vom  Schweine  kommend.  — Caro  por- 
cina,  das  Schweiufleisch. 

Porda,  Porde  (jioqSt^  v.  ntgdeiv, 
einen  Wind  gehen  lassen),  der  durch  den 
After  abgehende  Wind  = Flatus.  — Adj.  j 
pordHus  (nogifixog),  voll  Darmwinde; 
= ßatulentus. 

Porenchyma  (v.  nogog,  Oeffnung  u. 
8yxvlxai  Bildungssaft  des  Zellgewebes), 
das  porenzellige  „aufzellige“  Zellgewebe 
der  vollkommeneren  Pflanzen  (Hayne). 

Porlfera  (v.  — u.  ferre,  tragen), 
[Zoolog.]  die  Schwämme,  bilden  eine 
Ordnung  der  Protozoen. 

Porizotropia  (v.  noQi&iv,  in  Gang 
bringen  u.  tgonrj,  Umwenden),  der 
Einleitungsstoffwandel,  wenn  der  Vorstoff 
(Archyle)  unter  qualitativer  Veränderung 
als  ganz  neuer  Nachstoff  (Methyle)  ein-  i 
geleitet  wird. 

Porocele  (mogoxijAij,  v.  ncogog,  Ver- 
härtung u.  xtjXrj,  Bruch),  der  sog.  Stein- 
bruch, ein  falscher  oder  wahrer  Bruch 
mit  steinigten  Coucrementen  (Galen). 

Poröma  (nu> Qa/ia,  v.  ncogovv,  ver- 
härten), der  verhärtete,  schwielige  Theil. 

Poromphalocele,  Poromphälon  (v. 
nC) gog,  Verhärtung,  o/mpalog,  Nabel  u. 
xijArj,  Bruch),  der  Nabelsteinbruch. 

Poropoea,  Poropoeia  (nogonoua, 
v.  nogog,  Oeffnung  u.  noielv , machen), 
1.  die  Eröffnung  der  Poren  durch  Heil- 
mittel; 2.  das  Eröffnen  der  Wege  und 
Durchgänge  im  Körper  überh. 

Porösis  (ntaQuictSy  v.  juoqovv,  ver- 
härten, Porus  bilden),  die  Verhärtung, 
die  lockere  Auftreibung,  die  Callusbil- 
dung. — Adj.  poröUcus  (ncoQwuxog), 
Callus  machend. 

Porösitas  (v.  nögog,  Loch,  Oeffnung), 
die  Durchgängigkeit,  das  Löcherigsein,  die 
durchlöcherte  Beschaffenheit  eines  Körpers.  < 

porösus,  vide  Pörus  u.  Pörus. 

Porphyra  (noQtpvga),  der  Purpur, 
die  Purpurschnecke. 


Porrifo  (v.  d.  alten  Präposition  pot 
1 = noxl,  nQotiy  TiQog  u.  rigSre,  starren), 
der  Kleien-  od.  Schuppen ausschlag,  eig. 
der  Erbgrind,  der  Borkenausschlag.  — 
Ady.  porriginösus,  P.  betreffend,  da- 
ran leidend,  davon  herrührend. 

P.  carpi  et  tarsi,  der  Kleien grind 
des  Vorderknies  u.  Sprunggelenks, 
die  Raspe  = Lasiothrix . 

P.  decalvans,  die  Glatzflechte. 

P.  facialis,  der  Kleiengrind  des 
Angesichts. 

P.  leprösa  s.  lepyrösa,  das  Teig- 
maul der  Kälber  = Lepra  vitulorum. 

P.  metacarpi  et  metatarsi,  der 
Kleiengriud  der  Köthe  u.  der  Fes- 
sel, die  Schuppen-,  Flechten-  od. 
Räudemauke,  der  Köthengrind  ss 
Scabies  equi  sytnbiotica,  Gerl. 

Pomun,  Porrus  (v.  celt  pori,  essen 
— in  Bezug  auf  den  Gebrauch  der  Pflanze 
zu  Speisen),  der  Lauch,  der  Porrey  = 
AUiutn  porrum.  — A4j.  porr actus, 
lauchgrün,  lauchartig. 

Porta  (v.  yoQeiv,  ptgsiv,  tragen  — 
weil  man  sich  u.  Anderes  durchtragen 
liess  — verw.  mit  nogog,  Oeffnung),  die 
Pforte,  das  Thor. 

P.  hepätis,  die  Leberpforte. 

P.  herntae,  die  Bruchöffnung. 

Vena  portarum  s.  portae,  die 
Pfortader. 

Portentum  (v.  portetidere,  hervor- 
strecken, anzeigen),  die  Ungestaltheit, 
wenn  sich  die  Missgestaltung  der  Frucht 
bei  voller  Lebensthätigkeit  nur  auf  un- 
gewöhnliche Bildung  äusserlich  gelegener 
Körpertheile  bezieht. 

Portio  (v.  Pars,  Theil),  der  Antheil, 
die  Abtheilung. 

Portulaca  (v.  Portula,  Dem.  v.  Porta 
I — in  Bezug  auf  die  purgirenden  Eigen- 
schaften der  Pflanze),  der  Portulak;  XI. 
1.  L.  — Portulac. 

Portulaceae  (v.  Portulaca ) sc.  plantat, 
die  Familie  der  Portulake  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Pörus  {nogog,  v.  neCgeiv  t durch- 
bohren), das  Loch,  die  Oeffnung,  der 
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Ausgang,  der  Ausweg,  das  Schweissloch. 

— Adj.  poricus,  porOsus,  mit  Poren 
od.  Oeffnungen  versehen. 

Ptirus  acustKcus  internus , der 
innere  Gehörgang  = Meatus  au- 
ditorius  internus. 

Pori  biliarii,  die  Gallengänge  = 
Ductus  biliarii. 

P.  cutanei  s.  sudoriferi  s.  ex- 
halantes,  die  Hautöffnungen,  die 
Sch  weisslöcher. 

P.  resorbentes , die  aufsaugenden 
Oeffnungen. 

P.  pulmonum,  die  Lungenzellen  = 
Cellulae  pulmonum. 

Pörus  (nioQOf,  v.  ncogovv,  verhärten 

— verw.  mit  nofog  u.  eig.  blos  die  jon. 
Form  desselben),  1.  der  Tufstein  (wegen 
seiner  festen  und  doch  löcherigen  Be- 
schaffenheit); 2.  die  verhärtende  oder 
verhärtete  Knochengeschwulst,  der  Kno- 
chenauswuchs, die  Knochenschwiele,  der 
Callus ; 3.  jede  andere  Schwiele.  — 
Adj.  porOsus,  schwielig,  den  Porus 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Pösis  (Trofft,  v.  noetv , rrfveiv,  trin- 
ken), das  Trinken  = Potio. 

Positio  (v.  ponere , setzen),  1.  die 
Stellung,  die  Lage,  die  Richtung;  2.  das 
Setzen,  die  Bejahung,  die  Aufgabe,  das 
Thema. 

Positüra,  Positus  (v.  — ),  die  Stel- 
lung, die  Lage  = Positio. 

Posologia  (v.  noaog , wie  viel?  wie 
gross?  u.  Xoyosy  Lehre),  die  Lehre  von 
den  Gaben  der  Arzneimittel,  die  Dosen- 
lehre; besser:  Dosiologia. 

Possätum  (v.  pone,  hinten  u.  sedere, 
sitzen  — also  Hintersatz),  die  Bier-  od. 
auch  Essigmolken  = Zythogala.  — Adj. 
posseticus,  biermolkenartig. 

postappirens  (v.  post,  nach  u.  ap- 
parere,  erscheinen),  nacherscheinend,  von 
Krankheitssymptoraen  gebr. 

Posteritas  (v.  posterior,  hintere, 
letzte),  die  Nachkommenschaft. 

Poathe  (noalh\y  v.  ?),  1.  die  männ- 
liche Ruthe  = Penis ; 2.  die  Vorhaut 
= Praeputium. 


Posthiohelcoma  (v.  — u.  eXxwpa, 

Geschwür),  der  geschwürige  Ruthenaus- 
schlag; eig.  ein  Geschwür  an  der  Ruthe 
od.  an  der  Vorhaut. 

Posthiohydröa  (v.  — u.  Hydroa , 
Wasserbläschen),  der  Wasserbläschen- 
ausschlag  an  der  Ruthe  u.  am  Schlauch. 

Poathion,  Posthium  ( uoo&iov , Dem. 
v.  — ),  1.  ein  kleiner  Penis  = Putium; 
2.  die  Vorhaut  = Praeputium. 

Posthitis  (v.  7i o(r&7]f  männl.  Glied, 
Vorhaut  u.  End.  ifis),  die  Entzündung 
am  männlichen  Glied  od.  an  der  Vor- 
haut. 

Posthoncus  (v.  — u.  oyxog,  Geschwulst), 
eine  Geschwulst  der  männlichen  Ruthe 
od.  der  Vorhaut. 

posticus  (v.  post , nach),  was  hin- 
ten ist. 

postpönens  (v.  post,  nach  u.  ponere, 
setzen),  nachsetzend,  später  erscheinend. 

Postpositio  (v.  — , — ),  das  Nach- 
setzen, das  spätere  Erscheinen,  entge- 
gengesetzt der  Anticipatio. 

Postramaxilla  (v.  poster,  hintere  u. 
Maxilla,  Kiefer),  das  Hinterkiefer. 

Potämos  (notapos,  v.  noeiv,  no - 
xetv,  nlvsiVy  trinken),  das  Trinkwasser, 
der  Bach,  der  Fluss. 

Potassa  (v.  franz.  Potasse  u.  dieses 
v.  deutsch.  Pottasche),  1 . die  Pottasche, 
das  Aschensalz  = Kali  carbonicum  (im- 
purum);  2.  das  Pflanzenlaugensalz  = 
Kali,  Alkali. 

P.  caustica,  ätzendes  Pflanzenlau- 
gensalz = Kali  causticum  siccum. 

P.  caustica  füsa,  geschmolzenes 
ätzendes  Pflanzenlaugensalz  = Kali 
causticum  fusum. 

P.  depuräta  s.  aeräta,  reines 
Aschensalz  = Kali  carbonicum 
purum. 

P.  igne  füsa,  mit  Feuer  geschmol- 
zenes Pflanzenlaugensalz  = Kali 
causticum  fusum. 

P.  impüra  s.  vennlis,  unreine  od. 
käufliche  Pottasche  = Kali  car- 
bonicum crudum. 

P . püra  liguida,  reines  flüssiges 
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Potasslum,  Patass'inum  — Praecordla. 


Pflanzenlaugensalz  = Liquor  kali 
caustici. 

Potassa  sulfurica  s.  vitriolnta, 
ßchwefelsaures  Pflanzenlaugensalz  == 
Kali  sulfuricum. 

PotasBium,  Potassinum  (v.  franz. 
Potasse  u.  dieses  vom  deutsch.  Pott- 
asche), das  Kalium,  das  Kalimetall. 
— 1 P.  sulfuricum  s.  vitrioll • 
cum,  schwefelsaures  Kali  = Kali  sul- 
furicum. 

Potentia  (v.  potcns , könnend,  ver- 
mögend — • posse,  können),  die  Kraft, 
das  Vermögen,  die  Macht,  die  Gewalt. 
In  der  Homöopathie  bedeutet  Potenz 
die  durch  das  Potenziren  (Vermischen 
eines  Arzneimittels  mit  einem  indifferenten 
Mittel,  um  die  toden  Kräfte  des  ersteren 
aufzuschliessen,  d.  h.  dessen  Wirkung 
zu  verstärken)  bewirkte  grössere  od. 
geringere  Verstärkung  der  Arzneimittel. 
— - Adj.  potentinlis , kräftig,  ver- 
mögend. — Remedia  potentiaUa , 
die  Aetzmittel  as  Caustica. 

P.  gentrandi,  das  Zeugungsver- 
mögen. 

P.  nocens,  die  Gelegenheitsursache 
zu  Krankheiten. 

Potentilla  (v.  — , ein  kleines  Kraut 
mit  grossen  Kräften),  L. , das  Finger- 
kraut; XII.  5.  L.  — Rosac. 

P.  argentca,  L. , sflberweisses  Fin- 
gerkraut; offiz.  Kraut. 

P.  tormentilla,  Schk.,  Törmehtill- 
Fingerkraut  = Tormentilla  erccta , 
L. ; offizin.  Wurzel. 

Poterium  (v.  nor^Qiov,  Becher  — 
wegen  der  Gestalt  der  Blume),  die  Becher- 
blume, die  welsche  Bibernelle;  XXI.  6. 
Ii.  — Rosac.  — Das  Pot.  bei  Diosc. 
ist  aber  ein  Astragalus. 

Potio,  Pötus  ( noTog , v.  potare , nl- 
veiv,  trinken),  1.  das  Trinken,  Saufen; 
2.  der  Trank. 

P.  diactetlcus , das  gewöhnliche 
Trinkwasser  mit  einem  Arzneistoff 
versetzt. 

P.  medicnlis,  der  Einguss,  das  me- 
dizinische Getränk. 


P.  picta,  der  Theertrank  = Aqua 
picea. 

Pourriture  (franz.,  v.  pourrir,  faul 
machen),  die  Fäule,  die  Egelkrankheit. 

practicUB,  vide  Praxis. 

Praecautio  (v.  prae-caverc,  sich  vor- 
sehen), 1.  die  Vorsicht;  2.  die  Vor- 
kehrung, Vorbauung  = Praeservatio. 

praecedens  (v.  prae-ccdere,  vorher- 
gehen), vorhergehend  = antecedens. 

praecinctus  (v.  prae-cing$re,  vorgür- 
ten, umgürten),  umgürtet.  Als  Subst. 

I.  der  Gurt;  2.  das  Zwerchfell  = Dia- 
phragma. 

praecipitans  (v.  praecipitare,  hinab- 
stürzen, niederschlagen),  niederschlagend. 
— Praecipitantia  sc.  remed.,  nieder- 
schlagende Mittel. 

Praeclpitatio  (v.  — ),  die  Nieder- 
schlagung, z.  B.  einer  Salzlösung. 

praeclpitätuB  (v.  — ),  niedergeschla- 
gen; als  Subst.  P.  od.  Praecipitätum, 
der  Niederschlag. 

Praecipitntus  albus  sc.  mer - 
curius,  weisser  Quecksilber -Nie- 
derschlag = Hydrargijrum  amm - 
niato-cliloratum. 

P.  flnvus , gelber  Quecksilbermeder- 
schlag  = Hydrarg.  oxydatum  sub- 
sulfuricum. 

P.  niger , schwarzer  Quecksilber- 
Niederschlag  = Hydrarg.  oxydu- 
latum  nigrum. 

P.  ruber,  rother  Quecksilber-Nie- 
derschlag = Hydrarg . oxydatum 
(rubrum). 

PraeciBio  (v.  praecidcre,  vornabschnei- 
den,  weghauen),  I.  das  Wegschneiden, 
Vorwegschneiden,  Abhauen;  2.  der  Ab- 
schnitt 

Praecogitatio  (v.  prae-cogitare,  vor- 
her überdenken),  die  Vorttberlegung. 

praecogitätus  (v.  — ),  vorher  über- 
dacht, vorbedacht. 

Praecognltlo  (v.  prac-cognosctre,  vor- 
her erkennen),  die  Vorüberlegung  n. 
Vorhersagung  eines  bestimmten  Erfolges. 

Praecordla  (v.  prae,  vor  u.  Cor,  Herz), 

I I.  der  Herzbeutel;  2.  das  Zwerehfelf. 
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praecox  (v.  prae  - coquvre , vorher- 
kochen),  1.  frühzeitig,  vorzeitig;  2.  vor- 
schnell. — Partus  praecox,  1.  die 
frühzeitige,  frühreife  Geburt;  2.  eine 
zu  schnell  verlaufende  — übereilte  — 
Geburt. 

Praecursor  (v.  prae-currere,  vorher- 
laufen), der  Vorläufer,  der  Vorbote  — 
einer  Krankheit  einer  Erscheinung  = 
Prodromus.  — Adj.  praecursorius, 
vorausgebend,  als  Vorläufer  dienend. 

Praecuatodia  (v.  prae,  vorher,  vor- 
aus u.  custodire,  wachen),  die  Vorbau- 
ung,  Verwahrung  = Prophylaxis . 

Praedlctio  (v.  prae-dicire , Vorher- 
sagen), die  Vorhersagung. 

Pracdi gestio  ( v.  prae , vorher  u. 
digerere,  verdauen),  1.  die  Vorverdau- 
ung, z.  B.  das  Zerkauen;  2.  die  schnelle 
Verdauung. 

Praedileotio  (v.  prae,9  vor  u.  Dilectio, 
Liebe  — düigere,  aussuchen),  die  Vor- 
liebe, die  besondere  Neigung. 

praedispönens  ( v.  prae  - disponfre, 
voraus  geneigt  machen),  vorher  geneigt 
machend , vorher  einrichtend , vorbe- 
reitend. 

Praedisposltio  (v.  — ),  die  Anlage 
bes.  zu  Krankheiten  = Diathesis . 

Praedomlnium  (v.  prae,  vorher, 
voraus  u.  Dominus,  Herr),  1.  das  Vor- 
herrschen einer  Sache  od.  Erscheinung; 
2.  die  Gewalt  über  etwas. 

praeexistena,  praeexaiatena  (v.  — 
u.  existäre,  exsistSre,  entstehen,  werden), 
vorher  vorhanden. 

Praeexistentia,  Praeexsistentia  (v. 

praeexistens ),  das  Vorhervorhandensein, 
das  Vorherbestehen. 

Praeflguratio  (v.  prae-figurare , vor- 
herbilden), die  Vorherbildung,  Vor- 
bildung. 

Praefloratio  (v.  praeßorare , der 
Blüthen  berauben,  verblühen),  1.  das 
Verblühen;  2.  in  spec ..*  die  Knospen- 
lage, die  Lage  der  Blattorgane  einer 
Blüthe. 

Pracfocatio  (v.  praefocare,  ersticken, 
erwürgen),  ^die  Erstickung. 


Praefollatio  (v.  — u.  Föliutn , Blatt), 
Bot. : die  Deckung,  die  gegenseitige  Lage 
der  jungen  Laubblätter  in  der  Knospe. 

Praeformatio  (v.  prae-formare,  vor- 
herbilden), die  Vorherbildung  in  spec. 
von  Fruchtkeimen,  die  nach  der  sog. 
Einschachtelungs-Theorie  (vor  der  Zeu- 
gung) im  Körper  vorhanden  sind. 

praeformativua  (v.  — ),  vorherbil- 
dend, vorbildend. 

praegnana,  pracgnas,  praegnax  (v. 

ungebr. : praegnare,  schwängern — prae , 
vor  u.  grnare  = gignere,  zeugen),  schwan- 
ger, trächtig. 

Praegnatio  (v.  — ),  die  Schwängerung, 
Befruchtung  = Impraegnatio. 

praegnätus  (v.  — ),  geschwängert, 
praegrandia  (y.prae,  über  u.  grandis, 
gross),  übergross,  zu  gross,  doch  nicht 
krankhaft,  d.  h.  in  der  Verrichtung 
gestört. 

praelncipiena  (v.  prae,  vorher  u.  in- 
ciptore,  anfangen),  vorheranfangend,  vor- 
ausgehend, von  Krankheitsursachen  gebr. 

praematürua  (v.  — u.  matunis,  reif), 
frühreif,  frühzeitig,  zu  früh.  — Partus 
praematUrus,  die  Frühgeburt. 

Praemunltio  (v.  prae  - mumre , ver- 
wahren), die  Verwahrung,  Vorbauung. 

Praenotio  (v.  prae  - nosctre , vorher 
erfahren),  die  Vorkenntniss  (des  Aus- 
gangs einer  Krankheit)  = Prognosis. 

Praeparaüo  (v.  prae-parare,  vorbe- 
reiten), die  Vorbereitung  zu  etwas,  die 
Zubereitung  einer  Sache. 

praepar&tua  (v.  — ),  vorbereitet,  zu- 
bereitet. — Praeparntum,  die  zube- 
reitete Sache,  das  Präparat. 

praepötena  (v.  prae,  über  u.  possc, 
können  — potens,  mächtig),  sehr  mäch- 
tig, übermächtig. 

Praepotentia  (v.  praepotens ),  die 
Uebermacht.  — p.  vinlis,  das  sehr 
starke  männliche  Zeugungsvermögen. 

Praeputium  (v.  prae,  vor,  vorn  u. 
putare,  Bäume  etc.  beschneiden,  oder 
v.  — u.  noa&iov,  männliche  Ruthe), 
die  Vorhaut.  — P.  clithor'idis,  die 
Vorhaut  der  weiblichen  Ruthe. 
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praesaglens,  praesägus  — Presis,  Presma. 


praesagiens , pra esägus  (v.  prae - 

sagire,  vorhermerken),  1.  vorher  be- 
merkend; 2.  voraussagend. 

Praesagium  (v.  — ),  das  Vorher- 
merken, das  Vorhersagen,  die  Vorher- 
sagung  = Prognosis. 

Praescientia , Praescitio  (v.  prae - 
scire,  vorherwissen),  das  Vorherwissen, 
z.  B.  des  Ausgangs  einer  Krankheit. 

Prae&criptio  (v.  prae-scribbe,  vor- 
schreiben), die  Vorschrift.  — P.  me- 
dica,  die  ärztliche  Vorschrift,  die  Arznei- 
Verschreibung,  das  Recept  = Formula 
medica. 

praesens  (v.  prae -esse,  vorn  sein, 
gegenwärtig  sein),  gegenwärtig,  vor- 
handen, wirklich  bestehend. 

Praesentia  (v.  praesens ),  1.  die 
Gegenwart;  2.  die  Wirksamkeit,  die 
Wirkung. 

Praeservatio  (v.  prae-servare,  ver- 
wahren, abwehren),  die  Verhütung,  bes. 
einer  Krankheit  = Prophylaxis.  — Adj. 
praeservatlvus,  praeservatorius, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  ver- 
hütend, bewahrend.  — Praeservatlva 
sc.  retned. , Vorbauungsmittel  = Pro- 
phylaetica. 

Praesidium  (v.  prae-sidire,  Vor- 
sitzen, schützen),  1.  der  Vorsitz;  2.  der 
Schutz,  die  Hilfe;  3.  das  Hilfsmittel, 
Heilmittel  = Remedium. 

Praestatio  (v.  prae -störe,  vorn- 
stehen, gutstehen),  die  Gewährleistung. 

Praestätor  (v.  — ),  der  Gewährleisten 

Praesumtio  (v.  praesumire,  vorher- 
nehmen, annehmen),  die  Annahme,  die 
Vorstellung  im  Voraus,  die  Vermuthung. 

Praesystöle  (übel  gebild.  aus  prae, 
vor  u.  dvaxoXijf  Zusammenziehen,  Ver- 
engern), das  Vorzusammenziehen,  die  erste 
Verengerung,  t^es.  des  Herzens,  der  Mo- 
ment der  Contraction  der  Vorkammern  u. 
der  Erweiterung  der  Kammern  (Spring). 
— A$.  praes ystolicua , die  P.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

praeternaturalis  (v.  praeter,  ausser 
u.  Natura,  Natur),  widernatürlich. 
Praevalentia  (v.  prae-valere,  Vor- 


zug haben),  die  Uebermacht,  das  Vor- 
herrschen. 

Pragma  (ngay^ux,  v.  ngaaceiv,  nqäx- 
tew,  handeln,  thun),  1.  eig.  das  Ge- 
machte, das  Fertige;  2.  das  Geschäft. 

prasinödee  (nQadivwdrjg,  v.  ngausov, 
Lauch  u.  elSog,  Gestalt,  Form),  lauch- 
ähnlich, lauchartig,  lauchgrün. 

Prasion,  Praeium  (ngdmov,  Dem. 
v.  nQaaov , Lauch),  1.  der  kleine  Lauch, 
auch : 2.  der  weisse  Andorn  = Marru- 
bium  album  s.  vulgare. 

Prason,  Prasum,  Praaeum  (ngdaov, 
ngdaaov,  v.  ngaaeiv,  verkaufen,  oder 
regaend,  Gartenbeet,  dessen  Einfassung 
— wozu  es  gebraucht  wurde),  der  Lauch 
==  Allium  porrum.  — Adj.  prasinus, 
prasius  (ngadivog,  ngdaiog ),  lauch- 
grün. 

Pratum  (v.  — ),  1.  die  Wiese;  2.  trop. 
das  Gras  darauf.  — Adj.  pratensis, 
auf  Wiesen  wachsend,  darauf  befindlich. 

Praxis  (ngägig,  v.  n gdaaeiv,  txqccx- 
xevv,  handeln,  thun),  die  Ausübung  einer 
Kunst,  z.  B.  der  Heilkunde.  — Praxis 
medica,  die  Ausübung  der  ärztlichen 
Kunst.  — Adj.  practicus  (ngaxtixog), 
j praktisch , zum  Handeln  od.  zur  Aus- 
übung  einer  Kunst  gehörig,  die  nöthige 
Erfahrung  hiezu  besitzend.  — Prac- 
tica sc.  ars  = Praxis . 

Predon  (n v.  Txgrj&etv,  an- 
zünden, anschwellen),  1.  der  Brand; 
2.  die  Geschwulst 

l 

Pregoreon  = Proegoreon. 

Prelum,  Praeium  (\.prem&re,  drücken), 

| die  Presse.  — P.  arteriale,  das  Tour- 
, niquet. 

Presbyopia  (v.  nQScrßvwip,  weitsich- 
tig), die  Weitsichtigkeit,  Fernsichtigkeit 

Presbyops  (ngedßvcotß.  v.  ngeaßvg, 
alt  u.  toi//,  Gesicht  — weil  die  alten  Leute 
meistens  weitsichtig  sind),  der  Weit- 
sichtige, Fernsichtige. 

Presis,  Presma  (nQrpng,  nQfppa, 
v.nQij&eiv,  anblasen,  anzünden),  1.  die 
i Entzündung;  2.  die  Geschwulst;  3.  die 
I entzündliche  Geschwulst,  die  Entzündung 
mit  Anschwellung  (Hippocr.,  Galen). 
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PresBio,  Pressus  {y.prem&re,  drücken), 
das  Drücken,  der  Druck. 

' Priapißcus  ( nQianurxog , Dem.  v. 
TVQuzrtog,  männliche  Ruthe  — in  Bezug 
auf  die  ähnliche  Form),  ein  Bausch  aus 
Linnen  od.  Charpie  zum  Ausstopfen  grosser 
Wunden;  2.  auch  = unserer  Longuette. 

Priapismus  {nQia7uapog,  v.  — ),  die 
anhaltende  krankhafte  (krampfhafte)  Steif- 
heit der  männlichen  Ruthe. 

pri&pödes  (v.  — u.  elSog , Gestalt, 
Form),  1.  dem  Priapus  ähnlich;  2.  an 
Priapismus  leidend,  davon  herrührend. 

Priäpus  ( ügianog , der  Gott  der 
Gärten  u.  des  Weinbaues,  der  mit  an- 
geschwollenem Penis  abgebildet  wurde, 
nm  das  Keimen,  Schwellen  u.  Wachsen 
der  Pflanzen  anzudeuten  — v.  ixgteiv, 
7r(nj&eiv,  blasen,  anblasen,  anschwellen), 
das  (grosse)  männliche  Glied,  die  männ- 
liche Ruthe. 

primarius , primitivu»  (v.  primus, 
der  erste),  zu  dem  Ersten,  Ursprüng- 
lichen gehörig.  — Morbus  prima- 
rius, die  ursprüngliche  Krankheit,  die 
in  einem  erst  gesund  gewesenen  Körper 
entsteht,  als  Gegensatz  zu  Morb.  secun- 
darius . 

primigenitus  (v.  — u.  gignive,  zeu- 
gen), ursprünglich,  der  erste  in  seiner  Art. 

primipärus,  primiparturiens  (v.  — 
u.  parere  s.  parturire , gebären),  zum 
erstenmal  gebärend. 

prlmitivus  (v. — ),  ursprünglich,  der 
erste  in  seiner  Art,  uranfänglich. 

Primordium  (v.  — u.  ordiri,  anfan- 
gen), der  erste  Anfang  od.  Ursprung. 
— Adj.  primordialis , was  zu  aller- 
erst ist,  ursprünglich,  uranfänglich. 

primöris  (v.  — ),  der  erste,  der  vor- 
derste, zur  vordersten  Reihe  gehörig. 

Primüla  (v.  — , Erstling  des  Früh- 
lings),!»., die  Primel,  die  Schlüsselblume; 
V.  1.  L.  — Primulac. 

Primulaceae  (v.  Primula ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Primeln  im  natürlichen 
Pflanzensysteme  (Monopetalen). 

Princeps  (v.  primus,  der  erste  u. 
captre,  nehmen),  der  Erste,  der  Vor- 


nehmste, der  Vorgesetzte,  der  Chef.  — 
Adj.  principalis , der  erste,  ursprüng- 
lich, vornehmst,  hauptsächlichst.  — Prin- 
clpes  sc.  plantae , Endl.,  die  Palmen 
=s  Palmae,  eine  Klasse  der  Amphibrya 
(Cormophyten). 

Principium  (v.  Princeps ),  1.  der  An- 
fang, der  Ursprung;  2.  der  Grundstoff, 
der  Urstoff,  die  Grundlage.  — A<fy. 
principialis,  anfänglich,  ursprünglich. 

P.  a mar  um,  der  Bitterstoff. 

P.  adstringens  = 

P.  byrsodepslcutn  = 

P.  scytodephlcum,  der  Gerbestoff 
= Acidum  tannicum. 

P.  urlcum,  der  Harnstoff. 

Prion  ( ngüov , v.  ngieiv,  sägen),  1 . die 
Säge;  2.  der  Trepan,  vorzugsw.  die 
sägenartige  Krone  desselben. 

Prionöderma  (v.  kquov , Säge  u. 
SeQfia:  Haut),  Cuv.,  der  Schrauben-  od. 
Sägehautwurm.  — P.  lanceolatum, 
Cuv.,  der  lanzettförmige  Sägehautwurm 
= Pentastomum  taenioides. 

prionödes  (v.  — u.  eldog , Gestalt, 
Form),  sägenförmig.  — Follum  prio- 
nödes, ein  sägenförmiges  Blatt.  — 
Satüra  prionödes,  die  sägenförmige 
Naht. 

Prioritas  (v.  prior,  der  erste  von 
zweien),  die  Priorität,  der  Vorrang,  der 
Vorzug,  das  frühere  Vorhandensein. 

Prisis , Prismus  (/r gUng , v.  jcgietv, 
sägen),  1 . das  Sägen,  das  Geräusch  beim 
Sägen,  das  Knirschen,  Zähneknirschen; 
2.  das  Trepaniren,  die  Trepanation. 

Prisma  (zr QÜrfia,  v.  — ),  1.  eig.  das 
Gesägte,  Gefeilte,  Geraspelte;  2.  die  Säge- 
spähne,  Feilspähne  = Limatura;  3.  (weil 
es  leicht  aus  Holz  gesägt  od.  Uberh.  ge- 
feilt werden  kann),  das  Prisma,  die  drei- 
kantige Säule.  — Adj.  prismatlcus , 
prismatisch,  1.  wie  ein  Prisma  geformt; 
2.  durch  das  Prisma  bewirkt.  — Co- 
löres  prismatlci,  prismatische  Farben. 

Prismus  (nyicr/nog)  = Prisis. 

Pristls  ( nqiaxig , v.  nqisiv,  sägen), 
die  Säge. 

Proagöreusls  (71  Qoayöqeva  ig,  v.  nqo- 
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ayoQevew , Vorhersagen),  die  Vorher- 1 
sagung,  z.  B.  des  Ausgangs  einer  Krank-  | 
heit  — A<^j.  proagoreutlcus , die  P. 
betreffend,  vorhersagend. 

Probasiotomia  (v.  nQoßaaig,  Vorfall 

u.  Tojuijj  Schnitt),  der  Bruchschnitt,  die  j 
Bruchoperation. 

ProbaaiB  (nqoßactg),  1.  (v.  nqoßai- 
V8w,  fortgehen,  vorwärtsschreifcen),  die 
Vorlagerung  der  Organe*  der  Vorfall;! 

2.  (v.  nqoßccxov,  Vieh)  = 

Probateia,  Probat!»  (TiQoßaxsca, 

nQoßaxCa , v.  7iQoßaxsvstvy  weiden,  Vieh 
halten),  das  Halten  von  Vieh,  das  Wei-  i 
den,  der  Besitz,  der  Reicbthum  an  Vieh,  i 
bes.  Schafen. 

Probaten«,  Probateutes  {ngoßatevg, 
nqoßaxevxrjg,  v.  — ),  der  Schafe,  kleines  ; 
Vieh  hält  oder  weidet,  der  Viehhalter, 
der  Schäfer.  — Adj.  probateuticus 
(nQoßaxevxixog) , kleines  Vieh,  Schafe 
haltend.  — Probateutlca  ( jiQoßaxsv - 
xutrj  sc.  xix^li  Kunst),  die  Kunst,  Vieh, 
bes.  kleineres,  zu  halten,  zu  warten  u. 
zu  züchten,  die  Viehzucht  überh. 

Probatio  (y.  probare,  billigen,  prüfen), 
1.  d. Billigung, Genehmigung;  2. d.  Beweis ; 

3.  die  Prüfung,  Untersuchung,  die  Probe. 
Probatocapelua  (nQoßaxoxdnr^og,  v. 

jiQoßaxov,  Vieh  u.  xdnr\Xogy  Krämer)  = 
Probatopoles. 

Probatognömon  (nQoßaxoyvtofuov , j 

v.  — u.  yvtofxwv,  Kenner  — yvovv, 
yvyvwaxeiv,  kennen,  wissen),  ein  Thier- 
kenner, der  die  Thiere  beurtheilen  kann.  ; 

Probaton  ( ngoßaxov , v.  ngoßaiveiv,  [ 
fortgehen,  vorwärtsschreiten  — weil  diese 
Thiere  fortschreitend  weiden),  1.  bei  den  j 
Joniern  u.  Doriern  : ein  vierfüssiges,  bes.  ! 
zahmes  Thier,  unser  Hausthier;  2.  bei 
den  Attikern  gewöhnl.  das  Schaf;  überh.  j 
das  kleinere  Vieh,  als  Gegensatz  zu! 
Boscema.  — Adj.  probateus,  pro-, 
ha  Deus  (nQoßaxeiog1  TtQoßatixög ),  das  j 
kleine  \ieh.  die  Schafe  betreffend,  dazu 
gehörig*  davon  herkommend. 

Probatopöles  {nQoßaxondXrig , v. ! 
riQoßaxov,  Vieh  u.  noAtiv ? verkaufen),  j 
der  Schafhändler,  der  Viehhändler. 


Probatoacatina , Probatoscatinum 

(v.  nqoßaxov , Vieh,  Schaf  u.  axwg, 
( Txaxog , Koth),  das  Probatoskatin , die 
Probatoskatine,  der  Schafkothstoff,  der 
eigenthümliche,  dem  Schafkoth  seinen 
besondern  Geruch  gebende  Stoff. 

Probatoscorina , Probatoscorinum 
(v. — , — ),  das  Probatoskorin,  die  Pro- 
batoskorine  = Probatoscatina . 

Problema  {nQoßXrgia,  v.  nQoßaXX eiv, 
vorwerfen,  vorlegen),  der  Vorwurf,  die 
Aufgabe.  — Adj.  problema  tlcus 
( nQoßXrgiaxixog ) , problematisch , vor- 
wurfsweise, fragweise,  ungewiss. 

Proböle  (nqoßolr^  v.  — ),  1.  das 
Vorwerfen,  Heraustreiben;  2.  der  (nach 
Aussen  vorstehende)  Ansatz,  der  Knochen- 
Ansatz,  Knochenfortsatz. 

proboacoidea,  proboacoideua  (v.  n qo- 
ßotrxig,  Rüssel  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
rüsselförmig,  rüsselartig.  — Probo- 
scidea  sc.  animalia,  die  Büsselthiere, 
eine  Familie  der  Dickhäuter-  ( Pachy - 
dermata)  od.  Vielhufer  (Multungula). 

Proboacia  {nQoßoaxigt  v.  nqo^  vor  u. 
ßocxeiv , weiden),  der  Rüssel. 

Procatarzia  (nQoxdxaggig , v.  tiqo- 
xaxaqxBW,  vorher  anfangen),  1.  der 
erste  Anfang,  der  Ursprung ; 2.  die  Vor- 
bereitung = Praedispositio.  — Adj.  pro- 
catarctfcus,  vorheranfangend.  — 
Causa  pr.t  eine  vorbereitende  (Krank- 
heits-)  Ursache. 

Prooeaaua  (v.  procedere , Vorgehen, 
hervorragen),  1.  der  Vorgang,  das  Fort- 
schreiten; 2.  der  Fortsatz,  die  Hervor- 
ragung  = Apophysis. 

P.  che  ml c us,  ein  chemischer  Prozess. 

P.  ciliares,  die  Ciliarfortsätze,  die 
grösseren  Falten  des  Ciliarkörpers. 

P.  coracoidci,  die  Rabenschnabel- 
Fortsätze. 

P.  coronoideus,  der  Kronenfortsatz. 

P.  falclformis,  der  Sichelfortsatt 
(der  Dura  mater)  = Falz  cerebn. 

P.  mamillares , die  Zitzen  forts&ue. 

P.  mamillares  cerebri,  die  Zitzen • 
Fortsätze  (au  der  Grundfläche)  des 
gr.  Gehirns  = CoUicmÜ  trianguläres. 
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Processus  mastoidci,  die  Zitzen- 
od.  Warzenfortsätze. 

P.  obligui,  die  schiefen  Fortsätze. 

P.organlcus, ein  organischer  Prozess. 

P.  osstus  s.  ossis,  ein  Knochen- 
fortsatz. 

P.  pterygoidli , die  Flügelfortsätze. 

P.  spinbsi,  die  Dornfortsätze. 

P.  styloidci,  die  Griffelfortsätze. 

P.  transversi,  die  Querfortsätze. 

P.  zygomattcus , der  Jochfortsatz 
(des  Schläfebeins), 

Prochenma  nQoxevfia,  v.  nqoxew, 
herausgiessen),  das  eigentümliche  Ge- 
webe der  Organe  = Parenchyma.  — 
Adj.  procheumatlcus,  das  P.  betref- 
fend, dazu  gehörig. 

Prochorema  (nqox^Qrgia , v.  tiqo- 
XcoqsIv,  fortschreiten,  fortgehen),  l.eig. 
das  was  fortschreitet,  der  Fortgang; 
2.  der  Auswurf,  die  Excremente. 

Prochthaemorrhagia  (v.  KQcaxzog, 
After  u.  alfioUQayuc,  Blutfluss),  die  Blu- 
tung aus  dem  After,  die  Afterblutung. 

procidens  (v.  procidcre,  hervorfallen), 
hervorfallend. 

Procidentia  (v.  procidens ),  der  Vor- 
fall = Prolapsus. 

Proclinatio  (v.  pro,  vor  u.  clinare, 
neigen),  die  Vorwärtsneigung,  die  Nei- 
gung nach  vorn. 

proclivis  (v.  — u.  Clivusy  Hügel), 
abschüssig , abhängig.  , . 

Proclivitas  (v.  proclivis ),  die  Ab- 
schüssigkeit, Abhängigkeit,  der  Abhang. 

Procomion  ( n^oxofuovi  v.  tsqo,  vor 
u.  xopri,  Haar),  der  Schopf  der  Pferde. 

Procreatio  (v.  procreare,  hervorbrin- 
gen), die  Erzeugung.  — P.  sanguinis , 
die  Blutzeugung  = Haematosis. 

Procrisis  ( nqoxQiaig , v.  vor, 

vorher  u.  xqlveiv,  entscheiden),  die  Vor- 
krise, die  zu  frühzeitige  Krise.  — Adj. 
procrislus,  die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Proctalgia  (v.  nqcoxzog,  After  u. 
äXyog,  Schmerz),  der  Afterschmerz.  — 
Adj.  proctalg'tcus,  P.  betreffend,  dazu 
gehörig , damit  behaftet , davon  her- 


rührend.  — P.  verminbsa , der  After- 
wurmschmerz. 

Proctatresia  (v.  — u.  azgryiog,  nicht 
durchbohrt),  der  Mangel  einer  Oeffnung 
im  Mastdarm,  die  Verschliessung  des 
Afters  sc  Imperforatio  ani.  — Adj. 
proctatreücus,  proctatrctus,  die 
P.  betreffend,  daran  leidend,  dadurch 
entstanden,  dazu  gehörig. 

Proctectasia  (v.  — u.  extaaig,  Aus- 
dehnung), die  Afterausdehnung. 

Proctitia  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Afterentzündung,  die  Entzündung  des 
Mastdarms. 

Proctoblennazemia  (v.  — , ßfarva, 

Schleim  u.  £ryiCa>  Verlust),  der  über- 
mässige Schleimabgang  aus  dem  Mast- 
darm = Blennozemia  recti . 

Proctocele  (v.  — u.  xijAif,  Bruch), 
der  Afterbruch,  der  Mastdarmbruch,  der 
Mastdarmvorfall ; besser : Proctoploma. 
— Adj.  proctoceUcus , P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  he*- 
rührend. 

Proctocystotomia  (v.  — , xvotrj, 
Blase  u.  tojuij,  Schnitt),  der  Mastdarra- 
Blasenschnitt. 

Proctoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Aftergesch wulst,  die  Ge- 
schwulst am  After. 

Proctoparalysis  (v.  — u.  naqd- 

Xvaig>  Lähmung),  die  Afterlähmung, 
Mastdarmlähmung.  — Adj.  procto- 
paralyttcus , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Proctopolypus  (v.  — u.  noXvnog, 
Polyp),  der  Mastdarmpolyp. 

Proctoptöma  (v.  — u.  mdipa,  Fall), 
der  Mastdarm  Vorfall. 

Proctoptösis  (v.  — u.  Maats,  Fallen), 
1.  die  Bildung  des  Proctoptoma ; 2.  un- 
richtig = dem  letzteren. 

Proctorrhagia  (v.  — u.  $ayrj,  Bruch, 
Riss),  die  Blutung  aus  dem  After. 

Proctorrhoea  (v.  — u.  fotj,  Fluss), 
der  Afterfluss,  der  andauernde  Ausfluss 
von  Flüssigkeiten,  bes.  Schleim  aus  dem 
After  (Mastdarm);  uu rieht. : für  Proc - 
torrlMgia. 
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Proctos  — Prognösis. 


Proctos  (ngcoxrog,  v.  ngotoeiv,  nqo- 
tcxeiVy  Vorhalten,  hinausstellen  — 71^0, 
vor,  vorwärts  u.  exetv)  halten  — inso- 
fern er  vorsteht),  der  Aft et. 

ProctostenÖBis  (v.  71g coxrog,  After  u. ! 
ctkvwa ugy  Verengerung),  die  Mastdarm  - 
Verengerung. 

Proctosyrinx  (v.  — u.  <r$Qiy£>  Spritze, 
Fistel),  1.  die  Mastdarmspritze,  Klystir- 
Spritze;  2.  die  Mastdarmfistel. 

ProdiagoreusiB  (ngoducyogevffig,  v. 
ngo,  vor,  vorher  u.  Siayogeveiv , deut- 
lich sagen),  die  Vorhersagung  = Pror- 
rhesis . 

• Prodigium  (v.  prodiccre,  Vorher- 
sagen), 1.  das  Anzeichen,  z.  B.  einer 
Krankheit,  das  Anzeichen,  woraus  etwas 
vorhergesagt  werden  kann;  2.  das  Wun- 
derzeichen, dah.  auch:  das  sog.  Blut- 
wunder, d.  i.  das  Rothwerden  von  Ess- 
waaren,  Milch,  Kartoffeln,  Hostien  etc. 
(vide  Zoogalactina  impetropha  u.  Monas 
prodigiosa).  — Adj.  prodigibsus,  wun- 
derbar, unnatürlich,  seltsam. 

ProdrömuB,  Prodrömum  [sc.  sym- 
ptoma]  {jvgodgopog,  v.  ngodgopav, 
ngoxgexnv,  vorauslaufen),  der  Vorläufer, 
der  Vorbote,  z.  B.  einer  Krankheit. 

Productio  (v.  producere,  hervor- 
führeu),  1.  die  Hervorbringung,  die  Er- 
zeugung, z.  B.  einer  Krankheit;  2.  die 
Hervorbringung  u.  das  Vorhandensein 
eines  Fortsatzes  u.  letzterer  selbst,  auch 
die  Verlängerung. 

ProductivitAB  (v.  — ),  die  grosse 
Neigung  zur  Erzeugung,  das  Zeugungs- 
vermögen. — Adj.  productlvus , pro- 

• duktiv,  zur  P.  gehörig,  davon  herrührend. 

Productum  (v.  — ),  das  Produkt, 
das  Erzeugnis,  das  durch  eine  Thätig- 
keit  Hervorgebrachte. 

ProüccriBlB  (v.  n qo  , vorher  u.  ex - 
xgiaig , Entscheidung  — ngoexxgCveiv, 
vorher  ausscheiden),  die  vorzeitige  Krise, 
die  zu  früh  erfolgende  kritische  Aus- 
scheidung. 

ProectheBiB  ( ngo£x&eatg , v.  — u. 
ex&eatg,  Aussetzen,  Erklärung),  die  vor- 
läufige Anzeige,  die  Einleitung,  Vorbe- , 


reitung.  — Adj.  proect hetlcus,  (ngo- 
ex&BTixog ),  einleitend,  vorbereitend. 

Proegoreon,  Pregoreon  (nQorffo- 
qeoov  , ngryyogewVy  v.  — u.  ayeigeiv, 

I zusammenbringen,  einsammeln),  der  Kropf 
der  Vögel. 

prottgumenos  (ngorjyo  vpevog,  v.  7rgorj- 
yeio&cu,  .vorangehen),  vorangehend,  vor- 
anführeud,  vorbereitend. 

Profe’mbryo  (v.  ttqo,  vor  u.  efißgvov, 
Frucht,  Keim),  Bot.:  der  Vorkeim  der 
blattbildenden  Cryptogamen  = Pro - 
thallium. 

Proeonta,  Pröonta  (7iQoe6vta,  jon. 
st.  ngoovxa , v.  — u.  ovxa , Dinge),  die 
vorhergehenden  Dinge,  das  Vorhergehende. 

Profluvinm  (v.  proßiure , hervor- 
fliessen),  der  Ausfluss,  die  vermehrte 
Absonderung. 

P.  alvi,  der  Durchfall  = Diarrhöen. 

P.  attlcum,  der  Pferderotz,  Veoet. 

P.  cruentum  s.  sanguinis,  der 
Blutfluss. 

P.  intestinale , der  Durchfall  = 
Diarrhoea . 

Profluvla  paludbsa,  die  sog. 
Sumpfluft. 

proftmdus  (v.  proy  vor  u.  Fundus, 

Grund),  tief. 

. Profuaio  (v.  profusus),  die  Er- 
giessung. 

P.  aquae,  die  Wasserergiessung. 

P.  sanguinis,  die  Blutergiessung. 

profusus  (v.  profundre , ergiessen), 
1.  ergossen;  2.  reichlich,  sehr  häufig. 

Progenies  (v.  progignere,  hervor- 
bringen),  die  Nachkommenschaft  = Proles. 

ProglÖBBlB,  Proglöttis,  (Plur.)  Pro- 
glottides  (v.  ngo}  vor  u.  yXaxyaig,  ylmxig, 
kleine  Zunge),  1.  die  Zungenspitze;  2.  ein 
geschlechtsreifes  Glied  des  Bandwurms,  das 
Geschlechtsthier. 

Prognösis  (nQoyvcoaig,  v.  — u. 
yiyvuxjxetv , erkennen),  die  Vorhersagung, 
z.  B.  des  Ausgangs  einer  Krankheit.  — 
Adj.  prognostlcus  (7igoyvui<Jxixög\ 
vorhersagend,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. — Prognostlca  (ngoyvttxruxri 
j sc.  rixvij,  Kunst)  sc.  ars  = Prognosis. 
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Programm«  (nQoyqaytia,  v.  nQoyqa- 
(fuv,  vorherschreiben),  der  öffentliche 
Anschlag,  die  öffentlich  u.  schriftlich  be- 
kannt gemachte  Nachricht,  die  Bestim- 
mungen, nach  welchen  gehandelt  werden 
soll  od.  gehandelt  wurde. 

Progressio,  Progressiv  (v.  progndi, 
vorschreiten),  das  Fortschreiten,  der  Fort- 
schritt, z.  B.  einer  Krankheit  in  ihrem 
Verlauf  = Incrementum. 

Projectüra  (v.  projicire,  hervorwer- 
fen, vorstellen),  die  Hervorragung  = 
Apophysis. 

Prolapsus  (v.  prolabi,  vorfallen),  der 
Vorfall. 

Prolepsis  {nq6Xr\xp^g,  v.  nQoXupßd- 
vorw^egnehinen ) , 1.  das  Vorweg- 
nehmen = Anticipatio ; 2.  Philosoph.: 
das  der  Erfahrung  zuvoreilende  Sehlies- 
sen,  das  Folgern  durch  Schlüsse;  3.  bei 
den  Stoikern : ein  auf  Verstaudesbegriffen 
beruhender  Grundsatz;  4.  bei  Linke : das 
(durch  Kunst,  Krankheit  etc.  bewirkte) 
vorzeitige  Blühen  der  Gewächse.  — Adj. 
prolep  tlcus  {nqoXrimixog),  vorweg- 
uehmend,  vorsetzend  = anticipans. 

Pröles  (v.  pro,  vor,  hervor  u.  olesare, 
wachsen),  der  Nachkomme,  das  Junge, 
der  Sprössling. 

Proliferatio  (v.  Proles  u.  ferre,  brin- 
gen, tragen),  die  Sprossenbildung,  die 
Wucherung. 

Proliflcatio  (v.  — u.  facere,  machen), 
die  Sprossung,  die  Sprossenbildung  = 
Proliferatio. 

proliger,  proligeruB  (v.  — u.  gerbte, 
führen,  tragen),  Sprossen  od.  Keime 
führend,  tragend. 

prolobödee  (nQoXoßujSi^,  v.  tcqoXo- 
ßog , Kropf  u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
kropfartig,  kropfähnlich. 

ProlÖbus,  Probölus  (nQoXoßog,  tiqo- 
ßoXog , v.  7i qo,  vor  u.  Xoßog , Lappen, 
Haut),  der  Kropf  der  Vögel  ==  Proegoreon. 

Prolongatio  (v.  proiongare,  verlän- 
gern), die  Verlängerung. 

prominens  (v.  prominer e , hervor- 
ragen), hervorragend. 

Prominent!«  (v.  prominens ),  die  11er- 

Frobalmayr,  Würtcrb. 


vorragtwg,  der  Vorsprung,  die  knöcherne 
Hervorragung  ==  Protuberantia. 

Promontorium  (v.  pro,  vor  u.  Möns, 
Berg),  das  Vorgebirge,  der  Vorberg. 

P.  ossis  sacri,  das  Vorgebirg  des 
Kreuzbeins,  d.  i.  der  untere  Rand 
des  Gelenkknopfes  desselben  für  den 
letzten  Lendenwirbel. 

P.  tymptini,  das  Vorgebirg  der 
Paukenhöhle. 

Promotlo  (v.  promoirre,  fortrücken), 
die  Fortrückung,  Beförderung;  bes.  von 
Ertheihuig  akademischer  Grade  u.  namentl. 
von  Verleihung  der  Doktorw'ürde  gebr. 

Promptuarium  (v.  promptus,  bereit, 
vorräthig),  die  Vorrathskammer  = Pe- 
nuarium. 

Pronatio  (v.  pronare,  vorwärts  nei- 
gen), das  (Ein-  od.)  Vorwärtsdrehen,  die 
Vorbeugung. 

Pronator  (v.  — ) sc.  musculus,  der 
(ein-  od.)  vorwärtsdrehende  Muskel. 

Pronervatio  (v.  pro,  vor  u.  Nervus , 
Sehne),  die  sehnige  Ausbreitung  = 
Aponeurosis. 

Pronoea  (ngovoia,  v.  tiqo,  vor,  vor- 
her u.  voslv,  sehen,  verstehen],  die  Vor- 
sicht, die  Klughoit,  'das  Vorherwissen  = 
Prognosis. 

Pronötum  (v.  — u.  vcorog,  Rücken), 
der  obere  Theil  der  Vorderbrust  (des 
vordersten  Brusttheiles)  der  Insekten. 

Pronuntla  (V-  pronuntiare , verkün- 
den), das  Aussprechen,  die  öffentliche 
Verkündigung. 

Propagatio  (v.  propagare,  fortpflan- 
zen — pro,  vor  u.  pagire,  pangtre, 
einsenken,  pflanzen),  die  Fortpflanzung, 
die  Verbreitung. 

Propägo  (v.  — ),  1.  die  Verbreitung, 
Verästelung  (der  Gefässe,  Nerven  etc.); 
2.  der  Abkömmling,  der  Sprössling,  der 
Ableger. 

Propathia  (ngonddeia,  v.  ttqo,  vor, 
vorher  u.  na&eZv,  ndaxeiv , leiden), 
das  Verleiden,  die  Vorgänger,  Vorläufer 
einer  Krankheit. 

Propendentia  (v.  propendtre,  herab- 
hiingen),  das  Herabhängen. 
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Propens'io  — Prosöpon. 


Propensio  (v.  propendere,  herab-  mv,  vorfallen),  der  vorgefallene  Theil, 
hängen),  1.  das  Herabhängen,  der  Hang;  der  Vorfall  = Prolapsus. 

2.  die  Neigung  zu  etwas,  das  Geneigt-  Proptösis  {ngonruxreg , v.  — ),  das 
sein  zu  einer  Krankheit.  Vorfällen,  der  Akt  des  Vorfallens. 

propensus  (v.  — ),  herabhängend,  Proptysia  (v.  tzqo  , vor  u.  nvvuv, 
geneigt  zu  etwas.  spucken) , das  Auswerfen  nach  oben  = 

Proper&tio  (v.  properare,  eilen),  die  Expectoratio. 

Eile,  die  Eilfertigkeit  zn  etwas.  Propulsio,  Propulsus  (v.  propellcre, 

Prophäsis  (nyocpaaig,  v.  tiqo,  vorher  • vor  sich  hintreiben),  das  Vorwärtstreiben, 
u.  (paivsa&ai , erscheinen),  1.  die  Vorher-  Vortreiben,  z.  B.  des  Bluts  in  den  Arterien. 
Erscheinung,  alsGegensatz  zur Epiphasis;  — Adj.  propulslvus , vorwärtstreibend. 
2.  das  Vorgeben,  der  Scheiugrund;  3.  die  — Vis  propulsTva,  die  treibende 
entfernte  Veranlassung  zu  einer  Krank- 1 Kraft , die  Triebkraft, 
heit;  4.  (v.  — u.  (pävau , sprechen,  sagen),  Prorogatio  prorogare,  verlängern), 
die  Vorhersagung.  1.  die  Verlängerung,  der  Aufschub; 

Prophth&lmus  (v.  ngd,  \or  u.oy&aX-  2.  die  weitere  Ausdehnung  (von  einen) 
pog,  Auge — vor  der  Augenhöhle  stehend),  frühem)  auf  den  vorliegenden  Fall, 
das  vorstehende  Auge.  Proruptio  (v.  prorumpcre,  hervor* 

Prophyläxis,  Prophyläce  (nQO(pv-  stürzen),  das  Hervorstürzen,  Hervor- 
X agig,  7i QOfpvXaxi],  v.  vor,  vorher  brechen,  der  schnelle  Ausbruch.  — P . 
u.  (pvXdaaeiv , bewachen),  die  Vor-  sanguinis , der  Blutsturz, 
bauung  — gegen  eine  Krankheit.  — , Prosectio  (v.  prosecare,  vorschneiden), 
Adj.  prophylactlcus  (nQoyvXaxti-  das  Vorschueiden , Zuschneiden.  — P. 
xdg),  vorbeugend,  vorbauend,  zur  P.  cadavvris , die  Oeffnung  u.  Zerglie- 
gehörig,  geschickt.  — Prophylac - derung  eines  Cadavers.  » 
tlcum  sc.  rcmed .,  das  Vorbauungsmittel. ' Prosector  (v.  — ),  der  Zergliederer, 
Propira  (nQoneiya , v.  TtQOTieiQäv,  Einer  der  anatomische  Präparate  fertigt 
vorher  versuchen),  der  vorläufige  Versuch,  u.  dies  lehrt. 

Propolis  (TiydnoXig,  v.  tiqo,  vor  u.  Prosenchyraa  (v.  Ttgog,  dazu  u. 
noXig , Stadt),  1.  eig.  die  Vorstadt;  eyxvpa,  Eingegossenes  — tyxveiv,  hinein- 
2.  der  Vorbau  der  Bienen,  das  Stopf-  giessen),  das  zwischenzellige  (keine  Inter- 
wachs, Bienenharz.  cellulargänge  zwischen  sich  lassende) 

Proponesis,  Propönos  (v.  — u.  novog , Gewebe  der  vollkommeneren  Pflanzen 
Leiden),  das  vorhergehende  Leiden,  das  (Hayne),  das  Fasergewebe,  Uolzzellen- 
Vorleideu.  — Adj.  proponcticus , P.  gewebe,  als  Gegensatz  zu  Parenchyma. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt.  , Proslysis  (v.  — u.  Xvcng , Lösung, 
Proportio  (v.  pro,  für,  ira  Verhält- 1 Auflösung),  die  Auflösung  od.  Zersetzung 
niss  u.  Pars,  Theil),  das  Ebeniuass,  das  eines  Körpers  od.  eines  zusammengesetzt!) 
Verhältniss.  — Adj.  proportionales,  Stoffes  durch  die  blosse  Gegenwart  eine' 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  der-  andern  benachbarten, 
selben  entsprechend.  Prosopantritis  (v.  npoaco/iov,  Am* 

Propositio,  Propositum  . proponcre,  litz,  avtqov,  Höhle  u.  End.  itis),  die 
vorlegen,  vorsetzen),  die  Vorstellung,  Entzündung  der  Stirnhöhle,  d.  h.  der 
der  Vorsatz,  der  Entschluss,  der  Haupt- 1 dieselbe  auskleidenden  Membran, 
satz,  das  Thema.  i Prosop&ntron  (v.  — , — ),  die  Stirn* 

Proprietaa  (v.  proprius,  eigen,  eigen-  höhle, 
thümlich),  die  Eigenheit,  die  Eigenthttm-  Prosöpon  (7ZQÖaumov , v.  nQog,  zn, 
lichkcit.  j bei  u.  wip.  Gesicht),  das  Antlitz,  die 

Proptöma  (/roo/r /;<*»/(«,  v.  nyoniii-  J Stirn  — Fa<  ies. 
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prosper,  prosperus  (v.  pro , vorher 

u.  sperare , hoffen),  günstig,  glücklich, 
erwünscht. 

Prosperitas  (v.  prosper ),  das  Glück, 
die  erwünschte  Beschaffenheit,  der  günstige 
Erfolg. 

Prospheromenon  (v.  nQooryfyeff&ai, 
auf  Jemand  losgehen),  das  Entgegenkom- 
mende. — Prospheromena , die  von 
aussen  einwirkenden  Dinge. 

Prosphorema  {TiQOGfpoqrgia,  v.  — ), 
1.  = Prospheromenon ; 2.  hes.  im  Flur.: 
Prosphoremdta  gebr.  u.  = Pros - 
pheromena. 

ProBphysis  (nQoayv<ng , v.  nqog , 
gegen  u.  (pvsiv,  wachsen),  die  Verwachsung. 

ProBBternidium  = Prosternidinm. 

Prostata  ( TcqoGtaxrig , nQOGxaxyq, 

v.  tiqo,  voru.  Xataadm,  stehen)  sc.  glan- 
dula,  die  Vorsteherdrüse.  — Adj.  pro- 
statlcus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Prostätauxe  (v.  ngoffraxyg , Vor- 
steherdrüse u.  avgy,  Zunahme),  die  Ver- 
grösserung  der  Vorsteherdrüse. 

Prostäthelcösis  (v.  — u.  ehuoOig, 
Verschwärung) , die  Verschwärung  der 
Vorsteherdrüse.  — Adj.  prostathcl - 
co Heus,  die  P.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrtthrend. 

Prostatitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Entzündung  der  Vorsteherdrüse.  — Adj. 
prostatitlcus , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Prostätocele  (v.  — u.  xtjArj,  Bruch), 
eig-  der  Vorsteherdrüsenbruch,  eine  von 
Aussen  bemerkliche  Geschwulst  der  Vor- 
steherdrüse. — Adj.  prostatoceiicus, 
JP.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Prostätoncus  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst) , die  Anschwellung , die  Ge- 
schwulst der  Vorsteherdrüse. 

Prostätoparectäsift  (v.  — u.  naqsx- 
reivetv,  daneben  ausdehnen),  die  An- 
schwellung der  Vorsteherdrüse  mit  Ver- 
härtung. 

Proatätorrhoea  (v.  — u.  uoij,  Fluss), 
der  krankhafte  Ausfluss  aus  der  Vor- 


steherdrüse. — Adj.  prostat  orrholcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

ProstätoBcirrhus  (v.  — u.  axlfäog, 
Krebsknoten),  die  skirrhöse  Verhärtung 
der  Vorsteherdrüse.  — Adj.  prostato - 
scirrhösus , den  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

proBternidius  ( nqoaxsqvCStog , v.  nqo, 
vor  u.  axiqvov,  Brustbein,  Brust),  vor 
der  Brust,  vor  dem  Brustbein  befindlich, 
dort  angewandt.  — Prosternidium  sc. 
remed.,  ein  Mittel,  das  vorn  an  der  Brust 
angebracht  wird,  wie  z.  B.  ein  Haarseil. 

Prostratio  (v.  prosterntire,  niederwer- 
fen), die  Niederlage,  das  Darniederliegen, 
die  Hinfälligkeit,  Niedergesunkenheit.  — 
P.  virlum,  die  Erschöpfung  der  Körper- 
kräfte, die  grosse  Schwäche. 

proteYformiB  (v.  Hqwxevg,  Proteus 
ti.  Forma,  Form,  Gestalt),  vielerlei- 
gestaltig,  öfters  wechselnd;  von  Krank- 
heiten gebr.,  die  entweder  unter  frem- 
den Gestalten  verborgen  sind,  od.  ihren 
Typus  öfters  wechseln. 

Proteina,  Proteinum  (v.  nqtozevetr, 
der  Erste  sein  — ngdorog,  der  erste),  das 
Protein,  ein  stickstoffhaltiger  Bestandtheil 
des  Albumins,  Caseins  u.  Fibrins,  auf 
welchen  sich  nach  Mulder  die  Nahrungs- 
stoffe reduciren  lassen. 

Proteinema  (v.  Proteina),  eine  Pro- 
teinverbindung. 

Proteneio  (v.  protendere,  nach  vorn 
ausdehnen),  die  Vordehnung,  die  Aus- 
dehnung nach  vorn. 

Proteus  ( Jlqeoxevg , eig.  v.  gleichbed. 
TtQüiog,  der  erste),  Proteus,  ein  Bei- 
name des  Merkur,  der  sich  schnell  bewegte 
und  sich  in  verschiedene  Gestalten  ver- 
wandeln konnte. 

Prothallium  (v.  noo,  vor  u.  &aXXog, 
Keim,  Sprössling),  der  Vorkeim  der  blatt- 
bildenden  Cryptogamen , aus  dem  dann 
das  Knüspchen  hervorsprosst  = Pro - 
embryo. 

Prothelmintha  (v.  — u.  eXpivg, 

Wurm ),  die  Unviirmor,  Würmer  niederster 

42  * 
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Profchörax  — Protonephrla. 


Klasse,  nennt  Dies,  die  erste  (unterste) ! 
Ordnung  der  Helminthen  (wozu  der  grösste  | 
Theil  der  Infusorien  [Ehrenberg]  ge- 
rechnet wird). 

Prothörax  (v.  uqo,  vor  u. 

Brust),  die  Vorderbrust,  das  vorderste 
der  drei  Brusttheile  der  Insekten. 

Prothyie  (v.  nQtiozog,  der  erste  u.  vXrj} 
Stoff),  der  erste  allgemeine  Grundstoff, 
die  Grundmaterie.  — 'Adj.  prothyllcus, 
P.  betreffend,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen. 

Protiasiologia  (v.  — , l a<xigy  Heilung 
u.  X6 yogy  Lehre),  die  Lehre  von  der  Ur- 
heiluug,  die  Grundheilungslehre. 

Protiäais  (v.  — , — ),  die  Urheilung, 
diejenige  Heilmethode,  durch  welche  der 
Mensch  zur  ursprünglichen  Gesundheit 
zurückgeführt  u.  sein  eigener  Arzt  werden 
soll  (Ernst  Mahner). 

Protobiastema  (v.  — u.  ßXdozruua , 
Keim),  der  erste  Keim,  die  Zelleusub- 
stanz,  der  Zelleninhalt. 

protobölus  (nQuzoßoXog,  v.  — tu 
ßoXogy  Wurf  — Zahnen),  1.  eig.  zuerst; 
werfend;  2.  vom  Pferde:  seine  ersten  \ 
Zähne  verlierend. 

Protocarbönas  (v.  — u.  Carbonas, 
kohlensaures  Salz),  ein  im  ersten  Grade : 
kohleusaures  Salz.  — P.  ma  gneslaeA 
basisch  kohlensaure  Bittererde  = Mag- , 
nesia  subcarbonica. 

Protochloruretum  (v.  — u.  Chlor u- ; 
retum,  Chlorsalz),  ein  einfaches  Chlorsalz. 

P.  antimonli  s.  stibli  liquidum, 
wässeriges  einfaches  Chlorantimon 
= Stibium  chloratum  liquidum. 

P.  hydrarg  yri,  einfaches  od.  Halb- 
Chlorquecksilber  = Hydrargyrutn 
chloratum. 

Protococcaceae  (v.  Protococcus ) sc. 
plantae,  die  Urkornalgen,  eine  Unter- 
familie der  Algen  im  natürl.  Pfianzensystem.  j 

Protococcus  (v.  ngütog,  der  erste  u.  | 
xoxxog,  Kern  — in  Bezug  auf  die  kleinen  | 
Körner,  welche  gleichsam  den  Uranfang 
der  Pflanzenwelt  bezeichnen),  Ag. , die 
Urkornalge;  XXIV.  3.  L.  — Alg.  (Proto- 
coccac.). 


P.'  dentalis,  die  Zahn  - Urkornalge 
(greift  die  Zähne  an). 

P.  ni  valis,  R.  Br.,  das  Schnee-Urkorn 
(färbt  den  Schnee  roth). 

Protocollum  (v.  — u.  xoXXäv,  an- 
leimen — weil  der  Titel  u.  Betreff  am 
ersten  Blatt  des  Fascikels  angeheftet  od. 
angeleimt  wurde),  das  Protokoll,  das  bei 
einer  öffentlichen  Verhandlung  amtlich 
Niedergeschriebene. 

Protocylindrus  (v.  — u.  xvX ivöqog, 
Walze,  Cylinder),  der  Elementar-Cylinder, 
das  Elementar  - Röhrchen , Anfangsröhr- 
chen (Treviranus). 

Protogaea  (v.  — u.  yaia , Erde),  die 
Betrachtung  über  die  erste  Form  der  Erde 
(Leibnitz). 

Protogäla  (v.  — u.  yaXa}  Milch),  die 
erste  Muttermilch  = Colostrum. 

Protome  (zrporojuij,  v.  7iQOT^pvEivy 
von  etwas  abschneiden),  der  Vordertheil, 
der  Vorderriss  an  den  Thieren,  entsprechend 
dem  Prosopon  des  Menschen. 

Protomedicus  (übel  gebild.  v.  tiqü- 
togy  der  erste  u.  Medicus,  Arzt),  der 
Oberarzt. 

ProtomeuB  (v.  7ZQoy  vor  u.  lopeig, 
der  schneidet  — v€pveivy  schneiden),  der 
Vorschneider  = Proscctor. 

Protomorphe  (v.  7iQ(ozog1  der  erste 
u.  juopyq,  Gestalt,  Form),  1.  die 
ursprüngliche  Gestalt,  Form;  2.  die 
Hauptform. 

Protömus  (v.  JXQOy  vor  u.  zopi\y  Schnitt 
— tipretv,  schneiden)  = Protomeus. 

Protomycea  (v.  — u.  /uvxrigy  Pilz), 
Wali.r.,  der  Urpilz ; XXIV.  4.  L.  — 
Coniomyc.  — P.  solani,  Wallr.,  der 
Kartoffel-Urpilz , Kartoffel-Krätzepilz. 

Protonema  (v.  n guizog,  der  erste  u. 
vrgia,  Faden,  Gespinnst),  der  Verkeim 
der  Moose,  ein  Geflecht  confervenartiger 
Fäden,  aus  dem  dann  erst  das  junge 
Pflänzchen  hervorgeht  = Proembryo. 

Protonephna  (v.  — u. 
kleine  Niere),  die  Primordialnieren,  die 
ÜKEN’schen  Körper,  die  ersten,  uraufäng- 
lichen,  für  die  Nieren  fungirenden  Or- 
gane der  Embryonen. 
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Protopathia  {7TQu)to7id^sia]  v.  ngco- 
tog , der  erste  u.  na&elv,  leiden),  das 
anfängliche,  das  ursprüngliche  Iieiden, 
als  Gegensatz  von  Deuteropathia.  — 
Adj.  protopatMcus , 1.  ( nQtozona- 
vbj$),  zuerst  leidend,  zuerst  erkrankend; 
2.  (nguiTonafhxog),  durch  das  ursprüng- 
liche leiden  verursacht,  sich  darauf  be- 
ziehend. 

Protophyta  (v.  — u.  jpwo'r,  Pflanze), 
die  ursprünglichen  Pflanzen  (die  unab- 
hängig von  andern  Organismen  entstehen 
u.  alle  ihre  Nahrungsstoffe  aus  den  um- 
gebenden Medien  aufnehmen),  bilden  in 
Endlicher’«  System  eine  Sektion  der 
Thallophyten. 

Protoplaeis  (v.  — u.  nXdaig , Bil- 
dung), die  erste  Bildung,  der  erste  Bau 
organischer  Theile.  — Adj.  protopla - 
stlcus,  zuerst  gebildet,  die  P.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dadurch  entstanden. 

Protoplasma  (v.  — u.  nXcurpa,  Ge- 
bildetes), eig.  der  erste  Keim ; die  Zellen- 
substanz, der  Zelleninhalt,  der  Zellensaft 
(Mohl,  Remak)  = Cytoplasma. 

Protoplastosphaeria  ( v.  — , nXa- 
ciog,  gebildet  u.  (Tyaigiov , Kügelchen), 
die  ersten  Blutbildung^kügelchen. 

Prototherapia  (v.  — u.  Negern i'a, 
Heilung),  das  Bestreben  die  Urheilung 
(Protiasis)  zu  bewirken. 

Protosulfas  (v.  — u.  Sulfas,  schwefel- 
saures Salz),  ein  im  ersten  Grade  — 
einfach  — schwefelsaures  Salz. 

P.  potassae  s.  protoxydi  potas- 
sli,  einfach  od.  neutrales  schwefel- 
saures  Pflanzeulaugensalz  = Kali 
sulfuricum. 

P.  protoxydi  8 o d ¥ i , einfach 
schwefelsaures  mineralisches  Lau- 
gensalz = Natrum  sulfuricum. 

Prototartras  (v.  — u.  Tartras,  wein- 
steinsaures Salz),  eiu  basisch  od.  einfach 
weinsteinsaures  Salz,  ein  im  ersten  Grade 
weinsteinsaures  Salz.  ---  P.  potassae 
et  ferri,  einfach  weinsteinige  Pottasche 
ii.  Eisen  = Ferrum  tartarisatum. 

Protothallus  (v.  — u.  &aXX6g, 
L,ager),  das  Vorlager  — ein  verfilztes 


i Fadengewebe , aus  dem  sich  erst  der 
eigentliche  Thallus  bildet. 

Prototypon,  Prototypum  ( ttqioto- 
xvnov,  Neutr.  v.  ngcoroivnog,  von  der 
ersten  Bildung,  ursprünglich  — v.  nQÜ- 
% og,  d.  erste  u.  xvnos , Gestalt,  Vor- 
bild), das  Vorbild,  Urbild,  Musterbild, 
das  Original. 

Protoxydum  (v.  — u.  Oxydum,  Oxyd), 
das  Protoxyd,  eine  Verbindung  mit 
Sauerstoff  auf  der  ersten  — untersten 
— Stufe  der  Sättigung. 

P.  ferri , einfaches  Eisenoxyd  = 
Ferrum  oxydulatum  nigrum. 

P.  hydrargyri  nitrlco-ammonia- 
cnle,  einfaches  salpetersaures  Am- 
moniak-Quecksilberoxyd = Hydrar- 
gyrum  oxydulatum  ammoniacale. 

Protozoon  (v.  — u.  foSo»’,  Thier), 

’ das  Urlhier,  Anfangthier,  ein  Thier  auf 
der  untersten  Stufe  organischer  Ausbil- 
dung; das  Eithierchen  (Carus);  die 
Protozoa  bilden  eine  Klasse  der  Ra- 
diaten. 

ProtrüBor  (v.  protrudere,  fortstossen), 

| der  Fortstosser,  Forttreiber.  — P.urmae 
sc.  musculus,  der  Harnschneller,  der  Fort- 
treiber des  Urins. 

Protuberantia  (v.  pro,  vor  u.  Tuber, 

' Höcker) , die  Hervorragung  = Emi- 
nentia.  — P.  annulnris  Varolli 
cerc belli,  die  ringförmige  Erhaben- 
heit des  kleinen  Hirns  = Pons  Varolii. 

Proversio  (v.  provertcre , nach  vorn 
wenden),  die  Vorwärtskehrung,  die  Wen- 
dung nach  vorn. 

Providentia  (v.  providere , vorher- 
sehen), 1.  das  Vorhersehen,  Vorher- 
wissen; 2.  die  Vorsicht,  Vorsorge. 

providus  (v.  — ),  vorhersehend,  vor- 
sichtig. 

Provisio  (v.  — ),  1.  das  Vorh'ersehcn ; 
2.  die  Vorbeugung,  Verhütung;  3.  die 
Vorsicht,  Vorsorge. 

Provisor  (v.  — ),  der  Besorger,  Ver- 
walter, Verweser,  bes.  bei  Pharmaceuten 
gebräuchlich. 

Provocatio  ( wprovocare , hervorrufen), 
die  Ilorvorrufuug,  Herausforderung. 
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provoeatoiius  — PsathyrÖtes, 


provocatorius  (v.  Frovocator,  Her- 
vorrufer, v.  provocare,  hervorrufen),  her- 
vorrufend , herausfordernd. 

Pruina,  1.  der  Keif;  2.  Bot.:  der 
sog.  Reif,  eine  wachsartige  Absonderung 
auf  der  Oberfläche  vieler  Pflanzen  u. 
Pflanzeutheile.  — Adj.  pruinbsus, 
reitig,  mit  Reif  bedeckt,  bereift. 

Prüna  (contrah.  aus  Frusna,\.  Sanskr. 
prush , brennen),  1.  die  glühende  Kohle; 
2.  der  Milzbrand,  Anthraxkarbunkel  = 
Carbunculus;  3.  die  Bräune. 

Prunella  (Dem.  v.  Fruna  — in  Be- 
ziehung auf  die  frühere  Anwendung  der 
Pflanze  gegen  die  Bräune),  L. , 1.  das 
Braunheil;  XIV.  1.  L.  — Ldbiat.;  2.  die 
Schwämmchen  = Aphthae. 

Prünum  (v.  Fruna) , die  Pflaume, 
Frucht  von: 

Prunus  ( 7TQovf.ivog , nqovvri,  v.  Fru- 
num) , L.,  der  Pflaumenbaum,  Kirsch- 
baum; XII.  1.  L.  — JDrupac. 

F.  armeniäca , L.,  der  Aprikosen- 
baum. 

F.  ccrtisus , der  Kirschbaum,  die 
Weichselkirsche. 

P.  lauroceräsus , L.,  der  Kirsch- 
lorbeerbaum; offiz.  Blätter. 

F.  padus , L. , der  Aklkirschbaum. 

P.  sp  inösa,  L. , der  Schlehenpflau- 
menbaum, offlz.  Frucht  u.  Blüthe, 
auch  als  Fruct.  resp.  Flores  aca- 
darum. 

Prurigo,  Pruritus  (v.prurirc,  jucken), 
I.  das  Jucken,  das  Hautjucken;  2.  der 
Juckausschlug,  das  Juckknötchcu.  — F. 
vernalis,  der  Frühlingsausschlag  (des 
Rindes). 

Prussias  (v.  Frussia,  Preussen),  ein 
blausaures  Salz. 

F.  hydrargyri , blausaures  Queck- 
silber s=  Hydraryyrum  cyanatum. 

F.  lixivlae  s.  potassae  et  ferri, 
blausaures  Eisenkali  = Kali  J'crro- 
cyanicum. 

Psacälon  (il)oxakov , Ncutr.  v.  ipa- 
xaAog , benetzt,  bethaut  — ipaxagtiv, 
tröpfeln,  triefen,  thauen),  ein  neuge- 
borenes Thier. 


psadäros,  psadyros  (ipaSaqog,  i pa- 
dvQog,  v.  i//ar,  xpd6et>r}  schaben,  kratzen), 
trocken  u.  zerreibbar,  mürbe,  morsch. 

psalidödes,  psalidötus  (tyaiidwd »j£, 
ipaAidoeidrjg,  ^aAiduitog,  v.  xpaAig,  Ge- 
wölbe u.  sidog,  Gestalt,  Form),  gewölb- 
förmig,  gewölbt. 

Psalidöma  ( i/'ßAtdm/ua,  v.  ipaAtöov i , 
wölben),  das  Gewölbe,  die  innere  Fläche 
des  Schädels. 

Psalion  [ipaAtov y v.  ipäv,  schabeu, 
ipdAAeiv,  zupfen),  1.  der  Pferdezaum. 
2.  das  Gebiss  aui  Zaum. 

Psalis  v.  — ),  I.  die  Scheere 

(die  früher  wie  unsere  Schafscheere  aus- 
sah u.  mehr  abkniff,  als  abschnitt);  2.  der 
Bogen , das  Gewölbe  (wie  der  Griff  der 
alten  Scheeren). 

psallödes,  psalmödes  (ipaAA^Si^, 
y.)aA/Lio)drig,  v.  t paAAog,  xpaApog^  Psalm. 
Gither),  psalterförmig,  citherförmig. 

Psalter  (ipaAciß,  v.  ydAAeiP,  zupfen). 

1.  eig.  die  Harfe,  ein  Saiteninstrument : 

2.  der  Psalter,  der  Blättermagen  der 
Wiederkäuer;  3.  = 

Psalterium  {^akir^Qiov^  Dem.  v. 
rijq) , die  Harfe,  das  Dreieck  zwischen 
den  obern  Schenkeln  des  Gehirns. 

Psammismus  (ipafifuafxög,  v.  \pag- 
fni&iv,  in  Sand  eingraben),  1.  das  Sand- 
bad; 2.  das  häutige  Abgehen  von  Haru- 
gries  od.  Harnsaud. 

psammödes  (ipajaiiuoSv^  v.  ipapyoi. 
Sand  u.  tlöog,  Gestalt,  Form),  sandig, 
griesig. 

Psammos  (ifjd/npog^  v.  ^'detr,  ifw- 
deir,  schaben,  kratzen),  der  Sand,  der 
Gries,  der  Harnsand,  Harngries. 

Psapharösis,  Psapherösis,  Psaphy- 
rösis  (ipay>äqo)(ng,  ipa^tqanng , i i<agv- 
gierig,  v.  i})a(puQog , zerrieben,  zerreib- 
bar) = Fsatharosis. 

psathäros  ^uDaqog , t payaqög)  = 
psa  daros . 

Psatharösis,  Psathyrösis  ( v.  — ), 

das  Zerreiben,  das  Mürbemacheu,  z.  B. 
der  Knochen. 

Psathyrötes  > tyaÜago- 

irjg,  v.  — ),  die  Zerreiblichkeit,  Mur- 
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bigkeit.  * — Ps.  ossUim,  die  Mürbig- 
keit der  Knochen,  die  Knochenbrüchig- 
keit = Osteopsathyrosis. 

Pselaphesis,  Pselaphla  (tlngXdy/rpng, 
ifjijXayia,  v.  tpdXXew,  if.>rtXeiv , zupfen), 
das  genaue  Betasten,  die  genaue  Unter- 
suchung mit  den  Fingern,  z.  B.  eines 
Abszesses. 

Psestina,  Psestinum  (v.  tpäv,  schaben, 
kratzen),  die  Psestine,  das  Psestin , der 
Kratzstotf,  der  kratzende  Extractivstoff. 

Pseudacephälus  (v.  \pevdi\g,  täu- 
schend, a priv.  u.  xs^aXi),  Kopf),  der 
scheinbare  Ohnekopf,  eine  Missgeburt, 
die  nur  Spuren,  Andeutungen  eines 
Kopfes  hat. 

Pseudacörus  (v.  — u.  axoQog,  Kal- 
mus), der  falsche  unächte  Kalmus. 

Pseudadenog-enesis,  Pseudadenösis 

(v.  — , udi'v , Drüse  u.  yiveeug,  Ent- 
stehung), die  falsche  oder  krankhafte 
Drüsenbildung.  — Adj.  pseudadeno- 
ticus , die  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pseudahgiösis  ( v.  — u.  dyyelov , Gc- 
fäss),  die  Bildung  falscher  Geffisse,  die 
Aftergefüssbildung. 

Pseudangium  (v. — , — ),  das  falsche 
Gefäss,  das  Aftergefüss. 

Pseudangos  (v.  — u.  äyyog,  Gefäss) 
= Pseudangium. 

PseudangÖBis  (v.  — , — ) = Pseud- 
angiosis. 

Pseudapoetema  (v.  — u.  dndazrjpa, 
Geschwür  ),  der  falsche  Abszess,  der  Schein- 
Abszess,  die  Ansammlung  eiterähnlicher 
Masse  in  einem  'J'heile. 

Pseudarthrösis  (v.  — u.  aQ&gov, 
Gelenk),  1.  die  Bildung  eines  falschen 
Gelenks;  2.  das  falsche  Gelenk  = Arti- 
culatio  notha. 

Pseudasthma  (v.  — u.  aattpa,  Kurz- 
athmigkeit ),  die  falsche,  die  unächte 
Kurzat Innigkeit  (bei  gesunden  Lungen). 

Pseudermaphroditus  (v.  — u.  f-gpa- 
(fQoöizog,  Zwitter),  der  falsche,  unächte 
Zwitter. 

Pseuderysipelas  (v.  — u.  tQvalneXag , 
Kose),  die  falsche,  die  unächte  Rose.  — 


Adj.  pseuderysipelatdsus , Ps.  be- 
treffend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

pseudes  (tpevd ij$)  = pseiidos. 

Pseudiätros  (v.  — u.  latQog,  Arzt), 
der  Afterarzt. — Adj.  pseudiatrlcus , 
den  Ps.  betreffend,  sich  alssolchen  zeigend. 

Pseudinogenesis  (v.  — , lg , Faser 
u.  ytveaig,  Entstehung,  Bildung),  die 
falsche  od.  krankhafte  Faserbildung. 

PBeudinÖma  (v.  — , — ),  das  (falsche 
od.  krankhafte)  Fasergewächs,  der  Faser- 
krebs, der  harte  od.  wahre  Krebs  = 
Cancer  verus. 

PseudinÖBis  (v.  — , — ),  die  falsche 
od.  krankhafte  Faserbildung  = Pseudino- 
genesis. 

Pseudoasthma,  PseudoaBthmia, 

besser:  Pseudasthma. 

Paeudoboina  (v.  xpsvd^g , täuschend 
u.  Boina,  Kuhpocke),  die  falsche  Kuh- 
pocke = Vaccina  spuria. 

Pseudocarcinöma  (v.  — u.  xagxt- 
rcopa,  Krebs),  der  falsche,  unächte 
Krebs.  — Adj.  ps e udo carcinoma tl- 
cus,  pseudocar cinomatös us , das 
Ps.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

PseudocatabrösiB  (v.  — u.  xaraßgu)- 
aig,  Schlucken),  das  Fehlschlucken,  Ver- 
schlucken. — Adj.  p seudocatabro- 
tlcus,  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daraus  entstanden. 

PBeudocataracta  (v.  — u.  xata- 

Qfxxxrfi,  grauer  Staar),  der  falsche,  un- 
ächte  graue  Staar  = Cataracta  spuria. 

Pseudoceratogenesis  (v.  — , xigag, 
Horn  u.  ydveaig,  Entstehung),  die  krank- 
hafte Hornbildung;  einfacher:  Pseudo- 
ceratosis.  — Adj.  ps  eudocer  atogene- 
ttcusy  Ps.  betreffend,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Pseudocerätöma  ( v.  — , — ),  das 

falsche  od.  krankhafte  Horngebilde.  — 
Adj.  pseudoceratomatVcus,  das  Ps. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dazu  geneigt. 

Pseudoceratösis  (v.  — , — ),  1.  die 
falsche  od.  krankhafte  Hornbildung,  die 
Bildung  des  Pseudoccratoma ; 2.  unrichtig 
= dem  letzteren. 
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Pseudochondröma  — Pseudoneurosis. 


Pseudochondröma  (v.  tfifvdftg , täu- 
schend u.  yovÖQog,  Knorpel),  das  falsche 
od.  krankhafte  Knorpelgebilde. 

Pseudochondrösis  (v.  — , — ),  1.  die 
Bildung  des  Pseudochondröma;  2.  un- 
richtig = dem  letzteren. 

PBeudocrisis  (v.  — u.  xgiaig,  Ent- 
scheidung), die  unächte  Krise,  die  un- 
ächte  Entscheidung  einer  Krankheit  = 
Crisis  spuria.  — Adj.  p seudocri- 
t'icus,  die  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 
auf  eine  solche  hindeutend , davon  her- 
rührend. 

Pseudocy§Blg(v.  — u xvrjmg,  Schwan- 
gerschaft), die  falsche  Trächtigkeit. 

Ps.  abdominalis , ovarla,  tuba- 
ria,  die  Bauch-,  Eierstock-,  Mutter- 
trompeten-Schwangerschaft. 

Ps.  uterina , die  vermeintliche  Träch- 
tigkeit mit  einer  fremdartigen  Auf- 
treibupg  der  Gebärmutter. 

Pseudocysteogenesis  (v.  — , xvairj, 
Blase  u.  yhtatg , Entstehung),  die 
Aftergefässbildung,  richtiger:  Pseudan- 
giosis. 

Pseudodesma  (v.  — u.  dtapay  Baud), 
das  falsche,  unächte  Band. 

Pseudödontogenesis  (v.  — , dSovg , 
Zahn  u.  y&veoig,  Entstehung),  die  falsche, 
krankhafte  Zahnbildung.  — Adj.  pseudo- 
dontogenet'icus,  die  Ps.  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Pseudödontösis  (v.  — , — ),  die  falsche 
oder  krankhafte  Zahnbildung.  — Adj. 
pscudodontot'icus  = pseudodonto - 
geneticus. 

Pseudodoxia  (ipevdodogia,  v.  xfJtvSo- 
SogelVy  eine  falsche  Meinung  haben  — 
xpevörjg , täuschend,  falsch  u.  <fo£a,  Mei- 
nung), 1.  die  falsche  Meinung,  der  Wahn, 
Irrwahn;  2.  die  Irrlehre. 

Pseudodoxologia  (v.  — u.  Xoyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Vorurtheilen, 
von  den  Irrlehren. 

Pseudoerysipelas  (v.  — u.  fqvoC- 
7ieXag,  Rotblauf),  die  falsche  Kose,  der 
falsche  liothlauf. 

Pseudogenesis  (v.  iptrS^g,  täuschend, 
falsch  u.  yf.vecig,  Entstehung,  Bildung), 


: die  Afterbildung,  Aftererzeuguug.  - Adj. 
ps eu do geneticus,  die  Ps.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dazu  geneigt,  dadurch 
entstanden. 

Pseudohelmin thes  (v.  — u.  sXpivg 
[Plur.  s.Xfuvxt fc$],  Eingeweidewurm),  die 
falschen  Eingeweidewürmer,  Thiere,  die 
nur  kurze  Zeit  ihren  Aufenthalt  im  In- 
nern des  Organismus  eines  andern  neh- 
; men,  wie  z.  B.  die  Bremsenlarveu. 

Pseudohermaphroditua,  unrichtig  tiir 
Pseuäcrmaphroditus 

Pseudomembräna  (übel  gebild.  aus 
xpsvdrfi,  täuschend,  falsch  u.  Membrana, 
Haut),  gleichbed.  u.  richtiger: 

Pseudomeninx  (v.  — u. prjviyg,  Haut ), 
die  falsche  Haut,  die  Afterhaut. 

Pseudomorphe,  Pseudomorphia  (v. 
— u.  Gestalt,  Form),  1.  die 

falsche  (abnorme)  Form;  2.  uurichtig 
| = Pseudomorpliosis. 

Pseudomorphöma  (v.  — u.  poQ- 
ycojua,  Bild,  Gebilde),  das  falsche,  krank- 
hafte Gebilde,  das  Produkt  der: 

Pseudomorphösis  (v.  — *•  u.  /top- 
(puxjig , Bildung),  die  Entstehung,  Bil- 
dung des  Pseudomorphoma , die  falsche 
Gestaltung,  die  krankhafte  Bildung,  die 
Afterbildung. 

Pseudomyeloma  (v.  — u.  Myeloma, 

Markgebilde),  das  Aftermarkgebilde,  das 
Aftermark,  der  Markschwamm  ==  Fungus 
medullär is.  — Adj.  pseudomyeloma- 
ticus,  das  Ps.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Pseudoneurogenesis  (v.  — , i kvgor, 

Nerv  u.  yh^aig,  Entstehung,  Bildung), 

1.  die  Bildung  des  Pseudoneuroma ; 

2.  unrichtig  = dem  letzteren. 

Pseudoneuroma  <v.  — u.  Neuroma, 

Nerveugcbilde) , 1.  das  Aftemervenge- 
bilde,  der  Nervenschwamm;  2.  öfters 
= Pseudomyeloma.  — Adj.  pseudo - 
neu rom all cus , das  Ps.  od.  Pseudo- 
neurosis  betretlend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

PseudoneurösiB  (v.  — , — ) = Pseu- 
doneurogen esis.  — Adj.  pseudoneuro- 
t'fcus , Ps.  od.  Pseudoneuroma  hetref- 
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fend,  dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Paeudoparaaita  (v.  tpevdijg,  täuschend 
u.  naQaoiiog,  schmarotzend)  sc.  animalia 
8.  pkt/ta , die  falschen  Schmarotzerthiere 
od.  Pflanzen,  die  nur  zufällig  den  frem- 
den Körper  bewohnen  u.  sich  darauf  od. 
darin  nicht  zu  erhalten  vermögen. 

Paeudoperipneumonia  (v.  — u. 
nsQinr&v/novCa,  Lungenentzündung),  die 
sog.  falsche  od.  unächte  Lungenentzün- 
dung = Peripneumonia  notha. 

Pseudoplasis  ( v.  — u.  nXdaig, 
Bilden,  Bildung),  die  falsche,  abnorme, 
organische  Bildung,  die  Entstehung  des 
Pscudoplasma.  — Adj.  pseudoplas  - 
tlcus,  die  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dadurch  entstanden. 

Paeudoplasma  (v.  — u.  nXdapa, 
Gebildetes),  das  krankhafte  Gebilde,  das 
Aftergebilde,  das  Produkt  der  Pseudo- 
plasis. 

Pseudopneumonia  (v.  — u.  nvev - 
povia,  Lungenentzündung),  die  sog. 
falsche  od.  unächte  Lungenentzündung. 

— Adj.  p seudopneumoniticus , die 
Ps.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Paeudopneumomtia  (v.  — , nvsvfmv , 
Lunge  u.  End.  itis)  = Pseudopneumonia. 

Paeudopolypua  (v.  — u.  noXvnog, 
Polyp),  der  falsche  od.  Scheinpolyp, 
z.  B.  ein  Concrement  von  festem  Schleim. 

Paeudoproductio  (übel  gebild.  aus 

— u.  Productio , Erzeugung),  die  fremd- 
artige, falsche  Erzeugung  durch  krank- 
hafte Stimmung  eines  absondernden  Organs. 

Paeudorcheocele  (v.  — , oqxiS)  Kode 
u.  xr\Xri , Bruch),  die  scheinbare  Hoden- 
geschwulst, der  sog.  Fleischgewächsbruch. 

— Adj.  pseudor  cheoceWcxts , Ps. 
betreffend , daran  leidend , davon  her- 
kommend. 

Paeudorchidoncus  (v.  — , — u. 

oyxog , Geschwulst)  = Pseudorcheocele. 

Paeudorexia,  Pseudorexis  (v.  — 11. 

ogegig,  Begierde),  die  krankhafte  Begierde 
nach  etwas,  der  falsche  (abnorme)  Ap- 
petit. — Adj.  pseudorectlcus , die 


Ps.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Paeudorganema  (v.  — u.  OQyavov, 
Werkzeug),  die  falsch  gebildete  Organen- 
gruppe, mehrere  Organe  in  falschem  Zu- 
sammenhang. 

Paeudorgänon  (v. — , — ),  1 . das  krank- 
haft gebildete  Organ,  das  Afterorgan; 
2.  das  anscheinend  neu  entstandene  Or- 
gan.— Adj.  pseudorganicus,  falsch, 
krankhaft  organisirt. 

paeudoa,  paeudea  (xpevSog,  yevdijg, 
v.  ipevSeiv,  täuschen — xpav , flüstern  — 
wie  tückische  Menschen  thun),  lügend, 
täuschend,  falsch,  trügerisch,  scheinbar. 

paeudoacelua  (v.  xl'Fvöog,  täuschend, 
falsch  u.  oxt-Xog,  Schenkel) , mit  nur 
sehr  unvollkommenen , d.  h.  beinahe 
fehlenden  hinteren  Gliedmassen  versehen. 

Paeudoacheocele  ( v.  — , oo/nov, 
Hodensack  u.  xijXrj,  Bruch),  der  sog. 
falsche  Hodensackbruch  = Oscheocele 
spuria.  — Adj.  pseudoscheocel'icus , 
Ps.  betreffend,  damit  behaftet,  davon 
herrührend. 

Paeudoaplen  (v.  — u.  an :Xijv,  Milz), 
die  falsche  Milz,  die  Scheinmilz.  — Adj. 
p seudosplenlcus , von  einer  Schein- 
milz herrührend. 

Paeudoatenöaia  (v.  — u.  aisvtoaig, 
Verengerung),  die  falsche  Verengerung 
— die  nicht  unmittelbar  vom  Organ 
selbst  ausgeht. 

Paeudoateogenesis  (v.  — , oatiov, 
Knochen  u.  yivsavg,  Entstehung),  die 
abnorme  Erzeugung  von  Knochen.  — - 
Adj.  pseudosteog enetlcus , die  Ps. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Paeudoateon  (v.  — , — ),  der  falsche 
od.  krankhaft  erzeugte  Knochen. 

Paeudoatöma  (v.  — , — ),  das  falsche 
od.  krankhaft  erzeugte  Knochengebilde, 
das  Produkt  der  Pseudostosis.  — Adj. 
pseudostomatlcus,  das  Ps.  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Paeudostösia  (v.  — , — ),  die  falsche 
od.  krankhafte  Knochenbildung,  die  Bil- 
dung des  Pseudostoma  = Pscudosteo - 
genesis.  - Adj.  pseudostot'tcus , die 
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Ps.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pseudosyphilis  (v.  xpsvdrig,  täuschend 
u.  Syphilis,  Lustseuche),  die  falsche  od. 
unächte  Lustseuche  (unter  diesem  Namen 
wurde  auch  eine  beim  Rinde  vorkom- 
mende Ausschlagskrankheit  an  den  Ge- 
schleehtstheileu  beschrieben ).  — Adj. 

p seudo  syphiliticus , die  Ps.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Pseudothanätos  (v.  — u.  Üavaiog, 
Tod),  der  Scheintod. 

Peeudotrichogenesis  (v.  — , ÖQt£, 
Haar  u.  ytveeng,  Entstehung),  die  After- 
haarbildung, die  Erzeugung  von  Haaren 
an  Unrechten  Stellen. 

PBeudotrichöma  (v.  — u.  xqixovv, 
haarig  machen),  das  After-  od.  krank- 
hafte Haargewächs,  das  Produkt  der 

PseudotrlchoBis  (v.  — } — ) =Pseudo- 
trichogenesis. 

Pseudydropisis,  Paeudydrops  ( v. — 

u.  vdganfj,  Wassersucht),  die  falsche 
(scheinbare)  Wassersucht.  — Adj.  pseu- 
dydroplcus , Ps.  betreffend,  davon 
herrührend. 

Pseudymen  (v.  — u.  vftrjv , Haut), 
die  falsche  Haut,  die  falsche  Membran 
= Pscudomeiiinx. 

Psilöma  (iptAoopa,  v.  xptAovv , ent- 
blössen , kahl  machen  — xpvAog , nackt, 
kahl),  1.  die  von  Haaren  entblöste  Stelle ; 
2.  der  von  Fleisch  entblöste  Knochen. 

Psilosis  (tpCAc offig,  v.  — ),  das  Naekt- 
maclien,  Nacktwerden,  die  Bildung  eines 
Psiloma.  — Adj.  psiloticus , die  Ps. 
betreffend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend. 

Psilöthron  (ipCAwSgov,  v.  — ),  das 
kahlmachende,  haarwegnehmende  Mittel. 

Psimithion,  Psimythium  (tytpitiiov, 
ipi/iifhov,  v.  xpteiv,  schaben,  reiben), 
1.  etwas  ganz  fein  Geschabtes,  bes.  die 
Schminke,  worunter  Bleiweiss  war;  2.  das 
Bleiweiss  = Plumbum  carbonicum. 

Psöa  (t ipüog,  v.  xpösiv,  glatt 
machen  — weil  die  Nierengegend  der 
meisten  [bes.  wohlgenährten]  Thiere  vor- 


züglich glatt  ist),  bes.  im  Plur.  Psoas 
( xpoai ) gebr. : die  L»endengegend . die 
Nierengegend. 

Psöa  ( ipeoa , \p(a£a,  v.  xpäv,  schabeu, 
in  kleine  Theile  auflösen),  1.  die  Fäul- 
niss  u.  der  faule  Geruch;  2.  eine  mit 
Jucken  u.  Gestank  verbundene  Krank- 
heit, auch  für  Psora  gebr. 

Psoas  (i J'oag,  Genit.  v.  xpoa  sc.  yvg, 
Muskel),  der  Lendenmuskel.  — Adj. 
psoad'icus , den  Lendenmuskel  betref- 
fend, dazu  gehörig.  — Abscessus  ps., 
der  Abszess  des  Psoasmuskels. 

Psoitis  (v.  ipoag , Lendenmuskel  n. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Lenden- 
muskeln. 

Psophema,  Psophos  (\p6y>rgxa,  tl<d- 
yog,  v.  ipoyetv,  zischen),  das  zischende 
Geräusch,  daher:  die  aus  dem  After  u. 
andern  Oeffnungen  abgehende  Luft. 

PsophesiB  {\po(fr^aig,  v.  — ),  der 
zischende  Abgang  von  Luft  aus  dem 
After  u.  andern  Oeffnungen,  der  Vor- 
gang des  Psophema. 

Psöra  (ipooQa,  Femin.  v.  t/wopoc, 
krätzig,  v.  t fjtoQeiv  — kratzeu, 

schaben),  1.  die  Krätze,  die  Räude  = 
Scabies;  2.  ein  generischer  Ausdruck 
für  diejenigen  Kraukheitszustände , die 
sich  sowohl  bei  Thieren  als  Pffanzen 
mit  Rauhigkeit  der  Haut,  resp.  auch 
mit  Jucken  u.  Kratzen  aussprechen,  wel- 
chen Begriff  Hahnemann  noch  weiter 
ausdehnte.  — Adj.  p soricus , psora- 
leus  (ipcogixog,  ijHOQaAtog),  krätzig,  die 
Ps.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend.  . 

Psorhelcöma  ( v.  (pwQa , Krätze  u. 

sAxutpu,  Geschwür),  das  Krätzgeschwür, 
das  Geschwür  in  Folge  der  Psora  = 
Helcoma  psoricum , das  Produkt  der: 

PsorhelcÖBis  (v.  — u.  sAxcocng,  Ver- 
schwärung), die  Bildung  des  Psorhelcoma. 

Psoriäsis  ( il'coQiaatg,  v.  tf/onQiav, 
krätzig  werden),'  1.  das  Krätzig-,  Räu- 
digwerden, der  Zustand  der  Psora,  die 
Räude  selbst ; 2.  die  Schuppenflechte, 

der  Schuppeuausschlag  = Herpes  squa- 
mosus. 
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Psoriäsis  carpi  et  tarsi,  die 
Haspe  od.  Rappe. 

P s.  digVto  r u m,  die  schuppige 
Mauke,  Hbnr. 

P s.  jubae  benigna  et  maligna, 
die  gut-  u.  bösartige  Schuppentiechte 
der  Mähne  (letztere  auch  Mähnen- 
grind), nach  Gehl.:  Scabies  equi 
dermatodectica. 

psorodes,  psoroides  (ifMüQwdrjg^co- 
goeidijg,  v.  xputQa,  Krätze  u.  eldog,  Ge- 
stalt, Form),  1.  krätzähnlich ; 2.  krätzig, 
schäbig  = scabiosus. 

Psorophthalmia  (v.  — u.  dy> ücdfua, 
Augenleiden),  die  Augenliderkrätze,  der 
juckende  Ausschlag  au  den  Augenlidern, 
die  psorische  Augenentzündung.  — Adj. 
psorophthalmU'us,  die  Ps.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Psöroptes  (v.  — u.  onzav , braten, 
ausdörren  [?]) , nach  Gerv.  die  Räude- 
niilbe  = Ps.  equi , Gerv.,  die  Rilude- 
milbe  des  Pferdes  = Dermatocoptes 
communis,  Fkstbg. 

Psorotheoria  (v.  — u.  #ß  wgia, 
Theorie),  die  Psorotheorie,  Krätztheorie; 

1.  die  Lehre  vom  Wesen,  der  Entstehung 
u.  Heilung  der  Krätze ; 2.  die  Theorie 
der  Krankheiten,  welche  letztere  sämmt- 
lich  od.  doch  die  meisten  von  verhalte- 
nem Krätzstoff  herleiten  will  (Hahne- 
mann). 

Psothos  (tyo&6g}  v.  iptdetv,  t pär, 
schaben,  kratzen),  die  Krätze,  die  Räude 
= Psora. 

Psychagogia  (v.  \pvxrly  Seele  u. 
crycoyij,  Führung,  Leitung),  1.  eig.  die 
Leitung  eines  Eindrucks  auf  die  Seele ; 

2.  bei  Grohmann:  die  Reizung  der 

Seele  durch  gewisse  äussere  Eindrücke. 

Psyche  (i pvxrj,  v.  \pvxsw,  hauchen), 
eig.  der  Hauch ; die  Seele , der  Geist. 
— Adj.  psyclricus  (xpvxixös),  psychisch, 
geistig,  die  Seele  betreffend. 

Psychentonia  v.  tpvxi],  Geist  u. 
evxovia,  Anspannung),  die  übermässige 
Geistesanstreugung.  — Adj.  psycliento- 
nicus,  die  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 


sich  derselben  aussetzetfd,  davon  her- 
, rührend. 

Psychiatna  (v.  — u.  laxQeia,  Hei- 
lung), die  Seelenheilkunde. 

Psychiätros  (v.  — u.  lazgog , Arzt), 
der  Seelenarzt,  der  Arzt,  der  sich  mit 
Heilung  von  Seelenstörungen  befasst. 

Psychologia  (v.  — u.  loyog,  Lehre), 
die  Psychologie,  die  Seeleulehre.  — Adj. 
psy cholo glcus , psycholbgus,  Ps. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
fassend, dieselbe  lehrend. 

Psychonosema  (v.  — u.  voGrjpa} 
Krankheit),  die  Geistes-  oder  Seelen- 
Krankheit. 

Peychonosologla  (v.  — , voVof,  Krank- 
heit u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den 
j Seelen-  od.  Geisteskrankheiten.  — Adj. 
psychonosolog'icus,  psychonosolo- 
gus,  die  Ps.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

psychoräges,  paychorrhägea  (ipvxo- 
qayrfi,  i pvxo(j()ayi\g,  v.  — u.  grjyvvvcu, 
reissen),  plötzlich  od.  an  plötzlichen  Zu- 
fällen sterbend. 

Psychösis  (ifjvxoung,  v.  ipvxovv , be- 
seelen, beleben),  die  Beseelung,  Belebung. 

Psychosömatiatria  (v.  tpvxq,  Seele, 
Guyia,  Körper  u.  iatgeia,  Heilung),  die 
Seelen-  und  Körperheilkunde.  — Adj. 
psyckosamatiatricus,  die  Ps.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  ausübend. 

Psychotna  emetica  (v.  ipvx^Gig, 
Belebung  [?]  ) , die  peruvianische  Brech- 
wurzel = Ccphaelis  ipccacuanha. 

psychraemus  (v.  ipvxQog,  kalt  u.  alpu, 
Blut),  kaltblütig,  mit  kaltem  Blute  ver- 
sehen (wie  z.  B.  die  Fische). 

Paychrapoatema  (v.  — u.  anoGtryia, 
Abszess),  der  kalte  Abszess. 

Psychrometrum  (v.  — u.  pfoQov, 
Mass),  1.  eig.  der  Kältemesser;  2.  öfters: 
der  Feuchtigkeitsmesser  = Hygromdrum. 

psychros  {tyvxQÖg,v.  ipvxeiv,  hauchen), 
kalt,  frostig,  kühl,  erfrischend. 

Psychrötes  (ipvxQotrig,  v.  ipvxQog, 
kalt),  die  Kälte,  die  Kühle,  die  Frische. 

I — Adj.  psychroticus,  durch  Kälte 
entstanden,  von  Erkältung  herrühreud. 
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Psycter,  Paycterlum  (xft vxxijg.  ijwx- 
xrtQiov,  v.  tpi'xeiv,  kühlen),  der  Abkühler, 
das  Abkühluugsgefäss.  — Adj.  psyc- 
ter'ius , ps yctlcus  (\jwxxfiQiog , il>vx- 
xixog),  kühlend,  abkühiend,  erkältend. 
— Psyctlca  sc.  remed.,  die  Kühlmittel. 

Psyllium  (i \pvXXiov,  Dem.  v.  xpvXXa, 
Floh  — in  Bezug  auf  die  Aelinlichkeit 
des  Samens  mit  dem  [Erd-] Floh),  das 
Flohkraut,  vide  Plantago  psyllium. 

Psyxis  (ipvgig,  v.  xpvx^iv,  kühlen), 
die  Erkältung. 

Pt.,  chemisches  Zeichen  für:  Platinwn . 

Ptarmos  (; magydg , v.  nxaoeiv,  nxai- 
QeiVy  niessen),  das  Niesen.  — Adj. 
pfar»j¥cus(7rra(>/Mxo£),niessend,Niesen 
erregend,  durch  Niesen  entstanden.  — 
Ptarm'ica  sc.  remed.,  die  Niesemittcl. 

ptenos  (7ttrjv6g,  v.  nxctv,  ntxFtv, 
fliegen),  geflügelt,  fliegend. 

Ptenum  (v.  nxrpog  — in  Bezug 
auf  seine  Flüchtigkeit),  bei  franz.  Che- 
mikern: das  Osmiummetall. 

Pteris  (nxeQCg,  v.  nxegovy  Flügel  — 
von  seiner  gefiederten  Gestalt),  L, . das 
Farrenkraut ; XXIV.  1 . L.  — Filic.  ( Poly - 
podiac.).  — P.  aquihna,  das  Adler- 
saum-F  arre  n kraut. 

Pterna  ( nxigvu,  v.  ndreiv,  treten 
u.  i-ga,  Erde),  die  Ferse,  der  Hacken. 

Pternium  (nxegviov,  Dem.  v.  nxigva) 
= Pterna. 

Pternophyma  (v.  — u.  yvfia,  Ge- 
schwulst), die  Geschwulst  an  der  Ferse 
(des  Sprunggelenks),  die  Piephacke. 

Pterocarpue  (v.  megov,  Flügel  u. 
xagjiog , Frucht),  die  Fl  üg  elf  ruckt. 

Pteron  (nx egov)  = Pteryx. 

Pteropöda  (v.  — u.  n ovg,  Fuss)  sc. 
animalia  mollusca , die  Flossenfüssler, 
eine  Ordnung  der  Schnecken  ( Cephalo - 
phora). 

PterösiB  (nxtquxngy  v.  nxegovr,  be- 
flügeln, befiedern),  die  Befiederung,  das 
Gefieder. 

PterotrachSa  (v.  ntegoVy  Flügel  u. 
tgaxFtct,  Luftröhre  — wegen  der  be- 
weglichen Flosse  an  dem  mit  Tracheen 
versehenen  Körper),  Fohsk.  die  Kamm- 


schnecke , eine  Gattung  der  Mollusken 
aus  der  Ordnung  der  Pteropoden. 

pterötus  ( nxeguroc,  v.  nxsgovv , 
beflügeln,  befiedern),  geflügelt,  gefiedert. 

Pterygium  ( nxsgvyiov , Dem.  v.  7m- 
gvg,  Flügel),  1.  der  kleine  Flügel; 

2.  (in  Bezug  auf  die  flügelartige  Aus- 
breitung), das  Flügelfell,  Augenfell; 

3.  bei  den  alten  Griechen:  ein  Nasen- 
flügel; 4.  = Panaritium. 

pterygius,  vide  Pteryx. 

Pterygocolpos  (v.  — u.  xoXno;, 

Höhlung),  die  Keilbeinflügelhöhle. 

pterygödes,  pterygoides,  pterygoY- 
deus  ( 7ixeQi>y(6Srig . nxegiyoeiSijgy  v.  — 
u.  sldog,  Gestalt,  Form),  flügelförmig, 
geflügelt. 

pterygopalatmus  (v.  — u.  Palatum, 
Gaumen),  zum  Flügelfortsatz  des  Keil- 
beins u.  zum  Gaumen  zugleich  gehörig. 

pterygopharyngeus  (v.  — u.  y>ag vy%, 
Schlund,  Schlundkopf),  zum  Flügelfort- 
satz des  Keilbeins  u.  zum  Pharynx  zu- 
gleich gehörig. 

Pteryla,  Pterylon  (v.  — ),  die  Fe- 
derflur, das  Federfeld,  die  Spuren,  welche 
die  Federn  auf  der  Haut  des  Geflügels 
zurücklassen  (Nitz.). 

Pteryx  (nx(gv%,  v.  nexäv,  fliegen 
— nixsiv,  nach  etwas  hinstreben),  l.der 
Flügel;  2.  der  Flügelfortsatz,  bes.  des 
Keilbeins;  3.  der  Nasenflügel.  — Adj. 
pterygius,  zu  einem  Flügel  od.  Flügel- 
fortsatz gehörig. 

Ptllodera  (v.  nxiXov,  Flaum  u.  df'ptj, 
Hals)  sc.  aves,  eig.  die  Flaumhälse;  die 
Nackthälse  — wie  die  meisten  Geier. 

Ptilon  (/r xiXnv,  v.  tc rar,  fliegen  od. 
xiXXeiv,  mpfen),  der  Flaum,  die  Daune, 
der  Flügel  bes.  der  Insekten. 

Ptilösi8  {nxCXuKHgy  v.  nx iXovv,  be- 
flügeln, befiedern),  die  Befiederung,  das 
Gefieder  = Pterosis. 

ptilötus  ( nxiXcoxog , v.  — ),  beflügelt, 
gefiedert  = pterotus. 

Ptisana,  Ptisaana  (nxtaan],  v.  nxia- 
dt iv,  Gerste  enthülsen),  1.  die  Gersten- 
graupe; 2.  der  Gerstentrank;  3.  jeder 
schleimiohtc  Trank. 
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Ptöma  (nxüf.ia,  v.  nxovv , ninxeiv, 
fallen),  das  Gefallene,  der  Fall,  das  Aas, 
die  Leiche. 

Ptösis  (ixtdooig,  v.  — ),  das  Fallen, 
das  Herabsinken,  das  Vorfällen.  — Adj. 
ptotlcus  (nxoixtxog) , zu  einem  Fall 
(Casus)  gehörig;  2.  zum  Fallen  geneigt. 

ptyalagögue  (v.  nxiaXov,  Speichel 

u.  clytoyog,  führend),  speichelausleerend, 
speicheltreibend  = sialagogus.  — Pty - 
alagbga  sc.  remed.,  die  Speichelabson- 
derung befördernde  Mittel. 

Ptyalina,  Ptyalinum,  Ptyelma,  — um 
(v.  — ),  die  Ptyaline,  das  Ptyalin,  der 
Speichelstoff  = Sialoina. 

Ptyalismus,  Ptyelismus  (nxvaXta- 
tuog , v.  — ),  der  Speichelfluss  = Siaüsmus. 

Ptyälon,  Ptyelon  ( nxtaXov,  nxvt- 
Xov,  v.  txxvelv,  spucken),  der  Speichel. 

Ptygma  ( nxvypa , v.  nxvöasiv,  fal- 
ten), das  Gefaltete,  die  Falte. 

Ptysis,  PtysmuB  (nxvcrig,  nxvafiog, 

v.  TtxieiVj  spucken),  das  Ausspucken, 
das  Auswerfen,  das  Entleeren  des  Auswurfs. 

Ptysma  (; nxvapa,  v.  — ),  das  Ausge- 
worfene, der  Auswurf. 

ptysmagögus  (v.  — u.  aycayog , füh- 
rend), den  Auswurf  befördernd.  — Ptys- 
magöga  sc.  remed.,  den  Auswurf  be- 
fördernde, speichelausleerende  Mittel. 

Ptyx  (nxv^y  v.  nxvaa eiv}  falten), 
die  Falte  = Ptygma. 

pübens,  puber  (verw.  mit  (pvEtv , 
zeugen),  geschlechtsreif,  mannbar. 

Pübertas  (v.  — ),  die  geschlechts- 
reife  Mannbarkeit. 

Pübes,  Pubis  (v.  — ),  die  Scham,  der 
Schamtheil. 

pübescens  (v.  pubescÜre,  mannbar 
werden),  1.  in  der  Gcschlechtsentwick- 
lung  begriffen;  2.  weichhaarig,  mit  Flaum 
besetzt.  , 

Puccinia  (nach  Puccini,  Professor  der 
Anatomie  in  Florenz),  Pkhs.,  der  Stiel- 
rost , eine  der  Pilzgattungen,  welche  den 
Rost  der  Pflanzen  bilden ; XXIV.  4.  L. 
( Urcdin.) 

P.  coronnta , der  Kronenrost. 

P.  graminis,  der  Grasrost. 


Puerpera  (v.  Puer,  Kind  u.  j garere, 
gebären),  das  Individuum  (Mensch  od. 
Thier),  das  erst  kurz  geboren  hat.  — Adj. 
puerberalis , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Pugillus  (Dem.  v.  Pugnus,  Faust), 
1.  eig.  das  Fäustchen ; 2.  bes.  das 
Pfötchen,  drei  Finger  voll,  ungefähre 
Massbestimmung  für  Kräuter  u.  Blumen. 

— Adj.  pugillaris , was  man  mit 
einer  Faust  halten  kann. 

\ 

Pulegium  (Dem.  v.  Pulex  — in  Bezug 
auf  die  angebliche  Wirkung  — Vertrei- 
bung der  Flöhe),  der  Polei,  das  Floh- 
kraut, vide  Mentha  pulegium. 

Pulex  (verw.  mit  dem  deutsch.  Floh 

— fliehen,  geschwiud  sein[?]),  der  Floh, 
zur  Familie  der  Puliciden  gehörig. 

P.  canis,  Bche.,  der  Hundefloh. 

P.  felis,  Bche.,  der  Katzenfloh. 

P.  gallinae,  Bche.,  der  Ilühnerfloh. 

P.  irritans  s.  vulgaris,  L.,  der 
gemeine  Floh. 

P.  penetr  ans,  der  Sandfloh  = 
Sarcopsylla  penetr  ans. 

Pulicaria  (v.  Pulex),  das  Fluhkraut 
= Plantago  psyllium. 

Pulicidae,  Pulicina  (v.  — u.  tldog. 
Gestalt,  Form),  flohartige  Thiere,  die 
Flöhe,  eine  Familie  der  Dipteren  = 
Suctoria. 

Pullatio  (v.  pullare,  ausschlagen, 
sprossen  — Pullus ),  die  Ausbrütung. 

Pullus  (v.  gleichbed.  jon.  ndiXog), 
das  junge  Thier;  bes.  ein  junger  Hahn. 

— Adj.  pullmus,  von  jungen  Thie- 
ren.  — P.  equlnus,  das  Fohlen, 
das  Füllen. 

Pulmo  (v.  gleichbed.  jon.  TxXsvjucov), 
die  Lunge.  — Pulmönes  (Plur.  v.  — }, 
die  Lungen,  die  Lungenflügel.  — Adj. 
pulmondlis,  pulmonartus,  die  Lun- 
gen betreffend,  zu  denselben  gehörig, 
pulmonfftus,  mit  Lungen  versehen. 

Pulmonarla  ( v.  — , wegen  seiner 
lungenähnlieheu  Flecken,  wohl  eher  aber 
in  Bezug  auf  ihre  frühere  arzneiliche 
Anwendung),  L.,  das  Lungenkraut;  Y. 

1 . L.  — Boragin. 


G70  Pulmonäta 


Puncticülum,  Punctillum,  Punctulum. 


Pulmonäta  (v.  ptilmonatus  — Pulmo ) 
sc.  Gasteropoda,  die  Lungenschnecken, 
eine  Unterordnung  der  Gasteropoden. 

Pulmonia  (v.  Pulmo),  die  Lungen- 
krankheit, die  Lungenentzündung  = 
Pneumonia. 

Pulmonitis  (übel  geh.  aus  — u. 
End.  itis) , die  Lungenentzündung,  bes- 
ser: Pneumonitis. 

Pulpa«  1.  das  Mark  im  Allgem.,  die 
innere,  meistens  markühnliehe  Substanz 
eines  organischen  Gebildes ; 2.  die  Pulpe, 
das  Mus,  der  Brei;  3.  Bot.:  das  Mark, 
der  Fruchtbrei,  eine  im  Innern  der  Frucht- 
fächcr  liegende,  die  Samen  umhüllende 
saftige  Zellmasse.  — Adj.  pulpbsus, 
markig. 

P.  dentlllis,  die  Zahnpulpe,  der 
Zahnkeim  = Blastema  dentis. 

P.  pili,  der  Haarkeim. 

P.  tes  ti s , das  Parenchym  des 
Hodens. 

Puls , Pulmentum , der  Brei,  das  Mus. 

pulsatilis  ( v.  pulsarc , schlagen , 
klopfen),  schlagend,  klopfend,  pulsirend. 

Pulsatilla  (eig.  kleine  Glocke,  v. 
pulsarc,  schlagen,  anschlagen  — in  Be- 
zug auf  die  Form  der  Blüthen),  Bauh., 
die  Küchenschelle  = Anemone,  L. ; XIII. 
5.  L.  — Ranunculac. 

P.  pratensis , die  Wiesenküchen- 
schelle, die  Osterblume. 

P.  vulgdris , die  gemeine  od.  grosse 
Küchenschelle ; von  beiden  offiz. 
Kraut. 

Pulsatio  (v.  — ),  das  Schlagen, 

Klopfen,  das  Pulsiren. 

pulsatonus  (v.  — ),  schlagend, 

klopfend  (sowohl  dem  Gefühl  als  Ge- 
hör nach). 

Pulsilogium  (übel  gebild.  aus  Pulsus 
u.  foyeiv,  lesen),  der  Pulsmesser. 

Pulsometrum  (übel  gebild.  aus  — u. 
fitVQOV,  Mass),  der  Pulsmesser,  ein  Instru- 
ment zur  Untersuchung  des  Pnlsschlags, 
besser : Sphygmometrum. 

Pulsus  (v.  pulsarc,  schlagen),  der 
Puls,  das  Klopfen,  der  Herz-  oder 
\rterienschlag. 


Pultatio  (v.  Puls),  die  breiige  Ge- 
schwulst. 

Pulver  = Pulvis . 

Pulveratlo,  Pulverisatio  (v.  pulre- 
rare,  pulvern),  das  Pulvern,  die  Auf- 
lösung in  Staub  od.  Pulver,  das  Pnl- 
verisiren. 

Pulvillus  (Dem.  v.  Pulvinus ),  das 
kleine  Kissen,  der  Charpiekuchen  od. 
Bausch.  — P.  rotun  dus,  der  runde 
Charpiekuchen,  das  Charpiepolster,  das 
franz.  Bourdonnet. 

Pulvinus  (v.  Pulvis ),  l.^das  Kissen, 
das  Polster;  2.  Bot.:  das  Blatt-  oder 
Blattstielkissen,  ein  dick  (fleischig)  an- 
geschwollener Scheidentheil  des  Blattstiels. 

Pulvis,  Pulver  (v.  peüere,  stampfen, 
stossen),  das  Pulver,  der  feine  Staub. 
— Adj.  pulvercus , aus  Staub,  Pul- 
ver, Staub  erregend,  staubig,  bestäubt. 

P.  anglicus , englisches  Pulver  = 

P.  Algarothi  (von  seinem  Ent- 
decker Algrrrothi)',  Algarothis  Pulver 
= Oxychloretmn  stibii. 

P.  carthusianorum  (als  Geheim- 
niss  von  den  Carthäusermönchen  in 
, Paris  gekauft),  das  Carthänserpulver 
= Sulfur  stibiatum  rubeum. 

P.  cosmetl  cus,  das  kosmetische 
Pulver  (vorzüglich  aus  Zinnober  u. 
Arsenik  bestehend). 

P.  D ov  er  i,  das  Dover’sche  Pulver 
(dessen  Hauptsubstanz:  Opium). 

'P.  Johannis  de  Vigo  s.  prin - 
clpis,  Pulver  des  Johannes  de  Vigo, 
Fürstenpul ver  = Hydrargyrum  oxy - 
datum  (rubrum). 

P.  pyr'ius  = 

P.  sclopetarlus,  das  Schiesspulver. 

Pumex  (v.  Spuma , Schaum  — ver- 
härteter Schaum),  der  Bimsstein.  — Adj. 
pumi chus , aus  Bimsstein;  pumicösus, 
bimssteinartig,  löcherig. 

Pumilio,  Pumilo,  Pumilus  (Dem.- 
Form  v.  rpvtiv,  entstehen,  sein  [?]),  der 
Zwerg , die  Zwergbildung  = Nanus. 

Puncticülum,  Punctillum,  Punctulum 
(Dem.  v.  Punchim ),  der  kleine  Punkt, 
das  Pünktchen.  — Adj.  pnucticu - 
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läris,  mit  kleinen  Flecken  od.  Punkten  Purgatio  (v.  — ),  die  Reinigung,  die 
besetzt,  Abführung. 

Punctio  (v.  pungbre,  stechen),  1 . das  ; purgativus,  purgatorius  (v.  — ), 
Stechen,  der  Stich;  2.  der  Einstich  = , reinigend,  abführend. 

Paracentesis ; 3.  die  Operation  des  Na-  purificans,  purificus  (v.  purificare, 


delstichs  = Acupunctura.  — P.  un- 
gtilae,  der  Nagelstich. 

Punctum  (v.  — ),  1.  der  Punkt,  die 
gestochene  Stelle;  2.  jeder  kleine  Fleck. 

P.  culmlnans  s.  culminattonis, 
der  Höhepunkt. 

P.  ossificattonis , der  Verknöche- 
rungspunkt, der  Knochenkern. 

P.  sallens , der  hüpfende  Punkt, 
der  erste  sichtbare  Anfang  des ' 
Herzens. 

Puncta  lacrymaUa,  die  Thränen- < 
punkte. 

Punctöra  (v.  — ) , der  Stich , das 
Stechen.  — P.  ungiilae,  die 
nageluug. 


reinigen  — purus  u.  facere,  machen), 
reinigend.  — Purifi  cantl  a , Puri- 
fica  sc.  remed.,  Reinigungsmittel. 

Puriflcatio  (v.  — ),  die  Reinigung. 
— P.  osslum,  die  (anatomische)  Rei- 
nigung der  Knochen  vom  Fleische  etc. 
= Mundificatio  ossium. 

puriformis  (v.  Pus,  Eiter  u.  Forma , 
Form),  eiteriihnlich,  eiterförmig,  eiterig. 
Purium  (v.  — ).  der  Eiterstoff. 
Purivörae  (v.  — u.  vorarc,  fressen), 
die  Eiterfresser,  bei  Ci.kk.  eine  Art 
Bremsen  = Cuticolae. 

Purpura  (noQyvQri,  Reduplicat  v. 
Ver-  7vvq}  Feuer [?]),  1.  die  Purpurschnecke; 
2.  sc.  febris:  die  Blutfleckenkrankheit 


Punica  (v.  punfcus,  punisch,  phöni-  (Fi.ke.),  das  Scharlach-  u.  Petechialfieber 
zisch  — in  Bezug  auf  die  punisclie  — (Hg.).  — Adj.  purpurcns,  purpur- 
tief rothe  — Farbe  der  Blüthen  u.  färben.  — P.  haemorrliaglca,  das 
Früchte),  L. , die  Granate;  XII.  1.  L.  Petechialfieber. 

— Granat.  — P.  granfitum,  L.,  die  Purulentia  (v.  purulentus,  vide  Pus), 
gemeine  Granate;  oftiz.  Blüthen,  auch  der  eiterige  Zustand, 
als  Balaustia  s.  Flor,  balaustiorum  be- ; purulentus,  vide  Pus. 
kannt,  dann:  die  Schalen  der  Früchte  Purulina,  Purulinum  (v.  Pus),  der 
ü-  Rinde  der  Wurzel.  Eiterstoff  = Purium. 


Pupilla,  Pupillo,  Pupüla  (Dem.  v. 
Pupa,  Puppe),  eig.  das  kleine  Mädchen, 
dah.  in  mancher  Gegend:  das  Kindlein 


pürus  (v.  nvQ,  Feuer  — durch  Feuer 
gereinigt),  rein. 

Püb,  [Genit.  Puris  | (Trros,  ttvqv), 
,m  Auge,  die  Sehe,  das  Sehloch  in  deiy  1.  im  Griech. : die  erste  Muttermilch  = 
Hegenbogenhaut.  — Adj.  pupillär  is , Colostrum;  2.  der  Eiter.  — Adj.  puru- 
die  Pupille  betreffend.  — Membrana  lentus,  eiterig. 

P' 1 die  Pupillarhaut,  die  Sehlochhaut,;  P.  benigntim 
welche  beim  Fötus  u.  bei  jungen  blind- 
geborenen Tkieren  die  Pupille  verschliesst. 


Purgämen,  Purgamentum,  Purga- 
torium  (v.  pur  gare,  reinigen),  das  Rci- 
nigungsmittel,  Abführmittel. 

Purgans  (v.  — ),  reinigend,  abführend. 

Pur ga ntla  sc.  remed..  Reinigungs- 
mittel,  Abführmittel. 

P-  acr'ia , 

Drastica. 

• tontiphlogistfca  s.  frigfda , 
die  Abführsalze. 


scharfe  Abführmittel  = 


s.  laudablle,  gut- 
artiger Eiter. 

P.  mall gn um , schlechter  Eiter. 

P.  matür um,  reifer  Eiter. 

P.  spurt  um,  unächter  Eiter. 

Püb,  [Genit.  Podos]  (novg,  7tovc,),  der 
Fuss  = Pes,  auch  als  Mass. 

Pustula,  Pusüla  (Dem.  v.  Pus,  Puris), 
das  Eiterbläschen,  die  Pustel. — Adj.  pu - 
stulfltus,  pustulosus , pusulatus, 
pusulosus , mit  Pusteln  besetzt.  — 
P.  maligna,  die  schwarze  Milzbrand- 
Blatter. 
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pustülans  — Pylärus. 


puatulans  (v.  pustulare,  Blasen  ma-  lenk),  das  Eitergelenk,  die  Ansammlong 
eben),  blasenmachend,  blasenerzeugend. , von  Eiter  in  einem  Gelenke. 

— PustulanUa  sc.  remed. . blasen-;  Pycnicmasia,  Pycuicmäsis  (v.  nvx 
machende  Mittel.  j vog,  dicht,  derb  u.  ixpaaCa,  Feuchtig 

Putämen  (v.  putare,  putzen,  reinigen),  keit),  die  Verdickung  der  Säfte.  — Adj 
1.  die  Schale;  2.  der  Stein,  z.  B.  des  pycnicmasttcus,  die  P.  betreffend 
Steinobsts  — die  Verholzung,  Erliürtuug  dieselbe  veranlassend,  davon  herrührend 


des  Endoearpiums.  — P.  nucum  ju 
gl  an  dl  um  viride,  die  äussere  grüne 
Schale  der  Wallnüsse. 


pycnos  ( nvxvo contrah.  aus  nvxt 
rog),  dicht,  fest,  gedrängt,  derb, 
pycnös&rcus  (m 'xrooaQxog,  v.  — u. 


puter,  putris  (y.putcre,  stinken),  faul,  g<xq%\  Fleisch),  mit  derben»  Fleische, 
morsch,  mürbe.  ; Pycnösis  (nvxvcoaig,y.  nvxvovv,  dicht 

putidus  (v.  — ),  faul,  stinkend,  ver- ; machen),  das  Bicht-  od.  Derbmachen, 
dorben.  | die  Verdichtung,  Verdickung,  z.  B.  der 

Putium  (v.  putare,  putzen,  reinigen),  Säfte.  — Adj.  pycnotfcus  (nvxmu- 


die  Vorhaut  = Praeputium. 


xog  ) , dicht  - , festmachend , verdichtend, 


Putred o,  Putor  (v.  puUre,  stinken,  verdickend.  — Pycnotlca  sc.  remed., 
faul  sein),  die  Fäulniss,  der  Gestank.  verdichtende,  verdickende,  festinaeheude 
putrefaciens  (v.  putrcfacere,  faul ' Mittel. 


tpachen  — puter  u.  facere,  machen), 
Fäulniss  machend.  — Putref 'acientla 
sc.  remed.,  Fäulniss  erregende  Mittel. 

Putreecentia  (v.  putrcscere , faul  wer- 
den), die  Fäulniss. 
putridus  = puter. 


Pycnötes  (7ivxvoir(gy  v.  — ),  die  Dich- 
tigkeit, die  Dicke,  das  Dichtsein. 

Pye  (norj)  = Pyesis. 

Pyecchysis  (v.  nvov,  Eiter  u. 
oig,  Ergiessung),  die  Eiterergiessung. 
Pyelitis  (v.  itvelog,  nvaXog,  Bade- 


Putrefactio  (v.  putrefaare , faul  wanne,  Becken  u.  End.  itis),  die  Em- 
machen) = Zündung  des  Beckens,  bes.  des  Nieren- 


i Beckens. 

Pyemesis  (v.  — u.  tfiec ng9  Erbrechen), 
das  Eitererbrechen. 


Putrilägo,  Putror  (v.  — ) = Pu- 

trescentia. 

putris  = puter. 

Putror  (v.  putnre,  stinken,  faul  sein)  | Pyesis  ( ;ivi\cig , v.  nvtiv,  eitern), 
= Putredo,  Putor. — Adj.  putruösus,  das  Eitern,  die  Eiterung, 
voll  Fäulniss.  J Pyetia  (nvtifa)  = Pytia. 

Puxis,  die  Büchse  = Pyxis.  L Pyge  v.  stvxrog,  dicht,  fest 

Pyaemia  (v.  nvov,  Eiter  u.  alpa,  — dichteste,  festeste  Theil  [?J ),  der  Steiss. 
Blut),  das  Eiterblut,  die  Eiterinfektion  j Pygmaeus  (nvypcuog , v.  jTiy/uij, 
des  Blutes,  die  Eitervergiftung.  — Adj.  Faust),  ein  fausthohes  Individuum,  der 
pyaemlcus,  pyämisch,  die  P.  betref-  Zwerg;  als  Adj.:  zwerghaft, 
fend,  dazugehörig,  daran  leidend,  davon  PygodidymuB  (v.  nvyrt  u.  SUvpog, 
herrührend.  Zwilling),  der  Steisszwilling. 

PyapoBtäaia  (v.  — u.  andoiaoig, ; Pygomelus  (v.  — u.  ptXog,  Glied), 
Niederlage),  die  Eiteransammlung  am  die  Missgeburt  mit  überzähligen  Glied- 
jinrechten  Orte,  die  Eiterversetzung.  — j »nassen  am  Steiss. 

Adj.  pyapostatlcus , die  P.  betref-!  pyieus,  vide  Pyon. 
fend,  daran  leidend,  davon  herrührend.  Pyina,  Pyinum  (v.  nvov,  Eiter),  der 
Pyar  (nt  oq}  v.  — in  Bezug  auf  die  Eiterstoff  = Purulina. 

Aehulichkeit  des  Aussehens),  die  erste;  Pylaema  (v.  Pforte,  Pfortader 

Muttermilch  = Colostrum.  * n'  ' *-  * * * • -* 


u.  aipa,  Blut),  das  Pfortaderblut. 


Pyarthron  (v.  u.  c wifoov , Ge-  Pylärus  (m  Aagog)  = Pylonts 
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Pyle  (nvXrh  v.  ?),  1.  die  Pforte, 
das  Thor:  2.  die  Pfortader  = Vena 
portarum.  — Adj.  pyltcus,  die  Pfort- 
ader betreffend. 

Pylemphraxis  (v.  nrvXfj  u.  spygagig, 
Verstopfung),  die  Verstopfung  der  Pfort- 
ader. — Adj.  p y l etn p h r a etl  cu  s, 
Stockungen  in  der  Pfortader  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselben  bewirkend,  da- 
von herrührend. 

Pylephlebitis , Pylophlebitis  (v.  — , 

< fleip , Blutader  u.  End.  itis ),  die  Ent- 
zündung der  Pfortader  (u.  ihrer  Ver- 
zweigungen) = Inflamtnatio  venae  por- 
tarum. 

Pylorocleiflis  (v.  zivXwgog.  Pförtner 
u.  xX&ung,  Verschliessen),  die  Verschlies- 
sung  des  Pförtners. 

Pylorostenöma  (v.  — u.  avtvMjua, 
Verengtes),  die  Verengerung  des  Pfört- 
ners, das  Produkt  der 

Pylorostenösis  (v.  — u.  ativa teig, 
Verengerung),  die  Pförtnerverengerung, 
als  Prozess  der  Bildung  des  Pyloro- 
stenoma. 

Pylöni8*(7ri^ö)po'g,  v.  nvhr^  Pforte  u. 
ovgog,  jon.  aigog,  Wächter  — ogär,  auf- 
merksam sein),  eig.  der  Wächter  der 
Pforte,  der  Pförtner,  die  Ausgangsmün- 
dung des  Magens.  — Adj.  p ylorlcus, 
den  P.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Pyoblenna  (v.  nvov,  Eiter  u.  ßXewa , 
Schleim),  der  eiterige,  eiterartige  Schleim 
= Mucus  purulentus.  — Adj.  pyoblen- 
nlcus , P.  betreffend,  denselben  habend. 

Pyoblennocystis  (v.  — , — u.  xvavtg, 
Blase,  Beule),  die  eiterartigen  Schleim 
enthaltende  Beule , die  Lungeneiterbeule 
= Vomica  clausa.  — Adj.  pyoblenno- 
cysUcus,  dieP.  betreffend,  daranleidend, 
davon  herrührend. 

Pyocataracta  (v.  --  u.  xaiugaxza , 
Staar) , der  Eiterstaar. 

Pyocele  (v.  — u.  xjjAif,  Bruch),  der 
Eiterbruch,  die  Anschwellung  des  Hoden- 
sacks in  Folge  von  Eitersenkung. 

Pyocenösis  (v.  — u.  xevwoig,  Aus- 
leerung), die  Eiterentleerung,  Eiteraus- 
leemng.  — Adj.  p yocenottcus,  die  P. 

Prob*tm»yr.  Wörterb. 


betreffend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
entstanden. 

Pyochezia  (v.  — u.  Kotli 

absetzen),  der  Eiterabgang,  der  Eiter- 
Durchfall. 

Pyocoelia  ,(v.  — u.  xoiXCa , Bauch- 
höhle), der  Eiterbauch,  die  Eiter- 
Ansammlung  in  der  Bauchhöhle. 

Pyocyatis  (v.  — u.  xvotig,  Sack), 
der  Eitersack,  bes.  in  den  Lungen  = 
Vomica.  — Adj.  pyocystlcus,  P.  betr., 
dieselbe  machend,  davon  herrührend. 

pyödes,  pyoides  (TrvooSijg,  nvoei- 
Jijg,  v.  — u.  eiSog , Gestalt,  Form),  eiter- 
artig, eiterähnlich,  eiterig. 

Pyodiathesis  (v.  — u.  dia&eatg,  An- 
lage),  die  Anlage  zur  Eiterung  = Dia - 
thesis  purulenta. 

Pyodyspnoea  (v.  — u.  Svonvota, 
Schwerathmigkeit),  die  Schwerathmigkeit 
wegen  Eiters  in  den  Lungen  od.  in  der 
Brusthöhle  = Dyspnoea  purulenta. 

Pyoedema  (v.  — u.  Wasser-  ' 

Geschwulst),  das  eiterige  Oedem  = 
Oedema  purulentum. 

pyogenes  (v.  — u.  yewäv,  erzeugen), 
eitererzeugend,  eiterbildend. 

Pyogenesis,  Pyogenia  (v.  — u. 
ytvsaig,  Entstehung),  die  Eitererzeugung, 
Eiterbildung.  — Adj.  pyogenetlcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe bewirkend,  davon  herrührend.  — 
P.  corroslva,  die  Verschwärung  = 
Exulccratio. 

Pyöma  (v.  nvovv,  vereitern),  die  Ver- 
eiterung, die  Eiterbildung. 

Pyomele  (v.  ndov,  Eiter  u.  jurjXn, 
Sonde),  die  Eitersonde. 

Pyometra  (v.  — u.  .urjrpa,  Gebär- 
mutter), die  Eiteransaramlung  in  der 
Gebärmutter.  — Adj.  p y om  etrt  cus, 
die  P.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Pyon  ( nvov , verw.  mit  Puter),  l.eig. 
die  erste  Muttermilch,  die  Biestmilch  = 
Colostrum;  dann  2.  jede  faulende  od.  zur 
Fäulniss  geneigte  dickliche,  feuchte  Masse; 

3.  vorzugsw.  der  Eiter.  — Adj.  pylcus, 
eiterig,  von  Eiter  herrührend. 

43 
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Pyonöma  (v.  nvov , Eiter  u.  vo/arj, 
Geschwür),  1.  ein  bösartiges  Geschwür; 
2.  unrichtig:  die  Eiterung  st.  Pyema. 

Pyopericardia,  Pyopericardium  (v. 

— u.  7ieqixccqölov 3 Herzbeutel),  die 
Eiteransammlung  im  Herzbeutel.  — Adj. 
pyo  pericar  diäcus,  P.  betreffend, 
verursachend,  davon  herrührend. 

PyophacoB  (v.  — u.  (paxog,  Linse), 
der  Eiterstaar  = Pyocataracta. 

Py Ophthalmia  (v.  — u.  og)&akfi(a, 
Augenentzündung),  1.  die  eiterige  Augen- 
Entzündung;  2.  = Pyophthalmus.  — 
Adj.  pyophthalmicus , P.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pyophthalmus  (v.  — u.  dfp&ctlnog, 
Auge),  das  Eiterauge  = Hypopium. 

Pyophthiais  (v.  — u.  y&totg,  Schwind- 
sucht), die  Schwindsucht  in  Folge  starker 
Eiterung.  — Adj.  pyophthy  slcus,  P. 
betr.,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Pyoplama  ( v.  u.  UÄavrj,  Verirrung, 
Verbreitung),  die  Eiterverbreitung,  z.  B. 
die  Infiltration  des  Eiters  ins  Zellgewebe. 

— Adj.  pyoplanicus,  P.  betreffend, 
daran  leidend,  dieselbe  bewirkend,  da- 
von herrührend. 

PyopneumonypoBtäsiB  (v.  — , nvev- 
ymv,  Lunge  u.  vnoavamg,  Untersinken, 
Bodensatz),  die  Lungeneitersenkung  = 
Pneumonypostasis  pundenta. 

Pyopoesls  (v.  nvonoielv , Eiter  machen, 
v.  — u.  noleiv,  machen),  die  Eiterbildung 
= Pyogenesis.  — Adj.  pyopo'etfcus, 
pyopoeus  (nvonotr\tix6g,  nvonotog), 
Eiter  machend,  Eiterung  befördernd. 

Pyoptyais  (v.  nvov,  Eiter  u.  mveiv, 
auswerfen,  spucken),  der  Eiterauswurf, 
der  Eiterhusten. 

Pyorhinrhoea  (v.  — , §Cv,  Nase  u. 
Fluss),  der  eiterige  Nasenausfluss,  bei 
Am  Pach  die  Rotzkrankheit. 

Pyorrhagia  (v.  — u.  §ayi],  Riss, 
Bruch),  der  plötzliche  Abgang  einer 
grossen  Menge  Eiters. 

Pyorrhoea  (v.  — u.  #oij,  Fluss),  der 
(andauernde)  Eiterabgang.  — Adj.  pyor- 
r hole  us,  die  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 


Pyorthopnoea  (v.  — u.  Sg&onvoia, 
Schwerathmigkeit), .die  Schwerathmigkeit 
in  Folge  von  Eiteransammlung  in  der  Brust. 

Pyos  (nvog)  = Pyon. 

Pyoscheocele  (v.  nvov , Eiter,  dö^eov , 
Hodensack  u.  xrjXrj , Bruch),  der  Eiter- 
Hodensackbruch  = Oscheocele  purulenta. 

PycBis  (nvootng,  v.  nvovv , eitern, 
Eiter  machen),  1.  die  Eiterung,  Ver- 
eiterung ; 2.  die  Eiterbildung  = Pyo- 
genesis; 3.  das  Eiterauge  = Hypopium. 

Pyothörax  (v.  nvov,  Eiter  u.  Ütogal;, 
Brust),  die  Eiterbrust,  die  Ansammlung 
von  Eiter  in  der  Brust.  — Adj.  pyo - 
thoracicus , den  P.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Pyr  (nvQ,  v.  nvetv } hauchen,  blasen), 
1.  das  Feuer;  2.  = 

Pyra  (nvgd,  v.  — ),  1.  der  Feuer- 
heerd,  die  Brandstelle ; 2.  die  Milzbrand- 
beule = Carbunculus ; 3.  in  Zusammen- 
setzungen : das  Fieber,  bes.  das  Ent- 
zündungsfieber. — Adj.  pyretUus,  P. 
betreffend. 

PyrämiB  (nvQapCg,  v.  — , in  Bezug 
auf  die  Form  der  Flamme),  die  Pyra- 
mide, ein  drei-  od.  mehrflächig  zuge- 
spitzter Körper.  — Adj.  pyramidalis 
= pyramodes . 

Pyrämis  cochUae , die  Spindel  der 
Schnecke  im  Ohre. 

Pyramldes  MalpighH  s.  malpi- 
ghianae,  die  malpighischen  Pyra- 
miden der  Nieren , die  durch  das 
Hereintreten  der  Rindensubstanz  in 
die  Marksubstanz  in  Bündel  ge- 
trennten Harnkanälchen. 

P.  renales  FerreinU,  die  Ferrein’- 
schen  Pyramiden  aus  der  Veräste- 
lung der  einzelnen  Harnkanälchen 
entstehend. 

pyramodes,  pyramoides  ( nvga/uco- 
<frjg,  nvQapoEidifi,  v.  nvgafjkCg,  Pyramide 
u.  eldog,  Gestalt,  Form),  pyramidalisch, 
pyramidenförmig. 

Pyre  ( nvQrj ) = Pyra. 

pyrectlcus  ( nvgexTixog , v.  nvqu, 
Fieber  u.  ex^tv,  haben),  Fieber  habend, 
mit  Fieber  behaftet,  fieberhaft. 
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Pyremetina  (v.  nvQ,  Feuer  u.  Emetina , 
Brechstoff),  die  Pyremetine,  der  Brenz  - 
Brechstoff  (im  unreinen  Greosot,  Rchb.). 

Pyren,  Pyrena,  Pyrene  ( nvqi\v , 
nv^wi,  v.  — , weil  man  die  harten 
Kerne  u.  Schalen  zum  Heizen  der  Ba- 
der brauchte),  1 . der  harte  Fruchtkern ; 
2.  der  Kuopf  der  Sonde  (wegen  der 
Aehulichkeit). 

pyrenödes,  pyrenoides  (nv(>7]vcü<$r]s, 
nvQYp'OBiSrfi,  v.  nvqr(v  u.  etdof,  Ge- 
stalt, Form),  einem  harten  Fruchtkern 
ähnlich,  kernähnlich. 

Pyrenomycetes  (v.  — u.  fivxi^g,  Pilz), 
die  Keimpilze,  Kernpilze,  eine  Unter- 
familie der  Pilze  (Fungi)  im  natürlichen 
Pflanzensystera. 

Pyretaetiologia  (v.  m geios,  Fieber 
u.  ahioXoyia,  Lehre  von  den  Ur- 
sachen), die  Lehre  von  den  Ursachen  des 
Fiebers. 

Pyreterium  (v.  7n>p,  Feuer),  der  Feuer- 
heerd,  z.  B.  in  einem  ehemikalischen  Ofen. 

Pyrethrum,  besser : Pyretrum  (v.  — , 
in  Bezug  auf  den  brennenden  Geschmack), 
Gaektn.,  das  Brennkraut,  der  Bertram 
— Anacyclus;  XIX.  l.L.  — Composit. 
( Radiat .).  — P.  parthenl um  — Chry- 
santhemum parthenium . 

Pyreticösis  (unpassend  gebild.  v.  nv- 
QBtcg,  Fieber),  die  Fieberhaftigkeit,  der 
fieberhafte  Zustand.  — Adj.  pyreti- 
c oticus,  P.  betreffend,  davon  herrüh- 
rend, darin  befindlich. 

pyreticus,  vide  Pyra  u.  Pyretos. 

Pyretium  (nvQfaiov , Dem.  v.  tivq, 
Feuer,  Fieber)  = Pyretos. 

pyretödes  (7ivq£zw<$?]$  , v.  tivqbzoc:, 
Fieberhitze,  Fieber  u.  sldog,  Gestalt, 
Form),  hitzig,  feurig;  bes.  mit  Fieber- 
hitze verbunden  od.  dieselbe  erzeugend. 

Pyretogenesia,  Pyretogenesis  (v.  — 
u.  yhvecrig,  Entstehung),  die  Entstehung 
u.  Ausbildung  der  Fieber.  — Adj.  py- 
retogenetl cus , die  P.  betreffend,  die- 
selbe befördernd,  davon  handelnd. 

Pyretogenia  (v.  — u.  yevvav)  erzeu- 
gen) = Pyrctogenesis.  — Adj.  pyreto- 
genlus  = pyrctoyeneticus. 


Pyretographia  (v.  — u.  yqatpBiv, 
beschreiben),  die  Beschreibung  der  Fie- 
ber. — Adj.  pyrctographlcus,  py- 
retvyrtiphus , die  Fieber  beschreibend, 
zur  P.  gehörig,  sich  damit  beschäftigend. 

Pyretologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Fieberlehre.  — Adj.  pyretologlcus, 
p yretolögus , die  P.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Pyretontologia  (v.  — , ovva,  Wesen 
u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  vom  Wesen 
des  Fiebers  = 

Pyretophysiologla  (v.  — , spt’fftg, 

Natur  u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von 
der  Natur  des  Fiebers  = Pyretontologia. 

Pyretos,  Pyretium  (nvqtiog,  nvqt- 
ztoVy  Dem.  v.  ntq,  Feuer),  die  bren- 
nende Hitze,  die  Fieberhitze,  das  Fieber. 

Pyretosymptomätographia  (v.  nv- 
QBzog,  Fieber,  (Tv(X7i%(ofxa , Zufall  u. 
yqa<psiv,  beschreiben),  die  Beschreibung 
der  Fieberzufälle. 

Pyretosymptomätologia  (v.  — , — 

u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  vop  den 
Fieberzufällen.  — Adj.  pyretosympto- 
mütologlcus , pyretosymptomäto- 
luyus,  die  P.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Pyretron,  Pyretrum  — häufiger, 
obwohl  weniger  gut:  Pyrethrum . 

Pyrena,  Pyrexis  (nvQegig,  v.  nv- 
QsaoBLVy  fiebern),  das  Fiebern,  das  Be- 
fallensein vom  Fieber,  der  Fieberaufall 
(iiu  Gegensatz  zu  der  fieberfreien  Zwi- 
schenzeit — Apyrexia). 

Pyria  (nvqCa,  v.  uvq , Feuer),  1.  das 
trockene  Schwitzbad,  das  heisse  Sand-  od. 
Aschenbad;  2.  die  warme  Bähung. 

Pyriama  (nvqCapa,  v.  7ZVQiäry  erwär- 
men, in  Schweiss  bringen)  = Pyria. 

Pyricausa,  Pyricausta  (nvqCxavza, 
nvqixavava , v.  nt>qy  Feuer  u.  xavsiv , 
brennen),  die  Verbrennungen,  die  ver- 
brannten Stellen. 

pyriformis  (v.  Pyrum  u.  Forma, 
Form),  bimförmig. 

pyrigenaeus,  pyrigenes,  pyrigeneua 

(jtvqiyBvrfiy  7ivqiyev^irjg,  v.  nvq,  Feuer 
u.  yev rav,  erzeugen),  1.  eig.  vom  Feuer 
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erzeugt  od.  geboren,  wie  z.  B.  Bacchus; 
2.  jetzt  bes. : brenzlicht. 

Pyrlne  (v.  tivq , Feuer  — wegen  ihrer 
Entzündlichkeit),  die  Pyrine,  ein  organi- 
scher Stoff,  der  in  den  wässerigen  atmo- 
sphärischen Niederschlägen  (Thau,  Regen 
etc.)  von  Zimmekm.  entdeckt  wurde. 

Pyrites  (nvQixr\g,  nvQixiq,  v.  — ), 
der  Feuerstein. 

pyrödes,  pyroides  (Tivgoodrig,  nv- 
Qoeidtje),  1.  (v.  tivq  , Feuer  u.  elöog, 
Gestalt,  Form),  feurig,  feuerähnlich ; 
2.  (v.  nvQog,  Weizen  u.  — ),  weizenartig. 

Pyroenus  (v.  tivq,  Feuer  u.  olvog, 
Wein),  der  Branntwein.  — Adj.  pyroe- 
nlcus,  weingeistig  = spirituosus. 

pyrogenaeus , pyrogenes,  pyroge- 
neus  {nvQoyevr[g,  nvQoyevixijs)  = py- 
rigenaeus . 

Pyrogenesia,  Pyrogenesis  (v.  tivq, 
Feuer  u.  yiveaig,  Entstehung),  die  Ent- 
stehung , Erzeugung  des  Feuers , die , 
Wärmebildung.  — Adj.  pyrogenetlcus, 
die  P.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
bewirkend,  dadurch  entstanden. 

Pyröla  (v.  Pyrics  — wegen  der  Aehn- 
lichkeit  der  Blätter  der  meisten  Arten 
mit  denen  des  Birnbaums,  od.  v.  n vq, 
Feuer  — in  Bezug  auf  den  brennenden 
Geschmack  mehrerer  Theile) , L. , das 
Wintergrün;  X.  1.  L.  — Pyrol . — 
P.  umbell  ata,  das  doldenförmige  W. ; 
offiz.  Kraut. 

Pyrolaceae  (v.  Pyrola ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Pyrolaceen,  der  winter- 
grünartigen Pflanzen  im  natürl.  System. 

Pyroleum  (übel  gebild.  aus  tivq , 
Feuer  u.  Oleum,  Oel),  das  brenzliche 
Oel.  — P.  osslum  rectificatum, 
rectifizirtes  Knochenöl  = Oleum  ani- 
male aethereum. 

pyrolignicus  (übel  gebild.  aus  — u.  ; 
Lignum,  Holz),  besser:  pyroxylicus. 

pyrolignösus  (übel  gebild.  aus  — , j 
— ),  besser:  pyroxylosus. 

pyrolithicus  (v.  tivq , Feuer  u.  Ai&og, 
Stein,  st.  ovQoktöog,  Harnstein),  brenz- 1 
harristeinsauer.  — Ac'i  dum  p yro  - 
lithlcum  (weil  sie  zuerst  aus  Harn  u. , 


( Harnsteinen  gewonnen  wurde),  die  Blau- 
säure (Scheele). 

Pyrologia  (nvQoloyict) , 1.  (v.  nvq, 
i Feuer  u.  Aoyog , Lehre) , die  Lehre  vom 
' Feuer , die  Theorie  des  Feuers ; 2.  (v. 
nvQog,  Weizen  u.  Aiyetv,  lesen,  sam- 
meln), die  Weizenlese,  Weizenerute. 

Pyrometrum  (nvQO/aexQov) , 1.  (v. 
i tivq,  Feuer  u.  ptxQov,  Mass),  ein  Pyro- 
meter, ein  Instrument  zur  Bestimmung 
hoher  Wärmegrade;  2.  (v.  nvQog, 

Weizen  u.  — ),  ein  Weizenmass.  — Adj. 
pyrometrtcus,  zum  P.  gehörig,  die 
Pyrometrie  betreffend. 

Pyronomia  (v.  ni)Q,  Feuer  u.  vopog, 
Gesetz),  1.  die  Lehre  von  der  Natur  u. 
Anwendung  des  Feuers;  2.  die  Anwei- 
sung zur  Leitung  des  Feuers  bei  chemi- 
kalischeu  Operationen.  — Adj.  pyro- 
nomus,  die  P.  betreffend,  sich  damit 
beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Pyrophlyctls  (v.  — u.  (pAvxxig,  Bläs- 
chen), das  Hitzbläschen,  die  Brandpustel. 
— P.  syriäca,  die  Pustel  von  Aleppo 
(nach  Rüssel  bei  Hunden  u.  Katzen  vor- 
kommend). 

pyrophörus  {nvQoyoQog , v.  — ti. 
(ptQUv,  tragen),  1.  feuerhaltig;  2.  (v. 
nvQog,  Weizen  u.  — ),  weizentragend. 
Als  Substant. : 

Pyrophörus  (v.  — , — ),  1.  der  Selbst- 
zünder, ein  Körper,  der  sich  in  der 
atmosphärischen  Luft  selbst  entzündet, 

| dann  jedes  zündende  Mittel ; 2.  der 

Phosphor. 

Pyros  (nvQog,  v.  tivq,  Feuer  — in 
Bezug  auf  dde  feuergelbe  Farbe),  derWeizen. 

PyröalB  (nvQcoaig,  v.  tzvqovv,  bren- 
nen), 1.  das  Brennen;  2.  die  heftige 
Entzündung ; 3.  der  Brand,  bes.  der  sog. 
heisse.  — Adj.  pyrotlcus  {nvQtoxixog), 
brennend,  ätzend  = causticus.  — Py- 
ro U ca  sc.  remed.,  brennende,  ätzende 
Mittel  = Caustica. 

Pyrosphyra  (v.  tivq,  Feuer  u.  agv^a, 
Hammer),  der  Brennhammer,  der  durch 
kochendes  Wasser  etc.  erhitzte  Hammer, 
welcher  dann  (nach  Mavok)  als  Vesi- 
cans  od.  Cauterium  etc.  angewendet  wird. 
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Pyrotechnla  — quadrijtigis,  quadrijtigus. 


Pyrotechnia  (v.  7ivq>  Feuer  u.  tfywi) 
Kunst),  die  Kunst  durch  Feuer  zu  wirken, 
bes.  das  chem.  Arbeiten  mittelst  der 
trockenen  Hitze.  — P.  chirurglca, 
die  kunstgemässe  Anwendung  des  Feuers 
als  (chirurgisches)  Heilmittel. 

pyroxylicus  (v.  — u.  gvXov.  Holz), 
brenzlichholzsauer. 

Pyroxyllna  (v.  — , — ),  die  Schiess- 
baumwolle. 

pyroxylÖBUB  (v.  — , — ),  brenzlicht- 
holzichtsauer.  — Acidum  pyroxy- 
lösum,  die  brenzlichte  Holzsäure,  rich- 
tiger: clie  rauchige  Essigsäure. 

pyrrhos,  pyrrhua  (nvjjQog,  rtVQffog, 
v.  — ),  fenerfarben,  feurig,  feuergelb, 
♦ feuerroth. 

Pyrrholeum,  richtiger:  Pyrrhelaeum 

(v.  — u.  Oleum  — elaiov,  Oel),  das 
Pyrrhol,  das  Rothöl,  von  Runge  durch 
trockene  Destillation  aus  den  Steinkohlen 
gewonnen. 

Pyrum  (v.  7zvq,  Feuer  — in  Bezug 
auf  die  Aehnlichkeit  der  Form  einer 
umgekehrten  Birne  mit  der  einer  Flamme 
— od.  v.  nvQog,  Weizen  — wegen  der 
Aehnlichkeit  der  Kerne  mit  den  Weizen- 
körnern), die  Birne,  Frucht  von: 


Pyrua  (v.  Pyrum),  L.,  der  Birn-, 
der  Apfelbaum;  XII.  5.  L.  — Pomac. 

P.  cydonla,  L.,  der  Quittenbaum 
= Cydonia  vulgaris;  offiz.  Samen 
als  Sem.  cydoniorum. 

P.  malus,  L.,  der  Apfelbaum. 

Pytia,  Pyetia  (nvtüx,  nverCa,  v. 
nvog , Lab),  1.  die  erste  Muttermilch 
= Colostrum;  2.  das  Lab. 

Pyuria  (v.  nvov , Eiter  u.  ovqov , 
Harn),  das  Eiterharnen,  der  Abgang  von 
Eiter  im  Urin.  — Adj.  pyurfcus , die 
P.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

P.  rennlis,  das  Eiterharnen  aus 
den  Nieren. 

P.  vesicnlis,  das  Eiterharnen  aus 
der  Blase. 

Pyxicula,  Pyxidium  {nv^CSiov,  Dem. 
v.  nv^Cg , Büchse),  die  kleine  Büchse, 
das  Büchslein. 

pyxidätus,  besser:  pyxödeB  (nv%oö- 
Jrjg,  nvgoeidijg,  v.  — u.  eZdog,  Gestalt, 
Form),  büchsenförraig. 

PyxiB  (nv$£g,  v.  nv£og),  die 
Büchse. 

Pyxos  (7 ivgog,  v.  nvxvog , fest,  derb), 
der  Buchsbaum  = Buxus. 


ft  q. 


Q.  8.  od.  q.  b.  , auf  Rezepten  = 
quantum  satis. 

quadrangulärls , quadrangulätus , 
quadrätus  (v.  quatuor,  vier  u.  Angu- 
lus , Winkel),  vierwinkelig,  vierkantig, 
viereckig. 

quadrans  (v.  quadrare,  in  4 Theile 
theilen),  der  vierte  Theil,  das  Viertel,  das 
Viertelpfund  = 3 Unzen. 

Quadrantal  (v.  quadrantalis , den 
vierten  Theil  eines  Masses  enthaltend), 
1.  ein  Mass  = Amphora,  acht  Congios 
enthaltend;  2.  ein  Würfel. 

quadridentätuB  (v.  quatuor,  vier  u. 


dentatus,  mit  Zähnen  versehen  — Den s, 
Zahn),  mit  vier  Zähnen  versehen. 

quadrlfldus  (v.  — u.  findere , spalten), 
viertheilig. 

Quadriga  (v.  — n.Jugum,  Joch),  1.  das 
Viergespann  ; 2.  die  Kreuzbinde , Gurt- 
binde. — Adj.  quadrigarlus,  Qu.  be- 
; treffend , dazu  gehörig. 

quadrigemmuB  (v.  — u.  Geminus, 
Zwilling),  vierfach. 

quadrijüglB,  quadrijügus  (v.  — u. 

Jugum,  Joch),  vierspännig.  — Equi 
quadrijugi , vier  zusammengespannte 
Pferde,  das  Viergespann,  der  sog.  Postzng. 


Digilized  by  Google 


• • 4 

678  quadrumänus  - 

$ 

quadrumänus  (v.  qüatuor,  vier  u. 
Manus , Hand),  vierhändig.  — Quadru- 
mnna  sc.  animalia,  die  Vierhänder,  die 

2.  Ordnung  der  Säugetliiere. 

quadrupes,  quadrupedus  (v.  — u. 

Pes , Fuss),  vierfüssig ; ersteres  als 
Subst. : der  Vierfüsser,  ein  vierfüssiges 
Thier. 

Quaestio  (v.  quaerire,  stieben,  unter- 
suchen, fragen),  1.  das  Suchen;  2.  die 
Frage,  die  Erforschung,  Untersuchung; 

3.  die  Klage,  die  Anklage,  deren  Be- 
gründetsein erst  untersucht  werden  muss. 

Quagga,  vide  Equus  Quagga. 

Qualiflcatio  (v.  qualis,  wie  beschaffen  ? 
u.  faccre,  machen),  die  Benennung,  Ein- 
teilung, Tauglichkeit,  Befähigung. 

Qualitas  (v.  — ),  die  Beschaffenheit, 
die  Eigenschaft. 

Quantitas  (v.  quantus,  wie  gross?), 
die  Menge,  die  Grösse,  die  Anzahl. 

quantum  satls , auf  Recepten : so  viel 
als  nöthig  od.  genug  ist. 

Quarantaine  (franz. , v.  quarante, 
vierzig),  eig.  eine  Zeit  von  40  Tagen, 
während  welcher  wirklich  kranke  od.  nur 
ansteckender  Krankheiten  verdächtige  In- 
dividuen oder  mit  diesen  in  Berührung 
gekommene  Sachen  von  aller  Berührung 
mit  Gesunden  abgeschlossen  sind ; überh. 
— Contumacia. 

quartänus  (v.  quartus,  der  vierte), 
viertägig. 

Quartier  (franz.,  v.  Quart,  Viertel), 
1.  eig.  das  Viertel,  das  Lager;  2.  die 
Hufwand;  nach  Einigen  nur:  die  Trach- 
tenwand. 

Quassatio,  Quassatüra  (v.  quassare, 
quetschen),  die  Quetschung. 

Quassia  (v.  Quassi,  einem  Neger- 
sklaven in  Surinam,  der  damit  die  dort 
herrschenden  bösartigen  Fieber  heilte),  L., 
die  Quassie;  X.  1.  L.  — Rutac.  — 
Q.  amnra,  L.,  die  bittere  Quassie ; offiz. 
Holz  (Rinde)  als  Lignum  quassiae  suri- 
namensis,  während  das  Lignum  quassiae 
jamaicensis  von  Simaruba  excelsa  kommt. 

QuaBBimum,  Quassinum  (v.  Quassia ), 
das  Quassiin,  Quassin,  der  in  Quassia 

i 


- qtiotidiänus. 

atnara  u.  excelsa  enthaltene  eigentüm- 
liche Bitterstoff  (1835  von  Winkler 
zuerst  rein  dargestellt). 

Querctis  (contrah.  ans  dem  celt.  quer , 
schön  u.  Cuez,  Baum,  nach  And.  v.  xeg- 
Xeiv,  rauh  sein  — xa(>xnQ0S,  rauh),  L., 
die  Eiche;  XXI.  6.  L.  — Cupulifcr.  — 
Adj.  querclus,  qucrc'icus , querc'i- 
nus , quernus,  von  Eichen. 

Q.  infectorla,  L. , die  Galläpfel- 
Eiche;  von  ihr  die  besseren  Sorten 
der  Galläpfel  (Gallae). 

Q.  Cerris,  die  Zerr-  od.  burgundische 
Eiche. 

Q. pedunculata,  EiiRH.,die  Sommer- 
od.  Rotheiche. 

Q.  sessiliflöra,  Smith,  die  Winter-  * 
od.  Traubeneiche,  beide  letzteren  = 

Q.  robur,  L. 

Q.  pubescens , Willd.,  die  flaum- 
haarige od.  französische  Eiche ; von 
diesen  4 Arten  offiz. : Rinde,  Blät- 
ter, Früchte. 

Q.  s über,  L.,  die  Korkeiche,  deren 
äussere  schwammige  Rindenschichte 
das  Pantoffel-  od.  Korkholz  (Cortex 
suberis  s.  Lignum  suberinum  s. 
Suber)  liefert. 

Quies , Quiescentia  ( v.  quiescere, 
ruhen),  die  Ruhe  = JRequies. 

quietus,  quiescens  (v.  — ),  ruhig, 

ruhend. 

Quicunx  (v.  quinque,  fünf  u.  Unciae, 
Unzen),  fünf  Unzen,  -yAr  eines  Pfundes 
od.  Masses. 

Qulnium,  Quininum  = Chinitm, 
Chininum. 

Quinquina  (v.  franz.  quinquine,  quin- 
quina,  aus  dem  span.  Oinchona ),  die 
Fieberrinde  = Cortex  chinae. 

quintänus  (v.  quintus ),  je  der  Fünfte, 
zur  fünften  Abtheilung  gehörig,  fünftägig. 

quintus  (v.  quinque,  fünf),  der 
Fünfte.  — Quinta  essentla  (eig.  der 
Fünftelsaft),  die  Quintessenz,  das  Feinste, 
das  Beste. 

quotidiänus  (v.  quotidie  — quoto 
die,  täglich),  täglich  vorkommend,  ein- 
tägig. 
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R r,  Rh  rh  = P e 


R.,  auf  Rezepten  = Recipe. 

R.,  chemisches  Zeichen  für:  Rhodium . 

rabidus,  rabiösus,  wtithend,  toll, 
hundstoll. 

Rabies  (v.  rabidus ),  die  Wuth,  Toll- 
heit, die  Raserei.  — R.  canina , die 
Hundswutb. 

Race  (franz.),  die  Race,  die  Ver- 
schiedenheit einer  Thierart,  welche  von 
Klima,  Lebensweise,  Abstammung  abhängt 
u.  sich  gleichbleibend  fortpflanzt. 

Racemus  (v.  $er£,  Beere,  Weinbeere), 
1.  die  Beere,  Weinbeere;  2.  die  Traube, 
Weintraube;  3.  die  Traube,  eine  Form 
des  Blüthenstandes.  — Adj.  racemosus, 
traubenförmig.  — R.  corymblformis, 
die  schirmtraubenförmige  Traube. 

Radiatae,  vide  Radius. 

Radiatio  (v.  radiare,  strahlen),  das 
Strahlen,  das  Strahlemverfen , Strahlen- 
bilden. 

Radicäle  (v.  radicalis , vide  Radix). 
die  Grundlage,  heisst  in  der  Chemie:  ein 
einfacher  Körper,  welcher  die  Fähigkeit 
besitzt,  mit  einem  anderen  eine  Base  od. 
eine  Säure  zu  bilden;  so  ist  z.  B.  der 
Schwefel  das  Radical  der  Schwefelsäure. 
Diese  Radicale  heissen  auch  einfache 
u.  der  Theil  der  Chemie,  der  sich  mit 
ihnen  u.  ihren  Verbindungen  beschäftigt: 
die  Chemie  der  einfachen  Radicale 
= unorganische  Chemie.  — Die  zu- 
sammengesetzten Radicale  sind 
gewisse  zusammengesetzte  Körper,  welche 
die  Fähigkeit  besitzen , mit  einfachen 
Körpern  Verbindungen  einzugehen,  die 
sich  analog  verhalten,  wie  die  Verbin- 
dungen zweier  einfacher  Körper.  Die 
zusammengesetzten  Radicale  verbinden 
sich  auch  untereinander,  bilden  mit  Sauer- 
stoff und  Schwefel  Säuren  und  Basen, 
manche  auch  mit  Wasserstoff  Säuren  etc. 
Zusammengesetzte  Radicale  sind  z.  B. 
das  Cyan  in  der  Blausäure,  das  Aethyl 
im  Aether.  Alle  zusammengesetzten  R. 


entstehen  aus  den  vier  Elementen : Sauer- 
stoff', Wasserstoff',  Stickstoff,  Kohlenstoff 

u.  gehören  dem  organischen  Reiche  an, 
daher  man  auch  die  organische  Chemie 
dieChemie  der  zusammengesetzten 
Radicale  nennt. 

radicälis,  vide  Radix. 

Radicolla,  [richtiger]  Radicula  (Dem. 

v.  Radix),  1.  das  Würzelchen,  die  kleine 
Wurzel,  die  Nebenwurzel  (seitlich  aus 
dem  Stengel,  bes.  dessen  Knoten  her- 
vorkommend); 2.  das  Würzelchen  als 
Theil  des  Keims. 

Radimentum  = Ramentum. 

Radiölus  (Dem.  v.  Radius),  das  Spin- 
delchen, die  Sonde  = Specillum. 

Radius  (verw.  mit  Radix\?]),  1.  der 
Stab,  der  Stecken,  die  Speiche  u.  alles 
der  Form  nach  Aehnliche;  dah.  auch 
2.  der  Strahl,  der  Lichtstrahl;  3.  Anat. : 
das  Vorarmbein,  die  Speiche,  der  Kegel. 
— Adj.  radtaeus,  radinlis,  den 
R.  betreffend,  dazu  gehörig;  radiätus, 
strahlig,  strahlenförmig.  — Rad'H  ci- 
liares, das  Strahlenband  im  Auge  = 
Corpus  ciliare. 

R.  medulläres , Bot.:  die  Mark- 
strahlen (die  Zellengew  ebsparthieen, 
welche  Rinde  u.  Mark  unterein- 
ander verbinden). 

R.  sonbri,  die  Schallstrahlen. 

Radi  nt  ae  sc.  plantae,  die  strahl- 
blüthigen  Compositen,  eine  Unter- 
familie der  Compositen  = Corym- 
biferae. 

Radix  (v.  — <?a<h£ , od.  v. 

radire,  kratzen),  die  Wurzel  u.  zwar 
die  eigentliche  Wurzel  (die  weder  an 
ihrer  Oberfläche  Blätter,  noch  an  ihrer 
Spitze  Knospen  treibt).  — Adj.  radi- 
cälis, 1.  die  Wurzel  betreffend,  dazu 
gehörig,  bis  zur  Wurzel  gehend,  von 
der  Wurzel  aus;  2.  gründlich,  von  Grund 
aus;  radiebsus,  wurzelig,  voll  Wurzeln, 
viele  Wurzeln  habend. 
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Radtila 


rarefaclens. 


Radix  cnva , die  Hohlwurz  = Rad. 
aristolochiae. 

R.  cor  dis,  die  Herzwurzel  = Basis 
cordis . 

R.  dentis , die  Zahnwurzel. 

R . du  leis,  die  süsse  Wurzel  = Rad. 
liquiritiae. 

Radices  nervbrum , die  Nerven- 
wurzeln (im  Hirne). 

Radüla  (v.  rädere,  schaben),  1.  das 
Schabeisen  (zum  Reinigen  der  Knochen) 
= Scalprum;  2.  die  Raspel. 

Rämentum  (st.  Radimentum,  v.  — ), 

1.  eig.  das  Abgeschabte,  die  Abgangs- 
stückchen; 2.  der  Hammerschlag,  der 
Abfall  beim  Schmieden  des  Eisens. 

Rämentum  lintbum,  die  geschabte 
Charpie  = Achne. 

R am  ent  a,  Bot. , die  Ausschlags- 
schuppen, die  häutigen  Nebenblätter 
der  Laubhölzer,  welche  schon  wäh- 
rend der  Entfaltung  der  Blätter 
abfallen. 

Rämex  (v.  Ramus,  Ast[?]),  der  Darm- 
bruch  = Ilernia.  — Adj.  ramicösus, 
mit  einem  Darmbruch  behaftet. 

Ramiflcatio  (v.  — u .facire,  machen), 
die  Verästelung,  die  Verzweigung,  z.  B. 
der  Gefässe,  Nerven  etc. 

ramifleätus  (v.  — , — ),  verästelt,  ver- 
zweigt, ästig. 

Ramulus  (Dem.  v.  Ramus),  der  kleine 
Ast,  das  Aestchen,  der  Zweig.  — Adj. 
ramulösus , voll  kleiner  Aeste  oder 
Zweige,  verzweigt. 

Rämus  (im  Aegypt.  heisst  rat:  wachsen 

— Ramus  ==i?afrows[?]),derAst;  Anat.: 
von  Gefässen,  Nerven  u.  Knochen  gebr. 

— Adj.  ramOsus,  ästig. 

Räna,  1.  der  Frosch,  zu  den  Ba- 
trachiern  geh.;  2.  = Rayiula.  — Adj. 
ranJnu  s , 1.  zu  Fröschen  gehörig; 

2.  vide  Ranula. 

R.  Bufo,  die  Kröte. 

R.  es  chlenta , der  essbare  Frosch. 
Ranciditas,  Rancor  (v.  ranecre,  ranzig 
od.  faul  sein),  das  Ranzige  des  Fettes, 
das  Ranzigsein. 

rancidus,  rancidulus  (v.  — ),  ran- 


zig, nach  verdorbenen»  Fett  riechend 
od.  schmeckend. 

Rancor  (v.  — ),  das  Ranzige,  der 
ranzige  Geschmack  od.  Geruch. 

Ranula  (Den»,  v.  Rand),  1 . der  kleine 
Frosch,  das  Fröschlein;  2.  die  Frosch- 
geschwulst ; 3.  die  Entzündung  der 

Unterzungendrüsen  u.  ihrer  Ausführungs- 
gänge. 

Ranunculaceae  (v.  Ranunculus ) sc. 
plantae,  die  Familie  der  Hahnenfuss- 
arten  im  natürlichen  Pflanzensystem  (Po- 
lypetalen). 

Ranunculus  (Dem.  v.  Rana  — wie 
dieser  in  Sümpfen  voi'kommend),  L.,  der 
Hahnenfuss;  XIII.  5.  L.  — Rayiunculac. 

R.  acris,  L. , der  scharfe  H. 

R.  aquatllis , L.,  der  Wasser-H. 

R.  bulbösus,  L.,  der  knollige  H. 

R.  flammiila , L.,  der  heissende  H. 

R.  scelerntus,  L. , der  blasen- 
ziehende H. 

Räpa,  Räpum  (v.  gleichbed.  ganv c), 
die  Rübe. 

rapax  (v.  rapb'e,  rauben),  raubgierig. 

— Avis  rapax,  der  Raubvogel. 

Raphänus,  vide  Rhaphamis. 

Raphe,  vide  Rhaphe . 

Rapiditaa  (v.  rapidus ),  die  Schnellig- 
keit, der  sehr  schnelle  Verlauf. 

rapidus  (v.  raplrc,  fortreissen),  furt- 
reisseud,  reissend,  sehr  schnell. 

rapiformis  (v.  Rapa  u.  Forma,  Form), 
rübenförmig,  rübenartig. 

Raptätores  (v.  raptare,  rauben)  sc. 
aves,  die  Raubvögel,  bilden  eine  Ord- 
nung der  Vögel. 

, Raptus  (v.  rapere,  rauben,  schnell 
hinreissen),  1.  das  Rauben,  Hinreissen; 
2.  das  Hingerissensein  ( mässige  Ver- 
staudesverrttckung);  3.  der  Anfall,  Fie- 
beranfall = Paroxysmus. 

Rapülum  (Dem.  v.  Rapum),  die  kleine 
Rübe,  die  Rapunzel. 

rarefaclens  (v.  rarefactre,  verdünnen 

— rar us , selten  u.  faevre,  machen), 
dünn  machend,  verdünnend.  — Rare - 
facienUa  sc.  rem.,  verdünnende  Mittel 
= Diluentia. 
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R&ref&ctio,  Rarif actio  (v.  rarefacere, 
verdünnen),  die  Verdünnung. 

Raritas  (v.  ram),  die  Seltenheit, 
die  Dünnheit,  die  geringe  Anzahl. 

rärua,  selten,  dünn,  in  ersterer  Be- 
deutung auch  vom  Pulse  gebr. 

Raaio  (v.  rädere,  kratzen,  schaben), 
das  Kratzen,  Schaben,  Raspeln. 

R&aorea  (v.  — ) sc.  aves,  die  Scharr- 
vögel, die  Hühnervögel , eine  Ordnung 
der  Vögel  = Gallinacei. 

Rasorium  ( v.  — ) , 1 . das  Scheer- 
messer,  Rasirmesser;  2.  das  Schabeisen, 
der  Schrotmeissei  = Scalprum. 

Raspatorium  (v.  — ),  das  Schabeisen, 
der  Schrotmeissei  = Rasorium. 

Rasüra  (v.  — ),  1.  das  Schaben, 
Raspeln , Rasiren ; 2.  der  geraspelte 

Spahn , das  durch  Raspeln  erhaltene 
grobe  Pulver. 

Ratanhia  (amerik.  Urspr.),  die  Ra- 
tanhapflanze  = Krameria  triandria . 

Ratio  (v.  reri,  schützen,  deuten,  mei- 
nen), 1.  die  Rechnung  — ad  ratfo- 
nes  N.  N.,  auf  (Arznei-)  Rechnung  des 
N.  N.;  2.  der  Grund,  die  Ursache,  die 
Art  u.  Weise,  z.  B.  R.  medendi,  die 
Heilmethode,  R.  vitae,  die  Lebensweise ; 
3.  die  Vernunft  (der  Verstand)  = Mens. 

— Adj.  rationölis , 1.  die  Rechnungen 
betreffend;  2.  vernunftgemäss,  vernünftig. 

— Doctrina  rationnlis , eine  ver- 
nunftgemässe  Lehre. 

Raucedo,  Raucitas  (v.  raucus),  die 
Heiserkeit,  die  Rauhigkeit  der  Stimme. 

raucus,  ravicus,  ravls  (Lautnach- 
bildung), rauh,  heiser. 

Rave  (franz.),  die  Traubenkamm- 
Krankheit  des  Rindes  = Rafle. 

Reactio  (v.  reag&re,  zurückwirken, 
gegenwirken),  die  Rückwirkung,  Gegen- 
wirkung, z.  F.  des  Organismus  gegen 
schädliche  Einwirkungen  od.  auf  irgend 
welche  Reize. 

reägena  (v.  — ),  rückwirkend,  gegen- 
wirkend. — R e a y e n t)  a sc.  remed., 
gegenwirkende  Mittel,  die  Heilmittel 
überh.,  Stoffe,  welche  eine  Reaktion  her- 
vorbringeu  ; speziell  sind  die  Reagentien 


Substanzen,  deren  man  sich  bei  chemi- 
schen Analysirungeu  bedient  u.  die  durch 
die  merkbaren  Veränderungen,  die  sie  in 
den  Stoffen,  mit  denen  man  sie  in  Be- 
rührung bringt,  hervorrufen,  das  Vor- 
handensein einer  bestimmten  Substanz 
sicher  anzeigen. 

Realgar  (arab.),  eine  Verbindung  des 
Arseniks  mit  Schwefel,  Arsensulfür,  rothes 
Schwefelarsen , zweifach  Schwefelarsen, 
Rubinschwefel,  Sandarach  der  Alten  = 
Sulfidum  hyp-arsenicosum. 

re&lis,  vide  Res. 

Realltaa  (v.  realis ),  die  Sachlichkeit, 
das  Wirklich- Vorhandensein. 

Reassimilatio  (v.  untrennbaren  re,  zu- 
rück u.  assimilare,  ähnlich  machen),  die 
Rücksaugung. 

Rec.,  auf  Rezepten  = Recipe. 

recena,  frisch,  neu,  erst  geschehen, 
im  Gegensatz  zu  vetus. 

Recenaio  (v.  recenscre,  durchgehen, 
untersuchen),  die  Durchgehung,  Unter- 
suchung, Musterung,  die  Beurtheilung, 
bes.  einer  Schrift,  eines  Buches. 

Receptacülum  (v.  reciptre,  em- 
pfangen, nehmen,  aufnehmen),  1.  das 
Aufnehmemittel , das  Behältniss  ( für 
trockene  oder  flüssige  Stoffe);  2.  Bot.: 
der  Blüthenboden , Fruchtboden,  das 
Keimlager. 

R.  chyli,  der  Behälter  des  Nahrungs- 
saftes, die  sackförmige  Erweite- 
rung des  Milchbrustgangs  = Cistema 
chyli. 

R.  scolHis,  die  durch  die  Bildung 
des  Skolex  sich  ausdehnende  Stelle 
des  Embryonenleibes,  eig.  der  Em- 
bryo selbst. 

R.  urinae,  dis  Harnblase  = Vesica 
urinae. 

Receptacüla  durae  matris,  die 
(Blut-)  Behälter  der  harten  Hirnhaut 
= Sinus  cavemosi. 

R.  lactis,  die  Milchbehälter  der  Zitze 
des  Euters. 

Receptivitaa  (v.  — ),  die  Empfänglich- 
keit für  äussere  Einwirkungen,  die  Reiz- 
Empfänglichkeit,  die  Reizfähigkeit. 
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receptlvus  — Reductlo. 


receptivus  (v.  rasiere,  empfangen,  neh- 
men, aufnehmen),  empfänglich,  reizfähig. 

Räceptum  (v.  — ),  das  Rezept,  die 
Arzneiformel,  die  ärztliche  Verordnung 
von  Arzneien,  besser:  Formula  medi- 
cincUis. 

Receptüra  (v.  — ),  die  Rezeptur,  das 
Bereiten  der  Arzneien  nach  der  gege- 
benen Vorschrift. 


Recreatio  (v.  recreare,  wieder  er- 
neuern, erfrischen),  die  Erholung,  Er- 
frischung, Labung. 

Recrementum  (v.  re,  wieder,  zurück 
u.  cerrure , scheiden,  ausscheideu) , der 
Abgang,  der  Koth,  der  ausgeschiedene 
Stoff  überh. 

Recrudeacentia  (v.  recrudescZre,  wie- 
der roh  werden),  die  Wiederverscblim- 


Receasus  (v.  recedere,  zurtickweichen),  merung  (einer  Krankheit).  , 
die  Vertiefung,  die  Höhle,  der  Winkel  Rectificatio  (v.  rectificatus ),  die  Ver- 


= Sinus. 

recidivua  (v.  recidire,  zurückfallen, 
zurtickprallen,  wiederkommen  — re,  zu- 
rück u.  cadcre,  fallen),  rückfällig,  wie- 
derkehrend. — Morbus  recidivus , 
die  rückfällige,  von  Neuem  wiederkeh- 
remle  Krankheit,  das  Recidiv. 

Reclpe  (v.  recipere,  nehmen),  auf 
Rezepten:  nimm!  (Die  erste  Anweisung 
für  den  Apotheker). 


bes8erung,  Reinigung  von  ungehörigen 
Dingen,  die  Rectificirung. 

rectificatus  (v.  rectus,  gerade,  recht 
u.  facere,  machen),  rectihcirt,  gereinigt. 
— Spiritus  vini  rectificatus , ge- 
reinigter, von  Wasser,  Fusel  etc.  befreiter 
Weingeist;  Spirit,  vin.  rectificatis- 
slmus,  höchst  gereinigter  Weingeist  = 
Alkohol . 

rectipea  (v.  — u.  Pes , Fuss),  ge- 


recipiens  (v.  — ),  empfangend,  auf- 1 radbeinig. 
nehmend.  Als  Subst.  der  Reeipient,  Rectum  (v.  — ) sc.  intestinum,  der 
1.  bei  Destillationen:  die  grössere  Vor-  gerade  Darm,  der  Mastdarm. 


läge , worin  das  Destillat  aufgefangen 
wird;  2.  die  Glasglocke,  welche  auf  den 
Teller  der  Luftpumpe  gesetzt  u.  woraus 
die  Luft  ausgepumpt  wird. 

redpröcua  (v.  re,  zurück  u.  procare , 
fordern,  verlangen),  auf  derselben  Bahn 
zurückgehend,  wechselseitig. 


rectua  (v.  regere,  lenken,  gerade  rich- 
ten), gerade,  recht. 

recurrens  (v.  recurrere,  zurücklaufen), 
zurticklnufend,  zurückgehend.  . 

Reourvatio  (v.  recunare,  zurück- 
beugen), die  Rückwärtsbieguug. 

Redhibitio  (v.  redhibere,  .dem  Ver- 


Recllnatio  (v.  reclinare , zurückbeu-  i käufer  wiedergeben),  die  Rücknahme  od. 
gen),  die  Zurückbeugung,  die  Nieder-  die  Rückgabe  einer  Sache,  wegen  Vor- 


beugung nach  hinten. 

Reclusio  (v.  recludere,  aufschliessen, 
wiederverscbliessen),  1 . die  Aufscbliessung, 
Oeffnung:  2.  die  Wiederverschliessung. 
Recognitio  (v.  recognosccre , wieder 


findung  von  Fehlern,  die  beim  Verkaufe 
nicht  angegeben  wurden. 

redhibitorius  (v.  — ),  die  Rücknahme 
u.  Rückgabe  beim  Verkaufe  betreffend. 
Redintegratio  (v.  re,  wieder,  zurück 


kennen  lernen,  genau  erkennen),  die ; u.  integer,  »unversehrt),  die  Wiederher- 
Besichtigung,  Untersuchung.  Stellung,  Erneuerung  = Restitutio  (m 

Reconvaleacentia  (v.  re,  zurück,  integrum). 
wieder  u.  convalescirc , »genesen),  die  redintegrätua  (v. — ),  erneuert,  wieder 
Wiedergenesung.  hergestellt. 

Recordatio,  Recordätuafv.  recordari , Redop  (franz.),  der  Redop,  eine  ktinst- 

sich  wieder  erinnern),  die  Erinnerung,  liehe  Bewegung  des  Pferdes  aut  zwe: 
Rtickerinnerung.  , Hufschlägen  im  Galop,  wobei  es  sehr 

Recorporatio  (v.  re-corporarc , den  » auf  das  Hintertheil  gesetzt  u.  mit  dem 
Körper  in  seinen  vorigen  Stand  setzen),  j Vordertheil  sehr  erhaben  geführt  wird, 
die  Wiederherstellung  des  Körpers.  | Reducftio  (v.  reducb'c , zurückführen, 
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beschränken) , 1 . die  Zurückbringnng, ! 

z.  B.  eines  Organtheiles  in  seine  vorige 
Lage  = Repositio;  2.  die  Umsetzung;! 
3.  die  Wiederherstellung  (der  Metalle! 
aus  andern  Verbindungen). 

Reduvia  (v.  redufrre,  zu  rückziehen  ), 
1.  der  Nietnagel;  2.  = Paronychia.  — 
Adj.  redtiviösus,  voller  Nietnägel. 

Refectio,  Refectus  (v.  reficere,  er- 
frischen, erneuern),  die  Wiederherstel- 
lung, Wiedergenesung  = Redintegratio. 

reficiens,  refectivua  (v.  — ),  wieder- 1 
herstellend,  wiederbelebend. 

Reflno  (spanisch),  sehr  fein,  dah. : 
für  die  feinste  spanische  Wolle  gebr. 

Reflexio,  Reflexus  (v.  refiecUrc,  zu- 
rückbeugen), 1.  die  Zurückbeugung,  Er- 
widerung, Zurücksendung  einer  Einwir-i 
kung;  2.  die  Ueberlegung,  Vergleichung. 

— R.  lucis,  die  Zurückstrahlung  des  j 
Lichtes,  der  Widerschein,  die  Spiegelung. 

Refluxus  (v.  refliure , zurttckfliessen), 
das  Zurttckfliessen,  der  Zurtickfluss,  z.  B. 
des  Bluts. 

Refr&ctio  (v.  re,  zurück  u.  franyere, 
brechen),  die  Zurtickbrechung , die  Bre- 
chung. — R.  lucis , die  Brechung  des 
Lichtes,  die  Ablenkung  der  Lichtstrahlen ! 
von  ihrer  geraden  Bahn. 

reflractus  (v.  — , — ),  1.  gebrochen,  j 

— L ux  refrncta,  das  gebrochene  i 
Licht;  2.  abgebrochen  — u.  dadurch:! 
verkleinert.  — Dosis  refracta,  die! 
gebrochene  (verkleinerte)  Gabe. 

Refrenatio  (v.  re-frenarc,  mit  dem  i 
Zaume  zurückhalten,  bezähmen),  die  Be- 1 
z&hmung,  die  Zähmung. 

refrigerana  (v.  refrigerare,  abkühlen), 
kühlend,  abkühlend.  — Refrigerantla 
sc.  remed.,  kühlende  Mittel. 

Refrigeratio  (v.  — ),  1.  die  Abküh- 
lung; 2.  die  Erkältung. 

Refrlgeratorium  (v. — ),  das  Kühlfass. 

Reflrigerium  (v.  — ),  die  plötzliche, 
starke  Abkühlung,  die  Erkältung. 

Regeneratio  (v.  regenerare,  wieder- 
erzeugen), die  Wiedererzeugung,  Wieder- : 
ergänzung  verloren  gegangener  Theile ! 
durch  Neubildung,  vide  Reproductio. 


Regimen  (v.  regere,  lenken,  leiten), 
das  Verhalten  des  Körpers,  bes.  das  diä- 
tetische Verhalten  in  Krankheiten. 

Regio  (v.  — ),  1.  die  Linie;  2.  die 
Grenzlinie;  3.  die  Richtung,  die  Gegend. 
— Adj.  regionalis,  die  Linie,  die 
Gegend  betreffend,  dazu  gehörig. 

R.  epigastrlca,  die  vordere  Bauch- 
gegend. 

R.  hypogastrlca,  die  hintere  Bauch- 
gegend. 

R.  iliäca,  die  Flankengegend. 

R.  i?iguinalis , die  Leistengegend. 

R.  lumbalis,  die  Lendengegend  = 
R.  renalis. 

R.mesogastrlca , die  mittlere  Bauch- 
gegend. 

R.  per  in eit  die  Mittelfleischgegend. 

R.  renalis,  die  Nierengegend  = 

R.  lumbalis. 

R.  umbilicalis , die  Nabelgegend. 

Regnum  (v.  — ),  das  Reich. 

R.  animale,  das  Thierreich. 

R.  minerale,  das  Steinreich. 

R.  naturale,  das  Naturreich. 

R.  vegetabile,  das  Pflanzenreich. 

Regula  (v.  — ),  jedes  gerade  Stück 
Holz,  das  Lineal,  die  Richtschnur,  die 
Regel,  die  Vorschrift.  — Adj.  regularis, 
regelmässig. 

Regulatio  (v.  reguläre,  regeln,  ein- 
richten),  die  Regelung,  die  Einrichtung. 

Regulus  (Dem.  v.  Rex,  König),  1.  ein 
kleiner  König;  2.  der  sog.  Metallkönig; 
das  regulinische  Metall. 

R.  antimonU  martialis , eisen- 
haltiger Spiessglanzkönig  = Sti- 
bium  venale. 

R.  antimonU  medicinalis , me- 
dizinischer Spiessglanzkönig  — Sti- 
bium  repurgatwn. 

Regurgitatio  (v.  re,  zurück  u.  G-urges, 
Abgrund,  Tiefe  — regurgitare,  aus  einem 
Abgrund  herausheben),  das  Wiederher- 
answürgen,  Aufstosseu  = Eructatio. 

Rejectio  (v.  rejicire,  wegwerfen),  das 
Abwerfen,  Wegwerfen,  Abfallen.  — R. 
unytiis,  das  Abfallen  eines  Nagels, 
einer  Klaue,  eines  Hufs. 
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Reinoculatlo  — Reorganisatlo. 


ReYnoculatio  (v.  re,  zurück,  wieder 
u.  Inoculatio,  Einimpfung),  die  wieder- 
holte Einimpfung  (zur  Verhütung  eines 
neuen  Ausbruchs  eines  Exanthems,  zur 
Tilgung  der  Anlage). 

ReYteratio  (v.  reiterare,  wiederholen), 


Remissio  (v.  remitiere,  nachlassen), 
das  Nachlassen,  die  Abnahme. 

remissivuB  (v. — ),  nachlassen  machend, 
remittens  (v.  — ),  nachlassend;  von 
fieberhaften  Krankheiten,  die  (an  Hef- 
tigkeit) zeitweise  nachlassen,  auch  vom 


die  Wiederholung,  die  wiederholte  An- 1 Pulse  gebr. 


fertigung  derselben  Arznei. 


Remonte  (franz.,  v.  remonter,  wieder 


RejuveneBcentia  (v.  re,  zurück,  wieder  hinaufsteigen),  das  Versehen  mit  nenen 


u.  Juvenis,  Jüngling),  das  Wiedererscheinen 
jugendlicher  Charaktere  im  Alter. 


od.  frischen  Pferden. 

Remöra  arätri  (wörtl.  Hinderniss  für 


Rglais  (franz.,  v.  lat.  referre , wie-  den  Pflug  — wegen  der  Zähigkeit  det 
derbringen,  zurückbringen),  1.  der  Vor-  Wurzel),  das  Ochsenbrech,  der  Heuhechel 


spann,  frische  Pferde  od.  Jagdhunde; 
2.  der  Ort,  wo  man  Pferde  wechselt. 

Relapsus  (v.  relabi,  schnell  zurück- 
gehen, zurückkommen),  der  schnelle 
Rückfall,  der  Rückfall  überh. 

Relatio  (v.  referre,  zurückbringen), 
1.  eig.  das  Zurückbringen,  Wiederbrin- 
gen; 2.  das  Verhältniss,  die  Beziehung 
eines  Dinges  zu  einem  anderen;  3.  der 
Bericht  von  etwas  Geschehenem. 

relativuB  ( v.  — ) , sich  auf  etwas 
beziehend,  beziehungsweise,  verhältniss- 
mässig. 

relaxans  (v.  relaxare , erschlaffen), 


= Ononis  spinosa. 

Remotio  (v.  removere,  entfernen),  die 
Entfernung,  Wegschaffung,  Beseitigung. 
remötuB  (v.  — ),  entfernt,  fortgeschafft. 

— Causa  morbi  rembta,  die  entfernte 
Krankheitsursache. 

Ren  (Palindrom  v.  Nier[e]),  die  Niere 

— Adj.  renälis , zur  Niere  gehörig 
davon  herkommend,  dort  befindlich. 

R.  parvus  succenturiatus , die 
Nebenniere  = Capsula  atrabilaria. 
R.  spur) us,  die  falsche  Niere  = 
Corpus  Wolffianum. 

Rencülus,  Reniculus,  Renülus  (Dem. 


erschlaffend.  — Relaxantia  sc.  remed.,  \\.  Ren\  1.  eig.  die  kleine  Niere;  2.  der 


erschlaffende  Mittel. 

Relaxatio  (v.  — ),  die  Erschlaffung, 
das  Nachlassen  (auf  die  festen  Theile  u. 
ihreCoh&sion  sich  beziehend). — R.  cor - 
dis,  das  Zusammensinken  des  Herzens 
= Diastole. 

Remansio  (v.  remarure , Zurückbleiben), 
das  Zurückbleiben,  die  Verzögerung. 


Nierenlappen. 

reniformiB  (v.  — u.  Forma,  Form), 
nierenförmig. 

Renisus,  Renltentia  (v.  renrti,  sieb 
niedersetzen),  der  Widerstand  = Re- 
sistentia. 

Renunciatio,  Renuntiatio  (v.  revm- 

tiare,  mündlich  zurückbringen,  zurück- 


remediabiliB  (v.  remediare,  heilen),  j berichten  — re  u.  Nuntius,  Bote),  1.  eig.: 
heilbar.  j die  Bekanntmachung;  2.  der  Fundschein. 

Remediatio  (v.  — ),  die  Heilung.  der  Obduktionsbericht. 

Remedium  (v.  re,  zurück,  wieder  u..,  Renvers  (franz.,  v.  lat.  revertbre,  um - 


mederi,  heilen  — gegenwirken),  das  Hilfs- 
mittel, Heilmittel,  Gegenmittel.  — Adj. 
re  medialis , heilend. 


kehren),  der  Renvers,  eine  künstliche 
Bewegung  des  Pferdes  nach  einer  Seite  hin 
(nach  einer  hinter  dem  Kreuze  des  Thiers 


Remex  (v.  Retnus,  Ruder  u.  agcre,  j laufenden  Linie),  vide  auch:  Traverse 
führen),  der  Ruderer.  — Re  ml  g es, \ Reorganisatlo  (v.  reorganisare , Ge- 


die  Schwungfedern  der  Vögel. 


störtes  wieder  einrichten  — re,  wieder 


Reminiscentia  (v.  reminisebre , sich  u.  Organum,  Werkzeug),  die  Wieder- 
wieder  besinnen),  die  Wiedererinnerung, , einricht, ung  einer  Sache,  einer  organischen 


das  Gedächtniss. 


Störung,  die  Umgestaltung. 
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repandus  (v.  re,  zurück  u.  pandare, 
krümmen),  zurückgebogen,  ausgeschweift. 

reparabilis  (v.  reparare,  wieder  her- 
stellen),  1.  wieder  herzustellen,  ersetz- 
lich;  2.  wiederholend. 

Reparatio  (v.  — ),  die  Wiederher- 
stellung, die  Erneuerung. 

repellens  (v.  repellere,  zurücktreiben), 
zurücktreibend.  — Repellent! a sc.  re- 
med.,  zurücktreibende  Mittel. 

repens  (v.  rapcre,  schnell  hinreissen), 
plötzlich,  schnell. 

repens  (v.  repcre,  kriechen),  krie- 
chend. 

repentinus  (v.  npens),  plötzlich  er- 
scheinend, plötzlich  hereinbrechend.  — 
Morbus  rep.,  eine  plötzlich  auftretende 
Krankheit 

repercutiens  (v.  repercukre,  zurück- 
treiben), zurücktreibend,  zurückschlagend. 
— Repercutienüa  sc.  remed.,  (plötz- 
lich) zurücktreibende  Mittel. 

Repetitio,  Repetentia  (v.  repetire, 
wiederholen),  die  Wiederholung  = 
Iteraüo. 

Repetitor  (v.  — ),  eig.  der  Wieder- 
holer; ein  Unterlehrer,  der  (ausser  an- 
deren Funktionen)  die  Vorlesungen  der 
Professoren  mit  den  Studirenden  wie- 
derholt. 

Repletio  (v.  repkre,  aufüllen),  die 
(Wieder-) Anfüllung.  — R.  s angu!nis , 
die  Blutüberfüllung  = Plethora. 

Repositio  (v.  reponbe,  zurückbringen), 
die  Zurückbringung  (in  die  natürliche 
Lage),  die  Zurückschiebung,  Wieder- 
einrichtung. 

Reproductio  (v.  reproducire,  wieder- 
hervorbringen ) , der  Wiederersatz,  die 
Wiedererzeugung,  der  (vollständige)  Er- 
satz verloren  gegangener  Theile. 

Reproductivitas  (v.  reproductivus ),  j 
das  Reproduktionsvermögen,  die  Wieder- 1 
ersetzungsfähigkeit. 

reproductivus  (v.  reproduccre,  wieder-  [ 
hervorbringen),  wiederersetzend,  zum 
Wiederersatz  fähig. 

reptans  (v.  reptare,  kriechen),  krie- 
chend ==  repens. 


reptüls  (v.  — ),  kriechend.  — Rep- 
til! a sc.  animalia,  die  kriechenden  Thiere, 
die  Reptilien,  bilden  nach  Wagn.  eine 
Klasse  der  Wirbelthiere , nach  Blbch. 
eine  Ordnung  der  Amphibien. 

repuguans  (v.  repugnare,  dagegen 
streiten),  widerstreitend,  entgegengesetzt 
(in  der  Wirkung). 

Repugnatio,  Repugnantia  (v.  — ), 

der  Widerstreit,  der  Widerstand. 

Repulsio , Repulsus  (v.  repelkre, 
zurücktreiben),  die  Zurticktreibung,  z.  B. 
eines  Ausschlags. 

Repundum  (v.  re,  zurück  u.  pe>\- 
ckre,  wägen),  die  Einwärtsbiegung  des 
Rückgrats. 

Requies  (v.  re,  wieder  u.  Quies,  Ruhe), 
die  Ruhe,  Rast,  Erholung. 

Requisitao  (v.  requirere,  aufsuchen), 
die  Aufforderung,  Aufeucbung,  Unter- 
suchung1. 

Res , die  Sache , der  Gegenstand, 
das  Ding,  das  Wesen.  — Adj.  r Palis, 
sachlich , wirklich  vorhanden. 

Resanatio  (v.  resanare,  wieder  ge- 
sund werden),  die  Wiedergenesung. 

Resectio  (v.  resecare,  abschneideu), 
das  Wegschneiden,  die  Abschneidung,  Aus- 
schneidung. 

R.  articulbrum,  das  Wegschneiden 
der  Gelenkenden. 

R.  oss!um,  die  Entfernung  von  (kran- 
ken) Knochen  u.  Knochenstticken. 

Reseda  (v.  resedare,  wieder  stillen  — 
die  Krankheit  stillen,  wozu  die  Alten  sie 
als  Beschwörungsmittel  gebrauchten),  L., 
die  Resede;  X.  3.  L.  — Resedac.  — 
R.  luteola,  L.,  die  Wauresede,  das 
Hexenkraut , Harnkraut. 

Resedaceae  (v.  Reseda ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Reseden  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Resegmen  (v.  resecare,  abschneiden), 
das  was  abgeschnitten  wird,  das  Ab- 
schnitzel, z.  B.  die  Hufspäne. 

reserans  (v.  reserare , aufschliessen), 
aufschliessend , eröffnend.  — Rese- 
rant!a  sc.  remed.,  die  aufschliessen- 
den,  eröffnenden  Mittel,  z.  B.  Laxantia. 
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Resident!*  — Respir*men,  Respiratto. 


Realdentia  (v.  residere,  zu  Boden 
sitzen),  der  Rückstand,  der  Bodensatz  = 
Sedimentär n.  — R.  post  destilatto- 
nem  spirttus  frumenti,  die  Brauu.t- 
weinschlerape,  (ias  Branntweinspülicbt. 

resldüua  (v.  — r),  übrig  geblieben, 
rückständig.  — Residuum,  der  Rück- 
stand, der  Bodensatz  = Residentia.  — 
R.  post  destillatlonem  spiritus 
vini , die  Branntweinschlempe,  das 
BranntweiuspülichL 

resimus  (v.  re,  zurück,  wieder  u. 
simus , aipog , aufwärts  gebogen),  zurück- 
od.  aufwärts  gebogen,  wie  z.  B.  die  Nasen 
mancher  Thiere. 

Resina  ((njvtvri,  y.  $ety,  fliessen),  das 
Harz  (das  vom  Baume  herabfliesst  — 
wird  indessen  auch  durch  Digestion  der 
harzhaltigen  Pflanzeutheile  mit  Alkohol 
gewonnen).  — AÄj.  resinaceus,  harzig, 
harzartig,  harzälinlich;  resinalis , har- 
zig;  resinatus,  mit  Harz  bestrichen, 
mit  Harz  vermischt;  resinüsus , harz- 
reich, harzig. 

R.  abietana  s . alba,  das  weisse 
od.  gemeine  Tannenharz  (der  im 
Sommer  ausfliessende  Harzsaft)  von 
Pinus  abies. 

R.  burgundlca , burgundisches 
Tannenharz,  eine  reinere  Sorte  von 
Res.  flava  (von  Pinus  abies). 

R.  communis,  das  gemeine  Harz 
(der  im  Winter  nach  dem  Ein- 
sammeln des  Terpenthins,  nach- 
fliessende  u.  erhärtete  Harzsaft). 

R.  elas  M ca  s.  cajennensis, 
elastisches  oder  Cajenne-Harz  = 
Cautschue. 

. R . empyreumattca  soUda , festes 
empyreumatisches  Harz  = Pix  nigra 
solida. 

R.  flava,  das  gelbe  Harz  (das  mit 
Wasser  geschmolzene  u.  colirte  Res. 
communis). 

R.  liqu'ida  empyreumatfca,  der 
Theer  = Pix  liquida. 

R.  olibtini,  der  Weihrauch. 

R.  pini , das  Fichtenharz  = G-alipot, 
Res.  abietana  s.  alba  s.  communis 


s.  flava,  Thus  s.  Olibanum  com- 
mune s.  germanicum  s.  sylvestre. 

R.  pini  ewpyreumatlca  sottda, 
das  Schiffs-  od.  schwarze  Pech  = 
Pix  navalis. 

reslnödes,  resinoides  ((rqxivwdrig,  v. 
( trpivr 7,  Harz  u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
harzähnlich.  — Resinodea  sc.  renved., 
harzähnliche  Arzneien. 

Resistentia  (v.  resisüre,  widerstehen), 
der  Widerstand  = Renitentia. 

Resolutio  (v.  resolvcre,  auflösen),  die 
Lösung,  Auflösung,  Zertheiluug. 

R.  morbi,  die  langsame  Entschei- 
dung einer  Krankheit  = Lysis. 

R.  n er  vor  um,  die  Lähmung  = 
Paralysis. 

resolvens  (v.  — ),  lösend,  auflöseud.  — 
ResolventVa  sc.  remed.,  auflöseude, 
zertheilende  Mittel.  — Species  resol - 
v ent  es,  zertheilende  Kräuter. 

Reson&ntia,  Resomtus  (v.  resonare, 
wiederhallen),  der  Wiederhalll,  Wieder- 
schall, das  Echo. 

resorbens  (v.  resorbere,  wiederauf- 
saugen), aufsaugend,  wiederaufsaugend. 
— ResorbenUa  sc.  remed.,  aufsau- 
gende od.  die  Aufsaugung  befördernde 
Mittel.  — Vasß  resorbentta,  die  auf- 
saugenden Gefässe. 

Reaorptio  (v.  — ),  die  Aufsaugung, 
Wiederaufsaugung. 

ReBpirämen,  Resplramentum , Re- 
spiratio,  Respirätus,  Reapiritus  (v. 

respirare,  athmen),  das  Athmen,  das 
Athemholeu.  — Adj.  respirabilis, 
athembar;  respiratorlus,  zum  Athmen 
gehörig  od.  dienlich. 

Res  pir  atio  abdominalis , das 
Bauchathmen. 

R.  abolUa,  die  Athemlosigkeit. 

R.  anhelösa,  das  keuchende  Athmen. 

R.  brevis,  das  kurze  Athmen. 

R.  celÜris,  das  schnelle  Athmen. 

R.  clangens,  das  pfeifende  Athmen. 

R.  debllis,  das  schwache  Athmen. 

R.  difficUis  s.  parva,  das  schwere 
Athmen. 

R.  interrupta,  d.  aiissetzende  Athmen. 
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Respiratlo  libera,  das  freie  Athmen. 

R.  pectorälis , das  Örustathmen. 

R.  profunda,  das  tiefe  Athmen. 

R.  stertens  s.  stertorösa , das 
röchelnde  Athmen. 

R.  suffocativa,  das  mit  Erstickungs- 
Zufällen  verbundene  Athmen. 

R.  tarda , das  langsame  Athmen. 

Resta  bovis  (v.  restare,  anhalten, 
aufhalten  u.  Bos,  Ochse  — weil  die 
Wurzel  durch  ihre  Zähigkeit  die  Ochsen 
beim  Pflügen  aufhält,  dah.  auch  Rem&ra 
aratri ),  das  Ochseubrech,  der  Heuhechel 
= Ononis  spinosa. 

Restagnatio  (v.  restagnare,  zurück- 
stauen, überlaufen),  das  Stauen,  das 
Vollsein  bis  zum  Ueberfliessen. 

restaurans  (v.  restaurare , wieder- 
ersetzen), wiederersetzend,  stärkend,  re- 
staurirend.  — Restaurantla  sc.retned., 
die  (Kräfte)  wiederersetzenden  Mittel. 

Restauratio  (v.  — ),  das  Wieder- 
ersetzen, die  Wiederersetung  (der  Kräfte). 

Resticüla  (Dem.  v.  Restis),  das  kleine 
Seil,  das  Strickchen,  die  Schnur. 

restiformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
strickförmig,  seilförmig. 

Restis  (verw.  mit  Rete,  Netz),  das 
Seil,  der  Strick. 

Restitutio  (v.  restitmre , wiederher- 
stellen), 1.  die  Wiederersetzung,  Wieder- 
herstellung ; 2.  die  Einrichtung  ( eines 
Bruches  etc.);  3.  die  Wiedererzeugung 
der  Kraft  u.  Materie.  — R.  in  inte- 
grum, die  Wiederversetzung,  Wieder- 
herstellung in  den  vorigen  unversehrten 
Zustand. 

Resumptio  (v.  resumire,  wiederan- 
nehraen),  die  Wiederaufnahme  des  Ver- 
lorenen u.  das  dazu  Dienliche. 

resumptivus,  resumptorius  (v.  — ), 
die  Wiederaufnahme  des  Verlorenen  be- 
fördernd, zur  Erholung  dienlich.  — 
Resumptiva  sc.  remcd.,  stark  u.  schnell 
nährende  Mittel. 

restringens  (v.  restringiere , zurück- 
ziehen), zurückziehend,  zusammenziehend. 
— Restringentta  sc.  remed.,  zusam- 
menziehende, stopfende  Mittel. 


retardans  (v.  retardare,  verzögern), 
zögernd,  auch  vom  Pulse  gehr. 

Retardatio  (v.  — ),  die  Zögerung, 
Verzögerung.  — R.  partus,  die  Ver- 
zögerung einer  Geburt. 

retardätus  (v.  — ),  verzögert. 

Rete  (v.  hebr.  reschith),  das  Netz. 
— Adj.  reticularis , netzförmig,  zu 
einem  Netze  gehörig ; reticulatus,  wie 
ein  Netz  gemacht,  mit  einem  Netze  ver- 
sehen; reiinus,  netzförmig. 

R.  arteribsum , das  Schlagader- 
gewebe. 

R.  carpi  dorsale , das  vordere  Netz 
der  vordem  Fusswurzel  der  Arter. 
interossea,  Lh. 

R.  carpi  volare,  das  hintere  Netz 
der  vordem  Fusswurzel  der  gleich- 
namigen Arterie. 

R.  majus,  das  grosse  Netz. 

R.  MalpighU,  da«  Malpighi’sche 
Schleimnetz  (zwischen  der  Ober-  u. 
Lederhaut). 

R.  mirablle,  das  Wundernetz  (um 
die  Schleimdrüse  des  Gehirns). 

R.  mucosum,  das  Schleim  netz  = 
Ret.  MalpighU. 

R.  testis , das  Hodenuetz  = Ret. 
vasc.  Halleri. 

R.  vasculösum , das  Adernetz,  Ge- 
fässnetz. 

R.  vasculbsum  Halleri,  das  Hal- 
ler’sche  Netz  der  Samenröhrchen 
im  Corpus  Highmori. 

Ret'ia  (Pkir.  v.  — ) uteri,  die  breiten 
yLutterb&nder=z  Ligamenta  uteri  lata. 

Retentio  (v.  retinere,  zurückhalten), 
die  Zurückhaltung,  Verhaltung. 

R.  lactis,  die  Milchverhaltung. 

R.  secundlnarum , das  Zurück- 
bleiben der  Nachgeburt. 

R.  urlnae  s.  vesicalis,  die  Harn- 
verhaltung = Ischuria. 

Reticülum  (Dem.  v.  Rete),  1.  ein 
kleines  Netz;  2.  der  Netzmagen,  die 
Haube  = Ollula.  — Adj.  reticulatus, 
netzförmig  gemacht,  netzförmig. 

R.  cutanlum,  das  (Schleim-) Haut- 
netz = Rete  Malpighii. 
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Retictilum  processigerum,  das 
netzartige  Gewebe  zwischen  den 
Fleischblättchen  u.  dem  Hufbeine. 

retiformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
netzförmig. 

Retina  (v.  retinus,  netzförmig)  sc. 
tunica,  die  Netzhaut,  die  Nervenhaut 
des  Auges  (die  als  höchst  feines  Gefäss- 
u.  Nervennetz  erscheint). 

Retinaculum  (v.  retinere,  zurück- 
halten), ein  Werkzeug  zum  Zurückhalten, 
ein  Hacken  = Hamulus. 

Retinitis  (übel  gebild.  aus  Retina, 
Netzhaut  u.  End.  itis),  die  Entzündung 
der  Netzhaut  im  Auge. 

Retiolum  = Rcticulum. 

Retorta  (v.  retortus  — retor quere, 
zurück  biegen),  die  Retorte,  ein  über  den 
Bauch  gebogener  Kolben,  eine  Geräth- 
schaft  zum  Destilliren. 


i 

» 

i 


i 

i 


Retractio,  Retractus  (v.  retrahire, 
zurückziehen),  1.  das  Zurückziehen,  die 
Zurückziehung;  2.  die  Verminderung. 

Retractor  (v.  — ),  der  Zurückzieher, 
Beiname  von  Muskeln. 

Retrimentum  ( v.  reterere , wieder 
reiben,  reinigen),  der  Abgang  von  Diu- 
gen,  der  Ausscheidungsstoff,  die  Schlacke. 

Retrocessio,  Retrocesaus  (v.  retro- 
cedire,  zurückweichen),  das  ZurückwTei- 
chen,  der  Rückgang  = Retrogressus. 

Retroflexio  (v.  retro-ßectire,  zurtick- 
beugeu),  das  Zurtickbeugen,  die  Rück-  , 
wärtsbeugung. 

retrogrädua  ( v.  retro-gradi , rück- 
wärts gehen) , zurtickgehend , zurückge- j 
treten , z.  B.  von  einem  Hautausschlage 
gebräuchlich. 

Retrogreaaua  (v.  — ) = Retrocessus. 

retropulsua  (v.  retro-pellere,  zurück- 
treiben), zurückgetrieben.  — Ex  an- 
thfima  retropulsum , ein  zurückge- 
triebener Ausschlag. 

Retroveraio  ( v.  retro-vertvre , rück- 
wärts drehen) , die  Rückwärtsbeugung, 
die  Umstülpung. 

Reunio  (v.  reunire,  wieder  vereinigen  | 
— re,  zurück,  wieder  u.  unus,  einer), 
die  Vereinigung,  Wiedervereinigung. 


R.  per  primam  intensVonem,  die 
Heilung  (der  Wunden)  durch  schnelle 
Vereinigung. 

R.  per  secundam  intenslonem, 
die  Heilung  (der  Wunden)  auf 
gewöhnlichem  Wege  durch  Eiterung 
u.  Vernarbung. 

R.  vasörum,  die  Vereinigung  ge- 
trennter Gefässe  durch  Herstellung 
der  Anastomose. 

Rev&ccinatio  (v.  re,  wieder  u.  Vac- 
cina,  Kuhpocke),  die  wiederholte  Knb- 
pockeneinimpfung. 

revaccinätua  (v.  — ),  zum  wieder- 
holten Male  mit  Vaccine  geimpft. 

revellena  (v.  revelltre,  abreisseu,  los- 
reissen),  1.  eig.  abreissend;  2.  ableitend. 
- R evellent'ia  sc.  remed.,  ableitende 
Mittel. 

Rever8io , Revoraio  ( v.  reverkre, 
etwas  umdrehen,  umwenden),  die  Um- 
drehung, Umkehrung,  Umwendung  (im 
aktiven  Sinne). 

Reviviflcatio  (v.  revivificare , wieder 
lebendig  machen  — re,  wieder,  vivus, 
lebendig  u.  facere,  machen),  1.  eig.  das 
Wiederlebendigmachen;  2.  die  Reduktion 
des  Quecksilbersaus  seinen  Verbindungen. 

Revolutio  (v.  revolvvre,  zurtickwäl- 
zen),  1.  ein  heftiger  Vorgang  (im  orga- 
nischen Leben);  2.  der  Vorgang  der 
Involution,  die  naturgemässe  Abnahme, 
der  Zurückgang  des  Lebens  als  Gegen- 
satz der  Evolutio  vitae  (Entwickelung). 

Revulsio  (v.  revelltre,  losreissen), 

1.  die  Abreissung,  Losreissung  eines 
Theils;  2.  die  (mittelbare)  Ableitung  des 
Bluts  u.  der  Säfte  von  einem  Theile.  — 
Adj.  revulslvus , revulsorlus , ab- 
leitend. 

Rex  (v.  regtre,  leiten,  lenken),  der 
König.  — R.  me  t aller  um,  der  König 
der  Metalle,  das  Gold  = Aurum. 

Rhä  (ga,  fäov),  1.  eig.  Wurzel  ttberh.: 

2.  bes.  das  Rheum,  die  Rhabarber. 

Rhabarbarinum  (v.  Rhabarbarum i, 

das  Rhabarbarin,  der  eigentümliche  wirk- 
same Stoff  der  Rhabarberwurzel,  vide 
Rheinum. 
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Rhabarbärum  (v.  yä,  Wurzel  u.  ßaQ- 
ßagog,  aus  der  Barbarei  kommend),  die 
Rhabarber,  vid eRheutn.  — Rh.  nigrum, 
die  schwarze  (eig.  aber  weisse)  Rhabar- 
ber für  Jalappa  gebr. 

rhabdödea,  rhabdöidea,  rhabdoi'deua 
(faßdcodijs,  (tußdoEidrig,  v.  ydßdog,  Ruthe 
u.  eldog,  Gestalt,  Form),  stabförmig,  ruthen- 
förmig, wie  ein  gebogener  Stab  od.  eine 
gebogene  Ruthe. 

Rhabdomantia  (gaßdo/Ltavteia,  v.  — 
u.  fiavxeia , Wahrsagung),  das  Wahr- 
sagen aus  Ruthen  u.  Stäben,  das  Schla- 
gen der  Wünschelruthe. 

Rhabdomantia  (v.  — , — ),  ein  desGe- 
brauchs  der  Wünschelruthe  Kundiger,  ein 
Zauberer.  — Adj.  rhab domanticus, 
den  Gebrauch  der  Wünschelruthe  betref- 
fend, dazu  gehörig. 

Rhabdos  (ßäßdog)  contrah.  aus  £a- 
m6og,  v.  qan ig,  (?difj,  Ruthe),  1.  die 
Ruthe,  der  StaJj;  2.  der  Zauberstab, 
die  Wünschelruthe. 

rhachiaeua,  vide  Rhachis. 

Rhachialgia  (v.  gaxig,  Rückgrat  u. 
aXyog , Schmerz),  der  Rückgratschmerz, 
auch:  das  Lendenweh. 

rhachideus,  vide  Rhachis. 

Rhachiocampais  (v.  ßa^ig , Rück- 
grat u.  xapipig,  Krümmung),  die  Ver- 
biegung des  Rückgrats,  die  Krümmung 
der  Wirbelsäule. 

Rhachiochyaia  (v.  — u.  Er- 

giessen),  die  Wasserergiessung  in  die 
Wirbelsäule. 

Rachiocyphöaia  (v.  — u.  xvcpooaig, 
Buckel),  die  Krümmung  der  Wirbelsäule 
nach  hinten  resp.  oben  = G-ibbus. 

Rhachiomyelitia  (v.  — , pveXog , Mark 
u.  End.  itis),  die  Rückeumarksentzün- 
dung.  — Adj.  rhachiomyelittcus, 
die  Rh.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Rhachiomyelophthiaia  (v.  — , — u. 

<fi)iaig,  Schwindsucht),  die  Rückenmarks- 
Schwindsucht,  die  Rückenmarksdarre  == 
Tabes  dorsualis.  — Adj.  rhachiotnyelo- 
phthislcus,  die  Rh.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 


Rhaohlomyeloa  (v.  — , — ),  das 

Rückenmark. 

Rhachioparalyais  (v.  — u.  nagd- 
kvaig , Lähmung),  die  Rückgratslähmung, 
Rückenmarkslähmung.  — Adj.  rhachio - 
paralytlcus , die  Rh.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrtihrend. 

Rhachiophyma  (v.  — u.  (fvpu,  Ge- 
schwulst), 1.  die  Geschwulst  am  Rück- 
grat, die  krankhafte  Auftreibung  des 
Rückgrats;  2.  weniger  richtig:  eine  Ge- 
schwulst am  Rücken. 

Rhachiorrheuma  (v.  — u.  yevfia, 
Fluss),  der  rheumatische  Lendenschmerz, 
die  rheumatische  Kreuzlähme.  — Adj. 
rhachiorrheumat'icus , Rh.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Rhachioaooliöma  (v.  — u.  axokuapa, 
Seitenbuckel),  der  Seitenbuckel,  die  Aus- 
weichung des  Rückgrats  nach  der  Seite, 
das  Produkt  der 

Rhachioacoliöaia  (v.  — u.  axoktoaig, 
Seitenkrümmung),  1.  der  Bildungspro- 
|zess  des  Rhachioscoliotna ; 2.  unrichtig 
•für  letzteres  gebr.  — Adj.  rhachio - 
scoliotl cus , die  Rh.  betreffend,  dazu 
gehörig,  darau  leidend,  davon  herrührend. 

Rhachiotomia  (v.  — u.  zopi j,  Schnitt), 
die  Eröffnung  u.  Untersuchung  des  Rück- 
grats. — Adj.  rhachiotomlcus , rha- 
chio tu  mus  , die  Rh.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dazu  geschickt. 

Rhachia  (yaxLg,  v.  zgaxvg,  rauh  od. 
v.  Qrpoetv,  brechen  — weil  durch  das- 
selbe der  Rücken  gleichsam  gebrochen, 
d.  h.  in  swei  Theile  getheilt  wird), 

! 1.  jede  stark  vorstehende  Unebenheit, 
z.  B.  die  Dornfortsätze  am  Rückgrat, 
i der  Grat;  2.  der  Rückgrat;  3.  Bot.: 
die  Spindel,  d.  i.  die  Hauptachse  od. 
der  Stengel  in  der  Mitte  der  Aehren  etc. ; 
4.  Zoolog. : der  markig  zellige  Schaft  der 
Feder.  — Adj.  rhacMaeus  , rachi- 
deus  (Qaxiaiog),  zum  Rückgrat  gehörig, 
an  demselben  befindlich,  denselben  be- 
treffend. 

Rhachitea  (gaxforjg,  v.  — sc.  /uve- 
Xog,  Mark),  das  Rückenmark  = Me- 
I dulia  spinalis. 
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Rhachitis  v.  f>axhn\g,  sc. 

vooog,  Krankheit),  eig. : die  Rückgrats- 
krankheit — weil  bei  höherem  Grade  das 
Rückgrat  am  auffallendsten  verändert  wird, 
die  englische  Krankheit,  die  allgemeine 
Knochenerweichung  = Osteomalacia.  — 
Adj.  rhachitieus , die  Rh.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Rh.  agnürum,  die  Gelenklähme  der 
Lämmer. 

Rh.  vittilorum,  die  Kälberlähme. 

Rhächoa,  Rhachus,  Rhacos,  Rhagos 

( gaxog , (tdxogy  i«yog}  v.  Qijaaeiv,  reis- 
sen  — {nyyvvvai , bersten),  1.  etwas  Zer- 
reissendes,  ein  Dorn,  eine  Nadel  etc.; 
2.  etwas  Zerrissenes,  der  Hautriss,  eine 
gerissene  Wunde,  ein  wie  aufgerissen 
erscheinendes  Geschwür. 

rhaeodes  ( yaxooörjg , gaxosid^g,  v. 

( )txxog , Riss  u.  eldog , Gestalt,  Form), 
1.  zerrissen,  wie  eingerisseu;  2.  runzlig. 

Rhacöma  (ydxüj/a a,  v.  Qaxovv,  auf- 
reissen),  die  aufgerissene  Stelle,  das  Pro- 
dukt der 

Rhacösie  (gaxcoavg,  v.  — ),  1.  das 
Aufreissen;  2.  das  Runzligwerden;  3.  die 
Schlaffheit,  die  Erschlaffung;  überh.  die 
Bildung  des  Rhacoma. 

Rhadamnua,  Rhodamnua  (gada/Li- 
vogy  (foda/ivog , verw.  mit  d.  gleichbed. 
gadii;,  (>axig)y  die  Ranke,  das  Reiss,  der 
junge  Trieb,  der  Zweig. 

Rhägas  (gayagy  v.  — ),  die  Schrunde, 
der  Riss,  die  Hautschrunde,  gebräuch- 
licher der  Plur.  Rhagädes. 

Rhage  (gayij,  v.  §dyeivy  Stammwort 
zu  grjff( reiVy  reissen  u.  gr\yvvvaiy  ber- 
sten), der  Riss  = Rltagas.  Jetzt  bes. 
in  Zusammensetzungen  (als  Rhagia) : ein 
Aufbruch  bestimmter  Organe  mit  nach- 
folgender starker  (aktiver)  Ergiessung, 
im  Gegensatz  zu  Rhoe. 

rhagödea , rhagöides , rh&goideus 
gay (667jg,  yayoeuJtjg,  v.  Weinbeere), 
traubenförmig.  — R hagödes  sc.  tunica, 
die  Traubenhaut  = Uvea  (wegen  der 
ähnlichen  Farbe). 

Rhagos  ($ayog)  = Rhachos. 


Rhamneae  (v.  Rhamnus ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Kreuzdorne  im  natürl. 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Rhamnus  {gapvog,  eig.  Dornstrauch, 
v.  gijaaeiVy  reissen  — wegen  der  ver- 
letzenden Dornen),  L.,  der  Kreuzdorn, 
Wegedorn;  V.  1.  L.  — Rhamn. 

Rh.  cathartfca,  L.,  der  gemeine, 
Purgir- Wegedorn;  offiz.  Beeren 
(Kreuzbeeren),  auch  als  Bacc.  spi- 
nae  cervinae  bekannt. 

Rh,  fr  an  gtila,  L. , der  Brech- 
Wegedorn , das  Pulverholz , der 
Faulbaum. 

Rhamphus  {Qapt(pogy  v.  qaßog,  ( }au- 
xfjog , gebogen,  krumm),  1.  der  krumme 
Schnabel  der  Raubvögel;  2.  der  Schna- 
bel der  Vögel  Überh. 

rhaphanedon  (yaparrjöov,  v.  { mya - 
vogy  Rettig),  rettigartig.  — Fractüra 
raphanedon  facta,  ein  wie  eine  Rübe 
(Rettig)  rein  d.  h.  ohpe  Splitter  abge- 
brochener Knochen. 

Rhaphanus  (yayavog,  contrah.  aus: 
Q<x7vvg,  ydtpog,  Rübe  u.  <paCveoitaiy  schei- 
nen, ähnlich  sein),  L.,  1.  der  Rettig,  die 
Rübe;  2.  der  Kohl;  XV.  2.  L.  — Crucifer. 

Rh.  raphanistrum,  L.,  der  Aeker- 
rettig,  der  Ackerhederich. 

Rh.  rustfcanus,  der  Meerrettig  = 
Armoracia  rusticana. 

Rhaphe  v.  ( mmeiv,  raffen, 

heften,  zusammennähen ) , 1.  die  Nath; 
2.  die  chirurgische  Nath ; 3.  der  linien- 
förmige Streif  in  der  Mitte  des  Hoden- 
sacks u.  des  Mittelfleisches;  4.  die  Längen- 
| furche  in  der  obern  Fläche  des  Hirn- 
balkens; 5.  Bot.:  die  Nath,  eine  Leiste, 
an  der  inneru  Seite  der  (gegenläufigen) 
Samen  verlaufeud. 

Rhaphid&gögUB  (v.  yay.ig,  Nadel  u. 
ayojyog , Führer),  der  Nadelführer,  Nadel- 
halter, ein  zum  Heften  mit  Nadeln  an 
schwierigen  Stellen  gebrauchtes  Instrument 

Rhaphidea  (\.  — ),  D.  C.,  nadelförmige 
Krystalle  von  oxalsaurem  Kalk  im  Zell- 
gewebe saftreicher  Pflanzen. 

Rhaphion  {j)d<piovy  Dem.  v.  — ),  die 
kleine,  feine  Nadel,  der  Pfriemen. 
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Rhaphiorrhamphae  (v.  ^ajpiov,l 
Pfrieme  u.  ( 'mptpog , Schnabel)  sc.  aves,  die 
Pfriemenschnäbel , wie  z.  B.  die  Lerche,  j 

Rhaphiostixis  (v.  — u.  cru'gig,  Ste- 
chen), das  Nadelstechen  = Acupunctura. 

Rhaphis  (öctcpig,  v.  ( hdnxsiv , nähen), 
die  Nadel,  die  Nähnadel. 

Rhaphoaymphyaia  (v.  — u.  avp- 
yvaig,  Verwachsung),  die  Verwachsung 
der  Näthe  am  Schädel.  — Adj.  rapho- 
symphytlcus , durch  Rh.  entstanden, 
dazu  gehörig,  sich  darauf  beziehend. 

Rhaphus  (yayvs,  verw.  mit  yanvg, 
rauh  — in  Beziehung  auf  den  Geschmack), 
die  Rübe,  der  Rettig  = Rhaphanus. 

Rhapia,  Rhaphya  ( uunig , (jacpvg) 
= Rhabdos. 

Rhapua  (v.  ( ’tanvg , rauh),  die  Rübe, 
der  Rettig  = Rhaphus . 

Rhax  (pa£,  v.  (ßuaceiv,  brechen,  ab- 
brechen), die  Beere,  die  Weinbeere,  bes. 
die  getrocknete;  mehr  gebr.  im  Plur. : 
Rhages. 

rhecticua,  vide  Rhexis. 

Rhege,  Rhegma,  Rhegmus  (grjpj, 
frijyi ua,  grjypog , v.  pgyrvvcu,  brechen),  j 
1.  der  Riss,  die  Spalte;  2.  die  Quet- i 
schung,  Blutunterlaufung  (in  Voraus- 1 
Setzung  des  Zerreissens  kleiner  Blut- ! 
gefässe).  — Adj.  rhegmatlcus,  Rh.  ' 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Rhegmöchaamua  (v.  — u.  £<*0710'$, 
Gähnen),  das  Platzen  u.  Offenbleiben, 
bes.  der  Lungengefässe. 

Rhegmos,  Rhegmus  = Rhege. 

Rheinum,  Rheuminum  = Rhabar - 
barinum.  Mauche  sehen  indessen  das 
Rheumin  für  den  eigentlich  wirksamen 
Stoff  au,  während  dann  das  Rhabarbarin  j 
für  einen  unreinen  Stoff  gilt.  — Nach  j 
Schloss  bk  ko  kr  u.  Doepping  sind  Rhein,  : 
Rheumin,  Rhabarbarin  keine  reinen  Stoffe, 
sondern  sämmtlich  Gemenge  des  Farb- 
stoffs mit  Harzen,  Extractivstoff  etc.,  und 
ist  die  Chrysophansäure  nach  ihnen  der; 
krystallisirbare  gelbe  Farbstoff. 

Rhenchua,  Rhenxis  ({jfyxog,  $ey£Cgf 
v.  qtyxetv,  Q&yx&Wy  schnarchen),  das 


Schnarchen,  Röcheln.  — Rh.  caver- 
nosus, das  Höhlengeräusch  = Antror- 
rhonchus. 

Rheum  (v.  Wurzel,  od.  v.  Rhea, 
ein  Fluss  — unsere  heutige  Wolga  [?]  — 
jenseits  welches  diese  Pflanze  wachsen 
sollte),  L.,  das  Rheum,  die  Rhabarber; 
IX.  3.  L.  — Polygon. 

Rh.  comp  actum,  L.,  die  dichtblü- 
thige  Rhabarber. 

Rh.  hybrldum,  L.,  die  Bastard-Rh. 

Rh.  palmätum,  L. , die  Rh.  mit 
handförmigen  Blättern. 

Rh.  rhapontlcum , die  Rhapontik- 
od.  pontische  Rh. 

Rh.  undulatum  s.  rhabarbtirum, 
L.,  die  Rh.  mit  wellenförmigen  Blät- 
tern ; von  sämmtlichen  offiz. : Wur- 
zel , auch  als  Rad.  rhabarbari  bek. 

Rheuma  (^evpa,  v.  yt-iv,  fliessen), 
der  Fluss,  das  Gliederreissen,  ein  ent- 
zündlicher od.  nur  Reizzustand  der  Faser- 
gebilde. Die  Rheumen  (Faserflüsse)  bilden 
nach  Flke.  eine  Krankheitsfamilie  dei 
Paracrisien.  — Adj.  rheumatlcus,  an 
Rh.  leidend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Rheumacolica  = Rheumatocolica. 

Rheumarthritia  (v.  (jev/aa,  Fluss  u. 
aQ&Qttig,  Gelenkentzündung),  der  Gelenk- 
Rheumatismus  = Rheumatismus  articu - 
lorum. 

Rheumatalgia(v. — u.  aXyog}  Schmerz), 
der  rheumatische  Schmerz. 

Rheumätanche  (v.  — u.  äyx*],  fyxovvU 
Zusammenschnürung  des  Halses),  die  rheu- 
matische Bräune. 

Rheumatismus  (fevpaviapog,  v.  gev- 
paxi&aitai,  an  Rheuma  leiden),  das  Lei- 
den an  Rheuma,  der  Rheumatismus. 

Rh.  acutus,  der  hitzige  Rh. 

Rh.  acutus  cum  paronychla,  die 
Rehe,  die  Rehkraukheit. 

Rh.  chronicus,  der  langwierige  Rh, 

Rh.  dorsal  is,  die  rheumatische 
Kreuzlähme. 

Rh.  fix us,  der  festsitzende  Rh. 

Rh.  habitualis,  d.  eingewurzelte  Rh. 

Rh.  intermittens,  d.  aussetzende  Rh, 
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Rheumatismus  intestinbrum,  der 
Darmfluss,  die  rheumatische  Kolik. 

Rh.  localis  s.  topKcus,  der  ört- 
liche Rh. 

Rh.  universälis , d.  allgemeine  Rh. 

Rh.  vagus,  der  herumziehende  Rh. 

Rheumatocolica  (v.  Qevfxa,  Fluss  u.  j 
xooAunj  sc.  voaog , Kolik ) , die  rheu- 
matische Kolik  = Colica  rheumatica. 

Rheumatöphthalmia  = Rheum- 
ophthalmia. 

Rheumatopneumonia  (v.  gevfia,  Fluss 
u.  nvevfiovCa , Brustentzündung),  die 
rheumatische  Brust-  od.  Lungenentzün- 
dung. — Adj.  rheumatopneumont- 
cus,  die  Rh.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Rheumatopyra , Rheumatopyretos 

(v.  — u.  n vQf  Ttvqetog,  Fieber),  das 
rheumatische  Fieber  = Febris  rheu- 
matica. — Adj.  rheumatopyrtcus , 
rheumatopyrettcus,  Rh.  betreffend,! 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Rheumata  spasmuß  (v.  — u.  anaa- 
/wg,  Krampf),  der  rheumatische  Krampf,  j 
— Adj.  rheumatospasmlcus , rheu- 
matospasticus , den  Rh.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Rheuminum  = Rheinum. 

Rheumophthalmia  (v.  — u.  6(pd-aX- 
fiia , Augenentzündung),  die  rheumatische 
Augenentzündung  = Ophthalmia  rheu- 
matica. — Adj.  rheumophthalmtcus , 
die  Rh.  betreffend,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Rheumopneumonia  = Rheumato- 
pneumonia. 

Rheusia  (gsüoig,  v.  geiv,  Qeveiv, 
fliesseu),  eig.  das  Fliessen ; der  Ausfluss, 
bes.  aus  den  weiblichen  Genitalien  = 
Effluvium. 

Rhexia  v.  griyv vvai,  reissen, 

brechen),  die  Zerreissung,  Zerbrechung. 
— Adj.  rhecttcus  (qrjxuxog),  1.  zer- 
reissbar,  durch  Zerreissung  entstanden ; 
2.  zum  Zerreissen  tauglich. 

Rhicndsls  (yuvuxng,  v.  §ix vov&frai, 
zusammenschrumpfen ) , das  Runzligwer- 
den,  Eiuschrumpfen. 


Rhicnötea  (fyxvot tjg,  v.  ( bxvog , runzlig 

— contrah.  aus  giyavog,  vor  Kälte  starr, 
runzlig ) , das  Runzligsein , die  Ver- 
schrumpftheit. 

Rhigopyretus  (giyonvQ&vog,  v.  Qlyog, 
Kälte  u.  nvQevog , Fieber),  ein  Fieber 
mit  Frostschauder. 

Rhigos  (Qlyogy  (fQiyog,  v.  <pQiyüv. 
ytQCaaeiv,  vor  Kälte  starr  sein),  die 
Kälte,  der  Schauderfrost,  Fieberfrost  = 
Rigor,  Frigus. 

Rhin,  Rhis  (<hV,  $&),  die  Nase.  — 
Plur.  Rhines  (giveg),  die  Nasenlöcher. 

— Adj.  r hinten s,  die  Nase  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Rhinanchöne,  Rhinangia  (v.  (>iv. 
Nase  u.  dyxovr\ , Zusammenschnürung), 
die  Verengerung  der  Nase. 

Rhinanthus  (v.  — u.  av&og,  Blüthe  — 
in  Bezug  auf  die  Gestalt  der  Blumen* 
kröne),  L.,  der  Klapperkopf,  Hahnen- 
kamm; XIV.  2.  L.  — Scrophularin. 

Rhinelasia  {ßtvr\XaaCay  v.  — u.  ekiv- 
veiv,  treiben,  jagen),  das  Aufspüren  durch 
den  Geruch. 

Rhinelcos  (v.  — u.  eXxog , Geschwür), 
ein  Geschwür  in  der  Nase  = Ulcus 
narium. 

Rhinenchysia  {gweyxvaia,  v.  — u. 
eyxt’eiv,  hineingiessen),  das  Einspritzen 
in  die  Nase. 

Rhinenchyta  (Qiveyxvta,  v.  — , —* ) 
sc.  retned.  (y/aQpaxa)y  Mittel  zum  Ein- 
spritzen in  die  Nase. 

Rhinitis  (v.  — u.  End.  itis ),  die 
Entzündung  der  Nase  od.  der  Nasen- 
Schleimhaut.  — Rh.  Simplex  equo- 
rum,  der  sog.  Strengei  der  Pferde.  — 
Adj.  rhiniticus , die  Rh.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 
herrührend. 

Rhlnoblennorrhoea  (v.  — , ßXtvva, 
Schleim  u.  goij,  Fluss),  der  Naseuschleim* 
fluss.  — Adj.  rhinoblennorrhoicus, 
Rh.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Rhinobronchitis  (y.  — , Luft- 

röhrenäste u.  End.  *<w),  die  Entzündung 
der  Nasen-  u.  lirouchieuschleimhaut. 


Digilized  by  Google 


Rhinocarcinöma  — Rhizotomumöna. 


693 


Rhinocarcinöma  (v.  $(v,  Nase  u.  xag- 
xivtafxa,  Krebs),  der  Nasenkrebs;  nach 
Am  Pach:  die  Rotzkrankheit  — Adj. 
rhinocarcinomatlcus , rhinocarci- 
nomatösus,Rh.  betreffend,  dazugehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

RhinocatarrhuB  (v.  — u.  xatafyovg, 
Katarrh),  der  Nasenkatarrh. 

Rhlnocleitis  (v.  — u.  xAetetv,  ver- 
schliessen),  die  Verstopfung  (Verschlies- 
sung)  der  Nase. 

Rhino  dacryolithuB  (v.  — , dagxv, 

, Thräne  u.  Ai&og,  Stein),  ein  Thränen- 
stein  im  Ductus  nasalis. 

Rhinolithus  = Rhinodacryolithus. 

Rhinopolypus  (v.  gi'v,  Nase  u.  no- 
Xvnog , Polyp),  der  Nasenpolyp. 

Rhinorrhagia  (v.  — u.  $ayrj,  Riss), 
das  (heftige)  Nasenbluten.  — Adj.  rhi- 
norrha  gHus,  Rh.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Rhinnorrhoea*  (v.  — u.  goij,  Fluss), 
der  Nasenfluss,  ein  Ausfluss  ans  der 
Nase. — Adj.  rhinorrholcus,  Rh.  be- 
treffend, damit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

RhinoBtegnÖBls  (v.  — u.  azfyvaxng, 
Verstopfung,  Verengerung),  die  Nasen- 
Verstopfung,  Nasenverengerung.  — Adj. 
rhinostegtiotlcus,  die  Rh.  betreffend, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

rhipipterus , rhipopterus  (v.  Qinig, 
Fächer  u.  tzzbqov,  Flügel),  fächerflügelig; 
die  Insecta  rh.  bilden  eine  eigene 
Ordnung. 

Rhiza  ( gC£a , verw.  mit  dem  gleich- 
bed.  $a),  die  Wurzel  = Radix. 

Rhizias  ( $i£Cag,  v.  — ),  ein  aus 
Wurzeln  bereiteter  Stoff,  die  Arznei,  der 
Wurzelsaft. 

Rhizlnae  (v.  — ),  die  Haftfasern  an 
der  untern  Fläche  des  blattartigen  La- 
gers mancher  Flechten. 

RhizoblaBtae  (v.  — u.  ßlacrzog,  Keim) 
sc.  plantae,  die  Wurzelkeimer,  eine  Ab- 
theilung der  Geoblasten,  deren  Samen 
ein  Schnäbelchen  hat  und  gleich  Wur- 
zeln treibt. 

rhizocarpus  (v.  — u.  xaQnog,  Frucht), 


1 wurzelfrtichtig.  — Rhieocarpiae  sc. 
plantae  (in  Bezug  auf  die  Stellung  der 
Sporangien  in  der  Nähe  des  Rhizoms), 
die  Wurzelfarrn  — zu  den  nacktsporigen 
Kryptogamen  geh.  = Hijdropterides. 

rhizödes,  rhlzoides  ($i£«6Sygy  gigo- 
eiSrtg}  v.  — u.  slSogy  Gestalt,  Form), 
wurzelartig , wurzelförmig. 

RhizolögHB  (fäoXoyog,  v.  — u.  Uyeiv, 
sammeln);  der  Wurzel-  oder  Kräuter- 
Sammler. 

Rhizöma  (gC^(öfxay  v.  ein- 

wurzeln), 1.  eig.  das  Eingewurzelte,  der 
Wurzelstock  (der  mit  Blattansätzen  und 
Anlagen  zu  Blattknospen  versehen  ist); 
2.  das  krankhafte  Wurzelfasergewächs.  — 
Adj.  rhizoticus,  zur  Wurzel  gehörig, 
aus  Wurzeln  bereitet. 

rhizomatödes , rhizomatöides , rhf- 
zomatoideus  (v.  ua , Wurzelstock 
u.  elSog,  Gestalt,  Form),  wurzelstockig, 
wurzelstockförmig , pfahlwurzelähnlich. 

Rhizopöda  (v.  — u.  nötig,  Fuss),  eig. 
Wurzelfüsser,  bilden  eine  Ordnung  der 
Protozoen. 

Rhizorycta,  RhizoryotCB  (v.  — u. 

dgvfjoew,  graben),  der  Wurzelgräber. 

RhizösiB  (fäaxng,  v.  ein- 

wurzeln), das  Einwurzeln,  die  Bewurze- 
lung,  das  Wurzelschlagen. 

Rhizospermae  (v.  Wurzel  u. 

anigpa)  Same)  sc.  plantae,  die  Rhizo- 
spermen,  Farrenkräuter,  deren  Frucht  an 
| der  Wurzel  in  kugeliger  oder  knolliger 
; Gestalt  erscheint. 

Rhizoepora,  Rhizosporae  (v.  — u. 

anetgeiv,  zeugen)  sc.  plantae,  Schult*, 
Pflanzen , welche  sich  durch  die  Wur- 
J zeln  fortpflanzen ; auch  eine  Familie  im 
De  CANDoi.LE’schen  System. 

rhizoticuB,  vide  Rhixoma. 

Rhlzotomia  {qi^ovopCa,  v.  §l£ay  Wur- 
zel u.  zepveiv,  schneiden),  das  Wurzel- 
schneiden, dah.  bei  den  Alten  = Phar- 
macia, Pharmacopoea. 

Rhizotomumena  (^ozofiovfjteva,  v. 
gi^ozopelv , Wurzeln  schneiden),  Bücher, 
welche  von  geschnittenen  Wurzeln,  bes. 

, zum  Arzneigebrauch  handeln. 


ä 
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Rhizotörauß  (j)i^oto/iWc,  v.  giCorofieiv,  Rhoezns  (pof£oc,  v.  yoi£elv,  rauschen. 

Wurzeln  schneiden),  1.  der  Wurzelschnei-  sausen),  1.  das  Schnurrgeräusch,  Katzen- 
der,  dah.  bei  den  Alten  = Pharma-  Geräusch,  ein  durch  Auscultation  bei 
copoeus;  2.  was  die  Wurzeln  zerschneidet,  manchen  krankhaften  Zuständen  wabrzu- 
ausrottet.  nehmendes  Respirations-Geräusch. 

Rhochmus,  Rhogmus  (poxpog,  v.  Rhombedron  (v.  popßogy  Kaute  n. 
( ?fyXSLVy  schnarchen),  das  Schnarchen  j edga , Grundfläche,  Seitenfläche),  ein 
= Rhenchus.  j Körper  mit  rautenförmigen  Flächen  — 

Rhodeoretina,  Rhodeoretinum  (v. : eine  Krvstallform  — , das  Rhombeder. 
(. lodeog , rosenfarbig  u.  Harz  — bes.  der  geschobene  Würfel, 

in  Bezug  auf  sein  Verhalten  gegen  con- . Rhomboctäedron  (v.  — u.  oxraeSgoc. 
centrirte  Schwefelsäure),  das  Rhodeoretin  achtseitig),  ein  Körper  (Krvstall)  mit  acht 
= Jalappinum.  rautenförmigen  Seiten , das  Rhombokta- 

Rhodlum  (v.  — , in  Beziehung  auf  eder,  Rhombenoktaeder, 
seine  rosenrothen  Salze),  das  Rhodium-  rhombödes,  rhomboides,  rhomboi- 
Metall;  ehern.  Zeich. : R.:  At.  Gew.  52,157.  deua,  rhomboidälia  ( oopß(o6rtg , önitßo- 
rhodius  (po'dtog,  v.  poSov,  Kose), , fcidijf,  v.  — u.  eläog , Form,  Gestalt), 

1.  rosenfarben,  rosenroth  ==  roseus;  rautenförmig,  rhomboidal. 

2.  wie  Rosen  duftend  = rosaeeus . Rhombododecaedrum  (v. — u.<haJf* 

Rhododendron  (yoddSerdQov,  v.  — xaedpog,  zwölfseitig),  ein  Körper  (Krvstall) 

u.  ötvdQOV,  Baum  — strauchartige  Ge-  i mit  zwölf  rautenförmigen  Seiten , da- 
wächse,  von  denen  mehrere  Arten  rosen- ; Rhhombododekaeder. 
farbige  Blüthen  haben),  1 . eig.  der  Rosen-  • Rhombus  (§6pßogyv.  QOfißslv, drehen), 
bäum;  2.  die  Alprose,  L.;  X.  1.  L.  1.  das  Kreiseln,  die  schnelle  kreisförmig 
— Eric.  I Bewegung;  2.  das  Rautenviereck,  das  ge- 

Rhodost&gma  (v. — u.  (Ttafciv,  träu- ; sebobene  Viereck,  die  Raute.  — Adj. 
fein),  1.  das  Rosenwasser  = Aqua  rosa-  \ rhombeus , rhombVcus,  rautenförmig. 
rum;  2.  das  destillirte  Rosenöl.  Rhome  (geo/urj,  v.  pwvt'vvai,  stärken). 

Rhob  (yorj,  v.  geiv,  fliessen),  der  die  Stärke,  die  Kraft  = Robur  — Rohm. 
Fluss,  der  Ausfluss,  eine  passive  Er-  Rhonchua  {pöyyog)  — Rhencfms. 
giessnng,  als  Gegensatz  vom  aktiven  rhoödea  (pooMyg,  v.  porj,  Fluss  o. 
Rhagia  (in  den  Zusammensetzungen).  — • eiöog,  Gestalt,  Form),  1.  flussartig,  flies- 
Adj.  rhoicus  (f>o'ixog)y  1.  fliessend;  send;  2.  an  einem  Ausfluss  leidend  = 
2.  an  einem  Ausfluss  leidend.  rhoicus. 

Rhoea  ($od.  Qoiai  v.  egv&Qog,  roth  [?]),  Rhopaliamus  ((tonahtTpog,  v.  ponali- 

1.  der  Granatapfelbaum  = Punica  gra-  &iv,  mit  einer  Keule  schlagen  — pona- 
natum:  2.  der  Granatapfel  = Granatum.  üov,  Keule,  männliches  Glied),  die  starke 
Rhoeädes  (v.  Rhocas)  sc.  plantae,  Errection  des  männlichen  Gliedes. 
Endl.,  die  Mohnpflanzen,  eine  Ordnung  Rhope  (po/nj,  v.  ptnaiv,  sich  neigen  h 
der  Dialypetalen.  der  Andrang  einer  Flüssigkeit,  z.  B.  des 

Rhoe&e  ( poiag , v.  poiä  — in  Bezug  Blutes  od.  anderer  Säfte  nach  einer  Stelle, 
auf  die  rothe  Farbe  der  Blumen),  die  nach  einem  Theile. 

Klapprose,  der  wilde  Mohn,  ein  Species-  Rhophesis  {pögr^ig,  v.  ßoqpetv,  schlür- 
name  von  Papacer.  fen),  das  Schlürfen,  Einschlürfen  = 

Rhoebdeeis  (ooißdrfiig , v.  ( ioißSetv , Rhoebdcsis. 
schlürfen),  das  Schlürfen,  Heraufschlttr-  Rhöthon,  [Plur.)  Rhothönes  (£#- 
fen , Einschlürfen.  >Soov,  [Plur.]  pco&o)regy  v.  po&fir, 

Rhoebdos  (p oTßäog , v.  — ),  1.  = schnauben),  das  Nasenloch,  die  Nasea- 
Rhoezus;  2.  das  Geräusch  = Stridor. , löcher. 
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Rhüs  ($ovg,  contrah.  aus  Qoog,  v.  (5efv, 
fliessen),  1.  der  Fluss,  der  Ausfluss; 
2.  (wegen  dem  weiten  Auslaufen  seiner 
Wurzeln,  od.  vielmehr:  weil  einige  Ar- 
ten beim  Anritzen  einen  Saft  ausfliessen 
lassen),  der  Summach,  L. ; V.  3.  L.  — 
Terebinth. 

Rh.  co  r i arl  a,  L.,  der  Gerber- 
Summach. 

Rh.  toxicbdendron,  L.,  der  Gift- 
baum - Summach,  Wurzel- Summach; 
offiz.  Blätter. 

Rhusma  (v.  Qvea&cu,  herausreissen, 
befreien),  die  Enthaarungs  - Salbe , ein 
Haarbeizmittel. 

Rhyas  ((Ws,  v.  qveiv  , {Hessen ), 
1.  eig.  jeder  abfallende  Körper;  2.  der 
(unheilbare)  Thränenfluss  von  einer  or- 
ganischen Veränderung  der  Thränen- 
drüse  herrührend;  3.  der  Schwund,  das 
Schwinden  bes.  der  Thränenkarunkel. 

Rhynchus  ((JtVzoS,  v.  ( >v£eiv , Qvy- 
Xetv,  brummen,  knurren,  brüllen),  der 
Rüssel,  die  Schnauze  (von  Schweinen 
u.  Hunden),  überh.  ein  Werkzeug  zum 
Hervorbringen  eines  Tones,  wie  diese 
Thiere  ihn  von  sich  geben.  — Adj. 
rhynchaenus , mit  einem  Rüsssel,  mit 
einer  Schnauze  versehen. 

Rhyngodea  (v.  £17x0$,  Rüssel  u. 
elSog,  Gestalt,  Form),  die  Rüsselwürmer 
nennt  Dies,  die  5.  Ordnung  der  Hel- 
minthen = Acanthocepitala  (Rud.). 

Rhyparia.  (QvnaQia,  v.  gvnaQog, 
schmutzig),  der  Schmutz,  der  Unrath, 
der  unreine  Zustand,  bes.  des  Darm- 
kanals = Sordes  primarum  warum. 

rhy  pärus  (^vnaq6gy  y.yvi vog,  Schmutz), 
schmutzig,  unrein,  von  Unreinigkeiten 
herrührend. 

Rhypia  (v.  — ),  die  Schmutzflechte. 
— Rh.  equörum , die  Schmutzflechte 
der  Pferde,  die  trockene  Mauke  (Greve). 

Rhypos,  Rhypus  (gvnog,  v.  Qvnetv, 
QvntHV,  reinigen),  der  Schmutz,  bes.  auf 
der  Haut.  u.  in  Ausschlägen  u.  Geschwüren. 

rhypticus  ((tvnuxog,  v.  — ),  reini- 
gend. — Rhyptfca  sc.  remed.,  reini- 
gende Mittel  = Detergentia . 


Rhysis  ($i'<ug,  v.  $i>etv , fliessen), 
das  Fliessen,  der  Fluss,  das  Rieseln, 
das  Ausfliessen,  Ausrieseln. 

Rhyssema  ((JtWq/ua,  v.  fwraaCveiv, 
runzlig  machen),  die  Runzel,  das  Ge- 
runzelte.— Adj.  rhyssematicus , run- 
zelig, gerunzelt. 

rhyssos  (<5t ’üaog,  v.  §i'eiv,  Qtaaeiv,  zie- 
hen, zusammenziehen),  runzlig,  gerunzelt. 

Rhyter  ((tvirtQ,  v.  — ),  1.  der  Zieher, 
der  Spanner;  2.  der  Zügel  am  Zaum 
des  Pferdes. 

Rhythmus  (Qv&fnog,  jon.  Qvayog,  v. 
pvfriv,  $v3eivy  rauschen),  1.  eig.  der 
rauschende  Umschwung  einer  Flüssigkeit; 
2.  das  Zeitmass  od.  das  gleiche  Ver- 
hältniss  zwischen  mehreren  Zeitmomenten, 
der  Takt.  — Adj.  rhythmlcus  (qv&- 
ficxog),  rhythmisch,  einem  besimmten 
Zeitmasse  folgend,  taktmässig. 

Rhytidöma  (^vttStopa,  v.  QvnSovv, 
runzeln),  1.  eig.  ein  gerunzelter  Körper; 
2.  Bot.:  die  Borke,  die  rauhe  rissige 
Rindenmasse  sehr  vieler  älterer  Baum- 
stämme. 

Rhytidöeis  (QvriSaGtg,  v.  — ),  1.  das 
Runzeln,  die  Runzelung,  die  Verschrum- 
pfung; 2.  das  Schwinden  des  Augapfels, 
wobei  sich  die  Hornhaut  runzelt.  — Adj. 
rhytidotlcus,  Rh.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Rhytis  (£»>r ig,  v.  Qveiv,  §vc rrretv, 
zerren,  zusammenziehen),  die  Runzel  = 
Ruga. 

Rhytlsma  (v.  — ),  der  Ringelschorf, 
ein  zu  den  Kernpilzen  (Pyrenomyceten) 
gehöriges  Entophyt. 

Ribes  (aus  dem  Arab.  u.  bedeutet  einen 
voll  Früchte  hängenden  Zweig),  L.,  die 
Kraussbeere;  V.  1.  L.  — Qrossular. 

R.  grossular'ia,  L.,  die  Stachelbeere. 

R.  nigra,  L.,  die  schwarze  Johannis- 
beere. 

R.  rubra,  L.,  die  rothe  od.  gemeine 
Johannisbeere. 

Ribesiaceae  (v.  Ribes)  sc.  plantae,  die 
Familie  der  Johannisbeeren  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  = Grossularieae. 

Ricinus  ( xtxi , xixivog , v.  hebr.  Icikar, 
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rundlich),  1.  Zoolog.:  die  Zecke.  — 
Richii,  die  Zecken,  bilden  eine  Ordnung 
der  Milben  (Acarida);  2.  Bot.  (in  Be- 
zug auf  die  Form  der  Frucht),  L.,  der 
Wunderbaum;  XXII.  12.  L.  — Euphor- 
biac.  — R.  communis , L. , der  ge- 
meine W. ; offiz.  der  Same  (daraus  Oel) 
auch  als  Sem.  catapuciae  majoris  bek. 

Rictus,  Rictum  (v.  ringi,  den  Mund 
aufsperren),  das  aufgesperrte  Maul,  der 
Rachen.  — R.  lupmus,  der  Wolfs- 
rachen, eine  Missbildung  mit  gespaltenem 
knöchernen  Gaumen gewölbe  = Schisto- 
cephalus  fissipalatinus. 

Rigiditas  (v.  rigidus ) , die  Steifig- 
keit, Starrheit,  Unbiegsamkeit,  die  ver- 
mehrte Cohäsion  fester  organischer  Theile. 

rigidus  (v.  rigere  — starr  sein), 

starr,  steif  und  brüchig;  wie  gefroren, 
unbiegsam. 

Rigor  (glyos,  ▼.  — ),  1.  die  Er- 
starrung, Unbiegsamkeit  (vor  Kälte),  der 
Starrfrost;  2.  die  Starrsucht. 

R.  maxillae  inf er'ioris,  der  Kinn- 
backenkrampf ss  Trismus. 

R.  mortis,  die  Todenstarre. 

R.  nervbrum,  der  allgemeine  Starr- 
krampf ==  Trismus  universalis. 

Rima  (verw.  mit  Qtxvog , runzlig),  die 
Ritze,  die  Spalte.  — Adj.  rimüsus, 
geritzt,  mit  Ritzen  od.  Spalten  versehen. 

R.  glottldis , die  Stimmritze. 

R.  palpebrarum , die  Augenlid- 
Spalte. 

R.  vulvae,  die  Schamspalte. 

Rimüla  (Dem.  v.  Rima) , die  kleine 
Ritze,  das  Spältchen. 

ringens  (v.  fingere  — ringi , den  Mund 
weit  aufsperren),  mit  offenem  Munde, 
rachenförmig.  — Flos  ringens,  die 
rachenförmige  Blumenkrone. 

RIbub  (v.  ridire,  lachen),  das  Lachen. 
— Adj.  risorius,  zum  Lachen  gehörig, 
Lachen  bewirkend.  — Musctilus  riso- 
rlus  Santo  r ln  i,  der  Santerinische 
Lachmuskel,  der  Hinterkiefermuskel  der 
Lippe. 

Rivus  (verw.  mit  $eiv,  fliessen),  der 
kleine  Fluss,  das  Flüsschen.  — Adj. 


rivtilis,  zu  kleinen  Flüssen  gehörig, 
darin  wachsend. 

Röb,  Roob,  Rohab,  Rohob  (v.  arab. 
rabba,  verdicken,  eindicken),  der  ein- 
gedickte Fruchtsaft,  der  Brei. 

Robigo  = Rubigo. 

robörans  (v.  roborare,  stärken  — 
Robur),  stärkend.  — Roborantla  sc. 
remed.,  stärkende  Mittel. 

Robur  (verw.  mit  (hoi wr\,  Stärke),  l.die 
Kraft,  die  Stärke,  die  Härte;  2.  die 
Eiche,  vide  Quercus.  — Adj.  roborbsus, 
starrig;  robustus,  stark,  kräftig. 

rodens  (v.  rodere,  nagen),  nagend.  — 
R o den  tl  a sc.  animal,  mammal. , die 
Nagethiere,  bilden  die  6.  Ordnung  der 
Säugethiere. 

Rohab,  Rohob  = 

Roob  = Rob. 

Rorella  (Dem.  v.  Ros),  der  feine 
| Thau  = Drosera. 

rorifer,  roriferua  (v.  Ros  u.  ferre, 
bringen),  Thau  bringend  od.  anziehend. 

Ros  (Qoooq,  Sgoaog),  1.  der  Than; 
2.  die  feine  thauartige  Flüssigkeit  in 
den  Körperhöhleu.  — Adj.  roscldus, 
rosldus,  voll  Thau,  bethaut. 

Rosa  (( mdov , v.  celt.  rhodd,  rhudd, 
roth  — in  Bezug  auf  die  Farbe  der 
Blume),  1.  die  Rose;  XII.  5.  L.  — 
Rosac.  — R.  canina,  L.,  1.  die  Hunds- 
rose ; offiz.  die  reifen  Fruchtkelche  als 
Fructus  cynosbati;  2.  die  Rose,  der 
Rothlauf  = Erysipelas.  — Adj.  rosa- 
ceus,  roseus,  rosatus,  rosenartig. 
I rosig,  mit  Rosen  angemacht. 

Rosaceae  (v.  Rosa  — rosaceus)  sc. 
plantae,  die  Familie  der  Rosen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem  (Polypetalen). 

Roseola  (Dem.  v.  Rosa),  1.  das 
; Röschen,  die  kleine  Rose;  2.  die  Rö- 
■ theln  (ein  Exanthem  )t  = Rubcolae. 

RoeiflÖrae  (v.  — u.  florere,  blühen) 
i sc.  plantae,  En  dl.,  die  rosenartigeu  Pflan- 
| zen , eine  Klasse  der  Dialypetalen. 

Roslo  (v.  rodere , nagen),  das  Nagen, 

I Benagen,  das  Anätzen,  die  Anfressung. 
— R.  vaccnrutn , die  Nagesucht,  Nage- 
; Krankheit  der  Kühe  = Malacia. 
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Roemarinus  (Ros  marinus,  Meeres- 
thau  — in  Bezug  auf  seinen  heimath- 
lichen  Standort  am  Mittelmeer),  L.,  der 
Rosmarin;  II.  1.  L.  — Labiat. 

R.  officinfilis,  L. , der  gebräuch- 
liche od.  gemeine  R.;  offiz.  Kraut, 
Blüthen,  auch  als  Flor,  anthos  bek. 

R.  8 y Ives tr i s,  vide  Ledum  palustre. 

Roeöres  (v.  rodüre,  nagen),  die  Nager, 
die  Nagethiere,  eine  Ordnung  der  Säuge- 
thiere. 

Roßß&lia,  Rossania  (v.  Rosa),  1.  die 
Feuerflecken,  der  Scharlachausschlag  = 
Scarlatina;  2.  die  Masern  = Morbilli. 

Rostellnm  (Dem.  v.  Rostrum ),  das 
Schnftbelchen;  Bot.:  das  Schnäbelchen, 
Stengelchen,  der  Theil  des  Keims,  der 
sich  später  zum  Stengel  entwickelt  u. 
das  Würzelchen  hervortreibt. 

Rostium  (verw.  u.  gleichbed.  mit 
( 1*  der  Schnabel,  der  Rüssel, 
die  Schnauze ; 2.  ein  schnabelähnlicher 
Gegenstand.  — Adj.  ro stratus , mit 
einem  8chnabel,  Rüssel,  einer  Schnauze 
od.  etwas  Aehnlichem  versehen.  — R. 
sphenoidale,  der  Keilbeinschnabel  des 
Keilbeins. 

Rotatio  (v.  rotare,  drehen),  1.  das 
Drehen,  die  Drehung;  2.  das  Dreh-  od. 
Zapfen  gelenk. 

Rotator  (v.  — ),  der  Dreher;  sc.  mus- 
culus:  der  Drehmuskel.  — Adj.  rota- 
tortus,  drehend.  — RotatorVa  sc. 
animalia,  die  Räderthiere,  bilden  eiue 
Ordnung  der  Würmer. 

rot&tua  (v.  — ),  radförmig  gedreht, 
radförmig. 

RottlSra  ( nach  Rottier,  dänisch.  Mis- 
sionär auf  Tranquebaru.  Botaniker),  Roxb., 
die  Rottier a;  XI.  3.  L.  — Euphorbiac. 
— R.  tinctorla,  färbende  R.;  offiz. 
Fruchtkapseln  als  Anthelminticum  unter 
dem  indischen  Namen  Kamala. 

Rotüla  (Dem.  v.  Rota,  Rolle),  die 
kleine  Rolle,  das  kleine  Rad.  — R.  genu, 
die  Kniescheibe  = Patella. 

Rotundatio  (v.  rotundare,  abrunden), 
die  Abrundung.  i 

rotundätus  (v.  — ),  abgerundet. 


rotuiidlfoliu«  (v.  rotundus  u.  FoUum, 

j Blatt),  rundblätterig. 

Rotunditaa  (v.  — ),  die  scheiben- 
artige Rundung. 

rotundus  (v.  Rota,  Rolle,  Rad),  rund, 
scheibenrund. 

Routine  (franz.,  v.  Route,  Weg,  Rich- 
tung), die  Fertigkeit,  die  Geläufigkeit, 
die  sichere  praktische  Ausübung. 

Ru.,  ehern.  Zeichen  für  Ruthenium. 

Rubedo  (v.  rubere,  roth  sein),  die 
Röthe. 

rubef&ciens  (v.  ruber  u.  faefore , 
machen ) , roth  machend , röthend.  — 
Rubef acient'ia  sc . remed.,  roth- 
machende,  röthende  Mittel. 

Rubeölae  (Plur.  v.  Rubeola,  v.  — ), 

I die  Rötheln , die  Masern , ein  Rotblauf- 
I Exanthem  = Morbilli. 

ruber,  rubrus,  roth. 

rubeus  (v.  ruber),  roth. 

Rubia  (v.  — ),  1.  die  Röthe,  ein 
rother  Farbstoff;  2.  B<!t.  (in  Bezug  auf 
die  rothe  Farbe  der  Wurzel  u.  ihre  An- 
wendung): die  Röthe,  L.;  IV.  1.  L.  — 
SteUat.  — R.  tinetbrum,  L. , die 
Färberröthe,  der  Krapp,  offiz.  Wurzel. 

rubieundus  (v.  — ),  röthlich,  ziem- 
: lieh  roth. 

Rubigo , Robigo  (v.  — , wegen  der 
ähnlichen  Farbe),  1.  meist:  Sammelname 
für  viele  Pflanzenkrankheiten ; 2.  der  Rost, 
der  Brand  im  Getreide  = Ustilago. 

Riibor  (v.  — ),  die  Röthe.  — A4j. 
rubtdus,  roth,  röthlich. 

Rübus  (v.  — , in  Bezug  auf  die  Farbe 
der  Früchte  mehrerer  Arten),  L.,  die 
Brombeere,  Himbeere;  XII.  5.  L.  — 
Rosac. 

t 

R.  fruticb8us,  L. , der  gemeine 
Brombeerstrauch;  offiz.  Blätter. 

R.  idaeus,  L.,  der  gemeine  Himbeer- 
strauch; offiz.  Früchte. 

Ructämen,  Ructatio,  Ructuatio, 
jRuctus  (v.  rugbre  — ructare,  rülpGen), 

, das  Rülpsen,  Aufrülpsen,  das  Aufstossen 
aus  dem  Magen , das  Koppen.  — Adj. 
ructuosus , rülpsig. 

Ructuositas  (v.  ructuosus ),  die  Rülps- 
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sucht , ( unpassend  ) das  ( habituelle ) 

Koppen. 

Ructus  (Lautnachbildung),  der  Rfllps, 
das  Rülpsen,  das  Aufstossen  von  Luft 
aus  dem  Magen. 

Rudimentum  (v.  ungebr.  rudire , roh 
sein  — rudis ),  der  erste  (rohe)  Anfang, 
die  Grundlage. 

rudis,  roh,  rauh,  unvollkommen. 

Rudit&s  (v.  — ),  die  Rohheit. 

Ruditus,  Riidor  (v.  rudere,  brüllen), 
das  Brüllen,  das  Gebrüll  = Rugitus. 

rüfus  (v.  ruber),  röthlich,  roth. 

Rüga  (v.  $veiv,  zusammenziehen), 
die  Falte,  die  Runzel.  — Adj.  rtigb- 
sus,  faltig,  runzlig. 

Rugitus  (v.  rugire,  brüllen),  1.  das 
Brüllen;  2.  das  Kollern,  Poltern  im  Leibe. 

Rugositas  (v.  Ruga ),  das  Faltig- 
werden, Faltigsein,  das  Runzeln,  bes. 
der  Haut. 

Rüma,  Rümen,  Rumis,  1.  der  Wanst, 
der  Pansen,  der'erste  Magen  der  Wieder- 
käuer; 2.  die  säugende  Brust,  das  Euter. 
— Adj.  ruminälis,  rumünus,  1.  den 
Wanst  betreffend ; 2.  wiederkäuend ; 

ru minus,  säugend,  nährend. 

Rümex  (eine  Art  Geschoss,  Lanze  — 
mehrere  Arten  haben  nämlich  pfeil-  od. 
spiessförmige  Blätter;  od.  nach  And.  v. 
Qevfxa , Fluss  — in  Bezug  auf  den  nassen 
Standort  mehrerer  Arten),  L.,  der  Am- 
pfer; VI.  2.  L.  — Polygon. 

R.  acetösa,  L.,  der  gemeine  Sauer- 
ampfer. 

R.  acetosella,  der  kleine  Ampfer; 
offiz.  Stengel  u.  Blätter,  die  auch 
zur  Gewinnung  des  Oxaliums  ver- 
wendet werden. 

R.  acutus,  L. , der  spitzblätterige 
Ampfer;  offiz.  Wurzel,  bek.  als  Rad. 
lapathi  acuti. 

R.  alplnus,  der  Alpenampfer  (An- 
wendung wie  R.  patientia). 

R.  aquatlcus , der  Wasserara pfer. 

R.  crispus,  der  krause  A. 

R.  nemolapdthum  , Ehrh.  , der 
Waldampfer. 

R.  nemorösus , Schrad.,  der  Hain- 


Ampfer  (nach  der  Österreich.  Phar- 
makopoe dessen  Wurzel  als  Rad. 
lapathi  aufgeführt). 

R.  obtusifolius , L.,  der  stumpf- 
blättrige A.;  offiz.  Wurzel  als  Rad. 
lapathi  acuti  (Grindwurzel). 

R.  patientia,  L.,  der  Gartenampfer; 
dessen  Wurzel  bildet  zum  Theil  die 
sog.  Mönchsrhabarber  (Rad.  rha- 
barbari  monachorum). 

R.  pratensis , Koch,  s.  cristn- 
tus,  Wall.,  der  Wiesenarapfer;  mit 
R.  obtusifolius  die  Mutterpflanze  der 
Rad.  lapathi. 

Rumicmum  (v.  Rumex ),  das  Rumicia, 
der  aus  Rumex  obtusifolius  dargestellte 
krystallinische  Bitterstoff. 

ruminans  (v.  ruminare,  Wiederkäuen 
— Rumen),  wiederkäuend.  — Rumi- 
nantla  sc.  animalia,  die  Wiederkäuer, 
die  10.  Ordnung  der  Säugethiere;  auch 
= Bisulca. 

Ruminatio  (v.  — ),  das  Wiederkäuen. 

Ruminätor  (v.  — ),  der  Wiederkäuer. 

RuminitU  (v.  Rumen  u.  End.  Ms), 
die  Entzündung  des  Pansen,  die  Wanst- 
Entzündung. 

ruminus,  vide  Ruma. 

Runcina  (v.  runcare,  ausgäten,  rupfen, 
kahl  machen),  das  Schabeisen,  der  Schrot- 
meissei. 

Rupia  (v.  gvnog,  Schmutz),  die 
Schmutzflechte  = Rliypia.  . 

Rupicapra  (v.  Rupes,  Fels  u.  Capra. 
Ziege),  die  Gemse,  der  Steinbock.  — 
R.  cornlbus  arietmis  (eig.  Gemse 
mit  Widderhörnern),  das  Argali  (Gmkl.). 

ruptibüis  (v.  rumpire,  zerbrechen,  zer- 
reissen),  zerbrechlich,  brechbar,  zerreiss- 
bar  = fragilis. 

Ruptibilitas  (v.  ruptibilis ),  die  Zer- 
brechlichkeit , Zerreissbarkeit  ==  Fra - 
gilitas. 

Ruptio  (v.  rumpire,  zerreissen),  die 
Zerreissung,  die  Berstung. 

ruptorlus  (v.  — ),  zerreissend,  berstend, 
zum  Zerreissen  dienlich.  — Ruptorl  um 
sc.  mcd.,  ein  das  Aufbrechen  (einer  Ge- 
schwulst) beförderndes  Mittel. 
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Ruptüra  (v.  rutnpb-e,  zerreissen),  1 . der 
Riss,  die  durch  Zerreissung  hervorge- 
gangene Verletzung ; 2.  = Ruptio . 

Rüb,  [Gen.]  rüriß , das  Land  — in 
so  fern  es  bebaut  wird  — das  Feld,  der 
Acker;  das  Land  — im  Gegensatz  zur 
Stadt.  — Adj.  rust'icus,  das  Land, 
das  Feld  betreffend,  dazu  gehörig,  das- 
selbe bebauend;  als  Subst. : der  Bauer. 

Ruscus  (soll  v.  Bus,  Land  u.  Scopa, 
Besen  kommen  — weil  man  auf  dem 
Lande  die  Zweige  zu  Besen  gebraucht), 
L. , der  Mäusedorn;  XXII.  13.  L.  — 
Smilac. 

Rüsma  (v.  ( )vea#ai , herausreissen , 
befreien  [?] ),  ein  Enthaarungsmittel,  ein 
Aetzmittel  gegen  die  Haare,  bes.  bei 
den  Türken  gebr. 

rusticanus  (v.  rusticus  — Bus),  das 


Land,  das  Feld,  das  Dorf  betreffend, 
daselbst  befindlich. 

Rüta  v.  Qvec&ai,  aus  Gefahr 

retten  — in  Bezug  auf  die  arzneilichen 
Kräfte  der  Pflanze,  od.  v.  qvbiv,  fliessen 
machen  — wegen  der  Wirkung  auf  die 
Se-  und  Excretionen  aller  Rautenarten; 
nach  And.  v.  hebr.  ratach,  sieden,  heiss 
sein  — in  Beziehung  auf  den  brennen- 
den Geschmack  der  Pflanze) , L. , die 
Raute;  X.  1.  L.  — Butac.  — R. 
graveolens,  die  starkriechende  od.  ge- 
meine Gartenraute;  offiz.  Kraut. 

Rutaceae  (v.  Ruta)  sc.  plantae,  die 
Familie  der  Rauten  im  natürl.  Pflanzen- 
System  (Polypetalen). 

Ruthenium  (v.  Ruthenia,  Russland), 
das  Ruthenium  - Metall ; chem.  Zeichen: 
Ru.;  At.  Gew.  52,080. 


g»  = 2«. 


S.,  chemisches  Zeichen  für  Sulfur. 
s.  a.,  auf  Rezepten  = secundum  artem. 
s.  a.,  besser:  s.  ac.,  auf  Rezepten  = 
sine  acido. 

s.  a.,  besser:  s.  alk.  od.  s.  k.,  auf 
Rezepten  = sine  alkali  od.  sine  kali. 

s.  a.  1.,  auf  Rezepten  = sccundum 
artis  legem. 

s.  n.  = secundum  naturam, 

S.  S.  S.  = Stratum  super  stratum. 
Saade , ein  edler  Pferdestamm  in 
Arabien. 

Sabadilla , Sabatllla , Sabatiglia 

(v.  span.  Cebadilla,  Dem.  v.  Cebado, 
Gerstenkorn  — in  Bezug  auf  die  Aehn- 
lichkeit  der  Samen),  die  Sabadille;  VI. 
1.  L.  — Colchicac.  — S.  off  icinälis, 
Brandt,  die  gebräuchliche  S.  = Veratrum 
officinarum  s.  sabadilla;  offiz.  Same. 

Sabina,  Savina  (v.  gleichbed.  arab. 
nbhiil,  od.  v.  sabinus , sabinisch),  der 
Sadebaum,  vide  Juniperus. 

Sabücus  = Sambucus. 


Sabulum  (v.  aaßeiv,  abreiben  [?]),  der 
Sand,  der  Gries  = .Arena.  — Adj. 
sabulösus,  sandig,  voll  Sand. 

S.  conarti,  der  Sand  der  Zirbel- 
drüse, der  sog.  Hirnsand. 

S.  urlnae , der  Harngries. 

Saburra,  Sabüra  (v.  Sabulum ),  1.  eig. 
der  (schmutzige)  Schiffssand  als  Ballast; 
2.  die  Unreinigkeiten  der  ersten  Wege  = 
Sordes.  — Adj.  saburrnlist  1.  aus  Sand 
bestehend;  2.  die  Unreinigkeiten  der  ersten 
Wege  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  dieselben  veranlassend,  davon 
herrtihrend.  — Status  saburrnlis,  der 
Saburralzustand  = Status  gastricus. 

Saccaneurysma  (v.  aaxxog,  Sack  u. 
avfii'evoym,  Pulsadergeschwulst),  die  sack- 
förmige Pulsadergeschwulst  = Aneurysma 
sacciforme. 

Sacchar  = Säccharum. 

Saccharogummlta  (v.  Saccharum  u. 
G-ummi ),  der  Gummizucker  der  Süssholz- 
wurzel. 
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Saccharomyces 


Sagapönum. 


Saccharomyces  (v.  (TaxxaQOV,  Zucker 
u.  (iv* erjg,  Pilz),  Mey,  der  Zuckerpilz 
auf  u.  in  gährenden  Massen , der  Gäh- 
rungspilz,  auch  an  den  Zähnen  vorkora- 
mend.  — S.  cerevislae,  Mey,  der 
Bierhefenpilz  = Cryptococcus  cerevisiae. 

Saccharorrhoea  (v.  — u.  goij,  Fluss),  ' 
1.  die  Ausscheidung  süsser  Stoffe;  2.  derj 
krankhafte  Abgang  zuckerhaltiger  Stoffe ! 
= Glycyrrhoea.  — S.  urinbsa,  diel 
Honigharnruhr  = Diabetes  mellitus. 

Sacchärum,  Sacchar  (rrdxxaQ,  adx- 
XoQty  aaxxaQOV,  v.  pers.  schekger,  im 
Sanskr.  sakchara , hart,  steinig,  sandig), ! 
1.  der  Zucker;  2.  Bot.:  das  Zucker- 
rohr, L. ; III.  2.  L.  — Gramin.  (Partie.) 

— ans  dessen  Halmen  resp.  deren  Safte 
vorzugsweise  der  gebräuchliche  Zucker 
gewonnen  wird.  — Adj.  saccharntus, 
gezuckert,  bezuckert  ; saccharinus, 
zuckerig,  zuckerhaltig. 

S.  alb  um,  der  weisse  Zucker. 

S.  farinaceum,  der  Mehlzucker 
(noch  nicht  völlig  raffinirte  Z.). 

S.  lactis , der  Milchzucker. 

S.  liquidum,  der  flüssige  Zucker  = 
Syrupus  sacchari. 

S.  plumbi  s.  saturni,  der  Blei- 
zucker = Plumb.  oxydat.  aceticum. 

Baccholactas  (v.  Saecharum  u.  Lac, 
Milch),  nach  der  franz.  Nomenklatur:! 
ein  milchzuckersaures  Salz , neuerdings 
Mucas  genannt.  — Adj.  saccholac-  \ 
Heus,  milchzuckersauer,  resp.  schleim- 
sauer. 

aacciformis  (v.  Saccus  u.  Forma, 
Form),  sackförmig.  = 

saccödes,  saccoides  ( aaxxtoSrjg , rra- 
xoetdrjg,  v.  aaxxog,  Sack  u.  slSog,  Ge- 
stalt, Form),  sackförmig,  sackig  = 
sacciformis. 

Baccülua  (Dem.  v.  Saccus ),  das  Säck- 
chen, der  kleine  8ack.  — S.  medul- 
laris,  das  Marksäckchen. 

Saccus  (( rdxxog , adxog , v.  rrdntew , 
stopfen,  belasten  — in  den  meisten  Spra- 
chen dasselbe  Wort),  der  Sack,  der  Beutel. 

— Adj.  saccätus,  mit  einem  Sacke 

versehen,  gesackt.  | 


S.  capstilo-pupilläris,  derKapscl- 
Pupillarsack,  durch  Vereinigung  der 
Membrana  pupiUaris  u.  Membrana 
capsulo-pupillaris  entstehend  — ver- 
schwindet mit  Ausnahme  der  Fleisch- 
fresser schon  vor  der  Geburt. 

S.  cor  dis,  der  Herzbeutel  = Peri- 
cardium. 

S.  herniüsus , der  Bruchsack. 

S.  intestinalis,  der  Darmsack  = 
Vesicula  umbilicalis. 

S.  intestlni  crassi,  der  Blind- 
darm = Intestinum  coecum. 

S.  lacrymnlis , der  Thränensack. 

S.  lactcus,  der  Milchsaftbehälter  = 
Beceptaculum  chyli. 

Sacci  epiploici,  die  Netze  = Omenta. 

S.  mued  si , die  Schleimbeutel  = 
Bursae  mucosae. 

S.  pleurae,  die  Brustfellsäcke. 

sacer,  ra,  rum,  heilig.  — Ignis 
sacer,  das  heilige  Feuer,  ein  Milzbrand- 
Emphysem.  — Os  sacrum  (in  Bezug 
auf  die  Form  eines  Kreuzes),  das  Hei- 
ligenbein, Kreuzbein. 

Baclawy  (der  Name  einer  der  Lieb- 
lingsstuten des  Propheten  Muhamed),  das 
edelste  Geschlecht  der  arabischen  Pferde- 
race  Nedsched. 

Sacöma  (arjx(opa , v.  rrrjxog,  Zaum 
— orjxovv,  ins  Gleichgewicht  setzen), 
das  Gegengewicht  an  der  Wage,  das 
Gleichgewicht. 

sacrälls  (v.  sacer),  zum  Os  sacrum 
gehörig , dasselbe  betreffend , daselbst 
befindlich. 

sacro  -lumbälis  (v.  — u.  Lumbus, 
Lende),  zugleich  das  Heiligenbein  u.  die 
Lende  betreffend,  beiden  angehörig. 

Saeta  = Seta.  — Adj.  saetaccus , 
saetösus  — setosus. 

saetiger  = seliger. 

Saevitaa,  Saevitia,  Saevities,  Sae- 
vitüdo  (v.  s<ievM$),  die  Wuth  = Furor. 

saevus  (v.  hebr.  seeb , Wolf  [?]), 
wüthend. 

Sagacit&s  (v.  sagax ),  das  gute  Wahr- 
nehmungsvermögen. 

Sagapenum  (aaydTxrpov , aus  dem 
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Pers.),  das  Sagapen  - Gummiharz  von 
FenUa  Szotoitsiana  (?). 

sagax  (v.  pers.  Sag,  Hund  u.  alles 
lein  Riechende,  Fühlende  [?]),  1.  mit 
sehr  scharfen  Sinnen  versehen;  2.  mit 
Erfolg  forschend;  3.  klug,  weise. 

Sage  ( adyrj , v.  aaxxeiv,  mit  Rüstung 
u.  Geschirr  belegen),  die  Rüstung  des 
Pferdes  u.  anderer  Last-  u.  Zugthiere, 
die  Sattelequipage,  das  Geschirr. 

Sagena  (v.  oayCs,  Mantelsack),  das 
Netz  ss  Omentum. 

Bagiita  (v.  sag u-s,  dicht),  1.  die  Mast, 
die  Mästung,  die  Fütterung;  2.  das  ge- 
mästete Thier  selbst. 

Saglnatio  (v.  saginare,  mästen),  das 
Mästen,  die  Mästung. 

Bagittälis , aagittätu»  (v.  Sagitta, 
Pfeil),  pfeilförmig,  pfeilartig,  mit  Pfeilen 
versehen.  — Sutttra  saggitnlis,  die 
Pfeilnath. 

Sagittaria  (v.  — , in  Bezug  auf  die 
Form  der  Blätter),  L.,  das  Pfeilkraut; 
XXI.  6.  L.  — Alismac. 

Sagma  ( aaypa , v.  aaxxetv , mit 
Rüstung  belegen,  satteln),  die  Decke  der 
Pferde  u.  Maulthiere,  der  Saum-  od.  Pack- 
sattel. — Adj.  sagmarlus,  den  Saum- 
sattel betreffend,  dazu  gehörig.  — Equus 
sagmarlus , das  Saumpferd.  — Sag- 
maria (actyfiagia,  xä),  die  Saum-  od. 
Packthiere. 

Sal  ( aXg , verw.  mit  äXveiv , unruhig 
mnherschweifen  — pers.  nl,  Meer),  das 
Salz.  — Adj.  ßalarlus,  Salz  betreffend, 
dahin  gehörig;  sallnus,  salzig,  salzhaltig. 
— Sallna  sc.remed.,  salzige  Mittel. 

S.  acetosellae  s.  acetösae,  Sauer- 
kleesalz = Kali  oxalicum  acidum. 

S.  acetösum  ammoniacale,  essig- 
saures Ammoniaksalz  = Liquor  am- 
monii  acetici. 

S.  acetösum  minerale,  minerali- 
sches essigsäuerliches  Salz  = Na- 
trum aceticum. 

S.  acidum  beneues,  saures  Benzoe- 
Salz  = Acidum  benzoicum. 

S.  acidum  boräcis,  saures  Borax- 
Salz  = Acidum  boracicum. 


■ S.  alkäli  minerale,  mineralisches 
Laugensalz  = Natrum  carbonicum. 

S.  alkäli  minerale  caustlcum, 
ätzendes  mineralisches  Laugensalz 
= Natrum  purum  siccum. 

S.  alkäli  vegetabile  (aüratum), 
luftvolles  oder  luftsaures  Pflanzen- 
laugensalz  = Kali  carbonicum. 

S.  alkäli  vegetabile  caustlcum, 
ätzendes  Pflanzenlaugensalz  = Kali 
causticum  siccum. 

S.  alkäli  volatlle,  flüchtiges  Pflan- 
zenlaugensalz = Ammonium  car- 
bonicum. 

S.  Alembroth , eig.  Salz  der  Weis- 
heit, Alembrothsalz  = Uydrargyrum 
ammonio-chloratum. 

S . am a rum,  Bittersalz  = Magnesia 
sulfurica. 

S.  ammoniäcum  (aegyptiäcum, 
crudum,  crystallisatum,  de - 
puratum,  sublimätum) , der 
(ägyptische,  rohe,  krystallisirte,  ge- 
reinigte, sublimirte)  Salmiak  Am- 
monium chloratum. 

S.  ammoniäcum  acetatum,  essig- 
saures Ammoniak  = Spiritus  Min- 
a der  er  i. 

S.  ammoniäcum  cupri,  Kupfer- 
vitriolsalmiak = Cupr.  ammoniacale. 

S.  ammoniäcum  fixum  s.  sal 7- 
tum,  fixer  Salmiak  = Calcium 
chloratum. 

S.  ammoniäcum  liquidum,  flüs- 
siger Salmiak  = Liquor  ammonii 
acetici. 

S.  ammoniäcum  martlale  s. 
martiätum,  Eisensalmiak  = Am- 
monium chloratum  martiale. 

S.  ammoniäcum  volatlle,  flüch- 
tiger Salmiak  = Ammonium  car- 
bonicum purum. 

S.  anglicfinum,  englisches  Salz  = 
Magnesia  sulfurica. 

S.  antiepileptlcum  Weismanni, 
Weismann’s  Salz  gegen  Fallsucht 
= Cuprum  ammoniacale. 

S.  arcanum  duplicätum , Doppel- 
salz = Kali  sulfuricum. 
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Sal  artis,  Kunstsalz  = Alembroth.  j 

8.  auri  philosophlcum , philo- 
sophisches Goldsalz  = Kali  bisul - 
furicum. 

S.  benzomus , Benzoesalz  = Acid. 
benzoicum.  • 

S.  cathartlcum  (amftrum),  Purgir- 
salz  = Magnesia  sulfurica. 

S.  cathartlcum  Glauberi,  Glau- 
ber’s  Purgirsalz  = Natr.  sulfuricum. 

S.  caustlcus , ätzendes  Salz  = Kali] 
s.  Natrum  causticum. 

S.  chalpbis , Eisensalz  = Ferrum 
sulfuricum. 

S.  commune , gemeines  Salz  = 
Natrium  chloratum. 

S.  cornu  cervi  (wurde  früher  aus 
Hirschhorn  gewonnen),  Hirschhorn- 
salz = Ammonium  carbonicum 
pyro-oleosum. 

S.  culinäre,  Kochsalz  = Natrium 
chloratum. 

S.  de  du obus,  Doppelsalz  = Kali 
sulfuricum. 

Sr  digestlvum,  Digestivsalz  = 

S.  diuretlcum  Sylvli,  Sylvius  urin- 
treibendes Salz  = Kalium  chloratum. 

S.  diuretlcum  vegetabile,  vege- 
tabilisches urintreibendes  Salz  = 
Kalium  tartaricum. 

S.  ebsamiense  s.  epsomense  s. 
esphamiense,  Epsomersalz  = 
Magnesia  sulfurica. 

S.  enixum  s.  speciflcum  (Para- 
celsi),  besonderes  od.  spezifisches 
Salz  (des  Paracelsus)  = Kali  sul- 
furicum. 

S.  essentiale  bcnzoes,  wesentliches 
Benzoesalz  = Acidum  benzoicum. 

S.  es sentiäle  gallnrum,  wesent- 
liches Galläpfelsalz  = Acid.  gallicum. 

S.  essentiale  tarttiri,  wesentliches 
Weinsteinsalz  = Acid.  tartaricum. 

S.  febrifUgum  Sylvli,  fieberver- 
treibendes  Salz  des  Sylvius  = Kal. 
chloratum. 

S . fontanellae  causticum  sic- 
cum , trockenes  ätzendes  Fonta- 
uellensalz = Kali  caustic.  siccum. 


8.  fontänum,  Quellsalz  = 

8.  fossile,  Steinsalz  = Natrium 
chloratum  (impurum). 

S.  Fridericlanum,  Friedrichssalz 
= Natrum  sulfuricum  (mit  Natr. 
carbonicum). 

S.  fulmlnans , Kuallsalz  = Kali 
chloricum. 

S.  gemmae,  (unreines)  Steinsalz  = 
Natrum  chloratum  (impurum). 

S.  Glauberi,  Glaubersalz  = Natr. 
sulfuricum. 

S.  I actis,  Milchsalz  = Saccharum 
lactis . 

S.  lixivl us,  Laugensalz  = Kali 
carbonicum  crudum. 

S.  marlnum,  Meersalz  = Natrium 
chloratum  (impurum). 

S.  marinum  calcarlae,  kalkhalti- 
ges Meersalz  = Calcium  chloratum. 

8.  martis,  Eisensalz  = Ferrum 
sulfuricum. 

S.  martis  ammonideale , Eisen- 
Salmiak  = Ammonium  chloratum 
martiale. 

8.  martis  muriatlcus , salzsaures 
Eisensalz  = Ferrum  perchtoratum. 

8.  microcosmlcum,  mikro kosmisches 
Salz , phosphorsaures  Ammonium- 
Oxyd -Natron,  nannte  man  früher 
das  Salz,  welches  eich  beim  Stehen 
des  Urins  krystallinisch  absetzt  = 
Sal  nativus  urinae. 

8.  mirablle  Glauberi , Glauber’- 
sches  Wundersalz  = Natrum  sul- 
furicum. 

S.  montanum,  Bergsalz,  Steinsalz 
=2  Natrium  chloratum. 

S.  muriatlcum  calcareum , kalk- 
haltiges , kalkartiges  Kochsalz  = 
Calcium  chloratum. 

8.  ixarcotlcum  vitribli,  beruhigen- 
des Vitriolsalz  = Acid.  boracicum. 

S.  nativus  urinae,  natürliches 
Harnsalz  = phosphorsaures  Natroo* 
Ammoniak  = Sal  microcosmiaon. 

S.  nitri,  Salpeter  = Kali  nitricum 

S.  oxallcum,  kleesaures  Salz,  saurem 
Kleesalz  = Kali  oxdlicum  acidum 
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Sal  petrae,  Steinsalz  = Kali  nitri- 
cum  (crudum). 

8.  pl  a c e ntinu  s = Natrum  sul- 
furicum. 

8.  pl  u mb  iy  Bleisalz  ==  Plumbum 
oxydatum  aceticum. 

8.  polychrestum  Glaseri,  Lerne - 
ryi,  BoerhavU  s.  parisiense , 
Glaser’s  etc.  Polychrestsalz  = Kali 
sulfuricum. 

S.  polychrestum  Seignetti  s.  de 
S ei  g nette , Seignettesalz  = 

8.  rupellense , Rupelsalz  = Tar- 
tarus natronatus. 

S.  saidschuetzense , Saidschützer 
Salz  = Magnesia  sulfurica. 

S.  saturni,  Bleisalz  = Plumbum 
oxydatum  aceticum. 

S.  Sedativum  ( Hombergi ),  Hora- 
berg’s  beruhigendes  Salz  = Acid. 
boracicum. 

S.  sedlitzens  e , Sedlitzer  Salz  = 
Magnesia  sulfurica. 

8.  Seignetti  s.  de  Seignette, 
Seignettesalz  = Tartar,  natronatus. 

S.  sodae,  Sodasalz  = Natrum  car- 
bonicum. 

S.  sodae  acetätum , essigsäuer- 
liches Sodasalz  = Natr.  aceticum. 

S.  sodae  aärätum,  luftsaures  Soda- 
salz = Natrum  bicarbonicum. 

8.  succlni,  Bernsteinsalz  = Acidum 
succinicum. 

S.  tacheniflnum,  tachenianisches 
Salz  = 

S.  tarttiri,  Weinsteinsalz  = Kali 
carbonicum  e tartaro. 

S.  tarttiri  alkallnus  aerntus  s. 
perfecte  saturätus , lufthaltiges 
od.  vollkommen  gesättigtes  alkali- 
sches Weinsteinsalz  = Kali  bicar- 
bonicum. 

S.  tartfiri  causticum , ätzendes 
Weinsteinsalz  = Kali  causticum 
siccum. 

8.  tarttiri  crystallisfitum , kry- 
stallisirtes  Weinsteinsalz  = Kali  car- 
bonicum neutrum. 

S . tarUiri  essentiale , wesent- 


liches Weinsteinsalz  = Acidum  tar - 
taricum. 

S.  tartäri  volatUe , flüchtiges 
Weinsteinsalz  = 

S.  urinüsus  purus,  reines  Harn- 
salz  = Ammonium  carbonic.  purum. 

S.  vegetabUis,  Pflanzensalz  = Kali 
tartaricum. 

S.  vitritili  narcotlcum,  beruhigen- 
des Vitriolsalz  = Acid.  boracicum. 

S.  vitritili  vomitlvus , brechen- 
erregendes Vitriolsalz  = Zincum 
oxydatum  sulfuricum. 

S.  volatUe,  flüchtiges  Salz  = 

S.  volatUe  ammoniätum  8.  salis 
ammoniäci,  flüchtiges  Amraoniak- 
salz  = Ammon,  carbonic.  (purum). 

S.  volatUe  anglicQnum,  englisches 
flüchtiges  Salz,  englisches  Riechsalz 
= Ammonium  sesguicarbonicum. 

S.  volatUe  cornu  cervi,  flüchtiges 
Hirschhornsalz  = Ammonium  car- 
bonicum pyro-oleosum. 

S.  volat\le  succ\ni , flüchtiges 
Bernsteinsalz  = Acid.  succinicum. 

S&lab,  Salap  = Salep. 

Salacitas  (v.  salax ),  die  Geilheit, 
die  starke  Geschlechtslust. 

salax  (v.  aaXdaasiV)  schwenken  — 
bes.  das  Hintertheil,  wie  ein  muthiger 
Hengst,  u.  im  Coitus),  geil,  geschlechts- 
lustig (von  Thieren  männl.  Geschlechts). 

Salep  (arab.  Knollen),  die  Salepwurzel, 
Wurzelknollen  von  mehreren  Orchisarten, 
bes.  Orchis  morio. 

Salicaria  (v.  Salix,  Weide),  der 
Weiderich;  vide  Lythrum  salicaria. 

Salicarieae  (v.  Salicaria)  sc.  plantae, 
Juss. , die  Familie  der  Weideriche  im 
natürl.  Pflanzensystem  = Lythrarieae. 

Salicineae  (v.  Salix ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Weiden  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

Salicmum  (v.  — ),  das  Weidenbitter, 
der  eigenthümliche  Stoff  der  Rinden  u. 
Blätter  der  meisten  Weiden-  u.  einiger 
Pappelarten. 

Salicornia  (v.  Salicot,  Salicor,  dem 
alten  Namen  dieser  Pflanze  in  Langue- 
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doc),  L.,  das  Glasschmalz ; II.  1.  L.  — I 
Chenopod. 

Sallva,  8alium(v.  gleichbed.  ciaXov),  j 
der  Speichel.  — Adj.  salivälis,  zum 
Speichel  gehörig , iu  demselben  befind-  j 
lieh,  davon  herkommend;  salivar\us , 
dem  Speichel  ähnlich,  schleimig,  schmie- 
rig.  — Principlum  saliväle,  der 
Speichelstoff. — Radix  salivälis,  die 
Speichelwurzel  = Rad.  pyrethri. 

s&liv&ns  (v.  salivare , speien , spei-  i 
cheln);s  speichelnd,  Speichel  machend.  — ! 
Salivantla  sc.  rented .,  Speichelung  be- 
fördernde Mittel  = Sialagoga. 

Balivaria  (v.  — ),  das  Speichelkraut 
= Pyrethrum. 

Salivatio  (v.  — ),  1.  das  Speicheln, 
Einspeicheln ; 2.  der  Speichelfluss. 

Salivatum  (v.  — ),  ein  speicheltrei- 
bendes Mittel  = Suüagogum. 

Salix  (v.  das  Gewundene  — 

wegen  der  Flechtwerke , wozu  sie  ge- 
braucht wird  od.  v.  aaAevtiv,  schwan- 
ken — in  Bezug  auf  die  Biegsamkeit 
der  Zweige,  nach  And.  v.  celt.  sal,  nahe 
u.  Lis,  Wasser  — in  Bezug  auf  ihren! 
Standort),  L. , die  Weide;  XXII.  2.  L. 

— Salicin. 

S.  alba,  L.,  die  weisse  od.  Silber- 

. weide. 

S.  fragUis,  L.,  die  Bruchweide. 

S . pentandra,  L.,  die  Lorbeerweide. 

S.  purpurea,  L.,  die  Purpurweide; 
von  sämrntl.  offiz.  die  Rinde. 

Salpae  (adXurj,  ein  Meerlisch),  Foksk., 
die  Salpen,  eine  Unterordnung  der  Mantel- 
thiere  (Tunicata). 

8 alpe tra,  [besser:]  Balpetrae  (v.  Sal 

u.  Petra , Felsen),  der  Salpeter  = Kali 
nitricum. 

Salpingemphraxis  (v.  aalmyg,  Eu- , 
stachische  Röhre  u.  Verstopfung),  | 

die  Verstopfung  der  Eustachischen  Röhre,  j 

— Adj.  salpingemphractlcus,  di eS. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrtihrend. 

salpingicuBi  vide  Salpitix. 

Salpingitis  (v.  odXmy§,  Eustachische 
Röhre  u.  End.  itis),  die  Entzündung 


der  Eustachischen  Röhre  = Inflammatio 
tubae  Eustackianae.  — Adj.  s alp  in- 
g Ulcus,  die  S.  betreffend,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Salpingocyesis  (v.  aaXmy^,  [Mutter-] 
Trompete  u.  xvrjan Schwangerschaft), 
die  Muttertrompeten-Schwangerschaft  = 
Graviditas  tubaria.  — Adj.  salpingo- 
cyetücus,  die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Salpingostenöchoria  ( v.  adh 
Eustachische  Röhre  u.  a%evox<oQÜt,  enger 
Raum),  die  Verengerung  der  Eustachi- 
schen Röhre.  — Adj.  salpingosteno- 
chorlcus,  die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Salpinx  (oaXmyS  — eine  Lautnach- 
bildung), 1.  die  Trompete,  auch  Mutter- 
trompete; 2.  eine  Seemuschel,  die  als 
Trompete  gebraucht  wurde;  3.  jetzt:  die 
Eustachische  Röhre.  — Adj.  s alpin g'l- 
cus , die  Eustachische  Röhre  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Salsamentum  (v.  ungebr.  salsare, 
salzen),  1 . die  Salzbrühe,  die  Fischlacke ; 
2.  der  eiugesalzene  Fisch. 

Salsedo,  Salsilägo,  Salsitudo,  Sal- 
sügo  (v.  Sal  — sattere,  salcre,  salzen), 
das  Gesalzensein,  der  salzige  Zustand, 
der  salzige  Geschmack.  — Adj.  salse- 
dinösus,  salsilaginösus,  salzig.  — 
Salsilägo  oxytartäri , essigsaure 
Kalilösung  = Kali  aceticum  solutum. 

Balso-amärus  (v.  salsus  u.  ainarus, 
bitter),  salzig-bitter. 

Salaöla  (v.  Sal  — in  Bezug  auf  den 
Standort  der  Pflanze  in  Salzboden,  ist  da- 
her auch  salzreich),  L.,  das  Salzkraut; 
V.  2.  L.  — Chenopod. 

S.  kali,  L.,  das  kalihaltige  od.  ge- 
meine S. 

S.  so  da,  L.,  das  sodahaltige  od.  lang- 
blättrige S.  — liefern  durch  Ein- 
äschern die  sog.  rohe  Soda. 

saIbus  (v.  sattere,  satere,  salzen),  ge- 
salzen, salzig. 

Saltus  (v.  salire,  springen),  1.  der 
Sprung,  das  Springen;  2.  der  Tummel- 
platz, die  Viehtrift,  namentlich  die  Weide- 
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Hutong  in  gebirgiger  Gegend  — die 
ohne  Springen  nicht  zu  passiren  ist 

s&lüber,  s&lübris  ( v.  Salus,  Wohl- 
befinden), gesund,  heilsam,  der  Gesund- 
heit dienlich. 

Salubritas  (v.  salubris ),  die  Gesund- 
heit, das  Wohlbefinden,  die  He^samkeit. 

Salum  (oulos,  v.  adv , bewegen), 
1.  das  unruhige  Wogen  des  Meeres, 
daher  2.  (bei  Aetios)  der  allgemeine 
Sturm  in  den  organischen  Bewegungen 
zur  Bewirkung  der  Krise. 

Salua  (verw.  mit  salvus,  sanus ),  das 
Heil,  die  Gesundheit,  das  Wohlbefinden. 
— Adj.  s alutaris,  salutar'ius,  heil- 
sam, der  Gesundheit  zuträglich,  gesund. 
" Salvia  (v.  salvus,  eig.  Heilkraut  — 
in  Bezug  auf  die  Heilkräfte  der  Pflanze), 
L.,  der  Salbei;  II.  1.  L.  — Labial.  — 
S.  officinalis,  der  gebräuchliche  S., 
Gartensalbei ; offiz.  Blätter. 

salvus,  unverletzt,  unbeschädigt,  heil, 
gesund,  wohlbehalten. 

Samara  (v.  aiyuaia,  Fuhne),  Pjlin., 
die  Flügelfrucht,  eine  Frucht,  deren  Hülle 
mit  einem  häutigen  Flügel  od.  mehreren 
dergl.  Fortsätzen  versehen  ist. 

Samböcua  (v.  arab.  Sambac  od.  Sam- 
buc,  eine  Art  Jasmin,  mit  dem  er  ver- 
wechselt wurde),  L. , der  Hollunder; 
V.  3.  L.  — Caprifoliac. 

S.  ebülus,  L.,  der  Zwerg-H.,  Eppich, 
Attich;  offiz.  Kraut,  Wurzel,  Beereu. 

S.  nigra , L. , der  schwarze  od.  ge- 
meine H. ; offiz.  Blütheu , Beeren. 

sanabllis  (v.  sanarc , heilen),  heilbar. 

Sanamunda  (v.  sanus  u.  mundare, 
reinigen  — ein  reinigendes  Mittel)  = 

, Caryophyllata. 

Sanatio  (v.  scuiare,  heilen),  die  Heilung. 

S.  artificinlis , die  Kunstheilung, 
die  Heilung  durch  Hilfe  der  Kunst. 

S.  natur alis,  die  Naturheilung  ohne 
irgend  künstliches  Eingreifen. 

S.  per  primam  intens) onem,  die 
Heilung  durch  schnelle  Vereinigung 
der  Wundränder  = Reunio  p.  prim, 
intensionem . 

sanctus  (v.  sancire , weihen  — Sagmen, 

t'ruUiiuajrr,  W örtert» 


| das  mit  der  Erde  aufgerissene  Gras,  das 
j der  Fetialis  bei  sich  haben  musste,  wenn 
er  ein  Bündniss  mit  den  Feinden  schloss, 
wodurch  seine  Persou  bei  denselben  un- 
verletzlich war),  heilig.  — Lignum 
sanctum,  Heiligenholz  = Lign.  quajad . 

Sandalaceae  (v.  Sandalun)sc.  plantae, 
• die  Familie  der  Saudeibäume  im  natürl. 
Pflauzensystem  (Apetalen). 

Bandaion  ( aavdalov , pers.  Sandal), 
j 1*  die  Holzsohle,  der  Holzschuh;  2.  der 
Saudelbaum. 

Sandaräca,  B&ndaracha  (aavSa- 
(taxij,  aarJapaxtj,  v.  advS t>£,  Mennige  — 
wegen  der  ähnlichen  Farbe[?]),  1.  ein 
rot  her  Schwefelarsenik;  2.  ein  röthliches 
, Gummiharz,  das  Wachholderharz,  Resina 
juniperi. 

Sandix,  Sandyx  (aavdi^ , <raV<fv£, 
verw.  mit  Sanguis,  Blut  — in  Bezug 
auf  die  Farbe  [V]),  die  Mennige  = Plum- 
bum hyperoxydatum  rubrum. 

Sanguicülus  (Dem.  v.  Sanguis ),  die 
! Blutwurst. 

Sanguiductus  (v.  Sanguis  u.  Ductus, 
Führung, Leitung),  der  Blutgang,  Blutleiter. 

sanguiferus  (v.  — u.  ferre,  führen), 
blutführeud. 

Sanguiflcatio  (v.  — u.  facire, 

machen),  die  (eigentliche)  Blutbildung, 
Blutbereitung,  Bluterzeugung  = Uae - 
matosis. 

Sanguiflüxus  (v.  — u.  Fluxus,  Fluss), 
der  Blutfluss,  die  Blutung. 

sanguilentus  = sanguinolentus,  vide 
Sanguis. 

Banguinatio  (v.  Sanguis),  das  Blutig- 
machen. 

Banguis  (v.  hebr.  schannh  od.  sannh, 
roth),  das  Blut.  — Adj.  sanguinülis, 
sanguinarlus , das  Blut  betreffend, 
dazu  gehörig;  sanguineus , blutig,  aus 
Blut  bestehend;  sanguinolentus,  san- 
guinbsus,  sehr  blutig,  blutreich,  voll- 
blütig. 

S.  concrctus,  das  Blutgerinnsel. 

S.  draebnis,  das  Drachenblut,  der 
harzige  Saft  aus  dem  Stamme  von 
Calamus  draco. 

45 
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Sanguinis  misslo,  der  Aderlass  = ! 
Venaesectio. 

Sanguisorba  (v.  Sanguis  u.  sorbCre, 
saugen  — in  Bezug  auf  die  frühere  An- 1 
Wendung  als  blutstillendes  Mittel),  L.,  i 
das  Blutkraut , der  Wiesenknopf , die  i 
falsche  Bibernelle;  IV.  1.  L.  — JRosac.  I 
— S.  of/icinalis , L.,  der  gebräuch- 
liche od.  gemeine  Wiesenknopf ; offiz.  Kraut. 

Sanguisüga  (v.  — u.  sugere,  sau- 
gen), Sav.,  der  Blutsauger,  Blutegel  = 
Hirudo.  — S.  medicinälis  et  offi - 
cinälis,  Sav.,  der  gebräuchliche  und 
medizinische  Blutegel  = Hirudo  medi- 
cinalis  et  o/ficinalis. 

S&nicüla  (v.  sanus  — in  Bezug  auf; 
die  frühere  Anwendung  der  Pflanze  als  | 
Wundmittel),  das  Heilkraut;  V.  2.  L.  — 
Umbellifer.  (Orthosp.).  — S.  europca, 
das  gemeine  od.  europäische H.;  offiz.  Kraut. 

Sanies  (per  antiphras.  v.  Sanguis,  od. 
v.  hebr.  ssanö’,  hassen),  der  blutige 
Eiter,  die  Jauche,  die  blutige  Jauche  = 
Ichor.  — Adj.  saniösus,  jauchig, 
jaucheartig.  — S.  gangraenosa,  die 
Brandjauche. 

Sanitas  (v.  sanus),  die  Gesundheit 
= Valetudo. 

Santalace&e  = Sandalaceae. 

Santälum  = Sandalon. 

Bantonicum  (v.  santonicus,  aus  Santo 
in  der  Sandogne,  od.  v.  türk.  Santon, 
ein  Heiliger  — ein  heiliges  od.  einem 
Heiligen  gewidmetes  Kraut  — in  Bezug 
auf  seine  medizinischen  Kräfte),  der  Wurm* 
same,  Zittwersame. 

S.  africnnum,  der  afrikanische  W. 
von  Artemisia  Sieben  et  Lercheana. 

S.  levantlcum , der  levantische  W. 
v.  Artemisia  Vahliana  et  paucißora. 

Santoninum  (v.  Santonicum ),  das  San- 
tonin, ein  eigenthümliches  im  Wurmsamen 
enthaltenes  Alkaloid  (1830  von  Kahi.ek 
entdeckt). 

Banns  (v.  gleichbed.  adog , aoog), 
gesund. 

saphenus  (v.  accyrjg , deutlich,  ver- 
ständlich), sichtbar,  fühlbar,  deutlich 
wahrnehmbar.  — Vena  s ap  hena 


magna  et  parva  (weil  sie  oberfläch- 
lich liegen),  die  grosse  u.  kleine  Hautvene 
des  Hinterscheukels. 

sapiens  (v.  sapere,  wissen),  weise. 
— Homo  sapiens,  L.,  der  vernünf- 
tige Mensch. 

Sapifntia  (v.  sapiens ),  1.  das  Wis- 
sen; 2.  die  Weisheit.  — Adj.  sapien- 
tiälis,  S.  betreffend,  dahin  gehörig. 

Bäpo  ( aijucov,  adnoav,  v.  cnj/reiv, 
faulen  machen  — weil  man  das  Seifen- 
artige wohl  zuerst  an  faulendem  Fleische 
sah),  die  Seife.  — Adj.  saponaceus, 
seifig,  Seife  enthaltend,  aus  Seife  be- 
stehend. 

S.  acldus,  die  saure  Seife. 

S.  albus,  die  weisse  Seife. 

S.  alicantlnus , die  Alikantseife. 

S.  ammoniacälis , die  Ammoniak- 
Seife  = 

S.  ammonlae  oleaceus  s.  fortlor, 
die  ölige  od.  starke  Ammoniak- 
Seife  = Linimentum  ammoniatum. 

S.  antimoninlis,  Spiessglanzseife  = 
S.  stibiatus. 

S.  aromatlcus  s.  ammoniäco- 
camfor ntus  s.  alkokollco-am- 
moniätus,  aromatische  od.  kamfer- 
haltige  od.  alkoholige  Ammouiakseife, 
Opodeldoc  = Linimentum  saponato- 
camforatum. 

S.  arscnicälis , die  Arsenikseife  (zum 
Conserviren  anatomischer  u.  dgl.  Prä- 
parate). 

S.  camforätus,  die  Kamferseife. 

S.  communis  s.  domestlcus,  die 
gemeine  Hausseife. 

S.  dar us,  die  harte  S.  = S.  venetus. 

S.  hispanlcus  albus,  die  weisse* 
spanische  S.  = S.  venetus. 

S.  j alapinus , die  Jalapenseife. 

S.  haUnus,  die  Kaliseife  =S.  viri- 
dis, mollis. 

S.  medicätus  s.  medicinälis,  die 
medizinische  S.  = S.  olcosus. 

S.  mercurinlis , die  Quecksilber-S. 

S.  mollis,  die  weiche  S.  =zS.kalinus. 

S.  natronatus,  die  Sodaseife  = S. 
commwiis. 
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Sapo  niger,  die  schwarze  Seife, 
Fischseife. 

S.  nostras,  die  gemeine  S.  = S. 
communis. 

S.  oleösus,  die  Oelseife  = S.  me - 
dicinalis. 

S.  ex  0U0  terebinth'inae  vola- 
tile  et  potassa,  Seife  aus  flüch- 
tigem Terpenthinöl  u.  Pottasche  = 
S.  terebinthinatus. 

S . sebactus  s.  Sevi,  die  Talgseife 
= S.  domesticus. 

S.  stibintus , Spiessglanzseife. 

S.  terebinthinatus,  terpenthinhaltige 
S.  = Baisamum  saponis  s.  skpo-  j 
naceum  terebinthinatum , Baisamum 
terebinthinac , Baisamum  vitae  ex- 
ternum,  Sapo  ex  oleo  terebinthinac 
volatile  et  potassa,  Spiritus  saponis 
compositus. 

S.  vene  tu  s alb  us,  weisse  vene- 
tianische  S.  = Natrum  elaeostea- 
tinicum  album,  Sapo  durus. 

S.  pirl  dis,  die  grüne  S.  = S. 
halinus. 

S.  vitriarlorum  (dient  zur  Entfär- 
bung des  Glases),  die  Glasmacher- 
Seife  = Manganum  liy per  oxy  datum. 

Saponana  (v.  Sapo  — in  Bezug 
auf  die  Anwendung  der  Wurzel  zum 
Waschen),  L.,  das  Seifenkraut;  X.  2. 


fleischige  Masse  od.  durch  Hinzutreten 
eines  Netzbruches  zu  einem  sog.  Fleisch- 
bruch. — Adj.  sarcepiplocellcus , 
S.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Sarcepiplomphälocele , Sarcepi- 
plomphälus  (v.  — , — , opyaAog,  Nabe1 
u.  xrjArj,  Bruch),  der  Fleischnetz -Nabel- 
bruch, eine  Sarcepiplocele  am  Nabel. 

Sarchydrocele  (v.  — u.  vdgoxijArj, 
Wasserbruch),  der  sog.  Fleisch-Wasser- 
bruch.  — Adj.  sarchy drocellcus,  die 
S.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

sarcicus , vide  Sarx. 

Sarcidium,  Sarcion,  Sarcium  ( aag - 
xCSiov , aagxiov , Dem.  v.  — ),  das  Fleisch- 
wärzchen, das  sog.  wilde  Fleisch. 

Sarcma  (v.  sarcire,  einnähen,  ein- 
packen), 1.  die  Last  = Onus ; 2.  die 
Leibeslast,  Leibesfrucht,  der  Embryo; 
3.  eine  Algenart. 

S.  botullna,  die  Wurstalge  — nach 
Van  den  Corput  ist  das  Vorkommen 
dieser  von  ihm  so  benannten  Algen- 
art die  Ursache  des  Wurstgiftes. 

S.  ventriculi,  eine  ebenfalls  mikro- 
skopische Algenart,  im  Magen  u. 
Darmkanal  vorkommend. 

Sarcma,  Sarcinum  (v.  Fleisch), 

das  Sarcin,  ein  weisses  undeutlich  kry- 


L.  — Silen.  — S.  officinälis,  L.,  stallinisches  Pulver,  ein  Zersetzungspro- 
gemeines (gebräuchliches)  Seifenkraut ; j dukt  des  Muskelgewebes, 
offiz.  Wurzel. 

Saponiflcatio (v.  — u. facere, machen),  Sarcites  (v.  aag% , Fleisch), 

1.  die  Bereitung  der  Seife;  2.  bes.  die 
Verseifung  (der  Leichen). 


Säpor  (v.  sapire,  schmecken),  der 


Sarcion  = Sarcidium. 

. die 

Auftreibung  fleischiger  Theile;  2.  die 
Hautwassersucht  = Hydrops  anasarca. 
SarcitiB  (v.  — u.  End.  itis ),  1.  die 


(objektive)  Geschmack.  — S.  amärus,  I Entzündung  des  Muskelfleisches;  2.  der 


acute  Rheumatismus.  — Adj.  sarci - 
t'icus,  die  S.  betreffend , dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

SarcobäsiB  (v.  — u.  Basis,  Grund), 
Bot.:  der  fleischige  Fruchtboden,  die 


S.  dulcis,  der  bittere,  der  süsse  Ge- 
schmack. 

sapros  (aangpg,  v.  <rij neiv,  faulen 
machen),  faul,  stinkend,  ranzig. 

Saprötas,  Saprötes  (< rangoxrig , v. . 
aangog),  die  Fäulniss,  der  faule  Gestank.  Fruchtboden-Fleischwulst. 

Sarcepiplocele  (v.  crag^,  Fleisch,!  Sarcocarplum  (\f.  — 
eninAoov,  Netz  u.  Bruch),  der,  Frucht),  die 

Netzfleischbruch — entweder  durch  Um- ! Fleischhülle,  das  Fleisch  = Mesocar - 
Wandlung  des  vorgefallenen  Netzes  in  eine  \pium  od.  Caro. 


u.  xagnog , 
mittlere  Fruchthülle , die 
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SarcocarpoB , Sarcocarpus  (v.  crag^, 

Fleisch  u.  xagTiog,  Frucht),  die  fleischige 
Frucht,  die  Fleischfrucht,  z.  B.  der  Apfel. 

Sarcocele  (oagxoxijAr],  v.  — u.  xrjArj, 
Bruch),  der  sog.  Fleischbruch  = Or- 
cfieocele  carnosa.  — Adj.  sarcoce Il- 
eus (aagxoxrjAixog) , die  S.  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Sarcocopta  (v.  — u.  xonxstv,  schla- 
gen, hacken,  schneiden),  die  Krätzmilbe 
= Sarcoptes.  — Adj.  sarcocop tlcus, 
von  S.  herrührend,  dieselbe  betreffend. 

Sarcöde  (v.  aagxwdrig),  die  Sarkode, 
eine  eiweissartige,  gallertige  Substanz, 
die  ein  selbstständiges  Verkürzungsver- 
mögen besitzt  (niedern  Thieren  — Polypen, 
Infusorien  u.  primitiven  Zellen  eigen- 
tümlich). 

Sarcodermis  (v.  — u.  Segpa,  Haut 
— das  Fleisch  vertritt  hier  die  Stelle 
der  Haut),  D.  £.,  Bot.:  das  Sarkoderm, 
die  Fleischhaut,  die  saftig  entwickelte 
Epidermis  der  äussern  Kernhaut,  das 
Fleisch  der  Kern-  u.  Steinfrüchte. 

sareödes  ( aagxcodrjg , v.  — u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  fleischig,  fleischartig  = 
carnosus. 

Sarcolemma  (v.  — u.  Aeppa,  Schale, 
Haut),  die  Primitivscheide  der  Muskel- 
fäden. 

Sarcoiogia  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre), 
1.  die  Lehre  vom  Muskelfleisch,  die 
Muskellehre  = Myologia ; 2.  die  Lehre 
von  den  weichen  Theilen  des  Körpers 
überh.  — Adj.  sarcologlcus,  sar- 
colugus,  die  S.  betreffend,  sich  damit 
beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Sarcöma  (augxcopa,  v.  (Tagxovv , flei- 
schig machen),  das  Fleischgcwächs , die 
Fleischgeschwulst.  — Adj.  sarcotna - 
tlcus,  sarcomatOsus , das  S.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  demselben  ähnlich. 

S.  medulläre , der  Markschwamm, 
der  weiche  Krebs  = Carcinoma 
molle,  Fungus  meduUaris , Ence- 
phaloidum. 

S.  s a c cä  tum  , die  Fleisch-Balg- 
geschwulst. 

sarcomatödes  (v.  adgxcopa,  Fleisch- 


gewächs u.  eldog,  Gestalt,  Form),  ftetech- 
gewächsähnlich,  fleischgewächsartig. 

Sarcomatoacheocele  , Sarcomo- 
scheocele  (v.  — , oax^op,  Hodensaek 
u.  xrjArj,  Bruch),  der  Fleischgewächs* 
bruch  = Sarcocele  scroti. 

Sarcomatoscheum,  Sarcomoscheum 
(v.  — , — ) = Sarcomatoscheocele. 

Sarcomphälon , Sarcomphälus  (v. 
odg^y  Fleisch  u.  opcpaAog , Nabel),  der 
Nabelfleischbruch,  der  Fleischauswachs 
am  Nabel. 

Sarcomyces  (v. — u.  pvxyg , Schwamm), 
der  Fleischschwanim  = Sarcospongus . 

Sarcophäga  (v.  vagxogxxyog,  sarco- 
phagus),  Mkig.  , die  Fleischfliege,  zur 
Familie  der  Musciden  gehörig.  — S. 
carnarla , L.,  die  graue  Fleischfliege. 

sarcophägus  (c ragxoyxxyog,  v.  — u. 
< payeiVy  essen,  verzehren),  fleischfressend, 
fleischverzehrend.  — S arcophäga  sc. 
remed.,  zerstörende  Aetzmittel. 

Sarcophyia  ( aagxogvta , »v.  aaQxo- 
g> vetVy  Fleisch  erzeugen,  v.  — u.  (pimv, 
wachsen),  der  Fleischauswuchs,  das  sog. 
wilde  Fleisch.  — Adj.  s ar  c op  h yl  c u s,  die 
S.  betreffend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrührend. 

Sarcophyma  (v.  odgg , Fleisch  u. 
( pvpa,  Geschwulst),  die  (stark  aufgetrie- 
bene) Fleischgeschwulst.  — Adj.  sarco- 
ph  ymatlcus , S.  betreffend,  damit  be- 
setzt, dasselbe  bewirkend,  davon  her- 
rührend. 

Sarcoplaatae  (v.  — u.  nAaoto;, 
gebildet  — nAdaaeiv,  bilden),  eig. 
Fleischbildner,  nennt  Makgo  eigentüm- 
liche Zellen , aus  deren  Inhalt  sich 
die  Fleischsubstanz  (Sarcous  elements ) 
bildet. 

sarcopoeus  ( aagxonoiog , v.  — u. 
TioielVy  machen),  tieischmacheud , den 
Fleischwuchs  befördernd. 

Sarcopsylla  (v.  — u.  xpvAAa,  Floh 
— das  trächtige  Weibchen  bohrt  sich 
in  die  Haut  der  Säugethiere,  bes.  der 
Schweine  [Südamerikas]  ein),  West w., 
eig.  der  Fleischfloh.  — &.  penctrans. 
L.,  der  Saudfloh,  Cbique  (frauz.),  Bieho 
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od.  Bisch  ne  od.  Tunga  (brasil.),  Nigua 
(peruan.)  = Pulex  penetrans. 

Sarcopterygium  ( v.  oolq%  , Fleisch 
u.  M8Qvyio\',  kleiner  Flügel,  Augen- 
fell), das  sog.  Fleischfell  auf  dem  Auge, 
das  dicke  Augenfell. 

Sarcoptes  (v.  — u.  ncificreiv,  sich 
verstecken),  die  Krätzmilbe,  Räudemilbe 
u.  zwar  die  Gattung  derselben , welche 
sich  in  die  Haut  eingräbt,  dah.  auch: 
Hautmilbe,  zur  Familie  der  Sarcoptiden 
gehörig.  — Adj.  sarcopticus,  besser: 
sarcocopticus , S.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

S.  bovis,  Hu.,  die  Räudemilbe  des 
Rindes  = DermatopJtagus  bovis, 
Frstbg. 

S.  canis , Gf.rl.,  die  R.  des  Hundes 
= Sarcoptes  squamiferus,  Frstbg. 

8.  caprae,  Frstbg.,  die  R.  der 
(ägyptischen  Zwerg-)  Ziege. 

S.  cati,  Hg.,  die  R.  der  Katze  = 
Sarcopt.  minor,  Frstbg. 

S.  eunicüli,  Gerl.,  die  R.  des 
Kaninchens  = Sarcopt . minor, 
Frstbg. 

S.  cynotis,  Hg.,  die  Ohrmilbe  des1 
Hundes  = Symbiotes  canis,  Bbndz.  ! 


manus,  Geoffr.  , Acar.  humanus 
subeutaneus,  Acar.  psoricus,  Pall., 
Acar.  scabiei,  de  Geer  u.  Fabr., 
Acarus  siro,  L.,  Cheyletus  scabiei, 
Cloqu.  , Sarcoptes  galei,  Owen, 
Sarcoptes  hominis,  Rasp. 

S.  squamiferus,  Frstbg.,  die 
schuppige  R.  = Sarcopt.  canis , 
Gf.rl.,  Sarcopt.  suis,  Gf.rl. 

S.  suis,  Gerl,  die  R.  des  Schweins 
= Sarcopt.  squamifer.,  Frstbg. 

S.  vulpis,  Frstbg.,  die  R.  des 
Fuchses. 

Sarcoptides  (v.  Sarcoptes ),  Frstbg., 
die  Lausmilben,  eine  Familie  der  Lauf- 
milben. 

Sarcösis  ( adgxwaig , v.  gclqxovv , 
fleischig  machen,  zu  Fleisch  machen), 
die  Fleischbildung,  auch,  aber  unrichtig: 
die  Fleischwucherung.  — Adj.  sarco- 
ticus  (auQxioiixoq),  fleischbildend,  den 
Fleischwuchs  befördernd.  — Sarcotica 
sc.  remed.,  den  Fleischwuchs  befördernde, 
fleischmachende  Mittel  = InoarnanHa. 

SarcoBpongua  (v.  cra^l,  Fleisch  u. 
( moyyog , Schwamm),  der  Fleischschwamm 
= Sarcomyces . 

Sarcostösia  (v.  — u.  oaiovv,  ver- 


Pferdes 


S.  dromedarii , Gerv.,  die  R.  des . knöchern ),  die  Muskelverknöchening,  die 
Dromedars. 

8.  equi,  Hg.,  die  R.  des 
= Dermatocoptes  comm. , 

S.  hippopödos , Hg.,  die 
Milbe  im  Strahlkrebs  des 


1 Verknöcherung  ganzer  Muskeln  od.  ein- 
zelner Muskelfasern.  — Adj.  sarcosto- 
Frstbg.  i ticus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
(Eiter-)  ! daran  leidend , davon  herrührend. 
Pferdes.  I Sarcoströma  (v.  — u.  OTQÖfMc, 


S.  hominis , Rasp.,  die  R.  des  Men- j Schichte),  die  krankhafte  Fleischschichte 


scabiei , Latr. 
die  kleine  R. 


scheu  = Sarcopt. 

S.  minor,  Frstbg. 

= Sarcopt.  cati , 
eunicüli , Gerl. 

S.  mutans,  Rob.  (eig.  die  wech- 
selnde R.),  die  Hühnermilbe. 

S.  nidulans , die  Eitermilbe 
Vögel. 

S.  ovis , die  R.  des  Schafs. 


über  der  Schleimhaut,  über  einem  Kno- 
chen etc.  — Adj.  s arcostr  omaticus, 
Ho. , Sarcopt.  j S.  betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Sarcösus  (v.  — ) sc.  • equus , bos  etc., 
ein  an  Hautwassersucht  leidendes  Thier 
der  (Vf.get.). 

Sarcothlaeia , Sarcothläsl»  (guqxo- 
&Xa(ng,  v.  — u.  &Xd(ng,  Quetschen  — 


S.  rupicaprae , Ho.,  die  R.  der  &Xävf  quetschen),  die  Quetschung,  Zer- 
Gemse  ss  Sarcopt,  minor  (?)  Frstbg.  i quetschung  des  Muskelfleisches. 


S.  scabiei,  Latr.,  die  Räudemilbe 


Sarcothlasma  (aaQxobXaopa,  v.  — , 
= Acarus  brachypus,  Olfeks.,  i — ),  das  gequetschte,  zerquetschte Muskel- 
Acar.  exulcerans , L.,  Acar.  hu-  | fleisch,  die  Fleisch-  od.  Muskelquetschung. 
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— Adj.  sarcothlasmatlcus , das  S. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Sarcous  elements  (franz.),  die  Fleisch- 
körnchen, kleine  Fleischtheilehen  in  der 
Muskelfaser,  welche  durch  regelmässige  An- 
ordnung sowohl  nach  der  Länge,  als  in 
die  Quere,  deren  Querstreifung  erzeugen 
(Bo  WM  an). 

Sariga  (v.  aaqnv,  aaCqeiv,  scharren, 
fegen  — weil  sie  mit  der  ganzen  Fuss- 
sohle  auftreten)  sc.  animalia,  eig.  die 
ßcharrthiere , die  Didelphisarten. 

Sarmentum  (v.  sarcire,  nähen,  wie- 
der ganz  machen),  1.  das  Reis,  das 
dünne  Reis  überh. ; 2.  der  Schössling, 
der  Ausläufer,  die  Stocksprosse  = So- 
boles. 

Sarsaparilla,  Sassaparilla  (eig.  Zar - 
taparilla,  v.  span.  Zar  za,  Brombeerstrauch 
u.  Parilla,  Dem.  v.  Parra,  Weinstock),  die 
Sassaparille,  Sassaparillwurzel  von  mehre- 
ren Smilax-Arten. 

Bartor  (v.  sarcire,  nähen,  flicken),  der 
Schneider.  — Adj.  sartorlus,  dem 
Schneider  gehörig,  denselben  betreffend. 

— Musciilus  sartorlus  (weil  die 
Schneider  ihn  besonders  beim  Ueberschla- 
gen  der  Beine  brauchen),  der  Schneider- 
muskel, der  innere  Darmbein  - Schenkel-  ^ 
muskel. 

Barx  (crdgi; , v.  cfageiv,  abstreifen), 
das  Fleisch  = Caro.  — Adj.  sarclcus 
( aaQxixog) , fleischlich , das  Fleisch  be- ! 
treffend,  dazu  gehörig. 

Sassafras  (v.  span.  Salsafras  — 
Saxifraga  — in  Bezug  auf  die  [vermeint- 1 
liehe]  Wirkung  der  Pflanze  gegen  Blasen- 
steine), Nkes,  der  Sassafrasbaum ; XXII. 
8.  L.  — Laurin.  — S.  officinälis, 
Np.e8,  gebräuchlicher  S.  = Laurus  Sassa- 
fras, L. ; offiz.  Holz. 

Sassaparilla  = Sarsaparille. 

sat,  satis,  satt,  genug,  hinreichend., 

satiätus  (v.  — ),  gesättigt. 

Satietas  (v.  — ),  die  Sättigung. 

sativus  (v.  serire,  säen),  was  gesät 
oder  gepflanzt  wird,  folglich  nicht  wild 
wächst.  i 


satur  (v.  — ),  satt,  gesättigt. 

satürans  (v.  saturare,  sättigen),  1.  sät- 
tigend , satt  machend ; 2.  die  Säure  in 
den  ersten  Wegen  tilgend.  — Satu - 
rantla  sc.  retned.,  1.  sättigende  Mittel, 
{ das  Gefühl  von  schneller  Sättigung  be- 
wirkende, grobe  Nahrungsmittel;  2.  säure- 
| tilgende  Mittel. 

Saturatio,  Saturitas  (v.  — ),  die  Sät- 
tigung = Satietas. 

Satureja , Baturejum  (nach  Linne  v. 
| 2avvqog,  Satyr,  Gefährte  des  Bacchus  — 
in  Bezug  auf  die  [angebliche]  aphrodische 
! Wirkung  der  Pflanze;  nach  Plin.  v.  satu- 
rare, sättigen  — weil  sie  als  Gewürz  den 
Speisen  zugesetzt  wurde),  L.,  das  Pfeffer- 
kraut, Josefskraut;  XIV.  1.  L.  — 
Labiat.  — S.  hör  tensis,  L.,  das 
Garten-  od.  gemeine  Pfefferkraut,  der 
Garten-Saturei , das  Bohnenkraut;  offiz. 
Kraut. 

Saturnus,  1.  der  Gott  der  Zeit;  2.  im 
Mittelalter:  das  Blei  = Plumbum.  — 
Adj.  saturnlnus , 1.  den  Saturn  be- 
treffend; 2.  bleihaltig,  von  Blei  herrüh- 
rend. — Sa  türm  na  sc.  remed.,  die 
Bleimittel. 

Batyriäsis,  Batyriasmus,  Satyris- 
mus (v.  2att)Qogy  Satyr  — weil  der  Sage 
nach  dieser  Zustand  den  Satyren  eigen 
war),  die  krankhafte  Geilheit  der  männ- 
lichen Thiere,  der  übermässige  Geschlechts- 
trieb derselben  (mit  Versuchen  zur  Selbst- 
befriedigung). 

Sauclatio  (v.  sauciare,  verwunden), 
die  Verwundung,  Verletzung. 

Saucletas  (v.  saucius),  die  Verwun- 
dung, Verletzung,  das  Verletztsein. 

saucius  (verw.  mit  aavxog , trocken, 
spröde,  mürb),  verwundet,  verletzt,  be- 
schädigt. 

Saura,  Sauna  [sc.  animalia ],  Saurii 
(v.  aavQa,  aavQogy  Eidechse),  die  Echsen, 
Eidechsen,  die  eidechsenartigen  Thiere, 
eine  Ordnung  der  Amphibien. 

Sauri  annuläti,  die  Ringelechsen, 

S.  loricati,  die  Panzerechsen  u. 

’ S.  s g uam a ti,  die  Schuppenechsen  — 
sind  drei  Unterordnungen. 


“'s 


Digitized  by  Google 


saasaros  — Scammonlum. 


711 


saus&roB  {accvaafjöq,  v.  aveiv,  xavetv, 
brennen),  trocken,  ausgetrocknet,  mürbe, 
dürr. 

Saxifraga,  Saxifragia,  Saxifrägum 

(v.  Saxum,  Stein  u.  frangire,  brechen  — 
weil  sie  zwischen  Steinen  wächst  und 
Steinbrocken  an  ihren  Wurzelfasern  hän- 
gen bleiben  und  desswegen  früher  auch 
gegen  Steinkraukheiten  angewendet  wur- , 
de),  L.,  der  Steinbrech;  X.  2.  L.  — \ 
Saxifrag.  — Radix  saxifrtigae, 
Bibernellwurzel,  kommt  von  Pimpinella 
saxifraga . 

Saxifrageae  (v.  Saxifraga ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Steinbrecharten  im  natürl. 
Pflanzensystem  (Polypetalen). 

s&xifrägus  (v.  — , — ),  steinbrechend. 
— Sax ifr tigae  sc.  med. , stei nbrechende, 
steinzermalmende  Mittel  = Lithontriptica. 

8b.,  chemisches  Zeichen  für  Stibium. , 

Scabies  (v.  scabere,  kratzen),  die 
Krätze,  die  Räude,  der  Hautausschlag  = 
JPsora.  — Adj.  scabldus,  scabidsus, 
krätzig. 

Sc.  dermatodectfca,  die  Dermato- 
dektes-Räude. 

Sc.  farinbsa  s.  sicca,  die  trockene, 
dürre  Räude. 

Sc.  sarcopt'ica,  die  Sarkoptes-R. 

Sc.  symbiotica,  die  Symbiotes-R. j 
(Räude  von  Dermatodectes,  Sarcoptes 
od.  Symbiotes  herrührend). 

Sc.  ulcerosa,  die  nässende,  feuchte 
od.  fette  Räude. 

Bcabiösa  (v.  Scabies  — weil  sie  wegen 
ihres  blätterigen  Aussehens  gegen  die 
Krätze  angewendet  wurde),  L.,  die  Ska- 
biose, das  Grundkraut;  IV.  1.  L.  — 
Dipsac.  — Sc.  succisa,  L.,  der  Teufels-  j 
abbiss  = Succisa  pratensis;  offiz.  Wurzel. 

Scabitüdo  (v.  — ) , das  Krätzigsein, 
Schäbigsein. 

Scabritiea  (v.  scaber , rauh,  scharf 
anzufühlen),  die  (höckerige)  Rauhigkeit.  - 

Scala  (v.  scandire,  steigen,  klettern), 1 
1.'  die  Treppe,  die  Leiter,  die  Stufen- 
leiter; 2.  die  Gradeintheilung. 

Scalae  cochleae,  die  Treppengänge 
der  Ohrschnecke  u.  zwar: 


Scala  tymptini,  der  Treppengang 
der  Paukenhöhle  (nach  Aussen)  u. 

Sc.  vestibüli,  der  Treppengang  des 
Vorhofs  (nach  Innen). 

Scaleciäsis , Sc&lesiäsis  (v.  axalr\~ 
vos,  ungleich,  höckerig),  die  Hirsesucht 
(der  Schweine),  die  Finnenkrankheit  = 
Cachexia  cellulosae  hydatigena. 

scalenus  (axaXijvos,  v.  axd£eiv,  crxa- 
Aa&ir,  hinken  — (XxaAyvotiv , hinken 
machen,  ungleich  machen),  ungleich, 
höckerig , bes.  ungleich  dreiseitig.  — 
Scalenum  (axaXrjvov) , ein  ungleich- 
seitiges Dreieck.  — Musctili  scaleni, 
die  ungleich  dreiseitigen  Muskeln,  der 
vordere  u.  mittlere  Rippenhalter. 

Sc&lpeUum,  Scalpellus  (Dem.  v. 
Scalprum ),  das  Scalpell,  ein  anatomi- 
sches od.  chirurgisches  Messer  mit  fest- 
stehender vernieteter  Klinge. 

Sc.  chirurg'icum  s.  germanbrum, 
die  Fliete. 

Sc.  serrntum,  die  Scalpellsäge. 

Scalpeum  (Dem.  v.  — ),  das  sog. 
Bistouri. 

Sc&lper,  Scalprum  (v.  scalpere,  schnei- 
den, schaben),  das  Schabeisen,  ein  star- 
kes (zum  Schaben  taugliches)  Messer, 
der  Meissei. 

Sc.  conicum , der  Hohlmeissel. 

Sc.  fab  nie,  der  Schmiedmeissei. 

Sc.  malWforme,  der  hammerartige 
Meissei. 

, Sc.  planum,  der  Flachmeissel. 

Sc.  pro  mollibus,  der  Meissei  für 
Weichtheile. 

Sc.  pro  ossVbus,  der  Knochenmeissei. 

Scalptüra,  Scalpturigo,  Scalpurigo 

(v.  — ),  das  Schaben  od.  Kratzen  mit 
einem  Messer. 

Scammonia  (axafipcovCa,  v.  axappa, 
Gegrabenes  — axdnxeiv,  graben  — weil 
man  die  Wurzel  derselben  aus  dem  Sande 
gräbt)  = Convolvulus  scammonia. 

Scammonium  (axapficoviov,  v.  — 
od.  v.  ägypt.  Secamone,  ein  drastisch 
purgirender  Saft  mehrerer  Pflanzen), 
das  Skammonium,  der  Purgirsaft  (ein 
Gummiharz),  der  an  der  Luft  ver* 
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dichtete  Saft  der  Wurzel  von  Convolvutus  1 
scammonia. 

Scandix , Scandyx  ( (Txdvdig , axdcv - I 
<fv£,  v.  scandere,  steigen  — weil  er  schnell 
hoch  wird,  od.  v.  hehr,  sckanftn,  schär- 
fen , dünn  machen  — weil  der  Same ! 
scharf,  spitzig  ist),  L.,  das  Kerbelkraut,  I 
der  Nadelkerbel;  V.  2.  L.  — Umbellifcr.  ] 

Scansöres  (v.  Scansor  — scandere,  J 
steigen , klettern)  sc.  aves , die  Kletter- . 
Vögel,  eine  Ordnung  der  Vögel. 

scaphödes , scaphoides , scaphoY- ' 
deus  (o'xayoidqc,  axacpouii }$,  v.  o'xetyfy 
jede  Aushöhlung,  Kahn,  Schiff  u.  ei  Sog, 
Gestalt,  Form),  schirlförmig,  kahnförmig. 

Scapula  (Dem  v.  Scapus ),  das 
Schulterblatt  = Omoplata.  — Adj.  s ca- 
pul n ris,  zur  Schalter,  zum  Schulterblatt 
gehörig. 

Scäpus  ( (Txrjudg,  tfxrjnwv , v.  <Jxa- 
ntetv,  graben,  aushöhlen)<  1.  der  Schaft, 
der  Stengel,  der  Stiel  der  Pflanzen,  der 
unmittelbar  aus  der  Wurzel  aufsteigt  u. 
nur  Blüthen  (u.  Samen)  trägt;  2.  der* 
Schaft  od.  Stamm  der  Federn.  — Sc. 
pfli,  der  Haarschaft. 

Scaräbaeus,  Scarabeus  (axaQaßog,  ] 
st.'  xdqaßosy  v.  pers.  knraba , er  wühlte 
die  Erde  auf),  der  Laufkäfer  (ei g.  Grab- 
käfer), jetzt:  Meloe  majalis  od.  Meloe 
proscarabeus. 

Scardämygmus,  Scardämy  xis  (axuq- 

dafAvyfiog,  cxaQSdf-iv^ig,  v.  axaQÖafiva- 
aeiv,  blinzeln  — orapetv,  axctQBtv,  scharT 
ren,  kleine  fegende  Bewegungen  machen), 
das  Blinzeln. 

Scarificatio  (v.  scarificare,  axagi tp6.cs- 
schröpfen  — axaQStv,  kratzen  [wie 
die  Hühner]),  das  Skariticiren,  das  i 
Schröpfen,  das  Ritzen  der  Haut,  daß 
mehrfache  seichte  Einstechen  in  dieselbe. 

Scariöla  (v.  crxuqeiv,  kratzen  — 
wegen  dem  eingeschnittenen  Ansehen  [?]), 
die  Endivie  = Cichorium  intt/bus. 

Scäris  (( TxaQig , v.  axaigeiv,  springen),  ! 
der  Springwurm  = Ascaris. 

Scarläta  (v.  gleichbed.  ital.  scarlatto), ! 
der  Scharlach,  der  Scharlachausschlag.  — ! 
Adj.  scarlatinbsus,  scharlachartig. 


Scarlatina  (v.  Scarlata ),  der  Schar- 
lach, das  Scharlachfieber,  der  Scharlach- 
Ausschlag. 

scarlatinödes  (v.  — u.  ald'og,  Ge- 
stalt, Form),  scharlachartig,  scharlach- 
ähnlich. 

scarlatino-ruber , scharlachroth. 

Scatacrasia,  Scatacratia  (v.  crxcop, 
Genit.  axatog , Koth  u.  axqaaux , Ent- 
mischung), die  üble  Beschaffenheit,  üble 
Mischung  des  Kothes. 

Scatacratia  (v.  — u.  axporem,  Kraft- 
losigkeit), das  Unvermögen,  den  Koth 
gehörig  aufzuhalten.  •**-  Adj.  scatacra - 
ticus , Sc.  betreffend,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Scatocolica  (v.  — u.  xtoXixr]  sc.  vo- 
oog>  Kolik),  die  Darmkothkolik  = CdUca 
stercorcdis. 

Scatodiarrhoea  (v.  — u.  Stdqjfoia, 

Durchfall),  der  kothige  Durchfall  = 
Diarrhoea  stercoralis. 

ßcatophäga  (v.  — u.  (pdyhv,  essen ), 
Latr.,  die  Kothfliege,  zur  Familie  der 
Muscidae  gehörig.  — Sc.  stcrcorar\a, 
L.,  die  Mistfliege. 

Bcatüla  (v.  deutsch.  Schachtel  — 
schichten),  die  Schachtel. 

Scedasis,  Scedasmas  (axeäatng,  axe- 
6aaf.i6g , v.  axeSd£eiv,  zerstreuen,  aer- 
splittern),  die  Zerstreuung,  Zerreissung, 
Zersplitterung. 

Sceleteuma  (v.  oxe/Leztveiv,  aus- 
trocknen), die  durch  natürliche  Aus- 
trocknung geschehene  Bildung  eines 
Skelets* 

Bceleteusis  (crxsXeTavaig,  v.  — ),  1.  das 
Trockenmachen  od.  Ausdörren  eines  Kör- 
pers, die  Zubereitung  einer  Mumie ; 2.  die 
Zubereitung  eines  Skelets. 

Sceletia  (axeXereia,  crxeXezia,  v.  — ), 
1.  die  Trockenheit,  Magerkeit;  2.  = 
Sceleteusis. 

sceletödes  (axeZeTtddTjg,  v.  axtZezog, 
ausgetrocknet  u.  eldog.  Gestalt,  Form), 
von  Art  u.  Farbe  eines  ausgetrockneten 
Körpers,  skeletartig. 

Sceleton,  Sceletum,  Sceletus  (tffce- 

Zeiov,  (JxeXezog,  eig.  ausgetrocknet , v. 
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< ixiXXsiv , axeXetereip , austrocknen  sc. 
awfjia,  Körper),  1.  die  ausgetrocknete 
Leiche,  die  Mumie;  2.  jetzt  bes.  das 
8kelet,  das  Gerippe,  das  Knochengerüst. 

Sceletum  artificial« , das  künst- 
liche Skelet,  bei  welchem  die  ein- 
zelnen Knochen  durch  Drähte  u.  dgl. 
verbunden  sind. 

8 c.  naturale,  das  natürliche  Skelet, 
dessen  Gelenke  durch  die  natürl. 
Bänder  zusaminengehalten  sind. 

Scelis  (axtlis , verw.  mit  gx£Xo$  , 
Schenkel),  die  Hüfte  und  der  Hinter- 
fuss  eines  Thieres ; beim  Schwein : der 
Schinken. 

Scelodidymi  (v.  oxelog,  Schenkel  u. 
SiSv/Mx;,  Zwilling),  Schenkelzwillinge. 

Sceloncus  (v.  — u.  oyxog , Geschwulst), 
eine  Schenkel geschw ulst. 

Scelos,  SceluB  (axeXog,  v.  (TxeXleiv, 
austrocknen  — in  Bezug  auf  die  Trocken- 
heit, das  Magersein  der  [untern]  Glied- 
masse), der  Schenkel,  die  (hintere) 
Gliedmasse. 

Scenomeninx  (v.  crxjji ny,  Zelt,  Zelle 

u.  fAi'[viy$,  Haut),  eine  Zellenhaut, 
Zellenniem  bran. 

Scenotheoria  ( v.  — u.  ÜeooQi a} 

Theorie),  die  Zellentheorie. 

sceparnedon  (crxe/rapvijcW,  v.  <rxt- 
naQvov,  zweischneidige  Zimmermanns- 
Axt,  Hobel),  bei  Hipfocr.  : in  Form  von 
Hobelspähnen,  in  Hobelgängeu. 

Sceparnon,  Sceparnum,  Sceparnus 
(axtnapvov,  <rxt7iaQvo$,  st.  axanavov, 

v.  axantsiv,  graben,  od.  xea£etv , spal- 
ten), 1.  ein  Instrument,  womit  man  hackt, 
aushöhlt , das  Beil , die  zweischneidige 
Zimmermanns  - Axt , der  Hobel;  2.  (v. 
axensiv,  bedecken)  der  Verband  mit 
Hobelgängen  = JDolabra;  3.  (v.  axtneiVy 
bedecken  u.  äqvos,  Lamm),  die  Schaf- 
haut = Amnion. 

Scepasterium , Scepaetra,  Scepas- 
tron  (oxBuaatijQiov,  axtnaMQov,  \.cxe- 
na^siv,  bedecken),  die  Decke,  die  Hülle,  die 
bedeckende  Hauptbinde,  das  Couvre-chcf. 

ßcepsia  (axlxptg,  v.  c rxinteiv,  be- 
schauen, untersuchen),  1.  das  Sehen  behufs 


genauer  Untersuchung,  die  selbstständige 
Prüfung;  2.  = Scepticismus.  — Adj. 
sceptfcus  (axentixog),  genau,  selbst- 
ständig untersuchend,  überlegend,  nur 
der  eigenen  selbstständigen  Untersuchung 
vertrauend. 

SceptlaclBmuB  (v.  — ),  die  durch 
genaue,  selbstständige  Untersuchung  ge- 
wonnene wissenschaftliche  Ansicht. 

Schanis,  SchaBmua  (o^ao'tf,  cr^ao'- 
fxog,  v.  ritzen,  öffnen),  das  Ritzen, 

das  Eiuschneiden , das  Schröpfen  = 
Scarificatio. 

Schasma  (o'xaV/ua,  v.  — ),  die  ge- 
ritzte, searificirte  Stelle. 

Sohasterion  (axaatriQtov,  v.  — ),  das 
Werkzeug  zum  Ritzen  etc.,  der  Schröpf- 
od.  Aderlass-Schnäpper,  die  Lancette. 

Scheda,  Schediasma,  Schedlasmus 
( oxtSri , o'^fcdtao’/ia , axBdutüfAog,  v. 
exstv,  Zcr^stv,  axisiv,  Zusammenhalten, 
[leicht]  zusammenfügen),  der  leichte  Ent- 
wurf, der  leichte  Umriss,  die  Skitze. 

Scheitle,  Bheltie,  ein  ganz  kleiner 
Pferdeschlag  in  Schottland  u.  den  davon 
westlich  gelegenen  Inseln. 

Schema  (ox^ua,  v.  axteiv,  exetv, 
haben,  halten),  1.  eig.  die  Haltung,  z.  B. 
des  Körpers;  2.  das  Vorbild,  der  Rah- 
men, das  Fachwerk.  — Adj.  Schema- 
ta cus,  das  Sch.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, darnach  bearbeitet. 

SchematisiB  (o'^juarwtg,  v.  ax1*}" 
Havi&iv,  eine  Form,  Gestalt  geben), 
1.  die  Schematisirung,  die  Aufstellung 
eines  Vorbildes,  eines  Rahmens;  2.  = 

Schematismus  (o^/iarur/tog,  v.  — ), 
ein  als  Vorbild  (Norm)  aufgestelltes  Fach- 
werk, ein  für  verschiedene  Materialien 
passendes  Formengefüge;  auch  die  Aus- 
bildung u.  Aufstellung  eines  solchen  Ge- 
füges od.  sog.  Systems. 

Scher öma  (v.  ax^Qog  — £*8«',  o'xtew, 
aX8^vi  Zusammenhalten , Zusammenhän- 
gen), das  feste  Land,  der  Continent 
(Hksvch.). 

Schesis  {ax^aig,  v.  — ), 

1.  die  Beschaffenheit,  die  Anlage,  die 
Neigung;  2.  das  Anhalten.  — Adj.  sehe - 
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schidacedon  — Scincus. 


Heus  (<rxiptt*off),  1.  in  der  Anlage  zu 
etwas  begriffen,  dieselbe  habend;  2.  an- 
haltend, zurückhaltend,  festhaltend. 

schidacedon  (trxtdaxi ]dov}  v.  cx^eiv, 
oxiüa&w,  spalten),  gespalten,  der  Länge 
nach  getrennt 

Bchindalesis  (ffxwfcUijo’tg,  axwdv- 
v.  cxivSaX^lv^  axtvSvXetv^  spalten), 
die  Spaltung,  der  Spaltbruch. 

Schisma  (o'^w'/ua,  v.  o%i£uv,  spalten), 
das  Gespaltene,  die  (vorhandene)  Spal- 
tung, der  Spalt,  die  Trennung  = Fissura. 

schistocarpus  (v.  o'xto’Toj,  gespalten 
u.  xagnog,  Frucht),  mit  gespaltener 
Frucht. 

Schistoceph&lus  (v.  — u.  xepaXrj, 
Kopf),  die  Missgeburt  mit  Spaltung  am 
Kopf,  die  Kopfspalte. 

Schistocoelia  (v.  — u.  xoikia , Bauch- 
höhle), die  Bauchspalte,  der  gespaltene 
Hinterleib. 

Schistocormus  (v.  — u.  xoQpog, 

Rumpf),  die  Missgeburt  mit  Spaltung 
am  Rumpf,  die  Rumpfspaltung. 

Schistomelus  (v.  — u.  fitXog,  Glied), 
die  Missgeburt  mit  Spaltung  der  Glied- 
massen, die  Gliedmassenspaltung. 

Schistorrhachis  ( v.  — u.  $axi$, 
Rückgrat),  die  Missgeburt  mit  gespal- 
tenem Rückgrat,  die  Rückgratspalte. 

SchlstosömuB  (v.  — u.  acopa,  Kör- 
per), die  Missgeburt  mit  gespaltenem 
Körper,  resp.  mehreren  Körpergegenden. 

Bchistothörax  (v.  — u.  &u )pa£, 
Brust),  die  Missgeburt  mit  gespaltener 
Brust,  die  Brustspalte. 

Schlstotrachelus  (v.  — u.  rgaxijXog, 
Hals,  Nacken),  die  Missgeburt  mit  ge- 
spaltenem Nacken,  die  Nackenspalte,  die 
gespaltenen  Halswirbel. 

Schiza  (crxt£a,  v.  oxi&w,  spalten), 
die  Spalte,  der  Spalt. 

Schizocarpium  (v.  — u.  xagnog , 
Frucht),  die  Spaltfrucht  (deren  Frucht- 
schale in  einzelne  Theile  zerfällt,  die 
nicht  weiter  sich  öffnend  die  Samen 
fest  umschliessen). 

schizöpüs  {ax^onovg,  v.  — u.  novg , 
Fuss),  mit  gespaltenen  Füssen  od.  Klauen 


versehen,  mit  Zehen  versehen,  als  Ge- 
gensatz zu  steganopus. 

Bchoenion  (gxolvCov,  Dem.  v.  <rxot- 
vog,  Binse),  der  aus  Binsen  verfertigte 
Strick,  der  Strick  überh. 

Schoenoprasum  (v.  — u.  ngacror, 
Lauch),  der  Schnittlauch,  vide  Allium 
schoenopr. 

Bchoenus  (o^oE^os,  Strick,  v.  oxei- 
vsiv,  axi&w,  spalten  — in  Bezug  auf 
die  Anwendung  der  Blätter  zu  Flecht- 
werk, zum  Binden),  1.  die  Binse,  das 
Kopfgras;  HI.  1.  L.  — Cyperac . ; 2.  der 
aus  Binsen  gefertigte  Strick,  das  daraus 
geflochtene  Netz. 

Schola  (ffxoXij,  st.  axoXeiov,  v.  cxblv, 
axoüv , anhalten),  1.  die  Ruhe,  die  Müsse  ; 
2.  jede  Beschäftigung,  die  man  mit 
Müsse  thut;  3.  der  Ort,  wo  die  Lehrer 
mit  ihren  Schülern  sich  unterhalten,  die 
Schule.  — Adj.  scholäris,  die  Schule 
betreffend;  als  Subst. : der  Scholar,  der 
Schüler,  der  Studirende. 

Schua,  eine  sehr  edle  Pferdefamilie 
in  Arabien. 

Scia  (axia , v.  axelv,  axevsiv , be- 
decken), der  Schatten.  — Adj.  scieros 
( axiegog ),  schattig. 

Sciagraphia,  Sciographia  (v.  axia, 
Schatten  u.  ygatpeiv,  schreiben,  zeich- 
nen), der  Schattenriss,  der  leichte  Umriss. 

Sciatheras  = Sciotheras. 

Scientia  (v.  scire,  wissen),  das  Wissen, 
die  Wissenschaft.  — Sc.  medVca  $. 
me  den  di,  die  Heilwissenschaft. 

Scilla,  Squilla  (axCXXa,  axiXXa,  v. 
axl£siv,  spalten,  schilfern  — weil  die 
Wurzel  sich  leicht  in  Blättchen  spalten 
[schälen]  lässt),  L. , die  Meerzwiebel; 
VI.  1.  L.  — Liliac.  — Adj.  scilli- 
tlcus,  zur  Sc.  gehörig,  davon  herrüh- 
rend. — Sc.  maritima , die  ächte  M.; 
offiz.  Wurzel. 

Scillitina  (v.  Scilla ),  die  Scillitine, 
die  Squilline,  das  Meerzwiebelbitter,  der 
eigentümliche  bittere  u.  sehr  scharfe 
Stoff  der  Scilla. 

Scincus  (i axiyyog , Gxiyxog  mittelalterl.), 
Lahr.,  der  Skink,  zur  Ordn.  der  Saurier, 
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Fam.  Bchuppenechsen  (Squamata)  geh. 
— Sc.  officinalis,  Schn.  (Lacerta 
scincus,  L.),  Meer-  od.  Apotheker-Skink ; 
in  manchen  Gegenden  das  ganze  Thier 
ohne  Eingeweide  als  Stimulatis  bei  Ktihen 
gebräuchlich. 

Scintilla  (v.  scindire,  spalten  — in 
Bezug  auf  Form  u.  Bildung  des  Fun- 
kens), der  Funken. 

Scintillatio  (v.’  Scintilla ),  das  Fun- 
keln, das  Funkenbilden. 

Sciographia  ((Jxioygagia)  — Scia- 
graphia. 

SciothSras,  Sciothencum,  Sciotheron 

(axtoih\gag,  oxuxxhjgag,  oxioxhjgov,  v. 
crxioÖqgeiv , die  Mittagslinie  suchen  — 
c Txia,  Schatten  u.  iXv\gav,  jagen  — also 
gleichsam  den  Schatten  jagend  u.  fan- 
gend), die  Sonnenuhr. 

ScirrhocSle  (v.  axiggog,  Krebsknoten 
u.  xrjAt],  Bruch),  der  bösartige,  sog. 
Fleischbruch.  — Adj.  scirrhocettcus, 
Sc.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

scirrhödes  (axißgwdrig,  v.  — u.  elöog, 
Gestalt),  skirrhusartig,  faserkrebsartig. 

Scirrhöma  (axigfy co/ua,  v.  axiggovv , 
verhärten),  die  krebsartige  Verhärtung, 
die  krebsartig  verhärtete  Stelle  = Scirrhus. 

Scirrhösia  (v.  — ),  die  Entstehung 
u.  Ausbildung  des  Skirrhus. 

Scirrhus  ( axißgoq,  crxigog,  axetgog , 
oxvgog , v.  — ),  der  Krebsknoten,  der 
Faserkrebs  = Carcinoma  ßbrosum.  — 
Adj.  scirrhosus , skirrhös,  verhärtet, 
den  Sc.  betreffend,  daraus  bestehend. 

Scissüra  (v.  scindi  re,  ritzen,  reissen), 
der  Riss,  die  Ritze,  der  Schnitt. 

Scitamineae  (v.  Scitamen,  Lecker- 
bissen) sc.  plantae,  die  Familie  der  Ge- 
würzlilien od.  Bananengewächse  (Mono- 
kotyledonen). 

Sclerantheae  (v.  Scleranthum) , die 
Familie  der  Knäuelpflanzen  im  natür- 
lichen Pflanzensystem. 

Scleranthum  (v.  axXrjgog , hart, 
trocken  u.  av&og,  Blume  — also  Trocken- 
blume), ein  mit  der  trockenen  (leeren) 
Fruchthülle  zusammenhängender  Kern. 


sclerauchen  (v.  axXrjgog,  hart  u. 
avx^v,  Hals,  Nacken),  halsstarrig,  hart- 
näckig, wild,  bes.  von  Pferden  gebr. 

Sclerema , Scleremia , Scleremus 
(axXrj gij/aa,  v.  axXrjgslv,  trocken  machen), 
1.  die  Härte,  die  Verhärtung;  2.  die  Zell- 
gewebsverhärtung (bei  Neugeborenen). 

Scleria  (axXrigut,  v.  — ),  die  Härte, 
die  Verhärtung. 

Sclerläsis  (axXrjgüxo'ig,  y.  axXijgiäv, 
hart  sein)  = Scleria. 

Scleritis  (v.  axXrjgog , hart  [Sclera 
tunica ] u.  End.  itis ),  die  Entzündung 
der  undurchsichtigen  Hornhaut. 

Sclerobronchiorrhonchus  ( v.  — , 
ßgoyxta,  Luftröhrenäste  u.  goyxog, 
Schnarchen),  das  trockene  Bronchial- 
Rasselgeräusch  = Ehonchus  bronchialis 

sic  CHS. 

Sclerocataracta  ( v.  — u.  xaza- 
gdxTTjg,  grauer  Staar),  der  harte  graue 
Staar. 

Sclerocnissorrhonchus  (v.  — , xt  La- 
va, Dampf  von  bratendem,  knisterndem 
Fleische  u.  goyxoQ,  Schnarchen),  das 
trockene,  knisternde  Rasselgeräusch  = 
Ehonchus  crepitans  siccus. 

Sclerocystorrhonchus  (v.  — , xvatrj, 
Blase  u.  goyxog , Schnarchen),  das  trockene 
Blasen-Rasselgeräusch  = Ehonchus  vesi - 
cularis  siccus. 

Scleroderma  (v.  — u.  Segfia,  Haut), 
1.  eig.  die  harte  Haut;  2.  Bot.,  Fa.,  der 
rtartbovist;  XXIV.  4.  L.  — G-astromyc. 

BclerodermaticuB , sclerodermus 
((rxAtjgoSeg/uog,  v.  — , — ),  mit  harter 
Haut,  mit  harter  Schale  versehen,  hart- 
häutig. 

Sclerogenium  (v.  — u.  yewav,  er- 
zeugen), eig.  das  Feste,  das  Harte  Er- 
zeugende: der  Zellstoff  = CelltUose. 

Scleröma  (axX^gwpa  9 v.  axXr\govv, 
verhärten),  die  Verhärtung,  das  Produkt 
der  Sclerosis , womit  häufig  auch  eine 
Vergrösserung  verbunden  ist  und  ver- 
standen wird.  — Adj.  scleromaii - 
cus,  das  Sc.  betreffend,  dazu  gehörig, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Sclerom&tocystis  (v.  — u.  xwms, 
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Blase),  die  Verhärtung  eines  häutigen! 
Sackes,  z.  B.  der  Harnblase. 

ScleromSüinx  (v.  ffxXrjg og,  hart  u. 
ptjviyg,  Haut),  die  harte  Hirnhaut  = 
Dura  mateg. 

Scleropathia  (v.  — u.  na&og,  Lei- 
den), das  Leiden  durch  ein  Scleroma. 
— Adj.  scleropatMcus,  Sc.  betreffend, 
damit  behaftet,  davon  herrührend. 

soleropterui  (v.  — u.  nxsgov,  Flü- 
gel), hartfitigelig,  mit  harten,  trockenen 
Flügeln  versehen. 

scleros  (crxXrjgog,  v.  o'xf'XXetr,  trocken 
machen),  trocken,  hart,  fest,  rauh. 

BcleroBAreöma  (v.  axlijQog,  hart  u. 
aaQxco/na,  Fleischgeschwulst),  das  harte, 
feste  Fleisch  ge  wächs. 

BcleröBis  ( oxX^gwotg , v.  (TxXqgovv, 
verhärten),  1.  das  Trocknen,  das  Trockeu- 
machen,  das  Trockenwerden;  2.  das  Ge- 
trocknetwerden; 3.  die  Bildung  des  Scle- 
roma. — Adj.  sclerot'icus  (üxX ggoo- 
tixoc ) , austrocknend,  das  Austrocknen 
betreffend,  davon  herrührend.  — Scle- 
rotica sc.  remed.,  anstrocknende  Mittel 
= Exsiccantia.  — Sclerot'lca  sc. 
tunica,  die  harte,  feste,  die  undurchsichtige 
Hornhaut  des  Auges. 

BoleroBtoma,  Duj.,  Scleroetömum, 
Ruo.  (v.  (TxXrjQoavojLiog , hartmäulig), 
eine  eigene  Gattung  der  Pallisadenwür- 
mer  u.  zwar  mit  hornartigem  Munde, 
das  Hartmaul,  Hornmaul. 

Sei.  armntum,  der  bewaffnete  Palli- 
sadenwurm  = Sclerostoma  equinum, 
Strongylus  armatus,  Strong.  as mi- 
nus, Strong.  equinus. 

Sei.  dentatum,  der  gezahnte  P.  = 
Strong.  dentatus. 

Sei.  equinum,  Duj.,  das  Ilartmaul, 
das  Hartmaul  des  Pferdes  = Sei. 
armatum. 

Sei.  quadridentntum,  Duj.,  das 
vierzahnige  Hartmaul  = 

Sei.  tetracanthum,  Dies.,  der  vier- 
stachelige P.  = Proles  strong yli 
arniati,  Run.,  Sei.  qua dri den ta tum, 
Strong.  tetracanthus. 

BclerostÖmus  (< TxXr\q6otopog , v.  axXrj- 


Qog,  hart  u.  a%opa,  Mund),  hartmäulig, 
von  Pferden  gebr. 

Scleroticonyxia , Scleronyxis  (v. 

oxXygcoxixtj , undurchsichtige  Hornhaut 
u.  vvgig,  Stechen),  der  Stich  durch  die 
Sclerotica  (behufs  der  Operation  des  grauen 
Staars). 

ScleroticoBtaphylöraa  (v.  — u.  cta- 
( pvXco/ua , Traubenauge),  das  Traubenauge 
der  Sclerotica  = Staphyloma  (tunicae) 
scleroticae. 

Bcleroticotomla  (v.  — u.  toyr], 
Schnitt),  der  Schnitt  durch  die  Sclerotica. 

SclerotitiB  (v.  — u.  End.  ito), 
die  Entzündung  der  undurchsichtigen 
Hornhaut. 

Sclerotium  (v.  axXrjgog,  trocken,  hart), 
der  Fleischknopf,  ein  sog.  Knorpelpilz  — 
wurde  früher  für  eine  eigene  Gattung 
gehalten,  ist  aber  nur  eine  harte,  von  My- 
celium  durchzogene  Fleischmasse,  welche 
der  Ausbildung  eines  vollkommenen  Kern- 
pilzes (Pyrenomyc.)  vorhergeht. 

. Sei.  cliivxis,  D.  C.,  das  Mutterkorn 
= Claviceps  purpurea,  Tul. 

Sei.  eryslphe,  Pers.,  ein  Knorpel- 
pilz, der  indem  er  die  Blätter  der 
Gewächse  überzieht  ( ausser  den 
Blattläusen)  den  sog.  Mehlthau  bil- 
det = Erysiphe  communis. 

Sei.  stercorarlum,  der  Knorpel- 
pilz im  Kothe  (des  Rindes). 

sclerunticus , sclerynticus  ( axXij- 
Qvvxtx  og)  = scleroticus. 

Sclerymen  (v.  oxXriQog , trocken,  hart 
u.  Haut),  die  harte  undurch- 

sichtige Hornhaut  des  Auges. 

SclerymemtiB  (v.  — , — u.  End. 
itis),  die  Entzündung  der  undurchsichtigen 
Hornhaut. 

Bclerynticus  = scleroticus. 

Sclerysma  (oxX^gvopa,  v.  oxXißi- 
i veiv,  trocknen)  = Scleroma. 

SclerysmuB  (axX^Qtxrpög , v.  — ) 
= Sclerosis. 

BclopetariuB  (v.  Sclopeium,  Flinte), 

! die  Flinte  betreffend,  zum  Schicsseu  ge- 
hörig , davon  herrttbrend.  — Aqua 
\ s clo  p etarla , das  Schusswasser  = 


Digilized  by  Google 


Scoleclon,  Scoleclum  — Scrobicülum,  ScrobicÜlus.  717 


Aqua  vülneraria.  — Vulnus  sclope - 
tar'ium,  die  Schusswunde. 

Scolecion,  Scolecium  (oxcoJLrjxwv, 
Dem.  v.  er xooArjg),  ein  kleiner  Wurm. 

Scdlex  (GxcoXrj^,  v.  GxoXiog,  krumm), 

1.  der  Wurm;  2.  die  Cestodenamme,  die 
unausgebildete  geschlechtslose  Oestode, 
die  aber  bereits  die  Kopfform  ihrer 
Eltern  an  sich  trägt. 

scolicipariens  (übel  gebild.  aus  — u. 
parere,  gebären),  Scolices  erzeugend, 
gebärend. 

Scoliöma  (GxoXtto/ua,  v.  gxoXlovv , 
krümmen),  die  Verbiegung,  Verkrüm- 
mung, bes.  des  Rückgrats  nach  der 
Seite. 

Scoliöaia  (c rxoXuooig,  v.  — ),  die 
Entstehung,  die  Bildung  des  Scolioma. 
— Adj.  seoliotlcus,  das  Scoliotna,  die 
Scoliosie  betreffend,  daran  leidend,  da- 
von herrtihrend. 

Scolopendra,  Scolopendria,  Scolo- 
pendrium  ( oxoXontvdga , v.  GxoXoip, 
Spitze  u.  eöga,  Sitz),  1.  eine  Assel; 

2.  (in  Bezug  auf  die  Aehnlickkeit  der 

aus  den  Frucbthaufen  bestehenden  brau- 
nen Streifen  mit  Scolopendera ) , der 
Zungenfarn,  L.;  XXIV.  1.  L.  — Filic. 
(Polypodiac.)  ( 

Scope,  Scopia  {Cxomq , axorda , v. 

< Txonelv , spähen,  schauen),  die  Schau, 
das  Beschauen,  die  Umsicht 

Scöpua  (axonog,  v.  — ),  das  Augen- 
merk, der  Endzweck,  das  Ziel  = Finis. 

Scör  (axoog,  Genit  oxatog,  v.  ver- 
alteten exag),  der  Koth,  der  Darrakoth. 

Scorbütus,  Schorbütua  (v.  Schorbuk, 
GxeXotigßi\[! ]),  der  Skorbut,  der  Schar- 
bock,  die  Mundfäule;  bei  Schweinen:  die 
Borstenfäule,  eine  Krankheit  des  Bluts, 
die  Falke  zur  Familie  der  Haemochro- 
sen  zählt. 

Bcordium  (Gxogöiov,  Dem.  v.  Gxog- 
Sov , Lauch  — wegen  des  ähnlichen 
Geruchs},  der  Lachenknoblauch,  vide 
Teucrium. 

Scordon,  Scordum,  Scorödon  (axog- 
Sov,  axogodov,  v.  xogog , axogog>  rund), 
der  Knoblauch  = All i um. 


Scoria  (Gxoogia,  v.  axwg,  Koth),  dfe 
Schlacke,  die  Eisenschlacke.  — Adj. 
s c o rl cu  s , schlackig , schlackenartig, 
aus  Schlacke  bestehend. 

S cor  iae,  die  Eisenschlacken , der 
Hammerschlag. 

Sc.  cutan&ae,  die  dem  Rheumatis- 
mus vermeintlich  zu  Grunde  liegen- 
den unterdrückten  Hautausdünstungs- 
stoffe — Hautschlacken. 

Scorödon  = Scordon. 

Scorodoprasnm  (v.  oxogodov,  Lauch 
u.  ngacrov,  Lauch),  der  zahme  (Knob-) 
Lauch  = Allium  sc. 

Scorpio  ( Gxognuov , axognlog , v. 
Gxogni^uv  sc.  röv  idv , Gift  ausstreuen), 
L.,  der  Skorpion,  zur  Familie  der  Scor - 
pionidac  gehörig.  — Adj.  scorpiäcus 
(Gxogmaxog),  die  Skorpionen  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Scorpiodexis  (v.  — u.  Styftg,  Biss), 
der  Skorpionenbiss ; richtiger:  Scorpio - 
Stigma, 

Scorpionidae  (v.  Scorpio ),  die  Familie 
der  Skorpione,  eine  Ordnung  der  glied- 
leibigen  Arachniden  (Arthrogastores). 

Scorpiostigma  ( v.  — u.  GvtyfAa, 
Stich),  der  Skorpionenstich. 

Scortum  (v.  Corium,  Lederhaut),  gro- 
bes, rauhes,  schlechtes  Leder  (unser 
Wort:  Schürze). 

Scorzonera  (v.  span.  Scureo , Schlange 

u.  nera,  schwarz  — schwarze  Schlange  — 
wegen  Form  u.  Farbe  der  Wurzel,  od. 

v.  ital.  Scorea,  Rinde  u.  nera,  schwarz 
— in  Bezug  auf  die  äussere  Farbe  der 
Wurzel),  L.,  die  Schlangenwurz,  Schwarz- 
wurz, Haberwurz;  XIX.  1.  L.  — Com- 
posit.  (Cichoriac.)  — Sc.  hispanUa, 
L.,  die  spanische  Schlangenwurz,  Garten- 
Haberwurz;  offiz.  Wurzel. 

Screatns  (v.  screare,  sich  räuspern), 
das  Räuspern,  das  Prusten,  Brausen. 

Scriptülus,  Scripülum,  Scripülus 
(v.  scribcre,  schreiben),  ein  kleiner  Stein, 
der  als  Gewicht  benützt  und  mit  einem 
Buchstaben  bezeichnet  wurde,  der  Skrupel 
= Scrupulus. 

Scrobicülum,  Scrobicülus  (Dem.  v. 
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Scrobs,  Grube),  das  Grübchen.  — Adj. 
scr  obiculatus , mit  Grübchen  besetzt. 
— Sc.  cor  dis,  die  Herzgrube  (d.  M.), 
entspricht  bei  Thieren  dem  dreieckigen 
Raume  zwischen  dem  Schaufelknorpel  u. 
den  Rippenknorpeln. 

Scrofa,  Scropha  (v.  u.  gleichbed.  mit 
ygofiytag,  ygo/xpog),  das  Schwein,  das 
Mutterschwein,  die  Sau. 

Scrofüla,  Scrophüla  (v.  Scrofa , 
Schwein  — weil  bei  diesen  Thieren  die 
Skrofeln  zunächst  bemerkt  wurden),  1.  die 
Skrofel,  die  angeschwollene  u.  verhärtete 
Drüse;  2.  eine  Krankheit  des  Lymph- 
systems, bei  welcher  solche  (tuberkuli- 
sirte?)  Drüsenverhärtungen  Vorkommen 
und  die  Falke  unter  die  Familie  der 
Cacochymieen  setzt.  — Adj.  scrofulb - 
sus,  scrofularlus,  skrofelig,  zu  den 
Skrofeln  gehörig,  damit  behaftet,  davon 
herrührend. 

Sc.  eqtiina  s.  equbrum,  die  Druse 
der  Pferde. 

Sc.  farcimen  s.  farciminbsa,  der 
Wurm,  der  Hautwurm. 

Scrofülae  cutis,  die  Hautskrofeln 
(des  Rindes). 

Sc.  mesara'icae,  die  Bauchskrofeln. 

Bcrofularia,  Scrophularia  (v.  Scro- 
fula  — in  Bezug  auf  die  Aehnliehkeit 
der  Wurzelknollen  mit  den  Skrofeln,  u. 
glaubte  man  auch  darin  ein  Mittel  gegen 
diese  Krankheit  gefunden  zu  haben),  L., 
die  Braunwurz ; XIV.  2.  L.  — Scro- 
fularin. 

Scrofularineae , Scrophularineae 

(v.  Scrofularia ) sc.  plantae,  die  Familie 
der  Braunwurz-Gattungen  im  natürlichen 
Pflanzensystem. 

ScrofulöBls,  Scrophulösis  (v.  Scro- 
fula ),  die  Skrofelsucht,  die  Skrofel- 
Krankheit. 

Sc.  agnbrum,  die  Gelenkfäule (1)  der 
Lämmer. 

Sc.  equbrum,  die  Druse  der  Pferde. 

Sc.  farciminbsa,  der  Hautwurm  der 
Pferde. 

Sc.  vittilorum,  die  Kälberlähme. 

Scrotocele  (übel  gebild.  aus  Scrotum 


u.  xrjZrj,  Bruch),  der  Hodensackbruch, 
besser:  Oscheocele. 

Scrotosarcia  (übel  gebild.  aus  — u. 
(Tagg,  Fleisch),  der  sog.  Fleischbruch  des 
Hodensacks. 

Scrotum,  Scorium  (v.  Scortum,  Le- 
der, Hure  od.  XQQiov,  Haut  — wegen 
der  vielen  Hauttheile),  der  Hodensack. 

— Adj.  scrotalis,  zum  Sc.  gehörig, 
dasselbe  betreffend.  — Hern'ia  scro- 
tälis,  der  Hodensackbruch. 

Bcrupülus  (v.  scribire,  schreiben), 
der  Skrupel,  der  288.  Theil  eines  medi- 
zinischen Pfundes,  dessen  Zeichen:  3; 
vide  Scriptulus. 

Scrutatio  (v.  scrutari,  durchsuchen), 
die  Untersuchung,  Forschung,  Erforschung. 

Scutellaria  (v.  Scutella,  Schale, 
Schüsselchen , Dem.  v.  Scutra,  Schüssel 

— in  Bezug  auf  die  Form  des  Kelches), 
das  Helmkraut;  XIV.  1.  L.  — Labiat. 

Scutellum  (Dem.  v.  Scutum ),  der 
kleine  Schild,  das  Schildchen,  verschie- 
dene schildförmige  Theile  an  Thieren  n. 
Pflanzen. 

scutiformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
schildförmig. 

Scutum  (v.  axvTog , Leder),  1.  der 
Schild;  2.  der  Schildknorpel.  — Adj. 
scutnlis,  schildförmig , schildartig; 
scutntus , mit  einem  Schilde  versehen. 

Scybälon  ( dxvßaXov , v.  xvßog,  Wür- 
fel [?];  die  Herleitung  v.  xvaißaXov  — 
xvcov , Hund  u.  ßdXXeiv , werfen  — also: 
was  den  Hunden  vorgeworfen  wird, 
nennt  Riemer  einen  Calembour ),  ein 
verhärteter  Kothballen. 

Scylla  (v.  dem  Felsen  Scylla,  der 
Charybdis  gegenüber,  überh.  die  felsige 
neapolitanische  Küste  — wie  diese  am 
Meeresufer  vorkommend)  = Scilla. 

Scylax  (<rxtUa£,  verw.  mit  xvwv, 
Hund),  1.  ein  junges  Thier  überh.;  2.  vor- 
zugsw.:  ein  junger  Hund,  ein  Hund  überh. 

scyphifer,  unrichtig  st.  scyphophorus. 

Bcyphiformis,  unrichtig  st.: 

scyphödes,  scyphoides  (oxvgxod tjg, 
<fxv(poeidr[g , v.  Gxvtpog,  Becher  u.  eUog, 
Gestalt,  Form),  becherförmig. 
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Bcyphophöras  (v.  axvyog,  Becher  u.  | stoffsauer.  — ScytodepsHum , 1.  = 
pigeiv,  tragen),  bechertragend,  mit  Be-  Scytodephium ; 2.  die  Gerbesäure  = 


ehern  besetzt. 

Scyphue,  Cyphus  (axvtpog , v.  axv- 
< povv , rund,  bauchig  machen),  der  Becher, 
der  Trichter.  — Sc.  Vieussenli, 
Yieussens  Becher  auf  der  Schnecken- 
spindel, der  beim  senkrechten  Durch- 
schnitt der  Spindel  der  Ohrschnecke 
an  der  Spitze  derselben  erscheinende 
trichterförmige  Raum,  eigentl.  nur  das 
blinde  Ende  der  Scala  = Infundibulum 
cochleae. 

Scytechos  (v.  (Txvvog,  Leder  u.  rjx°S> 
Ton,  Laut),  das  Lederknarren,  das  Neu- 
ledergeräusch. 

Scythröp&smus  {axv&Qumaapog , v. 


Acidum  scytodepsicum.  — S cytodep - 
slca  sc.  remed.,  gerbstoffige  Mittel. 

ScytomorphösiB  (v.  — u.  poqyxa- 
<ng,  Yerwandelung),  die  (krankhafte) 
Veränderung  der  Haut.  — Adj.  scyto - 
morphotVcus , die  Sc.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Scytos  ( Gxvvog , xvzog,  v.  xvetv, 
'hohl  sein,  einen  Schlauch  bilden),  die 
Haut,  das  Leder. 

Scyza  (<rxv£a,  verw.  mit  xvg,  xvv, 
xvvog,  Huud),  die  Brunst. 

Se.,  chemisches  Zeichen  für  Selenium. 

Sebum  = Sevum , — Adj.  seba - 
ceus,  sebälis,  sebösus  = sevaceus, 


axv&Qwna&iv,  trübe  blicken),  der  trübe,  sevalis,  sevosus. 
traurige  Blick  (bei  schweren  Krank-  j Secäle  (v.  secalis,  was  geschnitten 


heiten). 


werden  kann  — v.  secare,  schneiden), 


Bcythröpos ((rxv9-Q(an6g,  v.  (txv&qog,  i L.,  der  Roggen;  HI.  2.  L.  — Gramm. 
mürrisch,  traurig  u.  m p,  Gesicht,  Auge),  | (Hordeac.) 


trübe,  traurig  blickend,  einen  traurigen 
Blick  habend. 

Scythrötes  (ffxv&Qonjg,  v.  — ),  das 
mürrische  Wesen. 

Scytitis  (v.  (Txvrogf  Haut  u.  End. 
itis),  die  Hautentzündung. 

Scytoblasta,  Scytoblastema(v.  <Jxv- 
rog,  Leder,  Haut  u.  ßXaatiq,  ßXdaziqpa, 
Keim),  der  organische  Hautkeim,  der 
Keim  eines  Exanthems  etc.,  das  Pro- 
dukt der 


S.  cereäle , L.,  der  gemeine  Rog- 
gen, das  Korn. 

S.  clavätum  s.  cornütum , das 
Mutterkorn,  n.  Tul.  die  Ueber- 
gangstufe  eines  Pilzes,  der  sich  in 
der  Erde  entwickelt  u.  dessen  Sporen 
das  Mutterkorn  erzeugen;  der  ent- 
wickelte Kernpilz  heisst  Claviceps 
pur  pur  ea. 

Secretio  (v.  secernere , absondern, 
entfernen),  die  (animalische)  Absonde- 


Scytoblastesis  (v.  — u.  ßXa<rrrj(ngf  rung,  Abscheidung. 

Keimung,  Bildung),  die  organische  Haut-  aecretorius  (v.  — ),  absondernd,  zur 
keiraung,  der  Prozess  des  sich  bilden- ; Absonderung  tauglich. 


den  Scytoblastema. 


aecretus  (v.  — ),  abgesondert,  aus- 


Bcytoblasti  (v.  — u.  ßXaazog,  Keim),  geschieden.  — Secreta,  die  Produkte 


die  organischen  Hautkeime  oder  deren 
Produkte. 

Scytodephium  (v.  — u.  Öiyetv, 
walken,  gerben),  der  Gerbestoff,  das 
Tannin. 

Bcytödes  ((fxvztoSrjg,  v.  — u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  hautartig,  lederartig. 

BcytodepsicuB , scytodepticus  ( axv - 
todeiptxog,  v.  — u.  Secpeiv,  dexpeöv, 
gerben),  1.  zum  Gerben  gehörig,  dazu 
dienend;  2.  vorzugsw.:  gerbesauer,  gerb- 


der  Absonderung , die  abgesonderten 
Stoffe,  wie  Milch,  Harn  etc. 

Sectio  (v.  secare , schneiden),  der 
Schnitt,  die  Zerschneidung,  Zergliede- 
rung, Durchschneidung. 

S.  anatomlca,  die  anatomische  Zer- 
gliederung eines  Körpers. 

S.  c a d a ver  i s,  die  Ocffnung  des 
Cadavers. 

S.  caesarVa,  der  sog.  Kaiserschnitt, 

der  Gebärmutterschnitt. 
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Secundae,  Secundlnae  — Semeiösis. 


Sectio  legolis , die  gerichtliche  1 
Untersuchung  eines  Cadavers. 

S.  tendlnis , der  Sehneuschnitt  = ] 
Tenontotomia. 

Secundae,  Secundinae  (v.  secundus, 
der  zweite),  die  Nachgeburt. 

secundarius  (v.  — ),  1.  der  zweite 
der  Ordnung  nach;  2.  in  der  zweiten 
Ordnung  befindlich.  — Morbus  secun- 
dartus , die  Folgekrankheit 

secundum  artem,  aecundum  artid* 
legem,  auf  dem  Rezepte:  die  Vorschrift 
für  den  Apotheker,  dass  die  verordnete 
Arznei  „nach  den  Regeln  der  Kunst a 
zubereitet  werden  soll  = lege  artls . 

Becus  sä  Sexus . 

sedans,  sedativus  (v.  sedare,  machen, 
dass  sich  etwas  setzt,  beruhigen),  be- 
ruhigend, besänftigend.  — Sedantla 
sc.  remed.,  beruhigende,  besänftigende 
Mittel. 

Sedes  (v.  sedere,  sitzen),  der  Sitz. 
— S.  morbi,  der  Sitz  der  Krankheit. 

Sedimentum  (v.  — ),  der  Satz,  der 
Bodensatz.  — S.  urlnae , der  H&rn- 
satz,  der  Harnniederschlag. 

Bedulitaa  (v.  sedulus ),  der  Fleiss, 
die  Emsigkeit,  Betriebsamkeit 

Bedülus  (v.  sine  Dolo,  ohne  Trug), 
fieissig,  emsig,  betriebsam. 

Sedum  (v.  sedere,  sitzen  — weil  die 
meisten  Arten  platt  auf  der  Erde  wach- 
sen — sitzendes  Kraut),  L.,  das  Fett- 
kraut; X.  5.  L.  — Grass  ulac. 

S . acre  s.  minlmum,  L.,  scharfes 
Fettkraut,  Mauerpfeffer ; offiz.  Kraut. 

8.  majus,  das  Hauslaub  = Semper- 
vivum  tectorum , L. 

Segapenum  = Sagapenum. 

Segmen,  Segmentrum  (eig.  Sccamen, 
Secamentum,  v.  secare,  schnoideu,  ab- 
schneiden), der  Abschnitt;  Bot.:  der 
einzelne  Theil  eines  bis  auf  die  Mittel- 
rippe eingeschnittenen  Blattes. 

segnls  ( sine  Ignis  , ohne  Feuer ) , 
faul,  träge. 

Begnitia,  Segnities  (v.  segnis ),  die 
Faulheit,  Trägheit.  — S.  virlutn , der 
Kraftmangel. 


Begregatio  (v.  segregare , von  der 
Heerde  absondern,  trennen),  die  Ab- 
| sonderuug,  Trennung. 

Beisls,  Seiamus  ( aelotg , aeutgo;. 
v.  ceCtiv,  stark  bewegen,  erschüttern), 
die  Erschütterung,  sowohl  die  zufällige, 
als  die  absichtliche,  z.  B.  das  Anklopien 
an  die  Brustwaud. 

sejügis,  1.  (v.  sex,  sechs  u.  Jugum, 
Joch,  Gespann),  sechsspännig;  2.  (v.  st, 
ab  u.  — ),  abgesondert,  getrennt. 

Seklani,  einer  der  edlen  Pferde- 
Stämme  Arabiens. 

Selagines  (v.  Selago,  Bärlapp),  die 
Bärlappe,  bilden  eine  Ordnung  der  sporen- 
trageuden  Gefässpflanzen  (Sporenpflanzen). 

Selenieta  (v.  Selemum),  Verbindungen 
von  Metallen  mit  Selen. 

Selemum  (v.  crfZyry,  Mund  — wegen 
der  Aehnlichkeit  der  Eigenschaften  des 
Selens  mit  denen  des  Tellurs  [v.  Tellus, 
Erde]),  das  Selen,  eiu  Metalloid;  chemi- 
sches Zeichen:  Se.;  At»  Gew.  39.623. 

Selibra  (contrah.  aus  SemUibra}  v.  senüs , 
halb  u.  Libra,'  Pfund),  das  halbe  Pfund. 

Selinum  (otZivov,  v.  gleichbed.  äthiop. 
schilane  — aeZijvtj,  Mond  — in  Bezug 
auf  die  Form  der  Samen),  die  Silge,  die 
Silie,  der  Eppich;  V.  2.  L.  — Um- 
bellifer.  — (2'äLvov  der  Alten  ist  Apmm 
graveol.) 

Bella  (v.  sedere,  sitzen),  der  Sitz, 
der  Stuhl,  der  Sattel.  — S.  turctca, 
der  Türkensattel  (des  Keilbeius). 

Bema,  Bemeion  (cryrn,  argislov,  lak. 
Form  st.  Si](xa,  v.  ti&tvai,  setzen,  stel- 
len), das  Mal,  Denkmal,  das  Zeichen, 
Vorzeichen,  die  Vorbedeutung. 

Semasia  (argaaffü z,  v.  crjjuairetv, 
Zeichen  geben),  das  Zeichen,  Vorzeichen, 
die  Andeutung. 

Semeiologia  = Semioloyia . 

Bemeion  (aryieiov)  — Senta. 

Semeiösis  (ar^ysiuxng,  v.  crymorr. 
bezeichnen),  die  Bezeichnung  u.  Vor- 
bedeutung, die  Diagnose  u.  Prognose. 
— Adj.  semeiotHus , zu  deu  (Krank* 
heits-  od.  Gesundheits-)  Zeichen  gehörig, 
dieselben  betreffend. 
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Semeiotice  = Semiotice. 

Semen  (v.  serire,  säen),  der  Samen. 
— S.  virile,  der  männliche  Samen. — 
8 em  ln  a,  die  Samenkörner.  — Adj. 
seminälis , zum  Samen  gehörig,  den- 
selben betreffend. — Aura  seminälis, 
der  Samendunst. 

semestrie  (v.  sex , sechs  u.  Mensis, 
Monat),  sechsmonatlich,  halbjährig.  — 
Semestre,  ein  halbes  Jahr. 

ee ml-  (tj/iu-),  halb-. 

BemianimiB  (y.  semi  u.  Animus,  Geist), 
halbtod. 

Semlcanälis,  Semicanalicülus  (v.  — 

u.  Canalis,  Canaliculus,  Kanal,  kleiner 
Kanal),  der  Halbkanal,  die  Rinne,  die 
Furche. 

SemicircüluB  (v.  — u.  Circulus,  Kreis), 
der  Halbzirkel,  der  Halbkreis.  — Adj. 
semicircular  is , semicirculatus , 
halbzirkelrund,  halbkreisförmig. 

Semiconductor  (v.  — u.  Conductor, 
Leiter  — conducüre,  zusammenbringen, 
leiten),  der  Halbleiter.  — Adj.  semi - 
conductorlus,  halbleitend. 

Semicongius  (v.  — u.  Congius,  römi- 
sches Flüssigkeitsmass),  die  halbe  Congie, 
drei  Sextarien  haltend. 

Semicotyle  (v.  — u.  xorvXrj,  Mass 
von  einem  halben  Sextarius),  die  halbe 
römische  Cotyle. 

aemifer  (v.  — u.  ferus,  wild),  halbwild. 

Semiübra  (v.  — u.  Libra,  Pfund),  das 
halbe  Pfund. 

BemilunäriB  (v.  — u.  Luna,  Mond), 
halbmondförmig. 

semimembraneus , aemimembranö- 

bub  (v.  — u.  Membrana,  Haut),  halb- 
häutig. — Muscülus  s.,  der  halb- 
häutige Schenkelmuskel,  der  grosse  Ge- 
sässbackbeinmuskel. 

semimortüua  (v.  — u.  mortuus,  tod), 
halbtod,  Scheintod. 

Seminatio  (v.  Seminare,  säen,  zeu- 
gen), die,  Besamung,  Befruchtung,  die 
Zeugung. 

Bemlnervösus  (v.  — u.  Nervus,  Nerv), 
1.  halbnervig;  2.  unrichtig  = semitendi - 
nosus. 

Probftmajr,  Wörterb. 


seminex  (v. — u.  Nex,  Tod),  halbtod. 

Seminium  (v.  Semen),  die  Baum- 
schule. — Seminla  morbürum , die 
Krankheitsanlagen,  die  vorbereitenden 
Krankheitsursachen  = Causae  morborum 
praedisponentes. 

Semiographia  (v.  argaelov,  Zeichen 
u.  y^cupri,  Beschreibung),  die  Beschrei- 
bung der  (Krankheits-)  Zeichen.  — Adj. 
semiograpMcus,  semiogrtiphus,  die 
S.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Semiologia  (v.  — u.  X oyog,  Lehre), 
die  Zeichenlehre,  die  Krankheitszeichen- 
lehre = Semiotica.  — Adj.  semiologl- 
cus,  semiolbgus , die  S.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend,  lehrend. 

Semiotica,  Semiotice  (aruxEicoTuti] 
sc.  Kunst,  v.  a^fxelov,  Zeichen), 

die  Zeichenlehre  = Semiologia,  bes.  aber 
die  praktische  Anwendung  derselben. 

Semiplegia , unrichtig  st  Hemiplegia. 

semitendinösuB  (v.  semi,  halb  u. 
Tendo , Sehne),  halbsehnig.  — Muscü- 
lus scmitendinösus,  der  halbsehnige 
Muskel,  der  hintere  Kreuzsitzbeinmuskel 
des  Schenkels. 

Semiuncia,  Semuncia  (v.  — u.  üncia, 
Unze),  die  halbe  Unze,  das  Loth. 

semivasculäriB  (v.  — u.  Vas,  Gefäss), 
halbgefässig.  — Semivasculäres  sc. 
plantae,  die  Halbgefässpflanzen  = Aetheo- 
gamac,  bilden  eine  lüasse  der  Crypto- 
gamen  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Sempervivum  tectörum  (v.  semper, 
immer,  vivus,  lebendig  — Tectum,  Dach), 
die  gemeine  Hauswurz,  die  Dachwurz  = 
Sedum  majus. 

Senecio  (v.  Senex,  Greis  — in  Bezug 
§uf  die  kahlen  Blüthenköpfe  der  meisten 
Arten),  L.,  das  Kreuzkraut;  XIV.  2.  L. 
— Composit.  (Badiat.) 

Senectua,  Senecia,  Senium  (v.  — ), 
das  Greisenalter,  das  hohe  Alter. 

Senega  (v.  Scnega,  Bezeichnung  einer 
Art  Klapperschlange,  für  welche  sie  giftig 
wirken  soll),  die  Klapperschlangenwurzel 
= Polygala  (se)iega). 

Senex  (goth.  sinacgs,  hebr.  saguen , 
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alt  — saquan,  Bart  — also  der  Bärtige  [?]), 
der  Greis.  — Adj.  senilis,  greisenalt, 
sehr  alt.  — Aetas  senilis , dasGreisen- 
alter,  hohe  Alter. 

Senna  (arab.  Urspr.  [?]),  die  Senne, 
Seua,  deren  Blätter  offiz.;  vide  Cassia 
senna. 

Sensafio,  Sensio  (v.  sentire,  fühlen, 
empfinden),  das  Gefühl,  die  Empfindung, 
das  Vernehmen,  Wahrnehmen  eines  Sinnes- 
eindrucks. 

sensibilis  (v.  — ),  empfindlich. 

Sensibilitas  (v.  sensibilis ),  die  Em- 
pfindlichkeit, das  Empfindungsvermögen, 
die  empfindende  Kraft  des  Organismus. 

Sensio  (v.  sentire,  empfinden),  die 
Empfindung  = Sensatio. 

Sensorium,  Sensitorium  (v.  — ), 
die  allgemeine  Empfindung  u.  der  Sitz 
der  Empfindung,  das  Erapfindungsorgan. 
— S.  commüne,  das  allgemeine  Em- 
pfindungsorgan, das  Gehirn  — weil  in 
ihm  alle  Eindrücke  zur  Anschauung 
kommen. 

sensualis  (v.  — ),  1.  sinnlich;  2.  mit 
vorherrschenden  Sinnesbegierden. 

Sensualitas  (v.  sensualis ),  1.  die 

Sinnlichkeit;  2.  die  allgemeine  Begehr- 
lichkeit. 

Sensus  (v.  sentire,  fühlen,  empfin- 
den), das  Gefühl,  die  Empfindung.  — 
Adj.  sensitiv us , fühlend,  zum  Fühlen' 
tauglich  od.  geschickt. 

Sentina  (v.  sentus,  rauh  — Sentis ), 
der  ünflath,  der  im  Grunde  eines  Schiffs 
ztisammenfliesst,  der  Ünflath,  der  Koth, 
Schmutz  überh.,  sowie  der  Ort,  woselbst 
derselbe  zusammenkommt. 

Sentis  (v.  — od.  sentire,  fühlen  — 
weil  sich  der  Strauch  durch  seine  Stacheln 
sehr  fühlbar  macht),  1.  eig.  der  Dorn- 
strauch; 2.  der  Brombeerstrauch  = Ru- 
bus  fruticosus.  — Adj.  sentbsus,  voll 
Dornen,  dornig. 

Sepalum  ( griech.  Urspr.  [?] ) , Bot. : 
1.  ein  Kelchblatt;  2.  ein  Anhängeblatt 
an  den  Schulterknoten  der  Pflanzen; 
3.  ein  Einschnitt  in  die  Blumenkrone 
od.  in  den  Blumenkelch. 


Sepanion  (v.  cijneiv,  faulen  — weil 
sie  erst  [halb-]  faul  werden  muss,  ehe  sie 
geniessbar  ist),  die  Mispel  = Mespilus. 

Separatio  (v.  separate,  trennen )< 
die  Trennung,  die  Absonderung;  Chem.: 
die  Scheidung. 

Separatorium  (v.  — ),  Chem.:  der 
Scheidetrichter. 

Sepedön  (ar\ne6(6v,  v.  ar^neiv,  fau- 
len), die  Fäulniss,  ein  fauliehtes  Ge- 
schwür, die  Jauche. 

sepedonödes  {ar\nsdovwdr]g , v.  <nj- 
nediov,  Fäulniss  u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
faulicht,  von  Fäulniss  angesteckt. 

Sepedonogenesis  (v.  — u.  yiv 
Entstehung),  die  Erzeugung,  die  Ent- 
stehung der  Fäulniss  oder  des  faulichten 
Krankheitscharakters. 

Sepes,  Saepes  (v.  separare,  abson- 
dern), der  Zaun,  die  Verzäunung.  — 
Sepes  dentlum,  die  Zahnreihe. 

Sephirus  (arab.  Urspr.  [?]),  die  Ver- 
härtung = Sclerosis. 

Sepia  ( ar\nia , v.  dr^nsiv,  faulen  — 
weil  diese  Art  von  Thieren  sehr  leicht 
in  Fäulniss  übergeht,  od.  weil  man  aus 
dei\  durchfaultcn  Thieren  Tusche  bereitet), 
der  Tintenfisch,  Tintenwurm,  Blackfisch, 
Kuttelfisch,  zur  Klasse  der  Ccphalopoda 
(Dibrancliiata),  Farn.  Zehnfüsser  (Deca- 
poda)  gehörig.  — S.  officinalis,  L , 
gemeiner  Tintenfisch,  von  ihm:  Os  st- 
p'iae,  der  Tintenfischknochen,  das  weisse 
Fischbein,  die  knochenartige  Rückenplatte 
od.  Schulpe  des  Thiers. 

Seplasiarius  (v.  dem  Markte  Seplasia 
in  Capua,  auf  welchem  bes.  Salben  ver- 
kauft wurden),  der  Salbenhändler,  der 
Materialist,  der  Droguenliändler. 

Sepa  (ar]ip,  v.  arjuetv,  faulen),  Lein 
faules  Geschwür  (Hippocr.);  2.  etwas 
Fäulnisserregendes ; 3.  der  Name  einer 
giftigen  Schlange,  Eidechse  u.  eines  Insekts. 

Sepsis  v.  — ),  die  Fäul- 

niss, die  Auflösung.  — Adj.  septUus 
(<rij7ruxog)9  faulend,  Fäulniss  erregend, 
durch  Fäulniss  entstanden.  — SeptUa 
sc.  remed.,  fäulnisserregende , septische 
Mittel. 
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■ Septic&emia  (v.  (Trjmixog,  faulend  u.  i 
alfux , Blut),  die  Blutfäuluiss,  die  faulige 
Blutzersetzung. 

Septifolium  (v.  septem,  sieben  u. 
Folium,  Blatt),  das  Siebenblatt,  Sieben- 
fingerkraut = Potentüla  tonnentilla. 

Septimäna  (v.  — ),  1.  die  Sieben-, 
zahl,  die  Heptade;  2.  eine  Zeit  von 
sieben  Tagen,  die  Woche.  * 

aeptimeatria  (v.  — u.  Mensis , Mo- 
nat), sieben  Monate  dauernd. 

Septochemia  (v.  ar^nzog,  faul  u.' 
XripeCa,  Chemie),  die  Fäulniss  befördernde 
Thätigkeit,  z.  B.  durch  Kali. 

Septochymia  (v.  — u.  Saft), 

die  Fäulniss  der  Säfte,  die  Neigung  der 
Säfte  zur  Fäulniss. 

Septodiarrhoea  (v.  — u.  Siafäoia, 
Durchfall),  der  faulichte  Durchfall  = 
Diarrhoea  putrida. 

Beptodysenteria  (v<  — u.  dvoev- 
zegia,  Ruhr),  die  faulichte  Ruhr  = Dy- 
senterie. putrida . 

Septomyca,  Septomycea  (v.  — u. 

pvxrtg,  Pilz),  der  Fäulnisspilz,  der  Faulpilz. 

Septon  ( arpixov , v.  — ),  der  sog. 
Faulstoff,  das  Septon. 

Septopyra  (v.  — u.  nvg,  Fieber), 
das  Faulfieber, 

Septoria  (v.  sepire,  verzäunen,  schei- 
den), die  Theilspore  — zu  den  Keim- 
od.  Kernpilzen  geh. 

aeptoa  (arjnzog,  v.  arjnetv,  faulen), 
gefault,  faul. 

Septum  (v.  sepire,  verzäunen),  die 
Verzäunung,  die  Scheidewand.  . 

S.  a\f\orum , die  Sch.  der  Vorkam- 

. mern  des  Herzens. 

S.  auris,  das  Pauken- od.  Trommelfell. 

S.  narlum,  die  Nasenscheidewand. 

S.  pellucidum, . die  durchsichtige 
Scheidewand  des  Gehirns. 

8.  scroti,  die  Sch.  des  Hodensacks.! 

S.  transversum,  das  Zwerchfell  == 

. Diaphragma. 

S.  entriciilorum  (cor dis),  die 
Sch.  der  Herzkammern. 

Septunx  (y.  septem,  sieben  u.  TJncia, 
Unze),  ein  Gewicht  von  sieben  Unzen. , 


Sequester  (v.  sequi,  folgen,  begleiten), 
vermittelnd;  als  Subst. : der  Vermittler; 
path.  Anat. : das  sich  abstossende  Stück, 
z.  B.  eines  Knochens. 

Sequestratio  {v+sequestrare,  abson- 
dern, entfernen,  trennen),  die  Ablösung, 
die  Trennung,  das  durch  eineu  patho- 
logischen Prozess  bedingte  Ablösen  eines 
Stückes  vom  Gesunden. 

Serapiaa  ( veranlag , v.  Sagamg,  ein 
ägypt.  Gott),  die  Sumpfwurzel,  das  Wild- 
nisskraut  = Orchis  morio . 

. Serapinum,  Serapenum,  das  Sera- 
pin, Sagapen-Gummi  od.  Gummiharz  = 
Sagapenum. 

Series  (v.  sertre , säen  — weil  dies 
meistens  in  Reihen  geschieht),  die  Reihe, 
die  Ordnung,  die  Serie.  — S.  dentium, 
die  ■ Zahnreihe , das  Gebiss. 

. Seris,  Sericia,  Seriöla  (otoig,  aegt- 
diov,  .v.  orig,  Seide  [V]),  die  Endivie  = 
Cichorium  intybus. 

Serpena  (eigentl.  kriechend,  v.  ser - 
pbre,  kriechen),  die  Schlange.  — 3er- 
pentes,  die  Schlangen,  bilden  eine  Ord- 
nung der  Amphibien.  — Adj.  serpen- 
tlnus,  schlangenartig,  von  Schlangen 
herrührend.  — Serpentlnus  sc.  lapis 
(wegen  Farbe  u.  Zeichnung),  der  Ser- 
pentinstein. 

Serpentaria  (v.  Serpens  — in  Bezug 
auf  die  Anwendung  der  Wurzel  gegen 
den  Schlangenbiss),  R.,  die  Schlangen- 
wurzel. 

S.  minor,  die  kleine  Schlangen wurzel 
= Ar  um  maculatum. 

S.  virginiana , die  virginische  Schl. 
= Aristolochia  serpentaria. 

S.  vulgaris,  die  gemeine  Schl.  = 
Polygamm  bistorta. 

Serpentariae  (v.  Serpentaria ),  die 
Schlangenkräuter,  eine  Ordnung  der  (be- 
deektsamigen)  Dikotyledonen.  . . • ..  , 

Serpigo  (y.  — ),  die  kriechende  o<L 
Wanderffechte  = Herpes  serpens. 

Adj.  serpiginosus,  S.  betreffend,  dazu 
gehörig,  demselben  ähnlich. 

Serpillum,  Serpyllum  (egnvtäov, 
v.  egneiVy  serpere,  kriechen),  der  Feld- 

46* 
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kümmel,  vide  Thymus.  — Adj.  ser- 
pillmus,  serpylUnus,  1.  zu  S.  ge- 
hörig, diesem  ähnlich;  2.  wohlriechend. 

Serra  (Lautnachbildung),  die  Säge, 
die  Knochensäge.  Adj.  serratus, 
sägeförmig,  gezackt  wie  eine  Säge. 

S.  anceps,  die  zweischneidige  Säge, 
Kopfsäge. 

S . bilam'ina  s.  duplex,  die  Dop- 
pelsäge. 

8 . catenaeformis , die  Kettensäge. 

S.  disc'iformis  s.  orbiculäris , 

die  Scheibensäge,  kreisförmige  Säge. 

S.  cum  plectro,  die  Bogensäge. 

S.  patibulata , die  Galgensäge  (mit 
galgenförmigem  Bogen). 

S.  v er  sali  8,  die  drehbare  Säge,  der 
Trepan. 

Serratüla,  Serrula  (Dem.  v.  Serra), 
1.  die  kleine  Säge;  2.  Bot.  (in  Bezug 
auf  die  stark  gesägten  Blätter) , die 
Schartendistel,  D.  C.;  XIX.  1.  L.  — 
Composit.  (Cynar.). 

Serum  (v.  oQog,  ofyog,  was  sich  er- 
hebt — aQSLV,  algeiv,  fertig  machen), 
der  wässerige  Theil  organischer  Flüssig- 
keiten. — Adj.  serüsus,  das  S.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  wässerig,  molkig. 

S.  I actis,  das  Milchwasser,  die  Molken. 

8.  sangu'tnis , das  Blut wasser. 

aeaamödes,  sesamoides,  aeaamo- 
Ideua  (ar\aafxtü6rig,  arjaapoeiStjg,  v.  <rtj- 
oapov,  Frucht  von  o^erd/tt^,  ein  Schoten- 
gewächs  u.  elSog , Gestalt,  Form),  sesam- 
förmig,  den  Sesamkörnern  ähnlich. 

Seacuncia,  Sescunx,  Seaquunx  (con- 
trah.  aus  sesquiuncia),  anderthalb  Unzen, 
drei  Loth. 

Seseli,  Seseleus,  Seaelia  ((Tief eh, 
aeffefog,  v.  ailivov,  Silge  — oriental. 
Ursprungs  [?] ),  L.,  der  Sesel,  Bergküm- 
mel; V.  2.  L.  — Umbellifer.  — S.  hip - 
pomartithrum,  L.,  der  Pferdesesel. 

Söala  (afiaig,  v.  arj&eiv,  sieben),  das 
Sieben,  Durchsieben. 

aeaqui  (v.  semisque,  noch  ein  halb  [zu 
dem  Ganzen]),  anderthalb,  Ein  u.  ein  halb. 

Seaquicarbönaa  ammomeua  admixto 
oleo  empyreumatico  animale,  ändert- 


I halbkohlensaures  Ammoniak  mit  thieri- 
schem  brenzlichem  Oel  = Ammonium 
carbonicum  p yro  - oleos  um. 

Seaquicarbönaa  ammomeua,  ändert* 
halbkolilensaures  Ammoniak  = Ammo- 
nium sesquicarbonicum. 

Sesquichloretum  ferri,  anderthalb 
Chloreisen  = Ferrum  perchloratum. 

Seaquidrachma  (v.  sesqui,  andert- 
halb u.  Drachma , Drachme,  Quint), 
anderthalb  Drachmen. 

Seaquilibra  (v.  — u.  Libra,  Pfund), 
anderthalb  Pfunde. 

Seaquimenaia  (v.  — u.  Mensis,  Mo- 
nat), anderthalb  Monate. 

Seaquloxydum  (v.  — u.  Oxydum, 
Oxyd)  ferri,  anderthalb  Eisenoxyd  = 
Ferrum  oxy datum  fuscum. 

Seaquiuncia  (v.  — u.  Uncia,  Unze), 
anderthalb  Unzen. 

aeaailia  (v.  sedire,  sitzen),  sitzend; 
Bot.:  dicht  aufsitzend,  von  Blättern  ohne 
Stiel  gebr. 

Seaaio  (v.  — ),  1.  das  Sitzen,  der 
Sitz;  2.  die  Sitzung. 

Seatron,  Seatrum  (o'^o’T^or,  v.  <nj- 
Seiv,  sieben),  das  Sieb  = Cribrum. 

Seta  (contrah.  aus  Sucta,  v.  Sus, 
Schwein),  die  Borste,  die  Schweinsborste. 
— Seta  alba,  die  sog.  weisse  Borste, 
der  weisse  Karbunkel,  eine  den  Schwei- 
nen eigenthümliche  Karbunkelart  (be- 
grenzter karbunkulöser  Hautbrand).  — 
Setae  heissen  auch  die  steiferen,  nicht 
flimmernden  und  nicht  zurückziehbaren 
Haare  am  Körper  der  Helminthen,  ebenso 
Bot. : die  dünnen  weichzelligen  Stiele  — 
Borsten  — , auf  denen  sich  die  Sporen- 
hüllen  der  Lebermoose  erheben.  — Adj. 
setaceus,  setüsus,  borstig. 

Setacöum  (v.  Seta),  das  Haarseil, 
das  Eiterband  überh. 

nötiger  (v.  — u.  gertre,  tragen), 
borstentragend.  — Setig'cra  sc.  ani- 
rnalia,  die  Borstenträger,  Borstenthiere, 
eine  Familie  der  Dickhäuter  ( Pachy- 
dermata). 

Sevum,  Sebum,  Sepum  (v.  ungtre, 
einschmieren),  der  Talg,  das  Unschlitt. 
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— Adj.  sevaceus,  sevalis,  ans  Talg, 
aus  Unschlitt;  sevösus,  voll  Talg,  tal- 
gig, schmierig,  fettig. 

Sevum  cutis,  die  Hautschmiere. 

S.  Meib  omH , der  Meiborn’sche 
Saft  = 

S.  palpebrarum,  die  Augenbutter, 
Augenliderschmiere. 

Sextans  (v.  sex,  e£,  sechs),  der  sechste 
Theil  eines  Pfundes. 

Sextarius  (v.  — ),  das  Nössel,  das 
halbe  Mass. 

Sextula  (v.  — ),  der  sechste  Theil 
einer  Unze  = vier  Skrupel. 

Sexunx  (v.  — u.  Uncia,  Unze),  ein 
Gewicht  von  sechs  Unzen. 

Sexus,  Secus  (v.  secus,  anders,  od. 
v.  alten  sexVre,  ähnlich  machen),  das 
Geschlecht.  — Adj.  sexuälis,  ge- 
schlechtlich, das  Geschlecht  betreffend. 

Bi.,  chemisches  Zeichen  für  Silicium. 

Siagon  ((Ttaycov,  v.  creleiv , bewegen 

— aelaig,  Bewegung  u.  ayew,  führen), 
der  Kinnbacken,  die  Kinnlade. 

Sialaden  (v.  alaXov , Speichel  u.  ad ijv, 
Drüse),  eine  Speicheldrüse. 

Sialadenitis  (v.  — , — u.  End.  itis ), 
die  Entzündung  einer  Speicheldrüse.  — 
Adj.  sialadenitlcus , die  S.  betreffend, 
dazu  gehörig , davon  herrührend.  — 
S.  mercurialis,  Speichel  drtisenent- 
zündung  in  Folge  von  Missbrauch  des 
Quecksilbers. 

Sialadenoncus  (v.  — , — u.  oyxog, 
Geschwulst) , die  Speicheldrüsengeschwulst. 

— S.  mer  cur  ialis , Speicheldrtisen- 
Geschwulst  in  Folge  von  Missbrauch  des 
Quecksilbers. 

sialagögrus  (v.  — u.  aycoyog,  führend), 
speichelführend,  speichelausleerend,  spei- 
cheltreibend. — Sialagbga  sc.  remed., 
speicheltreibende  Mittel. 

Sialalloeösis  (v.  — u.  aXXoiovv,  ver- 
ändern), die  Speichelverderbniss,  die  Ver- 
änderung des  Speichels  in  seiner  Mischung. 

— Adj.  sialalloeotlcus , die  S.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrtihrend. 

Sialaporia  (v.  — u.  anoQog,  ohne 


Ausweg),  der  Mangel  an  Speichel.  — 
Adj.  sialapor'icus , aus  Mangel  an 
Speichel  entstanden. 

Sialina  Jv.  — ),  der  Speichelstoff. 

Sialischesis  = Sialoschesis. 

Sialismus,  Sielismus  ((UaXia/nog, 
(HeXitrpog,  v.  aiaXC&iv,  speicheln),  das 
Speicheln,  der  Speichelfluss. 

sialocineticus  (v.  — u.  xlveiv,  be- 
wegen), die  Speichelabsonderung  in  Be- 
wegung setzend,  befördernd.  — Sialo - 
cinetfca  sc.  remed.,  speicheltreibende 
Mittel. 

Sialodelea  (v.  — u.  StXeiv,  locken, 
täuschen),  die  Hundswuth  = Hydro - 
phobia. 

sialödes  (o’iaXtoSrjg } v.  — u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  speichelartig,  speichel- 
ähnlich. 

Sialoina,  Sialoinum  (v.  — ),  der 

Speichelstoff,  ein  im  Speichel  gefunde- 
ner eigen thümlicher  Stoff  = Prindpium 
salivae. 

Sialolithiäsis  (v.  — u.  XifHadig^  Stein- 
bildung) , die  Speichelsteinbildung. 

Sialolithus  (v.  — u.  XC&og , Stein), 
der  Speichelstein.  — Adj.  sialolitM- 
cus,  den  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Siälon,  Sielon,  Siälos,  Sielos  (<rm- 
Xov , aieXoVy  csiaXog , aCtXog  (Lautnach- 
bildung von  etwas  Schlüpfrigem  [?]),  1.  der 
Speichel;  2.  eine  zähe  fettige  Feuch- 
tigkeit, zähe  Lymphe,  klebriges  Blut- 
wasser, Gliedwasser  bes.  in  kranken  Ge- 
lenken; 3.  (v.  avg)  ein  fettes  Schwein. 
— Adj.  siallcus,  siahnus,  den  Spei- 
chel betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Sialoncus  (v.  <r(aXovy  Speichel  u. 
oyxog , Geschwulst),  die  Speichelgeschwulst, 
z.  B.  von  Verstopfung  eines  Speichelgangs. 

Sialorrhoea  (v.  — u.  $oijf  Fluss), 
der  Speichelfluss.  — Ac(j . sialorrholcus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Siälos  = Sialon. 

Sialoschesis  (v.  — u.  o'x&Tiff,  o%i\- 
(fig}  Anhaltung,  Verhaltung),  die  Speichel- 
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Verhaltung,  z.  B.  durch  Speichelsteine. 

— Adj.  sialoschet'icus,  die  S.  betref- 
fend, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Sialoatenösis  (v.  aiaXov , Speichel  u. 
at£vu)(ns,  Verengerung),  die  Verengerung 
der  Speichelgänge. 

Sialosyrinx  (v.  — u.  GVQiy^,  Röhre, 
Fistel),  die  Speichellist el.  — Adj.  sialo- 
syringlcus , die  S.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Sialozemla  (v.  — u.  £rgxla,  Verlust), 
der  übermässige  Speichelverlust,  der  Spei- 
chelfluss = Sialorrhoea.  — Adj.  sialo- 
eemlcus,  die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  daraus  entstanden. 

Bibilans,  Bibilus  (v.  sibilare,  zischen 

— Lautnachbildung),  zischend,  zischelnd, 
pfeifend.  — Dyspnoea  sibVlans,  der 
Pfeiferdarapf,  das  Rohren. 

Sibilum,  Sibilus  (v.  — ),  das  Zischen, 
Zischeln. 

Sica  (v.  secare , schneiden),  der  Dolch, 
der  Trokar,  der  Zapfenspiess. 

siccativus,  siccatorius  (v.  siccare, 
trocknen),  trocknend,  austrocknend. 

BiccltfcuB  (v.  siccus  u.  facere,  machen), 
trocken  machend,  trocknend,  austrocknend. 

Siccitas  (v.  — ),  die  Trockenheit. 

. siccus  (aavxog,  v.  aveiv,  aveiv,  trock- 
nen — aeiv,  hauchen),  trodken. 

sicyedon  (v.  cnxvog , Gurke),  morsch 
ab,  quer  ab  (ohne  Splitter,  wie  eine 
Gurke)  = raphanedon . 

sideragögus  (v.  < TiSrjQog , Eisen  u. 
ocyeiv , führen,  leiten),  eisenziehend, 
wie  der  Magnet. 

siderana  (v.  siderari,  an  Sideration 
leiden),  plötzlich  erstarrend,  plötzlich  ge- 
fühllos werdend. 

Sideratio  (v.  Sidus,  Gestirn),  1.  der 
Stand  der  Gestirne,  bes.  in  Bezug  auf 
ihren  vermeintlichen  Einfluss  auf  das 
Schicksal  der  Menschen;  2.  die  starke 
Einwirkung  der  Witterung  auf  den  Or- 
ganismus; 3.  mehrere  plötzlich  u.  heftig 
befallende  Krankheiten,  welche  man  von 
den  Gestirnen  herleiten  zu  müssen  glaubte. 

siderätus  (v.  siderari,  an  Sideration 


leiden),  an  Sideration  leidend,  erstarrt, 
plötzlich  gelähmt  (Plin.). 

Sederelectrismus  (v.  aidrßog,  Eisen 

u.  Electrismus) , eine  galvanische  Säule 
aus  aktivem  u.  passivem  Eisen. 

SideriteB  (cndijprtrjs  sc.  X&og,  Stein, 

v.  — ),  1.  der  Magnet;  2.  eine  Art  De- 
mant (wegen  seiner  Härte  mit  dem  Stahl 
verglichen). 

SideritiB  (c ndeQitig  sc.  ßo%dvr\,  Pflanze, 
v.  — , weil  es  nach  Plin.  Verwundungen 
durch  Eisen  heilen  soll),  das  Eisenkraut, 
vide  Stachys  recta. 

Sideron,  Sideros  (aiSr\Qov,  aCSrjQog, 
v.  aCCeiv,  zischen  — in  Bezug  auf  das 
Zischen  des  Eisens  beim  Weissglühen  [?]), 
das  Eisen,  der  Stahl.  — Adj.  sideri - 
cu s (aiSrjQixog),  zum  Eisen  gehörig; 
siderUes  (crtdi^Mrifs),  von  Eisen,  dazu 
gehörig. 

Siderotechma  (v.  crtörjQov,  Eisen  u. 
xexvr\,  Kunst),  die  Eisen bereitungskunst, 
die  Kunst,  Eisen  und  Stahl  zu  machen. 

Siderum  (v.  — , weil  Bergmann,  der 
es  zuerst  untersuchte,  es  für  ein  eigen- 
tkümliches,  dem  Eisen  ähnliches  Metall 
hielt),  das  Phosphoreisen. 

Sidus  (v.  elSog , Gestalt,  Form,  Bild [?]), 
das  Gestirn,  das  Sternbild.  — Adj.  s ide- 
rlcus,  die  Gestirne  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrtihrend. 

Sielon  etc.  ( ateXov ),  vide  Sialon  etc. 

Bifflage  (franz.,  v.  siffler,  pfeifen), 
der  Pfeiferdampf  = Dispnoea  sibilans. 

Sigillum  (Dem.  v.  Signum),  das  Siegel, 
das  Zeichen. 

S.  hermettcum , das  fest  verschlies- 
sende  Siegel. 

S.  Salomönis,  Bot.:  Salomonssiegel, 
die  Weisswurz,  Siegelwurz  = Con- 
vallaria  polygonata. 

sigmatödes,  sigmatoides,  sigmödes, 
sigmoideus  (< nyp.at(66rig , GiyfiazoeiSi]g, 
(ny/AcüdrjS,  Giypoaiörfi,  v.  alypa,  d.  griech. 
Buchstabe  2,  a u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
C-förmig  (für  das  -2),  sichelförmig,  halb- 
mondförmig. 

Signatio  (v.  sigmre,  zeichnen),  das 
Bezeichnen,  die  (aktive)  Bezeichnung.  1 
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Bignätum  (v.  signare,  zeichnen),  das 
Signat,  das  Bezeichnete,  das  durch  ein 
vorhergegangenes  Zeichen  Nachgewiesene, 
das  Merkzeichen,  die  Eigentümlichkeit, 
der  Charakter. 

SignatAra  (v.  — ),  die  Bezeichnung, 
die  Aufschrift,  die  Gebrauchsanweisung. 
— S.  natural  is , die  Naturbezeichnung, 
natürliche  Zeichnung,  nannte  man  bes. 
im  Mittelalter  jedes  den  Augen  od.  einem 
andern  Sinne  auffallende  Merkmal,  aus 
welchem  man  glaubte  auf  die  arzneiliche 
Wirkung  des  Mittels  schliessen  zu  kön- 
nen , z.  B.  Scrofularia  erhielt  ihren 
Namen,  weil  deren  Wurzelknollen  den 
Skrofeln  ähnlich  sehen,  also  auch  gegen 
die  Skrofelkrankheit  angewendet  wurden. 

Bignum  (arj/ua),  1.  das  Zeichen; 
2.  der  Zufall,  das  Krankheitszeichen  = 
Symptoma. 

8.  vitae,  das  Lebenszeichen,  das  An- 
zeichen des  Lebendigseins. 

Signa  accessoria  s.  epigeno- 
mena,  hinzutretende,  hinzugekom- 
mene Zeichen. 

8.  aequivtica,  zweideutige  Z. 

S . characteristica  s.  essentia- 
lia, charakteristische,  wesentliche  Z. 

8.  critica,  kritische  Z.,  Zeichen  der 
Entscheidung. 

8.  cruditütis,  Z.  der  Rohheit. 

S.  gnostica  s.  diagnostica,  die 
Erkennungs-  u.  Unterscheidungs-Z. 

8.  pathognomonica  s.  certa,  der 
Krankheit  eigentümliche  od.  sichere 
Zeichen. 

S.  sanitatis  et  morbi,  Zeichen  der 
Gesundheit  u.  Krankheit. 

8.  prognostica,  Vorhersagungs-Z., 
Zeichen,  welche  Über  den  künftigen 
Zustand  der  Krankheit  Aufschluss 
geben  od.  doch  zu  geben  scheinen. 

S.  rememoratica  s.  anamnes- 
tica,  Zeichen  aus  den  der  Krank- 
heit vorhergegangenen  Umständen. 

Sil  (v.  ?),  der  Ocker,  die  Ockererde. 
— Adj.  sil actus,  ockerig,  von  Ocker 
herrtibrend. 

Silene  (v.  Silenus,  Silen,  Begleiter 


des  Bacchus,  der  stets  betrunken  u.  mit 
Geifer  (c riaXov)  dargestellt  wird  — in 
Bezug  auf  die  klebrigen  Ausschwitzungen 
am  Stengel  mehrerer  Arten),  das  Leim- 
kraut; X.  3.  L.  — Silen . — 8 . in - 
flnta,  der  weisse  Wiederstoss  = Cucu - 
balus  behen. 

Bileneae  (v.  Silene ),  die  Familie  der 
Leimkräuter,  der  nelkenartigen  Pflanzen 
im  natürlichen  System  (Polypetalen). 

Silicea,  Bilicia  (v.  Silex,  Kiesel)  sc. 
terra,  die  Kieselerde. 

Silicetum  (v.  — ),  ein  Kieselmetall. 

Bilicias  (v.  — ),  ein  kieselsaures  Salz. 

— S.  zincicus,  kieselsaures  Zinkoxyd 
= Z in  cum  8ilicicum. 

Silicium  (v.  — ),  die  Kieselerde,  ein 
Metalloid;  ehern.  Zeichen:  St.;  At.  Gew. 
22,222.  — Adj.  silicicus,  kieselsauer. 

Bilicula  (Dem.  v.  Siliqua ),  das  Schöt- 
chen,  eine  Form  des  Samengehäuses.  — 
Adj.  8 il  iculö  s u »,  schötchenartig, 
schötchenförmig,  mit  Schötchen  versehen, 
solche  tragend. 

Siliqua  (v.  Silex,  Kiesel  — in  Be- 
zug auf  die  Aehnlichkeit  des  darin  ent- 
haltenen Samens  [?]),  1.  die  Schote,  eine 
Form  des  Samengehäuses;  2.  ein  Ge- 
wicht von  etwa  6 Gran.  — Adj.  siliqub - 
sus,  schotenartig,  schotenähnlich,  scho- 
tentragend. 

Bllo , Sillus , Silus  (v.  Silenus,  Silen) 
= Simo,  Simus. 

Silphium  (üiXgiov,  v.  Silphi,  dem 
Namen  der  Pflanze  im  nördlichen  Afrika)* 
das  Laserkraut,  wahrscheinlich  = Fe- 
rvXa  asa  foetida. 

Bilva,  vide  Sylva.  — Adj.  Silves- 
ter = Sylvester. 

Silybum  (diXvßov,  v.  aiXXvßog,  Quaste 

— in  Bezug  auf  die  Form  der  Distel- 
blüthe ) marianum , die  Mariendistel , 

' Frauendistel  = Carduus  marianus. 

Simarüba  (aus  dem  Guyanisch.),  die 
Simarube ; X.  1.  L.  — Simarub.  — 
S.  excelsa,  D.  C.,  die  hohe  S. ; offlz. 
Holz  als  Ligntm  quassiae  jamaicensis ; 
das  Lign.  quassiae  surinatnensis  kommt 
ivon  Quassia  amara. 
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Simarubfcae,  Simarubacfcae  — Sinus. 


Sim&rube*e,  Simarubaceae  (v.  Sima- 
ruba ) sc.  plantae,  die  Familie  der  Sima- 
ruben  im  natürlichen  Pflanzensystem. 

similäris  (v.  similis ),  gleichartig,  von 
gleicher  Art,  aus  ähnlichen  Theilen  be- 
stehend. — Partes  similäres , die 
gleichartigen  Theile. 

Similatio  (v.  similare,  ähnlich  ma- 
chen), die  Aehnlichmachung , die  Nach- 
ahmung. 

Bimilis  (v.  gleichbed.  ofuXog , ofioiog, 
od.  hebr.  semel ),  ähnlich. 

Bimilitas,  Similitüdo  (v.  — ),  die 
Aehnlichkeit,  die  Uebereinstimmung  in 
der  Form. 

Simitas  ((Hfiotrjg,  v.  aifiog , Simus), 
das  Eingedrücktsein,  bes.  der  Nase. 

Simonea  (v.  Simon),  die  Haarsack- 
milbe = Acarus  folliculorum. 

Simonida,  Simonidea  (v.  Simonea  u. 
eldog.  Gestalt,  Form),  die  Familie  der 
Harsackmilben , Balgmilben  (Vogt). 

Simplex  (v.  sine,  ohne  u.  Plica,  Falte), 
einfach,  einfältig.  — Simplicia  sc. 
remed.,  die  einfachen  Arzneimittel  im 
Gegensatz  zu  den  zusammengesetzten 
(Composita). 

Simplicitas  (v.  simplex ),  die  Einfach- 
heit, Einförmigkeit. 

Bimulatio  (v.  simulare,  fälschlich  vor- 
geben), das  Vorgehen,  Vorschützen;  die 
Nachahmung,  der  angenommene  falsche 
Schein. 

Bimulätus  (v.  — ),  fälschlich  vorge- 
geben, vorgespiegelt. 

Bimulia,  Simulium  (v.  — ),  die 
Griebelmücke,  zur  (Familie  der  Tipuli- 
den  und)  Ordnung  der  Zweiflügler  ( Di - 
ptera)  gehörig. 

S.  columbaczensis,  F.,  s.  macu- 
lata,  M.,  die  Kolumbaczermücke. 

S.  r e p tan  s,  L. , die  (kriechende) 
gemeine  Griebelmücke. 

Simulida  (v.  — u.  eiöog , Gestalt, 
Form),  die  Griebelmücken,  die  breit- 
flügeligen  Mücken. 

SimuB,  Simo  ((Hfiog),  ein  Indivi- 
duum mit  eingedrückter  Nase,  der  sog. 
Hechtskopf  beim  Pferde. 


Sina,  der  Wurmkrautsame  = Cina, 
von  Artemisia  santonica . 

Sinapi,  Sinapis  {aivaru,  atvamg, 
v.  gleichb.  vdnv,  vaneiov ),  L.,  der 
Senf;  XV.  2.  L.  — Cruci/er. 

S.  alba , L.,  der  weisse  Senf. 

S.  nigra,  L.,  der  schwarze  Senf  = 
Brassica  nigra;  von  beiden  offiz. 
der  Same. 

SinaplBmuB  (v.  — ),  der  öenfbrei, 
der  Senfumschlag,  das  Senfpflaster. 

SingultuB  (v.  singultire,  schluchzen), 
das  Schluchzen. 

sinister  (verw.  mit  dem  gleichbed. 
a^LCxegog  u.  dem  deutschen : links), 
1.  links;  2.  ungeschickt;  3.  gefährlich. 

SinüluB  (Bern.  v.  Sinus),  d.  kleine  Sinus. 

SinuoBituB  (v.  sinuostis  — Sinus),  das 
Versehensein  mit  Sinus. 

Sinus,  1.  jede  gebogene  Fläche  od. 
Vertiefung,  die  Einbucht;  2.  das  Innere 
einer  Höhle;  3.  die  Höhle  selbst;  4.  der 
Gang,  der  Kanal,  die  Rinne,  die  Furche. 
— Adj.  sinuösus,  sinuntus,  S.  ent- 
haltend, damit  versehen,  voll  von  S., 
buchtig. 

S.  acusticus , die  Höhle  für  den 
Gehörgang. 

S.  atlantis  anterior  s.  medlus . 
die  Aushöhlung  am  untern  Bogen 
des  ersten  Halswirbels  für  den  Ge- 
lenkfortsatz des  zweiten. 

S.  atrii,  die  eigentliche  Höhle  der 
Vorkammer,  im  Gegensatz  zur  Höhle 
des  Herzohrs  (Auriculum). 

S.  cav ernösi , die  fächerigen  oder 
Zellblutleiter  des  Gehirns. 

S.  circuläris,  der  kranzförmige 
Blutleiter  des  Gehirns;  es  beginnen 
auch  die  Venen  der  Netzhaut  des 
Auges  mit  einem  solchen  Sinus. 

S.  columnae  vertebrnlis , der 
Wirbelblutleiter  = Plexus  spirales. 

S.  durae  ntatris,  die  Blutleiter 
der  harten  Hirnhaut. 

S.  frontnlis,  die  Stirnhöhle. 

S.  lactei,  die  Milchbehälter  der  Zitze. 

S.  longitudiyifilis , der  Längenblut- 
leiter  des  Gehirns. 
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Sinus  marnmae , die  Milchbehälter 
= S.  laetei. 

S.  maxillnris , die  Kiefer- od.  Kinn- 
backenhöhle. 

S.  na  rl  um , die  Nebenhöhlen  der 
Nase. 

S.  occipitnlis  anterior  s.  infe- 
rior, der  vordere  od.  untere  Ober- 
hauptsblutleiter. 

S.  occipitnles  posteriores  s.  su- 
perlores,  die  hinteren  oder  die 
oberen  Oberhauptsblutleiter. 

S.  palatinus , die  Gaumenhöhle. 

S.  perpendiculnris,  der  senkrechte 
Blutleiter  des  Gehirns  = S.  rectus . 

S . petrüsi  inferiores  et  supe- 
rlores,  die  untern  u.  obern  Felsen- 
beinblutleiter des  Gehirns. 

S.  rectus,  der  gerade  Blutleiter  des 
Gehirns. 

S.  rhomboidnlis  s.  rhomboi- 
dZus , die  rautenförmige  Grube  des 
verlängerten  Marks. 

S.  sphenoidnlis , die  Keilbeinhöhle. 

S.  spinnles,  die  Rückgratsblutleiter. 

S.  transversi,  die  Querblutleiter  des 
Gehirns  ==  S.  laterales. 

S.  uro-genitnlis,  der  Harn- 
Geschlechtsgang  , das  Beckenstück 
der  Harnröhre. 

S.  vennrum  cavnrum,  der  Hohl- 
venensack ==  Atrium  cordis  dextrum. 

S.  vennrum  pulmonallum , der 
Lungenvenensack  = Atrium  cordis 
sinistrum . 

Sipho,  Siphon  {dUpt dv,v.hebr.  schtitfv, 
schaaf,  schöpfen,  stark  athmen[?]),  1.  die 
Saugröhre,  Spritzenröhre;  2.  die  Spritze. 

aiphonanthua  (v.  dicpiav,  Saugröhre 
u.  avitog,  Blume),  kronenröhrig,  in  der 
Blumenkrone  gleichsam  eine  Saugröhre 
habend. 

Siphoma  (v.  — , in  Bezug  auf  die 
lange  Röhre  der  Krone),  Rich. , der 
Federharzbaum;  XXI.  12.  L.  — Euphor- 
biac.  — S . elastlca,  Pf.rs.,  der  ächte 
F. ; offiz.  der  getrocknete  Milchsaft  aller 
Theile  dieses  Baumes  als  Gummi  elasti- 
cum  ( Cautschuc ). 


Siphonophora  (v.  — u.  <j>£q8iv,  tra- 
gen — röhrentragend),  die  Röhrenquallen, 
eine  Ordnung  der  Cölenteraten  (Schwimm- 
polypeu.  Koellik.). 

Siphuncülus  (Dem.  v.  — ),  die  kleine 
Saugröhre,  die  kleine  Spritze. 

Sira  (creiQa,  v.  syr.  snrar,  schnrar, 
fest  sein),  das  Band,  der  Strick,  die 
Kette,  die  Schlinge,  der  Lasso.  — Sirae, 
die  Ueberbeine,  auch  die  Gallen  der  Pferde. 

Siriäaia  (detQtadig,  digiadig,  v.  dei- 
Qiäv , leuchten,  brennen  [von  der  Sonne], 
an  Siriäsis  leidbn,  v.  deCQiog,  Sirius,  der 
Hundsstern;  eig.  das  Beiwort  eines  jeden 
Gestirns  u.  dessen  Hitze  ausdrtickend), 
der  sog.  Sonnenstich,  die  durch  den  Son- 
nenstich veranlasste  Hirnentzündung  = 
Insolatio. 

Siria  (deiQi'g,  Dem.  v.  deiga,  Band 
etc.),  die  Kette,  der  Fessel,  das  Band, 
die  Schlinge. 

Sirop  (v.  arab.  scherbet  — scherb, 
trinken),  der  Sirup,  der  Zuckersaft. 

Siaärum,  Siaer  (didaQov)  = Sium. 

siatens  (v.  sistire,  stellen,  hemmen, 
einhalten),  stellend,  hemmend,  einhaltend. 

— Sistentla  sc.  remed.,  blutstillende, 
stark  zusammenziehende  Mittel  = Styptica. 

Biatio  (v.  — ) , das  Stehenmachen, 
Stillstehenmachen.  — S.  sanguinis , 
das  Blutstillen. 

Siaymbrium  ( dtdvpßQiov , v.  trüg, 
Schwein  u.  ofißQta,  Regenwasser,  Nässe 

— in  Bezug  auf  den  Standort  der  Pflanze 
auf  nassen  Plätzen,  wo  auch  die  Schweine 
gern  wühlen [?]),  L. , die  Kresse,  die 
Rauke;  XV.  2.  L.  — Crucifer. 

Siteaia  ( dCrridcg , v.  dnelv,  speisen, 
füttern),  das  Essen,  das  Fressen,  das 
Füttern,  das  Mästen. 

Sitia  (dir eia,  v.  diveveiv,  mästen), 
das  Mästen,  das  Füttern. 

aitibundua  (v.  sitire,  dursten),  sehr 
durstig,  leicht  u.  oft  durstend. 

aitiena  (v.  — ),  durstend,  durstig. 

Sitiologia , Bitiologice  , Sitologia 
1.  (v.  altog,  Nahrung  u.  Aoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Nahrungsmitteln,  vom 
Mästen;  2.  (v.  — u.  Afyeiv,  sammeln), 
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das  Einsammeln  von  Nahrungsmitteln, 
das  Fouragiren. 

Bition,  [gebräuchlicher  Plur.]  Bitia  (cri- 
xlov,  aizta,  Dem.  v.  aitog,  Speise),  die 
Nahrungsmittel. 

Bitia  (jttipa),  der  Durst.  — Adj.  siti- 
culösus,  zum  Dursten  geneigt,  durstig 
machend.  — S.  ingens  s.  immoföca, 
der  sehr  heftige,  unmässige  Durst. 

Bitiaia,  Sitismus  (r jfaitng , cwut/lios, 
v.  aixi^nv , füttern,  nähren),  das  Füttern, 
das  Nähren. 

Sitoa  {pltog,  v.  hebr.  ssadeh,  Saat[?]), 

1.  eig.  der  Weizen,  die  Weizenspeise; 

2.  vorzugsw.:  die  Nahrung,  die  Speise, 
das  Futter. 

Situa  fv.  sinire,  lassen),  die' Lage, 
die  Stellung. 

Bium  (c ftov,  rrewv,  v.  asteiv,  hin-  u. 
herbewegen  — wie  Wasserpflanzen,  od. 
v.  celt.  siw,  Wasser  — in  Bezug  auf 
den  Standort),  Koch,  der  Merk;  V.  2.  L. 

— Umbellifer. 

s.  1.  a.,  auf  Rezepten  ==  secundum 
lege  artis , nach  den  Regeln  der  Kunst. 

Smegma  (a/uffffia,  v.  aprixuv,  Ofiav. 
schmieren,  wischen,  abwischen),  1.  eig. 
das  Geschmierte,  Abgeschmierte;  2.  die 
Schmiere;  3.  die  Hautschmiere,  bes.  die 
zu  grösseren  Stücken  im  Schlauche  ver- 
trocknende; 4.  die  Salbe,  das  Liniment; 
5.  die  Seife. 

Smexia  (a/irjg tg,  v.  — ),  das  Abrei- 
beu,  Abwischen,  Reinigen,  das  Poliren. 

— Adj.  smecticus , abreibend,  ab  wi- 
schend, reinigend.  — Smectica  sc.  re - 
med.,  reinigende  Mittel. 

Bmegzn&torrhoea , Bmegmorrhoea 
(v.  <xn  fff  na,  Hautschmiere  u.  $oij,  Fluss), 
die  krankhafte  Fettabsonderung  durch 
die  Haut,  die  Gnitzflechte  der  Schafe (?). 

— Adj.  smegmatorrhoicus , smeg- 
morrhoicus,  Sm.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  berrührend. 

Smilaceae  (v.  Smilax)  sc.  plantae , 
die  Familie  der  Stechwinden  im  natür- 
lichen Pflanzeusystem  (Monocotyled.). 

Smilax  (apiXa^,  v.  rrpaeiv,  apu Isiv, 
kratzen  — in  Bezug  auf  die  stachelige 


Beschaffenheit  des  Stengels),  L.,  die  Stech- 
winde; XXH.  6.  L.  — Smihac. 

Sm.  China , L.,  die  China-8t.;  offiz. 
Wurzel  als  Rad.  cktnae  ( vera  s. 
ponderosa),  ächte  od.  schwere  China- 
wurzel, Pocken  wurzel. 

Sm.  cordäto-ovnta,  Rich.,  die trau- 
bige  St. 

Sm.  medica,  Schl.,  die  medizini- 
sche St. 

Sm.  officinälis , Kunth,  die  ge- 
bräuchliche St 

Sm.  syphilitica,  Himi.,  die  Lust- 
seuchen-St  — von  diesen  4 Arten 
offiz.  Wurzel  als  Bad.  sassapanUat. 

Smile  ( (rpiXrj , v.  — ),  das  Schab- 
| messer  = Scalprum. 

Smileusis  (v.  — ),>  das  Schaben, 

! Schnitzeln , Meissein. 

Smilion  ( dfuXiov , Dem.  v.  Smile), 
das  kleine  Messer , der  kleine  Meissei 
= ScalpeUum. 

Smiris,  Smyris  (ofiiqig,  (XpvQig , v. 
afideiv,  üfUQeiv,  kratzen),  der  Smirgel, 
j ein  unreines  Eisenoxyd  zum  Poliren. 

Bmödinx,  Bmödix  (apa>diy£,  opä- 
Si£,  v.  apeoxeiv,  zermalmen),  die  mit 
; Blut  unterlaufene  Beule  von  einem  Schlage, 
j die  Blutbeule.  — Adj.  smodicus,  (an*- 
dixog),  1.  eine  Sm.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend;  2.  blutbeulig, 
voll  Blutbeulen. 

Smyrna  (opvqva)  = Myrrha. 

Smyrnion  (oy ivgviov,  apvQvetov,  Dem. 
v.  — , in  Bezug  auf  den  myrrhenähn- 
lichen Geruch  des  Samens),  Koch,  das 
Smyrnium,  Smvrnenkraut,  die  Pferde- 
Silge;  V.  2.  L.  — Umbellifer. 

Sn.,  chemisches  Zeichen  für  &tannum. 

Bobe  ( aoßT} , v.  ooßeiv,  bewegen, 
scheuchen  — in  Bezug  auf  das  Abwehren 
der  Fliegen),  der  Schweif  des  Pferdes. 

Bobölea,  richtiger  Subölea  (v.  subo- 
lesccre,  heran  wachsen),  Bot:  der  Aus- 
läufer, die  Stocksprosse,  der  Kriecbtrieb, 
wie  z.  B.  bei  Fragaria. 

Socialitas  (v.  socialis , vide  Socius ), 
i 1 . die  Geselligkeit ; 2 . der  Geselligkeitstrieb. 

Societas  (v.  /Socius),  die  Gesellschaft 


I 
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Booiub  (v.  secare,  schneiden,  tren- 
nen), der  Theiinebmer,  der  Genosse.  — 
Adj.  so  cialis,  gesellschaftlich,  theil- 
nehraend. 

Soda  (spanisch,  wahrsch.  arabischen 
Urspr.),  1.  eine  alkalireiche  Seestrands- 
pflanze (Salsola  soda );  2.  die  durch 
Einäschern  dieser  u.  einiger  anderer  ver- 
wandten Pflanzen  gewonnene  graue  zu- 
sammengebackene Asche  u.  da  diese  sehr 
reich  an  kohlensaurem  Natrurn  ist,  auch 
3.  das  mineralische  Laugensalz,  die  Soda 
= Natrum  carbonicum. 

8.  a c e tü  s a,  essigtsaure  Soda  = 
Natrum  aceticum. 

S.  ca  us tV ca  fl  ul  da,  ätzende  Soda- 
flüssigkeit ==  Liquor  natri  caustici. 

8.  crystalli  sata,  krystallisirte  S. 
= Natr.  carbonic.  (crystallisatum). 

8.  muriatlca  s.  sallta,  salzsaure 
S.  = Natrium  chloratum. 

S.  nitrata,  salpetrige  S.  = Natrum 
nitricum. 

S.  sulf  urica  s.  vitriolata,  schwe- 
felsaure S.  = Natrum  sulfuricum. 

S.  tartarisata,  weinsteinhaltige  S. 
= Tartarus  natronatus. 

Sodium  (v.  — ),  die  metallische  Grund- 
lage der  Soda  = Natrium. 

Sodomia  (v.  Sodoma,  der  bek.  Stadt 
in  Palästina),  die  geschlechtliche  Ver- 
mischung des  Menschen  mit  Tbieren. 

Söl  (v.  gleichbed.  ijXiog),  1 . die  Sonne ; 
2.  im  Mittelalter:  das  Gold  = Aurum.  — 
Adj.  solaris , sonnig,  der  Sonne  zuge- 
hörig, der  Sonne  verwandt,  von  der  Sonne 
herrührend.  — Effectus  solaris,  die 
(elektrische)  Sonnenwirkung.  — Plexus 
solaris,  das  sog.  Sonnennervengeflecht 
im  Hinterleibe. 

solaeus,  soleus,  vide  Solum. 

Solaneae  (v.  Solanum  ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Nachtschatten  im  natür- 
lichen Pflanzen  System  (Monopetalen). 

Solaninum  (v.  — ),  das  Solanin,  der 
eigentümliche  narkotische  Stoff  in  den 
Kartoffeln,  bes.  deren  Keimen,  dem  So- 
lanum nigrum  u.  andern  Solanumarten. 

Solanum  (y.  solari,  trösten , beruhi- , 


gen  — in  Bezug  auf  die  schmerzstillende 
u.  einschläfernde  "Wirkung  mehrerer  Ar- 
ten), L.,  der  Nachtschatten;  V.  1.  L. 

— Solan. 

8.  dulcamärum  s.  dulcamnra , 
L.,  das  Bittersüss;  offiz.  Stengel. 

8.  foetldum,  stinkender  N.  = Da- 
tura strammonium. 

S.  lethale  furibsum,  giftiger  N. 
= Atropa  belladonna. 

S.  lign'ösum  s.  scatidens,  holziger 
od.  kriechender  N.  = S.  dulcamar. 

S:  maniäeum,  toller  N.  = Datura 
strammonium. 

S.  nigrum,  L.,  schwarzer  N. 

S.  tub  erb  s um,  L. , knolliger  N., 
Kartoffel. 

Solea  (v.  Solum),  die  Sohle  des  Fusses. 

Solen  (aooZrjv),  1.  der  enge  Kanal, 
die  Röhre;  2.  der  Rückgratskanal. 

Solenocbaläsis  (v.  — u.  %ahx,(Si£,  Er- 
schlaffung), die  Erweiterung  u.  Erschlaffung 
der  Kanäle  u.  Gänge.  — Adj.  soleno - 
chalatlcus,  die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

solenödes,  solenoides  (ara>X ijvcodrjs, 
crcoXTjroeidrjs , v.  — u.  elSog , Gestalt, 
Form),  röhrenförmig,  rinnenförmig. 

Solenostegnösis  (v.  — u.  GtfyvmHs, 
Verengerung),  die  Verengerung  der  Ka- 
näle u.  Gänge.  — Adj.  solenostegno - 
tlcus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Solenostemma  ( v.  — u.  crrfyt^a,  Kranz 
--  in  Bezug  auf  die  rinnenartige  Gestalt  der 
Abschnitte  der  Corona  staminea ),  Hayhe, 
die  Arghelpflanze;  V.  2.  L.  — Asclepiad. 

— S.  Arghel,  die  purgirende  A.;  offiz. 
Wurzel  ah  Rad,  hirundinariae  s.  vince - 
toxici. 

Solidago  (y.  solidus  — eine  Pflanze, 
welche  befestigende  Kräfte  besitzt  — in 
Bezug  auf  die  ehemalige  Anwendung  als 
Wundmittel),  L. , die  Goldruthe,  das 
Wundkraut;  XIX.  2.  L.  — Composit. 
(Radiat.) 

solidäris  (v.  — ),  zu  den  festen  Thei- 
len  gehörig , dieselben  betreffend,  — 
P athologla  solida.ris , di^  S^lidar- 
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Pathologie,  nach  welcher  das  Wesen  der  | 
Krankheiten  nur  in  Fehlern  der  sog. 
festen  Theile  besteht. 

Solidificatio  (v.  solidus  u.  facere, 
machen),  das  Festwerden,  Dichtwerden. 

Bolidismus  (v.  — ),  diejenige  Ansicht, 
nach  welcher  sich  alle  physiologischen  u. 
pathologischen  Vorgänge  auf  die  festen 
Theile  des  Körpers  zurückführen  lassen. 

Solidungülus  (v.  solus , einzig  u. 
üngula,  Huf),  ein  mit  einem  (unge- 
spaltenen ) Hufe  versehenes  Thier.  — 
Solidungtila  sc.  animalia,  die  Ein- 
hufer, das  Pferdegeschlecht,  eine  Ordnung 
der  Säugethiere. 

solidus,  fest,  dicht,  nicht  flüssig.  — 
Soli  dum,  ein  altes  Gewicht  von  4 
Skrupeln.  — Soll  da,  die  festen  Theile 
des  organischen  Körpers,  als  Gegensatz 
der  Fluida. 

Bolipes  (v.  solus,  einzig  u.  Pes,  Fuss) 
es  Solidungulus. 

solit&riuB  (v.  — ),  solitär,  abgeson- 
dert, allein,  einzeln  stehend. 

Bolium  (v.  — ),  was  allein  lebt,  wie 
man  früher  von  Taenia  glaubte. 

solubüis  (v.  solvlre , lösen),  löslich, 
lösbar,  auflöslich. 

Bolum  (v.  solidus ),  1.  der  Boden, 
Fussboden;  2.  die  Fusssohle  = Planta 
pedis.  — Adj.  solaeus,  soleus,  zur 
Fusssohle  gehörig.  — S.  pedis,  der 
Mittelfuss  = Metatarsus. 

solus  (v.  Solum  [?] ) , allein,  einzig, 
verlassen. 

Bolutio  (v.  solvbre,  lösen,  auflösen), 
die  Lösung,  die  Auflösung. 

S.  acetatis  ammoniae,  essigsaure 
Ammoniaklösung  = Liquor  atn- 
monii  acetici. 

S.  aceti  saturni,  Bleiessiglösung 
= Aqua  plutnbica. 

S.  alexiteria  oxy genata,  sauer- 
stoffhaltige Gegengiftlösung  = Aqua 
cklori. 

S.  aqubsa  subcarbonn tis  po - 
tassae,  wässerige  kohlensäuerliche 
Kalilösung  = Liquor  kali  carbottici. 

S.  arsenicalis  Fowleri,  Fowler’- 


sche  Arseniklösung  = Arseniis  po- 
tassae  liquidus,  Liquor  antipyreti- 
cus , Liquor  arsenicalis  Fotclm, 
Liquor  potassae  arsenitis,  Mixtura 
mineralis  Fowleri,  Solutio  arsenici 
kalina , Solutio  arsenitis  kalicae, 
Solutio  Fowleri,  Solutio  tnineralis. 

S.  arsenici  kalina  s.  arsenitis 
kalicae,  Arsenik -Kalilösung  = 
Solutio  arsenicalis  Fowleri. 

S.  calcis,  Kalklösung  = Aquacalcis. 

S.  camfbrae  spirituOsa,  w^eingei- 
stige  Kamferlösung  = Spiritus  cam- 
foratus. 

S.  Fowleri,  Fowler’sche  Lösung  = 
Solutio  arsenicalis  Fowleri. 

S.  Hydrat  is  kalici,  Aetzkalilösung 
= Liquor  kali  caustici. 

S.  mineralis  Fowleri,  Fowler’sche 
Minerallösung  ==  Solutio  arseni- 
calis Fotcleri. 

S.  murintis  calcis  hy drar gy- 
rata, salzsaure  Kalk  - Quecksilber- 
lösung = Aqua  phagedaenica  lutea. 

S.  oxy  di  calci  i,  Calciumoxydlösung 
= Aqua  calcis. 

S.  saponis  alkoholica , w’eingei- 
stige  Seifenlösung  = Spiritus  sa- 
ponatus . 

S.  subacetntis  plumbi,  unter- 
essigsaure Bleilösung  = Aqua 
plutnbica. 

solvens,  Bolutivus  (v.  — ),  lösend, 
auflösend.  — Solventia  sc.  remed., 
lösende,  auflösende,  (sehr  gelinde)  ab- 
führende Mittel. 

Söma  (acofia,  v.  crcoeiv,  acd£eivy  ret- 
ten, am  Leben  erhalten),  der  Körper, 
der  Leib,  der  Leichnam  = Corpus.  — 
Adj.  somaticus  ( owjuarixdg),  körper- 
lich, zum  Körper  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Somatium  (ouifiariov,  Dem.  v,  mS/m, 
Körper),  der  kleine  Körper,  das  Körper- 
chen = Corpusculum. 

somatödes,  somatoldes 
oco/iiaToeidijs,  v.  — u.  slSoSy  Gestalt, 
Form),  einem  Körper  gleich,  daher  ein 
Ganzes,  ein  System  bildend. 
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Som&todidymi  (v.  owpa,  Körper  a. 
Siävfiog,  Zwilling),  Leibzwillinge,  die  mit 
dem  ganzen  Körper  od.  doch  mit  den 
Haupttheilen  desselben  verwachsen  sind. 

Somätologia  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre), 
die  Lehre  vom  organischen  Körper.  — 
Adj.  somatolog'icus , somatolugus , 
die  S.  betreffend,  sich  damit  beschäftigend, 
derselben  kundig,  dieselbe  lehrend. 

Bomatotomia  (v.  — u.  xofirj,  Schnitt 

— tefiveiv,  schneiden),  die  Zergliede- 
rung des  Körpers  = Anatomia.  — Adj. 
somatotom'tcus , somatotomus , die 
S.  betreffend,  dazu  gehörig,  derselben 
kundig,  dieselbe  treibend,  lehrend. 

Somätotridymi  (v.  — u.  xqidvpog, 
Drilling),  Leibdrillinge. 

Bomnifer,  somniferus  (v.  Somnus 
u.  ferre,  bringen),  schlafmachend.  — 
Somnifcra  sc.  remed.,  schlafmachende 
Mittel. 

somnificua  (v.  — u.  facere,  machen), 
schlafmachend. 

Somnium  (v.  — ),  der  Traum. 

Somnolentia  (v.  somnolentus) , die 
Schlafsüchtigkeit,  die  Geneigtheit  zum 
Schlafe. 

somnolentus  (v.  Somnus ),  schlafsüch- 
tig, sehr  zum  Schlafe  geneigt. 

Somnus  (contrah.  aus  suplnus,  rück- 
wärts liegend),  der  Schlaf. 

Sonchites  (v.  Sonchus ),  das  Lungen- 
kraut = Pulmonaria. 

Sonchus  (croyxog , doyxog , v.  aoyxog 
od.  aopyog,  schwammig,  locker,  weich 

— in  Bezug  auf  die  Beschaffenheit  des 
Stengels,  od.  v.  tfrioog,  gesund  u. 
giessen  — einen  heilsamen  Saft  liefernd), 
L.,  die  Gänsedistel;  XIX.  l.L.  — Com - 
posit.  (Cichoriac.) 

Sonitus  (v.  sonare,  schallen),  der 
Schall,  der  Laut,  das  Geräusch. 

Sonometrum  (v.  Sonus  u.  p&xqov, 
Mass),  der  Schallmesser,  unrichtig  für 
Stetlioscopium  od.  auch  Plessimeirum.  — 
Adj.  sonometrVcus,  das  S.  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  umgehend,  dasselbe 
gebrauchend. 

Sonor,  Sonus  (v.  sonare , schallen), 


der  Schall,  Hall,  Klang,  Ton,  das  Geräusch 
= Tonus.  — Adj.  sonürus,  hell  lau- 
tend, klingend. 

S.  acutus,  ein  scharfer  Ton. 

S.  clar us,  ein  heller  Ton. 

S.  infuscätus , ein  dumpfer  Ton. 

Sophia  (aoy,Ca,  v.  aoyog,  weise), 
die  Weisheit 

Sophisma  (aoyturpa,  v.  cro$pi£etv, 
klug,  weise  machen),  1.  der  kluge  Ge- 
danke, der  wohlüberlegte  Rath ; 2.  der 
überfeine  Gedanke,  die  Spitzfindigkeit. 

Sophista  ((TopuTTijg , v.  — ),  1.  der 
Weise,  der  Philosoph;  2.  jetzt  bes.  ein 
Sophist,  ein  gelehrter  Schwätzer,  ein 
(philosophischer)  Pedant.  — Adj.  so - 
phistfcus  (aoytaxixog),  sophistisch, 
spitzfindig,  verfänglich,  betrügerisch. 

Sophisticatio  (v.  — ),  das  Hinter- 
gehen, das  falsche  Vorgehen,  der  Be- 
trug, bes.  der  anscheinend  gelehrte  im 
Erlügen  von  Beobachtungen  oder  Erfin- 
dungen. 

sopiens  (v.  sopire,  einschläfern),  ein- 
schläfernd, betäubend,  beruhigend.  — 
Sopientla  sc.  remed.,  beruhigende, 
betäubende  Mittel. 

Sopor  (v.  — ),  die  Betäubung,  die 
Schlafsucht  — Adj.  sopOrus,  sopo- 
rartus,  soporösus , tiefen  Schlaf 
bringend,  stark  einschläfernd,  betäubend. 

soporifer  (v.  Sopor  u.  ferre,  bringen), 
schlafbringend , schlafmachend. 

Sorbitio  (v.  sorbSre,  schlürfen),  das 
Schlürfen,  das  schlürfende  Trinken. 

Sorbus  (v.  — , in  Bezug  auf  das  aus 
dem  gegohrenen  Safte  der  Früchte  be- 
reitete Getränk:  Sorbet  od.  Sherbet ),  L., 
die  Eberesche;  XH.  5.  L.  — Pomac. 
— S.  aucupar'ia,  L.,  die  gemeine  Esche, 
der  Vogelbeerbaum;  offiz.  Frucht. 

• Sordes  (v.  sordere , übel  riechen),  die 
Unreinigkeiten,  der  Unrath,  Unflath.  — 
Adj.  s o r d'l  d u s , schmutzig,  unrein, 
unfläthig. 

S.  artdae,  die  Säure  im  Magen. 

S.  gastrlcae  s.  primarum  vV o- 
rum,  die  Unreinigkeiten  der  ersten 
Wege. 
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Sordes  putrldae,  faülige  Stoffe  (im 
Darmkanal).  .* 

S.  ventris , die  Unreinigkeiten  im 
Hinterleibe. 

Soredium  (Dem.  v.  crcoQog,  Haufe), 
Bot. : der  Staubhaufen , Samenhaufen, 
Staubkeim  der  Flechten. 

Sorgho,  Sorghum  (indisch.  Urspr.  [?]), 
vulgäre,  Peks.,  die  Moorhirse  = Hol- 
cus  sorghum. 

Söros,  SöruB  (o'wpog,  contrah.  aus 
aitogog,  v.  <Ja£eiv,  aatteiv)  zusamraen- 
drücken),  [Plur.]  Sorl,  Bot.:  die  Häuf- 
chen (von  Samenkapseln),  die  Sporangien 
der  Farrnkräuter,  welche  ihre  Früchte 
auf  den  Blättern  tragen. 

. SoaioreaB  (v.  aco^etv,  retten  u.  xgsag, 
Fleisch),  das  Fleischerhaltende,  wie  Salz, 
Holzrauch,  jetzt:  Creosotum. 

SÖBtrum,  Sötrum  ( ocoaxgov , v.  — ), 
die  Belohnung  des  Arztes  (für  Rettung 
der  Gesundheit,  des  Lebens),  der  Arztlohn. 

Boterius  (0coxrjgifogi  v.  — ),  rettend, 
heilsam. 

Sozotropia  (v.  — u.  xgonrj,  Um- 
wenden, Drehen),  der  Erhaltungsstoff- 
wandel (Ritgen). 

Spadiciflör&e  (v.  Spadix  u.  florcre, 
blühen)  sc.  plantae,  Endl.,  die  kolben- 
blüthigen  Pflanzen , eine  Ordnung  der 
Monokotyledonen.  . 

Spadix  (v.  CJiav,  (fnadt^eiv,  ziehen, 
reissen),  1.  eig.  ein  abgerissener  Palmzweig 
mit  der  Frucht;  2.  Bot.:  der  Kolben,  eine 
Aehre  mit  dicker  saftiger  Axe  u.  einer 
gemeinschaftlichen  Scheide,  eine  Form 
des  Blüthenstandes. 

Spagiria  (v.  — u.  ayeCgeiv,  zusam- 
menbringen), die  durch  Anziehen  ver- 
einigende (chemische)  Kunst  (Paracelb.). 
— Adj.  spagir'icus,  die  Sp.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dieselbe  übend,  leh- 
rend. — Mediana  spagirlca , die 
nach  chemischen  Grundsätzen  verfahrende 
Heilkunst  = Cliymiatria. 

Spanaemia  (v.  anavog , selten  u. 
ai/ia , Blut),  tdie  Blutleere,  die  Blut- 
armuth,  der  Blutmangel  =s  Ischaemia. 

Sparagmua  (dnagayfiog,  v.  anagaa- 


aeiv,  heftig  zerren,  zef reissen),*  der 
heftige  (gleichsam  zerreissende)  Krampf 
(Hippocr.). 

Sparägus  ( anagayog , V.  Onagyäv, 
strotzen),  der  Spargel  = Asparagus. 

SparaxiB  (anaga^ig^  v.  anagaaaeiv, 
heftig  zerren,  zerreissen),  d.  heftige  Würgen. 

Sparg&num  (anagyavov , v.  anag- 
yavovv , einwickeln),  die  Binde. 

Sparge,  Spargeais  (cnagyr^  andg- 
pjaig)  = 

SpargösiB  (anagycoaig,  v.  onagyav , 
strotzen),  1.  das  Strotzen,  bes.  des  Euters 
von  Milch;  2.  die  Milchversetzung. 

sparsuB  (v.  spargere,  umherstreuen), 
zerstreut.  — Morbi  sparsi  s.  spo - 
radVci,  einzeln  vorkommende  Krank- 
heiten. 

SpäsiB  ( andatg , v.  andv , ziehen, 
das  Ziehen,  Spannen.  — Adj.  spastl- 
cus  (oTratmxos),  Sp.  betreffend,  dazu 
gehörig;  ziehend,  anziehend. 

Bpasma  ( ondapa , v. — ),  I.  die  Span- 
nung, das  Gespanntsein;  2.  der  Krampf. 

— Adj.  spasmattcus  (<ma<r/*orr«cd£), 
krampfig. 

Spasmatio  (Dem.  v.  anaapog),  der 
leichte  Krampf. 

spasmodicuB,  spasmödes  ( anaapu) - 
drjg,  O naopaKdSrjg,  v.  — u.  elöog , 
Gestalt,  Form),  krampfig,  krampfartig. 

— Spasmod'ica  sc.  remed.,  krampf- 
stillende Mittel,  richtiger : Antispasnwdica. 

Spasmodyapnoea  (v.  — u,  dva- 
rcvoLa,  Schwerathmigkeit),  das  krampf- 
hafte Schwerathinen  = JDyspnoea  spas- 
tica.  — Adj.  spasmodyspnolcus,  Sp. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Spasmus  (ßnaafxog^  v.  cnäv,  and- 
ziehen,  zerren),  das  Ziehen,  Zucken, 
die  Zuckung,  vorzugsw.  der  Krampf.  — 
Adj.  spasmlcus  — spasmodicus. 

Sp.  aton'icus  s.  clotrtcus,  d§r 
clonische  od.  atonische  Krampf,  die 
Zuckung  = Convulsio. 

Sp.  canlnus  s,  cynlcus,  der  Hunds- 
krampf, Lippenkrampf.  . { . 

Sp.  tonVcus,  der  tonische  Krampf, 
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der  Krampf  mit  anhaltender  Zu- 
sammenziehung. 

sp&sticus,  vide  Spasis. 

Spätha,  Späthis,  Sp&ta  (cndih^ 
crna&ig,  v.  — ),  1.  jedes  breite  Werk- 
zeug, der  Spaten,  die  Spatel;  2.  (wegen 
der  Aehnlichkeit)  die  Blumenscheide,  Blü- 
thenscheide,  bei  den  Palmen,  mehreren 
Lilien  etc.  — A4j.  spat hulatus,  spatel- 
förmig. 

Spathaceae  (v.  Spatha  — weil  ihre 
Blume  in  einer  grossen  Scheide  mit  brei- 
ten Blättern  steckt)  sc.  plantat,  die 
Scheidenlilien. 

Bpathilla  (Dem.  v.  Spatha  — anci&ri). 
Bot.:  die  untergeordnete  Scheide  mehre- 
rer Palmen  u.  Irisarten. 

Spathom  flüorum,  der  Flussspath  = 
Calcium  ßuoratum.  — Sp.  ponderö- 
s um,  der  Schwerspath,  der  schwefel- 
saure  Baryt 

Spatüe  (cTTOT&q,  Dem.  v.  crxcog, 
Genit.  oxaxög,  Koth),  der  dünnflüssige 
Koth  = Faeces  liquidae. 

Spatium  (v.  anav , ziehen  — also 
Ausdehnung),  der  Raum,  die  Strecke, 
der  Umfang.  — Adj.  spatiösus,  ge- 
räumig, weit,  gross. 

Spatüla,  eig.  Spathüla  (Dem.  v. 
Gitd&Ti,  Spatel),  die  Spatel. 

Bpavänus,  Spavenus  (v.  deutschen: 
Spath),  der  Spath,  der  Knochenspath. 

Spax  {GTia^ , v.  cna.vi  ziehen,  zer- 
ren — wie  diese  Thiere  gern  thun), 
der  Hund. 

Speauter,  Spiauter,  Spalter  (7.  spal- 
ten), das  Spalter,  das  Zinkmetall. 

Specialitas  (y.  specialis ),  die  Spe- 
cialität,  die  besondere  Beschaffenheit 

Species  (y.  spicke,  sehen,  hinein- 
sehen), 1.  das  Ansehen,  das  Aussehen, 
die  äussere  Gestalt,  der  Anblick,  der 
Schein;  2.  die  Art;  3.  Pharmaz. : ein 
Gemenge  von  grob  zertheilten  Yegeta- 
bilien.  — Sp.  morbi , die  Krankheits- 
art, Krankheitsform.  — Adj.  specialis, 
speziell,  besonders,  sonderbar. 

specificus  (v.  Species ),  eigentümlich 
= proprius.  — Speciflca  sc.  remed., 


eigenthftmliche  (auf  besondere  Org&e) 
wirkende  Mittel. 

Speciflcum  antiepileptlcum 
Weismanni , Weismanns  Heil- 
mittel gegen  Fallsucht  = Cuprum 
ammomacale. 

Sp.  purgans  Paracelsi,  Paracel- 
sus abführendes  Mittel  = Kali  sul- 
furicum.  • 

Specillum  (v.  spicere,  sehen),  das 
Suchstäbchen,  die  Sonde. 

Spectatio  (v.  spectare,  sehen),  1.  das 
Sehen,  der  Anblick;  2.  die  Besichtigung, 
Untersuchung,  die  Prüfung. 

Spectrum  (v.  — ),  die  Gestalt,  das 
Bild,  die  Erscheinung. 

Specüla  (Dem.  v.  Spes ),  die  kleine, 
die  schwache  Hoffnung. 

Bpeculatio  (y.  sp  leere , sehen,  er- 
forschen), die  Untersuchung,  Erforschung 
— bezieht  sich  also  der  Animadversio  od. 
Observatio  entgegen  auf  etwas,»  Wovon 
wir  noch  gar  keine  Kenntniss  haben.  — 

| Adj.  specutaris,  erforschend,  ermitr- 
I telnd , untersuchend. 

Speculätor  (v.  — ),  der  Forscher, 
Untersucher.  — Adj.  speculatfvus, 
speculatorlus , erforschend,  unter- 
suchend. 

Specülum  (v.  — ),  der  Spiegel.  — 
Adj.  specularis,  1.  durchsichtig,  Zum 
Durchsehen  tauglich;  2.  spiegelnd,  zum 
Spiegeln  tauglich. 

Sp.  ardens  s.  caustlcutn  s.  usto- 
rlum,  der  Brennspiegel. 

Sp.  concävum,  der  Hohlspiegel , 
V ergrösserungsspiegel. 

Sp.  convex  um,  der  erhabene  Sp., 
Verkleinerungsspiegel. 

Sp.  HelmontU,  der  Sp.  des  Helmont, 
der  sehnige  Theil  des  Zwerchfells. 

Sp.  ociili , der  Augenspiegel. 

Specua  (<mtog),  die  Höhlung,  der 
hohle  Raum  = Sinus. 

Spelta  (y.  deutsch.  Spelz  — ursprüngl.: 
spitz  — in  Bezug  auf  die  langen  starken 
Grannen),  der  Spelz,  Dinkel  — Tritt- 
cum  spelta. 

SperägUa  = Asparagus. 
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Spergula  (v.  an eqayog,  Spargel  od. 
v.  spargere,  ausstreuen  — in  Bezug  auf 
die  allseitige  Ausbreitung  der  schlaffen 
Stengel  u.  sparrigen  Rispen),  L.,  der 
Spark,  Spörgel;  X.  4.  L.  — Alsin. 

Sperma  (aneqfzay  v.  anetqeiv,  säen), 
der  Samen.  — Adj.  spermatlcus  (aneq- 
paztxog),  den  Samen  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrtthrend.  — Sp.  ceti 
(weil  man  diese  Substanz  für  den  ver- 
härteten Samen  des  Wallfisches  hielt),  der 
Wallrath  = Adipocera  cetosa,  Album 
ceti,  Ambra  alba,  Cetaceum,  kommt  von 
Physeter  cetaceum.  — R at\o  nes  s. 
leges  spermattcae,  bei  den  Stoikern: 
die  von  der  Beschaffenheit  der  Urkeime 
abhängigen  Bildungsgesetze. 

Spermacrasia  (v.  aneqfia , Samen  u. 
dxqaaCa , schlechte  Mischung),  die  schlechte 
Mischung,  die  schlechte  Beschaffenheit  des 
Samens. 

Spermapodium  (v.  — u.  noöiov , 
Füsschen  — eig.  Samenfüsschen),  das 
Säulchen,  das  säulenförmige  Receptaculum 
der  Umbellaten  (Hoffm.). 

Spermapodophorum  (v.  — , — u. 
(peQSLV,  tragen),  also  eig.  Träger  des 
Samenfüsschens,  des  Säulchens,  das  nach 
unten  verlängerte  Receptaculum. 

Spermatacrasia  = Spermacrasia. 

Spermatacratia  (v.  aniqpa , Samen 
u.  äxqazia,  Unenthaltsamkeit),  das  Un- 
vermögen, den  Samen  zu  halten.  — Adj. 
spermatacrattcus,  di e Sp.  betreffend, 
dieselbe  veranlassend,  damit  behaftet,  da- 
von herrührend. 

Spermatanenergia,  Spermatanener- 
gesia  (v.  — , ave v,  ohne  u.  eveqyeCa, 
Wirksamkeit,  Kräftigkeit  — aveveqyriaCa, 
Unthätigkeit),  die  unkräftige  Beschaffen- 
heit des  Samens.  — Adj.  spermatan- 
energeticus,  die  Sp.  betreffend,  damit 
behaftet,  davon  herrührend. 

Spermatenergia  (v.  — u.  eveqyeut, 
Kräftigkeit),  die  kräftige  Beschaffenheit 
des  Samens.  — Adj.  spermatenerg'i- 
cus , Sp.  betreffend,  davon  herrührend, 
aus  kräftigem  Samen  erzeugt. 

Spermatias  ( aneqpazCag , v.  aneq- 


fzazi^eiVy  besamen),  1.  der  Sämling,  ein 
mit  viel  Samen  Versehener;  Bot. : Früchte, 
die  viel  Samen  enthalten;  2.  die  aus 
Samen  gezogene  Pflanze,  im  Gegensatz 
zu  der  aus  einem  Schössling  gezogenen. 

Spermatina  (v.  — ),  die  Spermatine, 
das  Spermatin,  der  Samenstoff,  ein  von 
Lassaigne  in  der  Samenfeuchtigkeit  der 
Thiere  entdeckter  eigenthümlicher  Stoff. 

Spermätis  (aneqpazCg,  v.  — sc.  yleifj, 
Ader),  eine  Samenader  = Vena  sper- 
matica. 

Spermatiacheßis  = Spermatoschesis. 
— Adj.  spermatischettcus  = sper- 
matoscheticus. 

SpermatismuB  ( aneqfiaztapog , v. 
aneqp,azi£eiv,  besamen),  das  Ausstreuen 
od.  Ausspritzen  des  Samens. 

Spermatocele  (v.  aniqpay  Samen 
u.  uijXrjy  Bruch),  der  sog.  Samenbruch, 
eine  grosse  Ausdehnung  des  Samenstrangs, 
der  Nebenhoden  etc. 

Spermatochorda  (v.  — u. 

Saite),  der  Samenstrang  = Funiculus 
spermaticus. 

Spermatocystiß  (v.  — u.  xvaztg, 
Bläschen),  das  Saraenbläschen ; Plur. 
Spermatocys  tfdes,  die  Samenbläschen. 

spermatödea  (aneq/aazcodrig,  v.  — 
u.  eldog,  Gestalt,  Form),  1.  samenartig; 
2.  roh,  unentwickelt. 

Spermatogonia  = Spermogonia.  — 
Adj.  spermatogonicus , spermato- 
gtinus  = spermogonicus. 

Spermatologia  (v.  — u.  Xoyog}  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Absonderung  u.  Be- 
schaffenheit des  Samens.  — Adj.  sper- 
matolog'fcus , spermatolugus , die 
Sp.  betreffend,  sich  damit  beschäftigend, 
dieselbe  beschreibend,  lehrend. 

Spermatopathia  (v.  — u.  na&og, 
Leiden),  1.  ein  Samenleiden,  die  krank- 
hafte Beschaffenheit  des  Samens;  2.  eine 
von  Samen  herrührende  Krankheit.  — 
Adj.  spermatopathHus,  di e Sp.  be- 
treffend, damit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

Spermatophthöra  (v.  — u.  y>$oqaf 
Verderbniss),  die  Verderbniss  des  Samens. 
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— Adj.  spermatophthorlcus , sper- 
matophthurus , von  Sp.  herrührend, 
den  Samen  verderbend.  ' 

Spermatopoeia , Spermatopoesis 
(dnegparoTioua , dTiBQf.i€cionoir]dig , v. 
ansQua,  Same  u.  nomv,  machen),  die 
Samenbereitung.  — Adj.  spermato- 
poet'icus  = 

spermatopoeus  (v.  — , — ),  Samen 
machend.  — Spermatopota  sc.  remed., 
die  Samen  machenden  Mittel.  — Organa 
spermatopota,  die  samenbereitenden 
Organe.  — Vasa  sp.,  die  Samengefässe. 

Sperm&torrhoea  (v.  — u.  $017,  Fluss), 
derSamenfluss.  — Adj.  spermatorrho'i- 
cus,  spermatorrhuus , die  Sp.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Spermatoschesls  (v.  — u.  dxtavg, 
dxrjdig,  Anhalten),  die  Samenverhaltung, 
z.  B.  in  Folge  organischer  Fehler.  — 
Adj.  spermatoschetHus , die  Sp.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Spermatozemia  (v.  — n.  ^rgxia,  Ver- 
lust), der  Samenverlust.  — Adj.  sper- 
matozem'tcus,  di cSp.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Spermatösis  {dneqpaxwdig,  v.  oneQ- 
patovvy  zu  Samen  ansetzen,  zu  Samen 
werden),  das  Ansetzen  des  Samens,  die 
Bildung,  Bereitung  des  Samens. 

Spermatozöa  (v.  — u.  £<5ov,  leben- 
des Thier),  die  sog.  Samenthierchen  = 
Fila  spermatica. 

Spermatozoi’des  (v.  — , — u.  oldog, 
Gestalt,  Form),  dieSpermatozoiden,  kleine, 
lebhaft  bewegliche  Körperchen,  die  aus 
Zellfäden  der  Tange  bei  der  Reife  her- 
vortreten mit  unzweifelhaft  befruchtender ' 
Einwirkung  = Antherozoides. 

Spermiöla,  Spermiölum  (Dem.  v.  — ), 
der  Laich  eines  Frosches  od.  andern 
kleinen  Thieres. 

Spermium  ( dnegpelov , Dem.  v.  — ), 
ein  kleiner  (bes.  Pflanzen-)  Samen. 

Bpermoböle  ( dneQpoßoX^ , v.  ansg- 
poßoXetv,  Samen  von  sich  geben,  v.  — I 
u.  ßoXr(f  Wurf) , die  Samenergiessung ; 


! = Spennatismus.  — Actf.  spermobo- 
Ucus,  Sp.  betreffend,  dazu  gehörig,  da- 
von herrührend. 

Spermoderma  (v.  — u.  Stgfia,  Haut), 
. die  Sameuhaut,  die  eigentliche  Samen- 
schale der  Phanerogamen. 

SpermoedeonecröBis  (v.  — , olSäv , 
anschwellen  u.  vixQoadtg,  Brand),  der 
Mutterkornbrand  = Mortificatio  e secali 
cornuto. 

Spermoedia  (v.  — , — ),  eig.  die 
Samenanschwellung,  die  mutterkornarti- 
gen Anschwellungen  der  Grassamenkörner 
(Fries).  — Sp.  clavus,  das  Mutter- 
korn (als  selbstständiger  Pilz  angenom- 
men), vide  Secale  cornutum. 

Spermogonia  (d7i£Qf.ioyov(ay  v.  — 

1 u.  yov?J,  d.  Erzeugende  — yevväv,  er- 
| zeugen),  die  Erzeugung  des  Samens,  die 
Samenbereitung.  — Adj.  spermogo- 
ytfeus,  spermogbnus , Samen  erzeu- 
gend, Samen  machend,  die  Sp.  betreffend, 
davon  herrührend. 

Spermolithus  (v.  — u.  XCSog,  Stein), 
die  Samenversteinerung,  ein  versteinerter 
(Pflanzen-)  Samen.  — Adj.  spermo- 
\ lit Mcus,  Sp.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Spermophlebectaaia  (v.  — , g>X4t py 
Blutader  u.  ext aaig,  Ausdehnung),  die 
Ausdehnung  der  Samenblutadern. 

Spermophlebea  ( v.  — , — ) , die 
Samenblutadern  = Venae  spermaticae. 

Spermophörum  ( v.  dn eQfioyoQog, 
Samen  tragend  — v.  — u.  <p£q*iv,  tra- 
gen), 1.  der  Samenträger;  2.  ein  Samen- 
organ, ein  Samcnbläschen ; 3.  der  Hoden. 

Spermos  (dnegpog)  = Sperma. 

Spermostemon  (v.  — u.  dtrgidov, 
Faden),  ein  Samenfaden  = Filum  se- 
minale.  — Spermostemünes , die  Sa- 
menfäden, die  sog.  Samenthierchen. 

Spermotrophe  (v.  — u.  TQog>r\,  Nah- 
rung), diePlacenta  in  den  Körnerfrüchten 
= Trophospermium. 

Spermozöa  = Spermatozoa. 

Sphaceli&s  (< atpaxeXCag , v.  a<paxeXogf 
Brand),  das  an  Sphacelus  leidende  Indi- 
viduum. 
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BphacSHemus  (c rg>co$eJUef»6si  v.  <f(pa-  j 
xeMCeiv,  brandig  werden),  1.  der  kalte' 
Brand,  das  Braudigwerden;  2.  der  zum 
Wundstarrkrampf  sich  hinzugesellende  | 
Brand  (Veget.) 

sphacelödes  (0y>axeXco3f]g,  v.  — u. 
elöog,  Gestalt,  Form),  brandig,  brand- ! 
ähnlich. 

fiphacelotypbuB  (v.  — u.  tvg>og, 
Typhus),  der  Brand-Typhus,  der  Typhus 
vom  Brande  od.  mit  Brand. 

SphaceluB  (oyoxsAos,  v.  (f(pa£eLv, 
(f(pd%xetVy  töden),  1.  der  Brand  (auch  bei 
Pflanzen  so  benannt) , bes.  der  kalte  j 
Brand  = Gangraena;  2.  bei  den  Alten: 
der  Beinfrass.  — Adj.  sphacelösus, 
brandig,  mit  Brand  behaftet. 

Sph.  humldus,  der  feuchte  Brand 
= Gangraena  humida . 

Sph.  siccus,  der  trockene  Brand  = | 
Gangr.  9icca. 

Sphaera  {atpuiQa , v.  anav , cnai- 
Qeiv,  (HpaigBLVy  wickeln),  1 . jeder  kugel- 
runde Körper,  die  Kugel,  der  Kreis; 
2.  der  Wirkungskreis.  — Adj.  sphae- 
rlcus  (ptpaiQixog),  sphärisch,  kugelrund. 

SphaeragTa  (v.  (HpaiQa,  Kugel  u.  dyqu, 
Fang,  Beute),  die  Kugelzange. 

Sphaeridium  ((ryxuQidiov,  Dem.  v.  — ), 
eine  kleine  Kugel,  eine  Pille. 

Sphaeroblastae  (v.  — u.  ßXaatog, 
Keim)  sc.  plantae,  die  Kugelkeimer, 
Pflanzen,  deren  Samenlappen  beim  Kei- 
men sich  nicht  spalten,  sondern  in  kugel- 
förmiger Gestalt  aus  der  Erde  hervor- 
kommen u.  an  der  Seite  das  Blattfeder- 
chen  haben  (Wilden.). 

SphaerococcuB  (v.  — u.  xoxxog, 
Beere  — in  Bezug  auf  die  Form  der 
Keimkornbehälter),  Ag.,  der  Kuopftang; 
XXIV.  3.  L.  — Alg.  (Florid.). 

Sph.  crispus,  Ag. , krauser  K.  = 
Chondrus  crispus,  Lgb. 

Sph.  mammiliosus,  zitzenfriiehtiger I 
K. ; offiz.  beide  als  isländisches  Moos 
(Lichen  Carragheen). 

sphaerödes,  sphaeroides,  »phaeroi- 
deu*  (crpaiQfddrig , a<paiQoeiSr]g , v.  — i 
u.  eiäog,  Gestalt,  Form),  kugelförmig.  | 


Sphaeröma  (< HpaL^a\xay  v.  dtpaiqovv, 
abrunden),  ein  zugerundeter  Körper. 

Sphaerula  (Dem.  v.  Sphaera ),  I.  die 
kleine  Kugel;  2.  Bot.:  die  Kugelfrucht, 
die  Fruchthülle  bei  Kryptogamen.  — 
Sphaerülae  sanguinis , die  Blut- 
kügelchen. 

Sphaerulcon  (v.  acpalQa,  Kugel  u. 
eXxeiv , ziehen),  der  Kugelzieher. 

Sphage  (otpccpj,  v.  cy>a£ew,  schlach- 
ten), 1.  das  Schlachten,  die  Schlachtung; 
2.  die  Kehle,  der  vordere  Theil  des 
Halses,  woselbst  das  Schlachten  gewöhn- 
lich geschieht.  — Adj.  sphagUes  (og>a- 
yixrjg),  zur  Kehle  gehörig. 

Sphagitls  ( atparjfULg  sc.  cpliip,  Blut- 
ader, v.  — ),  die  Drosselader  (welche 
beim  Schlachten  der  Tliiere  durchschnitten 
wird). 

SpheciscuB  (( 7(prjxi(Txog , Dem.  v. 
Wespe),  1.  eine  kleine  Wespe;  2.  ein 
in  der  Mitte  dünneres  Holz  zum  Auf- 
wickeln von  Faden  od.  Bändern. 

spheeödea,  sphecoides  (o'^jjxwd^, 
C(pr\xo6idrig , v.  — u.  udogf  Gestalt, 
Form),  wespenartig,  wespeuälmlich. 

Sphen  (crgpijr,  v.  a<pai<y  atpa&iVy 
spalten),  der  Keil  u.  das  Keilförmige. 

Sphenocephälus  (v.  Keil  u. 

xetpaZij,  Kopf),  der  Keilkopf. 

sphenödes,  sphenoides,  sphenoideuß 
((rprjvcodijg,  atpyvoeidtjgy  v.  — u.  elöog. 
Gestalt,  Form),  keilförmig.  — Os  sphe- 
noideum,  das  Keilbein. 

Sphenorrhamphae  (v.  — u.  (t up- 
(pog,  Schnabel)  sc.  aves,  die  Keilschnäbler, 
Vögel  mit  keilförmigen  Schnäbeln. 

SphenÖBis  ((Uprpitxng , v.  aep^voi )v, 
einkeilen),  das  Keilen,  das  Einkeilen. 

Sphlgma  {oyiypa,  v.  ocpiyyeiVy  zu- 
sammenschnüren), das  Eingeschnürte, 
Eingeklemmte. 

Sphigmos,  Sphigmus  ( apiypog)  = 

Sphinx is. 

Sphincter  (apiyxvriQ , v.  <J<piyyew, 
zusammenschnüren),  der  Schliesser,  Ver- 
schliesser,  der  Sehliessmuskel.  — Adj. 
sp hinctcrlcus , verschliessend,  zusam- 
menziehend. 
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Sphingonta  (<J<piyyovta  sc.  lapara, 
Mittel,  v.  — ),  stark  zusammenziehende 
Mittel. 

Sphinxis  (o'jpfyfts,  v.  — ),  das  Ein- 
schnüren, Umschnüren. 

sphodros  (c^odgog,  v.  ansvdeiv,  sich 
sputen,  eilen),  heftig,  stark. 

Sphondylium  (ayordvXtov,  Dem.  y. 

< ry>ovdvXog , Wirtel),  die  Bäreuklaue,  das 
Heilkraut,  vide  Ucracleum  sph. 

Sphongion  (Gyoyyiov,  Dem.  v.  a<p6y- 
yog , Schwamm),  ein  kleiner  Schwamm. 

Sphongus  (c ryoyyog,  v.  ayCyyuv,  ein- 
schnüren),  der  Schwamm. 

»phygmatödea  ( G^vypaxtüdry; ) = 
sphygmodes.  . 

Sphygme  (ar<f>vy/uij)  = Sphygmos. 

»phygmödea  {otpvyfuod^g,  v.  trywy- 
p6gi  Puls  u.  eldog,  Gestalt,  Form),  l.pul- 
sirend,  pulsähnlich;  2.  mit  heftigen  Puls- 
schlägen verbunden,  sie  hervorbringend. 

Sphygmographia  (v.  — u. 
Beschreibung,  Zeichnung),  1.  die  Be- 
schreibung des  Pulses;  2.  die  Zeichnung 
des  Pulses  nach  seinen  Intervallen , Er- 
hebungen etc.  — Adj.  sphygmographl - 
cus,  sphy gmogrtiphus,  die  Sph.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  betreibend, 
lehrend. 

Sphygmologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  vom  Pulse,  die  Pulslehre.  — 
Adj.  sphygmologlcus,  spkygnio- 
logus,  die  Sph.  betreffend,  derselben 
kundig,  dieselbe  übend,  lehrend. 

Sphygmometrum  (v.  — u.  pttgov, 
Mass),  der  FuJsmesser,  ein  Instrument, 
zur  Bestimmung  der  Geschwindigkeit  des 
Pulses  in  einem  bestimmten  Zeiträume.  — l 
Adj.  sphy  gmometrlcus , spliygmo- 
metrus,  die  Sphygmometrie  betreffend, 
dieselbe  übend,  studirend,  lehrend. 

Sphygmos,  Sphygmus  {acpvypog,  v. 
ayv&tv,  zappeln,  zucken),  der  Puls.  — 
Adj.  sphygmlcus  (c ryvyptxog),  zum 
Pulse  gehörig,  davon  abhängig,  denselben 
betreffend. 

Sphygmoscope,  Sphygmoscopia  (v. 

— u.  0xo7rijt  Erforschung),  die  Erfor- 
schung des  Pulses  = Exploratio  pulsuum.  | 


Sphygmoscopium  (v.  — , — ),  der 

Pulsmesser  = Sphygmometrum. 

Sphygmotechne  (v.  — u.  t 6xvrl> 
Kunst),  die  Kunst  der  Pulsuntersuehung. 

— Adj.  sp  hygmotechnlcus,  die  Sph. 
betreffend,  dazu  gehörig,  derselben  kundig. 

Sphyra  (ag>vgai  v.  aneCgsiv,  schla- 
gen), 1.  der  Hammer,  das  Klopfen;  2.  der 
Knöchel  am  Fuss  des  Menschen  = Mal - 
leus  pedis;  3.  bei  Blerger:  der  Fessel 
(des  Pferdes). 

Sphyrocholöma  (v.  — u.  x^ovv, 
lähmen),  die  Verrenkung  des  Fessel- 
gelenks, das  Ueberköthen  (Buerger). 

Sphyxis  (c rpvgtg ) = Sphygmos. 

Spica  (verw.  u.  gleichbed.  mit  errang), 
die  Aehre,  eine  Form  des  Blüthenstaudes. 

— Sp.  celt'ica,  der  zeltische  Spick,  die 
Spickenardwurzel,  vide  Valeriana  celtica. 

Spicüla  (Dem.  v.  Spica),  das  Aehrchen, 
von  der  Spica  sich  dadurch  unterschei- 
dend, dass  dasselbe  an  mehrblüthigen 
Pflanzen  (Gräsern)  vorkommt,  während 
jene  eine  Einzelnblüthe  bildet. 

apilödea  (amAoodiig,  v.  anlXog , Fleck 
u.  tidog,  Gestalt,  Form),  fleckig,  einem 
Muttermal  ähnlich. 

Spilöma  {anilwfia,  v.  gtuXovv,  be- 
flecken), der  Fleck,  der  Schmutz,  das 
Muttermal.  — Adj.  spilomatlcus , 
besser:  spilodcs. 

Spilos  ( anlXog , v.  ?),  1.  der  Fleck, 
der  Schmutz;  2.  das  Muttermal. 

Spina  (verw.  mit  Spitz  — spi*-na[?]), 
1.  der  Dorn;  2.  der  Dornfortsatz,  Stachel- 
fortsatz; 3.  das  Rückgrat.  — Adj.  spi- 
ndlis,  spinösus,  spinätus,  dornig, 
mit  Dornen  versehen. 

Sp.  bifida,  die  Rückgratsspalte. 

Sp.  cervma,  der  Wegedorn  = 
Rhamnus  cathartica. 

Sp.  dorstilis  s.  vertebralis , das 
Rückgrat,  die  Wirbelsäule. 

Sp.  ventösa  s.  nodosa,  der  Wind- 
dorn, der  Knochenwurm. 

Medulla  spinälis,  das  Rückenmark. 

Spinacla  (v.  Spina  — in  Bezug  auf  die 
gestachelten  Früchte),  L.,  der  Spinat; 
V.  4.  L.  — Chcnopod. 
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Splnitis  (übel  gebild.  aus  Spina  u.  End. ' 
ifis),  die  Markentzündung,  bes.  die  Ent- 1 
Zündung  des  Rückenmarks ; richtiger: 
Myelitis . 

Spinther  ( tmiv&ijg , Lautnach- 
ahmung [?]),  der  Funken. 

SpintheriBmus  ((miv&riQiCfios,  v. 
(XTiiv^riQ^eiv,  Funken  geben),  das 
Funkensprühen. 

Spintherometrum  (v.  amv9riQi  Fun- 
ken u.  h&xqov,  Mass),  der  Funken-! 
messer,  ein  Instrument  zur  Bestimmung ! 
der  Grösse , Stärke , Schlagweite  des 
elektrischen  Funkens. 

Bpira,  Spera  (c meCqa,  onelga,  v. 
anaVy  anelqeiVy  ziehen,  wickeln),  das 
Gewundene,  Geflochtene,  die  Windung, 
ein  Schneckengang.  — Adj.  spiralis, 
spiral,  aus  gewundenen  Gängen  beste- 
hend, damit  versehen. 

Spirae  transversae  nervbrum , 
die  Querstreifen  der  Nerven. 

8 p.  ce  rgbri,  die  Windungen  des! 

grossen  Hirns  = Qyri  cerebri. 
Bpirabilis  (v.  spirare,  wehen,  athmen), 

1.  athenrbar,  was  sich  einathmen  lässt; 

2.  zum  Athmen  dienlich,  geeignet. 
Spiraea,  Spirea  (v.  (jjzelQa , Win-) 

düng  — in  Bezug  auf  die  spiral  ge- 
wundenen Kapseln  mehrerer  ihrer  Arten), 
L.,  die  Spierstaude,  der  Geisbart;  XII. 

3.  L.  — Rosac.  — 8p.  celüca,  die 
zeltische  Sp.,  der  Alpen baldrian ; offiz. 
Wurzel. 

Spirämen,  Spiramentum  (v.  spirare, 
hauchen),  1.  der  Hauch,  das  Hauchen, 
Blasen,  das  Athmen;  2.  die  Oeffnung, 
wodurch  gehaucht  wird. 

Spiramenta  pulmonum,  die  Lun- 
genzellen =s  Cellulae  pulmonum. 
Spiram'ina  palpebrarum , die 
Thränenpunkte  = Puncta  lacry-  • 
malia. 

Spiratio  (v.  — ),  das  Athmen,  das 
Athemholen. 

Spirätus  (v.  — ),  das  Athmen,  der 
Athem. 

Spirillum  (Dem.  v.  Spira,  Kreis,  Krüm- 
mung), E.,  die  Walzenspirale,  ein  In- j 


fusionsthierchen.  — Sp.  voltttans,  E., 
die  grosse  Walzenspirale. 

Spiritus  (v.  spirare,  hauchen),  1.  der 
Hauch,  der  Athem  = Halitus;  2.  das  den 
Körper  Belebende,  der  Geist,  das  Leben 
= Animus;  3.  das  Feinere,  das  Geistige 
od.  als  solches  Gedachte,  z.  B.  Alkohol. 
— Adj.  spiritälis , spiritualis , 
spirituösus,  die  Luft,  den  Athem 
betreffend,  geistig,  Geist  enthaltend. 

Sp.  acc ti,  Essiggeist  = Acet. destillat. 

Sp.  ac'idi,  die  flüssigen  Säuren. 

Sp.  aethereus  nitratus,  Salpeter- 
ätherweingeist = Spiritus  nitrico- 
aethereus. 

Sp.  aethereus  vitriolatus,  Schwe- 
feläthenveingeist  = 

Sp.  aetheris  sulfurici,  Hofmanns- 
Tropfen  = Aether  sulfuricus  alko- 
holicus. 

Sp.  alkallni,  Auflösungen  des  Am- 
moniums. 

Sp.  ardens,  brennbarer  Geist  = 
Spiritus  vini  mit  seinen  weiteren 
pharmazeutischen  Verbindungen. 

Sp.  camforntus,  Kamfergeist  = Al- 
kohol camforatum,  Aqua  vitae  recti- 
ficata  camforata,  Solutio  camforae 
spirituosa,  Spiritus  vini  s.  vinosus 
camforatus,  Tinctura  camforae. 

Sp.  cerasörum,  das  Kirschwasser. 

Sp.  chlor ato  - aethercus  , Chlor- 
ätherweingeist = Aether  hydro-chlo - 
rious  alkoholicus,  Aether  s.  Alkohol 
muriatico-  aethereus,  Aether  muria- 
ticus  alkoholisatus,  Spir.  salis  dulcis. 

Sp.  cornu  cervi  rectificntus , 
gereinigter  Hirschhorn geist  = Am- 
monium pyro-oleosum  solutum,  Car- 
bonas  ammoniae pyro-animalis  liqui - 
dus  s.  pyro-oleosus  solutus,  Liquor 
ammonii  carbonici  pyro-oleosi,  Li- 
quor carbonatis  ammonii  cum  oleo 
empyreumatico  s.  pyro-oleosi,  Li- 
quor cornu  cervi  alkalinus  s.  cum 
calce,  Spiritus  ungulac  alcis  s.  lum- 
bricorum,  Spiritus  viperarum,  Spir. 
volatilis  cornu  cervi,  Subcarbonas 
ammoniae  pyro-oleosus  liquidus. 
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Spiritus  formicdrum,  Ameisen- 
geist 

Sp.  frumenti,  Fruchtbranntw.,  13°. 

Sp.  inflammabllis , Branntwein  = j 
Spiritus  vini. 

Sp.  lumbrlcorum , Regenwurmgeist 
= Spir.  com.  cerv.  rectificat. 

Sp.  Minderer  i,  Minderers-Geist  = 
Liquor  ammonii  acetici. 

Sp.  muriatico  - aethereus , Salz- 
ätherweingeist ==  Spir.  chlorato- 
atihereus. 

Sp.  nitri  acldus,  saurer  Salpeter- 
geist ==  Acidum  nitricum. 

Sp.  nitri  dulcis,  versüsster  Salpe- 
tergeist = Spir.  nitrico-aethereus. ! 

Sp.  nitri  /um ans,  rauchender  Sal- 
petergeist = Acid.  nitri  fumans. 

Sp.  nitrlco  - aethereus , Salpeter- 
ätherweingeist = Acidum  nitricum 
alkoholisatum,  Aether  nitricus  spi-  j 
rituosus,  Spir.  aethereus  nitratus, 
Spir.  nitri  dulcis , Spir.  nitrico- 
alkoholicus. 

Sp.  oryzae,  der  Arrak. 

Sp.  pyro  - acetlcus , brenzlicher 
Essiggeist. 

Sp.  Babelli,  Rabels-Geist  = Aqua 
Babelli. 

Sp.  sacchtiri,  der  Rum. 

Sp.  salis  acldus,  saurer  Salzgeist 
= Acidum  hydrochloricum. 

Sp.  salis  ammonidci  caustlcus, 
ätzender  Salmiakgeist  = 

Sp.  salis  ammoniftci  cum  calce' 
viva  (paratus),  Salmiakgeist  mit : 
lebendem  Kalk  bereitet  = Liquor  '< 
ammonii  caustici. 

Sp.  salis  dulcis,  versüsster  Salz- 
geist = Spir.  chlor  ato- aethereus. 

Sp.  salis  mannt  dephlogistica- 
tus,  dephlogistisirter  Moersalzgeist 
= Aqua  chlori. 

Sp.  sanguinis , Blutgeist,  Blutdunst 
= Vapor  sanguinis. 

Sp.  saponatus  s.  saponis,  Seifen- 
geist = Linimentum  saponaceum, 
Solutio  saponis  alkoholica,  Tinctura 
saponis. 


Sp.  saponatus  camforatus,  kam- 
ferhaltiger  Seifengeist  = Linimen- 
tum saponato-camforatum. 

Sp.  saponis  composltus , zusam- 
mengesetzter Seifengeist  = Sapo 
terebinthinatus. 

Sp.  sulfurlco-aethertus,  Schwe- 
feläthergeist = Aether  sul/uricus 
alkoholicus . 

Sp.  sulfurlco  - aethereus  con - 
stringens,  zusammenziehendei 
Schwefeläthergeist  = Collodium. 

Sp.  sulfüris  Beguini,  Beginns 
(rauchender)  Schwefelgeist  =Jsiquor 
ammonii  sulfurati. 

Sp.  tarttiri  s.  tartarlcus , Wein- 
steingeist = Liquor  pyrotartaricus . 

Sp.  terebinlhlnae , unrichtig  für 
Oleum  terebinthinae. 

Sp.  ungtilae  alcis,  Elenthierhufgeist 
= Spiritus  cornu  cervi  rectificatus. 

Sp.  vini,  Weingeist  = Aqua  vitae, 
Aqua  s.  Spir.  ardens,  Spir.  inflam - 
mabilis,  Spir.  vini  Simplex  s.  tenuis, 
Vinum  adustum. 

Sp.  vini  alkoholisntus  s.  tar - 
tarisntus,  der  vollkommen  entwäs- 
serte, höchst  rektifizirte  Weingeist 
(spez.  Gew.  0,810  — 0,826). 

Sp.  vini  camforätus,  Camfergeist 
==  Spiritus  camforatus. 

Sp.  vini  galllcus,  Franzbranntwein. 

Sp.  vini  nitrbso-aetheriius , Sal- 
peterätherweingeist = Spir.  nitrico- 
aethereus. 

Sp.  vini  rectificatisslmus,  höchst 
rektifizirter  Weingeist  = Alkohol 
(spez.  Gew.  0,833  — 0,843  — 33°.). 

Sp.  vini  rectificätus,  rektifizirter 
Weingeist  (spez.  Gew.  0,897 — 0,900 
— 21°). 

Sp.  viper arum,  Vipern geist  = Spir. 
cornu  cervi  rectificatus. 

Sp.  viridis  aSris,  Grünspangeist 
= Acetum  concentratum. 

Sp.  vitrioli,  Vitriolgeist  = 

Sp.  vitrioli  acldus  s.  tentiis, 
saurer  od.  milder  Vitriolgeist  = 
Acidum  sul/uricum  dilutum. 
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Spiritus  vitritili  coagulätus 
Mynsichti,  Mynsicht’s  coagulirter 
Vitriolgeist  = Kali  sulfuricum. 

Sp.  vitrioli  dulcis,  versüsster  Vi- 
triolgeist = Aether  sulfuricus  alko- 
holicus. 

Sp.  volatllis  caustlcus , ätzender 
flüchtiger  Geist  = Liquor  ammonii 
causticus. 

S p.  volatllis  cornu  cervi , flüchti- 
ger Hirschhorngeist  = Spir.  com. 
cerv.  rectificatus. 

spirödes,  epiroides  ( GneiQtodrjg, 
G7ietQoeidi]s , v.  anelqa,  Windung  u. 
Udog,  Gestalt,  Form),  spiralförmig  = 
spiralis. 

Spiroptera  (v.  — meQov,  Flügel), ! 
Rud.,  der  Rollschwanz,  eine  Gattung  der 
Nematoden. 

Sp.  megastOma,  Rud.,  grossmau- 
liger  R. 

Sp.  sanguinolenta,  Rud.,  blutiger, 
R.  = Lumbricus  lupi. 

Sp.  strongyllna,  Rud.,  palisaden- 
wurmähnlicher R. 

SpiBBitas,  Spissitüdo  (v.  spissus), . 
die  Dichtigkeit,  Verdichtung,  die  Ver- ; 
dickung  flüssiger  Dinge.  — Sp.  san- 
guinis, die  Blutverdickung. 

spisBUB  (v.  an av}  ani^eiv,  ziehen, 
spannen [?]),  1.  dicht,  verdichtet;  2.  lang- 
sam, langsam  fliessend. 

Spithama  (ani&aprj , v.  — ),  die 
Spanne.  — Adj.  spithamctis,  spannen- 
gross, spannenartig. 

Splanchnectopia  (v.  anXayxvov } 
Eingeweide  u.  sxtonog , von  seinem 
Platze  entfernt  — Ix,  aus,  heraus  u. 
tonog , Platz) , die  ungewöhnliche  Lage 
der  Eingeweide,  sowohl  als  angeborener ! 
Bildungsfehler,  als  in  Folge  von  krank- 
haften Zuständen.  — Adj.  splanch - 1 
nectoplcus , splanchtie ctopus , die 
Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend , davon  herrührend. 

Splanchnelminthes  (v.  — u.  eXfuvg, 
Wurm),  die  Eingeweidewürmer  (Zed.). 

Splanchnemphraxis  (v.  — u.  sp- 
5 PQagig,  Verstopfung),  die  Ueberfüllnng , 


u.  Verstopfung  der  Eingeweide,  bes.  ihrer 
Gefässe.  — Adj.  splancJmevnphra oti- 
cus, die  Spl.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

SplanchneuryBina  (v.  — u.  evqvapu, 
Erweiterung),  die  (krankhafte)  Ausdeh- 
nung, Erweiterung  der  Eingeweide. 

splanchmcuB  — Splanchnica , vide 
Splanchnon. 

Splanchnidiam , Splanchniolum, 
Splanchnium  (anXayxvtöiov,  anXdyx- 
viov , Dem.  v.  anXayxvov,  Eingeweide), 
ein  kleines  Eingeweide. 

SplanchnodiastäsiB  (v.  — u.  didaia- 
Gig , Auseinanderstehen),  1.  das  Ausein- 
anderstehen zweier  getrennter  Darm-  od. 
anderer  Eingeweidestücke ; 2.  das  zu 
weite  Abstehen  normal  näher  zusammen- 
liegender Eingeweide,  z.  B.  durch  inzwi- 
schen tretende  Geschwülste  etc.  — Acy. 
splanchnodiastatlcus , Spl.  betref- 
fend, davon  herrührend. 

Splanchnodyne  (v.  — u.  oSvvrj , 
Schmerz),  ein  Schmerz  in  den  Einge- 
weiden.  — Adj.  splanch.no dynlcus, 
splanchnodi/nus,  mit  Spl.  behaftet, 
davon  herrührend. 

Splanchnographia  (v.  — u.  yqagp, 
Schrift,  Beschreibung),  die  Beschreibung 
der  Eingeweide.  — Adj.  splanchno - 
graphlcus,  splanchnogräphus,  die 
Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  da- 
mit beschäftigend. 

SplanchnolithlasiB  (v.  — u.  Xi&Caaig, 
Steinkrankheit,  Steinbildung),  die  Bil- 
dung von  sog.  Steinen  in  den  Einge- 
weiden. 

Splanchnolithus  (v.  — u.  Xföog, 
Stein),  ein  sog.  Eingeweidestein,  ein  in 
inneren  Tlieilen  gebildetes  steinartiges 
Concrement.  — Adj.  splanchnolithl- 
cus,  einen  Spl.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Splanchnologia  (v.  — u.  Xoyog, 
Lehre),  .die  Lehre  von  den  Eingeweiden, 
die  Eingeweidelehre.  — Adj.  splanch- 
no lo  gl  cus,  splanclinolugus , die 
Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
lehrend. 
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Splanchnolysis  ( v.  anXayyxov  u.  I 

Xvaig,  Erschlaffung,  Lösung),  die  Er- 
schlaffung, Lähmung  (Auflösung?)  deri 
Eingeweide.  — Adj.  splanchnolytl -j 
cus,  die  Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  j 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Splanchnon  ( anXdyxvov , verw.  mit ! 
niayetv,  nXdaaeiv , klitschen  u.  nXa- ! 
velv , herumirren  — hat  also  die  Be- 1 
deutung  von  etwas  Schlüpfrigem  u.  sich  1 
Ausdehnenden),  das  Eingeweide.  — Adj. 
splanchn'icus  (anXayxvixog),  die  Ein- 
geweide betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  dafür  bestimmt.  — Splanch- 
n'ica  sc.  remed.,  Mittel  gegen  Krank- ! 
beiten  der  Eingeweide  (Hippoch.). 

Splanchnopathia  (v.  CnXdyyvov  u. 
na&og,  Leiden),  ein  Leiden  der  Einge- 
weide. — Adj.  splanchnopathlcus,  | 
die  Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  j 
behaftet,  davon  herrtihrend. 

Splanchnophtharsis  (v.  — u.  y&e£- 
qslv,  verderben),  die  Verderbniss  od.  Ver- 
letzung der  Eingeweide. — Adj.  splanch- 
nophtharUcus  (onXayxvoy&aQxixog'), 
den  Eingeweiden  schadend,  dieselben  ver- 
derbend, verletzend ; splanchnophthnr- 
tus  (anXayxvoff&aQTog),  die  Spl.  be- 
treffend , daran  leidend,  darauf  sich  be-  | 
ziehend,  davon  herrührend. 

Splanchnophthöra  (v.  — u.  y&OQa, 
Verderbniss),  die  Verderbniss  der  Ein- 
geweide, bes.  das  chronische  Leiden 
derselben. 

Splanchxkosclerösis  (v.  — u.  axXr\-  \ 
qovVj  verhärten),  die  Ein  ge  weide  Verhär- 
tung. — Adj.  splanchno s cler oticus, 
die  Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  : 
leidend,  davon  herrtihrend. 

Splanchnoscopia  (v.  — u.  axonrj , 
Schau),  die  Beschauung,  Untersuchung 
der  Eingeweide.  — Adj.  spl  an  chno- 
scoplcus,  splanchno  8 cd  pus,  die  Spl. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend, daraus  hervorgehend. 

Splanchno  sympathia  (v.  — u.  avp- 
naSeta,  Mitleidenschaft),  der  Consens 
aller  od.  einzelner  Eingeweide  unter  sich 
od.  mit  anderen  Theilen,  z.  B.  mit  der  | 


allgem. Decke  etc.  — Adj.  splanchno- 
sympath'icus , di e Spl.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend,  dieselbe  be- 
wirkend. 

Splanchnotome , Splanchnotomia 

(v.  — u.  ro/uij,  Schnitt),  die  wissen- 
schaftliche Zerlegung,  die  Anatomie  der 
Eingeweide.  — Adj.  splanchnotom) f- 
cus,  splanchnotdmus,  die  Spl.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  betrei- 
bend, lehrend. 

Splön  (anXijv,  verw.  mit  anXayxvov ), 
die  Milz  = Lien.  — Adj.  splen'icus, 
splenetlcus , splenites  (anXrjvixog, 
an Xrjvurjg),  1 . die  Milz  betreffend,  dazu 
gehörig;  2.  an  der  Milz  leidend.  — 
Splenlca,  Splenelica  sc.  remed., 
Milzmittel. 

Splenatrophia  (v.  anXrjv,  u.  aTQoyCa, 
Schwund),  der  Milzschwund,  dte  Milz- 
verkleioerung.  — Adj.  splenatrophb 
cus,  splenatrophus , die  Spl.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Splenauxe  (v.  — u.  avgrj,  Zunahme), 
die  Vergrösserung  der  Milz,  die  Ueber- 
wucherung  der  Milz.  — Adj.  splenauc- 
tlcus,  die  Spl.  betreffend,  dazugehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

BplendenB,  splendidus  (v.  spien  der e, 
glänzen),  glänzend,  hell,  blank,  schim- 
mernd. 

Splendor  (v.  — ),  der  Glanz,  der 
Schimmer,  die  Helle. 

Splenectama  (v.  anXrjv,  Milz  u.  ex- 
xa/aa,  Ausgedehntes),  die  übermässige 
Ausdehnung  der  Milz,  die  Milzgeschwulst, 
das  Produkt  der 

SplenectäsiB  (v.  — u.  f-xraoig,  Aus- 
dehnung), 1.  die  Entstehung  u.  Ausbildung 
des  Splenectama;  2.  unrichtig  = dem- 
selben. — Adj.  splenectaMcus,  splen- 
ectlcus,  die  Spl.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Splenelcösis  (v.  — u.  eXxcoaig,  Ver- 
schwärung), die  Verschwärung  od.  Ver- 
eiterung der  Milz.  — Adj.  splenelco- 
ttcus,  die  Spl.  betreffend,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 
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Splenelcus  — Spocftum. 


Bplenelcus  (v.  an Xrp,  Milz  u.  eXxog , | 
Geschwür),  das  Milzgeschwür.  — Adj.  I 
splenelc'icus , ein  Spl.  betreffend,  da- 
mit behaftet,  davon  herrtihrend. 

Splenemphraxis  (v.  — u.  eppgagig, 
Verstopfung),  die  Ueberfüllung  u.  Ver- 
stopfung der  Gefässe  der  Milz.  — Adj. 
splenemphractfcus , die  Spl.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Splenepatitis  (v.  — , rjnag , Leber 
u.  End.  itis),  die  gleichzeitige  Entzün- 
dung der  Milz  u.  Leber.  — Adj.  spien • 
epatitfcus,  die  Spl.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

spleneticus,  vide  splenicus  (Spien). 

Splenia  = Spleniola. 

Spleniflcatio  (v.  anXijv , Milz  u.facZre, 
machen),  die  Vermilzung,  das  Milzähn- 
lichwerden, z.  B.  der  Lungensubstanz. 

Spleniola  (Dem.  v.  — ),  1.  die  kleine 
Milz;  2.  das  Drucktuch,  der  Leinwand- 
bauschen, die  Compresse  (bes.  die  lange), 
die  Lonquette. 

Splenisatio  (v.  — ),  besser:  Spleni- 
ficatio. 

Spleniscuß  (anZijnaxog , v.  — ) = ! 
Spleniola. 

Splenitis  (v.  — u.  End.  itis  — eigentl. 
aber  Femin.  v.  anXrjvnrjg, 

splenicus),  die  Entzündung  der  Milz.  — 
Adj.  splenit'icus,  die  Spl.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. — Spl.  epizooüca,  der  Milz- 
brand (!). 

Splenium  (anZijviov,  Dem.  v.  — ), 
1.  eig.  eine  kleine  Milz;  2.  bes.  ein 
Verband,  eine  Compresse  in  Milzform. 
— Adj.  splen'ius,  milzförmig,  riemen- 
förmig. 

Splenocele  (v.  — u.  xijXrj,  Bruch),; 
der  Milzbruch.  — Adj.  splenoceUcus, 
Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

splenödes,  splenoides  (anXyvwdrjg, 
ankrjvoeiSijg , v.  — u.  eldog,  Gestalt, 
Form),  milzförmig,  milzähnlich.  — Sple- 
nödes, der  Blutschwarnm  (Heusingek). 

Splenographia  (v.  — u.  yqa(prh  Schrift, 


Beschreibung),  die  Beschreibung  der  Milz. 

— Adj.  splenographl cus , spleno * 
grtiphus , die  Spl.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  damit  beschäftigend. 

Splenöma  (v.  — ),  ein  Milzleiden, 

eine  Milzgeschwulst. 

Spleno  malacia  (v.  — u.  paXaxia , 
Weichheit),  die  Milzerweichung  = JEmol- 
litio  lienis. 

SplenoncuB  (v.  — u.  oyxog , Ge- 
schwulst), die  Milzgeschwulst. 

Splenoparectama  (v.  — u.  naq- 
ixxapa,  nach  der  Seite  Ausgedehntes) 
= Splcncctama. 

SplenoparectasiB  (v.  — u.  naq- 
ixvaaig,  Ausdehnung  nach  der  Seite) 
= Splenectasis.  — Adj.  spleno- 
parectaiicus,  splenoparectatus  = 
splenectaticus. 

Splenophlegmöne  (v.  — u.  (pleypovr^ 
Entzündung),  eine  Entzündung  der  Milz 
an  ihrer  Oberfläche. 

Bplenophraxia , Splenophraxis  (v. 

— u.  y/Qaaaeiv,  yqazxMv,  strotzen)  = 
Splenemphraxis. 

Splenorrhagia  (v.  — u.  yaytj,  Riss, 
Bruch),  der  Milzblutfluss.  — Adj.  sple- 
norrhagHus , splenorrhtigus , die 
Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  handelnd,  davon  her- 
rührend. 

Splenoscirrhus  (v.  — u.  axi(i$og, 
Krebsknoten),  die  Milzverhärtung,  der 
Milzskirrhus. 

Splenotomia  (v.  — u.  TO/uij,  Schnitt), 
die  Zerlegung,  die  Anatomie  der  Milz.  — 
Adj.  splenotom'icus , splenotumus, 
die  Spl.  betreffend,  dazu  gehörig,  sieb 
damit  beschäftigend. 

Splenypertrophia  (v.  — , vneq,  über 
u.  xgopij,  Ernährung),  die  Ueberwuche- 
rung  der  Milz  ==  Splemuxe. 

Spodium  (onodiov,  Dem.  v.  anodög, 
Asche),  1.  eig.  die  feine  leichte  Asche; 
2.  die  Knochenkohle,  das  gebrannte  Elfen- 
bein = Carbo  animalis.  — Sp.  grae- 
cörutn,  das  beim  Rösten  verschiedener 
Zinkerze  sich  sublimirende  unreine  Zink- 
oxyd. 
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spodödes,  spodoldes  (anoSwSrig , 
anodoeidrfi,  v.  anoöog  u.  eltiog,  Gestalt, 
Form),  aschenartig,  aschenfarbig. 
Spodos  (cnodog,  st.  ipoSog , v.  ipäv, 
schaben  — eig.  Geschabsel), 
1.  die  Asche;  2.  die  Metallasche,  der 


Sp.  marin a s.  officinalis , der 
Meerschwamm,  Bade-  od.  Wasch- 
schwamm = Fungus  marinus. 

Sp.  usta,  gebrannter  Schwamm  = 
Carbo  spongiae. 

spongiödes,  spongödes,  spongoides 


Metallkalk,  jetzt:  das  mittelst  trockener  anoyyMrig,  anoyywörig , anoyyoeiJijg, 
Hitze  bereitete  Metalloxyd;  3.  der  feine  v.  onoyyCa,  anoyyog , Schwamm  u.  eldog. 
Staub.  Gestalt,  Form),  schwammig  = spongiosus. 

Spondylarthritis  (v.  anorSvXog , — Os  spongiödes , der  schwammige 
Wirbel,  Sq&qov,  Gelenk  u.  End.  itis),  Knochen  = Os  ethmoideum. 


die  Wirbelgelenkentztindung. 


Spongiöla  (Dem.  v.  Spongia ),  das 


Spondylarthrocäce,  Spondylocäce  Schwämmchen.  Bot.:  die  Schwämmchen, 
(v.  — , — u.  xaxogt  schlecht),  eine  die  feinen  Wurzelenden. 

Krankheit,  bes.  Caries  der  Rücken- j Spongiösis,  Spongösis  (v.  — ),  die 


Wirbel. 


Schwammbildung,  der  Gliedschwamm. 


Spondylexarthresis , Bpondylexar-  Spongus  = Spongia. 
thrösis  (v.  — u.  egagdgog,  ausgerenkt),  spontaneus  (v.  Spons , Wille,  Trieb), 
die  Rückenwirbel -Verrenkung.  — Adj.  freiwillig,  von  selbst  geschehend.  — 


spondylexarthretlcus , s pondyl  ex- 
art hr  oticus,  Sp.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, damit  behaftet,  davon  herrührend. 


Generatio  spontanca , die  freie  Zeu- 
gung, ohne  sichtbaren  Samen. 

Spora  (oTropa,  v.  aneCgsiv,  säen), 


Spondylitis  (v.  — u.  End.  itis),  die  1.  das  Säen,  die  Saat,  die  Zeugung, 
Entzündung  eines  od.  mehrerer  Rücken-  das  Erzeugte ; 2.  Bot. : das  einfache, 
wirbel,  die  Wirbelentzttndung,  fälschlich  nackte  Keimkorn  der  Kryptogamen,  die 
für  Rückenmarksentzündung  gebr.  — j Spore;  nach  Schlon.:  die  einzelne  od. 
Adj.  spondylitlcus , die  Sp.  betref- ; mehrfache  sich  zum  neuen  Individuum 
fend,  dazu  gehörig,  daran  leidend,  da-  entwickelnde  Zelle, 
von  herrührend.  sporadicus  {an ogaSixog,  anogag , v. 

Spondylium  (anovSvAiov,  v. — )=  aneiQeiv,  säen,  zerstreuen),  zerstreut, 
Sphotidylium.  einzeln  liegend,  einzeln  vorkommend, 

Spondylopathla  (v.  — u.  naSog,  sporadisch. 

Leiden),  ein  Leiden  der  Rückenwirbel.  Sporangidium  (v.  anoqa,  Keimkorn 


— Adj.  spondylopathlcus , Sp.  be-  u.  äyyetöiov,  Gefässchen),  eig.  ein  klei- 
treffend, dazu  gehörig,  damit  behaftet,  nes  Samengefäss,  daher:  das  Samen- 


davon  herrührend. 


säulchen  (Columnula)  der  Laubmoose. 


Spondylus  ( anordvZog , att.  ay>ov-  Sporangium  (v.  — u.  äyyeiov,  Gefäss), 
SvXog , verw.  mit  xovSvAog,  Gelenkkopf),  1 1.  eig.  Sporangidium;  2.  die  Kapsel  der 
1.  der  Wirbel,  das  Wirbelbein,  der  Rücken-  Sporen  = Thtca,  die  Sackfrucht,  die 
wirbel;  2.  bei  Hippocr.  vorzugsw. : der  Keimfrucht,  die  Fruchthülle,  die  als 
zweite  Halswirbel ; 3.  Bot. : der  Quirl  der  Mutteizelle  die  Spore  bildende  und  zu- 
Doldenpflauzen.  — Adj.  spondyllcus,  nächst  umgebende  Zelle,  die  Sporen- 
die  Wirbel  betreffend,  dazu  gehörig,  da-  hülle  (Schldn.). 
von  herrührend.  j sporas  ( anogag ) = sporadicus. 

Spongia,  Spongoe,  Spongus  ( anoy - Sporidium  (Dem.  v.  Spora),  1.  der 

yCa,  anoyyog , v.  anäv  sc.  xd  vygov,  kleine  Samen,  das  Sämchen ; 2.  vorzugsw.: 
Feuchtigkeit  anziehen),  der  Schwamm  = die  Keimkörner,  die  Keime,  die  fort- 
Fungus.  — Adj.  spongiosus  = spon-  pflanzenden  Körper  der  Kryptogamen  = 


giodes. 


Spora. 
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sporif&rus  — Stadium. 


sporifBrus  (unricht.  gebild.  aus  Spora  I 
u.  ferre , bringen),  besser: 

sporlphSnis  (v.  — u.  (pfyeiv , tra- 
gen), sanientragend,  sporentragend. 

Sporocarpium  (v.  — u.  xaqmov , 
Früchtchen),  die  Sporenfrucht  — mehrere 
in  bestimmter  Form  zusammentretende 
Sporangien  nebst  dem  dieselben  um- 
schliessenden  besondern  Theil  der  Pflanze  j 
(SCHLDN.). 

Sporophyllum  (v.  — u.  yvXXov,  Blatt), 
Schldn.,  das  Sporenblatt  (das  Blatt,  in 
dessen  Gewebe  sich  die  Sporen  bilden). 

Bporos  (crnoQog)  = Spora. 

Spuma  (v.  spucre,  spucken,  speien), 
der  Schaum.  — Adj.  spumtus,  spu- 
m'fdus,  spumbsus,  voll  Schaum,  schau- 
mig, schäumend. 

Sp.  argenti,  die  Silberglätte,  Blei- 
glätte = Plumbum  oxydatum  semi- 
vitrcum. 

Sp.  marma,  der  Meerschaum. 

Sp.  martis,  der  Eisenschaum  = 
Ferrum  t-artarisatum. 

spurius  (v.  üneigeiv,  zerstreuen,  ab- 
leiten [?]),  unächt,  falsch.  — C ostac 
spurlae , die  falschen  Rippen. 

Sputämen , Sputamentum  (v.  spuire, 
spucken,  speien),  das  Gespieene,  der  Aus- 1 
wurf,  der  Speichel  = Saliva. 

Spütnm  (v.  — ),  das  Gespieene,  die 
Spucke,  der  Auswurf,  der  Speichel.  — ; 
Sputa  pectoris , der  Brustauswurf. 

Squäma  (Formnachbildung  durch  den 
Laut[?]),  die  Schuppe.  — Adj.  squa- 
meus,  squamosus , schuppig,  mit 
Schuppen  versehen.  — Os  squambsum,  \ 
der  Schuppentheil  des  Schläfebeins.  — ,| 
Sutüra  squambsa,  die  Schuppennath. , 

squamiformia  (v.  — u .Forma,  Form), 
schuppenförmig. 

Squamula  (Pem.v.  — ),  das  Schwämm- 
chen. — Squamtilae  hypog'ynae, 
die  Schüppchen,  Schwämmchen  unter 
dem  Blumenstempel  (R.  Br.)  = Ste- 
monophyci. 

Squilla  = Scilla. 

Squirrhus  = Scirrhus. 

Br.,  chemisches  Zeichen  für  Strontium. ! 


stabilis  (v.  stare,  stehen),  beständig, 
standhaft,  nicht  wankend. 

Stabilitas  (v.  stabilis ),  die  Bestän- 
digkeit, Unveränderlichkeit  = Immuta- 
bilitas. 

Stabulatio  (v.  stabulari,  aufstallen), 
1.  der  Aufenthalt  des  Viehes,  der  Ort, 
wo  das  Vieh  steht;  2.  das  Aufstallen. 

Stabülum  (v.  stare,  stehen),  der  Stand- 
ort, der  Aufenthalt  für  Vieh,  der  Stall. 

— Adj.  stabular'ius , den  Stall  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Btachyödes  (c rraxvtoSrjc , v.  cfvä%v,. 
Aehre  u.  etdos,  Gestalt,  Form),  ähren- 
artig, voll  Aehren. 

Stachy opteris , Stachypteris  (v.  - 
u.  nxegiq,  Farrnkraut),  der  Aehrenfarrn. 

— Plur.  Stachyopter'ides Stachy- 
pterldes,  die  Aehrenfarrnkräuter. 

Stachys  (orxaxvf,  verw.  mit  ariden, 
stechen),  1.  die  Aehre;  2.  (in  Bezug  anf 
den  Blüthenstand)  der  Ziest,  die  Wald- 
nessel , L. ; XIV.  1 . Ii.  — Labiat.  — 
St.  recta,l, .,  gerader  Z.;  oftiz.  Kraut 
als  Herb,  sideritidis. 

etactus  (otaxToc,  v.  erratet*,  träu- 
feln), tröpfeln,  tropfenweise  hervorkom- 
mend.  — St  acta  (axaxxd,  Plur.  v.  — ), 
die  Harze. 

Stadias,  Btadies,  St&dieus,  Sta- 

dieutes  (crtaöiag , axaSirjg , atadisr;, 
(TxaSeevTijg  sc.  Xnnog,  v.  ataSvov,  Renn- 
bahn), das  Rennpferd  = 

Stadiodrömos  (araSiodgopog  sc.  Irr- 
nog,  v.  ataSiodgojuie iv,  Wettlaufen),  da* 
Rennpferd. 

Stadium  (oxadiov,  v.  axav,  latavai, 
stehen),  1.  im  Allgem.  eine  Weite  von 
125  Schritten;  2.  spez.  die  Rennbahn, 
resp.  der  dazu  abgesteckte  Raum  ; 3.  der 
Zeitraum,  die  Periode. 

St.  aemes,  der  Zeitraum  des  höch- 
sten Standes. 

St.  augmenti  s.  increme  ntt 
morbi,  der  Z.  der  Krankheits- 
Zunahme. 

St.  cicatrisatlonis,  der  Z.  der 
Vernarbung. 

St.  coctlonis,  der  Z.  der  Kochung. 
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Stadium  crisZos,  der  Zeitraum  der  I 
Krankheitsentscheidung. 

St.  crudltatis,  der  Z.  der  Rohheit.  j 

St.  decrementi,  der  Z.  der  Abnahme. 

St.  desquamatlonis , der  Z.  der 
Abschuppung. 

St.  effervescentlae  et  eruptlo- 
nis,  der  Z.  des  Aufbrausens  u.  des 
Ausbruchs  der  Krankheit. 

St.  evolutlonis, der Z.d. Entwicklung. 

St.  exsiccationis , der  Z.  des  Aus- 
trocknens (z.  B.  bei  Pocken). 

St.  florescentlae,  derZ.  derBlüthe 
(eines  Ausschlags). 

St.  incub atl onis , der  Z.  der  Be- 
brütung = St.  latentis. 

St.  inflammatlonis , der  Entzün- 
dungszeitraum. 

St.  invaslonis , der  Z.  des  Anfalls. 

St  irritatlonis , der  Z.  der  ent- 
zündlichen Reizung. 

St.  latentis  s.  delitescentlae 
contagli,  der  Z.  des  Verborgen - 
seins  oder  des  Verschwindens  des 1 
Ansteckungsstoffes  '(zwischen  der 
Uebertragung  u.  dem  Ausbruch  der  J 
entsprechenden  Krankheit). 

St.  maturatlonis,  der  Z.  der  Rei- 
fung, der  Eiterbildung. 

St.  principli  morbi,  der  Z.  des ; 
Krankheitsanfangs. 

St.  relaxatlonis , der  Z.  der  Er- 
schlaffung. 

St.  resolutlonis , der  Z.  der  Ver-j 
theilung  (einer  Entzündung). 

St.  sanatlonis,  die  Heilungsperiode. 

St.  suppuratlonis,  der  Z.  der \ 
Eiterung. 

St.  vitae  perfectae,  der  Z.  der: 
Reifheit  oder  der  vollkommenen 
Körperbildung. 

St.  morbi , die  einzeln  bestimmten* 
Krankheitszeiträume,  die  Krankheits- 
Perioden. 

Stagma  ( czayfia ) = Stalagma. 

stagmödes  (v.  — u.  eldog,  Gestalt, 
Form),  tropfenähnlich,  tropfenweise. 

Stagnatio  (v.  stagnare , stocken),  das 
Stocken,  die  Stockung. 


Btagnum  (v.  — ),  die  Stelle,  an  wel- 
cher etwas  stockt,  sich  aufhält,  daher 
auch  der  Teich,  die  Pfütze.  — Adj. 
stagninusy  stehendem  Wasser  ähnlich, 
von  Stockungen,  von  stehendem  Wasser 
herrührend;  stagnüsus,  stockend,  voll 
von  stehenden  Gewässern.  — St.  chgli, 
d.  Milchsaftbehälter  = Receptaculum  chgli. 

Stagon  ( azayoov , v.  crrd£eiv,  tröpfeln), 
1.  der  Tropfen;  2.beiHrsYCH.:  das  Eisen  (!). 

Stalactites  (v.  azaXaxzdg , tröpfelnd, 
dadurch  entstanden)  sc.  lapis,  d.  Tropfstein. 

stalactos  (v.  azaXaxzog,  v.  crza- 
Xdaaetv,  tröpfeln),  tröpfelnd,  triefend, 
durch  Tröpfeln  entstanden. 

Stalagma  (azdXaypa,  v.  <rzaXd£eivy 
tröpfeln),  das  Tröpfelnde,  Träufelnde, 
Abgetröpfelte,  das  Destillat,  der  destil- 
lirte  Weingeist,  ein  destillirtes  Wasser. 

Stalagmits,  Stalaxis  (cfraXaypog,  tfta- 
Xd£igy  v.  — ),  das  Tröpfeln,  Abtröpfeln, 
das  Destilliren,  die  Destillation.  — Adj. 
stalactlcus  ( azaXaxzixog) , gern  od. 
viel  tröpfelnd,-  St.  betreffend,  dazu  ge- 
neigt, davon  herrührend. 

stalticus  (azaXzixdg,  v.  <rz§XXeivf 
zusammendrücken),  stellend,  festmachend, 
adstringirend.  — S t a l tl  c a ( crzaX - 
zixd ) sc.  remed.,  1.  zusammenziehende 
Mittel;  2.  spez.  Mittel  gegen  das  sog. 
wilde  Fleisch. 

Stämen  (azafiCv,  v.  crtavy  urzdvavy 
stehen),  der  8taubfaden,  das  Staubgefäss 
in  Blumen.  — Stamlna  corptiris, 
1.  die  Gewebe  des  Körpers;  2.  die 
(chemischen)  Bestandtheile  desselben. 

Staminodium  (v.  ara/niv,  Staubfaden 
u.  eldog,  Gestalt,  Form),  Bot.:  ein  un- 
fruchtbares, in  ein  drüsiges  Gebilde  um- 
gewandeltes Staubgefäss. 

Stannlölum  (Dem.  v.  Stannum ),  das 
Stanniol,  die  Zinnfolie. 

Stannum  (v.  stare,  stehen,  gestehen, 
gerinnen  — weil  es  in  der  Kälte  leicht 
fest  wird  — od.  v.  azageiv,  tröpfeln  — 
in  Bezug  auf  die  leichte  Schmelzbarkeit 
des  Metalls),  das  Zinn  (im  Mittelalter) 
*ss  Jupiter;  chemisches  Zeichen:  Sn.; 
At.  Gew.  58,824. 
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Stapes  — Status. 


S tannum  ind'i  cum,  indisches1 
(reinstes)  Zinn. 

St.  limatum,  die  Zinnfeile  = Li- 
matura  stanni. 

Stapes  (v.  sta-,  stare,  stehen  u.  Pes, 
Fuss),  1.  der  Steigbügel  = Stapha,  Staffa; 
2.  ein  kleines  steigbügelähnliches  Gehör- 1 
knöchelchen.  — Adj.  stapedlus , den 
St.  angehend,  demselben  gehörig. 

Staphls  (< ixaxpig , gleichsam  verkürztes 
Dem.  v.  axayvXr^  Traube),  1.  die  Rosine, 
die  getrocknete  Weinbeere ; 2.  Pflanzen 
mit  Früchten  ähnlicher  Form,  z.  B.  Sta- 
phisagrla  (v.  ■*-  u.  aygiog,  vom  Felde 
= agrestis ),  ein  Beiname  des  Ritter- 
sporns ( Delphinium ). 

Staphyle  ( axapvlrj , Dem.  v.  axaxpvg, 
st.  axaxvg , Stange,  Stock,  Pflanze,  Spröss- 
ling), 1.  eig.  der  Weinstock;  2.  die' 
Weintraube ; 3.  das  geschwollene  Zäpf- 
chen (Hippocr.);  4.  das  Zäpfchen  des 
Gaumens.  — Adj.  staphyllcus , sta- 
phyllnus,  staphyllus  {axatpv Xixog, 
axagtvhvog) , zäpfchenartig,  zum  Zäpf- 
chen gehörig. 

Staphylea  (v.  Gxayvhrj,  Traube  — 
in  Bezug  auf  den  Blüthenstand),  L.,  die 
Pimpernuss;  V.  3.  L.  — Staphyleac. 

Staphyleaceae  (v.  Staphylea ) sc.  plan - 
tae,  Lindl.,  die  Familie  der  Pimpernuss- 
arten im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Staphylodendron  (v.  oxayvXr],  Traube 
u.  dtvÖQov,  Baum)  = Staphylea. 

Staphylöma  (axaxpvhapa,  v.  — ),  das 
Traubenauge,  die  Traubengeschwulst  des 
Auges.  — Adj.  staphylomatlcus , 
staphylo  matbsus,  das  St.  betr.,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

St.  choroideae,  das  Aderhaut-  | 
Traubenauge. 

St.  corneae  totale  et  partiale , 
das  allgemeine  u.  theilweise  Ilorn- 
haut-Traubenauge. 

St.  iridis,  das  Regenbogenhaut-  j 
Traubenauge. 

St.  iridis  racemösum  s.  verum,  das 
ächte  Regen  bogenhaut-Traubenauge. 

St.  pellucldum , das  durchsichtige 
Traubenauge. 


Staphylygröma  (v.  — u.  vygog,  nass, 
feucht),  die  Wassertraube,  eine  mehr- 
fächerige wässerige  Wassergeschwulst 
(Ritgen).  — Adj.  staphylygröma • 
tlcus,  St.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Staate  (axacng,  v.  axäv,  loxavcu , ste- 
hen, Stillstehen  — stare),  das  Stehen,  Still- 
stehen, das  Stehenbleiben,  die  Stockung; 
nach  Eisenmann:  die  (theilweise)  durch 
Stockung  im  Capillarsystem  bedingte  Ent- 
zündung. — Adj.  statlcus  ( Gxaxixos ), 
1.  eine  St.  verursachend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend;  2.  zum  Gleichgewicht 
gehörig  od.  bringend,  wägend. 

StathmoB  (axad-pog,  v.  — ),  der  Ort, 
wo  etwas  steht,  der  Stand,  der  Stall. 

Statica  (v.  staticus,  Gleichgewicht  be- 
treffend) sc.  doctrina,  die  Lehre  vom 
Gleichgewichte  zwischen  verschiedenen 
Dingen,  die  Statik. 

Statica,  Statice  (axaxix-tj,  v.  axaxi- 
£eiv,  stellen,  zum  Stillstand  bringen  — 
hemmt  nachPLiN.  den  Bauchfluss),  Willd., 
die  Liraoniennelke ; V.  5.  L.  — Plum- 
bagin.  — St.  armerla,  die  Meernelke; 
oftiz.  Kraut  u.  Wurzel. 

Statio  (v.  stare,  stehen),  1.  das  Stehen, 
der  Stand;  2.  der  Standort,  der  Aufent- 
halt. — Adj.  stationar'Uis , stehend, 
lange  an  demselben  Orte  verweilend.  — 
Morbus  stationarlus,  eine  stationäre, 
endemische  od.  enzootische  Krankheit. 

Statüra  (v.  — ),  das  äussere  Ansehen 
des  Körperumfangs. 

Status  (v.  — ),  1.  das  Stehen,  der 
Stand  = Statio , Stasis;  2.  der  Zustand, 
der  vorhandene  Bestand. 

St.  biliüsus,  der  gallige  Zustand. 

St.  colliquativus , der  im  höchsten 
Grade  faule,  gleichsam  zerfliessende  Z. 

St.  corporis  naturalis,  der  natür- 
liche Körperzustand. 

St.  gastrlco-biliösus , der  gastri- 
sche Z.  in  Folge  zu  reichlich  er- 
gossener Galle. 

St.  gastrlco-crapulösus,  der  ga- 
strische Z.  von  im  Magen  angehäuften 
Futterstoffen. 
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Status  — Steganopüs,  SteganopÖdes. 
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Status  gastrlco-pituitösus,  der  | Berz.  zum  Unterschied  von  Elaeoptenum 
gastrische  Zustand  mit  vorherrschen- ' den  bei  gewöhnlicher  Temperatur  fest 
der  Anhäufung  des  übermässig  secer-  (talgartig)  bleibenden  nähern  Bestand- 


nirten  Magen-  u.  Darmsaftes. 
St.  gastrlco  - saburrnlis , 


theil  der  ätherischen  Oele  = Stereusinum. 
der  Ste&tina,  Steatinum  (v.  steatinus , 


gastrische  Z.  bei  Anhäufung  von  vide  Stear ),  das  Steatin,  das  Gehirn- 


Futterstoffen  mit  veränderter  Ab- 
sonderung u.  Anhäufung  der  Ver- 
dauungssäfte. 

St.  gastrlcus,  der  gastrische  Z.  = 
Saburra. 

St  inflammatorlus  s.  phlogi- 
stlcus,  der  entzündliche  Z. 

St.  morbi,  1.  der  Stand  der  Krank- 
heit; 2.  der  Höhepunkt  derselben. 


wachs  (Gmel.)  = Cerebrot. 

Steathyle  (v.  — u.  t /Xrj,  Stoff),  der 
(krankhafte)  Speckstoff  (Lobstein). 

Steatites  (v.  axtaq , Talg),  1.  der 
| Speckstein ; 2.  die  Talggeschwulst. 

Steatocele  (v.  — u.  xrjirj,  Bruch),  der 
Fett-  od.  Speckbruch,  eine  feste  Fett- 
geschwulst im  Hodensack. 

steatödes  (crrearcottys,  v.  — u.  eldog, 


St.  mucosus  s.  pituitosus,  der  • Gestalt,  Form),  talgig,  speckig,  talgartig, 
schleimige  Z.,  die  Verschleimung,  speckartig. 


St.  nascens,  der  Entstehungs-Z.,  der 
Entwicklungsmoment. 

St.  nervüsus,  der  nervöse  Z.  = 
Debilitas  nervosa. 

St.  putrldus , der  faulige  Z. 

St.  soporös us , der  schlafsüchtige 
Z.  = Sopor. 

St.  sthen'icus , der  sthenische  Z.  = 
Sthenia. 


Steatöma  (axedvcofia , v.  dxe axovv, 
zu  Talg  od.  talgig  machen),  die  Speck- 
geschwulst, bes.  wenn  das  Fett  mit  dich- 
terem Fasergewebe  gemengt  ist.  — Adj. 
steatomatlcus , steatomatösus,  ein 
St.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend;  auch  = 
steatomatödes  (axeaxco/aaxwdTjg , v. 
axeoxcopa  u.  eldog , Gestalt,  Form),  einer 


St.  stupldus,  der  Z.  der  Betäubung.  Speckgeschwulst  ähnlich,  speckgeschwulst- 
St.  torpldus,  der  Z.  der  Trägheit j artig. 


u.  Reizlosigkeit. 


Steatomyces  (v.  axeaQ , Talg,  Speck 


Staxls  ( axa£ig ) = Stalaxis.  — Adj.  u.  tivxr\g,  Schwamm),  der  Speckschwamm. 


Stadl cus  (tfz axxtxog)  = stactus. 


Steatopyga,  Steatopyge  (v.  — u. 


Stear  {Gxiaq,  contrah.  axi/Q,  v.  dxäv , nvyrj,  Steiss),  der  Fettsteiss.  — Ovis 
stehen,  gestehen),  der  Talg,  das  feste  st.,  der  Fettsteiss,  das  kalmükische  Schaf. 
Fett.  — Adj.  stearlcus,  steatlcus,]  Steatösis  (v.  axeaxovv , zu  Talg  od. 
fettsauer;  steatlnus  (crxedxivog),  talgig,  talgig  machen),  1.  die  Talg-  od.  Fett- 
aus  Talg  bestehend. — Acidum  stea-  bildung;  2.  unrichtig  für:  Steatöma ; 
tlcum  s.  stearlcum,  die  Fettsäure  = j 3.  auch  für  Perlsucht  gebr. 

Acidum  margaricum.  Steatospongus  (v.  crxtag,  Fett,  Talg 

Stearina,  Stearine  (v  axtaq,  Fett),  i u. dixoyyog,  Schwamm),  d.  Speckschwamm, 
der  eigenthümliche  Talgstoff,  das  Stearin, ! Steätras  (v.  — ),  nach  der  franz. 
die  Stearine,  saures  stearinsaures  Glyceryl-  ( Nomenclatur:  ein  fettsaures  Salz. 

Steazöon  (v.  — u.  £<2ov,  Thier),  das 
Fetthier  (Wilson)  = Acarus  follicu- 
lorum. 

Steganopüs,  [Plur.  j Steganopödes . 

(axeyavonovg , Plur.  cfxeyavoTxoSeg , v. 
axeyavog , bedeckt  u.  7iovg,  Fuss),  ein 
Thier  mit  Schwimmhäuten  zwischen  den 
Zehen,  ein  Schwimmhäuter. 


oxyd , Glycerinstearinsäure. 

Stearoconötum  (v.  — u.  xovig,  Asche, 
3taub),  das  Stearokonot;  nach  Coüerbe 
eine  der  von  ihm  im  Gehirn  gefundenen 
fettigen  Materien  (in  Form  eines  gelben 
Pulvers). 

Stearoptenum  (v.  — u.  nxr\vog,  flie- 
gend, flüchtig),  das  Stearopten,  nennt 
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steg&nos,  stegnoa  — Stenygrochovla. 


Bteg&noa,  stegnos  (< rzeyavog , Gzey- 
vog,  \.azeyetVy  decken,  bedecken),  1.  be- 
deckt, verdichtet,  dicht,  verdichtend,  dah. 
2.  zusammengezogen , zusammenziehend. 

Bteg&ais  (azsyaaig,  v.  Gzeyä£eiv,  be- 
decken), das  Bedecken,  Verdichten,  Zu- 
sammenziehen, Verengern. 

Stegaama  (<rir eyao-^a,  v.  — ),  die 
Bedeckung , Verdichtung,  Alles,  was  deckt 
u.  Feuchtigkeit  abhält. 

Stegnosis  (ozfyvetHftg,  v.  axsyvovv, 
dicht  machen,  verengern,  verstopfen), 
das  Verdichten,  Verengern,  das  starke 
Zusammenziehen,  das  Verstopfen.  — Adj. 
stegnottcus  (azeyvcozixog),  zur  St.  ge- 
hörig, dazu  geschickt,  verdichtend,  ver- 
engernd, verstopfend. 

Bteirösis  (ateiQcoaig,  v.  gzslqovv , 
hart,  unfruchtbar  machen  — azelgog, 
starr,  hart,  zur  Zeugung  unfähig),  die 
Unfruchtbarkeit  = Sterilitas. 

Stella  (v.  gleichbed.  dczijg ) , der 
Stern,  das  Gestirn.  — Adj.  s teils  ris, 
stellarVus , sternförmig;  stellätus, 
gestirnt,  mit  Sternen  besetzt.  — S tei- 
lst ae  sc.  plantae , die  Familie  der  Stern- 
kräuter, der  sternblättrigen  Pflanzen  im 
natürlichen  System  = Rubiaceae  Juss. 
z.  Thl.  (Monopetalen). 

stellaeformis  (v.  — u.  Forma , Form), 
sternförmig. 

Btellaria  (v.  stellarius  — in  Bezug 
auf  die  einen  Stern  bildenden  Blätter), 
L.,  die  Sternmiere;  X.  3.  L.  — Alsin. 

Btellüla  (Dem.  v.  Stella)}  das  Stern- 
chen. — Stelliilae  VerheynU , die 
sternförmigen  Gefässnetze  auf  der  Ober- 
fläche der  aufgeschnittenen  Nierensubstanz. 

Stemma  (attyya,  v.  arfyst v,  bekrän- 
zen), 1.  der  Kranz,  die  Krone;  2.  das 
einfache  Auge  der  niedern  Thiere. 

Stemon  (orij/ucov,  v.  azäv>  lazuvai, 
stehen),  der  Staubfaden  = S tarnen. 

StemonophycoB  (v.  az^ycov  u.  y>v- 
xog , Meertang  — Fucus),  ein  Auswuchs 
am  Blumenstempel,  die  Stempelschuppe 
(Meyer). 

Stenagma  (oztvayya,  v.  azsvd£eiv> 
stöhnen  — ozsvog,  enge),  das  Gestöhn. 


Stenagmns , Stenaxia  (( izEvayjw; , 
azevagig,  v.  — ),  das  Stöhnen.  — Adj. 
stenacticus , stenactos , stöhnend, 
vom  Stöhnen  herrührend. 

Stenochoria,  Stenochoriäsis  (atevo- 
X<*>Qu*,  v.  czevogy  enge  u.  x^Qogf  Raum), 

! die  Raumverengerung.  — Adj.  steno- 
■chorHus  (azevoxuiQog) , die  St.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Stenocoriäsis  (otsvoxogiaaig,  v.  — 
u.  xoqh,  Pupille),  die  Verengerung  der 
Pupille  (Veget.). 

Stenöma  (Gzevcoya,  v.  Gzevovv,  yer- 
engeru),  das  .Verengte,  die  Enge. 

Stenomy  cteria  (v.  — u.  yvxzr^,  Nase), 

' die  Verengerung  der  Nasenlöcher.  — Adj. 
stenomy ctertcus,  die  St.  betreffend, 
dazugehörig,  daran  leidend , davon  her- 
rührend. 

Stenorrh&mphae  (v.  — u.  gaygo:, 
Schnabel)  sc.  aves,  die  Schmalschnäbler. 

stenoB  ( azevog  — atevetv,  aztvovv, 
verengern),  eng,  schmal,  klein,  beklemmt. 

Stenosis  (Gz6vu)Gigt  v.  — ),  die  Ver- 
jengerung  = Stegnosis.  — Adj.  steno - 
, tlcus,  verengert,  a^i  St.  leidend.  Nach 
! Falke  bilden  die  Stenosen  eine  Krank  - 
heitsfamilie  der  JParatasieen . 

Stenostomia  (v.  — u.  oioya,  Mund, 
Maul),  1.  der  enge  Zustand  des  Mundes 
od.  anderer  Oeffnungen;  2.  die  Maul- 
sperre = Trismus.  — Adj.  stenosto - 
mtcus,  stenostbmus  (azevoGzoyos), 
mit  engem  Munde  (mit  engen  Oeffnungen) 
versehen,  an  St.  leidend,  dazu  gehörig, 
| davon  herrührend. 

Stenötes  (azevozrig,  v.  — ),  die  Enge, 

, die  Beklemmung , die  Angst. 

Stenothörax  (v.  — u.  #o Igagy  Brust), 
die  enge  Brust,  der  enge  Brustkasten. 
— Adj.  stenothorac'icus,  mit  St.  ver- 
sehen, davon  herrührend. 

StenygTOchorla  (Gzsvvygoxa>QCa)y 
1.  (v.  Gzsvvygogy  jon.  st.  otevog,  enge 
u.  xäQog,  Raum),  die  Verengerung, 
Raumverengerung  = Stenochoria;  2.  (v. 
azevog,  enge,  Jygog,  feucht,  nass,  u. 
XÜQOQy  Raum),  die  Stenochoria  von  od. 
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% 

mit  Ueberfluss  von  Feuchtigkeit  (Etymo- 
logie v.  Kraus). 

atenygros  (or ewyqog),  1.  enge,  be-  ' 
engt;  2.  zu  eng  im  feuchten  Raume. 

Stepnie  Baranj  (in  Sybirien  so  be- 
nannt), das  Argali,  ein  früher  in  Russ-  j 
land  sehr  verbreitetes  wiederkäueudes 1 
Thier  = Rujpicapra  cornibus  arietinis 
(Gmel.). 

Sterculimum , Sterculinum , Ster- 
quilinium  ( v.  Stercus ) , der  Dünger-  , 
häufen,  die  Düngergrube. 

Stercus  (v.  gleichbed.  erxcJ^),  der 
Koth,  Darmkoth,  Unrath  = Faeces . — 
Adj.  stercordlis,  stercorarlus,  ko- 
thig,  von  Koth.  — Stercus  diaboli, 
Teufelsdreck  = Asa  foetida. 

Stereocystis  (v.  axegeog,  hart,  steif 
u.  xvoxig,  Blase),  eine  mit  festen  Stoffen  J 
angefülite  Balggeschwulst.  — Adj.  ste-\ 
reocystlcus , eine  St.  betreffend,  dazu, 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Stereöma  (crzeQEoojLici,  v.  axegeovv, 
fest,  dicht  machen),  1.  das  Festgemachte, 
Dichtgemachte;  2.  der  Grund,  die  Basis. 

Stereometria  (cfxeQeofXStQia,  v.  — ; 
u.  fitz qov , Mass),  1.  das  Ausmessen | 
fester  (nicht  flüssiger)  Körper,  resp.  des  i 
Raums , welchen  sie  einnehmen  ; 2.  die  : 

* I 

Lehre  davon,  die  Stereometrie. 

Stereos  {axEQEog , v.  azäv,  laxdvcu, 
stehen  — also  was  gerne  od.  gewöhnlich 
steht),  starr,  fest,  trocken,  eingetrock- 
net, hart. 

Stereoscopium  (v.  aitQeog,  fest  u.  I 
axoixrj , Schau),  das  Stereoskop,  ein  In- ; 
strument,  mittelst  dessen  Zeichnungen  als 
erhabene  (wirkliche)  Körper  erscheinen. 

Stereösis  {axeqmaig , v.  Gteqeovv, 
fest,  dicht  machen),  das  Festmachen, 
Dichtmachen,  die  Befestigung,  Verdichtung. 

Stereötes  (c nsQeoxi^g,  v.  — ),  die 
Starrheit,  Festigkeit,  Dürrheit,  Mager- 
keit. — Adj.  s t er  e o ti  cu  s,  St.  be- 
treffend, damit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

Steresla  (err eqrjGig,  v.  gxeqeIv,  be- 
rauben), die  Beraubung,  die  Wegnahme; 
bei  Arist.:  der  Gegensatz  der  Realität.! 


— Adj.  sterettcus  (Gxeqrjxixog) , be- 
raubend, wegnehmend,  verneinend,  durch 
St.  entstanden. 

ßteretelectricus  (v.  — u.  electricus, 
elektrisch),  durch  Beraubung  der  Elek- 
tricität  entstanden. 

steretoxygenicus  (v.  — u.  Oxyge- 
nium,  Sauerstoff),  1.  eig.  des  Sauerstoffs 
beraubend;  2.  gewöhnlich:  durch  Mangel 
an  Sauerstoff  entstanden. 

Sterfe’usinum  (v.  orepso^fest  u.  ovaia , 
Substanz),  Bizio,  das  Steröusin  =s  Stear- 
ojptenum. 

Sterigma  (orr^y/ta,  v.  Gxr^QL^etv, 
stützen),  die  Stütze. 

Bterilia,  sterilua  (v.  gzeqelv,  berau- 
ben), 1.  unfruchtbar;  2.  fruchtlos. 

Sterilitas  (v.  sterilis),  die  Unfrucht- 
barkeit, bes.  die  weibliche. 

SterixiB,  Sterigmus  (Gxrjqigig,  axij- 
Qiypog,  v.  oxTiQiCeiv,  stützen  — ax^qi- 
gea&cu,  sich  stützen,  sich  festsetzen), 
die  Stützung  auf  etwas,  das  Festsetzen 
in  einem  Theile. 

sternälis , vide  Sternum. 

sternoclei  d omast  ö des , sternocleido- 
mastoi’deus  {y.axiqvov,  Brustbein,  xXslg, 
Schlüssel,  Schlüsselbein,  zitzen- 

förmig— Zitzenfortsatz)  sc.  musculus,  eig. 
der  Brustschlüsselbeinzitzenfortsatzmuskel, 
der  gemeinschaftliche  Muskel  des  Arms, 
Halses  u.  Kopfes. 

sternödes  (v.  — u.  elSog , Gestalt, 
Form),  1.  brustbeinförmig;  2.  drei- 
winkelig. 

BternohyofdeuB,  sternohyödes  (v.  — 

u.  dcddifg,  wie  ein  liegendes  Y geformt  — 
Os  hyodeum,  Zungenbein)  sc.  musculus , 
der  Brustzungenbeinmuskel. 

Bternomastödes,  sternomastoYdeus 
(v.  — u.  (xaczwöng,  zitzenförmig  — 
Zitzenfortsatz)  sc.  musculus , der  Brust- 
beinkiefermuskel. 

sternothyreödes,  sternothyreoYdeus 

v.  — u.  &vQE(66r)g}  schildförmig  [ carii - 
lago ])  sc.  musculus,  der  Brustbein- 
schildmuskel. 

Sternum  {gxeqvov,  v.  crzeqeog,  starr, 
fest),  das  Brustbein.  — Adj.  sternälis, 
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Sternümentum,  Sternutamentum  — Stiblum. 


1.  das  Brustbein  betreffend,  dazu  gehörig; 

2.  = sternodes. 

Sternümentum , Sternutamentum 

(v.  sternvicre,  stemutare,  niesen),  1.  das 
Niesen;  2.  das  Niesemittel  = Stemuta- 
torium . 

Sternutatio  (v.  — ),  das  Niesen. 

sternutatorius  (v. — ),  Niesen  machend. 
— Sternutatorla  sc.  rerned.,  Niese- 
mittel = Errhina. 

Sterquilinium  = Sterculinium. 

ßter tens  (v.  stertire,  schnarchen), 
schnarchend. 

Stertor  (v.  — ),  das  Schnarchen,  das 
Röcheln  (im  Schlafe).  — Adj.  sterto- 
rüsus,  schnarchend,  röchelnd. 

Stethocath&rsis  (v.  oxijSog,  Brust 
u.  xa&aQCig,  Reinigung),  die  Reinigung 
der  Brust,  der  Brustauswurf  = Sputum 
pectoris.  — Adj.  stethocathartlcus, 
die  St  betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch  j 
bewirkt,  brustreinigend. 

Stethochyftis  (v.  — u.  %voig,  Er- 
giessen),  die  Wasserergiessung  in  die, 
Brust,  die  (acute)  Brustwassersucht. 

Stethoparalysis  (v.  — u.  nagaXv- 
aig,  Lähmung),  die  Brustlähmung,  Läh- 
mung der  Brustnerven.  — Adj.  stetko- 
paralytlcus,  die  St.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Stethorrheuma  (v.  — u.  §evpa, 
Fluss ) , der  Brustrheumatismus , die  , 
Brustrehe. 

StethOB  (oxrftog,  v.  oxäv,  laxavai , 
stehen),  1.  eig.  alles  Vorstehende;  2.  vor- 
zugsw.  die  Brust. 

Stethoscopia  (v.  oxfj&og,  Brust  u. 
axonri , Schau,  Untersuchung),  die  Unter- 
suchung der  Brust  (u.  anderer  Körper- 
gegenden) mittelst  eines  Hörrohrs. 

StethOBcopium,Stetho8cöpum  (v. — , 
— ),  das  Stethoskop,  das  Hörrohr,  ein; 
Instrument  zur  Untersuchung  der  Brust, 
aber  auch  anderer  Organe. 

StethoBpasmus  (v.  — u.  anaapdg, 
Krampf),  der  Brustkrampf  = Spasmus 
pectoris. 

Sthenia  (v.  eSivog,  Kraft,  Stärke), 
die  Kraftftille,  die  erhöhte  ti.  verstärkte  j 


Lebensthätigkeit,  die  vermehrte  Reaction 
des  Organismus  gegen  äussere  Reize.  — 
Adj.  sthenlcus,  athenisch , die  Sth. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  bewir- 
kend, darin  befindlich,  davon  herrührend. 

Sthenopyra  (v.  u.  7ivq , Feuer, 
! Fieber),  das  sthenische,  das  entzündliche 
Fieber  = Synocha. 

SthenoB  (cf&evog)  = Sthenia. 

Stibio-kali  tartaricum,  weinsteinsau- 
res Spiessglanzoxyd  = Tartarus  stibiatus. 

Stibium  ( atißi,  axippi 3 oxlppig, 
ägypt.  Urspr.,  eine  schwarze  Schminke 
für  die  Augenbrauen,  v.  axeißetv,  dicht-, 
festmachen  — in  Bezug  auf  die  Schwere), 
das  Spiessglanzmetall  = Antimonium; 
ehern.  Zeichen:  Sb.\  Atom.  Gew.  64,516. 
S t.  calcinätum  album  s.  perfecte 
oxy  datum , weisser  od.  vollkom- 
mener Spiessglanzkalk  = Stib.  oxy- 
datum  album. 

St.  chloratum,  Chlorspiessglanz 
= Butyrum  antimonii , Causticum 
antimoniale , Chlor etum  stibicum, 
Oleum  antimonii,  Stib.  oxydatm 
muriaticum. 

St  chloratum  liquidum  s.  Hy- 
dra tum,  flüssiges  Spiessglanzchlo- 
rür  = Butyrum  antimonii  s.  stibii 
officinale,  Causticum  s.  Cauterium 
antimoniale  s.  potentiale , Chloru- 
retum  stibii , Liquor  chloreti  stibii 
s.  stibici,  Liquor  stibii  chlorati  s. 
muriatici,  Murias  antimonii  s.  $ti- 
biosus  liquidus,  Murias  stibii  oxy 
dati  s . oxyduli  stibii  liquidus,  Oleum 
antimonii  s.  stibii,  Protochloruretum 
antimonii  liquidum , Stib.  muriaticum 
s.  salitum  liquidum. 

St.  diaphoretlcum,  schweisstrei- 
bendes  Spiessglanz  = Stib.  oxy- 
datum  album. 

St  muriaticum  s.  salitum  liqui- 
dum, salzsaurc  Spiessglauzlösung 
= Stib.  chloratum  liquidum. 

St.  oxy  datum  album,  weisses  Spiess- 
glanzoxyd, zweifach  antimonsaures 
Kali  = Acidum  stibiosum  et  sti- 
bicum s.  cum  acido  stibico,  Anti- 
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monium  caleifurtüm , Antimonium 
diaphoreticum  (simplex  s.  alb  um), 
Antimonium  ustum  cum  nitro,  Calx 
antimonii  alba  s.  mitis , Cerussa 
antimonii,  Kali  stibioso  -stibicum, 
Oxydum  stibii  album  mediante  nitro 
confecium,  Stibium  calcinatum  album 
s.  perfecte  oxydtitum,  Stibium  dia- , 
phoreticum,  Terra  antimonii  alba. 

Stibium  oxy datum  s.  oxydulti- 
tum  purum  s.  griseum,  reines 
od.  graues  Spiessglauzoxyd  (Oxydul) 
= Antimonium  oxy datum  griseum, 
Calx  antimonii,  Flores  antimonii  ar- 
gentei,  Nix  antimonii,  Oxydum  anti- 
momi s.  stibicum  s.  stibii. 

St.  oxy  datum  submuriatlcum, 
basisch  salz-aures  Spiessglanzoxyd 
= Oxychloretum  stibii. 

St.  oxy  datum  sulf  urnlo-hydro- 
thionlcum,  schwefelwasserstoff- 
saures Schwefelspiessglanzoxyd  = 
Stibium  sul/uratum  aurantiacum. 

St.  oxydulatum  album,  weisses  | 
Spiessglanzoxydul,  dreifach  Chlor- 
antiraon  =±  Oxychloretum  stibii. 

St.  oxydultitum  hydrothionlcum, 
schwefelwasserstoffsaures  Spiess- 
glanzoxydul = Stibium  sul/uratum 
aurantiacum. 

St.  repurgtitum,  reines  Spiessglanz 
= Regulus  antimonii  medicinalis. 

St.  8 all  tum,  salzsaures  Spiessglanz 
=*  Stib.  chloratum. 

St.  sul/uratum  aurantiticum, 
pomeranzenfarbiges  Schwefelspiess- 
glanz,  fünffach  Schwefelantimon  = 
Antimonii  sul/uretum  praecipitatum, 
Deutosul/uretum  antimonii,  Uydro- 
sul/uretum  antimonii  sul/uratum,  \ 
Hydrosul/uretum  luteum  oxydi  sti - j 
bii,  Oxydum  stibii  hydrosul/uratum, 
Persulfnretum  stibii,  Stib.  oxydatum 
sul/urato-hydrothionicum,  Stib.  oxy- 
dulatum  hydrothiomcum,  Subbisul- ! 
/uretum  stibii,  Sulfidum  stibicum ,< 
8ul/ur  antimonii  auratim  s.  prae- ; 
cipitatum,  Sul/ur  stibiatum  auran- 
tiacuM. 

Piobatiujrr,  Wort  erb. 


St.  sul/ur dtum  trudufn  s.  nig- 
rum,  rohes  od.  schwarzes  Schwefel* 
spiessglanz,  krystallisches  dreifach 
Schwefelantimon  = Antimonium 
crudum,  Sul/uretum  stibicum,  SuU 
/uretum  stibii  nigrum. 

St.  sul/uratum  rubrum,  rothe9 
8ehwefelspiessglanz  = Sul/ur  sti- 
biatum rubeum. 

St.  tartaristitum , tartarisirtes  od. 
weinsteinsaures  Spiessglanz  = Tar- 
tarus stiliatus. 

St.  ventile,  käufliches  Spiessglanz 
= Regulus  antimonii  martialis. 

Stichiozöon  (v.  <rr oix^tov,  Grundstoff 
u.  £t5ov,  Thier),  das  Urthier,  das  Ele- 
mentarthier (J.  H.  Maykr). 

Stichos  (oiixog)  — Stoechos. 

Sticta  (v.  ouxvog,  getüpfelt,  gefleckt 

— in  Bezug  auf  die  grubige,  fleckige 
Beschaffenheit  dieser  Flechte)  pulmo- 
nacea,  die  Lungenflechte;  XXIV.  3.  L. 

— Lichen. 

Stigma  (aviypa,  v.  axC^eiv,  stechen), 
1.  der  Stich;  2.  der  Fleck,  der  Punkt 
(wie  von  einem  Nadel-  od.  Flohstich), 
die  Stippe;  3.  Bot.:  die  Narbe  auf  dem 
Stempel.  — Adj.  stigmaeus , stig - 
mlaeus  (attyßalog,  axiyfualog),  von 
der  Grösse  eines  Punktes:  stigmatlcus , 
mit  Stichen  besetzt.  — Stigmtita  ova- 
rlorum,  die  Narben  der  Eierstöcke. 

Stigmatostamönes  (v.  orCypa,  Narbe 
u.  orr^pujVy  Staubfaden)  sc.  plantae, 
Pflanzen,  bei  denen  die  Staubbeutel  auf 
der  Narbe  sitzen. 

Stilbe  (ptlXßr\ , v.  crtiXßeiv,  glän- 
zen — <m'X eiv,  axtXXeiv,  zum  Stehen 
bringen),  der  Glanz,  das  Leuchten.  — 
Adj.  stilbos,  stilpnos  (oTiXßog,  atiX- 
Tivog),  glänzend,  leuchtend,  strahlend. 

stiliformiB  (v.  Stilus  u.  Fonna,  Form), 
stielförmig,  griffelförmig. 

Stilus  = Stylus. 

Stilla  (Dem.  v.  Stiria,  gefrorener 
Tropfen , Eiszapfen ) , der  Tropfen  = 
Gutta. 

stillatim  (v.  stillare,  tröpfeln),  tropfen- 
weise. 


48 


754  stillatitlus,  stillaticlus,  stillatlvus  — Stolo. 


stillatitiuB , stillaticiuB , still  ativus 

(v.  stillare,  tröpfeln),  träufelnd. 

Btilllcidium  (v.  St  lila  u.  cadere, 
fallen),  das  Tröpfeln,  Träufeln.  — St 
sanguinis , das  Bluttröpfeln,  die  Blu- 
tung, bei  welcher  das  Blut  tropfenweise 
hervortritt. 

Btimmi,  Stimmig  (cm'/i/u,  atippig), 
= Stibium. 

Stimulans  (v.  stimulare,  reizen),  rei- 
zend, aufregend.  — Stimulantia  sc. 
remed.,  Reizmittel. 

Stimulatio  (v.  — ),  die  Reizuug,  das 
Reizen. 

Stimulator  (v.  — ),  der  Reizer,  das 
was  reizt. 

Stimulus  (v.  aii&iv , stechen),  1 . eig. 
der  Stachel,  der  Treibstachel,  um  die 
Ochsen  am  Pfluge  damit  auzutreiben ; 
2.  vorzugsw.  der  Reiz,  die  reizende  Kraft, 
das  Reizmittel.  — Adj.  stimulüsus, 
voll  Stacheln,  voll  Reizungen.  — Sti- 
muli , Bot.:  die  Brennspitzen,  die  Brenn- 
haare, d.  s.  Haare  Nvon  Pflanzen,  deren 
Berührung  Schmerz  verursacht. 

Stipa  (v.  stipare,  stopfen,  vollstopfen 
— in  Bezug  auf  seine  Verwendung,  od. 
v.  cxvnvi,  Werg  — in  Bezug  auf  die 
langen  federigen  Grannen),  das  Pfriemen- 
gras; III.  2.  L.  — Gramin.  (Agrostid.). 

Stipatio  (v.  — ),  die  Anhäufung,  Auf- 
häufung in  einem  Sacke,  das  Stopfen, 
Verstopfen,  Dichtmachen. 

Stipella  (Dem.  v.  Stipes),  Bot. : das 
Nebenblättchen  an  den  zusammengesetzten 
Blättern. 

Stipeg  (v.  errt^ew,  stechen),  der  Stamm 
(bes.  der  Palmarten),  der  Strunk,  der 
Stiel,  der  Stengel.  — Plur.  Stipltes, 
die  Stengel.  — Adj.  stipidösus,  holzig. 

Stlpiditag  (v.  Stipes)y  das  Holzigsein, 
die  Unbiegsamkeit,  Härte. 

Stipula  (Dem.  v.  — ),  1.  der  Halm, 
der  Grashalm;  2.  = Stipella;  3.  das 
Nebenblättchen  am  Stengel  mehrerer 
Pflanzen. 

Btirögia  (are/gooeng)  = Sterilitas. 

Stlxig  v.  ateixew,  ox&iv, 

stechen),  das  Stechen. 


Stochagmua  {acoxaapog , v.  oro^a- 
hinzielen  auf  etwas),  die  Ver- 
muthuug,  die  Wahrscheiulichkeitsberech- 
nung  (durch  Zusammenhalten  des  Vor- 
liegenden mit  gleichen  Fällen). 

atoechlödeg  (c v.  <rroi- 
Xtiov,  Grundstoff  u.  ei  Sog,  Gestalt,  Form), 
nach  Art  der  Grundstoffe,  zu  diesen  ge- 
hörig, dieselben  betreffend,  elementarisch. 

Stoechiodygcraaia  ( v.  orotjefor, 
Grundstoff  u.  övaxgaoia , schlechte  Mi- 
schung), die  üble  od.  unvollkommene 
Mischuug  der  Grundbestandteile  des  Or- 
ganismus. — Adj.  stoechiodyscra - 
slcus,  richtiger:  stoechiodyscratb 
cus,  die  St.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dadurch  leidend. 

Stoechiologla  (v.  — u.  Aoyog,  Lehre), 
die  LiChre  von  den  chemischen  Elementen, 
die  chemische  Elementarlehre.  — Adj. 
stoechiologlcus , s toechiologus, 
die  St.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
lehrend,  betreibend. 

Stoechiöma  ( aroix* «*>,«« , v.  atoi- 
Xeiovr , sich  mit  den  Grundstoffen  be- 
schäftigen) = Stoechion.  — Adj.  stoe- 
chiomatlcus  (<r lüixBiwjuaxixog ) , zu 
den  Grundstoffen  gehörig,  dieselben  be- 
treffend, elementarisch. 

Stoechiometria  (v.  <Tf  oiyelov,  Grund- 
stoff u.  fXhXQov , Mass),  1.  die  Kunst 
des  Messens  der  chemischen  Elemente; 
2.  die  Lehre  von  dem  Verhältnisse  u. 
dem  Masse,  in  weichem  chemische  Grund- 
stoffe Verbindungen  eingehen.  — Adj. 
stoechiometrlcus , stöchiometrisch, 
die  St.  betreifend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
kennend,  betreibend,  lehrend. 

Stoechion  (orot^elor,  v.  auHjfS, 
Reihe),  der  Grundstoff,  das  Element,  der 
erste  Aufang  zu  etwas. 

Stoechos  (er  r<H;(0£,  v.  stechen  \ 

1.  eig.  der  Stift,  der  Pfahl,  der  Buch- 
stabe; 2.  eine  Reihe  von  Stiften,  Pfählen 
od.  Buchstaben,  die  Zeile,  die  Linie, 
die  Grundlinie. 

Stolo  (v.  atoAog,  Sendung  — also 
etwas  Ausgesandtes),  die  Sprosse,  der 
Sprössling,  der  sprossende  Stengel  mit 
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Stoma  — Strabtlismus,  Strabismus. 


Blättern  u.  neuen  Wurzeln;  auch:  der 
seitwärts  gehende  Stengel,  der  Ausläufer 
= Soboles. 

Stoma  (aiojiia,  \.  crxeßeiv,  axußevv, 
stopfen),  der  Mund,  die  Mündung,  die 
Oeffnung.  — Plur.  Stomtita,  Bot.:  die 
Spaltöffnungen  in  der  äussersten  Haut 
(Epidermis)  der  Pflanzen,  die  sich  öff- 
nen u.  schliessen  können.  — Adj.  Sto- 
ma tlcus  ( Gto/jtaxixog ) , St.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  berrtihrend,  dem- 
selben dienend,  damit  versehen. 

Stomacäce  (<rr ofiaxdxr^  v.  axopa, 
Mund  u.  xaxif,  Verderbniss),  die  Mund- 
fäule, der  Skorbut. 

Btom&chus  (acopaxog,  v.  — u.  exBiv, 
haben),  1.  der  Magen;  2.  der  Magen- 
mund, die  Schlundöffnung  des  Magens 
= Cardia.  — Adj.  stomachlcus  (Gxo- 
fiaxixog ),  1.  den  Magen  betreffend,  dazu 
gehörig,  ihm  dienlich;  2.  bei  den  Alten: 
an  Magenbeschwerden  leidend.  — Sto- 
machlca  sc.  remed. , die  Magenmittel. 

Stom&emorrhagia  (v.  — u.  alpoq- 
$<*y£a,  Blutfluss),  die  Blutung  aus  dem 
Munde,  dem  Maule. 

Stomanthrax  (v.  — u.  äv&Qag,  Milz- 
brand), das  sog.  Rankkorn  der  Schweine, 
eine  Milzbrandform  = Hordeolum. 

Stomapoda  = Stomatopoda. 

stomaticus,  vide  Stoma. 

Stomatitis  (v.  ax o/ua,  Mund  u.  End. 
itis),  die  Mund-,  Maulentzündung,  die 
Entzündung  eines  od.  mehrerer  Theile  j 
im  Maule.  — Adj.  stomatitl cus , die : 
^.betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend.  — St.  aphthosa , 1 
das  aphthöse  Maulweh,  die  Maulseuche.  | 

Stomatocacia  (v.  — u.  xaxCa,  Ver- 
derbniss), die  Mundfäule,  der  Skorbut. 

Stomatocatharsis  (v.  — u .xaSagaig, 
Reinigung),  die  Reinigung  durch  das 
Maul,  der  Auswurf  = Ptyalismus.  — 
Adj.  stomatocathart'icus , die  St. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend, dieselbe  bewirkend. 

Stomatonecrösis  (v.  — u.  vexQooaig, 
Absterben),  die  brandige  Mundfäule,  die 
Maulseuche  — Adj.  stomatonecr oti- 


cus, die  St.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend,  daran  leidend. 

Stomäto-pharyngitis  (v.  — , (paqt Jyf , 
Schlund,  Schlundkopf  u.  End.  itis),  die 
gleichzeitige  Entzündung  der  Maulhöhle 
u.  des  Schlundes. 

Stomatophyma  (v.  — u.  < p\pay  Ge- 
schwulst), die  Maulgeschwulst,  die  Ge- 
schwulst im  Maule.  — Adj.  stomato - 
phymailcus , ein  St.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  berrtihrend. 

Stomatopoda  (v.  — u.  novg,  Fuss) 
sc.  animalia  crustacea,  die  Maulfüsser, 
eiue  Ordnung  der  Crustaceen. 

Stomatorrhagia  (v.  — u.  $ayij,  Riss, 
Bruch),  die  Blutung  aus  der  Maul-  od. 
Rachenhöhle  = Haemorrhag ia  oris.  — 
Adj.  stomatorrhaglcus , die  St.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrühreud,  dieselbe  veranlassend. 

Stomatorrhoea  (v.  — u.  qorj,  Fluss), 
der  (langsame)  Blutfluss  aus  der  Maul- 
od. Rachenhöhle.  — Adj.  stomatorrhol- 
cus,  die  St.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend,  die- 
selbe veranlassend. 

Stomias  (ocopiag  sc.  Xmiog,  v.  — ), 
ein  hartmäuliges  Pferd. 

Stomdma  ( axoptopa , v.  avoyovv , mit 
einem  Munde,  einer  Oeffnung,  einer  Scheide 
versehen,  härten,  schärfen),  das  Härten, 
Schärfen,  Stählen,  das  Gehärtete,  das 
Geschärfte,  der  Stahl. 

Stomösis  (crTopuxng,  v.  — ),  das  Ver- 
sehen mit  einer  Schneide , Schärfe , das 
Härten,  Schärfen,  Stählen;  das  Verstär- 
ken überhaupt. 

Stomöto  syrinx  (v.  axopa , Mund,  ovg, 
Ohr  u.  Gvqty^y  Röhre),  eig.  die  Mund- 
ohrröhre, die  Eustachische  Röhre  = Tuba 
Eustachiana. 

Stomöxys  (v.  — u.  o£t’g,  spitzig), 
Geoffr.,  die  Stechfliege,  eine  Gattung 
der  Stomoxyden,  zu  den  Zweiflüglern 
(Diptera)  gehörig.  — St.  calcUrans, 
L,  die  gemeine  Stechfliege,  der  Waden- 
stecher. 

Storax  (axogag)  = Styrax. 

Strabllismus,  Strabismus  (axqaßir 
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strabo*  strabus  — Strictor. 


Xiofiog , axgaßiapog , v.  crTgaßth'^stv,  \ 
atgaßi^stv,  schielen  — aiQtynv,  xqe- 
tceiv,  wenden,  verdrehen),  die  schiefe 
Stellung  des  Augapfels,  das  Schielen. 

strabO , strabus  (dt gaßog,  v.  — ), 
verdreht,  schielend. 

Strämbn , Stramentum  (v.  sternere, 
streuen) , die  Streu,  das  Streustroh,  das 
Stroh  Uberh.  — Adj.  stramentarius, 
die  Streu , das  Stroh  betreffend , dazu ! 
gehörig. 

Stramonia,  Stramonium  (v.  dvg?- 
<peiv , drehen  — weil  bei  den  damit  Ver- 
gifteten die  Augen  etc.  sich  krampfhaft 
verdrehen  — od.  soll  contrah.  sein  aus 
atgvxvov  paviXov , rasend  machender 
Nachtschatten [?]) , der  Stechapfel,  vide 
Datura. 

Stramonina , Stramoninum  (v.  Stra- 
monium), das  Sframonin,  ein  eigenthüm- 
licher  indifferenter,  neben  dem  Daturin 
im  ßtechapfel  vorkommender  Körper  (von 
Tkommsdorpf  entdeckt). 

Strangalia,  Strangälis  (dioayyaXia, 
dtgayyaXCg,  v.  dtQayyEtv , einschnüren, 
umschnüren),  1.  der  Strang;  2.  die 
Einschnürung,  Umschnürung,  z.  B.  eines 
Bruches. 

Strangulatio  ( v.  strangulare , um- 
schnüren,  erwürgen),  1.  die  Einschnü- 
rung; 2.  die  Erdrosselung. 

strangulätus  (v.  — ),  erdrosselt,  er- 
würgt, erhenkt. 

Stranguria  (dtgayyovgia,  v.  dtgayg,  j 
ausgepresster  Tropfen  u.  ovqov,  Harn), , 
die  Harnstrenge,  der  Harnzwang. 

Stratiflcatlo  (v.  Stratum  u.  faeere, 
machen),  die  Schichtung. 

Stratometrum  ( v.  — u.  Metrum, 
Hitqov,  Mass),  der  Schichtenmesser,  eiu  | 
Instrument,  um  die  Winkel  zu  bestim- | 
men,  in  welchen  geologische  u.  dgl. 
Schichten  aufeinander  stossen. 

Str&tum  (Neutr.  v.  stratus,  gestreut), 
die  Lage,  die  Schichte. 

Str.  bacillörum  retinae,  die 
Schichte  der  Stübchen  u.  Zapfen 
(die  äusserste  Schichte)  der  Netz- 
haut des  Auges  sss  Membrana  Jacob i. 


Str.  granulbsum  retinae,  die 
Körnerschichte  der  Retina. 

Str.  granulösum  ovtili  G-raafi- 
ani,  die  Körnerschichte  des  Graaf- 
schen  Eichens. 

Stratum  super  Stratum,  Lage  auf 
Lage,  eine  Lage  um  die  andere. 

Stratus  (v.  sternere,  streuen),  l.das 
Hinstreueu,  Hinbreiten;  2.  die  Decke,  die 
Pferdedecke. 

streblos  (dtgeßXog,  v.  atQExpetv,  dre- 
hen, wenden),  verdreht,  verrenkt,  schielend. 

Streblösis  (< TtgeßXcodig , v.  azgeßXovt, 
verdrehen,  schrauben),  das  Verdrehen, 
Verrenken.  — Adj.  strebloticus,  die 
Str.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Stremma  ( dtgeppa , v.  dt  gifpeiv,  dre- 
hen, wenden),  die  Verdrehung,  die  Ver- 
renkung, der  verdrehte,  verrenkte  Zustand. 

Strepitus  ( v.  strepere , Geräusch 
machen),  das  Geräusch,  z.  B.  das  Knir- 
schen zerbrochener  Knochen  an  einander. 

Btrepsis  (dtgeipig,  v.  dtgErpEiv,  dre- 
hen, wenden),  das  Drehen,  Wenden,  das 
Umdrehen  = Torsio. 

strepticeros  (dtoEnttxEQeog,  v.  — u. 
xegag,  Horn),  mit  gewundenen  Hörnern. 
— Ovis  str.,  das  Zackeischaf. 

Stria,  die  längliche  Vertiefung,  die 
Kerbe,  die  Rinne.  — Adj.  striatus, 
gestreift,  gefurcht. 

Stria  cornea,  der  Hornstreif  (des 
grossen  Hirns). 

Str.  primitlva,  der  Primitivstreif 
(des  sich  entwickelnden  Eichens). 

Str.  ter  minälis , der  Grenzstreif 
= Str.  cornea. 

Striae  carnosae,  die  Muskeltibrillen 
der  quergestreiften  Muskelfaser. 

Str.  ciliares,  die  Ciliarstreifen  = 
Processus  ciliares. 

Str.  transv  ersales  cerlbn,  die 
markigen  Querstreifen  des  gr.  Hirn*. 

Corpora  striata,  die  gestreiften 
Körper  (in  den  Seitenkammern  des 
grossen  Hirns). 

Strictor  (v.  stringire,  zusammenzie- 
heu),  der  Zusammenzieher.  — Strictor 
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so.  musculus , der  Schliessmuskel  = I 
Sphincter. 

Strictüra  (v.  strinytre,  zusammen- 
ziehen),  die  Zusammenziehuug,  die  Ver- 
engerung, die  Schnürung  = Coarctatio. 

Stridor  (v.  strick  re , zischen,  scharren), 
das  Zischen,  das  Knistern,  Knirschen.  — 
Str.  dentlum,  das  Zähneknirschen. 

Btriga,  der  Strich.  — Adj.  strign- 
tus,  strichartig,  strichförmig. 

strobilödes  (axQoßiXooSrig,  v.  aiQo-\ 
ßiXoc , Zapfen  u.  eld og,  Gestalt,  Form), 
zapfen  förmig,  kegelförmig. 

Strobilus , ßtrobülua  ( ocooßiXog, 
Dem.  v.  axqoßog , Kreisel  — axqoßi- : 
Xovv.  kreiseln,  im  Kreisel  herumdrehen 
— (TtQpyeiv , drehen ) , 1 . jeder  sich  ! 

windende  od.  gewundene  Körper;  2.  der 
Zapfen,  der  Tannenzapfen;  3.  Bot.:  der 
Zapfen,  das  Zäpfchen,  eine  Form  des 
Blüthenstandes  = Conus.  — Strobüli 
lupiili,  die  Hopfenkätzchen  von  Hu-  \ 
mulus  lupulus  femina. 

Stroma  U Tzgäpa , v.  rrxqcovi'i  ai,  be- 
legen, überziehen),  1.  die  Unterlage,  das 
Unterste  eines  Lagers,  die  Streu;  2.  das 
Geitiste,  das  Grundgewebe,  als  Gegen-1 
satz  zu  Parenchyma. 

Strongylogenesis  (v.  oiQoyyvXog  u. ; 
ytveaig , Zeugung),  eig.  die  Pallisaden- 
wurmzeugung;  das  durch  die  Pallisaden- 
würmer  hervorgerufene  Leiden. 

Str.  pulmonum,  die  Lungenwtirmer- 
seuche,  wurmige  Lungenseuche  = 
Phthisis  pulmonum  verminosa. 

Str.  ventrickli , die  Magenwürmer-  J 
seuche,  auch  rothe  Magen  Würmer- j 
seuche  (vor^ugsw.  bei  Schafen). 

Strongylus  ( ax qoyyvXog , rundlich , 
rund,  Dem.  v.  axqoyyog , rund  — c riQay- 
yfiVj  drehen),  der  Pallisudenwurm,  eine 
Gattung  der  Nematoden  ; von  den  Neuern 
in  vier  Gattungen : Dochmius,  Sclerosto- 
mum,  Strongylus  u.  Eustrongylus  unter- 
schieden u.  ist  unter  diesen  der  Stron-  ■ 
gylus  als  eigentlicher  Paliisaden- 
wurni  aufgeführt. 

Str.  armntus,  Rcjd.,  der  bewaffnete 
Pallisadenwurm  = 


Str.  asininus,  der  P.  des  Esel?  = 

' Sclerostomum  armatum. 

Str.  bronchialis , der  Luftröhren- 
kratzer = Strong.  filaria. 

Str.  cernUus,  Crepl.,  der  überge- 
bogene P.  = 

Str.  contortus , Rud.,  der  gedrehte 
P.  s=s  Dochmius  hypostomus. 

Str.  dentntus , der  gezahnte  P.  = 
Sclerostomum  dentatum. 

Str.  elongatus , Duj.,  der  verlän- 
gerte P.  = Strong.  paradoxus. 

Str.  equinus,  Mlr.  , der  P.  des 
Pferdes  = Sclerostomum  armatum. 

S tr.  filaria,  Rcjd.,  der  fadenförmige  P. 

Str.  fillcollis,  Rud.,  der  dünn- 
halsige  P.  = Ascaris  ßlicollis, 
Fusaria  ßlicollis. 

Str.  gl  gas,  Run.,  der  Riesen-P.  = 
Eustrongylus  gigas. 

Str.  hypostomus,  Rud.,  der  P.  mit 
abwärts  gekehrtem  Maule  = Doch- 
mius hypostomus. 

Str.  lupi,  Heyse,  der  P.  des  Wolfes 
= Spiroptera  sanguinolenta. 

Str.  micrürus,  der  kleinschwänzige 
P.  = Ascaris ßliformis  cauda  rotun- 
data,  Ascaris  vituli,  Fusaria  vituli, 
Gordius  viviparus,  Str.  vitulorum. 

Str.  ovinus,  Fabric. , der  P.  des 
Schafes  = Dochmius  hypostomus. 

Str.  paradT) xus , Mehl.,  der  selt- 
same P.  = Ascaris  apri,  Ascaris 
bronchiorum  suis  dom.,  Ascaris  ßli- 
formis cauda  rotundata , Fusaria 
apri , Gordius  pulmonalis  apri,  Str. 
elongatus,  Str.  suis. 

Str.  radintus,  Rud.,  der  strahlige  P. 

Str.  suis,  Rud.,  der  P.  des  Schweins 
= Str.  paradoxus. 

Str.  tetracanthus,  Mehl.,  der 
vierstacheliche  P.  = Sclerostomum 
tetracanthum. 

Str.  tctragonocephfrlus,  Rud.,  der 
P.  mit  viereckigem  Kopfe  = 

Str.  triy  onoccphftlus,  Rud.,  der  P. 
mit  dreieckigem  Kopfe  ==  Dochmius 
trigonocepkcdus  (nach  Baillet  aber 
eine  von  diesem  verschiedene  Species). 
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Strongylus  tubae/ormis , Zed., 
der  trompeten  förmige  P.  = Doch - 
mius  tulaefortnis. 

Str.  ventricösus,  Rud.,  d.  bauchige 
P.  = Dockmius  hypostomus. 

Str.  v en  ulö  s u s , Rti>. , der  ge- 
aderte P. 

Str.  vittilorum,  Rud.,  der  P.  der 
Kälber  = Str.  micrurus. 

Str.  vulp  i s,  Zed. , der  P.  des 
Fuchses  = Dochm.  trigonocephalus. 

Strontium  (v.  Strontion,  in  England, 
woselbst  die  St  rontianerde  gefunden  wurde), 
das  Strontium,  die  metallische  Grundlage 
der  Strontianerde;  ehern.  Zeichen:  Sr.; 
At  Gew.  43,842. 

Strophe,  Strophis  (<JXQoy> tj,  GTQopfc, 
v.  < itgogeiv,  atQtytiv,  drehen,  wenden), 
das  Drehen,  Wenden,  Umdrehen.  — Adj. 
stropMcus  ( (TXQoytxog ),  zur  St.  ge- 
hörig, dazu  dienlich,  dazu  geeignet. 

Strophenchyma  (v.  Gx^ogxj,  Drehen ! 
u.  fyxvfta}  Bildungssaft  des  Zellgewebes), 
das  gewundene  Zellgewebe  der  Pflanzen. 

Strophen«  ( GXQoyevg , v.  GXQFytiv, 
drehen),  der  Wirbel,  das  Wirbelbein. 

Strophiöla,  Strophlölus  (v.  — , weil 
man  sich  dieses  Gebilde  im  Innern  ge- 
wunden denkt),  Bot.-t  der  Nabelanhang, 
die  Keimwarze,  welche  bei  manchen 
Pflanzen,  bes.  den  Leguminosen,  die 
Keimgrube  des  Samens  bedeckt. 

Strophöma  (gxqc rpcopa,  v.  cfXQoyovv, 
drehen),  das  Gewundene,  das  Gewerbe, 
das  Cbarnier,  ein  Seil. 

StrophÖBis  (v.  — ),  eig.  die  Bildung 
des  Strophoma. 

Ströphus  (criQoyos,  v.  — wegen  der 
dabei  stattfindenden  drehenden,  winden- 
den Bewegungen),  1.  eig.  ein  von  Le- 
der, Hanf,  Wolle  zusammengedrehtes  Seil; 
2.  die  heftige  Kolik,  die  Kolik  der  Zug- 
u.  Lastthiere  (Vegf.t.). 

Structio,  Structöra  (v.  struire,  bauen, 
einrichten),  der  Bau,  die  Form,  die  Ein- 
richtung. 

Strüma,  der  Kropf,  die  Anschwellung 
der  Schilddrüse  = Thyrcophyma. 

Str.  adipösa,  der  Fett  kröpf. 


Str.  cancrbsa  s.  sarcomatfca, 
die  ächte  Verhärtung  der  Schilddrüse. 

Str.  cellular is,  d.  Zellgewebekropf. 

Str.  cysUca  s.  lupiösa  s.  steato - 
matösa,  die  Balggeschwulst  am 
Halse. 

Str.  emphysematica , der  Wind- 
kropf = 

Str.  herniösa,  der  Luftröhrenbruch 
= Bronchocele. 

Str.  lymphatlca  s.  fungbsa,  der 
lymphatische,  schwammige  Kropf. 

Str.  ossificata  s.  petrösa  s.  de- 
generata,  der  harte,  verkreidete 
Kropf,  die  Ablagerung  von  Kalk- 
salzen in  die  Schilddrüse. 

StruthloneB  (v.  Struthio,  Gxqov&uav, 
Strauss),  die  straussartigen  Vögel  (od. 
Brevipe>ines ) = Cursores. 

Strychnas  (v.  Strychnos ),  nach  der 
franz.  Nomenclatur:  ein  strychninsaures 
Salz. 

Strychnina,  Strychninum  (v.  — ), 

das  Strychnin,  das  eigenthümliche  bittere 
Alkaloid  der  Nux  vomica,  Faba  Ignatii, 
des  Upasgiftes  u.  wohl  auch  der  übrigen 
Strychnosarten. 

Str.  acetlcum,  essigsaures  Str. 

Str.  ar  seniebsum,  arseniksaures  Str. 

Str.  nitrlcum,  salpetersaures  Str. 

Str.  chloratum  s.  muriatlcum, 
chloriges  od.  salzsaures  Str. 

Strychnos  (oxgvxrog,  GXQvxi0V> 
xQvxrog,  v.  axQvtpvog,  herbe,  zusam- 
menziehend), 1.  bei  den  Alten  eine  Art 
(Nachtschatten;  2.  der  Krähenaugenbaum, 
L. ; V.  1.  L.  — Apocin. 

Str.  Ignatla,  Bkkg,  der  Ignatz-Kr. 
= Ignatia  amara. 

Str.  nux  vomtca , L.,  ächter  Kr.; 
offiz.  Samen  als  Nuces  romicae. 

stryphnoa  (oxQVfpvog,  oivyvcg,  axv- 
fpgog,  v.  a% veiVy  axvßeiv,  starr,  herbe, 
schrumpfig  machen),  herbe  (acerbus), 
sauer  (acidus),  zusammenziehend.  — 
Stryphna  sc.  remed.,  zusammenziehende 
Mittel  = Adstringentia. 

Studium  (v.  Gjxovöijy  Eile  mit  Eifer 
u.  Ernst),  der  Eifer,  der  Trieb,  die 
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Bemühung,  die  Neigung,  der  Fleiss.  — 
Adj.  studiösus,  eifrig,  begierig  lernend. 

stupefaciens  (v.  stupfre,  starr,  sinnlos 
sein  u.  facire,  machen),  starrmachend, 
abstumpfend,  betäubend.  — Stupe- 
fac  ientla  sc.  remed.,  betäubende  Mittel 
= Narcotica. 

Stupha,  Stuppa,  Stupa  (crri'/nj, 
Gxvtmij,  v.  crrt'jTos,  Stengel),  1.  das 
Werg,  der  Abfall  von  Flachs,  Hanf  u.  dgl.; 
2.  das  daraus  gemachte  feuchte  Polster, 
der  feuchte,  warme  Umschlag;  3.  die 
feuchte  od.  heisse  Bähung. 

Stupiditaa  (v.  stupidus ),  die  Dumm- 
heit, Beschränktheit,  die  grosse  Geistes- 
schwäche, der  Dummkoller. 

stupidus  (v.  stupfre,  sinnlos  sein), 
dumm,  stumpf,  geistesschwach,  abge- 
stumpft. 

Stupor  (v.  — ),  1.  ==  Stupiditas;  2.  die 
Gefühllosigkeit,  das  mangelnde  od.  ver- 
minderte Gefühl  im  Allgemeinen  od.  ein- 
zelner Theile. 

Stuppa,  Stupa  = Stupha. 
Sturiones  (v.  Stur  io,  Stöhr),  die  Stöhre, 
die  Freikiemer,  eine  Ordnung  der  Knor- 
pelfische. 

fetylödes  (GxvXoü^fjg,  (TrvAoeidijg,  v. 
<mUoc,  Griffel  u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
griffelförmig  = stiliformis. 

styloglössuB  (v.  — u.  yAöarra,  Zunge), 
den  Processus  stylodes  und  die  Zunge 
zugleich  angehend.  — Musculus  st., 
der  Zungenbeinastmuskel  der  Zunge. 

stylohyödes  (v.  — u.  Zungen- 

bein), den  Processus  stylodes  und  das 
Zungenbein  zugleich  angehend.  — Mus- 
ctilus  st.,  der  grosse  Zungenheinast- 
muskel des  Zungenbeins. 

stylopharyngeus  (v.  — u.  <faQvy%, 
Schlund  , Sehlundkopf) , den  Processus 
stylodes  und  den  Schlund  zugleich  an- 
gehend. — Musculus  st.,  der  obere 
Zungenbeinastmuskel  des  Schlundkopfs. 

Stylopodium  (v.  — u.  nodiov,  kleiner 
Fuss),  das  Griffelpolster,  der  untere  ver- 
dickte Theil  des  Griffels  der  Dolden- 
blumen , welcher  an  den  Samen  stehen 
bleibt  (Hoffm.). 


Stylostemönes,  Stylo Btemomdes  (v. 

— u.  axr'pwv,  Staubfaden)  sc.  plantae, 
Pflanzen,  deren  Staubfäden  an  den  Griffeln 
sitzen  (Mnch.,  Gled.). 

Stylosteophy ton  ( v.  — , o’oxeov, 
Knocheu  u.  (fvxov , Gewächs),  das  griffel- 
förmige  Knochengewächs. 

Stylus  (czvAog,  v.  arveiv,  axdv, 
stehen  — üol.  oxoAog,  Säule),  1.  der 
Stiel , der  Griffel ; 2.  der  Griffel  der 
Blüthen,  der  Staubweg;  3.  der  griffel- 
förmige Fortsatz;  4.  die  Sonde.  — 
Styli , die  geraden  steifen  Haare  am 
Körper  der  Helminthen. 

Stype , Styppe , Stypion  (erriVnf, 
ffiviiTir^ , (jtvmov , crxvnelov oxv7i- 
nelov,  GtvTiog , Stengel)  = Stupha 

styphnos,  styphos  [axvcfvoq , <xxv- 
(pog)  — stryplinos. 

Stypsis  (aivxpig,  v.  axvnuv , axv- 
ifnv,  zusammenziehen),  das  Zusammen- 
ziehen, Festmachen,  Steifmachen,  bes.  das 
Bewirken  einer  Verstopfung  des  Hinter- 
leibs. — Adj.  stypterlus,  styptlcus 
( (Ttvnxixog) , zusammenziehend,  ver- 
stopfend. den  Hinterleib  verstopfend.  — 
Styptlca  sc.  remed.,  1.  den  Hinter- 
leib verstopfende  Mittel;  2.  blutstillende 
Mittel. 

Styraceae  (v.  Styrax ) sc.  platitae, 
die  Familie  der  Storaxbäume  im  natür- 
lichen Pflanzensystem. 

Styrax  (gtvqcc);,  v.  axreiv,  ax vgeiv, 
stehen  machen  — eig.  etwas  in  die  Höhe 
Stehendes,  die  Lanze),  1.  der  Storax, 
Styrax,  ein  wohlriechendes  Gummi  von 
der  Pflanze:  2.  Storaxbaum;  X.  1.  L. 

— Guajacan.  (Styrac.). 

St.  benzoln,  der  Benzoö-St.;  offiz. 
der  an  der  Luft  eingetrocknete  Saft 
als  Benzol  s.  Resina  benzoes. 

St.  officinnlis,  gebräuchlicher  St., 
von  ihm  der  Storax. 

Suarium  (v.  Sus,  Schwein)  sc.  forum, 
der  Schweinemarkt. 

Suarius  (v.  — ) sc.  negotiator,  der 
Schweinehändler. 

suaveölens  (v.  stiavis  u.  olere,  rie- 
chen). wohlriechend. 
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Suaveolentfa  (v.  suaveolens ),  der 
'Wohlgerucb. 

uuävis , süss,  lieblich,  angenehm. 

Suavitas  (v.  — ),  die  Annehmlichkeit 
(in  Ansehung  der  Sinne). 

Subacetas  (v.  sub,  unter  u.  Acetas, 
essigsaures  Salz),  nach  der  franz.  Nomen- 
clatur:  ein  unteressigsaures  Salz. 

S.  deutoxgdi  cupri,  untet essig- 
saures Doppelt-Kupferoxyd  = Cupr. 
oxy datum  subaceticum. 

8.  lithargtfri  dilntus  cum  alko- 
hole  s.  alkoholisatus  s.  com- 
posUus,  verdünntes  alkobolisirtes 
oder  zusammengesetztes  unteressig- 
saures Blei  = 

S.  plumbi  s.  plumbi cus  dilfitus 
cum  alkohole  8.  al  koholisu  tus 
s.  composHus  = Aqua  vegeto- 
mineralis  Goulardi. 

subacidus  (v.  — u.  acidus , sauer), 
säuerlich. 

Sub&ctio  (v.  subigcre,  unterarbeiten, 
durcharbeiten),  die  Durcharbeitung  durch 
Stampfen,  Kneten  etc.,  dah.  die  innige 
Vermischung  der  Speisen  mit  dem  Magen- 
säfte, des  Chylus  mit  dem  Blute. 

subactus  (v.  — ),  unterarbeitet,  durch- 
gearbeitet, vermengt. 

Bubacütus  (v.  sub,  unter  u.  acutus, 
hitzig),  nicht  sehr  hitzig,  von  Krank- 
heiten gehr. 

Sub&ffectio  (v.  — u.  Ajfectio,  Leiden), 

1.  das  raässige  Leiden  eines  Theiles; 

2.  das  Leiden  eines  Organs  au  seinen 
untern  Theilen. 

Bubaphyllus  (übelgebildet  aus  — , 
a priv.  u.  cpvXXov.,  Blatt),  Willd.,  bei- 
nahe ohne  Kelchblätter. 

Bub&rachnoidälis  ( v.  — u.  Arach- 
noidea  sc.  tunica,  Spinuwebeuhgut),  uuter 
— innerhalb  der  Spinnwebenhaut  be- 
findlich. 

Subatio  (v.  subare,  in  der  Brunst 
sein),  die  Brunst,  bes.  der  Schweine, 
subbicollls  (v.  swh,  uuter,  bis,  zwei- 
te Collum,  Hals),  mit  fast  doppel- 
Halse  versehen. 

bidorsuälis  (v.  — , — u.  Dorsum , 


Rücken ) i mit  faßt  doppeltem  Rücken 
versehen. 

Subbiaulfuretum  (v.  — , — u.  Sul- 
fur, Schwefel),  eig.  .Unter -z  weif  ach- 
Schwcfcl,  eine  Verbindung,  die  mehr 
als  1 Aequivalent  Schwefel  auf  1 Aequiv. 
Metall,  aber  doch  nicht  2 Äquivalente 
Schwefel  hat.  — S . s tibi  i , Schwefel- 
sultid  = Stibiutn  sulfuratum  aurantiacum • 

Subbor&B  (v.  — u.  Boras,  borsaura 
Salz),  ein  unter-  od.  basisch  bursaures  Salz. 
— 8.  sodae,  uuterborsanre  Soda,  un- 
richtig = Natrurn  boracicum. 

Subc&rbön&a  (v.  — u.  Car  bums. 
kohleusaures  Salz),  nach  der  franz. 
Nomendatur:  ein  unterkohlensaures  Salz. 

S.  ammonlae  s.  ammoniäci,  un- 
terkohlensaures Ammoniak  = Am- 
monium carbonicum  (purum). 

8.  ammottfae  pyro-oleösus  liqui- 
dus,  brenzlich  ölige  kohleusäuer- 
liehe  Ammqniakflüssigkeit  = Spirit, 
cornu  cervi  rectificatus. 

8.  ferri  s.  ferrlcus  8.  ferröso - 
ferrlcus,  unterkohlensaures  Eisen- 
oxyd, unrichtig  für:  Ferrum  oxyda- 
tum  fuscum. 

S.  kali  s.  kalicus  depumtus , 
gereinigtes  unterkohlensaures  Pflan- 
zenlaugensal?  = 

8.  lixiv'iae , kohlensäuerliches  Pott- 
oschensalz  = Kali  carbonic.  purum. 

S.  magnesicus  cum  aqua  et  hy- 
dm  te  magnesico  , wasserhaltige 
basisch  kohlensaure  Magnesia  mit 
Magnesiahydrat  =s=  Magnesia  sub- 
Carbonica. 

S.  natrlcus,  uuterkohlensaures  mine- 
ralisches Laugensalz  = Natrum 
carbonicum. 

S.  plumbi,  uuterkohlensaures  Blei- 
oxyd = Plumb.  oxydat.  carbonicum. 

S.  potn ssae,  kohlensäuerliches  Pott- 
aschcnsalz  = Kali  carbonic.  purum. 

S.  sodae  s.  so  dl  cus,  unterkühlen- 
saure  Soda  = Natrum  carbonicum. 

subcartUagineus  (v.  — u.  Cartilago, 
Knorpel),  unter  den  Knorpeln  liegend. 

8ubchlöras  (v.  — u.  Chloras,  Chlor- 
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salz)  ein  basisches  Chlorsalz.  — S.  cal-  V subjügis,  subjugiuB  (v.  — , — ),  am 
cts , unterchloricbtsaurer  Kalk,  unrichtig  | Joche  befindlich , dahin  gehörig, 
für:  Calcaria  chlorata.  subjugus  (v.  — , — ),  ans  Joch  ge- 

Bubchloruretum  s Subchloras.  — spannt,  daran  zu  spannen. 


S.  calci s liquidum,  flüssiger , unter-  i Subjunctorium  ( v.  subjungtre , an- 
chlorichtsaurer  Kalk  = Liquor  calcariae  1 spannen),  ein  Fuhrwerk,  das  von  Thieren 


chloratae . 

Bubcl&viculäria , subclaviufi  (v.  sub, 
unter  u.  Clavicula , Schlüsselbein),  unter 
dem  Schlüsselbein  liegend. 

subcontinüus  (v.  — u.  continuus, 
anhaltend),  beinahe  fortwährend  anhal- 1 
tend,  nicht  immer,  zum  Theil  anhaltend. 

subcutaneus  (v.  — u.  Cutis,  Haut),  i 
unter  der  Haut  liegend,  unter  der  Haut 
geschehend. 

Saber  (v.  subire,  untergehen  od.  v. 
ovyctQ , die  alte  beim  Häuten  abgelegte 
Haut  der  Schlangen),  die  Korksubstanz,  | 
bes.  das  Korkholz  von  Quercus  suber. 1 

— Adj.  subermus , das  Korkholz  be- 
treffend , aus  demselben  gemacht , dem- 1 
selben  ähnlich. 

Subextensio  (v.  sub , unter  u.  Ex-  j 
tensio,  Ausdehnung),  eine  mäesige  Aus-1 
dehnung. 

subfrigiduB  (v.  — u.  frigidus,  kalt), 
etwa$  kalt,  nicht  ganz  kalt,  überschlagen. 

— Aqua  subfriglda,  mässig,  nicht, 
ganz  kaltes  Wasser. 

Subfrutex,  Suffrutex  (v.  — u.  Frutex , 
Strauch),  Bot. : der  Haibstr auch,  die  Staude. 

Subjectum  (v.  subjiccre,  unterlegen),  \ 
1.  der  Grundbegriff;  2.  das  vorstellende; 
u.  erkennende  Wesen.  — Adj.  sub- 
jectivus,  sich  auf  das  Subjekt  be- 
ziehend, demselben  angehörig. 

Subinflammatio  (v.  sub,  unter  u.  Jn- 
flammatio,  Entzündung),  eine  mässige, 
gelinde  Entzündung.  — Adj.  sw2»*n-| 
flammatorlus , etwas  entzündlich; 
subinf  lamm  atu  s , ettwas  entzündet. 

Bübin trans  (v.  sub,  vorher  u.  intrare, 
eintreten),  vorher  eintretend,  vor  dem 
Auftreten  des  Vorhergehenden  wieder- 
kommend. 

subjugätus  (v.  — u.  Jugum,  Joch), 
1.  eig.  unterjocht,  unterworfen;  2.  ge- 
mahnt, mit  Mähnen  versehen. 


gezogen  wird. 

Subllgatio  (v.  — u.  ligare,  binden), 
die  Unterbindung,  z.  B.  von  Gefässen, 
das  Abbinden,  z.  B.  einer  Warze  = 
Anabrochismus. 

Subllmatio  (v.  sublimare,  hoch  machen, 
erheben  — sublimis,  hoch,  erhaben), 
die  Em portreibung,  Hinaufläuterung,  die 
Sublimation  heisst  derjenige  Prozess,  durch 
welchen  ein  fester  Körper  mittelst  Hitze 
in  Dampf  verwandelt,  durch  die  niedere 
Temperatur  des  auffangenden  Behälters 
aber  condensirt  wird,  wodurch  sich  jener 
verflüchtigte  Körper  wieder  in  fester  Ge- 
stalt absetzt. 

subllmätuB  (v.  — ),  sublimirt,  in  die 
Höhe  gebracht  etc.  — Sublimatus 
corrosivus  sc.  mercurius , Aetzsubli- 
mat  = Hydrargyrum  per  chloratum.  — 
S.  dulcis  sc.  tnerc.,  süsses  Sublimat 
= Hydrargyrum  chloratum. 

Bablinguälis  (v.  sub,  unter  u.  Lingua, 
Zunge),  unter  der  Zunge  befindlich.  — 
G-landtilae  sublinguales,  die  Unter- 
zungen-(Speichel-)  Drüsen. 

Subluxatio  (v.  — u.  Luxatio,  Ver- 
renkung), die  unvollkommene  Verren- 
kung, die  Verstauchung  =s  Luxatio  in- 
completa. 

subluxätuB  (v.  — u.  luxare,  ver- 
renken), unvollkommen  verrenkt,  ver- 
staucht. 

BubmaxilläriB  (v.  — u.  Maxilla,  Kinn- 
lade), .1.  unter  einer  (bes.  der  untern) 
Kinnlade  befindlich;  2.  zur  untern  Kinn- 
lade gehörig. 

submersua  (v.  — u.  mergire,  ein- 
tauchen) , untergetaucht. 

Submisaio  (v.  submitföre,  heruuter- 
lassen,  nachlassen),  das  Nachlassen.  — 
S.  cordis  et  arterlarum , das  Zu- 
sammenziehen des  Herzens  u.  der  Ar- 
terien = Systole  cordis  et  arteriarum 
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submucösus  — Substratus. 


(könnte  ebenso  gut  das  Gegentheil  be- 
deuten). 

submucösus  (v.  sub,  unter  u.  mucosus, 
schleimig),  1.  nicht  ganz  schleimig,  etwas 
schleimig;  2.  unter  der  Schleimhaut  be- 
findlich. 

Submurias  (v.  — u.  Marias,  salz- 
saures Salz),  nach  der  franz.  Nomen- 
clatur:  ein  untersalzsaures,  salzsäuer- 

liches Salz,  Chlorsalz. 

S.  hydrargpri,  nntersalzsaures Queck- 
silber = Hydrargyrum  chloratum. 

S.  hydrargpri  ammoniati,  unter- 
salzsaures Ammoniak-Quecksilber  = 
Hydrargyrum  ammoniato-chloratum. 

Suböles,  vide  Soboles. 

Suboxydum  (v.  — u.  Oxydum,  Ge- 
säuertes), das  Unteroxyd,  eine  nur  in 
geringem  Verhältniss  Sauerstoff  haltende 
Basis  = Oxydulum. 

Subphlogösis  (übel  gebild.  aus  — 
u.  (pXoytoaiq , Entzündung),  die  massige, 
gelinde  Entzündung,  richtiger:  Subin- 
ßammatio. 

Subphosphas  ( v.  — u.  Phosphas , 
phosphorsaures  Salz),  nach  der  franz 
Nomenclatur : ein  unter-  od.  basisch  phos- 
phorsaures Salz.  — S.  calclcus  s.  cal- 
car'iae,  unter-  od.  basisch  phosphor- 
saurer  Kalk. 

Subplacenta  ( v.  — u.  Placenta, 
Mutterkuchen  — gleichs.  Unterplacenta), 
die  hinfällige  Haut  Hunters  ==  Mem- 
brana decidua  Hunter i. 

subrötundus  (v.  — n.rotundus,  rund), 
rundlich,  etwas  rund,  nicht  ganz  rund. 

subsc&puläris  ( v.  — o.  Scapula, 
Schulterblatt ) , unter  dem  Schulterblatt 
liegend. 

subserösus  (v.  — u.  serosus,  wässerig, 
serös),  1 . etwas  wässerig,  nicht  ganz  serös ; 
2.  unter  der  serösen  Haut  befindlich. 

Subsidentia  (v.  — u.  sedcre,  sitzen), 
der  Satz,  der  Bodensatz  = Sedimentum. 

Subspecies  (v.  — u.  Species,  Art), 
1.  die  Unterart;  2.  die  Abart  einer  Art, 
die  Spielart. 

Substantia  (v.  substare,  vorhanden 
sein),  das  (körperlich  vorhandene)  Wesen, 


der  Inhalt,  die  Beschaffenheit,  die  Masse. 
— Adj.  substantialis,  körperlich  vor- 
handen, wirklich  daseiend,  wesentlich. 

S.  adamanttna,  die  Diamantsubstanz 
= S.  dentis  vitrea. 

S.  cellulösa,  die  Zellensubstanz  = 
Diploe. 

S.  corticalis,  die  Rindensubstanz, 
die  äussere  Lage. 

S.  dentis,  die  Zahnsubstanz  = 

S . dentis  eburnta,  die  Elfeubein- 
Substanz  des  Zahns,  das  Zahnbein 
= Dentina. 

S.  dentis  ostoidea,  die  Knochen- 
S.,  das  Cement,  der  Zahnkitt. 

S.  dentis  vitrea,  die  Glassubstanz 
des  Zahns,  der  Schmelz. 

S.  intercellulari s , die  Zwischen- 
zellensubstanz. 

S.  glomerulösa , die  körnige  S. 

S.  medullnris , die  Marksubstanz, 
die  innere  Lage. 

S.  reticularis , die  netzförmige  S. 

S.  spongiüsa , die  schwammige  S. 
= S.  cellulösa. 

S.  tubulösa,  die  röhrige  S. 

S.  vermi natlonis , der  Wurmbil- 
dungsstoff (ein  veränderter  Eiweiss- 
stoff, aus  welchem  sich  nach  den 
Anhängern  der  Generatio  aequivoca 
die  Würmer  herausbilden  sollten). 

substituens  ( v.  substituiere , an  die 
Stelle  einer  Person  od.  Sache  stellen), 
ersetzend,  stellvertretend.  — Substi- 
tuent^ a sc.  remed. , stellvertretende 
Mitte). 

Substitutio  (v.  — ),  die  Substitution, 
die  Setzung  einer  Person  od.  Sache  statt, 
der  andern. 

substitötus  (v.  — ),  an  die  Stelle  eines 
andern  gesetzt.  — Substitflta  sc.  re- 
med., an  die  Stelle  von  andern  gesetzte 
Mittel. 

Substrämen,  Subtramentum  (v.  sub- 

stemire,  unterstreuen , unterlegen),  was 
untergestreut  wird,  z.  B.  dem  Vieh,  die 
Streu,  die  Unterlage. 

Substrätus  (v.  — ),  untergestreut, 
unterlegt.  — Substratum,  das  Vor- 
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liegende,  der  gegebene  Stoff,  der  vor- 
liegende Fall. 

Subsulfas  (v.  sub , unter  u.  S ulfas, 
schwefelsaures  Salz),  nach  der  franz. 
Nomenclatur:  ein  basisch -schwefelsaures 
Salz. 

8.  ammoniäco-cuprtcus  = 

S.  cupri  - ammoniati,  basisch- 
schwefelsaures Kupferoxyd  - Ammo- 
niak = Cuprum  ammoniacale. 

S.  hydrargyri , basisch  - schwefel- 
saures Quecksilber  = Uydrargyrum 
oxy datum  subsul/uricum. 

Subaultue  (v.  subsilire,  in  die  Höhe 
hüpfen),  1.  eig.  das  Hüpfen,  Unter- 
hüpfen, Unterspringen;  2.  das  beschwer- 
liche, wellenförmige  Athmen  beim  Dampfe 
(Vatel);  3.  eine  Zuckung,  ein  zuckender 
Schlag  des  Pulses,  der  bes.  beim  Rinde 
zwischen  normalen  Pulsschlägen  bemerk- 
bar ist. 

aubsurdus  (v.  sub,  unter  u.  surdus, 
taub),  beinahe  taub,  schwerhörig. 

subtercutaneus  (v.  subter,  unten  u. 
Cutis,  Haut),  unter  der  Haut  befindlich. 
— Morbus  subtercutaneus , die 
Hautwassersucht. 

Subversio  (v.  subvertere,  umkehren), 
die  Umkehrung. 

Succägo  (v.  Succus),  der  eingedickte 
Saft,  der  Dicksaft  = Succus  inspissatus . 

succedaneus,  succidaneus  (v.  suc- 
cedere,  subcedüre , nachfolgen),  1.  eig. 
nachfolgend;  2.  an  die  Stelle  des  An- 
dern tretend,  stellvertretend. 

succenturiätus  (v.  succenturiare , an 
die  Stelle  eines  Andern  treten  lassen  — 
v.  sub,  unter  u.  Centuria,  Abtheilung 
von  100  Soldaten),  1.  eig.  ein  an  die 
Stelle  eines  abgegangenen  od.  getödfceten 
eingerückter  Soldat ; 2.  Anderer  Stelle 
vertretend;  3.  als  Nebenstück  zu  etwas 
Aehnlichem  geltend.  — JRenes  suc- 
centuriäti,  die  Nebennieren. 

auccessivua  (v.  succedire,  unter  etwas 
gehen,  nachfolgen),  nach  und  nach  auf 
einander  folgend. 

Buccldus , vide  Succus. 

Buccinum  (v.  Succus  — weil  ihn  die 


Alten  für  einen  vertrockneten  harzigen 
Baumsaft  hielten),  der  Bernstein,  Börn- 
stein = Electrum.  — Adj.  succintcus, 
1.  den  Bernstein  betreffend,  dazu  ge- 
hörig; 2.  bernsteinsauer.  — Act  dum 
succintcum,  die  Bernsteinsäure. 

Buccisa  (v.  succidZre,  abhauen  — 
in  Bezug  auf  die  wie  abgehauen  aus- 
sehenden Spitzen  der  Wurzelfasern),  Vaill.  , 
der  Teufelsabbiss.  — 8.  pratensis  = 
Scabiosa  succisa. 

Succus,  Sücub  (v.  sugire,  saugen), 
der  Saft  aus  Pflanzen  od.  Thieren.  — 
Adj.  succtdus,  succösus,  süccü - 
lentus,  saftig,  voll  Saft. 

S.  entert cus , der  Darmsaft. 

S.  gastrtcus , der  Magensaft. 

S.  inspis  satus , der  Dicksaft. 

S.  nutritlvus,  der  ernährende  Saft, 
8peisesaft  = Chylus . 

8.  pancreattcus , der  Bauchspeichel. 

Lana  succtda,  die  Saftwolle,  die 
noch  ungewaschene  Wolle  vom  Leibe 
des  Schafes. 

Sucerda,  Sucoerda  (v.  Sus,  Schwein 
u.  Merda,  Koth),  der  Schweinskoth. 

Suctlo,  Suctus  (v.  sugere,  saugen), 
das  Saugen. 

suctonuB  (v.  — ),  saugend.  — Suc- 
torta  sc.  insecta,  die  Sauger,  die  mit 
einem  Säugrüssel  versehenen  Insekten. 

Sucula  (Dem.  v.  Sus),  ein  kleines 
Schwein,  Schweinchen.  — Adj.  sücü - 
lentus , schweinisch,  viehisch. 

Sudämen  (v.  sudare,  schwitzen),  das 
Schweissbläschen,  Hitzbläschen,  die  Hitz- 
beule. 

Sudarlum,  Sudatorium  (v.  — ),  1.  das 

Schwitzbad;  2.  das  Schwitzmittel. 

Sudatio  (v.  — ),  das  Schwitzen,  die 
Ausdünstung  = Transpiratio. 

Sudor  (v.  — ),  der  Schweiss  = j Ep/ü- 
drosis.  — Adj.  sudörus,  schwitzend, 
voll  Schweiss. 

S.  colliguatlvus,  der  Schweiss  wie 
zum  Zerfliessen. 

S.  cruentus  s.  sanguincus , der 
blutige  Schweiss. 

S.  localis,  der  örtliche  Schweiss. 


764 


sudorlfer  — Suhfas,  Sulphas. 


Sudor  profil  su  s , der  sehr  häufige 
Schweiss. 

S.  u niv  e r s n li  s,  der  allgemeine 
Schweres. 

sudorifer  (v.  Sudor  u.-  ferre,  brin- 
gen), sehweissbringend,  schweissmachend. 
— Sudorifira  sc.  remed. , Schweiss 
treibende  Mittel  = JDiaphoretica. 

Budoriff  cus  (v.  — u.  faccre,  machen) 
= sudorifer. 

Suffimen , Suf fl  men  tu  na  (v.  suffire, 
räuchern) , das  Räuchermittel , das  Räu- 
cherwerk. 

Suffimigatio  (v.  — ),  die  Räucherung.  ! 

S.  cum  acldo  nitrlco,  die  R.  mit  i 
Salpetersäure  = Fumigatio  nitrica 
Smithiana. 

S.  Guy  tonin  na,  die  Guyton(-Mor- 
veau)Vhe  R.  = Fumigatio  chlori. 

Suffitio , Buffitus , Suffumlnatio , 
Buffümigium  (v.  — j,  das  Räuchern, 
die  Räucherung. 

Sufflatio  (v.  sufflare , nufblasen),  das ' 
Aufblasen , Aufblähen. 

Buffocatio  (v.  suffocare,  ersticken), 
das  Ersticken,  die  Erstickung.  — Adj. 
suffocativus,  die  8.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Biiffocätus  (v.  — ),  erstickt,  erwürgt. 

Sufiftenatlo  (v.  snb,  bei,  auf  u.  Fre- 
num , Zaum),  die  Aufzäumung. 

Suffrutex  = Subfrutex. 

Buffumigatio  (v.  sub,  unter  u.  Fumi- 
gatio, Räucherung),  die  Räucherung  von 
unten,  das  Räuchern,  Beräuchern. 

Buffüsio  (v.  suffundire,  daruntergies- 
sen), das  Untergiessen,  Unterlaufen  = 

Sugillatio,  Buggillatio  (v.  sugillare, 
einen  braun  u.  blau  schlagen),  die  Blut- 
unterlaufung, Blutdurchschwitzung  (wenn 
das  Blut  flächeuförmig  unter  einer  Mem- 
bran ausgehreitet  ist). 

sugillätus,  Buggitlätus  (v.  ~),  mit 
Blut  unterlaufen.  — Sugillnta,  die 
mit  Blut  unterlaufene  Stelle. 

. Suile  ( v.  Sus)  sc.  stabulum,  der 
Schweinstall. 

Buillus,  vide  Sus. 

Buiniatrica  (v.  Schwein  u.  latQixr} 


sc.  SecoQÜt,  Heilkunde),  die  Schwein- 
heilkunde. 

aulciformiB(v.  Sulcus  u.  Forma , Form), 
furchenförmig,  rinnenartig,  gefurcht. 

Sulcus  (v.  gleichbed.  olx og),  die 
Furche,  die  Rinne,  der  Halbkanal.  — 
Adj.  s ule o tu st  gefurcht,  mit  einer  Furche 
od.  Rinne  versehen. 

S.  J akobsonli , die  Jakobson 'sehe 
Rinne  (am  Vorgebirge  der  Paucken- 
höhle). 

8.  lacrymfllis,  die  Thränenrinne 
(des  grossen  Kieferbeins). 

S.  primitlvus , die  Primitminne, 
der  Primitivstreifen  — eine  schmale 
Längsfurche  als  erste  physiologische 
Erscheinung  in  d.  Embryonalbildung. 

Sulci  cer'cbri  et  cerebelli,  die 
Furchen  d.  grossen  u.  kleinen  Gehirns. 

Bulfas,  Bulphas  (v.  Sulfur ),  nach 
der  Behz.  Nomenclatur:  ein  schwefel- 
saures Salz , ein  Sulfat. 

S.  acldus  potnssae,  saure  schwefel- 
saure Pottasche  = Kali  bisulfuricum. 

S.  alumlnae  s.  alumlnae  et  po- 
tftssae  vel  ammoniäci,  schwefel- 
saure Alaunerde  mit  Pottasche  = 

S.  aluminlco-kallcus  cum  aqua , 
wasserhaltige  schwefelsaure  Kali-  od. 
Ammoniak- Alaunerde  = Alumina 
kaUno-sulf urica. 

8.  alumini co  - ammonl cus  cum 
aqua , wasserhaltige  schwefelsaure 
Ammoniak -Thonerde  = Alumina 
ammoniacosulf urica. 

S.  biammonlco-cuprlcus  s. 
cuprntus , sch wefel saures  Poppelt- 
Ammoniak-Kupferoxyd  = Cuprum 
ammoniacale. 

S.  bihydrargyrlcus,  schwefelsaures 
Doppelt- Quecksilberoxyd  = Hydrar - 
gyrum  oxydatum  subsulfuricum. 

S.  calclcus  s.  calcis,  schwefel- 
saure Kalkerde  = Calcaria  sulfurica. 

S.  chinlcus , sehwefelsaures  Chinin 
= Chinina  sulfurica. 

S.  cupri  s.  cuprlcus  (cum  aqua), 
schwefelsaures  Kupferoxyd  = Cup- 
rum  sulfuricum. 
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Sulfas  cupri  aluminösus  cam- 
foratus,  gekaraferter  Kupferalann, 
Augenstein  = Cuprum  aluminatum. 

8.  cupri  amntoniacnlis , schwefel- 
saures  Ammoniak-Kupfer  = Cuprum 
ammoniacale. 

S.  ferrlcus,  schwefelsaures  Eisenoxyd 
= Ferrum  sulfuricum. 

8.  f er r ös us  cum  aqua,  (wasser- 
haltiges) schwefelsaures  Eisenoxydul 
= Ferrum  oxydulatum  sulfuricum. 

8.  hydrargyri  baslcus  s.J'lavus , 
basisches  od.  gelbes  schwefelsaures 
Quecksilberoxyd  = Hydrargyrum 
oxydatum  subsulfuricum. 

S.  kali  s.  kallcus,  schwefelsaures 
Kali  = 

S.  lixivlae,  schwefelsaure  Pottasche 
= Kali  sul/uricum. 

S.  magneslae  s.  magneslcus  (cum 
aqua),  (wasserhaltige)  schwefel- 
saure Bittererde  = Magnesia  sul- 
f urica. 

S.  morphlcus , schwefelsaures  Mor- 
phium = Morphium  sulfuricum. 

S.  natri  s.  natrlcus  (cum  aqua), 

(wasserhaltiges)  schwefelsaures  Na- 
trum  = Natrum  sulfuricum. 

8.  oxydtili  ferri,  schwefelsaures 
Eisenoxydul  = Ferrum  oxydulatum 
sulfuricum. 

S.  potassae,  schwefelsaure  Pottasche 
= Kali  sulfuricum. 

S.  quinlcus  = Sulfas  cfünicus. 

S.  sodae,  schwefelsaure  Soda  = 

Natrum  sulfuricum. 

S.  zinci  s.  zinclcus  cum  aqua, 

wasserhaltiges  schwefelsaures  Zink 
= Zincum  oxydatum  sulfuricum. 

Bulfidum,  Sulphidum  (v.  Sulfur ),  das 
Sulfid,  eine  Verbindung  von  Metall  und 
Schwefel,  in  welcher  der  Schwefel  mit 
einem  in  der  Klasse  der  Metalloide  od. 
electro-magnetischen  Metalle  gehörigen 
Körper  verbunden  ist. 

8.  arsenicösum,  arseniges  Sulfid  = 
Arsenicum  sulfuratum  citrinum. 

S.  carbon'icum,  Schwefelkohlenstoff 
= Sulfuretum  carbonicum. 


S.  hyp-arsenicbsum , unterarseni- 
ges  Sulfid,  zweifach  Schwefelarsen, 
Rauschroth  = Realgar. 

S.  stibHum,  Spiessglanzsulfid  = 
Stibium  sulfuratum  aurantiacum. 

Sulfo-hydra«  ammomcua,  Schwefel- 
wasserstoff-Ammonium , Ammonium-Sulf- 
I hydrat  = Ammonium  hydro-sulfuratum. 

Sulfur,  Sulphur  (v.  Sol,  Salz  u.  urens , 
brennend  — also  brenneudes,  brenn- 
| bares  Salz),  der  Schwefel;  chem.  Zeichen 
8 ; At.  Gew.  16,000.  — Adj.  s ul- 
furlcus,  1.  den  S . betreffend,  dazu 
gehörig,  daraus  bestehend;  2.  schwefel- 
sauer; sulf  uratus , geschwefelt,  — 
Remedla  sulf ur ata,  Schwefelmittel; 
sulfurösus,  schwefelig  sauer. 

S.  antimoniatum  fuscum,  dunkel- 
farbiger Spiessglanzschwefel  = Sul- 
fur stibiatum  rubeum. 

8.  antimonU  auratum  8.  prae- 
cipitatum,  goldfarbener  od.  prae- 
zipitirter  Spiessglanzschwefel,  Gold- 
schwefel ==  Stibium  sulfuratum 
aurantiacum. 

8.  antimonU  rubrum,  rother Spiess- 
glanzschwefel = Sulfur  stibiatum 
rubeum. 

S.  cabalhnum , Rossschwefel. 

8.  chalybSatum,  Stahlechwefel  = 
Ferrum  sulfuratum. 

8.  citrinum,  gelber  Schwefel  = 
Sulfur  in  baculis. 

S.  crudum,  roher  Schwefel. 

S.  depuratum , gereinigter  Schwefel 
= Flores  sulfuris  loti. 

S.  in  bacülis,  Stangenschwefel  = 
Sulfur  citrinum. 

S.  lotum,  gewaschener  Schwefel  = 
Flores  sulfuris  loti. 

S.  praecipitn  tum  , niedergeschla- 
gener Schwefel  = Hydratum  sul- 
furis, Lac  sulfuris,  Magisterium 
sulfuris. 

S.  stibiatum  aurantihcum , 
pomeranzenfarbiger  Spiessglanz- 
schwefel = Stibium  sulfuratum 
aurantiacum. 

S.  stibiatum  rubium  s.  rubrum, 
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rother  Spiessglanzschwefel,  amorphes  I 
dreifach  Schwefelantimon  = Hydro- 
sulfuretum  oxyduli  stibii,  Hydro- 
sulfaretum  stibiosum,  Kermes  mine- 
rale, Kermes  stibii  s.  antimonii , 
Oxydulum  stibii  hydrosulfuratum 
rubrum , Oxysulfuretum  stibicum, 
Pulvis  carthusianorum,  Sulfur  anti- 
moniatum  fuscum,  Sulfur  anti- 
monii rubrum , Sulfuretum  stibii 
rubeum,  Stibium  oxydulatum  hydro- 
thionicum. 

Sulfur  sublimatum,  sublimirter 
Schwefel  = Flores  sulfuris. 

S.  vegetabile , vegetabilischer  od. 
Erdschwefel  — Semen  lycopodii. 

S.  vulgare,  gemeiner  Schwefel  = 
Sulfur  crudum. 

Sulfuretum,  Sulphuretum  (v.  Sul- 
fur),  das  Sulfür,  eine  Verbindung 
von  (einem  elektropositiven)  Metall  und 
Schwefel. 

S.  ammonlcum , Schwefelammonium 
= Ammonium  sulfuratum. 

S. antimonii  et potnssae,  Schwefel- 
Spiessglanzkali  = Kali  stibiato- 
sulfuratum. 

S.  antimonii  praecipitatum , 
Schwefelspiessglanz-Niederschlag  = 
Sulfur  stibiatum  rubeum . 

S.  antimonii  rubrum,  rothes 
Schwefelspiessglanz  = Sulfur  sti- 
biatum rubeum. 

S.  arsenlci  citrmum  s.  flavum, 
gelber  Schwefelarsenik  = Arsenie. 
sulfuratum  citrinum. 

S.  calcis  s.  calcarlae , Schwefel- 
kalk = Calcium  sulfuratum. 

8.  carbonlcum  s.  c a rb  o nti , 
Schwefelkohlenstoff  = Carboneum 
sulfuratum. 

S.  ferri,  Schwefeleisen  = Ferrum 
sulfuratum. 

S.  hydrargyri  s.  hydrargyri - 
cum  nigrxim,  schwarzes  Schwefel- 
Quecksilber  =x:  Hydrargyrum  sul- 
furatum. 

S.  hydrargyri  s.  hydrargyrl- 
cum  rubrum,  rothes  Schwefel- 


Quecksilber  = Hydrargyrum  bi- 
sulfuratum. 

S.  hydrargyri  et  stibii  nigrum 

. s.  hydrargyri  stibiatum, 
schwarzes  Schwefelspiessglanzquecfe- 
silber  = Hydrargyrum  stibiato- 
sulfuratum. 

S.  hall  cum  8.  kalli,  Schwefelkali  = 

S.  lixiviae  s.  potassli , Schwefel- 
Pottasche  = Kali  sulfuratum. 

S.  mercurli  nigrum,  schwarzes 
Schwefel  - Quecksilber  = Hydrar- 
gyrum sulfuratum. 

S.  olebsum  fixum,  fixes  Schwefelöl 
= Baisamum  sulfuris  simplex. 

S.  stibii  s.  stibicum  natlvum  s. 
(venale)  nigrum,  schwarzes 
Schwefelspiessglanz  = Stibium  sul- 
furatum nigrum. 

S.  stibii  s.  stibicum  rubrum , 
rothes  Schwefelspiessglanz  ==  Sul- 
fur stibiatum  rubeum. 

Sumen  (v.  sugire,  saugen),  die  Brust, 
das  Euter,  das  Gesäuge,  bes.  des  Schweins. 

Summa  (v.  summus ),  die  Summe,  der 
oberste  Inhalt  einer  Reihe  von  Zahlen. 

Summitas  (v.  — ),  das  oberste  einer 
Sache,  der  Gipfel,  die  Spitze  eines  Gegen- 
standes. — Summltates,  die  (blühen- 
den) Kräuterspitzen. 

Bummufl  (Superl.  v.  superus,  oben 
befindlich),  der  höchste,  oberste. 

Supellex,  Supeilectile  (v.  sub,  unter 
u.  eliglre,  aussuchen),  die  Geräthschaft 
zu  irgend  einem  Gebrauch,  die  Haus- 
geräthschaft.  — S.  anatomlca,  die 
anatomische  Geräthschaft. 

Superarbitrium  = Supraarbitrium. 

süperbus  (v.  superus,  oben  befindlich), 
1.  stolz,  hochraüthig;  2.  prächtig,  vor- 
trefflich, prangend. 

Supercilium  [gewöhnl.  im  Plur.]  (v. 
super,  oberhalb  u.  Cilium,  Wimper),  die 
Augenbrauen.  — Adj.  superciliaris, 
die  Augenbrauen  betreffend,  dazu  gehörig. 

Superexcitatio  (v.  super,  über  u. 
Excitatio,  Reizung),  1.  eig.  die  Ueber- 
reizung;  2.  unrichtig:  die  Ueberempönd- 
lichkeit. 
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Buperfeoundatio  (v.  super , über  u. 
fecundus,  fruchtbar),  die  Ueberfruchtung. 

Buperfetatio  (v.  — u.  Fetus,  Frucht), 
die  Ueberschwängerung,  die  Nachem- 
pfängniss. 

Superficies,  Superficium  (v.  super, 
oberhalb  u.  Facies,  P’läche),  die  Ober- 
fläche. — Adj.  superficialis , super - 
ficiar'ius , oberflächlich. 

Buperfluus  (v.  superßuire,  überflies- 
seu),  1.  überfliessend,  überströmend; 
2.  überflüssig,  unnöthig. 

Superfoecundatio  =8uperfecundatio. 

Superfoetatio  = Superfetatio 

Superimpraegnatio  (v.  super,  über 
u.  Impraegtiatio , Schwängerung)  = 
Hypercyesis. 

ßuperligüla  (v.  — u.  Ligula,  kleine 
Zunge),  der  Kehldeckel  = Epiglottis. 

Superoxälas  (v.  — u.  Oxalas,  klee- 
saures Salz),  ein  saures  kleesaures  Salz. 

— S.  kalHus  s.  pottissae  s.  lixi- 
viae,  saures  kleesaures  Kali  = Kali 
oxalicum  acidum. 

Superoxydum  (v.  — u.  Oxydum, 

Oxyd),  ein  Ueberoyd;  richtiger:  Hyper- 
oxydum. 

S.  manganlcum,  Braunsteinüber- 
oxyd  = Manganum  hyperoxy datum. 

S.  p Tu  mb  L s um,  Bleiüberoxyd  = 
Plumbum  hyperoxy  datum  rubrum. 

Superpurgatio  (v.  — u.  Purgatio, 
Reinigung),  die  übermässige  Reinigung, 
das  übermässige  Abführen  = Hyper- 
catharsis. 

Supersulfas  (v.  — u.  8 ulfas,  schwefel- 
saures Salz),  ein  überschwefelsaures  — 
saures  schwefelsaures  — Salz.  — 8.  po - 
t a s s ae,  tiberschwefelsaures  Pflanzen- 
laugensalz = Kali  bisulfuricum. 

Supertartras  (v.  — u.  Tartras,  wein- 
steinsaures  Salz),  ein  überweinsteinsaures 

— saures  weinsteinsaures  — Salz. 

S.  potässae,  über  weinsteinsaure 
Pottasche  = Kali  tartar.  acidum. 

8.  potassae  boraxatus  s.  cum 
boräte  sodae,  boraxhaltige  über- 
weinsteiusaure  Pottasche  = Tarta- 
rus boraxatus. 


Bupervenlens  (v.  supervenirc,  dazu 
kommen,  überfallen),  dazu  kommend, 
schnell,  unvermuthet  überfallend.  — 
S ymptomtita  supervenientla , zu- 
fällig hinzutretende  Symptome,  Erschei- 
nungen, die  mehr  von  zufälligen  Um- 
ständen abhängig  und  nicht  der  Natur 
des  Leidens  angehörig  sind. 

Supinatio  ( v.  supinare , rückwärts- 
beugen — supinus ),  das  Aus-  od.  Rück- 
wärtsdrehen, die  Zurückbeugung. 

Supinator  (v.  — ) sc.  musculus,  der 
zurückbeugende  Muskel. 

Bupinus  (v.  gleichbed.  vnt iog>  vm- 
vog ),  rückwärts  gebogen,  rücklings  ge- 
wendet od.  geneigt. 

Supplementum  (v.  suppkre,  ersetzen), 
1.  der  Ersatz,  die  Ergänzung;  2.  der 
Anhang.  — Adj.  supplementaris , 
supplementär,  ergänzend,  anhänglich, 
anhängend. 

Suppositorium  (v.  suppoticre,  unter- 
legen), 1.  der  Untersatz;  2.  das  Stuhl- 
zäpfchen. 

Suppressio  (v.  supprimire , unter- 
drücken), 1.  die  Unterdrückung;  3.  die 
Zurückhaltung. 

S.  alvi,  die  Leibesverstopfung. 

S.  satiguhtis , die  Blutstillung. 

S.  urinae,  die  Harnverhaltung. 

S.  virtum,  die  Unterdrückung  der 
Kräfte,  die  falsche  Schwäche. 

Buppresaus  (v.  — ),  unterdrückt, 

zurückgehalten. 

suppürana  (v.  suppurare,  eitern), 
eiternd,  Eiter  machend.  — Suppu- 
rant'ia  sc.  remed.,  Eiter  machende 
Mittel  = Digestiva,  Diapyectica. 

Suppuratio  (v.  — ),  die  Eiterung  = 
Pyogenia.  — A^j.  suppuratorlus  = 
suppurans. 

Supraarbitrium  (v.  supra,  über, 
oberhalb  u.  Arbitrium,  Gutachten),  das 
Obergutachten , Endgutachten. 

supraclaviculärls  (v.  — u.  Clavicula, 
Schlüsselbein),  über  dem  Schlüsselbein 
befindlich. 

supracomposituB  (v.  — u.  compo- 
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situs , ZH&ammeo gesetzt ) . mehrfach  za-  1 

sammengesetzt. 

supraorbitalis  (v.  supra , über,  ober- 
halb u.  Orbita,  Augeuhöhle),  über  der 
Augenhöhle  befindlich. 

Suprarenes  (v.  — u.  Ben,  Niere),' 
über  den  Nieren  befindliche  Organe,  die 
Nebennieren.  — Adj.  suprarenalis,, 
die  Nebennieren  betreffend,  dazu  gehörig,  j 
davon  herrührend. 

supraspinälis,  supraapinätus  (v.  — 

u.  Spina,  Gräte),  ober  der  Gräte  be- 
findlich. — Musculus  8.,  der  obere 
Grätenmuskel. 

Süra  (v.  crwQos , Haufe  — das  am 
Beine  An  gehäufte),  die  Wade  = Gastro- 
cneme.  — Adj.  suralis,  die  Wade  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Surcülua  (v.  — ),  der  junge  Zweig, 
die  Sprosse,  das  Stämmchen,  bes.  der 
Stengel  der  Laubmoose. 

surd&ster  (v.  surdus ),  etwas  taub, 
nicht  ganz  taub. 

Surditas  (v.  — ),  die  Taubheit,  das 
Taubsein. 

surdus  (v.  se,  ohne  u.  Auris , Ge- j 
hör [?] ) , 1.  taub,  still;  2.  unmerklich,  i 
schwach  von  Farbe  u.  Geruch. 

Süros  (übel  gebild.  aus  avv , zusammen 
u .pefv,  fliesseh,  müsste  wenigstens  syrrhous 
— avppoog  heissen),  das  Ueberbein. 

surrog&ns,  surrogltus  (v.  surrogare,  i 
Jemanden  od.  etwas  an  die  Stelle  eines 
Andern  setzen),  an  die  Stelle  eines  An- 
dern setzend,  an  die  Stelle  eines  Andern 
gesetzt,  stellvertretend.  — Surrogantla , 
Surrogate  sc,  renied.,  stellvertretende 
Mittel,  Ersatzmittel. 

Bus  (v.  gleichbed.  vg,  crt>c,  v.  Gvea&m, 
heftige  Bewegungen  machen  — wie  diese 
Thiere  thsn  — od.  vom  Sanskrit,  sü, 
Infinit,  sötun,  erzeugen  [?]) , Cuv. , die 
Sau,  das  Schwein  (zur  Familie  der 
Borstenträger  [Serigera]  geh.).  — Adj. 
suillus,  zum  Schwein  gehörig,  davon 
herkommend.  — Caro  suilla,  Schwein- 
fleisch. 

S.  babirtissa , der  Hirscheber. 

S.  labmtus  s.  tajassu,  die  grösste 


Art  des  Bisam schweins  mit  dem 
braunen  Halsband. 

S . scro/ä,  das  wilde  Schwein. 

Susceptio  (v.  suscip*  re,  übernehmen, 
aufuehmeu),  die  Aufnahme.  — S . in- 
testinöru  m,  die  Einschiebung.  Inei:.* 
anderschiebung  der  Gedärme  = Intus- 
susceptio. 

Suspensio  (v.  suspencbre,  aufhäcgen). 
1.  das  Aufhftngen  (z.  B.  eines  Präparat.- 
im  Glase);  2.  das  Erhängen. 

Suspensor  (v.  — ),  der  Aufheber. 

Suspensorium  (v.  — ),  ein  Mittel, 
eine  Einrichtung  zum  in  die  Höhe  Halten, 
eine  Tragbinde,  ein  Tragbeutel. 

suspensus  (v.  — ),  aufgehängt,  aui- 
gehenkt. 

Buspiratio,  Suspirätus,  Buspiriam. 
Suspiritus  (v.  suspirare,  tief  Athen?  holen, 
seufzen),  das  tiefe  Athemholen,  bes.  da; 
Seufzen;  das  Aechzen. 

Büsten tacülum  (v.  sustentare,  stütze* 
unterhalten),  das  Unterstützungsmittel 
Erhaltungsmittel,  die  Stütze. 

Bustentätor  (v.  — ),  der  Cnterstäöer. 

Sutüra  (v.  suere,  nähen),  die  Nazi, 
die  Fuge  = Baphe.  — Adj. 
nathäbnlich. 

8.  abdominalis , die  Bauchnath  = 
Gastrorrhaphia. 

S.  an 8 ata,  die  Nath  mit  Haltern, 
die  Schlingen-  od.  Dannnath. 

S.  circumflexa  s.  circnmroltita . 
die  umschlungene  od.  umwundene  3». 

S.  clavataj  die  Zapfennath. 

S.  continüa , die  Dammath. 

S.  coronalis , die  Kranznath  (*» 
vordem  Band  der  Scheitelbeine). 

S.  cruenta  s.  r era,  die  wahre  od. 
blutige  Nath. 

8.  corticalis , die  Schuppen-  od. 
Schläfennath. 

S.  dentata  s.  denticulata  s.  rerm. 
die  Zahnnath  (eine  Art  dar  Knochen- 
verbindungen). 

8.  folibsa,  die  Blattnath. 

8.  frontnlis,  die  - Stiranafh  (aa 
ineern  Rand  der  Stirnbeine). 

8.  interscissa,  die  unterbrochene  N. 
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Sutüra  labU  leporini,  die  Hasen- 
scharten nath. 

S.  lambdoidta,  die  Lambdanath 
(am  hintern  Rand  der  Scheitelbeine).  * 

S.  I imbös a s.  sinuosa,  die  ge- ; 
säumte  Nath  (eine  Art  der  Knocheu- 
verbindungen). 

S.  nodösa,  die  Kuopfnath. 

S.  ntida  s.  spurla,  die  falsche  N.,  i 
die  Harmonie  (eine  Art  der  Knochen- 
verbindungen). 

S.  osslum,  die  Beinnath,  Knochen-, 
Nath. 

8.  pelUonum , die  Kürschnernath. 

S.  sag  ittf/lis , die  Pfeil  nath  (an» 
innern  Rand  der  Scheitelbeine). 

8.  seminifcra  s.  ventralis , Bot.:' 
die  Bauch-  cd.  samentragende  N., ! 
die  verwachsenen  Ränder  des  Car- 
peil blattes. 

8.  s e r rata,  die  sägefönnige  od. 
zackige  Nath. 

8.  squammosa,  die  Schuppennath 
(eine  Art  der  Knochenverbindungen). 

Syaena  ( avaiva , Fern.  v.  avg}  Schwein), 
die  San. 

Syägroa  (avaygog,  v.  avg , Schwein 
u.  «YQtog,  wild),  das  wilde  Schwein,  der 
wilde  Eber. 

Sybosium  (avßoaiov,  v.  — u.  ßoavg, 
Weide),  1.  eine  Heerde  Schweine;  2.  der 
Schweinstall. 

Sycaminus  ( avxdfuvog , v.  avxov, . 
Feige  — in  Bezug  auf  den  süssen  Ge-  j 
schmack  der  Früchte),  der  Maulbeerbaum  ! 
= Morus. 

Sycöma  (< Tvxcofia , v.  avxovv,  Feig- 
warzen bekommen),  ein  feigeuartiges  Ge- 
wächs, die  Feigwarze. 

Sycon,  Sycum  (avxov,  v.  atCtuv, 
beunruhigen  — weil  der  übermässige 
Genuss  von  Feigen  Beschwerden  im 
Unterleibe  verursacht  [?]) , 1.  die  Feige; 
2.  die  Feigwarze  = Sycoma. 

Syconium  (v.  avxov , Feige),  Bot.: 
die  Feigeufrucht  (ein  besonderer  Frucht- 
stand). 

Sycosis  ( avxwatg , v.  avxovv , Feig-, 
warzen  bekommen),  1.  die  Bildung  eines* 

Hrubatmsyr,  Worterb 


Sycoma ; 2.  das  Behaftetsein  mit  Feig- 
wai  zeu , die  besondere  Anlage  zur  Ent- 
stehung derselben ; nach  Bazin  : ein 

höherer  Grad  der  Pityriasis. 

Syllepsiologia  (v.  avXXrpßLg,  Em- 
pfäuguiss  u.  Xöyog,  Lehre),  die  Lehre 
von  der  Empfängnis»,  die  Lehre  vom 
Empfangen.  — Adj.  s yllep  siolo  gVcus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 

Byllepsis  (avXXippig,  v.  avXXapßaveiv, 
zusammennehmen,  empfangen,  schwanger 
werden),  1.  die  Aufnahme,  das  Em- 
pfangen; 2.  die  Empfängniss. 

Syllogismus  ( avXXoytajuog , v.  avX - 
Xoyi£ka&ai,  wiederholen,  folgern),  l.das 
Zusammenrechnen;  2.  der  Schluss,  die 
Folgerung  aus  den  Vordersätzen  od. 
übrigen  Umständen.  — Adj.  syllogi - 
stlcus,  zum  Schlussmachen,  Schliessen 
gehörig,  geschickt. 

Sylva,  Silva,  der  Wald,  das  Dickicht, 
der  Forst.  — Adj.  Sylvester , 1.  wal- 
dig, voller  Wald;  2.  im  Walde  befind- 
lich, dort  wachsend,  wild  wachsend,  wild. 

Sylvauium  (v.  Transsylvania,  Sieben- 
bürgen — wo  es  zuerst  gefunden  wurde), 
das  Sylvanmetall  = Tellurium. 

Symbebecöta  (< avfißeßr\xova , v.  ovfi- 
ßaiveiv,  Zusammentreffen,  begegnen), 
Zufälle,  zufällige  Ereignisse. 

Symbiötes  (avfißuoTrig,  v.  avfjtßiovv, 
Zusammenleben  — der  mit  andern  in  Ge- 
sellschaft lebt),  eiue  Gattung  Räudemil- 
ben, die  sich  nicht  eingraben  (sie  kom- 
men in  Haufen  an  bestimmten  Theilen 
des  Körpers  vor  und  unterscheiden  sich 
auch  dadurch  von  Dermatodcctes).  — 
Adj.  symbioücus,  8.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

S.  bovis,  Gf.el.,  die  S. -Räudemilbe 
des  Rindes  und 

S.  equi,  Gekl.,  die  S.-Räudemilbe 
des  Pferdes  = Bermatophagus 
bovis,  Fkstbg. 

S.  canis,  Benoz,  die  Ohrmilbe  des 
Hundes  = Sarcoptes  cynotis,  Ho. 
S.  elephantis , Grlt. , die  Räude- 
inilbe  des  Elephanten. 

Symblepharon  (v.  avv,  zusammen  u. 
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Symbölum  — symphytos. 


ßXtyagov,  Augenlid),  die  Verwachsung'  Bymphonia  {avfupcavta , v.  avv, 


der  Augenlider  mit  dem  Augapfel. 
Symbölum  ( avyßoXov , v.  ovpßäX- 


zusammen  u.  (f>ovijy  Stimme),  1.  die 
Zusammenstimmung,  der  Wohllaut;  2.  die 


X eiv,  zusammenwerfen,  zusammenstellen),  genaue  Verbindung  ohne  sichtbare  Nath 
1.  das  Verglichene,  das  neben  ein  Anderes  ==  Harmonia. 


Gestellte,  damit  Zusammengehaltene;  2.  ein 
Zeichen,  woraus  man  etwas  schliesst,  ein 


Symphorema  (v.  ovv<fOQ£ivy  Zusam- 
mentragen, anhäufen),  das  Zusammen- 


Zeichen  zur  Andeutung  eines  Dinges,  eines  getragene,  Angehäufte  = Congestum. 
Begriffes,  ein  Symbol.  — Adj.  symbo-  j Symphoresis  (ovppoQrifng , v.  — ), 
Heus  (avpßoXixog) , symbolisch,  durch  das  Zusammentragen,  das  Anhäufen,  bes. 
ein  Zeichen  bedeutend,  ein  Zeichen  statt  die  Anhäufung  von  Blut  und  anderer 
der  Sache  setzend  od.  nehmend,  ver-  Säfte  in  einem  Theile,  die  Congestion. 
gleichungsweise  eines  statt  dem  andern: — Adj.  symphoretlcus  (ovpupoQTf 
nehmend.  *o's),  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 

Symmetria  (Gvpp&%(>Cay  v.  ovv,  zu-  daran  leidend,  davon  herrührend, 
sammen  u.  [ikrqov,  Muss),  das  Ebenmass,  | symphoricus  (av/i^oQtftog  y v.  — ), 
die  Gleichmässigkeit , das  gleichmässige  1.  = symphoreticus ; 2.  zuträglich, 

Verhältnis.  — Adj.  symmetrlcus  dienlich. 


(avfAiJietQMog) , symmetrisch,  nach  dem 
Ebenmass  eingerichtet,  dasselbe  beob- 
achtend. 


SymphyYa  (avfJKpvui)  = Symphysis. 
Symphysandria  (v.  avfupvaig,  Ver- 
wachsung u.  ävi]Q,  Manu),  die  Symphy- 


Sympasma  (avp,naGpay  v.  GVfxnua-  sandrie  — Verwachsen  - Männigkeit  bei 
ghv,  bestreuen),  das  Streumittel,  Streu-  Rich.  d.  V.;  die  Klasse  der  Pflanzen 
pulver  = Catapasma.  mit  verwachsenen  Staubbeuteln  od.  Staub- 

Syrapathia  (uvfJtJid&eia,  GvfAnafh'a,  faden, 
v.  <Tvpna&ijgy  mitleidend  — avv,  zusam-  Symphysis , Symphyia  ( c jv/Mpvatg, 
men  u.  naaxBiv,  leiden),  1.  die  Ueberein-  GVfiyvta,  v.  Gvp<pveivy  zusammen wach- 


stimmung  der  Theile,  die  Mitleidenschaft 
eines  Organs  mit  einem  andern,  das  Mit- 
gefühl , die  Mitempfindung ; 2.  der  bis 


sen),  1.  die  Verwachsung,  das  Zusammeu- 
waebseu;  2.  die  unbewegliche  normale 
od.  krankhafte  Verbindung  zweier  od. 


jetzt  unerklärbare  Zusammenhang  der  mehrerer  Knochen  miteinander.  — Adj. 
Einzelwesen  mit  einander  u.  der  ganzen  symphytlcus  (avpupvxutog),  die  S.  be- 
Natur,  der  sehr  häufig  auch  für  die  treffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  beför- 
Heilkunst  benützt,  erst  aus  den  Wir- ! dernd,  bewirkend. — S.  ca rtilaginösa, 
kungen  (?)  erkannt  wird.  — Adj.  sym-  die  Knorpelverbindung  = SyncJtondrosts. 
pathetlcus,  mitleidend,  an  derselben;  Symphytocataracta  (v.  avfiyvioi, 
Empfindung  theilnehmend,  der  Sympathie  verwachsen,  mitgewachsen  u.  xara^dxrrtg, 
dienend;  sympathHus , die  Sympathie  grauer  Staar),  der  angeborene  graue  Staar. 


betreffend. 

Bympepsis  (GVfineifJtg1  v.  ovynimeiv, 
verkochen,  verdauen),  1.  die  Verdauung 
(im  Magen);  2.  die  Reifung  eines 
Abszesses. 


Symphytogyneae  (v.  — u.  yvnj, 
Weib)  sc.  planlae , Pflanzen  mit  ver- 
wachsenen Fruchtknoten  (A.  Rich.). 

Symphytogynia  (v.  — , — ),  die 
Klasse  der  Pflanzen  mit  verwachsenen 


Sympetalum  (v.  avvy  zusammen  u.  Fruchtknoten,  die  Verwacbsen-Weibigkeit 
nfaaXov,  Blatt),  ein  mit  einem  andern  (Rich.). 

verwachsenes  Blumenblatt.  — A^j.  sym-  symphytos  (Gv/ag>vTogy  v.  avfJupvHvy 
petaUcus , mit  den  Blumenblättern  ver-  zusammeuwacksen , mitwachseu) , zusam- 
bunden  od.  verwachsen,  bes.  von  Staub-  menverwachsen,  raitgewachseu,  angeboren 
fäden  gehr.  , = congenitus. 
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Symphytum  (avfxfpviov,  y.avpxpv eiv, 
zusammenwachsen  — in  Bezug  auf  die 
Anwendung  der  PHanze  zum  Heilen  der 
Wunden),  L.,  die  Beinwurz,  der  Bein- 
well; V.  1.  L.  — Boragin.  — S.  offi  - 
cinalc , L. , die  gebräuchliche  B.,  die 
Schwarzwurz;  offiz.  Wurzel  auch  als  Bad. 
consolidae  majoris. 

Sympiesiometrum  = Sympieso- 
metrum. 

Sympieeis  (avfi7iieaig,  v.  avpmt^eiv , 
zusammendrücken),  das  Zusammendrücken, 
Zusammenpressen. 

Sympiesometrum  (v.  — u.  ptxgov , 
Mass),  der  Luftdruckmesser,  ein  Barometer, 
welches  durch  Volumveränderuug  einer 
eingeschlossenen  Luft  den  Grad  des  Drucks 
der  atmosphärischen  Luft  an/.eigt. 

Symplocia  {avpnXox^,  v.  ovpnXt- 
xftv,  zusammenflechten),  1.  die  Ver- 
flechtung; 2.  der  krankhafte  Zusammen- 
hang organischer  Theile  untereinander. 

Symptöma  (avpnxcopa,  v.  avpnCn - 
t siv,  Zusammentreffen,  zusammenfallen), 
der  Zufall,  der  Krankheitszufall,  die 
Krankheitserscheinung,  das  Symptom.  — 
Adj.  sy  mptomat^cus  (avpTtuopaxixog), 
zu  S.  gehörig,  dieselben  betreffend,  da- 
von herrührend. 

Symptomatiatria,  Somptomatiatrice 

(v.  avprcxcopa , Krankheitszufall  u.tar^{«, 
Heilung,  laxQixij  sc.  xfywj,  Heilkunst), 
die  symptomatische  Heilkunde,  die  Behand- 
lung der  Krankheit  nach  ihren  Zufällen 
(Symptomen),  wobei  nur  einzelne  Er- 
scheinungen berücksichtigt  werden.  — 
Adj.  symptomatiatrlcus , die  8.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  derselben  huldi- 
gend, darnach  verfahrend. 

Symptomatiätrus  ( v.  — u.  latgog, 
Arzt),  ein  Arzt,  der  sich  bei  Behand- 
lung einer  Krankheit  einseitig  nur  nach 
deren  Symptomen  richtet.  , ( 

Symptomatographia  (v.  — U.  yQa<fi\} 
Schrift,  Beschreibung),  die  Beschreibung 
der  Krankheitszufälle.  — Adj.  sympto- 1 
matographlcus,  symptomatogrÜ- 
phus , die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend. 


Symptomatologia  (v.  — u.  Xoyog , 

• Lehre) , die  Lehre  von  den  Krankheits- 
zufällen, die  Symptomatologie.  — Adj. 
s y mptomatolog'icus , symptomato - 
lugus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  betreibend , lehrend. 

Symptöeis  (avprintiaig,  v.  avpnin- 
I xeiv,  zusammenfallen),  l . das  (schnelle) 
Zusammenfällen,  bes.  des  ganzen  Körpers, 
das  schnelle  Magerwerdeu;  2.  das  Zu- 
sammenfallen, die  Leerheit  der  Gefässe  etc. 

synacticus  (avvaxuxog,  v.  avvuyuv, 
zusammentreiben,  zusammenziehen),  sam- 
melnd, anhäufend,  zusammenziehend.  — 
Synactlca  sc.  remed. , zusammen- 
ziehende, verdichtende  Mittel. 

Synaerema  ( avvaiQtpa , v.  avvai- 
gstv,  zusammenziehen),  die  Zusammen- 
zichung,  die  Runzelung  = Corrugatio. 

Sy  naetia , Synaetion  ( cvvaixCa , 
ovvuixiov,  v.  ovv,  zusammen  u.  alxCa, 
Ursache),  die  Mitursachc,  ein  zugleich 
miteinwirkendes  ursächliches  Moment. 

Synagma  ( avvaypa , v.  avvayeiv,  zu- 
i sammenführen),  das  Zusammengebrachte, 
der  Satz,  der  Bodensatz. 

Synagoge  (crvvayayij,  v.  — •),  1.  eig. 
die  Zusammenführung;  2.  die  Versamm- 
lung von  Menschen,  Thiercn  od.  Sachen ; 
3.  die  Zusammenziehuug,  z.  B.  der 
Augenlider,  Pupille  etc. 

Synanastomösis  (v.  avv  zusammen 
|U.  avaaxofuoatg,  Einmündung),  1.  die 
, Einmündung  mehrerer  Gefässe  miteinan- 
der; 2.  die  gleichzeitige  Ergiessung  aus 
derselben  Oeffnung.  — Adj.  synana- 
stomotlcus , die  S.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  habend. 

Synanche  (cri tvdyxi],  v.  avvayxtiv , 
verengen),  die  innere  Halsentzündung, 
die  Schlundbrüuue  = Angina  internarum 
colli  partium.  — Adj.  synancMcus 
( avvayxuidg ),  die  S.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Synantherieae  (v.  avv,  zusammen  u. 
äv&riQu,  Staubbeutel)  5.  plantae,  Pflauzen 
mit  in  einer  Röhre  verwachsenen  Staub- 
beuteln, die  Familie  der  Synauthereen 
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im  natürlichen  Pflanzensystem  = Com - 
po8itae. 

Syn&ntheria  (v.  avv , zusammen  u. , 
dv&riQa,  Staubbeutel),  die  Synantherie,  | 
die  Staubbeutelvereinigung,  die  Klasse  der ! 
Dikotyledoneu  mit  einblättriger  Blumen- 
krone mit  venvachsenen  Staubbeuteln  im 
JtasiEu’schen  System. 

Synanthia  (v.  — u.  av&og,  ßlütlie), 
die  Verwachsung  zweier  od.  mehrerer 
Blüthen  in  eine. 

Synaphymenitis  (v.  awaprj,  Ver- 
bindung, Haut  u.  End.  itis),  die 

Entzündung  der  Bindehaut  des  Auges. 
— Adj.  synaphymenl tlcus , die  S. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Synarthrodia  (v.  avv , zusammen  u. 
äq&qcodCa,  flaches  freies  Gelenk),  1.  die , 
unbewegliche  Knochenverbindung  = Syn- 
arthrosis;  2.  ein  flaches  aber  festes 
Gelenk.  — Adj.  synarthrodir/lis,  S. 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Synarthrösia  {cvvdQÜqoaaig,  v.  avv- 
aqd-qovv,  vergliedern ) , 1.  eine  sehr 

enge  u.  desshalb  wenig  od.  gar  nicht 
bewegliche  Gelenkverbindung ; 2.  die  un- 
bewegliche Knocheuverbindung.  — Adj. 
synarthrotlcus , die  S.  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  versehen. 

Synathroeaia,  Synathroesma,  Syn- 
athroesmus  (avvd&QOtacg,  avvd&qoiap,(ty 
avva&qoiapog , v.  avv,  zusammen  u. 
a&qoi&iv , versammeln),  1.  die  An- 
sammlung von  Säften  etc.  an  einer  Stelle 
= Congestio;  2.  das  dadurch  Auge- 
sammelte = Congestum.  — Adj.  syn- 
athroistfeus  (cri ivaitgoiatixog),  S.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
dazu  geneigt,  davon  herrührend. 

Syncampe  (avyxapntj,  v.  avyxdpn- 
teiVy  zusammenbiegen),  ein  sehr  bieg- 
sames Gelenk,  bei  Hippock.  bes.  das 
Ellenbogengelenk. 

Syncarpia  (v.  avv,  zusammen  u.  xaq- 
nog,  Frucht),  die  Verwachsung,  Ver- 
schmelzung zweier  od.  mehrerer  Früchte 
in  eine. 

Syncarpium  (v.  — , — ) , Bot. : die 


Sammelfrucht,  der  Fruchtstand,  welcher 
nicht  aus  einer  einzigen  Blüthe,  sondern 
aus  mehreren,  deren  Früchte  sich  zu 
einem  Ganzen  vereinigen,  entsteht. 

Syncarpus  (v.  — , — ),  ein  saftiger 
mit  vielen  kleinen  Drüsen  bedeckter 
Fruchtboden. 

Syncausia  {avyxavatg , v.  avyxaim , 
verbrennen),  1.  eig.  die  Verbrennung: 
2.  die  Verstopfung. 

Synceräama,  Syncräma  (avyxfyaoya. 
ovyxQajua , v.  avyxeqavvvva i,  zpsamraeD- 
mischen),  die  Vermischung,  die  Milderung 

Syncerasmus  (avyxeqaa/nog,  v.  — ) 
= Syncrasis. 

Synchiton  (v.  avv,  zusammen  u. 
Unterkleid),  eine  Vcrbinduugshaut,  Binde- 
haut = Tunica  conjunctiva. 

Synchitomtiß  (v.  — , — u.  End.  thl), 
eine  Entzündung  der  Bindehaut  des  Auge* 
= Inflammatio  conjunctivae. 

Synchondröais  (v.  — u.  ;fovdpos, 
Knorpel ),  die  Knorpelverbiudung,  die 
Vereinigung  der  Knochen  durch  Knorpel 
1 = Symphysis  cartilaginosa. 

synchronius , sy nchrönua  {otyxQ0' 
vog  y v.  — u.  xqövog , Zeit),  gleichzeitig 
= isochronus. 

Synchyaia  ( avyxvatg,  v.  atyxi’Hv, 
zusammenmischen),  die  Vermischung  der 
Feuchtigkeiten  des  Auges  durch  Zerreis- 
! sung  der  scheidenden  Häute. 

Syncineaia  {avyxivriaig,  v.  avyxivefr, 
i mitbewegen),  die  einander  widerstrebende 
Bewegung  der  organischen  Stoffe. 

Syncloneaia  (v.  avv,  zusammen,  mit 
u.  xXovrysig,  Bewegung),  1.  eine  allge- 
meine , nach  allen  Seiten  hin  sich  mit- 
theilende Erschütterung;  2.  häufig  = 

Synclönua  (v.  — u.  xXovog,  heftige, 
unfreiwillige  Bewegung),  der  allgemeine 
Krampf. 

Syncöpe  ( avyxonr] , v.  avyxonteir, 
zusammenschlagen , zusamineuknicken ) . 
1.  die  Ohnmacht,  die  plötzliche  Ent- 
kräftung; 2.  der  Tod  in  Folge  der  Auf- 
hebung der  Herzthätigkeit  und  der  Cir- 
culatiou.  — Adj.  sy ncopalis , 
coptlcus  (avyxo/ttixog  ) , ohnmächtig, 
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zu  8.  geneigt,  dieselbe  betreffend,  dazu 
gehörig , davon  herrtihrend. 

Syncräsis  (< zvyxgaGig , v.  avv , zu- 
sammen u.  xsQawvvca,  mischen),  die 
Vermischung,  die  Temperatur  =.  Com - 
mixtio.  — Adj.  s yncratl cus , die  S. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
röhrend. 

Syncretismns  {(rvyxQryzianog,  v.  crvy - 
xQtitifceiv,  sich  mit  einander  verbinden 

— Kgr]z6g,  Kretenser,  von  der  Insel  Kreta, 
bei  welchen  sich  oft  zwei  streitende  Par- 
teien gegen  einen  dritten  Feind  vereinig- 
ten), die  schnelle  Vereinigung  zweier 
Theile.  das  Verkleben.  — Adj.  syncre- 
tisttcus,  den  S.  betr.,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend,  dadurch  entstanden. 

Syncrisis  (avyxgung,  v.  av yxgfveiv, 
zusammensetzen),  1 . das  Zusammenhalten 
der  Dinge,  um  sie  richtiger  zu  beur- 
theilen,  die  Vergleichung;  2.  die  Ver- 
einigung, Vermischung.  — Adj.  syncri- 
t)cus  ((nryxQirixog),  1.  vergleichend, 
zusammenstellend,  vereinigend;  2.  zu- 
gleich sich  entscheidend. 

Byndesis  ( avvdeeng , v.  ovvdslv , zu- 
saramenbinden),  das  Zusammenbinden,  die 
mechanische  Vereinigung  durch  Binden 
od.  Bänder.  , 

Syndesmistos  (v.  avvSeapog , Ver- 
bindung, Band  u.  iazog,  Gewebe),  das 
Bindegewebe,  Zellgewebe  = Dcsmistos. 

Byndesmitis  (v.  — u.  End.  ifw),  1 . die 
Entzündung  der  Gelenkbänder;  2.  die 
Entzündung  der  Bindehaut  des  Auges. 

— Adj.  syndesmittcus , die  8.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Syndesmodiastäsis  (v.  — u.  6id- 
axaaig,  Auseinanderstehen),  1.  das  Aus- 
einanderstehen der  Enden  eines  durch- 
trennten Bandes;  2.  das  Auseinander- 
stehen normal  näher  zusammenliegender 
Bänder  wegen  ursprünglicher  Missbil- 
dung, Geschwülste  etc.  — Adj.  syn- 
desmodia  statfcus,  S.  betreffend,  dazu 
gehörig , davon  herrührend. 

Syndesmographia  (v.  — n.  ygayij, 
Schrift,  Beschreibung),  die  Beschreibung 


u.  Zeichnung  der  Bänder.  — Adj.  syn- 
desmograph'icus , syndesmogrti- 
phus , die  8.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Syndesmologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Bänderlehre.  — Adj.  syndesmo - 
logHus,  syndesmologus,  die  S.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  treibend, 
lehrend. 

Syndesmopathia  (v.  — u.  n a3og, 
Leiden),  ein  Leiden  od.  Kranksein  der 
Bänder.  — Adj.  syndesmopathfcus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit 
behaftet , davon  herrtihrend. 

Syndesmösls  (v.  — ),  die  Verbindung 
(der  Knochen  etc.)  durch  Bänder. 

Byndesmotöme,  Syndesmotomia  (v. 
— u.  zofxi\y  Schnitt),  die  kunstgerechte 
Zerlegung  der  Gelenkbänder.  — Adj. 
syndesmotonrtcus , s y n des  mot  '6- 
mus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend. 

Syndesmus  ((rvvüetrpog,  v.  zu- 

sammen u.  Seafiog , Band),  l.  eig.  die 
Verbindung,  der  Verband;  2.  das  Ge- 
lenkband. — Adj.  syndesmlcus , ein 
S.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 

Syndrome  (< TvvSgoprjy  v.  — u.  Sgopog, 
Lauf),  das  Zusammentreffen  der  Krank- 
heitszufälle, die  Gesammtheit  derselben. 

Syneches  (avvsxeg,  Neutr.  v.  (Twextfi, 
zusammenhängend),  der  feste  normale 
i Zusammenhang  der  organischen  Theile 
t = Continmm. 

Bynechia  (avvexsia,  v.  c rvvsxew, 
Zusammenhalten),  die  (bleibende)  Ver- 
wachsung bes.  der  Iris  entweder  mit  der 
Linsenkapsel  (8.  posterior ) od.  der  Horn- 
haut^. anterior).  — Adj.  synecMcus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

synechus,  synecticus  (trvrexys,  ow- 
extixog,  v.  — ),  zusammenhängend,  zu- 
sammenhaltend, im  Zusammenhänge  fort- 
gehend, mit  einander  verwachsen. 

Synedreuonta  (avveSgevovra , Plur. 

v.  (TvveSqbvcov  Partie . praes.  act.,  v. 
awtSgeveiVy  zusammensitzen)  sc.  phae- 


774 


Synedr!a  — Sy  nosteologla. 


nomena,  zufällige  und  ausserordentliche 
Erscheinungen  = Symptomata  acci- 
dentalia. 

Synedria  (av  veSqeux,  avveSQiay\. — ), 
das  Zusammensitzen,  die  Freundschaft  der 
geselligen  Thiere. 

Synenergia,  Synergia  (ovvevtQyeia, 
( ivveQyia , v.  avv,  mit,  zusammen  u. 
evfyyeia,  Wirkungskraft),  1.  das  Mit- 
wirken, Helfen,  Unterstützen;  2.  die 
wechselseitige  Mittheilung  der  Erregun- 
gen ; 3.  die  Mitleidenschaft  = Sym- 
patliia.  — Adj.  synerget'i cus , sy  Ti- 
er gl  cus  (avvbgyr^nxog) , zusammenwir- 
kend, sich  gegenseitig  unterstützend. 

SyneeiB  (avreaig,  v.  avviivai , ver- 
binden), 1.  das  Zusammentreffen;  2.  die 
Einsicht,  Klugheit,  Verstand;  3.  = 
Synechia. 

Syngenesia  (v.  avv , zusammen  u. 
yiveaig,  Erzeugung),  die  XLX.  Klasse 
im  Lin  ne' sehen  System,  Pflanzen  ent- 
haltend mit  zusammengewachsenen  Staub- 
fäden, die  Syngenesie.  — Adj.  synge- 
nes'icus , die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

syngenicus  ( avyysvixog , v.  — u. 
yevväv,  zeugen),  1.  verwandt;  2.  an- 
geboren = congenitus. 

Synhalionösis  (v.  avvaXiguv,  zusam- 
menbringen). der  krankhafte  Zusammen- 
hang durch  zeitige  Masse  = Symplocia 
cellulosa. 

Synizeais  ( avvi^r\aig , v.  avvi£eiv, 
zusammenschmelzen),  1.  eig.  das  Zusam- 
menhalten , das  Verschmelzen ; 2.  bes. 
die  Verschliessun g,  (durch)  die  Verwach- 
sung der  Pupille.  — Adj.  s y nizesticus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Synneurösis  (avvvergcoaig,  v.  avv , 
zusammen  u.  vevqov,  Sehne),  die  Ver- 
bindung (der  Knochen  unter  einander) 
durch  sehniclite  Häute.  — Adj.  syn- 
ncurot'i cus , die  S.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Synöcha,  Synöche  (avvoya,  Gvvoyrj , 
v.  ovvbXHv,  Zusammenhalten),  1.  eig.  das 
Zusammenhalten,  der  Zusammenhang; 


2.  das  anhaltende  Fieber;  3.  jetzt  bes. 
das  entzündliche  Fieber  = Febris  in- 
flammatoria  s.  sthenica.  — Adj.  syn- 
ochalis,  syno cMcus , 1.  anhaltend, 
zusammenhaltend;  2.  zu  S.  gehörig,  die- 
selbe betreffend,  davon  herrührend ; 3.  jetzt 
bes.  entzündlich. 

synöchus  (avvoxog,  avvex^Sy  v.  — ), 
anhaltend,  zusammenhängend.  — S y fl- 
uch us  sc.  nvQeiog,  febris,  1.  das  an- 
haltende Fieber,  bei  welchem  keine  Re- 
missionen stattfiuden ; 2.  (selten)  das  Faul- 
fieber = Febris  putrida. 

Synolce  ( avvoXxtj,  v.  avvtXxeiv,  zu- 
sammeuziehen),  die  Zusammenziehung, 
der  Krampf. 

Synomia  ( awupCa,  v.  avvi  zusam- 
men u.  (d/utog , Schulter),  die  Zusammen- 
fügung der  Schulterblätter,  der  Ort,  wo 
sie  sich  zusammenfügen,  der  Widerrüst. 

Synonymia  {avvoawpCa,  v.  avvwvv- 
pog , vide  folg.),  die  Namengleichheit, 
die  Gleichheit  der  Namen,  die  gleiche 
Bedeutung  verschiedener  Namen. 

synonymus  ( avvwvvpog , v.  avv,  mit, 
zusammen  u.  ovvpa,  Name),  von  glei- 
chem Namen,  von  gleicher  Bedeutung, 
gleichnamig , gleichbedeutend. 

Synopsis  (avvoipig,  v.  — u.  uup, 
Gesicht,  Auge),  die  Uebersicht,  der 
Ueberblick,  die  kurze  (tabellarische)  Zu- 
sammenstellung, ein  kurzes  Verzeichniss. 

Synorgäna,  Synorgänae  (v.  — u. 
oqyavov , Organ)  sc.  plantae,  bei  Schultz: 
die  Knotenpflanzen. 

Synorganismus  (v.  — , — ),  ein  aus 
dem  thierischen  Körper  hervorgegange- 
ner (!)  Organismus  z.  B.  Helminthen. 

Synöris  (avvwQtg,  v.  — u.  agsiv, 
fügen,  anpassen),  ein  Gespann  von  zwei 
Pferden,  Maulthieren  u.  dgl. 

Synosteographia  ( v.  — , oattov, 
Knochen  u.  ygayn],  Schrift,  Beschrei- 
bung), die  Beschreibung  der  Gelenke.  — 
Adj.  synostcogr aphlcus,  synosteo- 
grhplius,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  machend,  sich  damit  abgebend. 

Sy nosteologia  (v.  — , — u.  Xnyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Gelcnkeu.  — 
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Adj.  s ynosteologlcus , synosteolü- 
gus,  die  8.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  treibend,  lehrend. 

Synosteotome,  Synosteotomia  (y. 
üvv , zusammen,  oaxtov,  Knochen  u. 
tofxi Schnitt),  die  kunstgerechte  Zer- 
legung der  Gelenke.  — Adj.  synosteo- 
tomVcus,  synosteottimus,  die  S . be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  übend. 

Synostosis  (v.  — , — ),  die  normale 
od.  krankhafte  Verbindung  der  Knochen 
durch  Knochensubstanz  (die  früher  knor- 
pelig od.  von  anderer  Beschaffenheit  war). 

Synovia  (v.  — u.  Ovum,  Ei  — also 
gesammelter  Eistoff),  die  Gelenkschraiere, 
das  Gelenkwasser,  Gliedwasser.  — Adj. 
synovialis , die  8.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daraus  bestehend. 

SynovitiB  (v.  Synovia  u.  End.  itis), 
bei  Vatej,  unrichtig  für:  Entzündung  der 
8ynovialhäute. 

Syntäsis  ( rrvviamg , v.  avvxelvew, 
ausdehnen,  ausspannen),  die  Ausspan- 
nung, Spannung  durch  etwas  anderes 
sich  Ausdehnendes , z.  B.  durch  eine 
unterliegende  Geschwulst.  — Adj.  syn- 
tatfcus  ((fvvraxixos),  spannend,  an- 
spannend, zusammenziehend,  tonisch.  — 
S yntatlc a sc.  remed.,  anspannende, 
tonische  Mittel. 

Byntaxie  (avvxa^ig,  v.  avvxdarreiv, 
zusammenstellen),  die  Zusammenstellung, 
gehörige  Anordnung,  die  Einrichtung  ver- 
renkter, gebrochener  Knochen,  die  Ein- 
richtung, Reposition  eines  Bruches,  der 
Zusammenhang  der  Knochen  im  Skelet. 

Byntenösie  (v.  avv , zusammen  u. 
vivoov , Sehne),  die  Verbindung  der 
Knochen  durch  Sehnen  = Synneurosis. 

Synteresis  (avvnjfnjo'ts,  v.  rjvvxr\qelv, 
bewahren),  das  Bewachen,  Bewahren,  Er- 
halten. — Adj.  syntereticus,  bewah- 
rend, erhaltend. 

Synteretica  (v.  syntercticus)  sc.  ars, 
die  Gesundheitserhaltungskunst. 

Syntexis  (crvvx rj^cg , v.  ovriijxFiv, 
zusammenschmelzen),  1.  das  Zusammen- 
schmelzen, die  Vereinigung  durch  Schmel- 
zen, das  Zerschmelzen,  Schwinden,  Ver- 


zehren, gänzliche  Auszehren  = Colli- 
quatio;  2.  die  Knochenbrüchigkeit  (Vf.g.). 

— Adj.  syntccticus  (<rvvxrjxxixos), 
schmelzend,  schmelzenmachend,  verzeh- 
rend, auszehrend. 

Synthesis  {avvÜFCig,  v.  <rvvx v&Fvai, 
I zusammenstellen),  die  Zusammensetzung, 
i Zusammenstellung  ( verschiedener  Mittel, 
| verschiedener  Begriffe  etc.).  — Adj.  syn- 
thettcus , die  8.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, passend. 

Syntlmoria  ((rwxi/acoQfa , v.  cTvvtl- 
(XfOQelv,  mit  beistehen  helfen),  das  Zu- 
sammenwirken zu  demselben  Zweck,  die 
Wechselwirkung,  der  Consensus. 

Byntonia  ( avvxovia , v.  avvxovog , 
gespannt),  1.  eig.  eine  gleichmässige, 
zusammenstimmende  Spannung,  die  innere 
Festigkeit  u.  Kraft;  2.  bei  Hippocr. : die 
kräftige,  auch  wohl  übermässige  Spannung 
der  Gefässe  (wodurch  die  Blutcirculation 
gehemmt  wird). 

Syntonina,  Syntoniimm  (v.  — ), 

der  Muskelfaserstoff,  das  Muskelfibrin 
(eine  stickstoffhaltige,  dem  Faserstoff 
verwandte  Substanz  der  muskulösen 
Faserzellen). 

syntönuB  (avvxovog , v.  avvxFivEiv, 
anspannen),  gespannt,  straff. 

Bynulösis  (ovvovXioGig,  v.  awovlovv, 
vernarben),  die  Vernarbung  u.  Zuheilung. 

— Adj.  synulotHus,  zuheilend,  ver- 
narbend. — Synulotfca  sc.  remed., 
das  Zuheilen,  das  Vernarben  befördernde 
Mittel  = Epüloüca. 

Synymensis  (v.  avv,  zusammen  u. 
vprjv,  Haut),  eine  Verbindung  (von 
Knochen)  durch  Häute  (wie  z.  B.  beim 
Fötus). 

syodes,  sy  oldes  (avobdvjs,  avoeiSijg, 
v.  vs,  avg,  Schwein  u.  eldog,  Gestalt, 
Form),  1.  dem  Schweine  ähnlich,  schwcius- 
artig;  2.  sehr  schmutzig,  säuisch. 

syosüruB  (v.  — u.  ovqu,  Schwanz), 
mit  einem  Schweinsschwanze  versehen. 

— Canis  vcrtagus  syosürus,  der 
! Dachshund  mit  dem  Schwciusschwanz. 

Syphilelcos,  Syphilidelcoa  (v.  Sy- 
philis u.  e'Xxog,  Geschwür),  das  venerische 
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Geschwür,  der  sog.  Schanker  = Ulcus ' 
venereum. 

Syphilldographia  ( v.  Syphilis  u. 
yyapjj,  Schrift,  Beschreibung),  die  Be-; 
Schreibung  der  Lustseuche.  — Adj.  sy- 
philidographlcus , s yphilidogrti- 
phus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  machend. 

£ . Syphilidologla  (v.  — u.  üo'yog,  Lehre),  j 
die  Lehre  von  der  Syphilis  u.  ihrer  Heilung. 
— Ad.  syphilidologlcus , syphilido- 
Itigus,  die  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend. 

Syphilis  (v.  crvv,  zusammen  u.  y iXsiv , 
lieben  — avpytleiv,  sich  gegenseitig  lie- ! 
ben  — od.  v.  arg,  Schwein  u.  gileZv,  lie- 
ben), die  venerische  Krankheit,  die  Lust- 
seuche, Schankerseuche.  — Adj.  syphi- 
liticus, venerisch,  die  S.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her-: 
rührend. 

syphilödes,  syphiloideus  ( v.  Syphilis 
u.  elSog , Gestalt,  Form),  der  Lustseuche 
ähnlich.  ■ 

j 

syriäcus  (v.  Syria ),  aus  Syrien,' 
syrisch.  — Herba  syriaca,  syrisches  Kraut 
= Herba  mari  veri  s.  Teucrii  veri. 

Syrigma,  Syrigmus  (< rvgiypa , av- 
Qtypog,  v.  (SVQLoaHv,  pfeifen),  das  Pfei- 
fen, der  pfeifende  Ton  (bei  Hals-  und 
Brustkrankheiten). 

Byringa  (v.  — ),  1.  = Syrinx;  2.  die 
Spritze;  3.  Bot.  (in  Bezug  auf  die  An- 
wendung des  Holzes  zu  Pfeifenröhren): 
der  Flieder,  L. ; II.  1.  L.  — Oleac. 

S.  clysmatlca,  die  Klystirspritze. 

S.  pro  vulnere,  die  Wundspritze. 

S.  uterina,  die  Mutterspritze. 

Syringitis  (v.  GVQiy £,  Ohrtrompete  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Eustachi- 
schen Röhre.  — Adj.  syringitlcus, 
die  S.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

syringödeB  (ffvgiyywdtjg,  v.  c rrgiyg, 
Röhre,  Fistel  u.  eldog,  Gestalt  , Form), 
1.  röhrenartig;  2.  mit  Fisteln  behaftet, 
davon  herrührend. 

Syrlngotomia  (v.  — u.  to/nr],  Schnitt), 
das  Aufschneiden,  Aufschlitzen  einer  Fistel. 


Syringotömum , Syringotomas  (v. 

— , — ),  das  Syringotom,  das  Fistelmesser. 

Sy  rinx  ( avgty^,  v.  avgi^eiv,  avguHTM, 
pfeifen),  l.  jede  Röhre  od.  Pfeife,  dab. 
auch  Luftröhre  u.  Eustachische  Röhre; 
2.  die  Fistel;  3.  die  Spritze.  — Adj. 
s yringlcus,  1.  röhrig;  2.  Fisteln  be- 
treffend, damit  behaftet. 

SyrlsmuB  (c rvgurpog)  = Syrigmus. 

Byrma  ( avgtia y v.  avgesv,  abschaben, 
abkratzen,  schleppen,  schleifen),  1.  eig. 
das  Geschabte,  Abgekratzte;  2.  bes. 
der  Darmkoth  bei  der  Ruhr  (weil  Theile 
der  Darmauskleidung  darin  enthalten  sind). 
— Adj.  syrmatlcus,  1.  zu  S.  od.Syr* 
mus  gehörig,  davon  herrtihrend;  2.  die 
Füsse  nachschleifeud,  schleppeud.  — 
J umenta  s y r m a tl  c a,  buglahme 
Zugthiere  (Yko.). 

Syrmaea  (ffvgpaux , v.  avgpog,  Ab- 
schaben, Erbrechen  [gleichs.  Auswasch- 
mittel]),  ein  Brech-  u.  Purgirmittel. 

Syrmaiamua  (avgpaiapog , v.  avg- 
pai£eiVy  ein  Purgirmittel  brauchen),  der 
Gebrauch  u.  die  Wirkung  eines  heftigen 
Purgirmittels. 

SyrmuB  (avgpog,  v.  avgetv,  ziehen, 
schleppen,  schaben,  kratzeu),  1.  das 
Schaben,  Abschaben,  Schleppen,  Schlei- 
fen; 2.  das  Erbrechen. 

ByrrhizuB  (<xt '(tgitog,  v.  avvy  zusam- 
men u.  gt£a9  Wurzel),  mit  den  Wurzele 
, verwachsen , verwurzelt. 

Syrrhöe  (crvtfgoij,  ovtfgoia,  v.  avg- 
gelv , Zusammenflüssen),  der  Zusammen- 
fluss, die  Anhäufung,  die  Versammlung; 
2.  bei  Hippocr.:  die  innige  Verbindung 
aller  organischen  Thätigkeiteu.  — A<(j. 
syrrhtius  (av^^oog,  avggovg),  zusam- 
menfliessend,  sich  vereinigend,  ver- 
sammelnd. 

SyrüpuB  (v.  avQBiVy  ziehen  u.  onög, 
Saft  od.  vielmehr  Sirop,  v.  arab.  Scher- 
bet, Trank),  der  Zuckersaft,  der  Dick- 
saft. — S.  hollandlcus , der  hollän- 
dische Z.  = Syrupus  sacchari. 

Syspasia  (GVGnaaZa,  v.  avanäv,  zu- 
saminenziehen ),  die  Zusammenziehung, 
der  Krampf.  — Adj.  syspaslcus,  S. 
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betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- ! geln  hiefür;  3.  die  zu  grosse  Vorliebe 
röhrend.  * für  Systeme. 

Sysaarcöais  (v.  avv,  zusammen  u.  Systematologia  (v.  — u.  Xoyog, 
<rap£,  Fleisch),  die  VerbindungderKnochen  Lehre),  die  Systemlehre,  die  Eintheilungs- 
unter  einander  durch  Muskeln,  z.  B.  des  lehre.  — Adj.  sy stcmatologicus, 
Schulterblattes  mit  den  Rippen.  ’•  sys  tematoltigus , die  S.  betreffend, 

Sysapastangymen  (v.  avonäv  y zu- * dazu  gehörig,  dieselbe  treibend,  lehrend, 
sam menziehen,  ayyog,  Gefäss  u.  tfflijv,  Systole  (avaroXrj,  v.  crvareXXeiv,  zu- 
Haut) , eine  contractile  Gefässhaut.  i sammenziehen , verengern ) , das  Zusam- 
Systälsis  (v.  avftxiXXsiv,  zusammen- , menziehen , das  Verengern,  bes.  des 
ziehen,  verengern),  das  Zusaramenzieken,  j Herzens  u.  der  Schlagadern.  — Adj. 
Verengern  = Systole.  — Adj.  systal - s ystollcus,  die  S.  betreffend,  dazu  ge- 
ttcus  (avaxaXxixog),  zusammenziehend,  hörig,  darin  begriffen,  davon  herrtihrend. 
verengernd.  Syatremma  {avaxgeppa^  v.  avaxgi- 

Syatäsis  ( avoxaaig , v.  ovvioxuvat , (petv,  zusamraendrehen),  das  Zusammen- 
zusammenstellen),  1.  eig.  die  Zusammen-  gedrehte,  der  Knäuel,  die  Verwickelung; 
Stellung,  die  Aufstellung  eines  Systems; ' auch:  die  Rundung  eines  Tropfens.  — 
2.  die  Beschaffenheit  der  Dichtigkeit  einer  Adj.  systremmatlcus,  das  S.  betref- 
Masse,  die  Consistenz.  fend,  dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon 

Bystema  (avGxrgmy  v.  — ),  das  System,  herrtihrend. 
ein  aus  verschiedenen,  aber  gehörig,  d.  h.  Sy  atrophe  (<rvaxgo(pr\,  v.  — ),  1.  das 
wissenschaftlich  gefügtes  od.  auch  aus  Zusammendrehen,  die  Anhäufung  durch 
gleichartigen  Theilen  bestehendes  Ganzes,  drehende  u.  dergl.  Bewegung,  dah.  bei 
das  Lehrgebäude.  — Adj.  systema - Hippocr.:  das  Zusammeuziehen  nach  einer 
tlcus  {avaxryxaxixog),  systematisch,  im  Stelle  hin  u.  die  dadurch  entstehende  Ge- 
Zusammenhange  aufgestellt.  — S.  orga-  schwulst;  2.  die  Verrenkung.  — Adj. 
nfeutn,  ein  organisches  System,  die  Ver-  systrophlcus  (awrigoyog),  den  Zu- 
einigung mehrerer  od.  vieler  Organe  stand  der  S.  betreffend,  dazu  gehörig, 
gleicher  od.  verschiedener  Art  zu  einer  daran  leidend,  davon  herrtihrend. 
höheren  Einheit.  ! ayzygiua  (ov£vyiog,  v.  avv,  mit,  zu- 

Byatematiamua (v.  (TiW^/ua,  System),  sammen  u.  Cefryog,  Joch),  durch  Ver- 
1.  das  regelrechte  Aufstellen  od.  An-  einigung  entstanden,  der  Vereinigung 
ordnen , das  Systematisiren ; 2.  die  Re-  vorstehend. 


T t,  Th  th  = t i,  €>  >. 


Ta.,  chemisches  Zeichen  für  Tantalum.  Viehbremse,  zur  Familie  der  Tabaniden 
T&bäcum  ( v.  der  Insel  Tobago  in  gehörig. 

Westindien,  woselbst  der  Taback  zuerst  tabefactus  (v.  Tabes  vx.faccre, machen), 
von  den  Europäern  entdeckt  wurde),  der  geschmolzen,  abgezehrt,  abgemagert. 
Taback  = Herba  nicotianae.  i Tabes  (v.  xrjxeiv,  schmelzen), 

Tabanidae  (v.  Tabanus),  die  Taba-  1.  eig.  das  Schmelzen,  allmählige  Ver- 
niden,  Bremsen,  eine  Familie  der  Zwei- i gehen;  2.  die  Abzehrung,  Auszehrung, 
flügler  (Diptera).  die  Schwindsucht,  die  Abmagerung,  die 

Tabänus,  L.,  eine  Bremse,  die  Darrsucht.  — Adj.  tabldus,  tapidö - 
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sus,  tabiösus,  schmelzend,  vergehend,  i 
schwindend. 

Tabes  dorsualis,& ie  Rückenmarks- 
Schwindsucht,  die  Traberkrankheit, 
Gnubberkrankheit. 

T.  heptitis  verminösa,  die  Leber- ( 
egelkrankheit. 

T.  lade  a , die  Abmagerung  bei ' 
grosser  Milchergiebigkeit. 

T.  osslum , der  Knochenschwund. 

Tabeacentia  (v.  tabesare , schwin- 
den) = Tabes. 

tabificue  (v.  Tabes  u .faccre,  machen), 
schmelzend , nach  und  nach  verzehrend,  j 
schwindend.  — Aer  tab.,  eine  Pestluft, 
eine  schädliche,  verderbliche  Luft  tiberh.  • 

tabiflüus  ^v.  — u.  fluire , (Hessen), 
nach  u.  nach  vergehend,  nach  u.  nach  ! 
verzehrend,  abzehrend,  schwindend. 

Tabula  (u.  das  Dem.)  Tabelia,  die 
Tafel,  das  Täfelchen. 

Tabtila  vitrta,  die  Glastafel,  die 
innere  Tafel  der  platten  Knochen. 1 

Tab'ülae  osslum,  die  Knochentafeln 
= Laminae  ossium. 

Täbum  (v.  tabere , schmelzen,  ver- 
zehren), 1.  die  ansteckende  Krankheit; 
2.  die  Pest;  3.  der  wässericht  blutige 
Eiter  = Ichor. 

T&chylatria  (v.  taxvs,  schnell  u. 
iatgeta , Heilung),  die  Kunst,  schnell  zu  i 
heilen.  — Adj.  tachyiatrlcus , ia- 
chyitttrus , die  T.  betreffend , dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend,  derselben 
kundig. 

tachythanätoB  (taxv&ai'atos,\. — u. 
Savaxog,  Tod),  1.  schnell  tödend,  schnell 
tödlich  ( von  Giften , von  Krankheiten  j 
gebr.);  2.  schnell  sterbend,  dem  Tode 
nahe,  zu  einem  plötzlichen  Tode  ge- 
neigt (Hippocr.). 

tacticus,  vide  Taxis. 

Tactio,  Tactua  (v.  tangere,  berüh- 
ren), 1.  das  Betasten,  Befühlen;  2.  das 
Gefühl;  3.  der  Gefühlssinn. 

Taeda  (v.  äa(g}  Fackel,  Kicnfackel 
aus  gespaltenem  Holze  — Sav,  spalten),  j 
1.  eig.  die  Fackel;  2.  der  Fichtenbauni ! 
= Pinus. 


Taedlum  (v.  taedere,  Eckel  haben), 
der  Eckel. 

Taenia  ( xatvüi , v.  xaeiv , xaivuv, 
reiveiv,  dehnen,  ausdehnen),  1.  das 
Band,  die  Binde;  2.  vorzugsw.  der 
Ketten-  od.  Bandwurm,  eine  Gattung 
der  Cestoiden. 

T.  albopunctnia  hominis,  Trtlr., 
der  weisspunktirte  Bandwurm  des 
Menschen  = Taenia  solium. 

T.  apri,  Gmkl.,  der  Bandwurm  des 
Schweins  = Taenia  serrata(?). 

T.  armata  humäna,  Brera,  der 
bewaffnete  Bandwurm  = Taenia 
solium. 

T.  artieülos  demittens , Dionis., 
gliederabstossender  B.  = T.  solium. 

T.  bovma  s.  bovis, Gmel.,  der B.  des 
Ochsen  = T.  denticulata. 

T.  canlna,  Bl.,  der  B.  des  Hundes 
= T.  serrata. 

T.  carnna,  L.  = T.  cucumerina. 

T.  canlna,  Pall.  = 

T.  canlna  felis,  Wnr.,  der  Hunde- 
B.  der  Katze  = T.  elliptica. 

T.  canlna  solium,  Wnr.,  der  Ein- 
siedler-B.  des  Hundes  = T.  serrata. 

T.  caprae a , Abilg.,  s.  caprina, 
Gmel.,  der  B.  der  Ziege  = Penta- 
stomum  denticulatum. 

T.  catenlf ortnis , Gef/.,  kettenför- 
miger B.  = T.  cucumerina,  Bl., 
u.  T.  elliptica,  Btsch. 

T.  cell  ul o s a,  Gmel.,  der  Zellen- 
gewebs-B.  = Cysticercus  cellulosae. 

T.  cer'ebri,  Schwb.,  der  Grenzstreif 
des  Gehirns  = Stria  comea  cerebri. 

T.  coenürus , eig.  Gemeinschwanz-B., 
der  B.  aus  dem  Gehirnblasenwurm  = 
T.  serrata,  Sieb.;  nach  Kuechm.  = 
T.  marginata. 

T.  collo  brevis slmo,  Bl.,  der  B. 
mit  sehr  kurzem  Halse  = 

T.  crasslcollis,  Run.,  dickhalsigcr 
B. ; Scolex  nach  Sieb.:  Cysticercus 
fasciolaris  = Alyselminthus  ser- 
ratus,  Halysis  serrata,  Taenia  collo 
brevissimo,  T.  cucurbitina  (z.  Thl.), 
T.  felis,  Carl.,  T.  serrata  felis. 
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Taenia  cucumerina,  Bl.,  kürbis- 
keruähnlicher  B.;  Scol.  unbek.  = 
Alyselminthus  ellipticus , Halysis 
elliptica,  T.  canina,  L.,  T.  cateni- 
formis,  T.  clliptica. 

T.  cucurbitma,  Pall.,  der  Kürbis- 
B.  = z.  Tbl.  T.  serrata,  z.  Thl. 
T.  crassicollis. 

T.  cunelceps t Rud.,  keilförmiger  B. 
= T.  elliptica. 

T.  dentata , Gmel.,  gezahnter  B.  — 
T.  solium,  auch  = Botrioceph.  latus,  j 

T.  denticulata , Rud.,  gezähnelter 
B. ; Scol.  unbek. 

T.  denticulata , Mayer  = T. 
expansa. 

T.  ec  hl  n o coccus,  Sieb.,  s.  ex 
echlnococco  veter inörum,  der 
B.  aus  dem  Ilülsenwurm,  der  drei- 
gliederige  B. 

T.  e cystlcerco  tenulcolli,  der  B. 
aus  dem  dünnhalsigen  Blasenschwanz  ' 
— nach  Kuechm.  eine  eigene,  der ! 
T.  solium  am  ähnlichste  Bandwurm- 
art  = T.  serrata,  Sieb. 

T.  elliptica , Btsch.,  elliptischer  B.; 
Scol.  unbek.  = Alyselminthus  cuni- 
ceps , T.  cucumerina,  T.  canina, 
Pall.,  T.  canina  felis,  T.  cateni- 
formis , T.  cuniceps , T.  felis , T. 
moniliformis. 

T.  equi,  Mlr.,  s.  equina,  Pall., 
der  B.  des  Pferdes  = T.  plicata. 

T.  expansa,  Rud.,  ausgebreiteter  B.;  j 
Scol.  unbek.  = Halysis  ovina,  T. 
ovina,  T.  bovina. 

T.  felis,  Carl.,  der  Bandwurm  der 
Katze  ==  T.  crassicollis . 

T.  felis , Gmel.  = T.  elliptica. 

T.  fenestrata , D.  Chiaje,  gefenster- 
ter B.  = T.  solium. 

T.  finna,  Gmel.,  der  Fiunen-B.  = 
Cysticercus  cellulosae. 

T.  globösa,  Rud.,  der  kugelige  B. 
=»  Cysticercus  tenuicollis. 

T.  granulosa,  Gmel.,  körniger  B.  = j 
Echinococcus  scolicipariens  (Echino- 
coccus polymorphus). 

T.  kam  uloculata,  Kuechm.,  mit 


Häckchen  versehener  B.  = T. 
solium. 

T.  hirudinacca,  Pall.,  blutegel- 
artiger B.  = Echinorrhi/nchus  gigas. 

T.  hydatigena,  Pall.,  Wasserblasen  - 
B.  = Cysticercus  tenuicollis. 

T.  hydatigena  anomäla,  Stnbch., 
der  ungleiche  (irreguläre)  Wasser- 
blasen-B.  = 

T.  hydatigena  suilla,  Fischer, 
der  Wasserblasen- B.  des  Schweins 
= Cysticercus  cellulosae. 

T.  lanceolata,  Chab.,  lanzettför- 
miger B.  = Pentastoma  taenioides. 

T.  lata,  Reinl.,  breiter  B.  = T. 
solium,  vielmehr  = Botrioceph.  latus. 

T.  magna,  Abilg.,  grosser  B.  = 
T.  plicata. 

T.  mamilläna , Mehl.,  höckeriger 
B.,  kleiner  Pferde-B.;  Scol.  unbek. 
= Alyselminthus  lobatus , Halysis 
perfoliata,  T.  equina,  Pall.,  T. 
quadrilobata. 

T.  medio  canellata,  Kuechm.,  der 
B.  mit  einen  Mediankanal  bilden- 
dem Uterus;  Scol.  Finne  d.  Rindes. 

T.  moniliformis,  Schrk.,  halsband- 
artiger  B.  = z.  Thl.  T.  elliptica, 
z.  Thl.  T.  crassicollis. 

T.  ovina,  Gze.,  der  Schaf- B.  = 
T.  expansa. 

T.  perfoliata,  Gbe.,  durchwachse- 
ner B. ; Scol.  unbek.  = Halysis 
perfoliata,  T.  quadriloba  s.  quadri- 
lobata. 

T.  plicata,  Rud.,  gefalteter  B. ; 
Scol.  unbek.  = Alyselminthus  pli - 
catus,  Halysis  plicata,  T.  equi  s. 
equina,  T.  magna. 

S.  quadriloba,  Gmel.,  s.  quadri- 
lobata, Abilg.,  vierlappiger  B.  = 
T.  perfoliata. 

S.  rhinarla,  Pilg.,  der  Nasen-B.  = 
Pentastoma  taenioides. 

T.  secunda,  Pltr.,  zweiter  B.  = 
T.  solium. 

T.  semicircularis  cercbri, Schwm., 
das  halbzirkelförmige  Band  des  Ge- 
hirns = T.  striata  cerebri. 
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780  Taenia  — Tampon. 

Taenia  serrttta,  Gef..,  gesägter  B. ! T.  intestinörum,  die  Bandwurm  seuche 
nach  Sieb,  identisch  mit  T.  solium ; j (vorztigswr.  bei  Schafen), 
dessen  Scolex:  Cysticercus  pisifor - taeniödes,  taenioides  (r euvuodiß, 

mis  = T.  ccinina,  T.  canina  solium}  xaivioeiSr'fi,  v.  — u.  eldog.  Gestalt,  Form). 
T.  cucurbitina.  j 1.  bandförmig;  2.  bandwurmartig. 

T.  serrfita  canis,  Btsch.,  gesägter  ' Taeys,  eine  der  5 Lieblingsstuten  des 
B.  des  Hundes  = T.  sttrata.  Propheten  Muhamed,  von  welcher  ein 

T.  serrata  felis,  Gbf..,  gesägter  i Stamm  der  edelsten  Pferde  Arabiens  ab- 
B.  der  Katze  = T.  crassicollis.  j geleitet  wird. 

T.  solitarla,  Lf.skf.,  der  Einsiedler-  Taflleter-Schaf,  eine  Nebenart  des 
Bandwurm  = ; fettschwänzigen  afrikanischen  Schafes. 

T . solium  (v.  solus,  allein  — lebend  Tagnicatl,  die  grösste  Art  des  Bisam- 
— wie  man  glaubte),  L.,  der  eigent-  schweins  mit  dem  braunen  Halsband  in 
liehe  Bandwurm  des  Menschen  — Brasilien  u.  Paraguay  = Sus  labiatus. 
Einsiedlerbandwurm,  dessen  Amme  Talänum  (xaiarov,  v.  xaXäv,  tragen), 
Cysticercus  cellulosae  = Halysi s die  Wage,  die  Wagschale. 
solium,  Lumbricus  latus,  Penta-  Talcium  (v.  Talcum ),  die  metallische 
stoma  coarctata,  Taenia  armata  Grundlage  der  Talkerde  = Magnesium, 
humana,  T.  articulos  demittens,  Talcösa  sulfurica  (sc.  terra),  schwe- 
T.  cucurbitina,  T.  dentata,  T.  fe-  felsaure  Talkerde  = Magnesia  sulfurica. 
tiestrata,  T.  hamüloculata,  T.  lata,  Talcum  (v.  arab.  talk  od.  telk,  heiter. 
T.  osculis  marginalibus  solitariis,  hell  von  Ansehen  — wurde  früher  vor- 
T.  secunda,  T.  solitaria,  T.  stig-  zugsw.  auf  den  glasähnlichen  Gyps,  das 
matibus  lateralibus , T.  vulgaris,  Fraueneis  angewendet),  der  Talk,  die 
Vermis  cucurbitinus.  Talkerde , ein  wasserfreies  Magnesia- 

T.  stigmatlbus  lateralibus,  Silikat.  — T.  serp entfnus , der  Ser- 
Bnnt.  , der  B.  mit  seitlichen  Ge-  pentinstein. 

schleehtsöffuungen  = T.  solium.  Talpa,  Talparia,  1.  der  Maulwurf; 
T.  umana  arma ta,  Brf.ka,  der  be-  2.  die  Maulwnrfsgeschwulst,  die  Genick- 
waffnete  B.  des  Menschen  = T.  l>eule.  — Adj.  talplnus,  zu  T.  ge- 
solium.  hörig,  davon  herkommend. 

T.  verveclna,  Gmel.,  der  B.  der  Talus,  das  Rollbein  des  Sprunggelenb 
Schafe  = Cysticercus  tenuicollis . = Astragalus. 

T.  v e s i cul  a rt  s s.  ves  i culos  a Tamärindus  (v.  arab.  tam’r,  Dattel 
socinlis  cerebrnlis , Gee.  , ge-  u.  hindc,  hindostanisch ) , 1.  die  Tama- 
meinschaftlicher  Gehirnblasen-B.  = rinde,  die  Frucht  von  2.  Tamarinden- 
Coenurus  cerebralis.  bäum,  L. ; XVI.  I.  L.  — Legumin. 

T.  ves iculösa  solitaria,  Gee.,  der  ( Caesalpin .).  — T.  indlca,  L.,  indi- 
Einsiedler-Blasen-B.  = Cysticercus  scher  Tamarindenbaura:  oftiz.  Früchte. 
tenuicollis.  Tamarisclneae  (v.  Tamariscus)  sc. 

T.  visceralis  socialis  granu - plantae,  die  Familie  der  Tamarisken  im 
losa,  Gze.  , körniger  gesellschaft-  natürlichen  Ptlanzensystem  (Polypet-alen). 
lieber  Eingeweide- B —Echinococcus  Tamariscus,  Tamarix  (v.  Tamarts. 
scolicipariens  ( Echinococcus  poly-  jetzt  Tarnbra,  ein  Fluss  in  den  Pyrenäen 
morphus).  — in  Bezug  auf  sein  häutiges  Vorkommen 

T.  vulgaris , Wnk.,  gemeiner  B.  = an  demselben).  L.,  die  Tamariskenstaude: 
T.  solium.  X.  3.  L.  — Tamariscin 

Taeniagenesie  (v.  taivta  u.  ytveou;,  Tampon  (franz.),  der  Charpiepfropt. 

Zeugung),  die  Bandwurm -Erzeugung.  — der  Charpiekegel  zur  Stillung  von  >tärke- 
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ren  blutenden  Gefässen  oder  zur  Hem- 
mung des  Blutlaufs  in  denselben. 

Tamponade  (franz.,  v.  Tampon ),  das 
Verfahren  bei  Anwendung  des  Tampons. 

Tanacetum  (v.  vavaog , lang,  schlank 
u.  axij,  Spitze  — wegen  der  Form  der 
Blätter  — od.  v.  Tavaog,  laug  dauernd 
u.  axela^at,  heilen),  der  Rainfarn) ; XIX. 
2.  L.  — Composit.  ( Kadiat .)  — T.  vul- 
gäre, gemeiner  R. ; offiz.  Kraut,  Blu- 
men u.  Samen. 

Tanninum  (v.  franz.  tanner,  gerben  u. 
dies  v.  deutsch.  Tanne,  mit  deren  Rinde 
man  gerbt),  das  Tannin,  der  Gerbestoff 
= Acidum  tannicum. 

Tantälum  (v.  Tantalus  — das  Oxyd 
hat  die  Eigenschaft,  nicht  von  Säuren  auf- 
gelöst zu  werden,  wesswegen  es  Ekfbf.kg 
mit  der  bekannten  Fabel  von  Tantalus 
verglich,  der  bis  an’s  Kinn  im  Wasser 
stand,  ohne  seinen  Durst  stillen  zu  kön- 
nen), das  Tantalum  - Metall ; chemisches 
Zeichen:  Ta.;  At.  Gew.  106,492. 

Tapetum  (v.  tanr\g , Teppich),  der 
farbige  Ueberzug  auf  der  innern  Fläche 
der  Aderhaut. 

Tara  (ital.),  eig.  der  Abzug  — das 
Gewicht  des  Gefässes,  worin  sich  eine 
Waare  befindet,  das  also,  um  das  Gewicht 
der  Waare  zu  bestimmen,  vom  Gewichte 
des  Ganzen  abgezogen  werden  muss. 

Taräche,  Tarächua  xaga- 

Xog ) = Taraxis . 

taractos  (xagax xog,  v.  xagdaoatv, 
in  Unordnung  bringen),  beunruhigt, 
verwirrt. 

Taragma  (ragay/uu,  v.  — ),  die  Un- 
ruhe, die  Verwirrung,  das  Produkt  der 
Taraxis. 

Tarändus  (tagavdog,  v.  — ),  das 
Kennthier;  vide  Cervus. 

Taraxäcum  (contrah.  aus  taga^ig, 
Unruhe,  bes.  im  Unterleib,  u.  äxela&ai, 
heilen),  Juss.,  das  Pfaffenröbrlein ; XIX. 
1.  L.  — Composit.  ( Cichoriac .).  — T.  of  - 
ficinale , Wigg.,  gebräuchliches  Pf.  = 
Leontodon  taraxacum,  L. ; offiz.  Blätter 
u.  Wurzel. 

Taraxippoa  {ragd^uinog,  v.  tägagig, 


Unruhe  u.  Xnnog,  Pferd),  die  Pferde- 
scheuche, eine  Stelle  auf  der  Rennbahn 
zu  Olympia. 

Taraxia  ( xaga^ig , v.  xagaaoeiv,  in 
Unordnung  bringen),  1.  eig.  die  Un- 
ruhe, bes.  im  Unter-  resp.  Hiuterleibe; 
bei  Hippock.:  ein  Durchfall  mit  Schmerz; 
2.  bei  Galen:  eine  oberflächliche  Augen- 
entzündung mit  krankhafter  Veränderung 
der  äusseren  Theile. 

Tardatio  (v.  tardare , zögern),  die 
Verzögerung,  Zurückhaltung. 

tardigrädua  (v.  tardus,  langsam  u. 
gradi,  schreiten),  langsam  einhergehend, 
langsam  schreitend.  — Tardigradi  sc. 
vermes,  Tardigrada,  die  Tardigraden, 
die  langsam  sich  bewegenden  Würmer, 
eine  Familie  der  lungenlosen  Arachniden 
(Apneusta),  bei  Wagn.  eine  Unterord- 
nung der  Borstenwürmer. 

Tarditaa  (v.  — ),  die  Langsamkeit. 

Taraociraua  (v.  tage  og,  Sprung- 
gelenk u.  xigaog,  erweitertes  Blutgefäss), 
der  sog.  Blutspat. 

Taraoateophyma  ( v.  — , oaxeov, 
Knochen  u.  <pvpa,  Geschwulst),  der 
Knochen-  od.  wirkliche  Spat. 

Taraoateotomia  (v.  — , — u.  lopjj, 
Schnitt),  der  Spatschnitt. 

Taraua  (xagaog,  v.  xigaeiv,  xeCgetv, 
reiben,  trocken  machen),  1.  eig.  die 
Horde  zum  Darren  des  Obstes  u.  der 
Käse,  ein  Flechtwerk  überh.  u.  bes.  die 
dasselbe  unterstützenden  Stäbe;  jetzt  vor- 
zugsweise: 2.  die  Hinterfusswurzel,  das 
Sprunggelenk;  der  Lauf  der  Vögel  (der 
nur  aus  einem  Knochen  besteht).  — Adj. 
tarseus,  den  T.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. — T.  palpebrarum,  der  Au- 
genlidknorpel. 

Tartärua,  Tartärum  (v.  xägxagog , 

Unterwelt  — dah.  auch  Metalle,  Steine 
u.  Salze  im  Schoosse  der  Erde),  der 
Weinstein.  — Adj.  tartartus,  tarta- 
rlcus,  weinsteinsauer. 

T.  acetbsus,  essigsäuerlicher  W.  = 
Kali  aceticum. 

T.  antimonialis,  Spiessglanz-W.  = 
Tartarus  stibiatus. 
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Tartärus  — Tartras,  Tartris. 


Tartürus  boraxatus  s.  cum  bo- 1 
race,  Boraxweinstein  = Boracinum 
potassinatum,  Borax  tartarisata  s.  j 
vegetabilis,  Cremor  tartari  boraxatus  , 
s.  cum  boracc,  Cremor  tartari  solu- 
bilis , Kali  et  natrum  boraxato-tar- 
taricum,  Kali  iartaricutn  boraxatum 
s.  cum  natro  boracico  acido,  Super- 
tartras  potassae  boraxatus  s.  cutn 
borate  sodae,  Tartras  acidulus  po- 
tassae solubilis,  Tartras  s.  Tartris 
potassae  boraxatus  s.  potassae  et 
sodae  boraxatac. 

T.  chalybiatus , Eisen  Weinstein  = 
Ferrum  tartarisatum . 

T.  emeticus,  Brechweinstein  = Tar- 
tarus stibiatus. 

T.  ferrdtus  s.  ferruginösus , 
Eisenweiustein  = T.  martiatus. 

T.  kalico  - stibicus , Spiessglanz- 
Weinstein  = T.  stibiatus. 

T.  martiatus , eisenhaltiger  W.  = 
Ferrum  tartarisatum. 

T.  natronatus,  natronhaltiger W.  = ' 
Alkali  minerale  tartarisatum,  Kali 
natro  - tartaricum , Kali  tartaricum 
natronatum,  Natro-kali  tartaricum, 
Sal  de  Seignette,  Sal  polychrestum  \ 
Seignetti,  Sal  Rupellense,  Soda  tar-  j 
tarisata,  Tartarus  solubilis  de  Seig- 
nette, Tartras  kalico-natricus  cum 
aqua,  Tartras  potassae  et  sodae.  j 

T.  potassae  et  sodae,  Pottaschen- 
u.  Sodaweinsteiu  = Tartarus  natro- 
natus. 

T.  regeneratus,  regenerirter  W.  = ! 
Kali  aceticum. 

T.  solubilis,  auflöslicher  W.  = Kali 
tartaricum. 

T.  solubilis  de  Seignette,  Seig- 
nettes  löslicher  W.  = Tartarus  ' 
natronatus. 

T.  stibiatus  s.  antim onialis  s. 
an t im o n intus,  Spiessglanz - W. , 
neutrales  weinsteinsaures  Antimon-  ] 
oxyd-Kali  = Antimonium  s.  Stibium 
tartarisatum,  Kali  stibico-s.  stibioso - 
tartaricum,  Siibio-Kali  tartaricum, 
Tartarus  emeticus,  Tartarus  kalico- 


stibicus,  Tartras  antimonii,  Tartras 
kalico-stibicus , Tartras  s.  Tartris 
lixiviae  stibiatus,  Tartras  potassae 
et  oxydi  antimonii. 

T.  tartarisütus , tartarisirter W.  = 
Kali  tartaricum,  auch  = Tartarus 
ammoniatus. 

T.  vitriolatus(Techenii)} (Techen’s) 
vitriolisirter  W.  = Kali  sul/uricum. 
T.  vitri  olntus  acidus,  saurer  vitrio- 
lisirter W.  = Kali  bisulfuricum. 
Tartras,  Tartris  (v.  Tartarus ),  ein 
! weinsteinsaures  Salz. 

T.  acidUlus  potässae  solubilis, 
lösliches  weinsteinsaures  Pflanzen- 
laugensalz. 

T.  an t i monl i,  weinsteinsaures  Spiess- 
glanzoxyd  = Tartarus  stibiatus. 

T.  deutoxydi  potassii,  zweifach 
weinsteinsaures  Pflanzenlaugensalz 
= Kali  bitartaricum. 

T.  kalico-ferricus,  weinsteinsaures 
Eisenkali  = Ferrum  tartarisatum. 
T.  kalico-natricus  cum  aqua, 
wasserhaltiges  weinsteinsaures  Kali- 
Natrum  = Tartarus  natronatus. 

T.  kalico-stibicus,  weinsteinsaures 
Kali  - Spiessglanzoxyd  = Tartarus 
stibiatus. 

T.  kalicus,  weinsteinsaures  Kali  = 
Kali  tartaricum. 

T.  kalicus  s.  lixiviae  acidulus, 
saures  weinsteinsaures  Kali  = Kali 
tartaricum  acidum. 

T.  potässae  s.  lixiviae,  (neutra- 
les) weinsteinsaures  Pflanzeulaugen- 
salz  = Kali  tartaricum. 

T.  potässae  acidulus,  saures  wein- 
steinsaures Pflanzenlaugensalz  = 
Kali  tartaricum  acidum. 

T.  potässae  boraxatus  s.  po- 
tassae et  sodae  boraxntae, 
boraxhaltiges  weinsteinsaures  Pflan- 
zenlaugensalz  = Tartarus  bo- 
raxatm. 

T.  potassae  et  oxydi  antimonii, 
weinsteinsaures  Pflanzenlaugeusalz 
und  Spiessglanzoxyd  = Tartarus 
stibiatus. 
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Tartras  potassae  et  sodae, 
weinsteinsaure  Pottasche  u.  Soda 
= Tartarus  natronatus. 

T.  potassae  ferruginbsus,  wein- 
steinsaures Eisen  kali  = Ferrum 
tartarisatum. 

Täsis  (xatug,  v.  rav,  retretv,  dehnen), 
die  Dehnung. 

Taura  (lavya , v.  tavpog,  Taurus), 
eine  unfruchtbare  Kuh. 

tauriformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
stierförmig  = taurodes. 

Taurin  um  (v.  — ),  das  Taurin*  ein 
krystallisirbares  Zersety.ungsprodukt  der 
Ochsengalle. 

Taurocolla  ( r avQOxoXXa , v.  — u. 
xoXXct,  Leim),  1.  der  beste,  kräftigste 
Thierleim,  den  man  aus  den  Ohren  auch 
Füssen  der  Stiere  bereitete;  2.  der  Thier- 
leim tiberh. 

taurodes,  tauroides  (zavQcoSrjg,  tav- 
v.  — u.  siSog,  Gestalt,  Form), 
stierförmig. 

taurophyes  (xavQotfvrfi,  v.  — u.  y>veiv, 
wachsen),  stierisch,  von  Stiergestalt,  wie 
ein  Stier  gewachsen. 

Taurus  (xavqog,  v.  taCvetv , dehnen 
u.  ovQa,  Schweif,  od.  v.  yavqog,  über- 
müthig,  muthig,  od.  v.  gleichbed.  arab. 
tzaw’r ),  1.  der  Stier;  2.  der  untere  Theil 
des  Penis  mit  der  Fhaphe  bis  zum  After 
(Galen).  — Adj.  taureus,  taurlcus, 
taurmus  (xavQSiog,  %av(>eogy  tavQi- 
xog)j  Stiere,  überh.  Rinder  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herkommend. 

Taxa  (v.  xd^ig}  Ordnung),  die  Taxe, 
der  festgesetzte  Preis,  z.  B.  für  Arzneien 
Amtshandlungen  etc. 

Taxineae  (v.  Taxus)  sc.  plantae , die 
Eiben,  eine  Unterfamilie  der  Coniferen 
im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Taxiologia  (v.  Ordnung  u.  Xoyog, 

Lehre),  die  Ordnungslehre,  Systemlehre 
= Systematologia. 

Taxionomia  (v.  — u.  vopog , An- 
ordnung), die  Theorie  der  Anordnung, 
7.  B.  der  Pflanzen. 

Taxis  (tafa,  v.  ratJoeiv,  in  Ordnung 
bringen),  die  Ordnung,  die  Wiederher- 


stellung der  Ordnung,  die  Wiederein- 
irichtung,  dah.  das  Zurückbringen  der 
vorgefallenen  Theile  in  einem  Bruche, 
j — Adj.  tactlcus  (taxvixog),  die  T. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dazu  geschickt. 

Taxus  (*a$ogt  v.  ro'£ov,  Pfeil  — in 
Bezug  auf  die  Anwendung  des  harten 
Holzes  — od.  v.  rogixov,  Gift  — wegen 
der  giftigen  Wirkung  der  Blätter  u. 
Beeren  — od.  v.  taxare , strafen  — ein 
• Baum  der  Furien  u.  Unterwelt  — seine 
! giftigen  Eigenschaften  bezeichnend),  L., 
i der  Eibenbaum;  XXII.  12.  L.  — Coni- 
fer.  (Taxin.).  — T.  baccüta,  L.,  der 
gemeine  E.;  offiz.  Blätter. 

Te.,  chemisches  Zeichen  für  Tellurium. 

Tecedon  3 uv,  v.  xijxeiv,  schmel- 

zen), eig.  das  Schmelzen,  vorzugsw.  die 
Schwindsucht,  die  Auszehrung  = Tabes. 

Techno  ▼.  xixeiv,  xUxsiv, 

zeugen,  fertig  schaffen),  die  Kunst,  die 
Kunde.  — Adj.  technlcus  ( xexvixog ), 
künstlich,  kunstgemäss,  durch  Kunst  be- 
wirkt 

Techmcismus  (v.  xf-'xrt],  Kunst),  das 
kuustgemässe  Verfahren,  die  kunstgemässe 
Einrichtung. 

Technocausis  (v.  — u.  xaixng,  Bren- 
nen), das  kunstgemässe  Brennen,  z.  B. 
mit  dem  glühenden  Eisen. 

Technologia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Technologie,  die  Lehre  von  den 
Künsten  u.  Gewerben. 

Tecmarsls  (xtxpaQäig,  v.  xexfjutCqe a- 
&ai,  nach  entfernten  Zeichen  schliesseu, 

; vermuthen , urtheilen ) , das  Schliessen 
u.  Erkennen  aus  Vermuthungen,  die  Con- 
jecturalerkenntniss. 

Tecmerion  (xexfirßiov  y verw.  mit 
x6xeiv}  zeugen  — Kunst),  das 

Merkmal,  Kennzeichen,  ein  Zeichen,  aus 
welchem  sich  Vermuthungen  schöpfen 
lassen. 

Tecnon  (x (xvovt  v.  xexeiv,  zeugen), 
das  Erzeugte,  das  Junge. 

tecnophäguB  (vexvoyxtyog,  v.  xtxvov. 
Junges  u.  (paysiVy  essen,  fressen),  seine 
| Jungen  fressend. 

tecticus,  vide  Texis. 
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Tegmen,  TegflmeH,  TegÜmen  — TSlos. 


Tegmen,  Tegimen,  Tegümen,  Te- 
gumentum  (v.  tegvre,  bedecken),  die 
Decke,  die  Bedeckung,  die  Hülle;  Bot.:; 

1.  die  innere  8amenhaut,  die  Kernhaut;  : 

2.  bei  Palisot:  der  äussere  Spelz  der 
Gräser  = Gluma. 

T.  auris,  das  Trommelfell. 

T'.  co  mm  il  ne  s.  n a tl  v u m , die 
natürliche  Decke,  die  Hautdecke. 
Teinophlogosis  (v.  teCveiv , dehnen, 
spannen  u.  (pkoywGig,  Entzündung),  die 
Sehnenentztindung.  — Adj.  teinophlo- 
gistlcus,  die  T.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  henührend. 

Tekkeh  - Pferde , in  Persien  zu  den 
vorzüglichsten  gerechnet. 

Tela  (v.  texcre,  weben ),  das  Gewebe. ! 
T.  adipösa,  das  Fettgewebe. 

T.  ‘Ctraneae,  das  Spinnengewebe. 

T.  cartilag  inca,  das  Knorpelgewebe. ; 
T.  cellular  is  s.  cellulösa , das 
Zellgewebe. 

T.  corU,  das  Lederhautgewebe. 

T.  cornca,  das  Horngewebe. 

T.  cutanea,  das  Hautgewebe. 

T.  de  nt?  um,  das  Zahngewebe. 

T.  elastlca,  das  elastische  Gewebe. 
T.  er  ectlli s , das  aufrichtende 
Gewebe. 

T.  fibrös a,  das  Fasergewebe. 

T.  formatlva,  das  Bildungsgewebe. 
T.  glandülarum,  das  Drüsengewebe.  ; 
T.  lamellosa,  das  Blättergewebe. 

T.  laminOsa,  bei  Chaussjek:  das 
Zellgewebe. 

T.  medullnri s , das  Markgewebe 
der  Knochen. 

T.  membranae  mucosae,  das 
Schleimhautgewebe. 

T.  muscularis , das  Muskelgewebe. 
T.  nervi'. a,  das  Nervengewebe. 

T.  ossca,  das  Knochengewebe. 

T.  pigmenti , das  Farbstoff-  od. 
Pigmentgewebe. 

T.  vasculösa , das  Gefässgewebe. 

T.  vitrea,  das  Glasgewebe. 

Tel&ngectasia,  Telangiect&sia,  Te- 
langiectäeis  (v.  tfkog,  Ende,  ccyyeiov, 
Gefäss  u.  ExieCvetv,  ausdehneu),  die  krank- 


hafte Erweiterung  der  Gefässeuden , die 
Haargefässerweiterung  = Angiectasia. 

Telangiösis  (v.  — , — ),  die  Telan- 
giose,  die  Haargefösskraukheit. 

Teieobranchii  (v.  ttkeiog,  vollendet 
u.  ßQayxia , Kiemen ) sc.  pisces , die 
Ganzkiemer,  die  Familie  der  Knorpel- 
fische mit  vollkommenen  Kiemen  od.  mit 
Kiemendeckeln  u.  Kiemenhäuten. 

Teleologia  (v.  ttkog,  Ende  u.  koyog, 
Lehre),  die  Teleologie,  die  Lehre  von 
den  Endzwecken  in  der  Natur,  die  Zweck- 
lehre. — Adj.  teleologlcus , teleo- 
logus,  die  T.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend. 

Teleomicroscopium  (v.  — , fuxgög, 
klein  u.  axontlv,  seheu),  das  Teleo- 
mikroskop,  ein  Instrument  zur  Ver- 
grösserung  des  Bildes  entfernt  gelegener 
Gegenstände. 

Teleoatei  (v.  ibksiog,  vollendet,  ganz 
u.  dcväov,  Knochen)  sc.  pisces,  Mlk., 
die  Knochenfische,  bilden  eine  Ordnung 
der  Fische. 

Teleotocia  (ttktioioxia,  v.  tekbioio- 
xog , ein  vollkommen  ausgetrageues  Junges 
gebärend),  die  Geburt  eines  vollkommen 
reifen  Jungen. 

Telescopiom  (rrjke,  in  die  Ferne  u. 
axonuv,  sehen),  ein  Fernrohr. 

Telesphoresia  (tekBapoQtictg,  v.  t(ke- 
tupogblv,  zu  Ende  tragen),  die  Vollen- 
dung), das  Zu-ende-tragen , das  völlige 
Austragen,  die  völlige  Reife  einer  Frucht. 

telesphörua  (tekeapogog,  v.  — ), 
1.  zu  Ende  tragend,  vollendend,  zur 
Reife  bringend;  2.  reif,  ausgetrageu. 

Tellurium  (v.  Tellus,  Göttin  der  Erde), 
das  Tellurium,  das  Tetlurmetall ; chem. 
Zeichen:  Te .;  At.  Gew.  64,140. 

Tellus  (v.  %äkkuvy  vollenden,  fertig 
machen),  1.  die  Erde;  2.  das  Erdreich; 
3.  die  Erdoberfläche;  4.  die  Erde  als 
Göttin.  — Adj.  tellurius , telluri- 
cus,  telluriseh,  die  Erde  betreffend, 
davon  herrührend , Alles , was  auf  die 
Erdoberfläche  Einfluss  hat,  betreffend; 
tellus ter,  auf  der  Erde  befindlich. 

Telos  (tbkog,  v.  — ),  1.  das  Ende, 
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das  Ziel,  der  Endzweck ; 2.  das  Lebens- 
ende, der  Tod. 

Tempera  mentu  m (v.  temperare,  mäs- 
sigen),  das  Temperament,  die  Gemüths- 
stimmung,  das  Ganze  der  angeborenen 
Neigungen. 

T.  a trabilarlum  s.  melancholl- 
cum,  das  schwermüthige  T. 

T.  bilibsum  s.  cholerlcum , das 
gallige  od.  hitzige  T. 

T.  irritabile , das  reizbare  T. 

T.  nerv  osum , das  empfindliche  T. 

T.  phlegmatlcum  s.  pituitösum, 
das  träge,  langsame  T. 

T.  sanguiiit  UfH,  das  lebhafte  T. 

temperans,  temperativus  (v.  — ), 
mässigend,  mildernd,  beruhigend,  ent- 
haltsam. — Temperantla  sc.  remed., 
beruhigende,  kühlende,  auch:  säuretil- 
gende Mittel. 

Temperatüra  (v.  — ),  1.  die  gehörige 
Mischung  u.  Zubereitung  od.  Beschaffen- 
heit; 2.  das  Wärmeverhältniss. 

Temperies  = Temper  amentnm. 

Tempestas  (v.  Tempus ),  1 . die  Zeit, 
der  Zeitpunkt;  2.  das  Wetter,  die  Witte- 
rung.— Adj.  tempestuösus,  stürmisch. 

Templinum  (v.  ?)  oleum,  das  Tannen- 
zapfenöl, das  aus  frischen  Tannenzapfen 
bereitete  Oel. 

Tempus  (v.  temperare,  mässigen,  das 
richtige  Mass  beobachten),  die  Zeit  — 
Tempora  (Plur.  v.  — ),  die  Schläfen, 
die  Schläfegegend.  — Adj.  temporalis , 
1.  die  Zeit  betreffend,  zeitlich;  2.  die 
Schläfen  betreffend,  dazu  gehörig;  tem- 
porär? us,  1.  der  Zeit  angemessen,  sich 
nach  Zeit  u.  Umständen  richtend;  2.  nur 
eine  Zeit  dauernd. 

temülentus  (v.  Temetum,  berauschen- 
des Getränk),  1 . berauscht ; 2.  berauschend, 
Schwindel  machend. 

Tenacitas  (v.  tenax),  die  Zähigkeit, 
Festigkeit. 

Tenacülum  (v.  teuere , halten),  ein 
Halter,  ein  Werkzeug  zum  Halten,  das 
Haltbändchen,  das  Kreuzholz  (beim  Durch- 
seihen gebr.).  — T.  palpebrarum,  der 
Augenlidhalter. 

Prob*tu>»yr,  Worterb 


tenax  (v.  — ),  festhaltend,  zähe, 

! klebrig,  fest,  unbeweglich. 

Tendentia  (v.  tend*re , spannen,  hin- 
lenken), das  Streben,  die  Neigung,  der 
Zweck. 

Tendo  (v.  — ),  das  gespannte,  ge- 
streckte Band,  vorzugsw.  die  Sehne  = 
Tenon. 

tenesmödes  (v.  xtvecr/xogy  Afterzwang 
u.  elSog,  Gestalt,  Form),  afterzwangartig, 
von  Afterzwang  herrührend. 

Tenesmus  (t eveapog,  x eivEGfiog,  v. 
teiveiv,  spannen),  der  Zwang,  der  be- 
ständige Heiz  zu  Entleerungen,  bes.  des 
Koths.  — T.  veslcac,  der  Blasenzwang, 
der  Harnzwang,  die  Harnstrenge. 

Tenia  {xevia)  — Taenia. 

Tenön  (xfvcov,  v.  zsCveiv,  spannen), 
die  Sehne,  das  gespannte  Band,  die 
Flechse. 

Tenoncus  (v.  x£vioVy  Sehne  u.  oyxog , 
Geschwulst),  die  Sehnenanschwellung,  der 
Sehnenklapp. 

Tenonitla  (v.  — u.  End.  itis)y  die 
Sehuenentzündung.  — Adj.  tenonitl - 
cus,  die  T.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

TenontagTa  (xevovxayga f v.  — u. 
uyya,  Jagdbeute,  Gicht),  eig.  ein  gichti- 
sches u.  rheumatisches  Leiden  der  Seh- 
nen, auch  für  Sehuenentzündung  überh. 
gebräuchlich. 

Tenontectasis  (v.  — u.  hxxa(ng}  Aus- 
dehnung ) , die  Sehnenausdehnung , der 
Sehnenklapp. 

T enontocrlgmus  (v.  — u.  xgiypog. 
Knirschen,  Knacken),  eig.  das  Sehnen- 
knacken, der  Sehnenklapp. 

Tenontographia  (v.  — u.  YQapij, 
Schrift,  Beschreibung),  die  Beschreibung, 
auch  Abbildung  der  Sehnen. 

Tenontologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Sehnen. 

Tenontostöma  (v.  — u.  oaxGov, 
Knochen),  die  Sehnenverknöcherung,  das 
Produkt  der 

Tenontostösis  (v.  — . — ),  das  Ver- 
knöchern der  Sehnen,  der  Prozess,  die 
Bildung  des  Tenontostomu. 
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Tenontotomia , Tenontomia  (v.  xi- 

vu)v9  Sehne  u.  topriy  Schnitt),  der  Sehueu- 
schnitt.  — Adj.  tenontotomicus , te- 
nontotbmus,  die  T.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, dazu  dienlich,  dieselbe  machend. 

Tensio  (v.  tencUre,  spannen),  die 
Dehnung,  die  Spannung,  die  Ausdehnung. 

Tensor  (v.  — ),  der  Spanner,  Aus- 
spanner,  von  Muskeln  gehr. 

Tenta  (v.  tentare , versuchen),  das 
Sucheisen,  die  Sonde. 

Tente  (frauz.),  der  Charpieraeissel  = 
Turunda. 

Tentigo  (v.  tendere,  span  neu),  die 
Ausspannung,  die  Ausdehnung. 

Tentorium  (v.  — ),  das  Zelt. 

T.  cerbbelli,  das  Uirnzelt,  die 
yuerscheidewand , der  yuerfortsatz 
der  harten  Hirnhaut. 

T.  cerbbelli  ossturn,  das  knöcherne 
Hirngezelt,  der  Sichel fortsatz  des 
Sichelheins. 

tenuis  (v.  gleichbed.  xevog,  x&vvog, 
v.  x&vbiv , xeiveiv,  spannen),  dünn, 
schmächtig,  mager,  fein,  schmal,  enge. 

Tenuitas  (v.  — ),  die  Dünnheit,  Ma- 
gerkeit. — T.  humurum,  die  wässerige 
Beschaffenheit  der  Säfte. 

Tephra  ( xitpga , v.  hehr,  efer,  Asche), 
die  Asche,  der  Staub. 

Tephröeis  (xtfpQtoGig,  v.  xeygovv, 
einäschern),  die  Einäscherung,  das  Be- 
streuen mit  Asche,  Staub. 

tepidus  (v.  tepcre,  lauwarm  sein), 
lau,  laulich. 

Teras  (tigag,  verw.  mit  xetwew, 
spannen),  ein  schauriges  Wunder,  eine 
sehr  starke  Missbildung,  eine  sehr  auf- 
fallende Missgeburt  = Portentum. 

Teratologia  ( v.  ttgag,  Missbildung 
u.  loyog)  Lehre),  die  Lehre  von  den 
Missbildungen  (sowohl  bei  Menschen  u. 
Thieren  als  Pflanzen). 

Teratösis  (v.  i egatovv,  zum  Wunder 
— zur  Missbildung  — machen),  die  Miss- 
bildung. — Nach  Falke  bilden  die  Tera- 
tosen  eine  Krankheitsfamilie  der  Para- 
truphiccn. 

Terbium  (durch  Ilin weglassung  der 


zwei  ersten  Buchstaben  von  Ytterby , 
Ytterbium ),  die  zweitstärkere  Basis  der 
drei  Basen  der  Yttererde. 

Terebella,  Terebellum,  Terebra  (v. 
tertfe,  bohren),  derTrepan,  die  Trephine. 

Terebinthinae  (v.  Terebinthus)  sc. 
plantue,  En  ul.,  die  Balsamgewiichse,  eint- 
Klasse  der  Dialypetalen. 

Terebinthina  (xegEßiv&tv rj,  Adj.  v. 
zGQtßcvtiogy  Terpenthinbaum  — sc.  nicoa. 
Pech),  der  Terpen thin,  der  harzige  Saft 
des  Terpenthinbaums  u.  anderer  Harc- 
bäunie.  — Adj.  terebinthinösus , ter- 
penthinartig,  terpeuthinähnlicli ; terebm- 
thinus  (zegeßiv&ivog),  terpentliinhaltig, 
aus  Terpenthin  bestehend. 

T.  argentorätensis,  Strassburgei 
T.,  von  Pinus  picea. 

T.  canti  densis , caiiadiscber  T.  = 
Baisamum  canadense. 

T.  carpathica , carpatliischer  T.  = 
ßalsamum  carpathicum. 

T.  cocta,  gekochter  T.,  der  Kück- 
stand  nach  der  Destillation  des  Ter- 
pentkinöls. 

T.  commitnis , gemeiner  T.,  von 
Pinus  abies. 

T.  cyprica , cyprischer  T.  = Tereb 
laricina. 

T.  empyreuma  ti ca , brenzlicher  T. 
= Pix  liquida. 

T.  gal  11  ca,  französischer  T. 

T.  hungarlca,  ungarischer  T.  = 
Baisamum  hungaricum. 

T.  laricina,  Lärchen-T.,  von  Pinus 
larix. 

T.  pistacina,  Pistacien-T.,  von 
Pistaciu  terebinthus. 

T.  venvta,  Venetianer-T.  = Ter  et. 
laricina. 

Terebinthinaceae  ( v.  Terebinthus ) 
sc.  plantae,  die  Familie  der  Terpenthiii- 
bäume  im  natürlichen  Pflanzensystem 
(Polypetalen). 

Terebinthus  (xegeßiv&og,  v.  if.gsiy, 
anbohren  — in  Bezug  auf  die  Gewin- 
nung des  Harzes  durch  An  bohren  der 
Bäumender Terpenthinbaum ; videPüftacm 
terebinthus. 
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Terebra  = Terebella. 

Terebrämen  ( v.  terebrare , durch-  ■ 
bohren),  ein  gebohrtes  Loch. 

Terebratio  ( v.  — ) , das  Aubohrcn  j 
von  Knochenhöhlen,  die  Trepanation  = j 
Trepanatio. 

Teredo  (i v.  xegecv,  bohren), 

1.  der  Holzwurm;  2.  der  Knochenwurm, 
der  Winddorn  = Spma  ventosa. 

terea  (v.  Tepip,  abgerieben,  glatt), 
rund,  walzenförmig. 

Teretrium  ( xegtcgtov , Dem.  v.  xtge- 
i qov,  v.  x egetv,  bohren),  die  Trephine. 

Teretrum  (xsqsxqov,  v.  — ),  der 
Trepan. 

Tergum,  Tergus  (v.  gleichbed.  xtg- 
(poq,  axgfyog  — xgCßetv,  reiben,  xsgeiv, 
bohren),  1.  der  Kücken  = Dorsum; 

2.  die  Decke,  die  Haut,  das  Fell,  das 
Leder. 

Terma  ( xsgf^ux , v.  xkgeiv,  bohreu,  j 
eiubohren  — in  Bezug  auf  den  einge-  i 
rammten  Pfahl),  1.  das  Ziel  der  Renn- 
bahn, um  welches  im  Wettrennen  Pferde . 
u.  Wagen  umbiegen  mussten,  ohne  anzu- 
stossen ; 2.  jedes  äusserste  Ziel,  die  Grenze. 

Terminatio  (v.  terminarc,  endigeu  — 
Terminus ),  die  Bestimmung,  die  Beendi- 
gung. — T.  morbi,  das  Ende  einer 
Krankheit. 

Terminologia  (v.  Terminus  sc.  tech- ; 
, nicus , Kunstausdruck  u.  ioyog , Lehre), 
die  Kunstsprache,  der  Inbegriff  von  Kunst- 
wörtern. — Adj.  terminologicus,  ter - 
minoldgus , die  T.  betreffend,  dazu 
gehörig,  dieselbe  betreibend,  die  tech- 
nischen Ausdrücke  erklärend. 

Terminus  (v.  xtgpa,  Terma ),  1.  die 
Grenze,  das  Ziel,  das  Ende;  2.  der  Aus- 
druck, das  Wort.  — Adj.  termi  nälis, 
die  Grenze,  das  Ende  betreffend,  am  Ende 
befindlich,  dasselbe  bildend,  endigend. 
— T.  technlcus , der  Kunstausdruck. 

Terra  (v.  torrere,  dörren  — also  das 
Trockene,  im  Gegensatz  zum  Nassen), 
die  Erde.  — Adj.  terrr.nus , ter  raus, 
aus  Erde  bestehend,  irden;  ter  res  ter, 
auf  der  Erde  od.  auf  dem  Lande  be- 
findlich, lebend. 


T.  aluminösa , die  Alaunerde. 

T.  amnra  aörata,  lufthaltige,  Juft- 
saure  Bittererde  = Magnesia  sub- 
carbonica. 

T.  antimonU  alba,  weisse  Spiess- 
glanzerde  = Stib.  oxy datum  album. 
T.  calcarla  muriatlca , salzsaure 
Kalkerde  ==  Calcium  chloratum. 

T.  s.  Succtis  Cat  ec  hu,  der  Catechu- 
saft  von  Acacia  Catechu. 

T.  foliäta  tartari  (wurde  früher 
aus  gebranntem  Weinstein  u.  Essig- 
säure bereitet),  Weiusteinblättererde 
= Kali  aceticum. 

T.  foliäta  tarttiri  er ystallis  a- 
b'ilis  s.  minerälis , krystallisir- 
bare  od.  mineralische  Weiustein- 
blättererde = Natrum  aceticum. 

T.  japon'ica,  japanische  Erde  = 
Terra  Catechu. 

T.  lemnia,  lemnische  Erde  = Terra 
sigillata  rubra. 

T.  ponderösa,  Schwererde  = Ba- 
rytium  oxydatum. 

T.  sigillata  rubra,  rothe  Siegel- 
erde (eine  Thouerde). 

T.  tripulis  s.  tripolUana,  Tripel- 
erde. 

T.  vitribli  dulcis , süsse  Vitriol- 
erde = Ferrum  oxydatum  rubrum. 
Terre  & terre  (franz.),  die  kuust- 
mässige  Bewegung  des  Pferdes  auf  zwei 
Hufschlägen  mit  gleichen  Vorderfüssen 
und  gleichen  Hinterfüsseu,  wobei  beide 
gleich,  aber  wenig  hoch  von  der  Erde 
gehoben  werden. 

Territorium  (v.  Terra),  das  Gebiet,  das 
von  einem  (Mittel-)  Punkte  aus  beherrscht 
wird.  — Adj.  territoriälis , das  T. 
betreffend,  dazu  gehörig. 

Testa,  1.  jedes  irdene  Geschirr;  2.  die 
| Schale;  3.  Bot.:  die  äussere  Samenhaut, 
die  eig.  Samenschale.  — Adj.  testa- 
ceus,  1.  irden,  aus  gebrannter  Erde, 
od.  Ziegelsteinen  od.  Scherben  bestehend : 
2.  mit  einer  Schale  überzogen. 

Testae  ostreärum  praeparätae , 
fein  geriebene  Austernschaleu  = 
Calcaria  carbonica. 

50* 
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tetracanthaß  (v.  — u.  axavOa,  Stachel), 
Yierstachelig,  mit  vier  Stacheln  od.  Dor- 
nen versehen. 

tetrachirus  ( tetgaxei g,  v.  — u. 
Hand),  vierhändig,  (eine  Missgeburt)  mit 
vier  Vorderbeinen  versehen. 

Tetrachocarpium  (v.  re-r^a^a,  in  vier 
Theile  getheilt  n.  xagnog,  Frucht),  die 
Vierlingsfrucht,  ein  vier  grössere  Sporen 
einsehliessendes  Sporaugium  — bei  den 
Blüthentangen  vorkommend. 

tetracöloö  ( tetgdxwlog , v.  — u. 
xdoXov , Glied),  viergliederig,  vierfüssig. 

tetradactylus  (tetgaSaxtvXog,  v.  — 
n.  duxtvXog,  Finger),  viertingerig , mit 
vier  Fingern  od.  Zehen  versehen. 

Tetradynamia  (v.  — u.  dvrafiug, 

Kraft,  Macht),  die  Viermächtigkeit,  die 
XV,  LiNNE’sche  Pflanzenklasse,  diePflaL- 
zen  mit  vier  längeren  u.  zwei  kürzeren 
Staubfäden  umfassend.  — Adj.  tetra- 
dynaml cus , die  T.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

TetraSdrum  (v.  — u.  eöga,  Grund- 
fläche, Seitenfläche),  das  Tetraeder,  die 
vierseitige  Pyramide. 

Tetragönum  (v.  tergaytovog,  vier- 
eckig) , das  Tetragon , das  Viereck. 

tetragönuB  (v.  tetga,  vier  u.  ytOvo;, 
Ecke,  Winkel),  viereckig  = yundran- 
gularis. 

Tetragynia  (v.  — u.  yvnj,  Weib),  die 
Vierwcibigkeit  — Bezeichnung  der  Pflan- 
zen mit  vier  Pistillen,  also  der  4.  Ord- 
nung der  V.,  VI.,  VIII.  u.  XIII.  Linne* 
die  Lähme  der  Läm-  sehen  Pflanzenklasse.  — Adj.  tetra - 
die  krampfhafte  Form  gynlcus,  tetragynisch , die  T.  betrei- 

, fend , dazu  gehörig. 

tetramaBthoB(v.  — u.  paaOog,  Zitze», 
mit  vier  Milchzitzen  versehen. 

Tetrandria  (v.  — u.  anjg,  Mann), 
die  Tetraudrie,  die  Viermännigkeit,  die 

IV.  LiNNF.’sche  Klasse  der  Pflauzeu  mi* 

* 

vier  Staubfäden,  sowie  die  Bezeichnung 
der  3.  ürdn.  der  XX.  u.  der  4.  Ordn.  der 
ttaaaga,  vier  u.ßäv,  gehen),  vierfüssig. ' XXL  u.  XXII.  Klasse  desselben  Systems. 
Tetrabranchiäta  (v.  — u.  ßgdyxia)  | — Adj.  tetrandrlc  us,  tetraudriseh.  die 


Tettae  ovörum,  Eierschalen. 
Testacea  sc.  animalia,  die  Schal- 
thiere,  nach  Blbch.  eine  Ordnung 
der  Würmer. 

Acephtila  testacea,  Cuv.  die  Blatt- 
kiemer = Lamellibranchiata^hMn  v . 
Testämen  (v.  testari,  bezeugen)  = 
Testimonium. 

Testatio  (v.  — ),  L die  Anrufung 
zum  Zeugen;  2.  die  Bezeugung;  3.  der 
Beweis. 

Testiculus  (Dem.  v.  Testis ),  der  Kode 
= Testis.  — T.  accessorlus , der 
Nebenhode. 

Testimonium  (v.  — ),  das  Zeugniss, 
der  Beweis. 

Testis,  1.  der  Hode  = Orchis;  2.  der 
Zeuge  (weil  in  Horn  nur  Männer  als 
Zeugen  galten). 

Testis  minor,  die  Vorsteherdrüse. 
Testes  cerebri,  das  hintere  Paar 
der  Vierliügel  des  Gehirns. 

T.  feminei,  die  Eierstöcke  = Ovaria. 
T.  viriles,  die  männlichen  Hoden 
= Testiculi. 

Testudo  (v.  Testa),  1.  die  Schild- 
kröte; 2.  die  Maulwurfsgeschwulst,  Ge- 
uickbeule  = Talpa. 

tetanödes  (tetavooSrig , tetavoeidijg, 
(v.  tetavog,  Starrkrampf  u.  elSog , Ge- 
stalt, Form),  starrkrampfartig,  dem  Te- 
tanus ähnlich. 

TetänuB  (tetavog,  v.  taveiv,  tavveiv , 
teiveiv , spannen,  dehnen),  der  Starr- 
krampf, die  sog.  Hirschkraukheit. 

T.  agnörum, 
mer  u.  zwar 
(Adam.). 

T.  dorsälis 
Kückenkrampf. 

T.  lactenttum  s.  pullörum,  die 
Füllenlähme. 

T.  maxillae,  der  Kinnbackenkrampf 
= Trismus. 

tetrabamon  (tetgaßaptov,  v.  teigd, 


s.  posticus,  der 


Kiemen),  die  Vicrkiemer, 
der  Cephalopodeu. 


eine  Ordnung  T.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Teträo  (tetgdvov,  v.  — , wegen 


der 
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vier  Fusszehen [?] ),  1.  der  Auerhahn; 
2.  jetzt:  das  ganze  Geschlecht  der  Auer- 
hähne,  Rebhühner  etc. 

Tetraoxydum  (v.  zezqol,  vier  u. 
Oxydum ),  das  vierfache  Oxyd,  die  vierte 
Stufe  der  Oxydation.  — T.  manga- 
nesii  s.  mangifni  natfvum , natür- 
liches vierfaches  Braunsteinoxyd  = Man- 
ganutn  hyperoxydatum. 

tetrapetälus  (v.  — u.  ntzaXov,  Blu- 
menblatt), mit  vier  Blumenblättern  ver- 
sehen. 

tetraphyllus  (v.  — u.  yvXXov,  Blatt, 
Kelchblatt),  mit  vier  Kelchblättern  ver- 
sehen. 

Tetrapodologia  ( v.  zszQanoöog  u. 
Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von  den  Qua- 
drupeden,  den  vierfüssigen  Thieren. 

tetrapödus  (zeigänodog , v.  zti()d, 
vier  u.  notig,  Fuss),  vierfüssig,  mit  vier 
Füssen  versehen. 

tetrapterus  (i ezQanzEQog,  v.  — u. 
iizeqov  , Flügel),  vierflügelig,  mit  vier 
Flügeln  versehen. 

tetrascelus  (v.  — u.  axtXog,  Schen- 
kel), mit  vier  hinteren  Gliedmassen  ver- 
sehen (Missgeburt). 

tetraspermus  (v.  — u.  aneQpa,  Same), 
mit  vier  Samen  (-Körnern)  versehen. 

tetrazygos,  tetrazyx  (zezgd^vyog, 
zszqd^v^,  v.  — u.  £vyog,  Joch),  vier- 
jochig,  vierspännig,  vierfach. 

Tetrobölum  (zezQcoßoXov,  x.  — u. 
oßoXog,  Obulus,  eine  Münze),  ein  Ge- 
wicht von  vier  Drachmen. 

Teucnum  ( zevxqlov , v.  Teucer,  ein 
trojanischer  Fürst,  der  das  Kraut  zuerst 
arzneilich  anwendete  [?]),  L. , der  Ga- 
mander; XIY.  1.  L.  — Labiat. 

T.  m a rum,  L.,  der  Katzengamau- 
der,  das  Katzenkraut,  Schlagkraut; 
oftiz.  Kraut  als  Herb,  mari  veri. 

T.  s cor  dl  um,  L,  knoblauchduften- 
der Gamander;  oftiz.  Kraut  als 
Herb,  acordii. 

Texis  (zpgtg,  v.  ztxeiv,  ttxztiv , ge- 
bären), das  Gebären. 

Texis  (zffitg , v.  trptaiv,  schmelzen), 
das  Schmelzen,  Zerschmelzen,  die  Zeh- 


rung, die  Auszehrung.  — Adj.  tectlcus 
(zrjxzixog),  schmelzend,  durch  Auflösung 
zergehen  machend  = colliquativus. 

Textum  (v.  texere,  weben),  das  Ge- 
webe. — T.  interlobulare,  das  band- 
artige Gewebe  zwischen  den  Lungenlappen. 

Textüra,  Textus  (v.  — ),  das  Ge- 
webe, das  Gefüge. 

Textus  cellulösus,  das  Zellgewebe. 

T.  p a p i 1 1 a r i s , das  Tastwarzen- 
gewebe der  Lederhaut  = Corpus 
papillare. 

Th.,  chemisches  Zeichen  für  Thorium. 

Thalamiflörae  (v.  Thalamus  — - #«- 
Xapog,  Fruchtlager  u.  florere,  blühen) 
sc.  plantae,  D.  C.,  bodenbltithige  Pflanzen 
— mit  getrenntblättrigen,  frei  auf  dem 
Blüthenboden  stehenden  Blattkreisen  der 
Blüthe  (Polypetalen  mit  hypogynischen 
Staubgefässen),  zur  Klasse  der  Dicotyle- 
donen  gehörig. 

Thalamium  (Dem.  v.  Thalamus ),  Bot.: 
das  Gehäuse,  ein  geschlossenes  rundes 
Behältniss  in  der  Substanz  des  Laubes 
der  Flechten,  von  einer  besondern  Haut 
umgeben,  in  welcher  die  Samen  in  eigenen 
Beutelchen  eingeschlossen  sind. 

thalamostemön  . ( v.  — u.  ozryMov, 
Staubfaden),  fruchtlagerständig,  mit  auf 
dem  Fruchtlager  aufsitzenden  Staubfäden 
(Mnch.). 

Thalaraostemöniß  (v.  — , — ),  die 

Klasse  der  Pflanzen  mit  auf  dem  Thala- 
mus aufsitzenden  Antheren  (Gi.ed.). 

Thalamus  (&aXa/uog,  V.  &aXäv,  &aX- 
Xeiv,  grünen,  blühen),  1 . die  (verborgene, 
ruhige)  Lagerstelle;  2.  Bot.:  das  Frucht- 
lager (in  den  Blüthen).  — Thaltim  i 
ner  vorum  opCcörum,  die  Sehnerven- 
lagerstellen,  die  Sehnervenhtigel  (Galen). 

Thalictrum,  Thalietrum  (v.  VaXog, 
Zweig,  lieiserchen  u.  fy(>ov,  Knoten), 
die  Wiesenraute;  XIII.  5.  L.  — Ra- 
nunculac. 

Thallophyta  (v.  &aXXog,  Lager  u. 
(fvzov,  Pflanze),  die  Lagerpflanzen  (bei 
denen  alle  vegetativen  Theile  zu  einer 
allseitig  wachsenden  Masse  verschmolzen 
sind  — im  Gegensatz  zu  den  blattbildenden 
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Cryptogamen).  — Die  Thallophyten  bilden 
in  Endlicher’»  System  die  eine  Haupt- 
abtheilung des  Pflanzenreichs. 

Thallas  (d-aXXoc,  v.  ftdXXeiv,  grünen, 
blühen),  1.  der  grünende  od.  blühende 
Zweig ; 2.  das  Lager , der  vegetative 
Pflanzenkörper  der  niedern  Cryptogamen. 

Thalpsis  {tidXxpiq,  v.  iXdXnetv,  er- 
wärmen), das  Feucht-  u.  Warmhalfen. 

Thalpus  (ÜaXnoq,  v.  — ),  die  feuchte, 
befruchtende  Wärme. 

thanasimus  (Savaaifjog,  v.  9'dvaxoq) 
Tod),  1.  tödlich, was  töden  kann;  2.  sterb- 
lich, was  getödet  werden  — sterben  — 
kann  = lethalis. 

thanatödes  (S-avaxojd'gq , v.  — u. 
eldog,  Gestalt,  Form),  todühnlich,  dem 
Tode  nahe,  tödlich. 

Thanätos  (&avaToq,  v.  iXdvmv,  frvija- 
xeiv , sterben),  der  Tod.  — Adj.  tka- 
tiatlcus  (Savatixog) , zum  Tode  ge- 
hörig, ihn  betreffend. 

Thanatösi8  (v.  IXavaroq),  das  Ab- 
sterben eines  organischen  Tlieiles  = 
Mortificatio. 

Thea  (chines.,  theah,  theh,  tscha,  tha, 
engl.,  Tea ),  L.,  der  Theestrauch;  XIII. 
1.  L.  — Th.  chinensis,  Sims.,  chinesi- 
scher Thee ; offiz.  Blätter  als  Thea  viridis 
et  nigra , grüner  u.  schwarzer  Thee. 

Theätrum  (übccxqov,  v.  &eäv,  &säo- 
frai,  schauen),  der  Schauplatz.  — Th. 
anatomicum,  der  Zergliederungssaal 
(mit  meistens  im  Halbkreis  stehenden  u. 
stufenweise  erhöhten  Sitzen). 

ThSca  (\hjxrj , v.  xt&evcu , stellen, 
setzen),  1.  eig.  ein  Behältnis»  zum  Auf- 
bewahren, die  Büchse,  die  Arzneibüchse, 
der  Instrumentenkasten;  2.  die  Sehnen- 
scheide; 3.  die  äusserstc  Eihülle,  die 
Schale  des  Eis;  4.  Bot.  die  Kapsel  der 
Sporen  — Sporangia;  die  kapselige  Spo- 
renfrucht der  Laubmoose,  die  Büchse. 

Theca  cur  dis,  der  Herzbeutel. 

Thecae  ligamentösae,  die  Schleim- 
säcke. 

Thecaphörum  (v.  xhjxrj , Scheide  u. 
(f>8Q8iv , tragen),  Bot.:  der  Träger  der 
Carpelle  = Ghjnophorum. 


ThecostegnÖBia  (v.  — u.  attyrmaiq, 
i Verengerung),  die  Verengerung  der  Seh- 
nenscheiden. — Adj.  thecostegnoticus, 
die  Th.  betreffend,  dazu  gehörig,  daTon 
herrührend. 

Theion,  Thion  (#e£ov,  v.  &&iv,  stark 
in  Bewegung  setzen  — wie  brennender 
Schwefel,  od.  v.  S-eioq , göttlich  — in 
Bezug  auf  die  ihm  zugeschriebenen  Wir- 
j kungen),  der  Schwefel. 

Theläsis,  Thelasmus  (»‘hfAacrtg,  drr 
\ Xaopoq,  v.  #r\Xa£8iv,  säugen,  &r\Xd£&3~ 
saugen),  1.  das  Säugen;  2.  da; 
Saugen  an  der  Brust,  am  Euter. 

Thelazia  (v.  — ),  Bose,  ein  Rund- 
wurm = Filaria.  — Th.  JRhodli,  der 
Thränenfadenwurm  = Filaria  lacrymaüs. 

Thele  (&rjXr],  Fern.  v.  &rjXoq,  säugend), 
i 1.  die  Brust,  das  Euter;  2.  die  Zitze. 

Thelesmm  (Dem.  v.  &rjXij.  Zitze), 
j ein  Wärzchen,  eine  kleine  Papille. 

Thelitis  (v.  — u.  End.  i#ts),  die  Ent- 
| Zündung  der  Zitzen. 

thelödes  (ItyXcodr] c,  IhjXoeidrjq,  v. 
j — u.  etdoc,  Gestalt,  Form),  zitzenförniig. 

Theloncus  (v.  — u.  oyxog,  Geschwulst), 
i die  krankhafte  Anschwellung  des  Euters. 

Thelosteophyton  ( v.  — , oerreor, 
Knochen  u.  (ptixov , Gewächs),  das  Thelo- 
9teophyt,  das  warzenförmige  Knochen- 
gewäehs. 

Thema  v.  vittear&ai , setzen, 

stellen),  das  Aufgestellte,  der  Satz,  die 
anfgcstellte  Meinung,  die  Aufgabe.  — 
Adj.  thematicus  (&e/uaxi*6g),  zum 
Th.  gehörig,  dasselbe  betreffend. 

Theorema  oogripa,  v.  d-etoijeir, 
anschauen),  der  theoretische  Satz,  der 
durch  wissenschaftliche  Speculatiun  ge- 
bildete Grundsatz. 

Theoria  (Hetogto,  v.  — ),  das  Be- 
schauen, Betrachten,  Untersuchen,  die 
Theorie , die  wissenschaftliche  Ansicht, 
bes.  insofern  sie  als  Grundlage  eines 
! bestimmten  Handelns  angenommen  wird: 
j entgegengesetzt  der  praktischen  Ausübung 
I der  untersuchten  Regeln.  — 'Adj.  theo - 
reticus , theoricus  ( ÜewQutog ) , auf 
wissenschaftliche  Grundsätze  gestützt 
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Ther  (&tjg),  das  Thier,  das  wilde 
Thier  ==  Fera.  — Adj.  theriftcus 
(thjgiaxog),  die  wilden  Thiere  betreffend, 
davon  handelnd,  aus  denselben  bereitet, 
gegen  wilde  u.  bes.  giftige  Thiere  wirksam. 

Therapeusia , Therapeuais  ( frega- 
uevata , iHganevoig,  v.  Seganevew, 
bedienen,  heilen)  = Therapia. 

Therapeuta,  Therapeuter  ( ih-ga- 
Trevtrjg,  O-egan  ertrag,  v.  — ),  der  aus- 
übende Arzt,  der  praktische  Arzt,  der 
die  Heilkunde  übt  od.  lehrt. 

therapeuticus  (ihganeviixog,  v.  — ), 
pflegend,  wartend,  heilend.  — Thera- 
peutlca,  Therape utlce  sc. 

Kunst),  die  ausübende  Heilkunst,  die 
Behandhingskunst , jetzt  meistens  = 
Therapia. 

therapeutua  ( foganetttog , v.  — ), 
l.  geheilt;  2.  zu  heilen,  heilbar. 

Therapia  (&eguneia,  v.  — )}  1.  eig. 
die  Bedienung,  die  Verpflegung;  2.  vor- 
zugsw.  die  Heilkunde,  die  praktische 
Heilkunde. 

Theriäca  (Strjgiaxij,  v.  ih\giax6g.  aus 
wilden  [giftigen]  Thieren  bereitet,  gegen 
solche  [auch  deren  Biss]  heilsam),  1.  das 
Gegengift  tiberh. ; 2.  der  Theriak,  eine 
sehr  zusammengesetzte,  anfänglich  von 
Andromacfuis  aus  fil  Ingredienzien  be- 
reitete Arznei.  — Adj.  theriacnlis, 
1.  den  Theriak  betreffend;  2.  sehweiss- 
treibend:  3.  durch  Schweiss  gifttreibend. 

Theriacaria  ( v.  — ) , die  Theriak- 
wurzel  von  Valeriana  phu. 

Theriatrica  (v.  &r'iQ,  Thier  u-  iavgixrj 
sc.  , Heilkunde),  die  Thier- 

heilkunde = Ars  vetcrinaria,  iin  Gegen- 
satz zu  Anthr opiatrica. 

theriodectus  (Srtgi6SrjXLuc)  v.  &ngiov, 
wildes  [giftiges]  Thier  u.  Srjxeiv,  heissen), 
von  bösen,  bes.  giftigen  Thieren  gebissen. 

Theriodegma,  Theriodexis  (^rjgto- 
SrjYfia,  v.  — , — ),  der  Biss  von  bösen 
od.  auch  giftigen  Thieren. 

theriödes,  therioides  ( ihjguodyg,  ihq- 
gtoeidr^g,  v.  — u.  elSog,  Gestalt,  Form), 
bösartig  = ferinus,  von  Thieren,  auch 
Krankheiten  gehr. 


Therlöma  (#t qguoita,  v.  ■.'hjginvv,  zum 
Wilde,  zum  wilden  Thier  machen),  ein 
bösartiges,  fressendes  Geschwür.  — Adj. 
theriomatHus , das  Th.  betreffend,  dazu 
gehörig,  damit  behaftet,  davon  herrührend. 

Theriösie  ( &rjgüo<ng , v.  — ) , das 
Wildmachen,  Bösnrtigmachen , das  Ver- 
wildern. 

Theriotomia  (v.  — u.  toprij , Schnitt), 
die  Zergliederung  der  Thiere.  — Adj. 
j theriotomHus,  theriotomns , die  TA. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend. 

Thermm  (-frygiov.  Dem.  v.  &ijg,  Thier), 
j 1.  das  wilde,  böse,  giftige,  bissige  Thier; 
2.  bei  Hippocr.  : ein  bösartiges  Geschwür, 

; bes.  in  den  . Lungen  = Therioma.  — 
TherVa  (Plur.  v.  — ),  die  Würmer  im 
Körper. 

Therma  [Genit.]  -ae  u.  -atia  ( ß-egpa , 

\ v.  Üegeiv,  wärmen),  die  Hitze,  die  Wänne. 

! — Thermae,  Thermäta  (Plur.  v.  — ), 
die  warmen  Bäder,  die  warmen  Quellen.  — 
Adj.  thermalis,  warme  Quellen  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dadurch  bewirkt. 

thermaemuB  (v.  — u.  alptet , Blot), 
warmblütig. 

Thermansis  (tägputvGtg,  v.  Segpai- 
vew,  erwärmen),  die  Erwärmung.  — Adj. 
therma  ntt  cu  8 ( gpavxtxog ) , er- 
wärmend. — Ther manUca  sc.  remed., 
erwärmende  Mittel. 

Thermasia  (itegfAacrCa,  v.  fregpateiv, 
wärmen),  die  Erwärmung,  die  Wärme. 

Thermaama  (Vegpaopia,  v.  — ),  das 
Erwärmte,  die  Erwärmung,  ein  warmer 
od.  beisser  Umschlag. 

Thermastris,  Therraaustris  ( 
puurtgtg,  Ü&g/iavcngig,  v.  Wärme, 

I Hitze  u.  ave iv , brennen),  die  Feuerzange. 

Therme  (ötigpAa,  ^egpip  v.  Üegeiv, 
j wärmen),  1.  die  Wärme,  die  Hitze  : 2.  das 
warme  Bad.  — Adj.  thermicus,  die 
Hitze  etc.  l>etreffeud,  dazu  gehörig,  da- 
! von  herrührend. 

thermelectricua  (v.  ltegpr\,  Wärme  u. 
electricus,  elektrisch),  die  durch  Wärme 
bewirkte  Elektricität  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrühreud. 
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Thermöcausis  (v.  ötQfjia,  Hitze  u. 
xav <ng,  Verbrennung),  die  Verbrennung 
durch  Hitze,  im  Gegensatz  zur  Yerbren- 
nung durch  chemische  Agentien.  — Adj. 
thermocaustl aus,  die  Th.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrtihrend. 

thermogenes,  thermogenus  (v.  — 
u.  yevväv , erzeugen),  Wärme  erzeugend. 

— T her  tno gen  a , Wärmeerzeuger, 
Bisch.,  respiratorische  Mittel,  Lieb.,, 
stickstofflose  Mittel  im  Gegensatz  zu  den 
Dynamogenen. 

Thermogenium  (v.  — , — ),  1.  der 
sog.  Wärmestoff;  2.  die  thätige  Ursache 
der  Wärmebildung. 

Thermometrum  (v.  — u.  fiezQov, 
Mass),  der  Wärmemesser ; ein  Instrument 
zum  Anzeigen  u.  Messen  der  Wärme- 
grade. — Adj.  thermometrlcus,  das 
Th.  betreffend,  dazu  gehörig,  dadurch 
bestimmt,  daran  erkennbar. 

thermos  (#ep,uög,  v.  tttgetv,  wär- 
men), sehr  warm,  hitzig.  — Thermon 
(d^eQfioVy  Neutr.  v.  — ),  das  Wanne, 
der  sog.  Wärmestoff. 

ThermoBcopium  (v.  Dtqfivg,  wann 
u.  cxoneiv,  sehen),  das  Tliermoscop,  der  J 
Wärmemesser  = Thermometrum.  — Adj. 
thermos coplcus , das  Th.  betreffend, 
dazu  gehörig,  damit  zu  messen. 

Thermosteresis  (v.  — u.  aze^aig,. 
Beraubung),  die  Entziehung  der  Wärme. 

— Adj.  thermostereticus,  die  Th. 
betreffend,  dieselbe  bewirkend,  davon 
herrtihrend. 

Thermötes  (^eg/udz^g,  v.  — ),  die 
Wärme.  — Adj.  thermotlcus , durch 
heisse  Atmosphäre  entstanden. 

Thermoxydum  (v.  — u.  Oxydum),  | 
ein  sog.  Wärraestoffoxyd. 

Thermüle  (v.  — u.  vfa\,  Stoff),  der 
sog.  Wärmestoff. 

Theros  ( &tqog , v.  ÜtQeiv,  wärmen), 
1.  die  Wärme,  die  Hitze;  2.  der  Som- 
mer; 3.  die  Sommerfrüchtc,  die  Ernte. 

Thesaurus  (IhjfravQog , v.  zi&evaty 
setzen,  niederlegen),  1.  der  Schatz ; 2.  die 
Backentaschen  der  Hamster  u.  anderer 
ähnlicher  Thiere. 


Thesis  (^eois,  v.  — ),  1.  eig.  die 
Aufstellung,  Hinstellung;  2.  vorzugsw. : 
der  Satz,  die  aufgestellte  Meinung.  — 
Adj.  thetlcus  (&ezixog)t  setzend,  auf- 
stellend , positiv. 

Thesium  (v.  — , in  Bezug  auf  die 
sitzenden  Blätter),  L.,  das  Leinblatt;  IV. 
1.  L.  — Santalac. 

Thion  = Theion. 

Thladias,  Thlasias,  Thlibias  (&Xa- 
3 lag,  &Xaatag,  &hßCag,  v. 

&XCßetVy  zusammendrücken),  einer,  dem 
die  Hoden  zerquetscht  sind , ein  sog. 
Klopfhengst. 

Thlasis  (&Xaoig,  v.  — ),  das  Zer- 
drücken, Zerquetschen  = Conquassatio. 

Thlasma  (dlaa/sa,  v.  — ),  der  zer- 
quetschte Theil,  die  Quetschung. 

Thlaspi,  Thlaspidion  ( ^Xdanig , 
&XaanC3tovt  v.  — , in  Bezug  auf  den 
breiten  — wie  zusammengedrückten  — 
Samen),  L.,  das  Täschelkraut ; XV.  1. 
L.  — Crucifer. 

Thlibias  (öhßlag)  = Thladias. 

Thlimma  (d-Xl/apa , v.  üXlßeiv,  zu- 
sammendrücken) = Thlasma. 

Thlipsis  (&Mt pig,  v.  — ),  das  Zu- 
sammendrücken, das  Drücken  = Thlasis ■ 
— Adj.  thliptVcus , gedrückt,  zer- 
quetscht, durch  Druck  entstanden. 

thoracicus,  vide  Thorax. 

Thoracocentesis  (v.  , Brust 

u.  xevzrjaig,  Stechen),  der  Bruststich, 
die  künstliche  Durchbohrung  des  Brust- 
kastens. 

Thoracocystis  (v.  — u.  xvatig , 

Blase),  die  Brust- Sackwassersucht.  — 
Adj.  thoracocysttcus , die  Th.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Thoracodidymus  (v.  — u.  SiSvpog, 
Zwilling),  Brustzwillinge. 

Thoracodyne,  Thoracodynia  (v. — 

u.  u3vvr\y  Schmerz),  der  Brustschmerz; 
bei  Brgr.  : die  Brustrehe.  — Adj.  tho- 
racodgnlcus,  thracodynus,  Th. 
betreffend,  daran  leidend,  davon  her- 
rtihrend. 

Thoracogastrodidymus  (v.  — , ya- 
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(frrjg,  Bauch  u.  StSvfiog,  Zwilling),  Brust- 
Bauchzwillinge. 

Thoracopathia  (v.  doogag,  Brust  u. 
nciilog , Leiden),  das  Brustleiden,  das 
Leiden  des  Brustkastens  od.  eines  Tkeiles 
in  demselben.  — Adj.  thoracopathl- 
cus,  Th.  betreffend,  dazu  gehörig,  da- 
mit behaftet,  davon  herrührend. 

Thoräcopterua  (v.  — u.  niegov, 
Flügel,  Flosse)  sc.  piscis,  ein  Brust- 
flosser. 

Thoräcoschiaia  (v.  — u.  or^wris, 
Spaltung),  die  Spaltung  des  Brustkastens. 

Thoracoacopia  (v.  — u.  axonelv, 
sehen,  untersuchen),  die  Untersuchung 
der  Brust  = Stethoscopia.  — Adj. 
thoracoscoplcus , die  Th.  betreffend, 
dazu  gehörig,  dieselbe  übend. 

Thoracoacopium  (v.  — , — ) = 
Stetko8Copium. 

Thoräcoaphygmos  (v.  — u.  oy>vy- 
I uog,  Puls),  der  Brustpuls  (durch  An- 
schlägen des  Herzens  an  die  Brustwand). 

Thoracoatenöaia  (v.  — u.  <Jveva oaig, 
Verengerung),  die  Verengerung  des  Brust- 
kastens, die  Engbrüstigkeit. 

Thorax  (# coga £,  v.  ÖtogijaGetv,  6a- 
aeiv,  bepanzeru),  1.  eig.  der  Panzer; 
2.  bei  den  ältesten  Schriftstellern:  der 
ganze  Kumpf;  jetzt:  3.  die  Brust,  der 
Brustkasten.  — Adj.  thoraclcus,  den 
Th.  betreffend,  dazu  gehörig,  ihm  die- 
nend. — Ductus  thoraclcus,  der 
Milchbrustgang.  — Thoracica  sc.  re- 
med.,  Brustmittel. 

Thore,  Thoroa  (&ogrj,  v. 

&ogeiv,  bespringen),  der  Samen  der 
Thiere;  bei  Galen:  nur  der  Samen  wäh- 
rend er  ausgespritzt  wird. 

Thorium  (nach  Thor,  einer  Gottheit 
der  alten  Skandinavier,  benannt),  das 
Thorium -Metall , die  metallische  Grund- 
lage der  Thorerde;  chem.  Zeichen:  Th.; 
At.  Gew.  59,646. 

Thoroa  (öogog,  v.  Üogeiv,  bespringen), 
1.  das  männliche  Zuchtthier;  2.  = Time. 

Thremma  {&g£\ upa,  v.  %g£<puv,  er- 
nähren), alles,  was  man  füttert  u.  auf- 
zieht, das  Zuchtvieh. 


Threpaia  ($Qeipig}  v.  — ),  1.  die 
Ernährung,  der  Akt  der  Ernährung  = 
Nutritio;  2.  die  ernährende  Thätigkeit 
= Fis  nutriüva.  — Adj.  threptlcus 
(&Q87 mxdg),  ernährend,  zur  Ernährung 
gehörig,  dazu  dienend. 

Thrix  v.  &egi£eiv,  Dem.  v. 

&tgeiv,  wärmen  — in  Bezug  auf  den 
Zweck  der  Haare,  Krs.),  das  Haar.  — 
Adj.  tri chlnus  {xg  ixwog),  von  den 
Haaren  kommend,  daraus  bestehend, 
hären,  haarähnlich. 

Thromböcyatia  (v.  dgof^ßoe,  Blut- 
klurapen  u.  xvatig , Hülle),  die  Hülle  — 
Haut,  welche  den  gebildeten  Blutklumpen 
umgibt.  — Adj.  thrombocystlcus, 
Th.  betreffend,  dazu  gehörig. 

thrombödea , thromboidea  (&QOfA- 
ßcodifi,  &QOfnßoeiS)jgf  v.  — n.  sldog, 
Gestalt,  Form),  blutpfropfähnlich. 

Thromboacheaia  (v.  — u.  axiovg, 
Anhalten),  die  Verhaltung  von 
Blutpfröpfen.  — Adj.  thrombosche- 
tlcuSf  die  Th.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Thromboaia  (d^QÖfxßcocibg , v.  d-go/i- 
ßovv , gerinueu  machen),  die  Pfropf- 
bildung, das  Gerinnen  des  Blutes  (in 
den  Gefässen),  auch  der  Milch. 

Thrombua  (&go[ißog,  v.  iQkyaiv, 
gerinnen  macheu),  1.  der  Blutklumpen, 
der  Blutpfropf;  2.  die  Blutgeschwulst  = 
Haematoma. 

Thrymma  {^gvppa,  v.  ögvnxetv, 
zerbrechen,  zermalmen),  1.  eig.  das  Ab- 
geriebene , das  Geriebene ; 2.  was  zer- 
rieben werden  kann , die  Rinde  = 
Crusta. 

Thrypaia  (d-ginpig,  v.  — ),  1.  das 
Zerbrechen, Zerreiben,  Zermalmen;  2.  das 
Weichlichmachen , die  Verweichlichung. 
— Adj.  thryptl  cus  (&gvnxix6g), 
1.  zerbrechend,  zermalmend;  2.  zer- 
brechlich, mürbe;  3.  weichlich,  ver- 
weichlicht. 

Thuja  (v.  ihvsw , brennen,  Geruch 
verbreiten  — in  Bezug  auf  das  Holz 
beim  Brennen),  L.,  der  Lebeusbaum; 
XXL  9.  L.  — Coni/er.  (Cupressin.)  — 
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Thus  — Thyreoadenltis. 


Th.  occidentalis , L.  abendländischer 
Lebensbaum ; oftiz.  Blätter,  auch  als; 
Herb  arboris  vitae  bek. 

Thus  (&vog,  v.  &veiv,  brennen, 
Geruch  verbreiten),  der  Weihrauch  = 
Olibanum.  — - Th.  commune  s.  ger- 
m ante  um  s.  sylvcstre,  gemeiner  od. 
deutscher  od.  Wald- Weihrauch  = Re- 
sina  pini. 

Thylaciacärus  (v.  ihvXdxiov,  Säck- 1 
ehen  u.  uxuqi,  Milbe),  die  Iläarsack- 
milbe  = Acarus  folliculorum,  Sim. 

Thylaciitis  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Entzündung  einer  od.  der  Talgdrüsen. ! 

Thylacium  (&vXaxwv , &vAaxfoxogt  | 
dvXaxitrxfJ,  &vAaxürxiov,  Dem.  v.  &v-  - 
Aaxog,  Sack),  das  Säckchen,  das  Beu- 
telchen. 

Thyläcus,  Thylax  (ÜvAaxog, 
ftvAag,  verw.  mit  fhvGaew , schütteln, 
schwingen  — th'Qrtog,  Troddel,  Quaste), 
der  lederne  Sack,  der  Sack,  der  Beutel. ! 

Thyma  (&v[iay  v.  &veiv,  brennen), 
die  juckende,  brennende  Pustel , die  Hitz- 
blatter (Hippock.). 

Thymalopa  v.  gleichbed. 

^tfyia),  die  Hitzblatter. 

Thymelaea  {iTvpfXaia , v.  iH'ixeXi], 
Ort,  worauf  geopfert  wird  — in  Bezug 
auf  die  Anwendung  der  Pflanze  als  Räu- 
cherwerk), der  Kellcrhals  = Daphne. 

Thymelaeae,  Thymeleae  (v.  Thy- 
melaea) sc.  plantac,  die  Familie  der 
Lorbeergewächse  im  natürlichen  Pflanzen- 
system (Apetalen). 

Thymelcöais  (v.  iTvpog,  Brustdrüse 
u.  eAxwaig,  Verschwärung),  die  Vereite- 
rung, Verschwärung  der  Brustdrüse.  — 
Adj.  thymclcot'icus , die  Th.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrühreud. 

Thymiäma  {iTvpiufja , v.  iTvjuiiv, 
räuchern),  1.  das  Geräucherte:  2.  das 
Käuchermittel. 

Thymiäais  ( iTvpiuaig,  v.  — ),  das1 
Räuchern,  die  Räucherung. 

Thymiosis  (v.  iTvfiior , Hitzblätter- 
cheu),  die  Bildung  von  Hitzhlätterchen. 
— Adj.  thymiottens , die  Th.  be- ; 


treffend , dazu  gehörig , dieselbe  be- 
wirkend , davon  herrührend. 

Thymitis  (v.  &v/j.og , Brustdrüse  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Brust- 
drüse. — Adj.  thy  mittcus , die  Th. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrühreud. 

Thymium  (Thvpiov,  Dem.  v.  xHipa, 
Hitzblatter),  das  Hitz  blättereben. 

thymödes  ({HrpcüSrjg,  &rjuoei<Jrjg ), 
1.  (v.  &vp6g,  Zorn  u.  siSog,  Gestalt, 
Form),  hitzig,  zornig;  2.  (v.  dTpog, 
Thymian  u.  — ),  thymianartig,  thymian- 
ähnlich  , wie  Thymian  riechend. 

Thymus  ( ’&vpog , äol.  %Hf[iog9  v.  #tW, 
sausen,  sausen  machen),  die  Seele,  in- 
sofern sie  heftige  Begierden  u.  Leiden- 
schaften hat,  das  Gemtith,  der  Zorn,  die 
Leidenschaft , das  Begebrungsvermögen. 

— Adj.  thgmlcus,  hitzig,  zornig. 
Thymus,  Thymum  (Sv/utog, 

1.  (wegen  der  Formähnlichkeit  mit  den 
Blüthenköpfen  der  Thymianarteu  [?]),  die 
Brustdrüse,  das  Brieslein;  2.  das  Hitz- 
blätterchen;  3.  (v.  &vfiog,  Kraft,  Muth 

— in  Bezug  auf  die  erregende  Wirkung 
der  Pflanze , od.  v.  iTvputv , räuchern 

— wegen  des  angenehmen  Geruchs  — 
Räuchermittel ) Bot. : der  Thymian , L : 
XIV.  1.  L.  — Ldbiat.  — Adj.  thpml- 
cus,  die  Brustdrüse  betr.,  'dazu  gehörig. 

Th.  serpyllum,  L.,  der  Feldkümmel. 
Quendel;  offiz.  Kraut,  auch  als  Herb, 
serpylli  bek. 

Th.  vulgnris,  I..,  gemeiner  Thy- 
mian ; oftiz.  Kraut. 
Thyreadenoscirrhus  ( v.  iTvQtog, 
Schild,  ctdtjv,  Drüse  u.  axitfjjo c,  Krebs- 
knoten), der  Schilddrüsenskirrhus,  Schild- 
drüsenkrebs. 

thyrearytaenödes,  thyrearytaenoi- 
deus  (v.  — , agvicuva,  Giesskanne  u. 
tlSog , Gestalt,  Form),  zum  Schild-  u. 
Gicsskannenknorpel  gehörig,  l>eide  Knor- 
pel zugleich  betreffend. 

Thyreoaden  (v.  — u.  därp,  Drüse), 
die  Schilddrüse. 

Thyreoadenltis  (v.  — , — u.  Eud. 
itis),  die  Entzündung  der  Schilddrüse. 
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Thyreocele  (v.  S'VQBog,  Schild  u. 

Bruch),  1.  der  Luftröhrenbruch, 
Windbruch  ; 2.  der  Kropf. 

thyreödea,  thyreoides  (■frvpetodrjg, 
Ih’QeoeiSris , v.  — u.  elfiog,  Gestalt, 
Form),  schildförmig  = scutiformis. 

Thy  reoditia , Thy eroitia  (v.  — u. 
Und.  itis ) = Thyrcoadenitis. 

Thyreoncua  (v.  — u.  oyxog.  Ge-  \ 
schwulst),  die  Anschwellung  der  Schild- 
drüse, der  wahre  Kropf. 

thyreopharyngeua  (v.  — \\,  (pagvy};,  I 
Schlund  [-köpf]),  den  Schildknorpel  u.  den 
Schlund  zugleich  betreffend,  beiden  zu- 
gleich angehörig. 

Thyreophyma  (v.  — u.  (pvpa , Ge-  j 
schwulst),  die  weiche  Schilddrüsenge- 
schwulst.  — Adj.  thy  rcophy  matt  cus, 
Th.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

thyrepiglotticua  (v.  — u.  tmyXun - j 
tig,  Kehldeckel),  den  Schildknorpel  u. 
Kehldeckel  zugleich  betreffend , beiden  j 
zugleich  gehörig. 

Thyrsus  (ItVQGog,  i vgoog,  v.  tTvQBiv,  ^ 
schwellen),  1.  eig.  der  grünende  od. 
blühende  Zweig;  2.  Bot.:  der  Strauss, 
die  dichte  eiförmige  Rispe,  eine  Form 
des  Blüthenstandes. 

Thyaanürus  (v.  Üvaavog,  Quaste  u.  J 
ovqu  , Schweif) , der  Zottelschwanz.  — ! 
Thys  anüra  sc.  insecta,  Insekten,  die 
am  Hinterleibe  Anhängsel  haben,  bilden 
eine  eigene  Ordnung. 

Ti.,  chemisches  Zeichen  für  Titanium. , 

Tibia  (verw.  mit  Tuba,  Rohr),  die 
Keule,  das  grosse  Uyterschenkelbeiu,  das 
Schienbein  d.  M.  — Adj.  tibiacus, 
tibinlis , zur  T.  gehörig,  dieselbe  be- 
treffend. 

Tic  (franz.),  das  Koppen. 

Tiglia  s.  Tiglii  grana  ( v.  tiXog , 
flüssiger  Stuhlgang  --  in  Bezug  auf; 
die  Wirkung  der  Samen),  die  Purgir- 
körner,  Crotonkörner,  Same  von  Croton 
tiglium. 

Tilia  (v.  miXov,  Flügel  — in  Bezug 
auf  den  geflügelten  Blüthenstiel),  L.,  die 
Linde;  XIII.  1.  L.  — TiUac. 


T.  europtta  s.  vulyäris,  L.,  die 
europäische  od.  gemeine  Linde. 

T.  grandifotta,  Ehrh.,  die  gross- 
blättrige  Linde  (war  früher  unter  der 
vorigen  begriffen)  etc.;  offiz.  Blüthe. 

Tiliaceae  (v.  Tilia)  sc.  plantae , die 
Familie  der  Linden  im  natürl.  Pflauzen- 
system  (Polypetalen). 

Tilletia  (nach  d.  franz.  Bot.  Tillct ), 
die  Tilletia,  eine  zu  den  Ustilaginecn 
gehörige  Gattung  des  Brandes.  — T. 
caries,  Tin..,  der  Kornbrand  des  Wei- 
zens = Uredo  carics,  ü.  sitophila. 

Tilma  (vCXpa,  v.  tiXXeiv,  zupfen),  das 
Gezupfte,  die  Charpie,  die  Wundfäden. 

Tilmua  {ziXfuog , v.  — ),  das  Zupfen 
od.  Rupfen,  bes.  der  Wundfäden,  das 
Ansrupfen  der  Federn. 

Timbre  (franz.,  Lautnachbildung),  der 
Klang,  der  Ton. 

Timor  (v.  ümer e,  fürchten),  die  Furcht. 

Tinagmua,  Tinasmus  ( tivayfiog , 
tivacfiog,  v.  tivacraeiVy  schwenken,  in 
Bewegung  setzen),  1.  das  in  Bewegung 
Setzen,  die  Erschütterung;  2.  der  After- 
zwang = Tenesmus. 

Tinctüra  (v.  tingere,  benetzen,  an- 
feuchten, färben),  die  Tinktur,  ein  ge- 
färbter geistiger  Auszug  aus  verschiede- 
nen Substanzen;  nach  Caspari:  die  Ex- 
traction trockener  Arzneistoffe  vermittelst 
Weingeist. 

T.  op'ii  officindlis  s.  simplex 
s.  thebaica,  die  gebräuchliche  od. 
einfache  Opiumtinktur. 

T.  opli  crocata,  die  safranhaltige 
Opiumtinktur  = Laudanum  liqui- 
dum Sydenhami,  Timet,  vinosa  opU 
crocata  s.  Sydenhami,  Vinum  de 
opio  compositum,  Vinum  opii  aro- 
maticum,  Vinum  paregoricum. 

T.  plumbosa,  Bleitinktur  = Aqua 
vegeto-mineralis  Goulardi. 

Tinea,  1.  ein  nagender  Wurm;  2.  der 
Grind,  die  Pustelflechte.  — Adj.  tineö - 
s us , 1.  voll  Würmer;  2.  grindig,  mit 
Grind  behaftet. 

Tirefond  (franz.,  v.  liier,  ziehen  u. 
Fond,  Tiefe),  die  Knochenschraube,  ein 
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Instrument  zum  Aufheben  u.  Ausziehen 
eines  Knochenstücks,  z.  B.  beim  Tre- 
pauiren. 

Titanium  (nach  d.  himmelstürmenden 
Titanen  — Tixäveg  — benannt),  das  Tita- 
uiuin,  das  Titanmetall ; chem.  Zeichen : Ti.; 
At.  Gew.  24,124. 

Tithassia  {ttöaaoeia , v.  x&aaaog, 
zahm),  das  Zahmmachen,  die  Zähmung. 

tithasoB,  tithaesos  (tiitdaog,  xU^ao- 
(. log , v.  tiäv,  nähreu),  gezähmt,  zahm 
gemacht;  von  Pflanzen:  nicht  wild  wach- 
send; eig.  aber  von  Tliieren,  die  man 
ernährt,  im  Hause  hält,  Hausthier. 

Titillamentum  (v.  titillare , kitzeln), 
der  Kitzel. 

Titillatio  (v.  — ),  das  Kitzeln. 

Titthe,  Titthos,  Titthion,  Titthis 

(tü&ri,  xix&og,  xixSt'ov,  xix&Cg,  verw. 
mit  dem  deutsch.:  Zitze),  die  Brustwarze, 
die  Zitze. 

Titthozöon  (v.  — u.  £ä>ov,  Thier), 
das  Säugethier  = Animal  lactans. 

Titubatio  (v.  titubare,  wanken,  tau- 
meln), das  Wanken,  das  Taumeln. 

tmeticus  ( i/Mjrtxos , v.  xpäv  — xtfM- 
vBivi  schneiden),  schneidend,  einschnei- 
dend. — Tmetlca  sc.  remed.,  ein- 
schneidende , auflösende , verdünnende 
Mittel. 

Tocologia  (v.  xoxog,  Geburt  u.  X oyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  den  Geburten. 

Tocob,  Tocetos  (xoxog}  xoxsxog,  v. 
itxeiv,  zeugen),  die  Geburt,  das  Gebären. 

tolutariug,  tollutarius,  tolutälia  (v. 
tolutim , im  Trab  — tolUre,  heben), 
trabend,  im  Trab,  im  Trott  gehend.  — 
Equus  tolutarius , ein  Passgänger. 

Tome,  TömuB  xof.iog,  v.  xt/u- 

vsiv , schneiden),  der  Schnitt,  das  Ge- 
schnittene, die  Wunde,  das  Abgeschnit- 
tene, der  getrennte  Theil.  — Adj.  tom'icus 
(xo/uxog),  zum  Schneiden  geschickt,  dazu 
gehörig. 

Tomogynla  (v.  tofu],  Schnitt  u.  "/vvr\. 
Weib),  bei  Rich.  d.  V.:  die  Tomogynie, 
die  Klasse  der  didynamischen  Pflanzen, 
welche  einen  in  verschiedene  Lappen 
tief  gespaltenen  od.  getheilten  Eierstock 


haben  u.  aus  dessen  vertieftem  Mittel- 
punkte der  Griffel  entspringt. 

Tomomania  (v.  — u.  pavia,  Wuth), 
die  Schneidesucht,  die  Operirwuth. 

Tomotocia  (v.  — u.  xoxog,  Geburt), 

1.  eig.  eine  Geburt  durch  den  Schnitt; 

2.  der  Gebärmutterschnitt  = Hystero- 
tomia. 

tonicus,  vide  Tonus. 

Tonösis  (xovcooig,  v.  xovovv,  den 
gehörigen  Ton  geben,  stärken,  spannen), 
eig.  das  Anspanneu,  Setzen  des  Tons, 
die  Bewirkung  od.  Herstellung  des  ge- 
hörigen Tons,  der  gehörigen  Spaunung, 
die  Stärkung.  — Adj.  tonoticus  (xoveo- 
xixog ),  den  gehörigen  Tonus  gebend  od. 
herstellend,  stärkend.  — Tonotlca  sc. 
remed.  — Tonica. 

Tonsilla  (Dem.  v.  alten  gallischen 
Toles,  Geschwulst  in  der  Kehle),  die 
Mandel , die  Halsmandel , die  Halsdrtisc 
= Amygdala. 

Tonsillitis  (v.  Tonsilla  u.  End.  itis), 
die  Eutzündung  der  Mandeln. 

Tonsüra  (v.  tondere , scheren  ) , das 
Scheren,  Abschereu,  die  Schur,  z.  B. 
der  Wolle. 

tonsürans  (v.  — ),  scherend,  ab- 
scherend,« Glatzen  machend.  — Her- 
pes tonsürans,  die  Glatzflechte. 

Tonus  (xovog,  v.  xetveiv , dehnen, 
spannen),  1.  eig.  ein  gespannter  Theil, 
eine  gespannte  Saite  und  was  dadurch 
hervorgebracht  wird,  dah.:  der  Ton,  der 
Laut;  .2.  der  Ton,  die  Spannkraft  der 
thierischen  Theile,  bes.  der  thierischen 
Faser.  — Adj.  tonicus,  1.  den  Ton,  die 
Spannung  hervorbringend , vermehrend, 
stärkend;  2.  Ton  haltend.  — Tonica 
sc.  remed.,  stärkende  Mittel.  — Spasmi 
tonlci , tonische  Krämpfe,  Krämpfe  mit 
anhaltender  Zusammenziehung  der  Mus- 
kelfasern , als  Gegensatz  der  Spasmi 
clonici. 

Tophus  ( xoifog . v.  xoepog , hohl), 
1.  der  Tuff,  der  Tuffstein;  2.  ein  lockeres 
brüchiges  — tuffsteinartiges  — Gewächs. 
— Adj.  tophactus,  tophlcus,  tuff- 
steinartig, von  T.  herrührend. 
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topicus,  vide  Topos. 

Topinambur,  der  Topinambur,  die 
Erdbirne  = Helianthus  tuberosus. 

Topinaria  (v.  tonog,  Ort),  die  Maul- 
wurfsgeschwulst, die  Genickbeule  = Talpa. 

Topios  (v.  — u.  log,  Gift),  das  Stelleu- 
gift,  das  Miasma,  das  sich  durch  örtliche 
Verhältnisse  entwickelt  (Ritgen). 

Topique  Terrat  (topüjue,  örtlich  — 
T errat,  Name  des  Apothekers,  welcher 
das  Mittel  empfohlen),  Terrat’s  örtliches 
Mittel  gegen  den  Wurm  (eine  ätzende  Salbe). 

Topographia  [tojioyQacpia,  v.  iono- 
ygatpelv,  einen  Ort  beschreiben),  die 
Beschreibung  eines  Ortes,  einer  Gegend, 
die  Ortsbeschreibung.  — Adj.  topogra- 
phlcus,  topogräphu  s (lOTtoygd^og), 
die  T.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich 
damit  beschäftigend. 

Topoiogia  (v.  — u.  Xoyog , Lehre), 
die  Ortslehre.  — Adj.  topologl cus, 
topolögus,  die  T.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, sich  damit  beschäftigend,  darin 
bewandert. 

Toponarcösis  (v.  — u.  vuQxu)Oig, 
Betäubung),  die  örtliche  Narkotisirung 
= Torpef actio  localis. 

Topos  (xo/tog,  verw.  mit  % an  og, 
dünog,  Boden),  der  Ort,  die  Stelle,  eig. 
was  ivnog,  der  Eindruck,  die  Impression, 
welchen  ein  situirter  Körper  zurücklässt, 
also  wie  Stapfen.  — Adj.  toplcus 
(tontxog),  örtlich,  örtlich  wirkend,  ört- 
lich anzuwenden.  — Toplca  sc.  rcmed., 
örtliche,  örtlich  wirkende,  äussere  Mittel. 

Tormentilla  (v.  Tonnen  tum  — eine 
kleine  Pflanze , die  dagegen  augewendet 
wird),  L.,  die  Ruhrwurzel,  Blutwurzel; 
XIJ.  5.  L.  — Rosac.  — T.  erecta , L., 
aufrechte  li.  = Potentilla  tormentilla; 
offiz.  Wurzel. 

Tormentum,  Tonnen  (v.  torquere, 
drehen),  die  Qual,  die  Marter,  die  Plage. 
— Tor  ml  na  (Plur.  v.  — ),  das  Bauch- 
kneipen, Bauchgrimmen.  — Adj.  tor- 
mentubs  us , voll  Schmerzen;  tormi- 
nä  l is,  torminus  us , das  Bauchgrim- 
men betreffend,  dazu  gehörig,  dazu  ge- 
ueigt,  darau  leidend. 


Torpor  ( v.  torptre , erstarren , un- 
thätig  sein),  die  Trägheit,  Gefühllosig- 
keit, Reizlosigkeit,  die  verminderte  Er- 
regbarkeit. — Adj.  torpldus,  träg, 
gefühllos,  reizlos. 

torridus  (v.  torrcre , dörren),  dürr, 
trocken,  hitzig,  brennend,  verbrannt,  ver- 
sengt. 

Torsio,  Tortus  (v.  torqmre,  drehen), 
die  Drehung,  Umdrehung.  — Adj.  tor- 
tllis,  tortuosus,  gedreht,  gekrümmt, 
gebogeu.  — T.  arterlarum,  die  Dre- 
hung, Zudrehung  der  Schlagadern  behufs 
Blutstillung. 

TortuosItaB  (v.  tortuosus ),  das  Ge- 
drehtsein, Gewundeusein.  — T.  anfrac - 
tuum,  die  gewundene  Beschaffenheit  der 
Sameublüthen. 

Tortüra  (v.  torqmre,  drehen),  das 
Verziehen,  Verzerren. 

Torüla  (Fern.  v.  Torulus  — in  Be- 
zug auf  die  Form),  die  Heftfaser  — ein 
Fadenpilz  ( Hyphomyces );  häufig  Ursache 
des  sog.  Russthaues. 

Torülua(Dem.  v.  Torus),  1.  die  kleine 
Wulst;  2.  der  kleine  Muskel,  der  Muskel 
überhaupt. 

Torus  (v.  iuLfjtiv,  drücken),  1.  die 
Wulst;  2.  der  Muskel;  Bot.:  dasßlüthen- 
polster,  die  stark  entwickelte  u.  drüsig 
umgebildete  Blüthenachse.  — Adj.  toru- 
sus.  muskelstark  = musculosus. 

Tostio  (v.  torrcre,  dörren,  rösten), 
das  Rösten. 

Totum  ( v.  totus , ganz ) carnösum, 
die  Bauchspeicheldrüse  Pancrcas. 

Tourniquet  (franz.,  v.  tourner,  dre- 
hen), das  Drehkreuz,  die  Aderpresse. 

Toxicaemia,  vide  Toxicfuiemia. 

Toxicatio  (v.  t o£«toV,  Gift),  die 
Vergiftung  = Veneficiuni. 

toxicatmicus  (v.—  u.dxpixög,  Dunst), 
giftige  Dünste  enthaltend,  von  sich  gebend, 
dadurch  verursacht. 

ToxichaematösiB  (v.  — u.  alpu- 
xcooig,  Blutbereitung),  die  Vergiftung  des 
Bluts  = 

Toxichaemia  (v.  — u.  alpa,  Blut),  die 
Blutvergiftung. 
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ToxicocoÜca  (v.  togixov,  Gift  u. 
xtoXixtj  sc.  voaog,  Bauchgrimmen),  die 
Giftkolik. 

Toxicodendron  ( v.  — u.  SevSgov, 
Baum),  eig.  Giftbaum,  der  Giftsumach; 
vide  Uhus. 

Toxicodermitiß  (v.  — , Ssg/na,  Haut 
u.  End.  itis ),  die  Entzündung  der  Haut 
durch  ein  scharfes  Gift. 

Toxicologia  (v.  — u.  koyog,  Lehre), 
die  Giftlehre,  die  Lehre  von  den  Kenn- 
zeichen, Eigenschaften  u.  Wirkungen  der 
Gifte  auf  den  thierischen  Körper.  — 
Adj.  toxicologlcus,  toxicolbgus,  die 
T.  betreffend , dazu  gehörig , dieselbe 
betreibend , lehrend. 

Toxicösis  (v.  — ),  die  Vergiftung. 
Nach  Falke  sind  die  Toxicosen  — Ver- 
giftungen — eine  Krankheitsfamilie  der 
Haematophthoren. 

toxicus  (tol-ixog,  v.  toga,  l’feil  — 
die  man  vergiftete),  1.  eig.  zu  den 
Pfeilen  gehörig;  2.  vorzugsweise:  giftig, 
durch  Gift  entstanden.  — T o z?  cum 
{to£lxov),  das  Pfeilgift,  das  Gift  (iberh. 
= Vernimm. 

Tr.,  chemisches  Zeichen  für  Terbium. 

Trabecüla  (Dem.  v.  Trabs),  ein  klei- 
ner Balken. 

Trabec&lae  cordis  carneae,  die 
Fleischbalken  des  Herzens. 

T.  licnis,  die  Milzbalken,  das  Ma- 
schenwerk der  Milz,  d.  i.  die  Ver- 
zweigungen der  Arterien  der  Milz. 

Trabs,  der  Balken.  — T.  cercbri, 
der  Gehirnbalken  = Corpus  caUosum. 

Trachea  (rgaxela,  Fein.  v.  tgaxvg , 
rauh,  uneben),  sc.  ägirßia,  1.  die  Luft- 
röhre = Arteria  aspera;  2.  der  Luft- 
kanal der  Arachnidcn  etc.;  3.  Bot.:  die 
Spiral gcfüsse  der  Pflanzen.  — Adj.  t ra- 
ch eff  Hs,  zur  Tr.  gehörig,  dieselbe  be- 
treffend. 

Trachearia  (v.  t gaxeta,  Luftkanal) 
sc.  Arachnoidea,  die  Tracheen  - Arach - 
niden,  bilden  eine  eigene  Ordnung  der 
Arachnoidea. 

Tracheltifi  (v.  tgaxf-ta,  Luftröhre  u. 
Eud.  itis),  die  Luftröhrenentzttudung.  — 


! Adj.  tracheiticus , die  Tr.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. — T.  ex sudator'ia  s.  meni- 
branösa,  die  häutige  Bräune. 

Trachelscösis , Trachelcua , vide 
' Trachielcosis,  Trachiclcus. 

Trachelia  (zgaxrtkia , v.  igaxtjkog, 
Hals,  Nacken),  ein  hartes,  festes  Stück 
Fleisch  vom  Halse  (des  Rindes),  das  man 
wenig  achtete  u.  wegwarf,  vielleicht  das 
Nackeuband  (?). 

tracheliaeus , trachelim&euB , vide 
Trachelus . 

Tracheliotomia  (v.  — u.  %op\, 

Schnitt),  der  Nackenbandschnitt. 

Trachelitia  (v.  — u.  End.  itis),  die 
Halsentzündung ; besser:  'Tracheitis. 

Trachelodynia  ( v.  — u.  dS rw|, 
Schmerz),  der  Schmerz  im  Halse,  da> 
Halsweh.  — Adj.  trach  elodynicus, 
trahelo  dynus , Tr.  betreffend,  dazu 
gehörig , daran  leidend , davou  her- 
rührend. 

trachelomastödes , trachelomastoi- 
deus  (v.  — u.  pacrzcüSrig,  zitzenförinigj, 

1 den  Nacken  u.  den  Zitzenfortsatz  zu- 
gleich betreffend,  beiden  zugleich  ge- 
1 hörig. 

Trachelomyitia  (v.  — , f.i$g,  Muskel 
u.  Eud.  itis),  die  Eutzündung  der  Hals- 
muskeln. — Adj.  trachelomylticus , 
die  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Trachelophyma  (v.  — u.  <fvpa, 
' Geschwulst) , 1.  die  Anschwellung  des 
j Halses  überli. ; 2.  die  Anschwellung  der 
Halsdrüsen.  — Adj.  trachelophyma- 
ticus,  trachelophymatösus , das  Tr. 
f betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leideud. 
davon  herrührend. 

TracheloBchisis  (v.  — u.  ffjÄTK, 
Spaltung),  die  Spaltung  des  Halses, 
l der  Luftröhre. 

Trachelus  (Tgaxrjkdg,  v.  gaxog,  Grat. 
Wirbelbein),  der  Nacken,  der  hinten* 
resp.  obere  Theil  des  Halses,  der  Hab 
überh.  — Adj.  traclieli  aeus,  trache- 
j lim  aeus  (tgaxyhalo g,  r gax>jkiyaio;\ 
i zum  Tr.  gehörig,  denselben  betreffend. 
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Tracheoblennorrhoea  (v.  zgaxeta, 
Luftröhre,  ßXt  rvu,  Schleim  u.  Fluss), 
der  Luftröhrenschleimfluss,  die  krank- 
hafte Sekleimabsomierung  in  der  Luft- 
röhre. — Adj.  tracheoblennorrho ?- 
cus,  die  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Tracheobronchitis  (v.  — , ßgoyxia, 
Luftröhrenäste  u.  End.  itis),  die  Ent- 
zündung der  Schleimhaut  der  Luftröhre 
u.  der  Luftröhrenäste. 

Tracheocele  (v.  — u.  xtjXij,  Bruch), 
1.  der  Luftröhreubruch,  eine  örtliche 
Erweiterung  der  Luftröhre ; 2.  der  Kropf 
= Struma.  — Adj.  tra  cheocellcus, 
Tr.  betreffend,  dazu  gehörig,  damit  be- 
haftet, davon  herrührend. 

Tracheocynanche  (v.  — u.  xvvocyx^ 
Bräune),  die  Luftröhrenbräune. 

Tracheopyösis  (v.  — u.  n vtoaig, 
Eiterung),  die  Luftröhrenvereiterung.  — 
Adj.  tr  achcopy oticus , die  Tr.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend. 

Tracheopyra  (v.  - u.  nvQ,  Fie- 
ber), die  häutige  Bräune,  der  Croup  = 
Angina  membranacea.  — Adj.  tracheo- 
pyrlcus,  die  Tr.  betreffend,  daran  lei- 
dend, davon  lierrtikrend. 

Tracheorrhagla  (v.  — u.  fayrj,  Bruch, 
Riss),  der  Luftröhrenblutfluss,  die  Luft- 
röhrenblutung. — Adj.  tracheorrha- 
glcus,  die  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Tracheostenösis  (v.  — u.  aievooatg, 
Verengerung),  die  Luftröhrenverengerung. 

Tracheotome,  Tracheotomia  (v.  — 
u.  to/urj,  Schnitt),  der  Luftröhrenschnitt. 
— Adj.  tracheotomlcus,  tracheotu - 
mus,  die  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dazu  dienlich,  dieselbe  ausführend. 

Tracheotübus  (v.  — u.  Tubus,  Röhre), 
der  Luftröhrentrichter. 

Trachia  (r Qaxela)  = Trachea. 

Trachielcösis  (v.  zgaxela,  Luftröhre 
u.  eXxcoaig,  Verschwärung),  die  Luft- 
röhrenverschwärung. 

Trachielcus  (v.  — u.  eXxog,  Ge- 
schwür), das  Luftröhrengeschwür. 


Tractatio  (v.  tractare,  behandeln,  be- 
arbeiten), die  Behandlung,  bes.  äusserer 
Krankheiten  = Curatio. 

Tractus  (v.  tralure,  ziehen),  1.  der 
Zug;  2.  die  Strecke. 

T.  a Urnen  täris , der  Nahrungs  - 
schlauch. 

T.  intestinalis  s.  intestinörum, 
der  Darmkanal. 

T.  motorlus , das  Rückenmark. 

Tragäcantha  (zQaydxavd-a,  v.  tqayog, 
Bock  u.  axav&a , Dorn  — weil  die  Ziegen 
den  dornigen  Strauch  gerne  benagen), 
1.  der  Bocksdorn  = Astragalus  verus 
et  creticus;  woher:  2.  das  Tragacanth- 
gummi,  der  Traganth. 

Tragacanthina  (v.  Tragacantha),  der 
eigeuthümliche  Traganthstoff,  welcher  im 
Traganthguinmi  gefunden  wurde. 

Trageläphus  (TQaybXayog,  v.  ipayog, 
Bock  u.  IXayog,  Hirsch),  eine  Ilirsch- 
od.  Antilopenart  mit  einem  Bocksbart.  — 
Ovis  tr.,  das  afrikanische  Mouflon. 

tragödes,  tragoides  (zgayioJijg,  zya- 
yoeiJijg,  v.  — u.  eldog,  Gestalt,  Form), 
bocksartig. 

Tragopodia  (v.  — u.  notig,  Fuss), 
die  Bocksfüssigkeit. 

Tragopögön  (zQayonooywv,  v.  — u. 
ncoywv , Bart  — in  Bezug  auf  die  Samen- 
wolle), L.,  der  Bocksbart;  XIX.  1.  L. 
— Composit.  (Cichoriac.) 

‘ tragöpüs  (zgayonovg,  v.  — u.  nötig, 
Fuss),  bocksfüssig. 

Tragopyrum  (v.  — u.  nvqog,  Wei- 
zen), der  Bocksweizen,  Buchweizen  = 
Fagopynm. 

Tragoselinum  (v.  — u.  aiXivov, 
Eppich),  das  Steinpeterlein,  die  Bibernelle 
= Pimpinella  Saxifraga. 

Tragus  (r qayog,  v.  zqayeiv,  zqwyeiv, 
nagen),  1 . der  Bock ; 2.  der  sog.  Ohr- 
bock, der  vordere  Ohrknorpel  d.  M.; 
3.  die  Brunst,  die  Brunstzeit.  — Adj. 
tragius,  tragteus  (zqayeiog,  zqayeog, 
zqayixug),  den  Tr.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend. 

Trame,  Tramis  (zga/arj,  zqd/Lug,  v. 
zqäv,  zeqäv,  durchbohren),  der  linien- 
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förmige  Streif  in  der  Mitte  des  Hoden-! 
saeks  u.  Mittelfleisches  = Baphe. 

Transfiguratlo  ( v.  trans , über  u.  j 
Figura , Gestalt),  die  Verwandlung,  Um- 
gestaltung = Transformatio.  — Adj. ! 
transfiguratus , verwandelt,  umge- 
staltet. 

Transformatio  (v.  — u.  Forma,  Form), 
die  Umgestaltung  = Transmutatio.  — 
Adj.  trans/o  rmdtus  = transmutatus. 

Transfusio  (v.  — u.  fundcre,  schüt- 
ten), das  Hinüberschütten.  — Tr.  san- 
guinis, das  Ueberleiten  des  Blutes  aus 
einem  Individuum,  in  das  andere,  der 
ßluttausch.  • 

transitorius  (v.  transire,  durchgehen, 
über  etwas  gehen),  l.  durchgängig,  wo- 
durch oder  worüber  mau  gehen  kann; 
2.  vorübergehend,  von  kurzer  Dauer. 

Translocatio  (v.  — u.  locare,  wohin 
setzen,  legen),  die  Versetzung,  Ortsver- 
änderuug,  Uebertragung  auf  eine  andere 
Stelle. 

Transmutatio  ( v.  trans,  über  u. 
mutare,  ändern)  = Transfiguratio.  — 
Adj.  transmutatus  = transfigu- 
ratus. 

trän  spar  ens  (v.  transparere , durch- 
scheinen) , durchscheinend , durchsichtig. 

Transpiratio  (v.  trans,  über,  hin- 
über u.  spirare,  hauchen),  die  Ausdün- 
stung, Aushauchung  (durch  die  Haut)  = 1 
Perspiratio.  — Tr.  cutanea,  die  (un- 
merkliche)  Hautausdünstung. 

Transplantatio  (v.  — u.  plantare, 
pflanzen),  das  Ueberpflanzen  eines  Theiles 
auf  einen  anderen. 

Transsudatio  ( v.  — u.  sudare , i 
schwitzen),  dasDurchschwitzen,  die  Durch- j 
sickerung.  — Adj.  transsudatorius , \ 
zur  Tr.  gehörig,  dazu  geneigt  ; transsu- 
dätus,  durchgeschwitzt,  durchgesickert. ! 

trans  versälis,  transversarius,  trans- 
versus  (v.  transvertcre , in  die  Quere 
legen),  querlaufend,  querliegend. 

Trapezium  (tQant£iovf  Dem.  v.  %q<x- 
ne£ay  Tisch),  1.  ein  kleiner  Tisch; 

2.  das  ungleichseitige,  das  geschobene 
Viereck,  das  Trapez. 


trapezius  (iQane£i6g,  v.  — ),  ge- 
schoben-viereckig , trapezisch. 

trapezödes  (v.  %Qan€£tov,  geschobenes 
Viereck  u.  elSog , Gestalt,  Form)  = 
trapezius. 

Trauma  ( XQavpa , igdopa  , v.  rgäv, 
tgavew,  bohren , durchbohren ),  1 . eig. 
das  Gebohrte;  2.  die  Verletzung,  die 
Wunde.  Nach  Falke  bilden  die  Trau- 
men (Verletzungen)  eine  Krankeitsfamilie 
der  Paratopieen. — Adj.  traumatHus 
(tgavpazixog),  zu  Tr.  gehörig,  dieselben 
betreffend,  damit  behaftet,  dieselben  hei- 
lend, davon  herrührend. 

Traumatias  ( ipavpaiiag , v.  tquv- 
pati£nvy  verwunden),  wer  immer  Wun- 
den hat,  ein  Verwundeter. 

Traumatopyra  (v.  vgav/aa,  Wunde  u. 
nvqa , Feuer,  Fieber),  das  Wundfieber. 

Traumatosaprösls  (v.  — u.  aanQUJ- 
aig}  Fäulniss),  die  Wuudfäulniss  = 
Putrescentia  vulneris. 

Traumatosepsis  (v.  — u.  a^ug, 
Fäulniss)  = Traumatosaprosis. 

Traumatotyphus,  Traumotyphus 
(v.  — u.  ttufog,  bösartiges  Fieber), 
der  Hospitalbrand. 

Trausis  (tgavcrig,  v.  egavew,  titgäv, 
verwunden),  das  Machen  einer  Wunde, 
die  Verwundung,  die  Bildung  der  Trauma. 

Travers  (franz.,  v.  lat.  transvert'crc, 
abwenden),  die  Traverse,  der  Travers, 
eine  künstliche  Bewegung  des  Pferdes 
nach  einer  Seite  — nach  einer  vor 
dem  Kopfe  gegebenen  Linie. 

Trema  (xQrgxa,  v.  tgelr,  bohren), 
das  Gebohrte,  Durchbohrte,  das  durch- 
gehende Loch,  das  Loch  überh. 

trematödes  (v.  rpfyur,  Loch  u.  e2dogy 
Gestalt,  Form),  löcherig,  durchlöchert, 
mit  vielen  Löchern.  — TrematOda 
sc.  Entozoa,  die  Saugwürmer,  eine  Unter- 
abtheilung der  Plattwtirmer  (Platyelmia). 

Tremella  (v.  tremere,  zittern  — in 
Bezug  auf  die  zitternde  Gallerte,  welche 
diese  Pilze  bilden),  L.,  der  Schleimling, 
die  Zitteralge,  Gallertalge;  XXIV.  3.  L. 
— Nostoch.  — T.  nostoc,  L.,  die  ge- 
meine Zitteralge  = Nostoc  commune. 
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Tremellini  (v.  Tremella),  die  Zitter- 
pilze, zu  den  Hymcnomyceten  gehörig. 

Tremor  (v.  trenn  re,  zittern),  1.  das 
Zittern,  das  leise  Zucken;  2.  die  Furcht. 

tremülus  (v.  — ),  zitternd,  auch  vom 
Pulse  gebr. 

Trepanatio  (v.  Trepanum),  die  Tre- 
panation, das  Anbohren  der  Knochen  u. 
Knochenhöhlen,  auch  horniger  Gebilde 
= Terebratio. 

Trepanum,  Trypänum  (zgvndvri, 
zgvnavov , z qvköviov,  v.  tgvetv,  ein 
Loch  bohren),  der  Trepan,  der  Durch- 
bohrer, ein  bohreud  - sägendes  chirur- 
gisches Instrument. 

Trephlna  (Dem.  v.  — ),  die  Trephine, 
der  Handtrepan,  der  kleine  Trepan. 

Trepidatio  (v.  trepidare,  zittern),  das 
Zittern,  die  Angst. 

trepidue  (v.  xginsiv^  zittern),  zitternd, 
ängstlich,  eilend. 

Tröste  ( zgrjaig , v-  zge Zv , bohren ), ! 
das  Bohren,  Durchbohren. 

Triandria  (v.  zgelg , drei  u.  avtjg , 
Mann),  die  Dreimännigkeit,  Bezeichnung  I 
der  III.  LiNNF.’schen  Klasse  der  Pflanzen 
mit  drei  Staubfäden,  sowie  der  2.  Ordn. 
der  XX.  u.  der  3.  Ordn.  der  XLXI.  u.  j 
XXII.  Klasse  desselben  Systems.  — Adj. 
triandrlcus,  die  Tr.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

trianguläris , triangulätus  (v.  tri  — 

tres , drei  u.  Angulus , Winkel),  drei- 1 
winkelig,  dreieckig. 

trlantherus  (v.  tQelg,  drei  u.  dv&rjga, ! 
Staubbeutel)  = triandricus. 

Trias  (xQiäg,  v.  — ),  die  Dreizahl, 
die  Dreiheit. 

Tribulcon  (übel  gebild.  aus  zgißeiv, 
reiben  u.  eXxeiv,  ziehen),  nach  Percy:! 
die  Kugelzange  mit  Bohrer,  ein  aus  einer  ! 
Zange  u.  einem  Bohrer  zusammengesetztes 
Instrument  zum  Herauszieheu  der  Flinten- 
kugeln. 

Trlbus  (v.  tres,  drei  — weil  anfangs 
in  Kom  deren  nur  drei  waren) , eig. 
eine  Abtheilung  des  römischen  Volkes; 
jetzt:  eine  Abtheilung  überh.,  die  Unter- 
familie. 


Tributio  (v.  Tribus ),  die  Theilung, 
' die  Eintheilung. 

Trlca  (Plur.  Tricae,  Verwirrung) 
polonica,  der  Weichselzopf  ss  Plica 
polonica. 

tricaudätue  (v.  tri  — tres,  drei  u. 
Cauda , Schwanz),'  dreischwänzig , mit 
drei  Schwänzen  versehen. 

triceps  (v.  — u.  Caput , Kopf), 
dreiköpfig. 

tricha  zgix&a,  v.  zgelg,  drei), 

dreifach,  iu  drei  Theilen,  dreitheilig. 

Trichangia  (v.  [Genit.  tgixog], 
Ilaar  u.  uyyiov , Gefäss),  Ilaargefässe ; 
richtiger:  Trichodanyia. 

Trichangiectaeia  (v.  — , — u.  exxa- 
<ng,  Ausdehuung),  die  krankhafte  Er- 
weiterung der  Ilaargefässe. 

Tricharteria  (v.  — u.  dgirjQLa,  Schlag- 
ader), eine  Haararterie;  richtiger:  Tri- 
chodarteria. 

Trichauxe  (v.  — u.  Zuwachs, 

Vergrösserung),  die  Haarübernährung  in 
die  Länge. 

Trichia,  Trichiäeia,  Trichösis  (zgi- 
Xiaaig,  zgiftoaig,  v.  zgtxiäv,  z gtxuitetv, 
tgtxovv , Haare  machen,  Haare  zeigen), 
1.  eine  Haarkrankheit  überh.;  2.  die  Ein- 
wärtskehrung  der  Augeuwimpern  = En- 
tropium; 3.  die  Bildung  von  Haaren  auf 
der  itinern  Fläche  der  Augenlider.  — 
Adj.  trichiasti cus,  Tr.  betreffend,  dazu 
gehörig. 

Trichidium  (Dem.  v. #£t£,Haar),  Bot: 
die  Grundborste  — sehr  zarte  Haare,  womit 
die  Samen  einiger  Bauchpilze  besetzt  sind. 

Trichina  (v.  zgixivog,  [eig.]  aus  Haar 
bestehend),  der  Haarwurm,  eine  Gattung 
der  Rundwürmer  (Owen). 

Tr.  reticulüta  (equi  caballi), 
netzförmiger  Ilaarwurm,  den  Dies. 
zwischen  den  Häuten  der  grossen 
Schienbeinarterie  (des  Pferdes)  ge- 
funden = Onchocerca  reticulata. 

Tr.  spir  n lis,  schraubenförmiger 
Haarwurm. 

trichinus,  vide  Tlirix. 

Trichinösis  (v.  Triclüna  u.  End.  osis), 
die  Trichinenkrankheit. 


Probstmayr,  Wort  erb. 
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trlchlruB  (v.  xyelg,  drei  u.  x^Q,  Hand), 
dreihändig,  (eine  Missgeburt)  mit  drei 

Yorderfüssen  versehen. 

\ / 

Trichismus  ( %QtxiCfiogi  v.  xQtxi£eiv, 
Harare  machen),  der  Haarspalt,  Haar- 
bruch, eine  sehr  feine  Spalte  in  den 
Knochen  = Fisaura  pilaris. 

Trichoceph&lus  (v.  [Genit  tqi- 
Xo$],  Haar  u.  xe <paXr\y  Kopf),  der  Haar- 
kopf, Peitschen  wurm,  aus  der  Ordnung 
der  Nematoden. 

Tr.  afflnis,  Run.,  verwandter  Haar- 
kopf = Trichoceph.  ovis  et  carneli. 

Tr.  apri,  Gm  ei,..  derH.  des  Schweins 
Trichoceph.  crenatus. 

Tr.  cameli,  Run.,  der  H.  des  Ka- 
meels  = Trichoceph.  affitiis. 

Tr.  crenatus,  Run.,  gekerbter  H. 
= Mastiyodes  apri , Trichoceph. 
apri,  Trichoceph.  suis. 

Tr.  depressiuscülus , Run.,  ge- 
drückter H.  = Mastigodes  vulpis, 
Trichoceph.  vulpis. 

Tr.  equi,  Grlt.,  der  H.  des  Pferdes 
= Oxyuris  curvula. 

Tr.  ovis,  Abilg.,  der  H.  des  Schafs 
= Trichoceph.  affinis. 

Tr.  suis,  Gze.,  der  H.  des  Schweins 
==  Trichoceph.  crenatus. 

Tr.  vulpis,  Gmel.,  derH.  des  Fuchses 
= Trichoceph.  depressiusculus. 

Trichodangia  (v.  — u.oyyioVjGefäss), 
die  Haargefässe,  haarfeine  Gefässe  = Vasa 
piliformia. 

Trichodarteria  (v.  — u.  agir^Qta, 
Schlagader),  die  Haararterie,  die  haar- 
feine Schlagader,  das  arterielle  Haar- 
gefäss  = Arteria  piliformis. 

Trichodarteriitifl  (v.  — , — u.  End. 
itis ),  die  Entzündung  der  Haararterien, 
die  arterielle  Haargefässentzünduug. 

Trichödecte»  (v.  — u.  äexea&at,,  auf- 
nehmen), Ntsch.,  der  Haarling,  zu  den 
Apteren  geh. 

Tr.  caprae,  der  Ziegenhaarling. 

Tr.  equi,  der  Pferdehaarling. 

Tr.  latus,  der  breite  od.  Hunde-H. 

Tr.  scalaris,  der  staffelförmige  od. 
Rinds-H. 


Tr.  sphaerooephälus,  der  rund- 
köptige  od.  Schaf-H. 

Tr.  subrostratus , der  Katzen-H. 

trichödes,  trichoides  {tQiX<o6r\qy  XQt- 
Xoeidrjg,  v.  — u.  elSog , Gestalt,  Form), 
haarartig,  haarähnlich. 

TrichodophlebitiB  (v.  — , (pltip,  Blut- 
ader u.  End.  itis),  die  Entzündung  der 
haarfeinen  Blutadern,  die  venöse  Haar- 
gefässentzündung. 

Trichodophlebs  (v.  — , — ),  die  haar- 
feine Blutader,  das  venöse  Haargefäss. 

Tricholabium , Tricholäbis  (t Qtxo- 
Xaßcov,  tQLxoXaßig,  v.  — u.  X a/ußaveiv, 
nehmen),  das  Haarzängchen,  die  Pincette. 

Tricholithus  (v.  — u.  Xtöog,  Stein), 
das  haarartige  feste  Concrement,  der 
Haarballen.  — Adj.  tricholitMcus, 
den  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig,  den- 
selben veranlassend,  davon  herrührend. 

Trichöma  (xQLxeapta,  v.  xpexovv,  Haare 
bilden),  1.  eig.  die  Haarbildung , das 
Behaartsein,  die  Behaarung ; häufig  auch : 
2.  der  Weichselzopf,  die  Verklebung  u. 
Verwicklung  der  Haare  = Plica  polonica. 
— Adj.  trichomatlcus,  Tr.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

TrichonÖBUB  (v.  Haar  u.  voaog, 

Krankheit),  eine  Haarkrankheit  = 

Trichopathia  (v.  — u.  ndÖog,  Krank- 
heit, Leiden),  eine  Haarkrankheit,  ein 
Haarleiden  = dem  vorigen. 

Trichophyia  (t Qixotpvta,  v.  xqixo- 
(pvslv,  die  Haare  wachsen  machen),  der 
Haarwuchs. 

trichophyllus  (v.  Haar  u.  $ptU- 

Xov,  Blatt),  mit  behaarten  Blättern  versehen. 

Trichophyton  (v.  — u.  y>vtov,  Ge- 
wächs, Pflanze)  tonsurans,  der  Flechten- 
pilz, ein  bei  Herpes  tonsurans,  auch  beim 
Weichselzopf  vorkommender  Pilz. 

Trichorrhoea,  Trichorrhysiß  (v.  xqi- 
Xoßyelv,  die  Haare  verlieren),  das  Aus- 
fallen der  Haare  = Heßuvium  pilorum. 

Trichösis  (xqCxuhus,  v.  xqixoCv,  mit 
Haaren  versehen,  Haare  machen),  die 
Bildung  der  Haare,  die  Behaarung,  das 
Behaartwerden,  die  Bildung  des  Trichotna. 
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TrlchosteresU  (v.  Haar  u.  <rz(- 
Q7i<ne,  Beraubung),  1.  das  Ausreissen, 1 
das  Ausfallenmachen  der  Haare;  2.  das 
Ausfallen  der  Haare.  — Adj.  tricho- 
steretlcus , haarraubend,  die  Haare 
ausfallen  machend. 

Trichotomia  ( v.  zQixozoptlv , die 
Haare  schneiden),  1.  eig.  das  Haar- 
schneiden ; auch : das  gelehrte  Haarspalten, 
die  ernsthafte  Behandlung  unbedeutender 
Dinge;  2.  (v.  zgi'xa,  dreitheilig,  u.  zifi- 
veiv,  schneiden),  die  Zerspaltung  in  drei 
Zweige.  — Adj.  trichottimus,  1.  haar- 
schneidend,  haarspaltend;  2.  dreitheilig, 
in  drei  Theile  gespalten. 

trichötus  (zQixvtoS, v.  TQiXov*,  Haare 
machen),  behaart,  haarig. 

Trichüris,  Trichiuria  (v.  Haar 

u.  ot )Qa,  Schwanz),  der  Haarschwanz, 
Haarwunn  (Roedkrkr)  = Trichocephalus. 

Trichygrometrum(v.  — ,vy^g,  feucht 
u.  /utTQOVj  Mass),  der  Haar-Feuchtigkeits- 
messer, ein  aus  Haaren  bereiteter  Luft- 
. Feuchtigkeitsmesser. 

tricoccus  (zQixoxxogy  v.  zqslc,  drei 
u.  xoxxog,  Kern,  Beere),  dreikörnig,  drei- 
beerig.  — Tricoccae  sc.  plantae,  die 
dreikörnigen  Pflanzen,  die  dreiknöpfigen 
Schneller,  eine  Ordnung  der  (bedeckt- 
sämigen)  Dikotyledonen. 

tricölor  (v.  tri  — tres,  drei  u.  Color, 
Farbe),  dreifarbig. 

Tricongiuft  (v.  — u.  Congius,  römi- 
sches Flüssigkeitsmass , 6 Sextarien  hal- 
tend), ein  Mass  von  18  Sextarien. 

tricuspidälis,  tricuapidätua,  tricuapia 
(v.  — u.  Cuspis,  Spitze),  dreispitzig. 
— ValvÜlae  tricuspidäles  cordis, 
die  dreispitzigen  Herzklappen. 

tridactylus  (zgiSaxzvXog,  v.  zqeTg, 
drei  u.  daxztdog  y Finger),  dreifingerig, 
mit  drei  Fingern  od.  Zehen  versehen. 

tridena  (v.  tri  — tres,  drei  u.  Dens, 
Zahn),  drei  Zähne,  drei  Zacken  od.  Spitzen 
habend,  als  Subst:  1.  eig.  der  Dreizack; 
2.  das  Drittel  einer  Sache,  dah.  auch: 
der  dritte  Theil  eines  mediz.  Pfundes  = 
vier  Unzen. 

Tridymua  (zQCdvfiog,  v.  zgeig,  drei 


u.  dvfu,  st.  dvco,  zwei,  doppelt),  der 
Drilling.  ✓ 

Trielcon  (v.  — u.  eXxeiv , ziehen), 
der  dreifache  Kugelzieher;  vergl.  auch: 
Tribulcon. 

Trifolium  (v.  — tres,  drei  u.  FoUum, 

Blatt  — in  Bezug  auf  die  drei  Blätter, 
die  meistens  auf  einem  Blattstiele  sitzen), 
L.,  das  Dreiblatt,  der  Klee;  XVU.  3.  L. 

— Leguminos.  (Papilionac.) 

Tr.  (album)  hybr'idxim,  L.,  weisser 
Bastardklee. 

Tr.  (album)  repens,  L.,  weisser  od. 
kriechender  Wiesenklee. 

Tr.  agrar'ium,  L.,  gelber  Hopfenklee. 

Tr.  arvense,  L.,Acker-od.  Hasenklee. 

Tr.  fibnnum,  Fieberklee  = Me- 
nyanthes  trtfoliata. 

Tr.  incarnätum,  L.,  Inkarnatklee. 

Tr.  pratense  (rubrum),  L.,  rother 
Wiesenklee. 

Triga  (st.  Trijuga,  v.  — u.  Jugum, 
Joch,  Gespann),  1.  das  Dreigespann,  ein 
Gespann  von  drei  Pferden  etc.  mit  od.  ohne 
Wagen;  2.  eine  Anzahl  von  drei  Dingen. 

— Adj.  trigar'ius , die  Tr.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Trigeminus  (v.  — u.  gignere,  zeugen), 
der  Drilling.  — Nervus  trigemlnus , 
der  dreigetheilte  od.  dreiästige  Nerv  = 
Nervus  sympathicus  medius. 

triglöchin  (zgiyXwxw,  v.  zQug , drei 
u.  yltoxfo,  Spitze),  dreispitzig  = tri- 
cuspidalis. 

Trigonella  (Dem.  v.  Trigonum  — 
in  Bezug  auf  seine  dreizähligen  Blätter 
od.  auf  das  dreieckige  od.  dreiblättrige 
Ansehen  der  Blume),  L.,  der  Hornklee, 
das  Bockshorn;  XVII.  3.  L.  — Legu- 
minos. (Papilionac.)  — Tr.  foenum 
graecum,  L.,  gebräuchlicher  Hornklee, 
gemeines  Bockshorn,  griechisches  Heu; 
offiz.  Same. 

Trigonia  (zQtyovu r,  v.  zQiyovog,  zum 
drittenmal  zeugend),  die  dritte  Zeugung, 
die  dritte  Generation. 

trigonocephälus  (v.  zQCyoavog , drei- 
eckig u.  x8 g>aXijy  Kopf),  mit  einem 
dreieckigen  Kopfe  versehen.  — Stron- 
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gplus  tr.,  der  Pallisadenwurm  mit  drei- 
eckigem Kopfe. 

Trigönum  (v.  ZQiyoovog,  dreieckig), 
das  Dreieck.  — Tr.  Lieutaudli,  das 
Dreieck  des  Lieutaud  — in  der  Harn- 
blase = Corpus  trigönum. 

trigönus,  trigomcus  (xQtytovog,  xql- 
yoavixog,  v.  zQsig,  drei  u.  ycovCa,  Win- 
kel), dreieckig , dreiwinkelig , dreiseitig. 

Trigynia  (v.  — u.  yvvrj,  Weib),  die 
Dreiweibigkeit,  Bezeichnung  von  Unter- 
abtheilungen von  Pflanzen  mit  drei  Pi- 
stillen u.  zwar  der  3.  Ordn.  der  H.  bis  VIII., 
der  2.  Ordn.  der  IX.  u.  der  3.  Ordn.  der! 
X.  mit  XIII.  LiNNE’schen  Pflanzenklasse. 

trimestris  (v.  tri  — tres,  drei  u. 
Mensis,  Monat),  dreimonatlich. 

Trimtas  (v.  — ),  1.  die  Dreiheit; 
2.  der  Klee  = Trifolium. 

Trio,  der  Pflugochse.  — Tr  io  ne  s, 
die  beiden  Bären  am  Himmel. — Septem 
triönes,  die  sieben  Sterne  im  grossen 
Bären,  die  Himmelsgegend,  w’ohin  diese 
liegen,  die  Richtung  gegen  Norden. 

Triobölum  (zQioßoXov,  XQicoßoXov,  v. 
xgetg , drei  u.  oßoXog , Obole),  ein  Ge- 
wicht von  3 Obolen  od.  einer  halben 
Drachme. 

Trioecia  (v.  — u.  oixog , Haus),  die 
Dreihäusigkeit,  Bezeichnung  der  3.  Ord- 
nung der  XXIH.  LiNNE’schen  Klasse  mit 
Zwittern  u.  eingeschlechtigen  Blüthen  auf 
drei  Pflanzen. 

Tripea  (v.  tri  — tres,  drei  u.  Pes, 
Fuss),  der  Dreifuss. 

tripetäluB  (v.  xqelg,  drei  u.  ntxaXov, 
Blumenblatt),  mit  drei  Blumenblättern 
versehen. 

Triphragmium  (v.  — u.  (pQuypa , 
d.  Bedeckte),  der  Dreifächerrost,  eine 
Gattung  der  den  Rost  der  Pflanzen  bilden- 
den Pilze  (Uredin .). 

Triphyllum  (xqirpvXXov,  v.  xqupvX- 
Xog ),  das  Dreiblatt,  der  Klee  = Tri- 
folium. 

triphyllu»  (zQixfvXXog,  v.  xqüg,  drei 
u.  yvXXov,  Blatt),  dreiblätterig. 

triplex  (v.  tres,  drei  u.  Plica,  Falte), 
dreifältig,  dreifach. 


Trlpoderma,  Trypoderma  (v.  xqv- 
7iäv , bohren  u.  SsQfia,  Haut),  die  Haut- 
bohrfliege (Wieuemann),  eine  Biesfliege, 
zu  den  Dipteren  geh. 

Tripöla  (v.  TginoXig,  Stadt  in  Afrika, 
woher  diese  Erde  früher  vorzugsw.  kam), 
die  Tripelerde  = Terra  tripolUana. 

Tripais  (zQiipig,  v.  xgCßair,  reiben), 
das  Reiben,  Zerreiben.  — Adj.  tripti - 
cus,  die  Tr.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daraus  entstanden. 

Tripüg  ( tQinovg , v.  t QBlg,  drei  u. 
novg , Fuss),  der  Dreifuss.  — Tr.  Hal- 
ler i,  der  Haller’sche  Dreifuss,  die  Thei- 
lung  der  Bauchschlagader  in  die  Milz-, 
Magen-  u.  Leberarterie. 

triqueter,  triquetrus  (v.  tri  — tres , 
drei  u.  Quadra,  Viereck),  dreieckig, 
dreikantig.  — Triqueter,  Triquetrus, 
der  Zapfenspiess  = Troicart. 

triscelus  (v.  % Qtlg,  drei  u.  axtXo;, 
Schenkel),  mit  drei  Hinterfüssen  ver- 
sehen (Missgeburt). 

Trisis  (zgüng,  v.  xgigeiv,  knirschen), 
das  Knirschen,  das  Knarren  = 

Trismus  (x Qiopog,  v.  — ),  1.  eig.  das 
Knirschen,  das  Zähneknirschen  = Stridor  ; , 
2.  vorzugsw.  der  Kinnbackenkrampf,  die 
sog.  Maulsperre  = Tetanus  maxillae.  — 
Adj.  trism'ic  us,  den  Tr.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

trispermus  (v.  drei  u.  Gntqgß., 

Same),  mit  drei  Samen  (-Körnern)  ver- 
sehen. 

trispl&nchnicus  (v.  — u.  GnXdyxvov, 
Eingeweide)  nervus,  der  Dreihöhlennerv 
= Nervus  sympathicus  magnus. 

Tristitia  (v.  tristis , traurig),  1.  die 
Traurigkeit,  Betrübniss;  2.  die  traurige 
Beschaffenheit,  die  Härte. 

Triticum  (v.  triturare,  dreschen  — 
in  Bezug  auf  die  Gewinnung  der  Köraert, 
L.,  der  Weizen;  UI.  2.  L.  — Gramn. 
(Hordcac.) 

Tr.  dicoccon,  Schrk.,  zweikörniger 
Weizen,  Emmer. 

Tr.  monococcon,  L.,  einkörniger 
W.,  Einkorn. 
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Tritt  cum  repens,  L.,  kriechender  I 
W.,  Ackerquecke;  offiz.  Wurzel  als 
Radix  graminis. 

Tr.  spelta,  L.,  der  Spelz,  Dinkel. 

Tr.  vulgäre,  L.,  gemeiner  W.,  von  j 
beiden  letzteren  ist  hauptsächl.  auch 
das  Weizenstiirkmehl  — Amylum 
tritici  — gehr. 

Tritoxydum  (v.  xgixog,  d.  dritte  u. 
Oxydum),  ein  Oxyd  dritten  Grades,  die 
dritte  Stufe  der  Oxydation.  — Tr.  ferri  j 
8.  ferrlcum  rubrum , rothes  dreifach 
oxydirtes  Eisen  = Ferrum  oxy datum. 

Tritüra,  Trituratlo,  Tritus  (v.  terhre,  | 
reiben),  das  Zerreiben,  die  Zerreibung  i 
(zu  Pulver),  die  Zerstörung. 

Trochanter  (xqoxcivx\Q,  v.  % gox^siv, 
schnell  laufen,  bewegen  — xgoxög,  kleines 
Rad),  der  Umdreherfortsatz  des  Ober- 
schenkelbeins. — Adj.  trochantcrlcus, 
den  Tr.  betreffend , dazu  gehörig.  — 
Tr.  inferior,  tnedlus  et  superlor, 
der  untere,  mittlere  u.  obere  Umdreher 
od.  Rollhügel. 

Trochlea  (xgoxaJUa,  v.  xgoxaXog, 
rund),  die  Rolle,  die  Winde.  — Adj.  | 
trochlectris , die  Tr.  betreffend,  dazu; 
gehörig. 

Tr.  labyrinthi,  die  Schnecke  des 
Labyrinths,  die  Gehörschnecke. 

Tr.  oculi  s.  orb  itdlis , die  Rolle, 
über  welche  der  Rollmuskel  des 1 
Augapfels  geht. 

Troicart,  Troisquarts,  Trocar  (franz., 
y.trois,  drei  u.  Quart,  Viertel),  derZapfen- 
spiess  = Triqueter. 

Trollius  (v.  altdeutsch,  trol , trolen, | 
etwas  Rundes,  Kugeliges  — in  Bezug  auf 
die  kugelige  Form  der  Blumenkrone),  L.,  j 
die  Troll-  od.  Kugelblume ; XIII.  5.  L. 
— Ranunculac. 

Tröma  {xgt ofxa^  jon.),  die  Wunde  = 
Trauma. 

Tromiacus  (Dem.  v.  Tromus ),  das  Zit- 
tern, das  Flimmern. 

Tromoapaamua  (v.  xgofiog , Zittern  I 
u.  anaapog , Krampf),  der  Zitterkrampf, 
das  Gliederzittern.  — Adj.  tromo-\ 
sp  asticus , den  Tr.  betreffend , dazu  | 


gehörig,  damit  behaftet,  davon  her- 
rührend. 

Tromüle  (v.  — u.  vArj,  Stoff),  der 
Zitterstoff,  Flimmerstoff,  die  Flimmer- 
substanz, welche  von  Einigen  als  Be- 
dingung der  Flimmerbewegungen  ange- 
sehen wird. 

Tromua  (xgopog,  v.  xgepeiv,  zittern), 
das  Zittern  = Tremor. 

Tropaeoleae  (v.  Tropacolum ) sc.  plan- 
tae,  die  Tropäoleen,  die  Familie  der  kapu- 
zinerkressenartigen Pflanzen  im  natürl. 
System  (Polypetalen). 

Tropaeöla  (v.xgonalov,  Siegeszeichen 
— in  Bezug  auf  die  helmartige  Blume 
u.  das  schildförmige  Blatt  der  Pflanze), 
L.,  die  Kapuzinerkresse;  VIII.  1.  L. — 
Tropaeol. 

Trope  (xQonrji  v.  xgineiv,  drehen), 
das  Drehen,  Wenden,  das  Umdrehen, 
Umkehren.  — Adj.  troplcus,  den 
Wendekreis  betreffend,  unter  demselben 
vorkommend.  — Cyclus  troplcus 
( xvxXog  x Qomxog  — weil  die  Sonne  sich 
darin  zu  wenden  scheint),  der  Wendekreis. 

Tröphe  (xQotpi],  v.  xgtyeiv , fest 
machen,  ernähren),  1.  die  Nahrung, 
das  Futter;  2.  die  Ernährung.  — Adj. 
trophlcus , die  Tr.  betreffend,  dazu 
gehörig,  sich  darauf  beziehend. 

Trophema  (xQognifAa,  v.  — ),  die 
Nahrung,  das  Futter. 

Trophias  {xgo<pCag,  v.  — ),  ein  Thier, 
das  im  Stalle  gefüttert  wird,  entgegen- 
gesetzt dem  Phorbas. 

Trophonösus,  Trophonüsus  (v.  xgo- 
(piq,  Ernährung  u.  vdaog , jon.  votkrog , 
Krankheit),  eine  Krankheit  der  Er- 
nährung. 

Trophospermium  (v.  — u.  an igpa, 

Same,  Frucht),  eig.  Samennährer;  Bot.: 
die  Stelle,  an  welcher  die  Nabelschnur 
am  Samen  hervortritt,  die  Placenta  der 
Körnerfrüchte. 

Troponomia  (v.  xgonij,  Drehen,  Wen- 
den u.  vopog)  Gesetz),  1.  die  Gesetz- 
mässigkeit in  bestimmten  Veränderungen; 
2.  = Methodus'  troponomicus.  — Adj. 
troponomlcus,  die  Tr.  betreffend,  die- 
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selbe  befolgend.  — Methodus  tropo- 
nomlcus,  die  Forschungsweise  in  der 
Natur-  u.  Heilkunde,  bei  welcher  bes. 
die  Veränderungen  in  den  verschiedenen 
Thätigkeitserscheinungen  in  Betracht  ge- 
zogen werden. 

Trösis  (zgcöcrcs,  v.  zQcoeiv , ztZQwaxeiv, 
verwunden),  das  Verwunden,  die  Verwun- 
dung = Trausis. 

Trösmus  {zQoiap og,  v.  — ),  die  Ver- 
wundung, die  Wunde. 

trunoätus  (v.  truncare , stutzen,  ab- 
schneiden), gestutzt,  abgeschnitten,  ver- 
stümmelt. — P apill  ae  truncatae 
lingüae,  die  abgestutzten  (Geschmacks-) 
Wärzchen  der  Zunge. 

Truncus  (u.  dessen  Dem.)  Truncülus, 
der  Stamm,  bes.  der  Nutzholzbäume. 

Tr.  lymphatlcus  axillaris,  der 
Achselstamm  der  aus  den  Achsel- 
drüsen hervorgehenden  Lymphge- 
fässe. 

Tr,  lymphat.  coeliticus,  der  Ein- 
geweidestamm der  Lymphgefässe. 

Tr.  lymphat.  intestlnorum,  der 
Saugaderstamm  des  Darms. 

Tr.  lymphat . jugularis  8.  tra- 
cheslis  dexter , der  rechte  Luft- 
röhren- Saugaderstamm. 

Tr.  plli , der  Haarschaft. 

Tr.  venae  portärum , der  Haupt- 
stamm der  Pfortader. 

Trunci  arterlarum  et  venürum, 
die  Arterien-  u.  Venenstämme. 

Trygia  (zQvyia)  = Tryx. 

trygödes,  trygoides  (zgvyto^rjs,  zgv- 
yoeiSrjg,  v.  zgi>^f  Hefe  u.  eldos,  Gestalt, 
Form),  hefenartig,  hefenähnlich. 

Trypanum  (zgvnavov,  v.  zqvsiv,  ein 
Loch  bohren),  der  Trepan  = Trepanum. 

Trypesis  (zgvurjois,  v.  — ),  das 
Bohren  =s  Trepanatio. 

Tryx , Trygia  zgvyia,  v.  zgv- 

yeiv,  trocknen),  1.  der  junge  ungegohrene 
Wein  mit  der  Hefe;  2.  die  Weinhefe, 
die  Hefe  überh.  — Adj.  tr  y glnus 
( zQvyivog ),  hefig. 

Tsetse  (afrikan.),  eine  Fliegen gattung 
in  Südafrika,  welche  das  Rindvieh  da- 


selbst ungemein  belästigt  ec  Glossina 
morsitans  (der  Gattung  der  Haemato - 
pota  nahestehend). 

Tuba,  die  Röhre,  die  Trompete. 

T.  acustlca , das  Hörrohr. 

T.  Eustachlana  s.  EustachU,  die 
Eustachische  Ohrtrompete. 

T.  Fallopii,  die  Fallopische  Röhre, 
die  Muttertrompete,  der  Eileiter. 

tubaeformis  (v.  Tuba  u.  Forma,  Ge- 
stalt, Form),  röhrenförmig,  trompeten- 
förmig. — Strongylus  tubaef.,  der 
trompeteuförmige  Pallisadenwurm. 

Tuber  (v.  tumere,  schwellen),  1.  die 
Knolle,  der  Knollen  (eine  Wurzelform); 

2.  der  Höcker,  die  Beule;  3.  die  Trüffel; 
XXIV.  4.  L.  — Gasteromyc.;  4.  eine 
Kuochenerhabenheit  = Tuberositas.  — 
Adj.  tuberösus , knollig,  höckerig. 

Tubera  candicatitla,  die  Mark- 
od.  dreieckigen  Hügel  des  grossen 
Gehirns. 

T.  cinerea,  die  grauen  Hügel  an 
der  untern  Fläche  des  gr.  Gehirns. 

T.  germinata,  die  Doppelknollen, 
Brutknollen  (au  den  Wurzeln  man- 
cher Pflanzen). 

T.  solüni  tuberösi,  die  Kartoffeln. 

Tuberculanum  (v.  Tuberculum ),  der 
Tuberkelausschlag  (ein  der  Nesselsucht 
verwandter  Knötchenausschlag). 

Tuberculisatio  (v.  — ),  die  Bildung, 
die  Entstehung  von  Tuberkeln,  das  Tu- 
berkulisiren. 

Tuberculosis  (v.  — -),  die  Tuberkel- 
bildung,  die  Tuberkelkrankheit,  die  Tu- 
berkelsucht.— T.  serösa  s.  glandu- 
laris boum,  die  Perlsucht,  Stiersucht, 
Meerlinsigkeit,  Franzosenkrankheit  (von 
Andern  als  Sarkombildung  betrachtet). 

Tuberculum  (Dem.  v.  Tuber),  1.  der 
kleine  Höcker;  2.  der  Tuberkel,  das 
Knötchen,  eine  pathologische  Neubildung; 

3.  Bot.:  die  Kuollenknospe  (eine  Wurzel- 
form). Nach  Falke  bildet  die  Tuberculose 
— Knotensucht  — eine  Krankheitsfamilie 
der  Dyscrasieen.  — Adj.  tubercula- 
tus,  tuberculösus , mit  Tuberkeln 
versehen,  tuberkulös. 
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Tuberctila  aggregata , zusamraen- 
gehäufte  Tuberkeln. 

T.  cystlca,  mit  einem  Balge  ver- 
sehene T. 

T.  m Maria,  hirsekoru förmige  T. 

T.  solitarla,  einzeln  sitzende  T. 

Tuberositaa  (v.  tuberosus),  die  beulen- 
od.  höckerförmige  (bes.  Knochen-) Er- 
habenheit = Tuber. 

Tubioolae  (v.  Tuba  u.  colere,  bear- 
beiten, bewohnen  — weil  sie  in  Röhren 
wohnen),  Cuv.,  die  Röhrenbewohner, 
Röhren würmer,  eine  Unterordnung  der 
Gliederwtirmer  (Annulata). 

tubiflörus,  tubuliflörus  (v.  Tubus, 
Tubulus  u.  florere,  blühen),  röhrenblumig, 
mit  röhrenförmigen  Blumen.  — Tubi- 
flbrae  s.  tubuliflbr  ae  sc.  plantae, , 
Endl.,  die  röhrenblumigen  Pflauzen,  eine 
Klasse  der^Gamopetalen. 

Tubulus  (Dem.  v.  Tubus),  das  Röhr- 
chen , dah.  auch : ein  auf  der  Kugel  einer  : 
Retorte  od.  eines  Kolbens  aufgeschmol- . 
zener  Flaschenhals  (und  heisst  dann  jene 
„tubulirt“).  — Adj.  tubulatus,  tubu - 
lös us,  mit  Röhrchen  versehen,  hohl  wie 
ein  Röhrchen. 

Tubuli  Bellin^ani  s.  Bellini,  die 
Bellinischen  Röhrchen,  die  Harn- 
gänge = Tubuli  uriniferi. 

T.  lactti  s.  la cti/eri,  die  Milchgänge. 

T.  nervet,  die  Nervenröhrchen , die 
Primitivröhrchen  der  Nerven  = 
Fibrac  nerveae. 

T.  seminiferi,  die  Samenröhrchen 
des  Hodens. 

T.  uriniferi,  die  Harnröhrchen,  Harn- 
kanälchen der  Marksubstanz  der 
Nieren  = Tub.  Bellini. 

Tubus,  die  Röhre , der  Kanal ; Bot. : i 
die  Kelchröhre , der  verwachsene  Theil ! 
der  Kelchblätter. 

Tubus  ßlimentarius  s.  intesti- 
nörutn,  der  Darmkanal. 

Tubi  pollinlci,  Bot.:  die  Pollen- 
schläuche (der  Pollenkörner). 

Tumescentia  (v.  tumcscere,  anschwel- 
len), die  Anschwellung  (bes.  über  einen  | 
grössern  Theil  des  Körpers). 


ftumidulua  (Dem.  v.  tumidus),  etwas 
geschwollen,  ein  wenig  angeschwollen. 

tumidus,  tumidösuB  (v.  tumere,  ge- 
schwollen sein),  geschwollen,  strotzend, 
aufgebläht. 

Tumiditas  (v.  tumidus ),  die  Anschwel- 
lung, die  Geschwulst. 

Tumor  (v.  tumere,  dvttv,  %tvgeiv, 
in  die  Höhe  schiessen),  die  Geschwulst. 
T.  albus,  die  weisse  Geschwulst,  der 
Gliedschwamm  = Arthrospongus. 
T.  circa  olecrhnum,  die  Stollbeule. 
T.  capsulntus  s.  cystlcus  s.  sac- 
catus  s.  tunicatus,  die  Sack- 
od.  Balggeschwulst. 

T.  cystlcus  calcan'ci,  diePiphacke. 
T.  flatuösus  mammärum , die 
Windgeschwulst  des  Euters,  das  sog. 
Wiudviertel  der  Kühe. 

T.  inflammatorlus , die  Entxün- 
dungsgeschwulst. 

T.  lacrymälis,  die  Thränenge- 
schwulst. 

T.  synovialis , die  Gelenkgalle. 

T.  varicösus , der  Aderkropf  = 
Varix. 

Tunda  (v.  tendere,  spannen,  ausdehnen) 
oculi,  die  Biudehaut  des  Auges. 

Tundue  (v.  — ) cordis,  die  Spitze 
des  Herzens.  = Apex  cordis. 

Tunica  (y.  xu/uv,  Unterkleid),  die  Haut. 
— Adj.  tunicatus,  mit  einer  T.  versehen. 
T.  abdo m inalis,  die  (gelbe)  Battch- 
haut,  die  Aponevrose  des  äussern 
Rippenbauchmuskels. 

T.  adnäta,  die  angewachsene  Haut, 
der  Augapfeltlieil  der  Bindehaut. 

T.  adventitl  a , die  gefensterte  od. 
äussere  auch  Zellstoff-Haut  der  Ar- 
terien. 

T.  albuginea  octili,  die  weisse  od. 
undurchsichtige  Hornhaut  s=?  Cornea 
opaca. 

T.  albuginea  ovarli , die  weisse 
Haut  des  Eierstocks. 

T.  albuginea  testiciili,  die  weisse 
Haut  des  Hodens. 

T.  arachnoidea , die  Spinnweben- 
haut des  Gehirns  u.  Rückenmarks. 
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Tunica  — Türunda,  Turundtila. 


Tunica  cellulösa,  die  Zellhaut. 

T.  certbri  vasculösa,  die  Gefäss- 
haut  od.  weiche  Hirnhaut  = Pia 
mater. 

T.  chorioidca  s.  choro'id&a,  1.  = 
Pia  mater ; 2.  die  Gefäss-  od.  Ader- 
haut des  Auges. 

T.  conjunctlva,  die  Bindehaut  des 
Auges. 

T.  cor  nt  a,  die  Hornhaut  des  Auges. 

T.  cornta  optica,  die  undurchsich- 
tige Hornhaut. 

T.  cornca  pellucida,  die  durch- 
sichtige Hornhaut  des  Auges. 

T.  dar  tos,  die  innere  od.  Fleisch- 
haut des  Hodensacks. 

T.  decidua , die  hinfällige  Haut,  in 
der  frühesten  Zeit  der  Trächtigkeit 
statt  der  Mutterhaut  bestehend. 

T.  erythroides , 1.  das  Nabelbläs- 
chen = Vesieula  umbilicalis;  2.  die 
Scheidenhaut  des  Hodens  = Tunica 
vaginalis  testis. 

T.  hyaloidca,  die  Haut  des  Glas- 
körpers. 

T.  propr'ialitn  is,  die  eigene 
(fibröse)  Haut  der  Milz. 

T.  p r oprVa  renum,  die  eigene 
(fibröse)  Haut  der  Nieren. 

T.  proprla  testicüli,  die  eigene 
Haut  des  Hodens  = T.  albuginea 
testicüli. 

T.  retlna,  die  Netz-  od.  Nervenhaut 
des  Auges. 

T.  sclerotica , die  harte  Hornhaut 
des  Auges  = T.  cornea  albuginea. 

T.  vaginalis , eine  Scheidenhaut. 

T.  vag-innlis  communis , die  ge- 
meinschaftliche Scheidenhaut  des 
Samenstrangs  u.  der  Hoden. 

T.  vaginalis  funiclili  sperma - 
t'ici,  die  eigentliche  Scheidenhaut 
des  8amenstrangs  — eine  Fort- 
setzung der  Bauchhaut. 

T.  vaginalis  testis  et  funicüli 
sper mattci  = T.  vag.  communis. 

Tunicäta  (v.  tunicatus)  sc.  animalia, 
die  Mantclthiere,  eine  Ordnung  der  Ace- 
phalen. 


Tunicüla  (Dem.  v.  Tunica ),  die  dünne, 
feine  Haut. 

Turbatio  (v.  turbare , stören),  die 
Störung,  Beunruhigung,  Verwirrung. 

Turbellarii  (v.  Turbella,  Dem.  v. 
Turba,  Lärm,  Turbo,  Kreisel,  Wirbel), 
die  Strudelwürmer,  eine  Unterklasse  der 
Würmer  (Ehrbg.). 

Turbiditas  (v.  turbidus ),  die  Trübheit, 
das  Trübesein.  — T.  humüris  aquti 
ocit  li,  die  Trübheit  der  wrässerigen  Feuch- 
tigkeit des  Augs. 

turbidus  (v.  Turba,  Lärm,  Verwirrung), 
unruhig,  stürmisch,  trübe. 

Turbith  = Turpethum. 

Turbo  (v.  turbare,  beunruhigen),  alles 
was  sich  im  Kreise  dreht,  der  Wirbel 
die  Spindel.  — Adj.  turbinatus,  tur- 
b in  c u s,  zugespitzt , in  Form  eines 
Kegels.  — Turbinatum  certbri, 
die  Zirbeldrüse  des  Gehirns  = Glandula 
pinealis. 

Turgan,  das  wilde  kurzhaarige  Steppen- 
Pferd. 

Turgescentia,  Turgentia  (v.  turges- 
ccre,  anschwellen),  die  Aufschwellung, 
das  Aufgeschwollensein,  der  Zustand,  den 
der  Turgor  bewirkt.  — T.  h umörum, 
! die  Wallung  der  Säfte  = Orgasmus. 

Turgor  (v.  turgtre,  strotzen,  aufge- 
schwollen sein),  das  Strotzen,  die  Aus- 
dehnung von  Ueberfüllung.  — Adj.  tur- 
g'idus,  strotzend,  geschwollen,  aufge- 
laufen. — T.  vitalis,  die  Lebenstülle. 

Turio  (v.  — ),  die  Sprosse,  die  Wurzel- 
sprosse, der  Keim,  die  Stockknospe. 

Turky-Pferde,  die  leichteren,  edleren 
I Pferde  der  Turkoraanen  im  gebirgigen 
Persien  u.  Kleinasien. 

Turpethum  [arab.]  minerale,  der 
mineralische  Turbith  = Uydrargyrum 
oxy  datum  subsuJj'uricum.  — T.  nigrum, 
j der  schwarze  Turbith  = Uydrargyrum 
oxydulatum  ammoniacale. 

Turpltüdo  (v.  turpis , hässlich),  die 
Hässlichkeit , die  hässliche  Gestalt , die 
: Verunstaltung  = Deformitas. 

Türunda,  Turundula  (v.  teri  rc . reiben), 

1 die  Wieke,  der  Charpiemeissel.  — T.  in - 
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tumescens  s>  tumescens , der  Quell- 
meissel. 

Tussedo  (v.  gleichbed.  Tussis ),  das 
Husten,  der  Husten. 

Tussicüla  (Dem.  v.  Tussis ),  das 
Hüsteln. 

Tussilägo  (v.  — u.  agere,  führen  — 
in  Bezug  auf  die  Anwendung  der  Pflanze 
gegen  den  Husten),  L. , der  Huflattig; 
XIX.  2.  L.  — Composit.  (Badiat.)  — 
T.  farfära,  L.,  der  gemeine  H.;  oftiz. 
Kraut  u.  Wurzel. 

Tussis,  der  Husten.  — Adj.  tussl- 
cus,  tuss iculösus,  T.  betreffend,  dazu 
geneigt,  oft  hustend. 

T.  anhcla  s.  clamösa  s.  suffo- 
cativa,  der  Stickhusten. 

T.  convulsiva , der  Krampf  husten. 

T . sanguinolenta , der  Bluthusten. 

Tutamen , Tutamentum  (v.  tutari , 
schützen),  das  Schutzmittel,  der  Schutz. 

Tutia,  die  graue  Tutie,  der  graue 
Tutz,  der  Ofenbruch  = Zincum  oxy- 
dahm impurum. 

Tyche  (xvxrj , v.  xt’Xfuv,  xvyxaveiv, 
gelingen),  der  Zufall,  das  Glück.  — 
Adj.  tychaeus  ( xvxaiog ),  zufällig. 

Tyle  = Tylos. 

tylödes,  tyloides  (xvXcoörjg,  xvXoei- 
drjg,  v.  xvXog,  Schwiele  u.  elSog , Ge- 
stalt, Form),  schwielenartig,  schwielig, 
verhärtet. 

Tylöma  (xvX w^ua,  v.  xvXovv,  ver- 
härten), die  Schwiele,  das  Verhärtete, 
die  Verhärtung,  das  Produkt  der  Tylosis. 

Tylos,  Tylus  {xvXr\y  xvXog , v.  — ), 
die  Schwiele,  die  Verhärtung  der  Haut 
= Callus. 

Tylosis  ( xvXcocng , v.  — ) , 1 . die 
Entstehung  od.  Bildung  des  Tyloma,  das 
Schwieligwerden;  2.  = Tyloma.  — Adj. 
tylotlcus  (xvXwxtxog),  verhärtet,  schwie- 
lig, mit  Schwielen  behaftet. 

Tymma  (xvppa , v.  xvnxsiv,  schla- 
gen), die  Verletzung  durch  einen  Schlag, 
die  durch  einen  Schlag  verletzte  Stelle. 

Ty  mpania,  Ty  mpanias,  Tympanites, 
Tympanitis  (xvfmariag,  xvpnavCxrig, 
v.  x vpnavigeiv,  wie  eine  Trommel  klin- 


! gen),  die  Trommelsucht,  die  Aufblähung. 

1 — Adj.  tympanit'icus,  T.  betreffend, 

; dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Tympänum  (xv/unavov,  xvfxnavog , 
\.xv7iteivy  schlagen),  die  Pauke,  die 
Trommel  (des  Ohrs).  — Adj.  tymparii- 
cusy  das  T.  betreffend,  dazu  gehörig.  — 
T.  minus  s.  s ecundarlum,  das  kleine 
od.  Neben -Trommelfell,  die  vor  dem 
runden  Fenster  des  Ohrs  gespannte  Haut 
= Membrana  tympani  secundaria. 

Typha  (ri '(pr\,  v.  xvy>og,  Dampf, 
Rauch  — in  Bezug  auf  das  räucherige, 

| wie  an  gebrannte  Aussehen  der  weiblichen 
Blüthenkolben),  L.,  der  Rohrkolben ; XXI. 

з.  L.  — Typhac. 

Typhaceae,  Typhineae  (v.  Typha) 
sc.  plantae , die  Familie  der  Rohrkolben 
im  natürlichen  Pflanzensystem. 

, Typhaemia  (v.  xvtpog , Typhus  u. 
atpa,  Blut),  typhöse  Erscheinungen  im 
Blute: 

typhlogenus,  typhlogenes  ( xv(pXo - 
yevijg,  v.  xvgXog  u.  ysvelv , yevväv} 
zeugen),  blind  geboren. 

typhlos  (xvtpXog,  contrah.  aus  xvtpe- 
Xog , dunkel,  v.  xvtpeiv,  umnebeln,  ver- 
brennen), blind. 

Typhlösis  ( xvepXcoaig , v.  ,xvg>Xovv, 
blenden),  die  Blindheit. 

Typhlötes  (xvpXoxrjg,  v.  xvyXug), 
die  Blindheit.  — Adj.  typhlotlcus, 
durch  T.  entstanden,  dazu  gehörig. 

typhödes,  typhoides  {xv(p(jüdr\g,  xv~ 
(poeiör^g,  v.  xv(f>og,  Typhus  u.  sldog , 
Gestalt,  Form),  typhusähnlich , typhus- 
artig. — Typholdes  sc.  morbus,  eine 
1 typhusähnliche  (jedoch  nicht  so  bösartig 

и.  schnell  verlaufende)  Krankheit.  Falke 
nennt  die  Typhoiden  ,,  Fäulen14  (lokale 
Typhcn)  u.  stellt  sie  als  eine  Krankheits- 
familie der  Haematophthoren  auf. 

Typhomania  {xvfpopavia  y v.  — u. 
fxavia,  Wuth,  Raserei),  das  Rasen, 
Deliriren  mit  abwechselnder  Schlafsucht. 
— Adj.  typhomaniäcus  ( xvy>o- 
! paviuxog),  die  T.  betreffend,  darau 
1 leidend. 
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Typhus  (xv<pog,  v.  xv<p eiv,  zünden, 
rauchen  — xvyovv , umnebeln),  eig. 
ein  Fieber  mit  Betäubung,  gewöhnlich 
Collektivname  für  jedes  Fieber  mit  Herab- 
stimmung der  Lebensthätigkeit,  bes.  der 
Blut-  u.  Muskelthätigkeit;  nach  neueren 
Ansichten:  ein  fieberhaftes  Leiden  mit 
verbreiteten  Affektionen  der  Schleimhäute 
(bes.  der  Darmschleimhaut)  u.  der  Lymph- 
drtisen  des  Darmkanals,  des  Gekröses  u. 
der  Milz  u.  gleichzeitiger  Verminderung 
des  Faserstoffs  des  Bluts.  — Je  nach 
verschiedenen  Anschauungen  erhielt  auch 
der  Typhus  verschiedene  Uebertragungen, 
so:  Febris  ardens,  Febris  maligna,  Febris 
mucosa,  Febris  nervosa,  Febris  putrida 
(hitziges,  bösartiges,  Schleim-,  Nerven- 
Faul-Fieber)  etc.  Nach  Falke  bilden  die 
Typhen  — Nervenfieber  — eine  Krank- 
heitsfamilie der  Haematophihoren. — Adj. ; 
typhösus , den  T.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

T.  abdominalis,  gastrisch-nervöses 
Fieber. 

T.  actttus,  hitziges  Nervenfieber. 

T.  anthractcus  s.  anthracödes 
= Typhus  petechialis. 

T.  apoplecttcus  carbuncularis, 
Rvchn.,  s.  carbuncularis , der 
eigentliche  Milzbrand. 

T.  apoplecttcus  serösus,  Rychn., 
der  unächte  Milzbrand,  Hirntyphus. 

T.  boupi  contagiösus,  die  Rinder- 
pest, Löserdürre. 

T.  carbunculösus , das  Milzbrand- 
fieber. 

T.  exanthematt cus  s.  petechia- 
lis, jene  Krankheit,  bei  welcher 
das  Auftreten  der  Petechien  zu  den  j 
Hauptmerkmalen  gehört. 

T.  pectoralis , die  typhöse  Brust-  j 
seuche. 

T.  sylvestris,  Ciiab.,  die  sog.  Wald- 
od.  Holzkrankheit. 

T.  venöso  - putrt dus , der  venös- 
faulige Typhus  = Typh.  apoplecti- 
cus  carbuncularis. 

Typolithua  (v.  xi ’nog,  Spur  u.  Xtöog, 
Stein),  ein  Spurenstein,  ein  Stein  mit 


Abdrücken  vegetabilischer  od.  animali- 
scher Körper. 

Typösis  (xvn toaig,  v.  xvnovv,  einen 
Eindruck  od.  Abdruck  machen),  1.  die  Bil- 
dung eines  Eindrucks  od.  Abdrucks ; 2.  eine 
Wechselkrankheit,  eine  intermittirende, 
periodische  Krankheit.  Nach  Falke  bilden 
die  Typosen  — Wechselkraukheiten  — 
eine  Krankheitsfamilie  der  Haematophtho- 
ren. — Adj.  typottcus  (xvTMonxog),  bil- 
dend, formend,  T.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Typus  (t vnog,  v.  xvnxeiv,  schlagen, 
prägen),  1.  das  Gepräge,  die  Gestalt, 
die  Bildung;  2.  das  Vorbild,  Musterbild; 
3.  die  Ordnung,  die  Zeitfolge,  in  welcher 
die  Anfälle  der  Krankheiten,  bes.  der  fieber- 
haften, wiederkehren.  — Adj.  typt  cus 
(xvntxog\  1.  nach  einem  Vorbild  gemacht, 
einem  solchen  entsprechend ; 2 . zu  bestimm- 
ten Zeiten  wiederkehrend,  periodisch. 

T.  febris  anteponens  s.  anticb 
pans,  der  vorrückende  Typus  des 
Fiebers  (wenn  die  Intervalle  immer 
kürzer  werden). 

T.  febris  postponens , der  nach- 
rückende Typus  des  Fiebers  (wenn 
die  Intervalle  immer  läuger  werden). 

Tyrb&sia,  Tyrbe  ( xvgßaaüz , xvgßri} 
v.  xvqslv , xvQßeiv , drehen,  reiben,  wild 
machen),  die  Unruhe,  die  Unordnung, 
die  Verwirrung  = Turbatio , Turba. 

Tyreina,  Tyreinum  (v.  xvQog , Käse), 
der  organische  Käsestoff  = Casexna. 

Tyria  (xvgeüx)  = Tyrosis. 

tyrödes,  tyroides  (x vgcod^g,  xvgo- 
eidiijg,  v.  xvQog  u.  elSog , Gestalt,  Form), 
käseartig,  käsig.  — Lac  tyrödes,  eine 
käsige,  sehr  käsehaltige  Milch. 

Ty*08  (xvQog,  v.  ivqsiv,  ttqesv,  rei- 
ben, rühren),  der  Käse. 

Tyrosina  (v.  — ),  das  Tyrosin,  eine  in 
glänzenden  weisseu  Nadeln  krystallisirende 
Substanz,  die  stets  das  Leucin  begleitet. 

TyröaiB,  Tyreusis  (xvQwaig,  xvqsv- 
<ng,  v.  xvqbvv,  xvgeveiv,  Käse  machen), 
1.  eig.  das  Käsemachen;  2.  das  Gerinnen 
der  Milch.  — Adj.  tyrottcus,  die  T. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  ver- 
anlassend, davon  herrührend. 
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U II,  entsprechend  dem  Ol?  QV. 


U.,  chemisches  Zeichen  für  Uranium. 

Uaa  (ovag,  st.  oJg),  das  Ohr. 

Uber  (v.  gleichbed.  ov&ag),  1.  die 
Zitze  am  Euter,  das  volle  Euter  selbst; 
2.  die  Fruchtbarkeit. 

Udor  (v.  udus),  die  Feuchtigkeit,  die 
Nässe. 

udus  (contrah.  aus  dem  gleichbed. 
uvidus),  1.  feucht,  nass;  2.  weich,  zart, 
biegsam. 

Ulceratio  (v.  ulcerare,  verschwären), 
die  Verschwärung,  die  Vereiterung  = 
Eelcosis. 

U.  capitis  triangularis  speci- 
flca,  Ktzr.  , die  Strahlfäule  des 
Pferdehufs. 

Ü.  genitallum  simplex,  Ad.,  der 
weisse  Fluss. 

U.  genitallum  contagiosa,  Ad., 
die  Schankerseuche,  die  venerische 
Krankheit,  die  Beschälkrankheit  der 
Pferde. 

Ulcus  (v.  gleichbed.  sXxog),  1.  das 
Geschwür;  2.  die  Eiterbeule;  3^  jede 
länger  dauernde  offene  Wunde.  — Adj. 
ulcerosus , verschwärend , vereiternd. 

U.  callosum,  das  schwielige,  harte 
Geschwür. 

ü.  cancrOsum  s.  caroinomatösum, 
das  Krebsgeschwür. 

U.  cariOsum,  das  Knochengeschwür. 

U.  depascens  s.  phagedaenicum, 
das  fressende  Geschwür. 

U.  fistulOsum,  das  Hohlgeschwür, 
die  Fistel. 

U.  fungOsum,  das  schwammige  Ge- 
schwür. 

U.  herpetleum  s.  serpiginosum, 

• das  Flechtengeschwtir. 

U.  sphacelösum  s.  gangraenosum, 
das  brandige  Geschwür. 

U.  torpldum,  das  unempfindliche 
Geschwür. 

Ule  (otttij,  v.  ovXog,  oXog,  ganz,  ge- 
sund, heil),  die  Narbe.  — Adj.  uletlcus,  \ 


1.  vernarbend,  heilend;  2.  häutig:  das 
Zahnfleisch  betreffend  = ulicue . 

Ulex  (wie  Ilex  v.  celt.  ec  od.  ac, 
Spitze  — in  Bezug  auf  die  stachelige 
Beschaffenheit  der  Pflanze),  der  Hecken- 
same;  XVII.  3.  L.  — Leguminos. 

ulicue,  vide  Ulon. 

ulimos,  ulioe  (ovXifiog,  ovXtog , v. 
otUo£,  jon.  st.  oXog , ganz),  ganz  machend, 
vernarbend,  heilend. 

Ulitle,  l.  (v.  ovXov  u.  End.  itis\  die 
Entzündung  des  Zahnfleisches;  2.  (v. 
otttij,  Narbe  u.  — ),  die  Entzündung 
einer  Narbe,  z.  B.  vom  verheilten  Bisse 
eines  tollen  Hundes. 

Ulmaceae  (v.  Ulmus)  sc.  plantae, 
die  Familie  der  ulmenartigen  Pflanzen 
im  natürlichen  System  (Apetalen). 

Ulmufi  (v.  gleichbed.  celt.  elm),  L., 
die  Ulme,  die  Rüster;  Y.2.L.  — Ultnac. 
— Adj.  ulmeus,  die  U.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daraus  gemacht. 

U.  campes tris , L.,  die  gemeine  U. 

U.  effusa,  L.,  die  langstielige  od. 

Flatterulme ; von  beiden  offiz.  Bast. 

Ulna  (v.  gleichbed.  attijvq),  1.  der 
Ellenbogen;  2.  das  Ellenbogenbein  = 
Cubitus;  3.  die  Elle,  -r—  Adj.  u Inaris, 
die  U.  betreffend,  dazu  gehörig. 

Ulon  ( ovXov , v.  otttos,  kraus,  ge- 
kräuselt— weil  es  viele  kleine  Erhöhungen 
zeigt;  nach  Krs.  v.  ovXog , oXog,  ge- 
sund, heil  — weil  es  ein  narbenähnliches 
Aussehen  hat),  das  Zahnfleisch.  — Adj. 
uletlcus,  ullcus,  das  Zahnfleisch  be- 
treffend, dazu  gehörig. 

Uloncus,  1.  (v.  ovXov  u.  oyxog, 
Geschwulst),  1.  die  Geschwulst  des  Zahn- 
fleisches; 2.  (v.  otttij,  Narbe  u.  — ), 
die  Anschwellung  einer  Narbe. 

ulophyllus  ( ovXo(p vXXog , v.  ovXog, 
gekräuselt  u.  gvXXov,  Blatt),  kraus- 
blätterig,  mit  krausen  Blättern. 

Ulorrhagia  (v.  ovXov  u.  fapjj  Riss, 

I Bruch),  die  Blutung  aus  dem  Zahnfleisch. 


» 
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IJlösis  — Unguentum. 


Ulösis  (v.  ovXovv , vernarben),  die 
Vernarbung.  — Adj.  ulotlcus,  ver- 
narbend. — Ulotlca  sc.  remed.,  ver- 
narbende, die  Vernarbung  befördernde 
Mittel. 

ulothrix  (otUo#pt£,  v.  ovXog,  kraus, 
gekräuselt  u.  Haar),  kraushaarig, 

mit  gekräuselten  Haaren , gekräuselter 
Wolle. 

Ulva  (v.  celt.  ul,  Wasser,  dah.  Uligo, 
Feuchtigkeit  — in  Bezug  auf  den  Stand- 
ort), L.,  der  Meerlattich ; XXIV.  3.  L. 
— Ulvac.  — U.  accti,  Ktzg.,  die  sog 
Essigmutter  (eig.  Mycophyc.). 

Ulvaceae  (v.  Ulva)  sc.  plantae,  die 
Hautalgen,  eine  Unterfamilie  der  Algen 
im  natürlichen  Pflanzensystem. 

Umbella  (Dem.  v.  Umbra,  Schatten), 
1.  eig.  der  Sonnenschirm;  2.  vorzugsw. 
die  Dolde , der  Schirm , eine  Form  des 
Blüthenstandes. 

umbelliferus  (v.  Umbella  u.  ferre, 
tragen),  schirmtragend,  doldentragend.  — 
Umbelliferae  sc.  plantae,  dik  Dolden- 
gewächse, eine  Familie  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Polypetalen),  mit  den  drei 
Unterfamilien: 

U.  campylospermae,  die  krurnm- 
samigen  Doldenpflanzen, 

U.  coelospermae,  die  hohl- 
samigen  D.  und 

U.  orthospermae,  die  gerad- 
samigen  D. 

Umbellüla  (Dem.  v.  — ),  das  DÖldchen, 
die  kleine  Dolde,  eine  Form  des  Bltithen- 
standes. 

Umbilicus  (v.  Umbo,  clpßujv,  Alles,  ■ 
was  hervorragt),  der  Nabel  = Omphalus; , 
Bot.:  der  Nabel,  die  auf  der  äussern 
Eihaut  sichtbare  Anheftungsstelle  des  Ei-  ! 
chens.  — Adj.  umb  ilicalis , utnbili- 
caris,  zum  ü.  gehörig;  umb ilicätus, 
mit  einem  U.  versehen.  — Funiculus  j 
umbilicalis,  der  Nabelstrang;  Vasa  \ 
umbilicalia,  die  Nabelgefässe. 

Uncia  (ovyyüx,  ovyxia , v.  unus,  einer), 
1.  dieUnze  = jVmediz.  Pfund;  2. der  Zoll. 

unciformis  (v.  Uncus  u.  .Forma,  Form), 
hackenförmig. 


Uncinaria  (v.  Uncinus,  Hacken), 
Froel.,  der  Hackenkopf,  Hackenwurm 
==  Dochmius.  — U.  vulpis,  Froel., 
der  Hackenwurm  des  Fuchses  = Doch- 
mius trigonocephalus. 

uncinätus  (v.  Uncinus,  Hacken),  * 
hackig,  hackenförmig.  — Motus  und - 
nfttus,  die  liackenförraige  Bewegung  (der 
Flimmerhärchen). 

Unctio  (v.  ungire,  salben),  das  Salben, 
das  Einreiben  = Inunctio. 

Uncus  (v.  gleichbed.  oyxog),  1.  der 
Bug,  die  Ecke,  der  Hacken  = Eamulus; 

2.  die  Grösse,  der  Umfang. 

Undimia  (v.  gleichbed.  Unda ),  1.  die 
Welle ; 2.  die  Wassergeschwulst  = Oedema. 

undösus,  undulätus  (v.  — ),  wellig, 
wellenförmig;  auch  vom  Pulse  gebr. 

Undulatio  (v.  — ),  die  wellende, 
wellenförmige  Bewegung. 

Unguedo,  Unguen  (v.  ungcre,  sal- 
ben), die  Salbe,  die  Schmiere.  — Adj. 
unguinösus,  fett,  fettig,  voll  Fett.  — 

U.  articulnris  s.  HaversVana,  die 
Gelenk-  od.  Haversische  Schmiere. 

Unguentum  (v.  — ),  die  Salbe  = 
Unguedo. 

U.  acetntis  cupri  cum  melle, 
essigsaure  Kupfersalbe  mit  Honig 
= U.  aeruginis. 

U.  acctntis  plumbi  s.  plumbHi 
liquldi,  essigsaure  Bleisalbe  = U. 
plumbicum. 

U.  ad  di  nitdei,  salpetersaure  S. 

= U.  nitricum. 

U.  ad  ungulas,  die  Ilorn-  od.  Huf-S. 

U.  aegyptiacum  (in  Aegypten  zu- 
erst bereitet  [?]),  die  ägyptische  S.  = 

U.  aeruginis,  Grünspansalbe  = Ace- 
tas  cupri  mellitus,  Linimentum  ace- 
tatis  cupri,  Mel  aegyptiacum,  Mcl- 
litum  de  cupro  acetatum , Oxymel 
aeruginis,  Oxymel  cum  subaeetate 
cupri,  U.  aegyptiacum. 

U.  alb  um  camf ora  tum,  kamfer- 
haltige  weisse  S.  = U.  cerussae  camf. 

U.  album  resolvens , weisse  auf- 
lösende S.,  flüchtiges  Liniment  = 
Linimentum  ammoniatum. 
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Unguentum  alb  um  simplex  | 
( R h a z i s) , die  einfache  weisse 
(Bleiweiss-)  Salbe  = U.  cerussae. 

U.  antimonH  tartarisäti,  wein-  [ 
steinsaure  Spiessglanzsaibe  ==  U. 
tartari  stibiati. 

U.  Arcaei,  Arcäussalbe  = U.  clemi. 

U.  aicr  e u m , goldfarbige  S.  = U. 
resinae  pini  8.  flavae. 

U.  AutenriethU,  Authenrieth's  S. 
= U.  tartari  stibiati. 

ü.  balsamicum  (flavum),  Balsam- 
S.  = U.  elemi. 

U.  basillcum  (tlavum  s.  palli- 
dum), gelbe  od.  helle  Königs -S. 
= U.  resinae  pini. 

U.  camforae  s.  camforatum, 
Kamfersalbe , Kamferseife. 

U.  carbonätis  plu mb i , kohlensaure 
Bleisalbe  = U.  cerussae. 

U.  carboniltis  zinci,  kohlensaure 
Zinksalbe  = U.  zincicum. 

U.  cerussae,  Bleiweiss-S.  = U.  album 
simplex  (Rhazis),  U.  carbonatis  s. 
subcarbonatis  plumbi. 

U.  citrinum,  gelbe  S.  = U.  resinae 
flavae. 

ü.  coeruleum,  blaue  S.  = U.  hy- 
drargyri  cincreum. 

U.  commune,  gemeine  S.  = Cera- 
tum simplex. 

U.  contra  decubltum  Auten- 
riethli,  Autenrieth’s  S.  gegen  das 
Aufliegen  = Plumbum  tannicum. 

U.  de  nihllo,  Nichtssalbe  = 

U.  diapo mpholygos  s.  pompho- 
l'pgos,  Zinksalbe  = U.  zinci. 

U.  diglrens  balsamlcum,  bal- 
samische Eitersalbe  = U.  elend. 

U.  digestiv  um,  Eitersalbe  = U. 
terebinthinae. 

ü,  digestiv  um  flavum,  gelbe 
Eitersalbe  = 

U.  elemi,  Elemisalbe  = Baisamum 
Arcaei,  IAnimcntum  s.  unguentum 
Arcaei,  U.  balsamicum  s.  digerens 
balsamicum,  U.  balsamicum  s.  di- 
gestivum  flamm,  U.  elemi  compo- 
situm s.  elemi  et  terebinthinae. 


U.  emo  111  e ns,  erweichende  S.  = 
Ceratum  simplex . 

U.  flavum,  gelbe  S.  = U.  altheae. 

U.  hydrargpri  einer  tum,  graue 
Quecksilbersalbe  = U.  coeruleum, 
U.  mercuriale  einer eum,  U.  nea- 
politanum. 

ü.  hydrargpri  rubrum,  rothe 
Quecksilbersalbe,  rothe  Augensalbe, 
rothe  Präcipitatsalbe. 

U.  laurinum,  Lorbeersalbe  = Oleum 
laurinum. 

U.  I ithar  g y ri,  Bleisalbe  = U. 
plumbicum. 

ü.  neapolitanum,  Neapelsalbe  = 
U.  hijdrargyri  cinereum. 

U.  nervin  um,  Nervensalbe  = U. 
roris  marini  compositum. 

U.  nihlli  albi  s.  de  nihllo  albo, 
weisse  Nichtssalbe  = ü.  zinci. 

U.  nitrlc  u m , salpetersaure  S.  == 
Axungia  nitricata,  U.  acidi  nitrici, 
U.  oxygenatum. 

U.  nu  tri  tum,  Nährsalbe  = U. 
plumbicum. 

ü.  ophthalmlcum  album,  weisse 
Augensalbe  = U.  zinci. 

» 

U.  ophthalmlcum  rubrum,  rothe 
Augensalbe  = U.  hydrargyri  rubr. 

U.  opodeldoch,  Opodeldoksalbe  = 
Linimentum  sapanato  r cam foratum. 

U.  oxygenatum,  oxygenirte  Salbe 
==  U.  nitricum. 

U.  plumbi  s.  plumbicum , Blei- 
salbe = Ceratum  s.  unguentum  ace- 
tatis  s.  subacetatis  plumbi  s.  plum- 
bici  liquidi , Ceratum  Goulardi , 
Ceratum  s.  unguentum  lithargyri  s. 
saturni  s.  satuminum , Pamatum 
saturni. 

U.  p o mpholygos,  Zinksalbe  = 
U.  zinci. 

U.  reglum,  Königssalbe  = 

U.  resinae  pini  s.  flavae  s.  bur- 
gundlcae,  gelbe  od.  burgundische 
Iiarzsalbe  = Ceratum  citrinum  s. 
resinae  (flavae),  U.  aureum  s.  basi- 
licum  (flavum  s.  pallidum)  s.  citri- 
num s.  regium. 
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Unguentum  — Uracrasfa. 


Unguentum  simplex , einfache 
Salbe  = Ceratum  simplex. 

U.  stibiätum , Brechweinsteinsalbe 
= U.  tartari  stibiati. 

U.  subacetätis  plumbi  s.  plum- 
bUi  liquidi,  unteressigsaure  Blei-  s 
salbe  = U.  plumbicum. 

U.  subcarbonatis  plumbi,  unter-! 
kohlensaure  Bleisalbe  = U.  cerussae. 

U.  tartäri  stibiati  s.  emetfci,t 
Brech weinsteinsalbe  e=  Pomatum  s. 
U.  Autenriethii,  U.  antimonii  tar - 
tarisati , U.  stibiätum  s.  tartratis 
stibii  et  potassae. 

U.  tartratis  stib'H  et  potassae , 
Salbe  aus  weinsteinsaurem  Spiess- 
glanz  u.  Pflanzenlaugensalz  = Ü. 
tartari  stibiati. 

U.  terebinthinae  simplex,  ein- 
fache Terpenthinsalbe  = Baisamum 
terebintkinatum , Digestivum  sim- 
plex s.  luteum,  U.  digestivum. 

U.  tetrapharmäcum , Salbe  der 
vier  Mittel  = U.  resinae  flavae. 

U.  zinci,  Zinksalbe  = U.  diapom - 
pholygos  s.  de  nihilo  s.  nihäi  albi 
s.  ophthalmieum  album  s.  oxydi 
zinci  8.  pompholygos. 

Unguis  (v.  gleichbed.  bvv§),  1.  der 
Nagel  an  Fingern  u.  Zehen,  der  Zehen- 
nagel der  Fleischfresser;  2.  der  Nagel, 
die  Blinzhaut  des  Auges;  3.  die  Ent- 
zündung der  Blinzhaut;  4.  Bot.:  der 
schmale  Theil  des  Blumenkronenblatts. 

— Adj.  unguicularis , U.  betreffend, 
dazu  gehörig.  — U.  tegularis,  der 
Kuppennagel  (nähere  Bezeichnung  des 
Nagels  der  Fleischfresser  etc.). 

Ungula  (v.  — ),  der  Huf,  die  Klaue. 

— Adj.  ungula tus , mit  Hüfen  od. 
Klauen  versehen. 

U.  annulata,  der  Ringhuf. 

U.  c ab  all}  n a,  der  Huflattig  = 
Tussilago  farfara. 

ü.  contracta,  der  Zwaughuf. 

Ü.  cumulata,  der  Vollhuf. 

U.  nimis  recta,  der  Bockhuf. 

U.  plana , der  Flach-  od.  Platthuf. 

ur1'  *n*  (v.  unus  einer  u.  Cor- 


pus , Körper),  einkörperig,  mit  einem 
Körper  versehen,  einen  Körper  einen 
Rumpf  — habend. 

Unio  (v.  untre,  vereinigen),  die  Ver- 
einigung, die  Verbindung  = Conjunctio. 

unipes  (v.  unus,  einer  u.  Pes,  Fuss), 
mit  (nur)  einem  Fusse  versehen. 

unipoläris  (übel  gebild.  aus  — u. 
noXog,  Achse),  mit  einer  Achse  — einem 
Fortsatz  — Ausläufer  — versehen,  ein- 
achsig. 

unisexuälls  (v.  — u.  Sexus , Ge- 
schlecht), eingeschlechtig;  in  der  Bot. 
vonBlüthen  gebr.,  denen  entweder  Staub- 
gefässe  od.  Stempel  fehlen. 

uniBÖnuB  (v.  — u.  Sonus,  Ton),  ein- 
tönig. 

univ&lviB  (v.  — u.  Valva , Klappe), 
einklappig. 

Universitas  (v.  u.  vertire,  drehen, 
wenden),  die  Gesammtheit  eines  freien 
Lehr-  u.  Lern  Vereines,  eine  Anstalt  zur 
Belebung  des  wissenschaftlichen  Geistes 
überhaupt  u.  für  besondere  Zwecke,  die 
Universität. 

univereus  (v.  — ),  ganz,  sämmtlich, 
allgemein.  — Universum,  das  Ganze, 
der  Inbegriff  aller  Theile , die  ganze 
Welt.  — Adj.  universalis,  das  Ganze 
betreffend,  dazu  gehörig,  allgemein. 

unocülus  (v.  — u.  Oculus,  Auge), 
einäugig  = monopMhaUnus. 

Upas  (indisch),  ein  Gift,  womit  die 
Bewohner  des  indischen  Archipels  ihre 
Pfeile  vergiften  u.  welches  aus  den  Säften 
zweier  Bäume  Antiaris  toxicaria  (Urtic.) 
und  Strychnos  Tieute  (Strychn.)  be- 
reitet wird. 

Ura  (ojj^a,  v.  oQog , Bürzel  — ÖQeiv, 
agetv,  sich  erheben),  der  Schwanz,  der 
hinterste  Theil  einer  Sache,  der  Bürzel 
(der  Vögel).  — Adj.  uraeus  (ovgalog), 
vom  Schwänze,  dazu  gehörig. 

Urachus  ( ovQa%og,  v.  ovqoy  , Harn 
u.  ayeiv , führen,  leiten),  die  Harnschnur, 
der  Harnstrang,  die  Blasenschnur.  — 
Adj.  uracMcus , den  Ü.  betreffend, 
dazu  gehörig. 

Uraoraaia  (?.  — u.  ax^acta,  schlechte 
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Mischung),  die  schlechte  Mischung,  die 
krankhafte  Mischung  des  Harns.  — Adj. 
uracras'icus , die  ü.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Uracratia  (v.  ot^ov,  Harn,  a priv. 
u.  xgutog  , Kraft),  der  unwillkürliche 
Harnfluss  = Enuresis. 

Uraemla  (v.  — , u.  aF/ia,  Blut),  die 
Vermehrung  der  wesentlichen  Harnbe- 
standtheile  im  Blute. 

Uräna  ( övgdvi j,  v.  — ),  1.  der  Harn- 
leiter, meistens  im  Plur.  gebr. ; 2.  die 
Geschwulst  von  intiltrirtem  Haru  = 
U roedema. 

Uraniscimtls  (v.  ovgavürxog,  Gaumen, 
u.  End.  iti8 ) , die  Gaumenentzündung. 
— Adj.  uraniscinitl cus , die  U.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Uraniscochäsma  (v.  — u.  axaafxa^ 
geritzte  Stelle),  die  Gaumenspalte,  der 
Wolfsrachen. 

Uraniacoe,  Uraniscus  (ovgavürxog, 
Dem.  v.  ovgavog , Himmel,  Himmels- 
gewölbe), 1.  der  kleine  Himmel,  der  Bal- 
dachin , die  Decke 2.  der  Gaumen. 

Uranium  (v.  — , der  Planet  Uranus), 
das  Uran,  Uranmetall;  chem.  Zeichen: 
U .;  At.  Gew.  59,422. 

Urapostema  (v.  ovgov,  Harn  u.  ano- 
orn^/uo,  Eiterbeule),  die  Harngeschwulst, 
die  Geschwulst  von  intiltrirtem  Harn  = 
U roedema. 

Uräri  (indisch.  Urspr.),  eine  giftige 
Substanz,  womit  die  Indiauer  des  süd- 
lichen Amerikas  ihre  Pfeile  vergiften  ' — 
aus  einer  Strychnos-Art  bereitet  = Cu- 
rari , Worara. 

Uras  (v.  ovgov,  Harn),  nach  franz. 
Nomenclatur:  ein  harnsaures  Salz. 

Urea,  Ureum  (v.  — ),  der  Harnstoff 
= Uricum. 

Urecchysis  (v.  — u.  exxvatg,  Er- 
giessung),  die  Harnergiessung , bes.  ins 
Zellgewebe.  — Adj.  urecchytlcus , 
die  ü.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend,  damit  behaftet. 

Uredineae  (v.  Üredo ),  die  Rostpilze, 
eine  eigentümliche  Gruppe  der  Staub- 


pilze, welche  als  Rost  der  Pflanzen  Vor- 
kommen (vide  auch  Ustilagineae). 

Uredo  (v.  urere,  brennen  — die 
Pflanze  sieht  wie  angebrannt  aus),  der 
Rost,  der  Rostpilz;  XXIV.  4.  L.  — 
Coniomyc. 

U.  carbo , D.  C.  ==  Ustilago  carbo. 

U.  carl es,  D.  C.  = Tületia  caries. 

U.  leguminosürum,  der  Rost  der 
Hülsenfrüchte,  eig.  die  Stylosporeu 
von  Uromyces. 

U.  lin  eär  i s , Per«.,  der  Grasrost, 
eig.  die  Stylosporen  von  Puccmia 
graminis. 

U.  mag  dis,  D.  C.  = Ustilago  maydis. 

U.  occulta,  Walle.  = Polycystis 
occulta. 

U.  rublgo  vera,  D.  C.,  der  Kronen- 
rost, eig.  die  Stylosporen  von  Puc- 
cinia  coronata . 

U.  secalis,  Rabenh.  =*  Ustil.  secalis. 

U.  segetum,  Peks.  = Ustil.  carbo. 

U.  sitophUa,  Ditm.  = Titlet . caries . 

UrelcöBiB  (v.  oigov,  Harn  u.  eAxcocig, 
Verschwärung),  die  Verschwärung  in  den 
Harnwegen. 

Urema  (ovQvyxa,  v.  ovgetv,  harnen), 
das  Geharnte,  der  Harn,  der  Urin 
(IIippocr.)  = Urina. 

Uren,  Urenium  (v.  — ),  der  Harn- 
stoff (Fici  n ns)  = Uricum. 

urens  (v.  urbre,  brennen),  brennend, 
i ätzend.  — üreniia  sc.  remed .,  Brennen 
| erregende  Mittel  = Caustica. 

Ureorrhoea  (v.  ovgov , Ham  u. 
gorh  Fluss),  der  Harnfluss,  die  Harn- 
ruhr. — Adj.  ureorfhoicus,  die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

UreBla  ( ovgrjfng , v.  ovqsIv,  harnen), 
das  Harnen.  — Adj.  uret'icus  (ovg ij- 
Ttxog ),  die  U.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  bewirkend.  — U r et  \ ca  sc. 
remed.,  harntreibende  Mittel  = Diuretica. 

Ureter  (ot^rijp,  v.  — ),  der  Harn- 
leiter, der  Harngang  zwischen  Niere  u. 
Blase.  — Adj.  uretericus,  den  od.  die 
Ü.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend. 
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Ureteritis  (v.  ovgrjTijf),  Harnleiter  u. 
End.  itis),  die  Harnleitereutzündung.  — 
Adj.  ureteriHcus , die  U.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Ureterodialysis  (v.  — u.  SiäXvc ngy 

Auflösung,  Trennung),  1.  die  Verletzung, 
Trennung  eines  od.  beider  Harnleiter; 
2.  die  Harnleiterlfthmung  = Ureterolysis. 

— Adj.  urcterodialy  tlcns , die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daraus  ent- 
standen. 

Ureterolithiäsis  (v.  — u.  Xtfuxcug, 
Steinkrankheit),  die  Bildung  von  Steinen 
in  den  Harnleitern,  die  Harnleiter- 
Steinkrankheit. 

Ureterolithus  (v.  — u.  Xtöog,  Stein), 
ein  Harnleiterstein. 

Ureterolysis  (v.  — u.  Xvaig , Auf- 
lösung, Lähmung),  die  Harnleiterlähmung. 

— Adj.  ureter  o ly  Metis,  die  U.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Ureterophlegma  (v.  — u.  (pÄfyfia, 
Schleim),  der  Schleim  in  den  Harn- 
leitern. — Adj.  ureter ophlcgmat'i - 
cus,  U.  betreffend,  davon  herrUhrend. 

Ureterophlegmasia  (v.  — u.  yXsyfxa- 
aiay  Entzündung),  die  Entzündung  der 
Harnleiter  (im  geringeren  Grade).  — 
Adj.  ureteropkle gmaUcus , die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

ureteropyicus  (v.  — u.  nvov , Eiter), 
die  Ureteropyosis  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrührend. 

Ureteropyosis  * (v.  — u.  nvocxng, 
Eitern),  eine  Vereiterung  in  den  Harn- 
leitern. 

Ureterorrhagia  (v.  — u.  yayij,  Riss, 
Bruch),  die  Blutung  aus  den  Harnleitern. 

— Adj.  uretcrorrhaglcus , die  ü. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Ureterostegnösis , Ureterostenösis 

(v.  — u.  ateyvuxng,  axiveoaig,  Ver- 
engerung), die  Harnleiter-Verengerung, 
die  Bildung  des 

Ureterostenöma  (v.  — u.  oxivwpa, 


! Verengertes),  der  verengerte  Zustand  der 

Harnleiter,  das  Produkt  der  Uretero - 
. 1 
Stenosis. 

Ureterostoma  (v.  — u.  axopa,  Mund, 
Mündung ) , die  Mündung  eines  Harn- 
leiters. — Adj.  ureter  oStomatlcus, 
lein  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herkommend. 

Urethra  (ovQtj&Qa,  v.  — ),  die  Harn- 
röhre. — Adj.  urethralis , urethrl- 
\cus,  die  U.  betreffend,  dazu  gehörig, 
i davon  herrtihrend. 

Urethraemorrhagla  (v.  ovgi'&Qa  u. 
alpofjgayia,  Blutfluss),  die  Blutung  aus 
der  Harnröhre. 

Urethremphraxis  (v.  — u.  eptpoagig, 

I Verstopfung),  die  Harnröhrenverstopfung. 

— Adj.  urethrcmphractlcus,  die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Urethritis  (v.  — u.  End.  «&),  die 
Harnröhrenentzündung.  — Adj.  urethri - 
Ucus,  die  U.  betreffend,  dazu  gehörig, 
daran  leidend,  davon  herrührend. 

Urethroblennorrhoea  (v.  — , ßXeviv, 
Schleim  u.  goij,  Fluss),  der  Harnröhren- 
Schleinifluss,  der  chronische  Schleimfluss 
aus  der  Harnröhre. 

Urethrocatharrus  (v.  — u.xaxdßgoig 
\ Schleimfluss),  der  Harnröhrenkatarrh,  der 
Ilarnröhrensckleimfluss. 

Urethrophraxia , Urethrophraxis 
(v.  — u.  (f  Qäaasiv , stopfen),  die  Harn- 
röhreuverstopfung  = Urethremphraxis. 

Urethrophyma  (v.  — u.  (pvpa,  Ge- 
schwulst), die  Ilaruröhrengeschwulst,  eine 
Anschwellung  der  (ganzen  od.  nur  ein- 
zelner Stellen  der)  Harnröhre.  — Adj. 
uret  h r op  hymatlcus , U.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rühreud. 

Urethrorrhagia  (v.  — u.  $apj,  Riss, 
Bruch),  die  Blutung  aus  der  Harnröhre. 

— Adj.  urethrorrhayVcus,  die  ü. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Urethrorrhoea  (v.  — u.  Fluss), 
der  Haruröhrenfluss , der  Ausfluss  von 
Schleim,  Eiter,  Blut  etc.  aus  der  Harn* 
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röhre,  bes.  wenn  die  Quelle  der  aus- 
fliessenden  Flüssigkeit  in  der  Harnröhre 
selbst  ist.  — Adj.  urethrorrho'lcus, 
die  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Urethrospasmus  (v.  ovgrj&ga,  Harn- 
röhre u.  anaapog,  Krampf),  der  Harn- 
röhrenkrampf. — Adj.  urethrospas  - 
mlcus,  urethrospastlcus,  U.  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daraD  leidend,  davon 
herrührend. 

Urethrostenösis  (v.  — u.  arivaung, 
Verengerung),  die  Verengerung  der  Harn- 
röhre, die  Harnröhrenverengerung  = 
Strictura  urethrae.  — Adj.  urethro - 
stenotlcus , die  U.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  daraus  entstan- 
den, davon  herrührend. 

Urethrotöme,  Urethrotomia  (v.  — 
u.  rofirj , Schnitt),  der  Harnröhrenschnitt. 
— Adj.  urethrotomtcus , urethro- 
tumus,  die  U.  betreffend,  dazu  gehörig 
(z.  B.  das  Instrument),  dieselbe  machend. 

ureticus,  vide  Uresis. 

Uretris  ( ovgr^gig , v.  ovgetv , harnen), 
ein  Harnglas,  Uringlas. 

Ureus  (ot^evs,  jon.  st.  ogevg ) , der 
Maulesel  = Oreus. 

urgens  (v.  urgere,  drängen,  treiben), 
drängend , dringend.  — Indicat'io 
urgens,  die  dringende  Heilanzeige. 

Urias  (v.  ovgiav , ovgrjnav,  zum 
Harnen  geneigt  machen  od.  sein),  die 
Harnfistel. 

Uriäsis  (v.  — ),  das  Harnen. 

Urlcum  (v.  uricus  — ovgov,  Harn), 
das  Urikon,  der  Harnstoff. 

uricus,  vide  Uron. 

Urigo  (v.  urbre,  brennen),  das  Brennen, 
die  brennende  Hitze. 

Urina  (v.  gleichbed.  ovqov),  der  Harn, 
der  Urin.  — Adj.  urinälis,  urinarVus, 
1.  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend;  2.  harntreibend;  urinüsus, 
harnartig,  harnähnlich 

urinus  ( ovQivog , v.  ovqog , Wind), 
voll  Wind.  — Ovum  urlnum,  das 
Windei. 

Urocele  (v.  ovgov,  Harn  u.  xtjfoj, 


Bruch),  der  Harnbruch,  eine  Anschwellung 
des  Hodensacks  in  Folge  dorthin  ergosse- 
nen Harns. 

Urocheras  (v.  — u.  Gries 

grober  Sand),  der  Harngries,  der  gröbere 
Harnsand. 

Uroclepsia,  Uroclepsis  (v.  — u. 

j xXGnteiv,  heimlich  etwas  thun,  stehlen), 

, der  unmerkliche  — langsame  — Abgang 
'des  Urins.  — Adj.  uroclept'tcus , die 
U.  betreffend,  dazu  gehörig,  daran  lei- 
dend, davon  herrührend. 

Urocoelia  (v.  — u.  xoiXCa,  Bauch- 
höhle), der  Harn  bauch,  die  Anschwel- 
lung des  Bauches  durch  Zerreissung  der 
Harnwege  und  Ergiessung  des  Harns  in 
ersteren.  — Adj.  urocoeUcus,  U.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  daran  leidend, 
davon  herrührend. 

Urocrisia,  Urocrisis  (v.  — u.  xQiaig, 

Beurtheilung,  Entscheidung),  1.  die  Harn- 
krise, die  Entscheidung  einer  Krankheit 
durch  den  Harn  ; 2.  die  Beurtheilung  des 
Harns  oder  einer  Krankheit  nach  dem 
Harn.  — Adj.  urocrittcus,  die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rührend, dieselbe  anzeigend,  bewirkend. 
— B e m e dl  a urocritlca,  Mittel, 
welche  die  Harnkrise  befördern.  — Signa 
urocritica , die  kritischen  Zeichen  aus 
dem  Harn. 

Urocriterium  (v.  — u.  xpixtjgiov, 

Merkmal,  Kennzeichen),  1.  = Urocrisia ; 
2.  ein  Harnzeichen,  ein  Krankheitszeichen, 
das  sich  aus  dem  Harn  ergibt. 

Urocystis  (v.  — u.  xvatig,  Blase), 

1.  die  Harnblase  = Vesica  urinaria; 

2.  Bot.:  ein  Brandpilz,  zu  den  Ustila- 
gineen  geh.  — U.  occulta,  Rabh.,  der  . 
Roggen-Stengelbrand  = Uredo  occulta, 
Polycystis  occulta.  — Adj.  urocystt- 
cus,  die  U betreffend,  dazu  gehörig. 

Urocystitis  (v.  — , — u.  End.  iti$\ 
die  Harnblasen-Entzündung.  — Adj.  uro- 
cystiUcus,  die  U.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Urocystocatarrhus  (v.  — , — u. 
xax dfjgovg,  Schleimfluss),  der  Harnblasen- 
I Katarrh. 


Probatraayr,  Wörter!). 
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Urocyatostenochoria  (v.  ovqov , Harn, 
xvaxig,  Blase  u.  atevoxoiQia,  enger 
Raum),  die  Verdickung  der  Harnblasen- 
häute. 

urodelus  (v.  ovQa,  Schwanz  u.  dijAos, 
sichtbar),  mit  sichtbarem  Schwänze  ver- 
sehen, geschwänzt. 

Urodialysia  (v.  ovqov,  Harn  u.  dia- 
Xvaig,  Auflösung),  1 . die  Harnschärfe,  eine 
eigentümliche  durch  (teilweise)  Rück- 
saugung des  Harns  entstandene  Dyskrasie; 
2.  der  von  den  Nieren  ausgehende  Harn- 
zwang = Dysuria  renalis. 

Urodrimytes  ( v.  — u. 

Schärfe),  die  Harnschärfe,  die  Schärfe 
des  Harns.  — Adj.  ur odrimytlcus, 
die  U.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 
herrührend. 

Uroedema  (v.  — u.  oiSrgjia,  Wasser- 
geschwulst), das  Oedem  von  infiltrirtem 
Harn  = Oedema  urinos  um. 

Uroerythrinum , Urohaematmum 
(y.  — u.  fyvÜQog,  rotli  — alpa,  Blut), 
der  Harnfarbestoff,  ein  rother  Farbestoff, 
der  in  sehr  geringer  Menge  im  Harn 
vorkommt. 

Uroleucorrhoea  (v.  — , ievxog,  weiss 
u.  QOij,  Fluss),  der  Abgang  von  Schleim 
im  Ham. 

Urolithläsis  (v.  — u.  Xittuioig,  Stein- 
krankheit), die  Ilarnsteiukrankheit,  die 
Bildung  von  Harnsteinen  u.  die  Neigung 
dazu. 

UrolithuB  (v.  — u.  Xi&og,  Stein), 
der  Harnstein  = Calculus  urinae.  — 
Adj.  urolithlcus , 1.  Harnsteine  betref- 
fend, dazu  gehörig,  daran  leidend,  da- 
von herrührend;  2.  Chem. : harnstein- 
t sauer. 

Uromphalus  (v.  — u.  opyxxXog,  Nabel) 
1.  die  Anschwellung  des  Nabels  durch 
Harn,  der  Harnnabelbruch;  2.  der  Ab- 
gang von  Harn  durch  den  Nabel. 

Uromyces  (v.  ovgd,  Schweif  u.  fivxrjg, 
Pilz),  der  Schweifrost,  eine  den  Rost 
der  Pflanzen  bildende  PilzgattungfJ7redm.^. 

Uron  ( ovqov  , jon.  Form  v.  ögog, 
wässeriger  Theil  der  Milch),  der  Urin, 
der  Harn.  — Adj.  ur'fcus , 1.  den  Harn 


betreffend,  dazu  gehörig,  davon  herrtihrend ; 
2.  Chem.:  harnsauer. 

TJrophelma  (v.  ovqov,  Harn  u.  oy eXya, 
Förderung),  die  Harnruhr. 

Uroplania  (v.  — u.  n Xavij,  Ver- 
irrung), das  Austreten  u.  Verbreiten 
des  Harns  in  audere  Theile.  — Adj. 
uroplanHus,  die  U.  betreffend,  dazu 
gehörig,  daran  leidend,  davon  herriihreud. 

Uropödes  (v.  ovQ<xy  Schwanz  u.  novg, 
Fuss  — weil  sie  darauf  zu  stehen  schei- 
nen), die  Steissfttsse,  eine  Familie  der 
Schwimmvögel. 

Uropoesia  (v.  ovqov , Harn  u.  noulv, 
machen),  die  Bereitung  des  Harns,  die 
Harnbereitung.  — Adj.  u rop  octi  cus, 
uropoiZus,  die  U.  betr.,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend,  dieselbe  befördernd. 

UropBammos  (v.  — u.  ipdfi/nog,  Sand), 
der  Harnsand. 

Urorrhagia  (v.  — u.  Riss), 

die  Harnruhr  = Diabetes.  — Adj.  uror- 
rhaglcus,  die  U.  betreffend,  dazuge- 
hörig, daran  leidend,  davon  herrühreud. 

Urorrhoea  (v.  — u.  Qoij,  Fluss), 
der  Harnfluss,  der  unwillkührliche  Ab- 
gang des  Harns  = Enuresis.  — Adj. 
urorrholcus,  die  U.  betreffend,  daran 
leidend,  davon  herrührend. 

Urorrhorrhoea  (v.  — , oqqoc,  Blut- 
wasser u.  Qotjy  Fluss),  der  Abgang  von 
Eiweiss  mit  dem  Harn,  das  Eiweissharucn, 
die  BrigUt’sche  Krankheit. 

Uroscheocele  (v.  — , oax^ov,  Hoden- 
sack u.  xrjAif,  Bruch),  der  Harnhodensack- 
bruch, die  Anschwellung  des  Hodensacks 
in  Folge  des  dorthin  ergossenen  Harns. 

UroBcopia  (v.  — u.  ffxontj,  Schau), 
die  Untersuchung  des  Urins.  — Adj. 
uroscoplcus,  uroscbpus,  die  U.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  dieselbe  machend. 

UroBcopium  (v.  — , — ),  das  Harn- 
glas, das  Uringlas. 

UrospasmuB  (v.  — u.  anaopog, 
Krampf),  ein  Krampf  in  den  Harnwegen. 

Urozemia  (v.  — u.  £tj/iua,  Verlust), 
der  llarnverlust,  die  Harnruhr  = Dia- 
betes. — U.  alb  uminösa,  die  ei  weiss- 
haltige Harnruhr. 
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Uraua  tuui,  der  Dachs.  — Adj. 
ur slnus.  den  Dachs  betreffend,  dazu 
gehörig,  ’ davon  herkommend.  — Ax-  \ 
ungla  ursina,  das  Dachsfett. 

Urtica  (v.  urere,  brennen  — in  Bezug 
auf  den  brennenden  Schmerz , den  die 
sehr  feinen  Stacheln  u.  die  daraus  sich 

I 

ergiessende  Flüssigkeit  bei  Berührung 
auf  der  Haut  erzeugen),  1.  L.,  die 
(Brenn-)  Nessel ; XXI.  4.  L.  — Urtic 
2.  die  Quaddel,  das  Nesselmal  = Pom - 
phus.  — Adj.  urticarlus,  urticr/tus, 
die  U.  betreffend,  davon  herrührend,  wie 
durch  Brennnesseln  verursacht.  — Febris 
urticarla,  das  Nesselfieber. 

Urticaria  (v.  urticarius ),  die  Nessel-  i 
sucht,  der  Nesselausschlag,  der  Buch- 
weizenausschlag (Ad.). 

urticariformis  (v.  — u.  Forma,  Ge- 
stalt, Form),  nesselausschlagförmig,  nessel- 
ausschlagähnlich = cnidomodes. 

Urticeae,  Urticaceae  (v.  Urtica)  sc. 
plantae,  die  Familie  der  Nesseln  im 
natürlichen  Pflaiizensystem  (Apetalen). 

Urypoatasis  (v.  ovgov , Harn  u.  vno- 
ataaig,  Bodensatz,  Hefe),  der  Bodensatz 
des  Urins.  * 

Us  (ovg,  Genit.  uhog),  1.  das  Ohr; 
2.  das  Oehr,  die  Handhabe,  der  Henkel. 

Usia  (ovffta , v.  wv,  oi'xra , seiend,  | 
v.  elvai , sein) , das  Wesen , das  Diug, , 
die  Substanz,  der  Körper. 

Usnea  (arab.),  die  Flechte.  — U. 
barbata,  Fe.,  die  gemeine  Bartflechte; 
XXIII.  3.  L.  — Lichen. 

Uattlagineae  (v.  Ustilago ),  die  Brand- 
arten , Brandpilze , eine  eigenthümliche 
Gruppe  der  Staubpilze  (Coniomycetes), 
welche  als  Brand  der  Pflanzen  Vorkom- 
men (früher  mit  andern  Pilzformen,  den 
Rostarten,  .in  der  Gattung  Uredo  zu- 
sammengestellt, von  diesen  aber  durch 
ihre  Entwicklungsweise  verschiedeu). 

Ustilägo  (v.  urtre,  brennen),  der 
Brand,  der  Brandpilz;  XXIV.  4.  L.  — 
Coniomyc . 

U.  carbo,  Tul.,  der  Staubbrand  des 
Getreides  = Uredo  carbo,  Uredo 
segetum.  > 


U.  destrUens,  Schlecht,  der  Hirse- 
brand = Uredo  carbo  var.  D.  C., 
Uredo  segetum  vor.  d.  Per«. 

U.  tnaydis,  Toi..,  der  Maisbrand  =n 
Uredo  tnaydis . 

U.  secalis,  Rabh.,  der  Roggen- 
Kornbrand  = Uredo  secalis. 

Uatio  (v.  — ),  das  Brennen,  das 
Aetzen  = Cauterisatio. 

\ 

Usüra  (v.  uti,  gebrauchen),  1.  eig.  der 
Gebrauch,  die  Nutzung;  2.  die  Auf- 
lockerung des  Gewebes  durch  fettigen 
Zerfall  — bes.  an  den  innern  Arterien- 
wanduugen  beobachtet. 

utensilis  (v.  — ),  brauchbar,  bes.  zur 
Wirthschaft.  — Utens illa,  die  Wirth- 
schaftsgerütlie , Gerätschaften  überh. 

Uter,  1.  der  Schlauch;  2.  = Uterus. 

Uteritis  (übel  gebild.  aus  Uterus  u. 
End.  itis),  die  Gebärinutterentzündung ; 
richtig : Mctritis. 

Uteromania  (übel  gebild.  aus  — u. 
(. lavia , Wuth),  der  Mutterkoller. 

Uterus  (v.  gleichbed.  vaieqa),  die 
Gebärmutter. — Adj.  utermus,  den  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  davon  her- 
rtthrend.  — U.  mascullnus,  der 
männliche  Fruchthälter  (Weber)  = Ve- 
sicula  seminalis  tertia. 

Utesis  (ovtricng,  v.  ovräv,  stossen, 
verwunden),  die  Verwundung. 

Uthar  (ovd-ag,  v.  hebr.  jöther,  Ueber- 
fluss),  das  volle  Euter,  die  volle  Brust. 
— Adj.  uthatlus  (ovtiauog),  zum  U. 
gehörig,  dasselbe  betreffend. 

Utricularia  (v.  Utriculus  — in  Bezug 
auf  die  schlauchartigen,  blasigen  Anhänge 
der  Wurzel),  L.,  der  Wasserschlauch; 
II.  1.  L.  — Utricular. 

Utricularieae  (v.  Utricularia ) sc. 
plantae,  die  Familie  der  Wasserschläuche 
im  natürlichen  Pflanzensystem  (Mono- 
petalen). 

Utriculus  (Dem.  v.  Uterus ),  1.  der 
kleine  Schlauch;  2.  Bot.:  eine  kleine 
Hülse,  eine  freiliegende  Zelle. 

U.  I a cte  us , der  Milchsaftbehälter 
= Receptaculum  chyli. 

U.  primor  difilis , der  Primordial- 

52* 
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schlauch,  die  innere  (zuerst  ent- 
stehende) Membran  der  Pflanzenzelle. 

Uva,  1.  die  Beere,  die  Traube;  2.  das 
Zäpfchen.  — Adj.  uvälis,  uveus, 
traubenförmig. 

U.  angma,  die  Stickwurzel,  Zaun- 
rübe = Bryonia. 

U.  ursi , die  Bärentraube  = Arcto- 
staphylos  ofßcinalis. 

Uvea  sc.  tunica , die  Traubenhaut, 
der  hintere  Ueberzug  der  Iris  im 
Auge. 

uvaeformls  (v.  Uva  u.  Forma , Form), 
traubenförmig. 

Uvatio  (v.  — ),  das  durchsichtige 


Hornhautstapbylom  ==  Staphyloma  iridis 
verum. 

Uveitis  (übel  gebild.  aus  Uvea  sc. 
tunica  [vide  Uva]  u.  End.  iris),  die 
Entzündung  der  Traubenhaut.  — Adj. 
uvelt'icus , die  U.  betreffend,  dazu  ge- 
, hörig,  daran  leidend,  davon  herrührend. 

Uvula  (Dem.  v.  Uva ),  das  Zäpfchen. 
— Adj.  uvuläris,  uvularlus,  das 
Zäpfchen  betreffend,  dazu  gehörig. 

Uvulitis  (übel  gebild.  aus  Uvula  u. 
End.  sto),  die  Entzündung  des  Zäpf- 
chens. — Acfl.  uvulitlcus , die  U. 
betreffend,  dazu  gehörig,  daran  leideud, 
davon  herrührend. 


V v. 


V.,  chemisches  Zeichen  für  Vanadium. 

Vacca  (indisch.  Urspr.),  die  Kuh.  — 
Adj.  v a c ch  n u 8 , die  Kuh  betreffend, 
davon  herrührend. 

Vaccina  (v.  — ),  die  ächte  Kuhpocke, 
die  durch  Impfung  hervorgebrachte  Kuh- 
pocke. 

Vaccinatio  (v.  — ),  das  Einimpfen 
der  Kuhpocken. 

Vaccinella  (Dem.  v.  Vaccina ),  die 
falsche,  die  unächte  Kuhpocke. 

Vaccinia,  Vaccinium  (eig.  Baccinia, 
v.  Bacca , Beere  — also  Beerenstrauch), 
L.,  die  Heidelbeere,  Torfbeere;  X.  1.  L. 
— Vaccin. 

V.  myrtillus,  L.,  die  gemeine  Hei- 
delbeere ; offiz.  Früchte  als  Baccae 
myrtillorum. 

V.  oxycoccos,  L.,  die  Sumpfheidel- 
beere, Moosbeere,  Kesselbeere ; oftiz. 
Frucht  als  Baccae  oxycoccos. 

V.  vitis  idaea,  L.,  die  rothe  Heidel- 
beere, Preissei  beere ; offiz.  Frucht 
als  Baccae  vitis  idaeae. 

Vaccinieae  (v.  Vaccinia ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Heidelbeeren,  Torfbeeren 
im  natürlichen  Ptianzensystem. 

Vacciöla  (v.  Vaccina ),  die  ursprüng- 


liche Kuhpocke,  der  Euterausschlag  der 
Kühe.  — V.  spurla,  die  falsche,  un- 
ächte Kuhpocke. 

Vaccüla  (Dem.  v.  Korea),  die 
kleine  Kuh. 

Vache-boeuf  (franz.  — eig.  Kuh- 
Ochse),  das  weibliche  Kalb  von  Zwillings- 
Kälbern  verschiedenen  Geschlechtes. 

vacillans  ( v.  vacillare , nicht  fest 
stehen) , schwankend ; auch  vom  Pulse 
gebräuchlich. 

Vacillatio  (v.  — ),  das  Schwanken, 
Wanken.  — V.  dentl um,  das  Zähne* 
wackeln. 

Vacuatio  (v.  vaeuus ),  die  Ausleerung, 
Entleerung  = Evacuatio. 

Vacuitas  (v.  — ),  1.  die  Leerheit; 
2.  der  Zwischenraum. — V.  affeetkum, 
die  Gefühllosigkeit. 

vacüus,  leer,  ledig. — Vactium,  der 
leere  Kaum. 

Vagas , Vagasse  (v.  vagus  — in 
Bezug  auf  den  scheuen,  wilden  Cha- 
rakter dieser  Thiere),  das  Vagassehaf, 
eine  Niederungs  - Race  an  der  untern 
Weichsel. 

Vagina,  1.  die  Scheide  = Involu- 
er  um;  2.  die  Mutterscheide ; Bot.:  die 
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Blattscheide.  — Adj.  vaginalis,  die  F. 
betreffend , dazu  gehörig. 

Vagina  arterlarum , die  äussere 
Haut  der  Arterien. 

V.  cellular is,  die  Zellenscheide,  die 
Muskelscheide  = Perimysium. 

V.  cor  dis,  der  Herzbeutel  = Peri- 
car di  um. 

V.  ferner  is,  die  breite  Schenkelbinde 
= Fascia  lata  femoris. 

V.funictili  spermatlci , die 
Scheidenhaut  des  Samenstrangs. 

V.funicÜli  umbilicalis,  die 
Nabelstran  gscheide. 

V.  Halllri,  die  Haller’sche  Scheide 
es  G-ubernaculum  Hunteri. 

V.  medullaris,  Bot. : die  Mark- 
scheide. 

V.  muscularis,  die  Muskelscheide. 

V.  nervbrum,  die  Nervenscheide. 

F.  penis,  der  Schlauch 

V.  pili,  die  Haarscheide. 

F.  sequestri,  der  neu  sich  bildende 
u.  den  Sequester  wie  eine  Scheide 
umgebende  Knochen. 

F.  tendlnum,  die  Sehnenscheide. 

F.  uterina,  die  Mutterscheide. 

Vaginitls  (übel  gebild.  ans  Vagina  u. 
End.  itis),  die  Entzündung  der  Mutter- 
scheide. 

Vaginüla  (Dem.  v.  — ),  eine  kleine 
Scheide,  ein  kleiner  Balg. 

Vagitus  (v.  vagire,  wimmern),  das 
Wimmern,  Winseln.  — F utennus, 
das  Schreien  des  Jungen  im  Mutterleib 
(vor  der  Geburt). 

vagus,  umherschweifend,  unbeständig. 
— Nervi  vagi,  die  umherschweifenden 
Nerven  (lOtes  Hirnnervenpaar). 

Valeriana  (v.  valere , gesund  sein  — 
in  Bezug  auf  ihre  Heilkräfte),  L.,  der 
Baldrian;  IH.  1.  L.  — Valerian. 

V.  celtica,  L.,  die  celtische  Narde; 
ofliz.  Wurzel  als  einst  berühmte 
Nardus  celtica  s . Spica  celtica. 

V.  officinali  s , L.,  der  kleine  od. 
gebräuchliche  Baldrian;  offiz.  Wur- 
zel als  Bad.  valerianae  minoris. 

V.  p hu,  L..  der  grosse  Baldrian; 


offiz.  Wurzel  auch  als  Rad.  phu  s. 
valerianae  majoris  s.  theriacariae . 

Valerianeae  (v.  Valeriana)  sc.  plantae, 
die  Familie  der  Baldriane  im  natürlichen 
Pflanzensystem  (Monopetalen). 

Valetüdo  (v.  — ),  der  Gesundheits- 
zustand, die  Leibesbeschaffenheit,  das 
Befinden.  — Adj.  valetudinarlus, 
kränklich. 

F adversa,  der  krankhafte  Zustand. 

F.  bona,  das  Wohlbefinden,  die  Ge- 
sundheit = Sanitas. 

validus  (v.  — ),  stark,  kräftig. 

Vallecüla,  Vallicüla  (Dem.  v.  Vallis, 
Thal),  die  Vertiefung,  die  kleine  Grube. 

— Vallecülae,  Bot.:  die  Thälchen, 
d.  h.  die  zwischen  den  Hauptrippen  der 
Theilfrüchtchen  liegenden  Räume. 

Valium  (v.  Vallus,  Pfahl),  der  Wall. 

— Ac(j.  vallatus,  mit  einem  Walle 
umgeben.  — P apillae  vallatae, 
mit  einem  Walle  umgebene,  eingezäunte 
Wärzchen. 

Valva,  die  Klappe.  — Adj;  valva - 
tus,  mit  Klappen  versehen.  — F.  fau- 
clum,  das  Gaumensegel  = Velum  pala- 
tinum. 

Vaivüla  (Dem.  v.  Valva),  1 . die  Klappe, 
die  kleine  Klappe;  2.  Bot.:  die  Theile, 
die  sich  beim  Aufspringen  der  CarpeUe 
von  einander  trennen. 

F.  B au  hin  i,  die  Bauhinische  od. 
Hüftblinddarmklappe  = F.  Fallopii. 

V.  cardlae,  die  spiralförmige  Klappe 
der  Schlundöffnung  des  Magens. 

F.  cere belli,  die  Gehirnklappe  (im 
kleinen  Gehirn). 

F.  coeco-collca,  die  Blindgrimm- 
darmklappe. 

F.  Eustachli,  die  Eustachische 
Klappe  im  rechten  Herzvorhof  des 
Fötus. 

F.  Fallopii,  die  Fallopische  Klappe 
= F.  Tulpii. 

V.  foramlnis  ovalis,  die  Klappe 
des  eirunden  Loches  im  Herzen  des 
Fötus. 

F.  pylori,  die  Pförtnerklappe,  eine 
ringförmige  Falte  am  Pförtner. 
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Valvtila  Thebcsli,  die  Thebesische 
Klappe  am  Stamm  der  Kranzvenen 
des  Herzens. 

V.  TulpU,  die  Tulpisehe  Klappe  = 
V.  Bauhini. 


Bezug  auf  die  durch  das  Meer  ange- 
schwemmt werdenden  Pflanzen,  aus  denen 
der  Kelp.  gewonnen  wird),  der  Kelp, 
eine  feste  Masse,  die  durch  Einäschern 
von  Tangen  (Fucus- Arten)  gewonnen 


V.  vaglnae,  die  Scheidenklappe  an ; wird,  woraus  man  dann  das  Jod  bereitet 


der  Harnröhrenöffnung  = Hymen 
d.  M. 

V alvülae  bicuspidftles,  die  zwei- 
zipfeligen Klappen  = 

V.  mitrales  cor  dis,  die  mtitzen- 
förmigeu  Klappen  in  der  Venen- 
öffnung der  linken  Herzkammer. 

V.  semilunnres,  die  halbmondförmi- 


variablliß  (v.  variare , verändern), 
veränderlich. 

Variatio  (v.  — ),  die  Veränderung, 
Abwechslung,  die  Verschiedenheit 
Varicella  (Dem.  v.  Variola ),  die  un- 
ächte  Pocke,  eine  pockenähnliche  Pustel 
mit  wässerigem  Inhalt  — Adj.  vari- 
cellösus,  die  F.  betreffend,  dazu  ge- 


gen Klappen  in  der  Arterienöffnung  hörig,  damit  behaftet,  davon  herrtihrtnd. 


der  rechten  Herzkammer  = 

V.  sigmoldcae,  die  S-förmigen  Klap- 
pen = V.  semilunares. 

V.  tricuspidnles , die  dreispitzigen 
od.  dreizipfeligen  Klappen  in  der 
Venenöffnung  der  rechten  Herz- 
kammer. 

V.  tasörum  lymphatlcorum,  die 
Klappen  iu  den  Lymphgefässen. 

F.  vennrum,  die  Venenklappen. 

Vanadium  (v.  Vanadis,  eine  skan- 
dinavische Gottheit),  das  Vanadin,  Vana- 


Varicellae  boum,  die  Trauben- 
kammkrankheit des  Rindviehs(?),  Ad. 

F.  bullosa e,  die  Windpocken. 

F.  o v } um,  die  Steinpocken  der 
Schafe,  Ad. 

F.  verucöeae,  die  warzigen  Pocken. 

Varicellinum  (v.  Varicella ),  der  Scbaf- 
pockenstoff,  als  Mittel  des  isopathischen 
Heilschatzes  (!). 

Varicoc&le  (übel  gebild.  aus  Varix, 
u.  xrjXfjj  Bruch),  der  Blutaderbruck.  — 
Adj.  varicoce  Ileus,  V.  betreffend, 


dium-Metall ; chem.  Zeichen  F.;  At.  Gew.  dazu  gehörig,  damit  behaftet,  davon  her- 


68,551. 

vapidus  (v.  Vappa,  verdorbener,  um- 
geschlagener Wein),  lehmig,  fade. 

Vapor,  Vapos,  derDainpf,  der  Dunst. 
— Adj.  vaportus,  vaporarlus,  va- 
por bsus,  den  F.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, dampfartig. 

F.  abdominalis , der  Dunst  der 
Bauchhöhle. 

F.  animälis  s.  H ippocr  ä tis , der! 
thierische  Dunst. 

F.  sanguinis,  der  Blutdunst,  der1 
Blutgeist. 

Vaporatio  (v.  vaporare,  dämpfen),  j 
das  Dunsten,  das  Dampfen,  der  Dunst,! 
der  Dampf. 

vaporifer(v.  Vapor  u./erre,  bringen), 
Dunst,  Dampf,  Wärme,  Hitze  von  sich 
gebend  od.  verursachend. 

Varec  ( das  verdorbene  englische  ivreck 
od.  wrack,  Schitfbruch,  Trümmer  — in 


rührend. 

Varicositaa  (v.  — ),  1.  die  vorherr- 
schende Anlage  für  Blutadergeschwfilste : 
2.  das  Vorhandensein  derselben. 

varicösus,  vide  Varix. 

VariStas  (v.  varius ),  die  Mannigfal- 
tigkeit, Verschiedenheit,  die  Varietät,  die 
Abart,  die  Spielart,  das  Naturspiel. 

Variola  (v.  span.  vario),  die  Pocke, 
die  Menschenblatter,  die  natürliche  Pocke. 
— Adj.  variolösus , blätterig,  pockig, 
voll  Blattern,  voll  Pocken. 

Variolae  caninae , die  Hunde- 
pocken. 

V.  caprinae,  die  Ziegenpocfceu. 

F.  depressae,  eingefallene  Pocken. 
F.  discretae,  einzelnstehende  Pocken. 
F.  emphysematlcae  s.  aereae  $. 

ventosae,  die  Windpocken. 

F.  equlnae,  die  Pocken  der  Pferde, 
die  Schutzmauke. 


Digitized  by  Google 


Varittlae  — Vas,  Vasum. 


823 


Variulae  gallinarum , die  Hühner- 
pocken. 

V.  ovlnae,  die  Schafpocken. 

V.  ov.  cotnpressae,  die  plattge- 
drückten Schafpocken. 

V.  ov.  conflüentes,  zusammenflies- 
sende  Schafpocken. 

V.  ov.  dftrae  8.  siccae,  die  Stein- 
pocken -der  Schafe. 

V.  ov.  gangraenbsae  s.  mahgnae 
s.  nigrae,  die  brandigen,  bösarti- 
gen od.  Aaspocken  der  Schafe. 

V.  ov.  planae,  die  flachen  Pocken 
der  Schafe. 

V.  suillae,  die  Schweinepocken. 

V.  vacclnae,  die  Kuhpocken. 

V.  vac.  albae,  die  weissen  Kuh- 
pocken (Jenner). 

V.  vac.  bullö8ae,  die  Windpocken 
(Günzel),  die  Wasserpocken  (Hg.). 

V.  vac.  coerulcae , die  bläulichen 
Kuhpocken. 

V.  vac.  conflUentes , die  zusam- 
menfliessenden  Kuhpocken. 

V.  vac.  herpettcae , die  flechten- 
artigen Kuhpocken,  der  flechten- 
ähnliche Euterausschlag. 

V.  vac.  inflammatoriae,  die  Kuh- 
pocken mit  entzündlichem  Fieber. 

V.  vac.  milinres,  die  Hirsepocken. 

V.  vac.  nervösae,  die  Kuhpocken  mit 
nervösen  Erscheinungen. 

V.  vac.  nigrae,  die  schwarzen  Kuh- 
pocken. 

V.  vac.  putridae,  die  Kuhpocken 
mit  fauligem  Fieber. 

V.  vac.  rubrae,  die  rothen  Kuh- 
pocken (Heinze). 

V.  vac.  secundariae,  die  Nach- 
pocken. 

V.  vac.  serösae  die  Wasserpocken. 

V.  vac.  spuriae,  die  falschen,  uu- 
ächten  Kuhpocken. 

V.  vac.  succineae,  die  gelben  Kuh- 
pocken. 

V.  vac.  symptomatHae,  die  sym- 
ptomatischen Kuhpocken. 

V.  vac.  tutoriae,  die  Schutz-Kuh- 
pocken = 


V.  vac.  verae,  die  wahren,  ächten 
Kuhpocken. 

V.  vac.  verruebs  ae , die  warzen- 
ähnlichen Kuhpocken  (Vbg.). 

Variolinum  (v.  Variola)  vaccininum, 
der  Kuhpockenstoff  — als  Mittel  des 
isopathischen  Arzneischatzes  (!). 

Varioloidmum  (v.  Variolois ) , die 
Lymphe  Geimpfter  — als  Mittel  des  iso- 
pathischeu  Arzneischatzes  (!). 

VariolöYs  (Dem.  v.  Variola),  die  sog. 
Varioloide,  eine  Art  unächter  Menschen- 
pocken. — Var ioloides  vaccinlcae, 
die  (durch  vorherige  Vaccination)  modi- 
ficirten  Pocken. 

varius  (v.  vartis ),  1.  abweichend, 
verschieden;  2.  mannigfaltig;  3.  verän- 
derlich ; in  dieser  Bedeut,  auch  vom  Pulse 
i gebr.  = mutabilis. 

Värix  (v.  — ),  die  Blutadergeschwulst, 
der  Aderkropf,  der  Blutaderknoten,  der 
Venenbruch.  — Adj.  v aricösus,  den  V. 
betreffend,  dazu  gehörig,  damit  behaftet,* 
davon  herrührend.  — V.  atieurys ma- 
tt cus,  die  Schlagader-Pulsadergeschwulst 
= Aneurysma  varicosum. 

varus  (v.  ßagvg,  schwer,  schwer- 
fällig [?] ) , von  einander  gebogen , aus- 
wärts gebogen,  grätschelnd.  — Canis 
vertü gus  vdrus,  der  krummbeinige 
Dachshund. 

Vas,  Vasum,  das  Gefäss. 

Vasa  ab  sorbentia,  die  Saugadern 
= Vasa  lymphatica. 

V.  aff erentia  s.  inferentia,  zu- 
führende Gefässe. 

V.  annular'ia,  die  Ringgefässc  (der 
Pflanzen). 

V.  bilifera,  die  (aus  den  Drüsen- 
körnern entspringenden)  Gallen-G. 

V.  capillari a , die  Haargefässe. 

V.  chyliftra,  die  chylnsführenden 
Gefässe  = Vasa  lactea. 

V.  deferent'ia,  die  Samenleiter  = 
Ductus  deferentes. 

V.  eff  erentta,  ausführende  G.,  bes. 
(Ly mph-)  Gefässe  zweiter  Ordnung 
(die  schon  aus  Lymphdrüsen  kom- 
men). 


4 


Digitized  by  Google 


824 


Vasa  — Velum. 


Vasa  excretor'ia , Ausführungs-G., 
welche  aus  dem  Blut  ausgeschiedene 
Säfte  irgend  einem  Organe  zuführen. 

V.  ex  ha  laut) a,  aushauchende  G.  (mit 
offenen  Mündungen  auf  den  Ober- 
flächen der  Organe  endigend). 

V.  inferent\a , zuführende  G.,  bes. 
(Ly mph-)  Gefässe  erster  Ordnung 
(die  erst  in  eine  Lymphdrüse  gehen) 
= Vasa  afferentia. 

V.  lactea,  Milehsaftgef&ssc  = Vasa 
chyli/era. 

V.  ly  mp  hat)  ca,  Lymph  gefässe. 

V.  monilif  ornüa , die  rosenkranz- 
förmigen  G.  (der  Pflanzen). 

V.  nutrientfa  s.  nutrillva,  ernäh- 
rende G.,  weldhe  in  die  Theile,  die 
ernährt  werden  sollen,  Capillaren 
senden. 

V.  o mp  hti  l o - mesenter)ca , die 
Nabel  - Gekrössgefässe  (Gefässe  des 
Nabelbläschens). 

F.  punctata  s.  porösa,  die  punk- 
tirten  G.  (der  Pflanzen). 

F.  resorbentla  = F.  absorbentia. 

V.  reticularla,  die  netzförmigen  G. 
(der  Pflanzen). 

F.  sanguifera , blutführende  G. 

F.  scalar iform)a,  die  Treppen-G. 
(der  Pflanzen). 

F.  secerne.nt)a  s.  secretorla,  die 
Haargefässe,  welche  eigentümliche 
Säfte  aus  dem  Blute  absondern. 

F.  seminifcra  s.  seminaUa , die 
sameuführenden  Gefässe,  die  Samen- 
röhrchen. 

F.  serbsa  s.  serifera,  1.  Gefässe, 
die  kein  rothes  Blut  mehr,  sondern 

. nur  Serum  zu  führen  scheinen; 
2.  auch  für:  F.  lymphatica  gebr. 

F.  spermattca  = F.  seminifera. 

V.  spiral)a,  die  gewundenen  oder 
Spiralgefässe  (der  Pflanzen). 

F.  umbilicaUa , die  Nabelstrang-G. 

F.  vasörum,  die  (verschiedenen) 
Gefässe  der  Gefässe. 

V&sculariBatio  (v.  Vasculum) , das 
Yerseheusein  mit  Gefässen,  der  Zustand 
des  Versehenseins  mit  Gefässen. 


Vasculum  (Dem.  v.  Vas),  das  kleine 
Gefäss.  — Ac(j.  v a s culö  s u s,  voll 
Gefässe. 

vastus,  sehr  gross,  sehr  weit,  leer 
von  Geschöpfen,  öde. 

Vectis  (v.  velwre,  heben,  bewegen), 
der  Hebel,  der  Ilebelbaum. 

vegetabiliß  (v.  vegetare,  beleben), 

1.  belebend;  2.  was  belebt,  wird,  wach- 
send; 3.  die  Pflanzen  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend.  — Vege- 
tabitta,  die  Körper  aus  dem  Pflanzen- 
reiche, die  Pflanzen. 

Vegetabilitas  (v.  vegetabilis) , das 
Pflanzenleben,  die  Pflanzennatur. 

Vegetämen  (v.  vegetare,  beleben, 
wachsen),  die  Belebung,  die  Belebungs- 
kraft. 

Vegetatio  (v. — ),  1.  das  Belebtsein 
und  Wachsen  nach  Art  der  Pflanzen; 

2.  das  Wachsthum  überh.,  die  Bildungs- 
Thätigkeit. 

vegetativus  (v.  — ),  pflanzenartig. 

vegeto  - minerälis  (v.  — u.  Minera, 
Bergstufe),  was  zugleich  aus  Pflanzen- 
und  mineralischen  Theilen  besteht  — 
Aqua  veg.-min.  Goulardi,  Goulard’s 
Bleiwasser  = Aqua  plumbica. 

Vehicülum  (v.  velicre,  heben,  führen), 
1.  eig.  das  Fortschaffungsmittel  (Fahr- 
zeug, Wagen),  dah.  2.  das  gestaltgebende 
Mittel  = Constituetis ; auch  der  Träger, 
z.  B.  für  ein  Contagium  etc. 

Velamen,  Velamentum  (v.  velare, 
bedecken,  einhüllen),  die  Hülle,  die  Be- 
deckung. — F.  nativ  um,  die  natür- 
liche Decke,  die  äussere  Haut  = Corium. 
— Velamlna  cerebraUa,  die  Hirn- 
häute. 

Vellus  (v.  — ),  1.  das  Vliess;  2.  jedes 
Feil  od.  Thierhaut ; 3.  was  aus  Wolle 
od.  der  Wolle  ähnlich  ist. 

Velum  (v.  eXbtv , elXtlv,  umwickeln), 
1.  die  Hülle;  2.  der  Vorhang,  das 
Segel. 

F.  medulläre,  das  Marksegel  des 
kleinen  Gehirns  = Valvula  cereb. 

V.  p a l a t i s.  palatlnum,  das 
Gaumensegel  = Palatum  molk. 
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Vena  (v.  t ehire,  bewegen),  die  Blut- 
ader ss  JPhlebs.  — Venae,  Bot.:  die 
Adern,  die  feinsten  Verzweigungen  der 
Nerven  — Blattrippen  — der  Blätter.  — 
Adj.  venüsus,  blutaderig. 

V.  abdominalis,  Grj.t.,  die  Bauch- 
Vene  = V.  circumflexa  ilei,  Lh. 

V.  acr omialis,  Grj.t.,  die  vordere 
Schult errV.  = V.  scapul.  anter.,  Lh. 

V.  alveolaris  inferior  s.  poste- 
rior, die  untere  od.  hintere  Zahn-V. 

V.  alveolnris  superior  s.  ante- 
rior, die  obere  od.  vordere  Zahn-V. 

F.  angula  ris , die  Augenwinkel- V. 

F.  arterlosa , die  Lungenader  = 
Arteria  pulmonalis. 

V.  auriculnris  posterior,  Grit., 
die  grosse  (hintere)  Ohr-V.  = F. 
parotidis  superior,  Lh. 

F.  axillaris,  die  Achsel-V. 

F.  azt/gos,  die  un gepaarte  od.  un- 
paarige V. 

F.  brachlalis , die  Arra-V. 

F bronchlalis,  die  Luftröhrenast- V. 

F.  buccinatorla,  die  Wangen-V. 

F.  caudae  lateralis  inferior  et 
superior,  die  untere  u.  obere 
Seiten-V.  des  Schweifs. 

F.  caudae  medla,  Lh.,  die  mittlere 
Schweif-V.  = F.  coccygea , Grlt. 

F.  cnva  adscendens  s.  inferior 
s.  posterior,  die  absteigende, 
untere  od.  hintere  Hohl-V. 

F cnva  descendens  s . superior 
s.  anterior,  die  aufsteigende,  obere 
od.  vordere  Hohl-V.  / 

F.  c e p h all  c a , Grj.t.,  die  grosse 
Schienbein -V.  des  Vorderschenkels 
= F.  volaris  interna,  Lh. 

F.  cerebralis  inferior , Lh.,  s. 
interna , Grlt.  et  superior,  die 
untere  od.  innereu.  d.  obere  Gehirn- V. 

F.  cervicalis  descendens,  Grlt., 
s.  inferior,  Lh.,  die  untere  Hals-V. 

F.  cervicalis  superior,  Lh.,  s. 
posterior  descendens , Grlt., 
die  obere  Hals-  od.  Nacken-V. 

F.  cir cumflexa  brachli  s.  hu - 
mtri  anterior  et  posterior,  die 


vordere  und  hintere  umschlungene 
Armbein-V. 

F.  circumflexa  f emo  ris  ex- 
terna, Grlt.,  die  äussere  umschlun- 
gene Oberschenkelbein- V.  = F.  glu - 
taea  inferior. 

F.  circumfl . fern,  interna,  Grlt., 
die  innere  umschlungene  Oberschen- 
kelbein-V. 

F.  circumfl.  ilei,  Lh.,  die  umge- 
bogene Darmbein -V.  = F.  abdo- 
minalis, Grlt. 

F.  circumfl.  scaptilae,  Grlt.,  die 
umschlungene  Schulter- V.,  bei  Lh. 
nicht  namentlich  aufgeführt. 

F.  coccygtia,  Grlt.,  die  mittlere  V. 
des  Schweifs  = F.  caudae  media,  L. 

F coli  ca,  Lh.,  die  Grimradarm-V.  = 

F.  collca  dext ra,  Grlt.,  die  (rechte) 
Grimmdarm- V.  ss  F.  colica,  Lh. 

F.  collca  medla,  Grlt.,  die  vordere 
Mastdarm- V.  = F.  kaemorrhoidalis 
anterior,  Lh. 

F.  collateralis  radialis  inferior, 
Grlt.,  d.  untere  Seiten-V.  der  Speiche 
= F.  radialis  anterior,  Lh. 

F.  collateralis  ulnaris, Grlt., die 
Seiten-V.  des  Ellenbogens  = F. 
ulnaris,  Lh. 

F.  communlcans  inferior , der 
untere  Verbindungsast  od.  der  tiefe 
Ast  der  innern  Kinnbacken -V.  == 
Ramus  profundus  venae  facialis 
posterioris , Grlt. 

F.  communlcans  superior,  der 
obere  Verbindungsast  od.  der  tiefe 
Ast  der  Antlitz-V.  = Ramus  pro- 
fundus venae  facialis  anterioris. 

V.  condyloidta,  Grlt.,  die  V.  des 
Knopffortsatzes  ss  F.  meningea  in- 
ferior, Lh. 

F.  coronarla  cordis  dextra,  Lh., 
die  rechte  Kranz-V.  des  Herzens 
= F.  media  cordis,  Grlt. 

F.  coron.  cordis  magna,  Grlt., 
die  grosse  Kranz-V.  des  Herzens  = 

F.  coron.  cordis  sinistra,  Lh., 
die  linke  Kranz-V.  des  Herzens  = 
F.  Galeni. 
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Vena  coronarla  labli  in - 
ferloris  et  s up  erl  ori  s,  die 
Kranz-V.  der  Hinter-  u.  Yorderlippe. 

V.  coron.  ventricüli  inferior, 
Lh.,  die  untere  Kranz-V.  des  Magens 
= V.  ventricüli  inferior,  Grlt. 

V.  coron.  ventricüli  superior, 
Lh.,  die  obere  Kranz-V.  des  Magens 
= V.  ventricüli  superior,  Grlt. 

V.  cruralis,  die  Schenkel-V. 

V.  dorsalis  lingtiae,  die  Zungen- 
rtieken-V. 

V.  dors.  nnsi,  die  Nasenrticken-V. 

F.  dors.  penis  s u p erl  o r,  die 
obere  Ruthen-V. 

F.  duodenalis,  die  Zwölfnnger- 
darrn-V. 

V.  epigastrlca  anterior  s . 
superior  et  posterior  s.  in- 
ferior, die  vordere  u.  hintere 
Bauchdecken-V. 

F.  ethmoidea,  Grlt.,  die  Siebbein- 
V.  = F.  nasalis  superior,  Lh. 

F.  facialis,  die  Gesichts- V.  = F. 
labialis. 

V.  facialis  anterior,  Grlt.,  die 
vordere  Gesichts-V.  = F.  maxillaris 
externa,  Lh. 

F.  facialis  posterior,  Grlt.,  die 
hintere  Gesichts-V.  = V.  maxillaris 
interna,  Lh. 

F.  femoris  anterior,  die  vordere 
Oberschenkelbein- V. 

F.  fern,  inferior,  Lh.,  die  untere 
Oberschenkelbein-V.,  bei  Grlt.  nicht 
namentlich  aufgeführt.  j 

F.  fern,  profunda,  die  tiefe  Ober- 
schenkelbein-V. 

V.  front älis,  die  Stirn-V. 

F.  GalSni,  Grlt.,  die  V.  Galens 
= F.  coronaria  cordis  magna. 

V.  gastro-duodenalis , Grlt.,  die 
Magen-Zwölffingerdarm- V.  = 

F.  gastro-epiplol ca  dextra  et 
sinistra,  die  rechte  u.  linke  Magen-  i 
Netz-V. 

F.  glutaea  s.  ilitica  anterior, 
Lh.,  die  vordere  Darmbeinmuskel-V. 
= V.  ileo-lumbalis , Grlt. 


F.  glutaea  s.  iliäca  inferior, 
Lh.,  die  untere  Darmbeinmuskel-V. 
= V.  circumß.  fern,  externa,  Grlt. 

F.  glutaea  s.  iliäc.  posterior, 
Lh.,  d.  hintere  Darmbeinmuskel-V.  = 

F.  glutaea  superior,  Grlt.,  die 
Gesäss-V.  = V.  glutaea  s.  iliaca 
posterior , Lh. 

F.  haemorrhoidalis  anterior, 
Lh.,  die  vordere  Mastdarm-V.  = F. 
colica  media,  Grlt. 

F.  haemorrh.  interna,  Lh.,  die 
innere  Mastdarm-V.  = * 

F.  haemorrh.  media,  Grlt.,  die 
mittlere  Mastdarm-V.  = F.  hae- 
morrh. interna,  Lh. 

F.  hemiazy  g$a  s.  hemiazygos, 
die  haibungepaarte  V. 

F.  hypogas  tri  ca,  die  Becken-V. 

V.  il$o-coecalis,  Lh.,  die  Krumm- 
Blinddarm-V.  = F.  üio-colica,  Grlt. 

F.  ilco-lumbalis,  Lh.,  die  Darm- 
beinlenden-V.,  entspricht  der  letzten 
Lenden-V.,  Grlt. 

F.  ilitica  anterior,  inferior  et 
posterior , die  vordere,  untere  u. 
hintere  Darmbeinmuskel-V.  = F. 
glutaea  anterior , inferior  et  posterior . 

V.  infraorbitalis,  Grlt.,  d.  Unter- 
Augenhöhlen-V. 

F.  interossea,  Lh.,  die  Bogen- 
od.  Zwischenknochen-V.  =s= 

F.  interossea  externa,  Grlt.,  die 
äussere  Zwischenknocben-V.  = F. 
interossea,  Lh. 

F.  interossea  plantaris  ex- 
terna, Grlt.,  die  hintere,  äussere 
Zwischenknochen-V.  = F.  plantaris 
externa,  Lh. 

V.  interos sea  plantaris  interna, 
Grlt.,  die  hintere,  innere  Zwischen- 
knochen- od.  kleine  Schienbein  - V. 
(des  Hinterschenkels)  = F.  plan- 
taris postica,  Lh. 

F.  interossea  volaris  externa, 
die  hintere  äussere  Zwischenknochen- 
V.  = F.  volaris  externa,  Lh. 

F.  interossea  volaris  interna, 

Grlt.,  die  hintere  innere  Zwischen- 
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knochen-  od.  kleine  Schienbein-Y. 1 
(des  Vorderschenkels)  = V.  volaris 
profunda,  Lh. 

Vena  ischiadica,  die  Sitz-  od. 
Gesässbein-V. 

V.  jugularis  externa  et  interna, 
die  äussere  u.  innere  Drossel -V. 
(der  Wiederkäuer). 

F.  labialis,  die  Lippen -V.  = V. 
facialis. 

V.  lacrymalis , die  Thrftnen-V. 

F.  laryngea  (inferior,  Lh.),  die 
Luftröhrenkopf-V. 

F.  lienälis,  die  Milz  - V.  = F. 
splenica. 

V.  lingunlis , die  Zungen-V. 

F.  magna  Qalcni,  die  grosse  Y. 
Galens,  die  grosse  Gehirn-V. 

F.  molaris,  Grlt.,  die  untere  Augen- 
lid-V.  = V.palpebralis  inferior,  Lh. 

F.  malleolaris  externa  et  in- 
terna, die  äussere  u.  innere  Sprung- 
gelenks-V.  = V.  tarseae. 

V.  mammarla  externa,  Lh.,  die 
äussere  Brust- V.,  die  Sporader  = j 
F.  thoracica  externa,  Grlt. 

F.  masseterica,  die  (äussere)  Kau- 
muskel-V. 

F.  maxillaris  externa  et  in- 
terna, Lh.,  die  äussere  u.  innere 
Kinnbacken-V.  = V. facialis  anterior 
et  posterior,  Grlt. 

F.  medl  acordis , Grlt.,  die  mittlere 
Herz-V.  s F.  coron.  cord,  dextra,  Lh.  j 

F.  mediana,  Grlt.,  die  mittlere! 
Haut-V.,  bei  Lh.  der  kürzere  Ast  j 
der  F.  subcutanea  interna. 

V.  mediastini  anterloris,  Grlt., 
die  vordere  Mittelfell- Y.,  bei  Lh. 
nicht  namentlich  aufgeführt. 

F.  meningea,  die  Hirnhaut- V. 

F.  meningea  inferior,  Lh.,  die 
untere  Hirnhaut -V.  = F.  condy-  \ 
loidea , Grlt. 

F.  mesenterlca  anterior  s.  ma-> 
jor,  die  vordere  od.  grosse  Gekrös-V. ' 

F.  mesenter.  posterior  s.  minor,'1 
die  hintere  od.  kleine  Gekrös-V. 

F.  musculo-phrenlca,  Grlt.,  die 


Zwerchfellmuskel- V.  = V.  phrenica 
inferior,  Lh. 

F.  nasnlis  posterior,  Lh.,  die 
hintere  Nasen -V.  = F.  spheno- 
palatina,  Grlt. 

F.  was.  superior,  Lh.,  die  untere 
Nasen -V.  = V.  ethmoidalis,  Grlt. 

F.  obturatoria,  die Yerstopfungs-V. 

V.  occipitalis,  die  Oberhaupts-  od. 
Hinterhaupts- V. 

F.  oesophagüa,  die  Schlund- V. 

V.  omphtilo-mesenterlca  s.  me- 
saraica,  die  Nabel gekrös-V.  (beim 
Fötus). 

F.  ophthalmica,  die  Augen- V. 

F.  palatlna,  Lh.,  die  Gaumen-V.  = 
F.  pteri/go-palatina,  Grlt. 

V.  palpebralis  inferior,  Lh.,  die 
untere  Augenlid-V.  es  F.  mal.,  Grlt. 

F.  p an  er  e atl  co  - duodenalis , 
Grlt.,  die  Bauchspeicheldrtisen- 
Zwölffingerdarm-V.,  bei  Lh.  nicht 
namentlich  aufgeführt. 

F.  parotidis  superior,  Lh.,  die 
obere  Ohrdrttsen-V.  = F.  aitricu- 
laris  posterior,  Grlt. 

F.  penis,  die  Ruthen-V.* 

F.  pericar diäco-phrenica,  Grlt., 
die  Herzbeut  el-Zwerchfell-V.  = F. 
phrenica  media,  Lh. 

F.  perinaei  s.  perinei,  die  Mittel- 
fleisch-V. 

V.  peronöa  s.  peronPi,  die  Waden- 
bein-Y.  oder  die  V.  des  kleinen 
Unterschenkelbeins. 

V.  pharyngca  descendens,  Grlt., 
s.  inferior,  Lh.,  die  absteigende 
od.  untere  Schlundkopf- V. 

V.  phrenica  inferior,  Lh.,  d.  untere 
Zwerchfell- V.  = V.  musculo-phre - 
nica,  Grlt. 

V.  phrenica  media,  Lh.,  d.  mittlere 
Zwerchfell- V.  = F.  pericardiaco - 
phrenica,  Grlt. 

F.  plantaris  externa , Lh.,  die 
äussere  Schienbein- V.  = V.  inter- 
ossea  plantaris  externa,  Grlt. 

F.  plant,  interna,  die  grosse 
Schienbein  - V.  des  Hinterschenkels. 
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Vena  plantaris  postica , Lh.,  die  1 
hintere  Schienbein-V.  = V. interossea 
plant . interna , Grlt. 

V.  poplitSa,  die  Kniekehlen-V. 

V.  p ortae  s.  portarum,  die 
Pfortader. 

V.  prtifunda  brachii , die  tiefe 
Armbein-V. 

V.  pterygoxdea,  die  Flügel- 
muskel-V. 

V.  pteryg  o- palatina,  Grlt.,  die 
Gaumen-V.  = V.  palatina,  Lh. 

V.  pudenda  externa  et  interna, 
die  äussere  u.  innere  Sch  am -V. 

V.  pylorica,  die  Pförtner- V.,  bei 
Grlt.  nur  als  der  Nebenast  der 
Leber-V.  aufgeführt. 

F.  radialis,  Grlt.,  die  Speichen- Y. 
= V.  radialis  posterior,  Lh. 

V.  rad.  anterior,  Lh.,  die  vordere 
Vorarm- V.  = V.  collateralis  rad. 
inferior,  Grlt. 

V.  rad.  posterior,  Lh.,  die  hintere 
Vorarra-V.  = V.  radialis,  Grlt. 

F.  sacralis  lateralis , die  Seiten- 
Kreuzbein-V. 

F.  saphfina  magna  et  parva,  die 
grosse  u.  kleine  Schenkelhaut-V.  = 
F.  subcutanea  interna  et  externa. 

V.  scapularis  anterior,  Lh.,  die 
vordere  Schulter -V.  = F.  acro- 
mialis,  Lh. 

F.  scapul.  media,  Lh.,  die  mittlere 
Schulter- V.  = F.  subscapul.,  Grlt. 

F.  spermatica  externa,  die  äussere 
Samen-V. 

F spheno-palatma,  Grlt.,  die  hin- 
tere Nasen- V.  = F.  nasalis  post. , Lh. 

F.  splenica,  dieMilz-V.  = V.lienalis. 

F.  subcutanea  ab  dominis , die 
Bauchbaut-V. 

V.  subcut.  brachialis , die  hintere 
Haut-V.  des  Arms. 

F subcut.  externa,  die  äussere 
Schenkelhaut-V. 

V.  subcut.  interna,  die  innere 
Schenkelhaut-V.  = V.  ceplialka. 

V.  subcut.  tarsi,  die  hintere  Haut- 
V,  des  Sprunggelenks. 


F.  sublingualis,  die  Unterzungen- V. 

F.  submentalis , die  Unterkinn-V. 

F.  subcapularis,  Grlt. , die  hintere 
Schulter- V.  = F.  scapul.  media,  Lh. 

F.  temporalis , die  Schläfen-V. 

F.  tempor.  posterior,  die  hintere 
Schläfen-V. 

F.  thoracica  externa,  Grlt.,  die 
äussere  Brust- V.  = F.  mammaria 
externa,  Lh. 

F.  thyreo'idea  inferior  et  Su- 
perior, die  untere  u.  obere  Schild- 
drüsen-V. 

V.  tibialis  antica  et  postica , 
die  vordere  u.  hintere  Unterschenkel- 
bein-V. 

V.  transversa  cervicis,  die  quer- 
laufende  Nacken-V. 

F.  transversa  faciei , die  quer- 
laufende Gesicht  s-V. 

F.  transversa  scapülae,  die  quer- 
laufende  Schulter-V. 

V.  ulnnris,  die  Ellenbogen-V. 

F.  umbilicalis , die  Nabel-V. 

F.  uterina,  die  Fruchthälter-V. 

V.  ventricÜli  inferior  et  Supe- 
rior, Grlt.,  die  untere  u.  obere 
Magen -V.  = V.  coronaria  ventricuU 
inferior  et  superior,  Lh. 

F.  volaris  interna,  Lh.,  die  innere 
Schienbein-V.  = F.  cephal.,  Grlt. 

F.  volaris  externa,  Lh.,  d.  äussere 
Schienbein-V.  = V.  interossea  volar, 
externa,  Grlt. 

F volaris  prtifunda,  Lh.,  die  tiefe 
Schienbein-V.  = F.  interossea  volar, 
interna,  Grlt. 

Venae  articulares , die  Gelenk- 
Venen. 

F.  axillares,  die  Achsel-Venen. 

F.  breves,  Grlt.,  die  kurzen  Venen 
des  Magens  = F.  gastricae  breves. 

V.  ciliares,  die  Ader-  od.  Regen- 
bogenhaut-V. 

V.  digitales,  die  Seiten  - V.  des 
Fusses. 

F.  dorsales,  die  Uticken-V. 

F.  gastricae  breves  = F.  ren- 
triculi  breves. 
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Venae  glandülae  submaxil - 
laris  inferiores,  die  untern 
Unterkiefer-  od.  Kinnbackendrüsen- 
Venen. 

V.  hepatlcae , die  Leber-V. 

F.  iliäcae,  die  Darmbein- V. 

F.  intcrcostales,  die  Zwischen- 
rippen-V. 

F.  intestinales , die  Dünndarm- V. 

F.  lumbales , die  Lenden- V. 

F.  mammarlae  int  er  na  e,  die 
innern  Brust-Y. 

F.  mediastlni  posteriores , die 
hintern  Mittelfell-V. 

F.  pancreatlcae , die  V.  der  Bauch- 
speicheldrüse. 

F.  phrenlcae,  die  Zwerchfell-V. 

F.  pulmonales , die  Lungen-V. 

F.  renales , die  Nieren- V. 

V.  sperma  tlcae  internae,  die 
innern  Samen-V. 

V.  suprarenales,  die  Neben- 
nieren-V. 

F.  tarsVae,  die  Sprunggclenks-V. 

V.  temporales  anteriores  s. 
prbfundae,  die  vordem  od.  tiefen 
Schläfen-V. 

F.  thor  aclcae , die  innern  Brust-Y. 
= F.  mammariae  internae. 

V.  thymlcae , die  Brustdrüsen-V. 

F.  ventricüli  breves,  die  kurzen 
Magen-V.  = F.  breves,  Grlt. 

F.  vertebrales , die  Halswirbel-V. 

Venaeaectio  (v.  Vena  u.  Sectio,  Durch- 
schneidung), der  Aderlass  = Phlebotomia . 

venälis  (v.  Venus,  Verkauf),  feil,  zu 
verkaufen,  käuflich;  Beiname  der  rohen 
Arzneistoffe  = emalis. 

Veneflcium  (v.  Venenum  u.  facere, 
machen),  1.  die  Giftmischerei;  2.  die 
Vergiftung  = 

Venenatio  (v.  venenare,  vergiften, 
färben),  die  Vergiftung  = Toxicatio. 

venenätus  (v.  — ),  1.  vergiftet,  giftig; 
2.  farbig,  gefärbt. 

venenifer  (v.  — u.  ferre,  tragen), 
Gift  bei  sich  habend,  giftig. 

Venenum,  das  Gift  = Toxicum.  Die 
Franzosen  verstehen  unter  Venin  vor- 


i zugswi  das  thierische  Gift,  im  Gegensatz 
! zu  Poison  u.  Virus.  — Adj.  vene - 
narlus,  Gift  betreffend,  dazu  gehörig, 
giftig. 

Venoaitaa  (v.  venosus  — Fena),  das 
Vorherrschen  der  venösen  Blutbeschaffen- 
heit  — des  venösen  Blutlebens  = Status 
j venosus. 

venösua,  vide  Vena. 

Venter,  der  Bauch,  der  Hinterleib  = 

, Abdomen.  — Adj.  ventralis , ventri - 
j cösus,  den  Bauch  betreffend,  dazu  ge- 
; hörig.  — F.  magnus , der  Wanst  = 
Humen. 

Ventilatio  (v.  ventilare,  in  die  Luft 
schwingeu,  lüften),  das  Lüften,  die 
Lüftung. 

Ventricülus  (Dem.  v.  Venter ),  1.  der 
Bauch;  2.  der  Magen;  3.  die  Kammer, 
die  Höhle  überh. 

F.  cerebelli,  die  Kammer  des  klei- 
nen Gehirns  = V.  quartus  cei’ebri. 

V.  cerebri  tertlus,  die  dritte  Ge- 
hirukammer,  die  Kammer  der  Seh- 
hügel. 

V.  cordis  aortlcus  s.  posterior 
s.  sinister , die  Aortenkammer 
od.  hintere  od.  linke  Kammer  des 
Herzens.  / 

F.  cordis  anterior  s.  dexter 
s.  pulmo nälis , die  vordere  od. 
rechte  od.  Lungenkammerd.  Herzens. 

F.  intestinalis,  der  Labmagen  der 
Wiederkäuer  = Falliscus. 

V.  laryngis,  die  Kehlkopftasche  = 

F.  Morgagni,  der  Stimmsack,  die 
Kehlkopftasche  = F.  laryngis. 

V.  quartus,  der  vierte  Magen  der 
Wiederkäuer , der  Labmagen  = 
Abomasus. 

V.  quartus  cerebri,  die  vierte 
Gehirnkammer,  die  Kammer  des 
kleinen  Gehirns  = F cerebelli. 

V.  septi  p ellucldi,  die  Kammer 
der  halbdurchsichtigen  Scheidewand 
(des  Gehirns). 

Ventricüli  laterales  cerebri, 
die  Seitenkammern  des  grossen  Ge- 
[ hirns. 
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ventriflüus  (v.  Venter  u.  filiere,  flies- 1 
sen),  abführend,  purgirend. 

Ventus,  der  Wind.  — Adj.  ven- 
tbsus,  voll  Wind,  windig. 

Venus  (Göttin  der  Liebe),  im  Mittel- 
alter:  das  Kupfer  = Cuprum. 

Ver  (v.  gleichbed.  contr.  st.  ea(>), 
der  Frühling.  — Adj.  vernülis,  ver- 
nus,  zum  Frühling  gehörig,  darin  vor- 
kommend, wachsend. 

Veratrina,  Veratrinum  (v.  Veratrum ), 
das  Veratriu,  das  eigentümliche  Alkaloid 
in  der  Niesswurz,  auch  der  Herbstzeitlose, 
dem  Sabadillsamen  (1818  von  Meissner 
entdeckt  und  Sabadillin  genannt). 

Verätrum  (v.  Verator,  Wahrsager  — 
weil  sich  diese  der  Pflanze  bei  ihren 
Betrügereien  bedienten  — , od.  v.  vertiere, 
wenden,  sc.  meutern  — wahnsinnig  machen 
od.  den  Wahnsinn  heilen),  L.,  der  Ger- 
mer; XXIII.  l.L.  (eig.VI.  3.)  — Colchicac. 

V.  album,  L.,  weisser  Germer,  weisse 
Niesswurz;  offiz.  Wurzel,  auch  als 
Bad.  hellebori  albi. 

V.  nigrum , L.,  schwarze  Niesswurz 
= Helleborus  niger;  offiz.  Wurzel, 
auch  als  Bad.  hellebori  nigri. 

V.  sabtidilla,  der  Sabadill  = Saba- 
dilla  officinar.,  Brut.;  offiz.  Samen. 

Verb&Bcum  (st.  Barbascum,  v.  Barba, 
Bart  — in  Bezug  auf  die  Behaarung  der 
Blätter  u.  Staubfäden),  L.,  das  Woll- 
kraut; V.  1.  L.  — Scrofularin. 

V.  phlomoides,  L.,  filzkrautähn- 
liches W. 

V.  thapslforme,  Schkad.,  gross- 
blumiges W. 

V.  thapsus,  L.,  gemeines  W., 
Königskerze;  von  sämmtlichen  offiz. 
Blüthe. 

Verbena  (eig.  jedes  heilige  Kraut  od. 
Zweig  [dieute  zu  religiösen  Gebräuchen], 
v.  Verbum,  Wort  — in  Bezug  auf  den  Ge- 
brauch, bei  diesem  Kraute  zu  schwören), 
L.,  das  Heiligenkraut,  Eisenkraut  ; XIV. 
1.  L.  — Verbenac. 

Verbenaceae  (v.  — ) sc.  plantae, 
die  Familie  der  Eisenkräuter  im  unttirl. 
Pflanzensystem. 


verbotenus  (y. Verbum,  Wort  u.  teuere, 
halten),  Wort  für  Wort,  wörtlich. 

Vermicidium  (v.  Vermis  u.  caed'ere, 
töden ) sc.  retned. , ein  wurmtödendes 
Mittel. 

Vermiculus  (Dem.  v.  — ),  der  kleine 
Wurm,  das  Würmchen.  — Adj.  vermi- 
culnris,  Würmchen,  Würmer  betref- 
fend, dazu  gehörig,  wurmförmig;  in 
letzter  Bedeutung  auch  vom  Pulse  gebr.; 
vermiculösus,  voll  Würmer.  — Ver- 
micüli  spermatlci , die  sog.  Samen- 
thierchen  = Fila  spermatica. 

vermiflüus  (v.  — u.  filtere , fliessen), 
von  Würmern  wimmelnd. 

vermiformis  (v.  — u.  Forma , Form), 
wurmförmig. 

vermifügus  (v.  — u.  fugere , fliehen), 
wurmtreibend.  — V crmifdga  sc.  retned 
wurmtreibende  Mittel. 

Vermina  (w.  — ),  die  Wurrukolik 

(Plin.). 

Verminatio  (v.  verminare , Würmer 
haben),  1.  nennt  Brems,  den  krankhaf- 
ten Zustand  des  Organismus,  wodurch 
im  Darmkanale  Stoffe  erzeugt  u.  ange- 
häuft werden,  aus  welchen  sich  unter 
begünstigenden  Umständen  Würmer  er- 
zeugen können,  aber  nicht  nothweudig 
erzeugen  müssen;  2.  die  Wurmsucht  = 
Helminthiasis.  — Sub  staut  ia  ver- 
minattonis , der  Wurmbilduugsstoff  (den 
nach  den  Verthei digern  der  GenersUo 
aeguivoca  der  Urschleim  durch  seinen 
Gehalt  an  verändertem  Eiweissstoff  ab- 
geben soll). 

Vermis  (v.  vertere,  wenden,  drehen), 
der  Wurm.  — Adj.  verminös  u$ , wur- 
mig, voll  Würmer. 

V.  certbelli,  der  Wurm  des  kleinen 
Gehirns  = Lobus  mcdius  cerebtlh. 

V.  cucurbitlnus , Pltr.,  der  Kür- 
biswurm, ist  ein  abgelöstes  Glied 
(Proglottide)  des  Bandwurms. 

V.  intestinalis , der  Eingeweide- 
wurm. 

V.  majälis,  der  Maiwurm  = Meloe 
majalis. 

V.  m e d i n en  s i s , Grd ndi.rk , der 
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medinensische  Wurm  = Filaria 
medinensis . 

Vermis  ves  iculäris,  Breka,  der 
Blasenwurm  = Gysticerc.  cellulosae. 

V.  vesiculäris  eremita,  Bl.,  der 
Einsiedlerblasenwurw  = Cysticercus 
tenuicollis. 

V.  vesiculäris  sociälis,  Bl.,  der 
gesellschaftliche  Blasenwurm  = Coe- 
nurus  cet'ebralis. 

vern&cüluB  (v.  Verna,  Inländer),  in- 
ländisch, einheimisch.  — Morbus  ver- 
nacülus,  eine  einheimische  — euzoo- 
tische  — Krankheit. 

vernälis,  vernus,  vide  Ver. 

Vernatio  (v.  vernare,  Frühling  machen, 
sich  verjüngen),  eig.  die  Verjüngung,  bes. 
die  Häutung,  das  Abhäuten,  z.  B.  der 
Schlangen;  Bot.:  die  Knospenlage  des 
einzelnen  Blattes. 

Vernix,  Vernisium  (v.  gleiclibed. 
ßeQovtxii),  das  glänzende  Harz,  der  Fir- 
niss. — Adj.  verniebs  us , firnissartig, 
glänzend.  — V.  caseosa,  der  schlei- 
mige Saft  auf  der  Haut  des  Fötus. 

Veronica  (v.  Veronica , einer  Heiligen 
— wegen  der  vermeintlich  sehr  heil- 
samen Eigenschaften.  Veronica  entstand 
aus:  vera  icon  od.  vera  unica  icon,  das 
wahre  Ebenbild,  nämlich  des  Heilandes), 
L.,  der  Ehrenpreiss;  II.  1.  L.  — Scro- 
fularin.  — V.  of/icinälis , L.,  ge- 
bräuchlicher od.  ächter  E. ; oftiz.  Kraut. 

Verricülum  (v.  verrcre,  zusammen- 
kehren), das  Netz,  das  Fischernetz.  — 
Adj.  v er r iculäris,  netzförmig. 

Verrüca,  die  Warze.  — Adj.  ver- 
rucosus, warzig,  mit  Warzen  besetzt. 

V.  carn'osa,  die  Feig warze  = Con- 
dyloma. 

V.  pensUis,  die  Stielwarze. 

V.  sessHis , die  flachaufsitzende  W. 

verruciformis  (v.  — u.  Forma,  Form), 
warzenförmig,  warzenartig. 

Verrucüla  (Dem.  v.  — ),  die  kleine 
Warze,  das  Wärzchen. 

versatiii8  (v.  versare,  sich  wenden), 
was  sich  kerumdreheu  lässt,  beweglich, 
wandelbar,  veränderlich. 


Versio  (v.  vertere,  wenden,  drehen), 
die  Wendung. 

V.  foetus,  die  Wendung  des  Fötus 
im  Leibe. 

V.  utcri,  die  Umwendung,  die  Dre- 
hung der  Gebärmutter. 

Versorium  (v.  — ),  die  Magnetnadel 
= Acus  magnetica. 

Vertägus  (v.  — ),  ein  schneller  Jagd- 
hund, der  Dachshund. 

Vertebra  (v.  — ),  1.  eig.  ein  Gelenk, 
um  welches  sich  ein  Theil  des  Körpers 
herumdreht  ; 2.  vorzugsw.  der  Wirbel, 
das  Wirbelbein.  — Adj.  vertebralis, 
den  od.  die  Wirbel  betreffend,  dazu  ge- 
hörig; vertebrätus,  1.  gelenkig;  2.  mit 
Wirbeln  versehen. 

Vertebrae  abdominales,  die  Bauch- 
wirbelbeine = Vertebrae  lumborum. 

V.  cau  da  e s.  coccygis,  die 
Schweif- Wir  bei. 

V colli,  die  Hals-W. 

V.  dbrsi,  die  Itücken-W.  = Ver- 
tebrae thoracis. 

V.  lumborum,  die  Lenden-W.  = 
Vertebrae  abdominales. 

V.  ossis  sacri,  die  W.  des  Kreuz- 
beins. 

V.  thoräcis,  die  Brust-W.  = Ver- 
tebrae dorsi. 

Animalia  vertebräta , die  Wir- 
belthiere , Rtickgratsthicre , Thiere 
mit  einem  innern  Knochengerüst, 
die  erste  Hauptabtheilung  des  Thier- 
reichs. 

Vertex,  Vortex  (v.  — ),  die  äusserste 
Spitze  eines  Theils  überh.,  der  Scheitel. 
— Adj.  verticälis,  scheitelrecht,  senk- 
recht, lotlirecht. 

Vertibülum  (v.  — ),  l.  der  runde 
Gelenkkopf  eines  Knochens;  2-.  der  Tre- 
pan,  der  Knochenbohrer. 

Verticillum  (v.  — ),  die  Aderpresse, 
das  Tourniquet  = Tornaculum. 

Vertlcillus  (v.  — ),  Bot-:  der  Quirl, 
der  Blüthenkranz,  der  Knäul,  eine  Form 
des  Blüthenstandes. 

Verticüla,  Verticülus,  VerticÜlum 
(v.  — ),  das  Gelenk  = Articulus.  — Adj. 
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verticulösus , mit  einem  Gelenk  ver- 
sehen, gelenkig. 

Vertige  (franz.,  v.  verföre,  wenden, 
drehen),  der  Schwindel,  der  Koller,  auch 
für  Kopfkrankheit  gebr. 

Vertigo  (v.  — ),  der  Schwindel.  — 
Adj.  vertiginbsus , schwindelig,  mit 
Schwindel  behaftet. 

F.  abdominalis , der  Abdominal- 
schwindel (in  Folge  gastrischer  Reize). 

F.  cadüca,  der  Schwindel  bis  zum 
Niederfallen. 

F.  oeströsa,  der  Bremsenlarven- 
Schwindel  (der  Schafe),  die  sog. 
Hornwurm-  od.  Schleuderkrankheit. 

Veru,  der  Spiess.  — F montanum, 
der  sog.  Schnepfenkopf  in  der  männ- 
lichen Harnröhre  = Caput  gallinaginis. 

Vervex,  der  Hammel.  — Adj.  ver- 
vecinus,  vom  Hammel  herkommend.  — 
Sevum  vervecinum,  der  Hammelstalg. 

Vesania  (v.  vesatms  — male  sanus , 
unsinnig,  wahnsinnig),  der  Wahnsinn, 
der  Koller. 

vesaniens,  vesänus  (v.  vesanire , 
wahnsinnig  sein),  unsinnig,  rasend. 

Veaica  (v.  Ventus , Wind  u.  siccus, 
trocken),  die  Blase.  — Adj.  vesicälis, 
vesicarius,  die  Blase  betreffend,  dazu 
gehörig. 

F.  biliaria  s.  fellea,  die  Gallen- 
blase. 

F.  cor  dis,  der  Herzbeutel  = Peri- 
cardium. 

V.  intestinalis , die  Darmblase  = 
Vesicula  umbilicalis. 

F.  urinaria,  die  Harnblase. 

vesicans,  vesicatorlus  (v.  Vesica ), 
blasenziehend,  blasenmachend.  — Vesi - 
cantia,  V esi  c atoria  sc.  remed., 
blasenziehende  Mittel. 

Vesicaria  (v.  — ),  der  Blasenwurm. 

F.  finna  suilla,  Schrk.,  die  Finne 
= Cysticercus  cellulosae. 

V.  granulös a,  Schrk.,  körniger  Bl. 
= Echinococcus  scolicipariens. 

V.  hygröma  Humana,  Schrk.,  der 
Wasserblasenwurm  des  Menschen  = 

F.  lobata  suilla,  Fabr.,  der  ge- 


lappte Blasenwurm  des  Schweins  = 
Cysticercus  cellulosae. 

V.  orbiculnris,  Schbk.,  runder  Bl. 
= Cysticercus  tenuicollis. 

V.  s o ciali  s,  Schrk.,  gesellschaft- 
licher Bl.  = Coenurus  cerebralis. 

Vesicula  (Dem.  v.  — ),  die  kleine  Blase, 
das  Bläschen.  — Adj.  vesiculäris,  die 
Bläschen  betreffend,  davon  herrübrend; 
vesiculösus,  blasig,  voll  Bläschen. 

F.  bilis  s.  feile a,  die  Gallenblase. 

F.  blastodermatica , die  Keim- 
blase, die  Keimhaut  des  befruch- 
teten Eichens  = Blastoderma. 

F.  exanthemat'ica , ein  Ausschlags- 
Bläschen  = Bulla. 

F.  germinatlva , das  Keimbläschen 
im  Ei  = F.  prolifera. 

F.  G-raafU,  das  Graafsche  Bläs- 
chen od.  Eichen  am  Eierstock  = 
Folliculus  Graafianus. 

V.  ovar'H  — V.  Graafii. 

F.  prolifera  s.  Purkinji , Pur- 
kinjisches  od.  Keim  - Bläschen  = 
= F.  germinatlva. 

F sanguinis , das  Blutbläschen, 
Blutkügelchen  = Corpusculum  sang. 

V.  seminalis  tertia  s.  media , 
das  dritte  od.  mittlere  Samenbläs- 
chen = Uterus  masculinus. 

V.  umbilicalis , das  Nabelbläschen 
= Erythrois. 

V es  i etil  ae  adipös  ae,  die  Fett- 
bläschen = Cellulae  adiposae. 

V.  aörtae  = F.  pulmonales. 

V.  lienis , die  Milzbläschen  = Cor - 
puscula  Malpighii  lienis.  • 

F.  Marochetti  (v.  Marochetti  im  J. 
1813  beobachtet),  die  Marochetti- 
schen  Bläschen,  eine  Art  Pusteln, 
die  3—9  Tage  nach  dem  Bisse 
von  wüthenden  Thieren  hervortreten 
u.  fluktuirende  Anschwellungen  der 
Ausführungsgänge  d.  Speicheldrüsen 
darstellen  sollen  (?). 

F.  pulmonales , die  Lungenbläs- 
chen = Cellulae  aereac. 

F.  seminales  s..  seminariae  s. 
spermaticae,  die  Samenbläschen. 
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Via  (v.  irc  — Uvea,  gehen),  der  Weg. 
Viae  chyliferae,  die  Milch  ge  fasse 
= Vasa  chylifera. 

V.  clandest'inae  s.  urinarV  ae 
secundae , die  geheimen  Harnwege. 
V.  primae,  die  ersten  Wege,  der 
Darmkanal. 

Vibex,  Vibix  (v.  Vis,  Gewalt),  der 
Streif,  die  Strieme,  die  Blutschwiele. 

Vibrämen,  Vibratio,  Vibrätua  (v. 
vibrare,  zittern),  1.  die  Schwingung, 
Vestibulum  (v.  vestire,  kleiden,  sc.  ja-  das  Zittern;  2.  die  unwillkürliche  Er- 
nuam,  Thür  — ein  der  Göttin  Vesta  ge-  | schütterung  des  Körpers. 


Veapa  (v.  gleichb.  <Ty>tjg  — v.  cryat-  I 
Teiv,  töden,  stechen  [?]),  L.,  die  Wespe,  > 
zur  Familie  der  Vespiden  gehörig. 

V.  crabro , L.,  die  Hornisse. 

. V.  vulgaris,  L.,  die  gemeine  Wespe. 
Veapidae  (v.  Vespa  u.  elSog,  Gestalt,  | 
Form),  eig.  wespenähnliche  Thiere),  die 
Familie  der  Wespen  aus  der  Ordnung 
der  Hymenopteren. 

veapiformia  (v.  — u.  Forma,  Form), 
wespenförmig. 


heiligter  Ort),  der  Vorhof.  — V.  laby- 
rinthi,  der  Vorhof  des  (Ohr-)Labyriuths. 

Vestigium  (v.  post,  hinten,  nach  u. 
agere,  thun  — Hinterbleibsel  [?]  ),  1.  der 


vibrana,  vibrätua  (v.  — ),  zitternd. 
Vibrator  (v.  — ),  1 . eig.  der  Zitterer ; 
2.  vorzugsw.  der  Ausführungsgang  des 
Samens  = Canalis  deferens.  — Adj. 


Schritt,  die  Fussstapfe,  die  Spur;  2.  die  ' vib  ratoriu  8,  zitternd,  eine  zitternde 
Fusssohle.  Bewegung  habend. 

veterinariua  (v.  veterinus),  das  Zug- ] Vibrio  (v.  — ),  eig.  etwas  Zitterndes, 
u.  Lastvieh  betreffend.  — M e dl  c u s 1 ein  Infusionstierchen,  das  sich  zitternd 
veterinarlfus,  eig.  der  Zugvieharzt,  der  bewegt. 


Tbierarzt.  (Nach  Langlet  u.  A.  stammt 
das  Wort  Veterinarius  — Veterinär  — 
v.  flämisch.  Vee , Vieh,  teeren,  zehren, 
krank  sein  u.  Aerts,  Arts,  Arzt,  Künstler),  j 
— M e (Li  c 7 na  veterinarla,  die' 
Thierheilkunde. 

veterinua  (contrah.  aus  veheterinus, 
v.  velare,  führen,  tragen,  fahren),  das 
Zug-  u.  Lastvieh  betreffend.  — Vete- 
rmae  sc.  bestiae,  das  Zug-  u.  Lastvieh. 

vetua  (v.  ßov  [drückt  in  Compositis 
den  Begriff  der  GFösse,  des  Ungeheuern 
aus]  u.  etog,  Jahr),  alt,  vorig,  ehemalig, 
eig.  was  lang  dagewesen  ist,  im  Gegen- 
satz zu  recens. 


V.  bacillus,  ein  stäbchenförmiger 
Körper  (im  Blute). 

V.  cyanogenus,  die  Art  Infusorien, 
welche  das  Blauwerden  der  Milch 
bewirken  (Ehkbg.). 

V.  triVtci,  das  Weizenwürmchen, 
Weizenälchen,  die  Ursache  der  Gicht- 
oder Radenkrankheit  des  Weizens 
(Roffredi)  = Anguillula  tritici. 

V.  xanthogZnus,  die  Art  Infuso- 
rien, welche  das  Gelbwerden  der 
Milch  bewirken. 

Viburnum  (v.  viere,  binden,  Hechten 
— in  Bezug  auf  die  langen  Zweige),  L., 
der  Schneeballenstrauch;  V.  3.  L.  — 


Vetustaa  (v.  vetustus ),  1.  das  Alter-  Caprif oliac. 
thum;  2.  das  Alter,  die  Länge  der  Zeit.  vicarians,  vicarius  (v.  Vicis,  Wech- 
vetUBtua  (v.  vetua),  1.  alt;  2.  nach  sei,  Abwechslung),  vicarirend,  abwech- 
Art  der  Alten.  j selnd , stellvertretend. 

Vexatio  (v.  vexare,  erschüttern),  die  Vicia  (v.  t andre,  binden,  umbinden, 
Erschütterung,  die  heftige  Quetschung.  I umwickeln  — in  Bezug  auf  die  Ranken 


Vexillum  (Dem.  v.  Velum),  1.  das 
Segel,  der  Vorhang,  die  Fahne;  2.  Bot.: 
die  Fahne,  der  Wimpel,  das  obere  Blumen- 
blatt bei  schmetterlingsförmigen  Blumen- 
kronen; 3.  die  Fahne,  der  Bart  der 
Feder. 

l*robslni»yr,  Worterl). 


der  Pflanze),  L.,  die  Wicke;  XVII.  3. 
L.  — Leguminos . (Papilionac.). 

V.  faba,  L.,  die  Saubohne,  Sau- 
wicke, Pferdebohne. 

V.  satlva,  L.,  die  Saatwicke,  Acker- 
wicke, Futterwicke. 
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Vicissitüdo  (v.  Vicis,  Wechsel),  der ! 
Wechsel,  die  Abwechslung. 

Victoriälis  (v.  Berge  St.  Victoire 
[21fo»s  victoriälis ] in  der  Provence,  wo- 
selbst sie  sehr  häutig  vorkorarat  — an- 
geblich von  der  Aehnlichkeit  der  langen 
breiten  Blätter  mit  einer  Siegcspalme), 
der  Allermannsharnisch , die  Siegwurz ; 
die  Wurzel  als  sympathetisches  Volks- 
mittel gebr.  und  zwar:  Bad.  victoriälis 
longa,  von  Allium  victoriälis,  u.  Bad. 
victoriälis  rotunda,  von  Gladiolus  pa- 
lustris. 

Victus  (v.  vivere,  leben),  die  Nahrung. 
— Adj.  victuälis , die  Nahrung,  den 
Unterhalt  betreffend,  dahin  gehörig.  — 
VictuaUa , die  Lebensmittel,  die  Ess- 
waaren.  — Victus  ratio,  die  Lebens- 
weise, die  Diät. 

Vicunia  (v.  Vicunna,  vaterländischer 
Name),  das  Vigognethier,  bek.  durch 
seine  Wolle,  und  von  ihm  der  oeci- 
dentalische  Bezoar;  vide  Auchenia. 

Vigilatio,  Vigilantia  ( v.  vigilare, 
wachen)  = 

Vigilia,  [gebr.  Plur.]  Vigiiiae  (v.  vigil, 
wach),  das  Wachen,  das  Wachsein. 

Vigor  (v.  vigcre,  kräftig  sein),  das 
Leben,  die  Lebhaftigkeit,  die  Munterkeit, 
die  Stärke.  — Adj.  vigurösus,  kräf- 
tig, stark,  munter,  lebhaft.  — V.  mor bi, 
die  Höhe  der  Krankheit  = Acme. 

Villua  (verw.  mit  Velins,  Pcllis,  Vliess, 
Fell,  Pelz),  1.  ein  langes  Thierhaar; 
2.  die  Zotte. — Adj.  villosus,  zottig, 
mit  Zotten  versehen,  besetzt. 

Vinacea  (v.  vinaceus),  die  Wein- 
trestern, die  ausgepressten  Hülsen  und 
Stiele  der  Trauben. 

Vinca  (v.  vincire,  siegen  — in  Bezug 
auf  das  beständig  Grüne,  gleichsam  die 
Kälte  Besiegende  der  Pflanze,  oder  v. 
vincire,  binden  — in  Bezug  auf  die 
langen  biegsamen  Stengel),  L.,  das  Sinn- 
grün; V.  1.  L.  — Ayocyn.  — V.  minor, 
L.,  kleines  S.;  oftiz.  Kraut. 

Vincetoxicum  (v.  — u.  io£ixov,  Gift), 
die  Giftwende,  Schwalbenwurzel  — llirun- 
dinaria;  vide  Solenos temma  Arghel. 


Vinctüra  (v.  vincire,  binden),  1.  die 
Binde;  2.  der  Verband. 

Vincülum,  Vinclum  (v.  — ),  1.  das 
Band  = Ligamentum  / 2.  der  Verband. 

Vinum  (v.  gleichbed.  oivog ),  der  Wein. 
— Adj.  vinösus , weinig,  weinhaltig; 
vinaceus,  von  Wein,  aus  Wein. 

V.  adastum,  der  Branntwein. 

V.  antimoniäle  s.  antimoniä - 
tum  s.  antimonii,  Spiessglanz- 
wein  = 

V.  antimonii  Huxhämi,  Huxhams 
Spiessglanzwein  = V.  stibiatum. 

V.  aromatlcum  opiaceum,  opium- 
haltiger aromatischer  Wein  = Tinc- 
tura  opii  crocata. 

V.  benedictum,  segensreicher  Wein 
— V.  stibiatum. 

V.  colchlci,  Zeitlosen  wein  = Tinc- 
tura  colchici  vinosa. 

V.  crocato-opiatum,  safran-  und 
opiumhaltiger  Wein  = 

V.  de  oplo  compositum,  zusammen- 
gesetzter Wein  mit  (aus)  Opium  = 
Tinctura  opii  crocata. 

V.  e m etl  cum,  Brechwein  = V. 
stibiatum. 

V.  me  di  c ä tum,  der  medizinische 
od.  Kräuterwein. 

V.  opii  aromaticum,  opiumhaltiger 
aromatischer  Wein  ==  Tinctura  opii 
crocata. 

V.  oxjjdi  antimonii,  Spiessglanz- 
oxyd-Wein  = V.  stibiatum . 

V.  paregoricum,  beruhigender  Wein 
= Tinctura  opii  crocata. 

V.  stibiatum,  Spiessglanzwein  = 
Aqua  benedicta  Butandi,  Essentia 
antimonii  s.  stibii,  Liquor  antimonii 
tartarisati  s.  tartarisatus  s.  tartan 
anetici , V.  antitnomale  s.  anti- 
moniatum  s.  antimonii  (Huxhamt) 
s.  antimonii  tartarisati  s.  benedictum 
s.  emetiexm  s.  stibiatum  s.  tartraU 
potassae  et  antimonii. 

V.  tartrati  potassae  et  anti- 
monU, Wein  mit  weinsteiusaurem 
l'tlauzculaugensalz  u.  Spiessglanz  = 
V.  stibiatum. 
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Viola  (Dem.  v.  gleichbed.  lov),  L., 
das  Veilchen;  V.  1.  L.  — Violar. 

Violarieae,  Violarineae  (v.  Viola) 
sc.  plantac,  die  Familie  der  Veilchen  im 
natürlichen  Pflanzensystera  (Polypetalen). 

violentus,  vide  Vis. 

Vipera  (st.  vivipara,  lebendige  Junge 
gebärend  — weil  die  Eier  dieser  Schlangen 
zuweilen  schon  im  Leibe  des  Weibchens 
auskommen),  Daüd.,  die  Viper,  die  Otter, 
zur  Familie  der  Vipcrini  geh.  — Adj. 
viperarius,  viperinus , die  V.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

V.  ammodytes  (a/t/to-drr?^,  Sand- 
kriecher), L.,  die  Sandviper. 

V berus,  vide  Pelias  berus. 

V.  Re  dH,  L.,  die  Redische  V.  (wurde 
zur  Bereitung  des  Theriaks  benützt). 

Viperarla  (v.  Vipera ),  die  Schwarz- 
wurz = Scoreonera  hispanica,  L. 

Viperina  (v.  — ),  der  Natterkopf 
= Echium.  — Unter  Viperinae  radix 
wird  aber  die  virginische  Schlangen- 
wurzel von  Aristolochia  scrpentaria  ver- 
standen. 

Viperini  (v.  — ),  die  Ottern,  eine 
Familie  der  Schlangen  (Serpentes). 

Vir  (v.  virere,  grünen,  kräftig  sein), 
der  Mann.  — Adj.  virilis,  männlich. 

Virescentia,  Viridescentia  (v.  — ), 
das  Vergrünen,  die  Vergrünung  der  Blü- 
theu  (wobei  eine  oder  mehrere  Arten 
von  Blttthenblättern  grün  u.  krautartig 
werden  u.  endlich  wieder  ganz  in  Laub- 
blätter Zurückschlagen). 

Virga  (v.  — ),  der  Zweig,  die  Ruthe, 
der  dünne  Stab. 

virgaeformis  (v.  Virga  u.  Forma , 
Form),  stabförraig.  — Corpora  vir- 
gaeformla  retinae,  die  stabförmigen 
Körper  der  Netzhaut. 

viridis  (v.  — ),  grün. 

Vir'i  de  a er  i s,  der  Grünspan  = 
Cuprum  oxydatum  snbaccticum. 

V.  aeris  er  ystallisn  tum , kry- 
stallisirter  Gr.  = Cuprum  oxy- 
datum aceticum. 

V.  montan  um,  eig.  Berggrüu,  das 
Kupfer  = Cuprum. 


Virilescentia,  Virilitas  (v.  virilis), 
die  Mannheit,  die  Männlichkeit,  das  Her- 
vortreten  männlicher  Charaktere  beim 
weiblichen  Thiere. 

Virtus  (v.  — ),  1.  die  Tugend;  2.  die 
Mannbarkeit,  Tapferkeit;  3.  die  Eigen- 
schaft = Facultas. 

Virulentia  (v.  virulentus ),  die  An- 
steckungsfähigkeit, die  Ansteckung  durch 
Virus. 

Virus,  1.  die  Jauche  = Ichor;  2.  das 
Gift  = Venenum;  3.  jedes  Gift,  das  an 
irgend  einem  Orte  oder  durch  irgend 
eine  Krankheit  entwickelt  wird  u.  bei 
anderen  Individuen  dieselbe  Krankheit 
hervorbringt  = Miasma  — Contagium. 
Die  Franzosen  unterscheiden  Virus,  als 
Ansteckungsstoff  von  Poison  (minerali- 
sches) u.  Venin  (thierisches  Gift).  — Adj. 
virulentus,  virbsus,  voll  Jauche,  voll 
Gift,  den  V.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend. 

Vis,  die  Kraft,  die  Gewalt,  das  Ver- 
mögen. — Adj.  violentus,  gewaltsam, 
heftig,  durch  äussere  Gewalt  erzeugt 

V.  altrix,  die  Ernährungskraft. 

V.  assimilätrix,  die  Assimi- 
lationskraft. 

V.  contractllis,  die  Zusammen- 
ziehungskraft 

V.  elastlca,  die  Federkraft. 

V.  expansiva,  d.  Ausdehnungskraft 

V.  formativa  s.  plastica,  die  Bil- 
dungskraft, der  Bildungstrieb. 

V.  generntrix,  die  Bildungs-  od. 
Zeugungskraft. 

V.  mcdicatrix,  die  Heilkraft 

V.  motor'ia,  die  Bewegungskraft 

V.  musculorum  s.  musculösa, 
die  Muskelkraft. 

V.  nutritativa  s.  nutritorla,  die 
Ernährungskraft. 

V.  p er  v er  s a,  der  Trieb  zur  Ab- 
weichung von  der  natürlichen  Be- 
schaffenheit. 

V.  propagativa,  die  Fortpflanzungs- 
od.  Zeugungskraft. 

V.  rcactlonis , das  Rückwirkuiigs- 
vermögen. 
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Vitriölum. 


Vis  reproductiva,  das  Wieder- 
erzeugungsvermögen. 

V.  sensitiva , das  Emptindungsver-  j 
mögen. 

V.  vitülis , die  Lebenskraft. 
viBcer&Iis,  vide  Viscus. 

Viscositaa  (v.  viscosus) , die  Zähig-  • 
keit , Klebrigkeit. 

ViBCum  (l$os,  iffxos,  v.  tcr^etv,  e'xeiv,  , 
Zusammenhalten , kleben  — in  Bezug ! 
auf  den  daraus  bereiteten  Vogelleim),  L., 

1.  die  Mistel;  XXII.  4.  L.  — Loranth.; 

2.  der  Vogelleim.  — Adj.  visctdus,  | 
viscosus,  zähe,  klebrig. 

Viscus,  (gebr.  im  Flur.)  Viscera, 
Alles  was  unter  der  Haut  ist;  vorzugsw.:  i 
die  Eingeweide  — Adj.  visceralis, 
die  Eingeweide  betreffend,  dazu  gehörig,  i 
darauf  wirkend.  — V i s c er  a 11  a sc. 
remed  , die  Eingeweide  od.  den  Magen  ! 
stärkende  Mittel. 

' Visio  (v.  vid&re,  sehen),  1.  das  Sehen; 
2.  das  Sehvermögen,  die  Sehkraft;  3.  die 
Erscheinung. 

Visum  (v.  — ),  das  Gesehene.  — V.  I 
rep  er  tum  (v.  reperire,  auffinden),  eig. 
das  Gefundene  u.  Besichtigte,  dah.:  der 
Fundschein. 

Visus  (v.  — ),  das  Sehen,  das  Ge- 
sicht, der  Gesichtssinn. 

Vita  (v.  vivtre,  leben),  das  Leben.  — 
Adj.  vitälis,  1.  lebendig;  2.  lebensfähig. 
V.  animülis,  das  tbierische  Leben.  ' 
V.  psycMca , das  geistige  Leben.  | 
V.  vegetabUis  s.  vegetativa,  das  j 
Pflanzenleben. 

Facultas  vitalis , die  Lebens-! 
thätigkeit. 

Indicatio  vitalis,  die  Lebens- 
anzeige, die  Anzeige  von  Heilmit- 
teln , welche  das  bedrohte  Leben  j 
erfordert. 

Vitalitae  ( v.  viialis  — Vita ) , die  ! 
Lebensfähigkeit. 

Vitellum,  Vitellus  (Dem.  v.  Vita  — ? 
gleichsam  um  die  Substanz  auzuzeigeu,  ; 
aus  welcher  das  junge  Thier  entsteht), 

1.  (sc.  ovi)  der  Eidotter,  das  Eigelb;  ; 

2.  (Dem.  v.  Vilnius),  das  Kälbchen. 


Vitis  (v.  viere,  vincire,  binden  — in 
Bezug  auf  die  Ranken  der  Pflanze),  L., 
der  Weinstock,  die  Weinrebe;  V.  1.  L. 

— Ampelid. 

V.  alba,  die  weisse  od.  Waldtraube 
= Bryonia  alba. 

V.  idaea,  die  rothe  Heidelbeere, 
Preisselbeere ; vide  Vaccinium  vitis 
idaea. 

V.  viniflra,  L.,  die  edle  Weinrebe; 
offiz.  Beeren  (woraus  der  Saft  Vi- 
tium),  die  Blätter  u.  Ranken. 

Vitium  (v.  vitare,  vermeiden),  der 
Fehler.  — Adj.  vitiüsus,  voller  Fehler, 
fehlerhaft,  mangelhaft. 

V.  capitäle,  der  Hauptmangel  = 
Morbus  redhibitorius. 

V.  or  g an'i  cu  m,  der  organische 
Fehler,  der  in  der  Masseverände- 
rung  eines  Theils  bestehende  Fehler. 

Vitriolicum  (v.  Vitriölum ) potaisi- 
nätum,  Pottaschen -Vitriol  = Kali  sul- 
furicum. 

Vitriölum  (Dem.  v.  Vitrum  — in 
Bezug  auf  das  glasähnliche  Aussehen), 
der  Vitriol,  eine  allgemeine  Bezeichnung 
für  mehrere  Präparate,  die  Vitriolsäure 

— Schwefelsäure  — enthalten.  — Adj. 
vitriolicus,  vitriolsauer,  schwefelsauer. 

V.  album,  weis ser  Vitriol  ss  Zincum 
oxydatum  sulfuricum. 

V.  angllcum , englischer  V.  = Fer- 
rum sulfuricum  oxydulatum. 

V.  camf orotum,  Kamfer-V.  = Cu- 
prum aluminatum . 

V.  coeruleum , blauer  V.  = 

V.  cyprfnum  s.  Cypri  s.  de 
Cypro  f cyprischer  V.  = Cuprum 
oxydatum  sulfuricum. 

V . hun  gart  cum,  ungarischer  V.  = 

V.  martis,  Eisen- V.  = Ferrum  sul- 
furicum oxydulatum. 

V.  mercurti,  Quecksilber-V.  = Hy- 
drargyrum  oxydatum  bisulfuricim. 

V.  romänum , römischer  V.  = Fer- 
rum sulfuricum  oxydulatum. 

V.  sodae,  Soda-V.  = Natrum  sulf. 

V.  vetaris,  Kupfer- V.  = Cuprum 
oxydatum  sulfuricum. 
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Vitriolum  virlde,  grüner  V.  = 
Ferrum  sul/uricum  oxydulatum. 

V.  zinci,  Zink-V.  = Zincum  oxy- 
datum  sul/uricum. 

Vitrum  (verw.  mit  vdooq,  \Va6scr, 
v.  veiv,  regnen,  giessen),  das  Glas.  — 
Adj.  vi  treue,  gläsern,  aus  Glas. 

Vitrum  aqueum  s.  solubile,  das 
Wasserglas. 

Corptis  vitrium  ocüli,  der  Glas- 
körper des  Auges. 

Tabula  vitrea,  die  Glastafel,  die 
innere  Knocheutafel  der  Schädel- , 
knochen. 

Vitülus,  [Fern.]  Vitüla  (Dem. -Form 
v.  Vita,  gleichs.  kleines,  junges  Leben  [?]),  j 
das  Kälbchen,  das  Kalb.  — Adj.  v Hu- 
hn us,  vom  Kalbe,  von  Kälbern.  — 
Caro  vituUna,  Kalbfleisch. 

Vivacitas  ( v.  vivax ),  die  Lebhaftigkeit, 
die  Zähigkeit. 

vivax  (v.  vivere,  leben),  lebhaft, 
munter,  ein  langes,  zähes  Leben  habcud.  i 

Viverra  (v.  — ),  das  Zibeththier,  zur 
Familie  der  Viverrina  gehörig. 

V.  civelta,  Buff.,  die  afrikanische 
Zibethkatze. 

V.  zibetha,  L.,  die  asiatische  Zibeth- 
katze ; beide  liefern  den  Zibeth  aus 
ihren  tiefen  Drüsentaschen. 

Viverrina  (v.  Viverra ),  die  Viverren, 
die  Familie  der  Zibeththiere , zur  Ord- 
nung der  (fleischfressenden)  Baubthiere 
gehörig. 

vivipärus  (v.  vivus  u.  parcre,  ge- 
bären), lebendige  (d.  h.  nackte)  Jungen 
gebärend,  im  Gegensatz  von  oviparus. 

Vivisectio,  Vivaesectio  (v.  — u. 
secare,  schneiden),  die  OetFnung  eines 
lebenden  Thieres  behufs  physiologischer 
etc.  Untersuchungen. 

Vivölae,  die  Feifein. 

vivue  (v.  viwre , leben),  lebend, 
lebendig,  von  einem  Lebeudigen  her- 
rührend,  dahin  gehörig;  lebhaft. 

Vociferatio  (v.  Vox  u.  J'erre,  brin- 
gen, hervorbriugeu),  das  Schreien. 

Vola,  die  hohle  Hand,  die  Höhlung 
der  Hand  oder  des  Fusses.  — Adj.' 


volnris,  die  V.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig. 

volaticus,  volatilis  (v.  volare,  flie- 
gen;, fliegend,  flüchtig. 

Volatisatio  (v.  — ),  die  Verflüch- 
tigung. 

Volätus  (v.  — ),  das  Fliegen,  der  Flug. 

Volitantia  (v.  volitare,  flattern)  sc. 
animalia  mammal.,  die  Flatterthiere,  bil- 
den die  3.  Ordnung  der  Säugethiere. 

Volsella  (v.  velUre,  rupfen,  ziehen), 
die  Haarzange,  die  Pinzette. 

Volumen  (v.  volvere,  wälzen,  rollen), 
der  Umfang,  der  Körperumfang,  der 
Bauminhalt,  der  Inbegriff.  — Adj.  vo- 
luminösus , umfänglich,  umfangreich. 

Völuntas  (v.  veile,  wollen),  der  Wille, 
das  Wollen,  die  Willkühr.  — Adj.  vo - 
luntarius,  »len  Willen  betreffend,  dem- 
selben folgend,  willkührlieh.  — Musctili 
voluntarli,  die  willkührlichen  Muskeln. 

Völuptas  (v.  — ),  die  Wollust,  das  Ver- 
gnügen.— Adj.  voluptarlus,  die  Wol- 
lust, das  Vergnügen  betreffend,  dasselbe 
verschaffend,  angenehm. 

Volutatio,  Volutätus,  Volütua  (v. 
volvbre,  wälzen),  das  Wälzen,  das  Herum- 
wälzen. 

Volva  = Vulva. 

Volvülus  (v. — ),  die  Verschlingung, 
die  Verwicklung,  die  Darmverschlingung 
= Ileus. 

Vomer,  1.  die  Pflugschaar;  2.  das 
Pflugschaarbein,  Os  vomeris. 

Vomica  (v.  vomer e,  erbrechen  — weil 
es  Eiter  von  sich  gibt  — gleichsam 
erbricht),  das  Eitergeschwür,  der  Eiter- 
sack, bes.  in  den  Lungen.  — Adj.  vo- 
micosus,  voll  Geschwüre;  vomlcus, 
eiterig. 

Vomica  (v.  — ) sc.  nux,  die  Brech- 
nuss von  Strychnos  nux  vomica. 

Vomitio  = Vomitus. 

Vomitorium(v.  vomitorlus),  das  Brech- 
mittel (Plin.). 

Vomituritlo  (v.  vomere,  erbrechen), 
1.  die  Neigung  zum  Erbrechen,  das 
Recken,  Würgen;  2.  das  Erbrechen 
selbst. 
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Vomitus,  Vomltio,  Vomitium,  Vo- 
mitum  (v.  vomlre,  erbrechen),  das  Er- 
brechen = Emetus.  — Adj.  vomito- 
r'ius , 1.  Erbrechen  erregend,  dahin  ge- 
hörig; 2.  sich  erbrechend.  — F.  cruen- 
tus,  das  Blutbrechen,  die  Magenblutung 
= Uaematemesis. 

Voracitas  (v.  vorax),  die  Gefrässigkeit. 

Voratio  (v.  vorare,  fressen),  d.  Fressen. 

vörax  (v.  — ),  gern  u.  leicht  etwas 
fressend,  gefrässig. 

Vortex  (v.  vertire,  wenden,  drehen), 
die  äusserste  Spitze  eines  Theils  ==  Ver- . 
tex ; 2.  der  Wirbel.  — Adj.  vorticö-\ 
sus,  voller  Wirbel,  wirbelig.  — F. 
purÜlentus , der  Eiterpfropf. 

Vox  (yxovij),  die  Stimme,  die  Sprache. 
— Adj.  vocnlis,  1.  ertönend,  redend.; 
schreiend ; 2.  ertönen  machend. 

Vulgus,  das  Volk,  Leute  ohne  Unter- 
schied, das  Publikum;  das  gemeine  Volk, 
der  grosse  Haufen.  — Adj.  v tilg  Uris, 
gemein,  allgemein,  gewöhnlich,  gering. 

Vulneratio  (v.  vulnerarc,  verwunden), 
die  Verwundung,  die  Verletzung. 

Vulnus  (v.  vellere,  rupfen,  reisseu), 
die  Wunde.  — Adj.  vulnerabllis,  ver- 
wundend, verletzend;  vulnerarUis,  die 
Wunden  betreffend,  davon  herrührend, 
dieselben  heilend.  — Vulncrarla  sc. 


remed.,  Wundmittel,  Heilmittel  gegen 
Wunden. 

V.  caesum,  die  Hiebwunde. 

V.  contüsum,  die  gequetschte  W. 

F.  in ci s um  s.  scissum,  die  Schnitt- 
wunde. 

F.  lacerntum , die  Risswunde. 

F.  mors  um,  die  Bisswunde. 

F.  punctum,  die  Stichwunde. 

F.  rixum,  die  Risswunde  = F. 
lacerntum. 

V.  sclopetarlum , die  Schusswunde. 

F.  v enenatum,  die  vergiftete  W. 

Vulnuscülum  (Dem.  v.  Vulnus),  die 
kleine  Wunde. 

Vulpea  (das  deutsche:  Wolf,  ob- 
schon die  Thiere  verschieden  sind , wie 
bei  den  Farben:  flat  us  — blau),  der 
Fuchs  = Canis  vulpes.  — Adj.  vul- 
plnus,  vom  Fuchs,  von  Füchsen. 

Vulsella  = Volsclla. 

Vultus,  Voltus  (v.  veile,  wollen  — 
also  Ausdruck  des  Willens,  wie  Miene 
von  meinen),  der  Blick,  das  Gesicht. 

Vulva,  Volva  (v.  volvire , drehen, 
wiilzen),  die  Scham,  der  Wurf.  — Adj. 
vulvarhis,  die  V.  betreffend,  dazu  ge- 
hörig, davon  herrührend.  — V.  cercbri, 
die  untere  oder  vordere  Gehirnöffnung 
= Aditus  ad  infundibulnm. 


W w. 


W.,  chem.  Zeichen  von  Wolframium. 
Winteränus  (vom  Schiffskapitän  Win- 
ter, der  sie  zuerst  nach  Europa  brachte) 
cortex,  die  Wintersrinde  von  Drimgs 
Wintcri. 


Wolframium  (nach  dem  Mineral,  in 
welchem  es  gefunden  wurde),  das  Wolfram- 
metall; chem.  Zeich.  W.;  At.  Gew.  95,069. 

Worära  (indisch.  Urspr.),  das  Pfeil- 
gift der  Indianer  Südamerikas  = Iran. 


X x = 


c. 

V- 


Xanthaematina , Xanthaematlnum  | einer  Lösung  des  Hämatins  in  verdünnter 
(v.  £aW>os,  gelb,  goldgelb  u.  Haematina ),  i Salpetersäure  ausgeschiedener  Stoff  (Brftt 
das  Xauthämatiu,  ein  gelber  bitterer,  aus  | u.  Brno). 
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Xanthlnum  (v.  gav&og,  gelb,  goldgelb 

— in  Bezug  auf  seine  gelbe  Farbe),  das 
Xanthin,  eine  Substanz,  die  von  der  Harn- 
säure nur  durch  Miudergehalt  an  Sauer- 
stoff verschieden  ist. 

Xanthium  (v.  — , die  Römer  färbten 
mit  der  Frucht  die  Haare  gelb),  L.,  die 
Spitzklette ; XXI.  5.  L.  — Composit.  (Rad.) 

Xanthophylla,  Xanthophyllum  ( v.  | 

— u.  (pvXXov,  Blatt),  das  Blattgelb,  der 
gelbe  Farbstoff  der  Gewächse. 

xanthos  (gav&og,  v.  £äv,  £etvy  £veiv, 
schaben,  glätten,  poliren),  glänzend,  gelb, 
goldgelb. 

Xanthoxydum  (v.  %av$6gy  gelb  u. 
Oxydum ),  das  Harnoxyd,  von  Makckt  in 
den  Blasensteinen  entdeckt. 

Xenemböle  (v.  £svoc,  fremd  u.  sp- 
ßoXi] , Hineindringen) , das  Eindringen 
fremder  Köi*per. 

Xenicum  (v.  — , weil  die  Bereitung 
ein  Geheimniss  war),  das  eigeuthümliche 
Pfeilgift  der  alten  Celten. 

Xenopneumonypostäsis  ( v.  — , n vev- 
[Mov,  Lunge  u.  vn6<Ji(t(ngy  Grund,  Unter- 
lage), die  Senkung  u.  Verhaltung  fremder 
Körper  in  den  untern  Theilen  der  Lunge. 

xenos  (£seo$,  v.  hebr.  sc/tfkan,  An- 
wohner, Nachbar),  eig.  benachbart,  an- 
grenzend, dah.:  fremd,  ausländisch. 

Xenösis  (v.  gevovv,  fremd  machen), 
die  Entfremdung,  das  Fremdmachen, 
Fremdwerden. 

xerampelinus  ( %i]QanntXivogy  v.  £17- 
Qog , trocken  u.  upneXog , Weinstock), 
eig.  von  der  Farbe  der  vertrocknenden, 
absterbenden  Rebenblätter,  dah.:  duukel- 
roth,  nelkenbraun. 

Xeransis,  Xeräsis,  Xerasia,  Xeras- 

mus  (griQavaig,  £1 }Qa<ng9  £rjpacrwi,  £17- 
qaafxog,  v.  SHQäv,  trocknen),  1.  das 
Trockenwerden  = Exsiccatio;  2.  die 
Trockenheit  = Siccitas.  — Adj.  xeran- 
ticus  (giygavrixog),  zum  Trocknen  ge- 
hörig , geschickt. 

Xeraphium,  Xerium  ( %i\Qd(fiovy  v. 

— u.  ameaSai,  berühren,  gifeiov),  das 
trockene  Heilmittel,  bes.  Pulver,  Streu- 
pulver. 


Xerocollyrium  (v.  Zrjpog,  trocken 
u.  xoXXi'oioVy  Augenmittel),  das  trockene 
Augeumittel. 

Xeroderma  (v.  — u.  dty/ua,  Haut), 
die  Harthäutigkeit  (der  Rinder).  — Adj. 
xerodcrmatlcus , die  X.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

xerddes  ( ^ptodijs,  v.  — u.  sldog. 
Gestalt,  Form),  trocken,  wie  trocken. 

Xeröma  (v.  srjgovr,  trocknen),  1.  eig. 
das  Getrocknete;  2.  die  Trockenheit  = 
Siccitas;  3.  = 

Xerophthalmia  {^]QO(fiyaXpCa , v. 
gijQog,  trocken  u.  d(pÜu?.fxCa,  Augen- 
entzündung), die  trockene  Augeneutzün- 
dung,  bei  welcher  die  Absonderung  der 
Thräuen,  des  Schleims  u.  des  Meibom’- 
schen  Saftes  sehr  beschränkt  ist.  — Adj. 
xerop hthalmi  cus , die  X.  betreffend, 
dazu  gehörig,  daran  leidend,  davon  her- 
rührend. 

Xerophthalmus  {^ijQoy^aXfJbog,  v. 
— u.  oyi&aXpog,  Auge),  1.  das  trockene 
(entzündete)  Auge;  2.  die  trockene  Augen- 
entzündung = Xerophthalmia. 

xeros  (£»7£os,  verw.  mit  axißqogy  Ver- 
härtung), trocken,  dürr. 

Xerösis  (£i v.  ^r^ovv,  trock- 
nen), das  Trocknen,  Austrockneu.  — 
Adj.  xerot1cusy  austrockuend,  dürrend, 
zum  Austrocknen  tauglich,  geschickt. 

Xerötes  (£»7^0^174;,  v.  — ),  die  Trocken- 
heit, die  Dürre. 

Xerotribia,  Xerotripsis  (griQoiQißia, 
SHQoTQiipbg,  v.  £77 gog,  trocken  u.  *«<■- 
ßtivy  reiben),  das  trockene  Reiben,  die 
trockene  Friction  (Galen). 

Xesis,  Xesmus  (££(Ug,  gea/uog,  v. 
£slvy  schaben),  das  Schaben  = Xysis. 

Xestes  (£f-'0it>g,  st.  exarvyg,  v.  e£, 
sechs)  = Sextanus,  der  zu  Rom  20 
Unzen  hielt. 

Xestron  (££(TtQov,  v.  £e?E,  schaben), 
das  Schabeisen,  der  Krätzer  = Xyster. 

xiphödes , xiphoides , xiphoideus 
(giyxofojg,  gipoeidijg,  v.  ££<fog,  Schwert 
u.  eldog , Gestalt,  Form),  schwertförmig, 

Xiphos  (£^ og,  v.  £av,  gveiv,  glän- 
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xodes.  xoides  — Z&ma. 


zend  machen,  poliren),  1.  das  Schwert; 
2.  manche  Naturprodukte  ähnlicher  Art, 
wie  Pflanzen,  Fische  u.  Theile  derselben, 
z.  B.  der  Oberkiefer  des  Schwertfisches. 

xödes,  xoides  (v.  Buchstab.  X u.  eldog, 
Gestalt,  Form),  x-förmig. 

Xylagion,  Xylagium  (v.  gvAov,  Holz 
u.  äyiog,  heilig),  das  Heiligenholz,  Pocken- 
holz, Franzosenholz  = Lignum  quajaci 
s.  sanctum. 

Xylomyci  (v.  — u.  pvxr\g3  Pilz),  die 
Holzpilze. 

Xylon  (£uAop,v.  £veiv,  schaben,  poliren 
— weil  es  in  dieser  Art  verarbeitet  wird, 
wohl  auch  v.  vir},  Wald,  Holz,  Urstoff), 
1.  das  Holz;  2.  bes.  das  verarbeitete 
Holz.  — Adj.  xy Ileus,  xyUnus  (£t>- 
Xixog,  %vhvog),  das  Holz  betreffend,  höl- 
zern, aus  Holz. 

XylygrÖtes  (v.  gt'dov,  Holz  u.  vyqo- 
%7]g3  Feuchtigkeit),  der  rohe  Nahrungs- 
saft der  Pflanzen,  der  Holzsaft,  Frühsaft, 
der  Bäume  (Schultz). 


\ 

Xympathia  (^v/jL7idd-8ia,  v.  st. 
(Tvv,  zusammen  u.  JtaSog,  Leiden),  sowie 
andere  mit  %vv  zusammengesetzte,  bes. 
von  Hippocr.  gebr.  Wörter,  vide  unter 
Sympathia  etc. 

Xyresis  {^vQr\aig3  v.  gvgäv,  ab- 
j kratzen),  das  Abkratzeu,  die  Reinigung. 

Xyris  (gvQig,  geizig,  v.  — ),  1.  der 
Reiniger,  Abkratzer;  2.  das  Schabeisen, 
das  Rasirmesser. 

Xysis  (£r<ri£,  v.  £vetv,  schaben, 

| poliren),  das  Schaben,  das  Kratzen,  das 
I Poliren.  — Adj.  xysttcus  (gvauxog), 

! schabend , kratzend. 

Xysma  (gvapa,  v.  — ),  1.  das  Ge- 
schabte, Abgeschabte  = Rament  um; 
daher  2.  die  gezupfte  Leinwand,  die 
! Charpie  = Linteum  carptum. 

Xyster,Xysterion,Xystra,  Xystron, 
| Xystrum  (gvffrijf),  £vo tißLov, 

£vatoovy  v.  — ),  1.  der  Pferdestriegel; 
2.  das  Schabeisen  (z.  B.  des  Trepa- 
nations-Apparats), der  Krätzer. 


Y y = Y v . 

Y.,  chemisches  Zeichen  . für  Yttrium,  j Yttrium  (nach  der  Yttererde  u.  diese 
Yabus,  eine  Art  turkomanischer  Pferde,  i nach  Ytterby,  in  Schweden,  dem  hauptsäch- 
ypsilödes,  ypsiloideus  (vom  Buch-  j liebsten  Fundorte  der  Mineralien,  welche 
staben  Y u.  eiSog , Gestalt,  Form),  ypsilon-  j die  Erde  enthalten,  benannt),  das  Yttrium- 
förmig,  richtiger:  hypsilodes.  Metall,  die  metallische  Grundlage  der  Ytter- 

Ysopus  = Hysopus.  erde;  chem.  Zeichen  Y.;  At.  Gew.  32,254. 


Z z = z £. 

Zacchärum,  der  Zucker  = Saccharum.  Zebu,  das  Zebu  = Bos  taurus  itidicus. 


Zadüra  = Zedoaria. 

Zarsa,  Zarzaparilla,  der  Sarsaparill 
= Sarsaparilla. 

Zea  (£ta,  £eta,  v.  £dp,  leben  — was 
zum  Leben,  zur  Nahrung  dient),  1.  eine 
Art  Spelz  u.  das  feine  Mehl  davon ; ! 
2.  jetzt:  der  Mays,  L. ; XXI.  3.  L.  — j 
Gramin.  (Olyr.)  — Z.  mays , L.,  der 
türkische  Mays,  das  türkische  Korn. 


Zedoaria  (v.  arab.  judivar)y  die  Ze- 
doarienwurzel,  Zittwerwurzel  von  Cur- 
cuma zedoaria. 

Zeina  (v.  Zea),  die  Zeine,  das  eigen- 
tümliche Stärkemehl  in  den  Saraeu  von 
Zea  mays. 

Zema  (£qua,  v.  £tetv,  kochen),  das  Ge- 
kochte, Abgekochte,  das  Gesottene  (also 
was  abgekocht,  gesotten  ist). 
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Zemia  (Ziyjiuc,  v.  arab.  d-zhema,  eine 
Schuld  auf  sich  ladeu),  der  Schaden,  der 
Verlust.  — Adj.  zemlcus,  durch  Ver- 
lust entstanden.  , 

Zenda  (arab.  [?]),  die  Erzeugung  ohne 
Samen  (Paracei.s.). 

Zenith  (arab.  Urspr.),  der  Scheitel- 
punkt am  Himmel. 

Zeopyron  (geonvgov,  v.  £>'a,  Spelz 
u.  nvQOi,  Weizen),  der  Spelzweizen,  der 
Spelz,  der  Hinkel  = Triticum  spelta. 

Zesis  (£fc'crr$,  v.  kochen),  das 

Kochen,  das  Wallen,  d.  Abkochen  = Coctio. 

Zestoluaia  (v.  £eoros,  gekocht,  sie- 
dend heiss  u.  Xoveiv,  waschen),  1.  das 
heisse  Bad;  2.  das  heisse  Wasser  überh. 

zestos  (geatog,  v.  kochen), 

gekocht,  gesotten,  siedend  heiss. 

Zeugma  (£et/y/ia,  v.  [evyvvvai , zu- 
sammenjochen),  die  Zusammenjochung, 
die  Verbindung. 

Zeuxia  v.  — ),  das  Joch, 

die  Verbindung  durchs  Joch,  die  Paarung 
und  Verbindung. 

Zibethum,  der  Zibeth,  aus  den  Drti- 
seutaschen  der  Viverra  Zibetha. 

Zincum  (v.  deutsch.  Zinken  [ Zacken ] 
— in  Bezug  auf  die  Eigenschaft  des 
, Metalls,  sich  in  den  Oefen  zackenförmig 
auzulegeu;  n.  And.  v.  pers.  Kar-tsini, 
chinesisches  Eisen),  das  Zink,  der  Spiauter, 
ein  Metall;  ehern.  Zeichen  Zn.;  At.  Gew. 
32,528. 

Z.  acetlcum,  essigsaures  Zink  = 
Acetas  zincicus. 

Z.  calcinätum,  kalzinirtes  Z.  = 
Zincum  oxy  datum  alb  um. 

Z.  chloratum,  Chlorzink  = Buty- 
rum  zinei,  Chlor  etum  zinci  s.  zin- 
cicum,  Murias  zitici  s.  zincicum, 
Zincum  hydrochloricum  s.  muria- 
ticum  s.  salitum. 

Z.  cy  anogena  tum , Cyan-Zink  = 
Zincum  oxydatum  hydrocyanicum. 

Z.  hydrochloricum,  Chlorzink  = 
Zincum  chloratum. 

Z.  muri  atl  cum , salzsaures  Zink  = 
Zincum  chloratum. 

Z.  oxydatum,  Zinkoxyd  = 


Z.  oxydatum  alburn,  weisses  Zink- 
oxyd = Calx  zinci,  Flores  zinci, 
Lana  philosophica , Luna  fixata, 
Magisterium  zinci  ustum , Nihilum 
alb  um  (sehr  unrein),  Oxodes  zinci 
alb  um,  Oxy  dum  zinci  per  se,  Oxy- 
dum  zincicum,  Pompholyx,  Zincum 
calcinatum,  Zincum  oxydatum  via 
sicca  s.  per  calcinationem  paratum. 

Z.  oxy  datum  hydrocyanicum, 
blausaures  Zinkoxyd  = Cyanuretum 
zinci,  Zincum  cyanogenatum. 

Z.  oxydatum  siliclcum,  kiesel- 
saures Zinkoxyd  = Silicias  zincicus, 
in  der  Natur  als  Galmei,  Zink- 
glaserz, vorkommend. 

Z.  oxydatum  sul/urlcum,  schwe- 
felsaures Zinkoxyd  = Sal  vitrioli 
vomitivus,  Sul/as  zinci,  Sulfas 
zincicus  cum  aqua,  Vitriolum  albutn, 
Vitriolum  zinci,  Zincum  vitriolatum. 

Z.  oxy  da  tum  via  sicca  s.  per 
calcinationem  paratum,  Zink- 
oxyd auf  trockenem  Weg  od.  durch 
Verkalkung  bereitet  = Zincum  oxy- 
datum alburn. 

Z.  saUnum  s.  salitum,  salzsaures 
Zink  = Zincum  chloratum. 

Z.  sulfurlcum,  schwefelsaures 
Zink  = 

Z.  vitriolatum , Zinkvitriol  = Zin- 
cum oxydatum  sulfuricum. 

Zinciber,  Zingiber,  Zingiberi  (giy- 
yi'ßeQi,  &yyißcQiS')  von  der  Provinz  G-ingi 
od.  King-ki,  od.  v.  arab.  zenedsch-zindsch, 
sehr  heftiger  Durst,  od.  v.  zin-dschi,  einer 
sandigen  Gegend  in  Aethiopien  — wo 
die  Pflanze  wild  wächst),  Gaertn.,  der 
Ingwer;  I.  1.  L.  — Scitamin. 

Z.  of/icinalis  s.  vulgaris, Roscoe, 
gebräuchlicher  od.  gemeiner  Ingwer ; 
offiz.  Wurzel. 

Z.  sylvestris , Roscoe,  der  Wald- 
Ingwer  = Curcuma  zedoaria. 

Zirconium  (v.  Zircon , der  Hyazinth, 
ceylanisch.  Urspr.),  das  Zircon  - Metall, 
das  Zirconium,  die  metallische  Grund- 
lage der  Zirconerde;  ehern.  Zeichen  Zr.\ 
At.  Gew.  33,578. 
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Zizanla,  Zizanlum  — Zoogenlum. 


Zizania,  Zizamum  (£t£emov,  v.  Gfoog, ! 
Getreide  u.  Igareiv,  sitzen,  lagern,  sich 
niederlassen  — also  unter  dem  Getreide 
vorkommend),  die  Trespe,  der  Schwindel- 
hafer = Loliutn  temulentum. 

Zoamylum  (v.  £a)o»',  Thier  u.  cgivXov, 
Stärkemehl),  ein  von  Bkknakd  in  der 
Leber  u.  andern,  bes.  embryonalen  Ge- 
weben aufgefundener  amylumartiger  Stoff 
= Glycogenium. 

Zodion  (£a)dtor,  Dem.  v.  £ft5ov,  Thier), 
1.  das  Thierchen;  2.  das  Thierbild; 

з.  das  Sternbild  (insoferne  es  einen  Thier- 
namen hat).  — Adj.  zoditfcus  (gcodia- 
xog),  das  Z.  betreffend,  dazu  gehörig. 

— Zoditicus  sc.  circulus,  der  Thierkreis. 

Zöe  v.  £cotiv,  £ar,  leben),  das 

Leben , das  Lebensvermögen.  — Adj. 
z oticus  (CfOTtxog),  das  lieben  betreffend, 
dazu  gehörig,  dasselbe  befördernd,  leben- 
dig machend. 

Zographia  = Zoographia. 

Zojatrica  = Zoojatrica. 

ZoiätroB  = Zooiatros. 
zoicus,  vide  Zoon. 

Zoi'smus  (v.  £cöor,  Thier),  der  tkie- 
risch-animalische  Lebensprozess. 

Zomldina,  Zomidinum  (v.  gwiuthov, 
Fleischbrühe),  dasZomidin,  nach  Bf.rz.  der 
Theil  des  Fleischbrühe-Extracts,  der  von 
Alkohol  nicht  aufgelöst  u.  aus  dem  Rück- 
stände durch  Bleizucker  gefällt  wird. 

Zomldium  (gcopiSiov^Dem.  v.  geo/uog), 
die  Fleischbrühe  = Zomos. 

Zomodmon  (v.  £o)/«ds,  Fleischbrühe 

и.  otfynj,  Geruch),  der  extractive  aromati- 
sche, wie  Fleischbrühe  riechende  Farbstoff 
des  Muskelfleisches  = Osmazoma. 

ZömoB,  Zömus  (£cüjiid$,  v.  ££ew, 
£oeiv,  kochen),  die  Fleischbrühe. 

Zöna  (£avt],  v.  gcovvvvai,  umgür- 
ten), 1.  der  Gürtel,  die  Gurt;  2.  der 
Himmelsstrich  auf  der  Erd-  u.  Himmels- 
kugel (erscheint  im  Bilde  wie  ein  Gürtel). 

— Adj.  zonalis,  die  Zonen  (des  Him- 
mels) betreffend ; z on  atu  s,  gegurtet,  • 
umreift.  — Z.  pcllucUla , die  Dotter- 
haut des  Ovulum  primitivum  (die  künf- 
tige Lederhaut). 


Zonüla  (Dem.  v.  Zona ),  der  kleine 
Gürtel,  das  Gürtelchen.  — Z.  ciliar is 
s.  Z i n'ii,  das  Strahlenblättchen  der 
Tunica  hyaloidca  im  Auge  = Lamina 
ciliar  is. 

zoobioticus  (v.  £(2ov}  Thier  u.  ßiovv , 
leben),  thierisch  lebend. 

Zoobiotismus  (v.  — — ),  der  Zu- 
stand des  Thiers,  das  Thierleben  (Bü4tor). 

Zoocambium  (v.  — u.  Cambium , Nah- 
rungssaft), der  thierische  Lebenssaft,  der 
Stoff,  aus  welchem  sich  die  Blutzellen 
bilden  u.  worin  sie  sich  bewegen. 

Zoochemia  (v.  — u.  Scheide- 

kunst), die  Thierchemie,  die  chemische 
Zerlegung  und  Untersuchung  thierischer 
Substanzen.  — Adj.  zoochemicus,  die 
Z.  betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe 
treibend,  lehrend. 

Zoochirurgia  (v.  — u.  , 

Chirurgie,  Wundarzneikunde  etc.),  die 
Thierchirurgie.  — Adj.  soochirurg )- 
C7ts,  zoochirurgus,  die  Z.  betreffend, 
dazu  gehörig,  sich  damit  beschäftigend, 
dieselbe  lehrend. 

zoödes,  zooideB  (gcoioJrjg,  gcoosidi'g, 
v.  — u.  eidog,  Gestalt,  Form),  thierähnlich, 
thierisch,  animalisch. 

Zoodynamia  (v.  — u.diW/us,  Kraft), 
das  thierische  Lebeusvermögcn,  die  thie- 
rischo  Lebeusthätigkcit. 

Zoogaea  (v.  — u.  yaia,  Erde),  1.  die 
thierische  Erde  als  von  Verwesung  thie- 
rischer Körper  stammend;  2.  erdähnliche 
Stoffe  in  sphacelösen  etc.  Theileu  (Grossi). 

Zoogalactina  (v.  — u.  ya/la,  Milch) 
impetropha,  nach  Settk  ein  mikroskopi- 
scher Pilz,  der  das  Rothwerden  der  Milch 
u.  das  sog.  Prodigium  überli.  verursacht. 

zoogenes  (£woymJ<;,  v.  — u. 
erzeugen),  vom  Thiere  erzeugt,  thierisch. 

Zoogenia,  Zoogenesis  (v.  — u. 
ytveaig,  Erzeugung),  die  Thierzeugung, 
die  Erzeugung  des  Belebten.  — Adj. 
zoogcnctlcus,  die  Z.  betreffend,  dazu 
gehörig,  davon  herrührend. 

Zoogenium  (v.  — , — , weil  man  mikro- 
skopische Pflänzchen  u.  Thierchen  in  dem 
Wasser  fand,  worin  dieser  Stoff  aufge- 
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fangen  wurde),  der  thiererzeugende  (!)  j 
Stoff,  das  Zoogen,  der  in  den  Miasmen 
enthaltene  organische  Stoff. 

Zoogeographia  (v.  £(oov,  Thier,  yij, 
Erde  u.  ygayeiv.  beschreiben),  die  zoo- i 
logische  od.  Thier-Geographie,  die  Lehre 
von  der  Verbreitung  der  Thiere  über! 
die  Erde. 

Zoogeologia  (v.  — , — u.  Xöyog , Lehre), 
die  paläontologische  Zoologie,  die  Natur- 
geschichte der  vorwcltiicheu  Thiere,  die 
Lehre  von  den  versteinerten  Thieren. 

Zoogonia,  Zoogonesis  (£u)oyovtas 
v.  t^uioyovoQ,  lebende  Junge  erzeugend), 
1.  die  Erzeugung  von  Thieren;  2.  das 
Gebären  lebendiger  Jungen,  im  Gegensatz 
des  Eierlegens.  — Adj.  zoogon^cus, 
zoogoneficus  ( ),  Lebendiges 
erzeugend,  lebendige  Junge  gebärend. 

Zoogonologia  (v.  — , — u.  Xöyog, 
Lehre),  die  Lehre  von  der  Entstehung 
des  t hierischen  Lebens. 

zoogönus  (£(ooym qg,  v.  £u)6g,  leben- 
dig u.  yörog,  erzeugt),  lebendige  Junge 
erzeugend,  gebärend. 

Zoographia,  Zographla  (c ‘(aoyqayCa, 
v.  — u.  ygayeiv,  schreiben,  beschrei- 
ben) „ die  Beschreibung  (u.  Abbildung) 
der  Thiere,  die  Naturgeschichte  der  Thiere. 
— Adj.  zoographlcus,  zoogräphus, 
die  Z.  betreffend,  dazu  gehörig,  die- 
selbe treibend,  lehrend. 

Zoohylas  (v.  — u.  vXij,  Stoff),  die 
thierische  Materie.  — Adj.  zoohyU- 
cus,  die  Z.  betreffend,  dazu  gehörig, 
davon  herrührend.  — Concremcnta 
zoohyttca,  aus  Thierstoffen  bestehende  i 
Concremeute. 

Zoojamatologia  (v.  — , iupa,  Heil- 
mittel u.  Xöyog , Lehre),  die  Thier- 
Heilmittellehre. 

Zooiäsis  (v.  — u.  laffig,  Heilung), 
die  Heilung  der  Thierkrankheiten,  die 
Thierheilkunde. 

Zooiatrea,  Zooiatrela,  Zooiatria, 
Zoiatria  (v.  — u.  ictxQeia,  Heilung); 
= Zooiatriea.  — Adj.  zo oiatrlcus , 
eoo ifttrus , die  Thierheilkunde  betref- 
fend, dazu  gehörig,  dieselbe  ausübend,  j 


Zooiatriea  (v.  — u.  latQixrj  sc. 

Kunst,  &8(vqC<x),  die  Thierheilkunst,  die 
Thierheilkunde. 

Zooiätros  (v.  — u.  laxQÖg,  Arzt),  der 
Thierarzt  = Medicus  veterinarius . 

Zoolithus  (v.  — u.  XLtXog,  Stein), 
der  Zoolith , die  Versteinerung  eines 
Thiers  od.  thierischen  Theiles. 

Zoologia  (v.  — u.  Xöyog , Lehre),  die 
Zoologie,  die  Thierlehre,  die  Naturge- 
schichte (u.  Physiologie)  der  Thiere,  die 
wissenschaftliche  Betrachtung  alles  des- 
sen, was  auf  die  Thiere  Bezug  hat.  — 
Adj.  zoolog'icus,  zoolbgus,  die  Z. 
betreffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  be- 
treibend, lehrend. 

Zoologista  (v.  — , — ),  der  Zoolog, 
der  Thierforscher. 

Zoomagnetismus  (v.  — u.  Magnetis- 
mus),  der  thierische  Magnetismus,  die 
den  thierischen  Körpern  innewohnende 
magnetische  Kraft.  — Adj.  zoomagne - 
tlcus,  den  Z.  betreffend,  dazu  gehörig, 
denselben  bewirkend,  davon  durchdrun- 
gen, davon  herrührend. 

Zoomephitis  (v.  — u.  peylxig,  Stick- 
luft), eine  verdorbene  Luft,  welche  aus 
Zersetzung  thierischer  Körper,  bes.  in 
septischen  Krankheiten,  in  Sümpfen  etc. 
entstanden  ist. 

Zoomorphia,  Zoomorphismus  (v. 

gwöpogyog , thierförmig),  die  Thier- 
gestaltung, die  Gestaltung  ähnlich  der 
eines  Thieres. 

Zoomorphologia  (v.  £c5o>',  Thier, 
/topyrj,  Form,  Gestalt  u.  Xöyog , Lehre), 
die  Thierentwicklungslehre. 

zoomorphus  (£ioöpo()<pog,  v.  — , — ), 
thiergestaltet , thierförmig. 

Zoomycos,  Zoomyxa  (v.  — u.  juv- 
xog,  /wt~£a,  Schleim),  der  Thierschleim, 
der  thierische  Schleim  = Mucus  animalis. 

Zöon  (£c5ov,  v.  £o)0£,  lebendig),  das 
animalisch  belebte  Geschöpf,  das  anima- 
lisch belebte  Wesen,  das  Thier.  — Adj. 
zblcus  (£mxög),  1.  thierisch,  animalisch, 
von  Thieren  herrührend;  2.  das  lieben 
fristend,  ernährend. 

zoonicus  (v.  gboov),  blausauer. 
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Zoonomla  — Zooscorla. 


Zoonomia  (v.  £0)0  y,  Thier  u.  vopog, 
Gesetz),  1.  die  Lehre  von  den  Gesetzen  des 
thieriseh- organische»)  Lebens,  die  allge- 
meine Physiologie ; 2.  die  Naturlehre 
der  Thiere.  — Adj.  z o on  o m'i  cu  s, 
z o o no  mus,  die  Z.  betreffend , dazu 
gehörig,  dieselbe  lehrend,  sich  damit 
beschäftigend. 

Zoonöei,  Zoonüsi  (v.  — u.  rooog, 
vovffog , Krankheit),  1.  eig.  Thierkran  k- 
heiten ; 2.  Krankheiten  der  Menschen, 
welche  auf  dieselben  vermittelst  eines  Con- 
tagiums  von  Thieren  übertragen  wurden. 

Zoonosologia  (v.  — , vocrog,  Krank- 
heit u.  Xoyog,  Lehre),  die  Lehre  von 
den  Krankheiten  der  Thiere.  — Adj. 
zoonosologf  cus,  zoonosolugus,  die 
Z.  betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit 
beschäftigend. 

Zoonosölogista  (v.  — , — , — ),  einer 
der  sich  mit  Untersuchungen  über  die 
Natur  der  Thierkrankheiten  beschäftigt. 

Zooparasita  (v.  — u.  nagdauog, 
schmarotzend)  sc.  animalia,  die  Schma- 
rotzertiere, welche  in  od.  auf  Thieren 
wohnen  u.  sich  von  diesen  ernähren. 

Zoopathologia  (v.  — u.  naiXoXoyia, 
Krankheitslehre),  die  Lehre  von  denThier- 
kraukheiten  (insofern  solche  in  die  Er- 
scheinung fallen).  — Adj.  zoopatho- 
log'icus,  zoopatholugus,  die  Z.  be- 
treffend, dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend. 

Zoopathologista  (v.  — , — ),  einer 
der  sich  mit  Zoopathologie  beschäftigt. 

Zoopelicometria,  Zoopelycometria, 
Zoopelyometria  (v.  — , neXil;,  neX v£, 
Becken  u.  /u4tqov,  Mass),  das  Ausmessen 
des  Beckens  der  Thiere. 

Zoopelicometrum , Zoopelycome- 
trum,  Zoopelyometrum  (v.  — , — , 
— ),  der  Beckenmesser,  ein  Instrument 
zum  Ausmessen  des  Beckens  der  Thiere. 

Zoophaenomenologia  (v.  £(oij}  Leben, 
< fawofxsvov , Erscheinung  u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  den  Lebenserscheiuuugen. 

Zoopharmäcologia  (v.  £ouop,  Thier, 
ydQpaxov,  Heilmittel  u.  Xoyog , Lehre), 
die  Thierheilmittellehre,  die  Thierarznei- 


mittelkunde. — Adj.  zoopharmaco- 
logVcus,  zoopharmacolbgus,  die  Z. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend, dieselbe  lehrend. 

Zoopharmacon,  Zoopharmäcum  (v. 
— , — ),  1.  ein  Heilmittel  für  Thiere; 
2.  ein  Heilmittel,  das  aus  dem  Thier- 
reich genommen  ist. 

Zoophthalmus  (t,u>o<p&aXfx6g,  v.  — 
u.  oyttaXpog,  Auge),  das  Thierauge; 
das  wassersüchtige  u.  desshalb  vergrös- 
serte  Auge,  das  sog.  Ochsenauge. 

Zoophylacium  (v.  — u.  (pvXuxiov, 
Wachtthurm),  ein  Thierbebälter,  ein  Be- 
hälter zur  Aufbewahrung  lebender,  toder 
od.  auch  ausgestopfter  Thiere, 

Zoophysica  (v.  — u.  givaixig,  Natur- 
lehre), die  Lehre  von  physikalischen 
Eigenschaften  der  Thierstoffe. 

Zoophysiologia  (v.  — , (pva vg,  Natur 
u.  Xoyog , Lehre),  die  Physiologie  der 
Thiere,  die  Lehre  von  den  natürlichen 
Verrichtungen. des  Thierkörpers.  — Adj. 
zoophysiologVcus,  z o op h y sio  lö- 
gus,  die  Z.  betreffend,  dazu  gehörig, 
dieselbe  lehrend,  sich  damit  beschäf- 
tigend. 

Zoophytologia  (v.  ^w6(pvzov,  Thier- 
pflanze u.  Xoyog , Lehre),  die  Lehre  von 
den  Zoophyten,  von  den  Thierpflanzen. 

— Adj.  zoophytologVcus,  zoophyto- 
logus,  die  Z.  betreffend,  dazu  gehörig, 
sich  damit  beschäftigend,  dieselbe  lehrend. 

Zoophyton  (£ mxpvzov , v.£boov,  Thier 
u.  (pvxoi’y  Pflanze),  die  Thierpflanze,  ein 
vermeintlich  zwischen  Thier  u.  Pflanze 
mitten  iune  stehendes  lebendes  Wesen. 

— Adj.  zoopliyttcus , Z.  betreffend, 
dazu  gehörig,  davon  herrührend. 

Zooproteinema  (v.  — u.  Proteinema, 
Prote'iuverbindung) , eine  animalische 
Prote'inverbindung. 

Zoopsychologia  (v.  — , Seele 

u.  Xoyog,  Lehre),  die  Thierseeleukunde. 

zöob  (£a )og,  v.  £c oeiv,  £av,  leben), 
lebend,  lebendig,  gesund. 

Zooscoria  (v.  £uiov,  Thier  u.  oxui- 
gia,  Schlacke),  die  Thierschlacke,  was 
bei  den  organischen  Funktionen  an  den 
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Organen  zersetzt , gleichsam  davon  ab-  i Zootöme , Zootomia  (v.  £toov,  Thier 
gerieben  wird  (Rittek).  ‘ u.  to/uiJ,  Schnitt),  die  Thierzergliederung, 

zooscoriödes  (v.  £(Sov , Thier,  axco - die  anatomische  Zerlegung  thierischer 
qm,  Schlacke  u.  eiSog,  Getalt,  Form),  Körper.  — Adj.  zootomHus , zootu - 
der  Thierschlacke  ähnlich.  inus,  die  Z.  betreffend,  dazu  gehörig, 

Zööais  (v.  leben),  1.  die  Bele- ! dieselbe  betreibend,  lehrend, 

bung,  die  Bildung  des  Tbierlebens  = Zootrophia  (CcooTQotfCa,  v.  £(oozqo- 
Animatio ; 2.  die  Rettung  od.  Erhaltung ! (petv,  Thiere  halten,  füttern),  das  Halten 
des  Lebens.  1 von  Vieh,  die  Viehhaltung,  Mästung.  — 

Zoosperma  (v. £a>ov, Thier  u.  (JnEQpa,  j Adj.  zootrophlcus  (£(oovQo(pixog),  zum 
Same),  der  Thiersame,  im  Gegensatz  zum  Viehhalten,  Mästen  gehörig,  geschickt. 
Pflanzensamen.  Zophomema  (^otpofxrivla,  v.  £6(poq, 

Zoosporae  (v.  £wos,  lebendig  u.  Finsterniss  u.  fiijv,  Mond),  die  Mond- 
anoQu , Keimkorn),  die  (beweglichen)  finsterniss. 

Schwärmsporen  vieler  Algen.  Zopyron  (t,(6nvQov , v.  £&v,  leben, 

Zootaxionomia(v. — ,Ta£ts, Ordnung  beleben  u.  nvQ,  Feuer  — das  Feuer 
u.  vo/nog,  Gesetz),  die  Thier- Anordnungs-  belebend) , 1.  alles,  womit  man  Feuer 
künde,  die  zoologische  Systemkunde,  die  | anzündet  u.  unterhält,  der  Funke,  die 
Lehre  von  den  Gesetzen,  nach  welchen  glühende  Kohle,  der  Blasebalg  in  der 
die  Thiere  klassifizirt  werden.  Schmiede;  2.  was  die  Fortdauer  der- 

Zoötes  (^woV^,  v.  £d)ov,  Thier),  selben  Sache  möglich  macht,  begünstigt, 
die  thierische  Natur,  das  thierische  We-  z.  B.  Sauerteig,  ein  edler  Hengst  als 
sen,  das  Thierleben.  i Stammhalter  einer  Familie. 

Zootheca  (v.  — - u.  Örjxr],  Behältniss),  Zosimaura  (v.  c "(otUiLiog,  lebendig  u. 
ein  Thierbehältniss,  Thierkabinet,  ein  Auf-  avga,  Hauch),  der  Lebenshauch  = Aura 
bewahrungsort  für  tode  Thiere  od.  ein-  vitalis. 
zelne  (belehrende)  Theile  derselben.  j zoticus,  vide  Zoe . 

Zootherapeusia,  Zootherapeusis  Zr.,  ehern.  Zeichen  für  Zirconium. 

(v.  — u.  x^Eganevcria,  &8Qd7iev<ng)  Hei-  Zuccärum,  der  Zucker  = Saccharum. 
lung),  die  (praktische)  Thierheilkunde.  — S Zygöma  (£ vyoofia , v.  £vyodv,  an  eiu- 
Adj.  zootherapeutlcus,  die  Z . be- j ander  jochen,  vereinigen),  1.  das  Joch; 
treffend,  dazu  gehörig,  dieselbe  ausübend.  2.  das  Jochbein.  — Adj.  zygomaM- 
Zootherapeuta  (v.  — u.  &SQa-  cus,  zum  Joche  gehörig,  zum  Jochbein, 

Tietmjgj  ausübender  Arzt),  der  ausübende  j zum  Jochbogen  gehörig,  dieselben  be- 
— praktische  — Thierarzt.  I treffend. 

Zootherapeutica  (v.  — u.  &8Qa-  zygomorphus  (v.  Joch  u.  pog- 

nevuxrj  sc.  Heilkunst),  die  aus-  (pr\ , Gestalt),  paarig,  zu  zweien,  sym- 

übendc  Thierheilkunst.  metrisch. 

Zootherapia  (v.  — u. oaneta,  Hei-  Zygos  (£t>yog,  v.  Svo , zwei),  das 
lung),  die  Thierheilkunde.  j Joch,  überh.  alles,  was  bindet,  zwei  u. 

Zootocia  (QwoxoxCa,  v.  ^oaotoxog,  mehrere  Körper  verbindet,  wie  ein  Joch 
lebendig  gebärend),  das  Lebendig-Gebä-  i zwei  Ochsen.  — Adj.  zyglus  (£t'ryiog), 
reu,  das  Gebären  lebendiger  Jungen  (im  ; zum  Joche  gehörig  od.  geschickt. 
Gegensätze  zum  Eierlegen).  l ZygösiB  ^vytotng,  v.  £vyoi>v,  jochen), 

zootöcuB  (£ oooxoxog , v.  £u)og,  leben- 1 das  Jochen,  Verbinden,  Vereinigen  durch 
dig  u.  xixxsiv,  gebären),  lebendig  ge-  das  Joch. 

bärend  (nicht  Eier  legend),  lebende  Junge  zygötus  (gvycotog,  v.  — ),  augejocht, 
gebärend.  — Z ootbcon , ein  lebendige  angespannt,  verbunden,  vereinigt. 

Junge  gebärendes  Thier.  ! Zyma,  Zyme  £vpri,  v. 
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Zymas,  Zumas  — Zythos,  Zythus. 


CveiVy  £v(xovv,  aufblähen,  in  Gährung 
setzen),  der  Gährstoff,  der  Sauerteig.  — 
Adj.  zymlcus,  1.  die  Gährung  betref- 
fend, dazu  gehörig;  2.  durch  gährende 
Stoffe  verursacht;  3.  Chem. : gährstoff- 
sauer. 

Zymas,  Zumas  (v.  £v/ua,  Gährstoff), 
nach  franz.  Nomenclatur:  ein  gährstoff- 
saures  Salz. 

zymödes  (£vfji(6dr)gf  v.  — u.  elöog. 
Gestalt,  Form),  säuerlich,  gesäuert. 

Zymologia  (v.  — u.  Xoyog,  Lehre), 
die  Lehre  von  der  Gährung,  die  Lehre 
von  den  Gährungsprozessen.  — Adj.  j 
zymologlcus , zymologus , die  Z. 
betreffend,  dazu  gehörig,  sich  damit  be- 
schäftigend. 

Zymöma  v.  £vyovv , in 

Gährung  setzen ) , eig.  das  Gegohrcne  i 
(das  wieder  Gährung  macht),  der  Gähr- 


stoff, das  Ferment,  wie  z.  B.  Sauerteig, 
die  Hefe. 

Zymosiometrum  (v.  juoaig,  Gäh- 
rung  u.  (ittQOVy  Mass),  der  Gähruugs- 
messer,  ein  Instrument  zur  Bestimmung 
des  Gährungsgrades  bestimmter  Flüssig- 
keiten. 

Zymösis  (gv^uHSig,  v.  in  Gäh- 

rung setzen),  1 . die  Gährung,  dasGähren; 

2.  jeder  einzelne  Grad  der  Gährung  für 
sich,  das  Aufbrausen,  die  Säuerung  etc. 
— Adj.  zymotfcus  (£v/ucoTixog),  Gährung 
machend,  befördernd,  gährend. 

Zythos , Zythus  ( £v&og , v.  £vetv, 
gähren),  1 . ein  durch  Gährung  bereitetes 
flüssiges  Nahrungsmittel;  2.  das  Bier; 

3.  der  Bieressig,  Obstessig,  der  Cyder, 
der  Essig  überh  — Adj.  zythicus, 
den  Z.  betreffend,  dazu  gehörig,  davon 

| herrührend. 
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der  in  diesem  Werke  vorkommenden 

Abbreviaturen  der  Autoren-Naraen. 


Abilg.  = Abilgaard. 

Ach.  = Acharius. 

Ad.  = Adamowicz. 

Adns.  = Adanson. 

Ag.  = Agassiz. 

Agrd.  = Agardli. 

Ait.  = Aiton. 

Amp.  = Ampach. 

Arist.  = Aristoteles. 
Aubl.  = Aublet. 

Bartl.  = Bartling. 
Baumg,  = Baumgärtner. 
Bche.  = Bouche. 

Beauv.  = Beauvais. 
Bekth.  = Berthold. 
Bkrz.  = Berzelius. 

Bisch.  = Bischof!’. 

Bl.  = Bloch. 

Blainv.  = Blainville. 
Blbch.  = Blumenbach. 
Bnnt.  =5  Bonnet. 

Boerh.  = Boerhaave. 
Bonap.  = Bonapartc  (Carl 
Lucian). 

Bonpl.  = Bonpland. 
Bkcct.  = Bracconet. 
Brut.  = Brandt. 

Brems.  = Bremser. 

Brgr.  = Bürger. 

Bris.  = Brisson. 

Btsch.  = Bätsch. 

Buff.  = Buffon. 

Bord.  K.F.  = Burdach  (K.F.). 


Burm.  = Burmeister. 
Carl.  = Carlisle. 

Chab.  = Chabert. 

Chevr.  = Chevreuil. 

Ch.  Lec.  = Ch.  Leconte. 
Clog.  = Cloquet. 

Clrk.  = Clark  (Bracy). 
Colebr.  = Colebrooke. 
Coll.  = Colladon. 

Crepl.  = Creplin. 

Crus.  =s  Crusell. 

C8LPN.  = Caesalpini. 

Cuv.  = Cuvier. 

Czerm.  = Czermak. 
Daud.  =s  Daudiu. 

D.  C.  = De  Candolle. 
Deg.  = Degeer  od.  Geer. 
Demosth.  = Demosthenes. 
Desf.  = Desfontait 
Desv.  = Desvaux. 

Dies.  = Dieeiug. 

Dietr.  = Dietrichs. 

Dill.  = Dillenius. 

Diosc.  = Dioscorides. 
Dug.  = Dug^s. 

Düj.  = Dujardin. 

Ehrbg.  = Ehrenberg. 
Endl.  = Endlicher. 
Esmn.  = Eisenmann. 
Fabr.  = Fabricius. 
Fallop.  = Fallopius. 

F.  C.  = Cuvier  (Friedr.). 
Fchs.  = Fuchs. 


Fi.ke.  = Falke. 

F.  Ns.  = Nees  (Friedr.). 
Foerst.  = Förster. 
Forsk.  =s  Forskal. 
j Forst.  = Förster. 

Fr.  = Fries. 

Froel.  = Frölich. 
Frstbg.  = Fürstenberg. 
Gaertn.  = Gärtner. 
Geoffr.  = Geoffroy. 
Gerl.  = Gerlach. 

Gerv.  = Gervais. 

Glf.d.  = Gleditsch. 

Gmel.  = Graelin. 

Grau.  = Graliam. 

Grlt.  = Gurlt. 

Guille.  = Guillemin. 
Gze.  = Göze. 

Haenk.  = Hänke. 

Hbnr.  = Haubuer. 

Hedw.  = Hedwig. 

Hg.  = Hering. 

IIippocr.  = Hippocrates. 
B.  v.  Hllmt.  = B.  van 
Hellmont. 

Hoffm.  = Hoffmann  (Frz. 

ög.)- 

I Hofm.  = Ilofmann. 

I Hohnb.  = Hohnbaum. 

; Hrtw.  = Hertwig. 

IItg.  = Hartig. 

| Htz.  = Heintz. 

I Huds.  = Hudson. 
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HuMB.=Humboldt(Alex.  v.) 
Jacq.  = Jacquin. 

III.  = Illiger. 

Juss.  = Jussieu. 

Kost.  = Kosteletzky. 
Kpfr.  = Kämpfer. 

Kks.  = Kraus. 

Kth.  = Kunth. 

Ktzg.  = Kütziug. 

Ktzr.  = Kreutzer. 
Kuechm.  = Küchenmeister. 

L.  = LinnA 

La  rill.  = Labillifcre. 
Laen.  = Laennec. 

Lam.  = Lamark. 

Latr.  = Latreille. 

Lauk.  = Laureuti. 

Lbg.  = v.  Liebig. 

Lehm.  = Lehmann. 

Leuk.  = Leukart. 

Lh.  = Leyh. 

Mart.  = Martius. 

Mehl.  = Mehlte. 

Meig.  = Meigen. 

M.  et  K.  = Mertens  et 
Koch. 

Merr.  = Merrem. 

Miesch.  = Miescher. 
Mirb.  = Mirbel. 

Mlr.  = Müller  ( Otto 
Friedr.). 

Mnch.  = Mönch. 

Mod.  ==  Modeer. 

Mof.hr.  = Möhring. 

Mrti.  = Martini. 

Mssnr.  = Meissner. 
Muf.l.  = Müller  (Dr.  Joh.). 
Müei.l.  = Müller  (Dr.  Frz.). 

N.  v.  E.  ==  Nees  v.  Esen- 

beck. 


Naum.  =s  Naumann. 

Nitz.  = Nitzsch. 

Ok.  = Oken. 

| Oliv.  = Olivier. 

Pall.  = Pallas, 
i Pers.  = Persoon. 

| Pi  lg.  = Pilger. 

| Plin.  ==  Plinius  secundos 
od.  major. 

Pi.tr.  = Plater. 

Purk.  = Purkinje. 

1 Rabh.  = Rabenhorst. 
Rasp.  = Raspail. 

R.  Br.  = Robert  Brown. 
Rchb.  = Reichen  bach. 
i Rchnr.  = Rychner. 
Reinl.  = Reinlein. 

Ren.  = Renealm. 

! Retz.  = Retzius. 

Ri  ch.  = Richard. 

Ri  ch.  d.  V.  = Richard 
der  Vater. 

Rmr.  = Riemer. 

Rob.  = Robin. 

Roxb.  = Roxburgh. 

R.  u.  Pav.  = Ruiz  u.  Pavon. 
Rtgn.  = Ritgen. 

Rth.  ss  Roth. 

I 

Rud.  = Rudolphi. 

Ru  pp.  = Ruppius. 

Sauv.  = Sauvages. 

! Sav.  = Savigny. 

' Schk.  = Schkuhr. 

! Schldn.  = Schleiden. 

I Schnl.  = Schönlein. 
Schrad.  = Schräder  (Heinr. 
Adolph). 

Schrf.b.  = Schreber. 
Schrk.  = Schrank. 


Schwb.  = Schwab  (Dr. 

Conr.  Ludw.). 

Schwor.  = Schweigger. 

J.  Sclgk.  = J.  Scaliger. 
Scop.  = Scopoli. 

Shw.  = Shaw. 

Sieb.  = v.  Siebold. 

Sim.  = Simon. 

Sm.  = Smith. 

Spen.  = Spenner. 

Spr.  = Sprengel. 

Stnbch.  = Steinbuch, 
i Sw.  = Swartz. 

Tiibg.  = Thunberg. 

‘ Thfophr.  = Theophrastus. 

| Tiedem.  = Tiedemanu. 

: Toürnf.  = Tournefort. 
j Trgr.  = Träger. 

I Trin.  = Trinius. 

! Tro8ch.  = Troschel. 
Trtlr.  = Treutier. 

Tul.  = Tulasne. 

Vat.  = Vatel. 

Vbg.  = Viborg. 

Yeg.  Ren.  ==  Vegetius 
Renatus. 

Vent.  = Ventenat. 

S Vig.  = Vigors. 

' Virch.  = Virchow. 

Vth.  = Veith. 

Wagn.  = Wagner  (Dr. 
Rud.). 

Wallr.  = Wallroth. 
Wght.  = Wight. 
Whlnbg.  = Wahlenberg. 
Willd.  = Willdenow. 
Wim.  = Wimmer. 

Wndr.  = Wender. 

Wrnr.  = Werner. 

Zed.  = Zeder. 
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Im  Verlage  von  Jul.  Grubert  in  München  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


Die  Veterinär-Polizei, 

» • # * 

mit 

Berücksichtigung  der  neuesten  Gesetzgebungen. 

Bearbeitet 

von 

Theod.  Adam, 

st&dt.  Polizeithierarzt  und  Mitglied  des  Kreis-Medicinal-Ausschusses  in  Augsburg. 

Gr.  8.  1862.  Geheftet.  2 fl.  oder  1 Thlr.  6 Sgr. 

Das  Rind. 

Seine  innere  nnd  äussere  Organisation,  Züchtung,  Ernährung  und 
Benutzung,  sowie  dessen  Krankheiten. 

Von 

Dr.  Georg  May, 

Professor  der  Thier-Productiouslehre  und  Heilkunde  an  der  k.  bayer.  landwirthsckafü. 

Centralschule  in  Weibenstephan. 

I.  Band.  Die  innere  und  äussere  Organisation  des  Rindes,  nebst  An- 

leitung zur  Beurtheilung  desselben.  Mit  92  in  den  Text 
eingedruckten  Holzschnitten.  Gr.  8.  1862.  Geh.  4 fl.  48  kr. 
oder  2 Thlr.  28  Sgr. 

II.  Band.  Die  Racen,  Züchtung,  Ernährung  und  Benutzung  des  Rindes. 

Mit  22  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten  und  20  Tafeln 
Racen -Abbildungen  in  Farbendruck.  Gr.  8.  1863.  Geh. 

6 fl.  48  kr.  oder  4 Thlr. 


Sammlung  der  veterinär-sanitätspolizeilichen  Verordnungen 

für  das 

Kömcgresteti)  Payern.  1 

Mit  allerhöchster  Genehmigung  herausgegeben 

von 

Theod.  Adam, 

städt.  Polizeithierarzt  und  Mitglied  de3  Kreis-Medicinal-Ausschusse3  in  Augsburg. 

Erste  Abtheilung. 

Dio  oberpolizeilichen  Vorschriften  für  die  acht  Regierungsbezirke. 

Gr.  8.  1863.  Geheftet  1 fi.  12  kr.  oder  22  Sgr. 
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